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Sonntag, den Z. Januar, i8?ü. 

^ . De« Druck ist er la«4 i . 
I n t ??ameri..-des General, GouvcrnemenlS von Livlnnv, Kurland, Ehsksand und Pfeskarr» 

" . . Smacs^ulh uns Nttr^r, Gustav Siverii. 

Par is , denrr.Decbr. ^ ?u welchem Hr. Huyot, einer der g-scklcktessen 
Der In fant Don M'guel von Porlu^all halt und gelehrtesten Architekten Emopa's, den Alan 

sich /ortwährend zu Wien auf und man glaubt, . gemaichr. . ^ ^ . 
er werde auch den Wuiter über dorr zubringen. Die beiden -Individuen, die neulich Men 
ES hieß, Se. Königs. Hoheit wollten eine ZU'le Mordansal! auf. den Geldwechsler Zosevh im »Va' 

A «ach Sr . Petersburg antreten;' atiein bis jetzj !a-s roy.N gedacht Hoden, sind bis tiefen Auaen' 
^ scheint sich düseS Gerücht nicht bestallgen zu blick noch nichr entdeckt. c;,, x>er Nacht vom 20^ 

wollen. ^ " »>"" 21 >ren Hot man beim Hotel c.^..q!.trrre und 
Hr. de la Foret, ein achtungSwerther Land: in der Nähe dee Palais roual nicht weniaer als 

wirtl), dem Frankreich den neuen Mechanismus 7^ Individuen festgenommen, die weder einen 
zu verdanke,^ hat, Hanf und Flachs zu brechen Aufenthaltsort, noch Pässe oder Aufenthalts^,ei-
o^e nvthig zu Häven, ssi zu rösten , Hai von dun ne halten. ' / I ê» 
Athenäum der Künste eure Medaille erhalt?» 

Par is, den 2z. Decbr. 

Se. Majestät der Kaiser von Brasilien und 
König vo,n Portugail haben sammtl.chen Dociot 
ren, MÄgisrern nnd Studenten der Universträt 
.^oimbra sür ihre Theilnahme an den pvl»t>!chen 
Ereignissen im Februar 1814 Amnestie «rrheilt. . vo» ^mer ^eise naw der Provence »nrl'it>k<,-̂ k.i> 

Das Journal des Debars enthält einen Atti- Mehrere h-esige Blatter melden Sie 5 .» ' ! 
kel. voll Vorwürfe gegen Hrn. v. Korblcve, weil son Lowe.habe gesucht, S r . Majestä/dem 
er den Sreuitriumphbogen nicht vollenden Oesterreich, und den Erzherzogen vorgestellt 

Paris, den 24. Decbr. , 

Die Schiffe, welche Station zum Schutze 
UNftrS Handels in den bewässern von Harti 
schützen ,ollen, n?erden gegen Ende dieses MonstS 

'an ihren BetriminuagSyrt absegeln. 

von 
Der Slaatsmintster Baron von Vitrolles ist 
(einer Reise nach der Provence zurückgekehrt. 



zu werden, es sey Ihm aber verweigert worden, 
mit der Weisung, seinen Aufenthalt in der Haupt! 
stadt nicht zu verlängern. 

Se. Majestät haben dem vormaligen Seesol-
daten Tourville, der bei den Bädern zn Dieppe 
angestellt ist und schon mehr als üo Personen das 
Leben gerettet, eine goldene Medaille verliehen. 
Er erhält bereits eine Pension von zoo Fr. und 
besitzt schon mehrere andre Medaillen. 

Madrid, den iz. Decbr. 

Dem Vernehmen nach dringt die Französische 
Regierung sehr nachdrücklich bei der unsrigen auf 
Zahlung der am i . Januar fällig Mil l . Fran-
ken von der Schuld von Z4 Millionen, für welche 
sich Spanien zur Kosten - Erstattung der Expedi-
tion im Jahre 182? schuldig erkannt hat. 

Der Finanzminister, Hr. Ballesteros, hat 
ein sehr nachdrückliches Cirkular an die Provin? 
zial - Intendanten erlassen, worin er behauptet, 
daß ihre Saumseligkeit Schuld an den Nückstän» 
den sei. 

Die Generale KastanoS, Espans, San Nol 
man und noch zwei andre sollen ein Gesetzbuch für 
die Königs. Garde aus den vorhandenen Vero^d-
nungen zusammenstellen. 

Die Erhöhung des Brodpreises hat vorget 
stern einige Unruhen veranlaßt. 

Barcelona, den 14. Decbr. > 
Das.Krimtnalgericht hat endlich l̂ ein Unheil 

in dem Prozeß wegen Ermordung des Bischofs 
von Vich, der zur Zeit der konstitutionellen Ne» 
gierung vor unfern Thoren erschossen ward, ge-
sprechen; 176 Personen, die der Mitschuld ver-
dächtig, 2 Zahre lang in den hiesigen Gefängnis; 
sen geschmachtet habenF sind freigegeben, der da» 
malige Lieutenant des Königs zu Vich, Baron v. 
Viuva, ist. zu z Zahre Gesangniß, alle übrigen, 
die sich aber ins Ausland geflüchtet, sind zum 
Strange verurtheilt worden. 

Seit einiger Zeit kommen hier einige Mitglied 
der der Municipalttat von i8?z an und stellen sich 
lnS Gefängniß, nm ihr Urlheil zu erhalten; sie 
werdeil jedoch gewöhnlich nach einigen Tagen wies 
der in Freiheit gesetzt. 

Die Kirchenräubereien haben in unsrer Pro? 
vknz so überhand genommen, daß die Polizei die 
Nachdrücklichsten Maaßregeln hat treffen müssen» 

Aus dem Haag, vom 25. Decbr. 
Die Nachricht von dem Ableben S r . Maj« 

stät des Kaisers Alexander hat unsern mit dem 
russischen Kaiserhaufe so nahe verwalten Hof 
in die tiefste Trauer versetzt. Ihre Kaisers. Hoi 
heit die Prinzesttn von Orauien ertragen den gro» 
ßen Verlust, den sie erlitten, mir ruhiger Hinge? 
bung in die unerforfchlichen Fügungen der Vorset 
huug. Der Hof hat eine fechswöcheiuliche Traner 
angelegt.. 

Am 2>sten d. passsrte das Hamburger Dampf« 
öoot bei Alkmar vorbei,, indem es die Fregatte 
Konkordia, Kapitain W. Groen, durch den Nervt 
holläudifchen Kanal nach dem Nieuwe? Diep bugt 
sirte. 

AuS dem Haag,, voy, 27. DecSr. 

Die erste Subskription, welche zu Batavia 
zu Gunsten der dnrch die Wass.rSnoth Verarmten 
stattgefunden, hat 40,000 Fl. etngelragen. 

Dies.r Tage hat man zi» Brüssel eln Dutzend 
Knaben, sammrlich ehrbaren Bürger-Familien 
angehörig,, verhaftet, welche mehrerer in Waa» 
renläden verübten Diebstahle beschuldigt sind. 

Haarlem, den ?z. Decbr. 

Wir haben hier Nachrichten aus Batnvla.tr» 
hallen, wornach der Ausstand zu Djo jocarra noch 
keineSwegeS gedampft ist; doch ist es ungegründek, 
daß der dasige Soesoehoenang sich mit den Meu» 
terern vereinigr have. Die ^Empörer haben den 
Distrikt von Kadoe überschwem nt, aber es ist 
noch zeitig genug Verstärkung nach Samarang ge-
schickt worden, um diesen wichtigen Platz vor je! 
dem Überfall zu decken. Nach der Bklavia-Cou« 
rant vom 6. Äugnst ist der Lieutenant: Gouver» 
neur deKock am zc>. Jul i durch ^en Soesoehanang 
von Souracarte auf die znvoikommniste Weise 
empfangen worden. Letzterer hat sogleich die nv-
thigen Befehle crtheilt, um leine Truppen zusäm» 
Mknzuziehen und im Verein mir den Niederlande 
schen den Aufruhr in demv)cbi.t von Diocjoearta 
zu unterdrücken. Die neuesten Berichte des Gene-
ral de Kock sind vom i. August, und es erhellet 
aus, daß er den Oberbefehl in de,, N.'s>dn,jtn v. Sou» 
racarta und Djocjocarla in seiner Person vereinigt 
undauS demPall.,st der zuerst genannte eineProkla! 
malion erlassen hat, worin er die Ausrührer zn 
ihrer Pflicht zurückruft, den Reuigen Vergebung 
verheißt, den Halsstarrigen aber mit strenger 
Strafe droht. Oberst CachiuS hat die FortS 
Klattan und Djocjocarta mit Truppen und Lel 
hensmilteln versehen und auf seiner Rückkehr nach 



Souracarta einen Haufen Meuterer auseinander 
gesprengt. Am Jul i wurde daS Fort Mage» 
lang in Kal've von einer starken Abtyktluug der 
Ausrührer überfallen, jedoch.van der tapsern Ve§ 
satzung nnt Verlust zurückgeschlagen. Zu Sama! 
rang waren Truppen und Geschütz von Sourabaja 
angekommen. 

AuS der Batavischen Mourant -vom ro. Au» 
gust geht hervor, daß nach Berichten auS Soura« 
carra vom 7len der Stand der Dinge noch immer 
derselbe war. Oberst Cichius war aufs neue mit 
400 Mann nach Djoc,ocarta.im Anzüge. Die 
aufrührerischen Fürsten sianlen.in gering«? .Ferne 
von jenem Platze. Die Blähung von Magelang 
war auf z;o Mann gebracht und die Umgegend 
dieses Platzes genugsam gesichert. Samaräng 
bekam stets neue Verstärkungen und man war zu 
Balavia der Meinung, daß der General vanGcen, 
N'it einem Theil seiner Trnppen von CelebeS kontt 
mend, zu Samarang erwartet werden .bürste» 
Der junge Sultan ven Djoezocarta und seine Mut: 
ter befinden sich soitwährend unter dem Schutz der 
Niederländischen Truppen zu Souracarta. 

, ' Wien, den z?. .Decbr. 

An Folge der gestern hier angelangten officit 
tllen Bestärkung der trauriizen Nachricht .MIN 
dem Ableben Sr . Majestät des Kaisers Alexander, 
haben Se. Majestät d.r Kaiser sogleich eine fünf» 
wöchentliche Hoftrauer angeordnet. Anch wird daS 
Kaiserl. Königl. Hofvnrg»Theater, welches am 
26sten d. wieder geöffnet werden sollte, auf Höcht 
Pen Befehl au diesem Tage geschlossen bleiben» 

Odessa, den 4. Decbr. 

Der russische Geschäftsträger, Hr. v. Min» 
claky, hat brrcitS am 7. Novbr. eine neue Note 
an den Neis-Effendi übergeben, worin er sich 
über die Nachricht beschwert, daß die Beschlii 
Agas, bald, nachdem sie die Fürstenthümer Molt 
dau und Wallachei verlassen hatten, ganz unver/ 
wulhet zurückgekehrt sind, nnd selbst Anlas, zu 
graulichen Excessen gegeben haben. Hr. v. Min! 
liaky theilte eine Abschrift seiner Beschwerden 
den übrigen christlichen Gesandten mit, und man 
glaubt, daß die Minister von Oesterreich und 
Frankreich bereits ähnliche Beschwerden der Pforte 
übergeben haben. 

Smyrna, den iZ.Novbr. 

Unser Spektatcur meldet Folgendes;. Der 

Befehlshaber der Oesterreichischen Station in de? 
Levante, Oberst Akkmli, schreibt aus Navarlno 
unterm 5ten d. Nachstehendes: „Heute ist die 
Ottomannische Flotte hier eingelaufen. Sie be» 
steht aus ^Fregatten, »8 Korvetten, 22 BriggS, 
4 Goeletteu, z bewaffneten Dampfbvten und ,zc> 
Traneportichissen. Folgendes 'st der Stand der 
Truppen IbrcchnnS aufMorea bis zum 1. Seplbr,' 
2825: Organisirte Arabische Truppen im Felde 
7104 Mann; in den Festungen Modon, Navar 
rino nnd Koron 17Y0; Albaneser und antre unret 
gelmäßige Truppen im Felde 5120; Neiler in 
Allem iz85 Mann «. I m Ganzen 15830 
Mann. Von der ersten Landung bis zum lsten 
seplbr. verlor Zbrahim in den verschiedenen Ger 
fechten 1400 Mann. 

Schreiben aus Konstantinopel, 
vom 29. Novbr. 

Gestern ist der Muft i ganz unerwartet abger 
setzt worden. Die aufKandia gelandeten Grie» 
che» haben eine Niederlage erlitten. Am löten 
Movbr. waren zoc>, auS SamoS genommene 
Griechen gelandet, um die Kandioten zum Auf« 
stände zu verleiten; allein ihr Versuch mißlang, 
sie wurden überfallen und sämmtlich niedergehau? 
en. Die Nachrichten aus dem Peloponnes kanten 
.sehr traurig. Es heißt, Napvli di Nomania solle 
zu ?apilulireu begehrt haben, drei Mitglieder der 
Griechnchen Regierung waren ermordet worden 
und auf Hydra herrsche eine Gahrnng. Durch 
alle diese Gerüchte wird den hiesigen Griechen alr 
ler Muth benommen. 

Aus Larissa haben Tartaren die Nachricht 
überbracht, daß der Kopudan Pascha Patras 
und Lepanto mir Lebensmitteln versehen und sich 
hierauf gegen Missolunghi gewandt habe, wo 
Redschid - Pascha bloß stine Ankunft erwartete, 
um einen neuen Sturm auf diese Festung zu unter» 
nehmen. (Der GeletzeSfreund vom n . Novbr. 
schildert den Zustand dcr Dinge in diesem Theil^ 
von Griechenland keineStvegeS als hoffnungslos^) 

Zante, den ,6. Novbr. 

Die unerschrockenen Vertheidiger von Misso» 
lunghi haben auf die Nachricht, daß sie zu Was» 
ser und zu Lande angegriffen werden sollen, sich 
entschlossen, mit dem Vaterlande zu sterben, so 
eben mitten unter religiösen und mililairischen 
Feierlichkeiten der Welt Lebewohl gesagt. Nach 
einer allgemeinen Nevue, bei welcher jeder Chef 



feine Soldaten umarmt«, und diese sich gegen? 
fettig den Friedenökuß gaben , hat ein Bischof ihre 
Jahnen eingesegnet und nur Weihwasser besprengt 
und der Eparch sie mit Lorbeerkränzen geschmückt. 
Hierauf hat der Eparch, iiü Eiuverständnlß mit 
den Polemarchen, die Archive der Legierung,, die 
Greise, Frauer? und Kinder, die. man der Sorg; 
falt mtd. der Menschenfreundlichkeit der Christen 
auf'den Zynischen Inseln empfohlen, nach Zante, 
Ithaka und Chephalonien einschiffen lassen. Ach', 
welche Ströme von Thränen flössen im Augen, 
blick dieser grausamen Trennung! Die Witlwe 
deS edlen Markos Bozzaris mit ihrer Familie 
konnte sich nicht von ihrem alten Onkel Nortis 
trennen, der, mitten unter der allgemeinen Trau-
er und Niedergeschlagenheit, wie e>n übernatürlü 

-cheS Wesen erschien, indem er die Schwachen er? 
MUthigtt und unterstützte,.und ihnen tröstend zur 
sprach, daß bald ein schöner Triumph sie zu Aetos 
lienS Ufern zurückrufen werde. Da alle Kommuk 
nikationen mir Missolunghi vv!5 der Land und 
Seeseite her noch frei waren, so haben KaraiHykk 
fvs, Stnrnaris und AangoS zahlreiche Heerden 
hereinkommen lassen, und es ist von den Inselu 
und auS der Fremde viel Proviant angelangt» 
Ueberall wird an Batterien, Verschanzung^n, 
Schießbedarf !c. gearbeitet. Die Posten sind 
für alle Falle,- eS mag glückllch oder unglücklich 
gehend vertheitt; jeder Fußbreit dcS mit Blut 
getränkten Landes soll vertheidigt werden; aüf 
Felsklippen, wo der Rückzug unmöglich ist,, hat 
man die .Treusten aufgestellt, die sich, für das Va; 
lerland opfern wollen und wissen, daß. es keine au; 
bere Wahl giebr,> als Sieg oder Tod. DaS Opfer 
ist beschlossen nnd hinter einigen, mit wenigen, 
alten Palisaden bedecken Terrassen, mitten in eis 
nein seit 9 Monaten aufs heftigste- beschossenen 
Platze, erwarten zooo Griechen festen Fußes" 
zoooo blutdürstige Türken. I n acht oder späte-
stens 10 Taqen werden die Feinde des Kreuzes in 
unfern Gewässern erscheinen; wir werden Zeuqen, 
gefühllose Zeugen eines Kampfes ans Tod nnd Les 
ben seyn, der die Politik unsers Jahrhunderts 
bis auf die späteste Nachwelt brandmarken wird. 

I m Meer vor Navarino, 
den s. Novbr. 

Könnte die Nachwelt die Schmach des rytm 
Jahrhunderts vergessen! Seit den Metzeleien 
von Chios hat man nichts dem Aehnliches gesehen, 

^ was jetzt in Morea vorgeht. Ich habe unter Meu 

nen Augen 8 bls 900 Frauen und Ktuder, die 
Ibrahim »Pascha zu Sclaven gemacht hat und an 
seinen Vater-nach Aegypten schickt, einschiffe» 
sehen, ein Europäischt's Transportschiff hat unter 
Aufsicht zweier Verschnittenen eine Ladung von 
Kindern beiderlei Geschlechts-an Bord genommen, 
um sie nach Konstantinopel abzuführen, wo sie 
für das Serail bestimmt sind. Sv wird also daS 
Chtistenlhum gänzlich im PeloponneS ausgerottet 
und man begreift nicht, wie die Christenheit eS 
gleichgültig mit ansehen- kann! Sultan Mahmud 
verfolgt festen Schrittes sein Ziel., und was die»!' 
sei, war von dem Augenblick an, wo er den Pak 
triarcheu GregoriuS hängenließ, kein Geheimnis 
wehr. 

Karlsruhe, den s?. Decbr-. 

Gestern Nacht traf'hier durch einen Aourkr 
die höchst betrübte Nachricht von dem Ablchen 
Sr . Majestät des Kaisers Alexander ein, welche 
unfern Großherzsglichln Hof^in die tiefste Betrüb» 
niß verfehle. Vorzüglich wurde die ehrwürdige 
Fürstin Mutter, die innerhaiM. unsrer Mauern 
lebt, durch die schmerzliche Kunde von dem leider! 
nnr,zn frühem Dahinscheiden des erhabenen Get 
Mahls ihrer Durchl. Tochter ergriffen.. Sie muß-
te die Bande sich lösen sehen, auf die sie die 
schönsten Hoffnungen baute und welche die Freude 
und den Stolz ihres Lebens ausmachten. Se. 
Künigl. Hoheit habew eine-.sechswöchentliche Hof? 
trauer anzulegen befohlen, und die Hosthearer 
hier'und zu ÄZannheim bleiben bis zum 25sten 
geschlossen̂ . 

Prinz Gustav, der Sohn deS vormaligen 
Köniqs von Schweden, ist am i5ten d. von hier 
nach Mailand abgereA» 

Schwerin, d e n D e c b r . 

. W?gen des Ablebens Sr . Majestät des Kall 
serS Alexander haben Se. Königl. Hoheit der 
Großherzog eine achlwöchentliche Hoftrauer anzul 
legen befohlen und außerdem angeordnet, daß bei 
ihren Truppen eine vierwvchentliche Trauer der 
Ossiciere mit einem Flor um den Arm statt haben 
solle, um auch dadurch ihr innigstes Leidwesen 
über diesen Sie höchstbetrübenden Todesfall an 
den Tag zu legend 

Höchsten Orts ist kürzlich verordnet worden, 
, daß in den Mkcklenbnrgschen Landen kein StNl 

denk oder Kandidat predigen solle, der nicht Att 



teste aufwetsen könne, daß er im Lande geprüft 
worden» , ^ 

AuS der Schweiz, vom 2,. Decbr. 
Die am ivten d. vvn Zürich nach Ital ien ab-

gegangene Brtefpvst ist auf dem St . GotthartS-
berge von einer S6)neelavine erreicht und das 
Brief ^Felleisen in den Abgrund geschleudert, 
durch die Thätigkeit der Behörden aber wieder 
angefunden werden. 

Ein WaadtländischeS Blatt sagt, der Ven 
balproceß über den Tod des Schultheiß Keller, 
der in der Oberkanzl»i Lnzern aufbewahrt liegen, 
sollte, habe nicht mehr aufgefunden werden kön^ 
nen. Diesem wird von Luzern aus wiederlpro» 
chen und sogar versichert, es laute derselbe für die 
beklagten RathSglieder sehr günstig» Lacherlicher 
ist ein« andere Sage jmeS Blattes: Hr Chcrubmi, 
Auditor der Nunciatur, Hobe im Beiseyir einiger 
wenigen Personen dcn Schultheiß im Grabe alS 
Selbstmörder exkommnnicirt. 

Frarksurt, den 25. Dccbr. 
Die zu Hildburghansen erscheinende Dorfzei-

tung sagt: „D ie Dorfzeitung hat ihre guten 
Gründe, warum sie bis jetzt wenig vvn der Go-
thaischen Erbschaft erzählt hät: 1) weil sie nich.tS 
davon weiß; 2) weil sie nicht so geschickt, wie die 
Stadtzeitl^ngen ist, die bekanntlich die Kunst ver-
stehen, auch das, was sie Nichtwissen, haarklein 
zu erzählen. Was sie gewiß weiß, ist, daß die 
Minister von Sachfen-Koburg m,V Meininqen all-
monatlich in Hildburghausen, als dem Sitz des 
Durchs Seniors des Herzogl. Sachsischen Ge-
fammthaules, zusammenkommen und da mit den 
hiesigen bis in die Nach't hinein arbeiten, und 
baß der alte Kanzleidiener Rietteck, wenn er da 
herauskommt, noch eben so schwer an den zwei 
großen blechernen Kasten U'ägt, in denen, dem 
Vernehmen nach, Gotha nnd Altenburg steckt, 
wie immer etn sicher«? Beweis, daß die bei» 

^ürstenWiner noch ganz und ungttheilt darin 
stecken.^ -zM, foü'S bei diesen Zusammenkünften 
auch nicht aus'6 Theilen abgesehen fei)n, sondern 
die Minister bilden daS Konseil der drei Höfe für 
die Verwaltung der Gotha- und Altenburgischen 
Lande, in de:, Angelegenheiten, welche sich die 
Durchl. Höfe leibst vorbehalten haben. Die Her» 
ren Dihutirlen stehen mir einander in dem besten 
Vernehmen, woS auf die Befestigung der freund-
schaftlichen GesiiulunLen ,der Höfe selbst wirken 
wird. Mithin giebr man die Hoffnung' noch nicht 

auf, daß dke Anspruch habenden Höf, sich in Frke» 
den über die Erb? Ansprüche vereinigen werden, 
und die Sache nickt zur-rechtlichen Entscheidung 
kommen werde. Bei der Konferenz in diesem 
Mottet war auch der Gothaische Minister v. Lin< 
denan zugegen. I n Gotha und Altenbnrg sind 
seit der grmeinschastlichen Regierung DepulationSs 
tage gehalten ̂ worden, bei denen dre hohen Her« 
schasten den Unrerthanen große Erleichrernngen 
haben angedeihen lassen ;c." 

Nach den Austollen, welche zu M^lnz hin» 
sichtlich der dortigen FestungSbauren und Ausbes» 
Gerungen, nach der Übergabe deS Platzes an den 
Deutschen Bund, getroffen werden, dürste daS 
auf dem rechten Rhein? Ufer gelegene Fort Mön» 
tebello, als fortan für die Bestimmung, dieses Pla» 
tzes, Deutschlands Granze gegen Frankreich zu 
decken, nicht nöthig, demolirt, dogeqen die auf 
dem linken Rhein ; Ufer besindlichen Werte ansehn-
lich erweitert und verstärkt werden. 

Vermischte Nachrichten. 
Neu - SüdwalliS, das noch vor z? Jahren 

wüste und nnangkbaur war, beut^in diesem Au» 
genblick den malerischsten und maNnifaltigsten An» 
blick dar. Walder sind in Gärten, Wiesen ut,d 
Fruchtselder umgewandelt, und jene öden Strek» 
ken, vordem nur von einigen unglücklichen Witt 
den bewohnt, sind jetzt mit volkreichen Städten 
und Dörfern bedeckt. S'dney, die Hauptstadt 
von Neu - SüdwalliS, ist von 7000 Eunvoh» 
nern bewohnt, besitzt mehrere gelehrtes Gesell» 
schaften. Freischulen für Kinder, eine Bank nnd 
drei Zeiunigen. Paramata, im Innern gelegen, 
zahlt 1500 Einwohner, mehrere Schulen und 
Spitäler, eine Tuchfabrik und einen Markt, den 
sehr viele Urbewohner besuchen.. Windsor, am 
Kluß HawkeSbury, h/rt 900 Eiinvohner, und 
Newkastle am Kohlenfluß ungefähr eben so viel. 
Die Gesi^e sin!> mit kleine!, Dörfern und hüb» 
schen Meiereien bedeckt; man baut Getreide,' 
Reis, türkischen ÄZeizen, Lein, Wein, Zucker 
und Kaffee, und auf den'Wiesen weiden zahl» 
reiche Heerden, deren Häute nach Europa ver» 
führt werden. 

Die Zahl der vom Jahre 1788, wo diese Kol 
lonie angelegt wurde, vis 1815 nach Neu-Süd» 
Wallis deportieren Verbrecher, b^trnq ,7,066, von 
denen 6067 ihre Freiheit erlangt haben. Zufolge 
einer tm Jahre 1621 angestellten Zählung waren 
damals vorhanden 7 



Freiwillige Emigranten und Verbrecher, die 
ihre Freiheit erlangt haben: 

Männer 12608) 
Frauen Z4")2Z254 
Kinder 7-24/ 
Deporlirle Männer und Frauen iz8l4 

Z.U'.>mmrn Z70Ü8 
Nach der damaligen Berechnung besaß diese 

Kolonie 700,000 Acker ^'and, ungefähr 4 bis 
5ovo Pferde, 120,000 Cr. Hornv-el) und 550,000 
Cchaafe. Sie konsumiric für 550.000 Pf. S t . 
englische Wahren und suhlte ungefähr fürLoo,Ooo 
P f . S t . einhcimilche P,o,ukre e.us. 

Noch schneller sind kie Foilichrikte der Eivit 
lisalion und dcS Acke»l>aues auf Van DiemenS 
Land, obgleich dirse Äoloine >5 Jahre später ans 
gelegt worden ist, als die vvn Neu:-.Südwallis. 
Bloß in den 2 Zahren kg > 8 b«^ 1320 ist die Be-
völkerung um das Doppelte gewachsen und man 
rechnet, daß im letzten Jahre ,060 sw-ie Koloni: 
sten dort angekommen find. Hobart-Town ent-
hält ?;oo Elinvvhncr, Lanceftvn i?0v und Gevr: 
ae»Town 600. Diese Llät te besitzen, wie die 
von NeuSüdwalliS,, Schulen, Märkte., Kir^ 

chen zc. Hobart-Town hat einen Ballsaal, ,6 
Brauereien und Br'ttnereien, eine Bank^ meh« 
rere Tuchfadiiken, Schulen, -Kirchen, eine Drut> 
kerei und x.wei Zeitungen. Das Klima von Van 
DimenS Land ist milder, als das der andern Kot 
lonie. Der Boden trägt Fruchte und Getreide 
aller Art und die glückliche L-'ge des Landes macht, 
daß die Europäer es Nen - SüdwalliS vorziehen. 
Zm Icihre betrug die Bevölkerung ' 5,46 
freie Kolrnisten und zy?y Deportirre, zusammen 
also 7-85- Man zählt Z4,7ho Stück Hornvieh, 
i7o,zy'i S^zaafe, unt» die Aussuhr an Getreide 
und Hauten betäub sich -jährlich auf 60,000 Pf. 
Slerl. 

Von 178? biö Ende 182» hat England auf 
den .Umcthalt, die Ober i Aussicht zc. über die 
zz,^; ; nach N inSütwallis abgeführten Slräf: 
l»n«ze ; M-ll . ;0l,0zz Pf. St . verwandt; der Uns 
tcvhalr derfeld-u in den englischen Gefangnissen 
,würde ihm wenigstens dreimal so viel gekostet ha» 
den un!? d.il?el hätte es doch nicht die Freude gel 
habt, Mensche», die größtentheils zur Hefe de? 
menschlich.» Geselisch.,sr gehörten, in nützliche 
Bürger-U'.ngewandelt zn sehen. 

^ ^ ^ ^ ^ l g e n z - N a ch r i ch x e n. 

Derl'chtslche ^8e?nn-nt!Ncr^)ttngen. /iir jede Seele der erblicken. Haus, und Dienstleute.' 
Auf Vorstellung Einer lobt. Steuer, Verwäl, ^^uzeLchVcdürfnisscn -Rub. 60 Eon' 

tung macbt Ein Edler Nall, der Kaiscrl. Ctadt Dor- Zuschuß ' 
pat zur allgemeinen Nacbachtung befalint: daß nach .Kopsslcuer . ^ » 
dem Rescrior Ellies ^ochv^.r^ttercn KaileU- Livt. ' ' ^aineralbofes vom z.?> ^ccbr. d. I , dî  uudWcgekom.'geldern - — 
Einzahlung der KorfN.r<»r für das I^^ste Jahr ' Kusamm,« ?—' 
Nach der hcer sitheü!e!i Ber.chi,uiig und zwar un- . >^^^en 4 Rbl. Kop̂  
«usblclblich b,s zum ,'l'>ari 1̂ 26 erfoläcn muß̂  -luden» Em Edscr Rath ftwobl die 
eS haben nämlich diS dpbcn die bei der t^radt Nor- ^ll^ier zu Abgaben verzrichneten Individu--»» 
vot z»r Kopfucner Äng.fckiktdtnen in Rus!tsch,Aai, ^«cli dl- ^iei'g^n Äorroratlonen und »war ^ 
Lerl.. Reichs - G'lde ul^i.caei,: , ter fttleu.'.iMen Zwattgsmirte! und t>n> 
») für jede Seele des ^nnfttgen und simplen Bür- . ' - ^ r ^en.nliryrtlichkeie anduich vcro<?tch?̂  

gcr.Oila^^ binnen -der ror^dachicn ^rist, bis u m -m' ' 
an Gaatnu.ican.cllti B^rrsnisscn ^ Rub. 60 Kov. ? "b'blb.ir k.ach dieser Aufhabe ibre r/s.,' 0.^ ^ 

Zuschuß - - 2 — ^ b" <x-."!vluksigen Steuer , V e r n ^ 
Kopfsteuer - > 8 — w i , und dievo^u.simn^igcn neuen A n a a b . n ^ ^ 
Wasser-und Wegekum- geldern . — ze, — ^c, gegen Zurncfl.cfer.iNa der alten, 

b) für icde Seele des 
°"E°K>ch,«.nz.°n . Rnb. A K°p. ^ ^urch d» 

Kopfsteuer - - 7 - - — ^ - '^b^' ' "^eir nn der Ad/teferuna der 
Wa>W u»dW-g-kom. ̂ dm> . - Z0 - t Z 7 ° ! n «-bi-I-cr Z-ik 



und sich vor Schaden und Verantwortlichkeit hüten 
mag. Torpat> Ä.achkauS, am Sj. Tecbr. i8^s. t 

L m N«unen und von wegen E-ncs Edlen 
Nachts der datiert. ^ tadr ^o ipat 

EyiidicuS^Roth. 
C'. 7̂. Zimmerberg, Ober-Cekr. 

I n Veranlassung eines buscldst eingegangenen 
koken Reskripts Einer Erlaubten ^ivt Gouverne-
»nentS-Regierung, hält dies- Kaiser!., Polizei» Ver-
traltung sich vtrvsiiclircr, säu?mtlichcn reip. Einweb-
liern diescr Stadl die Borschrifr' zu ertheile», unter 
keinem Vorwande den (-li^tern der Bauer»Gemein-
den bei sich eine» Aufenthalt zu verstauen, wenn-ste 
nicht mir gehcrigen bet der Polizei-Veiwaltung pro» 
ducirten Ablaßscheine versehen s^nd, widrigenfalls ge-
gen die Kontravenienten die volle Strenge der tzjc» 
sehe in Anwendung gebracht we:!>en wird. Dorpar, 
am ^9. Occbr. isss- ^ ^ 

Pol«;eimelstrr G v. Grsiuisky. 
Sekrelair ^)h. Wilde. 

Wi r Landrichter und Assessoren des kaiserlichen 
rand'(Zerictus ^erptfchen grelles füg", mittelst die« 
Ie6 offenen ProllamS kund und zu wissen: Welcher-
gestolt dlese5 Naiserl. Landgericht, in Veranlastung 
eines RescrivtS des Erlauetun ^a i l r r l . ^ivl. Ho»> 
CerichtS, auf formelle Eröffnung «o,>t,.i^»s ^Ztllnv-
rum des ans dem Gute «La-rakus vrrstoibencn Hrn. 
Gustav v. Rehbinder erkaniit kar^ Es werl>en dem« 
A»cü sämintiickie Gläubiger des edeng^dachtcn 5?errn 
Gustav von Nebbinder hierdurch ausgeiordert, sich 
m>t ihren ^liuri^iiczue v?t tNul» kerruhrcn-
den Forderungen innerhalb 6 Monate» n Duto, daS 
ist bis. zum 1?. Mai des kmmigen i«26nen ZahreS 
und längstens in denen^raus sol.^iideii von t> zu 8 
Tagen abilnvartendeN dreien Mtl .ui alionen, hei die-
scm Kaiser!, i^and-Gerichte durch Beivitngung ihrer 
L,l,lljanieriioiti5ii ^r^diii zu melden, N i l der aut-drüctli-
ch'N Verwarnung. daß die»?,iigen) so diese Frist ver-
säumen, fernerhin mit ihren Ansprüchen iichr gehöret 
noch zugelassen, sondern gänzlich abgeiriiien undvraklu-
dirt werden sollen, diejenigen aber, welche an den 
Versiorb.nen Zahlung zu ieisien oder Sachen abzulie-
fern haben sollten, habu« solches be, gesetzlicher 'Pött 
anzugeben. Als wornach ein Z^ter, dcn solches an-
geht, stch zu achten, vor Schaden tnrd -)^achtbeil 
«der zu hüten hat. d-pn-nmi, >m .^aiserl. laud-Ee-
richte zu Dorpar, am i Novbr. 1 

L>n Namen und von wegen deS Kaiser!, 
landt Gerichts Dcrpticl'en ÄreiseS: 

v. Samson, l>a,idr»chlcr. 
Archivar Gerich. 

Auf Befehl Sr . Kaiser!. Majestät, deS Selbst. 
Herrschers aller Reußen zc,, thun wir Bürgermeister 
und Äiath der Kajserl. Cradr 5'orxar, kraft des Ge-
genwärtigen, Jedermann kund und zu wissen: Wel-
ckergestall die Ehesrau des Ausländers <',onann Nau-
mann, Anna Dorothea El isa^ih, verehelicht gewese-
ne Mai lof f , belehre anbe,o rrodueirren Dokumente, 
dag Hieselbst im Zten Sladttlzeil sub. Nro. 152 bele-
gene, von dein hiesigen Einwohner M»kli AndreS 
erbaute, durch ErdtransfcrirunF auf dcn verstordc-

nen Polnekwachtmeister Kar l Wilhelm PekersoHn, 
durch dessen Wirrwe auf deren zweiten Ehemann 
Andres Zshannsot'n, genannt Kasst Andres, von die-
sem aber durch einen ErbiheilungS-Transakt auf die . 
Marie Slisab.rh '^ i rc l pausen und Nlich dem Tode 
auf ihren Sobn Gustav Sunonsohn gediehene Wohn- > 
bauS von diesem leyigenannten, an ihrem ersten Ehe-
mann ererbet und m chree Sicherheit über alle ge- -
nannte Transferirungen i>m ein gesetzliches publicum 
procisln» nachgesucht» auch mittelst Kesoinrion vom ' 
heutigen Oaro nachgegedeu erhalten bat. ES werden 
demnach alle diejenigen, welche an gedachtes Grund-
stü6 zu Recht beständige Anbrüche haben oder wi« 
der die rcsv. restamenlarischen Verfügungen und Erb-
gänge entweder als Erben oder Gläubiger Einwen-
dungen machen zu lönnen vcrmeinen, sich damit in 
geseylicher Ar t binnen Einem Zabre und 6 Wochen 
!> 6sin linju« s,rc^Iuii.al>s, also sväteltenS am 28sten 
Deeember 18^6, bei dielcm Rathe zu melden ange-
wiesen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf die-
ser peremtons^cn Frist niemand mit etwanigen 
Ans.suchen weiter gehört» sondern das mchrgedachte 
Immobile der Anna Dorothea Elisabeth Baumann 
als ?br wahres Eil»enrhum zuerkannt werden soll. V . 
R . W. dorpar-N^t l 'vans, am Novbr. 1825. 

Am Namen und von wegen E6. Edlen RatheS 
dieier Stadt : 1 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
H. Limmerberg, Ober»Sekr« 

(?2Ul Genehmigung der Kaiser!. Polizei, 
Derwaltuyg hiesl-lbst.) 

Bckanukmtichungt'n. 

Die resp. Mi lg l iedrv dcr Bürger-Müsse, wel, 
che ihre Jahres - B>ll<tle noch nicht gelösct haben, 
werden ersucht nunmchr solche baldigst zu lösen» 

D i e V o r s t e h e r . 1 

Hierdurch habe ich die Ehre anzuzeigen, daß die 
von mir in den vorhergehenden itzlätier dieser Zei-
tung mir polizeilicher Bewilligung bekannt gemachte 
Verloosung mehreier sehr schösser «-.'musikalischer I n -
strumente, als: Flügel, Forreoiano'ö, Klavire le., 
des ch^sten vor sich gehen wird und nur noch wenige 
Loose ä 2 Ndl. sv Kov. d. S t . bei den Herren Kausteu-
ten Tbun und Luetten, Hrn. Äuchbinder Schuch, 
heim Gastwirtd ^zäger und aus der Burger-Müsse 
bei deren Oekonom ^>rn. Gackstettee zu haben sind, 
auch die zu verloosende Instrumente» i n Saale der 
Bürger-Müsse täglich zu gewöhnlicher Tageszeit .in 
Augenschein genommen werden können. 2 

G. R . Meyer, Znstrumenttnmacher. 

Daß ich mcine Wohnung verändert habe» und 
jcht »n meine-n eia>nen, vormaligeu Rathjiherrn ' 
lengeschen Hause wohne, zeige ich hiermit an, und 
empfehle mich zugleich mir dem besten und schmal?« 
haftestcn Weiß- und Frambrodt u. dgl. 1 

Vorck M»., Bäckermeister. 



Z u verkaufen. 

Bck mir sind neumodische Korfetten fertig zu ha-
KtN; auch weisen dieselben nrch dem Maaße verferti-
get. Meine Mol'nmig ist im Hause deS Hrn. EratS« 
raths v. Sticrnhtelm zwei Treppen hoch. 3 

. Mathias. Säger. . 

Alle Gattungen ter frischesten Garten,, Blumen, 
«nd Wiesen» Sämereien von aa»^ vorzüglicher Qua» 
l i rä t , sind ans Holland und England mit den kyten 
Schiffen angekommen, unv werdcn in dem Saamen» 
Komplotr des Hrn. -s. v . Z>gra jn Riga zu sehr bil-
ligen Preisen verkauft. Auch sind d.',selbst aufs neue 
arrivirt sri,'6»e Bäume und Sträuchcr-Saamen auS 
Nordamerika. de?Ale>chen frische exotische Pstanzen-
Caamen aus Braiilien und West-Indien und vom 
Kap der guten HefsNlMg nerden wieder die seltensten 
Sämereien und Zwiebeln zum Frühjahr erwartet. S 

» Ean^ vorzüglicher LachS und Kaviar, v̂ke auch 
wologdaschc lichte, frisches moskowisches Mrdl, und 
grähnen« Abm^n sind fur̂  billige Preise bei Unter-
zeichrcrem zu haben- Auch ist die ödere Erage seines 
WotiukmuseS, dem Kankbose gegenüber, sowohl für 
dcn bevorstehrndr» M^rtt als auch jährlich zu ver" 
micthen. Karl. G. Lu^h«. 1 

Z u vermiechen. 

I n einem Hause am russischen Marft ssnd wab« 
?cnd dcs Labrmaikrs «Ntkrere ZiinMer mit Stöbet 
z« vermieliien. Nähere erfährt man lil den 
Exptdtlisn dieser Zeitung. z 

In llem >Isu5L llc?s H e r r n Laron V. I I n -
^ i - n Llsnulzt.'1-K, cler ^I'!iun5r:Iivn IlriurllunZ 

^ siucl ol^s» Atolle .̂iii>ll>«-e 
su v< r liuel l i^n, uncl von lieri orsiLu l ' i iZes 
<!es nt.» ?u ! ien. 

sic-lr clor' 
nn Her i n ÜLiou 

LtLt/idetZLlu « oncleCl.. 2 

Hause der verw. Frau NatbSherrin Brock, 
btr Tcchteisämle gegenüber, sind mei freundliche 
Quartiere, jedes ven 3 Z'-nmern, zur Miett'e zu ha« 
ben, und können auch gicich bezogen werden. S 

Zum bevorstehenden Hanuar» Markt st»d bei mir 
einige Ziemer, erforderlichen falls nnt Sraliraum» 
Waqcnremise, Knche :c. zu vermjethen. Da i ^S 
lokal in vorigen Markt mir guten Erfolqc als Waa-
renniederlage g-brauckt ist, so i.önnlt wieder zu 
diesem Behuf genuyl werden. 2 

> Stechen. 

I n melnem Hause am großen Markte >md bei-
de Buden jum Jahrmarkt, oder "auch jadrlich, zu 
vermiethcn. Swch ist die ganze untere Etage gleich-
stM zu Knden j« dem bê orste-henden Mattt j« per-

mketben; und vom t. Fcbr. die obere Etage NtbA 
Küche, Keller, Stall und Wagenremlse« s 

ZachariÄ. 
Im Hause deS Hrn. Arrendator Falck, bei der deut-

schen Kirche, lind zu dem bevorstehenden Jahrmärkte 
z Zimmern mit Stallraum Lind Wagenschaner zu 
vermtctbcn. g 

Verloren. 

Belm Einsteigen in die" Kutsche ist am Listen d. 
eine kleine goldene Mr «nr̂  einem kleinen goldenen 
Zifferblatt mit römischen Zahlen verloren g<gragen. 
Sie hin; an einem goldenen Haken, dessen oberer 
Dkeis mehrere gordische Knorcn ausmachte. Der 
llhrschlüssel war mit einem grünen Stein, an einer 
klvtnen goldenen Kure, neben ihr btng eine goldene 
Nadel, um die Ubr in ein Porirair einuidrehen. Am 
Hake« Singen an einem goldenen Rinq mehrere kleinegol, 
t.ene Sachen, H an^drr Zadl. Fer Finder hat eine 
Belowruiig vc>n üci Rdl. B A u> gewärtigen, bei 
der Auölitfernttg im G'äfllch t̂ackelbergschen Hqu e 

,im uniern Slvtt. Li^ lieinenSachen oderScrloqurn 
waren: e«nc kleine grüne Brille, eine Krücke, cm 
Verrchen, ein Kind tu Winden, ein Kreüj mit dem 
Worte El i rc, er» Buch , ein Herz nur Rosen nnd 
ci!, goldenes TAelchm mit ^»schritt, auch eine Näh, 
nadel, allrs von Gold. ^)e Herren Goldarbeirer 
voerdcn sehr gebeten, den etwanî c» Voriger dicstk 
fachen in oben benanntem Hause zu stellen. 5 

. . . . . . »5/?̂ . 

I?/n n'sue/' /tv//änc/. / / — — «. 

Angekommene Fremde. 
Frau Landräkhln v. Barannoff, kommt auS Ehst-

lan^/io^irt in Ss. Vttceb. Hotel. Hr. Dice»Hrä« 
stdent v. Samson neb̂  Aaniilie, ̂ ommr vom Lande; 
Hr. Schul«, kommt von Werro, Hr. lienl. Kaiz, 
He Kollegien'Rcgistf.ttor Scharon, Hr. Kansm. 
Rciökasow, Hr. Griebel, konimen von Riga, Frau 
von Raschelt nebst Familie, Herr Tval, Stud. 
Vraun, kommt von Petereb ; Hr. Rittmeister v. 
Slackeibera» kommt vom Lande, log»rt in des 
Stadt London. 

Ourchpassirke Reisrnde. 

Kammer/unter Fürst -Golkyln, Vaierscher KabinctS» 
Kourier Brenemann, Feldjzg>.r ziapirain Gimitri» 
eff, als Kourier, von Rraa nach PeterSb.; Feld-
jäger Estaschenks/ als Kourier, von Peteröb. nach 
Warschau. 



Mittwoch, dm 6. Januar, -8-6. V 

Oer Druck iA erlaub«. 
I m Namen de» General, Gouvcrnemenl- von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau» 

Swarsralh und Ritter Guftap ^niers. 

Dvrpqt, ö«n 5. Zanuar. 
Gestern, Vorw.tlag» um io M r , passsrte 

Se. Kölligs. Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen, 
auf sein,.'! Reise nach St . Petersburg, durch diese 
Stadt. 

London, den 27« Decbr« 

Die Hofzeitung vom ?4sten meldet die Erl 
nennung des Lord Zohn Ponsonby, bisherige« 
.Sekrerair c«S Senats der Ionischen Inseln zû n 
Gesandten am Hofe vvN.Rio de Janeiro, wie des 
Hrn. Alexander Cockdnrn, zum Gesandten i« Kot 
lumbien, und in der heutigen liest man die Er; 
Nennung des Hrn. Charles Mackenzie zmn Groß? 
hritlanittlch^cn General' Consul auf Haylt. Es ist 
merkwürdig, daß in der officielien ?lnzeige da» 
Wort „A!epuv!tk" nicht vorkömmt. 

Der hiesige Hof legt wegen AblebenS S r . 
Majestät d-S Kaisers Alexander von Rußland vom 
l.^biv 22. Januar Trauer on. 

Gestern und heule erhielten nach aliem.Brau; 
che, im Namen deS Königs durch das Alm'oset. 
nur-Amt, 800 alle Männer und Frauen, jedes 

«iue Krone (s Shilling) und 165 Arme rz S M 
itng sogenanntes „Thorgeld." 

Das. im September von Havannah nach S t . 
Juan de Moa abgeschickte Spanische Geschwader 
Hat sehr vi»! durch Sturm gelttien und seinen 
Zweck nicht erreicht. Außer dein Admiralschiff?, 
Sabina, daS entmastec nach der Havannah 
ruckkehrte, befanden sich.die beiden Fregatten Are, 
thnsa und Cosilda in einem so schlechte» Zustande 
und fanden die Mexikaner so wohl vorbereite 
daß sie es nicht wagten einzulaufen. ' 

Laut Nachrichten aus La Guaira vom 1. Nv; 
vember wurh.le ^u Puerto CabeUo das schwarze 
Erbrechen und raffte sehr viele Europäer hin. 

erhaltenen, früheren Nach, 
richt, als sePen-̂ ie Birmanen gesonnen, bei ett 
waniger Annäherung der Briktischen Armee Ama^ 
rapura.zn räumen, wird vo,n Briefen aus 

,z. JuII.«idnfp-°ch-"-, si, »I-Imchr t « 
schasttgt Ava und Amarapura zu befestige,;« , 

^ Gaz>tt- vom z^stkn d»rk 
d°4 Publikum die Biogr.ph,! N-p°lwns »»» 



Walter Scolk'berlttS lm August kommenden Z a i -
res erwarten. 

Hiesige Blat ts - nach Priv^tbriefem 
aus Fran^^ich h^be jlch Lcrd Cochrane tu einem« 
ü '̂t'tchen Hafen dieses Laufes nach Griechenland, 
ingeschisst. 

Wegen der sehr niedrigen Lage deS Buckilch» 
ham House, welches zu einem prachtvollen Palai5 
für den jetzigen König eingerichtet werden sollt?/, 
sind die Arbeiten einstweilen ausgesetzt worden.. 

London, den zo. Decbr.. 

^ Lloyds Agent in'Konstantinopek hat? mittelste 
elneS Schreibens von-22. Novbr. gemeldet, daß̂  

- kein die Dardanellen paßirendrs Schiff-die Kastelle.-
vorbeifahren solle, ohne vorher bei denselben, an», 
zuhalten, da sie sich sonst der Gefahr aussetzten,, 
ln den Grund gebohrt zu werden. Auch nehmen,, 
nach seinem Berichte, die Seeräubereien taglich zu.. 

Nach einer in die Times eingerückten, get 
nauen Liste betragen die fremden, in diesem Jahre 
an der hiesigen Börse gemachten Anleihen i6Mill^. 
644.571 Psd. Sterl., warauf^Ps. St . 11,504,62 z 
bezahlt wurden. Uiner diesen beenden sich drei 
Anleihen für Europäische Ländtr, nämlich z M«ll. 
500,000 Pfd. Sterl. sür Dännemark (zur Tilgung 
einer frühern Anleihe); z,soo,oooPf>. Sterl. für 
Neapel und 2,000,000 Psd. Sterl. für Griechen? 
land. Auf Aktien verschiedener andrer Unter» 
nehmungen wurden 6,278,150 Pfd. Sterl. baar 
eingeschossen. . , 

Zn der Newfoundland Zeitung von -y. No» 
vember lieS't man, daß, dem Berichte der Aus.' 
Hesslings - Kommission zufolge , im Hnron-See 
tticht weniger, als 21,000 Inseln sind. 

Kapitain Franklin ist glücklich zu Lathaboche 
eingetroffen, wo er zu überwintern gedachte. 

Nach Privalbriefen ans Andalusien, geht 
die Spanische Regierung damit um, wie früher, 
die Sierra Morena zu kolonisiren. Sie hat he-
reltS den Befehl gegeben, ,0 neue Ansiedelungen, 
jede von Z0 Wohnungen, anzulegen. 

Ein von Hamburg abgefertigtes, mit Ges 
trelde beladeneS und nach nach Modagor bestimm» 

- te§ Scbi ff, ist am z/sten bei West-Lulwor>h(Dor» 
setshtre) auf die Klippen geworfen worden und 
zerschellt. Von der unglücklichen Mannschaft ist 
Niemand als der Steuern»«»« gerettet worden. 

Seitdem die Bank mehr Gold als gewöhnlich 
ausgegeben, sind wieder viele falsche SovereignS 
zum Vorschein gekommen. 

- ParlK> dem z^ Decbr;. 
NdO Berichten aus. Konstantmopel vom 57. 

Novbr-.. han unftrr VoMchatte?, bei der Pforte, 
GMfkGuiilenttivot:,. sememeinzigiu, Sohn auf eine 
fehv tvauvig? Weifen v^rlbr^n.. Der- junge Eugen 
GuillemiNvt war in der Gegend von Konstantino» 
pekauf.der Jagd und lleß aus Unvorsichtigkeit die 
Flinte aus-den Händen-falle^'.. Der Schuß ging 
lös'un5 zerschmetterte ihnv den-Arm^. Trotz der 
schleunigsten ärztlichen Hülfe mußte der unglück» 
liche junge Mann binnen drei Wochen den Geist, 
aufgeben .̂ Eugen Guilleminot h«rre sich bei meh» 
reren Gelegenheiten im letzten Spanijchen Feld» 
zuge ausgezeichnet,, und mehrmals sprach er iq 
feinen letzten Augenblicken den Wunsch auS, Käß 
er» doch imfeindlichen Feuer und unter den Augen 
feines Prinzen gesallen seyn möchte.. 

Zu N >̂ncy haben ernsthafte Unordnungen statt 
gehabt.. Die Ruhestörer haben den dortigen Bi» 
schof,. Msgnr. deIanson, öffentlich insuttirt und 
das MUitair mufzte die Ordnung herstellen. 

Mittelst Bönig!» Verordnung sind z2,002 
Mann von der Klasse von 1824 in Aktivität ge» 
setzt. Der Aristarqu? behauptet aber, der'Kriegs» 
minister habe nur 26,000, und zwar, ohne Ver» 
ordnnng des Königs auf, tie Beine gebracht. Er 
ist höchst: erzürnt über diese VerfahrungSweise und 
sagt: Die Armee befinde sich, was ihre Anzahl 
betreffe, in to schwachem Zustande, daß man' fast 
erröthen müsse, ja sogar unruhig darüber werden 
könnte. 

' Dieser Tage fand in der Griechischen' Kapelle 
eine Traueiseierlichkeit zn Ehren deS verewigten 
Kaisers Alexander statt, der alle hier sich aufhat» 
tenden Russen beiwohnten.. 

Die hiesige Griechische Kommlttee hat meh» 
reren Blättern folgenden Auszug aus der Privat» 
Korrespondenz- ihres Sekretails und» das küchstet 
hende Schreiben aus Florenz mitgetheilr:-

„AuS einem Schreiben aus Korsu vom rA. 
Novbr. und einem andern aus Zanke vom z isten 
ersehe ich. dag die Aegyptische Florle ihre Ladung 
bei Navarino ans Land gesetzt hat. Die Griechi» 
fchen Geschwader hatten bis dahin nichts unter» 
nommen, weil ihre Absicht vor allen darauf ge» 
gerichtet war, einen Angriff gegen die Inseln zu 
verhindern. Da sie aber von dieser Seite nichts 
zu fürchten hatten, eilten sie nach Navarino, wo 
ein" ernstliches Oesecht zum großen Nachlheil sür 
die Aegyptische Flotte statt gefunden hat. Ich 
ttwarte mit Sehnsucht umständlichere Nachrich» 



Hen. Wegen Morea-war'iuat! ruhig. Aolokotrotti 
Lind die andern Chefs beweisen sich tsehr tthatig. 
-Man ist aijgenit'tn dafür,, .Kowkotwni -daS Gbcc.̂  
Kommando?zulassciu" / ' 

Florenz, den-iz. "Decbr. 
„Am iizten vorigen ManalS hat.der br^ve 

^?araiekaki die Türkttche Armee .in ihrem 
quartier bei Missolunghi Äbersalleu. -Der Angriff 
M um vor, als die'̂ Türken sich «ruhig 
dem Schlaf 'überlielzen. 'Das 'Gemchel .war 
schrecklich, man nahm dif Kriegekasse.und!die>er! 
schrockenen Türken setzten .sich .kaum Hiir Wehre. 
Beute und Gefangene .wmden .nach 'Missolunghi 
jransportirt, und KaraiSkaki?brach noch in der; 
selben Nachr nach ftinem Hauptquartier in Akan 
nanjen auf, wo er cdie Türken ^ei Karvaffarq 
(dem allen Ambracio) angriff Fnd ihnen allen ih^ 
ren Proviant abnahm. E'ne.große Anzahl Tür« 
ken. die fiel) eiligst ein schissen wollten, .um dem 
ihnen drohxndrn Schtcklal zu entgehen, /aichen 
ihren Tod in den Wellen. Am-dieselbe Znt und 
in demselben DiiUikt, wo Karvassarq liegt, hat 
auch noch ein drittes Gefecht statt gefunden. L)ie 
.Griechen hoben ein ganzes TürklschesMeirer« De« 
taschement aus, das Lebenemittel und-Geid eskor» 
tirte. Um dieselbe Zeit vernahm Goura^., ?der 
würdige Ch-'f der Ärmee von Ost-Gliechculand, 
der. die in Salona eingeschlossenen Türken belai 
gert, daß vvn Thessalien her «in Türkisches Ko,-pS 
Wil Proviant und Kriegsbedarf heranrücke; er 
nahm daher einen Thcil der B^lagerungslruppen 
mit sich nnd etil? ihm in forcirlen Märschen bis 
sn die Griechische Kränze entgegen, qriff es an 
'Und nahm ihm AstcS "b, was es bei sich führte, 
um sein Korps kliizuschlietjen und zu vernichten. 
Bei seiner.Rückkehr nach Salona ersuhr er, daß 
ein Korps von 700 Albanesern die Türkische Ar: 
mee verlassen haue, um mit einem Zuge Maul: 
thiere, welche die gemachte Blute trugen, in ihre 
Heimat!) zurückzukehren; er verfolgte jie. und 
nahm ihnen die. Beule ab, so daß sie sich ohne 
Massen flüchten mußten. Sie sehen Hieraus, Haß 
der. Nest dieser jl'o f̂urchtbaren Türkischen Armee 
t>urch dieUnvorsichliqkert ihres Ehess-̂ der vielmehr 
durch die Halsstarrigkeit des Großherrn, der ihs 
nen nicht erlaubt, Winterquartiere in Epirus zu 
beziehen, bald vernichtet seyn wird. — Aus dem 
Peloponnes nichts Jt-UtS. Ach habe.UMifhör l 
lich hinsichtlich dessen,. waS wir verabredet, .ge? 
schrieben, namilch über die Noihwendigkeit 
Ordnung M ter Am«e ^nd.Mllitair-.Orgqni» 

.sation !e. -— CS scheint ausgemacht, -daß dle 

.Aegyptilche Flotte die an ihrem Bord' befindlichen 
Truppen am 5. November bei Navarino und Mo» 
don ans Land geletzt hat; aber es waren yur 
>6500 Mann Fußvolk uno 1500 Neiter, die kaum 
^nm Ersatz der Mannschaft hinreichen, die Ibra? 
M n durch Gefechte und Krankheilen verloren. 
Uebrigens ist der Winter uns günstig. Die Tür» 
Mische HIolle befand sich am 29. November im Zo» 
nischen Meere und steuerte nach dem Meerbusen 
.von Lepanto. Lauern Briefen zufolge, wird sit 
von der̂ Griechischen verfolgt. Das ist Alles, was 
>meineKorrespondent,n mir melden." 

Paris, den 28. Decbr. 

Laut .Nachrichten .aus Aegypten werden jetzt 
dort schon wieder Men-fchen zusammengetrieben, 
.um die nach Griechenland übergeführten Truppen 
zu ersehen. Der Pascha will immer ein Lager 
von .12,000 Mann wohleingeübter Truppen auf 
den Beinen -haben̂  die imMothfall jeden Äugen» 
blick marschfertig sind. Die Expeditionen nach 
Morea, Kaudia und Covern haben dem Lande bis 
jetzt 24,000 Menschen-gekostet. 

Paris, den 29. Decbr. 

Durch Iem-md, der auf Verwendung des 
'Engl. Konsuls 'in Buenos tAyreS von dem Dr. 
.Zvancia frttgölassen worden und in Liverpool an» 
gekommen ist, hat man einiges Nähere über daS 
Sävcksal unserS berühmten Landsmanns Unk» 
GestU)Men Alcxalw.ns von Humboldt, Hrn. Bons 
ipland, erfahren. Er erhielt , alö er am linken 
<ttfer des N«o P-mma, im Gebiet von Buenos« 
Äyres, wo er sich mit dem Anbau des Paraguay 
Thees belchästigle (zwischen Korrientes und^Ita^ 
pua) aufgehoben -wurde, mehrere. Wunden. Dts 
tv Indianer, welche man mit ihm zugleich weg» 
führte, wurden in Assuncion erschossen. Her» 
Bonpland wurde anfangs nach San Ignatio und. 
dann nach Santa Maria abgeführt. «Er darf sich 
nicht über eine Stunde weit von diesem Dorfe.ent» 
fernen und ist den größten AualereUn ausgesetzt, 
indem er nur eine kleine Pflanzung besitzt, wo er 
Rum cistillirt und von 5 oder 6 Indianerinnen 
Baumwolle spinnen laßt. I n Assnncion werden 
noch mehrere andre Franzosen gefangen gehalten. 
Einer derselben, Lcuis Eskofur, der Sohn des 
-Kapital-,s eines Kauffahrteischiffs, schmachtet 
selbst zn Villa d»l Pilar in Fesseln. Er war nach 
Kvnieutee zu.geflüchtet, ynd wurde, nachdem «̂« 



lang in den Wäldern umhergei?rt war^ 
von den Indianern wieder aufgefangen und an de» 
v r . Francia ausgeliefert. Letzterer ist schon alt, 
hat aber eine außerordentlich kräftige Konstitution. 

Man hat neulrch zu Brüssel einen gewissen te 
Huby, Agenren des berüchtigten Mae Gregor, 
angeblichen Kaziken von P«yalS, de» gegenwärtiA 
hier gefanger» sitzt, verhastet. 

Triest, den 16. Decbr. 

Durch einen heute in i r Tagen vor? Zanke 
aNgeUngren Kapitain erfahren wi^, daß die Flotte 
de« Kapudan! Pascha sich unterhalb Missolunghi 
befand nnd dasselbe blockirte, und Ibrahim mit 
seinen Truppen nach PatraS marschirt war, vor» 
« » er wahrscheinlich nach den Kastellen rv»n Let 
panto gegangen ftyn wird, um Truppen über d l< 
Meerenge jzu transportiren und sich mit den 
Streitkräften zu vereinigen, mit denei» der S«» 
raskier Missolunghi belagert. Dem Vernehmen 
«ach wartete auch dle Flotte nur auf diese Bereit 
nlgung, um dann Missolunghi zu Lande und zrt 
Wa.ffer anzugreifen. Auch ging das Gerücht, daß 
zo Griechische Schisse in den Gewässern vvn Sa-
pienza kreuzten,. Ausgemacht ist,, das 40 Schiffe 
der Z/egyprischen Flotte, mit einer großen Anzahl 
Griechischer Familie am Bord, nach Alexandrien 
abgesegelt sind^ um dort frisch« ExpedmonStrup» 
pen einzunehmen» 

" Schreiben auS Triest^ vom z r. Decbr» . " 
Endlich sind wieder direkte Nachrichten'auS 

Morea bis zum uren d^ hier eingegangen; sie 
lauten für die Griechen nicht völlig so ungünstig, 
als man vermulhet hatte» Den Türken und ih-
ren Anführern fehlt, wie bisher^ Mberewstim» 
wung in ihren Operationen, und deshalb sind die 
Verstärkungen aus Alexandrien nicht von dem, 
entscheidenden Nutzen, wie man erwarten durfte. 
Der Kapudan-Pascha hält sich im Golf von Pat 
traS auf, soll aber schon fünf Schiffe durch die 
Angriffe der Griechen verloren haben» Die Grie-
chische Flotte unter Miaulis liegt feit dem zoster» 
Movbr. bei. Missolunghi und erwartet ihn^ aliein 
er hat noch keinen Versuch gemacht, Mxsssluttghr 
anzugreifen. Dieses rätselhafte Benehmen wird 
jum Theil durch die Furcht von Goar»/ der im 
Rücken M SeraSkierS operirx, erklärbar. Die? 
ser Heerführer schneidet der Belägerungsk Armee 
dle Lebensmittel ab und hat neuerlich bei Salona 
ei» abgeschicktes Detaschement derselben geschla? 

gen. Uebrigens hat der Seraskler Pascha den 
größten Theil seiner Truppen durchs Desertion 
verloren^ — Bon ZbrahimiPascha sind dle Nacht 
richten widersprechend; inzwischen, ist von neue» 
Vortheite desselben nrchk Sie Rede- Auf Kandla' 
dauert die Insurrektion fsrt. 

AuS dem Haag-, vom z r» Decör» 

Gestern erhielten Ihre Königl. Hoheit dye 
Prinzessin von Oranien einen Kourier auS S t . 
Petersburg und morgen rerftr der Prinz von Ora» 
nien dahin ab. Der Prinz Gallizin ist Sr^ KÜ5 
nigl. Hoheit schleunigst vorauögeellet. 

Der Briesbemel deS neulich verunglückten 
Iava- FahrerS ist glücklicher Weiie wieder aufge, 
fischt worden. Er entstielt eine Rimesse von Z7000 
K . für die im Februar durch Srurmfluih Verarmt 
ten^ Auch die Leiche des Kapitains hat man auf-
gefunden. 

Am -7sten d. rst in der Nahe von Schevenin? 
gen ein Französisches Fahrzeug mir iz bis iz 
Mann a»n Bord, mit Mann und Maus unter» 
gegangen. ^ 
^ Lord Kochrane ist zu Brüssel angsksmmen 
u^d wird sich dort häuSUch nrederlasseu^ mithin 
ösi- daß Gerücht von feiner Reise nach Griechen» 
tsnd rrngegründet. 

Au Rotterdam h!at die Älatternseuche noch 
mcht nachgelassen» - ^ 

Die KirchenSiebstahke nehmen seit einigen 
Wochen m der Provinzen sehr überhand» 

Aus I ta l ien, v»m »z. Decbr» 

I m LombmdtfchlVenetianischen Königreich 
haben die ausgetretenen Flüsse in diesen Tagen 
bedeutenden Schaden angerichtet. Der Sirokko» 
wind wülhete mit solcher Heftigkeit und Strome 

> i5on Regen fielen in solchem Maaße httab, daß 
plötzlich alle Flüsse anschwollen und aus ihren 
Ufern traten» Am yten überschwemmte die Fluth 
den St . MarkuSplah in Weneöia und einen gro» 
ßen Theil der Umgegend der Stadt» Die größte 
Anstrengung von Seiten der Arbeite^ vermochte 
dem Einbruch der WässerSnokh nicht Einhalt zu 
khun. Die Straßen von Vicenza nach Paduu 
und Treviso, von Treviso nach Friaul, von Pa? 
dua nach Rovigs ic. waren überschwemmt. Auch 
Verona, Vicenza und Padua standen unter Was» 
fer. Zm Genuesischen ist der Po aus seiner» 
Ufern getreten, hat mehrere Hauser umgerissen 
und sonst noch bedeutenden Schaden angerichtet. / 



Aus der Schweiz, vom 28. Decbr. 

Am i/ten V. hat das BezirkSgericl't zu Lüt 
jern das Urtheik in. dem berüchllglen^Fetbsrfchen 
Handel auSgesprochen. Durch dasselbe wird der 
Oberst Felbcr, wegen Mißhandlung seines Tochter, 
manneS, Joseph Weber von Ällenwinden, welk 
cher z. Tage nachher veistorben ist, zu einer ein; 
jährigen Etngränzung auf fein Gut oder Wohni 
Haus, fo wie zur Bezahlung von 4000 Fr» an 
das einzige hincerlasseue Kind des verstorbenen 
Hrn. Weber nnü zu den Kosten verurthe»lt. 

Der Prdceß gegen die zuLuzern in Uutersuk 
ckunK stehende Gesellschaft von falschen Taufschein-
Fabrikanten naht sich seinem Enĉ e. Das Haupt 
dieser Geselifchaft i»? ein geivisser Ga .̂ol von Triml 
NiiS im Kanton Graubüudten, welche n Jahr 
lang reformirter Pfarrer war» Derselbe harte 
sich auch als Neapolitanischer Nikrulen t AnbriNk 
ger gebrauchen lassen. 

. ' - Frankfurt, den 7. Decbr. , 

I n Frankfurt feierten am zzsten d. die bort 
befindlichen Sachsen den 76st«n Geburtstag ihres 
Königs. 

I m Nassanschen ist .das für das künftige 
Jahr zu stellende Kontingent aus Ü60 Mann festg«! 
seht worden. 

Frankfurt, den 1. Januar. 

Ihre Majestäten bie Könige v'rn Baiern und 
Würtemberg haben der Familie des verewigten 
Legalionsraths Jean Paul Friedrich Nicktet er^ 
gleiches Privilegium gegen den Nachdruck für die 
Herausgabe seiner sammtlichen Schriften gewährt, 
wie es jüngst fämmlUche Regierungen Deutsch» 
landS Gölhe verllehen haben. , > 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom zi.' 

Unsre Blätter enthalten folgenden AnSzug 
aus dem Achreibxn eines Dänischen SeeosfieierS, 
am Bord der Französisch? Fregatte Maria-Theret 
sia von 64 Kauonen, datirt de» ry, Juni iZ?5, 
auf der Rhede von Kallas, 1 Meilen von Lima: 
„Wi r haben Audienz, bei General B^livar gehabt, 
der sich.geqenwartig in der Nahe von Kalfao, aus.' 
halt, welches die einzig5 F<siung ist, die srch noch 
'in den. H.qudey der Spanies.befindet. Auf dieser 
unsrer Station habe ich das Vergnügen gehabt, 
iine Dänische' Brig^ zu s<hen^'gefüMr 'öv-nr Ka« 

lpitain Braun von Ap'jirade, die ich schon frühe» 
jeM'eitS des Cap Horn zu Rio de Janeiro getrof» 
feu habe. W^hrscheinlicherweise i6 dies das erst« 
M a l , daß dl? Dänische Flagge hier in diesem 

^Meere wehre. 
Deäi Vernehmen nach wird die mit der Engl, 

.Gas - Kompagnie wegen Beleuchtung der Hi«si5 
gen Nestdcnz abgeschlossene Vereinbarung zurück» 
gehen» 

Schreiben aus Stockholm, 
vom i z. Decbr. 

i Mehrere Gefangene auf,der Festung zu Karls» 
krona haben sich im tAiefänqniß heimlich mit Aui 
feriigung falscher Zettel beschäftigt, die durch ei» 
nen Schmidt, der Mit denselben in Einverständ» 
N»ß war, in Umlauf gebracht wurden. Die Verl 
brecher hatten ihre Werkzeuge im Gefängniß so 
geschickt verborgen, daß man alle Mühe halte, sie 
zu entdecken. 

An unfern Küsten sind in diesem Monat meht 
rere Schiffe gestratider und g« scheuert. 

Zn Säioonen ist neulich en 70 k jähriger 
Greis wegen verübten Mordes zum Tode veruri 
theil: worde«. ^ 

^ Wien, den 22. Decbr. 

> ?lm 4.'Deebr. brach zn Johannesberg tm 
Troppauer Kreise (Oesterr. Schlesien) Feuer aus/ 
das e»n heftiger Scunnwind >0 schnell velbreitete, 
daß in einem Augenblick 104 Häuser ln Flammen 
standen. Alle Reltuugkmittel waren vergebens. 
Außer diesen Häusern brannte auch dieLirche mit 
Thurm ab und seldst daS Gruftgewölbe stürzte zu» 
fammen < dev ganze Ort gleicht einer' Ruine. U» 
ber z6c>Familien sind dadurch obdachlyö«geworden. 

München, den ?4. Decbr. 

Se. Majestät haben erklart, von der in z 
Miv..Fl. bestehenden Civilltste n»:r ? Milk, an« 
nehmen zu wollen. 
..» Seil dem 18. Oktober sind über Zoo StaatS» 

wiener in den Ruheiiand getreten, und. man be» 
hauplet, daß, )venn die neue Organisakion in 
lAuSübung kommt, wohl noch mehr «16.400 ihre 
-Entlassung erhalten werden. Die Berathunzen 
über die möglichen Ersparnisse haben dargelhan, 
daß letztere auf mehr als das Doppelte der;beaH» 
sichligten Summe, geblacht werden kvnneU , uns 
zwar i«cht vhye Nachtheil, sondern viel» 



,mehr zum großen Vorth-ll der Geschäftsführung 
und Zeilgewinnung. 

Berlin , de» 8. Januar. 

Der Magistrat von Greifenhagen'hat bekannt 
gemackr: ,,C'in höchst verruchter Böst.wichx habe 
eS gewagt, das dornte Könt-l. Stadtgerichts 
Personal in der Nacht vom :;^en ans den ,6. De? 
cember durch Anssteliung eines Sch^nk^psahls auf 
dem Stettiner Damm öff-inlich z>: delchimpsen. 
Wer den Thäl?r nachwüser, erhält .e»ne Detohl 
nuNg von zooThlrn. ^ 

'Der Ansang der Karneval- Lustbark'iten »ist 
Svf den 8. Januar sestgelctzr. Da der General-
Musik - Direktor Spoiinnl c ies,n W»nier nicht zu 
uns zurückkehren wird, vielmehr »ck das Gerücht 
Verbreiter, daß er eine bleibende Anstellunq'tn Pak 
riß suche^so werden wir diesmal 'seine.Opern entt 
hehren. 

' ' Hamburg , den ?. I niunr. 

^ Laut eines Schreibens Vre Kapit. P . S. Seisch 
(̂der bekanntlich om -5. Skptv,. v. I . mu seinem 
Hamburger Schiff Lonne,, in-'w-it 'Lissabon^ 'von 
einem Tripolitanischcn .«aper ^envinmen lund nach. 
Tripolis ausgebracht w!ir?e,), lballlt ,-,ns M^lra 
vom zo. Novbr., ist deiielc? itst>st f >ncr läiumtlil 

'chen Schiffemannschast fr >l'« îpven Worden, »nd 
'bereits am Bord ter En^ililchen Fre«alre Serin; 
'gapaiam in Malta angekommen: d,6 Schiff aber, 
'so wie die Ladung, .ist sür gnte Prise, erklärt 
worden. 

V e r m l schte cl>: ich tcn. 

Man liest in der Flber'.l^r Z- iruna eknS An? 
zeige deS dortigen Sud'.Drl.Ilors i>cr Nheini!ch-
W^stindlschen 'Kompoanie. ^rn. Becher, nach 
-welcher ihm von dem'm Biussl relidirent.n 
'Mexikanischen 'General! Kl'NÜu. Hri?. .V. Gô Qs'-
tiza, die Functionen?m.'S M - I kanlschen ÄonfulS 

'für West Preußen übeetr^,»n, unc' die Ausübung 
Hers?tben won Sr . (5rc. c în >orn. Minister des. 
Innern und t̂eS Han>clo in Berii»'bestärigrworF 
tjen sind. E-S ist ersreuiich., ?w»e Preußen üb«vM 
den.Denlschcu Hau^el n.itt, Û«ßen schürt und zU 
'fördern suckl'U«?> äin^nn M?Äiteniin dieser Hinz 
tsicht ln kkinerÄLe».se nächst. t) i / 

s I n dcm Utzten Leipziger Hn'bst i Mcßkataloz 

sind ?i7? Schriften als fertig angezelgl, darunter 
»iz Romane, 4? dramatische Werke., s Schrift 

.ten .in attvIauüischcr Sprache,8 .Frauenzimmer» 
Arbeiten., z?z theologische Schr>sten.,' 109 juridl» 
sche, !i»nedicinische, 267 .pädagogische, 206 

^historische, ^84-beiletsistMhe., iüü .Taschenbücher, 
'.Almanache tc., -Zo? eigentliche 'Unterhaltung^» 
tschristen, 145 Zeltschrtften «und Leurnale, 29 
^musikalische S-chltsren,.^-jphiloso.phische, ,o mi» 
.'liratriiche, 1; merkantilische. ^SämmMche Schrift 
ucen wurden won z:S Buchhandlungen herauSge» 
«gebeiu 

M'tter 5den Merkwürditskeiten von Paris, die 
:des Fremden Aufmerksamkeit am meisten fesseln, 
,nimmt der.große., tem Publikum i'üngsthin tröfft 
mere neue B^zar die erste. Stelle ein» Derselbe 
nvurde âus vem Platze errichtet, wo sich früher 
Her Olympische E>rkus der Gebrüder Franko»! bê ' 
ifand!Z iin.ungeheurer Raum, der Idee enlspre» 
;<l)end, »weiche man sich von einem'Orlentalischen 
.Bazar'macht.' 'Er-umfaßt .dreihundert Vuden, 
«eine so T5vß alS die andere, welche an Kauflent« 
Hu verschlevenen Preisen vermiethet sind, Ein» 
ihundert uns fünfzig G-sflaMmen verbreiten ein 
.reiches, schönes Licht, und im Innern sind große 
-und schöne Kamine, nut blauem Marmor übet» 
-kleidet, in htnrelchender Anzahl verlheilt. Zlm 
-Eingänge des B»zar befindet sich eine Art von 
Woisaul,'wo Tag,-nnd, Nachr eine Anzahl Sprit 
chenleure- Wache halt. Zwei T hürsteher in prächt 
lli/er Livree lassen' nur anständig gekleidete Leute 
ch'n.in. Sechs Laquayen besorgen den Dienst im 
'Innern, das Beleuchten, Einheizen zc., und 
chrinhen den Leuten die gekauften Waaren bis ^ lN 
^Wagen. Das Innere des Bazar bildet ein läng« 
>l«chkS Viereck, welches mit einem halbfreissörmil 
gen Naurne'schließt. Zur Linken befindet sich 
a'lberdles noch ein Anbau, aus einer großen Not 
stunde bestehend, in welche das Tagesltcht von oben 
mnvr>ondrrSnle hereinfallt. Ansdrücklich ist festt 
.gelebt worden, daß nur Frauenzimmer die Buden 
.oder Kvmplvne innehaben dürfen; den Männern 
îst verboten, fei es unter weichem Vorwande eS 

'woll?; hinter die Ksmplvinsche zu gehen. Vor» 
^ngSweise werden die Buden an Osfüierwitlwen 
imd Töchter vermiethet.. Man darf gewiß seyn, 
jeden Äbens eine glänzende Gesellschaft im Bazar 
zu treffen, <»ne dopvelte Reihe von Wagen 
lagert dänn gewöhnlich die Thüren desselben. ' -

' ' , / < ^ ^ ^ 
Der.Fürst von LichnowSky ließ öeiU ZW 



pfang der Nachricht von öem Tode des KalsekS' 
Alexander sogleich All »'s vorbereiten, irm, al^ 
Denkmal feiner Verehrung und Dankb^rleit gez-
gm diesen Monarchen ̂  aus seinen, in dem Preu? 
ßischen Ober Schlesien geleqen.n Gütern ein Ho?» 
fpital für sechs Männer und sechs Frauen, vor!-
I r l ich für reisende, arme,- alte, »nid kranke ZZusse»̂  

erbauen, daS den Namen. deS' großen Hmgetk 
schiedenen führen f»l!.. 

Zeitunaen und Briefe anS Ronr bis zum» 
iFten,' und aus Florenz biö zum -zsten Drcbr.,, 
thun mit keinem Woue deS angeblichen Erdbe, 
bens Erwähnung, dnrch welches einige Dentfehe? 
Zeitungen Palermo zerstören l»even.. 

Man meldet aus V^reellvna', das dort- meh^ 
rere Personen, welche bei' der Bekauntmachung! 
der Körles-Konstiiurion' eine Hauptrolle- gespielt 
haben , eingezogen worden sind;-unter ihnen sol̂  
len sich einige Olstciere von höhern Range befun-
den. — Nach Briefen ans Valencia hqben die 
weisen Maajzregeln des iSen^ral .Kapirauiü- der' 
Provinz gegen mehrere revolutionarre. Mittdem 

Nm glücklichsten Erfösg gkhibti A5e diese Bant 
den' sind vernichtet, und die Provinz genießt det 
vollkommensten Ruhe. 

Aus de» Papieren, welche man dem Richter 
P^rietro in der B»ssi?resch,n Saä)e überliefert, 
har,. erglebt sich, daß dieser Parteigänger seine» 
Plane fett einem Jahre geschmiedet, daß er ir» 
beiden W ltlhetlen Unterstützung gefunden, und 
die» zur Ausführung seiner Plane nüthigeu FondS 
lheilweise ans Portugal und Brasilien erhalten 
hau?. Nach diesen Dokumenten scheint such der 
P'arer Almeyk'a, General der Zranclskantr, nicht 
frei.von Vorwürfen zn feyn. 

N-'ch Hrn/von Huml'vsdt'S Untersuchungen,, 
betragt der Flächeninhalt des Staats vvn Guate-
mala', über welchen wir bisher nur das geograt 
phische Werk von Snarros besitzen, i6,zooSeei-
Quadratmeilen.- von denen Zcz auf einen Grad 
gehen nutz trren Span in 15.000 nnd Frankreich 
17,OOS enthält. Die Bevölkerung belauft sich 
noch' Herrn von, Humboldt auf l,800,000 bis 
2',O0'O>000 Menschen. 

I . u t e l l i g ^ n - N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekannkmachnngerr^ 
. I n Veranlassung eines bieselbst eingegangenem 

hohen Rcslnpls Einer Erlauchten kivl. Gouverne-
ments« Regierung.- hält diese Kauert. Polizei «Ver»-
nalttmg- sich verpflichtet,-.^mmtl:chcn mp. Einwebe 
ncrn dieser Stadl die Vorschrift zu crrheUenunter' 
keinem Vorcvandc d̂ n Glitd«n der Bauer»Gemein-
den bei sich einen Aufenthalt zn ?crstatien, wenn sie' 
nicht mir gehörigen bei der Polizei-« Verwaltung vro» 
ducirten Ablaf.schttne versehen sind, widrigenfalls-ge-'-
gen die Ävnlravrnieiitcn die volle Strenge dce Ge-
setze tn Anwenduns, gcbra.l-t ivcrden wird.. Dsrpül,-
am 29. Decbr.. t-825. -

Poltjeimeksscr G. vt GrsstnSkyi. ^ 
' Sekrelair PH. Wilde. 

(Mi t lZenehrnigung >0er-ttaijcll. Polijel» 
Verwaltung! Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
I n einem Hause-, wclches schon seit mehreren 

Jahren die Verpflegung sctbst nicht sehr bemittelter 
junger Leute» »vclct'e die hiei>gen Echuicn frequentirt 
haben, zur Zufriedenheit der Eltern und Vormündet 
derselben besorgt dar, erdfetct man.ttch unter billigen 
tzedingungen einige dergleichen.Penkonaireaniunth-

merf. Eltern und Vormünder belieben stch dieserhalb 
an den szcrrn chutdircklvr, VSsrath Rosenberger 
zu wenden.. z 

Einem hohen Adel und aeebttcn Publik» cm-
pfkeklt j»cN ilnrerzeichnerer ii» Perschierftechen» sowohl 
in Steiu .als ÄelcUl, und versvricht alle ihm gütigst 
aufgetragen werdenden Arbeiten, auch die ihm auf-
gegebenen aüencinlicn Abdrücke aufö veomotcstc und 
islidefte zu eines Jeden voukommensicr Zufriedenheit 
zu liefern. s 

Hvstas, 
' ^ n?ohnhast im Hause des Hrn. Kanjelisten 

Törffer. 
Da ich nocĥ Raum Kabs, so wünsch? ich einen Kna« 

ben, vom raube, i i und Unterricht, nnter sehr 
bläigen Bedingungen, anzunehmen. Äuch zeige ich 
hiermit an. dag mctne gewöhnlichen Privatftunden 
von 4 bis 6 Nlic, am Ilten dieses ^nfang.n. Z 

tzlemenrarlchrer Gou.':rii-nicnrSfekcetakr 
tRosendael, wohnhafl an dcr deutschm 

5itrche bei dem Brunnen. 

Zu verkaufen. 

Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ick, mich 
einem hochverehrten'Publikum mit einem vvllstän» 
vigen Gewürz;, Wem» und Suinzeng ».Lager, 



«nd versichere meine resp. Kaufer einer soliden 
Brhandlung und de? s!»nhil!tt.sren Preise. Zu? 
gleich t-'.ze ich an, daß ich für t^n Jahrmarkt ein 
Läger vvn englischer F r a n c e t,nrer dem Zai 
chanäschen Hause om Markie, in der Bude rechtS 
am Eingänge, etablirr hcihe, wü ich um auszut 
räumen, zu btlligcn Preisen verkaufen merd .̂ z 

F. W. Käding. 

Bei der Madame Stoppe/ gegenüber der Sladt 
?»ndon, Und vcrtchievcne moderne Frauenzimmer« 
Hüte Nack der ncuelten Facon ,u haben, nebst einen 
Türkischen Sharrl, eine Zobrlfalovve, eine Zodrlpcl« 
lerinc> eine goldene Repecir-Hr und verschiedene an-
dere Sachen. 3 

Bei mir ist zu haben: eine gute Rcise-Kibitke; 
«lue Korn-Waagc, S/»arraM, Stühle und Schiir-̂  
me. Bremer. z 

Bei mir sind neumodische Korsetten fertig ;u ha-
ben; auch werden dieselben nach dem Maaße verferti-
get. Meine Wohnung tst im Hause deö Hru- Erars-
laths v Sticrnhlelm zwei Treppen koch. 2 

MarhiaS Säger. 
Alle Gattungen der frischesten Garten-, Blumen« 

imd Wiesen»Sämereien von «an; vpnüglichcr Qua» 
U^ät, 6nd aus Holland und England mir den ktzteu 
Schiffen angekommen̂  Uiid werdo^ in dem S^amen-
Komxtvir des Hrn. »5 v. Z'gra in Riga zu, febr bil-
ligen Prelkn verkauft Äuch sind büseldst aufs neue 
arrlvirt irische Bäume und Straucher-Eaamcn auS 
Nordamerika. desgleichen tnsche exotische Pflanzen-
Saamcn aus Brasilien und West-Indien und vom 
Kttp der guten Heffnung werdur wieder die seltensten 
Eäwereien und Zwiebeln zum Frühjahr erwärm, t 

> ' , ,.-X 

^ vermiethen'^' ^ 

Za dem bevorstehenden Jahrmarkt sind 2 Zim-
mer zu vermittben. Zugleich kann man bür auch 
in und ausser dem Luhrmartt monatlich sehr gute, 
wohllct-niekendc L-pelstN gegen Pränumeration erhal-
ten. Der nähern Bedingung wegen bar man sich zo 
wenden, au Hod. v- PoUcarus, wohnhaft im Hauft 
der Frau Paftorln Thrämer 3 

Zm meinem Hause unweit ter deutschen Kirche 
And noch, einzelne Zimmer zu lxrmitlhcn, und gleich 
zu deziehey. . Z* 

CyndicuS Roth. 
Während den« Januar ist. im Hundcnmnnschril 

Hause ein Quartier mit Stallraum und.Wagenremi« 
sc zu vermiethen, n bjt Meudclu ,c., auch ist selbiges 
Zabrwei'e als At'steige-^uartier zu haben. Uiedhadee 
baden s>6» der Bedmgungeu wegen, dej EndkSunrcr-> 

t« Vermietb<tt. - ?aS Nähere erfährt man in dm 
ervedjrisn dieser Zeitung- s 

In cleni lies klei-rn Lgrsn v. I7a» 
gern 1'kunscji^n I^snlllunA 
AkAeniltn'r, siocl ol^en Zrol'ss Ämrner 
2u veriniet^en, ünU von eleu ersten l'gAea 
«̂ les i sb deei^Iien. ^l ietl i l ieulis^ 
ker belieben sick eler ZetlinAungen v/tzgen 
SN lletl I ^e i ln I^niver5itlikL-L^nc1ik.u5 üoroa 
II/ZLei n Lteiiil ie^Z ^veucleu. » 

Am Hause der «erw. Frau Ratbsherrin Brock, 
der Techterschule gegenüber, sind zwei freundliche 
Quartiere, jedes von z Zimmern, zur Mierhc zu ha-
ben, und können auch gleich belogen werden. 1 

Zum bevorstehenden Aannar-Markt sind bei mir 
einige Zimmer/ erforderlichen falls mit Stallraum, 
Wagenremife, Luche ic. »u vermiethen. Da dies 
kqkal in vorigen Markt mir guten Erfolge als Was-
«»Niederlage gebraucht ist, so könnte es wieder ju 
diesem Behuf geunkt werden. t 

Gsdechen. 
I n melNein Hause am großen Markte sind bei-

de Buden zum Jahrmarkt, «der auch jährlich, zu 
vermiethen. Anck ist die game untere <5tage gleich-
falls zu Sude« zu dem bevorstehenden Markt zu ver-
miethen; und vom t. F^br. die obere Etage nebst 
Küche, Keller, Stall und Wagenrenuse. t 

Zachariä. 

I m Hause des5?rn. l̂rrendator Falck» bei der deut-
schen Kirche, lind zu dem bevor>iehenden Jahrmarkt« 
z Zimmtri! mit Stallraum uud Wagenschaucr ju 
vermiethen. 4 

Persoricn, 'die verlangt werden. 
Ein. junger Mensch von 15 bis 17 Jahren on> 

guter Führung, dcr eine gyte Hand schreibt, wird 
zur Erlernung der Landwirrdschuft und des Brnad-
wemsbrands gesuchr. Das Nähere erfahre man hei 
Hrn. Karl Heinrich Prinz, woh»chafc im Baumeistee 
Anulerfcheli Hause. z 

zeichneten zu meldeu. 
C v. Staden. 

I n «Wem Hans- am russischen Markt sind wah-
rcnd des Lahrmarllö «ithrere ZiMmer imc Msbet 

Attczekommwe Fremde. 
Hr. v. Söwensiern, 5?r. v. Tiesenhqusen nebst Famt. 

lie, Hr. Baron v Bruni»igk, kommen vom Lande, 
, logkretl uu St. Petersb. Hotel. ^ 

Duili)pus>7rte Reisende. 

Französische Gesandte Generallieutenant ̂  Graf S t . 
^abtsets^ouritr Holm» 

von Rijza nach Petexsb. " 



D o r p t s ch e . - Z e l t u n g . 
A Z» 

Sonntag, den ia. Januar, i8»ü. 

Der Druck.ist erlaub«. 
In» Namen des General, Gouvernements von LkvlanS, Kurlands Ehstfand und Pketkautz 

Staatsrat und Riltcr Gustav Twer». 

Dorpat, dcn 17. Decbr. 
Nachdem für die Verwaltung des hitssge» 

H ü l f e .Vere ins aus das nächst« Jahr abermals 
Herr Cvllegienrath Baron Ungern t Srernberg 
zum Direktor, Herr Professor Moier zum Vor» 
steher de«.Armenhauses, Herr Professor Lenz zum 
Inspektor dcr SonntagSschnle, Herr Professor 
txtr. v. Broecker zum Atmvftnpfltger, Herr Bür i 
germeister Linde zum Schahmeister und Herr v. 
Forestier zum Sekretajr erwählt worden, hielt die? 
selbe am heutigen Tage eine öffentliche Sitzung, 
der Ihro Durchlaucht die Zran Felbmarschallin, 
Staats! und i)rdenSdame Fürstin Barclay de 
Tolly, als Ptäsidentin, und mehrere hohe Wohl/ 
lhäterinnen de< Vereins beiwohnten. Der D i l 
rektor legte öffentlich- Rechenschaft über die dteöi 
lährlSeAdnnntstratioo ab,und den Anwesenden di« 
Stiftung einer Erwerb- u n d I n d u stri eschu le 
an das Herz. Soll nämlich der immer tiefer 4Mb 
weiter wurzelnden Verarmung in Dorpat mit Erl 
svlg für die Zukunft abgeholfen werden, so ist vor 
allem der giftige Keim dieser Verarmung^der 
Müßiggang, in den untern Ständen auSzurvttiA 

Md daher die dürftige Zugend früh zur Arbeit» 
famkeit, zu einer geregelten und ausdauernden 
Thätlgkeit anzuhalten, damit sie mit der Zeil geU 
zen uud sie zu ihrem Wohl und deS Vaterlandes 
.Nutzen verwenden lernen Solck)tS bezweckt nun ein« 
Erwerb? und I n d u s t r i e schule, in derKinder 
der ärmern und mederen Stände Anweisung und 
Uebnng in Handarbeiten und sonstigen nützlichen 
Beschäftigungen, und mit einer Vergütung dafür 
auch eine Anleitung zu einer verständigen Spar, 
samkeit und Ordnung erhalten. Die erste An, 
stalt dieser Art gründet« 1777 zu Prag der. 
Schulen: Direktor Propst v. Schulstein in Böhl 
men; nach zehn Jahren zählte man in diesem 
Lande schon 100, im vorigen Zahye schon 674 
solcher Schulen; Beweises genug für ihre wohl» 
thätige Wirksamkeit. Die Kinder genießen in.g« 
trennten Lokalen Unterricht tn der Religion, im 
Lesen, Schreiben und Rechnen; die Knaben ler? 
nen dabei noch dai Korbfiechten> Netze stricken, 
Bindfaden drehen, . Band würken, Spinnen und 
Gartenarbeiten^ die Mädchen das Spinnen von 
Heede, ̂ Wolle, Alachs, Stricken, Nähen u. s. 



w. Die Armenkasse gtebt für die gelieferten-Arx 
Veiten einen etwas höhern Lohn als den-gewöhn-« 
lickien, aber nur die eine Hälfre gleich,, die andere? 
wird zun; Besten des Albeitenden bis M feinenv 
Austritt auS der Anstalt anfbemakrt mid- derselbe 
gewöhnt, über seinen Erwerb gehörig- Buch zw führ-
ten, Käme eine solche Anstatt hier z;r Stande, sc» 
könnten die Kinder, damit sie Z nicht Zeid verlieren-
und Gelegenheit zu Zerstreuung und Unfug finden^. 
Mittags alldorr beköstigt werden,, kein^ geringe 
Beihülfe für mittellose Aelrern; selbst mit Klei;-
bung könnten sie verargt werden^wenn das vom-
Hülfe t Verein versuchte Einsammeln abgelegter. 
Kleidungsstücke ergiebiger ausfallen sollte, und-
die Zöglinge mit der Zeit daS Selbstverfertigew 
und Ausbessern ihrer Kleidung erlernt haben wer!, 
ben. Der Direktor erbat sich die Mitwirkung des-
Publikums zur Eröffnung einer solchen Industrie; 
Schule im nächsten Frühling, Nachweil'ung derzê  
nigen Personen, die sich zum Unterricht in Hand-
arbeiten eignm könnten, und Mmhellung bezüg-
licher Vorschlage. 

Herr Prof. extr. v. Bl!oecker berichtete hier» 
auf über die seitherigen Erfolge der Almosenpfle-. 
g«rsck)aft, und daß vom Beginn deS neuen Jahres 
an, die durchwandernden Fremdlinge sich nicht' 
mehr, wie bisher in seiner Privatwohnung, son-
dern Vormittags nur bei der Polizei, Verwaltung 
zu melden Härten, um dort von ihm, Namens 
deS Hülfe: Vereins eine Unterstützung zu erhal-
ten, und rief demnächst zur beharrlichen werkthäti-
gen Theilnahme. für die hiesigen,'Armen-Anstalten 
auf, damit auch unsere Stadt, gleich so vielen an,' 
der« im Vaterlande, den Willen A lexanders 
als ein heiliges Vermächtnis erfülle, jenen mensch-
lich - fürstlichen , Willen, den der Gefcgnete 
in dem Allerhöchsten Utas vom 6. Mai igo?, 
ehrenvoll für fein Herz wie für fein Volk, da? 
hin aussprach: 

„Die gewöhnliche Ar t , den Armen Almosen 
zu ertbeilen, vermehrt nur die Zahl der Bett-
ler, ohne dein abgelebten Greife Erqwckung zu 
verschaffen, ohne dem Jüngling, der in derBlü-
the seiner Jahre dahin welkt, die Gesundheit wie-
der zu geben, ohne das Kind, welches einst die 
Stütze des Vaterlandes werden sollte, vom To-
de oder vom Laster zu retten.^ Nicht selten 
raubt auch der unverschämte Müsstggänger der 
wohlthätigen. Hand die Gabe, die den leiden-
den Hausvater dem Tode und der Verzweiflung 

zw entrcissen bestimmt war. Die Wohlthätkg, 
keir brstehk also, nicht darin, daß man bloß beim 
äußern« und- afk ftho trügerischen Schein von 
ArmmT mü). Elend gerührr wird. Man muß die 
UnglücÄichen rir ihrer Behausung, in dcn Woh-
nungen des Schmerzes und der Thränen aufsu-
chen.^ man muff ihr Elend durch sanfrenZufpruch, 
durch heilsamen Rath» mir einem Worte, durch alle 
moralische und physischeMittel zu lindern suchen: 
dieß- alleilr isb wahres W'ohlthun? — Ein so 
verdienstliches- Wert wirklich? anszuführen, ist 
bei den- aufgeklärtesten Nationen durch die Er-
fahrung bewiesen-,, vorzüglich in Hamburg, wo 
seit 15 Jahren eine Gesellschaft Menschenlieben-
der und. wohlrhätiger Bürger, ohne irgend ein 
persönliches Interesse, ohne irgend eine Be-
lohnung. zum Trost der leidenden Menschheit 
diese' heilige Pflicht seinem Nächsten zu helfen^ 
auf die wirksamste und gemeinnützigste Art er-
füllt.. Ich wünsche, diesem so edlen Beispiele 
zu folgen;- und um< ganz zu beweisen wie nahe 
die unglücklichen Opfer des Schicksals meinem 
Herzen- sind, nehme ich unter meinen unmittel-
baren und besondern Schutz sowohl die wohl-
thärige Gesellschaft, die sich jetzt in der Haupts 
stadt bildet, als auch alle die Andern, die ohne 
Zweifel nach ihrem Beispiel häufig in der Mitte 
meines Volks entstellen werden; eines Volkes, 
das mir theuer ist, über welches die Natur ihre 
Schätze so freigebig Verbreiter hat, und welches 
sie mir allen Tugenden, vorzüglich aber mit der 
himmlischen Neigung, den leidenden Mitmen-
schen beizustehen, begabt hat." 

Zum Beschluß wurden der Versammlung die 
Rechnungsbücher, Journale und die verschieden!» 
lichen Arbeiten der Sonntags - Schüler vorgewttt 
sen, mir denen sich selbige sehr zufrieden bezeigte, 
und die gedruckte Jahres - Rechnung ausgetheilt. 

Kadix, den iz. Decbr. 

DaS Kriminalgericht von Sevilla hat so 
eben dem General Bnrrieli das Urtheil gesprochen, 
der zur Zeit, wo die Französische Armee die Ins«! 
Leon belagerte, Chef des Generalstaabs war. 

M i t der von Havannah, nach einer Fahrt 
von 40 Tagen angekommenen HandelSsregatte 
Angelita haben wir Nachricht erhalten, daß die 
Insel Puerto - Niko durch einen -furchtbaren-
Sturm verheert worden ist, der ganze Dörfer' 
bis auf den Grund zerstört hat. 



Man hat sich bei der Mannschaft der Ange-
lika und der Brigg , der Lndianer,, »die'wtt-ihr 
Zugleich angekommen ist, sehr sorglich noch dem 
Schicksal her letzten von Feirvl nach d r̂ Havcu» 
Nah abgeschicktcn Expedition erkundigt, arber Hurcln 
auS nichts erfahren können?und M,j,lNdar«uK e,bsn 
ttichtS GuteS schließen. '(Nachrichten ckber Eng; 
land haben schon vor einiger Zeit.gemeidet, >daß 
die Expedition bei dem Versuch, ^as Hort .San 
Ulloa mit Mundvorrath und Truppen zu versehe, 
von einem futchlbaren Sturm überfallen worden, 
und unverrichrcterweise nach Hcrvannah zurückge-
kehrt fey. 

Der verderbliche Orkan, der am 'üten chier 
hauste, har zn Gibraltar noch weit furchtbarer» 
Schaden veranlaßt. Es sollen., nach Briefen.von 
dorr, im dasitzen Hafen über -vo Fahl-zeuge und 
viele davon mit Mann und Maus -untergegangen 
seyn. Die Zahl der bei diesem gewaltigen L^a» 
rurereignisse umgekommenen Personen schätzte 
man auflaufend. 

Paris, den 19. Decbr. 
Von Hrn. v. ChateoubriandS bekannter Aole 

onr la t-röce, ist gestern schon wieder eine neue 
Auflage erschienen, die mit einer 70 Seiten star« 
ken Vorrede versehen ist, worin stch der Verfasser 
über die Folgen deS Ablebens Sr . Majestät des 
Kaisers Alexander auf daS Schicksal Griechen» 
lands und ganz Europa'S ausgesprochen hat. 

Der Marineminister, Graf Chabrol, hat dle 
Akademie der Wissenschaften aufgefordert, eine 
Kommission zu ernennen, welche dem Kapitain 
Dumont de Durville, der nächstens mit der Kor» 
vette Astrolabium eine Entdeckungsreise antreten 
wird, Instruktionen mitgeben solle. ES handelt 
sich besonders darum, die Küsten von'Neu »Gut» 
nea und Neu-Seeland genauer zu untersuchen. 
Die ernannten Mitglieder smd die Herren Cuvier, 
Delaplace, Arajo, Desfontaine, Dulong und 
Aubonne de Rossel. 

Nach den neuesten Briefen aus Almena und 
einigen andern Städten in der Nähe der Meer» 
enge von Gibraltar hält sich Bertrand de LiS und 
eine große Anzahl seiner Anhänger noch immer zu 
Gibraltar aus, wo sie Jntriguen schmieden und 
Korsaren ausrüsten, die unter der Amerikanischen 
Jnsttrgenten, Flagge alle Spanische Schisse an-
greifen. Auf mehreren Punkten nähern sie sich 
selbst, bis auf Kanonenschußweite, da sie wissen. 

daß auf den Festungswerken an dieser Küfte keine 
Manonen befindlich sind. 

Der Chevalier Iauöert hat Briefe aus Per» 
H,n erhalten, denen zufolge der Vikomte Desbas»-
-sayns de Mchemonr von dem Schach von Persien, 
.an welchen er einen Austrag halte, mir großer 
Auszeichnung aufgenommen worden ist, und 
-gleich darauf seine Reise nach Indien fortgesetzt 
.hat. Diese Briefe, die bis zum Ende Augusts 
reichen, haben alle Besorgnisse zerstreut, die man 
chmsichtllch des Schicksals dieses Neilenden Halle. 

Bekanntlich erschien vor einiger Zeil eine 
'Nord »Amerikanische ESkadre, unter den Beseh» 
'len des Kommodore RodgerS, vor den Darda» 
nelleii. Der Kourier won Charleston machte foli 
gende Bemerkungen mber dieses Ereigniß: „Die 
Erscheinung eines Amerikanischen Geschwaders 
in diesen Gewässnn, -vorzüglich während der gel 
genwärrigen 'CrisiS Griechenlands, war, ihrer 
^Neuheit Halber, sehr geeignet, die Ausmerksami 
kett der Europäischen Machte zu fesseln. Wahr» 
scheinlrch avar der Zn?eck derselben, vvn der Tür» 
ckischen.Negierung die freye Schissfahrt im Schwar» 
Her, Meere für "die Hahrzeuge der Vereinigten 
-Staaten -zn verlangen. ' Wir haben um fo mehr 
Grund zu dieser Meinung ̂  5a Kommodore Rod» 
.gerS den berühmten English von Boston, der al< 
General in Türkischen Diensten gestanden, hat 
und daS Vertrauen der Pforte besitzend, wahr» 
scheinlich nicht gewöhnliche Mit te l , Aussöhnung 
und Wohlwollen Herbeizuführen, in sich verei» 
nigt, als MegierungS? Aqcnten bei sich hat. 
Seine Keninnlß d« Griechischen Sprache wird 
Ihn in Stand setzen,, -uns die zuverlässigsten Nach» 
richten über den Krieg -der Hellenen zu geben, an 
welchen alle Amerikaner den innigsten Anthell 
nehmen." 

AuS dem Haag^ vom ?. Zanuar. 

Se. Königl. Hohe^l der Prtnz von Oranlen 
wollen noch erst einen Kourier abwarten, bevor 
Sie nach S t . Petersburg abreisen. 

Nach einem hier herrschenden Gerüchte soll 
der gegenwärtig sich, hier aufhaltende Lord Cochra» > 
ne den Plan, den Griechen zu Hülfe zu eilen, 
noch keineswegs aufgegeben haben. 

Rotterdam, den z. Januar. 

Außerordentliche Berichte von Batavia, die 
bis zum letzten August reichen, eröffnet die Aus» 



ficht zur schnellen Dämpfung der Unruhen, welch« 
ln dem Reiche Djociocarta ausgebrochen sind» 
General de Kock war noch zu Sourakarta unk» 
traf die zweckdienlichsten Maaßregeln, um ben 
Meutereien Einhalt zu thun. Der Kaiser jenes 
Reiches und der Prinz PrangiWedono waren ihm 
dabei behülflich; der Sultan von Madura hatte 
Hülfstruppen angeboten und taglich kamen Trup! 
pen von Makasst.r zurück. General, van Geen 
war bereits mir Sr . Majestät Fregatte de Javean 
bei Zava wieder angelangt, so daß man jeden 
Augenblick entscheidenden Maaßregeln entgegen 
sah. Alle Gouvernements s Provinzen befinden 
sich in der tiefsten Ruhe, so daß die Englischen 
Berichte von Unruhen in Bantamt Bai und bei 
Samarang unwahr zu.seyn scheinen. Ein Theit 
der Residenz Pakalongang, den die inländischen 
Fürsten erst seit kurzem an unsre Regierung ab?« 
treten, um die große Landstraße, welche früher 
durch das ungesunde Gehölz von Welerie führte, 
durch diese Residenz zu leiten, ist durch die Meul 
terer bennruhigt worden, welche die dortigen 
Poststationen in Brand gesteckt haben. Dadurch 
war alle Gemeinschaft zwischen Pakalonaang und 
Samarang unterbrochen, dagegen die KommunU 

-kation zwischen Batavia nnd Pakalongang ganz! 
lich frei. Der General ! Gouverneur machte 
sich bereit, nach Europa zurückzukehren, woraus 
man abnehmen kann, daß derselbe den dortigen 
Zustand der Dinge nicht für so sehr bedenklich 
ansieht. ^ 

Rom, den !8» Decbr. 

Dieser Tag« sind hier mehrere Mordthaten 
begangen worden. 

Äm 7ten d. sind im hiesigen DreifaltigkeitS» 
Hospitale 4107 arme Pilger gespeiset und behex« 
bergt worden. Die Ausgaben in demselben sollen, 
vom 25. Decbr. v. I . an, taglich 1000 Skudi 
betragen haben. Die größte Anzahl der Pikgrlm» 
me ist auS den. Römischen Staaken gebürtig; von 
Deutschen haben sich nur Süd-Deutsche, und 
zwar in ziemlicher Anzahl, eingefunden. Um 
diese armen Leute, welche ohne alle Kenntniß des 
Landes und der Sprache sind, hat sich der Künigl. 
Baiersche LegationS k Sekretair, Ritter v. Meh» 
l-m, mit Wort und That die äuSgezeichnetsten 
Verdienste erworben. 

Der jüngst verstorbene Kardinal Erkolani 
hat eine Schuldenmasse von 150,000 Skud'i hin? 

terkassen, welche feine ungemeine WohlthätigleitSt 
liebe veranlag haben soll. Da er der letzte seines 
Namens ist, s» werden die Glaubiger auS dem 
Verkaufe seiner liegend»!» Güter bezahlt werden. 

Wie man versichert, haben^seit Leo x i l . Ret 
Kierung die jährliche«. Aussagen eine Vermind« 
vung von 890,600 Studi erlitten. 

Einige Karmeliter ^Mönche find als Missit 
onSprediger nach Hindostan abgegangen, wo die» 
fer Orden mehrere Kloster und emen Bischof hat. 

Dieser Tage ist Graf Troni, vormals Udi» 
tore des heiligen VacerS, als er Nuntius in 
Deutschland war, von hier nach Baiern abgerel» 
fer, um, wie es heißt, daselbst über ben Rückt 
kauf der> vom verstorbenen Herzoge von Leuchten» 
berg in de» Marken besessenen Güter z,u unter» 
handeln. v 

Schreiben auS Livorno, 
vom 16. Decbr. 

Die Zeitungen von, Missolunghi bestätigen 
den gelungenen Uebersall einer ansehnlichen̂  Kon! 
voy von Seiten Gvura^s, der sich dann mit Kai 
raiSkaki vereinigt haben soll, um Redschid Pak 
fcha anzugreifen. Auch meldet sie, daß Niceras 
Tripolizza, belagert und Kolokotroni abmarschtrt 
ist, um die Pässe bei Navarino zu besetzen. 

Rossarol ist in Gastuni sehV woht aufgenomk 
men worden üna mai, hat sogleich Anstalt getrost 
fen, ein KorpS Reiterei zu 'organisiren. Die 
beiden Svhne von Sijsini haben jvgleich Dienste 
bei diesem KorpS genommen. 

RedschidZ Pascha steht noch immer ln seiner 
alten Stellung. 

Nach Briefen auS Korfu vom 29. November 
hat die Türkische Flotte, 60 Segel stark, am 
!7ten desselben Monats den Golf von PatraS 
passirt und am sisten die Griechische, 55 Segel 
stark. Briefe aus Zanke vom lZten und lyten er» 
wähnen, jedoch nichts von dieser Fahrt der Türki, 
schen Flotte. 

Von der Italienischen Gränze, 
. « vom 17. Decbr. 

Am 20. November erschien eine Türkische 
Flotten»Abtheilung öor Missolunghi, ohne je» 
doch den Platz fürs Erste enge zu blockiren. Ei» 



rüge Tag? zuvor hatte die Besatzung nech Verstärk 
kungen erhalten. Der Kapuban - Pascha blieb 
«/N Eingänge d«S Meerbusens von Lepanlo und 
begab sich für leine Person zu ZussufPa?cha, mit 
d w er eine lange Konferenz harre, worin wahr; 
scy tnlich die fernern Operationen verabredet wur; 
den. Alles zeigt an, daß neue wichtige Opera; 
t«onen von Seiten der Türken im Werke sind; 
'dmn die sSmmrlichen in Thessalien zerstreuten 
Truppen sind wieder zusammengez'gen worpen 
und haben sich nach Zeiruny begeben müssen, von 
wo sie Livadien durchziehen und nach dem Zsth» 
muß von Korinth ausbrechen sollen> um sich mit 
dem m jene Gegend aufgebrochenen Aegyptischen 
KorpS zu vereinigen. 

Wien,'den zy. Decbr. 
D e r Oesterreichische Beobachter enthält Fol» 

ZendeS: Der Courter vom i:ten aiebt einen 

Ärtifel, der angeblich in Deutschen Zeitungen, 
von Frankfurt dakirt, gestanden haben soll, der 
sich aber nur in einer Niederländischen Zeitung 
(der Amsterdammer Cvurant vom loten d.) fin: 
bet, und der unter andern Neuigkeiten von mehr 
als gewöhnlicher Abgeschmacktheit auch die ent» 
hält: „daß der Römische und der Kaiserl. Oesters 
reichische Hof gemeinschaftliche Schrille >n Eng» 
land zu Gunsten der Irländischen Katholiken 
zu thun gesonnen wären." Der Courier behani 
delt zwar dcn besagten Artikel mit gebührender 
Verachtung; was uns jedoch verwundert, ist, 
dag ein Journal von verdientem Ansehen und 
Kredit es nur der Mühe werth halten konnte, 
ein Schenkstuben i Produkt, welches in jeder Zeile 
die gröbste Unwissenheit in den bekannten Thatk 
fachen venärh, mit einigem Ernst, und selbst 
mit einem gewissen Pathos zu widerlegen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
< i Rath der Kaiserlichen Stadt Dorvae 
bringt «S hlemiltelü zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß. da auS Verseben der Kanjcllci desselben in der 
Publikation «5. «I. .8- Decbr. v. I - sZmtin'licI,c Pere-
torg-Termine wegen AuSbot der Stadt «Güter auf 
den ?9- Januar anberaumt worden, woacgen lachge-
mäß, daß jum Abhalten dcS PerctorgS sür jedes rjn« 
jtlne Gut ein besonderer Tag angesetzt werde; so 
wird deömittclK zur Ergänzung früherer Publikation 

'vom 58. Decbr. d. I . andurch bekannt gemacht, daß 
der ?9. Januar, als Pererorg sür das Gut Sotäg« 
verbleibet, der 30ste Januar sür das Gut Saddoküll, 
der tste Febr d. I . für das Gut Jama und der Zte 
Febr. d. I . für Haakhoff angesetzt worden sev, als 
wonach sich Dietlustige zu rtcbreu^ haben. Dorpat« 
RathhauS, am 8. Januar 1826. a 

I m Namen und von wegen Eines Edlen 
RacheS der Kaiserl. Stadt Dorpat 

SvttdieuS Rorh. 
C. H. Limmerberg, Ober»Sc?r. 

Dieses Kaiserl- Ordnungs» Gericht macht hidmit 
bekannt, daß dasselbe am 19. und Losten d. M. Vor-
mittags um t ! Ubr einen Torg und am 2isten d. M. 
den Peletorg abhalten werde, um die Lieferung der-
jenigen KlerdungSüücke und Fußbekleidungen, die im 
Aaufe dieses Jahres vok Zeit zu Zeil für die hiesigen 
Arrestanten, erforderlich werden möchten, dem Min» 

' dckfotdernden tn der Art zu überlassen, daß derselbe 
. sich verpflichte/gegen den spee-iell bestimmten Preis 

ein jedcS einzelne nothfg werdende Kleidungsüürke 
vci eintretendem Erfordcrniß jedesmal auf Requisition 

. dieser Behörde, denselben prompt »u. liefern. IndtM 

diejetzigen, die diese Lieferung zu übernehmen ge-
neigt sein sollten, aufgefordert werben in r^rmini» 
ihre Forderungen hieseibst zu verlaurvaren, wird den-
selben anae«rigt, daß ein Verzeichnis der verschiede-
nen meqlicher Weise erforderlich werdenden Klei« 
dungSSücke in der Kanzellei dieser Behörde täglich 
Vormittags von i t bis 12 Ubr durchgesehen werden 
kann. Dorpat, am 9. Januar is?6. z 

I m Namen und von wegen ES. Kaiserl. 
OrdnungS» Gerichts Dörptschen KrciseS; 

Ordnungsrichter v. ViUebois. 
Fr. Großenbach, Nvtr. 

(Mit Genehmigung der Kaiseil. Polizei» 
Berwallung Hieselbst.) 

T odes - Anzeige. 

^Uen Ver^vsnciten und I^reunclen brin-
ss ick Iiierm^t 6ie sckmeralicliS I^Äckrickr, 
Zgss mir »m 26. Oocernber v. meine Kei5s-
ssliedrs Qslt in, H e n r i e t t e , O o r o t l ies, 
L s t k a r i n s , Zöb. vo r , ? g r r o t , clurcli e!-
nsnLsn5ren 'I 'oll entrissen v^orc^en ist. L ins 
llurcli Isn^es urilj melirfsckes Leelenleicien 
vordereitote, uncl clurck eine übrigens glück.-
Iic!»e LctiwsnZerscksk'l: -cur ^sszersudit Ze-
>vorc!ene Xranklisir, erscliüpkto ikre, sonst 
so reiclie I^edens5ü!!s. 

(ZefüktvoUs Mitmenschen! Die I l i r so 
o5c ^ein O^5er scheuet, elurcli Ic-örperliclis 



.Xrsnsi Rurs uncl der ^uri^en schvvers I^e!-
den bekämpfen, uncl nicht 2um ^.iels 

O l !äf->r ^uch durch eine unAe-
rruZte Lkimme belegen, die <)ue!ls dersel-
Ken in irgend einem Winkel des so wunder-
vollen Leelenlcbens 2u suchen, und mit sl-
!er Krgst des Dissens und des (Glaubens oh-
ne Lelbslsucht 2u vertilgen.' 

Or. med. er chii'. F r ! sdr . ? a r r 0 t, 
Ho5rsl.h und?ro5. der Äledic. 

Bekanntmachungen. 

Die Seligsten Erben bringen desmittelst zur 
Kenntniß (sjnes Hochverehrten Publikums, daß 
mir Bewilligung und unter Amhvrilät Einer Kau 
ferl. Polizeiveuvalmug am LZsten d. M . , Nach: 
mittags von 2 Uhr ab, im Saale .deS hiesigen 
Bürgermussen.'HauseS -die öffentliche Verloosung 
der bereits durch frühere Bekanntmachungen näher 
bezeichnetkn Praciosen und Effekten, namentlich 
eines großen.brillantenen NingeS, mehrerer gol! 
denen und jllberen Uhren, Schießgewehre von 
vorzüglicher Güte, eines chirurgischen Bestecks, 
Pselfentvpse u. dgl.^ überhaupt in 21-Gewinnen, 
statt haben tvird ; und zeigen ẑugleich gehorsamst 
an, daß noch einige Loose zu - Rbl. 5-o Kop. B . A. 
daS Stück b?i den Herren. Linde, Thun, Wegn 
ner, Kät-ing^. Sonn., Zencker und Lohannsen, 
käuflich zu haben <ind. z* 

I n einem Haufe, welches schon feit mehreren 
Jahren die Verpflegung selbst niebr sehr bemittelter 
junger Leute, welche die hiesigen Schulen frequentirt 
haben, zur Zufriedenheit der Eltern und Vormünder 
derselben besorgt hat, erl-ittcr-man sich unter billigen 
Bedingungen einige dergleichen Pen>lona<re anjuneh-
men. Eltern und Vormünder beliebe» llch dieserhalb 
an den Herrn Echuldirctror, Horath Rosenberger 
zu wenden. 2 

Einem Hohen Adel uttd -geibrtm Vubliko nn, 
pfiehlt sich llnterzeichncter im HetschiMechen, .sowohl 
in Stein als Metall, und versvrichl âUe>ihm gütigst 
aufgetragen werdcnd.cn Arbeiten, auch die ihm aus-
gegebenen averfctnücn "Abdrücke aufs.prompteste und 
solideste zu eines Led^n vollkommenster Zufriedenheit 
zu liefern. ^ . -2 

'S. Hostas, 
wohnhaft.im Hause des Hrn. Kanjclikeo 

.Tölffer. 
ES wünscht̂ emand einige/Kinder vom Lande j« 

ßch in Kô st, Logis und in Äntcrricht zu nehmen. 
Diejenigen, die darauf refleckuren^ belieben sich in 
der Expedition dieser Zeitung ;u melden. z 

Da ich noch Raum habe, so wünsche ich einen Kna-

ben, vom Lande, in Kost und Unterckcht» unter >febr 
billigen Bedingungen, anzunehmen. Auch zeige ich 
hiermit an» daß meinc gewöhnlichen Privatflunoen 
vsn 4 bis 6 Nhr, am 11ren dieses anfangen. 2 

t-ltMtMarlehrer.Gsuvern-metttsseki'etqir 
Rosen da et, wohnhaft an der deutschen 

Kirche bei dem Brunnen. 

Zu verkaufen. 
80 eben snselc.ommens l^lensburger 

.Mustern untl frische Zitronen sind in der 
ehemsliZen Müllerschen I^sndlunA su hgben. 

^um begonnenen Jahrmarkt empfehle 
ich micll hiermit mit einem wohl sssortirten 
'Wasre^IaZer, beziehend in l 'uch, ^gzjmir, 
Vombssset, Merinos, I<ZlIink.o, und ^lsn-
^.in von verschiedenen warben, Lslionsdo 
mach den neuesten Nüstern , Lammet , Os-
-mes-1'üchern, ^anns- und Dgmes-tland-
schuhen, plsttirlen ^.euclitein, Lchreib^eu» 
Ssn, l'iscliAlocken und Lporen, ve^er» und 
.Label», moclernen Dames-Körbchen, por-
ssllainvnen lassen, musüc^Iischen lustru-
menten, l 'kermometern, l 'heebretrern, di-
versen pfeifen-Köpfen, ?5eikenr<ihren und 

"I'^bacl^s-Oosen, licluclnabscli. van verscbie-
denen Lorten, besonders schönem tUrk.i-
sehen l^sbaelc., enA>. Hecheln, kra l len und 
'Weber^ämnien, Ll^h!- und I5isenvvggren se-
-der ^ r t , ^vorin ich sebrsortirt b in, und 
mehreren Änderen ^g?,rsn. Ich versichere 

'seÄen meiner resp. Käufern sehr billiAg 
kreise und einer reellen üehgndlun^. Z 

H . O. Ürocl;. 
Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich mich 

einem hochverehrten Publikum mir einem vollstaiit 
digen.Gewürz-, Wein? und Steinzeug » Lager, 
und versichere meine resp. Kaufer einer soliden 
Behandlung und der allerbilligsten Preise. 7 

F. W. Kading. 
Linem I^qchvvalilgeboroen ^ d e l und 

hochverehrten I^ublico empfehle ich mich 
zum jetzigen Jahrmarkt mir einem vollstän-
digen Oewür?- und Weinlgger und versi-
chere- meine resp. Käufer einer soliden 
.LehÄndlung und der sllerbilliHsteo kreise. 

^oh. (?erh. Duetten. Z 
Linem Rook?»vc,̂ xedorn«n unck geehrter» 

7pul>1«!<um empkvltle ick -um bevor5t«lier,c?ell 
n,gkkle moi» in zeil!enen, vvllenen unc! bsumwo!^ 
lenen Wsaren aeu »»»ortirtes I.aZsr, uuä üo5-



I?e! reeller uncl hllllAer ö<I>snt?IunA »u5 
ct̂ vn ^««p^uck in meitttm im Î snZtZ 6̂ Z l^errn 
^I>ol!ietier, 'I'liöiliei' sm Î ?2r!cle I-e-Iê n̂sn I.okalv, 

ÎoiiÄi>u (?bc>r̂  Hit.li:5cti, 
»NZ 

L. F. Frey aus St. Petersburg im Haufe des 
Herrn Kaufmann Karl G ^uhha, besucht den gegen. 
Wärligen Markt in' Dorpat» und empfiehlt "sich mit 
nachstehenden Waaren in bester Güte zu möglichst 
billigen Preisen. 

Lange Maaren: ^ ^ 
Feine gedruckte CambrttS im neuesten Ge,ck>m«cf, 

Iamburger,. SctUüsscldttrger und Petersburger Fa-
brick, gedruckte Musline zu Samens. Kleide-n, Meu-
dein, Kaliinko'ö, gedruckte Tücher in allen Großen,, 
weiße teinewand, leinene Tüschen - Tücher, Dam» 
niast ju Tafel-Tücher, Servietten und Handtüchern, 
Thee. Servietten, GwgVams. Kasimire, gedruckte. 
Piques, Tvilinrts, sammine und seidene Westen lc. 

Kurze Waaren: 
Paienr Sonnen - und Regenschirme, Raßier« 

Taschen, und «Federmesser, alle Gattungen Schee» 
renRidiküles, stähkrne Körbe, DameS« Gurten 
vvn Haar mir Schlrsiern, Braeleten, deichte un5 
Touvve» Kämme, Kleiderbürsten, Streich - Rieme> 
Handschuhe, alle lGarmngen Tabak - „nd Cigaren» 
^»sen in den neuesten Formen, Pfeifen-Rohren, 
worumer sich besonders eine ganzxneue Facon Alexan» 
5"«Rohre genanttt bessnded, Pfeifen'Köpfe, Sei' 
fen Rauchcrpulvcr und Woh/gert'ici,c. 

Ko lon ia l Waaren: 
Kaffee, Zvtter, schwarzer und grünncr Tbee,. 

Gewürze, Chokoladc, mehrere Gartungen von Rauch' 
und Schnupf'Taback, und Havanah,Zigaren. ? 

Die Böhmische Handlung von Anton Schiefncr 
aus Reval, empfiehlt stch einem hohen Adel und ver» 
ehrunqswürdigen Publikum mit einem wohlasiortir-
ten Waarenlager, bestehend aus Glas-» Favance-, 
Porcellain-, Gallanterie- und Bijouterie« Waa-
ren. Bei billiger und reeller Bedingung hofft sie 

.auf Zahlreichen Zuspruch. Ihre Bude ist bei Hrn. 
' Beckmann in der Sradt London. s 

OaS aus St. Petersburg zum hiesigen Jahr« 
Markte angekommene Ziy, Magazin empfiehlt sich 

.dem 5?ochgeehrt«n Publikum bestens mit vorzüglich 
guten-und achten Waaren zu den billigsten P.'eifen. 

'j D.ie Niederlage ist im Thrämerschen 5?ause am Markt» 
eine Treppe hoch. z 

Blätter-Taback, frische 5?eermge, Revalsche Kil« 
lsSromllnge/ und hauSgekochte Selfe ist für billig, Prei-
se tm Kaufhof Nr. zt zu haben. 3 

^ ' C. G. Stein. 
Einem hohen Adel lund geneigten Publiknm 

, empfehle ich mich zum gegenwärtigen Jahrmarkt, 
mit meinem gut assortieren Waaren, Lager, bestehend 
in seidenen, baumwollenen und wollenen Maaren. 

/ Das Vertrauen derer» die mich mit Ihnm Besuch 
beehren, werde ich durch billige Preise zu rechtfer-
tigen bemüht scyn. Meine Handlung ist wie im vo-

rigen Jahre am Markt, im Hause dtS Hrn. G. C. 
Werner »«-». ? 

I . A. Rinnenberg, auS Reval. 
Bei I - I - Frey aus St. Petersburg ist alter 

Jamaika-Rum in Flaschen zu diversen Preisen zu 
bekommen. Z 

Der Inhaber deS St. Petersburgschen Maga;inS 
im Schneider Küblschen 5?ause empfiehlt sich ernem 
hochgeehrten Adel und geschätzten Publikum mir ei-
nem vollständige!? âger der besten englischen und 
russischen plairirten und Srahl-Waaren, Fayance, 
Porzcstan und Glas, einer Auswahl von Galanterie« 
und folgenden Waaren, als:'Schreib- und Zeichen» 
pavier, Dleisedern, Tusch, Sepia, ordrnairen und 
feinen Farbeschäckteln, nebst den dazu gehörigen Li» 
tbograpbirten Zeichnungen, Messing« und Eisen-W««» 
ren, Lact tUler Sorten» Sainan «Maaren, so wie auch 
Wand- und Alllallcimpcn, und mehreren anderen Waa-
ren. 3 

Ach zrige hiermit an, daß ichaus St- PeterS« 
bürg zum erstenmal̂  dcn hiesigen Jahrmarkt.^mit 
allen Gattungen Manns - Schuhen und Stiefeln be-
suche; von der Güte undDauer derselben werden sich 
die resp. Käufer überzeugen. Meine Niederlage ist 
bei dem Buchbinder Hrn. Mailof im v. GsrdvwSki» 
sehen Hause. .? 

Kassatk, Schumachermcistcr, 
aus Sr.PcterSdurg. 

Feodor I . Germans? aus Riga emvflchlt sich 
während des hiesigen Jahrmarkts, in; Hause der Ma-
dame Mesier, mit allerhand seidenen und baumwol» 
lcncn Waaren, Bombassers, Ziy, Tuch, weißem und 
koleurrem Kalinko, kürkischcm Merino- undordinairen 
Tüchern :e., desgleichen unrer dem Hause der akade» 
mischen Müsse mir einen« vollständigen Gewürz,Waa-
rculagcc und verspricht die möglichst billigen Preise. 

Iwan I . Germanoss au6 Reval empssehlt sich 
während des dies fahrigen Jahrmarkts, im Hause deS 
Hrn. Statörath v Stirnhielm mit einem vollständige» 
Manufaktur«Waarenlager, bestehend aus 6llcn Tat» 
tungen feinem und ordinairemTuch, B»mdassetS, Ziy, 
Kallinko, türkischen Merinos» und ordinairen Tü-
chern ic. und verjpricht die möglichst billigen Preise. 

Ganz neue Stühle und SopbaS von verschiede-
ner Art sieden bei mir zum Verkauf, auch tausche ich 
gegen alre Möbeln. " z 

Stublmacher'Witlwe Vcylich, 
wohnhaft im Domgraben. 

Beim Uhrmacher Rech stehen eine franjöstfchs 
und zwei englische AchttagS-Tischuhren, wie auch gol» 
dene Repetir, und DameS-Ubren zum Verkauf z 

Bei mir ist zu haben: feines Laken, Seidesueug, 
Zitz, Cambry und verschiedene feine baumwollene 
Waaren für sehr billige Preise. z 

NawinSkn auS Pleökau, 
im Brockschen Hause. 

Dem Hochwshlgebornen Adel und geehrttn Pu' 



bllkttm zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich mit ei« 
nein sorltrtcn Waarenlager zu dem bevorstehenden 
Jahrmarkt, wieder angekommen bin, und verspreche 
meinen gütige» Gönnern die billigste Bebandlung, 
mein Lager befindet sich wieder im Hause dcS Herrn 
Gürtler Schreiber, gegenüber dem Kaufhofe.q z 

Franz Payner, auS Reval. 
E. Niebubr, Fabrikant aus St. Petersburg, em-

Vßehlt stch mit verschiedenen baumwollenen Kleider-
zeugen, Schnupf-Tüchern, Thee-Servirten. halb 
seidenen DaMeö Tüchern und Bührcnzeug zu Betten. 
Sein LoaiS ik hinterm Rathhause beim Schneider» 
Meister Zohannsrn. Z 

Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich mich ei« 
l?em.hochverehrten Publike mit einem vollständigen 
Gewürzlagcr, wie auch Weinen verschiedener Gallun« 
gen, und versichere meine resp. Käufer einer reel-
len Behandlung und den billigsten Preis. Auch find 
bei mir gute Rappier-Klingen zu haben. a 

H. L. Frantzenn, 
im Thrämerschen Hause am großen Markt. 

Bet mir ist zu haben: eine gute Reise-Kibitke^ ' 
«ine Korn «Waage, Matrazen, Stühle und Schlr» 
me. Bremer. a 

Bei mir sind neumodische Korsetten fertig zu ha» 
den; auch werden dieselben nach dem Maaße verferti-
get. Meine Wohnung ist im Hause deS Hrn. EtarS» 
rarhs v. Stiernhielm im Himer Gebäude. t 

Mathias Säger. 

Kcmfgesnch. 
Der PleSkausche Proviant» Lieferant, Kaufmann 

M . Scherin» zeigt hierdurch an, daß er gesonnen 
ist bis Zaoo Tschetwerr Roggen wie auch Roggen« 
Mebl einzukaufen. Diejenigen, die selbigcS zu ver-
kaufen haben, belieben sich gef«llligst in dem Hause 
deS Hrn. Kaufmanns Gregory Sokolow Tos^minS» 
koy, gerade gegenüber der ehemaligen Handlung des 
Hrn. Kaufmanns Müller, neben dem Hrn. Kaufui. 
Freu, ju melden, und können, nachllebcrcinkuttft k r 
Preise, die Haare Bezahlung sogleich erhalten. z 

Zu vermiethen'. 
Eine geräumige Wohnung von sechs Zimmern, 

EtaUraum» Remise u. f. iv. ist unweit des botani« 
lchen Gartens vom 9. Febr. d. I an ju vermie» 
then. Man meldet s,ch der Bedingungen wegen bei 
dem Ober-Sekretairen Zimmerherg im Löwenstern-
schen Hause am Markt. ' z 

Zu dem bevorstehenden Jahrmarkt find 2 Zim-
mer zu vermiethen. Zugleich kann man lmr auch 
in.und außer dem Jahrmarkt monatlicher gute 
woblschmekende Speisen gegen Pränumeration erhal» 
ten. . Der näbern Bedingung wegen bat man stch zu 
wenden, an Ivb. A PolicatuS, wohnhaft im Hause 
der Frau Pastorin Thrämer. S 

Während dem Januar ist im HuMeNlannschm 

Haus« ein Quartier m!t Stallraum und Was«nreml« 
se zu vermielhen, nebst Meubeln »c., auch ist selbiges 
Jahrweiie als Absteige,Quartier zu haben. tZiebhaver 
haben sich der Bedingungen wegen bei Endesunter, 
jeichneten zu melden. S 

C v. Staden. 
I m meinem Hause unweit der deutschen Kirche 

And.noch einzelne Ammer ju vermiethen, und gleich 
t» bezichen. 2* 

SyndicuS Roth. 
I n einem Hause am russischen M^rkt sind wäh» 

rend des ^"hrmailtS mehtt« Zimmer mit Nöbeln 
zu vermk Hz» ŜaS Nähere erfährt man in der 
Srpedttisn ^icjer Zcirung. t 

Personen, die verlangt werden. 
Ein junger Mensch von.tZ bis t? Jahren und 

guter Führung, der eine gute Hand schreibt, wird 
zur Erlernung der Landwirrbschaft und deS Brand« 
ncinsbrandö gesucht. Das Nähere erfahrt man bei 
Hrn. Karl H^nuch Prinz, wohnhaft im Baumeister 
Hauterschen Hause. S 

a l l« A i F a . 

. . . . . . -?,L e?^. N. ^ 
/ m L — ^ ,, — — 

Angekommene Fremde. 
Sc. Königl. Hoheit der Hr. Erb-Groß Herzog vonMek-

jcnburg nebst Gefolge kommt von Berlin, Hr. Graf 
Mcdem, Hr. v. Stemvel, Hr. Gras Keisorling, 
komm«'» aus Kurland, Hr. Baron v. Mengden, Hr. 
V. Varannoff, Hr. Kausm. Oppermann, von der 
«ren Älasse Hr. Janowitsch, Hr. Titulärrath Hak, 
Hr. Freldel, Hr. Terner, Hr. Baron v. Renne» 
tommen von Riga» Hr. Kanfm. Schiefner, kommt 
Vvn Mva l , Hr. v. Berg, kommr vom Lande, lo« 
giren in der Stadt London; 'Hr. Lieutenant v. 
Engelhardt nebst Familie, Hr. Kandidat DeckerS, 
iommen vom vande; logir<n im St. Petersburg» 
Hottl. 

Dut-chpassirke Reisende. 

F l ü g e l - Ad ju tan t Garde,Odrist und Ritter Kalvill» 
<llS Kouricr von Petersb. nach Memel; Titulair-
ratb ??orring als Ksurier, Groß-Brittannischer 
KabinetS-Komier Kleve, von Petersb. nach Polan« 
gen, Lieulenanr PolonSky als Kourier, von Modi-
leff nach Petersb.; Garde-Lieutenannt Varon Korff, 
von Narwa nach Kowno» Kaufm. Lowenstein, von 
PeterSb. nach Mitau; Garde» Kornet Prekoff, als 
nouricr, vvn Warschau nach Petersb. 
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Mittwoch, den iA> Januar, 182Ü. 

- Se« Druck ist erlaubt. 
I « Namen des .General,.Gouvernements von Livland. Kurland. Chstland und Pleska«^ 

. Staatsralh und Ritter Gustav Twers. 

Dorpat, den ?L. Januar. 
«Gestern, Abends um neun Uhr, 'passtrte 

Se. Königl. Hoheit der Prinz der Niederlande, 
auf seiner Relse nach St . Petersburg, durch diese 
Stadt. 

St . P«terSburg, den z. Zannar. 

Se.-AZajestat der Kaiser und Herr haben am 
gestrigen Tage einen Gnaden-UkaS erlassen, durch 
welchen Allergnädigft befohlen wird: 

^ allen Verbrechern, welche bis zum lyten 
Novbr. .verurlheill wurden, t̂ urck) die ^äude de« 
HeukerS zu gehen und zur Zwang - Arbeit in der 
Verbannung, ist der erste Theil der Strafe er« 
lassen, und sie sollen nur die Zwangs» Arbeir^rat 
se«: . . . 

2) alle diejeingen, d.ie vor demselben Tage 
zur körperlichen Strafe und zur Versendung nach 
Sibirien vnurtheilt wurden, sind von der kvvpert 
lichen Züchtigung befreit; < 

z) alle Forderungen des FiskuS bis zum 19. 
November, die nicht 2000 Rbl. übersteigen, st.nd 
ausgehoben; 

4) alle StaatÄglaublger, die verhaftet find, 
und deren Schulden -nichi ?oc>o Rbl. übersteigen, 
und bei denen nicht ein höherer Belauf noch, aus» 
zumttt-ln ist, sollen in Freiheit gefetzt und von 
der Schuld befreit werden; 

5) von allen Rückständen auS frühern Zvhren 
an Kopfsteuer, Grundsteuer, Beiträgen zum We-
gebau, zu Lande und zu Wasser, und von der 
Taxe auf Branntweinbrennereien, soll nur Her 
Veuag eines ZahreS eingefordert werden, And 
al!e4 diesen Betrag Übersteigende erlassen seyr̂ . 

Auf Vorstellung des Finanzmintsters hat«ine 
Emsäieidung des RcichsralheS hundert verschiede-
nê  Gattungen d'es Stempelpapievs abgeschafft. 
Künftig wird eS nur eine Gattung für die Wech, 
sei, Reverse oder Obligationen gebeni der Preis 
jedes Blattes wirb der Größe de? Summe ange-
messen bleiben, über welche die Akte lautet. Das 
Papier zu den zweiten, dritten und vierten Wcch> 
s<! t Kopien wird 50 Kop. kosten. 

London, den zi. Deebr. 

Heute früh herrschte hiev das Gerücht, daß 



Se. König!, .Hoheit ter Herzog von York plötzlich - nischen Insurgenten Dienste nehme, das 5ebe, 
nur Tode abgegangen sey. DteS hat sich jedoch verwirkt haben s»llte. Es hatten deshalb mehrer« 
Gottlob! nicht bestätigt, und man hat im Gel Tage diplomatische Vechandlungin statt gefunden, 
gentheil Briefe vvu dem Prinzen vom gestrigem in deren Verlaufe Engsand und die Vereinigten 
Dato Nachmittags erhallen, wornach sich Se. Staaten erklärter», sie hätte,» keinen ihrer Unten 
Königl. Hoheit im besten Wohlseyn befinden. Der thanew ermächtigt, die Waffen gegen Se. Kalhok. 
Herzog lebt in diesem Augenblick auf Betvoin Majestät zu führen und dsß sie sich nicht zu Gun» 
Castle, dem Lustschlosse des Herzogs von Rutland, sten der Abenrheurer verwenden würden, die tn 

^ Wie der Star behauptet, hat eS in der Cita der Spanier Hände gerathen dürften. 
geheißen, Traneportsch'ffe hatte» Befehl erhalt Der Kömgl.'Botaniker, Hr. Bellangö, wel» 
ten^ nach Ir land zu segeln, um dort. Truppen cher den Hrn. Des Bassayns de Richemont auf 
an Bord zu nehmen, die zur Verstärkung der setner Sendung nach Persien und Indien beglet« 
Garnison auf Korfu bestimmt wären. t t t , hat in einem hier angelangten Briefe die 

DaS Blatt giebt einige nähere Nachrichten Audienz beschrieben, welche sie bekanntlich bei dem 
über den Stand der Einkünfte von Großbrittanien Schach von Persien gehabt haben. . . „Wi r wur» 
während deS letzten Trimesters des vorigenIahrS, den" in den Audienzsaal geführt, heißt eS^unter 
wornach eine bedeutende Verminderung in den andern darin, und sahen den Schach auf einer 
Einnahmen statt gesunden Habenseite. . Art Thron oder antikem Stuhl , oer mit Edel« 

^ Paris, den 2. Januar.^ steinen übersäet war, sitzen. Äachdem wir unS 
Vorgestern haben'Se. Königl. Hoheit de? zweimal verbeugt hatten, legte der Vieomte DeS 

Dauphin, in Begleitung eines einzigen Adjutan» Bassayns das Schreiben und das Geschenk Sr . 
ten, unvermurhet das MilltairhoSpilal der Kö» Maz. des Königs vor den Schach nieder. Der 
nigl. Garde besucht. Audienzsaal ist äußerst prachtvoll. Zur Linken 

Auf Befehl des Ministers deS Königl. Hau: fes ThronS standen die Großen deS Reichs und 
seS ist jetzt daS schöne Bildniß Sr . Majestät von trugen Diadem, Schwerdt, Sch i ld und Sceptev 
Gerard tn der Gemälde, Gallerte im Louvre auf» des Schachs. Man kann unmöglich etwaS Schö» 
gestellt worden. »eres sehen. Alle diefe Znsignien sind mir den 

Aei der Pceisvercheilung, die am.zosten v. köstlichsten Edelsteinen bedeckt, und der Schach 
M» in dem Morinschen Institute statt fand, über» trägt Armbänder, an denen sich zwei Diamanten 
gab der Erzbischof von Paris eigenhändig den jun» von gewiß nie gesehener Größe befinden. An jeder 
g e n L e u t e n , die sich ausgezeichnet Hatten, die ver« Seite des Saals standen mehrere Sühne deS 
dienten Preise; nur.zwei Söhne von Talma er? Schach ganz unbeweglich, so daß sie Wachsfigu, 
hielten die ihrigen erst, als der Erzbischof mit sei? ren glichen; auch sah man in einer Art Vorhalle 
nein Gefolge den Saal verlassen hatte. Der Bat mehrere Männer mit goldenen Böllen auf der 
ter hat dies sehr übet ausgelegt und beide Söhne Schulter. DaS tiefe Schweigen , dt7 Menta l i , 
auS jenem Institute gekommen» fche Pracht, flößten eine Mischung von Furcht 

DaS Memorial BordelaiS meldet, in der und Verwunderung «in und wirkten dergestalt auf 
Nähe von Gibraltar sei) ein KolumbischeS Fahr? unfern Dolmetscher, daß er krank wurde. Der 
zeug gescheitert, dessen Mannschaft, 70 Mann Schach erkundigte sich nach dem Befinden Karex, 
.stark, sich habe an einen Spanischen Posten erge» und seiner Prinzen, worüber ihm Hr. DeS Bas» 
ben müssen. Das Fahrzeug selbst fey daS viel faynS die erfreulichste Auskunft gab. -— Fu'ti» 
bekannte Korsarenfchiff Generat Soublette, daS Ali »Schach ist ei»» Mann von ungefähr 66 Iah» 
der Kauffahrteischissfahrt derHalinfel so viel Schal ren, weniger merkwürdig wegen seiner Züge als 
ben zugefügt hat. Die eben genannte Zeitung be» ^vegen feines ungeheuren Barles, der ihm fast 
Häuptel, die Verhaftelen wären laurer Eng» das ganze Gesicht bedeckt, kaum seine Augen 
länder und Amerikaner gewesen mw z eS habe hervorblicken läßt, und bis auf seinen Gürtet her-
sich nicht ein einziger Kolumbischer Bü'rger dar» abreicht. 
unter bejunden, und sey sehr begierig, waS mit Die Zahl der hiesigen Bäcker, die sich gegen» 
den Gefangnen geschehen werde. Vor einige« lvärtig auf 560 belauft, soll, dem Vernehmen nach, 
Jahren erschien bekanntlich ein Königl. Dekret, auf 600 vermehrt werden. Dasselbe soll mit den 
»emzufolge jeder Ausländer, der bei den Amerika» Wursthändlern geschehen. 



Grit !o Tagen ist der N^rat-lus und Malre 
»«n Sr. Denis Bürdet * unsichtbar geworden. 
Man hat seine Papiere versiegelt, und beft'trchlet 
frhr, daß er das gr̂ ße Vertrauen, dessen er aü» 
gemein genoß, gemißbraucht Hat. 

Vorgestern kündigte man an d<l Börse i? 
Fallissements an, unter denen anchbaB deS Kauf» 
Manns Kantor mit 8oo/«oo Fr. ist. 

Die Nacht vom zv. Novbr« zum Derbr. 
ist ln der Gemeinde Bre-sse Zeuge ^iluS ^chändiî  
chen Mordes gewesen. A>S b«r Pachter Rem^ 
des Morgens an die Arbeit ging, fand er in der 
Nähe seines Hauses<inen weiblichen Leichnam, 
ben der Kopf abgeschnitten war'. Erschrocken eilte 
er ins Haus zurück, nach der Kammer, wo semc 
Töchter Miefen, und fand nur die jüngste. Bei 
der Untersuchung deS Leichnams fand sich, daß daS 
ermordete Mädchen schwanger gewesen war, zu« 
gleich erklärt«, aber die Aerzie, dag der Mörder 
sich auf das Morden-verstanden haben müsse. Die, 
serUmstand -führte nach 14 Togen zur Entdeckung 
des Thäters. Eine Frau sagte aus, Gehabe am 
Abend vi?r dem Morde im 2L»rchshause, wo îch 
auch der Vater der î enmrdeten befand, ^inen 
Fleischer gesehen, der von Therese Remy gespro« 
chen und später die Schärfe.Mnes.MesserF gel.obt 
hatte. Dieser Fleischer, Laurent Pierrel, wurde 
eingezogen, eS ginc; auS der Abhörung von 9c» 
Zeugen hervor, baß er Therese gekannt, daß er 
sie verführt habe, sich aber auS Geiz von dem, 
was Pflicht und Ehre geboten, durch «ine Gräuei» 
thar habe frei machen wollen. Pierrel wurde mit 
7 Stimmen gegen 5 von der Jury schuldig befunt 
den, und das Gericht -ist der Stimmenmehrheit 
beigetreten. " 

Kadix, den 56. Decbr. 
Die Spanische Kri?gSbrigg Iacinta, bie sich 

bei dem Sturme am -üten in der Bei von Alge» 
siraS befand, ist verschwunden, und alle Nachfor« 
schungen, den Ort ausfindig zu machen, wo dieS 
Unglück statt gefunden, sind bis jetzt vergeblich 
gewesen. 

Nach Briefen aus Gibraltar hat in der Nacht 
vom 8len und yien d. abermals ein furchtbarer 
Sturm gehaußt. Von der z bis 400 Schissen die 
sich in der dortigen Bay befanden, sind nicht 12 
unbeschädigt davon gekommen, und in ber Gegend 
sollen, ungerechnet deren, die mit Mann und 
Maus untergegangen sind, nicht weniger als 200 
gescheitert seyn. . 

Der hiesige tommandirende Französische G « 

neral hat gestern eine Stafette auS Madrid erh'k 
ten. Der Inhalt ber mit derselben angelangt » 
Depesche ist zwar unbekannt, allein gleich darauf 
sind alle FondS beträchtlich gefallen. Auch haben 
allerhand Kriegsgericht« ein schr merkliches Stei« 
gen aller Kolonialwaaren zur Folge gehabt. 

Ueber ben Orkan^ Her in der Nacht vom 26. 
auf den 27. September aufPuerro-Riko gehaußt 
Hat, melden Briefe auS Havannas)-vom -6. Ok». 
rober^ „Die Verheerung äst furchtbar. Die Zahl 
der unter den Trümmern oder in den Wellen um« 
gekommenen Personen läjzt sich noch nicht genau 
angeben; allein He ist.gejviß sehr bedeutend, d« 
Hie Dör/er Cangrezo, Riopedras, Guanazo, V u 
ga-Bata, KegakAlta, Tobaza, Cagnaz, Callay, 
Humolao And Abac^o so zeGÜrt sind, baß kam» 
eine Spur davon -übrig »st, 

Semlin, ben 2z. Decbr. 
Zu Seres Herrschte am «oten d. baS Gerücht, 

der bekannte Omer Vrione, Pascha von Saloni, 
cht, , habe ein« Korrespondenz aufgefangen, wo, 
durch er erfahren, baß der Sultan einen Kapidl 
schi»Baschi beordert hätte, seinen Kopf ^u Holen. 
Omer Vrione soll hierauf 2500 Mann in ds< 
Schloß von Salontchi. geworfen nnd sich gegen die 
Pforte empört Hecken« Diese Nachricht, bie von 
wichtigen Folgen seyn -würd^, scheint indeß noch 
sehr der Bestätigung zu bedürfen. 

Wien, den z r. Decbr. 
Se. Majestät der Kaiser haben nachstehendes 

Handschreiben an den HofkriegsrathStPräsidenten, 
Prinzen vonHohenzoilern erlassen; 

„Lieber Prinz HoHenMern! 
Als ein bleibendes Denkmal des Bandes de»' 

innigsten Freundlchast, welche zwischen M i r unb 
dem höchstseligen Kaiser von Rußland bestand, 
-und dessen Folgen so heilsam an die größten Weltr 
begebenheiten der »leueien Zeit sich reiben, wil l 
Zch^ r) daß das Regiment, welches den Namen 
bes seligen Kaiser trägt, denselben auf immer« 
wahrende Zeit behalte; z) daß während der^nge, 
-ordneten fünfwöchentlichen Trauer die Flore an 
-der Fahne dieses Regiments angebracht werden; 

daß bet dem morgen abgehalten werdenden 
Trauer? Gottesdienste, von -der Russischen G « 
fandtschaftSiKapelle die Grenadier-Division dl« 
êS Reglements auSrück«, und bie Officiere mit 

«mgehangenem großen Flor dabei erscheinen. Sit? 
haben hiernach da« NütHig« zu veranlassen. 

Wien, den 20. Detbr. i8,z. 
Iran^." 



A^eri» Morgen wurde kn tcr Kaiser!. Nusst̂  
schen Gesandtschasts < Kapelle e»n feierlicher Trau, 
erzotteSdienst für mellonv S t . Majestät den Kais 
sex Alexander gehalten, welchem der HauS-Hos-
und Staats »Kanzler, Fürst von Metternich, 
das diplomatische KorpS, die Kaiser!. Königl. 
Minister und Hof- Chargen beiwohnten. 

Der Kaiser Don Pedro von Brasilien ist 
«unmehr von seinem erhabener? Schwiegervater,, 
unserrn allgeliebten Kaiser, anerkannt worden» 
Binnen kurzem wird dev seit einem Jahr? mit ei-
ner Mission des Brasilianischen Hofes hier befind? 
ltche MarquiS da Silva seine feierliche Antritts-
«udienz bei Sr . Majestät erhalten und sun Kre-
dltiv als außerordentlicher Gesandter des KiuserS 
vva Brasilien überreichen. 

Frankfurt, den 4. Januar^ 
Einer Nytiz in der Kirchenzelluug zufolge, 

zählt man in Steiermark einen Geistlichen, auf 
zgl Renschen, in Nußland einen auf i6z , m 
Spanien einen auf;o-, ln Sicilien. einen- auf »z 
«nd in Portugal! «inen auf 15. 

Plitschaft, der Entflohene, ist tn feiner Vai 
tersiadt Maynz aufgegriffen und in feinen vorige«, 
Gewahrsam zurückg-bracht worden. Um ihm je, 
den Versuch zu einer abermaUgen Flucht zu ver« 
eitel», war man genörhigt, ihn zu fessiln; ev 
wußte sich pdoch seiner Fesseln zu entledigen, s» 
daß man ihm einen Handsprenger anlegen mußte, 

Korfu, den 5. Decbr. 

Seit z Tagen ist der Großbritt. Boihfchaftee 
bei- der Ollomanischen Pforte, Herr Stralford 
Kanning, hier, wird uns aber bal̂  wieder verlas? 
sen. Er ist am Bord deS Linienschiffs , auf well 
chem^ sich Ädmiral Neals befindet, hier angetom» 
m»n, und wird mit diesem Schiffe, in Begteb: 
tung von 6-Fregatten, seine F.U)rr nach den Dar» 
danellen fortsetzend Auch heixr eo, dag die andern 
iik den GtN5assern der Levante ftationirten Schaffe 
sich mit jenen Fahrzeugen vereinigen werden, um 
gemeinschaftlich den Vorschlägen beS Bothschaft 
lerS Kraft.und Nachdruck zu geben. 

I n t e i l i g e « ; « N a c h r i c h t « n . 

gerichtliche Bekanntmachungen, 
Ein Edl. Rath der Kaiserlichen Stade Dorpat 

Dringt eS hiemittelst zur aAgemefnen Wissenschaft', 
daß, da auS Verleben der KanzcUct desselben ja der 
Publikation cl. 6. 3. Decbr. b. I . fämmtliclie Pere-
torg-Termine wegen AuSdot der Stadt «Güter auf 
den 29. Januar anberaumt worden, woacgen sachgê  
mäß, daß zum Abhalten des PerctorgS für jedes ein- ^ 
ttlne Gut cm besonderer Tag angesetzt werde? so 
wird deSmtttekß zur Ergänzung früherer Publikation 
»om 48. Detbr. d. I . andurch bekannt gemacht, dag 
der 29. Januar, als Pererorg für daS Gut Sotag« 
verbleibet, der zoste Januar für das Gut Saddoküll, 
der tstc Febr d. I . für das Gut Iama und der .Nc 
Febr. d. I . fur̂ .Haakhoff angesetzt worden fey, als 
wonach Lch Bictluflige zu richten haben. Dorpat« 
RathhauS, am 8. Januar jg26. 2 

I m Namen und von wegen Eines Edlen 
NatheS der Kaiserl. Stadt Dorpar 

GyndicuS Roth. 
C- H. Zmimerdcrg, Ober-Sekr. 

DiescS Kaiserl. OrdnungS-Gericht macht hiemit 
bekannt, daß dasselbe am 49. und soffen d. M., Vor-
mittags um 1t Uhr, einen Torg und amsisten d.M. 
den Peretorg abhalren werde, um die Lieferung der-
jenigen Kleidungsstücke und Fußbekleidungen, die im 
tz«»tfc dieses Jahre«? von Zeit ju Zeit für Vit hiesigen 

Arrestanten erforderlich werdcir möchten, dem Min» 
vessforderiiden in der Art zu überlassen, daß derselbe 
sich verpflichte, gegen den specieli bestimmten PreiS 
ein jedes, einzelne nötbig werdende Kleidungsstücke 
bei cinrrependcm Erfordcrniß jedesmal auf Requisition 
dieser Behörde denselben prompt zu liefern. Indem 
diejenigen, die diese LZicfcrung zu übernehmen ge-
neigt sein sollten, aufgefordert werden in 
ihre Forderungen hiescldff zu verlautbaren, wird dcn» 
selben angemgr, daß ein Verzeichnis? der verschiede-
nen mcgiicher Weise erforderlich werdenden Klei-
dungsstücke in der Kanzellei dieser Behörde taglich 
Vormittags von 4! bis l2 Uhr durchgesehen werden 
kann. Dorpat, am 9. Januar tg?6. z 

Im Namen und von wegen Es. Kaiserl. 
OrdnungS-Gerichts Dorptschen Kreises: 

Ordnungsrichter v. Villebois. 
Fr. Großenbach, Nvtr. 

( M l Tcnehmigung der Kaisetl. Polizei» 
^ Verwaltung hieselbsi.) 

Bekanntmachungen. 
Oa viele der Herren Branntewein<licferantea 

sogleich nach Adsendung ihres BrannterveinS vom 



Hause, oder nach drffrsben in Na?wa> 
t«r Uebersenduna., «..der anoeriveitigeAbgabe ihrerGel? 
!-rr, mit um^e Heeder Vost verlang n,.>o siUiel uch 
Uttter;cicl Ntter d'adurch v^ranluLt hu erktärerl̂ , daß 
die< unmöglich ,g, und er die Zahlungen nu?. nach 
der Ättlzrfolgc der O.Ulltuttac>l. und nach ersuch ge» 
s^cdnier Ablieferung dcs BranntcweinS cm die ^ro« 
»>e, m denen im Kontrakt sti^ulirnu genuinen 
ltincn kann; wie erschwerend aver »epr ausS, neue 

Abliejrrung des VrnnnrcweinS' durch das Däm-
pfen, dcsscldcn mir ablochten! Wa^er grmamt wor-
deu, bestätigt sich dadurch, daf> er.bis »jlm heutigen 
^Ae noch keinen Rübe! AM-mg vvn der Krone fue 
livgetttferten Branntwein emsfangen h a t i n d e m 
e^mchxmale. die Verstchrrung hiirzutugt, daß er ».i« 
Übersendung, odvr ankenveitige vo»» den rcsp. >,n. 
ter̂ scnten getroffene Verfüzungen> der G:lder nicht 
um enicn Tag, durch seine Schuld, verzögert wer» 
dcn sollen, bitN.t er n^i gcf̂ Ltge Nachiicht'- wenn er 
nicht Jedem einzeln über Forderungen, die ihm ZU 
erfüllen unmöglich sind, umgehend antwortet, und 
il-tt gukî st-'mit dein Änimnen zu verschonen, dk-Som-
werlkeferung j »gleich mit der Wimerlieferung jn 
dejaklent St. Petersburg»>den 9. Januar 1S26. Z 

KaU von Küster» . 
Cülsm hoben Adel und geehrten ykibliko empstehlt 

^.^^^^icichnctep alSIZZetschicrstecher in Stein, Stahl 
und Mrsiurg, und' verspricht alle ihm',gürigst aufge-
xevenrn Deueuungen aufs prompteste und solideste zu 
eines Aden vollkommenster Zufriedenheit ju tiefer,». 
Luch wenden bei-'ihm Baromercr und- Thermometer 
rcparirer. z 

Petschierftechec E. Damie r,^ 
»ohnhafrbcr dem Schneidermeister Hrn. Jö-

hannfen, unten rechter Hand. 
Sollten Eltern oder Vormünder willenS sevn> 

ZNndcr, welche die biellhen Cchulcn besuchen sollen, 
tn Penkon zu gebend so «ckiê cn dieselben sich zu mel» 
den bei der Fra^ W!lnve Zinojssky, wohnhaft int 
Hause der.Mgdame Büchse- Z 

Einem hlZheu Adel und geehrten Bubliko em-
pfiehlt sich lNUer;eich!,eker in: Petschiersteche»!.,. sowohl 
in Stein als Netall» und verspricht alle ihm gütigst 
«ufgetragen werdende Arbetteu, auch die ihm- auf» 
gegebenen allerfeinsten Abdrücke aufö mommeste uuv 
lolideste zu «inrS Jeden voUkommenster Zufriedenheit 
i« liefern. . 2 

S. HssiaK? 
vsohuyafd lm Hause deS Hrn. Kanzelisten 

Wasser. 
I n einem Hause, welch tö schien seit mehreren 

Jahren d«e Verpflegung ftlbff nicht sehr bemittelter 
junger Leute, welch? di.e hieligcn Schulen srequentirt 
haben, zur Zufriedenheit der Eltern und Vormünder 
derselben besorgt hat, erbietet man ikch unter billigen 
Bedingungen einige dergleichen Penüonaire attlunel̂  
men. Eltern und Vormünder belieben iich dieserhalb 
an den Herrn Lchuldirektor, Holrath Rosenberger 
»u «enden. ^ 

ES ^üpschr. jemaftd̂  einige Kinder vom Lande 
fch ,n Ksst, Logis und in Unterricht zu nehmen. 
Diejenigen, i die darauf reflcktircn, belieben sich in 
der Spedition dieser Zeitung-xu melden. 2 

D.« ich n»ch Rsum habe, so wünsctze ich einen Ana« 
ben, vom ^mid'e, in Koü und Unterrichc, unter sebr 
billigen Bedingungen, anzunehmen̂  Auch zeige ich 
hiermit an. daß meine gewöhnlichen Privatstundeu 
von 4 bis 6 Uhr, am Ilten dieses anfangvn. i 

txlemclirarlehrer GouvernemenrSsefretair 
P os.cn d a>e l, wohnhaft an der deutsche« 

Kirchs bei dem Vrulmen. 

Immobi l , das zn ver?ailfctt^ 
Mein zweites am großen Markt belegenes steiner-

nes Haus von Zimmern und einer Bude, mir frei« 
nernem Nebengebäude, bin ich willensunter billigen Bv 
dingungen zu verkaufen.. Das Nähere hierübrr er-
fahrt man b«i mir. z? 

Wegener, Apotheke?̂  

Au verkaufen^ 
Me Sorten sehr schöner gepreßte? und' ungevrcß-

trr Visitenbiilette sink zu. haben bel s 
Z. C. Schünmann. 

Bei mir sind Stt Pettr^burger Kalender für 
das'Jahr »«zü zu haben» Z 

I . G. Zencker. 
.. Obgleich ich in Rücksicht, der unter meiner Fir-
m» bcreit6'seft>.mehreren. Jahren besteheiiöen Wein» 
»nd Getran-fc-Handlung, mich nie. zu »Anoneen de« 
wogen gefunden.; so sehe ich ^mich doch gegenwärtig 
durch mehrfache Aufforderung meiner-Freunde-, die 
sich von der Bonität meiner Handels-Artikel über» 
zeugt, veranlaßt, hiermit ergebenft anzuzeigen, daß 
bei mir, in meinen' beiden am Markt belegenen 
Handlungen außer allen Gattungen sowohl alter, als 
auch jüngerer und jnnge-r Weiusorten, diverse Liquen« 
re und andere feine und ordinaire Srandweine, so 
wie mich 'mehrere Sorten Rum in der 'besten Qualität 
zu ben billigsten Preise zu haben stnd^ - z 

G. C. Werner, 

Ferdinand GeHner, aus'Mitau, cmvfiehtt sich 
m'it Locken von lichter Weener Seide, mit seidenem 
KanevaS, Brodirseide und Zeickenmnstein, Möbel-
und Wageubsrten, Bändern, Frangen und andern 
Besatzungen, ächten Spitzen und Petinetten, Blu-
men, Hedern, Vrodir, und Strickwollen, Kameel-
garn, Handschuhen,. Bastmatten und anderm Da-
menpuy. Seine Wohnung ist im Hause des Herrn 
Zachariii am Martr: ' ? 

Linem kocinvolilgekvl'nen ^clel und 
elll-teu pui)lilLc> en»^5edle ick meine inKuust« 
zaclis« jec^sl' Hrt^ s k : Xupserst!elien, ^eil-I>-
vunZLQ» ^.svclcksrteu, Lsrometeta uvtl 



I 'kermometera etc., deckende wokl/tS8vr-
t irte Handlung, und koKe bei nu5ser5r k! l ! i -
Aen Dreisen suf 2sldreicken ^uspruek In 
nieiner am Ä5-nk.te, in Clause des I l l b . ^ p o . 
t Kelters 1'kLrn er ke!öAenen WoknunA. ^uek 
besckZüi^e it?k niic.-Ii nur üepsrLl>uren von 
Lsrometern und akniick«n Laaken. Z 

Dominica ^.van^o. 

I n meiner Weinbandluug unter Hem La Trobe» 
schen, wie auch in der Weinbandlung un-ter meinem 
Hause, werden ächre, gute und abgelegene Weine za 
einem sehr billigen Preise verkauft, selbst .die Preis-
Couranre ju bekommen sind» z 

Ll. Oberleitner. 
Zu dem diesjährigen Januar,Markt empfehle Ich 

mich mit einem wohlassorrirten Gewürz-, Manufak-
tur-und Fabrik-Moarenlagcr, als: Kaffee/ Zucker, 
zuverläßig ächtcm Tbee u. s. w., mehreren Gprten 
weißer und kouleurter Leinwand, Co lon ad e ,N a nqmn, 
Bombasstn, CambrikS iind verschjevenen Tüchern, wie 
auch Pferde?-Geschirren, Teppichen, Kutschcr»ArMU 
und mctireren andern Waaren» ich verspreche meinen 
resp. Kunden aufrichttge And .reelle BchaMung für 
die billigsten Preise. 

«Schamâ ew. 
Einem 1>o6igechrten Publik» Hab? üich idie Ehr« 

anzuzeigen, daß iich dieses Jahr wieder nut-einem 
tvohl assortirten i'aqer, bestehend aus in- ^nd auS-
lckndilchcn Mannfaktur-Waarcn, auch in «llen Gat-
tungen Tuclien, dm hiesigen Jahrmarkt bezogen ha-
de. Wem UogiS l<st im Hause des Hrn.. Werner 

F Ä .Frommhold, auS Riga. z 
Kaufmann I . A«nbrosto, .aus Jtalicn> empfieblt 

sich zum jetzigen Labimarkr nnt seinem Waarcnjager, 
bestehend in Älfolomelern, Barometern, Thermome- Beüandluna und d-l-
kern, allen Gattungen d̂er neuesten-Lampen, Parfü- v.er Älleld l̂ltgsten Preise. 
vierten, verschiedenen vörcellainenen Waaren, Cboko- ^ SN. 
lade tc. Seine Bude D bei Hrn. Beckmann in der 
Stadt London. .z 

Mehrere Ll. l'?ter«l»urAer jfosles,iano» iteden,2um 
Vokkaus o(Ier.2Urn Vermischen i>si 

lialk Hletlsi-msnn. z 

Änterzeichneter .empfiehlt M mit sebr schonen 
silbernen î nd goldenen Taschen- und Damen-Uhren, 
mit und-ohne Revetiren, .Spieldosen und allen Gar-
tungen Malanteriewaaren, und verspricht die billig, 
l̂en Preise und die reellste Behandlung. Sein l'ogis 

befindet sich ?in dem Hause des Schneidermeisters Hrn. 
ZohawHen., Linter dem Rathhausc, bei dem St. Pe-
ters burKer Drechsler Vehr. z 

. S. M. Goldtblatt. ^ 
GrigoriuS'Ver^new^ aus .St Petersburg, der 

schon mehrere Hahr« Ken îestgen Markt bezogen, em-
pfiehlt gch auch Or diesen Jahrmarkt im Hause deS 
Hrn. Kaufmanns SMmaiew mit allen Gartungen 
Hamen-, Herten- nnd Kinder-Waarcn, Schuhen 

vnb Stiefeln^ und verspricht für KleseS Jahr bPtg» 
-und ausrichtige Behandlung / H 

Zo ^ken st,Lsknmmez!s k'IenzkurseI' 
Mustern und srisZ^o Aitronsa sind in der 
.ekernali^en IVIUl1«r^Qken HandlünZ^n Kaden, 

^un> kegonnenen ^srikrmLl^c ^mp5ek!«l 
ick nnck kiormü mir einen» wokl ^ssortirrea 
'WsgrenIaAer^ ksstekenc! in ^uck^ ^ssimi^ 
^oudissset, ^-lerMos^ 5(»l!ink.o, und I^iin-
li.in von verst.'kie<teu<?n ^LcNtonnds 
Iisek den neueren Clustern., Lanunet-, Ds -
lnen-l'ul^kezrn, 
8cliuk^ci, s»!srtirt^n I^oucktSlN^ Lekreikzisu-
L<?n. ^isc-t i^ lo^sn urut Äsivren, und 
häkeln, ilnocl^rnen I)Ztti?s»XÄl'iiQken., p0r-
2s!Isinerwn lassen, musilcriliscksn Znslru» 
meinen, l^keeisrettern^ tli» 
vvt^«?n ?t<!i5en-b.6pfett, ^tt.'iksnrÄiren urul 
H'Äkzac^'.-Ottsen , .von vsrscki«?-
<l6l>«?n tiort.en, lzt.scinclchr's Nir^.i-
Äoken l'aksek., vri Ai. 15 soll ein., ^1-Äl.^on uncl 
VVeker^ämmen, LrskI-uncl Uisenwaaren je-
6er ^.rd, i-vorin ick 5k1ir kin., unc! 
n^ekreeen anderen V^nkren. versiekers 
iseclsn meiner rass». k^äuforn se^ir -I)il!i^o 
preise uciti einer reellen Lekandlvn^. Z 

1^. O . öroel^. 
Zum jetzigcn Jahrmarkt vempfchl̂ e ich mich 

-e-inem hochverehrten Publikum mit einem vollstäm 
>̂tgen Gewürz», Wein» und Steinzeng » Lager, 
nnd versichere meine resp. Käufer einer soliden 

isten Preise. 6 
Z. W. Kading. 

Bei der Madame Stoppe, gegenüber der Stadt 
Tondon, stnd verschiedene moderne Frauenzimmer-
Hüte nach der neuesten Facon zu haben, nebst einem 
Türkischen Shawl, eincr Zobelsalovve, einer Zobelpel-
lerine, einer goldenen Zlepetiruhr und verschiedenen 
.andern -Sachen. Z 

Dinem KoeknokIZebornen 
kockverekiden ?uklico empfekle ick miei» 
2un» setüiZen FakrniZrlct niir einem votl5län» 
cli^en (^evvik^- und ^eit t lg^er und versi-
ckers meine resp. Xäuser einer solider» 
LeksndlunZ und der Ällerbiiligsren preise. 

^ok. Lerk. ^üslten. I 
Linen, LocliwokZxekorneu ^cZel uncl g«ekn«» 

Publikum «mpleltls icll «um l,«vor»telteli6on Izl,z> 
insrlito mein in zeillensn, volltmon unrl h>umvol» 
lent-n ßanr neu »z»orürte« Î .sAvr, untt Ko5» 
ke bei reell«^ unä bi1U»er Leksuälung «uk 



i» meinem ê> Ilerrn 
^^o»li«Î er» l'körnek »m l̂är.^I«. »̂-lexenen 

»ub ^« v̂̂ I. 
L. 8- Frey auS St. Petersburg im Hause de< 

Herrn Liaufmaun Karl G - Lui'ha, besucht den gegen, 
lvärttgcn Markt tu Dorpat und «mpfithlr sich mit 
nachstehenden Waaren in bester Gute, zu moglrclA 
billigen Preisen. 

Lange Waaren^ - — . . 
Feine gedruckt CamdrikS im neuesten lIe>chmäcr> 

Iamdurger, Schlusseldurger und Petrröbmger Fa, 
vrik. gedruckte Mm?line zu Damen-Klerde^n-Meu» 
dein, Kallings, gedruckte Tücher ,n allen Großen, 
weiße Leinewand, leinene Taschen «Tücher, Dam» 
mast zu Tafel. Tüchern, Servietten und̂ >andn,chern> 
Thee. Servietten, GingbamZ^ Kasimire, gedruckte 
PiqueS, ToilinetS, sammtne und seidene Wrsten U. 

Kurze Waaren: 
Patent Sonnen - unv Negenfthfrme, Raste» 

Taschen, und Federmesser, alle Gattungen Schee» 
ren, RidiküleS, stählerne Körbe, Damen« Gurten 
von Haar mit Schlössern, Brabletten, deichte und 
Touvve»Kämme,. Kleiderbürsten, Srreul) ? Rieme, 
Handschuhe, alle Gartungen Tabak- und Cigaren-
Dosen in den neuesten Formen» Pfeifen, Rehre, 
worunter sich besonders eine ganz neue Facon Alexan» 
der »Rohre genannt "befindet, Pfeifen, Köpfe, Sei^ 
fen, Rcwcherpulver und' Wohl̂ -rüche. 2 

K o l »n k a l.Wa crren ? 
Kaffee, Zucker, ° schwarzer und grunncr Thee^ 

Gewürze, Chokolade, mehrere Garrungcn von Rauch-
lind Schnuvf'Tabact, und Havanah, Zigaren. ^ . s 

Die Böhmische Handlung vvn Anton Schiefncr 
auS Reval, empfiehlt sich Einem hvhcn Adel und ver, 
«hrunqSwürdigen Publikum mit einem wohlassortir« 
ten Waarenlager, bestehend« aus Glaö«, ^ayance-, 
Porcellain,, Gallanrerie- und Biioulerie« Waa» 
ren. Bei billiger und reeller Bedingung hofft sie 
auf zahlreichen Zuspruch. Ihre Bude in bei Hrn. 
Beckmann in der Stadt London. 2 

Das aus St. Petersburg zum hiesigen Jahr» 
Markte, angekommene Zltz,M-!gazin empfiehlt sich 
dem Hochgeehrten Publikum bestens mit vorzüglich 
SUten und ächten Waaren ju den billigsten Preisen-
Die Niederlage ist im Thrämcrschcn Hause am Markt, 
eine Treppe hoch. 2 

, . .BA^'Taback, Heeringe, Revalsche KU» 
lsstrvmltnge, und hausgekochte Seife ist für billige Prei-
st tm Äaufhofe Nr. 3t ju haben. > S 

C. G. Stein. 
Einem hohen Ade! und geneigten Pudkikum 

empfehle ich mich zum gegenw r̂rkgen Jahrmarkt, 
mir meinem gut assornrten Waarenlager, bestehend 
in seidenen, baumwollenen und wollenen Waaren. 
Da« Vertrauen derer..die mich mir Ihrem Besuch 
beehren, werde ich durch bMigc Preise zu rechtfer-
tigen bemüht schn. Meine Handlung ist nie im »o, 

eigen Jahre. am-Marlt,'im Hause deS Hm. G. L. 
Werner »»n.. S 

I . A. Rinnenbcrg, altS Reval. 
Vei I . I . Frey auS St. Petcröburg ist alte» 

Jamaika'Rum in Flaschen zu diversen Preisen zu 
ickommcn. S 

Der Inhaber dcS St- PeterSburgschen Magau'nS 
im Schneider ^ühlschen Haule empfithlr sich Einem 
hochgeehrten Adel und geschätzten, Publ ike mir ei-
nem vollständigen vager der besten englischen un» 
russischen plaitirren und EtaKk-Wahren, Fayanee, 
Porzellan unlr GlaS, cimr Auswahl vvn Galanterie» 
Pud folgenden Waaren, als» Schreib« und Zeichen-
pavier, Bleifedern, Tusch. Sepia, ordinalen und 
fernen Farbeschächtelu, nebst den dazu gehörigen, li-
tbograpbirten Aeschnungen, Messing« und Eisen-Maa-
ren, Lack aller Sorten, Saffian «Waaren, so wie auch 
Wand, und. AVrallamperi, und mehreren anderen Wa», 
ren. . 2 

Ich zeige biermif an, daß sch au5 Sr. Peters« 
vurg zum erstenmal? dcn hiesigen Jahrmarkt mit 
allen Gattungen MannS-Schüben und Stiefeln de» 
suche; von der Güte und Dauer derselben werden sich 
die resp. Käufer überzeugen. Meine Niederlage ist 
bei dem Buchbinder Hnu. MaUof im v>. Gordowöki, 
schen Hause» ^ 2 

Kassatk> Scbumachermetster, 
auS St.PtterSburg. ' 

Feodor I . Germanöss auS Riga empfiehlt sich 
während des hiesigen Jahrmarkts, im Hause der Ma-
dame Mcsier, mit allerdüuv ftldenen und baumwol-
lcncn Waaren, ,Bomdasset6, Aiy., Tuch, weißem und 
kolcürtcm KaUnko, türkischem Merinound ordinaire« 
Tüchern le7, desgleichen, uurrr dem Hause der akade-
mischen Müsse nm einem vollständigen Gcwür^»Waa-
renlager und verspricht öle möglichst billigen Preise. 

Iwan I . Germalloff aus Reval empfiehlt Ach 
während des dkcSläbrigen' Jal?rmarktS, im Hause des 
Hrn. Stassrath v ̂ tirnhielm mit einem vollständige» 
Manufattur-Waarcnlüger, bestehend auS allen Gat, 
tungen feinem und ordmairemTuch, Bombassets, Zi», 
Kallinko, türkischen Merinos« und ordinairen Tu« 
chern lc. und verspricht die möglichst billigen Preise. 

Ganz neue Stühle und Sop-kaS v<m verschiede, 
ner Art stehen bet mir zum Verkauf, auch tausche ich 
gegen alte Möbeln. S 

Stuh!macher»Wittwe Beßlich» 
wohnhaft im Dsmgraben. ^ 

Beim Uhrmacher Rech stehen eine französische 
und zwei englische AclittagS Tischuhren, wie auch gol, 
dene Repctir, und Damen-Uhren zum Verkauf s 

Bei mir ist zu haben? fernes Laken, Seidenieug, 
Zitz, Cambry und verschiedene seihe baumwollene 
Waaren für sehr bUlige Preise. g 

. , NmvinSk», auS PseSkau, ; 
tm Brockschcn Hause. 

D«m Hochnohlgeborntn Adel und geehrten 



.<":kuj» zeige'»ch hierniit «rgebenff an, Haß ich mit ej« 
nem fortirten Wasrenlaaer zu dem bevorstehenden 
Jahrmarkt wieder angekommen bin, und verspreche 
meinen gütige«. Göttern die .billigste Behandlung; 
mein Lagerdefindet sich wieder im Hause deS Hirrn 
Gürtlers Schreiber., geaenüber drin Kaufbofe. .2 

Franz Patzner, aus Reval. 
E. Niebvbr, Fabrikant ans St- Petersburg, em-

pfiehlt sich mit verschiedenen baumwollenen Kleider-
zeugen., Schnvvf ̂  Tüchern, Tb« «Servietten, halb 
seidenen Damen-Tuchein und Bübrcnzeüg zu Betten. 
Sein Loais ist hinterm R«thhausc beim S.chncider« 
Meister .Johanns«:. ' S 

Zum schien Jahrmarkt -empfehle ich mich Ei» 
nem ĥschvcrehrrcn Pubiiko mit einem vollständigen 
kGewürjlager, wie auch Weinen verschiedener Gattun-
gen, mid verstckc"? n'iiiie rcsv. Käufer eincr reel-
len Behandlung und des billiqsten Preises. Auch sind 
Het mir gute Aappic»KIingen zu haben. .2 

H. Franyenn, ^ . .. 
km Thramerftlien.Hanfe am großen Markt. 

Vek mkr ist zu haben: eine gute Reife, Kibitke.; 
-eine Korn-Waage, Matrizen-, Stühle und C-chir-
vie. Bremer. 

Bei Mir sind 'Neumodische Korsetten fertig zu .ha-
Hen» auch werden dieselben nach dem Maaße verferti-
Zet. Meine Wohnung ist im Hause des Hrn. Etats-
5«Uh,s.v- Sricrnhttim.im.Hintergebäude. t 

Mathias Säger. 

Kaufgesuch. 

Der Pleskaufche Proviants Lieferant, Kaufmann 
M. Schertu, Hierdurch an, daß er gesonnen 
>̂ st, bis Zkvli Tsc:>etwcrr Roggen wie auch Roggen-
Mehl einzukaufen. ^ Di^-nigrn, .die selbiges zu ver-
kaufen Habens belieben sich gefälligst in dem HaUse 
beS Hrn. Kaufmanns Gregory Sakolow Tosct,minS-
koy, gerade gegenüber der ̂ ehemaligen Handlung des 
Hrn- Kaufinänns Müller, neben dem Hrn. Kaufm. 
Frey, zu melden, und kcnnen, nach Uebereinkunft der 
Preise die baarc Bezahlung sogleich.erhaltet!. 2 

v-crnile^,eu. 

' 'Eine Wohnung von vier warmen Zimmern» nebst 
Stallraum, Wägenrcmise und einer Herberge sür 
Domestiken, ist skr.Vielen Jahrmarkt, wie auch auf 
längere Zeit zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 
ZZas Nähere -hie-rübcr ̂ kfahrt man bei 6 

F. W Wegener. 

An meinem Haufe, unweit der steinernen Brücke, 
ist die mittlere Etage von sechs Zimmern und zwei 
Erkern zu vermieden. ^ . Z 

' . S . Krifzow. 
Eine geräumige Wohnung von sechs Zimmern, 

«tallraum, Remise n- s. w. ist unweit veS bstanj. 
lchen Gartens vom 9. Febr. d. I . an zu vermie-

Man meldet sich der Bedingungen n>egê i bei 

dem Dber-Stkretairen Zimmetberg kewenßrr»» 
schcn Hause am Markte ^ l 

Zu .dem.hevorstciöe'ndeki Jahrmarkt sind S Lim» 
mer zu vermiethen. 'Zugleich kann in«n Hier auch 
<n und aulier Sem Jahrmarkt monatlich M r gut« 
woblschmcckende.Speisen gegen Pränumeration erdal» 
ten. Der näheni Bedingung »regen hat man sich z»t 
wenden an.Hob. H. PolicatuS, -wohnhaft >j»n Haufe 
der Frau Pastorin Tbrämcr. ^ t 

Während d-m Januar ist im Hund.teman»scheU 
Hause-ein Quartier mit Stallraum ^nd Wagenremj, 
se zu vermürhen, ned>t Meudeln,?e.; auch iA selbiges 
Zahrweiie als ZU'steige.Quattier zu-haben, t-'istzhavei 
baven s,ch der BcduiLUNgcli w^gen.bei Lndesunrer-
zuchllerem zu melden. t 

C> v. Ctüdeu. 

Personen, die verlangt werden. 
Ein Bursche von biS <6̂  Jahre« kann Uklte»-

kommen findrtt in der Handlung von I . I . Frey aus 
St. Petersburg, .im Hausendes Hrn. ^arl G. Ludh» 
allhier. L 

Sin junger Mensch von «5' bis t? Jahren 
.guter Führung, der eine.gute Han^ «chreibt, wird 
zur Erlernung der Landwirt bschaft und des Briind-
Weinsbrands gesucht. Das Nähere erfährt man bei 
Hrn. Karl Heinrich Prinz, wohnhaft im Baumeister 
Knuterschm Hause. « 

Verloren. 
ES ist vor ,wei Aahrei, cln gewöhnliches Heb««» 

Messer verloren worden, mit zweiClingen an dem ei-
nen Ende, und einen Spaltei-an dem andern, das 
Hefr mir Elfenbein belegt- Wer in den Belitz dieses 
Messers gekommen ist und -so gut icyN will, eS wohl 
behalten bei mir abzugeben, erhält 25 Rubel; abe» 
auch deschädigt noch, ̂ lose ich <s gern mit 10, 55 bis20 
Rubeln ein. ' , 

Or. Fr iedr . Varro^, 
Prof. d. Medie. 

Angekommene Fremde. 
Herr Major v. Stryk nebst Familte, Hr. Baron H. 

Stackelbcrg, kommen vom Lande, logircn im St. 
Petersburger Hotel; Hr. Kammerjunker Vut<sgi», 
.kommt v. Warschau, Hr. v. Stackelberg, Hr. Graf 
Ururk krebst Familie, Herr Pastor Elsenschmidt, 
ikommen-vom Lande, Hr. Kausm. Martisen, kommt 
von Reval, Hr Kaufm Ambroßo, kommt von P«-
tersburg, logircn,n der Stadt London. 

Durchpusütte Reisendes 
Wirkt Staatsrath Stancke, von Mirau nach Peters-

burg? General von der Znfayterie Graf Lambs« 
dorff, von Riga nach Petersburg; Hoftath u.Wtler 
Poggenpohl, alS Kourier, von Wien nach Peters-
burg; franzvf. Kabinets-Kourie? Teifet, ^on P«-
4erMrg nach P»langea. 
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S o n n t a g , ben 17 , J a n u a r , , 182Ü. 

Der Druck iK e?rla«bt. 
Im Flamen d«s .General Gouverncuienlis von Livland, Kurland., Ehstlanv und Pkeskau» 

' . Staalörath und Nitker Gustav 

;-̂ S---

S t . Petersburg, vom 4. Zanua?. 
Jene in der Geschichte beispiellosen Erschei! 

nungen von -Seelengrvße, welche HaS ülirige Euro? 
pa so eben mit tiefer Bewunderung rrOhrr., hat-, 
ten veranlaßt, daß der H i n t r i t t deS vorigen Kai^ 
serS und K ö n i g s glorreichen . Andenkens., zu 
Warschau erst u'm ^ 5 . Decbr, officifl l verkündigt 
wurde. . Au-demselben Tage wurde .in polnischer 
Sprache folgendeS^Maniftsi S r . Majestät an die 
Einwvhner desKünigreichSPolen'btka.nnk gemacht 

Von,Gottes Gnaden, W i r N i k o l a u s der 
E r s t e , Kaiser aller Neuffen., König von Pas 
len 
chun kund und zu wissen Ällen i lü Allgemeinen, 
und Jedem besonders, dem es zu >wisseu qebährr^ 

Kraft der Artikel r und z der konstitutionellm 
Chatte, welche chie LZerbindüng-^eS Kvnigie.ichs 
Polen , mit den, >Russischen Neich'e f^ r unauflvöt 
ltch -rtlaren, und die gleiche Thronfolge uo.rschrci; 
beu, wird daS Mani fest , HaS W i r am ^.^sten dfs 
gegenwärtigen Mona ts au alle Unfre treue Unters 
lh a» e n >.. vh n e A u S n ahm e^ erlassen^ haben. auch-
für Unser Königreich Pole» ge l tend /und W i r 

verordnen darin die unmittelbare Bekanntmachung 
jenes Manifestes, so wie die Ausführung der 
Vorschriften, welche eL enthal t , in Betreff des 
Eides, Î er Uus geleistet werden muß-, und der 
Epoche Unserer Gelangung zum Thron . 

Pole»:! W i r haben verkündigt, daß es Auk 
s^r unabänderlicher Wunsch seynavird, die Negier 
n lng weiland des Kaisers mnd Königs A l e x an» 
de r de<s E r st e u sorlzus.k.-en. DaS sagt Euch, 
daß bie Znst i lu t ionen, die Er -Euch^gewährt hat, 
werden ausrecht erhalten werden, und Haß Lch. 
zum voraus schwöre und vor Got t verspreche, mit. 
Meiner -ganzen Macht die konstitutionelle Charte 
zu erhalten und vollstrecken zu lassen 

Erfleht für uns die Segnungen des Allerhvchl 
sien.', uuterltützt Uns in der Ausführung deS 
fchlvierigsn HZerkes, das Er Uns auferlegt/ m i t 
jener Ergebenhei t^ unt jenem Ver t rauen, die 
W i r vou Euch in.Anspruch nchmeu., als einen 
kostbaren The i l . der Nachlassenschaft des M o n a « 
Aen, .Dessen Verlust W i r beweinen. Glaubet, 
d^ß W i r ^ beseelt von den Gesinnungen, die E r 
für Euch hegte.. Euch, immer mi t demgleichrn 



Vergnügen die äüfrichtigsten Beweise Unseres Kö< 
nigiichen Wohlwollens geben.werden. 

Erlassen in Unserer Kaiserlichen Residenz S t . 
Petersburg, am Decbr̂ > im Zahr der Gnade 
iL- ; , , und dem ersten Unserer Regierung 

sUnterz.:) N i k o l a u s der Erste» 
Auf Befehl des Kaisers, un-d Königs 

der Munster Stciats-Sekretair 
Graf Stephan GrabowSky .̂ 

Zn Gemäßheit der Vorschriften dieses Manis 
festes, leisteten am Morgen des »- JanuarS n .S t . 
daS ganze hohe und mltere Mil i tair^ in- Gegen-
wart S r . Kaiserliches Hoheit des Großfürsten. 
K o n s t a n t i n : um Mittag, die Minister und 
Glieder des Verwaltung^ NatheS; am-folgenden-
Tage die verschiedenen vffeuklicherr Anthoritätem 
und ihre Beamteten Sr . Majestät, dem Kaiser-
N i k o l a u s dem Ersten den E»d der Trktle.. 

S t . Petersburg, den 5. Januar. 

Die Begebenheiten des 14. DecemberS haben 
«in scheußliches Komplott offenbar gemacht. Men-
schen̂  unwürdig des Namens Russen, zettelten et 
ln der Dnkelheit an. Sie sannen auf den Mord 
der Kaiser l ichen F a m i l i e , auf Anarchie^ 
auf Plünderung alles Eigenthums, auf Nieder? 
metzelung alier friedlichen- Bürger» Wahrlich, 
solche Pläne konnten in keinem Fall iu'ihrem gan? 
zen Umfäivge in Erfütjung gehn^ aber der bloße 
Versuch, sie auszuführen, halte großes Elend vert 
anlaßt/ ünd wenir jemals Strenge ünabiäßlicN 
war, wenn jemals daö öffentliche Woht scharfe 
lind schnelle Maaßregeln laut forderte, so ist es 
bei diesem betrübenden und wichtigen Anlaßt 
Auch haben Se. Majestät der Kaiser gleich An» 
fangs eine besondere Untersuchung-Kommisston 
angeordnet» bestehend auS Sr . Kaiserl. Hoheit 
dem Großfürsten Michaels bem Kriegsminister 
Getteral Tal^chtschew, als Prüstdenr, dem wirk?-
lichen Geheimenrath Fürsten Galizin, dem Genek 
räl.'Adjutanten Gölenischtschem-Kutufow, Kriegs 
Gouverneur von Sr . Petersburgs und den Gene? 
ral - Adjutanten Denkendorff^ Lemaschew und Pat 
tapow. Diese Kymmission betreibt ihre Arbeitet 
rnkt der größesten Thätigkeit. Die Regierung hat. 
sich überLem beeilt, ihre Pflichten M ganzeii 
Umfange zu erfüllen. Die Geständnisse der äüf 
der Thät selbst ergriffenen Verschtvoxdneii, und! 
dtt Entdeckung einer Verbindung, wilche seit lan-
gem tinen kevölutionairen Ausbruch vorbereitete/ 
habet, zählrelM Verhaftungen nöthweiidlg ge? 
Ä-ichk Unitt stichelt Verhältnissen irtakbt das 

StaatSwohl nicht zu schwanken, und es mußten 
vielfällige Untersuchungen statt finden, um bi» 
auf den Grund der Verschwörung durchzudringen, 
und alle Fäden, derselben zu ergreifen. Die Re» 
ĝ ieru.nA fühlt die tröstende Hoffnung., dem End» 
punkte der Maaßregeln nahe zu seyn, die sie sich 
gezwungen sah, i»r diesep Absicht zu ergreifen: 
sie kestnr all« Geheimnisse,einer auf ewig Hassens» 
würdigen. Sekte^ alle Pläne der Verschwörer, und 
wird sie bekannt machen, sobald der beginnende 
Prozeß, geendigt seyn wir>. Unter der Zahl der 
verhörten Individuen erwiesen sich glücklicher 
Weise einige unschuldig, und wurden sogleich in 
Freiheit gesetzt; andere, noch- lehr jung, haben 
sich in die Sekte aufnehmen lassen, ohne den Zweck 
derselben zu kennen, uvd ohne die Folgen ihrer 
kläglichen Unklugheit zu begreifen. Sie fühlen 
jetzt mit der schmerzlichsten Neue, in welchen Ab-
grund sie gestürzt zu werden, auf dem Punkt stan-
den. Noch andere gehören dieser Sekte nicht 
mehr an, aber mit ei»er Verschwiegenheit, die 
stcl>gar nicht entschuldigen läßt, haben sie die ab-
scheulichen Absichten derselben nicht offenbart. 
WaS die großen und Haupt» Verbrecher betrifft: 
ihre Exemplarische Strafe wird nicht zügern, der 
Nation und dem Reiche Genuglhuung zu geben. 

(A. d. Journal 6e St. i'eters'bourK.) 

A r m e e » D e f e h l ^ 
des Chefs Vis Generalstaabs S r . Kaisers. ' 

Majestät» 
St . Petersburg, den 8. Januar ,826. Nr . s. 

Der Obristlieutenant beim Tschernigowschen 
Infanterieregiment, Murawjew ? Apostol, ist, 
nach den gemachten Entdeckungen und nach den 
Aussagen.der Mitverschwornen, als einer der 
Hauptrebel̂ en ' befunden worden, deren Streben 
allgemeine Unruhe und Zerstörung der Wohlfahrt 
deS Staats zum Ziel hatte, und die schon seit eini-
gen Jahren die allerboshasresten Abschläge gegen 
6ie Regierung imd selbst gegen das Leben Sr . Ma-
jestät des verklärten Kaisers Alexander Paw-
löwitsch glorreichen Andenkens gehegt haben. 
Zn eben dem Aligenblicke, als, nach Entdeckung 
bitseS Verbrechens,.zur Arretirung des Obristiieu» 
tenants Murawjew? Apostol geschritten ward^ 
krachte et seinem RigimentS» Kommandeur» öent 
Sbristlieutenänr Gebel einige AZKNden bei, und 
wiißte eineii Theil des Tschernigowschen Znt 
fanterieregimeniS ukler ebett dem fälschlichen 
VorwanVe, ihrem Eide treu zu verbleibt«!, 



den sie Aejnfr .Kaiserlichen Hoheit dem Zesarf» 
Mich' »lud G^vßsürsren K-onstan-llN Paw l? -
putsch geleistet, iu Aufruhr zu bringe. Or 
orretirte den Feldjäger unv die^enSd'armen, dte 

?nach ihm geschickt waren, plünderte biM,egnnenlfl 
»Kasse, setzte d te im,S.la^lge'sangn isse ZuWaßilko.w 
gefesselt sitzenden schweren Verbrecher »n yreiheÄ, 
und gab die Stadt der Wuth^er-gemeinen 
ten Preis. Drei Kompagnien -unter -den: Korm 
mando des Major i Truchtn verblieben ihrem ge-
sehlichen S o u v e r a i n .treu /und vertteßen die 
Rebellen, und der RtgimenlS s?ldjutanr, Lieute» 
nant Pawlow, rettete das ^Regiments: Siegel 
und bie Papiere. — Der Oberbefehlshaber d?r 
rsten Armee eriheilte dem nächsten Korps-Kom-
mandeur, General von 5er Infanterie Fürsten 
ZSchtscherbotow die Vorsclxrist, selbst mir der nöl 
thigen Anzahl Truppen auszurücken, um durch 
Anwendung schuldiger Strenge und ohne die Ältt 
bellen zu schonen, diese Bande der Bösewichter zu 
zeriuch «n und die vorige Ordnung in dem Tscheri 
nigowschen Infanterieregiment wiederIherzust l̂len. 
Obgleich man hoffen durfte, daß durch -diese Maß-
regeln' die Folgen dieses Verbrechens gäuzlich ge» 
hemmt werden würden , .̂so übertrugen -jedoch S t . 
Kaiserl. Majestät, um auch die ĵer^ngste.Besorgt 
niß abzuwenden, wenn wider alles Erwarten.'die 
Verbrecher dem Fürsten Schtscherba<ow beim Wer, 
folgen entgehen sollten, Sr . Kaiser!. Hoheit 5em 
Zesarewilsch sür den.Zeitpunkt Hie Truppen des 
zlenZnfan.teriekorpS, zur schleunigeren und siche-
rer» Bestrafung der Nebellen unter Sein «Kom» 
mando zu nehmen. 

Se. Majestät der Kaiser, 'Höchstweiche eS 
Sich zur Regel gemacht, vor den Truppen, deren 
Treue und Unerschütterlichst gegen die gesetzliche 
Gewalt Sie gleich bei Zhrer Thronbesteigung er-
fuhren, mir alier Offenheit zu Werke zu gehen, 
haben^mir Allerhöchst zu befehlen geruhet, ihnen 
olles das oben Verzeichnete anzuzeigen, um den 
Namen des Verbrecher? Murawjew! Apostol ihrer 
Verachtung zu übergeben, und ihnen die Namen 
deS ObristlieutenantS Gebe!, deS MajorS Tru» 
chin und des Lieutenants Pawlow, welche durch 
ihren unerschütterlichen Eifer die Achtung deS tat 
pfern und treuen Russischen Kriegesheers verdienen, 
bekannt zu machen. 
" Gleich, bei der Bestätigung dieses Armeebe» 
fehls ist ein Befehl von dem.QberbefehlShaber der 
»sten Armee, hier in Kopie beigeleLten Rapport 
v o n k e r n , Kommandeur deS zten Jnfayter.itkorpF, 

. tzjenerallieutenant. Roth an den Generaladjutan» 

^en Fürsten Schtscherbatow eingegangen, daß d^r 
Aufruhr deS Tschernigowschen Regiments gänzlich 
beigelegt tst. 

Unlerz.: Chef des GeneralstabeS 
^ Barou Diebitsch. 

Atopie d̂es Rapports Her «m 5. Januar, AbendS 
um s Uhr, dei, dem ^Kommandeur i>eS 4ten 
Znfanrerlekorps» Generaladjutanten Fürsten 
Schtscherbatow «oN Vem ̂ Kommandeur des zten 
ZnsarrteriekorpS, 'Generallieutenant Roth, vom 
Z.Januar auS dem Flecken .Zastow muer Nr . 1 z 
-eingegangen ist. 

Nachdem sich -nach -meiner Ankunft Hestern 
ans die Nacht in dem Dorfe Mochnetscha «rfahrey, 
daß -der Qbristlieutenant Murawjew mit -den Re» 
bellen, nach erhaltener Nachricht «on meiner« Ve» 
.Wegunĝ  seine Abstcht, -über Fastow -und Brußik 
low zu Warschiren, aufgegeben und, nachdem er 
seme Richtung verändert, auf Belaja Zerkwa mar» 
schire, l»l der Hoffnung, bei der Grafin Branicka 
sich einer beträchtlichen Summe Geldes bemächtü 
^en zu können, rückte ich heute um z Uhr nach 
Mitternacht nut der Kavallerie ûnd -reitenden Ar« 
tillerie ans nnd-gab dem iGenernlmajor Geismar 
.mit zwei Stück Geschütz und drei Eskadronen die 
.Richtung nach dem Dorfe.Mimowka^ ich aber 
mit drei Eskadronen nnd sechs Stück Geschütz, um 
dem Murawftw jeden Rückzug abzuschneiden, ging 
über Hastow, nachdem ich nach Mitternacht auch 
zwölf Kompagnien Infanterie mit vier ,Stück 
Huß:?tttil!erie Von Bolschm Polowozk nach dem 
.Flecken Belaja Zerkw'a abgefertigt hatte. Auf 
solche Art war er von ollen Seiten umringt» Äer 
Generalmajor Geismar kam Nachmittag um' 1 
-Ahr bei dem Dorfe Ustimowka an, wo die Nebel» 
.̂ en sich verthetdigten, aber, nach einigen Schüft 
zsen aus dem Geschütz, das Gewehr streckten. D/r 
Obristlieutenant Murawjew ist verwundet, fem 
Ä>ruderchatstch erschossen, ein Officier ist getTdtet, 
^»ußer-andern Verwundeten nnd Getödteten, wo/» 
Äber ich bie Ehre habe, Ewr. Erlaucht meinen 
ersten Bericht abzustatten. 

London, d e n J a n u a r . 

AuS PortSmouth schreibt man nnterm zisten 
Decbr. Folgendes: I n London.ist, wie wir Hot 
ren, das Gerücht im Umlauf gewesen, daß unsere 
züglich 4 Linienschiffe und einige andre minder b« 
deutende.Fahrzeuge nach dem ÄZittellandifchen 

..M(er,e.abgehen sollt«,, um die dortigen Vorgänge 



/zü Stecht«»., DleS scheint: jedoch chigegplndet.. 
Zn pnfrrm Hafen- liegen 5 Linienschiffe, die, 
wenn es Noll) thnl,. sehr schnell ausgerüstet und 
zum wirklichen Dienst- in Stand gesetzt werden, 
können-. 

Berlin^ den 4-Januar. . 
Am i..D.uember, NachmitiaZS um-5 Uhr,. 

tvlll Jemand hier eine feurige Kugel am Himmel 
bemerkt l>al>en, deren-Größe wie die des Voll» 
mondS mar ; das Licht war malt', nicht gläitt 
zend, ader etwas röthliÄi.. Nach wenigen Se» 
kllvden verschwand die Kugel auf' der nämlichen 
Stelle plötzlich und ohne eine Spur zurückzu! 
lassen.. 

^ ^ 1. 

I n t e l l i s e w z - N a c h r i c h t e m 

Gerichtliche Bek^anntmachungem 
Cln Edl. Rath der Kaiserlichen Stadt Dorvap 

trivgt eS biemirtrlst zur allgemeinen Wissenschast, 
da au6 Versehen der KanzrUei desselben in der: 

Publikation, cl. t!, 8> L)ecdr. v.-J. slntnulicbe. Pcre« 
tsrg» Termine wegen Ausbor der Stadt/» Güter auf-
den Januar, anberaumt'worden,, wogegen sachge--

, da!?' z;im Adhallen deS PeretorgS für jjdes ein-
zelne Gut e'n besonderer Tag angesetzt werde; sov 
»Vied drömirrelft zur Ergänzung früherer Publikation 
vsm iL'» Dccbr.,d. I . andurch bekannt gemacht, daK̂  
der. 2c>. Ianuat, als Pererorg für das-Gut. Sotag^ 
vetbleiber, der zostF Haimar >ur Gut Eaddokü.tl, 
ver Febr v.- I . sur da? Gur Iama und' der.?r^ 
^tbr. d» I . für' Haalhoff'angesetzt worden fey> alŜ  
wonach sich Sietluürge zu nchten haben.- Dorpat« 
Äölh-baus,. am 8. Januar t j 

Lm.. Namen uni> von wegen EkneS Edlen. 
NarhcS der Kaiser!. Lkadt dorpat 

Evndicus'Rolh. ' <i. 
C. H.'-Z»mmerbcrg>,Ober/Sckr. 

OiestS» Kaiftrl: Ordnung - Gcrichf'/macht h<emlt-
h'ekilnnr, düß dasselbe am lij. und<soss'en d^ M., Vor-
mittags «m-11' Ubr, einen Torg und am Listen d. M.-
d«n Peretorg abhalren werdet um die Lieferung der-
jenigen KleidungMlcke und FußbekleidunLen, die iM' 
Lame dieses -Lahres-von Zeil zu.Z.eir für die.bieligcn 
Arrestanten erforderlich werden mochten,, dem- Min-
destfordernden ln der. Art zu überlassen, daß derselbe 
sich verpflichte, geg/n den fxeeiell bcstiMmttn Preis 
cm jedes einzelne nilhig werdende Midungestück 
bei eintretendem Erfsrdcrniß jedesmal auf Requilition 
dieser Behörde denselben prompt zu. liefern. Indem 
diejknigen, die diese. Lieferung, jü übernehmen ge, 
neigt sein sollrrn, au/geforderr werden in lermuii, 
ihre Forderungen biefelbA zu verlautdaren, wird den« 
selben angezeigt, d«ß ein Verzeichnis der verschiede-
nen möglicher Weise erforderlich werdendem Klei-
dungsstücke in der Kanzcvei' dieses Behörde', taglich 
DormtttagS van 14 bis'12 Ubr-durchgesehen werden 

.kann.̂  Dorpat, am U Januar 
" - I m Namen- und von. wegen ES. .Kaisexl. 
l ' - ^ ÖrdnungS''Gerichts Dörptsche'n Kreises: 
, « OrdnttngSrichter v. Villi:böiS. 

Fp. Großenbach,. Notr^ 

(Mi t Genehmigung der Kaiser!'. Poli^el, 
Verwaltung Hieselbst. Z 

Bekanntmachungen: 
Die Seligschen Erbej! bringen desmittelst zur 

Kenntnis Eines Hochverehrten Pilbllkums,. daß 
mir Bewilligung und unter Auihorität Einer Kai? 
serl. Polizkiverwallung am 28strn d. M . , Nach; 
m i t tag von 2. M>r ab,. im^Saale deS hiesigen 
Büt'germusscn? Halles, die öffentliche Verlooi'ung 
der vereils durch frühere Bekanntmachungen näher 
bezeichneten Präliosen und Effekten, namentlich 
eines großen brillantenen Ringes,, mehrerer-gal: 
denen, und stlberen Uh^en,. Schießgewehre von 
varzüqllchev Gute,, eines, chirurgischen« Bestecks, 
Pfcttenküpfe u. dgl.,. überhaupt, tn z ». Gewinnen,, 
st alt .haben-lmrdnn zeigen zugleich gehorsamst 
an, daß noch einige Loose zu - Rbl. 50K0P.B.Ä. 
daSiSrück. bei det^Herren. Linde, Thun, Wege? 
nec, Kating,, Sonn, Zencker und Zohannsen, 
küusii6,, haben stn^. ^ 

Da viele der Herren VMntrweknSllcferanten: 
sogleich naä) l̂bsendung ihreS BranlitewcinS von^ 
Hause, oder nach der Abgabe desselben-ln Narwa, 
die Uebcrsendu» ,̂ oder-andcrwcitigeAbgabe ihrer<Zc!» 
der, mir n.mgehender Post verlangenso stehet slck 
Unterzeichneter dadureli veranlaßt zu erklären, daß 
dieö unmöglich iü, und er die Zahlungen nur nach 
der Neihrsolge der Qmttunacn, und'nach wirklich ge» 
schehener Ablieferung des Br<snntcweinS an die ilro» 
ne, ln denen «m Kont rak t stipulirken Terminen 
leisten kann; wie erschwerend aber jetzt- aufs- neue 
die Ablieferung, des BrannteweinS durch das Däm-
pfen desselben mit- abgekochtem Wasser gemacht »vor-
d'en,': bestätigt sich'dadurch, daß er bis zum heutigen 
Tage noch'keinen Rubel Zahlung von der Krone für 
abgelieferten Branntewein empfangen bat?.— indem 
er» mehrmals die Versicherung hinzufügt, daß er die 
Uebersendung, oder.anderiveillge von den, resp. Asi» 
teress<nken getroffene Äersugungen- der.G?ld^er nicht 
um etlien Täg, djirch seine Schuld,' verzögert wer-
oen sollen, bittet er um gefällige Ndchiicht', wenn i r 
nichr.Jedem einzeln. Überforderungen/ die. ihm zu 



erfüllen unmöglich sind, umgehend antwortet', und 
ibu aittkgst mit demAustanttl zu verschonen, dieSom-
merneferung zugleich mir der WimerUeferung zu 
bezahlen. St. PererSburgt-deli 9. Januar iSLS. '2 

v ^ ^ > ^arlvon Ävster». 

Einem.hohen Adel -und gccbrten Publi'koempsschlt 
Hch Unterzeichneter alsPetschierstecher in Stein, Stahl 
und Messing, und verspricht alle ihm guriglt-aukge«-
gebcnen Leliellnngenaufs prompteste und solideste zu 
cincS Jeden vollkommenster Zullicdenhett,zu I«efe«i. 
Luch werden bei'ihm Barometer und Thermometer 
rexarircr. ^ ^ 

P-tschierstecher: E.' D am ier, 
wohnhaft bei dem Schneidermeister nrn. Jy-

hannscn, unten rechter Hand. 
Sollten Eltern oäer Vormünder willens seyn, 

Kinder., welche die hiesigen Schulen besuchen sollen,. 
ikpPenston zugeben: so belieben dieselben sich zu mel« 
den ber der Fraü^ Wkttwĉ  ZinoMy , wvhn^ft im 
Hause der Madame Büchse. 2 

I n einem Hause, welches, Mon seit mehreren 
Jahren die Tkerpfiegynĝ selbss nicĥ  sehr bemittelter 
junger Leute, welche die hiesigen Schulen fregiientirt 
haben, zur Zufriedenheit der Eltern>unt> Vormünder 
derselben besorgt bat, erbietet nmn sich unlcr billigen 
VedinAungen einige dergleichen Pennouairr anuiriek» 
men. Eliern und Vormünder belieben sich dieserhalb 
au den Herrn ^chuMrekcsr, Hotrath-Rdseuberaer 
zu-wenden» ^ ^ 

Es wünscht jemand einige Kinder vom Land? zu 
sich in 5coft. LogiS und in Unterricht zû  nehmen. 
Diejenigen, die darauf rcflekliren, telieben sich in 
d^Exv'edttkvn dieser Zeirum, zu mrldeu. ' ' 

Lluktiott. 

Daß ans dem Gute Neu-Vockenhosf) im. Sag' 
nitzschen Ktirchspiele, am t. Februar d. I . , vo»i iv ' 
l?hr Dormiltagö an, aucü«»,, gegen gleich-
bullro, V e-zab l u n'g , alle Gattungen von HauS« 
und Küchengkrälh', besondert Äupfcrgerälh und Mö« 
belir, .nam enll<ch: Tii e, Stuhle, Schräa se> a l l le i 

' Kastrn, Betlieug, auch einiges Vi?h versteigert wer, 
den soll, wird hienuttelsl zur allgemeinen Kenmniß-
gebracht. / z. 

Linen? Iloc'̂ Tuverk̂ i'r<>n6en ?vl?lit'r» liic'!'--
nilt 2„ z ljzsz iclt meinen liiilierißdn Uurititl' 
jiier diesenOi't sn veriitSken, und 
aswriacll 2v c!en Nledrî zien kreise» su verkaul-̂ n 
>villens vni. II,» al>vr injszmrii'imsn, -Wkr̂ ls 
icl» mit pvütcillctier ^«vvilü îmg vom 2l!i?n t1ie»e5, 
de! !>>sct,miklẑ z vuî  Z I? îr sb, in ̂ meinem tlÄlize xe» 
xen. xleieli VAsi-e Ze?-iUI,inx. mein Wssrenl^^r, k»le-
tifnä ist süerlei !,Äun,'̂ oIIel,en v̂olren«» W'sa-
ren, öri'I'̂ n2eus;en,.Liin^eril, >̂1ztlen und'ta» 
eH/inirten IVluIIs, ^üclier»,.'Quollen Acc. z imgleî lien 

" lzr̂ uclrvArer ,.suctid>ns 
! .vrtttißvi'n Î sen« ^ 1 z 
, ?»k. L e r n e t 

' ' - In-> L«»ehung obî « K«L!snvtmae^ün ,̂ 

c!»s kcli slle diejenigen, d!s mit mir in N»»^nnnx rkê  
Iien, kicli mir melden, s!s v̂ >s sncli all«? die» 

dis an mil̂ I» ?u zzltlen liÄ!» .̂n, ?n>t m»r lii» 
des IV̂ einsiz ??» 

>̂v>n>iiclie ><lt eu meinem p'k^" sn» 
e»u«-i» t̂)nel»mer 2» kullen. z. 

III. Leruer. 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 

Mein zweites an^grosicn Marke besegeneS ffelnrr-
ttes 5?aus vou Ztnttmrn und einer B»de, mit stei« 
nernem Nebengebäude, bin ich willens unter bMgen'Hc» 
dingungen zu verkaufen. Das Huihere hierüber er-
fährt man, bei mir. 3* 

Wegener, Apolhtker. 

A l i verkaufen 
Me Sorttn sehr schöner gepreßter und ungepr̂ ?-

ter VisitcnbillNte lind zu haben bei 2 
H. C. Schünmann. 

Î ntk'i'̂ ex'̂ net̂ r Lpilzen î>l,6Ier xit-i't kirl» c!i» 
Lin^m liollen ^<Iei nnil rr5̂ >. 1 ul̂ likum Iiiemir 

trgel>er»5t s» îr?eî en, «r nnt tin»-r ^!irll>ie keî» 
n^r gatitei? ^vviri?.-Eitzen in cli-n »«-û îvn l)eü!eia» 
lin(j ht̂ liebigen. L^eilen ti«n Ziik̂ eit 

sn t̂̂ ommei» >5t» »n l̂ 5nl«l>e in tl«-r IZnlls de» 
Î iei-rn ^si^^,2nn5 kZi-nĉ  lxeö ÎK l̂. i^^v„t,l »z«l> lier 
Lllö, »ls Ä»s1i >n t>2rtli>«en verdankt. Î r v^riicllerr 
tlie m<î iicti5t billi^^n I?eei!L und biilet um ^eiiLig» 

' ?s.an- aus Villau. 
^ H^err"J..,V. Martinsen,^ aus Ncval, empfiehlt 
sich Einem hohen Adel und geehrten Publtko nur fei-
nem Äianusaktürwaaren ̂ ager,.'und vetspricht Vit' 
reellste und billigste Bedienung. Eem Lager befindet 
sich im Saale der aUeu Müsse. 3 

.ljnlerzeichnctec' empfichlr sich mm diesjährigen 
Jahrmarkt mit Pel;waarcir jeder Art, auch ist'er cr-
bölig alle Pelze einzutauschen. Sem Stand ist ini 
Hause der vcrwitlwcren Frau Ralböhrrriu Vross am̂  
großrn Markt,, eine Treppe Koch. z 

Schneen Girschowitsch Qeiwasch, 
aus Wilna/. 

Der SchMnachermeiffer- Iohanu Thomsö'u-, auS-
Sk. Petersburg, empfiehlt'stcv Einem rc'p. biesi^n 
Pudlikö zum gegenwärtigen. Iahrmcukr wir MannS» 
Stiefeln und Schuhen. CcilN Stand ist im Hause 
des Schneidermeisters Htn, üoh«nnfelt hinter, dem 
Ralhhduse. Z 

Bei Hrri: Lunin ssiid recht schöne wriiie glasirte 
Kabeln uuh. verzierteStuck.-Oefeu. für billige Presse 
zu Hadem Z 

.Itss Hause d'eS'Hrn. Kaufmanns Megener, am 
MatNd'.eine Treppe-hoch, sind während des Jahr, 
märkkes Sr. - Ptter.burgsche^ Damen - Schuhe, welche 

' schr̂ g»t gearbeitet, für billige Preise zu haben. z 
- ' ^ Amia ̂  Mittler, aus Er. Petersburg. 



Beim Kaufmann Bischoff Sehe» zwek Brau-Kü-
lve» von ziemlicher Grcße zum Verkauf. 3 

Vê  mir sind St. Petersburger Kalender -sür 
das Jahr ,82Ü zu haben. . L 

Z. G. Zenickex» 
Obgleich ich in Nückgcht der unter meiner Fir-

ma bereirs seit mehreren Iahren bestehenden Wein« 
und Getränke-Handlung mich nie zn Snoneen be-
wogen gefunden; so sehe ich mich doch gegenwärtig 
durch mehrfache Aufforderung meiner Freunde, die 
sich von der Bonität meiner Handels« Artikel über« 
zeugt, veranlaßt, hiermit ergebenst anzuzeigen, daß 
del mir, in meinen beiden >am Markr belegene'» 
Handlungen außer -allen Gattungen sowohl alter, alt 
auch lüngerer und jnuger Weinsortcn, diverse Liquen-
re und andere feine und ordinaire Brandweine, so 
wie auch mehrere^orten Rum iu der besten Qualität 
SU den billigsten Preisen zu haben sind. 2 »G. L. Werner/ <en. 

Ferdinand Geßner, auS Mita«, empfiehlt sich 
znit Lotten von'Schter Wiener Seide, mit seidenem 
Kanevas, Vrodic,eide und Zeichenmustern, Möbel-
und Wagenbsrden, -Bändern, Frangen und andern 
Besatzungen, achten Spitzen nnb Petinerren, Blu-
men, Federn, Brodir-, und Srrickn?ollen, Kameel-
garn, Handschuhen, NastpiattlN und anderm Du» 
wenpuv- Selne Wohnung -ist Hause L>es Herrn 
Zacharm am Markt. L 

Z^inem i iocl ivvoli l^dornen ^elel uniZ Ze-
ehrten k'ubliki.o emz/felilo ick meine ink<unst-
sacken secter ^ r t , ots:,Kupferstichen, Zeicli» 
nunZen, Üsrornetern und 
l^ isrmometern etc. ^este^ien^e ^o ! i l sssor-
r i r te un<! kolfe lzel Äulsersd b i l i i -
^en Dreisen su5 ^alilreiclien Zuspruok in 
meiner ^ in ^ lsr^re, in I^ouse clos I l r n . A p o . 
t^e^ers l ' kü rner t)sleAenen ̂ o l i n u n Z . ^ u e l i 
bescdgüi^s ieli m i t i i mit l ieparmuren von 
psrometern unc! alm l iefen Lseüen. Z 

Dominica ^v.'lnzio-
Zn Meiner Wcinbandlung unter dem La Trobc« 

scheu, wie auch in der Weinbandlung unter meinem 
Hause, werden ächte, gute und abgelegene Weine M 
einem sehr billigen Preise verkauft, woselbst die Dreis« 
Courante ju bekommen sind. S - -A. Dberleitnet. 

Zu dem'diesjahr̂ ssen Januar, Markt empfehle ich 
mtch mit einem wohlassortirten Gewürz-, Manufak-
tur« -und Fabrik-Waarenlager, als: Kaffee, Zucker, 
zuverlähig ^ckkem Tbee u. s. w., mehreren Sorten 
weißer und "kouleurter Leinwand, Colonade, Nanquin, 
Bombassiu, Ccnnbrtkö und verschiedenen Tüchern, wie 
auch-Pferde« Geschirren, Teppichen, -Kutscher-.ArmakS 
und mcvreren andern Maaren; ich verspreche ineinen 
resp. Kunden aufrichtige.und reelle Behandlung für 
bie billigsten Preise. 2 Schamajew. 

Einem hochgeehrten Publik» hebe ich dse Ehr« 
.anzuzeigen, daß ich dieses Jahr wieder nut einem 
-wohl assortirtcn Lager? bestehend aus in- und aus-
ländischen Manufaktur-Söhren, '«uch ju allen.Gar» 
Hungen Tuchen, deuchieiHen Jahrmarkt bezogen ha» 
5be. Mein ilogiS ist im Hanse des Hrn. Werner »en. 

H. S. ZrvmmhPld, auS Riga. . S 

Kaufmann I . Ambrosio, auS Italien, empsiehlt 
lsich zum jctziqen Jahnnatkl ^nit seinem Waarenlager, 
-bestehend »n Alkolometern, 'Barometern, ThermoMe« 
-tern, allen Gattungen »der neuesten Lampen, Parfu-
merien, verschiedenen Dvrccllamcncn Waaren, Choko» 
lade tc. Seine Vude «ist bei Hrn. Beckmann in der 
»Stadt London. 2 

Alolirerv Lt. -pi-tersbiii'Lt'r '̂ orre îano» «iekea rum 
'Verhaus otjsr ^urn Vormivmen 

Listlsrmznn. Z 

Unterzeichneter empfiehlt -sich mit sehr schönen 
silbernen und goldene» Taschen- und Damen-Uhren, 
m>t und ohne Nepet'rcu, Spieldosen «nd allen Gar, 
tungen lRalanteriewaaren, und verspricht die billig-
sten Preise und die reellste Behandlung. Sein >.'oglt 
befindet sich in dem Hause des Schneidermeisters Hrn. 
Johannsen, binrer dem Rath^ause, bei dem St. Pe-
tersburger Drechsler .Bebr. ^ g 

M. Goldtblatt. 

GrkgorwS Verenew-, sus St. Petersburg, der 
schon mehrere Fahre denchiettgen Markt bezogen, em-
Hiiehlt sich auch für tiefen. Jahrmarkt im Haufe deS 
.Hrn jKaufumnnö »SchamaM mir allen Gattungen 
Damen-, Herren- und Kinder-Waaren, Schuhen 
und Stiefeln, und verspricht billige und «aufrichtige 
'Behandlung. H 

Z o eden snAekornmens ^ lensburger 
Mustern unkl fr ische Z i t r o n e n sint j i n cler 
el iemaligen Uül lerse l ien Ugnc l lunZ^n Äsben» 

Z u m de^minenen ^g l , rmar^r ernpsekls 
ic l i miei i kiierniir n i i t einem n o k l Ässorlirter» 
V^sarenlZZer, kestetiencl i n 1 'uel i , Kas im i r , 
Hamks55er, Merinos , I<sUink.o, und 
.I^in von verscliiecienen I?srl)en, Lot tonsc ls 
mscl i i len n e u e r e n M u s t e r n , L s m ^ e r , Da -
anen -Tüe l i e rn , ^5snn5- uncl D s m e n ^ a n c l -
scliullell^ >s»1klttirten I^eue l i l s rn , Lcl i reib^eu» 
.Aen, ^ s c k ^ I o e ^ e n unci Lporen, v e Z e n uncl 
Lälzeln^ kn,ocler«en D s m e s - ^ r b p l i e n , por» 
ssl lsinenen l a s s e n , musilcgliscken Instru» 
^nev len / l ' I i e ^mome te rn , l ' l i eed re t te rn , «Ii» 
versen I^5t>i56n-X<>p5en, I^keikenrLliren unr! 

I 'sdsc^'i-Oossn^ Hiauclngbaek.von verZLlns^ 
«lenen Lor t^n^ ^eson6ers 8eM!nem t ü r ^ » 
sclien enZ!. ^ l ee l i ^ In , ^ r ö l s s n unr l 
^Vel)er^.ümmen, L t s k l - uncl Lisenvvasren se» 
.^er v/oria ie!i seltr soit i tL Hin, uncl 



niedreren anderen V/s.iren. Ick versickere 
jeden n>e!ner resp. Knufern sekr kütiAY ' 
kreise und einer reellen I5vkl>ndIunA. 3 

1^. v . Lruck.^. 
Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle- ich mich» 

tinem hochverehrten Publikum mir einem vvltsrant-
digen Gewürze Wein» uivd Steinzeug-^Lager> 
und versichere men'̂ e respi. Käufer einer solidem 
Behandlung und der allerbilliZste»' Pveife^ 5, 

F. W» Kävwgz. -

Bei der Madame Stoppe, gegenüber der Stadt-
tondon, sind verschiedene moderne Frauelniiumer--
Hüte nach der neuesten Facon zu haben , nebft einem^ 
Türkisch«» Shaw!, einer Zobelsalovoe, emer^Zobelpcl^ 
lerine, eiuer voldenen Repetiruhr und verschiedenem 
andern Sachen. ^ 

I^inem HockwolilZeliornen ^.del und^ 
kockverekrten puklico empkekle ick micw 
2um setTiAen ^skrmark-t mit einern vollstän-
digen und VV^iulsger und versi-
ckere meine resp» Käufer einer solidem 
LekandlunA und. der 2llerkiIIigsl.en I?reise. 

^ok^ (^erk. ^ii.etten. Z. 
Linem Hnct,>vo>,̂ «1j6rnen. iinrl xeklirieî  

?ulzlikum «mpiettlHj icti- -um b^vdrüvlieuclvn Iiilir--
mskl̂ rk! mein in un̂ i 
lea^n Wiisren Asne sLiorili I,<,5» 
je het reejjt-r Un<l »uk> 
ct»en in in^ Î »»>ss »j«, t^rkn. 
^xoikv^er» 'Illörner »m I^Isr î« >>eltg«-nsn I-.v̂ A>«Z. 

SUS Ii t Vit!» 

I . I - Frey aus S5 Petersburg im Hause des. 
Herrn Kaufmann Karl G. Luhha, besucht den gegen, 
wärtigen Markr in Dorpat und empfiehlt sich mit 
nachstchenden Waarett in- bester. Guts.-ju. möglichst-
billigen Preisen. 

Lange Maaren; 
Feine gedruckte CambrikS im neuesten Geschmack; 

JaMdUrgrr, Schltisselburger und Petersburger Fa^ 
brit, gedruckte Musline zu Damen» Kleidern« Meu» 

5-' Kallinlo'S, gedruckte Tücher in allen Gröben,, 
^u^wand, leinene Taschen-Tücher, Dam» 

mau !U^.atcl.Tüchkx„, Servietten und Handtüchern, 
U t e ' Scrvicmn, Ginghams. Kasinilre, gedruckte 
Piques, TomnelS, samnune und seidene Wösten le. 

^ ^ Kurze Waaren: 
Patent Sonnen, und Regenschirme, Rasier-

Taschen- und Federmesser,, alle Gattungen Schee, 
ren» .Rldikules, stählerne Korbe> Damen, Gurten 
vön Haar mit Schlossern, Braslttten, deichte und 
'Touvve» Kamme, ^leiderbursttn, Erreich , Rieme, 
Handschuhe, alle Gattungen Tabak- û id Cigären« 
D«sen in . den .neuesten Formen, Pfeifen, Rohre, 
worunter sich besonders eine ganz neue Faeön Alexast» 
der» Röhre genannt befindet, Pfeifen, Köpfe, Sek, 
ft l i , RSucherpülvcr und Wohlgeruche. ^ 

K o l o n i a l Maaren: ^ 
Kaffer, Zucker, schwarzer und grunncr Tstee, 

Gewürze, Chokolade, mehrere Gattungen von Rich-
lind Schnuvf»Tabact, und Havanah, Agaren. t 

Die Böhmische Handlung von Anton Schiefner 
aus Reval, empfiehlt sich Einem hohen Adel und ver, 
ehrungswiirdigen Publikum mit einem wohlassortir, 
ten Waarenlagcr, bestehend aus Glaö«, Faoanee«, 
Porcellain«, Galianterie- und Liisuterie» Wag» 
ren. Bei billiger und reeller Bedingung hofft sie 
auf zahlreichen Zuspruch. Ihre Bube ist bei Hrn. 
Beckmann tn der. Stadl London. t 

Das auS St. Petersburg zum hiesigen Jahr» 
Markte angekommene Zil) , Magann emvßcblt̂  nch 
dem Hochgeehrten Publikum bestens mir vorzüglich 
guten und achten Wahren zu den billigsten Preisen. 
Die Niederlage iü im Thra'mcrfchcn Hause am Markt, 
eine Treppe hoch. s 

Blätter-Tadack, frische Heeringe, Revalsche Kil« 
ldströmlinqe, und hauSqekochtc Seife ist für billige Prei-
se im ^aufhofe Nr. 31 zu haben. t 

C. G. Stein. 
Einem hohen Adel und geneigten Publikum 

empfehle ich mich zum gegenwärtigen Jahrmarkt, 
mit meinem gut assortieren. Waaren«Lager, bestehend 
in seidenen, baumwollenen und wollenen Waaren. 
DaS Verrraucn derer, die mich mit Ihr^m Besuch 
bichren, werde ich durch billige Preise zu rechtfer-
tigen bemüht scyn Meiue Handlung ist wie tm vo, 
rigen Jahre am Markts, in» HMv deS Hrn. G. C> 
Werner »rn. z 

A. A. Ristnenberg, auS Reval. 
Bed L: Frey auS- St. Petersburg ist alrct 

Lammka-Rum iiv Llafthen zu. divetsen Preisen zu 
bekommen- ^ 

Der Inhaber dcS St^ PeterSburgfchen Magazins 
im Schneider Kühlschen Hause empfiehlt sich Einem 
hochgeehrten Adel und geschätzten Publikum mit ei-
nem vollständigen Kager der besten englischen und 
russischen planirren und Stahl - Waaren, Fayanee, 
Porzellan und GlaS, einer Aukwabl von Galanterie» 
und folgenden Waaren, als: Schreib« und Zeichen-
pavier, Lleifedern, Tusch. Sepia, ordinatren und 
feinen Farbeschächreln, nebst de>5 da<u. gehörigen li-
tbvgraphlkten Zeichnungen̂  Messing» und Eisen»W â» 
ren, Lack allerSorren, Safnan-Waaren-, sd wie auch 
Wand, und Lttlrallampen, und mehrercri anderen Waa» 
ren. . ^ ^ 

Ich zeige hiermit an, dak ich aus St- Peters« 
bürg zum erstenmal? den hiesigen Jahrmarkt mit 
allen Gattungen MannS^ Schuhen und Stiefeln be, 
suche; von der Güte und Dauer derselben werden sich 
die resp. Käu.fer überzeugen. Meine Niederlage ist 
bei dem Vuchbittder Htn. Mailvf im v. GordowSki« 
schcn Hause. t 

Kassatk, 'Schumachermeister, 
^ auS St.Peteröburg. -

Feoöör Äermänöff aus Riga empfiehlt sich 
während deS hiesigen Jahrmarkts, im Hause der Ma-
dame Mcstee, mit allerhand seidenen und daumwot« 



lenen Waaren, Vombassets, Zltz, Tuch, weißem «»d 
köleurtem ttaiinko, türkischem Merino - und ordinairen 
Tttct'«ni !e., deLgleichen unter dem Hause der akade« 
»nischeî Musse nur eineul vollständiaen Gewüri-Waa-
renlager und v^ripiichr Hie möglichst billigm Preise. 

Iwan I . !̂ermanoff aus Reval empfiehlt sich 
während deö dicenbrigen Jahrmarkts, im Hause des 
Hrn. Star ralh v Sliriihielm mit einem vollständigen 
Mastufakrur - Äaar^nlager, bestehend auS allen Gar« 
tung?n feinem lind orvmairemTuch, VombassetS, Aiy, 
Kalltnko, turklsclien Merinos- und ordinalem Tü-
cher» ic. nnd verjxrlchr die möglichst billigen Preise. 

Ganz neue Stöhle und Sorgas vrn vcr'chiede-
ner Art sieben bei mir jumVerksuf, auch tausche ich 
gegen alre Modeln. 1 

.Stublniachcr-Wiklwe Beylich, 
wohnhaft im Domgraben. 

Beim Hamacher Rech stehen eine.franiölMe 
.und zrrei englN-lie Zlchitags Tischuhren, wi, auch gol-
dene Repctir, unS Damen-Uhren j«m Verkauf. 1 

Bei mir ist z>, haben: feines Laken, Eeideineug, 
Ziy, Camvry und verschiedene feme baumwô ene 
Wüaren für schr billige Prelle. ^ 

DcawinSkv aus Pleskau, 
im Breischen Hause. 

Dem Hocln?»blgeborntn Adel und geehrten Pu-
blikum leiae ich bielinir ergeben̂  an, daß ich mit ei» 
»i«m soittrien Wa r̂enlager zu dem bevorstehenden 
Ichrmarkr w-eter angekommen bin, und versvrcche 
Wlineir g'ui.;>.̂  Gö.u.ernZ die billigste Behandlung.; 
<iiein âgec i »findet uch a?^cr im Hause des Herrn 
Gürtlers Schteider, gc.^-nü^r dem Kaufhofe. i 

Franz Payner, auS Reval. 
E. Niebuhr, Fabrikant aus St. Petersburg, em« 

vsteblr sich 'Ni< verichlcdenen baumwollenen Kleider-
^c'igen, Sci u^p «Tüch.rn, Thee < Serrietten. halb 
scidmen T anxn Tüttein und Bühren^eug zu Betkeil. 
Sei.» loms ist lunlcrni A^hhause beim Echnelder-
Meister Lohani-ftn. . 1 

Zum ichigen Jahrmarkt empfehle ich mich Ei-
nem "hsch^cr.irren ^'xbitto mit ^nem vollstündigen 
!̂ jen,'ür,lagek wie auch 'Seinen verschiedener Gattun-
gen, und v^rjulie e meine reso. Käufer einer reel«-
4enV«'l)andll.n.; und deS hilligsten Preises. Auch lind 
bei mir gute ^arpler-ÄIingen Itu hal'tti. 1 

O L. Frantzenn, 
lm Tbr5mer>chen Hause am großen Markt. 

Kaufgesilch. 
Der Pleölausche Proliant. Lieferant-, Kaufmann 

M. Echerjn, ê>ar luerdurch an, daß cr gesonnen 
ist, btS Z«(X> Tl t ttwerc Roggen wie auch Roggen» 
Mebl einzukaufen. Dielenigen, die selbiges zu ver-
kaufen haben, belieben sich gefälligst in dem Hause . 
des Hrn. Kaufliianns (Gregory Sokolow Tos^minö« 
koy, gerade .gegenüber der ehemaligen Handlung de? 
Hrn. Kaufmanns Hiuller, neben dem Hrn. Kaufm. 
Krev, zu melden, und kennen, nach Uedercinkunft der 
Kreise, die baare Bezahlung soglctch nhalttn. 4 

Zu vermiethen. 
Eine Wohnung von vier warmen Zimmern, ncdkt 

StaltsÄnm, W q̂enrcmise und einer Herbergt für 
OoiünUk^i, ist für diejen Jahrmarkt, wie au6i auf 
langte A-lt ;u vernuclhe» ui:d sogleich bejichen. 
Das Nähere Hieruber erfahrt man bei 2 

F. W Wegencr. 
meinem Hause, unweit der steinernen Brücke, 

ist die mittlere Eĉ ge uim sechs Zimmern und zwei 
Erk.rn zu.vermiellzen. ' 2 

I . Krifjvw. 

Personen, die verlangt werden. 
Ein Bursche von bis 16 Jahren kann Unter» 

kommen linden in der Handlung von H. I . Frey auS 
Sr- Peleröomg, im Hause des Hrn. ^arl G. t!nhha 
aUbter. S 

Verloren. 
Es ist vor.twei Jahre« ein gewöhnliches Feder» 

wesser verloren worden, uu't zwei Clingen an dem ei» 
ne» Ende, und einen Spalier an dem andern, das 
Ht-fl mir Elfenbein belegt. Wer in den Besitz dieses 
Messers gekommen ist und so gut leyn. will, c6 wohl 
dehe.ttcn bei mir abzugeben, erhall 25 Rudel; ^her 
auch beschädigt noch, lb>e ich es gern Miltt), iL bisLv 
Rudeln cm. 2 

Vr- FrieHr- Va r rv t , ^ 
Prof. d. Medic. 

att« 

t7ô ,. N. 

,, — ------ — 
/, -»»» »»» 

?In^e?onnnene Fremde. 
Herr ÄonWorialralh Berg nebst Familie, Hr. Pastor 

Met'er unv Herr Pastor Schneider, kommcn vom 
lande, j?r. Baron Nanjvff, Hr. Kaufm. Edenberq, 
kemmen von Petersburg, loqiren im Et. Peters-
burger Hoe.l; S<- Königl. Hoheit der Erzher,og 
Acrdinand von Este , Se. Erc. Hr. Ovristhofmeisttv 
Gen.ral Graf DeösourS, Hr. Oberst Graf Clanna, 
Hr ÜNu5graf Fürstenoerg, Se. Durchl. Fürst l'ich, 
tenftein, .öcrr Kämmerer Graf Walderdorff, Herr 
Doktor Poll-zeck, Hr. Sekretair SwoboVa, kom-
men vom Äuklande, der Herr persische Gesandte 
Abuk.Peek, kommt von Petersburg, Herr Oberst 
v. Nlmmrot nê st Famiilc, Hr. xircnspiels-Richter 
v. Zievels, Hr. v. Sievers, Hr. Oderstl. v. Vag-
gn, Hr. Arrend.itor KaaS, kommen vom Lande, Hr. 
Pa^or Bornwasser, kommt von Wcrro, Hr. Obcrstl. 
u. Rirrer v Rennenkavivff, kommt VON Riga., lo-
-giu^i in der ^radr Lsndsn. 



D 0 r p t s ch c Z e t t u n g 

6. 

Mittwoch, de« so. Januar, 

Oer Druck l<t erlaub«. 
J « ZTa»en »«« Gen«al.<««^>me«»atS.von Ljvtand/Kllrsand . Ehsts«»,» und Ptrskaw« 

» > ? . -VtQQwraih unl» Ritt«e Gustav Twe^«. 

St. PtterMrg^ bn» ^ Hanuar. 

Am 4ten dieses gegen z Uhr^ wurden vi« 
^uf -der Börse versammelten Kaufie^te erfreulich 
überrascht durch die twerwartete Airkunst Zhrsr 
Majestäten des Kaiftrs urch derKai^erin.A lexan» 
^ r tne . Die Leutseüqku ,̂ niit welches Se. Mal 
jestät der K^Ner gernhten, mekrere derlelben siu 
jureden^ brachte den Enthüstasmu^ auss Höchste, 
.welchen dtr Besuch unferS Hochgeliebteo Monar^ 
chen und Seiner erhabnen Gemahlin erregte. 

DaS heurige Ioarns5 6? 8i.?s»er»dvurg entl 
Hält eine von Sr. Majestät" dem Kaiser am 25. 
^Detember Allerhöchst bestätigte Liste vvu Waaren, 
beren A«Sfuhr> öö,r Einfuhr-Zoll îes hcrabgel 
setzt ist. Es trifft «mer den Ausfuhr i Artikeln 
besonders daS Getraide, das künftig >̂om Tschetl 
-wert Roggen nur z Kopeken Kps..zahlt^ u. s. w.; 
>̂ie Pottasche', dir vom Schiffpsund nur 50 Kop. 
bezahlt: rohe Häute, die vom Pud nur 80, in 
Libau 60, am. schwarten Meere 40 Kvp. erlegen, 
und Elsen-, dessen Ausfuhr^ in allen Gestalten 
ganz frei ist. — G o t t segne den Ka ise r ! 

Der Handel ist die Lebenslust so vieler, viele« 
Millionen^ 

Taganrsg, den Deck?. 

- , Heute früh wurde die. Leiche Sr . Majestät 
des Kaisers Alexander, unter Zusammenfluß 
einer großen Menge Volks, das den S^rg seinsS 
Durchlauchtigsten WohllhärerS mit Schluchzen 
und Wehllagen begleitete, feierlich a«S dem Palk 
last nach Hem Griechischen St . Alexander, Kloster 
abgeführt. U»n 9 Uhr versammelten sich der B ü 
schvf^hevphiluS von EkaterinoSlaw, Cherson und 
.?a»l^ienMtt den angesehensten Geistlichen, so 
die.BkaWt^n^ die nach dem Teremoniel die Orden 
zu tragen und den Baldachin zu halten bestimmt 
waren^ so wie die Suite des verewigten Kaisers 
und der Kaiserin El isabeth im Pallast. Nacht 
dem Zhre Majestät den irbischen Ueberresten des 
Monarchen die letzte .Pflicht der Liebe erwiesen und 
sich in die Schlott Kapelle entfernt hatten, veri 
richtete ^ r .Bischof.daS gebräuchliche Gebet. Hier/ 
absetzte sich der" Zug in Äewegung, welchen, un» 
ter Vortritt des Polizeimeistere und des Koinman, 



tauten mit einem Detafchement Gensd'armen, 
einer Eskadron deS Leidgarde: Kosacken z Regiments 
eröffnete. Diesem folgen die Diener des Aller» 
höchsten HofeS, die Kaufmannschaft ̂  der Magk 
strat, die Geistlichkeit ĉ. Dann kamen ein Lieu» 
tenant mit der schwarzumflorlen Kaisers. Fahne^ 
und, unter Vortritt eines Ceremonienmeistevs^ 
folgten, jeder in Begleitung zweier Off.iciere,, die 
Generalmajors Ilowaisko mit dem. St. Annen». 
Orden und der Medaille vvn >812» und Syssojew 
mit dem St . Wladimir. Orden ; dî  Generallieut 
tenaatS Musstn»Puschkin mit dem St» GeorgSt 
Orden, Denniffow mir dem weisen Adler-Orden,, 
der Zltaman des Donschen Kasackcn-KorpS I lo t 
waiSky mit dem. Alexander»Newsky-O^den. und 
In foV mit dem S t . Andreas - Ordern lwmittelk 
bar vor dem mit z Pferden bespanntey Leichenrva^ 
gen ging der Oberw^genm'istec. Auf ĵ nem b t̂ 
fand sich unter einem Baldachin von Goltstoff 
mit reichen Tressen und Quasten der mir dem Kau 
serl. Wappen versehene Sarg. Die Schnüre und 
Quaste wurden von mehreren. Generalen und 
Staads »Osstcianten gehalten» Dann folgte die 
Suite des Kaisers und der Kaiserin in Trauer» 
mäNteln mir brennenden Kerzen» Zwel Equipa« 
gen Ihrer Kaiserl» Majestät^ hinter welchen eine 
Diviston vom Leibgarde; Kosacken-Regiment folg» 
te, schlössen den Zug. Die hiesige Besatzung und 
daS dieses traurigen Ereignisses halber hierher ge» 
tornmene Kosacken»Regiment deS Atam^nS bUdet 
ten vom PalaiS bis zur Kirche d e S M o s t e r S Spa» 
ttev/ und eine Kompagnie dieses Regiments mar 
Mit der Fahne als Mache bei der Kirche aufge; 
stellt. Der Gener>>.bnajor Arnl^ldi.kommandirte 
sämmtliche anwesende Truppen. Während deS 
Zuges feuerte die Dsnsche reitende Artillerie voll 
Minute zu Minute eine Kanone ch. Mitten in 
der Kirche war ein Trauergerüst vvn 12 Stufen 
«errichtet, auf welchem sich ein z Stufen haher 
Katafalk befand, der einen Socle vô n karmoisint 
kothem Sammt mit dem in Go^d gestickten Mapt 
Den trug, auf welchen der Sarg gestellt wurde» 
Der Baldachin darüber, von vier Säulen getra-
gen, ist mit der Kaiserl Krone, dem Scepter und 
Reichsapfel verziert. Rings hettim stnd Vor^ 
Hänge von kärmoisinrothem Sammed und Gold» 
Aoff mitgold<Nen Franken, Eicheln:e» umgeben, 
und zahlreiche Wachsterzen auf vier großen Kant 
delabern erleuchteten daS Ganze. Nachdem die 
Leiche Sr . Majestät des in Gott ruhenden Kaisers 
aufgestellt war, verrichtete der» Bischof nebst der 
Klerisei die heilige Liturgie und darauj das Todl 

ten »Amt, welches fvlange-fortd^aert, bis B M I 
ankömmt, diê  Leiche Sr . Majestät nach der.Re» 
stdenz abzuführen. -Der Zusammenfluß des Volks 
war außerordemlich groß. Die untern Küchen» 
fenster stnd mir schwarzen Decken, worauf weiße 
Kreuze angebracht sinH, und an den z Kirchthü» 
ren. ßehr mau das Kaiserl. Wappen. 

London,, den z> Januar. 
Na-ck) der Morntng i Pc>rs haben die neuesten 

Konvulsionen der Handels,vele auch merklichen 
Einfluß auf die Staatseinkünfte gehabt. DaS 
DestM beim Zoll soll bis jetzt ini-Vergleich mit den 
Einkünften deS v. I . über 700,0^0 Pf. St . betrat 
gen. Doch darf dies keine Besorgnisse erregen. 
Man kennt die Ursache dieser Verminderung und 
weiH, daß. sie aufhören w»rd, sobald diese gänzlich 
vorüber ist. 

Die neuesten Nachrichten anS Kalkutta reit 
chen bis zum > >. August. Die Brittischcn Trup: 
pen m Arrakan litten furchtbar au Krankheiten. 
I n Rangoon soll ein Gesandter deS Kaisers der 
Birmanen angelangt seyn» 

I n der London Gazeta vom Sonnabend wur« 
de das-Fallissement folgender Häuser angezeigt: 
Wentworch und Komp. in Uork, S«keS und Wilt 
kenson in London, Kavenagh und Brown in Bath, 
Morton und Rodich in Weliinborough, Searle 
Saffton tu Walden^ Iohnstan und Dawson tn 
Whttehav«n. 

Heute ging an der Börse das Gerücht, der 
Gouverneur v»n S t . Moa habeir sich an Bord 
eines Englischen Schiffs begeben, um mit Depu» 
tlrten der Mexikanischen Regierung« wegen Über-
gabe deu Festlmg zu. unterhandeln» 

Korfu^ den ,» Decbr» 
Von den Flotten vor Missolunghi weiß man 

nicht» Gewisses. Ibrahim tPascha soll eine Auf» 
forderuug an die braven Verlheidiger von Misso; 
lunghi. haben ergehen lassen und ihnen eine sehr 
vorlkieithafte Kapitulation angeboten hab«n; daS 
Anerbieten i.st aber zurückgewiesen worden. 

Nach Briefen aus dem Peloponnes bieten 
Kolokotroni und Nieetas alles aüf, was nur in 
ihren Kräften steht, um das National tVertheidi» 
gungSl Systen zu organistren. 

N. S» So eben bringt eine Barke von Kolok 
moS die Nachricht, daß- die Griechen am isten d. 
die Türkische Flotte vor Patras angegriffen Hai 
ben. Die Griechen haben eine große Türkische 
Fregatte und. z Korvetten in Brand gesteckt und 
<5 TranSportfahrzeug« genommen» 



Zante. den Y. Decbr. 
Am 26-Novbr. H Ibrahim--Pasch'S Heer̂  

tzooo Mann stark, bei Apolintiza über den AU 
pH,US gegangen, und »n demselben Tage hat er 
die Stadt PovgoS, in der Nähe deS rechten >Uf«vS 
dieses Flusses,, in Brand gesteckt. Am folgen» 
den Tage zog er in -dem^ .4 Stunden <d«von ent» 
legenen Gastuyi ein, daS er ganzlich 'verlassen 
fand, und befahl̂  die Christen zu Derfolgen und 
EliS zu verheeren. «v ^ 

Dieser Winterfeldxug Ibrahim - Pascha S 
soll besonders t-nvch die Agenten einer-christlichen 
Macht herbeigeführt seyn, welche eS sehr gern sä-
hen, wenn die Unterhandlung deS neu^n Brit t . 
BvthschafterS scheiterte. Man irwartet in jedem 
Augenblick Nachricht von Ibrahim - Pascha S An» 
kunft tn Parras und -seiner Teilnahme an der 
Belagerung von Mrssoiunghi. 

Während Ibrahim EliS verheeren ließ, lang-
te die Ottomannische Flotte bei dem Vorgebirge 
AraxeS a,u Zu gleicher Zeit erschien die Grie» 
chische Flotte in den Gewässern -von Jthaka und 
«S kam am 6ten d. ?u ernenn Gefechts in weichem 
die Griechen sechs Schiffe erbeuleten. Am fol-
genden Tage gelang es ihnen, «ine Türkische .Fre-
gatte in Brand zu.stecken. 

Gestern kam hler mit einem Schiffe, daH^ 
Tage vorher Konstantinopel zerlassen, die Nach-
richt vom dem Ableben Sr . Ma,estät deS Kaisers 
Alexand.r lau. Man kann sich leicht denken, 
welchen Eindruck ste machte und nie sie seitdem 
der Gegenstand aller Gespräche ist. 

Seit dem?ten befindet sich Lord Stratford 
Könning zu Korfu. Man findet, daß er sehr 
langsam reist und vergleicht ihn mir dem Regenbö» 
gen, der erst zum Vorschein kommt, weirn daS 
Weiter vorüber ist. Was wird einst die Nach-
welt von der Moral des christlichen Envopa's im 
lyten IahrHuaderl denken, wenn sie vernehmen 
wird, wie man ruh'g Tausenoe von christlichen 
Frauen und Kind.rn hat nach Aegypten tn die 
Sklaverei abführen lassen'! 

Wir erhalten in diesem Augenblick folgende 
Zeilen: 

Fori VasiladeS, den 1.Decbr., Mittags. 
Die Türkische Eekadre sst im Gesicht beiw 

Vorgebirge Arax^S. Sagen Sie unsern Freunden 
und denen, welche sich im Abendland« unserer 
Sache annehmen, unfern AbschirdSgruß; verges-
sen Sie besonders unfern Geschichtsschreiber (Hrn. 
?. Pouqueville) nicht. I n «migen Tagen wird 
die fünft« Belagerung Missolunghi'« und der zwei-

undsiebzigste Angriff stattfinden. Zn acht bis 14 
Tagen leben wir nicht mehr oder ieben als Sie» 
ger. Möge Gott der Allmächtige uns seinen heil 
ligen Schutz gewähren!! 

N. Sch. Empfehlen S ie unfre Kinder der 
Griechischen Kommittent in Paris« DieVerthet? 
dtger Missolunghi'S grüßen ihren H«iedten Ver» 
theidiger, Hrn. v. Chateaubriand^ fein Name 
ist in aller Munde. 

Die Besatzung >̂vn Missolunghi weiß bei 
reits, daß der Kaiser Alexander gestorben ist «nd 
Hie Negierung hat Fasten und feierliche Gekete zu 
seinem Andenken angeordnet. 

So eben trifft die Nachricht von der Ankunft 
Ibrahim - Pascha'« vor PatraS und die Meldung 
ein, daß Admiral SachturiS ben Türken aber-
malS ̂ wei Schiffe abgenommen Hat. 

Konstantinopel, den ic>. Decbr. 
Mehr als alle in der lehrern Zeit nom 

Kriegsschauplatze hier eingetroffene Nachricht, hat 
der vor kurzem zur Kemuniß deS Publikums ge» 
langte Entschluß des Großherrn, Kommissaire von 
hohem Range nach Griechenland abzusenden, die 
allgemeine Aufmerksamkeit beschäftigt. Dieser Be» 
fchluß scheint in einer am ^ten d. in Gegenwart 
6'eS Sultans gehaltenen Rathsversammlung ge« 
faßt worden -zu seyn. Am folgenden Tage, wel» 
cher dem Königl. Preußischen Gesandten, Frei» 
Herrn, v. Mttliß , zur seitlichen Audienz bei S r . 
Hoheit und zur Ueberreichung seiner neuen Krehi» 
tive anberaumt war, erhielt Hußni-Bey, welk 
cher bei dieser Feierlichk'it die ihm als Tschausch» 
Baschi (Rbichsmacsrliall) obliegenden Funktionen 
verliehen hatte, bald nach beendigter Audienz seil 
ne Ernennung zum Ksmwdssair und Abgeordnete» 
nach Mores, mit Beibehaltung seiner Würde als 
Reichsmar'chall. M i t Hußni-Bey begiebt sich 
auch Nedschib-Effendi, A<?eut des Vice »Königs 
»on Aegypten, nach Griechenland. Die Abreise 
dieser beiden Kommilsaire soll in wenigen Tagen 
stattfinden^ eS sind ihnen 100 Bmtel zur Bestrek 
tung der Reisekosten ausgezahlt worden. — Der 
bisherige Muft i Mekkisade Assim Bei ist s«io«S 
Amtes enthoben und der bisherige KadiaSler von 
Anarollen, Kadisade Tahir Effendi, zu sein«vk 
Nachfolger ernannt worden. 

Livorno, den 2z. Decbr. 
Die Zeityng von Missolunghi bestätigt (Solu 

ra'S Sieg über die bei Salona gelagerten Tür» 
ken, bei welchem er besonders Stiche Beute macht/. 
Man hat den Sieg bort mit Kanonendonner gel 
feiert. Ost-Griechenland ist nun frei. 



KaraiSkaki hat in Per Nah, von Laspi Mer 
die bei Missolunghi gelagerten Türken Vorthtile 
errungen, dab«i jedoch nur einige 60 Gefangene, 
aber bedeutende Beute gemacht, die für ungefähr 
zz,ovQ Span. Piaster verkauft wurde. 

Laut eines Schreibens aus Missolunghi vom 
?o. Novbr., sah man aN diesem Tage die Türki» 
sche Flotte in den dortigen GewKssern anlangen. 
Die Zons von PatraS, Lepanto :c. begrüßten 
sie mit Kanonendonner. Zwei Goe le i t en derselben 
näherten sich dem Fort VafiladeS und beschossen 
et, allein ihr Feuer wurde so gut beantwortet, 
daß sie sich zurückziehen und mit den übrigen 
Schiffen der Flotte bei PatraS vor Anter gehen 
mußten. 

Von Korfu wird unterm 5. Decbr. gemeldet, 
daß Goura vor Missolunghi angekommen sei und 
sich mit Karyisltaki vereungt habe. ES ist zu 
einem Gefecht zwischen ben Flotten gekommen, 
dessen nähere Umstände man aber noch nicht kennt. 
Bei Gastuni hat ein sehr blutiger Kampf zwischen 
den Griechen und Türken stattgefunden. 

Kadix, den 21. Decbr. 

Von der Mannschaft des neulich gescheiterte»» 
Kolumbischen Korsaren-Generalö Soublette, habeĵ  
der Kapitain, der Chirmgus und ungefähr zo 
Mann glücklich Gibraltar erreicht; zwei oder drei 
Mann sind getödtet worden und ungefähr 70 hat 
ben sich den Spaniern ergeben, unter der Bcdin» 
gung, als Kolumbier behandelt nnd beim Leben 
gelassen zu werden, 

Madrid, den 29. Detbr. 

Briefe auS Kadix melden, man habe dort 
Fonds zur Reparatur der Kasernen erhalten, well 
che die Französische Regierung der Spanischen 
vorgeschossen. Hierausj scheint hervorzugehen, 
daß die Franzosen wohl noch nicht so bald jene 
Stadt räumen werden. 

Hr. CorpaS ist strenge bestraft worden, weil 
er als Minister in der Schweiz, ohne vorgängige 
Crlaubniß, seinen Posten verlassen; denn man 
hat ihm nur 12,000 Realen (ungefähr zooo Fr.) 
alS disponiblen Saldo angewiesen. Es ist ihm 
frei gestellt, in BurgoS zu bleiben oder sich nach 
Estremadura zu begeben, wo seine Familie lebt. 

Par is, ben 7. Januar. 

Di« Französische Fregatte Thetis von 44 Ka» 
nonen und zoo Mann Besatzung und die Korvette 
Esperance von so Kanonen und »50 Mann Be» 

satzung sind auf ihrer Entdeckungsreise am zo. Ju.' 
ni zu Sidnei (NeU'Süd.Wallis) angekommen. 

Unsre Brigg, le Diligenr, ist ohne Mast und 
Segel zu Maltaga angekommen, wo sich in dem» 
selben Zustande auch die Goelette Andalous« b« 
fand. Die Brigg Jason liegt beschädigt zu Sa» 
banillaS vor Anker. 

I m Departement deS Nieder» RH«inS sind 
über 6z,000 Fr. für die Kinder des Generals Foy 
subsccilnrt worden. Di« Gefannmsumm« der 
Subscription belief sich vorgestern auf 695,067 Fr. 

Ein Hr. Barret zu Lyon ha» «inen mechanit 
fchen Wagen erfunden, mit dem «r in 55 Stunr 
d«n lzo LieueS zurückzulegen gedenkt. 

Die hier verfertigte Bildsäule von Fenelo» 
ist am zo. December unbeschädigt z.u Cambrai ant 
gekommen ftud am iren d. in der dortigen Käthe« 
dralc feierlich aufgestellt worden. 

Ein entlassener Galeerensklave, der zn Mar i 
seille als Gassenkehrer diente, hat in einem Stcets 
te seinen Kameraden getödtet. Indem «r slch vor 
den ihn Verfolgenden zu retten suchte, tödttl« er 
noch z»vei P«rsonen und verwund,t« drei andre, 
bis er endlich selbst unter den Streichen eines Ma» 
riu«»H5enSd'armea fiel. 

Parts, den r i . Januar. 

Der Marschall Sucher ist im 55stfn Jaßr^ 
gestorben. Einig« Tage vor seinem Töde' wünscht« 
«v noch feinen zo»jjhrlgen Freund und Waffen» 
gefährrtn, den G«n«rak Saint Cyr»NugueS, zu 
sehen. Diese traf auch wenige Stunden von sei, 
nem Ende ein, allein der Marschall konnte ihn 
bloß noch an der Stimm« erkennen. Die Leiche 
wird hierher gebracht werden. Der Verstorbene 
ist der fünfzehnte Marschall, den Frankreich feit 
der Restauration verloren hat. 

Zu Kadix zweifelt man sehr, daß die Stadt 
zum Freihasen werde «rklart werden, da England 
sehr energische Vorstellungen dagegen gemacht ha» 
ben soll. 

Kopenhagen, den 7. Januar, 

Beim B-ginn dieses Jahr« bestand die Am 
zahl der dienstthufnden Dänischen See«Ossicter« 
ouSZ Admiralen, 2 Viie» Admiralen, 2 Contre» 
Admiralen, g Kommandeurs, 7 Kommandeur» 
KapitainS, 25 KapitainS, 25 Kapitain »Lieute» 
nantS, 41 Premier»Lieutenants, zy Sekonde» 
Lieutenants. Das, See »Kadetten »KorpS zählt 
10 Kadetten mit -00 Rthlrn. Gage, zr> mit 50 



SNKlrn. Gag,, 7 chne Gag« unv ;» Lingeschrie: 
^ene. 

Han-nover,. denr>. Januar. , 
Wegen des erfogten Ablebens Sr. MaMat 

des Kaisers Alexander ist vvn> dem h«esigen> Hose 
die Trauer auf drei Wochen angelegt worden. 

Anfangs diese? Mona«« ist zu.Lüuneburg «m« 
alle Hrau an der Wasserscheu und Wuth gestorben, 
die ^ Wochen- vorher von ein r̂ tollen Katze gebist 
s«n wardn?» 

Vermischte Nachrichten. 
Buisson hat. n̂ ch dem Journal'deS Lank 

des, einen Menichen, der die Wasserscheu hatte, 
miuelsr eines starten DetoktS von Gnajac und 
Sassepanlle und eines Russtlchen Dampfbades^ 
bei w»lchem-die Hltze atkf 50 Gr.. gebracht war, 
geheUt; wenigstens bef-md sich der Kranke vier 
Monate/nachdem er befallen war, wohl aus» D»t 
Symptome der Krankheit waren, gleich nachdem 
der Kranke aus. dem Bade kam, verschwunden. 

A n t e i l i g e n » » N a c h r i c h t e » . 

ArichMche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen UnivcrsitötS - Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. r>«? der allerhöchst bcMttgtco 
Staturen dieser Universitär und § 41 der Vorschriften 
für die Etudierendcn, alle Diejenigen, welche an den 
StvdicrrnVen der Philosophie^ Andreas v, Tutschew; 
die Sludicrrndcn drr Rechtswissenschaft/ August Ne« 
a«der und Julius v. Oitinar; und an den Erudteren« 
dcn dn Tkeologis, Alexander Radecki. auS der Zeit 
ihrcS HicrfeynS aus irgend einem Grunde herrühren-
de legttim? Forderungen haben sollten, aufgefordert, 
sich damit binnen vier Wochen » «isio »uo z?o«n» 
Nf»5c!u«> bei diesem Kaiserl. UniverfitkltS«Gerichte »u 
melden. Dorpat, dcn ?s. Decbr. iL?;.' , . ^ 

Im Namen deS Kaiserlichen dorptschen Umver-
siräts, Gerichts: 

Recror G. Ewers. 
E. v. Witt? , Notes. 

Demnach des der Oberdirrktion der tivl- Kredit» 
ssrietat Ihre Eicexllenz. die verwittwete Frau Gene, 
ral-Aeutelnmttn Esther v. Rath, gcb. Monnod, auß 
das im Rigaschen Krcije und Ruienschen Kirchspiele 
belegene Gut Ruĵ n» Großbof um ein Darlchn tn 
Tfanddrirscn nachgesucht bat^ so wird solches hie-
rdurch KffemUch bekannt, gemacht, damit a Dato bin« 
nen drei. Monaten, als so lange die nachgesuchten 
Pfandbriefe utcht auSgtferltgt werden können, die 
kesv. Gläubiger Ach wegen edwanigev nicht tngrossir-
ter Schulden zu sichern Gelegenheit «halten. Zu 
Riga, am Januar 182k S-

Der zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirettorimn: 

E. B v- Zimmermann. 
Grovern, Sekr. 

( M i t Genehmigung der Kaiselt. Pol»«», 
Verwaltung. hi«f»lbst.) 

Bekanntmachungen 
Vom Iahrbuche für Rechts ,Gelehr te 

in Ruß land ist der dritte Band fertig, und dle 

beste Empfehlung desselben die Anzekge> dass er Ab» 
Handlungen vom Herrn Hvfgerichts - Vice-Präst« 
deinen- und Ritter Samson von Himmelstietn, 
Coll.»Rath und Riller v. Brasch, Professor Coli^ 
Rath und Rmer v» Dabelow, vr . jur. und 
Stlver, Lsuä. zur. v. Bunge, u. a^m., enlhaU 
ren wird. Dt« bearbeitetin. Gegenstände sind^ 
das Nähev'Recht; Riga'S R<chtS-Gebiet; da» 
Gast l Recht; die Lehre von der re, waucix»; die 
Exmission des Miechsmannes: C.onrs» Bücher^ 
die Frage, auf. welchem Grunde beruht-, und wie 
weil geht- cheoreUsch die Anwendbarkeit deS Schwee 
diiche .̂R«cht» für das Livländische Land i Rechts 
das Handwerks «Recht in Livland; di« Kriminal-
Gerichte in Rußlands die Verfendkinz nach Sir^ 
bivien; Bruchstücke auS Weljaminow ; Sex» 
aow'S Russischem Privat ^ Aechte, tt. Der 
Druck beginnt, und wird ohn< Unt«rbrechunK 
baldmöglichst beendigt, sobald die Kosten durch 
Vorausbezahlung von z Rb'» S. M. für diesen 
Band gederkl sind. Man pränumerirt in̂  der 
H'arttnannischen Buchhandlung zu Riga und Dort 
pat, iir der Eggerschen tn Reval, in der Steffen» 
hagenschen z« Milau. in der SticynStyschen zn 
Dorpat, bei denen geneigten Beförderern dkse» 
Wertes ̂  die bisher gefalligst Subskriptionen auf 
dasselbe sammelten, so wie beim Herausgeber 
selbst; der seine frühere Versicherung wiederholen 
zu müssen glaubt, daß. es bet diesem Unternehme» 
nichrsau^ den? mindesten Geld-Gewinn abgesehen 
ist, was diejenigen-, welche die Verhältnisse un; 
frer inländischen Literatur näHer kennen, wohl 
nicht bezweifeln werde». 

Dr. E. G» von B r 0 ecker. 
Professor des Provinzialz Rechts 

zu Dorpat. 



I n Beziehung auf mein« früher» Bekanntma-
chungen wegen Verloosung acht musikalischer Instru-
mente, unrer d«nen 2 Flügel, z Forlevianos und z 
Klaviere i c , habe ich gegenwärtig vte Ebre bekanm 
zu machen: dast diese Verspietung unter Aufsicht Gr. 
Kaiseil. P Ii ̂ et »Verwaltung am 2?. Januar d. I . , 
Rackmittai/s von S Ubr ab, im Saale ̂ er Bürger» 
Müsse, woselbst die Zustrumente aufgestellt sind, Kart 
Haben werde- Wenn irgend Jemand noch Loose 
wünschet, von w/lchen nur .wenige îoch korbanden 
sind, so ersuche ich, sich deshalb gefälligst an Hrn. 
Thun, tücrren, beim Oekonomen Eackstettcr, oder 
Gaftwirth 2<kger zu wenden. z 

G. S. Meyer. 

Einem hvchwobigebornen Adel -und verirren Pu-
blikum zeige ich ergedenst an,' daß bei mir sowohl 
Untformen, als auch Cwilkleider jeder Art nach den 
neuesten Modellen und Moden verfertigt werden̂  ich 
verspreche prompte und billige Bedienung und bitte 
um zahlreiche» Anspruch. z 

S^neldermeister I . F. Gronberg, 
wohnhaft .der Tochter-.Schule genülser.im 

Drackschen .Hause-

Die Seligschen Erben bringen HeSmittclst zur 
Kenntniß Eines Ho.ch.vet eh, ten Publikums, daß 
Mit Bewilligung und -unrer A-uchontär jEmer Kcü» 
seri. Potizkivetw'limttg am zgllen ö. M . , Nachk 
Wittags von z Uhr ad, im Saaie deS hkesige»» 
Bürgeemussen - HauseS die öffentliche Verloowng 
der bereits durch frühere Bekanntmachungen naher 
bezeichneten Pcättvsen und Eicken, namentlich 
eines großen brillantenen Ringes, mehrerer gkl: 
denen und 'silberen Uhren, Schleßge.w»hxe iv»n 
vorzüqllcher viüre., eines ^»rurgischon Bestecks, 
Psetfrnküpfe u. dgl., überhaupt in z, Gem inn^en, 
statt haben wird; und zngen zugleich gehorsamst 
an, daß noch einige Loose.zu z Rbl. 50K0P. B. A. 
daS Stück bei -de« Herren Linde, Thun, W».get 
ner, Käcäng, Svnn, Zenker und Johanns«^ 
täusilch zu haben sin?,. , * 

Da viele der Herren Drannteweinslieseranten 
sogleich nach Ablendung ihres Brannreweins vom 
Hause, oder nach der 'Abgabe desselben in Narwa, 
die Ueversenduna, oder anderweitigeÄbgabe ihrer Gel-
der, mir umgebender Post verlangen, so stehet sich 
Unterzeichneter dadurch veranlaßt zu erklären, daß 
dies ultmüglich ist, und er die Zahlungen .nur nach 
der UMefolge der Quittungen, und nach wirklich ge-
schehener Ablieferung des BrannteweinS an die 
ne, tn denen Ml Kontrakt stipulirten Terminen 
leisten kann.; wie erschwerend aber.jetzt aufs neue 
die Ablieferung des -Arannteweins durch das Däm-
pfen desselben mit -abgekochtem Wasser gemacht, wor-
den, bestätiat sich dadurch, «daß er bis zum Kotigen 
^age »och keinen.Rubel Zahlung von der Krone für 
Avgelltferren Branntewein empfangen hat) — indem 

et mehrmals die Versicherung hinzufügt, dap er di« 
Uebersenduttg, oder.anderweitige vdn den resp. On-
5eressenten getroffene Verfügungen der Gelder nicht 
um einen Tag, .durch se i n.« Schuld, verzögert wer-
ben sollen, bittet er um gesÄlige Nachsickr, wenn er 
nicht Jedem einzeln mder Forderungen, die ihm zu 
.erfüllen unmöglich sind, umgehend antwortet, und 
,-jbn gütigst mit dem Ansinnen zu verschonen, die Svm-
.merlieferung zrugle-ich m,t der Winrerlieferung zu 
.'dezahlen. St. Petersburg, ̂ den'9. Januar 1826. z 

Karl von Küster. 
Einem hohen Adel und geehrten Publik emvsieblt 

-Hch Unterzeichneter alsBersäneMecher in Stein, Stahl 
und Messing, aind verspricht alle ihm gütigst aufge-
gebenen Bestellungen aufs prompteste und solideste zu 
emee Jeden vollkommenster Zufriedenheit zu liefern. 
Auch werden bei ihm Barometer und Thermometer 

»rnariret. Petschierstechcr S. Damier, 
wvhnhait bei.dem Schmidermelster Hrn. Zo-

hannsen, unten rechter Hand. 
Sollten Ekem Ader Vormünder willens seyn, 

.Kinder, welche die diesigen Echnlen besuchen sollen, 
in Pension zu geben/; so drliebtn dieselben sich zu mel-
den bei der.Frau Mttwe Zinoffsky, wohnhaft im 
.Hause der Madame Buchse. t 

Auktion. 

' Daß auf dem Gute Neu«Bockenhoff, im Sag» 
nitzschen Kirchspiele, am I. F.Wuar d. H., von w 
.Uhr Vormittags cm, suviioni» 1.̂ .-, ^gegen gleich 
baare Bezahlung, aTe Gattung.« von HauS« 
mid Küchenjzerätd, besonders ^uPferg^räth und Mö-
beln, namentlich? Dl^e, Ckühle, ^ctnänke, allerlei 
Kasten, Bettzeug, auch einiges Vieh versteigert wec, 
den soll, wird hiemittelst zur allgemeinen Kenntniö 
gebracht ^ z 

mit ergebe,,st an : cl-»58 l< l» mein« i> lu»l>eri^en 
liier ßs»? clieie», t-u verli,»««, 
<jtimnsti> 2U clen «u Vt-rliauk'̂ r» 
willcl,! bin. suiT r̂sumen, ver«1« 

mit poli/^iliolier Ii vv,i >v«ln Zjnen 6tetv», 
tl«-z i^rniitsßs vo» 2 IIl»r »K, n> mt'ine«« Usutr gs-
ee« liA-tre invn» VVssr îilaAtr, begt»-
51^6 in allerlei tiaumvvolle»«-», unij ^vc'tlviieu 
ren, 1jsr,Zeri,. plsti?,, u„«j is-
c o » n i r » e n IVI^ l Is , uc l»«i i>, 1 i i c t ^ x ; i m ^ l e i e l i t n 
su> li eitiige» drsucltliAre« , auciioiii» lex«, 
vertleî Lkit 2 

1̂1. Lern er. 
In Le?>etn»nx gut ol>ige «»u» 

eiie icti alle lliejeingen., tl,e mit mir n> tto^llnung 
!^en, kici» bei mir melilek», als v»o surk sUe 
jeilige». ai, mitl» -stUe» , Mtc mir t)»» 
Linie tlez ket>riisr - !VI<»»s«s tu jicxuicl,ren. 

itlv zu meinem Wvknkittüe x gen »e r̂ »u-
»etimbare ZetlineunkL» «lNt-» ^hn.att>ner r«» knilei», z 

(?. ^1. Lern?». 



Arrende. 
Das im LivländiN«»! Gouvernement und D^rvb 

schen Kreise belegene Kren4- Gut Tan c» kiok ivll vom 
3t. Mörz i«25 an> aus sechs nacheinander folgende 
Jahre in Arende.DisvotttioN' abgegeben werden, — 
Die Arrende» Diskretion kann in baarem Gclde oder 
auch in Lrannrewei«» der bis »ach Mrwa- gelie-
fert wird, geleistet- wuden, und tmben die îngen, 
die hje Arrrnde-Dikposttisv zu übernehmen wünschen 
sich Mit ihren Vorschlägen direkte an Se Exĉ Uc>rz 
de»l Herrn General Provrantmeister und Rttler A. 
pon Abakumof in St. Petersburg: zu wenden. Z 

Arrende« Gesuch. 
Etn kleines Gut im ebstnischen Distrikt WLiv--

land, von 2 bis 6 Haken, wird in Arrende gesucht'. 
Nähere Auskunft giebt die Expedition diesem Zeitung. 

verkaufen. 
Alle Sorten sehr schöner gepreßter und ungepreß-

ter Visitenlullttte sind zu haben bei t 
I . C. Schknmann. 

Linem Koc^ver<»sirlkn?ut>Iicv emplokls ikk rnic^ 
mit uncl rir'klik«» Lsrometevn, '̂ liermomoiern, 
ôn,erv̂ >t>onz» , vi? suck allen 

»lV»ter meerscltaunioiier ick repsrire 
benannte 8sict»«n unci künstle ?l«>̂ en nsck Beiladen» 
verisik'ecne rliH nr̂ <! promviesle Üe-
lZî i.uns?. ^lein Uvzi, itzr bei ^v» Üeĉ m^nn in 6öl--

7. ' ' Z-
Liiziner. 

Außer den gewöhnlichen Handett-Mtikln ffnd 
bei mir so eben angekommener frischer t?achs, Kaviar 
und wologdafthe Lichte baben. Auch verkaufe ich 
billigen Preises eine Quantität gutev BrandweinS-
Ahmen. C- G- Luhha. z 

Ein guter Bären« Pelz mit- blauem Tuch über-
joaen, ist für einen billigen Preis zu verkaufen. DaS 
Nähere darüber erfährt man im von Meineröschen 
Hause in der Karlowaschen Straße. z 

l̂Ntr?e»ci>neter Kpitz-enliiincjler ßiebl »ick 
Lnre, Kokeii uncj re«p. I'ulililium luemir 
«rgekenöt »n-u^igen, «?r mit «iner I'srlUei tei-
ner scnier Z!,iwirn - öpiiren ix, ntUs-̂ len k)e»ein» 
uncj slZen k«ti«kiZen Lreiien jiir ^-t^rmsrlcis-eit 
nier snxrt̂ ommen »t, un Î solche in cler öu«io 6e> 
teeren -̂»utmsnnz Lroi?^ kieselbst,. rovottj zisllt cieT' 
Wie, sl5 sn^n in Psrtltvien verksust. Lr v>rzict»ert 
ljie wciguctiil billigen kreide dittet um c«ne>k» 
,«n ^u5prucl>. - ° ^ 

?r»nr sui ^sitsu. 
Herr I . D Martinsen, auS Aeval, empßeblt 

sich Einem hohen Adel und geehrten Publik» mit sei« 
oem Manufakturivaaren . Lager, und verspricht die 
reellst« und billigst« Bedienung. Sein Lager befindet 
«ch tm Saale der alten Muffe. 2 

Einem Hochnohlgcbsrnen Adel und hochverehr-

ten Pubiiko empfehle ick mich zum jcßigen Jahr-
markt mit einem vollständigen Gewürz - und Wein« 
lager und versichere meiye resp, Käufer einer soliden 
BMkdlung. und der aUerbilligsten Preise. 1 

Loh. Gerb- Lüetten. 
Der Cchubmachermrister Johann Thomson, aus 

St. Petersburg, empfehlt sich Einem rcsv. hiesigen 
Publik» zum gegenwärtigen Jahrmarkt mit MannS-
Srkseln und Schuhe». Sein Stand ist im Hautz 
des Schneidermeisters Hrn. Zohannsen hinter dem 
Rarhhaus«. 2 

Bei Hrn. Lunin sind recht schotte weiße glasirte. 
Kacheln uud verzierre Stück Oefew sür- billige. Preise 
zu haben» S 

I m Hause des- Hrn. Kaufmanns Wegen«, am 
Markte eine Treppe hoch, sind während des gahr-
markreS Sr. Petersburgsche Damen-Schuhe, welche 
sehr gut gearbeitet, für billige Preise zu haben̂  s 

Anna Miltier,.auS Et. Pê crSburz'. 
Beim Kaufmann Bischoff Sehen zwe5 Brau-Kü, 

ven von ziemlicher Große;um. Verkauf. 2 
Obgleich ich in Rücksicht der unter meiner Fir-

ma bereits seit mehreren Iahren bestehenden Wein-
und Getränke-Handlung mich nie zu Anvncen be-
wogen gesunden;, ss sehe' ich mich doch gegenwärtig 
durch mehrfache Aufforderung/ metner Freunde,, die 
sich von der Bonität meiner Handels-Artikel über-
zeugt, veranlaßt.,'hiermit ergedenst anzuzeigen, daß 
bei miv, in meinen beiden am Markr belegenes 
Handlungen außer allem Gattungen sowohl alter, als 
auch »üngerer und-junger Weinsorten, diverse Liquen-
re und andere ftine mid ordinai« Srandwciue, sa 
wie auch mehrere Sorten-Rum in Ver besten Qualität 
zu. 4en billigsten Preisen zu habekr stnd; 1 

G» C. We»ner, »en. 
Ferdinand GcHncr> aus Midau, emvkehlt sich 

Mit Locken von ächter Wiener Ende, mit seidenem 
Kanevas, Vrodirsride und Zeichenmustern, Möbel-
und Wagenborden, Bändern, Krängen' und andern 
Bejahungen, ächten Svitzen und Petinenen, Blu-
men. Federn, Brodln, und. StriZ5voUe»u Aameel-
garn, Handschuh» / BastviatttN und andenn Da» 
menpuŷ  Scine Wohnungi ist. im. Hause des Herrn 
Zachariä am Martd.̂  ^ 

Linem liocüwo^IZeboroen 
el i r reo publi^c» emptsd le iek meine i n K u m t -
sacltso se(̂ «?i' s ls : k u p k e r s t i ^ e n , ^ e i c k » 
nunZea , I^anclcksrten, La^an ie re rn v o l l 
1?^erm0meteI ' i i eto. !)estekenc!d no^ i ! asso?» 
t i r t e unc! ko/ks bei «ulsei'sr 
Zen ?rei5en aus ^alilreieksn ^uspruek m 
meiner Äm Nsr l ^ re , i n l i s u s e eles H i n . 
i kekers l ' k ö r n e r beleZsaen W o l i n u n Z . ^ .uct i 
besckn5ti^e iet i n i iek m i t l i e p g r s t u r e n v o n 
L s r o r u e t e r a u v ä ä k o l i d l e n Lseken. z» 

Dominica ^vaoro. 



I n meiner Welnbandlung unter dem La TrobS-
-Lchen, wie auch in der Weinhandwng unter meinem 
Hause, werden ächte, gute und abgelegene Weine zu 
«inem sehr billigen Preise verkauft, woselbst die Preis-
Eourante ju.bekommen sind. -t 

A. Oberleitner. 

Zu dem dieSjöhrigen Januar-Markt empfehle ich 
mich mil einem woblassortirten Gewürz-, Manufak-
tur» und Fabrik, Waarenlager, alS; Kaffee, Zucker, 
zuverläßig ächrem Tbee u. 's. w., mehrere« Sorten 
veißer und kouleurrer Leinwand, Eolonade, Aanqutn, 
Bombassin, Kambriks und verschiedenen Tüchern, wie 
«uch Pferde-Geschirren, Teppichen, Kutscher »Armatt 
«nd mehreren andern Waaren; ich verspreche meinen 
resp. Kunden aufrichtige und reeLe Behandlung für 
Hie billigsten Preise. 5 

Gchamajew. 

Einem hochgeehrte» Publiks habe ĉh die Eh« 
Anzuzeigen, daß ich dieses Jahr wieder mit einem 
wohl assortirten Lager, begebend auS in« ^md aus-
ländischen Manufaktur- Waaren, auch m allen Gat-
tungen Tuchen, den hiesigen Jahrmarkt bezogen ha-
»e. Mem LogiS ig im Sause deS Hrn. Werner -«-a. 

.F. Ä. .Frommhold, auS Riga. a 

Kaufmann Z. Ambroko,.auS ZtHiew, empfiehlt 
Ach zum jetzigen Jahrmarkt nur seinem Waarenlager, 
degehend »n Alkolometern , Barometern, Thermome-
tern, allen Gattungen der neuesten kamven, Parfü-
werion, verschiedenen voreellaincnen Waaren, Cboto-
lade 5c. Seine Vud.« ist bei Hrn. Beckmann in der 
Gtadt,kond«!. t 

^I«l,rers 6t. ?elsr»Iiur^er FoNepisnos Zteken ?um 
V«rlisut otler «um Vornnel̂ ea bei 

Üiötlsrmann.. L 
Einem hoben.Adel und geneigten Publikö em-

pfehle ich mich zum gegenwärtigen Jahrmarkt, mit 
Meinem gut assortirten Waaren,Lagern begebend in 
seidenen, baumwollenen und -wollenen Waaren. 
QaS Vertrauen »dexen, die mich mit Ahrem Besuch 
beehren, werde ich durch billige Preise zu rechtfeni-
,en bemürh seyn. Meine Handlung ist wie im vo-
rigen Jahre am Markt, im Hause deS Hrn. G. L. 
Werner »«-n. 4 

Z. A. Rinzenberg, UuS Reval. 
GrigoriuS Berenew, auS St. Petersburg, der 

jchon mehrere Fahre den bieligen Markt bezogen, em-
pfiehlt sich auch für diesen Kahrmarkt im Hause des 
Hrn. Kaufmanns Schamaiew mit allen Gattungen 
Samen-, Herren, und Kinder.Waaren, Schuhen 
und Stiefeln, und verspricht ÄUige-und aufrichtige 
Behandlung 4 

Zam jetzigen Zahrmarkt empfehle ich mich 
einem hochverehrten Publikum mir einrm-vollstän» 
dlgen Gewürzk, Wein« «nd Steinzeug »'Lager, 
vnd versichere meine resp. Käufer einer soliden 
Behandlung und der «llerbilltgsten Preise. 4 

F. W.Käding. 

Zu vermiethen. 
Eine Wohnung von vier «arme« Ummern, nebk 

Gtallraum, Wagenremise u«d einer Herberge sür 
Oomegikcn, ig für dkelen Jahrmarkt, wie auch auf 
längere Zeit zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 
Das Nähere hierüber erfahrt man bei « 

F. W Wegcncr. 
Am Nebengebäude der Bürgermusse ig ein Erker» 

Zimmer, wie auch zwei einzelne Zimmer zu «ermie-
tben^ man hat stch deswegen,an den Oekonom Hrn-
Gackgetter zu wenden. z 

Die Dargeher. 
An meinem Haufe, unweit der steinernen Brücke, 

ist die mittlere Erage >̂on j<chS Limmer« u>Ä zwei 
Lrkern zu vermiethen. t 

Z. Krifzo«. 

Perssnen^ tue verlangt werden. 
Auf dem Oute Neu-Kamby wird «ine Person, 

Vie dle Viehzucht übernehmen will, verlangt. OaS 
Nähere ig auf dem Gute daselbst zu erfahren. 5 

Auf dem Oute Kerjsi im St. Barthoiomäische» 
Lirchsviele. an der Revalschtn Straße, Werst von 
Vorpat, wird eine Vieh-Pachterin verlangt. Hieb-
Haberinnen ilönmn sich auf dem Gute meldend 5̂ 

Ein Bursche von bis 16 Jahren kann Unter-
kommen nnben in der Handlung von Ü> I . Frey aus 
St. PeruSburg, im Hause des Hrn. -^aU G. tiuhh« 
aUbicr. t 

Verlogen. 

LS ift vor ^wei Jabreu ein gewöhnliches Leder-
messir verloren.worden, init^wel ^lingm «m dem et» 
nen Ende, und einen Spalter an dem andern, daS 
Heft mir Elfenbein belegt- Wer in den BesiH îese« 
Messers gekommen ist und so gut ,eyn will, es wohl 
behalten bei mir abzugeben., erhält 25 Rubel.; »her 
auch beschädigt ̂ isch, lose ich eS gern mit 10, bis SS 
Rubeln ein. t 

Ar iedr Parrot , 
" Prof. d. Med«. 

Angekommene Fremde. 

Se E?«Ä- ^ Königl. Sächsische General »Attjvtant 
Geheimerath und Staats - Sekretäre von Minlivttz, 
Hr. Lieutenant v. Gablenz, kommen von Dresden, 
Hr. Kreymann, «Hr. Sudlorff, kommen von Nar-
n>a, Hr. Landrichter Baron v. Wolf, kommt von 
Reval» Hr. Baron v. Budberg, kommt vom Lan-
de, logiren in der Stadt Lyndon; Hr. Generalma-
jor v, Pilar, Hr^ Major v. Stryk nebg Familie, 
Herr v. Wulf nebst Familie, kommen vom Lande, 
Herr Kapitain v. KrebtnSky, kommt von Pkit»», 
logiren im St.PtterSbttrger HoteU. > 



D o r p t s che Z e i t u n g . 

Sonntag, den 24. Januar, iK»6. 

Oe« Druck »-<? erlaub«» 
I m Namin d«« Gen«ra^»G»uvern«nv<nlÄ vv» Livlano. Kuklaav« Ehstfa»d ui»H Plrßf»»ß 

Staoesrach und̂  R»t»r G »st <» ». T v« ? »» 

Dorpat. den zz. Januar. 
^j«^ern Pssstrten S r . Königl. Höhnt He? 

-Großherzog Leopold von Baden auf Höchstihrer 
Reist »ach Sr. Petersburgs durch untere Stadt. 

S t . Ptleröburg> dea zi.Zan.uar. 
Der Hcin^etS iT^aktat, der ,817 z w i s c h e n 

Rußland und Schwefe« geschlossen wuröe, ssUts, 
nach stin.m ,(.ien Äz'ukel, mit d<m Ansanae 

j. ̂  9?hreö nußer Krast tr<-ten. Da die Schwedt» 
sä)e Regierung beschlossen hat^ ihn 1>Ve aits nmeft 

<Äelrunq lassen, haben Se. Maies 
ftär der K-ns^r von I.hr,r Seit« di'esUde Verayj 
staltung sür Nußland mld Fmnland besühlnr. 

London, den 5. Januar. 
Nok Hrn. Ternaux ist ein Brief öffentlich «rt 

schienen, worin er sich gegen den ihn? gemachten 
V o r w u r f vntheidiqt, daß er zun, M'ßlingen deS 
von Hrn.Huekrsson in Paris unterhandelten Han» 
deks - Tr>tlalS beigetragen. Er h.ah-e, schreibe er, 

s. nicht die Ehre gehabt, Hrn. Huükijsan io^PariS 
zu sehen un!> fey nicht gegen, sondern sü"r frei, 
en Verkehr unter den Wölkern. 

Am Oktober, «0 Kapital« HUk Ve^« 
Cruz verließ, hielt Sch das Fort Sag Mo» noA 

London, den lo. Januar. 
AuS Kalkutta si«d Nachrichten US 

August eingetroffeir. Zu R»«goon kam im L u l l 
ein AdgesandLer aus Ava an, welcher Mit Frle/ 
dentvorsÄjläH<n beauftragt W s«yn vorK«ß^ «< 
h^iue seineu Weg ü̂ber Tongho und Pegu gentwl 
ipen, Pro«» aber vermied«». DerKoMMdnÄavtv 
vvn Aatiggon erhärte ihm jedoch, daß über ein« 
Angelegenheit der Art m«r im Hauptquartier dsŝ  
Generals Kawpbell zu Prome unterhandelt wett 
de« könne. — General Maebean ist nebst vielen 
kranken Soldaten im Schiffe Asia aus Arratan zu 
Kattulta angekommen. 

Glasgow zäh l tevo r igen Z»hre an 
?lbqaben (lvörunrer jedoch nicht bloß «die Abgaben 
von Lebensmittels Verstand«» «erden müssen,) 
700.020 H>fd. Sterl. , beinahe der dritte TheU 
dessen, was dle G^efä<nmt! Einnahmen Schottlands 
im Jahre i«»4«usmachteu. Die Zcchriken die» 
ser Stadr verarbtiteten »5,700 Ballen Baumwolle 
mehr als tmZ«hre »324. 



tffentl'ch von Henkers Hand zerbrochen und is t 
Meer qeworfen worden. 

Der Momtkuc meldet aus Wien, daß dee 
Kourierwechsel zwischen der Kaiserstadt und Preß» 
bürg sehr häufig wäre, und der Kaiser mir einil 
gen Punkten, der letzten Vorstellung der Ungarn 
schen Stande unzuftieden gewes-n sey, daß aber 
Alles durch die Vermittelang deS PalatinuS sich 
ausgleichen «verde» 

Par is , den ü . Januar. 
Bisher, sagt der Konstirurionnel in einem 

Artikel über die Einnahme von San Juan de 
Ulloa, hat man nur zwei bis drei Flaggen mir 
Glanz a^f den Meeren erscheinen sehen; bald 
wird man deren zwölf zahlen. Nächstes wird 
Kallao dasselbe Schicksal haben, als Ulloa. Nach 
dem, wns jetzt in Amerika vorgeht, hürt Havant 
na auf, ein Arsenal für Spanien zu seyn und 
tritt in die Classe der bloß pcoducit enden. nicht 
mehr mUitairischen Kolonien zurück. Aber wie 
lange wird auch die noch währen? 
. 2 " d'5 D ,«n>d»-S«»ung !>.r s»,s«0fch,f. 

Nach den Times wird der Handelstraktat christlichen Moral wurde ein Schreiben des 
mit Frankreich noch vor der Eröffnung des Parla» Baron von Stael über den Negerhandel und die 
mentt zu Stande kommen. Dagegen soll der mit abscheuliche Weise, wie derselbe in dem Hafen von 
Brasilien abgeschlossene verworfen worden seyn, Nantes betrieben wird, verlern. Die darin ent-
besonders wegen der Stipulationen hinsichtlich haltenen Mittheilungeu erfüllten die Gesellschaft 
deS Sklavenhandels. lnir Abscheu«. Man sieht daraus, daß beinahe 

Botivar befindet sich nach Nachrichten ans « diesem uivnenschltchen 
Katakas vom i7.ten v. M . in Kuzko. 'Es hieß, Handel gebraucht werden und daß m Nantes gani 
General Rvdii wolle nun auch kdpitulirinl I m ^ Magazine, von Tortur: Instrumenten zur Fesse« 
Januar sollte der Kongreß von Kolumbien sich ^"'6 der unglücklichen Schlachtopfer bestehen̂  
versamwlen. ^ Stael hat selbst diese Ketten, Daumschrau» 

AuS Gibraltar wird unterm iy. December und sonstigen Werkzeuge gesehen und Sr .Köt 
geschrieben, die Spanischen Behörden hätten den Hoheit dem Dauphm einig« ders.lben vorge« 
Schiffbrüchigen keinen Beistand leisten wollen, i t igt, Höchstwelcher sie mir dem tiessten Unwillen 
und da hätte der Kommandant des Englischen betrachtet hat. Auf den Beschluß des Präsident 
Schiffs ThetiS, John Phillimore, und der B « " n der Gesellschaft, Hrn. Ternaux, soll eine Kot 
sehltzhaber der Besatzung, General Don, sich der» ^ Schreibens an ben Marineminister ge« 
selben angenommen, was aber die Spanier sehr sandt werden. 
übel genommen hatten. Nach Berichten auS Gibraltar schätzt maa 

die Anzahl der während des Orkans vom 7. bis 
Par is , den 9. Januar. zum ro. Decbr. tn den dortigen Gewässern umge, 

Am zten, zwischen 4 und 5 Uhr , ist der komm^nen Menschen aufzoo. 
Marschall, Herzog von Albufera (Sucher), zu . , / s n e Komm'lsion hat gestern unter Vorsitz 
Marseille mit Tode abgegangen. « ^ Mechanikern, Gebrüder« 

Di« Etoile meldet, daß man in einem Hause Lieferung von zo,oc>o eisernen Bell» 
zu BeianzoS in Oallizien den Ehrendegen aufge» üvertragen. 
funden, welchen die CorteS Qutroga wegen seines Par is , den i z . Januar. 
Betragens auf der Insel Leon bewilligt. Er ist Der Sohn des Generals Montou»Duvera«§ 

DaS Kastel S t . Zuan de Ulloa hat am 17. 
Novbr. kapitulirt; am lß. Novbr. ist die Kam 
vention von dem Gouverneur der Festung, Gene? 
ral Kvppinger ratificirt worden, und schon am 
Tage darauf wurden alle Officiere und ein Theil 
der wenigen noch dienstfähigen Soldaten stuf ei» 
nem Mexikanischen Kriegsschiffe nach Havannah. 
eingeschifft. 

Hr. Joaquim PireS du Karvalho Albu<;uer!l 
que zu Bahia, auS einer der ältesten und reichsten 
Brasilianischen Familien stammend, hat ohnl 
langst dem Kaiser von Brasilien eine Fregatte zum 
Geschenk angeboten. DaS Anerbiete» wurde an» 
genommen, und der edle Patriot ließ sogleich den 
Kiel zu dem Schiffe auf dem Werste von Bahia 
legen; auch bat er die Regierung, einen See «Oft 
ficier nach Bahia zu senden, der die Inspektion-
über den Bau übernehme. 

Ein Individuum, wahrscheinlich ein Wahn» 
sinniger, hat den Versuch gemacht, den würdigen 
Bischof von Bath in der Kathedrale von WeliS zu 
erschießen. . Zum Glück' wurde er noch vor der 

ŝ ineS Vorhaben« eroi-its-n^ 



hat eine Klageschrift wider die Testaments Voll» 
strecke? BuonapalteS, namentlich 9^gen dt« Herren 
Bertrand u»id Monlholon <rsche«N'N lassen, vir im 
Besitz ung«heurer Neichthümer aus tem Nachlasse 
öeS Ex-KaiserS ikm «in Vermächtnis de-ss,iden̂  
das seine ganze Habe ausmache, vorent^ieÄen« 
M a n erhält aus dieser Schrift -mntwürdsg» Aus» 
schlösse über den Gang, «den «Smiit dieser AuS«»« 
»ndersetzunq ^i»mnt A»nd5!am<ml«H, daß. anstatt 
«iner gerichtlich,» Behörde^ durch die Herren Da» 
ru, Marer nnd ^aul incourt atS Schiedsriäuer 
die daKej vorkommend»n Dlsferenzen -entschieden 
Werden. 

Schreiben au« Paris, 
vom 54» Zan» . . . 

Dt« Bischöfe, welch, die Heistliche Kommts» 
ston wegen Wiederherstellung der Sorbonne bil« 
den, sind bereits Hier Ängek-ommen. D«e M i t ! 
Glieder derselben sind der Kardinal be ia Fare^ der 
Erzbischof "von Paris^ der Erzbischof û>n Bessin» 
»vn, der vormalige Erzbischof von Toulouse, die 
Bischöfe von Montpellier, Amiens und von 
^uimper und die Abbes DeSiardinS, Burniett 
Tanlanel, de LachapeUe «nd Auge. 

Der Bischof «vn Straßburg, H r . Tharin, 
welcher Lehrer d«S Herzogs «on Bordeaux gewor» 
den, ist ein sehr gelehrter Prälat und Verfasser 
inehrerer Schriften, unter andern «uch einer Ab» 
Handlung über die Gesellschaft Jesu. 

Die Königl. Fahrzeuge, la Bnssanne und la 
MomuS^ sind von Rvchesort zu unsrer Station 
»m Senezal abgegangen. 

Zum Frühjahr wird Hei S t . Omer Wieder ein 
UebungslAger zusammengezogen werden, das aus 
zwei Divisionen Znfankerie, einer Kavallerie) 
Division und einem Artillerie» Par? bestehen soll« 
Hjtniralyeurenanr, Graf Lurial , wird den Ober» 
beseht desselben erhalten. 

Ein Schreiben auS Madrid bestimmt ben 
Hrn. Zea zum außerordentlichen Gesandten nach 
S t . Petersburg, um S r . Majestät dem Kaiser 
Nikolaus die Glückwünsche zu ihrer. Thronbestei» 
Jung zu überbringen. 

Vorgestern waren sämmtliche Artillerie »Ge» 
neralkLiettlenantS bei dem Kriegsminister versam» 
melt, um über die Annahme einer neuen Vorrtch» 
»ung bei dem Belagerungsgeschütz zu b«rathschlagen. 

Die abgedruckten Briefe des Marschalis Vau: 
t a n , dt« neulich in der öffentlichen Bibliothek zu 
^ambray aufgefunden wordea sind, s«h? 
^autessant sê n» 

Der Sohn des General» Monton»Duvern»r, 
der feit der Restauration zum Tode verurtheilt 
wurde, hat ein Memoire herausgegeben, worin 
»r von den Generalen Montholon und Bertrand 
Hie Auslieferung dessen verlangt, was Napoleon 
ihm vermacht Hab«. Er droht, sie vor Gericht 
4« belangen, wenn feinen Wunsch nicht er» 
füllten. 

Z n Hern Königreich Sardinien zählt man ge, 
-genwärtig 7 ^ErzblSthümer und 54 Bisthümer. 

D ie «Unterzeichnung für die Foyfchen Kinder 
HeträZt Heute Fr. 

^Konstant,nopel^ ben 24. Novbr. 

D i e Pforte befindet Uch ^n einer sonderbare«» 
Verlegenheit. Die ÄZorLcliungen des Russischen 
Geschäftsträgers, bie Reise HeS Kaisers Alexan» 
der matl) ber Kr imm, Die Anwesenheit «in«« wohl» 
gerüsteten Heeres von 70,000 Mann in Bassara» 
dien, scheinen ihr Nachgiebigkeit hinsichtlich de« 
verlangten Räumung der Moldau und Wallachet 
zur Pflicht zu machen; allein sie fühlt, daß sie 
ihr Ansehen in ben Augen der Zanitscharen da» 
durch verlieren Würde. Auf ber andern Seit« fiö, 
ßen ihr selbst bie Stege der Aeg^pt^r auf Morea 
Besorgnisse ein, nährend die UlemaS und J a , 
uitscharen. Feinde ^eder ÄZeuerung, den Nizaim 
y » Djedid fdaS Europäische EIercitium) d«s 
AegypttpS Ibrahim ungünstig ansehen, und selbst-
die mittelst Her Europäischen Taktik erfochten«» 
Vortheile für «inen Gräuel vor Mahomed hal t te 
Sie sprechen von der guten ölten Zeit, wo b«» 
Zanitschar mir seinem Säbel und feiner lange» 
Flinte auSzog; die Bajonette, Uniformen tmy 
Trommeln der Aegypier sind ihnen Zeichen dê i 
GlaubenSverfallS und des Untergangs des Reichs. 
So wird beim M u f t i , in der Solimania 4>nd^u» 
der Pforte des Zanitfcharen»Äga rai5snnirt, «uh 
wenn der Türkische Pöbel «inmal aufwacht, um 
-sich Etwas zu besinnen, so ist eine Pal last .Rev« 
lution auch nicht serne. Der Großsultan streich» 
srch inzwischen den B a r t , und fragt seine De?» 
trauten, was wohl Meh med Ali. von Aegyprm 
«nd sein Sohn beginnen durften, wenn man ihre» 
Ehrgeize erlaubte, die Früchte ihres Sieges ruhig 
«inzuärndten? M a n sieht, der Orient ist «ine? 
Zerstückelung nahe; die Türken selbst ergreift ei» 
Gefühl der Ahnung; aber mit ihrem gtwohntm 
Phlegma rufen sie auS; „Was geschrieen steh!, 
muH in Erfüllung Athen I " 



Amte, de« »/.Deeember. 
Ibrahim Pascha, der sich mit seiner Armee 

««ch PatraS gewandt, schien Anstalten zu treffen, 
um dieselbe an Bord oer Flotte des Kapuvan Pa» 
fcha einzuschiffen, eine Landung bei Missolunghi 
zu veranstalten und die Uebergsabe dieses zu zwei 
verschiedenen Malen zur Uekergabe aufgefordert 
ten Platzes zu beschleunigen. Aber plötzlich ka? 
wen, als Alles zur Einschiffung bereit war, andre 
Befehle an. Ibrahim Pascha warschirte mit den 
Geinen auf Vostizza und will , dem Vernehmen 
nach, Akrokorintk» angreifen und sich deS IsthmuS 
bemächtigen, um die Verbindung zwischen Rum« 
lien und den Pelopv',neS zu unterbrechen. Der 
Hellenische Senat hat aber, auf die Nachricht von 
diesem Ereiqniß, einen Aufstand in Masse befoh» 
len. I n ZlrgoS steht ein bedeutendes Griechisches 
KorpS, bei welchem sich mehrere tausend Mann 
diSciplinirter Truppen unter Kommando des Ober« 
sten Fabvier befinden, und das Ibrahim entgegen 
rücken soll. Niketas, der Türkenfresser, befindet 
sich mit seinem Volte in dem Defilee von Korinth. 

Mexiko, den 24. Novbr. 

^ H l e r ist alles in Jubel und Freude über dt« 
Kapitulation deS FortS San Juan de Ulloa. wel» 
che der Präsident unter gestrigem Datum in einer 
Proklamation an seine Landsleute öffentlich ange-
kündigt hat. 

Eine außerordentliche Zeitung vom 25sten d. 
theilt die vom i8ten desselb. M . datirte Kapiru» 
tatton des Forts S a n Do<n?tk Der wesentliche 
Inha l t derselben lautet wie folgt! 

1. Die Besatzung zieht mit kriegerischen Etz? 
ren, vier Stücken und ihrem Gepäck aus. — Zu» 
gestanden. 

2. Dle Kranken werden nach Vera: Cruz 
tranSportirt, um dort gehörig verpflegt zu wen 
Htn. — Zugestanden. 

z. Die Besatzung, Befehlshaber, Officiere 
t und Soldaten werden auf hosten der Mexikanil 

fchen Regierung nach Havannah tranSporlirt. 
Zugestanden. 

4. BiS zu geschehener Räumung wird nur 
vle Spanische Flagge vom Fort wehen. Zug« 
standen unter der Bedingung, daß der Platz am 
iyten früh um 8 Uhr geräumt wird. 
' 5. Die Officiere behalten ihre Degen und ihr 

' Gepäck.Zugestanden. ^ 
6. «Yte Einwohner Vi« Fort« behalten ihre 

Süter Privilegien, wenn sie bleiben wollen, 

können aber auch, wenns ihnen beliebt, mit Allem, 
was ihnen zugehört, auswandern. — Zugestan» 
den, wenn diese Privilegien nicht gegen die Koni 
stitution sind. 

7. Die Belagerten werden redlich die im 
Fort befindliche Munition, Waffen und Kanonen 
ausliefern. Die Regierungs-Archive werden nach 
Havannah gebracht. — Zugestanden. 

8. Die kleinen, Privatpersonen zugehörige» 
Fahrzeuge sollen deSarmirt und ihren Eigemhü» 
niern zurückgegeben werden. — Zugestanden. 

y. DaS Eigenthum derer, die aus politischen 
Beweggründen und Anhänglichkeit an die Spani» 
sche Regierung ausgewandert sind, soll rispektirt 
werden, und ein Jeder soll selbst oder durch Be» 
auskragte darüber verfügen können. — Zugestan« 
den, jedoch unter derselben Beschränkung, aiS 
bei Art. 6. 

10. Die Gefangenen beider Partheien sollen 
in Freiheit gesetzt werben. — Zugestanden. 

i r . I m Fall einige Fahrzeuge nach einem 
Mexikanischen Hafen verschlagen würden, sollen 
den auf denselben befindlichen Individuen bie in 
dieser Kapitulation ausgestellten Stipulationen zu 
gut kommen und sie sollen nach einem der Häfe» 
der In fe l Euba tranSportirt werden. - - Zuge-
standen. 

iZ. I m Fall binnen hier und 9s Tagen ein» 
Konvoi zur Ablösung der Besatzung erschiene, soll 
ihr gemeldet werden, daß das Fort jetzt.einen an» 
dern Herrn habe, und sie soll ungehindert ihre 
Fahrt fortsetzen dürfen und die nölhige'Unter» 
stützuntz erhalten. Zugestanden, aber nur auf 
70 Tage. 

iz . Bei etwa entgehenden Zweifeln über den 
S inn der Artikel, soll die Auslegung zu Gunsten 
der Besatzung lauten. — Diese Zweifel solle» 
durch von beiden Seiten ernannte Schiedsrichter 
gelöst werden. 

14. ES sollen zur Gewährleistung für di» 
Vollziehung der Kapitulation von beiden Seite» 
Geißeln gestellt werden. — Zugestanden. 

Unterz.: Miguel Suarrez del Valle. 
' Miguel Barragon. 

Domingo Lagru. 
Juan Marians Roble«. 

Genehmigt: Jose Koppinger. 
Mariatto Garc'a. 

Da« Fort Ulloa ist den Amerikanern mit x 
Kanonenböten, 2 Fesuten, einem Pkcketboot u»d 
s Fahrzeugen, fämmtlich in gutem Zustand», übe«. 



liefert worden, nebst einer zahlreichen Artillerie 
und sämmklich?n Kleinodien und Silber der Kir» 
chen. Man schätzt die den Mexikanern gebliebes 
yen Vorräthe auf mehr als io M i l l i o n e n . " (Der 
Gouverneur, General Kopprnger, »st mit seinen 
Offlcieren aus der Mexikanischen Brigantine Vit» 
toria nach der Havannah transportirt worden, wo 
sie am z. Decbr. vor Anker gegangen ist.) 

AuS der Schweiz, vom 7. Januar. 

Der letzte von dem Oberhofmeister Kasthofer 
erstattete Bericht über die, seiner Aufsicht anvevs 
trauten Thibetanischen Ziegen lautet lehr günstig. 
Die Thiere befinden sich gegenwärtig auf den Ber» 
gen von Interlacken, wo sie eingepfercht sind. 

Nach einem Schreiben aus Ferrara vom 15. 
December hat der Po eine furchtbare Höhe er» 
«eicht. M a n stellte die Reliquien der Schutz?«» 
trone aus, und nicht weniger als üooo Menschen 
wurden zur Bewachung der Gränzlinte des Po 
verwandt. 

Wien, den 9. Januar. 
Officielle Berichte aus Bucharest und Jassy 

vom Z4. und 26. Deeembev'lauten höchst beunru» 
higend über den dortig.ru (Gesundheitszustand, da 
die Pest in den beide» Fürstemhümern Moldau 
und Waüachei sowohl, als tn ben benachbarten 
Oltomaninschrn Provinzen, um sich zu greifen 
droht. N immt , Nuschtschut, Bra i la , Sistvw 
und Silistria sind von der Pest heimgesucht wor» 
den, und selbst in Jassy ĥ aben sich Spuren der» 
selben gezeigt. 

Wie», den I i . .Januar . ' 
.! > Der Oesterreichifche Beobachter beg in ttt-, heute 
sein Blatt mit folgendem Artikel? „Am De» 
«ember, als dem Tage der Thronbesteigung S r . 
Majestät des Kaisers RitolauS I - , ertiesi der 
StaatSsekretair und Vorsteher des Kaiserl. Mini» 
steriumS der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
v. Nesselrode, a,^ die am Russischen Hose akkre» 
ditlrren Gesandten der fremden Mächte eine Note, 
worin denselben dieses Ereigniß officiell bekannt 
gemacht und das Manifest des neuen Monarchen 
Mitgetheilt wird." Dann heiß» es in dieser Note: 
„Der Kaiser Nikolaus, Erbe der Staaten de« 
Kaiser« Alexander, betrachtet sich nicht minder 
als den Erben der Grundsätze, «etche der Politik 
sein«« erhabenen Vorgäng,rs zur Richtschnur dien» 
ten; und Se. Kaiserl. Majestät haben daher Jh» 
,reu Bolhschsftern, Gesandten und Agent»» bei 

den auSwärtiqen Mächten den Befehl erthellt, z»l 
erklären, daß Höchstdicsctben, ernsthaft bestreb», 
auf dtn Fu^stapsen des Monarchen, dessen Der« 
tust Sie be>v?inen> zu wandeln^ sich dieselbe Treue 
in Erfüllung der von Rußlaud eingegangenen Ver» 
pffichtungen. dieselbe Achtung vor allen durch die 
bestehenden Traktate geheiligten Rechten, dieselbe 
Sorgfalt für Aufrechlhaltung der den allgemeinen 
Frieden verbürgenden Maximen, und der zwischen 
den Mächten geknüpften Bande, zum Augenmerk 
setzen werden. ^ . 

„Dagegen verspricht sich der Kaiser mit Zu» 
Versicht von ihrer Seite die nämlichen Gesinnun» 
gen und die ungestörte Fortdauer jener von Set» 
nem erhabenen Vorgänger gestifteten und gepfleg« 
ten freundschaftlichen- und vertrauensvollen Verf 
hältnisse, denen Europa einen zehnjährigen Frie» 
den verdautt." 

Aachen, den 16. Januar. 
E6 ist durch That i Umstände erwiesen, daß 

tn verschiedenen Preußischen Katholischen Psarr» 
gemeinden am Rhein bie sogenannten Schützen» 
Gesellschaften und Brüderschaften, öder auch zu» 
fällig gebildete Vereine von jungen Leuten an der» 
Festen der Kirchweihe und der Kirchen»Patrone 
oder hei den P f a r r i Prozessionen feierliche Aufzüge 
veranstalden, wodurch die Religiyn herabgewür» 
digt, das Heilige dem Gelächter ausgestellt und 
die Andacht gestört wird. Dergleichen Unfug ist 
jetzt durch ein Rundschreiben des Erzbischof« von 
Kölln ernstlich untersagt worden. 

Berlin, den 17. Januar. 
^Der diesjährige Karneval hat zwar angefa»» 

gen, allein ohne lebhafte Theilnahme von Seiten 
deS Publikums.. Obwohl die für"'den König von 
Barern sowokl, als für den Kaiser Alerand«« 
angeordnete Hoftrauer vorüber ist̂  so ist doch der 
Hofweder indenRedoutensaal imHpernhaüse, npch 
auf dem ersten SubskriptionKballe im Schauspiel» 
hauseerschienen. DaS Erscheinendes Hofes bestimmt 
«S aber vornämlich, ob die Gesellschaft zahlreich 
wird. Vielleicht haben auch einige nothwendig 
gewordene geschärfte Polizeimaaßregeln nachthei« 
lig auf ben Besuch der Nedouten eingewirkt, die 
immer mehr in Verfall gerathen. 

M a n will bemerkt haben, daß sich seit der 
Nachricht von dem Ableben deS Kaiser« Alexander 
das StaatSrninisterium sowohl, als der Staat«» 
rath sehr häufiq verfanimslt haben. 

Der Russische Fürst Trubezkoi hat die Nach» 



richt von der Thronbesteigung deS Kaisers .Niko, 
laus an uns-rn Hof -überbrocht. 

Die hiesige Blinden > Anstalt hat ihren auSq« 
zeichneten Mus.kiehrer, Heinr. Grothe., der selbst 
bUnd war, allein großes Talent für die Tonkunst 
hatte, durch den Tod verloren« Er hatte mit 

vielem Scharfsinn die -Logiersche Methode »us 
Glind« angewandt. 

I n Dresden sind die schwarzen Pocken ausl 
.gebrochen und chaben schon manche Kinder hinweg» 
gerafft, so d«ß polizeiliche Maaßregeln getroffen 
»werden wußten. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen UnivcrsitötS--Gerichte zu 

Dorpat werden, -nach K. Lg? der allerhöchst bestätigten 
^Statuten dieser Universität und K .41 der Vorschriften 
für die Studierenden,-alk Diejenigen, welche an den 
Studierenden der Philosophie, Andreas Tutschew; 
die Studierenden Her Rechtswissenschaft, August Ne-
ander und ZuliuS v. Dilmar; .iind l̂n den -Studieren-
den der Theologie, Alexander Radccki, ?aus der Zeit 
ikres HierseynS aus irgend einem Grunde herrühren-
de legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, 
fich damit -binnen vier ÄZochen « tlsro «üb s,o«ns 
prsecluzi bei diesem Kaiserl. Universit^ts-Gerichte ju 
Milden. Dorpat, den zs. Deebr. t«-;. S 

I m Namen deS Kaiserlichen 1>örpkschen Univer-
Htäts-Gerichts: 

.Rector G- EwerS. 
C. v. Witte, Notrs. 

Ein Edler M r h der Aaiscrl. Stadl Dorpat, als 
^tadt'Wailengtricht, sieht sicb veranlagt, wiederum 
die Bekanntmachung zu erneuern, daß tämmtliche, 
das vergangene Jahr betreffende Berichte und Rech-
nungen in VormundschaftS-Sachen von den resp. 
Dorlflündern bis zum iZ. Februar d. F. spätestens, 
bei 25 Rbl. B A. Pön eiilgereicht werden sollen. 
Dorpat-RetbbauS, am so. Hanum.182L. z 

Am Namen und von «egett LS. Edlen.MtheS 
dieser Stadt: 

Äathsherr Mohsand. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Demnach bei der Oberdirektion 4er.Ltvl. Kredit-
^oeietät Lhre Ercellenz die verwitlwete Arau Gene-
ral-Lieutcnantin Esther v. Rath, Leb Monnod, auf 
das tm Rigaschen Kreile und Rujenschen Kirchspiele 
belegene Gut Rujen-'Grosibof um ein Darlehn in 
Pfandbriefen nachgesucht bar; ,so wird.solches hie» 
durch Affenrlrch bekannt gemacht, damit a Dato bin-
nen -drei Monaren, als so lange die nachgesuchten 
Pfandbriefe nicht ausgefertigt rwerden können, die 
resp. Gläubiger sich wegen etwaniger nicht «ngrossir-
ter Scholven zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu 
Rlga, am is. Äanuar 1826. . S 

Der Hwl. «jum Kreditwerk verbundenen 
-Gutsbesitzer Oberdirekrorium: 

C. B v- Zimmermann. 
Stövern, Sekr. 

( M i l Genehmigung der Itoiserl. Pol ize i , 
Äerwaktung hieselbst.) 

Bekamitmachungen. 

v i s von s i s ton clieses ^kovat» 
.ÄNßeküli^iete Kar unvortier-
Zess^ener^rs iAmsss mickt st>!>alren vvercjs» 
können , unci k i s s l^ebrusr susZe-
sel?t. Ick erAolxznsk 
Nn, vor» vsnsnnt»:ln l ' s Z e lies Nsc!?-

von 2 tsglick seibige in 
meinem ^isuse statt wircl. Z 

(?. ^1. Werner. 
In Resiellunx auk Ä Îcznnlmzctiunß, «r»». 
icl» alle ciiejenixen, «Iie.mit-mir >« Kei linunß »t»-

tien, «cii izei mir mel<!e», »I» vis suct> »II« lii»» 
jeiugen, clie sn mict» «e-tltle« ŝ>>en, mir mir d»» 
Î ntje lies ?ebrusr - klnnsl» !ilzui<ärrcn. 
vünsclie irk '-u meinein Woknki'üie ie!,r »i>» 
«ekmbar« Le6inxunßen ^bnskm«!' tintke». L. 

I n Beziehung .<»uf ineine frühern Bekanntma-
chungen wegen Verloosunq ̂ icht musikalischer Jnstro-

-wenle, unler denen L,Flügel, 3 FortepianoS und z 
Klaviere 2e, habe <ch gegenwärtig -dte Ehre hekastatz 
4u machen: daßchiefe Verspielung vnter Aufsicht Er. 
Kaisern Polizei-Verwaltung am 27. Januar d. g.» 
Nachmittags von 2 Uhr ab, »im Saale der Bürger» 
Müsse, woselbst die Instrumente aufgestellt sind, statt 
Haben werde- Wenn irgend Hemqnd .noch Loose 
wünschet, von welchen nur wenige «och vorhanden 
'sind, so ersuche ich, ßch deshalb gefälligst an Hr». 
Ähun, lMren, beim Oekonomen Garkstctter, »der 
Oastwirth Jäger zu wenden. Z 

G. S. M^yer. 
Einem hochwoblgebornen Adel und verehrten Pu-

blikum zeige ich ergedenst an, daß bei mir sowohl 
Uniformen, alS auch Cwilkleider ieder Art nach den 
neuesten Modellen und Moden verfertigt werden; ich 
verspreche prompte und billige Bedienung und bitts 
«m Zahlrclchen Zuspruch. , H 

Schneidermeister I . F. Grönber̂ » 
«Shnhaft der Tochter Schule genuhiy. kW 

Vrottschen Hause-



Die Seligsten Erben bringen desmittelst zur 
Kenntniß Eines Hochverehrten Publikums, daß 
mir Bewilligung und u n t e r Authoritär Einer Kai', 
serl. Polizeiverwallung' am 28sten d^M^,. N^chr 
Mittags vvn z Uhr ab^ im Saale deS hiesigen̂  
Bürgermussen - Hauses die öffentliche Verlassung. 
der bereits durch frühere B e k a n n t m a c h u n g e n naher, 
bizeichnetm Präliosen und Effekten-, n̂ amenUich> 
eines großen brillantenen Ringes,. mehrere» golü 
denen und silberen Uhren ^ S c h t e ß g e w t h r v von» 
vorzüglicher Güre,> eines chirurgischen Best.eckŜ  
Pfeifenköpfe u. dgt., überhaupt in i» Gewinnen^ 
statt haben wird; und zeigen zugleich gehorsamst 
an, daß noch einige Loose zu - Rbl. zo^op.B.A^ 
das Stück nuv letzt: alleiir bei Herrn- Sonn zu, 
haben sind. v 

Auktion. 
Daß auf dem Gute Neir-Bockenhoff, im Sag' 

vitzschen Kirchspiele^ am 1. Februar d. I . , von 10 
Ubr Vormittags an ̂  suclioni» gegen gleich 
vaare Bekablung, alle Gattungen- von HauS-
und Luchengeräth, besonders Kupfergercktb und Mö-
beln ...namemllch: Ti»»e, Stühle, Schränke, allerlei 
«agen, Berrzeug , akch einiges Dteh versteigert wer« 

? hiemittelst zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht. ^ 

Güter-Verkauf. 

Enbesunteneichneter ist, als Bevollmächtigter des. 
gegenwärtigen BcstykrS des im Dvrvtfchen Kreise und 
l.'atöschen Kirchspiele belegenen Gntes Ledis, gesonnen:, 
genanntes Gut am 16. Mär» d. I . uimr Ausbot zu 
Kellen., Kaustiebbader werden ersucht, .sich am be-
nannten Tage, Vormittags um 10 Uhr, bei dem 
Hrn. Landrichter v. Samson tn Dorpat einzufinden, 
und ihren ekwanigen Bot ;u verlautbaren, wo denn 
n»ch Maaßgabe desselben auch sogteicd der erwanige 
Kauf, oder Pfandkontrakt abgeschlossen werden kann. 
Die Beschreibung' deS KuteS kann »uvor bei dem 
Hrn. Landrichter v- Samson und bei EndeSunterjeich» 
netem durchgesehen werden. 3-

K. v. Grünwaldt. 

Artende. 
^5^ ^.^!^^^^khkn^Gouvcrncmcnt und Dörpt, 

schen Kreise belegene AronS. Gut Tamenhof soll vom 
zl- Marz 1.825 an, auf sechs nacheinander folgende 
Zahre in Arrende, Dlöpotttion abgegeben werden. 
Die Urrende»Diskretion kann in daarem Oelde oder 
auch in Srannrewein, der bis nach Narwa gelie-
fert wird, gelemet werden, und haben diejenigen, 
die die Arrende«^ lspositlon zu übernehmen wunscheü, 
sich mit ihren Vorschlagen direkte an Se. Excellenz 
den Herrn General -Provlantmeister und Ritter A. 
,on Abakmnof in Sr. Pttersburg zu wenden. s 

U t e n d e - Oesuck>. 
Ein kleines Gut im ehssnischtw Distrikt in Liv-

land, von 2 bis 6 Haken, wird in Artende gesucht. 
Nähere Auskunft giedr die Expedition dieser Zeitung. 

Z k verkaufen. 
Ein tafelförmiges Forte - Piano, von 5 Okta-

ven und vorzüglichem !.one, Aebt für einen sehp 
billigen Preis zum Dirkauf, bei dem Znstrume»-
trnmacher, Hrm Möring. Z 

Sehr gute frische Ncvalsche Killoströmlinge, zu 
2. Rbl. die. Burkc, stnd zu haben bei z 

Fvahm. 
Frischer rother holländischer Kleejaamen. da<! 

Pfund zu 80 Kopeken, und ächte Sorten ausländ!» 
scher Garten« und Blumensämvreien, sind bei dem 
Gärtner Christian Oberlsuner für billige Preise aus 
der ersten Hand zu Habens 

Frische? gutkeimender Kleesaamen wird auf dem 
Gute Groß'Kamby verkauft. Käufer belieben Ach 
bei dev GutS»Verwaltung zu melden. « 

I n meiner Weinbandlung unter dem La Trsde-
schen, wie auch in der Weinhandlung unter meinem 
Hause, werden ächte , gute und abgelegene Weine zu 
elnem sehr billigen Preise verbaust,, woselbst die -Press-
Courante zu dekommin stnd. 4 

TU Oberleitnet. 
ZU dem diesjährigen Iannar'Markt empfehle ich 

mich mit einem wohiassvenrteu Gewürz, Manufek-
tue - und Fabrik-Warenlager. als: Kaffee, Zucker, 
zuverlässig achtem Mee m s. w., mehrtten Sorten 
weißer undzkouleurrer Leinwand, Tolonade, Nanquin, 
Bombassm, EambrlkŜ  unlr verschiedenen Tüchern, wie 
auch Werde-Geschirre ,̂ Teppichen, .'!5itscher-ArmakS, 
und mehreren andern Waaren; ich verspreche meinen 
?«sp. Kunden aufrichtige- unk reelle Behandlung für 
die billigsten Preise- tzchamajew. 

Linem liookverekrtkn Vublico empkekl« ick mict» 
mit xutsn unci ric^t>k«-n Lsr«metern , l'tlermomotern» 
^c>N5erv « t > u » i 5 - , v i e suck allen V^itUttgea 
älkl«?» liaumener pkviken^öpke, ist» nepsrrr« 
b«NÄl»nte Lsctivn un6 ^ü»slle ?te»ken Veltebso, 
Verssirec^e ciie killiA«!«» ?^e>»e unc! promple5Ie ö e -
rlienung. IVlein i»t bei Leck.m«na ia <ler 
Lt»lli Ij.onrloa 7!. K 

ŝ» litener. 
Außer den gewöhnlichen Handett-Artikeln stnd 

bei mir so eben angekommener frischer Lachs. Kaviar 
und wologdafche Lichte !U haben. Auch verkaufe ich 
billigen Preises ejne Quantilär auter Brandweins-
Ahmen. C. G. Luhha. s 

Ein guter Bitren-Pelx mit blauem Tuch übe?« 
zvaen, ist für einen billigen Preis »u verkaufen. Daß 
Nähere darüber erfährt maa im von MeinerSsche» 
Haufe in der Aarlowaschen Straße. g 

I7utorTeicI»n«ttt Lxitr«nks»rll,r xiebt »jct» ck« 

V 



Llvrs, Llnem Italien ̂ «lel unö l^iemit 
«kßeke««< »n-u^e-gsn, «jzs, er mit ein«? t'»rlk«i t«i» 
n»r achter ^v»rn -<>z»iiZ!en ii> rle» neueitvn l̂ e»ein» 
vnd »>Ien b Îtebigen LrrNen tür <!,« 3slvrm»r!̂ t»x?lt 
Iiier snpekomrnen i i t , vncl rol^ke in lter Lu6o ê« 
llerrn Köiismsnuz Lrock kiezetbtt, «ovokl n»tli 6er 
Llle, s!» su^ti il> l'srrltoien verkauft. Rr vt-rsioliert 
«Ire mnßl>> ksc bäII>A«n ur»<l um ^raeig» 
ten û»s>ru«>ti. L 

Ur»i^e v l i t i c k t e , su» Vlirtsu. 

Herr I . V Martins«», aus Reval, empfiehlt 
stch Einem hohen Adel und geehrten Publik» mtt sei, 
«em Manufakrurwaaren - tjager.^ und V/rsprichr die 
tttllS« und billigste Bedienung. Sein Lager befindet 
sich tm Saale der alten Muffe. I 

Der Cckubmachetmristcr Zohan« Thomson, aus 
St . Petersburg, empfiehlt sich Einem retv. hiesigen 
Publtko zum gegenwärtigen Jahrmarkt mir MannS» 
Stieseln und Eüiuben. E«»n Stand ist im Haute 
deS Schneidermeisters Hrn. Zobannseit.hinter dem 
Rathhaufe. ^ 

Bei Hrn Lunin sind reckt »schön, apeiß«. glastrtt 
Kacheln und verziert« Srütk-Oefen für billige Preise 
j« hoben. t 

FniHause dcS.Hrn. Kaufmanns Wegener, «m 
Markee eine Truppe doch, sind während des Lahr-
Marktes St PeterLtnrrgsche Damen-Schuhe, welche 
fehcHut gearbeitet , für billige Preise zu haben'. i 

Anna Mittler, «UlS St- Petersburg. 
Beim Kaufmann B'schdff Heben zwei Brau-Kü-

v^n von ziemlicher Größe »jum Verkauf. <t 

k^in^m kot-ti^vaüjZV!)0f.nen ^«Ie! ivncl ^s-
e!?rtettl^uti!llc.o en,^i5ekts icti mei«s inXunst-
«sOken Ä^pr, s!»!: 
vunAvn, I^ntl«ks»?ten; ^jsrotnvdern unÄ 
1'lteeniomk'rel n vto. bestekenäe! wol i l ^ssor-
tirke tssn^tun^» unc! lioKs doi Littiit?rst kil^i-
^so Ureigen su? ^.u5pru«k ja 
meiner in Î ssuse Nra. 

kotegenkn'Wtt^nunA. .^ueli 
t>esckn5ti^e nn'di mit ^epsl^turen vo« 
Lsrt»insl.«ra slin!icj!Sn.8sot»«A. t 
' Vomirueo l^vsn^o. 

Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich mich 
<tnem hochverehrten Publikum mit »Laew.voitstänt 
Kjgen Gewürze Wem » .und St-inzeuq, Lagex, 
«nd versichere meine -resp. HLufer einer soliden 
Bth^nblmiL und der slleröiÄtgsten Preise. Z 

F. ZL. KadMA. 

Zu vermiethen 
Zm Nebengebäude der Bürgermusse lst ein Erker-

zimmer, wie auch Met «injtli» Zimmer tu.vcrmte-

tben i man hat sich deswegen an den Orkonottt Hr«. 
Gacksietter »u wenden. S 

Aie Vorsteher, 

Psrsouen, die verlangt werden. 

Auf dem.Gute Neu-Kamky wiich eine Perss«, 
die die Viehzucht übernehmen will, verlangt. Las 
Nähere ist <mf dem Oute daselbst zu erfahren. S 

Auf dem Gute Kcrsel im St. Battkalamiische» 
Kirchsvkele, an der Revalschen Straße, zo Werst von 
Dorpat, wird eine Vich-Wchterin verlangt« Lied-
haderinnen können sich suf dem Eure melden. R 

Ver lareu. 

Am Oonnerstaqe d«r vorigen Woche ist «in jatt» 
ger Ptzckel, mir LesiuKtcr Äiuh« und langen Obr<n, 
verloren gegangen^ >wer solchen i«n Ŝ lLkergsch<K 
Haufe, beim Kavimann Giefc einliefert, crhäle mit 
dem innigsten Dank eine.anstärlStge Belohnung. Z 

F/»A«ös/Sl/K«^ 
B i n ^ 
F?» »sus/- «< — »— — 
L/« a/̂ s/-

Anastottttll-kie <Vre5nde. 
Durchl. der Hr.-Bai^rMe Mmist?r nad.SeftMt 

Kürst vrchrenÄem nedst Gef«ige, kvnimt von Pe-
tersburg. Hr. Ober»Fiöfat und Ätnee v. gube> 
Hr. v..Lube, Hr. B-roii v. Taube, komme« vt>« 

^ Miga, Or. .^olltgitnralk) von Blankenhagen, Hr. 
Baron von Wolf, Herr Maisr von Schwanenberg 
Lebst Familie, Herr v. .Ctatktldrrg, kommen vom 
-vom Vande, z?r. Landrichter Äaron v. Wolf, kommt 
-von Rrval, Hr. Kaufm Millers, 7owmt von Per-
nau, Hr. Hofrarh v . norring, kommt von Met, 
-ßenstein, log,rcn in der-Sravtüvudon; Hr. Oberst' 
Lieutenant v. Paranoff, »zr. landrarb v. Sievern 
Nibst Familie, Hr. Baron v. Ro en, kommen vom 
s'ande, Hr. Qonat. kommt vvn Ravpin, Hr. 
Beumrlburg, kommt von Riqa, Hr. Kapitain v. 
Krustnstern, kommt von Petersburg, logire« tiv 
S l . Petersburger Hotel. > 

Dil'si'pttfststl' Ncisc'ndr'. 
Hr. Oberst Icsikeff, Hr. Stallmeister ^r. K»iserl. 

Maiestät Graf M«d?m, von Riga nach Petersburg! 
Oderstl. u Ritter Rokasofsky, von Lenzenhok nacy 
Petersburg, Kaufm. ir AUde Löwenstein» Garde« 
jzieut Opermann> von Mttau nach PeterSb., Kam» 
me îuttker Fürst G'ttschakvff, als Äourier, Franjv-
siscker Gesandte Minister E t Pries, vvn PetcrSb. 
tiack Polangen, fleldzager Fähnrich Schmidt, als 
-Kurier, von Polmigen nach Petersburg. 



o r p t s c h e Z e t t u n g 
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Mittwoch, den a?. Januar, 1826. 

Der Druck erlaube. 
Z « Namen »e» E«ner« l . G-uvernem«»«» pvn Livland. Kurk«ntd. O M « n d u«d Pl«s?a»»< 

Staaesrach und Ritter G v s t o v 5n»»rs . 

S^Peter^burH, den ,2. Januar« 
Durch einen Allerhöchsten Parvlebesehl vom 

i i . Januar, ist der bei der Armee stehende G<! 
neralmajvr Prinz Paul von Mecklenburg »Schwel 
rin zum Chef des MoSkowlschen (Ärenadieri Res 
gimenlö ernannt, das sich hinsühro auch das Gr« 
nak t̂eri Regiment Prinz Paul von Mecklenburg 
n«nnen soll. 

Das Mitglied beider Wilnaschen Kombis; 
sion über die Schulfonds, Hjraf Rudolph Tkseul 
Hausen ist, für seinen eifrigen Dienst, Allergnät 
dig^ zur Charge eine« KammerjunkerS am Aller! 
höchsten Hofe erhoben. 

Die ans Taganrog von dem StaatSrath 
Stofreqen erhaltenen Nachrichten v^m zysten v. 
M . bestätigen, daß die Gesundheit Zhrer Majek 
stät der Kaiserin El isabeth sich im Allgemei-
nen bessert und bis jetzt nichts befürchten läßt. 
Ihre Majestät haben auch selbst an Ihre Majet 
stät die Kasserin M a r i a zu schreiben geruht. 

Man erwartet die irdischen Ueberreste deS 
HLchstseligen Kaisers nicht vor Ausgang deS Fe, 
bruar« MonatS in der hiesigen Residenz. Der 

Leichnam wird gleich »ach seine, Ankunft acht 
Tage lang in der Kasanschen Metropole zur 
Schau ausgestellt werden. Ihre Majestät die 
Kaiserin E l isabeth werden dem Trauerzuge 
nur bis Charkow folgen, dann aber wieder nach 
Tagamog zurückkehren. 

Der dirigirende Senvt h«» in einer Setzung 
am ,6. Decembrr beschlossen, S r . Majestät dem 
Kaiser Alexander ein National»Denkmal zu 
errichten; „eine kolvssa-le Statü«, die Gestalt die» 
seS Monarchen darstellend. Hessen Andenken ewig 
seinem Vaterlande theurr feyn, so wie seine Wohl, 
thaten unauslöschlich dem Herzen jedes Russen." 
Das Denkmal svl! die.Inschrift führen „Alexan, 
der dem Ersten, Rußland." 

Am 7ten d. hat sich der Tr»»trzug mit dm 
irdischen Ueberresten unfreS höchstfeisgen Kaisers 
vvn Taganrog auf hier Beweguns geseht. Zu» 
folge der desfalls erlassenen Marschroute, werden 
täglich nicht üb«r 50 bis «0 Werste zurückgelegt 
Am 6. Zaauar trifft der Zug in Charkow, am 
izten in Kursk, am ixen in OreS, am zzsten in 
Tula, am zrsten in Moskau «in, wo et bis zum 



z. Februar verweilt» am Sttl, langt er in Twt? 
«n, am zosten in Nowgorod und am ichten tnZarS» 
kvjeselo. Am ls. Marz, am ThronbesteigungS» 
tage des höchstseligen Kaisers, wird die feierliche 
Nrstattung der irdischen Ueberreste desselben statt 

London, den i?. Januar. 

Der Morning 5 Chronicle zufolge so? ein 
Schreiben S r . Durchlaucht des Fürsten Metter! 
nich an den König von Portugal!, S r . Majestät 
sehr erfreuliche Nachricht über den Prinzen Mi-
guell gebracht haben, ^6 wird dem Prinzen dort 
in ein sehr löbliches Zeugmß von seinem öffent» 
llchen Betragen seit seiner Anwesenheit kn Oester? 
reich gegeben, und daß er die größte Anhängliche 
Veit Und Achtung gegen seinen Durchlauchtigsten 
Vater und die Portugiesische Nation hege. Man 
glaubt, daß dieses Schreiben, welches dem Äöni» 
ze, gleich nach seiner Ankunft in der Hauptstadt 
durch den Oesterreichischen Gesandten überreicht 
wurde und von den Ausdrücken der wärmsten 
Freundschaft und Wünsche-für das künftige Glück 
Portugals und die Ruhe und Wohlfahrt des Por« 
tugiesischen Volks begleitet war, als Einleitung 
zu einer Vermählung des Prinzen Miguel mit 
einer Tochter Sr» Kaiserl. Majestät angesehen 
werden darf. 

Gestern an der Börse sprach man allgemein 
von zwei ganz ausgezeichnet schönen, für Kolum» 
bische Rechnung in Newyort erbaueten Fregatten 
erster Größe, der Süds Amerikaner und La Plata. 
Ihre Bauart soll die vollendetste seyn, was man 

' bisher gesehen hat. Jedes Schiff trägt 64 Kanvl 
»en und ist für 90,000 Pf. St . versichert. 

Die Kaufleute in Havannah sind sehr bes 
sorgt wegen einer Blockade von Seiten der Mexit 
kaner. Die Seemacht der letzter« ist bereits am 
sehnlich und wird von erfahrnen Amerikanische» 
und Brittischen Seemännern befehligt. 

Von ben in diesem Jahre in London zum Tot 
te verurtheilten Verbrechern wurden 17 Hingerich/ 
tet und zwar l wegen Mord, l wegen Nothzucht, 
4 wegen Pferdediebstahls, 8 wegen Einbruchs, 
, wegen Verfälschung von Unterschriften, 2 wegen 
Raub auf der Landstraße (hierunter wird auch Be, 
raubung auf den Gassen der Städte verstanden), 
^,'lveLen Briefdiebstahls. 

Eine au« Neu «Holland nach Glasgow ges 
brachte Probe Baumwolle hat sich als eine feine, 
der Brasilianischen ähnliche Gattung bewiesen, 

und man hofft, daH Mutterland werde auch auß 
diesen Kolonien bald Sendungen dieses wichtiges 
Stapelt Artikels erhalten. 

London, den 17. Januar. 

Von Kalkutta sind Nachrichten bis Ende 
Augusts angekommen. DaS Hauptquartier des 
Generals Campbell war noch immer in Prome. 
Die Soldaten werden durch Scharmützel beun-
ruhigt. Von Prome bis zur Hauptstadt Ava'S 
ist das ganze Land überschwemmt, und der Ge» 
sunvheitszustand der Brittischeu Armee ntchtS we» 
Niger als günstig. Zu Rangaon beißt es, die Bir-
manen hätten alle Unterhandlungen abgeschlagen. 

Nach der Morning » Chronicle dürfte Mar-
quis vvn Welleslei zum zweit-nmale als General, 
Gouverneur nach Indien gehen, und den Grafen 
von Bristol zum Nachfolger, als Vicekönig von 
Ir land erhalten. Letzterer ist ein Schwager des 
Grafen Liverpool. 

DaS Briltische, zur,Aufnahme der östlichen 
Küste von Afrika bestimmt gewesene Geschwader 
stand, nach den letzten, mir dem Schisse Ariadne 
angekommenen Nachrichten, im Begriff nach der 
Westküste abzusegeln. ES verlor während der 
Arbeiten allein zwei und dreißig Officiere. I n 
derselben Zeit wurden zwei Sklavenschisse genomi 
men. Dieser Handel wird von den Franzosen 
stärker als j« betrieben, und die Sklavenhändler 
lassen sich oft die unmenschlichsten Grausamkeiten 
zi» Schulden kommen. Die Ariadne langte in 
dem Augenblicke zu Madagaskar an, als die 
Franzosen und Araber die Insel auf Befehl des 
Königs Rahhaman verlassen mußten. Dieser 
Fürst hat jetzt eine wohl disciplinirte Armee, 
und eS wird ihm wahrscheinlich gelingen, jene 
große Insel ganz unrer sein« Bochmäßigkeit zu 
br-ngen. Sein Agent, der Britte Hastin, steht 
i^arsßem Ansehen bei ihm und leitet alle össentt 

, l i « M Angelegenheiten. 
Am 2z. Decbr. sind zwei vormalige Schwel 

dische Kriegsschiffe, 1 Linienschiff und 1 Fregatte, > 
zu Karthage«a in Kolumbien angekommen. 

Di» husize Kunst! und Buchhandlung Hurst 
Robinson und Komp. hat mit 400,000 Pf. S t . 
ihre Zahlungen eingestellt. Dieses HauS hatte 
den hiesigen Debit der in Edinburg gedruckt«»? 
Skvttschen Romane. 

London, den 2ä. Januar. 

Das h«ut« angetontmene Paquet vak y u " 



voS AyreS hat die wichtige Nachricht mitgtt 
bracht, daß sich BuenoStAyr-S für die Banda 
Orients! erklärt hat. Die Minister drr auSwari 
tigen Angelegenheiten der Vereinigten Provinzen 
am La Plata; Strom, Manuel Jos« Garcra, hat 
unterm 4. Novbr. ein Streiken an den Brasilia» 
Nischen Minister der auswärtigen Angelegenheiten 
Luis Joze Karvalho > Mello, geachtet, worin eS 
heißt: „Da die Eiiuvohner der östlichen Pro« 
vinzen, durch ihre eigene Anstrenquna die Befreil 
ung ihres Gebietes von den Waffen Sr. Kaiserl. 
Majestät erlangt, eine geordnete Regierung einge« 
setzt und erklärt hatten, daß eS ihr allgemein^ 
unabänderlicher und entschiedener Wunsch jei, sich 
dem Bunde der Vereinigten Staaten am La Plata 
Strom, zu denen sie von jeher gehörten, anzu-
schließen, so habe der Generat-Kongreß der Ne» 
publik in seiner Sitzung vom -5- Oklbr. beschlos; 
sen, die Banda Oriental, dem von ihr auSgel 
sprochenen Wunsche gemäß, als facrisch de? Repu! 
dlik der Vereinigen Provinzen wiederum einveri 
leibt, anzuerkennen, und die Bundes? Regierung 
sähe sich, in Folg/ dieser feierlichen Erklärung, 
genöthigt, für die ZHertheidigung und Sicherheit 
der östlichen Provinzen Sorge zu tragen, werde 
Mittelst aller ihr zu Gebote stehenden Mittel ihrer 
Pflicht nachkommen und die Räumung der einzi, 
gen beiden Punkte zu beschleunigen suchen, die 
sich noch in den Händen der Truppen Sr . Kaiserl. 
Majestät befinden." Der Krieg zwischen BuenvSs 
AyreS und Brasilien ist somit entschieden, wenn 
sich England nicht ins Mittel schlägt und Friede 
Üiftet. 

Dle Regierung hat dieser Tage Nachrichten 
aus Ostindien erhallen. Die Zeitungen über Kali 
kutta reichen bis zum 17« Septbr. und entwerfen 
«ben kein erfreuliches Bild von dem Zustande der 
im Felde befindlichen Armee. Die Krankheiten 
haben nicht abgenommen und das Heer vermin» 
dert sich immer mehr. S i r Archibald Kampbell 
»erließ Anfangs Juli Prome und begab sich, um 
sammtliche Spitäler in Augenschein Hu nehmen, 
uach Nangvon, kehrte aber bald wieder nach sei» 
neM Hauptquartier zurück. Die Birmanen Der« 
halten sich i^nwährend vertheidigungsweise. Wenn 
man denAuSsagen mehrerer, zu Prome angel 
kommenen C'ingebornen Glauben beimessen darf, 
sv ist in der Hauptstadt Avas «ine Empörung um 
ter den Kriegern ausgebrochen, um sich von der 
Birmanischen Herrschaft loszumachen. Der gel 
Aentvärtige Nahod von Oude scheint nicht bloß 

ausgezeichnet und reich an gelehrten Kenntnissen, 
sondern auch an Geld zu feyn. I m Zun» schoß 
er der Regierung von Bengalen eine Million Pfd. 
Sterl. zu 5 pCt. Zinsen vor, eine Hülfe, die bei 
der Bedrängniß, in der man sich befand, doppelt 
erwünscht kam. Zn Kalkutta find mehrere große 
Schiffe zu HoSpital-Schissen umgestaltet worden, 
um die kranken Truppen in Arrakan auszuneh» 
wen, und sie während der Regenzeit der pesttlenri-
aten Landluft zu entziehen. S i r Charles Metl 
kalfe, «in jehr geachteter nnd verläßiger Beamter 
der Ostindischen Kompagnie, sollte an die S^l le 
des verstorbenen Generals Ochterlony alS mtlitai-
rischerund politischer Resident nach Dehli abgehen. 

Der Oberbefehlshaber der Brittisch t Zndi? 
fchcn Armee, S i r Edward Paget, wollt« in der 
Milte NovbrS. nach Europa zurückkehren: sein 
Nachfolger ist bekanntlich Lord^Combermere. 

Die neuesten Nachrichten auS Batavia law 
ten sehr beunruhigend. Am 2. Septbr. fiel zn 
Deenackie in der Nahe von Samarang ein Tref, 
fen zwischen den 10,060 Mann starken eingebornen 
Truppen und den Europäern vor, die nur zoo 
Mann stark waren, worunter sich Ho Englände», 
meistens Matrosen, befanden. Ersiere trugen eis 
nen vollkommenen »Sieg davon. Auch mehre« 
Bxittlsche Kaufleute mußten an diesem unglückli» 
chen Kampfe Theil nehmen, und im Ganzen vert 
lorrn zehn Engländer ihr Leben. Die Europäer 
bringen ihr Eigenthum zu Samarang und Sama, 
baya an Bord der Schiffe und die östliche Küste 
wird wahrscheinlich ganz von ihnen verlassen wert 
den. Alle Kaffebäume und andern Anpflanzungen 
werde» vom Feinde zerstört. 

Die Anstalten, dir man ln Karthagena zu 
einer Expedition gegen die Insel Kuba trifft, 
scheinen, den neuesten Nachrichten zufolge, sehr 

" ernsthaft. Die Truppen, 10,000 Mann stark, 
sollen durch Generat Leno Clement! und Hie Se« 
wacht durch Kommodore Beiluche befehligt wen 
den. Letztere wird auS einem Linienschiffe von 74 
Kanonen, zwei Fregatten erster Klasse von 64 
Kanonen, drei andern Fregatten, sechs Kriegs« 
schiffen und auS io bis 20 kleineren Schiffen 
bestehen. 

Die Wein »Ausfuhr auS Oporte betrug im 
vorigen Jahre 4 0 , 5 2 4 Pipen, wovon England 
allein 40,277 Pipen erhielt; nach Frankreich ztnz 
eine halve, nach Hamburg z^. 

New-Park, den 17. Deebr. 
Al» Kandidaten sä, vis Gtsaudtlchaft n«ch 



de.» Kongresse von Panama »Verden die Herren 
Monroe, Gallatin uno Kcawsurd genannt. Die 
Stellen, welche diese Staatsmänner bereits des 
kleideten, das Ansehn, in welchem sie noch stehen, 
zeugt genugsam, auS welchem Gesichtspunkte 
Nord-Amerika jenen Kongreß betrachtet. 

Anfangs Novbr. sind zu Panama mehrere 
Dtplttirts auS den^ Süden angekommen. 

Hr . Michelena, der vormalige MexikanischeGe? 
sandte in London, der glücklich in Mexiko einge» 
troffen/ ist, wird sich ebenfalls unverzüglich, dahin 
»«geben. 

Die Fläche deS durch Vertrage mit 14 Slam» 
wen der Eingebornen erworbenen Landes der Wer» 
einigten Staate,, betrögt nahe an 100 Millionen 
AkreS, (2Z8 Millionen Rheinl. Morgen.) 

Auch hier hat sich eine Minen gesell schasr zur 
Bearbeitung von Bergwerken in Temaöcaltepek i» 
Mexiko gebildet. 

Vierzehn Meilen von Koquimbv iir der Repu» 
blit Chili soll ein Mauleseltreiber durch Zufall ein 
sehr reiches GUberbergwert entdeckt haben, feik 
Sem sind Untersuchungen angestellt worden, und 
man hat 5 reiche Gruben aufgefunden, deren Besitz 
sich Engländer und Amerikaner wetteifernd zu 
sichern suchen. 

An den verschiedenen Kanälen arbeiten gegen» 
wartig noch ZOoc? Menschen. 

Mehrere der hiesigen Zeitungen bemerken, 
daß der Präsident Monroe sich ohne Vermögen 
auS seinem hohen Amte zurückgezogen Hab«, und 
dachen den Vorschlag: daß der Kongreß den Prä» 
sidenten, nach Niederlegung ih<eS AmteS, wenig» 
stenS lebenslängliche Pensionen ausfetzen sollte. 

Bogota, Pen 4. Novbr. 

Anfangs Decbr. wird sich der Kongreß hier 
versammeln. Z n allen Departementen ist man 
mit den Wahlen der neuen Mitglieder der vollzre» 
henden Gewalt beschäftigt. Hinsichtlich deS P r ä l 
sidenten Bolivar wurde nicht eine abweichende 
Stimme laut, ein schöner Beweis der Zuneigung 
feiner Mitbürger sür ihn. Auch ist sein GeburtSl 
tag mit einem großen Festmahl begangen worden, 
bei welcher Gelegenheit man, mitten im Saale, 
die Standarte Pizarrot aufgehangen sah. 

Madr id , den 5. Januar. 

Dt< Lag« des hiesigen Handels ist höchst bee 
lyübt. Di« Kaufmannschaft hat mehrere Verl 
sgytmkungen gehalten, um wegen Bezahlung der 

von der Regierung verlangten Steuern zu berath» 
schlagen und man will S r . Majestät dem Könige 
vorschlagen, dem hiesigen Handel die Pacht der 
Octrov zu überlassen. 

Der neuernannte Bischof von Majorka ist 
auf der Ueberfahrt dahin verunglückt. 

M a n bemerkt, daß Se. Majestät den Gen« 
ral Kastannos bereits siebe». M a l zum Staatsrats 
ernannt haben. 

Madr id , den 9. Januar. 

Se . Majestät der König haben den Brigadier 
Rodil, den Vertheidiger von Callao, zum Ma« 
rechal de Eamp, und den Gouverneur von Cl)iloe, 
Hberst Quintanilla, zum Brigadier befördert. 

D r r Marineminisier hat Depeschen aus Porz 
toriko vom zo. November empfangen, welche die 
Ankunft der von Korunna abgegangenen Fregat» 
ren Lealtad, Zberia und Perle, und 8 Transport« 
sahrzeuge melden. Auf Portoriko sind izoy 
Mann zur Verstärkung zurückgelassen worden. 

Der Minister der auswärtigen Angelegenhel» 
den hat ein Schreiben an den Zinattzrninister er» 
lassen, worin es heißt: Der Französische Both» 
schafter bei S r . Kakhol. Majestät meldet mir in 
einem Schreiben vom ) . December Folgendes; 
„Von Paris auS werden kehr viele obskösê  revo» 
lulionaire oder gottlose Schriften nach Spanien 
und Amerika versandt, denen man zur Bermel» 
dimg der Hindernisse ihre? Einführung statt ihrer 
rechten T i te l , Titel von Andachtsdüchern beilegt, 
wie sich aus der beifügenden Note oder Liste sol« 
cher verkappten Bücher ergiebt. Diese Nachricht 
theile ich Vwr. Herrlichkeit auf Befehl d<5 Königs 
nebst einer Abschrift der erwähnten Liste mit, dai 
mit sie dieselbe demjenigen, den eS angeht, zu» 
kommen lassen, um die Einbringung der darin er« 
wähnten Schriften zu verhindern." (Hier folgt 
nun die Liste, woraus man sieht, welche Maske 
die verschiedenen Französischen Schriftsteller an»' 
nehmen müsse»: Voltaire geht als das Leben de< 
hell. MarcellinuS, Rousseau als das L«ben des 
heil. Alexander, Bvlney als das Leben deS heil. 
Michael, Werther als daS Leben der heil. Caciliä 
nach Spanien.) 

Par is , den 17» Januar. 

I k d«n «rsten Tagen d«S Jahres » g , , , z«, 
Zeit der schrecklichen Metzeleien der Griechen ta 
Konstantinopel wurde auch einer der reichsten Grie» 
chischin BanquittS, Namens S . . zum 



de verurtheilt und a^f den Platz geschleppt, wo de? 
Patriarch und 9 Griechische Erzbischöse umkamen, 
^in glücklicher Zufall rettete ihm daS Leben und 
er flüchtete sich mit seinem Sohne nach Odessa. 
Dort erfuhr er aber, daß nicht allein sein ganzes 
Vermögen konfiscirt sey, sondern man auch seine 
Trau und seine beiden Töchter verhastet habe, 
für welche man ein sehr bedeutendes Lösegeld ver» 
lange. Um sich letzteres zu verschassen, durchirrt 
der unglückliche Mann seit 4 Jahren ganz Europa-
Er befindet sich gegenwärtig hier und Se. Maje« 
stät haben ihm 1500 Franken auf ihre Privatt 
Kasse anweisen lassen. 

Zn wenigen Tagen- erscheinen hier die Me» 
moiren des Generals Morillo. Der Herausgeber 
bat zwei interessante Zugaben von Don Jose Dvt 
minga Diaz und dem Generat la Torre beigefügt-

Briefe auS dem Hospitium auf dem S t . 
-Bernhard melden,, daß man dort nie so viel 
Schnee gesehen, als gegenwärtig. Die Lavinen 
vervielfachten sich auf eine furchtbare Weise» 

Paris, den iL. Januar. 

Se. Malestat haben zur Unterstützung der 
Armen 12,000 Fr. «nd für das Denkmal zum 
Andenken vvn Lnrochejaqueiin, Leskure und De» 
kisson -ovo Hr. unterzeichnen lassen. 

Wir erhalten — sagt der Kourrier franrais 
—> aus Smyrna von zzsten Decbr. datirr, ein 
Schreiben von einem Französ. Ofsicier, der dt« 
Griechischen Küsten besucht Hot. Es enthält sehr 
betrübte Nachrichten über die Zwlstigteilen, die 
fortwährend unter den verschiedenen Griechischen 
Anführern herrschen. Am »7. Novbr^, als die 
Flotte des Aapudan;Pascha in Unordnung von 
Navarino auslief, um nach PatraS zu segeln, 
hatt» die Griechische Atolle^ die sich in den dorti» 
gen Gewässern vereinigt, fand, eine mundervolle 
Gelegenheit, dieselbe anzugreifen nnd zum Theil 
zu zerstören. Allein die Griechische Hielte trennte 
sich und die zu. ihr gehörigen Hahrzeuge nahmen 
verschiedene Richtungen^ die eine segelte^ wie es 
heißt, nach Hydra, um dvrt Prisengelder in Em? 
pfang zu nehmen. ^ Die Einnahme von Missolun, 
ghi, welche die Türken m<r verdypp-elier Ansrren; 
gung zu bewirken suchen werden, würde der Sa» 
che Griechenlands den Todesstoß versetzen. Oberst 
Fabvier hat große Dienste geleistet, aber er allein 
vermag eS nicht, ein Volt zu retten,, dessen Unter» 
zang von Euroga beschlossen zu seym scheint. 

Hr. ChamprUisu »Figeac hat eine Nachricht 

über ein, Handschrift der Chronik des EusebluO 
herauögeglbend»e q-egeuwärtlg im Belitz der 
geographischen Geselitchaft « i , welche dies Herr» 
lichj! Geschenk einem ihrer Mitglieder, dem gegen» 
wärtigen Französ. Gesandten in Hamburg, Hrn. 
Eoux de la Lochelle, verdankte 

Neulich wurden Aktenstücke eines wichtige» 
ProcesseS entwendete Ein in der Kanzjei der In« 
struktionSrichter angestellter Beamter, den min 
deshalb in Verdacht hatte, Namens Simonnor, 
wurde eingezogen, war snner Schuld geständiz 
und hat sich tm Gefängnis entleibt. 

Die Zeitung der Vereinigten Ionischen Staa-
ten melder: „ S e . Allerchristliche Majestät der 
König von Frankreich haben seir Ende Oktbr. »hre 
Seemacht gegen Tripolis ausgeschickt, um sich 
vvn dieser Regentschaft-, nngen einiger während 
öes Septbr. l Monats vvn mehreren Tripolirann 
schen Kapern in dem Mittelländischen Meere gn 
gen die Päpstliche Flagge verübten Gewalttätig» 
keiten, Rechenschaft und Schaden » Erstattung 
für Se. Heil, zu fordern." 

Brüssel, den 20. Januar^ 

Neulich entstand hier Feuer bei einem Bär 
ckn), wodurch nichr allein das ganze Gebäude ia 
Asche gelegt wurde^ sondern auch zwei FrauenS» 
Personen uebst. zwei Kindern ums Leben kamen. 

Die ÄinderbUttttrn herrschen farrwährend j » 
Rotterdam^ 

Auch die K4lnss hat dieser Tage.einen unev-. 
schlichen Verlust erlitten. Einer der ersten Land» 
schastSmaler. Hr. Ommeganei, ist nämlich zuAnu 
werpen mit Tode abgegangen. 

Ein Brief aus Triest meldet^ Hrv Battl» 
okchi, der sich wegen emeS Beinbruchs länger 
dort aushalten müssen , steht, jetzt im Begriff, nach 
Bologna abzureisen. Er hat seinen prachtvollen 
Landsitz Kampo Morzo für 70,000 Fl. an seine 
Schwiegerin, Madame Mural ^ verkaufte Letzt« 
re hatte schon lange um denselben gehanbejt, u»h» 
der K-auf war nur deshalb nicht abgeschlossen yoor» 
den, weil sie noch nicht Erlaubniß erhalten halte, 
in Triest bleiben zu dürfen, welche jetzt erfolgt ist. 

Stuttgart, den rx. Zannav» 

Zn der neugewählten Deputaten l 
deS Königreichs Würtemberg rz Ritter), 
6 protestantische Prälaten, 1 katholischer Bischof, 
1 katholischer General - Vieariat-Srath ,. 2. Ober» 
Kirchenräthr^. Kanzirr, 1 Vire-Dlreklvr, » Ober» 



Ttibunalrath, 4 OberiJustizräthe, ZRegierunzSt 
räthe, l RegierungS» Assessor, 6 Ober s Amtsrichl 
ter, » Ober-Amtleute, 1 Ober - AmtS - Aktuar, 

Ober-Amtspfleger, i Arme^kastenpfleger, 8 
Stadls und Amts - Schreiber, 14 Stadt- und 
Dorf-Schultheißen, ü Advokaten, 2 StiftungS-
Verwalter, i Steuer»Kommissair, 2 Revisoren, 
z Amtleute, 2 Kamera!»Verwalter, 1 Stadtrath, 
1 Kommerzienrath, z Kaufleute, 1 Stadrpfleger. 
1 Posthalter, i Salz »Faktor, General« Major 
Vttd 1 Apotheker. 

Aus I ta l ien , vom ^.Januar. 
Gestern ist I h r e Königl. Hoheit die ErzHerl 

zogin Vicekönigin glücklich .von einem Erzherzoge 
entbunden worden^ ^ 

Erst am zren d. sind I h r e Majestäten der 
König und die Königin von Sardinien, durch un-
günstige Witterung aufgehalten, von Genua nach 
Turin zurückgekehrt. 

Am 28. Decbr. traf die Nachricht von dem 
Ableben des Kaisers Alexander zu Rom ein. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 17. Januar. 

Gestern war Dmer bei S r . Majestät auf Ro-
sendahl, dem daS diplomatische KorpS beiwohnte. 
Später fand eine große Schlittenfahrt statt, an 
Welcher die Königl. Familie Theil nahm. 

Professor Geyer in Upsala, der neulich den 
ersten Theil seiner Schwedischen Geschichte her» 
ausgegeben, erhält von der Regierung bis ^ur 
Vollendung seines Werks einen außerordentl.-Ge-
halt von 6vo Thlrn. Bco. Er wird dieser Tage 
hier erwarter, um seine Antrittsrede als Mitglied 
der Schwedischen Akadeime zu halten. 

Der berühmte Orientalist und vormalige 
Professor an der Universität Lund, Kanzleirath 
Norberg, ist zu Upsala im 7ysten Jahre mit To-
de abgegangen. , 

Se« Majestät der König von Schweden und 
Norwegen haben der gekehrten Schule in Sta-
Wanger eine Summe von »zoo SpecieS und der 

Armenanstalt ln Drammen ivoo Spec. auS threr 
Privat-K«»sse geschenkt. 

SvnderShausen, den 18. Januar. 

Unser Fürft^ hat eine Verordnung erlassen, 
der zufolge der früher abgeschafle Willkommenes 
(eine Anzahl Hiebe, .welche Sträflinge, die zum 
Zuchthaus verurtheilt wurden. bei ihrem Eunrltt 
in die Straf-Anstatt erhielten) wieder eingeführt 
worden ist, da die Zuchthausstrafe oh»« diesen 
Zusatz nicht genug Eindruck gemacht har. 

Hamburg, -den 24. Januar. 

Se . Erc. der Fürst Tscherbatow, der mit 
der Nonsication von dem Alileben S r . M jestät 
des Kaisers Alexander -un.d der Thronbesteigung 
seines Durchlauchtigsten Bruders, des Kaisers 
Nikolaus des Ersten, an Se. Durchl. den Her-
zog von Oldenburg beaustragt worden, ist hier 
angekommen. 

Schreiben auS Berlin, 
vom i k. Januar. 

AuS Leipzig schreibt man : Die gegenwärtige 
Neujahrs s Messe ist noch schlechter als gewöhnlich. 
Käufer und Verkaufer fehlen -und selbst viele Bur 
den sind nicht aufgeschlagen, welche, es sonst wa-
ren. Kaum werden in groben Tüchern und in 
Leinwand einige Geschäfte gemacht; nur Seiden« 
waaren haben «twaS Absatz gefunden. 

Leipzig, den 15. Januar. 
I n Folge der Nachricht Don der in der Mol« 

dau und Wallc.chei ausgebrochenen Pest ist in der 
hiestgenZeitung durch den Kaiserl, Oesterreichischen 
Geschäftsträger und General - Consul Adam Mül» 
ler eine Bekanntmachung erschienen, des JnhaltS: 
daß Se. Majestät der Kaiser sich bewogen gefun-
den haben, die Ausstellung eines Mi l i ta i r -Kor-
dons längs der bedrohten Glänze gegen die Waliak 
chei und Moldau anzuordnen, welches dem bei 
Gelegenheit der Messe anwesenden handeltreiben» 
den Publikum zur Beruhigung mitgetheilt wird. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

. Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UniversitStS, Gerichte z» 

Dorpat werden, nach K. »85» der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 

für bie Studierenden, alle Diejenigen, welche an del» 
Studierenden der Philosophie, AndreaS v. Tutschen»; 
die Studierenden der Rechtswissenschaft, August N«' 
ander und Julius v. Dilmar; und an den Studieren-
den der Theologie, Alexander Radecki, auS der Zeit 



Hees Hierseyns aus irgend einem Grunde herrühren, 
de legitime Forderungen baden sollten, aufgefordert, 
sich damit binnen vier Wochen » «ud vovns 
^r»eclu, i bei diesem Kaiser!. U.niversttätS« Gerichte zu 
melden. Dorpat, dcn zs. Decbr. 1825. t 

Im Namen deS Kaiserlichen dörptschen Unwer̂  
sitäts^ Gerichts: ^ ^ 

Reetor G- Ewers. 
C. v> Wttte^ NotrS. 

Ein Edler Rath der Kaisers. Stadt Dorpat, als 
Stadt» Waisengerichr, bringt hierwittelv zur allge, 
memen Wissenschaft, dgß die auf den sssten d. M-
angekündigte Verloosung verschiedener der Seligschen 
Erben gehöriger Effckten, bis zu eincr weiteren Be-
kanntmachung, aus bewegenden Ursachen, ausgesetzt 
worden.' Dorpat« Rathhaus, den 26. Januar «826. 

I m Namen und von wegen ES. Edl, Rathcs 
dieser S»adt als Stadt-Waisen-Gericht: 
RathSherr Friedrich Georg v. Vunge, 

C. H. Zrmmerberg, Ober^Sekr. 
Ein Edler Rath der Katferl. Stadt Dorpat, alt 

Stade'Waisengcrichr, sieht sich veranlaßt, wiederum 
die Bekanntmachung zu erneuern, daß sämmtliche, 
das vergangene Jahr 'betreffende Berichte und Rech-
nungen in DormundschaftS» Sachen vvn den 'resp. 
Vormündern bis zum.,5. Februar d. I . spätestens, 
bei 25 Rbl. B A. Po» eingereicht werden sollen» 
Dorpat-RarbbauS, am Zcmuar 1526. ' 

I m Namen und vvn wegen «LS. Edlen RatheS 
dieser Stadl: 

RathSherr Robland. 
C. H> Znnmerbcrg, Ober-Sekr. 

Demnach bei der Oberdirektion der kivl- Kredit» 
societkt Ihre Ereellenz die verwillwete Frau G«ne-
ral'Lieutenanttn Esther v. Rath, gcb. Wonnyd, auf 
das im Rigqschen Kreiie und Rujenschen Kirchspiele 
belegene Gut Rujen»Großbof um ein Darlrhn tn 
Pfandbriefen nachgesucht hat; so wird solches hie« 
durch öffentlich bekannt gemacht! damit a Dato bin-
nen drei Monaten, als so lange die nachgesuchten 
Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden können, die 
resp. Gläubiger sich wegen elwaniger nichr mgrosiir« 
ter Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu 
Riga, am Üanuar 1326. t 

Der ^ivl. zum Kredilwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektvriu'.n: 

C. B. v- Zimmermann. 
Stovern, Sekr. 

( M l Genehmigung der Kaiserl. Lolitt», 
Verwal tung hreselbst.) ' 

Bekanntmachungen. 
Der hier angekommene Mechanik»? l .u ig i V6-

»»r i , aus Mailand, wird hcutt Mittwoch, Don« 

nerkag und Freitag die Ehre haben, die ersten Vor-
stellungen seines »yalerisch belebte» Weltthea» 
terS Einem boben Adel und refp» Publikum darzo^ 
Kellen. An dcn folgenden Tagen werden die Gegen» 
Hände vesändert. Ler Schauplatz ist im Saale der 
Bürgcrmusie; der Anfang um 6 Ubr Abend«. Die 
Preise der Plätze sind; Erster Platz 5 Rbl.; zweiter 
Play 50 Kop. K- M. , Kinder zahlen 5v Kop. 

D i e v o n m i r 2um L i s t e n c l ieses^ Ionat» 
snße^ünc j i s ts k s t w e s e n u n v o r t i e r -
ßesekener^reißnisse nictlt Zenslrsn ^vercjen 
^ ( i n n e n , uncl ist l^is ^um Z. t ' e b r u s r au5Ze-
«etat. Icl? ^eigs solches erAekenst 
s n , cjsls v o n oengnn tem l ' a K e <^es 
mi t tsZg v o n 2 l ^ l i r l äZ I i c^ selt>i^e i n 
m e i n e m I^suse k t s t t ^ in^en wi rc l . 2 

L e r n e r . 

In »uk ol>ixe Kelisnntmscliunß, er»u-
clie icll slle , «lie mit mir in kiscknunx ,l«» 
liest, kicli i)ei mir ?,u melclen, sl; wie aucli »sie «Ii«, 
jenigea, sn micl» tlsben, mir bi» 
Lncle ?ebr»sr - IVlt-iislz su liczuî iren. 
i v u n s c l i e i c k SU m e i n e m x t ' ß e n » v k r » o » 

»elimbaro Leclin^ngvi^ eineî  ̂ bnellmer -:u lintieu. ^ 
N. Lern«r. 

I n Beziehung auf meine frühern Bekanntma-
chungen wegen Verloosung acht musikalischer Instru-
mente, unter denen L Flügel, 3 ForrepianoS und z 
Klaviere ,e, habe ick gegenwärtig die Ehre bekannt 
zu machen: daß dsese D r̂spielung unter Aufsicht Er. 
Kaiserl. Polizei »Verwaltung am 27. Januar d. I . , 
Nachmittags von 2 Uhr ab» im Saale der Bürger« 
Müsse, woselbst die Instrumente aufgestellt stnd, statt 
haben werde. Wenn irgend Jemand noch Loose 
wünschet, von welchen nur wenige noch vorbanden 
sind, so ersuche ich, sich deshalb gefalllast an Hry. 
Thun, Lüttten, beim Oekonomen Gatkstetter, oder 
Gastwirth Jäger zu wendcn> t 

G. S- Meyer. 
Einem hochwohlgebornen Adel und vereyrren Pu-

blikum zeige ich ergedenst an, daß bei mir sowohl 
Uniformen, als auch Civilkleidcr ieder Art nach den 
neuesten Modellen und Moden verfertigt werden; ich 
verspreche prompte und billige Bedienung; und bitte 
um zahlreichen Zuspruch. t 

Schneidermeister I . F. Grönberg, 
wohnhaft der Tech«» Schule genüber tm 

Brockschen Hause-

Gütcr-Verkauf. 
Endesuntcr̂ cichneter ist, als Bevollmächtigter des 

gegenwärtigen Besitzers des im Dörptschen Kreise und 
Haiöschen Kirchspiele belegenen Gutes lSediS, gesonnen: 
genanntes Gut am Mär» V. A. unter AuSbot m 
stellen. Kaustiebhaber werden ersucht, sich am be-
nannten Tage, Vormittags um 10 Uhr, bei dem 
Hrn. Landrichter v. Samson in Dorpat einzufinde», 



«nd ibttn etwankgen Bot zu verlautbaren, wo denn 
«ach Maaßgabe desselben auch sogleich der etwanig« 
Kauf» oder Psandkontrakt abgeschlossen werden kann. 
Die Beschreibung dcs Gutes kann juvs? bei dem 
Hru. Landrichter v. Samson und bei EndeSunterzeich« 
«eteM ûrchgeschen «erden. 2 

S. v. Grünwaldr. 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 

Mein zweites am großen Markt belegenes steinev-
«eS Haus von t? Zimmern und einer Bude/ mit stei-
nernem Nebengebäude, bin ich willens unter billigen Be-
dingungen zu verkamen. L>as Nähere hierüber er-
fährt man bei mir. 

Wegener, Apotheker. 

Ärrende. 

DaS im Livländischen Gouvernement und Dörpt, 
/chen Kreise belegene Krvns-Gut Tamenhof soll vom 
Li . Mär» 48S5 au, auf sechs nacheinander folgende 
Jahre in Acrende-DiSpostrion abgegeben werden. — 
Die Llrrende-Diskretion k̂>nn in daarem Oelde oder 
«uch »n Brannrewcin, der bis îach Narwa gelie-
fert wird/ geleistet werden, und baden diejenigen, 
die.die Arrende« Disposition zu übernehmen wünschen, 
sich mit ihren Vorschlägen direkte an Se. Excellcnt 
de» Herrn General'Proviantmetster und Rittrr A. 
»»» Abakumof in St. Petersburg »u wenden. 1 

Zu verkaufen. 
Ein solider Kutschwagen siebt zu «inem ßrhr bilU-

Hen Preise zum Verkauf. DaS Nähere erfährt man 
beim Hrn. Ralhsheron vsn Bunge. S 

Ein tafelförmiges Forte» Pians^ vsn s Okta-
ven und vorzüglichem Tone, steht für einen sehr 
billigen Preis zum Verkauf, bei dem Znstrumen» 
tenmaehtt», Hrn Möring. S 

Sehr gute frische Revaische KMoßrömlinge, ju 
e Rbl. bie Burke, And zu haben bei s 

Frahm. 
Frischer gntkeimender Kleesaamen wird auf dem 

Gute Groß-Kamby «erkauft. Käufer belieben Kch 
bei Her GutS-Der»valtung zu melden. 2 

Linvm kockverekrlen?udlico «mpte l̂o ick nnc!» 
»,»4 guten unll ricktißeri L»romelern, 
Oo»««rvAlions»/?tase „̂, suck allen 

meer»cliaumeii«r kkeiken^n^ke, iolZ repsrî o 
benannt« Hŝ ken un6 künklie kteiten nscli Lelietien, 

<̂>e dlUixiten breite u»ä,prompie»»e Le-
^lein iit bei l^rn Lee^m»nn in cler. 

t̂ on6on ISr. 7. z 
bis» l'il^ne?. 

Außer ben gewöhnlichen Handels » Artikeln sind 
>«l «ilr so eben angekommener frischer Lachs, Kaviar 
«nb «ologdasche Lichte zu haben. Auch verkaufe ich 

billigen Preises eine Quantität guter Brandweias, 
Ahmen. L- G- Luhha. l 

Ein guter Bären-Pelz mit blauem Tuch über-
zogen, ist für einen billigen Preis zu verkaufen. Daß 
Nähere dolüi'er erfäbrr man im von Mcinerssche» 
Hause in der Karlowaschen Straße. 1. 

Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich mich 
einem hochverehrten Publikum mit einem vollstän« 
bigen Gewürzt, Wein« nnd Steinzeug » L<ager, 
und versichere meine resp. Käufer einer solide» 
Behandlung und der aöerbiliigsten Preise. s 

F. W. KadinK. 

Z u vermiethen. 

Zm Nebengebäude der Bürzcrmusie ist ein Erker-
zimmer, wie auch zwei einzelne Zimmer tu Vermie-
tben ; man hat sich deswegen an den Oekonom Hr«> 
Gackstetter zu weilbnl. t 

Die Vorstehet. 

Perfouen, d-ie serlaugt werden. 
Auf dem Gute Neu-Kamby wird «ine Perf»», 

die die Viehzucht übernehmen will, verlangt. Dat 
Nähere ist auf dem Gute daselbst zu erfahren. «, 

Auf dem Gute Aersel <m St. Bartholomöische» 
Kirchsp-ele. an der Revalschen Straße, 30 Werst von 
Dorpat, wird eine Vieh-Pächrerin verlangt, kied-
chaberinnen können sich auf dem Gute melden. i 

Verloren. 
Am Donnerstage der vorigen Woche ist ein ju»« 

g«r Pickel, mir gestutzter Ruthe und langen Obren, 
verloren gegangen; wer solchen im Wiebergsche» 
Hause, beim Kaufmann Giese einliefert, erhalt mit 
d<m innigsten Dank eine anständige Belohnung. » 

Angekommene Fremde. 

Zhre Ercellen; die -Generalin Dräftn JgelstrSm «edß 
Kamilte, kommen v v n Z e w e , log»r<n bei Hrn. EkatS-
rath v Stiernhielm? Mab. Höppner uebst Fami-
lie, kommt von Reval, Hr. Oberst v. Stackelbers, 
Herr Baron » Wolf, kommen vom Lande, He»» 
Upvlbcker Kreutzer, kommt von Werro, logiren i» 
der Stadt London; Se. Excell. Generaklieulenan» 
Graf Liewen, Hr. von Köwenstern, kommen vav 
Lande, Hr. Garde-Kornet Graf Mannleuffrl, Hp. 
Kaufm. Eckart nebst Familie, kommen van Peters-
burg, Hr. Kandidat Nelkarr und Hr. Korner Nel-
karr, kommen von Wale?, Hr. Lieut. v. Eiduicko? 
und Hr. Lieut v. Pischhof, kommen von Udvff, 
giren im St.PettrShurger Hotti. 
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Sonntag, den ZI. Januar, 1 8 2 6 . 

^ Der Druck ist er laubt. 
Zn, Namen de« General-Gouver«em«ncs »on Ävland, Kur-lanS. Ehstsand und Ple-Fa«? 

Eraatsralh und Ritter Gustav Tw»r». 

S t . Petersburg, ben 26. Januar. 
Nach den aus Taganrog erhaltenen Nacht 

Achten vom I5. Januar, befindet sich die Ge^ 
sundheit Ihrer Majestät der Kaiserin El isa« 
b«th Alexejewua in erwünschtem ziemlich gut 
tem Zustande. Ihre Majestät fahren alle Tage 
aus, unb die Kräfte Ihrer Majestät nehmen 
augenscheinlich zu. 

I n Allerhöchster Anerkennung der Verdienste 
des Grafen Miloradowitsch, der seinen Elser für 
Thron und Vaterland mir Blute und Leben vert 
siegelt hat, haben Se. Majestät, der Kaiser und 
Herr, qeruh«t, der Schwester desselben, der verl 
whttwsten wirklichen EtatS-Rärhw-Maria Sta» 
roschenkvw, »o,ovo Rbl. jährlicher Pension aus! 
zusetzen. 

I n der Mitte Januars starb allhier der Gel 
h e i m e r a t h Peter Gregor Demidöw, 88 Jahre alt. 
G r a f N i k . Numanzow war den z. Januar gestor» 
den, im 7;sten ^ahre. Ein Stoß am Schenkel, 
ben er Ende Novembers erhalten, hatte zuerst ein 
Fieber zur Holge, welches bald ln Erscheinung«« 

Hes ^ a r 2 5 2 ' , u z N i c k i , überging, b i s andre s c h t v t « 

Zufalle die allgemeine Erschütterung des ganze« 
Organismus herbeiführten. Am 9. Iänueir wur, 
de ihm das Tobten »Amt gehalten« Die Leiche 
wird wird auf sein« große Besitzung tm WitepStik 
schen Gouvernement, Hömel, gebracht. — Auf 
seinem Sterbebette noch übersandte er der Ata« 
demie der Wlssenschafren, durch da« Mitglied den 
selben, Etarsrath Krug^ die zweite Hälfte der 
25,000 Rubels welche er, im Jahre i z i z bereits, 
als Geschenk an sie bestimmt hatte; um-davos, 
alte Russische Urkunden, und namentlich alte noch 
unedtrte Chroniken-drucken zu lassen. Das ganze 
Kapital ist auf Interessen begeben worden. 

Narwa, den 15. Januar. 

Am ,lten d., A5«ids, wurde» wir Hurch 
Feuer » Lärm erschreckt. Die Frau eines Papier» 
Fabrikanten, der jelbst auf einer Geschäftsreise 
begriffen ist, liest beim Schlafengehen im Bette 
die Zeirunge«. Da ein Zipfel der Gardinen sie 
am Lesen hindert, so wirft sie ihn zurück, streift 
damit 5ie Lichtfiamme, und im Augenblick, steht 



da« ganze kleine niedrige Zimmer im Feuer, da 
Bett» und Fenster-Gardinen an einander gränzi 
ten. Nach Hülfe rufend / bringt sie ihre Kinder 
in ein Nebenzimmer, läuft sodann noch Wasser, 
um zu löschen; aber wird selbst schon von den 
Flammen ergriffen, stürzt aus der Thürs; und 
als sie nach einiger Zeit ihre Besinnung wieder 
erhalt, ist ihre erste Frage nach ihren Kindern. 
Niemand kann ihr Antwort geben; das ganze 
hölzerne HauS ist, durch den Sturm furchtbar an; 
gefacht, bereits ein Flammen; Pfuhl. DaK 
Graßliche offenbart sich nur zu bald. Drei Kltt» 
der, das älteste ein Knabe von 7 Iahren, der an 
einem Beinbrüche darniederiag, ein Mädchen von 
drei Jahren, und ein Säugling von drei Monat-
ten, waren von den Flammen verzehrt» 

Paris, den 20. Januar. 

Eine Zeitung von Korfu meldet, zwischen 
Frankreich und dem Römischen Hofe sey ein Trak» 
tat abqe»chlosscn worden, mittelst dessen sich Se» 
Majestät der König von Frankreich, um dem hei» 
ligen Stuhl« einen Beweis seiner Zuneigung zu 
geben, anheischig gemacht, die papstliche Flagge 
gegen die Barbaresten«Staaten zu schützen» 

Die irdischen tteberreste deS Marschalls Su» 
chet sind in Begleitung eines Adjutanten und ei» 
neS Geistlichen von Marseille hier angekommen. 

Die „Neuen Jahrbücher der Reisen" melk 
den, daß einer der Chirurgen, welche S i r Ckax» 
leS Mac«Carrhy auf seiner unglücklichen Expedit 
tivn gegen die AschantihS begleiteten, wäre glück-
lich auS der harten Gefangenschast entkommen, 
in welcher ihu die Afrikaner zurückgehalten» Er 
war Augenzeuge des schauderhaften, jammervoll 
len TodeS des Englischen Generals. Er wurde in 
dem feindlichen Lager lebendig vom Kopfe bis zu 
den Füßen geschunden, und dieselben Marter mußt 
ten auch die andern, mit ihm gefangenen Officiere 
erdulden. Nachdem man sie in dieser gräßlichen 
Qual einige Zeit leben lassen, wurden sie erschla» 
gen und ihr Leib aufgeschnitten, .vorauf man ein 
Festmahl anstellte, und dem König und leinen vor: 
züglichsten Chefs daS Herz des Englischen Gene? 
ralS als Leckerbissen vorsetzte. 

Zn einem Schreiben aus Napoli vom 5. De» 
eember heißt es: Dieser Tage haben wir die Freu» 
de gehabt, die Familie unsers MaurvkordatoS 
glücklich hier ankommen zu sehen, die, nachdem 
sie in Konstantinvpel die größten Gefahren ausqe» 
standen, ihren Henkern glücklich zu entkommen 

gewußt hat. Eine 'der Schwestern Alexander 
Maurokordato'S ist kürzlich mit einem Jünglinge 
von Missolunghi verlobt worden. 

Ein ehemaliger Zollbeamte, NamenS Gott» 
fried, ist dieser Tage in seiner Wohnung, in der 
Märtyrerstraße, todt gesunden worden. Wie eS 
scheint, hat ihn Nachts, da er ohne Decke auf 
einem elenden Strohsack lag/der Frost übermannt. 
Da er einige Bewegungen gemacht, so setzt man 
voraus, daß er, um sich zu erwärmen, seinem 
alten Hunde näher rückte, dem einzigen Freund 
und Tischqenossen, den er hatte, und welcher in 
einem Winkel des Zimmers zu liegen pflegte, ver: 
muthlich um seinem Herrn den Eintritt verdächli» 
ger Fremden zu melden. Gottfried war im gan» 
zen Viertel als ein blutarmer Mann bekannt. Oft 
aß er zu Mittag nichts als harreH trockneS Brod, 
und nur an wenigen bevorrechteten Tagen gestat» 
tele er sich den Besuch einer benachbarten Tabagie. 
Schon sein Anzug kündigte Armuth an; er war 
nachdenklich, schweigsam, und ging nur mit sei? 
nein Hunde um. Er ist ungefähr 7O Jahre alt 
geworden. Seine Erben besi.llten für ?kn einen 
einfachen Sarg, aber als man den Todten entl 
kleidete, entdeckte man, zum großen Erstaunen 
Aller, eine Summe von 25 biS zc?,Odo Franken 
theils in Gvtd, theUS in Banknoten, die der 
Verstorbene unter seinen Kleidern in einem leder« 
nen Gürtel trug, den er weder bei Tage noch bei 
der Nachr ablegte. I m Slroh des BetteS und 
unter einem Haufen von Schmutz, fand man 
noch andere betrachtliche Summen. Die ganze 
Verlassenschaft mag 40,000 Franken betragen. 
Die dankbaren Erben haben schleunigst eine an» 
standige Beerdigung veranstaltet. 

Paris, den rr . Januar. 

Die Eröffnungssitzung der Kammern wird 
im Saale Heinrich'S IV. tm Louvre statt finden, 
wo seit langer als z Wochen schon die desfalls 
nüthige« VorbereirungS t Anstalten beendigt sind. 
Dem Vernehmen nach wird die Thronrede die 
frohe Kunde enthalten, daß die Grundsteuer UM 
17 Mil l . vermindert werden soll, unqeachtet die 
Regierung ;c> Mi l l . zur Vermehrung und Auöbes» 
serung der Festungen verwenden will. 

Einem Schreiben zufolge, das Se. Maie» 
stat am liten an die Erzbischöfe und Bischöfe er! 
lassen, soll künftig dem Andenken des Königs 
Ludwigs XVI. und der Königin Maria Antoinette 
nur ein gemeinschaftlicher Trauerrag am 2U Ja». 



nuar aew ibt s.yn. Es soll k.ine Rede gehalten 
ur>̂ > nur das Tl i tüM. 'n l verlesen wer ten, in wel; 
ch.m der beste uud unljiücktlchste F n ^ l ^vkukreich 
d«!N rührenden Ausdruck seinev l.tzle» Wil lens hin» 
lerlassrn hau ^ . 

Der außerordentliche Gesandte S^> Majestät 
des Kaisers von Brasilien, Baron v. Laxans, ifr 
hier eingetroffen. . 

Nach Briefen auS Madrid von ?ten d»Me 
General Karvajal an die Stelle des Marquis v« 
Jambranv Kriegeminvster werden und letziever 
wurde das General s Kommando im Ko«»grelch 
Valencia erhallen. 

Die Ultrablätter haben in diesen Tagen ihr<n 
Haß an Hrn. Kannig ausgelassen. Da sie leine 
allgemein bewunderten Talente und seinen Chaj 
rakter nichr antasten können, so versuchen sie sich 
jetzt an seiner Genealogie. DaS Journal >deS 
DebatS außnr heute: „Der beste Adel der Mün-
ster ist ihre Anhänglichkeit an den Interessen ihres 
Vaterlandes und ihr Talent, demselben zu dienen« 
Von ihnen besonders kann man sagen, daß ihre 
Thaten »hre Ahnen sind . . . Wir wollen Hrn« 
Kanntng mit F r e u d e n ächten, wackern Ê del» 
mann, im wahrsten Sinn des Worts anerkennen, 
wenn er sich nur gehörig der Sache der Mensch-
heit in den Griechischen Angelegenheiten an» 
vimmt." 

Der Supenor deS SrminorS St. Nicolas Sn 
ckaräonnet hat ten Armen in der niedergebrann-
ten Stadt SalinS zwei Minländereien geschenkt, 
die ihm aufdem Gebiete der Stadt zugehörten, 

Lima, den 25. August. 

Bolivar befindet sich noch in Kazko und be» 
schäfligr lich anaelegentlichst mit der innern Arn 
prdnung von Peru. So erschienen noch am 4. 
Jul i sechs für die Wvhlsahrt dieses LandeS wich» 
tige Dekrete. Das erste verordnet nach dem 
(Grundsätze, daß Gleichheit die Seele aller freien 
Verfassungen sei, und nach Darlegung deS bedrückt 
ten Znftandes der elngebornen Indianer, der 
hauptsächlich in der persönlichen Dienstpflichtig« 
teil derselben seinen Grund habe, daß von nun an, 
zwischen den Eingebornen und ihren Brodtherren, 
wegen Dienstleistungen regelmäßig Kontrakte ab» 
geschlossen werden, und alle Leistungen in baarem 
Geld« abgemacht werden sollen. DaS zweite Dt» 
Ixet betrifft die gehörige Vertheilung der Staats 
Ländereven; laut des dritten sind alle erblich« 
Titel, so wie der T i t t l Kazit und a»le damit 

veibunöene Autorität abgeschafft; das vierte und 
fünfte betrifft die Kultur einer Peru eigenthüml« 
iichen Gattung Wolle, und das sechste befiehnt 
die Errichtung von Lankasterschulen in sämmtlichen 
Stächen Peru s, und Verbesserung des Posten; 
Wesens« uz . 

Der Befreier wollte im Februar künfNtzen 
JihrS dem Kongreß von Peru die feit 2 Iahren 
geführte oberste Gewalt zurückgeben unv nuch Ko» 
Znmbten zurückkehren. 

Hydra, ven iz. Decbr. 

Ibrahim »Pascha'S Zug nach OstlGriechen-
land ist, wie man Hier glaubt, die Folg« unrich» 
5iqer Nachrichten, die ex über ben Stand der 
Dinge in Akarnanien und die VenheidigungSmit» 
tel Missolunghi'S erhalten. Sobald er an der 
Spitze ivon ;ovO Mann in PatraS ankam, ließ 
er die Besatzung von Missolunghi durch seine Adt 
jutanlen Sahnt Vey zur Ucbergabe auffordern. 
Die abschläzliche Autwort, die er darauf erhült, 
entrüstete ihn; er verließ in den ersten Tagen deS 
DecbrS. EliS und zog sich nm den Golf von Lei-
panto herum, in der Absicht, Acrocorinth zu neh-
men und sich eine« Weg nach Atarnanien hinein 
zu öffnen. General GouraS war aber bereits 
mit den Chefs.^welche ihm die Vortheile bei Sa» 
lona erringen halfen, von den Gebirgen von Me» 
garis herabgestiegkn und NicetaS hielt mit zooo 
Peleponnesern die militair»fchen Stellungen auf 
dem IsthmuS besetzt. ^S soll, nach den neuesten 
Nachrichten von dort, «in sehr blutiges Gefecht 
zwischen den Aegyptern und den Griechen stattget 
funden haben, das zum großen Nachtheil der «r» 
sten ausgefallen ist« Eben so erzählt man als ge» 
wiß, daß Admiral Mioulis neue Vorthei'le über 
die vereinigte Türkisch i Aegyplische Flotte davon 
getragen habe. 

Ein früheres Gerücht von ihm lantet, wie 
folgt: 

Griechische Flotte vor Klarenzc», 
den 15. Novbr. »825. 

Bei unserer Ankunft allhier haben wir uns 
zweimal mit der Türkisch s Aegyptischen Flotte ge» 
schlagen. Vorgestern griffen wir 40 Fahrzeuge 
verschiedener Größe bei dem Vorgebirge Papa an 
und schlugen sie in die Flucht, nachdem wir ihnen 
einigen Schaden zugefügt hatten. Gestern pmrt. 
den wir unsrerftisS vom Feinde angegriffen; wi«. 
schlugen ihn aber am Ende abermqlS in die Flucht 
und jagten ihn einige.Stunden weit. Bei djesfm 



letzten Kampfe gerieth der Brander deck KapitainS 
VveaS tn Flammen und verbrannte unnützerweis«. 
Wenn die Abtheilung deS Spezzioren mit ihren 
Brank>ern hier gewesen wäre, so hätte der Feind 
beträchtlichen Verlust erlitten, denn die Schiffe, 
die im Hafen von PatraS vor Aivker lagen, hat« 
ten ihm nicht zn Hülfe kommen können. Der 
Patr'otiSmuS, den nnsre Mitbürger bei dieser 
Gelegenheit bewiesen, ist über altes Lob erhaben; 
denn ungeachtet sie, bei der Anwesenheit der 
Spezzioten und Psarioten» nur 2k Briggs und 
6 Brander hatten, so boten sie doch der ganzen 
feindlichen i?o Segel starken Flotte Trotz und 
schlugen sie zweimal in die Flucht. 

Admiral MiauliS. 

Oberst Fabvier hat bei seiner Ankunft in At-. 
tika folgende Proklamation erlassene „ A n die 
Bewohner von Attika, Theden, Salamis ic. 
Mitbürger! I h r vernehnU, in welcker Absicht die 
Regierung einen Theil deS regelmäßigen KorpS, 
dessen Organisation mir anvertraut worden. hier« 
her geschickt hat. Alle einsichtsvolle Bewohner 
Griechenlands halten sich jetzt überzeugt, daß die-
se, von allen christlichen Nationen angekommene 
Organisation, euch alle von euren langen Leiden 
befreien, enre Unabhängigkeit befestigen uns euch 
den Gennß einer dauerhaften Ruhe verschassen 
kann. Mitbürger! Dies Resultat ist leicht zu 
erreichen, wenn ihr euch beeilt, unsre Reihen zu 
vermehren. Dies KorpS, weit entfernt eine Last 
für daS Land zu seyn, wirk «urer Freiheit zum 
Bollwerk dienen, und ihv könnt einst unter seinen 
Auspicken, tm Schooße eurer Familien, die 
Früchte eurer edlen Anstrengungen genießen. Als 
ich die Organisationen der Griechischen Armee 
übernahm, strebte ich weder nach Rang, noch 
Gehalt. Mein Wunsch geht einzig und allein 
dahin, wenn Griechenland Söhne haben wird, 
die seine Armeen zu führen verdienen, in meine 
Heimath zurückzukehren, begleitet von der Liebe 
freier und glücklicher Griechen. 

Der Befehlshaber des regulairen KorpS, 
Oberst Fabvier." 

Wien, den »8. Januar. 

Der Oesterreichische Beobachter erzählt Fol! 
AendeS: „Als der tapfere Militair-Gouverneur 
von S t . Petersburg, General Miloradowitsch, 
fein Ende herannahen fühlte fer starb, nicht, 
«ie^.tS Anfangs hieß, gleich auf der Stelle, son» 

dern erst in der Nacht vom ,6. auf den ,7. Decbr. 
an der empfangenen Schußwunde,) ließ er sich 
seinen Degen reichen, küßte ihn und rief: "'Diet 
dem Kaiser meine letzte Huldigung!" und ven 
schied." — 

Dasselbe Blatt enthielt heute einen längern, 
raisonnirenden Artikel gegen die Französischen Op! 
positioneblätter, und „daS seltsame Gemisch voll 
falschen und widersprechenden Nachrichten, eit-
len Vermuthungen und verwegnen Träumereien, 
welches dieselben in Bezug aus das große und 
traurig^ Ereigniii, das jetzt Europa so lebhast 
beschäftigt," ihren Lesern zum Besten gegeben 
haben, worin unter andern folgende Stelle vor» 
kömmt: „Auch diesmal werden ihre (der unverr 
föhnlichen Ruhestörer) Hoffnungen zu Schanden 
werden. DciS Band, welches die Meiner der 
öffentlichen Ordnung so lange vereint hat, ist zu 
fest geschlungen, «m stch so leicht, wie unter der 
Feder einiger phantastischen Politiker, zu lösen. 
Ein großer Monarch, der den Ruhm eines l,Stif< 
MS und Erhalters des Friedens höher als jeden 
andern schätzte, ist uns entrissen; mir I h m aber 
ist der Geist, der I h n und Seine Bunvesgenoft 
fen beseelte, nicht verschwunden; daö Bedürfniß 
des Widerstandes gegcn die, welche das edelste 
Werk der Zelt vernichtet zu sehen wünschen, rst 
nicht minder stark als zuvor; und lebendiger als 
je ist das Gefühk dieses Bedürfnisses geworden. 
Der politische FrieK« wird fortdauernd seinen wohl» 
thätigen. Schirm über Europa verbreiten, und 
alli wüsten Spekulationen, die der Augenblick 
der ersten Bestürzung hervorrief, werden ein 
Spiel der Winde werden. 

Warschau, den iz. Januar. > 

Am 6ten d. leistete die katholische Geistlich! 
keit, alle hier anwesenden Bischöfe, Suffraganeu, 
das Domkapitel der Metropolitan-Kirche und die 
Vorgesetzten der OrdenSaeistlichen in Gegenwart 
des ErzbischofS und PrimaS des Reichs, dem 
Kaiser Nikolaus den Eid der Treue. 

Am 4ten d. wurde in dem UniversttätS»Ge> 
bäude, unter dem Vorsitz deS StaatSministerS 
StaSzie, die VorbereitungSschule zum polytechni» 
schen Institut eröffnet. 

Vorgestern starb hier der Kaiferl. Königs. 
Oesterreickische General» Konsul im Königreich 
Polen, Hr. Maria Franz du Lhet im 57sten Le> 
bensjahre. 



Schreibt!» auS Stockholm^ 
vom ic> Januar. 

Se. MaxestatVk' Kön<g haben befohlen, »ovo 
Tonnen Getreide unter die Armen in Nvrdlands» 
Amt (Norwegen) zu verrheilen. 

Der al̂ S verdächtig hier verhaftete Englifä)^ 
Unterthan. William Dodd, ist neulich inach Go; 
Idenburg traneportirl worden, um das dortige 
Englische Konsulat überliefert zu werden. 

NnUtch ist in Christians eine gymnastische 
Schule füv das Milinur eingerichtet worden, 
worUr junge Officiere und Unter»Offiziere Unter» 
ticht geben, < 

Berl in, beir 24.Januar. 
Der Karneval fängt an, etwas lebhafter zu 

werden, ?im letztes Sonnsbend erschien der Hof 
auf dem allgemeinen SubscriptionSdalle tt» dem 
schön erleuchteten und glänzend decorirten Saale 
deS Schauspielhauses. Se. Majestät der König 
eröffneten den Ball mit Ihrer Königl. Höhnt der 
Kronprinzessin, der Kronprinz, Wilhelm, der 
Prinz. Kart inir der Fürstin Ltegnitz und so dt« 
andern anwesenden Prinzen. Sämmtliche auSk 
wattige GesanSte waten gegenwärtig; jedoch diese 
sowohl, als der Hof erscheinen auf diesen Bälr 
len, welche sonst auch als u-nmaetirte Zkdoulen 
angekündigt wurden, in bürgerlicher Keldung. 
Anständige Personen aus allen Ständen haben 
Zutritt zu diesen Bällen, doch müssen sie ihren 
Namen unterzeichnen und der König pflegt sich 
sowohl mu den aaweseuden Damek als Herren zu 
unterhalten. 

Heute hielt 5ie Kvnkzl. Akademie der Wissen; 
fchaften zur Feyer des IahrStages Friedrichs deS 
Zweiten eine öffentliche Satzung. 

Vorgestern war Versammlung der Aktionäre 
deS Königstqdtschen Theaters. So viel davon 
pertaut.lt ̂  war die Sitzung sehr stürmisch, wie eS 
in jeder Lerarhenden Versammlung vergeht, wo 
Jeder nach Lust und Belieben das Wort führen 
kann. Obwohl, die jetzige Verwaltung sich deu 
Dank des Publikums in hohem Grade verdient 
hat, so scheinen die Aklionaire, die sich goldene 
Berge versprochen haben, diesen Dank doch nicht 
aussprechen zu wollen; sie hal,,n vielmehr eine 
neue Direktion gewählt. D»HH das Zurücktreten 
der ersten Vanquierhäuftr: Beer. B<neke. Mem 
delsohn, Frankel u. f. w. von der VorKcherschast, 
sind fogsesch die Aktien gefallen. 

V e r m i e t e ITachr iHtcu. 

Ein gewisser Johann Leonhard Ha!6ltben> 
vvrmatS Trödler, w >r seit »m Heeren Iahren an-
allln Gliedern gelähmt, nnd da tein Heilmittel 
anschlagen wollte, kam er mit seiner tzrau auf 
deii Einfa l l , daß es »hm ein boshafter Zauberer 
ängtthan habe. Dre Frau, um den Zauber 
zu lösen, legt eine Ochsenlunge über ein Koh; 
lenbecken, das sie mit brennenden Kohlen ange-
füllt, uud nachdem sie sich in ihrem Schlafzimmer 
wohl verriegelt, läßt sie die Lunge braten und 
sticht sie fleißig mit Nadeln, um die boshafte Hex« 
oder Len Zauberer herzubannen, daß er umGnabe 
flehe. Sie Harke schon 400 Nadeln in die Lunge 
gesteckt, â S Leute von außen, durch den erschreck» 
lichen Dunst besorgt gemacht, die Thür« emschlu; 
gen. D"s Mittel h^tte geholfen, und der Manu 
war feine Lahmung los, denn er und sein« Zrau 
lagen, erstickt und leblos außder Erde. 

Die Drünner Zeitung erzählt folgendes außer, 
ordentliche Beispiel einer langen Lebensdauer: 
„Wie lange ein Mensch auch tn unfern Tagen . 
noch, bei karger Kost und schwerer Arbeit zu ln 
beu vermöge, gi«btderam 2v Mai v. J . zu Lomna 
im Teschner Kreise verstorbene Adam Maruneck 
den sprechendsten Beweis. Nachdem dieser wahre 

. Allvater vou nichts als Haberbro^, Milch und 
Käfê  gelebt, tei» Br»ndwein mäHig^ und nur an 
Sonn- und Feiertagen warme Speisen von 
Schwein - und Schöpsenfleisch genossen , dabe 
mit hundert Iahren noch seinen magern Hausler. 
grund »m Iablunkner Hochgebirge bearbeitet hat 
entschlief er, ohne krant gewesen zu ftyn, im' 
hundert zwei und zwanzigsten Lebensjahre. Zwei 
Ktnver, achtzehn Enkel und e«lf Urenkel folgten 
seiner Leiche. Auch sein« Mutter erlebte l»6 
Jahre; seinen Vater halte im ^zsten Jahre der 
Blitz erschlagen." 

Die Ehefrau des Tagelöhners Pohl in Ober« 
Hafelbach in Schlesien gebahr am 22. November 
des abgewichenen Jahres ein Kind mit einem b«< 
haarten Gesicht, an dem vvn der Nase bis über 
den Mund herumer zwei lange-Lappen, der eine 
rolh, der andre weiß, herabhingen. Die obere 
Kinnlade fehlte ganz, und tm Munde waren zwei 
Backzähne sichtbar. An jeder Hand hatte diese 
MiSg.eburt sechs F-inger, der sechste war aber, 
wie bei einem Hahnen » Fuße die Krallen, zur 
Seile herausgewachsen, an einem Fuße war quch 



eine sechste Zehe auf eben diese Art herauSgetvach» 
sen. Drei Stunden nach der Geburt verschied 
dies Kind. Tue Mutter sagt aus, daß sie nach 
dein dritten Monat der Schwangerschaft einen 
gro^n Schreck gehabt, indem ein Purerhahn auf 
sie geflogen fty und sie gehackt habe, bis sie erst, 
nach ein r̂ langen Weile, durch eine« Hinzuge» 
tvmmenen Mann befreit worden sey. 

Wissenschaftliches und Kunst - Nach! 
laicht en. 

Paris. Hier ist dem Publikum gegenwärtig 
eine Sammlung Ägyptischer Alterthümer eröffnet, 
die ein reicher Italiener, Passalacczua, zusammen» 
gebracht, und die vielleicht die reichste in ganz 
Europa ist. Dieser Jüngling war kaum 2<? Jahr 
alt, als er sich entschloß, unter dem Schutze des 
P.:scha von Aegypten, dahin zu reisen; er brachte 
ItchS I^hre rmr drr Erforschung der Ruinen deS 
berühmten Thebens rmr seinen hundert Thoren zu, 
rvo er lern Veruivgen auf Nachgrabungen und Un-
ttrsuchungen verwendete. Seine Uneigennützig; 
keil wurde durch die schönsten Entdeckungen be» 
lohnt» Man sieht unter andern in seiner Samm» 
Umg eine in Theben am 4. December i8?z ausges 
fundene Begiäbni^kammer. Alle darin enthaltene» 
(Gegenstände sind in derselben Ordnung aufgestellt, 
wie sie es seu dreißig ZahrhundMen, etwa 25 
Fuß unter der Erde, tn einem ausgemauerten 
Grabe gewesen waren. Besonders bemertenSl 
Werth sind zwei in Holz geschnitzte und übermalte 
Garken, von drei Zuß Länge^ deren Vau ganz 
mit der von Herodot und Diodot von Stellten 
hinterlassend Beschreibung übereinstimmt. Dt?.' 
sts in seiner Art einzige Denkmal hebt alle in die-
ser Beziehung gehegten Zweifel. Es erhellt dar» 
aus, daß die Nttschisssahrt, wie die eben genann-
ten Geschichtschreiber verkündet haben, auf zweier-
lei Arten stattfand: mit Rudern zum Hinaussah-
ren des Flusses, und mit zwei Steuerrudern zum 

Hinunterfahren. Die Fahrzeuge sind mit Nu-
dern, Takelwert, Masten auögcstatltt, und die 
Lootsen ^nd Matrosen in Holz geschnitzt. Die in 
Hjefer Kammer HefmUene Mumie wurde geöst«et. 
Sie ist weibii.chen Geschlechts. DaS dünne Gold» 
Plättchen, mu den, das Gesicht derselben belegt 
war, und ein Prachtvolles aufs künstlichste ir̂  
Gold gearbeitetes Halsband, das in Lapis - Lazuli, 
Topasen und Karneolen alle Gottheiten der A gyp» 
tischen Mythologie darstellt, lalZt auf einen hohen 
Rang der Verstorbenen schließen. Die Vollen» 
dung der Arbelt und der Ncichihum der dabei an» 
gewandten Steine macht dieses Halsband zu einer 
höchst tchätzbaren Kostbarkeit. Die Entdeckung 
desselben m den Liunien von Theben bestätigt alle 
Angaben der profanen und heiligen Schriften 
Über den Zustand der Künste, der Civilisartvn und 
der Reichthümer Egyptens. Eine Menge ande-
rer, minder reicher, aber eben so merkwürdig«« 
Halsbänder; kostbare Skaradäen; siebenhundert 
Aegyptischr und Arabische Medaillen; eine Pas 
Pyrusrolle, welche die Geschichte der zwölften Dyt 
nastie der Pharaonen und den Zustand der Ein» 
Lünste Aegyptens enthält; noch unerüffnete Mttt 
mien; einbalsamirte, durch ihre Größe merkwüc» 
dige Früchte; Ackergeräthschaften; eine Hand» 
Apotheke, in welcher sich Balsame befinden, die 
chemtlch untersucht werden sollen", ein mit einem 
Blau gefülltes Gefäß, das sich bei der chemischen 
Unieriuchung als sehr oaurrhaft beurkundete^ Vö» 
gel, Jdis, der einzige Geier, den man b>6 jetzt 
gefunoen hat; Figuren in Gold, Bronze, Mar» 
mor und Granit von allen Aeqyptischen Gotthei» 
ten, sind dle übrigen in dieser Sammlung befind» 
lichen Gegenstände. Die Küuigl. Societät de« 
Wissenschaften in Paris hat dielen jungen Gelehr» 
ten auf den Bericht der aus ihrer Mitte ernann» 
ten Kommission, zum th-'ilnekmenoen M<tgliede, . 
der Akademie ernannt, und »hm eine Medaille 
zuerkannt. Auch andere gelehrte G sellschasten in 
Flankreich haben ihm die Ehre der Aufnahme er» 
wiesen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Wenn nach dem ergangene» Paten» Einer Liv?. 

Gouvernements-Regierung vom 2. Januar d> I . , 
fub Nr. 6, zwischen dem zs, Februar und j . Märj 

dieses Jahre« «n Landet» Abgaben, und zwar vom 
Lettischen Distrikt in Riga auf de« Ätttterhause, und 
vom EbstnMen Distrikt in Dorpat an den Herrn 
Landrath und Oberkitchtnvorstehtr von Liphart jv 
entrichten ßnv, als-

i 



ä. von sämnitlichen" publiken Gütern und publiken 
Pastoraten von »der männlichen Revisiousfeele 
31/4 "ovcken B A-, 

L. von sämmtlichen regulirtrn Privat «Pastoraten^ 
von jedem RcvisionSbakcn 1 Rbl. Kov. B -
A . und eben so viel von den unregulirten» je-
doch nach der bisherigem Oekonomie - Haken-
zahl, und endlich 

L. von sämmtlicheu rcgullrtenl Privat^ unlk Stadt^ 
.Güreru» van jedem'Älevistonehaken 12 Rubel 
96 Kop. B . A. und eben so viel von den un-
regulirten, jedoch nach der bisherigen Oekono^ 
niie-Hakenzahl; . . 

so wird solches hiermit noch besonder» fammtuchen 
Kommissionären, die dergleichen Zahlungs-Aufträge 
erhalten, mit dem Bemerken bekannt gemachte dies? 
Zahlungen nicht über den Termin Kilians zu verschie-
ben, indem nach Ablauf desselben sämmtliche Restan-
ren sofort den resp. OrdnungSgerichten aufgegeben 
»erden müssen. Niga.'RttlerhauS, dcn Listen J a -
nuar 1826. 3 

manllstum: 
F. L. Krüger, 

Ritterschafts-Renlmeister. 
. Demnach in Folge Beschlusses EmeS letzten Kr«-
vlr.KonventS, die Gbstnische Distrikts-Direktion dcS 
i,lviandlsaien KredirsyüemS das im Kamdysckcn Kirch» 
spiele biseliene Gut Äoddijerrv sammt dessen Jnventa-
r»» «m Februar d. I , Vormittags um 11 Ubr, 
abermals in zwiefacher Ar t zur Pacht auSdteren wird» 
nehmlich: 

auf Se<KS und Zwanzig Fahre mit eventuel-
lem Eigenlduwsrechke zu diesem Gü ls ; > 

2) auf Sechs ^ahre ohne evenkLeUeSEigembumS-
recht zu demielben; alS werden diejenigen, welche 
auf die Arrende des GutcS Zkodd«jerw in obdezelchne^ 
5er zwiefacher Art zu bceren gesonnen stnd, deSmit^ 
telst aufgefordert, am genannten Tage, mit gehöriger 
Kaution verschen, allbier zn erscheinen und ihren 
deefalstgen Bot ju verlautbaren. Dorpat. den S5. 
Januar 1826. 3 

Samson, Direktor. 
Anr. Schultz, Sekr. 

Ein Edler Rath der Kaisers. Stadr Dorpat, als 
Stadt-Wattkngerichr, steht stch veranlaßt, wiederum 
die Bekanntmachung zu erneuern, daß sämmtliche, 
das vergangene Jabr betreffende Berichte und Rech» 
nungrn in VornmndschaftS» Sachen von den resv. 
?° rmui ,d , rn bjs zum.,5. Februar d̂  I . spätestens, 
bei 25 Rbt. B . A. Po» eingereicht werden sollen. 
Dorpat'R,' lbbauS. qm so. Januar 1826. 1 

Namen und von wegen Es. Edlen Rathcs 
dieser Stadl? 

Ratdeherr Rohland. 
C. H . Zimmerberg, Oder-Se?r. 

t Ä l i l Genehmigung der Rai jet l . Polirei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Der BrqndwcinS - Destillateur Gustav Heinrich 

Jako^sen zeiqt den Herren Gutsbesitzern ergedenst an, 
daß er die drr Dampfbrcnnereicn, dieikm 
üdcNraaen werden, zu besorg^k, und nach eincr neun« 
sehr vorteilhaften Meibsdezu!^r<nnenverfvricht WaS 
den Dampfapvarat aiwelrifr, übernimmt er alle Gc-
rätkschaften zu eines »seden 8uni,d<nbeir zu über-
nehmen. Da man Ach bei dcn Mästungen oft der 
zu dünnen Brake wegen beschwert, so kühlt er sel-
bige ohne Eis und Wasser 2» Grad zurück, wodurch 
folglich die Brahe ni.vt s» düune wird» Au l ) gtcbt 
er zur Böttcher, Maurer- und Zimmermanns-Zlr-
beit das richtige Maaß an, und kMlMt ste unter sei« 
nc Aufstchr, an-h nimmt er Leuto zmn Auslernen 
an. Wer ihn daher mit seinem Zutrauen zu beeh-
ren geneigt ist, beliebt sich bei Zeiten zu melden, mn 
bei der Winterbahn noch d«e gehörigen Materialien 
anschaffen zu kennen. Man meldet stch in Dorpat 
bei Hrn. Kupferschmidt H ü d d e und in Fellin bei 
Hrn. C 0 l l , 0. z-

Rinem <̂1el un6 geneigten 
pil »>cl> b«?i 5en»ei' tiunslreis« 
our^li n»l lt tit. l?etersliu?g v«r-
5pr»cl,t bei >eell--r i n 
xensu ru irvlsr-». lĵ 8<'̂ ungen >v?r<len klein 
ötscltizLumLiiter Lr„ . (Aeizt angekommen. ^ 

k'. Wsgner. 

Folgende Nummern enthaltelr die Gewinne der 
i n der Bürgermnsse S ta t t gefundenen Dcrloosung der 
Musikalischen Instrumente: 

N r . sSz ein Klavier N r . 6. 
N r . 70 — Aügel — 2. 
5Z!r. 751 — Klavier — s. 
N r . 6-iH. — Flügel — 1. 
Nr . 28z — F?rtepian» — Z. 
R r . 2?4 — Klavier — 4. 
Nr . ä2 — Guitarre — 8. 
N r . .Wl — Harfe — 7. 

welche nach Einliefcrung der Loose in Empfang zu 
ochmen stnd. 

G. R . Meyer. 

Der hier angekommene MechanikuS lvruixl' V -
nor i , aus Mai land, wird heute Sonntag ^ den 3^» 
Januar, und Montag dcn 1 Februar, die Ehre ha 
den, die »weite Vorstellung seines m a l e r i s c h 
b e l e b t e n W e l t t b e a t e r S Einem hohen Adel und 
resv. Publicum darzustellen. An. dcw folgenden La» 
gen werden die Gegenstände veiänder«. Oer Schau» 
platz ist im Saale der Bürgermussr; der Anfang tö 
um 6 Ukr AbendS- Die Preike der Piätz- stnd: 
Erster Platz: 1 Rb l . ; zweiter Platz: so Kop. K. M . 
Kinder zahlen die Hälfte» 

D i s vo r i m i r 2um s l s l e n Kiezes 
gNZe^ün<iigrs H.uk.tiol» Iist unvol-ksr-

I^rsiZnisse' r i ic t i r ß^ t i s i ren vvercisr» 
!i.<inneo> uncl ist dl» 2uni Z. k^edrusr sus^e» 
ssts t . I c k se iss sv iekos h i e r m i t v rAekst ts t 
s n , c!s5s v o n v e n a v m v m l ' s Z o lies N s e k » 



Onnaus von 2 (Air s!), tÄAÜvk Selkas ia 
«)einem Iilsu^e stAtt kri6eQ wircl. z 

O. A4. Ösro^Q. 

Gü te r -Verkau f . 

EttdeSuntcrteichncter ist, als Bevollmächtigter des 
gegenwärtigen Besitzers des im L)örptschen Kreise und 
Laisschch Kirchspiele belegenen Gutes LediS, gesonnen? 
genanntes Gvr am t6. März d. Z. unrer AuSdot j« 
ßellen. Kaufliebbaber werben ersucht, sich am be, 
nannten Tage, Vormittags um lg yhr» bei dem 
Hrn. Landrichter v. Samson in Dorvat einzufinden, 
und ihttn elwanigen Bot zu verlautbaren, wo denn 
Nack Maaßgade desselben auch sogleich der ekwanige 
Kauf- oder Pfandkontrakt abgeschlossen werden ^ann. 
S)ie Beschreibung des Gutes kann zuvor bei dem 
Hrn. Landrichter v Samson und bei EndtSunterzeich-
mtem durchgesehen Werden. t 

Z . v. GrüuwaM. 

Zu verkaufen. 
Den Freunden der Littcratur zeige ich an, daß 

folgende Schriften, bier erschienen und in der Hart« 
mannschen Buchhandlung käuflich j u haben stnd: O/-. 
G- iT' 3- Sahmen, über die gegenwärtige Stellung 
der Homöovarhie zur biSherlaen Heilkimde, -lLSS, 
« Rbl So K»v B Ä-4 Hugo Müller, Hje Verklärung, 
«ine Phantcße, jsss, 60 itpp. B. A- s 

Otto Schmidt. 
Aus meiner jiLy Merino-Muttervieh beste» 

Henben Echaafderde, nebmlich sso Erstlings «Zibben 
vnd Z?o tragenden Murterfchaafen, bin ich gesonnen 
4oo Stück zu verkaufen. Wählt der Kävscr die 
Schaafe, gNt das Stück vbn« iZamm u«d Wolle 
5 Frd'or. Laufen die Schaafe von der Heerde 
«b, ä Frd'or.; wShlt dei Verkäufer, z Frd'or.; 
deS Preises wird beim Abschluß deS Kontrakts, Z/3 
„ach der Schur bei der Ablieferung bejah». Briefe 
werden portofrei erbeten. 7 Widder mit Elcetoral-
Wolle tS Frd'or daS Stück, 15 Widder mit Pri« 
wa-Wolle, ^ 5 Frd^or. das Stück, stehen auch als 
Jährlinge und Erstlinge zum Verkauf. Die Wolle 
der Schaafe ist erster Qualität. Ẑ 'e Schaafe selbst 
Aark, von französtscher Race ganz reittv deshalb am 
Äovf und Füßen nicht star( bewachsen, gesund und 
tzsn erblichen Krankheiten frei. 

Einige Woll» Proben übersende ich, um nur die 
«twanigcn Herren K'äufcr zu überzeugen, weiche Wol-
le in der Schäferei vorhanden ist. Die gewaschn« 
Erstlings- Wolle ist von der letzten Schubr. Die 
Böcke sind nach der Nummer ju verkai-fcn. Die 
Schäferei ist durch wirkliche WollsorUrer seit Jahre» 
behandelt und seit länger als so fahren »me der 
edelsten, jedoch dsrum nicht bekannt, «eil ,ch 
«n diesem Aadre die ersten Bocke verkaufen will. 
Sm Jahre ls»? erhielt tch sür daS MänviebZ Frd'or, 
nn v I . L Krd'or. Wenn ich ^00 Stück auswähle, 

tverden Stuck avSLeseHt und Stück juruck 

geworfen. Schloß«Calbe der Saale bei Magde-
burg , den SS- Zanuar St. z 

Koch, 
General, Pächter des AinreS Calbe. 

Die eingesandten Wollproben stnd bei mir ja 
ftHen. I . «C. Schünmann. 

Lins xsn? neue, zoliös «rxZ Iiübiclie 
»mt Î stern î» Ulî  R îz<?>̂ .ok?ern, ist kiu? ein«« 
dilligen I ' re i i ?u verlausen. l )a, Kakero 
6«r ^eitungz-^xpe^ilu,» ersrsxt ^erclen. Z 

Ein ächt amerikanischer schwarzer Bärenvel», <s 
Pfund schwer, mit seidenem Ueberiuge, ist zu ciÄan-
Hein und täglich von 1 bis ? Uhr im Hause der Witt' 
«e Siebert, der Post gegenüber, zu besehen bei 3 

Ä« Nottbeck, L»u6. 

Verloren. 

Am Donnerstage 'der vorigen Woche ist ein M -
yer Pickel, mit gestutzter Nutbe und langen Okrrir, 
verloren gegangene wer solchen im Wiebergsche« 
Hkuse» beim Kaufmann Gieie elnliefcrr, erhält mit 
dem innigsten Dank Me anständige Belohnung. t 

Abreisende. 
Don Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei - Derw«tt»ms 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 
Kandidaten d. Philosophie-Carl August Norm««« 
legitime Anforderungen oder Ansvruche irgend eluer 
Art zu formlren glaube«, dcsmittelst aufgefordert, stch 
mit -selbigen binnen 8 Tgen a Dato bei .dieser Be-
hörde zu melde«. Dovvat, den zv. Januar «LS6. s 

. . . . . . LÄö. 
/m ^ ^ 

Angekommene Fremde. 
Se. Excell. der Herr Generallieutenant u. Ritter v» 

Warndievu tiefst Gefolge, kommt von Würtemberg, 
Frau «. Raschelt, Hrau Neukirch, kommen vost ̂  
Riga, Hr. Schauspieler Barlow, Hr. Schauspieler 
Alderttng, Hr. Smolian, kommen von Petersburgs 
Hr. Baron v- Wrede, kommt vom Lande» iogirc« 
in der Stadt London; Herr Oberstlieurenant v»n 
Baranoff und Hr. Generalmajor von Pilar, kom̂  
w«n «om Land«, logt«« im S Petcrsh» Hst«l. 



c l t u n g 
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Mittwoch, den z. Februar, 1826. 

O - r D r u c k i l l e r l a u b t . 
I m Namen des jGeneral,Gouvernements von Livlanh. K u r l a n d . E h s t l a n d P leskau, 

Scaarsrach und Ritter G u s t a v T w e r o . 

Dorpat, den ?. Februar. 
Gestern Abend trafen Ee. Königl. Hoheit 

der Prinz Paul von Mecklenburg ! Schwerin, von 
St. Petersbnrg kommend, hier ein und lehren, 
nach Wechselung der Pselde, Ihre N«lse nach 
dem Auslände weiter fort. 

St . Petersburg, den 21. Januar. 

I n dcn gegenwartigen Verhältnissen aller 
Nationen Europa's zu einander, und in ihrem 
Innern, hängen zwei Drittel ihres WohlseynS 
vom Handel ab. Mi t welchem dankdaren Ent-
kulltiZmuö wird man daher in allen Provinzen 
Rußlands Vi« ehrenvollen AuSzeichnung-n, Aus-
munkerungkn und vikl>eiligen Erleichterungen er« 
fahren, welche er unter der heilspendenden Nej 
gierung N i k o l a i I., schon erhalten hat! ^ ie 
erlauben, ihm die glänzendste Blüthe zu weissa-
gen, zum allgemeinen Glück des Kaiserstaats. 

Ihre Majestät, die Kaiserin Mutter, De: 
ren erhabner Name immer nur eine Verkündi» 
gung wvhlthätiger Menschenliebe ist, haben, 
eingedenk der edeln Opfer, welche der PeterSbur« 

ger Handelsstand in seiner Versammlung vom 
z. Novbr. der Kommerce - Schule gebracht, ste 
durch ein Nestript vvll Huld helohnt und dem 
Bürgermeister von St . Petersburg, Hr. Kus: 
soss, die goldne Medaille übergeben lassen, die 
von Ihrer Majestät Allerhöchst Selbst im Jah-
re 28>4 gravirt wurde. Welch ein Geschenk! — 
Der versammelte Handelsstand von St . Pnersl 
bürg beschloß, diese unschätzbare Ehrengabe im 
Gildesaal neben dem Bildniß Sr . Majestät des 
Kaisers aufzustellen, und durch den Bürgermei-
ster Kussoss und eine gewählte Deputation ZH-' 
ver Ä»aj?stat die Huldigungen seiner ehrsurchlt 
vollsten Dankbarkeit zu Füßen zu legen. Am 
8ten hlNte diese Deputation das ehrenvolle Glück, j 
vorgestellt zu werden., Sie erschien mit inni-
gem Gefühl der Verehrung und des Danks und 
schied aus der Gegenwart der hehren Monart 
chw hvch begeistert von Bewunderung und flam-
mendem Patriotismus« 

Durch einen Ukas vom 25. Decbr. haben 
Se. Majestät der Kaiser den Wirkungskreis der 
Kommerce-Bank zu Riga erweitert. S,e kann 



W auf St . Petersburg unv MoSkwa diS/ 
ccnliren, und Vorschüsse machen auf Unterpfand 
von Reversen öer Komcnelce« und L«?U)b̂ nken, 
»der der AmortissementS - Kommission , auf ge-
münztes oder un^emünztes Gold und Silber, 
und auch auf Quantitäten von Gerste und 
Hafer. 

An eben dem Tage haben Se. Majestät 
der Kaiser den gesetzlichen Cours der Bank-As-
signationen für ig?6 auf z Nbl. 6o Kop. ge-
gen Silber - Rubel fest gesetzt. 

DaS Kaiserl. Departement des auswärti-
gen Handels hal verordnet, daß keine Geldstrafe 
für solche fremde Waaren erhoben werden soll, 
bie, nachdem für sie bei irgend einer Russischen 
Zollbehörde die Abgaben entrichtet wurden, in 
einen andern Zollbezir? gebracht wurden, ohne 
oaß die Angabe in dem bestimmten Termin ge-
schah; wie auch, daß Russische Waaren, die in 
Küstenfahrzeugen von einem Russischen Hasen 
in den andern gebracht werden, auf gleiche Wei-
se nichts bezahlen sollen, zu welcher Zeit sie 
auch mögei» declarirt worden seyn. 

Die Erlaubniß, welche die Orenburgschen 
Kaufleute der zweiten und dritten Klasse auf 
fünf Iohre erhallen hatten, mit den Asiatischen 
Ländern aus - und einführenden Handel zu trei-
ben, ist für alle Klassen auf der ganzen Oren-
burgschen Linie ausgedehnt worden, jedoch nur 
für die Kaufleute zweiter und dritter Gilde die-
ses Departements. Diese Erlaubniß muß für 
einen großen Theil des Reiches von wohlthäti-
ger Wirkung seyn. Der Handel mit den Kir-
gisen ist ein Tauschhandel, der viele Arten von 
Fabrikaren umfaßt, und blühende Fabrikation 
ist ein Polyp, der seine befruchtenden Arme um 
Alles schlingt, und seinen segnenden Einfluß 
an Orten hin verbreitet, wo man kaum den 
Namen deS letzten Stapelplatzes kennt. Und 
doch ist die Haupt-Unterstützung, deren sie be-
darf, nur, daß man sie ungestört und nach-
sichtsvoll thä)ig seyn laßt.' 

Konstantinopel, den 25. Decbr. 

Seit Abgang der letzten Post wurde hier die 
Nachricht von dem plötzlichen Ableben des Russi-
schen Kaisers bekannt und verbreitete unter dem 
Europäischen Handelsstande eine unbeschreibliche 
Bestürzung. Der KourS der Para ging bis 222 
zurück. 

Zedermann hält stch hier überzeugt, daß die 

vom Divan beschlossene, so viel Aussehen erregen-
de Sendung des Intendanten de^ Arsenals, Hussni 
Vey, nnt dem Agenten des Vicekönigs von A« 
qypcen, Redschid ^ssendi, nach Morea, um Uns 
terhandiungen mit den Griechen einzuleiten, eine 
unmittelbare Folge dieses, wie es scheint, sehr 
schnell zur Kenntniß der Pforte gekommenen Toe 
deösaUS gewesen ist. Die seit kurzem aus dem 
PeloponneS eingelaufenen, für die Griechen et» 
was günstigeren Nachrichten, welche den von der 
großen Aegyptischen Eepedition gehegten Erwar-
tungen nicht entsprachen, Härten allein schwerlich 
eine von Seiten der Pforte bisher sür unmöglich 
gehaltene Maaßregel bewirkt. Auch Missolunghi, 
weiches seit einem Jahre die Blicke des ganzen 
Orients ans sich zieht, halt sich fortwährend, und 
ein neuer Versuch der Türken, sich dieses Boll-
werks ihrer Gegner zu bemächtigen, ist blutig zu« 
rückgewiesen worden. I n Morea scheint ein 
Aegypnsches KorpS bei Gastouni eine Nuderlage 
erlitten zu haben. 

Smyrna, den 16. Decbr. 

Nach den neuesten Nachrichten von Spezzia, 
hat sich dort das Volk gegen die Primaten «wpvrr, 
die ihr Leben nur durch AnStheilung von Geld 
retten konnten. 

Condnriotti, der Präsident der Griechischen 
Regierung, hat abermals seinen Sitz verlassen 
und sich nach Hydra heqeben. 

DaS Korps deS Obersten Fabvier nimmt tag« 
Uch zu und zählt jetzt schon i?vo Mann. 

Am 6ren d. ist zu Napoli ein mit Munition 
beladeneS Handelsschiff angekommen. 

Korfu, den 24. Decbr. 

Berichten aus Itkaka zufolge, ist der Vicet 
Admiral SachturiS in den Gewässern ven Chio 
zwei Türkischen Fregatten begegnet, die iO TanS» 
portschisse begleiteten. Eine der Fregatten steckte 
er in Brand, die andre machte zum Dienste uin 
tüchtig, und die übrigen Zo Fahrzeuge nahm er. 
Briefe auS Kalamata bestätigen dieses. 

MiauliS hat mir seinen iü Hydriotische» 
Schissen 20 Tage lang die ganze feindliche Flotte 
von PatraS im Z-nim gehalten. 

Ein gestern hier abgekommenes Englisches 
Packetboor hat die Nachricht überbracht, daß 
MiauliS mit seiner auS 67 Segeln und mehrere» 
Brandern bestehenden Flotte am 2isten d. um daS 
Vorgebirge Papa gesegelt sey. 



Scheiben aus Koksu, vom z- Januar. 
Ibr.ihin» hell« ein^n groß-n The«l seiner 

Truppen von Palras aus ttbcr die Meerenge ge-
führt, um den Fnll von Missolunghi belcbirlnngt'n 
zu Helsen. Sobald die Bcwohncr von und 
Spezzia erfuhren, daß sie von der A l ^n t r i l u ; 
scheu Expediuon nichts für Inseln zu befürchten 
hätten, schifften sie die zum Schutz derselben ver-
sammelten Truppen ein und landeten sie bei Misso-
lunghi, wo sie vereint mit ihren dortigen L^ndS-
leuten den Türken und AegyZtern eine Niederlage 
beibrachten. 

AuS Ital ien, vom ly. Januar. 
Am r;len d. hat zu Mailand die Taufe deS 

neugebornen dritten Sohnes Sr . Kai>erl. Hoheit 
deöErzherzogS Vice-Königß stau gefunden. Tauft 
parhe war der Erzherzog Leopold II-, Grvszherzog 
von Taekana, in dessen Namen der Gehnmerath, 
Graf Äuirini Stampagia den jungen Erzherzog 
zur Taufe hielt, der'in derselben die Namen Si-
gismund Leopold Rainer Maria Ambrosius Va-
lentin erhielt. 

Am Sren d. wurden zu Rom neuerdings 16 
Personen verhaftet, deren Vergehen noch nicht 
bekannt ist. 

Msgr. Trajetti-d'Avagui ist am 7ten daselbst 
von fernem Kutscher ermordet worden. 

Am l6len d. ist der General i Kapitain der 
Königl. Neapol'tauUchen Maruie, Ritter Dane-
rv, in seinem iviten Jahre zu Neapel mit Tode 
«bgtgangen. 

Madrid, den iz. Januar. 

S«. Majestät der König haben den Grafen v. 
Ornaz zum außerordentlichen Gesandten nach S t . 
Petersburg e nannr, um dem Kaiser ^tikolaug 
die Glückwünsche zu feiner Thronbesteigung zu 
uberbringen. 

^ Die Gazeta erklärt die von Französischen 
Blattern r̂ iktzekheille Nachnchc voik ter Ueberrei-
chung einer Nvte an den französischen (gesandten, 
weqen Rälimunq Spaniens von Seiten der Frank 
jöstschen Truppen, für ungegründet. 

Morgen over übermorgen findet die ^Ernen-
nung von dreizehn neuen Grands von Spanien 
statt. 

Zwischen dem General O'Donnel in Andalu« 
flen und dem Gouverneur von Gibraltar ist ein 
lebhafter Streit entstanden. Der Grund dazu 
soll nach Einigen darin liegen, daß Englische 

Truppen verweigert worden, auf Spanischen 
Grund und Voden zu kommen, um einigen an der 
Küsie gescheiterten Schissen Hülfe zu leisten; nach 
andern über ist er dadurch herbeigeführt worden, 
daß der Englische Gouverneur der Mannschaft des 
Koinmblschen Kortaren, General Soublette, ent-
kommen helfen. Wahrscheinlich wird die Sache 
einen lebhaften Notenwechsel zwischen unserm Ka» 
biner und dem Kabinet von St . James veran-
lassen. 

Paris, den 24. Januar. 

Unsre Blätter enthalten eine Korrespondenz 
zwischen dem Präfekten von Mykone und Syra 
und dem Französischen Vicekonful Hrn. Manaraki 
zu Syra, der einen Französischen Unrerthan, Ste-
phan Pignoi, welcher einen Griechen ermordet 
iind ihm seine Kleider und 800 Piaster geraubt, 
in Schutz genommen und behauptet, letzterer könr 
ne nur nach Französischen Gesehen gerichtet wer-
den. Der Prafetr Dnzza erklärt dies Verfahren 
für ein widerrechtliches, gegen alles Völkerrecht 
lautendes und protestirt dagegen. 

Mi t einem Schreiben Hes v r . Vailly, der 
von der Central - Komnnttee nach Griechenland 
gesandt wurde, sind sehr interessante statistische 
Nachrichten über dieses unglückliche Land anget 
kommen, aber auch die Nachricht, daß die demseli 
ben mitgegebenen Medikamente zu Ende gingen. 
Sobald Ihre Königl. Hoheiten der Herzog und 
Mademoüelle vvn Orleans dies vernahmen, litt 
ßen sie der Griechischen Kommitlee 6000 Fr. 
zustellen, welche hierauf durch eine Deputation 
Ihren Königl. Hoheiten ihren verbindlichsten 
Dank dargebracht hat. 

Nach den neuesten, in Äadix angekommenen 
Nochrichlen auS Havannah, schien lue Insel Eu-
ba geneigt, Mexlko'S Hülfe anzunehmen, um sich 
mir Portonko zu einer unabhängigen Republik zu 
vereinigen. 

Dem Vernehmen nach trifft der Herzog von 
Wellington Anstalten zu einer Reise nach St.Pet 
tersbuig, um dem Kaiser Nikolaus die Glückwün-
sche seines Monarchen zu seiner Thronbesteigung 
zu überbnngcn. 

Hr. Würz. Vikar des Sprengels S t . Nizter 
zu Lyon und Verfasser einer an Hrn. de la Mern 
na>s gerichteten Broschüre, worin er die Erklä-
rung der Französischen Geistlichkeit vom Jahre 
,682 angriff, wurde des Ungehorsam« gegen die 
Gesetze des Staats bezüchtigt und vor dem Zucht, 



Gericht in Lyon belangt. Am iZten kam die Sa? 
che vor;.der Angeklagte erschien nicht selbst, auch 
War kein Bevollmächtigter von ihm zugegen; 
Nichtsdestoweniger wurde er freigesprochen. 

Der Generali Prokureur des Königl. Ge; 
itichtShofes zu Lyon, Hr. v. Courvoisier, hatte-
f»inen Sohn in das Iesuiter-Kollegium zu Brieq, 
Än Kanron, Wallis, gegeben. Vor einigen Wo-
chen verschwand der junge Mensch plötzlich aus 
5rr Anstalt, ohne daß die betrübten Altern wußl 
O<n, wohin er gerarhen sey. Endlich wurde er 
von der Polizei zu Genf entdeckt und erklärte, er 
s?y von Brieg entsprungen, habe sich nach Genf 
gebettelt, und wolle nicht n̂ ch Lyon zurückkehren, 
Venn man ihm nicht vorher verspräche, ihn nicht 
Wieber in jenes Kollegium zurückzuschicken. 

Paris, den 25. Januar. 
AuS der eben erschienenen Broschüre: 

-Dtamenr clo welche der Skr)n des im 
Jahre 1825 zu Lyon zum Tode verurtheilen Gene« 
rallieutenant Mouton ? Duvernet herausgegeben, 
vm die Erlangung einer Erbschaft zu bewirken, 
Ate Napoleon seinem Vater vermacht, ersieht 
man unter andern Folgendes: Das Testament 
Napoleon« ist vom April 1825. ES îst mit 5 
Eodicillen, eins vom Z6len, die andern vom 
Z4sten dess. MonatS begleitet. Durch das Testat 
ment harre I^apoleon folgende Vermächtnisse auss 
gesetzt: dem Grafen von Moncholon 2 Will. Kr., 
dem Grafen Berlrand 500,000 Fr., Hrn. Mar» 
<hand 400,000 Fr. Dann ist über 2,100,000 Fr. 
in 21 Thetle, jeder zu 100,000 Fr-, getheill, zu 
Gunsten der Kinder des General Mouton-Du« 
vernet und Labedoyere's, deS Generals G-rard, 
deS Generals Travent, ferner d5r Grafen Las?as 
zeS, Lavalette, V>g"aly, Neal, der Generale 
Player, Lefevre ; Desnouettes, Drouot, Cam» 
brone Lallemand, Llausel, der Baroue Menneval 
und Bignon, des Obersten Marbot, des Or. Lars 
rey, des Chtrurgus Emmery und des Verfassers 
des Marius, Hrn. Arnault, verfügt. Außerdem 
stnd noch andern Personen, die in setlien Diensten 
gestanden, Gcschinke ausgesetzt. Die ganze 
Masse dieser verschiedenen Vermächtnisse belauft 
stch auf 5,600,000 Fr., die von den 6 Millionen 
bezahlt werden sollen, die Bonaparte 181; bei eit 
nem Banquier deponirt zu haben erklärt und wor« 
über die Berechnung, waS Kapital und Interes-
sen anlangt, von den Herren vvn Monthvlon, 
Btttraud und Marchand dtirchgefehn und geneh-

migt werden sollen. Dle Negulirung dieser Rech» 
nnng hat einen Prozeß zwischen den Interessenten 
und Hrn. Laftrte vor den hiesigen Gerichten ven 
anlaßt. Später wurde sie schiedsrichterlich von 
den Herren Daru-, Marek und Kaulinkourt entt 
schieden, nach deren-Urlheil Hrn. Lafitl'S Schuld 
sich nur auf z,248.;e>0 Fr. belief. So wurden ali 
so von i 8 i ; bis i8!2 ungefähr 4 Mil l . auf eine 
Welse verwandt, über die man in der Broschüre 
selbst keine nähere Auskunft erhält, die aber die 
Schiedsrichter genehmigt haben. I m ersten Kot 
dicil vermacht Napoleon den Grafen Montholon 
und Berlrand und Hrn. Marchand Alles, was 
ihm auf der Insel S t . Helena zugehört. I m 
zweiten empfiehlt er der Herzogin von Parma, 
dem General Bertrand die zo,ooO Fr. Nenr^n 
restituiren zu lassen, die er in ihrem Herzogthum 
besitzt, und vermach« ihm außerdem ZO-̂ oLo Fr.; 
Hx. v. Moniholeg soll ebenfalls noch 200.000 Fr. 
erhallen und Hr. Marchand 100,000 Fr., die 
fämmtlich von den Fonds bestritten werden sollen, 
welche er der Kaiserin /Mane Louise im Jahre 
1814 in Orleans übergeben haben will. I m 
drillen Kodizill werden die drei eben genannten 
Legate noch vermehrt und neue hinzugefügt, waS 
zusammen 1 halbe Mill. Fr. ausmacht, zu deres 
Bestreitung Napoleon ValeurS der Civilliste des 
Königreichs Italien anweist, welche der vormal 
lige Vlcekönig erhalten haben soll. 

Vor ungefähr z; Jahren starb in Bengalen 
der in Äiensten der Englisch - Ostindifchen Komr 
pagnie stehende General-Major Marl in, auS 
Lyon gebürtig. Er hiiuerlteß ein Vermögen vva 
i,:0O,oO0 Fr., weiches er seinsr Vaterstadt un» 
ter der Bedingung verniachte, ven den. Zinsen 
desselben eine für das Wohl d̂ r Sradt forderliche 
Anstalt zu errichten. Dies ist nunmchr geschehen,, 
indem man eine Kunst-: und Geiverb; Schule unt 
ter dem Namen Marttn.lere gestifter Hai, in Welc 
cher 40 unbemittelte Zöglinge.unencgetdllch Untere' 
richt und Bildung erhallen. 

Am Morgen des 19. Novb>i».Wt man zu' 
Port^au^ Prince ein heftiges Erdbeben verspürt,, 
dessen Stöße 4 bis ; Sekunden ^Priv-itbriefe sal 
gen 40 bis 50) währen.. Seit dem Erdbeben von 
1770, wobei fast die ganze.Stadt zuGrunde ging, 
hat man keine so heftigen Stöße wieder verspürt» 
dock) hat sich glücklicher Weiss sonst.kein Unglück 
ereignet. 

I m nächsten Frühjahr findet die Vermähl 
lung des Erbprinzen von Hohenzoller i Hxchinze» 



mit der zweiten Tochter deS Herzogs von Leucht 
tenberg statt, die wegen deS unerwarteten TodeS 
S r . Majeirär des ÄvnigS Maximilian von Bai» 
erv aufg schoben werden muyte. 

Hr. Noyer, ehetnaliger Deputirter des Frani 
jösischen Guiana'S, begab sich dieser Tage in Be» 
gleitung des Hrn. de Lhampagny, deS jetzigen De-
putaten oieser Kolonie, zum dem Baron MyliuS, 
dem vvrmalrgen Gouverneur von Guiana, und 
überreichte demselben im Namen der Einwohner 
einen golvnen mit Diamanlew besetzten Degen. 

D^e Eloile nennt den Uebertritt des Herzogs 
von Anhalt-Kothen ein für die katholische Kirche 
wichtiges Ereigniß, und meldet zugleich, daß der 
Herzog und die Herzogin ihr früheres Glaubens: 
bekennlniß in die Hände des hiesigen ErzbischofS 
abgeschworen Härten. Auch fügt sie hinzu, Se. 
Durchl. wollten eine katholische Kirche m Kothen 
bauen lassen und eine katholische Pfarre stiften, 
worüber die kleine katholisch« Gemeinde dort vor 
T«uden auHer sich sei. 

Rotterdam/ den 27. Januar. 

Von Batavia haben wir hier folgende Nach: 
richten erhalten: Dom Septbr. Die unrm 
higen Bewegungen Her Eingebornen in der Gegend 
von Samarang scheinen einen ernsthafteren Cha-
rakter annehmen zu wollen. Am 4len v. ist un, 
gefähr 1; Mellen von genanntem Platz ein Ge» 
fecht vorgefallen, worin unsre Truppen vollkom^ 
men in die Flucht geschlagen wurden, und zwar 
mit Verlust vviv 100 Todten, worunter 12 Kauft 
leute, die freiwillig ihre Dienste «ngebolen hal» 
ten. Vom izten: Zu Samarang hal man eine 
ansehnliche Macht zur Vertheioigung dieses Pla i 
tzeS zujammengezooen und aus den am meisten eü 
uem Angriff ausgesetzten Punkren sind Vertheivir 
gungöwerke aufgeworfen. D>e Generale de Kock 
und van Geen ziehen ihre Truppen zusammelr, 
am .der Empörung durch einen entscheidenden 
Schlag em (k-„5x ^ machen. Vom i7ten: I n 
dem Äugeiidlick kommt hier ein Schiff von Sa» 
marang mir der Nachricht an, daß am iHten e. 
eine Schlacht starr gefunden, in welcher die Eni! 
gebornen, 12000 Manu stark, gänzlich in die 
flucht geschlagen wurden. ^ i e ließen i /Ov 
Todte aus dem Schlachtfeld« zurück und unsre 
Reiterei richtete unter' den Flüchtlingen ein 
schreckliches Blutbad an. habei? ungefähr 
i<SO Mann verloren, worunter 12 Freiwillige, 
Kaufl^ut^ vou S^marang^ Diese entscheidende 

Niederlage' hat alken Besorgniss.u ein Ende get 
m^cht. (Merkwürdig genug wird der Verlust 
am T îge des Sieges,, den l4len, gleich ange-
geben.) 

Washington, den 15. Decbr. 

Mexiko scheint entschiedne Absichten auf die 
Insel Kuba zn haben und dabei auf den Bei» 
stand von Kolumbien zu rechnen. ZeinmgSl 
Nachrichten aus Neu / Orleans, aus M.xiko 
selbst und Reisende bestätigen ?s. Murelbar 
wil l man dies auch aus den AuSwandenmZtN 
vvn Havannah schließen. 

Die Flagge der. Staaten von Ober «Peru, 
welche den Namen „Republick Bolivar" angtt 
nomwen,.ist grün , scharlach und grün. 

Wien, den 20. Januar. 

Vorgestern ging der Oberst, Marquis von 
Bombelles, der bisher dem Infanten Don Ml» 
guei als Kammerherr beigegeben war, nach War« 
schau ab, um dem Großfürsten Konstantin daS 
Großkrenz deS Ungarischen S t . Stephans 5 Or» 
dens, nebst einem eigenhändigen Schreiben S r . 
Majestät deS^Kaisers-zu überbringen. Die Stelle 
des dienstleistenden Kammerherrn bei dem In fa iu 
ten Don Miguel hat der Rittmeister, Fürst Taxis, 
erhalten. 

Ih re Majestät, die Königin von Baiern, 
befindet sich noch hier und lebt in dem Kreise der 
Kaiser!. Familie still und zurückgezogen den 
schmerzlichen Erinnerungen an den- Verlust Ihres 
unvergeßlichen Gemahls. 

München, den zz. Januar. 

Ee. Majestät der König haben einen neuen 
Beweis ihrer unermüdlichen Sorgfalt für daS all» 
gemeine Wohl durch die Verfügung gegeben, daß 
von den bedeutenden Summen, welche durch die 
im Haushalt der Armee bewirkten Ersparnisse verl 
fügbar wurden, der Staatsschulden s TilgungSs 
Kasse, vom Anfang gegenwärtigen Jahres an. 
Monatlich 8?,?zH Fl. Zo Kr . , mithin für ein Jahr 
eine ganze Million zur Aushülfe vorgeschossen tver» 
den sollen. 

Am <)ten d; traf der Kaiserl. Russische Hof, 
Marschall, Fürst Nikolaus Dolgorucki, hier ein, 
um S r . Majestät dem König von Baiern die 
Nachricht von der Thronbesteigung deH Kaifrrs 
Nikolaus 1. zy überbringen.. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Emem Edlel! Rath der Kaiserl. Stadt Dor-

pat wird hiermit zur allgemeinen Wissenschaft ge-
bracht, laß, wenn gleich sämmrliche Stadt-Patrimo-
ttial-Gürer und eben dabin gehörigen Kirchen-Gü-
ter, namentlich Sotaga, Saddoküll, Iama mit En-
gafer und 5?aakhoff mittelst Publikation vom ,8. De-
ceinber v. I . schon auf 6 Jahre/ vom i. Mai d I . 
ad, zum Mclsit>ot in Pacht <mSgeboten und in jolcher 
F?lge auch die anges.Ptcn Torg- und Pcrctorg,Ter-
mine abgebalten worden, dennoch, — ohne daß vor 
jktzr die dcrgcslnltcn licirationen als vereitelt und die 
rcsv- erklärten Mcistbote als nicht geschehen anzuse-
hen wären, — wegen der resv. von Einer Erl. i!ivl. 
Gouverlicincntsreglerung anbefohlenen und sonst auf 
den Gütern, kranke jzublicstlons norhwendig gc» 
wordenen Bau»Unternehmungen selbige schon gedachte 
Stadl-Güter, als: 

z) das im Derprschen Kreise und Ecksschen Kirch-
spiele belegene Gut Sotaga^ groß lü Haken; 

2) da» im Dcrpcschen preise und Tatthoffschcn Kirch-
spiele belegene Gut Soddotüll, groß 10,5/s 
^akcn; 

z) das im dörptschen Kreise und Dörptschen Kirch, 
spiel belegene Gut Iama nebst dem Kircheu-
dorse Engaier, groß t Z/^ Haken, und 

4) daS im Dcrpttch-m Rreiie und Dörptschen Kirch-
belegene Kkrchengut Haakhoff, groß l 

^>a!en, 
dahin abcliMlv und nunmebro zugleich mit Ucbcrtra, 
gung dcr ze'»<m Einzelnen eriorderlichen Hauten 
zum Menii)l>r in Arr<l!te auf sechs Hahre vom t. 
Mai d I . vergeten werden sollen. Dergestalt wird 
für daS Gut Svlaga an Sauren erfordert: 

»1 daß im Laufe von zwei fahren an der dazu an-
zuweisenden Stelle ein ^uartierhaus, nach dem 
dazu in der Kaiuebei zu insvieirenden Avschla-
ge, aufgefl'ihret, und wozu die aus dem Gute 
b.sin^ll.l en Bau-^aterialltn zu benutzen 'de-

seincr 
t») sämnttliche übrige H?fS-WirthschaflS- und Ne-

bengebäude ohne die mlndlste Anrechnung bei 
der Arrende ableiten deS Hrn. ÄrrendatorS in 
guten liaulichen Zustand geftyt u»d darin er-
halten und ebenfalls die Benutzung der auf 
dem Gute vorhandenen Baumaterialien bewil-
ligt werden sollen 

Dagegen wird bei den übrigen Gütern Soddoküll, 
Haaknvff und ^a>lui mit Engafer bloß die Repara-
tur« Bel^Uuna und Erhaltung sanmiliicder dâ u gehö-
riger tzofö > WirtKjchaflS > und -)cebengcvaude» ohne 
etwanige 'Ileudaute, »edoch ebenfalls mit der Bewil-
ligung zu-Benutzung der resp. auf jedem Gute dazu 
befindlichen Materialien überlassen, und zu ley. 
leren für d,e Güter Haakboff und Iama mit Enga-
fer wegen des daselbst nicht vorhandenen Bau Wal» 
des noch zugesichert, dazu von Eotaga oder Saddo-
küU dt« erforderlichen Balken verabfolgen zu lassen. 

Alle dergestalt bezeichneten Bau- und Repara-
tur-Bestellungen hätte Arrendator, der solche der 
Uebernahme der Arrende mgleich überkcmmt, sonach 
auch auö eiaenen Mitteln, olme die geringste Vergü-
tung dafür von der Stadl- oder resp. Kirchen-Kassa 
fordern zu können, .auszuführen und mit Ausschluß 
deS in zwei Habren zm Erweis/ichmachung bis zum 
j. Mai zu vollendenden Quartirrhauscs aufGo, 
raga die übrigen Bau- und Reparatur. BrstcUungen 
nach seinem Bedarf und eigener Sequemlichkett gleich 
oder auch i n Laufe >Ser Arrende,ahre dergestalt ,u 
vollsühren, daß vom Arrendator^ jedes besonder« Gu» 
te6 auch die zu diesem gehörigen, jeyt daselbst nach 
ihrem derzeitigen Umfang- und ihrer Einrichtung 
befindlichen sammllichen Hof-WlrtkschaftS» und N«' 
bcngebckude bei Expinrunq der Pachtzeit am 1. Mai 
48^2 in gutem und brachbarem Zustande übergeben 
werden und darin mit inbegriffen die Arrende-Sum-
men zu verlautbaren stnd. Die hlenu angesetzten Li-
citations - Termine werden dahin eröffnet, daß 
I. die dreimaligen Torge für sämmtliche obgenanntc 

Güter am iSlen, zZten und 2v. Februar d. I . , 
und hiennächst 

II. der Perctorg-Termin fü? Sotaga am 2S. Febr. 
III. — — — Saddoküll am 2,z. Febr. 
IV. — — — Aaakbof am 2̂> Febr. 
V. — --- -- Iama mir Engafer am 

am 25. Febr. 
abgehalten und nach brm Erfolg davon, von wem 
gehörig, «rwogen werden soll. ob der Zuschlag auf 
Giu»ttli,ge der >rübern Publikationen vom j8. De-
cember v I verlautvarten, oder nach denen gemäß 
dieser Publikation zu erzielenden MeistbolS-Sum-
men zu errheilen seyn werde; als wornach sich jeder 
Bietlust'ge zu richten, da sowohl in früherer Publi-
kation vom <8. Decbr v> I angedeutet worden, als 
hierdurch eröffnet wird, daß das über den au6;umil-
telnden Müstbot ferner zu Ergedendc abzuwarten fei. 
Schließlich wird die Bemerkung wiederholt, daß die 
sonstigen Pachtbedingungen alltäglich von heute ab, 
mir Ausschluß der Sonn- und Festtage, in der Kan-
zellei Eines Edlen RatbeS <u eriehen stnd. Dorpat-
RalhhauS, am t. Februar i8?k. Z 

I m Namen und von wegen E6. Edl. RathcS 
der Kailerl. (^tadt Dorpat: 

Syndikus Roth. 
C. S Zimmerberg, Ot>er-S<er. 

Ein Edler Rath der Äai erl. Stadt Dorpat 
bringt zur allgemeinen Wissen chaft, daß auf den 
Antrag der hiesigen Schuhmacher-Wittwe Kienß, 
geb. Gollcke, der derselben zugehörige, allhier im 
t̂en Stadttheil in der St PeterSaurgsäien Straße 

sub ?tro. 21. belegene Erbplay an den Meistbicrek 
verkauft werden soll, und die VerstcigcrungStcrmine 
dazu auf dcn 24. und ?5. Februar, den 4 Marz und 
der allendliche Pererorg auf dcn l-5 März d- I . an-
gesetzt worden, an welchem Zage sich denn Bcetlusti-
ge, Vormittags um >>. Uhr, im Siyungs-Saal 
Eines Edlen Rathes einfinden, Bot und Ucberbot 



verlautbaren und alsdann abwarten mögen, was we-
gen des Zuschlags weiter ergehen wirb. Dorpar-
Äathhaus, am 29. Januar ,d26. ^ 

I m Namen und von wegen EmeS Edlen 
Narhes der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Si ndicuS Roth-
C. H. Zrmmerberg, Ober-Sekr. 

I n Folge geschehener.Bewilligung werden die 
jvm Dörptschen Kreise gehörigen Guter hierdurch an» 
g^wresrn, l n dem zur Be ib r ingung b e r e i t -
rerschaftS . Abgaben festgeseyken Termine 
an den Herrn O b e r - K i r c h e n v o r s t e h e r » Landraty von 
Liphart tn Dorpat xr. Haken zu zahlen: 

«) an Jahres» Gag« - Zulage für dcn Dörptschen 
Hrn. OrdnungS-Richter 150 Kop. K. M - ; 

b) zu TranSlar - Kosten des Dörptschen OrdnungS-
Gerichts sür zwei Lahre 161/2 Kop- R,. 

Dorpa», den 30. Januar 182b. z. 
Lm Namen EineS ^mserl. Dörptschen Ober-

Kirchenvorsteher »AmteS: 
Ober-Kirchenoorftcher von Berg. 

C. v. Cossarr, -Notr. 
Wenn nach dem ergangenen Palente Eincr Uvl. 

GouvernementS-Regierung vom 2. Januar d. I . , 
Ivb Nr. 6, zwischen dem IZ. Februar und 1. März 
dieses Jahres an Landes«Abgaben, und zwar vom 
^uichcn Distrikt in Riga auf dem Ritterhause, und 
vom EdstnisHctt Distrikt in Dorpat an den Herrn 
xandralb und Oberkicchenvorsteher von Livhart zu 
entrichten und, als: , 

von sammllichen publifcn Gütern und publiken 
Pastoralen von jeder mäi.nlichen Revlsiouösceie 
z l / j Kopeken B A , 

L. von sämmttichtN regulirtrn Privat-Pastoraren, 
von jedem Revisiousliaken 1 Rol. 1̂  Rvv. B-
A. und eben so tuet von den unregulirlen, je-
doch nach der bisherigen Oekonouitt. Haken-
zahl, und endlich 

don sämmilichen regulirten Privat^ und Stadt, 
Gütern, von iebem Rcvittvnöbaken 12 Rudel 
96 Kop. B. A. und eben so vrel von dcn un« 
regulirren, jcdo « nach der bisherigen Oekono« 
niie-Hakcnzahl; 

^ wird svIchcS hiermit noch besonders sckmmtlichen 
^^lsstonären, die dergleichen Zalzlungö-Aufträge 

Bemerken bekannt gemacht, diese 
über dcn Termin hinaus zu verschie« 

^ Ablauf desselben sämmrliche RestaN» 
Ordnungggerichten aufgegeben 

nuar 1826 ' Niga. Ritterhaus, den Listen Ja-

.̂6 mznäsrum i 
F. L. Krüger, 

Ritterschafts. Renlmeister. 
Demnach iu?^ge Beschlusses Eines letzten Kre« 

dil.KvNventS, die EdstNlschc DistriktK. Direktion deS 
Livlündischen Kreditsystems dag tm Kambyscken Kirch» 
spiele belegene Gut Kovdnerw sammr dessen Jnventa» 
ri» «in 24- Februar d. .« Vormittags um i» Uhr, 
abermals in zwiefacher Art zur Pacht ausbirien wird, 
«ehmlich: 

1) auf Sechs und Zwanzig Jabre uu't eventncl« 
Ie:n Eigeu'.hum6ree!i!e zu diesem Guke; 

2) auf Se^S Jahre olm»' eventuelleKE-.ienr̂ uZUi'' 
recht zu demselben; als diexciug'."!, »veî c 
auf die Arrende des Gutes Kvddu.'r v in 
ter zwiefacher Act zu b-ecen i;c!v'>ilcn stnd, desmu« 
telst auftzefoidert, am genanütt-n Ta^;c, mir gcliörig-c 
Kaulion versehen, allhier zu erscheinen uns ihren 
dessalsigeu Bot zu verlautbaren. Dorpal. den 25-
Januar 5826. 2 

Samson, Dircktsr. 
Ant. Schuly, Sekr. 

Genehnligung der Aaiserl. Polizei, 
V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

Btkauutmalhung l 'n . 

Da ich Livland verlasse und mich nach Rußland 
begebe, so ersuche ich alle diejenigen, die eine legale 
Forderung an mich machen zu können glauben, üch 
dicsrrwcgen binnen 8 Tagen bei dem Hrn. Consoien« 
ten Brehme hieselbft zu melden. Dorpat, den 2. Fe-
bruar 1826. 

Baron v. Rosen-
Tinern ^ciel un6 geneigten ein-

plie^It kick llt'r ieiNSl' 
<iurctl öisllt dt. k'elersbui-̂  uini ver-
5pricki de» reeller dilliger Le^>eniil>g jeder 
xensu irei^n. tieslellunxen livi 
ötsclilzsumviî er Lrn. 6ei«t su^eitvmmen. 2 

Wagner. 

Zu verkaufen. 
Den F?«unven der Littcratur zeige »ch an, daß 

folgende Eebriften dicr erschienen und in der Hart-
mannschen Buchhandlung käuflich zu haben stnd: 
G F- I - Sabinen, über die gegenwärtige Stellung 
d,r Homövpaliiic zur bisheriaen Heilkunde, is?5, 
1 Rbl 5V Kop.B A. ; Hugo Müller, die Verklärung, 
eine Pdanlkste, 1825, 60 ^op. B. A- 2 

Otto Schmidt. 
6«in Oule Rerzel I??i k'ellifi zinci 5c>ixeNti« 

A.orn - -u Dreisen, u»ier tler 
L^^ingnng, cjstz rie vveiclen, kssre 
Le^sl̂ lunß, l̂ sutl,cl> ?u lisken. 6»IIie ^ulu^k 
pevvüri5ckt werben, «o ist cksrüber 6er jvtlezniz-
lixen LiNier-innß bezokKlkre x,i <i-?ssen. Lux;» 
1>>,ĉ er tilst» r 85 kttzwer) s Z tibi, 
pr. I^ook; 8< kvsr-er t.8gzi 8? K.kn'vr) l̂0 

pr. I »c,t; (lt)2 b>z 
?t. ^00 I.ole, 5 4 l^bl. s>r. I.v»i, VV »̂--

l>j. zclt-vvei ) 75 I.öke, ^ 5 I^l,l pr. 
I.ool; Aix!!Zt>i;e!sct>-'r 121 I'i. «ct»v>-r) 
l̂) Î ök«. a 5 Rt>! pr. I cil'i ; or«lln-tir- f Ropgen 

'N8 120 l̂ k sc1i>ver) 55<>^>e, 5 450kvp. pr. l oc>f; 
(11? sckwer) ^ 4l^>- f r . I.ool, u»6 

(Zer;to <1N0 ?k. scltv.er) 5 Z.5n ko>>. pr. 
iit in kel»> kiß'n <)l,sniiisien ?u Italien. Vorrn^!»ck 
»cliöner Î v,n»ssme»» 2v l̂ ö5s A jj i^lil. pr. I^oot. Z 



AuS mein« in iiZo Merino-Muttervieh best«, 
hriiden Sckaafherde, nebmlich 220 Erstlings < Zibben 
mid 9^0 tragenden Muttcrschaafen, bin ich gesonnen 
4oo Stück u> verkaufen- Wählt der Käufer die 
Schaafe, grlt das Stück ohne Lamm und Wolle 
S Frd'or- l'auftn die Schaafe von der Heerde 
ab, 4 Frd'or.; wablt der Verkäufer, z Frd'or.; j/ä 
deS Preises wird beim Abschluß des Kontrakls, 
nach der ^chur bei der Ablieferung befahlt. Briefe 
«erden portofrei erberen. 7 Wioder mit Electoral-
W»lle ^ iL Frd'or- das Stück, tZ Widder mir Pri« 
um-Wolle, Ä 5 Frd'or. das Stück, stehen auch als 
Lehrlinge und Erstlinge zum Verkauf. Die Wolle 
der Sch lafe tst erster Qualität. ^ie Schate selbst 
stark, von sran̂ ö»,cher Raee ganz rein, deshalb am 
Kopf u«d Fi'-sten njchr stark beirachjen, gesund und 
von erblichen Krankheiten frei. 

Einige Woll» Proben übersende ich, um nur die 
«Krämgen zerren Käufer zu überzeugen, welche Wol-
le in der S<bäftiei vorhanden ist. Dle gewaichn« 
Erstlings» Trolle «st von der letzten Schübe. Die 
Böcke lind nach der Kummer zu verkaufen. ^)ie 
Schäferei ist durchs wi kl»che WoUsornrer seit Jahren 
behandelt uud seit länger als 50 fahren eine der 
edelsten, s.dsch darum mehr bekannt, weil «ch erst 
,11 diesem ^akre d-c ersten Böcke verkaufen will. 
Hm Ialne "hielt ich für das Äarwieh.; Frd'or, 
im v- I . 2 Ard'or.̂  Wenn ich 4()o Stück auswähle, 
jo weiden Stuck auegefehr und Stück zurück 
geworien. Schloß-Calve an der Saale bei Magde-
burg, den 22- Januar n. St. 1826. 

K 0 ch, 
General̂  Pachter des AmreS Calbe. 

Die eingesandte» Wollproben lind bei mir zu 
sehen. I . C. ^chü/imann. 

nc l i e , !c>lirls «rill 1»ülzsci»e I^alesclis, 
»nit I I^otkt-rii, iur eir»en se^r 

t re>5 sn v ikautei?. !̂sl>«!re in 

Ein 5chr amerikanischer schwarzer Bärenvelz, 12 
Pfunp fchner, mir seidenem Uebenugc, ist m erban-
deln ui d räalia, i,on 1 bis ^ Uhr im Hause der Witt-
tve Slcbe^l, l-er Host gegenüber, zu besehen bei Z 

Ä« v. ^lvttbeck, Ltuci. meel. 

Ein solider Kutschwagen steht zu einem sehr billi-
gen preise zum H'^lauf. 5) >s l̂iahere erfährt man 
beim Hrn Rulbsh.rrn von Bunge. t 

Ein tafclf rmigeö Fo r t « . Piano, von S Okta-
ven niid vo r ^ i ^ l ein ^oue, steht <ür einen sehr 
billigen Pteiü Veriaut, bei dem H^strumen» 
tenniucher, Hrn .gering. ^ 

Sehr gute frische Rev̂ sche Killoströmlinge, zu 
5 Rbl. die Buric, »ud zu haben bei t 

Frahm. 
Frischer gulkeimender Klcesaamen wird auf dem 

Gute Erok-namdo verkauft Käufer belieben ßch 
bei der Guts-Verwaltung zu melden. t 

Il^iekhgeslick). 

Sollte jemand willens seyn, «inen Eiskeller z« 
vermiethen; so hat man die Anzeige davon im Hause 
dcS Hrn. Majoren von Huene zu machen. Z 

Personen, die verlangt werden. 

Es wird auf dem.Gute Kerjel, im Werroschen 
K?cife nnd Anzenschen Kirchspiel belegen, ein Dispo-
nent verlangt, welcher nicht allein von der Land» 
wirthschasr, sondern auch vom Brandwcinsbrande die 
nötbigcn ^ennrnuse bcschr und solches durch gute At-
testate ku erweisen vermag. Wer von dieser Anstel-
lung Gebrauch zu machen gedenkt, beliebe sich an die 
Kerjelfche Gutsveriraltung der näheren Beding»«' 
gett weLen zu wenden- Z 

Verloren. 

Es ist ein goldener Ring mit erhabene? Arbeit und 
einem Stein, in welchem ein Wappen und mehrere 
Orden cjilyravnt waren, verloren gegangen. Dem-
jenigen, welcher den Jung in der Expedition der 
Zeitung abliefert, oder darüber eine bestimmte 
Nachricht ertheilt, wird eine angemessene Belohnung 
zugesichert. Eben daselbst erfahrt man auch, wo ein 
ganz moderner'Petersburger Schlitten -u verkaufen 
ist. 

Abreisende 

Von Er. Kaiser! Dörptschen Polizei-Verwaltung 
werden alle dieientgen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 
Kandidaten d .Philosophie Ca r l August N o r m a n n 
legitime Änforpetungin oder Anbruche irgend einer 
Art zu formtreu glauben, deemitrelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 8 igen a Daro bei .dieser B<« 
Herde zu melden Dorpat, den jl). Januar ,826. 2 

AliqekomniiNie ,^ceu;0e. 

Hr. Baron v. Vietinghoff nebst Familie kommt vom 
Lande, Se Exc Hr- General der Kavallerie und 
Ritter v Egloffstein nebst Gefolge konimt von Wei-
mar, Hr. Kansm. Becker kommt von Niga, Herr 
V.mng kommt von A.eval, lognen in der Stadt 
London; Hr Staatsrath v. Oannmoff, kommt 
von Petersburg, Hr. Ä.einhold Haider, «ni» 
Hr. Gregor v Haider kommen von Pernau, Hr. 
Gutöbestfier Hirtzins, kommt vvn Pleskau, logirrtt 
im St . Petersb. Holet'. 

D11ch pusin te Nei ser, d c. 

Livl. tandmarsäiall u. Nitrer v Gcrmestädt, G n̂ê  
rallieutenant Tripo, General und ÄItter Eglofs-
stein, Äiigischer Kommandant General Major mid 
VeNter v. Kein, von Ä.iga nach Petersb, Oberstl-
und Ritter WiUamowitfch von Kann nach PettrSd-



Ä o r p t s c h c Z e t t i r n g . 

M . L Z 

Sonntag. d«n Februar, i8sü. 

O » r D r u c k i K e ö l a u b « . 
I m Name« »-« jG»»-ral^»uv«ro-n,ent« v»n Livland, Kurkanv ,̂ Ehstsond Pkeaka»», 

Staatsralh tin!» Ritter Gustav Tlvers, 

St.PtterSburz^ den 29. Lanuav. 

(Aas bem ionrnsl ä« Ll. Ie,er^ourL. Isr. l h ) 
Ans Befehl S r . Kaiser! Majestät wird das 

MaUupollche Husaren -Regiment den Namen sei, 
nes Htrzeitigen Chefs, de« Grasen-Wittgenstein 
führen, so wie das Ugtttsche Infanterie, Negi» 
ment den N^men des Grasen Saüen. 

Lam Bericht d«S Generals >̂er Infanterie 
Permoloff -vom zg. Decbr., haben die bei ihm 
befindlichen Truppen glkich nach Eingang deS 
Manifestes dem Kaiser N i k o l a i ^«huldigt. 

Der berüchtigt« Küchelbecker war bis Mark 
schau gekommen, redete in der ^Byrstadt Prag« 
zufallig den Unicrofficier von drr Wolhynfchett 
Garde Grigoritw an, wurde vvn ihm in Folge 

>i>eS ausgetheilten Signalement eH-uint und v«r» 
hastet. Grigoriew ist dafür Fähnrich bei den 
Garde 1 Invaliden geworden, hat 7000 Rubel 
zum Geschenk erhalten, und seine treue und um« 
sichtige That ist durch den Tagesbefehl vom z«. 
Januar dem Heere bekannt gemacht. 

Laut Tagesbefehl vom 20. Januar ist die 

«ganze erste Grenadier»KsmpqKnte det Tscherisi; 
S»tvfchen Regiments Officiere imd Soldaten, 
welche pfiichrgetrea sich von den Meuterern trennte 
und mit dem Aufruhr zu stillen bemüht war, zur 
-Garde versetzt worden. 

Zn Folge Allerhöchsten UkafiS vom z. Z», 
Ottlar gehört das/Schloß Oranienbaum, mit seiner 
ganzen Umgebung, eine B«sttzlichke!t des verewige 
ten Monarchen, künftig setner Gemahlin cher 
^Kaiserin Elisabeth. 

Beim Afcher»»«gows«hen Znfanterie-Negiment 
chaben Orden erhalten: der Obrist Gebe! den Wla-
.dimtri Orden, zter Klasse, Major KaSlow den 
der 4ten; Obristlieutenaut Tcuchin den S t , An, 
nen »Orden 2ter Klasse, und der StaabÄkapitain 
Pawlow denselben von der zten Klasse. 

S t . Zago de Chili., den 14. Oktbr. 

Vom 6ten bis zum isten Oktbr. vorigen 
ZahrS haben hier mancherlei Bewegungen statt 
gesunde«, weiche auf >en Umsturz der Regit-
rungSform abzweckten.- ES traten gegen die ver-
fassungsmäßig vorgeschriebenen Formen mehrere 



Depntirte zusammen uyd der Direktor der Ae» 
publik, General Fr«ir^, mußte die Stadt ver̂  
lassen. Er kehrte'jedoch, nach dem allgemeinen 
Wunsche de» Einwohner^ tMl z-2den wieder, zu--
rück, und übernahm von neuem daS Nuder. der 
Regierung, ernannt« gleich daraus einen aus 
sämmtlichen Ministers und zwei GerichtSprasil 
denken bestehenden Staatsrat h,. hob die gefetzt 
widrig.e Versammlung, der Deputirten ans und 
dekretirte die Verbannung von r i Mitgliedern^, 
als Unruhestiftern und Aufwieglern» Die Vers 
urtheilten mußten binnen, z Tagen- die Repu-
blik verlassen ^ und man stellte ihnen den Ort 
frey, wohin sie gehen- wollten. Den darunter 
befindlichen. Beamten wurde die Hälftt ihre5 ge-
nossenen. GehalteS zugesicherte Der" Versuch, 
die von einem Englischen Officier, befehligten-
Truppen der Republik dahin zu bringen, Theil 
an den Bewegungen zu nehmen, blieben ohne 
Erfolg. Ev war eigentlich im Kamps zwischen 
dem Brittischen und Französischen Interesse. 
Ungeachtet die bisherige' Verwaltung Chili'S 
VieleL zu wünschen i'chrig läßt, genießt dennoch 
der Direktor Freir« wegei; selneS persönlichen--
Charakters allgemeine Achtung und wird sich 
wahrscheinlich in seiner Stelle behaupten. Zu 
Ministern wurden ernannt: Joaquim Kampino 
für die innere und auswärtigen Angelegenheit 
ten, Jose Maria Novoa für die See- und Land« 
macht, und Diego Jose Bcnevente für die Fl--
uanzen^ 

Buenos-Ayres^ den 14. Novbr. 

Der Kongreß hat am 27. Oktbr. die Re-
gierung ermächtigt, zur Deckung de? außeror-
dentlichen StaatSbedürsuisse ewe ?lnleihe von 9 
bis io Millionen Piaster zu machen, deren Bet 
dingungert ihm jedoch- vorher vorgelegt werden 
müssen. 

Die Blokade des La Plata - Stromes von-
Seiten des Brasilianischeu Geschwaders hat be-
reits ihren Anfang genommen.. Kurz vorher 
ist jedoch ein Kaper von 14 Kanonen und n o 
Mann ausgelaufen, um gegen̂  Brasilianische 
Kauffahrer zu kreuzen. 

London, den 27. Januar. 

Der Representative enthalt «in Schreiben? 
BUS Rangoon vom iitea August, nach welchem 
der Gesundheitszustand der Truppen in jener 
Stadt sich merklich gebessert hat. Unter den 

Birmanen ln der Hauptstadt soll viel Uneinig-
keit herrschen und von Seiten der Britten ist 
eine Person mit ZriedenSanträgen nach Ava ge-
schickt worden. 

Dasselbe Blatt thellte zuerst die Nachricht 
mit,- daß der-Herzog von Wellington vom Kü-
nige Befehl erhalten, habe, sich nach St . Pe-
tersburg zu. begeben- und Sr . Russischen Kaiserl. 
Majestät die Glückrvünsche unfers HofeS zu 
überbringen-

Am, zisten wird dev MarcpliS von HastinqS 
mit seiner Familie, die Rückreise nach Malta 
antreten^ 

DaS Stammschloß des jungen MarquiS 
von Klanricarde, Schwiegersohn deS Hrn. Kön-
ning, ist in Flammen aufgegangen. Der Scha-
de wird auf 50,000 Pfd. St.. ^schätzt. 

Nach dem National - Intelligenter hat der 
Präsident' der Vereinigten Staaten Hrn. Ri-
chard, Hrn. C. Anderson von Kentucky, gegen-
wärtigen Minister bei der Republik Kolumbien, 
und Hrn. John Serjeant von Philadelphia, zu 
Kommissaren bei dem Kongreß von Panama er-
nannt.. Hr. William R ĉhester von N^uyork ist 
ihnen als Sekrerair beiĝ geben̂  

Nachrichten aus Sinkapore vom »yten Au-
gust zufolge, ist daS Amerikanische Schiff Go-
vernor Enditott von zzc? Tonnen, wegen seiner 
vertragwidrigen Absicht,, mit Sinkapore Handel 
zu treiben^ durch ein BrittischeS Kriegsschiff 
als Prise aufgebracht wvrdcn. DaS HandelS-
privilegium der Amerieaner noch den Drittischen 
Besitzungen beschränkt sich auf Kalkutta,. Ma-
dras, Bombay und Prinz Wallis-Inseln. Der 
Amerikanische Kapitain gestand ein, daß er mit 
Sinkapore handeln wollen,- prottstirte aber sehr 
entschieden gegen die Wegnahme seines Schiffs, 
als völkerrechtswidrig. 

Jn> einer Versammlung de? Aktieninhaber 
der Ostinöischew Kompagnie antwortete der wort-
führende Direktor auf die Frage, ob «S die Ab-
sicht fei» Lord Amherst zurückzurufen. und Lord 
HastingS oder den Marquis^ von Wellesley wie-
derum- nach Jnrien. zll. senden, auf daS bestimm-
teste verneinend. 

Vor einiger Zeit warf auf Malt» ein jun-
ger Priester, Namens KorteS, bei einer Protest 
sivn. einem Offizier zweimal den Hut vom Kopf. 
Auf die Beschwerde des letzter«, schickte der Bit 
fchof den Geistlichen für einige Zeit in ein Klo<; 
st«v und entschied überdem, d«ß er sich binnen 



>o Jahren z», keiner Btfördl 'nlng solle M'k>en 
dürs<n. I n Rom nahm man aber die Sache 
anders auf. Der Bischof "hielt einen V-rwnS 
und den Befehl, dem Pn^stec die rrle^iatt 
Domherrnsrelle zu verleih««. 'Darauf:ist âd̂ r 
von hier auS Befehl ergangen, de» -Geistlichen 
sogleich an Boro eines Schiffs ju bringen und 
»"ch L>vorno zu transporliren, wo er anHetoni; 
men ist. 

Der Brasilianische Premierminister. Herr 
Luis Lose de Karvalho e Mello,chat seinen M.' 
!chi<5 genommen. Er hallt bei dê  einleit^nlen 
Vcrhantllingrn zn dem neuen Handels - Traktate 
mit England sich in einer Weije geäußert, die 
Lord Stuart nicht angenehm war. Als jent 
Angelegenheit im Miinstniali-Kvnseil zur Spra: 
che kam, stimmten Hrn. Karvalho'S ÄL^egen 
gegen ihn, und dies veranlaßte ihn zudem oben» 
gedachten Schrille. 

Am zisten Novbr. -wölkten die Drittischen 
Kaufleut« in Rio de Janeiro Sir.Charles Slu> 
art «in glänzende» Fest geben. 

Unmietllljar nach der Unabhängigkeilserkla» 
?ung der Provinzen von Ob?r-Peru, hatte sich 
eine voVzlehrnde (Lewalt, .unter 'Vorsitz des G « 
neral Sucre. gebildet. Dem Präsidenten Hnd 
Beisitzer und zwei General, Sekretatre beige» 
geben. 

Kapitain Chapman, vom -Kriegsschiffe Art» 
adne, ist, überwiesen, eine junge Sklavin an 
der Küste von Zanguebar gekauft und mit Ge-
walt aus Schiff gebracht zu haben, von einem 
Kriegsgericht verurtheilt und auS Königlichen 
Diensten entlassen worden. 

Am zten Januar wüthete in der Straße 
»vn Gibraltar abermals ein sehr heftiger Sturm« 

Frankfurt, den 26. Januar« 

Der Herzog von Sachsen »Koburg hat kürz» 
llch ein n»u-s Gesetz über die einfachen sleifchlü 
chen Vergehungen erlassen, wodurch die Untersu» 
chungen derselben vereinfacht, die kirchlichen Stra» 
ftn, mit Ausnahme der Gebühren an die Geist» 
lichen, aufgchvben. «der die rechtlichen Ansprüche 
unehelicher Mutter und Kinder an die Väter und 
Verführer besser begründet sind. 

Am ,istcn d. hat der am Köylgl. Würtem» 
belgischen Hofe beglaubigte Kaiserl. Königl Oester-
reichische Gesandt», wirkl. Geheimerath, Fürst 
Bon Schönburg, Sk. Majestät dem König von 
Würtcmberg, s«in Kreditiv überreicht» 

D^m Vernehmen nach hat da« vvn dem Oe« 
steireichischen Finanz» Ministerium mir Nuhsch'l» 
abgeschlossene Anlehn von Millionen die Aller». 
Höchste Sanktion des Kaisers nicht erhalten. . 

Der Oberst Gujbavson hat folgendes Gesuch, 
ân den kleinen Nach zu Basel gelangen lassen: 
„ D a ich den AustmHalt in dieser Stadt seit 4 
Hahren aufgegeben, und in Betracht, daß meine 
bürgerlichen Umstände sich seitdem nicht gebessert 
chqben, verlange ich förmlich meine Ausstreichung 
au-s dem Bürgerverzeichnisse, und erwarte vvn der 
Billigkelt.der KantonS-Obrigkeit, daß sie mir die 
.155150 .Schweizer ».Franken zurückgeben werde, die 
lich r8i8 für die Gewinnung des Bürgerrechts «r» 
!legt.habe."DerkleineNath beschloß hierauf-. „Dem 
Obersten.Gustavson wird die verlangte AuSstreil 
chung gewährt.und ist er fortan .von allen Banden, 
bie ihn an.uusern Slantknüpften, losgesprochen.^ 

Ber l in , den -8. Januar. 

Von dein Königl. Preußischen Gesandten zu 
Konstantinopel ist in Santorin ein Preußischer 
:Vice»Consul in der Person des G . P . Lszarre 
Alby, und ln Adrianopel ein diesseitiger Han» 
öels» Agent in der Person des Vincent Babett i 
angestellt -worden. 

Der Königl. Sächsische Unterstaats» Sekre» 
tai?., General v. Minkwitz, ist von Dresden nach 
S t . Petersburg abgereiser, um von Seiten seine« 
HofeS Sv. Majestät dem Kaiser Nikolaus ju fej, 
ner Thronbesteigung Glück zu wünschen. 

Oldenburg, den 19. Januar. 

Der vorgestrige Tag, an welchem unser 
Durchl. Herzog, im 4>sten Jahre seiner Regie» 
rung., das ^iste seines Lebens antrat, wurde im 
ganzen Lande mit den gewöhnlichen Freudcnsh« 
zeiguvgen gestiert. 

Hannover, dem 25. Januar. 

Der verstorbene ^ürst» Bischof Egon, Franz 
von FÄrstenberg, hal dcn jüngsten Sohn feine« 
BruderS zum Universal-Erben seines allein an 
baarem Geld« und Kapitalien über drei Millionen 
Thaler betragenden Vermögens eingesetzt, mit de» 
Verpflichtung: da dieser N^chthum aus geistltt 
chem Gute erworben worden, solches hlnwiederj 
um zu wohltätigen Zwecken zu verwenden. 
«iß wird der an sich schon so r»iche Erb, diese edl« 



Bestimmung auf daS vollkommenst« «rfüflen, und 
dem Bespiele de» verstorbenen Domprobst von 
Merode zu Hildesheim folgen, der sein ganzes 
Vermögen von zz^ooo Rrhlrn. zur Verbesserung 
der dastgen Landschulen vermacht^ 

Hamburg, den zo. Zatkuar» 

Ztt der Nacht vom »Kten zum »7. Januar ist 
in Brä te ln der Lübecker Landilraße, Amts Nein» 
teck) ein fchmidervoller Ä^ord an dem Bauer Zo» 
Hann Wellner begangen worden. Seine Frau, 
Vre sthoy früher verheirathet war, und auch we-
gen eines Diebstahls im Zuchthau>> saß, ist, der 
tktthat verdächtig, eingezogen worden». 

' Vermischte N'achrichteo. 

Zwischen den Münchner Zeitschrift«» ist «in 
sonderbarer Zwist eingetreten. Eine derselben, 
die Flora, hatte ungefähr Folgende« geäußert: 
die Eigenschaften und die Handlungsweise des 
verstorbenen Königs hätten zwar die Verehrung 
und Liebe des Volkes verdient, aber seine 
gierung hätte doch im wichtigen Punkt Verbes-
serungen nöthig gemacht, welche die Baiern 
von dem gegenwärtigen Könige mit große» 
Dankbarkeit zum Theil schon erhielten, zum Theil 
wir Zuversicht erwarten tmrften^Diese Aeußerungen 
wurde«, der Flora von andern Zeitschriften sehr übel 
genommen, sogar als sträflicher > Frevel «mSgelegt. 
A i r verstorbne Monarch war ein«.r der WohU 
wolkendste'n Fürsten, die jr einen ?hron besaßen, 
und verdiente die treue Liebe feiner Untertha» 

nen; aber' seine Regierung hatte doch wohl, 
wie alle Irdische, auch ihre schwachen Helten, 
deren Nachtheilen der gegenwärtige Monarch 
mit jugendlicherer Kraft upd edler Selbstthätigi 
teil abhielt. --?» DaS Hute der Vergangenheit 
bleibe dem Andenken heilig; aber man mißbraucht 
sS, wenn man dadurch geĝ n das Bessere der 
Gegenwart ungerecht wird. 

Briefe auS Madrid vom i?ten Januar sa» 
gen^ Dex König bemerkt« am Dreikönigstage. 
daß so wenig Granden von der ersten Klasse tu 
der Kirche wären. Man sagte ihm, « gäbe 
nicht mehr, als die gegenwärtigen. Se. Ma« 
jestät beschloß daher l ) ' neue zu machen; und 
da marr erklärte, eS würden wohl nur wenige 
von den Ernannten im Stande seyn, die 95,000 
Realen,'(ekwa 6<?oô  Rbl. S . ) , weiche eme sok» 
che Gnade koste, zw bezahlen, befahl der König, 
die Einkassirung solle in Terminen geschehen. 

Beim Dorfe Hinzdovf itN Westpriegnitzi 
schen Kreise stnd zwei junge. Walisische in der 
Elbe gefangen worden. Der eine derselben, un» 
gefähr z Monat alS, wog izc> Pfund, der 
jüngere, ungefähr - Wochen alt, wog 50 Pfd. 
Man halte diese Seethiere schon an der Mün-
dung der Etbe verfolgt, ihrer ab r̂ nicht Hab» 
Haft werden können, weshalb auch mehrere 
Speerstiche an ihnen sichtbar waren. Der 
Sturm hat wahrscheinlich diese jungen Thier« 
in die Etbe gerieben. 

;Der reiche Geizhals Gottfried, dtr zu PartS 
aus einem. Strohlager v«rhung«rte, hat »^0,000 
Zr. nachgelassen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t t n » 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universttäts-Gerichte za 

Osrpat werden, nach 5. is? der allerhöchst bestätigte» 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alk Diejenigen» welche an die 
Studierenden der Philosophie, Theodor v. Helmersen, 
und Carl Wilh. Köster; die Studierenden der Med«-
Tin, Vau! Zir», vnd Waldemar Kupffers.den Studie-
renden der Rechtswissenschaft, Gustav v. Hitschheydt, 
und an den verstorbenen Studierenden, Georg An« 
dreaS Mensch, auS der Zeit threS HierseynS aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen' babon sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
Vier Wochen « «u» xoeo» prsŝ lu«! bei bitt 

fem Kaiser!. UniversstätS, Gerichte ttt melden, Ost- ^ 
pat, den 2». Januar »S26. 5 

I m Namen des Kaiserlichen- dörptschen Unlver-
jltätS« Gerichts: 

Rectdr T . Ewers. 
C. v- Witte, NotrS. 

E!« Edker Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat, 
bringt deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, das 
die der Stadt zustehenden, am Embachstusse besindll» 
chen Fischzüge, sh wie der Fischzug an der PtipuS« 
Mündung, Pranska genannt, vom t. März d. A' 
an, auf 6 Jahre von neuem verpachtet werden solle« 
und deSfalls die Torgtermin« auf den tS t6. 
d- M . «ud der Perttsrg »uk den Met» d. 



t m sind, an welchen Tagen diricmgen . welche diese 
Dacdt übernehmen wollen, >̂ch> rm Sitzung» « Saal 
«̂ ineS Edlen RÄtbeS Vormittags um j i Mr ^u mel« 
dcn b^be«, woselbst vsr der iZieiiatian daS ?cahere 
bekannt''gemacht wcrden wird. Dorpat-Rathhauö/ 
aw>5̂  Februar 1526. ^ 

Zm - Name» unkvmr wegen ES. Edl. Ratyt» 
dee Kaisers Stadt Dorpat: 

SyndicuS Roth. 
C. A.' Zinnncrberg, Ober-Cekr. 

Mtv Einem Edlen Rath« der Ka i i e r l , E r a d t 
Deryat wird hiermit dekannr gemacht, daß die Er« 
leuchiungder Eradt f ü r d i e s e s Jahr dem Mindcstfor-
d,rnden übertragen werden soll, mid desfallS du^org« 
termine auf den tkteu, löten und j?. Aebruar, und 
der Peretorg auf dcn i9. Febr. d. ZL. angesetzt und, 
an welchen Tagen dirien»gei>, die für das ^avr jL2o 
die Erleuchtung der Straßen übernehmen wvUen, stch 
im Sitzungssaal Eines Edlen RarheS, Bormirlags 
um it^Uhr,.zu^melden und ihre Forderungen zu ver-
lautbaren haben, wobei ihnen zugleich eröffnet wird, 
daß dt« Bedingungen bei dieser Angelegenheit, so wie 
die Zahl und die Vertheilung^ der Laternen täglich 
in der Raths. Aanzellei zu ersehen sind. Dorpat-
NathhauS. den s.> Februar t826. Z 

Hm Namen. und> von̂ wcgen-EŜ  Edlen RatheS 
dlsser Stadls 

SyndicuS-Roch. 
C» H Limmerbergs 

Vsmnsch dkS-Erad!-Datriwonlal-Gut Sautk» 
«tt Neuhoff und Rägo, mit Ostern dieses ZahreS 
«us der Pacht fallt, und pvn d«es»r Zeit an dm sechs 
nacheinander folgende Jakre bei. dein. Per,muschin 
Stadt - Kasta « Kollegio an deu ̂  Me»slvielend«n aofS 
«Zzeuc wiederum verarrenvirt werden «oll- zu welchem 
öffentlichen Arrende. Äusdor, die Termine auf den 
täten, ttte«! und Losten März d. A. lind aliberaumt 
Vörden; als wird solches hierdurch bekannt gemacht, 
und haben diczenigew, welche-ssthanee Gut Eautk 
wir Neuhoff und Rägo, von Ostern 18Z6, auf sechs 
Nacheinander folgends Ziihie zn arrendiren grstnnen 
Knd, srüdzutig bei diesem. ÄaUegio, ihre detfaUS zu 
leistende Kaution zur Bcvrusung einzureichen, und 
rlnlg« vor der Limitation, den zu Grunde lie« 
^nden Arrende' - Ävmrakr bei. dem «aKa ' Nvtaire 
«armghtu,^^^ zu inspiiüren, um daraus die Pacht« 
» « tnrnetunen, sodann aber an besag« 

A " ' nämlich den I5ten, 58ten und Losten 
»m i t Mr , , auf dem :R«thhanse 

5̂ » " ? ^ ^ ^^ls««KolIegio «ich einzustn-
! 6^v^Ugen, daß dem Meistbietenden auf 
hinreichende Eicherheit'„nd Kaution die besagte Är« 
tcnde werdrn, und nach dem schlage 
Zwölf a«neiznU>ch«n Bor. der Zuschlag gê  
lchthen soll. Pcrnaw.R<uhbaus,.den 3S. ^an. ^L26. 

v. Hd^er^Öbrr-Kqssaherr. 
^ . . . . . . <». . W . ^aruighauf tn, Notr.^ 3 
Da das Stadt« Patrimvmal.Gut Reidenhof mit 

Ottern dieses IabreS auS der Pach» M x , »<rs von 
dieser Zeit an aut sechS nacheinander folgende Jahre, 
bei deck Pernauschcn Stadt-Kassa«kovegto, .an den 

Mnflbit?en^n aüss ne«< wiederum verarrendlvet we?-
dcn »oll, zp welchem öffentlichen Aufbot die Termine 
auf den 22«ttii, 2^rlr und ?7 Mavid. stnd a:Äic-
xaumtwvrden; als nnd sola^s hierdurch vckunnt ge-
macht, und haben dieje» gen, ivetetŝ  besaglrs Gut 
Reideichoff, von Ostern ,8Sd ans sechs, nacheinander 
folgende Jahre zu arrendiren aesonncn stn», früh-
zeik^ der diesem Aollegio, ihre besfallS zu letstende 
Äalition zur Bep^üfung einzureichen und einige Tage 
vor dn öffentlichen ^kitätion» den zu Grunde lie-
genden' Arrende» Konrrqkl bei dem .ivaffa > Notat« 
Sarnighausen einzuscben, daraus d,r '1>acht-Bc 
dingungen zu entnehmen, sodann aber an dcsaqten 
Tagen, nämlich den 22sten, L̂ stcn. w,d ??. Mär^, 
Vvrmlttags um n Uhr, «uf dem Na:t)^use Mhier 
der dem Stadt-Rasta-KoUegio, sich unzuflndui und 
zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden- auf hinlänK-
Uche Cicherhelt und geleistete Kaution, d,e besag» 
Arrende des Gutes-Neidenhoff verliehen, und nach 
dein Schlagt Zwölf, bei einem annehmlichen. Bor d<r 
Zuschlag, crthciler werden soll. Pernau« R t̂hhauS, 
den Zv. 2anu«r i«26. A, 

H. v. Härder, Ober-Kassaberr« 
W. Earnigdausen, Note. 

Von Einem Edlen Rath der Kaiserl. Sta5l Ooe-
pat wird hiermit zur aUgemeinu, Wlffenkchafr ge-
bracht, daß, wcnn gleich sämmrliche ^radt-Patrimo» 
mal» Güter und even dahin gehörigen buchen,Gu» 
ter, »lamemlich Soraga, Eab0ok«ll., Iama mit En» 
gafer und Haakhoff̂ ntitelst Publlkalion v»m 18. De« 
ttmber v. I . schon auf 6-Jahre, vom t. Mai d. I . 
ab, zum Ntistbor m Pacht ausgeboten und in jolche» 
'Folge auch diê  angcsrtzic» Torg> und Per<torg^Ter-
miile adgetzaircn worden, dennoch,-— ohne daß vo« 
jcyt die-.dergcstaltcn ^c^ationcn als-ve<reitele u^d-VtS' 
resp« erkla-rten Meijidote^^lS luchr«. getchehe». anzuse» 
hett wciren, -- wegen der resp. von Einer Erl. rivl. 
Gouvernemcluöregte.ung anticiohlenen und svnft auf 
den Gülern, clur̂ nrv s'ubiicsuvne nothtvendig gv» 
wordenen Bau»Unternehmungen selbige schon̂ «̂dachte.. 
Stadl» Güter, aiö; 

i ) las un Dorprschcn Knise.und EckSschen Kirch» 
jpiele belegene Gur Sotaga, groß, ll, O«»len x 

L) das im Derplsazen kreise midTalkboffschen Kircd»« 
spiele belegene G»r SaddvtüÄ, groß tv^/d 
Haken;. . 

z) das lm Dörptschen Kreise und Dörptschen Kirch-
spiel belegene G«r Hama nebst dem Kirchen« 
dorfc. Engaier, groß t3>8 Hakvn.,, und̂  

^ t̂).das^un Derpklchen Kreite und Dörptschen Kirch-
spiele belegene Mrchcngur Haalhvff-, grob t 
Haken, 

dahin abermals und nunmehro zugleich mit Uebertra« 
gung der zu ,cd<m Einzelnen erivrderlichen Baute» 
zum Meistdot in Arrende auf sechs Jabre vom i . 
Mai d. Z> vcrgeden werden sollen. Dergeßalr^wir» 
sür daS Gut Sotaga an Sauten erfsrderU 

») daß im. Lause von zwei Labren an der.daM an-
: zuweistnden̂ Gtetle ein Quartierbaus, nach dem 

' dazu-.m d̂ r Kanzellet zu inspicirrnden Anschla-
ge, »aufg<fü^«t,, und' wozu dt« M dem Gutt 



befindlichen-Bau-Materialien zu Henvtzen h«, 
willigt, ferner 

d) sckmmltichc übrige HofS-WicthschastL- und Ne-
bengebäude ohne die mindeste Anrechnung dei 
der Arrende absetten deS Hrn. Arrendators in 
gurcn dautichen Zustand gesetzt und darin er-
halten und ebenfalls die Benutzung drr auf 
dem Gute vorhandenen Baumaterialien dewit" 
lkjjt werden sollen. 

Dagegen wird bei dcn übrigen Gütern Saddoküll, 
Haaktjvff und Zama mir Engter bloß die Ltepara« 
tue ̂ Bestellung und Erhaltung sämmtitchcr.l>azu gehö-
riger Hofs - Wirrhichafrs« und êdengeoaude., »hne 
«taantge ^teui-aule, ledoch evenfalls nur Her Bewil-
ligung zu Benutzung der resp. .aus jedem Gute.dazu 
dcstndtlchen Bau > Ükalettalien üverlayen, und zu iev-
leren für die Mer ^aatHvsf und Iama nur Lliga» 
fer wegen des bafelbll ntchr vochanomen »dau> Lüg-
des noch zugesichert, dazu vvn Eoraga oder Sa<.oo-
küll bl« ertvrbcrlichen Batken verabfolgen zu la«en. 

Alle dcr^stalt bezeichneten Bau- .und Repala« 
tur« Beugungen hälre .Arrendalvr, der .solche de» 
Übernahme der Arrende zugleich überkommt/ fonach 
auch «.uö ebenen Mi»e die geringste Ä»e^Ä-
lulig dafür von der ^radt^ovcr.res». Ällchen^^uiw 
fortettt zu tonnen, auszuiühren und mtt 
des in ztori Zahlen zur Ernetsiichmachung vlö ẑuzz 
t. Mal 1627 »u vô enosnden QuariinhuuieS aus^ , 
tags die uongen Bau- und Reparatur«Bestellungen 
nnch seuiein Bedarf und eigener Äequeml.chfeil gleich 
oder auch ilu âuse der mrendeiahre dergestalt zu 
voUstldren, daß vom Arrenöalorc,jedes-befvntern Em-
res üuaz N'e zu vielen« geverigrn, êtzt dafelSil «lach 
ihrem kerzeilî en Unnâ ge uud tyrer EttirichlMiL 

iamnttllcheii Hof» Äzitttz>chafts« und.^e-
bengtvau^ brl <5>plurung der ^achtzelt am 1. 
^8^^ in gtittm Uno brachbarem ĵutlande ubergeden 
Werve» und d^rin mil̂ noetzrkffen hle Arrend«-^ um. 
inen zu verlauldaren und. D»e hierzu angesetzten Li« 
cltattvnS» Tennuie werden dahin eröffnet, dqß 
1. dir dreimaligen Torge für sümmtUche odĝ nannte 

Güicr ÄM LLken, lylen und 20-̂ Februar o. 
und d'lrncci.it 

n. der Peretvrg-^^rminMr Solaga am SS.Lebr. 
j l l . — — - - Saddotüll am LL. Febr. 
IV. — — — Haakws am 2/^.Fevr. 
V. — — — Iama Mit Enga.er am 

am SS. Febr. 
abgehalten und nach.dem Erfolg davsn, Ivon wem 
gehörig, erwogen werden soll, ob der Zuschlag.au/ 
Erunolage der sruhern Publikationen vom 18. De-
cember v I verlaurvarten, oder nach denen gemäß 
dieser Publikation zu erzielenden Meighots-mum-
men zu erlheUen seyn werde; als wornach sich leoer 
Bieltußige zu richte^ da sowohl tn früherer Publi-
tativn vom iö. Decbr. v. I angedeutec worden» al< 
hierdurch eröffnet wird, baß das über den auszumit« 
telnden M.i»tvol ferner ju Ergehende abzuwarten sei. 
Schließlich wird die Bemerkung wiederholt̂  daß die 
sonstigen Pachtbedtngungen aütügiich von heilte ad, 
Wik Ausschluß drr Eonn- und Festtage/w dtt Kan-

»e7tt EincS Edlea Ratbe/ zu ersehen t-nd. Dorpat-
R» thhauS, am t. Februar ,856. ^ K 

ImAamen t̂ttd von wegen Es. Edl. Rathes 
der Kaiserl. Eladr Dorpat: 

SyndicuS Roth. 
E. H .Zikuuerberg, Oder-Seee» 

Ein ^Edler.-Rath der Äai.erl. L,tadr Dorpat 
bringt zur.allgemeinen Wissen.chajt, dag aus dcn 
Antrag der hiesigen Schuhmacher» Wittwe Äienß, 
geb. tüolicke, der.derselben zugehörige, allhier im 
zten Stadrtheil .in der M WeterSvu g chen Straße 
fub ?ero. s>. belegene Erbplqy an den Meiftdicter 
verkamt werden toll, und.die DerAeigerungörermine 
dazu auf den s4.,und 25. Februar,.dcn 4 ^arz und 
der aUcndliche Pererorg auf den 6 Marz d. an-
gesetzt worden, an weichem Lage sich denn Vietlusti« 
oe, VornttltagS um >>. Uhr, nn S^)Usig6,Saa! 
E>ncS Edlen RatheS einfinde»/ Uot ^md Ueberbot 
verlautvaren und ÄlSdann.abmatten mögen, was we-
.gen des Zuschlags weiter ergehen wird. Dorpat-
AathhauS, am Januar 2 

Lm Namen ̂ ind von wegen Eines Edlen 
RatheS dtt Äaifcrl. Sravr Dorpat: 

iSiUiöicus Roth. 
'C. H- Humn-rdttA, Ober, Sekr. 

Ln Folge geschehener KewiUlgung werden die 
-zum Dörprschcn «reise gehörigen Guler hierdurch an-
gewirsen, tn dem zur Ke^vringung der R i ! -
.terschasts « Abgaben vesigeseyren Termine 
ân dcn Herrn Qder«KtrchcnvvrAher, Handralh von 

.Llpkart tn Dolpat-j>i'..Haken-zu zahlen: 
»).^n »Zahreö » Gage »Luiage für den Görptsche» 

L)rn. ^rdnungS'Rtchter itso K o p . j 
k) zu Lranslar» Rvüen des Dörptschen OrdnungS» 

Gerichts sür,zwei Jahre 161̂ 2 Kop. L/t. 
L)srpüt, dcn Z» Januar.1826. ^ 

iZm KineS Kaiser!. Dörptschen Oder» 
,.Kirchenvorttcher»Amtc6: 

Over-Ktrchcnvorliehirivon Berg. 
^ ^ E. v. Loffatt, 

Wenn nach .dem ergangenen Hatenre Einer ötvl. 
Eouverocnuntö-Regirrung vom 2. Sanuar d- I . , 

.sud ^ r . 6, .zwitchen dem ,5. Februar und j . Mär» 
dieses Hahres an Landes-AbZaiicn, und zwar vom 
Leitifchrn Distrikt in Riga auf dr»n Ritterhause, und 
dom EhAntschen Dittrtik in Dorpat an den Herrn 
tandralh und Obertirchmvorsteher vsn Ltpharl z» 

.entrichten önd,-als: 
von sammrllchen publiken Gütern und publike» 
PaSoraren von jeder männlichen Revisionsseel! 
z Ropekrn B. A-, 

L. von sckmmtlichen regulirtrn Privat'Pastoraten, 
jvo« jedem RevisionghqkeN j Rol. lz Koo. B« 
A.^und eben so viez von den unregulirren, je-
doch nach der bisherigen Oekonouue»Haken« 
zahl, und endlich 

c. von sämmtlichcn regulirtrn Privat« und Stadt-
Gütern, von jedem Revifionshaken tS Rubel 
96 Kop. B. A. und eben sv viel vvn den un-
regultrten, jedoch nach de« bishertgen Oeko»»̂  
vtte-Hak«lltahl.; 



kd wird solches hiermit noch besonders sämmtltchen 
Kommissionären, die dergleichen Zahlung«Äufrräge 
erhalten, mit dem Bemerken bekannt gemacht? dit,e 
Zahlungen nicht äiser den Termin hinaus zu verschie« 
ben, indem nach Ablaut desselben sämmtliche Restan-
ten sofort den r«w^ Ordnungsgerichten aufgegeben 
»erden müssen.. Rtga-RitkcrhauS^ den SkArn Ja« 
vuar 1326. ^ 

F. e. Krüger,. 
Rltterschafrs-Rentmeister. 

Demnach in FoM Beschlüsse Eines legten Kre« 
dit-KonventS, die Ehstnische DistriktS - Dnekuon deS-
tZivlandischen Kredirssstcms das im Kambvfchcn Ktrch, 
isiele belegene Gut- Kvddijerw- sammt- dessen Znventa-
ri» am L-j. Februar d. I . , Vormittags um 1« Ubr^ 
abermals in zwiefacher Ard jur Pachd auSbieten-wird,, 
uehmlich: 
. 5) auf Sechs und" Zwanzig Lahre mit- eventuell 
lem Eigenthumsrechte zu diesem Gute; 

2) auf Sechs Jahre ohne eventuelles EigenthumS» 
recht zu demselben̂  alS werden dieienfgen, welche 
«uf die Arrende des GutcS Äoddljcrw in vbbeznchne-
ter zwiefacher Art zu b«ecn! gesonnen sind, dcSmit-
telst aufgefordert', am genannten Tage, mit gehöriger 
Kaution versehen, allhieb zu erscheinen und ihren 
deifalsigen Bot zu.verNintbaren^ Dorpat. dcn 35. 
Januar L8L6. t 

Samsöm, Direktor. 
, Anr. Schultz, Sekr^ 

( l l ü l Genehmigung der Police,» 
Verwal tung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Oer Brandweins - Destillateur Gustav Heinrich 

Lakobsen zeiqr dcn Herren Gutsbesitzern ergedenst sn, 
daß er die Einrichtung der Damxsbrennereicn, die ibm 
nvctlragen werden, zu besorgen, und nach einer neuen 
A r v o N h e i l h a f t e n Methode zu brennen'>rsvricht. WaS 

anbetrist, übernimmt er alle Ge-
eines Jeden Zufriedenbeit zu über» 

lu dünn«,Ä bei den Mästungen oft der̂  
biae obn! beschwert, so lkhlt er sel, 
folglich die 20'Grad zurück, wodurch 
er zur Böttck» ^ Auch.glebt 
beit das r i c h t i n ! u n d Zimmermanns »Ar. 
ne Aufitchr, und nimmt üe unter fei-
!n Wer ^bn " Leute zum Auslernen 

g,,..W ^ i» d-'b. 
° 7 ' A ^ d 7 "d-«ch d.I ,u .n.Id'-n. °m 

!nt^ffen u ^ gehörigen Materialien anschaffen zu rennen. - cr,ax«at 
Hüdd . u V ? n ' s . U y 

anschaffen ,u können. mlder 
bei Hrn. ^ 
Hrn. CoUjo 

Da ich Livland verlasse und mich nach NuLland 
begebe, so ersuche tch alle diejenigen, die eine !eÄe 
Forderung ka wich machen zu können glauben, M 

diescrwegen binnen ?! Tagen bei dem Hrn. Conklex. 
ten Brehme hirstlbst zu melden. Dorpat, den 2. Fe-
bruar I8Ä6. z 

Varon v. Rosen. 
kinem liok,« Xc>«l un6 gen» ,̂en publi^o rn,-

5ick <l<°r 6i^c,u«>l»ritr kei »e,ner' k^uiittrei»» 
öurclr dt. «>tct v»e-
»j>ricln de» reeller b i l l i g en 
xensu 2u rrets««. L« - !» ' ^v? rc^k - i , l)«i <je» 
Kt»6tbsuinvi»ts^ Lrn. treiN Anxeiivmin îi. t 

I'. W » gne?. 

^nnnob l l f - das zu versaufen. 

Ein ncueS hölzernes Wohnhaus mit gewölbten 
Kellern^ Stall, Wagenremise, Klccte, Holzschauer 
und einem geräumigen Garten, m ver Karl̂ waschen 
Straße fub Nro. ILO belegen, wird unt«r aunchmll» 
chen Bedingungen und billig, m Preist vcrkanfr. DaS 
Nähere hierüber im Hause sclich, mber. dem deS Hrn. 
Buchhalters W i ld e belegen. 5 

Z u verkaufen. 

I n der akademischen Buchhandlung ist zu haben: 
WaS sollen und was können lettische Volksschulen? 
der Beratbung, derer, die dafür wirken können, em-
pfohlen durch einen Livl, Landprediaer. s. Riga 1825. 
t Sibl. K. M. z 

6ern ?a»lor2te »t vo^üglict» 
L.»oZx«rlien-Zggl tisbrn» z 

Frischer rother hoSändischer Kleelaamen, das 
Pfund zu 80 Kvi?ckcn> und ächte Eoxlcn ausländi-
scher Garten- und" VluMnsännreien, sind bei dem 
Garrnep Christian Obcrleilner für billige Preise aus 
Ve? ersten» Hand zu Hadem 2* 

Den Freuiiden der Littcratur zeige ich an. daß 
folgen.de Schriften bier erschienen und in der Hart-
mannschen Buchhandlung käuflich zu haben sind: l)r. 
lA F. I . Eabmen, über die gegenwärtige Stellung 
der Homöopathie zur bisherigen Heilkunde, 1325, 
4 Rbl so Kop- B A.; Hugo Müller, die Verklärung, 
«jne Pbanraste, tS2S, üv k̂op. V. A- ^ 

Otti>' Schmidt 
^uk 6ein 6ule Hersel /olgencla 

I^orn - Okllunxen -v weisen, unler 6«r 
Le<llnAnn ,̂ iiv iii>xeluk t̂ w»r6en,. gex«.» kssr« 
Lesaklunß, lcaukl̂ c!» tizben« sollte clie 
Kev?iin»ckr v^erclen, so izt «lsruker nsck cler 
li^en Lntkernung btüon^erx eu tr l̂sen. Lng-
!i»cl>er (i,ssl 85 I'k. sckver) .̂ (10 ?.öks, ̂  z KKt. 
sip. I.ook; ljsker (.Ssat 8? k'k. sc î̂ er) 
I.ö5e, ä ? Rbl. pr, l ov i ; (Zertieu-dssr (102 hi» 1<ZZ 
?t. »cli'wer) ZW l öte , « ^ kd l . pr. j 
Koxgen-Hss» rclvvv«r) 75 1-öke, 5 5 RKI. 
Î  oot z XrchANheltckeo Rosien <t>ssr t2t zcitvser) 
^0 l.öte, ^ 5 Rbl. pr. I..or,f; «rckinsir-r Î oxxen l̂ Ssse 
t l3 bi« tLo-kk. «^war) 55gl̂ öfe. ä äSO^op. pr.I.ool^ 
L»o6-Äoßgen (t17?k..»ck^vv) Î nok̂  »»rt 
As»l-» (-erste (IVO ?5. sctiver) ^ ZS0 kop. pr. 



L» k,«li»?l>ixen «i kzd«n. VorrLLÜe^ 
«v!̂ övvr'L.etn»»»m«n, 20 I.öio » Z ^bl. pr. I.o6s. Ä 

AuS Meiner in tisa Merino-Muttervieb beste-
henden Schaafherde, nebmlich 220 ErÜlingS «Zibben 
vnd 9^0 tragenden Mutterschaafen, bin ich gesonnen 
400 Stück »u verkaufen. Wählt der Käufer die 
Schaafe, s»lt das Stück ohne Lamm und Woge 
L Frd'or. . Laufen die .Schaafe von der Heerde 
«d, Frd'or^' wäblr der Verkäufer, Z Frd'or. j 
deS Preises «wird beim Abschluß dcS Kontrakts, z/4 
nach der Schur bei der Ablieferung bezahlt. Briefe 
werben portofrei erdeten. 7 Widder mit «Electoral-
Wslle ä t? Srd'or. das Stück, iL Widder mit Pri. 
Na > Wolle / ^.5 Frd'or. das Stück, stehen auch alt 
Päbrlwge und Erstlinge jum Verkauf. Die Wolle 
Ker Schaafe ist erster Qualität. L'ie Schaafe «clbst 
stsrk, von franzölifcher Raee gonj rein, deshalb am 
K?vf und FuKen nicht stark bewachsen, gesund un» 
Von erblichen Krankheiten frei« 

Einige Woll» Proben übersende ich, um nur die 
eManigcn Herren Käufer zu überzeugen/ weiche Wol-
le in.der Schäferei vorbanden ist. Die gewascbne 
Erstlings - Wolle UK von der letzten Schubr. Die 
Böcke sind nach der .Nummer .zu verkaufe»?. Die 
Schäferei jst durch wirkliche Wokso.rtirer seit Jahre» 
behandelt und seit länger sls so fahren eme .der 
edelsten, jedoch darum nicht bekannt, «eil ich erst 
«n diesem.-Hakre die ersten Böcke verkaufen will. 
Km Jahre t8>7 erhielt ich für das MÄnviehZ Frd'or, 
Int v- Z. 2 Frd'or. Wenn ich 4oo Stück augwähle, 
L« werden 4t4 Stück «uSgeseyr und Stück zurück 
äeworfen. Schloß. Calde an der Saale bei Magdê  
»urg, den S2. Januar n. Et. 18̂ 6. « 

Koch, 
General, Pächter dcS ArnteSCalbe. 

Vie .«mgesandttn Wollproben stnd -bei mir z« 
feHen. Z. C. Echünmann. 

Line neue, zoli«^g unc! !>ülzx<?l«e 
«it u?î  idt tür ei»eu »ekr 

^«tirre kann in 
«ter ^eilu«xz-Lxpelj,lic>u eikrsxi v̂erclen. 

Ein acht amerikanis6)er schwarzer Varenpelj, ^2 
Pfund schwer, mit seidenem Ueberzuge, ist zu erban, 
d l̂n und rägliä) von 1 bis ? Ubr im Hause der Witt« 
«t Subert, der Post gegenüber, ju besehen bei L 

A. v. Nottbecks Slutl. meä. 

I^iechgesuZ). 
S»vre jemand willens scy», einen Eiskeller zu 

vermiethen; so bat man d.ie Anzeige davon im Hause 
»S Hrn. Majoren von Hucne zu mdchen. L 

Personen, die verlangt werden. 

ES wird ein Bedienter, der deutsch lesen und 
schreiben kann, gesucht. Die Auskunft ercheilt die 
Eypeditim dieser Zeitnvg. - Ä 

ES wird auf dem Gute Kcr/ek, im Werroschen 
Attije und Anjenschrn Kirchspiel belegen, ein Dispo-

nent »verlangt, wMer nicht allein «m der kand-
wirthschaft, sondern auch vom VrandweinSbrande die 
nötbigen Äennknisse besitzt und solches durch gute At« 
testatr zu erweisen vermag. Wer von dieser Anstel» 
lung Gebrauch zu machen gedenkt, beliebe sich cm die 
Acr,clsche Gutsverwaitung der näheren Bedingun-
gen wegen ;u «mden. S 

Mit Polizeilicher Bewilligung avkrd.der Mcchani-
kus Ge-nari heute Sonntag und übermorgen Dien-
stag dcn 9 Februar im.Sairle der Bürgermusse «ine 
neue Vorstellung ju geben die Ehre haben, wozu «e 
das Publikum ergebest einladet. Orr Anfang w 
? Uhr. 

Verloren. 
ES ist ein goldener ̂ Ring.mit er̂ abmrr Arbeit. u«V 

einem Srcin, ..in welchun ein Wappen und mehrere 
Orden eingravirt waren, verloren gegangen. Dem-
jenigcn, welcher den:Ring in der Expedition der 
Zeitung abliefert, oder darüber eine bestimmte 
Nachricht ertheils, wird eine angemessene VelotMing 
zugesichert. Eben daselbst erfährt man auch, wo ei» 
äanj .moderner Petersburger Gchlitten zu.verkauf« 
t^. s 

Abreisende. 
Vvn Er. Kaiser!. Vbrptschen Pslijei-.Ver»attv»»ß 

werden alle diejenigen, welche an den M t«r Ab-
reise gemeldeten 
Kandidaten d. Philosophie Carl August Norman« 
legitime Anforderungeii oder Ansprüche irgendein««? 
Art zu sormiren glauben, deömittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen-8 Tgen >a Dar» bei dieser Be-
hörde .ju melde» Dorpat, den zv. Januar ^ 

. . . . . . ^ 
Im »'0^^./^'. L — 

»»» 

a//s^ <, — »»» 

Anclekommene fremde. 
Se. Durchl. Prinz Wittgenstein nebst Gefolge, komntt 

von Verlin, Se. Ercell- Herr Generalmajor unv 
Ritter v- Havne, Hr. Rittmeister v. Olks, kom-
men von Kassel, Se Exeell. Hr- Kammerherr Ba» 
ron Markonne, kommt von Oldenburg, Hr. Kauf-
mann Awander, Herr Harrmann, Herr Jakobson,, 
kommen von Riga, Hr. Fabrikant Dennissen, Hk. 
Grimm, Mad BÄllischeffSky, Hr, Kanfm. Holt-
mann, Hr- Perrow, kommen von.Petersburg, lô  
giren in der Stadt London. 

Durchplissir/e Neisel<de» 
Hr. StabSkavitain Amburger, als Kourier, von Pt' 

tersburg nach Polctngens Feldjäger Julian, als 
Kourier, vvn Petersb. nach Memel; ObrifilieUtt' 
??ant Alenin. von ̂ Petersburg nach Kurland; Fcl>^ 
iäger Sigismund, als Kourier, und wirkt Staats', 
ralh Stancke, von Petersburg nach Mitau, 



D S r p t s c h e Z e i t u n g . 

Mittwoch, den in. Februar, 1826. 

D « r D r u c k e r l a u b « . 
I « N a m e n de« General» Gouvernement» v o n Livland, Kur land , Ehstland und Pke«ka»» 

S t a a t t r o t h und Ritter G u s t a v T w e r » . 

St . Petersburg, den ?g. Januar. 
Die Nachrichten über den Leichen-Zug deS 

verewigten Kaisers, vvn Sr . Excellenz dem Herrn 
Generali Adjutanten Grafen Orloff t Demssoff ein» 
gesandt, Zehen bis zum 2zsten dieses. Sie sind 

.sind vpll der rührendsten Beweise, mit welcher 
r̂ennenden Liebe dir russische Nation an ihren 

Monarchin hängt. — Der Zug Wird an der 
^ Üdes Gouvernements von den vHersten 

k i»" 'wpfangen und bis zur folgenden Grän, 
ze veglettet. I n jedem strömten die Einwohner 

^ " Menge herbei and ergossen stch 
in Wehklagen und Thränen, Zu B«elgorog» zu 
L)baan, und zu Kurs? mußte man dem Wunsche 
des Volkes nachgebtn, das die Pferd« vor den 
Thoren ausspannte und den Leichenwagen bis zu 
der Kathedrale zog, wo die Leiche dle Nacht zu» 
bringen soüte. Zu Kursk, wo der Zug am 16. 
Zanuar einttaf, war ein geschmackvoller Katafalk 
errichtet, der nach einem Briefe Ihrer Majestät 
der Kaiserin El isabeth, die unübertrefflich« I n , 
schrtst hatte: 

Unser Engel ist im H i m m e l ! 

Bei dem Aufbruche ay, folgenden Tage zn 
gen Bewohner der Stadt den Wagen bl« zum 
Thor; dort empfingen ihn die Einwohner der Von 
siädre und benachbarten Dörfer, und wollten ih« 
bis zur folgenden Station ziehen; aber man konn-
te es ihnen nur bis zur (kränze des StadtgebltteS 
erlauben. — Am si sten traf der Zug zu Orei ein, 
von nw er am -zsten nach dem Dorfe Pawlow 
gehen sollte. 

Der Gang der wahren Größe und Gerechtkg» 
teit kennt keme Verheimlichung. I m Geiste de» 
Monarchen, der schon, indem er die Stufen deS 
Thrones hinanstieg, «ine Erhabenheit der Gestn» 
nung zeigte, die HKH,z ist als die Krone, fährt die 
UntersuchungS t Kommission über die VerschwK« 
rung fort, die Resultate ihrer Nachforschungen 
dem Reiche und der Welt offen mitzutheilen, ob! 
gleich ihr Geschäft noch nicht geendigt ist. 

Der erste Gedanke zu dieser Verschwörung, 
von der e4 stch immer mehr enthüllt, daß sie «ben 
so abgeschwächt alt abscheulich war, entstand 
bei Jünglingen vvn brennend» nnd zügelloser 



Phantasie, die, jeder heiligen Pflicht vergessend, 
sich einbildeten, Nußland zam Schauplatz solcher 
Greuel wichen zu können, dergleichen einen so 
großen Theil Europa'6 dreißig Iahce lang zeri 
rütreten. 

Gegen Ende deS Jahres iZls und zu Anfan« 
ge von 1816 arbeiteten sie daran, einen geheimen 
Bund zu bilden, dessen bekanntgemachter Gegen! 
stand Wohlthätigkeit, dessen geheimer, nur weni-
gen Eingeweihten bekannter Zweck, politische Um-
gestaltung deS Reichs, und der zahlreiche Genoft 
fenschaiten stiften sollte. 

Schon im Jahre i z , / berathschlagten diese 
Manschen zu Moskau über die M>tt«l, daS Leben 
eines angebeteten Monarchen anzutasten. Der ih-
nen ein unüberwindliches Hin«>erniß schien. Sie 
wollten durch daS LovS den M?»6)elmörder bestim? 
men, als emer von den Verschwornen sich sreiwil» 
lig erbot, e6 zu werden. Doch erschreckte sie ein 
letzte« Ertpachen ihres Gewissens im entscheiden» 
den Augenblick, oder schienen ihre Pläne zur all-
gemeinen Zerrüttung noch nicht reif; sie vsr-
schoben den Vatermord. 

Zin Jahre ,8-8 fanden sie, daß ihr Bünd« 
nig nicht hinlänglich forrschritt; sie versammelten 
sich also wieder zu Moskau, und goben îhm eine 
Organisation unter dem Nasnen einer „Gesellt 
schaft der Freunde deS öffentlichen Wohls," oder 
„grünen Buches." 

Da sie im Zahre 1821 erkannten, daß ihre 
Maßregeln immer noch nicht ihrer Erwartung «nri 
sprechen hatten, hielten^ sie eine dritte Versamm« 
lung zn Moskau, bei der sich Deputiere von alle«, 
Sektionen der Gesellschaft einfanden, die Met-
nungen aber sich trennten. Die Häupter bemerk-
ten, daß die Mehrzahl ihre polischen Plane miß» 
billige, und schlugen nun vor, die Gesellschaft 
aufzulösen. Der größte Theil der Mitglieder 
stimmte aufrichtig bei. und hörte seitdem auf zu 
dem Bündnisse zu gehören. 

AuS den Trümmern desselben bildeten die ei-
gentlichen Verschworenen neue Gesellschaften, dte 
von nun an mit der höchsten Vorsicht bei Aufnah-
me neuer Mitglieder zu Werke gingen. 

ES entstanden jetzt zwei Hauprbündnisse, de-
ren dirigirenden Kommittee zu St.PeterSburg und 
Tultschin sich aufhielten; aber tn der Folge bilde-
te, sich auch eine dritte, unter dem Namen der 
„vereinigten Slaven." 

Zu eben der Zeit faßten die Haupter den Ge-
Hanken, die Armee zun» Werkzeug der UmwalzunA 

zu machen, und suchten MilitairS, vorzüglich. 
Kommandeurs, zum Beitritte zu verleiten. 

Die Zwecke dieser Verbindungen waren, nach 
den Ansichten und dem persönlichen Interesse der 
Glieder, verschieden. Die Einen wollten «in 
Triumphirat einsetzen, zu dem zu gehören sie sich 
schmeichelten; Andere verlangten, Rußland in , 
mehrere unabhängige Administrationen zu theilen, ^ 
die durch einm FöderativBund vereinigt werden, 
und Staaten heißen sollten, deren Häupter sie zu 
werden hofften; wieder Andere daran, verschiede» 
ue Provinzen vom N"che loS zu reißen, um sie 
entweder völlig unabhängig zu machen, oder bel 
nachdarlen Staaten abzutreten. 

Bei dieser Verwirrung der Ideen und ehr-
süchtigen Absichten, wurde kein bestimmter Entl 
wurf gemacht, aber der abscheuliche Gedanke der 
Ermordung des Kaisers Alexander wurde 
wieder aufgesr>scht. 

Schon 182z begaben sich zwei Glieder deS 
geheimen Bundes mit dieser Absicht nach Bot 
braiek, wo der Kaiser durchreisen so l l te ; doch das ^ 
Ausbleiben ihrer Genossen hielt sie zurück. 

Zu demselben Verbrechen erbot sich 182;, mit < 
Heftigkeit, ein Mensch, den drr Kaiser mit s 
KLohllhaten überhäuft hatte. Kaisermörder, bie ? 
sich unter den verbündeten Slaven fanden, sollten ^ 
schon nach Taganrog abgeschickt w«.'5kn, als, nach ' 
neuen Berathungen, Man endlich beschloß, den 
Mord bis zum Mai 1826 aufzuschieben; da sie--z 
vermutheten, es werde dann eine Heerlchau bei ^ 
Beia-Tscherkoff gehalten werden. 1 

Als eine kurze und grausame Krankheit Rußland ! 
seines Beherrschers und seines Vaters ber 
raubt hatte, entwarfen die Vnschwornen neue > 
UmwatzungS-Pläne. Alle Gl ieder der Kai - l 
serlichen F a m i l e sollten auf einmal geopfert, 1 
und z>l gleicher Zeit in Moskau, zu Petersburgs 
und in mehrcren KanrorinementS der Armee, Aufi ^ 
rühre veranstaltet werden. — -

Der Erfolg hat eS gezeigt; die HülfSmitttl 1 
dieser thörigten Bösewichte,.' waren nichtSbeoeutend,' 
und ihre Plane mußten »cheitern an der unerschüU ^ 
terlichen Treue und Liebe, welche Rußlands At- ^ 
meen und Nation für den M0n arche n erfüllt. - i 

Wie früher schon angezeigt wurde, ist dit ' i 
Zahl der Verschwornen gering, besonders der gro^ 
ßen Verbrecher; und eS giebt viele Abstufungen i» > 
ihrer Schuld. 

UebrigenS ist die Arbeit der Untersuchung!»^ 



Kommission ihrem Abschluß zwar nahe, aber S e. 
Majestät der Kaiser haken, mu einer 
Menschlichkeit, deren Zartgefühl der Hoheit Sei» 
»er Gesinnung entspricht, befohlen, ohne den 
geringsten Aufschub, D i e j e n i g e n Lu bezeich-
nen, die nur durch zufälligen Zusammenfiul' von 
Umstanden, auf ungegründeten Argwohn verhaf-
tet wurden. Se in« Kaiserl iche Majestät 
Selbst werden sie sogleich in Freiheit setze« 

.lassen. ES lebe ö«r K a i s e r ! ! ^ 

London, den -7. Januar 

Man vernimmt, daß Lord Cochrane, den man 
hier allgemein als einen der ausgezeichneten unö 
kühnsten Seeheiden achtet, den Äesehl Äber mehre-
re in Nord - Amerika ausgerüstete Sch-ffe überneh-
men solle, oder vielleicht schon übernommen habe, 
welche Griechenland zu Hülse kommen sollten. 

I n einer am izten Oktober zu St . Helena ge-
Haltens» Versammlung beschlösse die Bewohner 
der Insel, ihren Sclaven gegen eine Entschädigung 
von Seiten der Ostindischen Compagnie die Freit 
he<t zu geben» 

E«ns unsrtt Blatter behauptet, eS wäre kaum 
zu verwundern, wenn, die Minister bald nach Er? 
öffnunq oeö Parlaments ankündigten, daß Spa-
nien endlich den Vorstellungen Englands, Frank« 
reichs und des PapstrS, hinsichtlich seiner vvrmali» 
gen Kolonien in Amerika, Gehör gegeben habe» 

Ein anderes Blalt fragt, weshalb England, 
das so sehr bei den Verhältnissen der neuen Staaten 
in Amerika interesstrt sey, keinen Kommissair nach 
Panama sende und Einige meinen^ daß dies sehr 
leicht geschehen könne» 

I n Spanien ist die Ausfuhr-Abgabe auf Sei 
»tS-Wcin um ZO Piaster erhöhet worden» 

I n den letzten drei I.ihren stnd gegen 40,000 
»«Milien aus Spanien ausgewandert» 

Die LordS des Schatzes haben w 5em bekann-
über die' Prismgelder von Dertan 

(0stmd»en) entschieden. Der Marquis v. HastingS 
!° eben soviel General HiSt 
lop «Nd dte übrigen 800.000 Pfd. S t . die vormal 
»ige Armee von Bengalen erhalten. 

Die große Buchhandlung Archibal Constable 
undKomp. in ^.'dinvurg hat wegen ihrer engen Ver^ 
»indung mit dem hiesigen Hause Hurst,' Robinson 
vnd Kom?. ihre Zahlung einstellen müssen. DaS 
Schicksal dieses Hauses, so wie di« Verluste, wel-
che der Verfasser des Roman« Waverli dabei erteil 
ben soll, erregen allgemeine Theiluahme. Auch 

die Handlung Knight und Lacy, Verleger vieler 
gemkinnützigen Werke, die so eben im Begriff 
waren, «in großes politechnischeS Wert vom vr . 
Birkbeck herauszugeben, haben ihre Zahlungeq 
einstellen müssen. 

Nachdem St . Juan de Ulloa gefallen ist, strö-
men vvn allen Seiten Kausieute nach Vera Cruz, 
Alvarado wird bald Wieder verlassen seyn. 

Die gegenwartig im aktiven Dienste befindlil 
che Amerikanische Marine besteht auS l Linienschiff, 
4 Fregatten, 2 Korvetten, 6 BriggS, 4 Schoo-
nein und 2 kleiner« Schisse. Von diesen befin-
den stch 1 Liemenschiff. 2 Fregatten, 2 BrlggS und 
- Schooner auf 5er Station im Mittelländischen 
Meere. 

Zn d-r Nacht vom Z4sten December brach tn 
Her Biblothek des Kapitols ^u Washington Feuer 
aus. Durch die Wachsamkeit eines Sergeanten 
5er dienstthuenden Wache wurde das Prachtvol le 

Gebäude gerettet und der Schade an Büchern ist 
tm Ganzen unbeträchtlich. 

Bolivar soll von Ober-Peru aus einen vertrau» 
ten diplomatischen Agenden nach Ri^ Abgesendet 
haben. 

Die Patrioten in der Banda Orlental haben 
4ZO0 Mann Reiterei. 

Paris, den ,7. Januar. 
Gestern hat <lne Versammlung von zoo 

der vorzüglichsten Actionairs de» Bank statt ze« 
habt. ES entstanden Debatten in Betreff de» 
Reserve. Mehrere Mitglieder wollen dieselbe 
vertheilt haben und deshalb einen Antrag in 
die Kammern bringen. Nachdem der Gouver? 
neur der Bant erklärt Harle, daß er diesen Vore 
schlag nicht zur Abstimmung bringen könne, b«t 
schloß die Versammlung, das Konseil entscheiden 
zu lassen, ^b man darüber stimmen könne, oder 
nicht, und bieseS erklärte -sich einstimmig für ers 
steres. Es würde hierauf abgestimmt und der 
Vorschlag angenommen, daß eine Bittschrift wel 
gen Verlheilung Her Reserve durch Hrn. Kasi» 
mir Perier bei der Deputaten«Kämmer einget 
reicht )verd»n solle. Die Reserve beträgt gegen» 
wärtig 5 Millionen. 

Den neuesten Briefen aus Rom zufolge, 
hat drr heil. Vater einen Rückfall gehabt, so 
daß man nicht ohne Besorgniß für sein Lebe» 
war. 

Am igten d. ist der Vire-Admiral Düpe« 
»t mit sechs Fregatten von Brest abgesegelt, >« 



tzas Kommando der Antillen-Station zu über-
nahmen. Eine der Fregatten, la Surveillante, 
geht vorerst nach Kayenne, um Truppen dahin 
zu bringen; sine andre, dle Medea, bringt die 
Haytischen Kommissaire nach.Port» au»Prince 
zurück. Bei der Insel Hayri soll eine eigene 
Stativ» unter den Befehlen des KapitainS, 
Hrn. v» Melap, errichtet werden. 

Parts, den 2s. Januar. 

Der Ä. Spanische StaatSrath soll bei S r . 
Maj . dem Könige Ferdinand darauf angetragen 
haben, die Minister der Justiz, der Finanzen und. 
des Krieges zu entlassen und an deren Stelle Hrn. 
Oobrado, Mitglied desRaths von Castilien, Hrn. 
Marko del Pont und den General D . Nazario 
Eguia, General? Kapitain von Gallizien zu er» 
nennen. 

Der Konstitution»«! theilt ein̂  Schreiben 
»et jetzt in Griechenland befindlichen vr . Bailii, 
auS Napolt di Romania datirt, mit, woraus man 
erstehet, daß er dort vollauf zu thun hat. Die 
Griechische Regierung will eine General s SanitätS» 
Kommission für ganz Griechenland errichten und 
»er Fürst Maurocordato hat dem v r . B. die Dit 
reetion derselben angeboten. Letzterer hat sie ange» 
nommen und einen deSfallstgen Plan entworfen, 
wornach zu Napoli, Athen Missolunghi und an ei» 
nem Platze auf der Insel Kandia, HoSpitäler an» 
gelegt werden sollen. Dr. B. klagt in seinem Brie» 
fe sehr über Mangel an Medikamenten und ersucht 
die hiesige Griechen » Kommittee, ihm bald neue 
zuzuschicken. Die vorräthtgen hat er alle unter 
die unglücklichen Griechen vertheilr, die fast 15,000 
an der Zahl (Einwohner von Trippolizza, Arg«S 
und andern von Ibrahim Pascha verbrannten und 
verheerten Oettern) in Hunger, Kälte und Elend 
um Napoli gelagert stnd. 

Seit diesem Briefe hat Or. Baili i unterm iz. 
December einen zweiten an einen feiner Freuode 
geschrieben, worin er sagt: Griechenlands Lag« sey 
gegenwärtig beruhigend. Wenn er das HoSpital 
zu Napoli organistrt haben würde, gedachte er zu 
gleichen Zwecken nach Athen abzugehen. 

Zn diesen Tagen ist der älteste Bewohner deS 
InvalidenhauseS, NamenS Huet, imn^un Iah» 
re«m Schlage gestorben. 

Brüssel, den -9. Januar. 

Man schreibt au< Kämbrai: Außer den 
ttebungSlägexn, «elche nächsten Frühling, auf 

der nördlichen Gränze von Dünkirchen btS Straß» 
bürg zusammengezogen werden sollen, werden 
auch alle Festungen der ersten Linie, die seit 2x 
Iahren ziemlich vernachlässigt wurden, auf eir 
nen Achtung gebietenden VertheidigungSfuß ge» 
bracht werden. Nokroi unter andern soll in eü 
nen sehr starken Platz verwandelt werden. 

Madrid, den 19. Januar. 

Zn der Nacht vom izten oder »4ten 5. 
entdeckte einer der Bedienten deS Infanten Don 
KarloS ein wohlgekleideteS Frauenzimmer in dem 
Schlafzimmer deö Prinzen hinter einem Vor» 
hange. Er befragte ste über ihren Stand unh 
Namen und erhielt zur Antwort: ste heiße MeS-
lo, sey eine Portugiesin von Geburt, die Kö< 
nigin Isabella von Braganza habe sie von Por» 
tugall nach Spanien mitgenommen, und He sei 
vor einem Jahre nach Sevilla verwiesen wor» 
den. DaS plötzliche Erscheinen dieser Frau, wcl» 
che man in der Verbannung glaubte, und ihr 
Einschleichen in die Gemächer des Infanten 
mußten natürlich Verdacht erregen. Madame 
Meelo wurde deshalb bis zum Morgen nicht 
auS den Augen gelassen, und sodann inS G«-
fänzniß gebracht. Man hat einen Paß von der 
Polizei in Sevilla bei ihr gefunden, der auch 
auf den Namen ihres Mannes ausgestellt ist, 
dessen Aufenthalt sie aber durchaus nicht entder 
cken will. 

Der diesjährige Königl» Almanach legt den» 
Infanten Don.KarloS den Titel: Generalissi» 
muS der Lands und Seemacht, und dem In» 
sanken Don Franciöko de Paulo den eines G<» 
neral» KapitainS der Armeen bei» 

D»e Nachricht von der Uebergabe de< FortS 
San Juan de Ulloa hat hier einen tiefen 
und schmerzlichen Eindruck gemacht.. 

Hier kürzlich eingegangene Briefe von Hat 
vanna melden, die Pest richte schreckliche Ver» 
heerungen zu Venejuella. an, und habe scho« 
über 9000 Personen hingerafft» 

I n dem heftigen Sturme, der vom ztt* 
bis zum ;ten d.. auf der Rhede von Gibraltar 
herrscht^, stnd 15 Schiffe untergegangen, wori 
unter eine Schwedische Brigg und drei Ameri» 
tanische Fahrzeuge. 

Die hier herrschende strenge Kälte verntX 
facht viele gefährliche Krankheiten, zumal Lu^ 
genschwindtuchr. 

Die Aebeitea der Englischen Gesellschaft 



SZtgo werden fortwährend mit geringem Erfolg 
Verrieben, indem die ans dem Wasser geholtem 
gegenstände von keinem Werth« sind» 

Neapel, den 9. Zanuor. 

Unfre Regierung hat einen schweren Stand 
Sei der Wohlfeilheit der Bodenerzeugnisse. Sie 
sucht durch Einschränkungen in den StaatSauSs 
gaben zu helfen, die aber natürlich diejenigen, 
welch« sie stressen, nicht zufrieden machen. Di« 
Paggeria, eine Erziehungsanstalt für 24 junge 
Abtliche, bie als Pagen dienten unv spater Oft 
ficierstellen erhielten, ist aufgehoben; das Ge» 
bände, worin sie sich befand, ist einem Mönchs» 
»rden eingeräumt worden. Alle Beamte und 
Pensionisten müssen ro pEt. Einkommensteuer 
abgeben; wer zu einer höhern Stelle befördert 
wird^ «rhält in den ersten K Monaten darnach, 
nur noch den Gehalt sein«S frühern Amts; vi«» 
le Stellen solle« gänzlich eingehen» Die 6000 
Mann stark« Oesterveichische Besatzung SicilienS 
wird künftigen März diese Insel verlassen und 
, 8 z i e h e n auch die Truppen im Neapolitani? 
scheu, l? bis rz,OOo Mann, ab. Palermo 
wird eine Schweizer-Garnison erhalten, von 
welcher bereits 900 Mann hier angekommen s!»d. 
Die Neapolitanischen Truppen sind ungefähr 
zo,ovo Mann stark. 

Kopenhagen, den zz. Januar. 
Höchsten Orrs sind die diesjährigen Ger 

meinde-Abgabn, der hiesiger. Residenz, mit Au«-
nähme der Armensteuer, zu 217,198 Rbthlrn» 
Silber genehmigt worden, welches 900 Rbthlr. 
mehr ist, als im vorigen Jahre. 

Zn der am 195?,! d. gehaltenen Generali 
Versammlung der Dänisch - Asiatischen Komps« 
gnie wurde berichtet, daß die restirende Obligatio 
vnsschuld der Kompagnie in Holland sich nur 
aus i5z,ooy Fl. belaufe, welche mit 4 Proc. 
jährlich verzinset und durch daS Zuguthaben der 
Kompagnie bei der holländischen Regierung voll« 
kommen gedeckt werden. 

Die hiesige Königl» medicinische Gesellschaft 
hat Or. Nahlss zu ihrem diesjährigen Präsiden-
ten erwählt. 

Elberfeld, den 27. Zanuar. 
Morgen wird zu Aachen die Feierlichkeit 

der Einführung des Aachener Domkapitels durch 
den Erzbischof, Grasen Spiegel zum Desenberg^ 
vollzogen. 

Bei Gelegenheit deS diesjährigen Krönung»-
und Ordens - Festes haben Se. Majestät der 
König unsemn verdienstvollen Mitbürger, dem 
Subdirektor der Rheinisch.'Westindischen Komc 
pagnie, Hrn. Becher, das allgemein« Ehrenzek 
chen- erster Klasse verliehen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen UniversttatS« Gericht«'!» 

Aorpar werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigte!» 
dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 

Studivrendcn, allc Oiejentgen, welche an die 
?nd Philosophie. Theodor v. Helmerscn, 
cin. Köster; die Studierenden der Medi-
renden ke!> Woldemar Kupffer; den Studie« 
» d «» Gustav », H»l«bc°dt. 
dr-a« °"»°rdm«n ?>udi-rcnd-n, Swrg A»' 
«°n» -w-m ">"« °u« ir. 
<>-» dad-n solll«! - d'rrnlirind« legitime Fordirnn-

s.m K-is-rl. 
,at, den Januar .826. ^ ^ z 

^ ä r s - G e r ^ t s ^ dörptschen Univ«. 
R e c w r E w e r s : 

Auf Brfehl Sr. Kais«!. 

Herrschers aller Reußen lc., tbun M r Bürgermeister 
und Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat, kraft deS Ge-
genwärtigen, jedermann kund und zu wissen, welcher-
gestalt der Guts-Disponent David Tbomson, belehre 
anders vrodueirtcn, mit dem Herrn Apotheker Jakob 
Daniel THörner am H August I8?4 abgeschlossenen und 
am SS. Avril 1825 bei Em. Erl. Haiserl. Livl. Hofge-
richte gebör«g korroborirlen Kaufkontrakts, das dem letz-
lern gehörige» blerselbst im Zten Stadltheil sub Nr. 
^8», auf Stadtgrud belegene hölzerne Wohnhaus 
sammt Nebenqebiiuden und Garten für die Summe 
von 9000 Rdln. V. A. käuflich akquriret, so wi« zu-
gleich daS Benutzung, Rrchr des dazu gekörigen, ?-!Z 
Quadratruthen großen StadtvlayeS an sich gebractir 
und zu seinrr Sicherheit um ein gesetzliches publicum 
prv r lams nachgesucht und mittelst Resolution vom heu-
rigen Dato nachgegeben erhalten hat. 

ES werden'demnach alle diejenigen » welche an 
gedachtes ErundSüct zu rechtbckändige Ansprüche ha> 
den oder wider den abgeschlossenen Kaufkontrakt 
Einwendung?« machen zu können vermeinen, sich da. 
mit in igtfttzlicher Art binnen einem Jahr und sechs 



Wo^'tv a kujui xruclsmat!,. ANd also svätestetts 
am lS. Mär; 48S7, bei diesem Rathe zu melden an-
gewiesen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf diesre 
perenuorischen Arist Niemand mit etwanigcnÄusprü-
«h<n weiter gehört, sondern das mebrgedachte Immo-
bile dem Käufer David Thomson als sein wahres Et-
genthum aufgetragen werden, soll. V-R-W. Dorpat-
Rathhaus, am Februar 1826. z 

Im Namen und von wegen Änes Edle« Ra-
thes dieser Stadr: 

SyndlcuS Roth. 
C. H. Limmerberg, Ober-Stkr. 

Ein Evler Math der Kaiserl. Etadt Dorpat, 
bringt beSnurrelü zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
die der Studt zustehenden, am Embachfiussc befind«' 
<l,en Aijchjüge, so w,e ber Flschjug an der Peipns-
Mündung, Pcanska genannt, vom t. Mär» b. K. 
an, auf 6 f̂ abre von neuem verpachtet werden sollen 
und dessalZS die Torglermine auf den 15 16. t?ttn 
b. M. und der Perctorg auf dcn Lösten b. M. ange-
setzt sind, an welchen Tagen dte^enigeit, welche diese 
Dacht übernehmen wollen, stch im Sitzung? , Saal 
-̂ineS Edlen RatbeS Vormittags um I i Uht zu mel, 

den haben, woselbst vsr der Llciration das Nähere 
bekannt gemacht w^beu wird. Dorpat, RachhauS, 
am L> Februar 1826- 2 

zzm Namen uvd von wegen CS. Edl. RatheS 
bee Kaiserl, Stadl Dorpat: 

SyndicuS Roth. 
C- H. Zimmerberg, Ober-̂ Sekr. 

Von Einem Edlen Rarhe der Äaiserl. Stadt 
Dorvat wird hiermit dekannt gemacht, daß bie Er, 
leuchruna der Sradt für dieses Hahr dem Minbeslfol-
»ernden übertragen werden so??, und desfallS die Torg-
lermine auf den .iZten, löten und t? Februar, und 
der Peretorg auf den 19 Febr. d. I . angesetzt stnd, 
an welchen Tagen vmemgen, die für baS Iabr <SL6 
die Erleuchtung bcr St̂ raAen übernehmen wollen, sich 
im Sitzungssaal EineS Edlen Rathe«, Vormittags 
um i t Ubr, zu melden und ihreAordcrunHen »u ver» 
lautbaren baden, wobei, ihnen zugleich eröffnet wird, 
daß die Bedingungen bei dieser Angelegenheit, so wie 
die Zahl und die Vertlieilung der Laternen täglich 
in der RalbS-Kainellei zu ersehen sind. Dorpat. 
RatbkauS, Sen 5 Februar 5826. S 

I m Namen und von wegen E6. Edlen RatheS 
Dieser Stadls 

Syndikus Roth. 
L . H- Zimmerberg. 

Demnach baS Stadt-Patrimonta^-Gl;t Sauck, 
» l t Neuhoff 4Md Rciga, mit Ostern dieses HahreS 
«uS der VaÄ< ^ällt, und pon dieser Zeit an auf sechs 
nacheinander folgende Jahre bei dem Pernaulchen 
E t a d t - K a s s a » Kollegio an den Meistbietenden aufS 
Neue wiederum verarrettdirt werden soll, zu welchem 
»ffenrltchen Arrcude - Ausbot die Termine auf dcn 
4Hten, töten und Ä)üen Mäk; d. I . lind anberaumt 
«vrden; als wird solches hierdurch bekannt gemacht, 
«nd haben diejenigen, welche sothaneS Gut Sauck 
mit Neuhoff und Rägs, von Ostern ^826, auf sechs 
»»cheinand«? folgende Lahre zu arrendiren gesonnen 

sind, srübzeiti bei biesem Koll-eLlo , ihre besfaVS za 
leistende Kaution zur Bevrüfung einzureichen, un» 
einige Tage vor der Luxation, dcn zu Grunde lie> 
genden Arrende - Kontrakt bei dem Kassa - Notaire 
Sarnighausen^ inspiciren, um daraus die Pacht, 
Bedingungen zu evtnebnMt, sodann atxr an besag, 
-ten Tagen, nöinUch ben iöten., isren und 2l)stea 
März, Vormittag» um t i Uhr, auf dem Rathhaufe 
allbier bei dem < t̂abt - Kassa - Kollegio stch einzußn-
'den und zu gewärtigen, baß dem Meistbietenden auf 
Hinreichende Sicherheit nnd Kaution die besagte Ar, 
rende werde verliebet! werden, und nach dem Schlage 
Zwölf bei einem annehmlichen Bor der Zuschlag ge, 
schtheü soll. Pernau-RalHbaus, dm Lo. Jan. tk26. 

H. v. Marder, 'Ober - Kassaherr-
W. Syrnigkausku, Note. 2 

Da baS Stadl'Parrlmonwl'Gur Rodenhof'Mit 
Ostern dieses ZadreS ans ber Pacht fallt» und von 
bieser Zeit an auf sechs yackeinander folgende Jahre 
bei dem Pernauscheo S^avt'Äassa, Ko.llegio, ân den 
Meistbietenden aufs neue wiederum verarlmdiret wer-
den joU, zu welchem öffenilicheu Ausbot die Termine 

- auf den 22st»n, säüen^nd 27. Marz d. I . sind anbe-
xaumt'Mordev; als wird sotchcS, hierdurch bekannt 'ge-
macht, uyd.haben diejenigen, welche besagtes Gut 

.Al.etdenhoff' von Ostern 482b 6uf sechs nacheinander 
folgende Jahre zu arreMren gesonnen sind, früh-
zeitig bei diesem Kolle^io jhre dekfallS zu leistende 
Kaution zur BcprÜfung einzurcichcn und einige Tage 
vor der öffentlichen .Licitation. den zu Grunde lie-
genden Arrende - Kontrakt bei dem ^f fa - Notaire 
Sarnighausen einzusehen, um daraus die Pacht- Br» 
vingungen zu cnr̂ chm^n, sodann aber an besagte« 
Tagen, nämlich den 22sten/ Löstet! und 2 .̂ MSkj. 
Vormtttagg um itt Uhr, -auf dem Narbbauje allhier 
bei dem isradt-KassaK Ko!l<gio, stch cinzusinben unv 
ju gewärtigen, baß dem Meistbietenden auf binläng-
tjchc Sicherheit und geleistete Kaution, die besagte 
Arrende des Gut«? Rcidenhoff verliehen, und nach 
dem Schlage Zwölf bei einem annehmlichen Bot der 
Zuschlag erthe-let werden soll. Pernau. R>UhhauS, 
>̂en Z0. Januar tL26. z 

v. Härder, Ober-Kassaherr. 
W. Sarnighausen, Notr. 

Von Einem Edlen Rath der Kaikrl. Stadt Oor, 
pat wird hiermit jur allgemeinen Wissenschaft ge-
bracht, taß, wcnn gleich ŝämmtliche ^tadt-Patrimo-
nial-Güter und «ben dabin gehörigen Kirchen, Gü-
ter, namentlich Sotaga, CaddMll. Zama mit En-
gafev und Saakhoff mittelst Publikation vom 18. De-
cember v. I . schon aus 6 Iadre, vom t- Mai d Z. 
üb, zum Mtistbvt in Pacht ausgeboten und tn tolchee 
Folge au.ch die angesetzten Torg, ^nd Perctorg. Ter-
mine abgehalten worden, dennoch, — ohne daß vs< 
jetzt die dergenatten öicitgtioncn als vereitelt und di« 
resp. erklärten Mejstbote als nicht geschehen anzuse» 
ben wären, — wegen der resp. von Einer Erl. Livl. 
Gouvernement̂ regierung anbelvblenen und sonst auf 
den Gütern, «lursnte Publî stion« notbwendig gß-
wordcnenPaü« llntertuhmulige» selbige schon gedacht« 
Stadr-Guter, als« 



t) das im Dörptschen Kreise und Ecksschen Kirch» ! 
spiele belegene Gut Sotaga, groß t6 Hakens 

2) das in,Dvrptschrn Krrise unVTälkhoffschen Kirch-
spiele belegene Guc Saddyküll, >groß 
Öaken; . 

z) ias im Dvrvtscken Kreise und Dörptschen Kirchs 
spiel belegene Gut Iama nrdst dem Kirchen-
dorfe Eilgafe? , grvß̂  t H a k e n , und . 

4) das im Derptscheu Kreile und Dörptschen Kirch-
spiele belegene Kirchcngut Haakhoff, groß t 
Haken, . . 

»phin «bermalö und nuttmebr? zugleich mit Nebertra-
gi/ng der zu jedem Einzelnen mörderlichen Bauten 
»Um Meistbot in Arrende auf sechs Lahre vom j . 
Mai d. I . vergeben werden sollcu. Dergestalt 
für daS Gut Sotaga au Bauten erfordert: 

») daß im Laufe von zwei Jahren an ver dazu aû . 
zuweisenden. Stelle ein QuartterbauS, noch dem 
dazu in der Kanzellei zu insvkirenden Anschla-
gê  aufgeführer, und wozu die auf dem Gute 
befindlichen Bau-Materialien zu benutze» be-
willigt, ferner 

sämmtliche übrige HofS-WirthsckaftS» und Nes 
vengebäudt ohne die mindeste Anrechnung bet. 
der Arrende abseilen deS Hrn. ArrendatorS in 
,gurcn daulichetr Zustand gesetzt und darin er-

^ Volten und ebenfalls die Benutzung der auf 
vtn, Gute v̂orhandenen Baumaterialien bewil-
ligt werden sollen 

Dagegen wird bei den übrigen Gütern Saddoküll, 
Haatt.off und ^ama wir Engafcr bloß die Sievara-> 
tur»Bk>leUung und Erhaltung. sämml'ichcr dazu gehö̂  
rigrr Hvss ̂  WirldschaflS' und Hebenĝ daube, ^hne 
etwanige ')ccudaule, »edoch ebenfalls mir der Bewil-
ligung zu Bcnuhung der resp. auf d̂em Gut! paztt 
beftndlichcn Bau' Mater^alitn üdcilasicn,. und zu lcy-
leren für die QÜter Haakhoff und Iama mit Enga-
fer wegen des daselbst nichr vvrl)andc."eu Bau-Wal« 
deS noch zugesichert, dazu von Solaga oder Eaddo-
küll die erforderlichen Balken oeralifolHen zî  lassen. 

Alle dergestalt bezeichneten Bau- und Rrpara» 
tur-Bestellungen härre Arreudator, der solche ,b«r 
Ueberttabme dcr Ärrcnde zugleich üderkcmmt, sonach 
»uch aus eigenen Mitteln, ebne dit geringste Vergü-
tung dgfUr von der Stadt» oder resp. Kirchen-Kass» 
tortzetn zu können, auszutühren und mir Ausschluß 
? fahren zur Erweisiichmachung bis zum 

vollendenden QuarlitrhauseS auf6.04 
und Reparatur-Bestellungen 

im eigener Sequemlich ît gleich 
nc.-.̂  . Ärrmdejahr« dergestalt zu 

vollführen./aß vom Arrenöarore »cdes bcsondcrn Gu-
res auw / / r ^ '̂esem gehcrigcn» jrtzt HMdst nach. 
«Krem Serj.-ir.gen Umsqnge' und ihrer Einrichtung 
vrfindl.ch.tt lamm^chen Hos.Wirthfchastsund Nc-
drngedäudc b,, Exspirirutta der Pachtzeit'tam . Mai 
iSZS in gukem und brach1,arem Zustande überaeben 
»erden und darin mit inbegriffen di? Arrende .^ uv». 
wen- ju rerlautvaren <md. Die Hierw angesetzten Li» 
l i t a r i o n s ' T e r m i n e werden dahin eröffnet , daß ^ 

I. die dreimaligen Torge für sämmtliche vdgenannrc 
Gnrcr am 1 «ten. i^ten und 20, Februar d. 
und hiernäcl st 

tt. der Peretorg-Termin für Sstaga am 22. Febr. 
ltt. — — — Saddoli'ill am 23. Febr. 
IV. — — — Haakhof am 2ä F»br. 
V. — — — Iama Mit Enqaür a» 

am 25. Febr. 
abgehalten Und nach dem Erfolg davon, von we» 
gehsria, erwvgew werden soll, vd der Zuschlsg auf 
Hrundlake der frühcrn Publikationen vom iA. De» 
rtUiher v'. I verlaurbarten, oder nach denen ĝ mäß 
dieser Publikation zu erzielenden Mciftbots'Sum-
men ;u .errheilcn seyu werde;. als wornach sich zeber 
BietluAige ;u richten, da sowohl in früherer Publi-
kation vom IS. Decbr. v. I . angedeutet worden, «lS 
hierdurch eröffnet wird/ dah das übex den auSüllMit-
tilnden Mcistbot ferner zu Ergehende abzuwarten sei. 
Schließlich wird die Bemerkung wiederholt, daß die 
sonstigen Pachtbedingungen- avrÄgiich von heute lb, 
mit Ausschluß der Conn-, und Festtage, in der K »» 
zellei Eines Edleu RarbeS zu ertehew sind. Dorp»» 
Rachhaus, am 1. Februar 582t,. ' t 

I m Namen und von wegen E«. EVI. Rathes 
der Kaiserl. Ctadt Z)orpat: 

Syndicuŝ  Roth. 
C. H. Zimmerberg,' Oder-Seer. 

Ein Edler Rath der Kapert. Stadt Dorpar 
bringt zur Allgemeinen Wissenschaft, daß auf den 
Hntraq der hiesigen Schuhmacher-Wittwe Äicnß, 
ged. Goltcke, der derseldeu zugehörige, allhier im 
Ztcu Stadttheil in. der St- Petersburgscheil Straße 
sud'Nro. 21. belegene Erbplatz an dcn Meistbieter 
verkauft werden, soll, und die Nersteigerungstermine 
dazu auf den 2H. und -s. ^edruar, d̂en 4 Marj^ und 
der allendliche Peretorg auf deu '6> Marz v. I . an-
gesetzt worden, an welchem Tage sich denn Bietlusti» 
ge, VornnttaqS um >, Uhr, im Siyungs-Saal 
Eines Edlen RatheS cinßndeil, Bot u'ttd Ueberbot 
verlautbaren und alsdann abwarten mögen, waS we-
gen des Zuschlags weiter ergehen wird. Dorpat« 
Rarhhaus» a m J a n u a r iL25. 1 

Zm Namen und von wegen EtUeS Edlen 
Rathes der Kaiserl. Stade Dsrpmr 

SüNdieus Ro-rb-
C. H. Zimmerberg^ Ab'er''Sek». 

Zn Folge geschehener Bew»Vigurrg werden die 
zum Dörptschen Kreise gehörigen Güter hierdurch au«' 
gewiesen, in dem zur V«r i ngnirg der R i t -
lerschafts - Abgahen festgeseyten Termine 
sn den Herrn Ober-Kirchcr5vsrftehcr. Landrath vo»̂  
Liphark in Dorpat pr. Haken zu zahlen 7 
' s) an Jahres^ Gage - Zulage für den Dorptschc»! 

5?rn. OrdnuugS« Richter 550 Kop. M ; 
v) zu TranSlat. «osterr des Dorischen Ordnung?^ 

GrrichtS für zwei Jahre Z61/S Kop R. 
ZZorpgt, den 3<7 Iaaüar Ŝ2S . 1 

- Lm ^amen Eiac4 Karscrt. Dörptschen Ober« 
Kirchenvorsteher «Amtes: 

- Oder̂ Kirchenvotlieher von Berg. 
' -C. ,v. CossqN,, N»w. 



( M i t Genehmigung der Kaiser! . Po l ize i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Zn Auftrag des Herrn LandrathS und Oberkik!» 
chenvorsteherö v. Llphart zeige ich hierdurch an, daß 
derselbe den Empfang der in dem Patent Einer Kai-
ser!. dtvl. Gouvernements «Regierung vom 2.Zannar 
d. I ' , sub N.r. 6 benannten, zwischen den 45. Febr. 
unv 1. Märj d. I . zur Ritterschafskasse zu erheben-
den Landes« Abgaben, vom Ebstnischcn Distrikt am 
ZS. b. M- , Vormittags von w bis tS Uhr, mei« 
n<r Wohnung, un v. Cubeschen Haufe, beginnen 
und sodann diesen HandeSabgaben« Empfang leben 
Monrag und jeden Donnerstag bis jum 1. März d. 
I . , in den bezeichneten Stunden fortsetzen werde. 

Aorpar, den 9. Februar <S26- z 
Ant, Schultz. 

Da ich tivland verlasse und mich nach Rußland 
begebe, so ersuche ich alle diejenigen, die eine legale 
Forderung an mich machen zu kennen glauben, Ach 
diescrwegen binnen 8 Tagen bci dem Hrn. Consalcn-
ten 'Brehme Hieselbst zu melden. Dorpat, den 2. He« 
bruar »8ŝ . t 

Baron v. Mosen. 

Immobi l , dag zu verkaufen. 
Ein neues Hölzernes Wohnhaus mtt gewölbten 

Levern, Etall, Wagenrewisê  Aleete, Holzschauer 
«nd einem geräumigen Garten, in der Karlowaschen 
Straße iub Nro. «50 belcqen, wird unter annchmlt-
chen Bedingungen und billigem Preise verkauft. DaS 
Nähere bierüber im Hanse selbst, Kebe» dem deS Hrn. 
BuchhalleiS Wi lde belegen. 2 

Zu verkaufen. 
An ber akademischen Buchhandlung ist zu Haben? 

WaS sollen und was können lettische Volksschulen? 
Ver Berstbung derer, die dafür wirken können, em-
-fohlen durch einen Livl. Land r̂ediger. L. Rtga l̂SSL. 
j Mbl. K. W. 2 

^«k 6em i»̂  vor^üxlick rriue 
l^riäxeriten-dsat tisbe». 2 

^uk «lern 6ule Rersel bei Rellin >m6 f»Ixenä« 
Kl>rn 2U beî ekel-ten breiten, unter rler 

»x «i,getutirr ver^en, b-i,r« 
Lcrskluuß, Ilsutlioli 212 liake« Koille 
«e>vü>»6̂ ,t »veî en, »0 lZsrüt>«r nsĉ l» 6«?r jelle»m»> 
Ilgen beic»ncjere eu treslen. Lnß-
Ii»cl»er (Äasi SS ict»>ver1 /jgg ̂ .öke, ä Z stdl. 
p?. Î ook; 6'^^a^er Lader 8) ?k. Ic!liver) Ho 
I.öke, ä Z Rl'>. pr 1 »vi; di» j0z 
?k. »citver) M> 1 4 kb!. pr. !l.ool4 W,». 
Roheit 6s,t (124 1̂5 »cliver) l öte, S L RKI. px. 
l.oos; >rcl,sriHeUcj,^ sdsst j2l ?t. »ctivvr) 
40 I.ök«. L 5 Kbi. pr. I. ocis; ,>r«jn>-ur-r Koxxen (S»»r 
<tL bi» 42H?k »tliv-r) ä ^50liop. s>r.l.oos; 
Lrv«i»Ä0kKen ?5. j>r.1.ook, »ait 

Verne ŝ 00 ?k. 5?^e?) ! Z50 p?. 
i»t in kê iobißen ()us,nn»s»n -u Iisken. Vorriixli«^ 
»eliöner I .<ntt!Z»meu, 20 I .n le » 8 A k l . s>r- I .ook t 

Ein ächt amerikanischer schwarzer Vorenvel», «Z 
Pfun^ schwer, mit seidenem Ueberzuge, ist M erban-
deln und täglich von < bis - Uhr im Hause der Witt-
w< Siebert, der Po.st gegenüber, zu besehen bei. 1 

A. v. Nottbeck, Smö. 

I^jethgesulh. 
Ssllte jemand willens seyn, meinen Elskell« »» 

vermiethen; so hat man die Anzeige davon im Havse 
O<S Hrn. Majoren von Hu«n« ju machen. « 

Personen, dik verlangt werben. 

E4 .wird ein Bedienter, der deutsch lesen an» 
schreiben kann, gesucht. Die A«S?unfr «rtheilt die 
Expedition dieser Zeitung. S 

ES m'rd i»uf dem Oute Kerjek, im Werrosche« 
K?eise und Anzenschen Kirchspiel belegen, ein Dispo-
nent verlangt, welcher nicht allein von der Land« 
wirtbschafr, sondern <«»ch iu>m BrandwcinSbrande die 
nötbigon ÄennmiCe besetzt und solches durch gut« At-
testate nu erweisen vermag. Wcr von dieser Anstel-
lung Gebrauch zu machen gedenkt» beliebe sich an die 
Ker,elsche Gutsverwaitung der näheren Bedingun-
gen wegen zu «enden. 1 

Verloren. 
Es ist ein goldener Ring mit erhabener Arbeit Aich 

einem Stein, in welchem ein Wappen und mehrere 
Orden eingravirt waren, verloren gegangen. Desv« 
jem'gen, welcher dcn Ä!mg m der Expedition der 
Zeitung abliefert, oder darüber eine bestimmte 
Nachricht ^rtheilt, wird eine angemessene Belohnung 
zugesichert. Eben daselbst erfahrt man auch, wo ei» 
ganz moderner Petersburger Schlitten ju verkaufen 
ist. 1 

Mit polizeilicher Vewilliguyq wird der Mechani« 
kus Genart Freitag, den isrcn und Sonntag, den-

Februar im Saale der Bürgermusse eine neue 
Vorstellung zu geben die Ehre Häven, wozu er da< 
Publikum ergedenst einladet. Der Anfang ist um 7 Uhr. 

Angekommene fremde. 
Hr. Titulairrath v. Schöning, Hr. Nr Schubers?» 

And Hr. Ingenieur - Lieutenant Schubersky, tom» 
wen von Walk, logiren im St.Per«rsb. Hotel. 

D i i i - c k p u s n r t e N t ' i s e n d « ' . 

Feldjäger Pomarjeff, als Kourier, vonPolangen tisch 
Petersburg; Feldjäger Sigismund, als Kourief, 
iion Memel nach Petersburg; Oberst u Ritter Rosch-
fort, von Petersburg nach Mitau; Generalmajor 
Wolf, von Mitau nach Petersburg; Feldjäger Ka-
p.taiu Demittief, aiS Kourier^ v»n Petersb. n«ch 
Polange». 



S o r p t s c h e e t t « n g. 

lZ. 

Sonntag, den 14. Februar, i8sb. 

Der Druck , ' e r l a u b e . 
Zm Namu» »e» General G-uvernemene» vsn Livla^S. Kurland, tzhstsan» un» PI««ka»», 

Etaot t roch und Ritter Gusto» Twer«. 

London, den Zt« Zatvuar. 
Gestern hielt Se. Maj» der König Kv«rMnH 

ein feiert. Orden«, Kapitel im Schlosse zuWindsor, 
und schlugen, in Gegenwart von 7 I. i t tern, ben 
Herzog von Dörfer zum Rttter teS blauen Hosen» 
band: Ordens. Hierauf hatte Hr. Canums eine 
lang« Audienz bei S r . M a j . , nachd>m er vorhe« 
den Br^sitianischey Gesandten bei dem hiesigen 
Hofe, Baron Jrabayana, S r . M»j . vorgestellt 
harre. Der K, Russische BvchsÄiaster, Graf 
Lieven, überreichte sein neues Beglaubigungsschrei, 
ben. Nach Beendigung der Audienzen war Ge» 
heimerath, in welchem die Thronrede vorgelesen 
und von S r . Mal. genehmiget wurde. Um 5 Uhr 
ging daS Cousett austinander, und die Grafen von 
Liverpool, ÄZestmorelavd, Balhurst und Hr. 
Tanning hatten di» Ehre, mlt S r . Maj. zu spei» 
sen, und, mit Ausnahme des elfteren, dt« Nacht 
im Pavillon zuzubringen. 

Di« Hofzeitung vom -ssien enthält jetzt dj« 
(schon neulich gemeldete) Ernennung de« Herzogs 
vvn Wellington zum außervr^entl. Bothschafrer 
Sr . Maj . , um dem Kaiser von Nußland Hüchstihre 

Glückwünsche zn stlner ThronSesteiquag zu über-
hrmgenr Der Herzog geht am 4. Gebr. hier ab und 
und ?eist in Begleitung seiner z Adjutanten^ Lord 
A t z r o y Svw-rset, Francis Gower und DundaS, 
so wie feines ältesten Sohnes, deS Marquis von 
Dvurv. Dem Vernehmen nach ist er zugleich mit 
einer wichtigen diplomatischen Mißion» hinsichtlich 
der Griechisch »Türkisch«» Angeiegenheittn beaus» 
«ragt. 

An der Börse hieß es, di< Spanische Regle, 
rung habe den Vorschlag gemacht, die Forderung«« 
der Brittischen Kausteute (400,000 Pfd. S t . ) mir 
den Obligationen d?r neuen anerkannten Anleihe 
zum Börsenpreise, wie sie sich verkaufen lassen, zn 
bezahlen. Diese Staatsschuld trägt 5 p^t. Zinsen 
und ist tn 10 Jahren rückzahlbar. Hr. Canning 
soll den Beteiligten geralhcn haben, da« Anrr» 
biete« anzunehmen. 

Folgende Liste der Kriegsschiff«, welche jetzt 
«uf ten Brittischen Werften erbauet werden, be, 
weißt, wie ernst E.ngland darauf bedacht ist, s/u 
nen Standpunkt als erste Seemacht zu behaupten. 
Di» Zahl der Schiffe beträgt 96, darunter sind 



5 Dreidecker von ivo bis i , o Kanonen, 6 von 80 
bis 34 K . , Z von ;s K. , ,6 Fregatten von 46 
K . , 5 kleinere von ztzK., 8 KriegSschaluppen von 
,8 K . , zi. kleinere von ,0. Ä . , r A m t » und 7 
Bombenschiffe. 

Am ,8ten December ist ein betrachtliches Spat 
nischeS Geschwader, auS 15 Transportschiffen unb 
zFregatten bestehend, mit 400s Mann Truppen 
j« Havannah eingekauft«. 

Am ?8sten d.fandbeim LordMayor eiye Wer« 
sammlung wegen Unterstützung der nsthleid.endett 
Seidenweber statt. Mehrere Seiden»Mc^nufaktu» 
risten sollen ihre Arbeiter außer Thätigkeit gefetzt 
haben, um die Minister zu einer Veränderung 
ihre» Systems zu bewegen, was ihnen aber all'eö 
Wahrscheinliä)keit nach nicht gelingen wisd. Die 
Negierung hat, ihrer sters wachsamen Sorgfalt 
gemäß, nähere Erkundigungen über^den Zustand 
der armen Arbeiter einziehen lassen. Bis zum 
sgsten standen 7721 Werkstühle still und waren 
4000 Familien ohne Verdienst» Den Lohn, den 
sie dadurch einbüßen, soll wöchentlich ,0,000 Pjd. 
S t . betragen. Se. Maj. haben zur Unterstützung 
derselben 1000 Pfd. Sterl. beigetragen; auch ver-
sprich» man stch sonst noch zahlreiche Beitrage. 

Der Königs. Baiersche Finanzrath, Hr. von 
Nelin, der in Begleitung seines FrermdeS, Hrn. 
von Eichth-l, eine Wissenschaftliche Netse durch 
England und Schottland unternahm, ist nach ei» 
nem sechswvchentlichen Krankenlager zu Eidenburg 
im ;5sten Lebensjahre gestorben. Der Lsvd Pro» 
vost von Edinb^rg, S i r Watter Scott. S i r Wm. 
Hamilton, v i e l e Professoren der Universitär und 
andere angesehene Einwohner begleiteten die Leiche, 
die auf dem protestantischen Kirchhof- beigesetzt 
wurde, jum Grabe. 

Zu Rio de Janeiro war man der Meinung, 
die Niederlage der Brasilianischen Truppen in der 
Banda Orients! würde zu einer baldigen Ausglei-
chung führen. S i r Charles Stuart soll deshalb 
mit ausgedehnten Vollmachten versehen sepn. 

Schreiben auS London, 
vom z i . Zanuar. 

Zn wenigen Tagen segelt Hr. DowkinS nach 
dem Chagre ab, um sich von da nach Panama zu 
begeben, und von Seiten unserS Hofes dem dorti» 
gen Kongreß beizuwohnen. England konnte die» 
ser Versammlung nicht wohl fremd bleiben, da e< 
nicht allein durch den Besitz der Canada'S, N«u» 
schottland'S tc. so innig in die Verhältnisse Am« 

rika'S verflochten ist, sondern auch als erste Han» 
delS» u.nd Seemacht und durch die Kapitalien, 
d5e seine Nnterthanen dort ang«kgt haben, durch 
den unermeßlichen Markt, welche die neue Welt 
seinem Handel» und seiner Industrie verspricht, so 
fest an dieselbe gekettet ist. Demungeachttt läßt 
sich kaum glaubrn, daß dieser wichtige Schritt 
geschehen seyn würde, wenn nicht zugleich sonst 
noch ein wichtiges politisches Ereigniß im Hinter» 
gründe stände. Die hiesige Regier^z^ hal »n den 
Verhältnissen zu Amerika sich höchst vorsichtig be» 
nomm<n, nie, wie man in gesellschaftlichen Ver» 
Haltnissen zu sagen pflegt, die «l«kors verletzt: 
sie hat nur drei der neuen Staaten in Amerika 
biS jetzt anerkannt, Kolumbien, Mexiko und 
Buenos»AyreS und dsch erscheinst in Panama 
auch Gesandte von dek andern Staaten. D»eS 
und andre, wichtige Anzeichen und Umstände, von 
denen in diesem Augenblicke nicht ausführlicher 
di« Rede seyn kann, lassen vermuthen, dos; in 
Madrid eine wichtige Veränderung in der Ansicht 
von den Amerikanischen Verhältnissen vor sich ge» 
gangen ist und man bald nach Eröffnung des Par» 
lamentS einer desfallsigen Erklärung der Minister 
entgegen sehen darf. 

London, den 4. Februar. 

Auch in Amerika haben in den letzten Mona»' 
ten unerwartet ssroße ZahlungS s Einstellungen statt 
gefunden. So stellte selbst die Hudson Bay Pelz» 
Kompagnie mit einer Million Dollars ihre Zah» 
lung'en ein und in Neu «Orleans ist das Franzö-
stsche Handlunqshaus Sabatier und Grima ge» 
brachen. Ein Theilnehmer desselben hat sich Ver« 
fälschungen bis zum Belauf von 1;0,000 Pf. Sr . 
zu Schulde» kommen lassen und ist davon gelau» 
fen. 

Dem Kongresse von Mexiko ist eine Denk» 
schrift überreicht worden, worin die Regierung 
ersucht wird, zur Befreiung Cuba'S von der Spa» 
Nischen Herrschest mitzuwirken. Sie ist von 60 
Personen, unter andern auch von dem General 
Bravo, dem Vice» Präsidenten der Republik, un» 
terzeichnet. 

M i t der Fregatte Tartar, welche über r Mi l l . 
Piaster auS Lima brachte, sind Nachrichten auS 
Rio vom zy. November angekommen, welche kei» 
ne baldige Beendigung deS Kampfes zwischen 
B r a s i l t e n und der Band« Orienral erwarten last 
sen. Es wurden abermals »500 Mann Truppen 
nach Montevideo geschickt. 



An Lissabon haben blL zum ,z. Zanua? 
Handlungshäuser, jedoch »on geringem Ansehe«̂  
ihre Zahlungen eingestellt. 

ES sind plötzlich mehrere Spanische Kaper in 
t>en Westindischen Gewässern erschienen und haben 
dereilS mehrere von der Kolumbis.chen Küste kom» 
mende oder dorthin segelnde Schisse genommen» 
Auch daS Packet zwischen La Guatra und Sr. 
Thomas ist ihnen in die Hände gefallen. 

Nach einem Schreiben des Brittischen Kon, 
suis auS Tx^oliö vom 7. December, ««ren;da» 
selbst Nachrichten von dem reisenden Major Laing 
aus GadamaS vom November angekommen.» 
er hoffte ungefähr am 10. December in Tom» 
huctvo einzutreffen. 

Nach einem Privatschreiben »us Koquimvo 
(Chili) soll man auS der neu «ntdeckten Silber» 
mine in kurzer Zeit über «in« Million Piaster au« 
Erz, welches 50 pCt. edles Metall abwirft^ eri 
hallen haben. 

Newyork, den 9. Januar. 
Die Marine der Vereinigten Staaten besteht 

gegenwärtig aus 7 Linienschiffen von 74 Kanonen, 
6 Fregauen von 44 Kanonen, z von z6 Kanonen, 
l Dampf''Tregatte von zo Kanonen, 2 Korvetten 
vvn 74 Kanonen und 9 Briggs, nebst mehreren 
kleinern Schissen. Auf den Werften liegen 5 Li« 
vienschiffe, 4 Fregatten und z Schaluppen. 

Zn einer bei der Eröffnung der ges«hgebenr 
den Versammlung unserS Staates gehaltenen Net 
de des Gouverneurs de Witt Clintin erwähnt 
derselbe, daß in dem einzelnen Staate Rewyort 
420,000 Kinder Unterricht erhalten. 

I m Staate MassachnsetS brachte die Arbeit 
der Gefangenen im verstossenen Zahre 10,051 
Dollars mehr ein â lS die Ausgqben betrugen. 
(Die Morninq Chronicle wünscht, daß England 
das Geheimniß, die Gefänguiß'-Anstalten so vors 
theilhase «in^richten^ den Amerikanern ablernen 
tonnte.) 

de Janeiro, den 8. Decbr. 
Ihre Majestät die Kaiserin ovn Brasilien "ist 

am ',-ten d. glücklich von einem Prinzen enrbun! 
den worden, welches frohe Ereignis die grüßte 
Hreude verbreitet hat. , . 

De? Viexontr de Barbaren« <C. F. Brant) 
ist zum Finanzminister, Baron de Santa Amaro 
zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten, 

Pinheiro zum Minister des Innern undS^ L. 
Tinota zum Justizminister ernannt. 

Am Tten wurde aSen fremden Konsuln hie» 
selbst jofficiell Vit strenge Blockade von Buenos« 
AyreS angezeigt. Die Schiffe aller fremden Flag» 
gen^ die einzulaufen versuchen sollten, werde« 
genommen. An demselben Tage wurde auch ei» 
im Hafen liegendes, nach Buenos? ApreS gehörü 
geS Schiff, mit Beschlag belegt. Man besorgt« 
hiev^ die Regierung werde eine EmancipationSs 
Proklamation für bie Brasilianischen Sklaven en 
l äffend 

Vorgestern Abevd kam daS Schiff Maria da 
Gloria hier an. ES hat auf seiner Fahrt von 
ÄN» Grande hierher dem Korsarenschiff Lavaleja 
zwei von letzterem genommene SmagoS wieder ab« 
gejctgt. Die Kapitaine deS KaperfahrjeugS sind 
in Ketten hier eingebracht worden und sogen Zran« 
zvsen seyn. ̂  

S i r Ch. Stuart ist mit der K. Fregatte Dia-
mond nach Bahia gesegelt. 

Kadix, den 10. Januar. 
Die Nachricht vom Tode Sr . Maj. deS Kais. 

fers Alexander hat hier großen Eindruck gemacht. 
Vvn Madrid ist Befehl gekommen, den Gut 

errero von 74 Kanonen sobald als möglich in se» 
gelfertigen Stand Zu setzen. DaS Schiff soll Mu» 
nition zr. nach Havannah tranSportiren und, dem 
Vernehmen nacĥ , schon am 7ten künftigen M n 
natS absegeln-

AM Sonntage segelte eine kleine Französisch« 
Eskadre; aus - großen Fregatten und r Schooner 
bestehend, vvn Hier imch Tripolis ab, um, wie 
es heißt, die BarbareSken für Schaden, den si? 
päpstlichen Unterthanen zugefügt, zu züchtigen. 

Vor ^ Tagen kam hier der Amerikanische 
Schooner , Guatimala - Packet, .nach einer Fahrt 
vvn zi Tageisvon Havannah an und überbrachte 
die längstbefürchtete Nachricht >von der Übergabe 
vvn San Juan, de Ulloa^ Alls daS Fahrzeug 
Havannah vnließ, trafen ? Fregatten, ein Schoos 
ner und «ine Brigg, aber sehr beschädigt, aus 
dem Golf von Mexiko doxt ein. Eine Fregatte 
wurde noch vermißt und Einige meinten, sie fty 
in die Hände der Mexikaner gefallen. 

Lissabo«, den 14. Januar. 
Wegen Ablebens Sr . Maj. des Kaisers Alex» 

ander hat unser Hof eine vierwöchentliche Trauer 
angelegt. 

Gestern eilte Alles nach dem Hafen, nm drei 
Brasilianische Schiff« zu begrüßen, die ersten, 
welche unter Brasiliens Flagge hier einliefe». 



Madr id» den ,5 . Januar . 
Dte beiden Artillerie? Obersten, Arr iada und 

Zlrecv, welche sich der Parthei des Königs Joseph 
angeschlossen hatten, sind auf Befehl Sr» Mas. 
Wiederum ans die Armeeliste gesetzt'wordeir. 

Der Pater Mart inez (vormals Redakteur 
des Restauraöor und jetzt Bischof vsn Mal laga,) 
ist auf einem Spaziergange mit dem Dechamen 
feines Kapitels durch unbttannle Leute angefallen 
Und mit Stockschlägen übel zugerichtet Word.,». 

, Madrid, den »z. Januar. 
Se. Majestät der König haben die Marquis« 

vsn Mi randa -o Stunden w«ir von Madr id und 
a»S allen Königl. Residenzenverbanut, weil sie sich, 
»hl»e Genehmigung S r . Majestät, mit ihrem Z m 
«endanten oerheirathet hat. 

D i« Erhöhung der Brodr» und Fleisch!Preise 
hat hier unttr dem Volte einige Unzusriedenheit 
«rrrgt. 

Zante, ben z. Janua r . 
Nachdem Ib rah im Pascha mehrere Unfälle 

auf der Nordtüste von Morea und in der Nähe 
deS Is thmus von K s r i n t h erl i t ten, hat ihn aber» 
rnalS ein empfindlicher Schiaß unter den Mauern 
von Missolunghi getroffen. Der Kampf nahm am 
,7ste» December bei Tagesanbruch seinen Anfang. 
D i e regulairen Aegyptischen Truppen marschirteu 
ander Spitze von 18,000 Türke»; Bauern mit 
Schaufeln und andern Werkzeugen gingen voran. 
Zwei Batterien von Zwölspfündern, welch« die 
Griechen zur Seite der Landstratz» errichtet, 
»haten d<n Türken Hinhalt . I h r Angrif f war oh» 
«e Nachdruck uud wurde bald zurückgeschlagen, 
und sie ließen über 1500 Todte in de» Gräben zu» 
rück. D ie Anzahl der Verwundeten muß noch be» 
deutender sepn, ist aber bis jetzt nicht bekannt. 

Hydra , ben 1. Januar . 
Mehrere Europaische Officiere sollen zu I b r a , 

h i » Pascha übergegangen seyn. 
Briefe auS Smyrna melde», daß dle Truppen» 

Abheilungen aus Klein »Asien, welche nach Morea 
Übergefchifft werden sollten, tn Kauze» Masse» tn 
ihre Heimath zurückgekehrt sind. 

AuS dem Haag , vom zo. Januar . 
A m 8ten Oktober ist zu Paramaribo ein K . 

Beschluß wegen der Maaßregeln zurUnterdrückung 
»es SelavenhandelS bekannt gemacht worden. D a r , 
tn heißt es unter andern, daß diejenigen, welche 
fich l» de» Westindischen Kslonteen und NiedeUaf» 

sUngen der Niederlande der tn den », , und z A r t . 
des Beschlusses vom i7len Sept. 1818 angegebei 
nen Vergehen schuldig machen, mit einer St ra f« 
von 10,000 Niederl. F l . und izjährigem Gesäng» 
niß belegt und für infam erklärt werden sollen. D ie 
Schiffe, welche zu diesem unerlaubten Handel ge» 
braucht werden, sollen konfiscirt werden. 

Zu Amsterdam hat man eine Reihe von Ba» 
tavischen Zeitungen, vom -4steN August bis zum 
>4len September, erhalten. Aus denselben ersieht 
Man, daß man zu Batavia die Nachricht aus Pa» 
lembang erhalten, baß der widerspenstige Su l t an 
dieses Platzes, nach langem Umherschwärmcn, sich 
endlich auf Gnade und Ungnade ergeven habe und 
nächstens auf der Korvette de Lynx als Gefangener 
«ach J a v a abgeführt werden solle, weshalb ma» 
sich mit der Hoffnung schmeichelt, die Ruhe in je« 
nem Distrikt für lange Zeit gesichert zu sehen. — -
Generalmajor van Geen ist am zosten August von 
Makasser zurückgekehrt nnd gleich am andern Tag« 
nack Samarrsng abgegangen, wo er die zweckdien« 
liebsten Maaßregeln zur Vertheidtgung diesesPlatzes 
treffen w i rd .— Am z isten August sind die Königl. 
Fregatte, M a r i a NeigerSheim und bie Korvett« 
Pollux, zuletzt von Amboina kommend, nachdem 
sie um das Kap Horn gesegelt, die Küste von Gut» 
nea berührt und in S ü d « Amerika die Häfen von 
Valparaiso und Lima besucht haben hier vor Anker 
gegangen. Beide S c h i l l segelten am -zsten August 
v . I . vom Vaterlande ab und Hefinden sich in ßu» 
tem Zustande. Ste sind mit Europäischer Mann» 
schaft nach Samarang abgegangen, uud haben dort 
ein Deraschement von ,70 Europäern ans Land 
gesetzt. — AtifSoerabaya ist die K . Korvette de 
Komeet angekommen. — Zu Batavia ist «ine B ü r ; 
gergarde, ans den christlichen Einwohnern von »5 
bi t 45 Jahren, errichtet worden!?, 

AuS dem Haag, vom z. Februar. 

Wenn man einem, an das Lütticher B la t t» 
Math ieu LsenSbergh, gerichtete? Schreiben Glau», . 
be» beimessen darf, fo haben sich die vsn dem Kai» 
fer Don Pedro zusammenberufenen Kammern des 
Kaiserreichs Brasilien in den ersten Tagen des 
DecemderS zu Rio de Janeiro versammelt, und 
«S ist ihnen ei» geheimer Artikel deS mit Portu< 
gall abgeschlossenen TraklatS vorgelesen worden, 
mittelst dessen Se. Majestät der Kaiser von Bra« 
silien für sich und ihre Nachkommen auf ihre An« 
sprüch« auf den Portugiesischen Thron verzichte». 
Hiernach würde der I n f a n t Don Miguel einst dtp 



Thron von Lusitanlen besteigen, unddaS stltelnl: 
ger Zeit verbreitete Gerücht von der bevorstehen» 
den Verbindung dieses Prinzen mir einer Oester» 
sterrnchische« Prinzessin um desto leichler erklären. 

DaS Holländische Schiff Elisabeth ist in den 
Gewässern von Java von Seeräubern gctapcrt 
Worden. 

Pari», den z. Februar. 
Der» Vernehmen nach, sagt die Ekoile-, wird 

der Fürst von Hessen «Homburg an die Stelle des 
Grasen Lebzeitern Oesterreichischer Bothschafter in 
Petersburg werde«. 

Die Nachricht von der Ankunft drr Mexika« 
pischen Abgesandren zu Rom ist, nach der Eloil«, 
ungegründet, da der Geistliche, den die Mexika« 
Nische Regierung an den heil. Vater gesandt, stch 
noch in Brüssel aufhalt. 

Das- Schiff Guillaum« Tel!, welches am zo. 
Januar von Hayri in Havre angekommen ist, 
überbringt Briefe ans Por t au Prince vom 2z. 
Decbr. Es befanden sich um diese Zeit eine Men« 
S< Französischer Schiffe tn den Häfen der Inse l 
und «ine. noch größere Anzahl wurde erwartet. 
Alle Markte auf ver Inse l waren reicklich mit 
Europäischen Waaren versehen. Der Präsident 
Boyer sorgt fortwährend eifrigst f.'.r daS Wohl 
der I n f , ! . Er hat vor kurzem zu Port au Princ« 
«ine öffentliche Bibliothek gegründet. 

Die Polizei hat das Hole! d'Anqletcrre schlie« 
Ken lassen. Bekanntlich war eS der VereinigungS« 
punkt des verwvrfenst«» Gesindels der Hauptstadt. 

Rom, den ic». Jonuar. 
Die Gesundheit des heil. Vaters erregt aber« 

mals Besorgnisse; wahrscheinlich trägt daS seit 
Hier Wochen hier anhaltende Regenwetter zur 
Verschlimmerung d«S GesunvheitSxustanöes desset» 
den bei. 

M a n versichert, der heil. S tuh l werde mit 
den hiesig,« Amerikanischen Gesandten eine Ar t 
prdVsorifchtr Uebereinkunst abschließen, und somit 
v«e Kirchen i Angelegenheiten der dortigen Länder 

- »rdnen, ohne deshalb di, Regierungeverfassung 
demselben anzuerkennen. s . . 

Dt« Beiträge zum Wiederaufbau der Pauls« 
tircht laufen reichlich «in. Neulich hat man die 
Buchse, welche im Pl-rnkuS der Marienkirche jent 
seits der Tiber ausgestellt wa», um di« zu die« 
fem Behuf« eingehenden milden Beiträge aufzu« 
o«hm«n, mit einer Aicht nubid««tend»n Summ« 
ßtstohl«o. 

Dor elnlssen Tagen sind hier neun junge Leute 
ilxerhaftet worden; eS wird ihnen kern politisches 
Vergehen, sondern unsittliches Betragen zur 
gelezt. 

Di« Ausbesserung der Straßen tm Kirchem 
staate ist verpachtet und dem Uebernehmer ein« 
jährliche Summe von 109,000 Scudi znzespro« 
chen worden. 

Madame Catalani. ist hier angekommen «5d 
wilk einige Konzerte geben. 

Di« Herzogin von S t . Leu befindet sich mit 
ihrem Sohn« Ludwig Napolen gegenwärtig hier. 

Rom^ den 15. Januar. 

Wegen Ableben« S r . M o j . des Kaisers Ale?» 
der hat der Neapolitanische Hof ein« vterwöchentlb 
cht Trauer angelegt. 

Am 5ten d. ist in Al»lrv«ine n«u« Nechtsschu, 
l« errichtet worden. 

I m DreieinigkertS-Hospital wurden tm ven 
tvichenen Monat 7l,y95 Pilger verpflegt. Am 2z. 
December befanden sich noch 7506^ Wallfahrer da« 
ftlbst. 

Der Professor Rrzzi, Bibliothekar «v d«i 
Barbarinischen Bibliothek, hat ein kostbares Mo« 
nuscript aufgefunden, nämlich «inen Dante mit 
Landlno'S Kommentar, durchweg mit Nandbemer» 
knugen von Tasso'S eigner Hand versehen. 

I n der letzten Sitzung der Akademie der Al« 
terlhümer ist der Verschlag gemacht worden, ein 
Museum für Elrurische Denkmäler zu errichten 

, Am 4ten war es in Livorno schon bedeutenh 
kalt : hier aber ist daS Wetter fo milde, daß ma« 
auf dem palatiirischen Hügel Bäum« mit BlüchtN 
und Weinstöcke mit Blättern sieht. 

Bucharest, den »4. Januar . 
Durch di« Russische Post aus Konstantlnopet, 

tvtkche gewöhnlich drei Tag« früher abgeht, ol5 
die Oesttrreichisch«, und dreses M a l Briefe bis 
zum ?ten d. mitbr ingt, erfährt man, daß an» 
zten in der meist von Christen bewohnten Vor» 
stadt Galata ein großer Brand ausbrach (der nach 
hier verbreiteten Gerüchten durch die Janilfcharei» 
veranlaßt worden), wobei gegen ,000 Buden und 
»500 Häufer ein Raub d«r Flammen geworden 
feyn sollen. Der dadurch den Christen zugefügte 
Echadt w i ld auf i b W i l l . Piast«r angegeben. 

Braunfchwelg, den r . Februar. 
Das hiesig« MiUtaie hat in kurzer Zeit «t-t« 

Stoß, R«s»rm tm Ackern «rlittcn. Dt« jwarze» 



Uniformen stnd «erschunden und von dem Nack« 
KorpS des tapfern HetzogS Friedrich W'lhelm ist 
.nur noch ein Bat ta l l ion, unter Kommando deS 
M»jorS v. Normann, beibehalten worden; das 
Kebrige, nämlich daS Gardebaraliion, das ist, 
und -ee Regiment, tragen jetzt mir kleinen Abän» 
derungen die Uniform der Preußischen Krieger. 
N u r unsre GardeiSoldaten haben Bäcenmühen, 
so wie die Artil lerie CaSquetS, wie die Baiersche 
In fan te r i e , herhalten. Vor allen aber prangen 
die neuerrichteten Gardehusaren, die an Pracht 
und Geschmack gewiß mit jedem KorpS kieser Art 
wetteifern können. 

Frankfurt, den 4. Februar. 

Don Seiten S r . Königl. Hoheit deS Chur» 
/ürsten von Hessen l Kassel ist der Generalmajor 
»on Haynau, und abseilen S r . Königl. Höh. des 
Großherzogs von Hessen 5 Darmstadt der Pr inz 
v»«n Wittgenstein«Berleburg nach S t . Petersburg 
abgereiset, um S r . M a j . dem Kaiser Nikolaus 
die Glückwünsche ihrer resp. Höf« zu seiner Thron» 
hesteigung zu überbringen. 

Am 2ten d. überreichte der Kaiserl. Russische 
Senato r , Geheimerath v. Po l i t i ka , S r . Königl . 
Hoheit dem Großherzog von Baden zu Karlsruhe 
das Notifikationsschreiben über die Thronbestei-
gung S r . Majestät deS Kaisers Nikolaus. 

Am-lsten wurde zu Stut tgar t ein feierliches 
Todtenamt für Se. Majestät den Höchstsätzen Kau 
ser Alexander von Rußland gehalten. 

Den Verlog der neuen vollständigen Ausgab« 
öer Werk« Jean Pau l Friedrich Richters hat der 
Buchhändler Reimer tn Ber l in übernommen. Er 
?ahlt dafür der Familie des Verstorbenen ein Hot 
norar von 61,000 Zl. und wird das Ganze in üo 
Bänden erscheinen lassen. 

München, ben zc>. Zanuxr. 
Dem Vernehmen nach hat der Feldmarschak 

Fürst v. Wrede, den Auftrag erhalten, stch nach 
S t . Petersburg zu begeben, um S r . Majestät 
dem Kaiser Nikolaus dir Glückwünsche unserS 
Monarchen zu seiner Thronbesteigung darzu» 
bringen. 

Kopenhagen, den 5. Febvuar. 

Der neulich verstorbene Kammerh^rr v. Oppen 
soll ein Vermögen von 170,000 Nbth l rn , nebst 
einem Briefe für seine vier TestamriUS<Ez'«?nlci» 
ren, der 4000 Nbthlr. enthält, hinterlassen Haben; 
das Testament hat man aber nicht vorgefunden. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 24. Januar. 

Gestern ertheilken Se. Majestät dem Kai» 
ferl. Russischen Gesandten, General v.'Suchte» 
tien, eine Audienz, in welcher derselbe daS No» 
tifik^lionSschreiben über daS Ableben S r . Maje» 
stät deS Kaisers Alexander nnd die Thronbestei« 
gung deS Kaisers Nikolaus, so wie sein neueS 
Beglaubigungsschreiben überreichte. Der Ge» 
sandte wurde in einer Kaiser!. Equipage von 
den» Ober - Ceremonienmeister abgeholt. 

Letzten Freilag Farn ein Kourier von un» 
serm Gesandten am S t . Petersburger Hof«, 
Freiherrn Palmstjevnn^ an, der, dem Vernetz» 
wen nach, ein in den freundschaftlichsten AuS» 
drücken abgefaßtes Schreiben S r . Majel iät des 
Kaisers Nikolaus an unfern König überbracht 
haben soll. 

Voriges Zah? wurden hier 269- Kinde- g« 
boren und 2780 Personen starben. 

Während vorigen Jahres wurden 149,000 
Schiffpfuno Eisen vsn Golhenburg ausgeführt. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtlich? Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen UniversttSts-Gerichte za 
Dorpat werden, nach §. l«? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und L. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Philosophie, Theodor v. Hclmerscn, 
NNd-Carl Will). Köster; die Studierenden der Medi-
ein, Paul Zirg, und Woldemar Kvpffer; den Studie-
renden der Rechtswissenschaft, Gustav v. Hirschhcydt, 
«nd an den verstorbenen Studierende», Georg An-
dreas Zensch. aus der Zeit ibreS HierseynS auS ir-

gend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen Kaden sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
vier Wochen 2 «isla suk f-rseciu»! tei die-
sem Kaiserl. UniversitätS-Gerichte zu melden. Vor^ 
pat, den 20. Januar »326. t 

I m Namen dcS Kaiserlichen dörptschen Univev-
sitätS-Gerichts: 

Rector G- EwcrS. 
C. v- Wi t te , NotrS. > 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ic.,. tbun Wi r BurgermeiSek 
und Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat, kraft des G » 



zenwärt igen, jedermann fund und ;u wissen. wc lHer-
Ke^alt der GutS-D isponent D a v i d Tbvmson, belehre 
anhero vroduc i r tcn, m i t dem Her rn Apotheker Jakob 
Dan ic l Thörncr am 9- August abgeschlossenen und 
am-28.. A p r i l 1825 bci. Em. E r l . Kaise?!. L i v l . Hvflse-
r ichttaehorlg korvoborirten Kaufkontrakrs, das dem letz« 
lern gehörige, Hierselbst im 2ten S tad l the i l fud N r . 
5 k » , auf S tad tg rud belegene hölzerne Wohnhaus 
sammt Nebengebäuden und G a r t e » für die S u m m e 
von 9000 R b l n . B . A . käuflich akquriret, so wie zu-
gleich daS B e n u H u n g -R rch t des dazu gehörigen, 
^ .uodratruthen großen StadtvlayeS an sich gebracht 
und zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches pudi .cum 
p r o ^ a m s nachgesucht und m im ls t Resolution vom Heu' 
t.igen D a t o nachgegeben erhalten hat. 

ES werden demnach alle diejenigen» «selche an 
gedachtes Grundstück zu- rcchtbeijändige Ansprüche ha-
ben oder, wider den abgeschlossenen Kaufk»ntra l t 
Einwendungen machen zu können vermeinen, sich da-
m i t in 'gesetzlicher A r t binnen einem Jah r und sechs 
Wochen » lniju» ^roc lamaiüt und also spätestens 
«m i s . März t827 , bei diesem Rathe zu melden an-
gewiesen, m i t der Ve rwarnung , daß nach Ab lauf dieser 
^rcnuorischen Prisi N iemand m i t ctwanigcn Ausprü-
ch«n weiter gehört, sondern daS M^hrgedachte I m m o -
bile dem Käufer D a v i d Thomson als sein wahres Ei» 
a^nthum aufgetragen werden soll. N - R . W . Dorva-t-
^iathyauS, am 4. Februar 4326. 2 

2 m Namen und von wegen CincS Edlen R a -
thes di^s^r StÄdt:^ 

SyndicuS Roth . , 
C. H . Zimmerberg, Ober -Sek?. 

E m Edl«? R a t h der Kaiser!. C t a d t Do rpa t , 
br ingt deSmnrelst zur al lgcnxinen Wissenschaft, daß 
^ie der S rad r zustehenden, am Embachsiusse befmdli» 
chen Fischzüge, so wie der Flschzug an der Peikuö ' 
M ü n d u n g , Pranska genannt , vom t . Ma rz d. F . 
»n . auf 5 Jahre von neuem verpachtet werden sollen 
und desfalls 'die Tvrgrermine auf den 15. i ? tcn 
d M . und der Peretorg auf den 20-steu d. M . a-igc» 
u h t sind, an welchen Tagen dicjenig'.n, welche diese 
Pacht übernehmen wo l len , stch im Sitzungg - S a o l 
Eines Edlen Rothes Vormi t tags um t t Uhr zu «ncl« 
den habe», woselbst v«r der Lteirat ion dsS Näbeee 
»erannt gemacht werden w i rd . Do rpa t -Ra thhauS , 
am S- Februar ^ 

L^n. Namen und von wegen ES. Ed l . RatheS 
der Kaiser!» St-ndt D o r p a t : 

' . Synd i cuö -Ro th . 
E. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

der Kaiserl. S t a d r 
V o r v a t w i rd hiermit besannt gemacht, daß die Er» 
leuchtung der S i a d t fü r dieses Jah r dem Mindestfor-
dernden ubertragen werden soll, und desfalls die T o r g . 
rermine auf den i s t e n , id ten und 17. Aedruar , und 
»er Peretorg auf dcn 49 Frbr . d. anaesevt stnd. 
«n welchen Tagen dmemgen, die f ü r das I a b r jS26 
die Erleuchtung der S t raßen übernehmen wol len. sich 
i v Sitzungssaal EmeS Edlen Ra thes , V o r m i t t a g s 
«m i t U h r / zu meiden und ihre Forderungen j u ver . 

lautbaren hsben, wobei ihnen zugleich eröffnet wird» 
da!) die Bedingungen bei dieser Angelegenheit, so wie 
die Sohl und die Ver rhe i lung der kä lcmcn tä t l ich 
i n der Raths - KanzeUrr zu ersehn sind. Dorpat« 
R a t h h a u s , den s. Februar < 

H m Namen und vor. wegen TS. Edlen Rathes 
dieser Eradr : -

Syndikus Roth. 
C. H- Limmerberg. 

Onnnach das S t a d t - D a t r i m o n i a l » G u t Eauck, 
« i t Neudoff und R ^ g o , nnd Ostern dieses Lahres 
aus der Pacht fä l l t , und von dieser Zei t an auf sechs 
nacheinander folgende Jahre bei dem Pernau»cheu 
Ltadt-> älassa » Kol legis an den Meistbietenden aufs 
Neue wiederum verarrenvirr werden soll, zu welchem 
öffentlichen A r r e n d e , AuSdor die Termine auf den-
t5ten, 58ten und Losten M a r ; d. I . sind anberaumt 
worden; als w i rd solches hierdurch bekannt gemacht, 
und haben diejenigen, welche sothaneö G u t Sauck 
»nid Neuhoff und Rago , von Oßern , 9 2 6 , aus sech» 
na6)cinander folgende 5;ahle zu arrenöiren gesonnen 
sind, frühzeit ig bei Vielem Kol legto, ihre d?zfalIS z» 
lrist^nde Kau t ion ^ur B e v i ü f u n g «nzur^ ichei i , und 
einige Tage vor drr L i c i t a t i sn , den zu Grunde lie» 
genden Arrende» Kon t rak t bei dem Kasia , Stota i r r -
Sarn ighaufen zu inspiciren, um daraus die Pacht-
Bedingungen zu entnehmen, sodann aber an besag-
ten Tag?n, nämlich den I5ten, i8ten und Losten 
M ä r z , V o r m i t t a g s um 11 U h r , auf dem Ralhhansc 
allhi<r bei dem ^ t a d t - Kassa - Kollegio »ch ein^ustn-
den und zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden auf 
hlnreicliende Sicherheit und Kau t i on die besagte Str-
rend^ werde verliehen werden, und nacb dem Schlag« 
Zwöl f bei einem annehmlichen B o r der Zuschlug ge, 
schehen soll. P e r n a u - R a k h b a u s , dcn zo. J a n . iö26. 

H . v. Hä rde r , Ober-Kassaherr. 
W . S a r n i q h a u f t i l , ?cvrr . , 

D a das S tad r - Pat r imon ia l« G u t Re:dcnhsf m i r 
Ostern dicses Jahres aus der Pmh t f ä ü r , und voa 
dieser Zeit an auf sechst nacheinander folgend« Jahre 
bei dem Pernauschen ^ t a d t « Kassa, Kol legio, an de* 
MeiAdietenden aufs neue wiederum verqrrendirct wer» 
den i v l l , zu welchem öffentlichen Auöbot die Termine 
auf den 22sten, L i f ten und 27. M ä r z d. I . stnd anbe-
raumt worden; als w i rd solches hierdurch bekannt gc» 
macht, und haben diejenigen, welche besagtes G u t 
Reidenhvff von Ostern 5826 auf sechs nacheinander 
folgende I a h r r j » arrendrren gesonnen sind, früh« 
jc i r ig bei dieftm Kol legio ihre deSfalls j u lciüende 
Kau t i on j u r Beprü fung . einzureichen und einige Tage 
vor der öffentlichen k ic i rat ion» den zu Grund« l ie-
genden A r r e n d e . Kont rak t bei dem K a s s a - N o t a i r ? 
Sarn ighaufen einjuseben, um daraus die P a c h t - V e » 
dingungen ^u entnehmen, sodann aber an desÄgtt» 
T a g e n , nämlich dcn ssstrn, s^tste». und s?. März» 
V o r m i t t a g s um t l U h r , auf dem Nathhauje allhier^ 
bei dem S t a d t - K a s s a - K o l l e g t o , sich einzufinden und 
zu gewärt igen, daß dem Meistbietenden auf b in länip 
liche Sicherheit und gel,iSete K a u t i o n , die besagte 
Arrende des Gutes M idenho f f verl ieben, und nach 
Dem Schlage Z w ö l f bei «inet» annehmlichen B o t Veir 



Kuschlag crrheilet »ecdm soll. Perita u-Rathhavt, 
-«i so. Januar t826. ^ ^ t 

H. v. Härder, Ober-Kassaherr. 
W. Earnighausen, Notr. 

Genehnnguag der Raisel̂ . Polizei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
9n Anftvag des Herrn LandrarhS und Oberklr-

chenvorstehcrS v. Llphart zeige ich hierdurch an, daß 
derselbe den Empfang der in dem Patent Einer Kai-
ser!. Ltrl. Gouvernements-Regierung vom 2. zZa»u>ar 
d. I . , sub Nr. 6 benannten, zwischen dcn Z5. Febr. 
«nd März d. 9. j^r RitterschafSkass« ,u echeden, 
ten Landes-Abgaben, vom EHSnischen Dtstrikt am 
SL. d. M>, DormittagS von »o bis tStlbr, ta mei-
ver Wohnung, im v. ûbescken Hause, beginnen 
«nd sodann diesen Landeöabgabcn- Empfang jeden 
Monrag und jeden Donnerstag dis zum j . März d. 
I . , in den bezeichneten Stunden fortsetzen «erde. 

Dorpat, den 9. Februar <ss6. s 
Mt. Schultz. 

Der BrandweinS - Destillateur Gustav Heinrich 
Ẑ akobsen zeiqt den Herren Gutsbesitzern ergedenst an, 
daß er die Etarichtung der Dampfbrennereirn, dieibm 
übertragen werden, zu besorgen, und nach einer neuen 
sehr vortbeilhaften Methode zu brennen verspricht. WaS 
den Damvfapparat anbetrift, übernimmt er alle Ge-
räthfchaften zu eines Jeden Zufrirdknbeit zu i^er« 
nehmen. Da man Ach bei den Mastungen oft >̂er 
lu dünnen Brahe wegen beschwert, so kühlt er sel-
bige ohne Eis und Wasser W Grad zurück, wodurch 
folglich die Brahe ni.t-t so dÜWe wî d. Auch gUbt 
«r zur Böttcher«, Maurer, und Zimmermanns-Ar-
beit das ricl>tige MaaH an, und nimmt ste unter sei-
ne Aufkchr, auch nimmt er teure zum Auslernen 
an. Wer ihn daher mit seinem Zutrauen 5» derb-
iken geneigt äst, beliebe -sich bei Zeiten zu.melden, um 
bei der Winterbahn noch dle gehörigen Materialien 
anschaffen zu kennen. Man meldet sich in ^orpar 
bei Hrn. Kupfrrschmidt HüdHe und t« FelUn bet 
Hrn. Collis- t ' 

I m m o b i l , das zn versmifen. 
Ew"neues hölzernes Wohnhaus mit gewölbten 

Sellen«, ^tal l , Wagenremise, Kleete, Holzschauer 
und einem geräumigen Garten, in der Karlvwaschen 
Straße sub Nro. 150 belegen, wird unter annchmll« 
chen Bedingungen und billigem Preise verkauft. DaS 
Nähere hierüber im Hause selbst, neb̂ n l)em ̂ >eS Hrn. 
Buchhalters Wi ls« belegen. t 

Arrende. 
DaS im Pcrnanschcn Kreise und der Felk'nschen, 

Vbtheitung belegene KronS-Gut Wastemvise, wird 
»sm Aon! 1826 zur Arrende-Disposition vergeben̂  
Das Nähere Hierüber erfahren Liebhaber in Riaa tn 
der Kommen-Bank^ bci dun Hrn. Kollegien-Sekre-
tine Rohrbeck. S 

Z u verkaufen. 

Gel mlr ist ganz fnschcS, bestes MySkowifcheS 
Mchl, zu 27 Rbl. Sack, und das AieSpfnnd zu 
Z Rbl. zu haben, 5 

Job- Gerhd. LüeUen. 
I m Werroschen Kreise und Anzenschen Kirch-

spiel/, auf dem Gute Urbs, Acht zum S.'«r̂ auf: ein 
yvof grüne Saal,Erbsen, z 4 Ndl.; ein Lost kracke-
ne Kvch-Etbscn» 5 Z Rbl.; ein Lovf Saat-Epirren, 
^ 4 Zidl-̂  em Loof große weiße Saat-Linsen, -4 4 
Rbl.; ein Loof FuNer-Haber, ^ 2 Nbl,^ ein L̂ ieS-
Vtund rvtbcr Älee«Saamcn, ^ «Abl.^ Äaustiedha-
ber werdeit er/uchr, der beliebigen Quantität wegen, 
sich auf dem Gute Urbs oder auch auf dem Gute 
Hcxl lm Kamiapähschin Kirchspiele zu melden. » 

^n der akademischen Buchhandlung ist zu Habet»! 
WaS sollen und was können lettisch« Volksschulen» 
Der Berathung derer» die dafür wirken können, em-
pföhle« 5«rch bitten Livl. Landpredtger. s. Rlga 
1 Kbl. K. M. „ ^ ^ 

^ut cle», i,t vo»üß!ict» 1̂»»»» 
dsai tisbu». z 

Personen^ die verlangt werden. 

ES wird <in Bedienter, der deutsch lesen «nb 
schtttbeu kamt, Flucht. Die Amkunft etth îU du 
Erpcdltion dieser Zeitung. » 

Verloren. 

Verwichencn Sonntag, den 7ten V. M. segen 
Abend, hat sich tn der Gegend d«s Kawaltnskyschea 
HauseS, unweit der Post ein sehr kleiner hellbraune» 
Hund mir schwarzer Schnauze und abgestumpftem 
Schwanz, vcrlcuifen. Wer denselben «m Hau,e deS 
(Äoldschmidrs Eckcrt ablietert, rrlMt rin« angemessen« 
Belohnung. z 

L/lK. 
/ / n ^ ^ — »»-

neue/' «-

Angekommene Fremde. 
Sc. Ereellenz Herr General-Adjutant. Staats« Se» 

kr«t<ur, Minister und Gesa»dte von Minclwiy ncdst 
Geiolge. Herr ^ollegienralh u. Ritter von Frisch, 
H,r. P<ty v. d. Lten blasse, Hr. JanvwSky, Hr. 
Markoiielt, Hr Merkel, Hr. Leo, kommen von Pe-
ttcödurg, tzr. Kaufmann Nimrodt, M^d. Marti-
now, Hr. v. Herold, M»d. Bergholj, Hr. Kauf-
mann Liiipow nebst Familt«, Hr. Titulairrath Kos-
nun, kommen von R«ga, logircn tn der Stadt 
London; Hr. Obeesttteutenaur v. Strandmann und 
Frau v. Ltlienfeld. kommen vom Lande, lottrcn ilv 
Sc. Pctettburgcr Hotel. 
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Mittwoch, den 27. Februar, 182b. 

' O^r Druck i f t er laubt . 
I m Name« de« General. Gouverneme«», v»n Livlanv, Kurland. Ehstlan» u«» Ple»kou» 

Sraatsrorh >n,d Ritter GustA» Ewer». 

S t . Petersburg, den ». ?;kbruar. 
Se. Majestät ter Kaiser sind uncrblifsig 

thätig mir de» Staats - Secr?tairen und M n n : 
ftern. Höchstdieselben bewohnen mit ihrer Durch« 
lc>uchltqst,n Familie im Winter P -Ia-S die Ge» 
mächec der Er.untage. Die Zimmer, welche der 
verstorbene KaUer inne h ' t 'e , ?<v N wa gegen» 
über, sind n»6) in demselben Zustande, in wel: 
chew der kvhe Verbi>6)en sie vklUeß. 

Der als Russischer Classiker berühmte Hofk 
rath Schukowsky leitet' Segcnwärtiq die Bi ldung 
de» Großfürsten ?llexander, SvhnS und Nach» 
sclgers S r - MaiestÄr. 

Dn- General ^ Adjutant Wassilkschitow bat 
den ehrenvollen ?lufrr«g erholten, die stervlichen 
Überrest« des Kaiser« AUxandec hierher zu bki 
gleiten. I n der Festungst'rche K'san» 
schen Calhedrale wird unausgesetzt a„ x»e» Deco? 
ralionen zu der Trauer gearbeitet. 

Gestern, arade jwet Monats nach deS Kai» 
I ser Alexanders Todestage, erschienen D?rutariokl.n 

vsn allen Garde-Regimentern und den M t l i t a i r i 
Kolonien auf dem Schloßplätze, nahmen die ih» 

nen durch die AlkerhSchsten Rescripre vom ??stc« 
D «ewder und zten Zanuar versprochenen Uni» 
formen des Hochsellgen Kaiser«, auf schwarze 
sammtnen Kissen, getragen vvn einem Staads» 
offiz^re, ktm zwei Assistenten zur Seite gingen, 
tn Empfang, und verfügen sich darauf, jede un-
ter Vorspietnng der schönsten Trauermuslk, zarück 
in ikre Kos rnen. 

Der M l l t r a i r General-Gouverneur vvn S t . 
Petersburg, G«"«- l 'L ieutenant Golenitscheff-Kut 
tuiow, tst Mi lg l led des ReichSratht, der Gardtt 
Oberst KrutNlkow Kaiser!. Stallmeister, der beim 
Seeminisierillm angestellte Slaatsrath Mägtow 
Aümilnstraror der Sibirischen Provmz Jakutst 
und Oberst S te in vom Garde, Dragoner 
ment Pic>h»Major »on Peterhof geworde». 

Z m Laufe der verflossenen Woche sind hier 
der Geheimeroth Denudow und der Hof» Jägers 
Meister, Fürst Fedor Gvlizyn, gestorben. 

Unsre'HandelSzeitung sagt! „U^ser Wech» 
felieour« steht niedrig , weil noch keine Aufträge 
aus der Fremde a n r a n z t folglich w o 
nig Wechsel gezogen worden. Der Geldmangel 



und di« Handelscrisis, die in ganz Europa und 
besonders in England, wohin wir unfre Boden; 
Erzeugnisse hauolsächlich senden, fühlbar gewesen 
stnd, haben ttülhlven iger W tfe die neuen Un'. 
ternehmungen behindern und die Nachfrage nach 
unfern Waaren etwas aufhalten müssen. ^>en 
letzten Berichten avs London zufolge, läßt sich 
jedoch mir N<ä>t hoffen, daß Allee unverzüglich 
i n die natür iche Ordnung zurückkehren werde» 
Der Bedarf untrer Erzeugnisse läßt früher oder 
später Ankaufe sür das Ausland erwarten; xe 
spater diese Ankäufe gemacht werden, desto b»l 
deutender und thäriaev werden sie seyn. 

Paris, den z. Februar. 

Die Kommission, welche im Havre niedergei 
fetzt war, um die Ursachen zu mnerfuchen, welche 
dem R^ec'envefen in Frankreich hinderlich wä»en, 
hat ihren Bericht a.» den Mar ine-Min is te r eing» 
sandt. S»e schreibt die Abnahme dieseKTHeils des 
Fran^üstsch>n Handels hauptsächlich ter Theurung 
der SchlffSbauten zu, die von den hohen Hoizpreis 
sen und den gl open Abgaben von Therr Herrührt. 

Brieie aus New-Orleans vom i^ren Dec., die 
man in Havre erhalten, lauten sehv traurig. Die 
grüßte» und ältesten Häuser sind mit geringer 
Ausnahme außer S tande , die vielen mit Prot ist 
zurükkommenoen Tr . i t t »i, die sich auf ; Mu l io -
nen P jund belaufen haben, zu decken^ Geld «st nur 
für i 8 dls. ?o vCr. zu haben. D ie Baumwolt« 
steht, noch auf »6 bis <5e»nS, wlrd aber wohl 
wege.n. Geldmangel. auf »2 Cems das Pfund H.L! 
.abgehen. 

D ie Etoike, die sich zum Europaischen Ne« 
censenten aller, die katholische Kirche und die Ka j 
thoUken betreffenden Angelegenheiten aufgeworfen, 
hotsichheute höchlich über den Erzöifchks vonKül ln 
beschwert, daß ec d«r ihm »mtergebenen. Geistlich: 
te i l den Beseht der Regierung zu treuer Befot, 
guug empfohlen, nicht heimlich Mit dem Römi/ 
scheu S t u h l zu correspondiren. 

E i n Notar hat sich mit Hinterlassung eines 
KaffenlDefectS von 1,700^000. Zr . gefiüchtit. Ei» 
nen Thei l desselben bilden dle Depositen. Gelder, 
die zum Ankauf des Schlosses Chambord für den 
Herzog von Bordeaux sul'slribtrt wäre», und sich 
<mf eine halbe M i l l i o n Fr . belaufen sotten. 

D ie zu 8000 Exemplaren gedruckten N-den 
bkS Generals ^oy sind in zweiTagen verkauft wor; 
Gen. Zn wenige« Tagen erscheint die 2te Auflage. 

P a r i s , ken 7. Februar. 
Se . M a j . haben Herrn Navez abermals zum 

Präsidenten ter Drpulirtenkammer ernannt. Gei 
stern trat derselbe s«in Amt mit folgender Reö« 
a n : "Me ine H e r r n ! Wenn ich nach den Uisai^ 
chen ihrer nachsichtigen Beharrl ichkeit, mich nur 
ihren St immen zu beehren, forsche, so kann ich 
sie in nichts anderm, als in jenem, edlen Gel 
müthern so natürlichen Hange finden: auS eig» 
nem Wohlwollen Anhänglichkeit zu gewinnen, 
und frühere Beweise von Wohlwollen als ein 
Recht auf neue zu betrachten. Größere Ansprü, 
che habe ich nicht bei I h n e n , m. H H . , und e< 
wird meinem Danke mch» schwer, dies öffentlich 
auszusprechen. Die Ergebenheit gegen ten König, 
die L>ede zu dem allgemeinen Weh l beleben die» 
se Kammer zu sehr, alS tvß dies ein Beweggrund 
zur Auszeichnung und Vorzug seyn sollte. Zeder 
von nns kennt die Psilchren, die aus unsrer La« 
ge hervorgehen. Iedev wird sie alle mit jener 
murhlgen Unabhängigkeit zu erfüllen wissen, die 
weder dem großen Hausen noch Gewalt schmet! 
cheir, welche in dem Gewissen, ihren Ursprung 
hat und dmch die Freiheit der Meinungen ver» 
büigt wird. Der Witle des Königs beauftragt 
mich, m. H H . , diese edlen Vorrechte in unsree 
M»ue aufrecht zn erhalten. I c h ^verde diesen 
Auslrag treu erfüllen. Stets unfern unbeugsa» 
men Vorschriften gehorfnn und sie mit derselbe» 
U"partheilichkeir anzuwenden forlfahrend, werdt 
ich nur es innig»! angelegen seyn lassen, ihre 
Aclirunq zu rechtfertigen, und weri>e snchen, mich 
wenigstens dnrchmein Streben, der hohen Gunst 
w ü r ^ g zu b.weN>n, mit welcher der Souverain, 
der wich damit beehre, trnir mehr ihre Dienste, 
als mztnen, Eifer Hit belohnen wollen.,, 

Der Moniten? inel^et, daß die am zkstei» 
v. M . zn London zwischen Frankreich und Engl 
la-vd geschlossene hvchli wichtige Sch^ssahrtS; ̂ vttt 
ventionen nev»t den Zusatz.Arrikeln von den SoU» 
verainen beider'Lander ratlsicirt worden sey, und 
«vn Zten d. d,e Auswechselung der Ratifikationen 
in. London stattgefunken habe. Dle Konvention 
w<rd später im Geietzbülie^in bekannt gemacht 
werden. D ^ ins davon bekannt gewordN 
nen Artiekel lauten folgendermaßen: i ) Voni 
isten M a i d. I . an bezahlen Frarzös. aus?;ran^ 
l̂ eich kommende Schiffe in den Großt>riltann>sch«U 
Häfen nicht mehr Tonnen- , Haien - und Leuch^ 
lhurm Geld und andere Abgaben der A r t , al^ 
Englische Schisse, welche diese Fahrt machet 



, ) Dt? Englischen und Französischen Schisse, wel-
che von England nach Frankreich segeln, sollen 
ln letzterem Staate nur eine unv dieselbe Abgas 
de zahlen, die, so viel wie möglich, da« Ton, 
nen-, ^>afen-und Leuchttburm t Geld und andre 
Abgaben repräfenliren soll, denen die Schale 
beider Nationen in England unterwerfen sind; 
so daß der Betrag derselben mittelst einer und 
derselben Z i h l sich aus jedwede der Sch'ffstonnen 
»nwenden lasse, au» drnen di« TrächUg^ett deS 
Schiffs besteht, z) Die unter Britti jchen Klagge 
aus England nach Frankreich eingeführten Waa-
ren sollen keine höheren EwgangSzvU« entNchlen 
als diejenigen, welche unter Franzö,»scher ' ,^a^e 
aus England eingebracht werden. 4) As^U'Iche, 
Afrikanisä)e und Ainerikanijche Erzeuqr.Ee dnr» 
fen auf Englischen Sch'ffen weder auS England, 
noch ans irgend einem Enrrepot Europa's in 
Trankreich eingeführt werden, außer zur W»e; 
deranfuhr. 5) Vom »sten J u l i d. I . an können 
Äranzösllche Sch'sse aus allen dem Könige von 
Frankreich unterworfenen Ländern alle Manufac: 
turen» und Boden-Erzeugniise Frankreichs oder 
der unter feiner Herrschaft stehenden Lander nach 
allen Englischen Kolonien, die der Ostindischen 
Kvmpagnr? zugehvrenden ausczenommen, einfüh-
ren, mit Ausnahme derer, die in jenen Kolo-
nien verboten sind. Dies« Sch'sse, so wie die 
von ihnen eingebrachten Waaren, svllen-keint an, 
tern Abgaben zahlen, als die, welche von Engl»! 
lchen Schiff«» und den mittelst derselben einge'-
sührttn Waaren bezahlt werden^ Die Bumschen 
Sch'fie und die von denselben eingebrachten Engl. 
Waaren sollen gegenseitig gleicht Vmtheile in 
den Französischen Kolonien genießen. 6) Von dms 
selben Zeitpunkte an ist eS Französischen Schaffen 
gestattet. ans allen Kolonien deS Vereinigen 
Reiches, mir Ausschluß der im Besitz der Ostins 
dischen Kompagnie befindlichen, alle Waaren 
auszuführen, deren Ausfuhr auS diesen Kolonien, 
mittelst fremder Schiffe, nicht verboten ist.; und 
besagte Schiffe und Waaren sollen kernen höheren 
Abgaben unterworfen seyn, filS denen, welche 
Brittische Schiffe bei Ausführung dieser näwli» 
chen Wahren zu zahlen haben; auch sollen sie auf 
die nämlichen Prämien und Rückzöke Anspruch 
haben, wtlche Brl l t i jche Schiffe verlangen tön? 
nen. 

DaS Journal d«S DehatS und ander, B l ä t , 
ter haben sich heute und gestern über die Thron-
redt Sr« M a j . dtö Königs von England auSg?» 

sprechen: " S e . M a j . der König von Großbrlt? 
tann ien— f5 äußert sich erstereS — erklären » 
daß S ie unausgesetzt sich bemühen, widerstreben» 
de Z^teressen zu versöhn,», und in "der alten 
wie in der neuen Welt Friede zu empfehlen und 
zu fördern. Es glebt also widerstrebend« I n » 
lereren ? Zwischen wem denn? Oüne^Zweifel zwi? 
scher, Rußland nnd der Türkei. M a n muß also 
den Frieden in der alten und in der neuen Welt 
empfehlen? Und wem? Die Antwort ist leicht. 
Die Rede schweigt von dem Ableben des Kaisers 
Alexander. Ebenso enthalt sie kein Wort üöi t 
S t . Domingo. Es scheint, daS weder England 
noch die Vereinigten Staaten diese Republik an» 
erkennen und daß sie gänzlich uns verbleibt. D i l 
Rede S r . Großbritannischen M a j . überhaupt hat 
etwas Traur iges, Trockenes, Beunruhigendes 
und -ist seh? verschieden vvn der deS vorigen Z a h ; 
reS. M a n scheint in England nicht so ruhig übe? 
die Ereignisse in Europa und den künftigen Fvie» 
den, als in Frankreich., zc. 

W i r haben , sagt der Courier francaiS, von 
unserm Korresponöenten in S t . Thomas' einen 
Br ie f vom iZten November erhalten, worin er 
«nö meldet, daß >o N»gerschlffe, deren Kapital» 
ne und Mannschaften alle Franzosen sind, bereit 
liegen^ uw nach der Afrikanischen Küste unter 
Segel zu gehen, und yon dorther eine bedeuten» 
de Menge Sclaven zurückzubringen. Unser Kor» 
relpondent fügt hinzu, er habe zugleich den Eng» 
UschenBlaMrn dieNamtn derKapit. undSchiffe mit» 
gethetlt, in der Hoffnung, die Britttsche A e g w 
rung werde nachdrückliche Maaßregeln ergreifen, 
um diesem unmenschlichen Handel Einhalt zu 
thun. . 

Mehrere Zeitungen, selbst in den Provinzen, 
äußern sich geqen die beabsichtigten Gesetz« zu 
Gunsten der Erstgebornen. ' " D i e Minister meH» 
nen. heißt es .ln einer derselben, da^ die Wieder» 
Herstellung der Erstgeburtsrechte und der Substi» 
tutionen wehr nnt der Charte übernnstimmen 
werde, als unfre jetzigen Gesetze, und dennoch grün» 
det sich die Charte auf Gleichheit der Recht«, wel-
che durch Privi legirung der Erstgebornen wetent» 
lich-verletzt wird. Offenbar wird daS Pr inei» 
des beabsichtigten Gesetzes in offnem Wide« 
spruch mit dem Grundprincip ninsret' socialer» 
VertragenS stehen.,, ' ^ 

Der Konstitut, erklärte gestern z baS Kabl, 
n«t der Tullerien unterhandle gegenwärttL mit 
dem, vp» Madr id weg,n eines ttepm Dktapatt» 



ons» Traktat i , demzufolge die Französ. Truppen 
noch z Jahre lang die festen Plätze besetzt hat« 
ten sollten, in denen stejetzr ständen. Die Etoile 
Versichert heute: Diess Behauptungen sind 
ganz ohne Grund. Die Ruhe, die gegenwärtig 
in Spanien herrscht, beweis,». daß, wenn die 
Kabinette von Parts und Madrid sich nut die; 
sen Angelegenheiten beschäftigten, es in einem 
ganz andern Sinne geschieht, als das liberale 
B la t t zn verstehen geben wil l. 

Der Kourier francaiS erzählt, eS waren 4 
KosackenpulkS ans ihre eigne Hand über den 
Pru th gegangen, um mit ben Türken anzu» 
binden. 

D a t Memorial BearnaiS sagt unter vdem 
Datum: Pau, den zosten Januar, baß Unruhen 
in Oviedo vorgefallen und Truppen dorthin ab; 
zesanor seyen, um die Ruhe wieder herzustellen, 
di« durch blutige Auftritte zwischen den lreiwilw 
gen Mil iz?« und den Truppen der Garnison 
«ar gestört worden. 

Auf Ansuchen der Französischen Negierung 
tst «in gewisser Lehudy, der sich für einen Agent 
ten von Mal-Gregor, dem Kaziken von Poyais, 
«uSglebt, neulich in Brüss.l arretirt worden, um 
noch PariS abgeführt zu werden. ' 

Der Ober-Kammerherr S r . Ma j . deS Kait 
fert von Rußland, Fürst v. Narischkin, ist am 
ste« 0. hier an der Wassersucht gestorben. 

Bayonne, den zy. Jan . 
Die Stadt Aviei>o in Asturitn ist der Schau» 

platz blutiger Auftritt« gewesen. Die näheren 
Umstände sind noch nickt bekannt, gewiß aber ist 
eS, daß man schleunigst Truppen von allen Waffem 
Haltungen dahin abgeschickt hat. 

Starte Räuberbanden durchstreifen Arragoni! 
e« nach aken Seiren: ein« derselben tst bei Sego» 
via erschienen. 

Marseille, den Januar. 
Ein in Korfu angekommenes Schreiben des 

Hrn. Colletti, »uS Napoli vom ZHsten December 
datirt, meldet: Kolokotroni sey von der Griechi» 
schen Regierung zum Generalissimus der Armeen 
im PeloponneS ernannt worden und habe sich, 
s« der Spitze von 8000 Mann, nach Tripolizza 
t« Marsch geseht, mit dem Entschluß, diesen 
P iah mit S tu rm zu nehmen. DaS Schreiben 
a«S Korfu ist vom zten Januar datirr «nd melk 
der außerdem, daß ein in zwölf Stunden von 
C«kamoS angetommeaeS Fahrzeug S»e Nachricht 

von der Einnahm« Tripvlizza'S durch Ävlolotrvnt 
überbracht habe. Die Garnison dieskS Platzet 
(die frühere Briefe auf zooc» Mann angeben) 
Hai mit Ausnahme von zü Individuen über die 
Klinge springen müssen. Dt« Griechischen Flott 
ten befinden sich noch immer bei Missolunghi, 
das noch auf 2 Monate verproviantirt ist. 

Auch mehrere Schreiben auS Syra im Art 
chipel vom z isten December und Smyrna vom 
zten Januar bestätigen obige Nachrichten u«d 
fügen hinzu: Kolokorroni habe sich aleich nach 
der Einnahme von Tripolizza nach PatraS i« 
Marsch gesetzt. 

Die Anzahl der regulairen Griechischen 
Truppen auf Morea vermehrt sich mit jedem 
Tay«. Gegenwärtig giebt man sie bereits auf 
zooo Mann an und hkfft sie gegen Ende März 
auf »oooo gebracht zu haben. 

Lissabon, den Zi. Januar. 
General Louis do Reg», der in einer Art 

von Exil in den Umgebungen von Oporto lebte, 
weil er einen sehr thätigtn Anthcil bei Hrrich; 
tung der constiturionelien Regierung genommen, 
ist hierher berufen worden, wo er dem Könige 
vorgestellt und von diesem sehr gnädig ewpfaui 
gen wurde. ' 

Madr id, den 55» Januar. 
DaS Auswandern vieler vornehmen und reit 

chen Grund - Etgenthümer scheint die Aufmerksami 
keir des KonsetlS erregt zu haben und eS will Maaß» 
regeln vorschlagen, dieselben wieder zur Rückkehr 
zu bewegen. Vtkanntlich beschäftigte sich scho» 
vor einem Jahre der Rath von Kastilien mit dem» 
selben Gegenstände, wurde aber durch politische 
'Rücksichten davon abgeführt. 

Vor einiger Zeit wurde der Rath von Kastiti« -
ei» aufgefordert, «inen Bericht zu erstatten, wie . 
die seit l808 sehr veränderten Sltten des Spant/ 
schen Volks wieder zu ihrer frühern Reinheit zu» 
rückg«snhrt w«rden könnten. Dieser Bericht ist 
nunmehr dem Justizminister übergeben worde«, 
und die darin gemachten Vorschläge beziehen sich 
auf die Verbesserung der Erziehung, besonders See 
Kinder der Spanischen GrandS. 

Madr id, den zü. Februar. 
Vorgestern war der Slaatsrath unter Vor« 

sitz S r . Majestät versammelt. ES handelte sich 
um die V«rhältnisse der Insel Euba« Der Vi« 
schof von Leon sprach sehr warm »tud Nachdrückt 
ltch gegen »ie Geistlichkeit, al< vs» der geg«^ 



wärtizen, bedrängten tage unsrer Finanzen die 
ZI,de wao. Er lrug darauf an , daß ein neuer 
^inanzplan entworfen werden und die Geistlich» 
keit Verhältnis ihres Besitzstandes zu den 
StaatLbedürfnissen beitragen solle. 

Zu Sevilla und andern Orten stellt die Po» 
lizei scharfe Nachforschungen an, um zu erfahren, 
»d die in den Zimmern de» Infanten Don Car-
los verhaftete Madame M' l lo t auch mit Portu-
gal! im Briefwechsel gestanden und die Auslagen 
derselben der Wahrheit getreu sind. 

Madr idern zo» Januar. 
Vorgestern haben stch abernwls , , Grands, 

worunter die Herzöge von Berwick und Alba, 
von Sedavia un̂ > Veraquiö vvn VUlafranko, 
Alcanise« und de la Romana, die Grafen de la 
Puebla, v. Trastamara, v. Kolomara und Sa l i 
datier«,.»um ersten Male vor dem Könige bel 
^tckt. 

E< ist abermals von einer allq,meintn Am? 
uestie und von einer neuen Organisation der Art 
mee die Rede, tn welcher alle vormalige, auf 
unbestimmten Abschied befindliche Offiziere, die 
während der konstiruriontllen Zeit zu keiner, ge-
heimen Gesellschaft gehörten, solle., angestellt 
wetzen dürfen. 

Neulich empörten sich di, Verhafteten in 
den Gefängnissen von Korrunna, weil'sie nicht 
K u zu essê  erhieltelr. 

^ Corunna, den ?o. Januars 
ES ist unmöglich, stch einen O'gr i f f von 

k m Unglück zu machen, welchem alle Classen 
der Etnwobticr in der Provinz unterliegen. Bei 
sonders ^eiHrn die Landii-ur«, welche allen Launen 
der untern-Behörden ausgesetzt sink". De» Han? 

befindet s>ch ^ fo'verzwel/elter L^ge, daß die 
Kaufleute gewonnen sind, keine Geschäfte mehr 

machen, um der Sreuer überhoben zu fevn, 
.^e si- sonst, «legen müssen, 

D » ?' F«bruar. 
den sete Kanal von Charlerty, 
aen entwarf,^ mehrere-Regieruni 
f.e« geliebten K ' n . 7 / in^A «..ter der un, 
<?>i« ^ " Aueiuhrung kommen. 

.>.!> «ützttch'.W.rt i " »«-
«»»««»'-> K-st-n ,i°d ,u «.zi-,.,<-5 z,. a „ g „ 

Sin Soldat der Garnison Lille Ver den 
'«»ifer Napoleon und den König von Rom hoch 
kebeu lassen, ,st zu einjährigem Gefängniß zH 

i L Franken Strafe und den Kosten ver«Nheik 
worden. 

Brüssel, den ,?: Februar 
Vorzestern Abend ist der Herzog von W«k 

l ington, mit einem Gesolgr von 5 Wagen, hur 
eingetroffen. 

Unsre Regierung beschäftigt sich gegenwär» 
ttg damit, Truppen-Verstärkungen nach unser« 
Ostindischen Besitzungen abzuschicken. 

Es heißt, die Sitzung der Generali Staar 
ten werde im Laufe des nächsten MonatS ge» 
schlössen werden. 

Gestern gienqen z Drittische KabinetS-Cou« 
riere mir Depesc>K von S t . Petersburg nach 
London hier durch. 

Kadix, den 24. Januar» 
D ie Französnchkl, Blätter, welche vvr^ kur» 

zem vor einer Versammlung, der vornehmsten 
hiesigen Kaustcute sprachen, in welcher beschlossen 
seyn sollt«, «ine Bittschrift bei der Regierung ein: 
zugeben, um Kadix zu einem Freihafen zu eiklä» 
ren, sind nicht ganz recht becichter gewesen. E s 
hat zwar eine Versammlung stattgefunden; allein 
alle Mitglieder haben darin übereingestimmt, daß 
zuerst d't Anerkennung der unabhängigen St««r 
ten von Amerika erfolgt f,yn müsse, weil vhn» 
dem ein Freihafen gar keinen Vortheil gewähren 
würde. Die Regierung verlangt 50 M M . für je» 
Nr Vergünstigung. 

Zwischen- den Feanzösichen und Spanische» 
Truppen und de» Bürgern herrscht hier noch 
immer Zwietracht, weiche jedoch der nufmerksa» 
men Sorgfalt der Französischem Generale nicht 
zum Ausbruch kömmt» 

AuS dem Haag vam 6. Febr. 
. Daß Kauffahrley»chiss> de jon^e Pörkanq, 

welches am ?ten Oktober von Java abgegangen 
und zu VUeßingen angekommen ist, hat günstige 
Berichte über den Zustand der Dinge auf I « » » 
überbrachr. AuS denselben scheint hervorzugehen, 
daß man genügende Aussicht auf eine baldige Uw5 
terdrüctung der aus Java auSgebrochtnen Unruhen 
habe. Am l^ten Sept. v. I . Hadder General »a« 
Gene die Meuterer, welche aufs neue indem Bezirk 
vbn Dümak vorgedrungen waren, auseinander 
getrieben. Spätere Bewegungen unserer Truppen 
haben überall das Gebiet der Regierung qesanbert, 
«nb am -4sten Sept. ist Generaliieutenant de Kvck 
auf feinem Zuge nach dem Haüptsitz der Meuteret 
bereits bis Kiskton versttückk/ S t i t t t Macht her» 



ftänd aus ungefähr 8000 M a n n , worunter ?ooo 
T ) . regulairer Truppen, deren Vonrab General 

7S»an Geen komandlrle. 
Aus andern Beriäiten auS Batav ia vom z r . 

^Sept. ersieht man, baß fast in allen übrigen Rest» 
»Senzen außer Divc jocar ta, die Ruhe ungestört ist. 
-Gberstlteurenanr Phitzinger, der eine Colonne des 
warr Geenschen Korps kommandirte, ist plötzlich an 
einem Anfall der Cholera gestorben. 

R o m , den zo. Januar . 
Dieser Taqe haben w i r hier eine anhaltend.« 

«Mpfi-iol'che Kälte gehabt, die aber die Karnevals, 
Stiusti^unaen durchaus nicht gestört hat. 

Die Zahl der zuugen Leut?, dieweqen unsttkli» 
Hen Betragens verhaftet worden, b. läuft stch be-
reits auf -8. 

Es stnd diefer Tage wieder fünfMordtharen 
»US Privakrache vorgefallen. 

Der G ra f von S t . Leu sLouis Bonaparte) 
ch«t Ä o m verlassen und ist nach Florenz gezogen, 
wo er bereits einen Pallast gekauft hal. D ie 
Ursache, weshalb êr unS veriissen, wird verschie» 
Ken angegeben; einige behaupten, er hielte sich, 
nach der an feinem Bruder HieronimuS verübten 
Gewalithatigkeir (der bekanntlich in Fermo am 
Adriatischen Meere von verkappten Männern 
feiner sämmtlichen Papiere beraubt wurde,) gleich» 
fal ls nicht mehr recht sicher in Rom. H . Bona: 
parte wurde un6 gleichfalls ohne Zweifel schon 
«Nieder verlassen haben, wenn er nicht durch den 
Ankauf eines Palastes, besonders aber durch sei» 

z ne Anhänqlichtelt an Madame Latizia, deren 
liebster Sohn er ist, und von der er vorzugswei-
se im Testamente bedacht seyn soll, zurückgehalt 
« n würde. 

Der Mörder deS Prälaten Tra je t t i , Fran» 
t o n t , ein junger MeMch von 20 Jahren, ist 
gestern aus der Piazza del Popolo, in Gegen: 
Wart einer ungeheuren Volksmenge, hingerichtet 

ivo.den. 
Madame Catalani hat hier neulich ein Concert 

Segeben, wurde aber nicht mi t dem Enthusiasmus 
aufgenommen, der sonst ihr Auftreten begleitete. 

Tr ies t , den -8 . Januar . 
W i r haben seit vierzehn Taqen «ine in un» 

fern Gegenden ganz ungewöhnliche Kälte. Viee 
l« Schiffe können des heftigen Nordwindes we« 
gen nicht hier einlaufen, und haltey sich in Ka» 
»0 d'Jstr ia auf. Aus dem Archipel melden die 
meisten Briefe, daß dort ebenfalls e4n fehr stren,' 

gkr Winter eiugetreten wäre, der den Aegyptern 
atts Morea sehr fremd ankommen muß. 

Korfu, den 8- Januar . 
DaS seit mehreren Wochen anhaltende Regem 

wttter ist den Operationen I b rah im Pasch.i'S 
und des SeraSkiers gegen Missolunghi ungemein 
hinderlich. Beide stehen noch »nuner vor dieser 
Feste und beschäftigen sich ernstlich mir den An» 
stauen zur Unternehmung eines S tu rms . 

D ie Entfernung Ib rah ims von Tripolizza 
soll die Negierung zu NanpUa bestimmt haben, 
ein KorpS gegen jene Stadt zu senden. Kaum 
hatte stch hier die Nachricht von dieser CxvcNl'.-
vi! verbreitet, alS auch schon, trotz der offenbart 
sten Unwahrscheinlichkeir, unter den hiesigen 
Griechen die Einnahme von Tripol-zza angekün-
digt wurde. 

Am ören d. traf hier die erste Nachricht 
von dem Ableben S r . 'Maj. d?s Kallers Ä l i x i m 
der ein und erst am 8ten wurde diese Trauerpost 
zur Kenntniß deS Publikums gebracht. 

London, den 29. Januar u. S t . 
I n Aorkshire ist ein Mann gestorben, der 

denjelugeu fnuer Verwandten zum Universaler» 
ben eingesetzt hat, der 6 Fuß 4 Zotl Englisch 
Maaß hat. Fehlt eine Linie daran so erhält »» 
keinen Pfennig. 

Sreiben aus Stockholm, 
vom z r . Januar . 

Am NamenSrage des Königs gaben Se. M«s'. 
beî i Ri t tern deS OrdenS Kar ls X I I I . ein glänjen» 
deS Diner . 

Der zur Feier deS Namensfestes S c . M a j . 
des Königs am zzsteu d. gegebne Ba l l und Souper 
bei S r . K . H . dem Kronprinzen, welchen d«S 
gesammte Diplomatische KorpS beiwohnte, w«r 
äußerst glänzend. AlS bei dem vorangehenden 
Feuerwerke die Chiffre des Königs erschien, wurde 
^ie vvn den zahlreich versammelten Zuschauern Mit 
Zudel begrüßt. 

Der S i l be r : FondS der Bank ist im vorige» 
Zahre mit 550,000 Rth l r . vermehrt worden. 
D ie Staatsschuld an die Bank beträgt 5,044,90? 
N th l r B^o. 

Se i t der Aper Gustav Wafa ist keine mit fol» 
cher Pracht in die Scene gesetzt worden, a lSSpohr 's 
Zessonda; Vemungeachtet wurde sie vom P u b l i c 
ziemlich kalt aufgenommen. 

Wir erwarten hier mehrere Kunstwerke unfrei 
geschicktesten Bildhauer, Professor Byström »nb 



KogelStrg, aus Nvm. (Sie sind bereits M 
Kopevhagen augekotumeu-c)-' 

Berlin, de», 8. Februar. 

Se. Mo j . der König haben dem Generali 
Superintendenten und Konsistdrialrath Engsten 
in S tn i ln und dem Generallu^erintendenten und 
Kvnsistvr»alrat^ Westermeier in Magdeburg die 
Würde eines evangelischen Bischofs beigelegt. 

München, den 7. Februar 
L«ider bestätlgd sich der zu E^'nburg erfolg! 

te Tod des verdienstvollen Ober; Finanzraths 0. 
Pelin. Er war seil z Wochen schon unwohl, 
nahm aber dennoch die Einladung an, in der 
Royal Society, deren Präsident S ' r Walter 
Scott ist, eine Vorlesung über seine elektro-gal? 
manischen Entdeckungen in Englischer Sprache 
!U halten. Indessen überfiel ihn während den 
selben eine ivlcke Schwache, dafi er sie nicht 
wendigen konnte. Alle Bemühungen seiner 

Acrzt« wsren fruchtlos nnd er entschlummert» 
am lyten, Nichts, nachdem ihm fem Neifeg« 
fährte, der Freyherr v. Eichthal, noch die be: 
ruhigendsten Versicherungen über seine Familie 
und seine reichen wissenschaftlichen Sammlungen , 
flegeben hatte. Freyherr v. Elchthal hat dem 
Verstorbenen einen ehrenvollen Begräbnißplatz 
neben jenem deS großen GeschichlSfchreiberS H m 
me gekauft» 

Wien, den 8. Februar. 
Dle neuesten Berichte auS Iassy vot» 27. 

vorigen MönatS lauten sehr beunruhigend über 
den Gesundheitszustand w den beiden Fürsten» 
thümern. Die anhaltende strenge Kälte ist in 
dieser Hinsicht von den wohlthätigsteu Folgen' 
gewesen. — AkS Fockschan und Gallatz lauten 
die Nachrichten befriedigend. An beiden Orten, 
wie auch in BraUa scheint das Pestüb^l ganz» 
llch unterdrückt zu seyn und in Iajsy haken stA 
keine neue Pestsälle ergeben. 

I n t e i l i g e n z - N ach r i c h t e n. 

Gectri.nl cl)e Bekanntmachungen. 

Au? Befebl ^a i fer !^ 'Ma jes tä t , des Selbst« 
Herrschers aller Neusen tt.» lbun Wir Büraermeiücr 
«nd R°«rb der '>ais«rl. Sradt Dorvat, kraft deS E«^ 
Kenwir t i ^en. ^dermann kund und ;u wissen, welcher-
Schalt der Gu>6 Disponent 5)aoid ^bomion. belehre 
attbero produciî ten. mir dem Herrn Äpotticker Jakob 
Daniel Tbrrner am 9. Mgust i8S4'abg.eschlossenen und-
am 28. Avr,l bei Em Erl. kai-erl. ^'ivl- Hofge» 
richte gehörig korrovorirken Kauskonrrakrg, daö̂ dim lctẑ  
tern gedö ige, , kierselbst im 2len Krabt the i l sub N r . 
48»/ auf Sraprqrud belegene hcl̂ erne Wohnhaus 
sammt Nkbcnacväuden und Garten für die Summe 
von 9 M 0 Nb ln . L . A . käuflich ^kqur i re t , ^so wie zu» 
gleich das Benuyunq, Recht des dazu gehörigen, 
ttuadrakruthzu großeN SradtvlayeS an slet> gebracht 
«nv ju scm̂ v Slcherbcir um ein aeftylickeS p"KIu"im 

und mittels! Resolution? vom heu, 
^ ^ ^ « ^ e > e n erhalten dat. 

d'ejenigen» welche an 
den oder w i a ? " ? ^ ^cchtbest.lndige Ansprüche ha.-
den vder i rwc r den abgeichloisenen Rauftontrakt 
^ i ? ^ ^ tonnen vermelnen, sich da-
lvit in a»fel)lichcr Arr binnx« einem Jahv und seckS 
Wochen » tn.,us prvciumg,,!-. und also fvätestens 
am iL. Man ^27, dc» diesem Rakhe zu melden an» 
seiv^fen, mit d̂ r '̂ erwarnung. daß nach Ablauf dieser 
peremtortschen Fuss Numand mit ctwaniaen Älufprü. 
che« weiter aeborl. sondern daS mebrgcdachte 
btle dem ASuser David Thonisvtt als fem wahres Et-

genthum aufgetragen wevdin svll. V . R . W . Doroat» 
RathßauS, am Februar 5826. K. 

2m Namen und von wegen EineS Edle» Ra» 
thes dieser Stadt? 

Syndikus Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sek?^ 

(Äti l Genehmigung oer K>,iierl. Polizei, 
Verwaltung hieselvst.) 

Bekanntmachungt'n. 

Mit volizeilichrr Bewilligung wird der Mechän?» 
kuS Genari Mittwoch, deni7ien; Donnerstag, den 
z^trn? SoNMag, den Sitten und Monrag, den sssten 
Februar, im Saal« der ^ür̂ ermusse «ine neue 
Vorstellung ^1 geben die Ebre haben, w»ju er dat 
Publikum ergebenst einladet. Oer Anfang ist um 7 Uhr. 

Ick wercls liiese Wcieke iün^!urcl^ tgz-
<ies NaclimiunAs von 2 Olir »b, i n 

meinem Hüusv 61s gn^e^üntiiZrs ^u<?tioa 
fortsetzen, uncl unke^ kueli^e^en 
ren sucii s^iclne Lunker, t'uclio un6 (5asi--
miio verksuleu issssn, ivo^u um Ze-
r ie i s ten ^U8nruc l i .e rLv^snsc e ^ u e l i e . 

O. Ä5. ferner . Z 
Ln Auftrag des Herrn kandrathS und Oberkir-

chenvorsieberö v. Livharr zeige ich hierdurch an, ,daS 
derselbe den Empfang der tn dem Patent Einer Kai« 



Qrl. Livl. Gouvernements'Regierung vom S Januar 
tz. I . , sub Nr 6 benannten, «wischen den Febr. 
»nd t. Mär» d. I . zur Ritterschafskaise m erheben-
den Landes« Abgaben, vom Ebstnischcn Distrikt am 
«L. d. M - , Vormittags von 10 bis >2llbr, in mei-
ner Wohnung, tm v- Cubeschen Haufe, beginnen 
And sodann diesen Landesabgaben - Emvfang jeden 
Montag nnd jeden Donnerstag bis »um l. März d. 
I . , tn den bezeichneten Stunden fortsetzen werde. 

Dorpat, den 9. Februar «S26. t 
Ant. Schultz. 

Z u verkaufen. 

Walzen - Roggen und KartoFelMcbl; so auch 
Gersten« Hafer. Buchwaijrn und Türkrsche Waizen« 
Grüv- (welche letztere wie Ruß gekocht «erden muß, 
v«d dann dle wohlschmeckendste und gesundeste, von 
«llen GtuHarten ist). Ferner ijinsen; wet^e, grüne 
>nd Svirren» Erbsen; eingekochte Säfte und Wuse 
vvn Ajrlchen, Beeren und Pflaumen; sind bei der 
Wirthin, )m Hause des Herrn Ur. Weimer zu 
baden. Blühende TretbbauS^Gewächse,-Garten, und 
Blumen - Sämereien, Knoblauch, Mvrellen, und 
Lepfelbäume, unter wrlchcn letzteren noch vcrsctzbare 
Linken-Baume von frübcn und klagen Sorten sind; 
Knd geqcir möglichst billige Preise, bei dem Tarkner 
Zohannson daselbst.zu erfragen. ^ 2 

Ln meiner Brauerei ist gutes DunSier, wie 
«ach Dreber zu haben. 3 

I . B. Schramm. 
I m ersten Stadtthcile ist ein bcNerneS Wohn» 

bauS sub ,75 , nebst Herrberqe «nd Nebengebäu-
den, wie auch ein Obst- und Küchengarten, ans freier 
Hand zu verkaufen oder zu verimethcn. Tie nähern 
Bedingungen erfährt man bei dem Hrn. Ritterschafts-
Revisor Schubert. z 

Bei mir ist ganz frisches, bestes Moekowiscb«» 
Mehl» zu 27 Rbl. pr. Sack, und das LieSpfund zn 
z Rbl. zu haben. . S Ivh. Gerbd. Lüetten. 

Lm Werroschen K«ise und An,enschcn Kirch» 
sslele, 6»f dem Gute UrbS, st.hr zum Verkauf: ein 
Look gnmc Saat-Erbsen, 1 4 Rbl.; ein Look trocke-
ne Koch-Erbsen, ä ? Rl'l ein toof Sack Spieren, 
t Rbl.̂ i e n ?oof große weisie Saar« Linsen, ^ 4 
Rbl.; ein 5>oof Fretter'Hader. ^ ? Rbl.; ein Lies-
vfund rother Klee Saamen, ä « M l . Kauflie^ba-
her werden ersucht, der beliebigen Quantit-kt wegen, 
sich auf dem Gute Urbs oder auch auf d«m Gute 
H«xi lm Ksnnapähschcn Kirchsplele zu melden. S 

Z u vermischen 

In tlem 6e» kirn Lsrnn» 
cl r 

Lo!-Ll,xt -i»er neu »inxerictn^en 
Ikücke, ic, v>e od?" >l> äemlelkci, U»u»« «inixs Z5,in-
»er ?ur ÜI>eik« «u tiad^n. Z 

Ein Quarner von drei Zimmern, mit Stal» 
lung für drei Pferde, Wagenremise, Keller »c., 

wie auch einem Genüsegartm, ist zu vermin 
then und in der Expedition der Zeitung zu er» 
fragen. z 

Arrende. 

DaS im Pcrnausckien Kreise und der Fellinsche« 
Ablhcilung belegene ^rons-Gut.Wastr«l»ise wird 
vom Aoril 1826 zur Arrende-Dispostrion vergebe». 
Das Nähere hierüber erfahren Liebhaber in Riga t» 
der Komme?»'Bank, bet d«m Hrn. ZtollegieN'Sekre-
taue Rohxbeck. L 

Personen, die ihre Dienste anbieken. 

Ein iunacr Mann» der mehrere Jahre hindurch 
Güter als Disvoncnr dewirthschattet, und die beste« 
5Zrngntsse sowohl über seme'Fübrung als auch Kennt-
nisse besitzt, wünscht stch alü ein solcher wieder »u en-
gaglren. D«S jähere criahrt man beim Kettcrmann 
Schönrock, t»r Postirung gegenüber. z 

Verloren. 

Verwitbenen Sonntag, dcn sten d. M . , gege» 
Abend, hat sich in der Gegend des KawalinSkysche« 
5?auseS, unwnt der Post ein sehr Neiner hellbrauner 
Hund mit schwarzer Sckname und adgestumvftem 
Schwan;, verlaufen. Wer denselben im Hatkse deS 
Gsldschwidrs Eckert abliclcrt, rrhätt eine angemessene 
Belohnung e 

Angekl)mmene Fremde. 

Scrr Ober« von Anrr» kommt von (?t. Petersburg, 
Herr von Wulff nebst Familie kommt vom Lande, 

/ l»g»ren im Sr. Petersburger Hotel. Vom Gefol» 
ae S^. Durchlaucht des Herzogs Wellington der 
Lord Pitt Casrel, kommt von London; Hr. Reiy, 
tbal Nebst Famtlte, kommt von Bernau, Hr. Lieô  
tcnanttr Glaser, kommt von F«llin, Hx. Bräv' 
sen nebst Familie» kommt vvn Petersburg/ tognen 
in der Stadl London. 

Dukrhpuspitk Reisende. 

General-Feldmarschall Fürst Wrede, vsn Marfcha« 
nach Petersburg! General«WaivrundRltter Zkrista» 
fawitsch, von Scharrel nach PeterSb; KlabinetS« 
Kourier Allion, von Ria« nach PeterSb.; Feldjäger 
Fed»rvff als Kourier vsn Polangen nach Petersb-» 
Rittmeister Grolv, vvn Rma naä, Petersb; Feld-
jäger Svboleff als Kourier vvn Polanacn nach 
terSb. i Slaatsrath und Ritter Fürst Tschtlbatitt^ 
von Aaun nach Petersb.; Pslijeimeister Major und 
Ritter Eichler von Riga nach PrterSb.; Italien«« 
Arnopoedi von Kaun nach Petersb.; FeltjögerG^ 
seff »lS Kourier von Petersburg nach Polangeü 
Feldjäger Lieurcnannr und Rirrer Siwkoff als Kon' 
rier von Petersburg nach Polaogcn, Lieutenant. 
Buchswitzky ysn Petersburg nach Grodn». 



<«5 o r v t s c h e Z e l t u n g 
ZK 

tt". - W U M W W K W ^ 1 5 . 

S o n n t a g , ben 2 1 . F e b r u a r , 182b . 

Oer Druck .ist .erluub't. ^ 
Im Namen'des-Genttal.^ouvttnvm.enls von Livlanv, ^urltinv. Ehstkanv u»0 ples?au, 

Erpulsraih utjö (Aust^v Ewers, 

Dorpat, den 17. Februar. 

Gestern, M i l t e s um » Uhr, trafen S e . 
Aurch laucht d - r r r ; 0H v 0 II W e l l l n g l 0 n 
Ne.list yiefolge hisr ein. und seilen nach W>ch«e-
lung der Pferde Ihre Relse nach S t . P.eters» 
burz fort. 

S t . Petersburg, den 4« Februar. 

, i Vorq?st,x„ zyax Cour bei S r . Kaiserl. Ho? 
^ T^dtnand von El^e, der von 

r> cn S r . M a i l a r de« .^»is,rs von Oesterreich 
Y"r angikommen i,i und im Winter - Palats 
woyut. 

Die wetsen der aufrührerischen Bewegungen 
Nildergetetzre Coiumilsivn ist sorlwährenv äußerst 
tyatig; bls jetzt ist jedoch von den Resultate» 
d-r Unrerluchung n.chrs ojficiel bekannt geworden. 
Noch Nimiano hat eu, Urch«u »rhalten, aber 
die Zahl der Verhaftetet» mehrt sich. Hue' die 

i nicht unmittelbür in die Verschwörung. g-g?„ k>t-
Regierung verwickelt erscheinen, werden sogleich 
Wieder auf freien Fuß gesetzt. Vorgestern starb 

Oberst ?>ulalvw, einer der Derschwvrmn, der 
sich bekanntlich freuvUUg zur Haft stellte. 

Laut Nachrichten 1,0m Kaukasus machen die 
Hjeb«rq«>völker Ä>teo,r Crnlälle in unser Wehtet, 
und General Jermaloff ist aus „nem Zuge gegen 
sie begriffen. 

'London, ben 7« Febriiar^ 

Z n Norivich ist vorige Woche die öffentlich?. 
Ruhe tlnch Zusaminemottiningen der Fabrik,' ?hr' 
bnter qegen ihre Brodthernn so ernstlich gestöxt 
worden, daß die Ä?agistrateversonen sich genK/. 
thigt sahen, die VtomainytKavall.erie zu Hülse? 
zu rufen. Die V<rlenoung roher Stoff« zur Be>> 
arbeltung nach der umlteßende« Gegend hatt.« di< 
erste Veranlassung zur Unzufriedenheit gsgebeilL 
Durch daS Verspllkchrn h r̂ Fabrikanten^ d»eleS 
Verfahren serner zu unterlassen, tvUtd».d.ie.Ru^ 
wieder hergestellt . K 

Dei^ Befehlshaber des im Taj» ' l legen^E 
Britischen Geschwaders, Lord Beauclerc, h«? 
in einem S a reiben an Lloyds dt« Angelegenheit« 



nahmhaft gemacht, denen sich Schifft, welche 
nach der Portugiesisch,» Küste wollen, aussetzen, 
wenn sie nichr mit Gesundheitspässen versehen 
find. Der Monzel solcher Dvcumente ziehet 
unabände»lich eine 5-tägige Quaranraine nach 
sich, und bei Srran?unq,n setzen sich selbst die 
Böte der Kriegsschiffe Unannehmlichkeiten aut« 
wenn sie dergleichen Schiffen Hülfe leisten^ 

Nachrichten aus Havannah vom l» Januar 
zufolge, war man daselbst wegen ein.«« Blockade 
der Insel und wegen et,vaniger Bewegungen unter 
der Negern nicht olme Besorgnis Die Trupr 
penmâ ckt auf der Insel ist jedoch hinlänglich, 
jedem Angriff mit Erfolg zu widerstehen. Am 
ßer der activen Miliz bestnden sich i?,soo Mann 
regulärer Truppen dort. Die Besorgniß vor 
einer Blockade hat mehrere Handelshäuser veran» 
laßt, einstweilen von fernern Verschiffungen ab; 
zurathen. Auch die Regierung v̂ vn Washwglvn 
soll wegen der Nähe der südlichen Staaten der 
Union, ln welchen noch die Sklaverei herrscht, 
nicht gleichgultiß bei den Versuchen gegen C>U>a 
seyn, und der Nordamerikanifch« Gesandte am 
Spanischen. Hafe Mitte Januar» eine Note über. 
Aeben haben, worin er aus die Folgen aufmerksam 
macht., meun Cuda nicht mehr Spaniens Her« 
fchaft amckennen sollt«, und ztlgleich die Theil, 
„ahme ausspricht, welche die Vereinigten Staa» 
»en an einer Begebenheit de» Art nehcken würden. 

Die, vorige Woche aut Süd.» Amerika zu, 
rückgekvmmene Fxegatre, Tarkar, har die Rhede 
Vvn ^alläo am August und Valparaiso am 2?. 
September verlassen» Jene Feste hielt sich noch 
und General Rodil blieb seinem Entschlüsse treu, 
sich bi< auf den letzten Mann zu v^rtheidigen. 
Dle Festung hatte bis dahin durch das Bombay, 
dement der Republikaner wenig gelitten^ aber eS 
ließ sich bereits großer Mangel an Lebensmitteln 
stzüren. Die Besatzung ist 1,500 Mann stark. 
Hl» Valparaiso war die Ausrüstung einer Elp«» 
Njion zur Eroberung der Insel Ehiloe beinahe 
Vollendet und man erwartete täglich die Ankunft 
de< AdmiralS Blanco, welcher den Oberbefehl 
der Expedition übernehmen sollte. Es hieß, die 
Einwohner Chiloe'S wären nicht ungeneigt, stch 
de» Republik anzuschließen. 

Man sieht dem Abschluß eines Handels» 
Traktats mit der Republik Haylt entgegen. Die 
Britischen Interessen sollen dort wieder med« 
Bode« gewlnnen; hessnder« soll man im nördli» 

^>en Theile wegen der den Franzosen elngertun»» 
ten Vergünstigungen unzufrieden seyn. 

Ein« MagtstratSperlvn zu Geenwtch, Her» 
Constable^ der »m vorigen Sommer wegen gesetz» 
widriger Vervrtheilung eines IndkvidumS zu z» 
monatlicher GefanZnißstrafe von der Jury für 
schukig erkannt worden war, hat sich mit dem 
Kläger abgefunden und glaubte f» der Straf« 
überhoben zu seyn; aber der König!. Anwalt» ha» 
auf Vollziehung derselben angetragen und da< 
Gericht d,S KingS »Bench wird heule die Sach» 
«ntfchtidtn» 

Port au Princ«, den Decbr. 

NächssenS Wied »ln Haytischer Abgeordneter 
nach England gehen, »m den Abschluß elneß 
Vertrags j» befördern und die Republik wird 
dann «ine diplomatische Person in der Etzel» 
schaft eines V^entral-ÄvnsulS in England anstelk 
len. Unser Platz ist so von Französischen Er» 
zeugnissen überschwemmt, daß man vrele Artikel 
50 pLc. wohlleUer, als ihr ursprünglicher Preis 
war, einkaufen kann. 

Newyork, den ,z. Januar. 

Seit vorigem August haben sich w «nseez 
Stadt allein über so Handlungshäuser wegen 
Verlusten im Baumwollen. Geschäft für zahlunzSi 
unfähig erklären müssen^ und nicht weniger als 
zo andre chSttser in den südlicher» Stätten mi» 
sich fortgenss,n. Noch gegenwärtiss »st überaß 
MBngel a« Verttauen fühlbar. 

Nach der Afrikanischen! Kolonie M^surad» 
gehen fortwährend Ansiedler und Handwerkes 
(Reger) ab. Auch eine Druckpresse ist von 
ston dahin abgeschickt word«n. 

R>v de Janeiro^ den »0. Decbr. 

Die BralManische Marin« besteht gegitU 
wärtig ans einem Linienschiff,. 6 Fregatten, ? 
Schaluppen. 17 BrigqS, ,4 Schoo.^rn, 
Kanontnbiten, »y kleineren KnegS und TraNt^ 
portslhissen nebst 8 Packetböten. I m Bau de» 
griffen sind z Linienschiffe, 4 Fregatten, 4 Sch<^ 
lupp^n, » Brigg» , Sckooner, s Kanonenböte, 
»z kleinere Kriegs, und Transportschiffe. 

Kopenhagen, den Februar. 

Unterm zisten M . haben Se. Majest^ 
dt» Htaattrath und Prsfessor der Recht» 



U tter deS Dannebraq - Orbkes, Ani tas Wik» 
hekni Ci«niei, z»im Ot^r, BitMolhekar, und de« 
Dr. terÄikchle, Henning Nalje, zvmÜnler-Bii 
tlivihe^ar au be>r Universität^! BrbUocheF zu K«et, 
so Wie den Pivfesjor der Ästronvmie auf ver Uni» 
vetsität zu Kiel, Etalermh Johann EriÄ) Ber» 
ger, zum ordentlichen Prof.stoL der Philosophie 
daselbst ernannt. 

Paris, den 5eSr. 
Se. Maj. der König Kaden der Willwe des 

»ersknbenen Manches Suchet ein« Pension von 
»5.voo Fr. bewilligt. 
. Marschall Io«rban, der kein« männliche Nach» 

kommen hat, Halle höchsten Orlö darum ange» 
hallen, seine Patrschaft auf einen seiner Enkel, 
der seinen Nâ men annehmen sollte, vererben zu 
können; das Ministerium hal es »hm aber abge» 
schlagen, und der Kouiier >aqt̂  es !ey geschehen, 
weil er bei der Foyschen Subskription mit oben an 
stehe, 

Niederlandische Schiffe, die Saiz au4 Groß» 
trlAannische« Hafen austühren, müssen r Pfd. 
iz Sh. 4 P. Sterl. pr Tonne bezahlen. Dieser 
Umstand ichetnt die Salz? Ausfuhr aus Frankreich 

- zu begünstigen, und man versichert, baß diejenigen, 
»5«tlcht mu diesem Artikel handeln, zu Antwerpen 

Schiffe miethen , um Salzladungeu zp Märenne«, 
' auf der Insel Ahe und »n ander» unsrer Häfen 
einzunehmen« 

General Sebastiam Hat die Rede, welche er 
tel der Diskussion der Address« an den König ge» 
ballen, im Konstmmonel abdruck n lassen. 

Briese von Ha^li, vom Ende December«, er» 
wähAen einiger Scl>wierlgk.»len, die sich zwischen 
den Denan,n und den zur Abfahrt v»»e»l liegen» 

Frz. Schiffen, hinsichtlich der Bezahlung Oer 
Abgab«, von ausjuftihrendrn Erzeugnissen. erho» 
uns 4 ^ " ' - Dieselben Briest metten, man wolle 

die durch die Traktaten >tiputirlen 
"'S.n „nri, d.r E.muhc glei» 

che« Werth »itNtsßkn lassen und n,chl darüber. D»e 
/ überdies zu erkrnnen ueqeveN, so-

wohl in de,, diplomatischen Ve'hültn.ss.n, als bei 
ten H-ndt^-Sxped. l ion-n mü<tne der Name H a i » 
»i, statt S t . Domingo, g,bra«chk werden. 

- Ein Schreiben au« Lima v.m ^en Auaust v. 
A. Meldet, daß-der Hafen von Ar,c- dem Handel 
»«öffnet sty und Fahrzeuge dort ihre W-aren au«» 

laden dürften. ES Hiebt also jeht 7 Häfen lm 
Stillen Meer, wohin stch au« Europa kommende 
Schiffe begeben können, nämlich: Valparaiso, Ko» 
qmmbv, Mt«a, Quilca, ChoriUo«, Hu-ncho und 
Gua^aqrtil. Hr. v. Rvl'amel. der die Französisch« 
Seemacht in den dastgen Gewässern befehligt, 
wollte eine» seiner Kne«slüiiffe zu Arica un» 
Quil^ca, »in andre» zu Valparaiso, ein dritte« zu 
Chonllo« stalioniren, und ein vierte» sollt« dazu 
g brauckt werden, die liScht^e Verbindung zwi» 
scheu diesen verschied^»»» Stationen zu erhallen. 

Madrid, den zo. Januar. 
Der Staaierath soll in diesem Augenblick 

mit folgenden fünf Gegenständen beschäftigt seyn: 
,) Wiederherstellung der Inquisition,. ?) Aushe» 
b«ng der Poftzei, z) Vermehrung der Korps der 
Königl« Freiwilligen 4) der Bezahlung der Annni» 
täten der geistlichen Güter, die zu Godoy'« Zeilen 
verkauft wurden, und endlich 5) Mittel zur Ver» 
hefserung der S»uen de« Volks auezufinden. 

Dem Vernehmkn nach bat t»er Staatsrats 
dem Rath von Indien aufgetragen, em Manifest 
an die Amerikaner, zu entwerfen. Auch lolt die 
Regierung dem General Morillo da« Kommcinb» 
ein,r «ach Amerika b«sttm,nren Expeditionen ang«» 
iwl«», difser es aber ausgeschlagen habest, nil» 

. .der Erttacung« <x sei wie e i n e r ^ 0schüvebeschäf» 
tiat, worin er d5e Äründe feiner Nichtannahme 
darlegen lverde, ' , 

Se. Majeüat haben ihrem vormaliAtn 
fchafler am Französischen Hofe, i^raf^n de l« 
Pneblti. den G^tiall eine« in Dienst befindlichen 
Bothichasi^r« bewilligt. 

Unsere Regierung ,svkl jede angebotene Ver» 
mittluiig fremdet Kabinette in den Ameritanlfchni 
Angelegenheiten zurückgewiesen haben. 

Genial Äntonio Eea, so wie ?ov Osficier« 
der allen Gatde - Infanle»ie, sind für purifieirt 

- erklärt worden. Uner diesen letztern befindet stch 
auch Don Dieao Medrano, vormal« Deputirte« 
der Provinz La Mancha bei den Körles. 

Au« der Schweiz, vom 5. Februar. 

Der Sberst von Stürler, welcher am sSstea 
Dec. zu St . Petersburg getödtet wurde, WAR 
suS Hein gebürtig und im Jahre »8lo ta 
Russische Dienste gnrelen. Er hall, ßch in dea 
Feidzügen gegen di« Franzosen auSgezeichntt, 



Nßmentlich tm Gefacht bei Kulm, wo er schwer 
verwundet ward, erfreute sich der besonder«» 
Gunst deS verstorbenen Kaisers, und Se. jetzt 
regierende Majestät harten ihm eine neue ?lus» 
z«»6)«nng zugedacht, als er Opfer setner 
Treue wurde. 

Frankfurt, den 9. Februar. 

Se. Kvnigl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand 
von Este überbringt abseilen E r . Mazestär un» 
serS Kaisers dem neuen Russischen Monarchen 
die große Decoration des Ungarischen Sr» S t » 
ph»n Ordens. 

Se. Maj. der Köniq von Bayern haben 
dem Kaiserl. Ausstichen Hofmarschull und Geh^ 
Nathe. Fürsten Dolqorucki, das Viroßkreuz de» 
Civil - Verdienst - Ordens der Vaierschen Krone 
verliehen. 

Der Herzog von SachsentMelningen wünscht 
dlt Betreibung des Seidenbaues und zwar l>e, 
fonder» curch Lanofchullehrer zu befördern. Die 
Herzogl. Regierung hat bekannt gemacht, daß 
derjenige Schullehrer, welcher zuerst wirkliche 
Seide baut, eine Belohnung von 50 Guloen 
haben sott. Maulbeerstämme werden auf Ver-
langen au» drmHvsgarten unentqeldlich abgegeben. 
— Dieselbe Reqiernnq hat ferner unterm zten 
Februar ein, Aufforderung an alle ,hre Unter» 
thanen erlassen, mit ihr in einen Verein zu tre-
ten, dessen Mitglieder sich vervistdlich machen? 
für den eignen und Familtenveoarf binnen der 
nächsten 6 Jahre sich in dem Inland, bloß der 
ln dem Herzvgthum fabricirte» Tücher, unä 
auch außerdem <0 viel wie möglich nu? tnländi» 
scher Fabritare zu bedienen. 

Der Erzb>fchof von Kölln hat aus Anlaß 
der kinHerrerenen Fastenzeit ein Pastoralschreiben 
ergehen lassen, worin üb^r den Geist, womit 
bie Fasten zu halten sind, viel Gutes gesagt 
Und das Verbot der Fleischspeise, welches bisher 
am linken Rhein/Ufer noch in feiner ganzen 
Strenge beobachtet wurde, bedeutend gemildert, 
übrigen» für den ganzen erzbischöflichen Spren» 
gel auf gleichen Fuß gefetzt ist. 

Am zten d. ist zu Stuttgart der rühmlichst 
bekßnnte Generali Lieutenant, Graf von Schee» 
W , mit Tode abgegangen. 

Ber l in, den i l . Februar, 

ve . MajtLHt per König von Sachsen h«, 

ben dem Buchdruckerei »Inhaber und Verlags, 
buchhändler Teuliner zu Leipzig, wegen der vor» 
ihm v ranstairetm neuen Auegaben und Römk 
scher Klassiker, einen kostbaren Brillantring aus» 
händigen lassen. 

Den Tag der Ankunft des Herzogs vo» 
Wellingron weiß man noch nicht mir Bestimmrheit, 
jedoch ist den (Horde»Regimentern besohlen, 
sich zum Monrag zu »inev großen Parade fer» 
tig zu hatten. Die GerrerattImendanrur der 
Schauspiele hat den Subfkriplionsball, welcher 
heute stalt fwden lollte, auf Dunstag verlegt, 
in der Hoffnung, den Herzog daselbst erscheinen 
zu tehen. Auch die Stadt hat sich mancherlei 
vorbehalten, um dem Herzoge ihre Hochachtung 
zu beweisen. 

Kürzlich ist «in junger Osficier ein Opfer 
de» verletzten m>ltl«irilchen point 6'!ioi,uc>ur g,s 
lvorden. Man erzahlt das unglückliche Ereig» 
niß folgendermaßen: „Hr . v. C . . , L>eurenant 
bei der Grenadier - Garde, ging am letzten Sonn» 
abend mit zwei andern Osfic»«ren anf einen 
Bal l , welchen ein K. Ballermeister für seine 
SchüUr und Schülerinen arrangirt halte. Wt* 
der er, noch eie andern Olstciere waren einge» 
lallen, toch vergönnte man >t)nen, da sie in Ci» 
vilkl^idern erschienen^ den Zuirnt. AZährenb 
de» TanzeS. vtrlierl ein junges Mädch.n eine 
mit Vrillanren besetzte Schleife, Hr. v. E. sin» 
der sie, steckt sie ein und erklärt: er wolle ste 
jenem Mädchen privarim wieder geben. Dies 
hört ein junger GoMchmidr, der sich für das 
Mädchen »nreressirr, und äußert sich bel^idigeiih 
ge»,«n den Ofsicier. Dieser giebt die Schleife 
zurück, geht aber den folgenden Tag mir Uni» 
form und Degen in die Werkstatt t>es Gold« 
fchmidt» und will sich Genugthuung verlchaffen; 
allein die Goldschmidtgeselten falZen über ihn 
her, nehmen ihm den Degen und wollen ihn 
denselben nur unter entehrender Bedingung zu» 
rückgeben. Der Offieier eilt nach Hause, lade« 
sein Jagdgewehr u»d «rfchießt sich. 

Konstantinopel, den 14. Jan. 

Die mit letzter Post gemeldeten günstigem 
Nachrichten für die Griechen scheinen, sich zu bt» 
stärigen. Ibrahim Pascha hat am 27. December 
eine bedeutende Niederlage durch MikiraS bei K»/ 
rinth erlitten, wobei der btkanMe Renegat Laset 

" ve, jetzt Suleman Bei her Erste, bie Flucht er« 



griff. Seitdem zog sich Ibrahim Pascha nach 
PatraS, wo ihn M'aulis, der in einem andern 
Gefecht mit dem Kapudan Pascha ebenfalls Vor» 
theile errang, von der Seeseile 5lockirr, und feit 
ne Operauvnen'gegen Missolunghi hinter:. Di«! 
se Nachrichten machen hiev unter den Türken 
besonder,, Eindruck, weil dies der erste Winler-
f>-ldzug ist, den d>e Ae^yptier auf Euro^älschem 
Boden unteenohmen; Manche ftrchren schon, 
daß die beî  ten Aegyptern befindlichen Flanken, 
ti« ihnen den. Rath zu einem Winrerseldzug ga-
ben, schwer dafür büßen dürften. Die Grieche» 
versprechen sich dagegen ein desto vortheilhaftere» 
Relultar di.se» W'nterfeldzug», besonders da daS-
Innere von Morea bereits seit der Mitte Decemt 
b«rS von den Aeaypttrn geräumt seyn soll. Der 
Neapolitanische Flüchtling Nossarvl war eS, der 
Tripoltzza einnahm, ober tadei tödlich verwundet , 
wurde. — Hr. Srratfort Könning ist noch nicht 
hier eingetroffen, er soll nach Clingen in Svezzia, 
nach Andern in N«'poli di Romania verweilen. 
Indessen ist bereit» ein Mihmidar nach den Dar» 
douellen adqeganqen,. um ihn hierher zu begleiten^ 
Das Gerücht erhält sich, daß er Anträge zu^)un? 
sten der Griechen marken.solle. — Der am jten 
d. in Galara stattgefundene Brand war vvn dem 
Auswurf, der Icuntscharen veranlaß,; Hunderte 
von Christen kamen dadurch in das größte Elend. 
Der Schade betragt viels Millionen. 

Rom, den zo. Januar. 

Eine päpstliche Verordnung vom izten d» 
enthält ausführliche Vorschriften über die künf» 
liye Verwaltung und Einnchrung der hiesigen 
Spitäler. 

Neulich empfinq di« Marchesa Vincentini au» 
^"Händen de» päpstlichen General » Vikar», 
nert» das Ordenskleid der Franziskas 

Königin Maria Theresia von 
" " ' h ' " ' P'wz..smn.» ».r 

c? J,ümifchen Gebiet 19.857, 
Lukka^l^ü Ä"od»nn ^ 9474', Piewont 67-8, 

0-st,r»ich i o , F r - N , , 
Sp»ni»> 15, Holland 

, , 6 . «I-.nd-rn >4?, P»>,n ,5 . Schi r i , " 
B- i i rn ,01,, S-chs-n 104, Schw««rn 

I n Bologna hat der v r . desl Bello feiveW 
eignen Bruder, der vom Vater im hinterlassen«» 
Testamenit reichlicher bedacht worden, beim M i ^ -
tageessen, wozu er ihn eingeladen hatte, erstochen. 

Die jährliche Gratifikation (xistto)von 400» 
Skudj^ welche der Römische Slarr jedem Kardit 
nal zn zahlen pflegte, ist abgeschafr worden. 

Auf den umliegenden Berge», ist sehr viel 
Schnee gefallen. 

Vermischte Nachrichten. 

L i v l a n p. Fast das qesammte obere Postt 
Personal drr Provinz hat sich einer Bezeigunz 
Kaiserlicher Huld zu erfreuen gehabt. Es erhielt 
ten den Annen-Orden dritter Klasse die Her^ n 
Postmeister: zu Dorpat Langhommer; zu Feli... 
Gruner; zu Pernau Weißmann ; zu Walk Zick; 
und zu Wolmar Heintze^ 

Am rz. Februar starb zu Mitau^ nach mehr» 
monatlicher Krankheit, im Zilien Jahre seine« 
Alter?, der General von der Kavallerie u. f. NK 
Graf Peter von der Pohlen^ vom März 1795 
Gouverneur von Livland? von da an der erste 
Russische Gouverneur von Kurland; vom Oktvi 
der iKoc> vi» zum JuniuS ?8si General» Goüver» 
n/«r von Lrv < Ehst., und Kurlayd. Selbst 
auch einst von nnktairtschem J^amen^ und von 
polisischer Wichtigkeit , fo wie von merkwürdiger 
Persönlichkeit, war er glücklicher Vater de» Helt 
de» qleich-n Namen» aus dem Besteigung« s Kritt 
ge; noch eines andern verdienten Generals, des 
gewesenen Russischen Gesandten in Nord t und 
Süd» Amerika ; noch zwei andrer Söhne von 
Geist: und von fünf ausgezeichnet achtungswür» 
digen Töchtern^ 

Der , al»^ ein Opfern für Kaiser und V a t M 
land, an, i4ten Dec^mvep gefallene, fittliche wie 
kriegerische Held, MUoradowitsch, stammte au» 
einer ursprünglich Serbischen Familie. Ein 
Vorfahr von ihm- wendete fein ganzes Vermögen 
darauf, Peter dem Großen i M 10,000 Mann zur 
Hülse zu ziehen geqen die Türken. Der jüngst 
Verewigte w n 1770 gebohren; als Suworotv 
seine ersten glänzenden Lorbeeren ärndtete. Nach 
28 Jahren bereits f?cht Miloradvnmfch in Jta» 
Nen al» tz)enera! an setner Seite; und setzte, dty 
damahl» ersoffenen Ströme unz,achtet, übe, 
die Etfch, mit einer Schntlligtett, die selbjk el, 



»tn Suworow zum Erstaune» brachte. „ I c h 
segne öuh und das Heer zum Ruhme ein!" rief 
l hm dieser entgegen. Bei Blekkö ftog Mtlorado, 
witsch herbeî  entriß dem Feinde, der die Unlrü 
zen jurückgedrängt hatte , den S»«g^ und über« 
ließ d.5n Ruhm dem Anführer der Avant--Garbe, 
Bagration. >Er war über den Po gegangen, 
hörte auf dem jenseitigen Ufer Gewehr ! H uer, 
setzte zurück über den Fluß, Iahe die Verwirrung 
unter den Truppen, stürzte sich ins Gefecht mit 
den Worten: ..Svldoien! seht, wie euer Ge, 
neral sterben w i r d ! " ; nne der Fahne in der 
Hand warf er stch «msden Heind; die Zager ziel« 
iten, die Säbel Ichwangen sich, drei Pierde fielen 
unter ihm ; aber Her Tod w«ck vvn «hm zurück, 
und an sein, S" te trat der Sieg. Beim Mar» 
sche tn die Schweiz blieben die Soldaten stehen, 
weil /«e nvchk wußten? w»e herunter zu kommen 
dle stette Anhöhe.zu den Aemden in» Thal. „So 
tnuß man es machen!" sazre der Vjeneral.: glitt 
hinab, unk», wie Adler, die aus den Wolken 
stürzen, -fielen Kle Russen nun auf den Feind. 
Als dieser de« wintert geichlagen war^ verfolgt« 
«x ihn durch das Dunkel der bekannten Höhle 
hieses Matnens, Beim Ueberq^nge über die 
Alpen führte er den -Voltrah über die TeufelSt 
Brücke. Aul dem Wege nach Attotf deckte Kldstre 
Macht die Um-efen, d»e man -passiven wußte. 
Nicht selten, führte er auf «nem Balten^ der 
über einen'Ädqrund q«worf,n war, em ganzes 
Oerafchem<nl hinüber. D i ' Heinde hgrr^n «in« 
Drücke ä^e^üflk^t, Miloradowltsch dennoch, «uch 
Turch die Hiammen hinüber; die Kosaken auf 
seinen Äefehl durch din-Fluß, und jens «S ^ians 

nun wieder der St«S' Al< er t 8v; den Rückzvß 
von Braunau unter Siegen gedeckt Halle, wurte 
er General-^Licutenanr^ und AUxander wieß seifte 
Garden auf ihn mit dem Worte.: ^E»n Genf» 
ral^ der sich den Rang mir vem Boionette erwor! 
ben hat." Zm Türken-Krieg« 1806 retlere «s 
zweimal Bucharest, schlug den Groß ! Wessir, 
eroberte z- Fahnen bei Schurlcha, zs ZaHne» 
und >4 Stück Geschütz bei Russewal; erhiM et» 
nen D<giN mtt Brilliamen^ nnd, noch nicht 40 
Jahre al l , Heu Rang eln.s Generals »on der 
Infanterie. I n Hen Jahren und >8»r 
war er M i l i t ä r »Glwverneur von Kiew. Zm 
Kriege von 18 iz semurte er ,5,000 Mann 
Truppen in Katuga^ und machte iml ihneu in 
anderthalb Tagen zweihundert Werst. 

A. e>. Ost. - Prov. Bl . 
<Der Beschluß folgt.) 

Die Passage läher den Rhein bei Düsseldorf 
ist völlig w>ed»r srei. ^bem,rkeiLwerth dabei ist, 
daß das E4S bei Einern ungewöhnlich niedrigtH 
Wasserstand wegging. 

Der Hkeringshandkl St ' t t in» »st vergange« 
lieg Jahr nicht unbeteureud gew sen. indem 
Z7,iZ4 Tonnen, nilchtt» Tonnen mehr 
^lS »m Jahre 18:4, eingegangen stnd, 

Man b^nerkt^ daß viele Römiich^Prä-laten, 
welche zu BMü/en er».,»»,» wurk̂ en. diese Würde 
ablehnen. So schlug Hr. Gazzoli das Bisthvm 
Vtterbo au« und do.ss«lbe zhat ter apostolische Nun» 
tiuS tn Paris, Hr. March«, dem ma« es später 
antrug. Eben so hat der Kardinal Oöeöcalcht da» 
Erzvischum Ferrara abgelchnt. 

I 11 l e I I , g e 1, j - N a c h r i c h t e n . 

' Gscicbll che Bekcl'ililmcichm,qrn. 

Vsn Einem Edlen Ratbe Her Stadt Walck 
Wird hierdurch bekannt gemacht: dan duS dieser 
Stadt zugchönqe. und «m Patrtlnontai,(tieb,ete der« 
selben liegende Höfchcn Sllexandrr^ oder OlelSho^, vom 
Raffen April V. , auf »echs nache»n.>nl».r folgende 
Zähre aü den Mcisibietcnde,, in Pacht «,q«b«n wer» 
Hen^oll, und 'Ar«?endelu>!igr sich am t2 Av^il, Vor« 
mittags um cilf Uhr, im Sesi»o«S'Zimmer Eines Ed» 
len Raths'nnlafinden und ibrcn Bor zu verlautdaren 
ha»en. L)ie Pachededmgungen f» wie das Wacke,ibuch, 

tonnen täglich Vormittags bei 5er Kanzellei z « Ein-
sicht gefordert werden. 

Walct Rathkiau« am t6. Februar i«S6. 
Zm Namen und von wegen Eines Ehl/n 

Raths der Stadt Walck. S 
G. M Frantzenn, RathSherr.^ 

A. H. Gläser, Svnd.«. Hets 

vcmnsch tei der Okerdirektion de? «iefländtsebt» 
Kredit« Societät der Herr Hofrarl» und Rltrer I . 
R am m auf dessen im Rtgaschea Kreis« un^ 



dorss»«n̂  Kircksplet, Vekegen«S Gut Spvrnal mit 
Murtreck um «ine Darleihe in Pfandbriefen nachge» 
sucht bat, so wird solche» hierdurch öffentlich bekannt 
ßtwach!- damit -> «l»»» binnen z Monaren, alt so lan-
ge dle nachgesuchten Pfandbriefe nicht auegefertigt 
wrrVen können, den resp. Gläubiger ßch wegen et-
»aniqer nickt inarolikter Schulden,u sichern Gelegen-
heit «halten. Zu. Rtga. am ?ten Februar ,8L6. z 

Der Livl. zum Kredirwerk verbundenen Gut»-
bestLer Obcrdirektorium: 

^ Zö^cll, Rath. 
Stovern, Sekr. 

Eiir Edler Rath der KMerl. Stadt Dorps» 
dringt hiermit wr allgemeinen Wissenschaft, wie d,e 
dem diesigen Bürger und vvrmoligtN Rathsherrn M. 

Werner eigembümlich gehörigen Ymmvdilien, de-
AeKend in dem im lsten StaditbUl an der RUter» 
Straße Nr- auf Erbgrund delegenen steinernen 
Wohnhaus«, 2) einem massiv erbauten Speicher mit 
etmnl EsSkeller und andern Kellern, Heuboden, Blu-
mengckrtchen und großen Hof̂  und Holzraum auf 
Stadtgrund im- »krn Stadtheil Nr. <vt belegene 
und z) einem großen im tsten Stadtheil auf Unimr-
Ntattgrund »ud. Nr. 46 und 67 belegenen Gemirse« 
S»rten, öffentlich an den MeiSbicter verkauft werde» 
sollen, und die LerßeigerungS'Termine auf den ig.» 
t l . und May, so wie der Peretort <Ulf den 
«ay anderaumr worden, wrebalb sich denn Kauflteb« 

.sdr"genannren Tag n im Sitzungssaal Em«» 
Ubr, einnnden, ihren 

Hot und Uederdot verlautbaren und dann avnarren 
»Sqen, wa» wegen des Anschlage» w«ter ergehen 
»ird. Dorpat-Rathhau» -M I» Februar t«26. z 

^ , ' Hw Namen und von wegen Eines Edlen 
^ RakhrF der Kaiserl. <»radt Dorpat? 

ErndieuS Roth 
C. H. Zm,merberss, Oklcr»Srt?. 

(Mit Tenehmirsung öer Äaljell^ Oolij?» 
Vrrwnliung k>iesel7>st. , 

^odes-Anzeige. 

A ^sc ln vom 7. auf clen Z. ?sbr. 
^ uv5k?»ö vepvl??»« u«cl 

L I . « . ! . . . . . 

« .» lk i n ^ I ve r k? 

von So ^ I . , en 
? -n - Iw - I . 

S-ii-Iieli-Llin-IIieir ül i lr ie oivüt .Ii« >>,r 
NeiterXeic elv» Qemülki» 

6ieksu^l^äcli l irk ikren sckt ekn»t» 
kicken Linn lii» ^urit lernten ^tkemsugs ikk 
erkalten ^vpr6e^ Wer «Iis ZseÜZs näke» 
^.snnke, vir«j uvsern Lckmera ksi tik?r1'r6a^ 
nunz von ilir lkeilnelunenü wiirciiZev, un6 
von clieser 1'keilnakin« »mserer Verv?snl!ke» 
un6 ?reunc1e s!n6 ivir »uck vknv »ckri5r» 

LeileilIsver»iekerunK6n üüerTeuKt. 
K.elil5sls lleo g. kekrusr »g»6. 

? r a n 2 v. 
L o p t i i s v. ^ l b e c l ^ l ! » 

Leb» v. R r ^ i v i n A ! r » 

Bekannknrachtmgen. 

Die resp. Mitglied» der keichen Kassa werden er-
sticht, sich am Soften d M., Nachmittag» um 6 Ubr, 
»m »?okal der Bürqermujse zur LobnSvcrsawmlun« 
ßch jahlr«tch oinjttAnden^ »t 

DK Vor st cd er. 

Sin bieSger Studierender »iknfcht Privatunter-
richt m geben im Eriei ischen und Lateinisct rn, i» 
Geschichte und Geographie» Ein s«dr «srtheilboftilß 
Zeuqniß eitheilt demselben, in AiMch» seiner Kennt-
nisse sowohl «l»- s«««r Sitten, »er Proikssor, iden 
Staat<rath Morgender», d«t wtlche» da» Nähtt» 
zu erfabren ist. K 

Mit völizeillcher Newilllgunq wird »er Mechani» 
kuS Genart. Sonnras, den St sten, und Montag, de» 
SSsten Fibruar, im Saale der Pürzernmsie zum 
letzten ein« neue BdrAeilüng« ;»» geden dj< 
Ebre haben. ^«zu «? da» Pndtikum «gtdtich «inli»» 
den Oer K»»sa»g iß mn bU4r. 

Immob i l e dtts vcrkaltfe^ 

Dak im ersten Sladttbeile bolegene V«lwa»dsch« 
prslerne Wohnhaus »..k »ir. ,75-, nedst Servers« 
und Nebengebäuden, wie auch ci».em Obst nndKüchon-
flarten, ist auS freier Hand zu verkaufen oder zu ver-
mieten. 5ie nähern Bedingungen erfährt man det 
dem̂  Hrn. Rittuschafr» Revisor v. chud«rt. S 

Nrr^ude. 

Da« im Uernauschen Kreise und M der FellinsPcu 
Abthcilung belegene ronS-Gut.Wastemoise wirb 
vom Boril ,̂ ,26 zur Arrende'^«»polition Ergeben. 
S)as Nabere hierüber erfahren t'»bhAer m Riaa I» 
der Komm«?^Nan5, dei 5cm Hrn. KßUeg,en.H«krr. 
ealr« Sî brdrck< 2 



Z u ^erkaufen. 

I n den Buchhandlungen der Herreu Hartman» 
«nd Slicineky in dorpat ist .zu haben, und wird da-
selbst zum Bisten des Hörvrschen Hülfs-VereikS ver-
kauft: Trauerrede, zum.Gcdächtniß anders k., 
gehakten am IS. December tm großen Hörsaale 
der Kaiser!. Universitär Dorlar von dem Professor 
G. E. Lenz. Dorpat, 1826. Preis 2 Rubel. z 

Em gan; neuer fehlerfreier und nach der neuesten 
Mode gearbeiteter Tafel« Korbwagen, mit separatem 
Vscr, »lebt bei mir zu verkaufen; auch sind daselbst 
frische eingemachte hiesige Gurken zu haben 3 

HMoamoir, Aufseher Rauch. 
. Matzen, Foggen «nd KartoffelMehl; so auch 

Ehrsten - Hafer- Buchwaizcn und Türkische Waizen-
«rutze (welche letztere Nie R.iß gekocht werden muß, 
«nd dann die wohlschmeckendste .und gesundeste, von 
allen Grutzarten ist/. Ferner Linsen; weiße, grüne 
«nd Svirrea« Erbsen; Ungekochte Säfte und Muse 
Von Kirjchen, Beeren >und Pflaumen; sind be» der 
WirrblN, »m Hause des Herrn t->r. Wilmer .zu 
haben. Blühende Treibhaus Gewächse, Garten» und 
Blumen - Sämereien, KNMauch, Morellen, und 
Slepfeibäumc, unter welchen letzteren noch verletzbare 
Linien «Baume von trüben und klaren Sorten lind? 
K,id gsgcn möglichst blUigo Preise bei dem Gärtner 
Jvhannlvn daselbst zu erfragen. 5 

I n meiner Brauerei ist gutes Dünnbier, wie 
«vch Dreber zu haben. S 

, Z. B. Schramm. 

Bei mir ist yan; frisches, iesteö MaskowischeS 
Mehl, zu 27 Rbl. Sack, -und das LtcSpfund zu 
Z'Rbl. ju Habe-n. . 4 

Zoh. Gerbd. üüetten. 

I m Wersoschen Kreise und Anjenschcn «irch-
f»lele.,. auf dem Gute Urbs, U<br zum verkauf: ein 
Lovs grüne Laat.^rbjrn, ä Rbl.; ein roof trocke-
ne Koch > Elbscn. ä z Rv! ; ein ivof Ea«r Ep'rren, 
1 ^ S»vl.̂  e>n Loof große weipe Saat-i!,tt<cn, ä q 
Rbl ^ ein l'oof Fuckler. Hader, » 2 Ätvl.; ein vieS-
vfund rotber Klee Eaamen, ä L Ri)l. .>>aufitei>ha« 
der werden ersucht, der beliebten Quantität weqen, 

auf dem Gute UrbS oder auch auf dem Gute 
Zrx, lm Kannaplthschm Kirchspiele,zu Melden ^ 

vermiÄlveit 

In «lem I?̂ use 6ez Hrn Lzrl'ns I/nxefn Kiern-
l»erx, li'-i' >»t liie 
Aet-Li.»ße n^ksl einer i>̂ u einlernt,» i«,» 
Î ii« lie, »0 >v»e ob»-i> >" 5iniß«-̂ .lrn-
iner eur l̂>»ltie «k 2 

Ein^uart ier von drei Zimmern, mit Stak« 
tung für yx^i. Pferde Wagclnvliine. Keller tc., 
wie auch' einem Gemüsegarten, ist Zu vermin 

eben und in der Expedition der- Zeitung zu er» 
fragen. s 

Personetl, die verlangt werden. 

Uns )dcm Gute MLAenhoff wird eine Person,! 
die die Mebvacltt übernehmen will, verlangt. DaSM« 
Here »st b« Äem Herrn Avorheker Weener in Dprxat 
zu erfahren. z 

^'er^otiett, die ihre Dienste anbieten« 

Ein junger Mann, der mehrere Zahre hindurch 
Güter als DiSvoncnr bcrvirtbfcha'let, und die besten 
Zeugnisse sowohl über ̂ feme Führung als auch Kennt-
nisse besitzt, wünscht sich -als ein solcher wieder ;u cn-
gagiren. Das jähere erfahrt m.m beim Aeltermanis 
.Schönrock, der Postirung gegenüber. s 

Allbs/ Z FZ I A» 
/ m » ? 

^o//anci. «»» 

Ängekommene fremde. 

Lerr Hofraih und Ritter Baron Wrangel nebst Da-
Milte, kommt von Sr, Percrsburg; yerr Bandau, 
tommr vom ^ande; Herr Kuufmuiin Eckart nebS 
Familie, kommt von R'ga; tiktiiren im St. P<-
tcrburaer Hotct-; Se Exe»A ocr Hcrr Aice-Gou-
verneur von Et. Petersburg, SraatS-Rath und 
Rurer vvn Knrserich, Herr ^?vfialh und Ritter 
von Kneseych, Herr Secrctâ r von Borolcwsky, 
Herr ^.ilutalrcalh Hak/ )̂.rrr ^uimer, Herr Kauf» 
mann Fenger, Ä/iadame Lesmann und Herr Gerlach, 
kommen von '̂ rcrsburjz^ Hr^r Od̂ riUteuteNüttk 
und A Itter von Schröder von der ILM» Klasse, 
Herr Dietrich. VerrKvU'.glcii Rc îstrarse Schmidt, 
tderr von Bär, Herr Kautmai'N .«onrrabgi, Herr 
Pelrow und Hr. Kau.m MnllLr, kommen von Riga; 
;log,ren in der Stadl London. 

Dil 1 chpusiu te ^!e-,>?e. 

KabinetS Kourier Latschfort, von Riqa nach Peteröb.j. 
KablnetS K0d-r«er Bar^n Rerrich. von Kaun nach 
Petersb.; Obcrst und Airr^r îLolkoi?. von Mita«t 
Twch Petersb ; TlMlait Rarh und Ritter von 
Schultz, von Riga nach Petneb; Kdrpt''G«»»eral-
Adiutunr und Ritter Pu>t;kewllsch, von Mitaa 
nach PetcrSd.; Öberst Znriloff, von Petersb. vaÄ 
Riga; Feldjäger Äaldibln, als Kourier vonPel«r<»' 
nach Warschau. 
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Mittwoch, d̂ n 24. Februar, 1826. 

^ Oer Druck ist erlaubt. 
N a m e n des G e n e r a l . G o u v « n e m - n t - v°n Livland . Kur lanS . Ehstrand .u»V P l e - k a u , 

E r ^ k s r a r h ^yd Ritter G ü ^ a v S w e r s . 

Schreiben ouS St . Petersburg, 
vom 8. Februar. 

S«. Majestät der Kaiser haben unterm 6ten 
v. V?. z,v,ei gnädige Nescripre a»i den M»tiopo 
Uten Seraphim von Nowgorod und Sr. P«> 
terSburg und den Metropoliten Eugen von Kiew 

" ' ^'orm AiZcrl)vchi>dits, lbt N «hr bclondereS 
Asohlwollkt, über daß Bemhmku demselben bei 
bin «w 26sten v. Z. zu erkennen qe? 

h-ben Se. Majestät bilden 
eingefaßte Heiligenbilder übersandt. 

G . n . » " - M Ä - ' U l » » " " ' > 
n°>.-Orken zft.r ?« .ss7 ° " L - S ' - />»' 
n-»I>M°!°r Golm.? ^ 
drückung der Rebellion^ i m - ^ 1^ ', 

brillanten erhalten. 
Se Königl. Hoheit der Großfürst Alexander 

ist von Sr . Majestät dem Kaiser zum Ck.f d,! 
«rsten Polnischen Zager - Regiments zu Pftrde 
ernannt worden. ^ 

?l,n 4ten d. traf der Markgraf Leopold von 
Baden hier ein» 

Am 41?» d. hatte der Lünigi. Sächsische 
ottßerorden»l:che GesanSte, General Mmkwttz, 
die E>>re, Sr . Majestät dem Kaiser das Krndo! 
lenzschreiben seines Monarchen wegen Ablebens 
des HöchstlV'ligei» Kaisers Al>xander und das Glücks 
wünichun^sschr«iben wegen der Thronbest-igung 
Sr . jetztre.lief.enden Majestät zu überreichen. 
TayS darauf hatte der General Audienz bej 
Ihren Majestäten den Kaiserinnen. 

Hr. v. Pawlinowsky, Direktor der Reichs» 
bank, und Hr. Jasükow, Direktor^ im Departe» 
ment des öffentlichen Unterrichts, sind zu wirk; 
lichen StaatSrarhen ernannt worden. 

Es ist eine Kommitstsn ernannt worden, 
um Verbesserungen bei der Flotte einzuführen, 
an deren Spitze der Direktor des Marine 5 Dtpau 
t'ementS, SlaarSrath Hr. Charitonow, steht. 

Der GeneraltGouverneur von Kaukasien und 
GeorIien, General V<rmalow, hat am yten v. 



M . das unser feinen Befehlen stehend, Korps 
S r . Maiestär dem Kaiser Nikolaus dcn Eid der 
Treue schwüren lassen. 

Die Gesammtsumme der Einfuhr zu Odessa 
während vorigen Iah» S betief sich auf 8,151,918 
Rubel und die der Ausfuhr auf 16,550,575 
Rubel. 

Für daS bei Rjäsan dem Helden Dmitry 
DonSkoi zu errichtende Denkmal sind bereits über 
91,000 Rubs-l eingegangen. 

Nach mehrwöchentlicher sirenger Kalle hat 
ben wir hier seit 14 Tagen T Hautvetter. 

Nachrichten aus Taganrog vom zzsten Ja: 
nuar melden, die Gesundheit Ihrer Majestät 
ver Kaiserin Elisabeth, sei so weit hergestellt, 
daß Ihre Majestät befohlen haben, keine Buli 
letinS mehr auszugeben. 

Der Kaiserliche Leichenzug traf am zten 
Februar im dem Dorfe Kolomenskoje ein, dessen 
Einwohner ihn knieend erwarteten und dann 
den Wagen bis zur Kirche zogen, wo der Sarg 
auf einen Katafalk gesetzt wurde. Begleitet von 
hohen Beamten der Geistlichkeit uno des Mi l i t 
tairs aus Moskwa, die dorthin entgegen gekom-
men waren, brach der Zug am folgenden Tage 
nach Moskwa auf. I n dem Dorfe Nischnyz 
Kvtly käme« der General»Gouverneur und Ober-
Postmeister ihm entgegen. I n der Siobode Das 
nilowska wurde der Sarg auf einen mit acht 
Pferden bespannten Prunkwagen gesetzt, so zu 
der Kathedrale deS Erzengels Michael geführt, 
und dort auf einen prächtigen Katafalk gesetzt. 
Am 4ten und 5?en stand die Kirche dem Volke 
offen, daS in unübersehlicher Menge und mit 
den Aeußerunqen der tiefsten Verehrung heibei» 
strömte. Am 6ten brach der Zug wieder auf. 
Bauern der benachbarten Sloboden zöge« den 
Prunkwaqen bis zu dem Schlosse Petrowsky, 
wo der Sarg wieder auf den Rnsewagen gesetzt 
wurde. Se. Excel!,nce der Herr M>litair;Gei 
neral L Gouverneur btgleitete ihn bis zu den 
Gränzen des Gouvernements. 

Wahrend des ganzen ZugeS und dem Aufent» 
halte in Moskwa waren die höchsten, Ehrfurcht 
tinflößenden Feierlichkeiten veranstaltet. — Die 
Kaufmannschaft von Moskwa brachte, eine Gabe 
von 15,000 Rbl. zu besserer Bnvirthkng der da» 
bei diensirhuenden Truppen dar. 

Schreiben aus London, 
vom 14. Febr. 

Am ivten d. erhielt Graf v. Lieven einen 
Kourier aus S t . Petersburg und am Abend des« 
selben TageS eilte der KabinetSKourier Meates 
von hier nach S t . Petersburg av; auch ging an 
dem nämlichen Tag« der KabinetS Kourier Draf» 
feu mit Depeschen nach den Ionischen Inseln 
ab. 

Die neuesten Nachrichten aus Nangoon und 
Arracan, über Madras eingetroffen, reichen bis 
Ende Septembers. Noch haben die Krankheiten 
nicht gan.z aufgehört, aber der GesundheitSzu» 
stand der Truppen zu Rangoon war doch weit 
beruhigender. Die Operationen haben noch nicht 
begonnen. Bei einer RecognvScirung der bntti» 
fchen TrNppen über Prome hinaus stießen sie auf 
mehrere Tausend Mann Birmanen, die sich in ei» 
ner Verpfählung verschanzt hatten, aus welcher 
sie auf die Truppen feuerten, die übrigens, ohne 
weiter beunruhigt zu werden, nach Prome zu» 
rückkehrten. Von Madras aus sind drei neu« 
Regimenter, ein europäisches und zwei inländi, 
sche, zur Verstärkung der Armee nach Rangoo» 
eingeschifft worden. 

Die fünf zu S t . IveS in KornwalliS von 
einem Französischen SNav'njchtsse befreteren Ne» 
ger sind vorige Woche hierher gebracht wölben. 
Der Französische Kapitain, der dem Gesetze gel 
mäß, selbst hier kalte vor Gericht erlchemen 
müssen, war Krankheit halber abwesend. Di« 
Neger, lauter junge Männer, und ein Knabe 
von i Z Iahren, sprechen inSgesammt verschiedene 
Sprachen. 

Von Alexandrien sind Nachrichten bis zum-
2Asten December einaerroffen. Der Pascha hal 
feinen ersten Munster, der großes Vertrauen 
bei dem Divan in Konstantinopel genoß, enti 
lassen. 

I n Port au Prince wird von Seiten 
der Regierung eine Nanonalbank errichtet werden. 

DaS letzte Westindische Packetboot hak 
die Binschrifl der gesetzgebenden,,Versammlung 
der Insel Tibago weqen Znrücköeru'fung des 
Gouverneurs der Insel , Herrn 'Robinson, ntit< 
gebracht. 

Die Insel St . ThomaS hqh lfHr/ viel vöö 
ihrer frühern Bedeuienheit eing.Mßt, skiidtw 

M'l 
js;!" 



die Scbiffabrt nach den Küsten des festen Landes 
von Süd America frei ist. 

Ende Dec^mbers v. I . sink- die ersten Sckoti 
tisch n .Kell-nifttn, 2;c> aiter Zahl, zu La G«l 
aira angt kommen. Sie werd.n sich m>f .den 
gesünderen Landstrichen zwischen La Guaira 4,nd 
Corracc^S ansiedeln. Es waren zu ihrer ^tuft 
Nähme die besten Voibereirungs - Anstalten 
fen. Auch hat die di'sige Koloiusalions « <G,-s.^ 
schaft für Koluinbien und Buenos Ayres m« löb-
lichem Eifer Nu SÄ)uleN g'jorgt. 

Die Negi.rung der Republik Vv'l'vsr ihŝ t 
UNterm Ilten Attest e«n De.ret erlaffen^ -de-m 
infolge die künstle Hauptstadt Verleiben de?s Nat 
wen Sucre erhalten svll. 

Der verstorbene Graf von Craivsord und 
Lindsai har m seinem Testamente verordnet, daß 
alle seine Sklaven auf Antigua bis zum Jahre 
»8zz Unterricht im Lesen, Schreiben, Religien 
und m nützlichen Handwerken erhalten, dann aber 
sammrltch in Freiheit gesetzt und loa ovo Pfd. 
S t . seines Vermögens unter sie verrheill 'werden 
sollen. 

Der I>udlic ^gc>? lheilr die Nachricht als 
jttverlässig mir , daß England, mit Einwilligung 
aller Europäischen Mächte, das Prvleclorat über 
die konsüderirten Griechischen Staaten angenom» 
men, und der Lord Ober-Komnnssalr der Jon» 
schen Inseln. Namens Sr . Brittilchen Majestät, 
>lS Beschützer der Griechischen Unabhängigkeit, 
seine Funktionen beginnen Werde. 

Privalnachrichten aus.Spanien sprechen von 
Vo!k«unruhen. I n Oviedo ha: man sogar Trup» 
Pen zu Hülse rufen müssen. 

Krieg gefaßt hielt, hat dennoch die förmliche 
Kriegs ^rkiacu'g zu Nio außerordentliche Sens 
satt-on gebracht. E'ne Proklamation von Seiten 
der Republik Buenos Ayree, die man in Brasil 
'lten stark zu verbreiten gesucht, verspricht aiien 
Scltwen Avcihkir und Land, sobald sie den Rio 
Gia»."e überschreiten und sich ws Gebiet der Res 
-ptibl k begaben. Die Britlischen Kanfleut? in 
N«o stnd u'iter kiesen Umständen nicht ohne Sors 
ge für ihr Eigenlhnm und man befürchtete aus 
ß^em noch, daß Buenos Ayre6 von Seilen der 
B'frnungS»Armee von Ober-Peru unterstützt 
werden ,wüt.de, was Brasilien sehr gefährden 
tvür^e, das übrigens zur See unstreitig die 
Obermachr besitzt. Der grvßre Theil der activen 
Brasilianischen Macht in der Banda Oriental 
soll suS Deutlchen bestehe«, deren Zahl üben 
Haupt auf 4000 Mann angegeben wird. Sie 
Haben an den Emgebornen der Banda Oriental 
und ihrem Lasso furchibare Feinde. Alle Pro! 
dnkte u, N>o sind sehr gestiegen, und die Brit-
tischen Kaufleute brauchen bereits die Vorsicht, 
einen Theil ihrer Güter nach England zu ven 
schiffen. I n der Provinz Nio Grande sind im 
November einige unruhige Bewegungen vorget 
fallen^ und es wurden Truppen von der Haupt: 
stadr dahin abgeschickt. 

I n Norwich sind am izten abermals Unru, 
hen unier den .Fabrik»Arbeitern ausgebrochen, 
und die Magist'alspersonen sahen sich genölhigt, 
die bewaffnete Macht zu Hülfe zu rufen. ES 
wurden mehr als 20 Individuen verhaftet, von 
denen jedsch die meisten auf Bürgschaft wieder 
freigelassen wurden. 

Spätern Nachrichten auS Ostindien zufolge, 
hat sich der Gesundheitszustand der Truppen in 
Arraccan une Prome merklich gebessert. Die 
Tenasserim«Küste, so wie Tavoy und Mergui, 
sind provisorisch unter den Briltischen Gonvcrl 
neur von Prince of W^leS Insel gestellt wor-
den. Mehrere höhere Beamte wurden ihm beit 
gegeben. Die Regierung von Slam zeigt sich 
England geneigter als je; sie soll sogar dem 
General Campbell angeboren haben, ein Hülst» 
korpS unter seinen Befehl zu stellen. I n Ma» 
dras besorgte man, die Zwtstigkeiren mit Bhurt/ 
poor (Aber»Indien) würde stch nicht friedlich 
ausgleichen lassen. Auch aus China erwartete ma» 
beträchtliche Silbersendungen in Madras. 

Vorgestern früh wurde die ZahlungslEtn» 

London, den 17. Februar. 

. ^Diesen Morgen trafen Nachrichten aus Rio 
^ i8ten December ein. Gleich 

'Aiis» " ^ i e n auf Lloyds folgender Anschlag: 
.!« "nm, Briefe des Lloydsschen Agent 

^ ^ Janeiro vom 17. December. „Am 
toten dieses hat dle Brasilianische Regierung den 
ereimgten Provinzen des La Plata-StromS 

lvrmltch den Krieg erklärt. ES sind mehrere 
U'üer patriotischer Flagge an der Küste 

erschienenund haben einige hieher angehörige 
jedoch mit Ausnahme eines einzelnen 

»alles, hi? jetzt kein Schiff unter Brittischer 
vlagge geî vMmen." Wiewohl man sich auf 



stellung deS hiesigen HauseS B . A. Goldschmidt 
und Komp. öffentlich bekannt. Die Nachricht 
erreite, bei den ausgebreiteten Geschasrsverhättl 
nissen desselben, allgemein, TheUnahme. TageS 
Vbrher hatten sich deshalb schon vier angesehene 
Mäkler an ter Slockbvrfe für insolvent erklärt. 
Außer den ausgedehnten Waaren? und Wechsel-
geschä'ten dieses Hauses nach d»m festen Lande 
und den beiden Amerikas gehörte dasselbe zu 
dcn vorzüglichst,n Anleihe-Unternehmern für die 
neuen Südamerikanischen Staaken, uns das 
starke Weichen dief«r StaatSpgpiere seit Ende 
vorigen JahrS hat hauptsächlich zum Sturze 
desselben beiqetragen. Die Anleihen, die es seit 
wenigen Jahren für auswärtige Regierungen gel 
macht, sind folgende; die 5 pCt. für Dännet 
mark, die seitdem durch die von dem Hause 
Thomas Wilson und Komp, übernommene drei» 
pcocentige Anleihe eingelöst worden ist: für Por-
tugal! 1,500.000 Pfd. Ster l . , 5 pCe. zu 87; 
für Kolnmbien 4,750.000 Pfd. Sterl . , 6 pCt. 
zu 8y, «nd für Mexiko zwei Anleihen, jede zu 
z,200,000 Pfd. Sterl . , die erste von 5 pCt. zu 
56 und die zweite von 6 pCt. zu 86Z. Die hie-
sigen Engagements dieses HauseS sollen nicht 
über zoo,ovo Pfund betragen. Die meisten 
durch dasselbe negociirlen Anleihen fielen auf die 
erste Nachricht beinahe um »o pCt.: eS wurde 
aber vsn den Gesandten der verichiedenen Staa-
ten sogleich Anstalten qetroffen. die Zinsen durch 
andre Häuser bezah en zu lassen unv darauf hat 
sich der Werth derselben wieder gehsben. 

Die Local - Regierung von Cuba hat zur 
Bestreitung der durch die vermehrte Truppen« 
Anzahl der Znsel verursachten AuSqaben ein 
Darlehn von 500,000 Pfd. zu 12 pCt. Zinsen 
Hufgenommen, welche monatlich abgetragen wert 
den. 

Die Zölle auf Sicilien sind auf 5 Zahre 
»erpachtet worden, und der Einfuhrhandel hat 
sich etwas gehoben. 

Zwischen Liverpool und Manchester errichtet 
Segenwärrig ein Sees Lieutenant auf eigene Kol 
sten einen Handelstelepraphen. 

Paris, den 14. Februar. 

Der Graf v. Gramont d'Aste, der Sohn 
tzeS verstorbenen PairS, welcher versäumt hatte, 
t<n Majorat zu errichten, ist dcmungeachtet durch 

die Huld S r . Ma j . zum Pair des K vnigreichS 
ernannt worden. 

Ewige Mitglieder der DepuurleniKammer, 
die au der Diskussion der Adresse an Se. Maj . 
Theil genommen, ha"en ihre Red.n drucken 
lassen, und man findet darin all tas Talent und 
die ehrenvollen Gesinnunqrn, wodurch sie sich 
auszeichnen. Et wäre jtt wünschen gewesen, daß 
die andern Redner dies ebenfalls gethan hätten. 
Hr. Aqier hat zuerst die Tribüne bestiegen, und 
ist von ben H H . La Burdonaye, Dudon, Bacol 
und mehrerr» ansern nachdrücklich unierstützr 
worden. Auch Hr. H^e de Neuville soll sich über 
Haiti sehr stark ausgesprochen, d» Sache unsree 
Freiheiten geführt und sich selbst Griechenland« 
angenommen haben. Niemand fgjin Hrn. Hpde 
de Neuville seinen alten NcvallSmziS und «snne 
lange Ergebenheit gegen den legitimen Thron 
streitig machen. 

Da der vom Hrn. Benjamin Konstant vor? 
geschlagene Zusatz zu der Adresse an Se. Maj . den 
Köm.) in mehreren Bläkte,n verunstaltet worden, 
so l^t er denselben in die Zeitungen einrücken 
lassen. Er lautet, wie folgt: „Endlich, Eire, 
wagen ihre getreuen Unterthanen, Hie Deputir» 
ten der Departements, Ew. Maj . zu bitten, tn 
Ihrer Weisheit auf Mittet zu denken, Kie un» 
glücklichen Ckristen zu retten , di« bei Tausenden 
unler dem Schwerdtt der Ungläubigen fallen, und 
besonders diejenigen Franzosen, die ihr Vater» 
land un» Europa veUaugnen, an der Unterstü» 
tzung jener blutdürstigen Feinde des christlichen 
Namens zu hindern; denn, wenn wir die Er» 
n>or5ung unsrer Brüder im Orient gleichgültig an» 
zusehen vermöchten, so können alle Versich.rungea 
unsrer Ehrsurcht und Liebe zu der heil. Neliqion, 
welche jene, wie wir bekennen, in unserm Munt 
de nur als grausamer und bitterer Hohn erschei» 
nen." 

> 
Das Journal du Commerce behauptet, dle 

Englische Regierung habe den mit Brasilien gel 
schlossenen Traktat darum nicht ratisictrt, weil 
England nicht die frühern, so hvchstwichtigen Bc» 
willigungen zu Gunsten seines Handels erlangt 
hätte, wodurch gewissermaßen alle andere Han» 
delsvvlker ausgeschlossen worden waren. Hin» 
sichtlich der neuen Süd »Amerikanischen Staater» 
beweise sich England liberal, allein da hätte »4 
sich bereits so gut gebettet, daß eS die Konkurs 
renz mir andern nicht zu fürchten brauchte. 



DaS Journal des Debatt hat heute den 
ersten Theil seiner Vertheidigung geizen den 
O«ster. Beobachter geliefert. Der Schluß de?» 
sUben Uiulet wie folgt? Der Oesterrichische 
Beobachter wUl beinahe d»e gänzliche Abschaffung 
der repräs.nlatlven, sowohl aristokratischen, als 
dem»kratischen Negielungen; er will- die Aufhebung 
der National - Nednerbühne und der Preßsreiheir, 
sie s»y so beschränkt̂  als sie wolle; er will den 

quo Ziinsichtlich der Territorien, in so weit 
er zu Oesterreichs Voudeil ist; er will den von 
harschenden Einfluß Oesterreichs, da, wo eö di? 
re<t nicht herrscht: er handelt in diesen verschiede» 
n. n, Zwecken im Einverständniß mit den anticonk 
sttutionellen Faktionen in Frankreich und ander; 
wärtS. Das I . d. Deb. dagegen will Konsiitulit 
onen, Dynastien und Territorien legitim bestimmt 
haben ; achtet die vaterliche Gewalt in Österreichs 
bie Aristokratie in Ungarn, die Dcmocraue in 
den Vereinigten Staaten, daS parlamentarische 
System in England, vertheidigt aber vorzüglich 
in Frankreich die Charte mit allkm, waS dazu 
gehört; es will nach außen hin eine ehrenvolle 
Stellung, sür Frankreich, handelt im Einverstand! 
ntß mit allen Freunden des constilulionellen Kü^ 
ntqrhttms und der legirimen Freiheit. Wer von 
uns beiden stört die Nude Enropa'ö; bloße 
Privatpersonen, o êr der Oesterreichische Beobl 
achter, al« minlsteri.'lleS Organ? Wir haben dis 
geheimen B wegaründe der Deklamationen ö-ssel! 
hen gegen das I . d. Deb., hinsichtlich d r politi.' 
schen und nationalen Interessen, dargethan, und 
werden in einem andern HnikU aus einige per« 
fönlicht Rücksichten zurückkommen zc." 

Paris, den Februar. 

Se. Königl. Hoheit der Da»>phin haben dem 
«vnsistvrium der AuqSburqischen Konfession ein 

beschenk zur Vertheilvng unter die 
len lassen ' dieser Gemeinde zust̂ lt 

l i » . 
0er Konlq von Spas 

Spanisch ' A i u e r i ? v o r m a l i g e n 
Kolonien anerkannt, 

" L ! . ! ? ' » » » - » 

ckio«« mittelst Schreibens vom -osten Januar ge, 

wrldet, daß die Algikr»r ungefähr acht Tagt vvlk 
her eine Schrecke der Znftl gekapert 
halten, und eS demnach schiene, daß sie Ihre 
Feindieligkem'n gegen die Spanische Flagge fort» 
setzen wollten^ 

Der Kolumbische Senator, General Narva« 
»z, ist vvn seiner R«ise nach England hierher zw 
rückgekehrt. Er wird sich noch einige Zeit hiee 
aushallen, um den Debatten in den? Kammern bei-
zuwohnen, da wahrscheinlich dl« Nebe vdn Arne« 
rika seyn dürfte» 

Die Polizei hat ein« bedeutende Anzahl von 
Dieben und Gaunern entdeckt und verhaftet, di« 
in den Quartieren St . ZakPiis und S t . Germa»« 
ihr Wejen trieben. 

Aus dem Haag, vom r 8'Februar. 

Zu Amsterdam hat ein bedenkendes Handels-
hauS seine Z a h l u n g eingestellt. All« Siaatspa» 
piere sind dort im Fallen begriffen. 

Auf eine Aufforderung von Seiten der Ret 
gierung haben sich bereite viele Freiwillige zum 
Dienste in unfern überseeische Provinzen gestellt. 

DaS Brüsseler Oracse b haiiptet, der Mal i 
theser-Orden biete zu Paris alles Mögliche ans, 
um eine Entschädigung für den Verlust von Mal l 
ta zu erhalten unv hnde sein Anzenmerk auf die 
fchvne Hnse» Cypern, gerichtet» 

Lord Eochrane, dex sich fortdauernd zn Prüft 
sel aufhält, seil nur unter dir Bedingung nach 
Griechenland abgehen wollen, wenn die Griechi» 
sche Regierung ihm drei große Fregatten liefere. 

Leider sterbm zu Rotterdam noch immer 
mehrere Kinder an den Blattern^ 

Wien, derr iz. Februar. 

Berichte auS Korflt von zz. Januar melden 
Folgendes; 

„Zn der Lage der Dinge vor Missolunghi 
hat sich noch immer nichts geändert. Emericit« 
Anstalten Ibrahim - Pascha's und des StraSkierS, 
um diese Festung, welche den Waffen ter Pforte 
nun schon Zahre lang Trotz bietet, endlich zu 
zwingen, andrerseits Muth und Enlschlossenhe^ 
der Belagerten, den nachdrücklichsten Widerstand 
zll. leisten. sind AlleS, was sie von diesem Theil« 
deS Kriegsschauplatzes, auf den heute mit Nechr 
die Aufmerksamkeir vorzüglich gerichttl ist, mel. 
den läßk." 



„Di« Zahl der in den ersten Tagen dieses 
Monat« von der Kaiserl. Küniql. Kriegsbrigg 
Weioce in den Gewässern vvn Zanke gesehenen 
Griechischen (allem Anschein nach Spezzivtü 
Nlchen) Fahrzeuge oll sich, Nachrichten deS 
Enal. Residenten auf Eephalonia, Oberster Nat 
pier, zufolge, in den letzter» Tagen btS auf l6 
Segel vermehrt Haben." 

„Einen Umstand, der nicht wenig dazu bei, 
getragen habu, ^nag, bie Operationen Redschid» 
Pascha's gegen Missolunghi zu lahmen, hak man 
hier erst unlängst aus dem Munde deS Bcy von 
Vellona erfahren, welcher vor einigen Tagen zur 
Wiederherstellung feiner Gesundheit auf dieser 
Insel angekommen Ist. Gedachter Be i . Iemael 
Pascha, der vorzüglichste unter dem Seraskier 
befehligende Heerführer., war gleich in den ersten 
Tagen deS Aprils vorigen Zahre nnr seinen Alba» 
Nesern gegen Missolunghi aufgebrochen, und hatte 
an den Gefechten beim Uebergange über den Acke-
louö, und auch später vor der Festung selbst den 
rühmlichsten A n t e i l genommen. Als stch dann 
aber die Belagerung wider Erwarten so sehr m 
dle Länge zog, und die Auszahlung des verheiße-
nen Soldes, der für die Albaneser das Haupt: 
Mot iv zum Kriege ist. seit einiger Zeit nichr 
mehr erfolgt war , faßte Ismael Pascha, des 
ferner» Warrens müde, und keine nahe Aussicht 
auf Beine mehr erblickend, den Entschluß, das 
Zell des SeraskierS mit seinen Leuten zu umzin! 
geln und ihn zur augenblicklichen Zahlung d,Z 
rückständigen Soldes zu M m g e n , wozu sich Red: 
schid i Pascha auch sogleich versteh,» mußte. 
Kaum Halle JSmael Pascha das Geld emplan! 
zen, als er auf der Stelle wir seinen Truppen, 
5 bis 4vOo an der Z ' h l , das Lager vor Missvluns 
ghi verließ und nach Hause kehrte/' 

„Bericht« aus M o r e a , die sich zwar nicht 
ganz verbürgen lassen, doch Wahrscheinlichkeit 
genug für sich haben, melden, da,: Kolokotront, 
der nutz bis 4O00 Mann bei Canrene stand, z 
vergebliche Versuch gemacht hat, Tr«poltzza, wo 
IbrahimPascha nur etwas über zooo Manu 
zurückgelassen haben soll, wieder einzunehmen; 
bei dem zweiten dieser Versuche war er »n Gefahr, 
daS Leben einzubüßen. (?§ wird aber hinzugesetzt, 
er erwarte eine beträchtliche Verstärkung von der 
Seite von Arqos und fei Wullens, alssann die 
Unternehmung gegen Tripolizza von Neuem z i 

versuchen." 

Mexiko, den » 6. December. 

Unser Präsident hat nachstehendes, sehr sreu«d» 
liche Schreiben v^ndem Padste erhalten: 

„Geliebter SoHn Z Wir haben das Schreiben, 
daS Sie unterm z^st̂ n Oktober vorigen Jahres 
uns nebst vielen, dasselbe begteilendci» Dokuilieu? 
ren verschiedenen Inhalrs zu schreiben sür gut gr: 
funden, erhallen. Unser persönlicher Charakter 
und die Wurde^, zu der wir ohne unser Verdienst 
gelaugt sind, mach?n ee uns zur Pflicht, U^S 
in nichio zu mischen, was inchi nnr d.r K>,che 
in Verbindung -steht. W^r bequ^ae" uns daher, 
Ihnen alicn qebüHr-'Ni' für ihre Hochachtung zu 
danken und Ihn?n zu dem Frieden und der E^nl 
kracht Glück zu wünschen, deren nach ihrer Anga; 
be das Mexikanische Vo^k durch die Gnade Gölte« 
genießt. I h r Beharren bei d m katholischen Glau, 
ben und ihre Ehrfurcht vor dem Apostolischen 
Stuhle, haben Sie u.»s so nachdrücklich empsohl»u, 
daß nnr große Ursache,ju haben glauben, Sie un» 
rer unsere geiiebresten Söhne in Jesu Christo zu 
zu zählen. Was I h n große Liebe zu unserer 
Pevson und den heürge.» Emblemen betrifft, bei 
denen Sie tie Kirche srer̂  ausrecht halten zu wolt 
leu versprechen, so können Sie versichert seyn, d.iß 
uns dieses Versprechen anßerordemliche Freude Ze: 
macht hal und um' Gott bitten, Ihnen diesen 
allerheiliusten Entschluß einzuflößen und Sie du, 
bei zu unterstützen, -Zum Beweise unserer Liebes 
nicht allein für S i e , sondern für all, Mexikaner, 
ertherlren wir Ihnen mit aller Innigkeit eines 
.väterlichen Herzens llnlern Apostolischen Segen. 
Gegeben zu S l . Peter in Rom den zysten Jun l 
181; und tm zweiten Jahre unserS PonrifikalS, 

Leo I'. ?. XU. 
Nach der Uebergabe des ^ortS S t . Juan 

de Ulloa denkt man jetzt an eine Verminderung 
des MililairS. Dle acnve Nanonalmtliz soll 
aufaelvst und künftig jährlich nur einige Male zu 
Waffenübungen zusammenberusen werden. Dle 
Armee wird auf iz Regimenter Zußvolt und »s 
Regimenter Reiter vermindert werden. 

Der Leuchtthurm von S a n Juan b« Ulloa 
soll baldigst wieder hergestellt, Vera Kruz wieder 
geöffnet, dagegen Alvarado vvn neuem geschlossen 
werden« 

Preßburg, den 7. Februar. 

Nachdem die ständischen Verhandlungen übev 
die zeUhertgen Belastungen des geistlichen Stan? 



de<, womit dies 47ste NeichSlagtsitzung eröffnet 
wurde, an die Magnat.nrases abgesandt, die Anlr 
nc>rt dnlelben ober über die vorhergehenden zwei 
Punkt-: das Salz, und die gesetzliche Selbstflän» 
digke't der Gerichte betreffend^ vorgelesen und zur 
D^tatuv gegeben werden waren, begannen noch 
die Verhandlungen über die gejtHmaßige Unabl 
häncuqkeit der K. Unaarrschen Hofkammer und 
bie Unterordnung des Bergwesens, so wie aller 
übrigen Köniol. Regalien, unter dieselbe. — Am 
zr^n d. war Eirkulair - Sitzung, in welcher noch 
einige rückständige Erörterungen des Nuncil, ins» 
besondere über die Ungarische Sprache ,c. erwogen 
und gehörig modifuirt wurden. — Zn der am z. 
gehaltenen 48sten RelchStagssitzuug wurde der in der 
vorhergegangenen- angefangene Gegenstand sortges 
setzt, beendiar. und an dre Magnarentasel abgesandt, 
welche die Sländerasel benachrichtigten ließ, baß ste 
mit den Verhandlungen über den̂  Punkt, der die 

zeitherkgen G^ldleifZungen der Geillich n betreffe, 
vollkommen einverstanden sey. Hierauf kam die 
Ei wagung des Königlichen Münzregais zur Verl 
Handlung. — der am 4len d. gehalt-ntn 49. 
Sitzung wurden die Verhandlungen über das 
Münzregale fortgesetzt und nach ihrer Beendigung 
die Magnarentafel, dann aber der Punkt über 
das ErziehmigLwesen aufgen-ommen. Am ;ten 
war wieder eine Cirkulairsitzung, worin eben» 
falls die noch übrigen erwogen 
wurden. 

Rom, den z«?. Januar. 

Se. Heil, haben den Bischof von Ptvlomaii 
Mid Sussragarr S r . K. H. des AardinAl-Erzbischor 
feS von Ollmütz, des Erzherzogs Rudolph, den 
Grafen von Chotek, unter die beim päpstliche«» 
Throne assistirenden Bischöfe aufgenommen. 

I n t e b l t g ^ n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachnngerr. 
Von Einem Edlen Ratdc der Skadt Walck 

wird hierdurch bekannt gemacht: dal? daK dieser 
Etadt jugehörige. und im Pa'rimonial, Mebirtc der> 
selbe« liegende Höfchcn Alexander» oder Osclshoff, vom 
5.,stell Tlpril d. I . , auf sechs nacheinander folgende 
Jahr« an den Meistbietenden in Pacht gegeben wer-
ben soll, und Arrendeluüige stch am 12 ZI?ril, Vor-
mitt»gg um cilf Uhr, im SessionS'Zimmer Eines Ed-
«rn Raths einzufinden. und ihren Bot zu verlautbaren 
»ascn Die Pachrbedlnqnnqen, so wie daS Wackrnbucĥ  
rönnen täglich Vormittags bei der Künzell« jur Ein-
licht gefordert werden. 

Wklc^Ralhbaug am 16. Februar l?26. 
5̂M Name« und von wegen ElneS Edlen 

Raths der Stadt Walck S 
G. M. Frantzcnn, AatbSherr. 

Ein Edlcr ?' c-ynd. u. Sekr. 
dringt hiermit S^dr Dorpat 
dem biestaen Bi'irgee Wissen,chafr, w«e d.c 
G Werner eigentbllmu!̂  vormaligen J.athsberrn M. 
«!h-nd N in Sem Immobilien, de. 
Straße Nr- 7̂  auf Erbgrm/d .-7 
Wobnbause. 2) einein massig ,rba„?,?^ 
einem Eiskeller und andern K e l l « ^ 
«engärtchen und großen Hof. und c 
Ekadtgrund im isten Stadtth„l Nr-
ANd 2) «z«tlu großen in, Isten Stadtheil aus Univcr! 

sitZtsgrund «»V. Nr. un? ^ belegenen Gemüse-
garten, öffentlich «n den Meistbicter verkauft werden 
ssUen, und die ^erßeigerungS« Termine auf den 10., 
1 t. und 12. May^ so n ie der Perctorg auf den t4. 
May anberaumt worden, wesbalb s«ch denn Kausiled» 
baber an eben genannten Tagen «m Eihungösaal Eines 
Edlen Rathes, Vormittags um I I Udr, einfinden, ihren 
Bot und Ueberbot verlautbaren und dann abwarten 
wögen, was wegen deS KuichlageS weiter ergehen 
wird. Dorpat RakbhauS am 1». Februar 18'6 2 

Zm Namen und von wegen E»nes Edlen 
Rachel der Kaiserl. Stadt Dorrar: 

SrndieuS Roth. 
C- H. Zimmerberg, Olnr,Srkr. 

Demnach bei der Oberdirrktton der piefländiscbe« 
Kredit-Cocietät der Herr Hofrach unv Ritter g. v. 
Ramm auf dessen im Rigaschen Kreise und Pape«-
dorfschen Kirchspiele belegenes Gut Spurnal mit 
Murneck um eine Darleihe in Pfandbriefen nachge-
sucht bar, so wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, damit - «ist« binnen z Monaren. als so lan-
ge die nachgesuchten Pfandbriefe Glicht ausgefertigt 
werden können, die resp, Gläubiger stch wegen et-
wanigcr nicht ingrosstrter Schulde» M sichern Gelegen» 
hrit erhalten. Zu Riga, am ?ten Februar ,«26. 2 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen GUU« 
bcflyer Oberdirtttorium: 

Zockell» Rath. 
Stovern, Sc5r. 



( Mit «Henekmniuliy c er S!a«!t!ll. poliziei 
Vermutung t>ie!eli si. ) 

Belar^nmwcinmcit'tt 

Mit peinlicher Bewilligung wird der Mecha« 
5iku6 Genari , Sennra^, vcn S8st<n Februar, im 
^aakc ter Gürgermusse eine neue gsoße Vorstellung 
1» geben die Ehre haben, worin mucr andern ein 
Eecsturm ui'd die Seeschlacht bei Trcifalgar gezeigr 
Wird. Da diese Vorst,ltung eine bedeutenve Auslage 
erfordert, so bitr^t er Einen Koben Ätel und gê hr-
ten Publikum umzahlreichen Zusvruch Die Prelle 
sind: numerirr« Stühle i Rol. sv. Erster Platz 
t Slbk. Zweircr PlaH Zo «vf. Ger Anfang ist um 
L UHr. 

Ein bieffgcr Studierender wünscht Privatunter-
^cbt gebt« im Gn«iischxn und Lateinischen, in 
Eem'lchtc und Geograrbie. Em sehr vorrheilhofteL 
Jeugniß errhe l̂t temselben, in Hinsicht seiner Kenne« 
Nisse sowohl als seiner Sitten, der Proffessor, Herr 
Ctantöralb Morgensi^r^l, dei welchem daS Nähere 
zu erfahren ist. ,2 

I m m o b i l , dao zu verkonfen. 

DaS im ersten Stadttheile belegene Vollhartzsche 
bol^rne Wobnbaus !?5 . ncbst verberge 
und Nebengebäuden, wie auch einem Obst- und Küchen, 
«arten, ist aus freier Hand zu verkaufen öder j» ver« 
miethcn. T'ie nädern Bedingungen erfährt man bei 
dem Hrn. RitterschaftS-Revisor ^chudcu. S 

Arrende. . 

Das im Pernauschen Kreise undin der Fellinsch«« 
Abthciwng belegene r,ons-Gut Wastemoise wird 
vom Aoril 1̂ 26 zur Arrende' Disvoflnon vergeben. 
S>as Rädere hierüber erfahren Liebhader in Riga tn 
der Komme?,,Bank, bei deck Hrn. Ksllegten - Sekre, 
t»tre Rohrdeck. ^ ^ t 

Z u verkaufen. 

Auf dem im Helmetschen Kirekspiele belegene« 
Gute HollerSboff sind s-, i i/2« und t »ellige - Tan-
nen-Bretter, von 4 Faden Länge, nicht unter zehn 
Zoll breit, zu billigen Prsisen käuflich ju haben. S 

Em fast neuer St. Petersburger̂ Flügel ist beim 
Herrn Doktor Hassar m Walk für lvoo Rbl. B- A-
käuflich zu haben. S 
, I n den Buchhandlungen der Herren Hartmann 

ond Stieinskp in Dorpat ist i» Haben, und wird da-
selbst zum Besten des Förvt/chen HulfS-Aereins ver-
kauu: Trauerrede, zum Gedäckitniß Alexanders l . . 
gehalten am ts. December tSL5 im großen Hörsaale 

der Kaiser!. UniderMt Dorvat von dem Professs» 
G> E. Lenz. Dvrvat. 1826. Preis 2 Rubel. 2 

Ein ga»t neuer fehlerfreier und nach der neuesten 
Mode gearbeiteter Taf l̂-Korbwagen, mir separatem 
V>-ck "sieht bei nur zu verknusen; auch stnd dasctbk 
Zicgelst.itte. das Tau-end tu 35 Rbl ju haben. 2 

Hol5fon7Dtotr« Aufseher R a î ch« 
I n meiner Brauerei ist gures Dünnbier, wie 

«nch Ärcbcr jn Habcn. t 
I . B. Schramm. 

Au vermietben 

In llkM <le5 k r̂on» 17-ixern klefn» 
<i>r >5t <i,« 

IZei-Llsx«- u ^i'ixkiicli, t^i, 
»< >>«-, »v v e >" k̂ su»« enuß? ̂ irr,-

iner -ur -u Nsi,«?". t 
Ein Quartier von drei Zimmern, mit Stak-

tung für drei Pferde, Wa^enremise. Keller 
wie auch einem Geniuseqarten, ist zu venm« 
llien und in der Expedition der Zeitung zu er, 
fragen. 1 

Personen, die verlangt werden. 

Auf dem Gute Muhkenhoff wird eine Person, 
die die Piehpacht übernehmen will verlangt. DasM* 
her« lst hei dem Herrn Avorheker Weener tn Dorvat 
zu erfahren. s 

Personen, die U)re Dienste anbieten. 

Ein iunaxr Mann, der mebrerc ,̂ahre hindurch 
Güter als Disvvnenr bewirihscha ret, und die dellm 
Zeugnisse sowolil üb^tcnie Führung als auch Kennt-
nisse besitzt, wünscht <ich gl? rm solches wieder tu en-
gagiren. DaS Nähere r̂säbit mui beim Aettermana 
Schönro», der Postirung gegenüber. t 

Se. Könlgl. Hoheit/ der PrinjA 
sterreich, vo« Petersburg nach.̂  

Dtuchpussntl' Nsrii.'ilöe. 

. .. . Fetdjäge» 
GawetswSky al« Kourikr, voisMlyMn nach Sr. 
Petersburg; G^u« al-Abtutantz, Gß,eral-Maior 
Strekeloff, als Courier. vontHq<Kjaßcch»St. Pe-
tersburg; Obersil«euten<mr und. Ritter.RovosswS« 
ky, Kavirain i'wow. von GoldinMÄnach St. <pc-
teröburq; Rittmeister Barsn S<dun, von St. Pe« 
terSburg nach Riga; Oders! Mita« 
nach Et. Percreb; «virkt. Staars^WHUHThef deS 
Lurburzischen Zollkrciles, ^ohaÄuM'^Treublat, 
»sn Zurburg nach St P«tcröi,.^<^^ 
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Sonntag, den s8. Februar, 1826«. 

O e r Druck -lft e r l a u b t . 
I m Namen de- General-Gouvernement- von L i v l a n d , ' K u r l a n d , Ehstland und Ple-kau» 

S taa ts ra th und Rit ter G u s t a v T w e r s . 

P e t « r s b u r g . 
Se. Majestät haben geruhet, unter Hem 9. 

Januar, einen MaS zu erlassen, dem zufolge 
die Insel KamennonOstrow, mir ihren PalaiS 
und allen übrigen Gebäuden und Anlogen, weit 
che Privat - Eiglnthnm des verewigten M o n a « 
chen waren, hmfüh.o, in gleicher Art wie Qrat 
mtttbaum, Ahrv Majeftär, der Kaiserin Ellfat 
bet, zugehören soll;/ 

^ c h t s ' d Leib , Arzteö, wirkt. 
S t a a t s a » s Taganrog vom 

UfvlH?, war daS Befinden Zhro 
Ma ?>ial sö qut,. daß fix besohlen haben, die 
BullltUlS, dÄrü^. linzustellen. ^ . 

Berlin, ben 18. Februar. 

Terk^holische BischofMauerniann in DreS! 
den hat üdet öle letzte Neformationspredjgt deS 
dortigen.- beliebten protestantischen ' Predigers 

>Schmalz!-svrIjcheW?schwcrde geführt.. Die'"ge» 
druckte Preöjgt h'atMon die vierte Auflage erlebt 
und wird 'jetzt, da-hie^emülher durch den Ue» 

Hertrittdes Herzogs von Anhalt-Cöthen zur katho-
lischen Kirche sehr beunruhigt smd., noch mehr 
gelesen. 

Berlin, dm Zi. Februar. 

Berlin, welches das Glück Hatte, den größ» 
ten Feldherrn Englands des vorigen Zahrhunt 
dertS,. den großen Marlborough, tn seinen 
Mauern zu sehen, hat nun auch dir hvhe Freus 
de gehabt, den größten Brittischen Feldherrn 
dieses Jahrhunderts, den Herzog von Welling? 
ton, bei sich zu begrüßen. Leider hat >unS aber 
der Herzog schon wieder verlassen und gestern 
früh seine Reise nach S t . Petersburg fortgesetzt. 
Ueber seinen Aufenthalt hieftlbst theilen hiesige 
Blatter noch Folgendes mir: Als der Herzog 
hier ankam, war in dem Gasthofe zur S t a d t ! 
R o m , wo derfelb« bekanntlich abstieg, tine Eh»! 
renwache von einem Officier und zo Mann 
Grenadieren vom Regiment Kaiser Alexander 
aufgxstellt, welche der Herzog jedoch bald darauf 
entließ. Z n dem zur Aufnahme desselben be, 
stimmten Saale hatten Se . Majestät der Kül 



gni, als Geschenk für ihn, eine verkleinerte 
Kcpie in Bronce der sür Breslau angefertigten 
Statue deS Feldmarschzüv aufsttiZey 
lassen, fo daß der Herzog bei seinem Eintritt 
soglzich von den wohlbekannten Zügen feines 
Waffengefährten hewilltommt wurde. Diese 
Statue ist tm Zahre 182? vom Professor Stauch 
selbst modellirt und die Ausführung der kleinen 
Bronce-Statue mit solchem Fleiß und solcher 

. Sauberkeit vollendet, daß dieses Kunstwerk ein 
Geschenk deS Königs an den Herzog von fette! 
n-m Werth genaknt werben darf und vvn dem.' 
selben die vollste Anerkennung fand. Nachdem 
der Herzog Sr . Majestät dem König und der 
Königl. Familie aufgewartet hatte, unterließ er 
auch nicht, der Wittwe seines treuen Waffenge-
fährten, der Fürstin Blücher, einen Besuch 
abzustatten. Vorgestern früh besuchte «r mir sei; 
nem Gefolge, in Begleitung deö Königl» Groß, 
brittannischen Gesandten,. Grafen Clanwilliam, 
deS GeneralLieutenants von Müffling und 
Flügel-Adjutanten S r . Majestät , Majors v. 
Massow, die Werkstatt deS Professors Nauch, 
in welcher gerade an diesem Tage daS nun tn 
Erz vollendete, für Berlin bestimmte Standbild 
des Fürsten Blücher zum ersten Male öffentlich 
ausgestellt war, so daß der Herzog der Erste 
war, der es in Augenschein nahm. Se. Herrl. 
schienen ganz besonders von dem Bilde ihres 
alten Waffengefährten angezogen, verweilten 
lqnge vor demselben unb gaben ihre besondere 
Zufriedenheit zu erkennen. Der Herzog trug 
sodann dem Künstler die Ausführung der BUK-
nisse deS Kaisers Alexander und des Fürsten 
Blücher auf, welche für feyn Wohnzimmer in 
London bestimmt sind. Von hier ans ritt der 
Herzog nach dem Kreuzberge, um das dort auf» 
gestellte Denkmal aus Gußeisen in Augenschein 
zu nehmen. Hernach stattete er dem Minister 
der auswärtigen Angelegenheiten, S r . Exc. 
dem Grafen v. Bernstoff, einen Besuch ab» 
Mittags war große Tafel bei S r . Königl. Ho! 
hett dem Herzoge von Cumberland. Am Abend 
erschien der Herzog auf dem SubskriptionS-Bal! 
im Königl. Schauspielhaus«, der äußerst zahl; 
reich besucht war. Se. Majestät geruhten, 
nachdem die den Ball eröffnenden Polonaisen 
bereits geendigt waren und die übrigen Tänze 
angefangen hatte«, bei der Ankunft de'S Herzogs 
von. Wellington, die Polonaise abermals begin, 
nen zu lassen, bei welcher der Herzog zuerst mit 

Ihren Hoheiten der Kronprinzessin, darauf mit 
Akrer Königl. Hoheit der Erbgroßherzogin vvn 
Mecklenburg und sodann mit Ihrer Königl. Hot 
heit der Prinzessin Wilhelm zu tanzen die Ehre 
hatte. Er unterhielt sich viel mit seinen frü» 
Hern Waffengefähnen; denn das ihm wohlbe» 
kannte und befreundete Hauptquartier von Bell 
le-Alliance und Paris sah er wieder um sich, 
jedoch (wie er selbst) in friedlicher Civilkleidung 
versammelt. Ein glücklicher Zufall wollte «S, 
daß der Feldmarschalt, Graf Gncisenau, der 
General - Lieutenant v. Müffling, der t wäh» 
rend eineö großen Theils der Schlacht von Sel, 
!e,Alliance sich um den Herzog befand, der Get 
neral» Major v. Pfuel, der General-Major, 
Graf Nosttz, und mehrere andre dem Herzoge 
persönlich bekannte' MilitairS gegenwärtig wal 
r?n. Den, Professor Rauch, den der Herzog 
auf dem Balle fand, trug er noch auf, ihm eil 
nc Marmorbüste Sr . Majestät deS Könige mit 
der andern bereits gemachten Bestellung nach 
London zu senden. 

Am !;ten d. starb ein vicljähriger, ausg« 
zeichnete».' StaatSdiener, der Trtforier und Kö-
nigl. Geh. KriegScath Zenker. 

Die Universität zu Warschau zählt im vol 
rlgen Jahre 6üo Studenten, worunter 11 The-
otogen, Z79 Juristen und Kammeralisten, 110 
Mediciner, .55 . der Philosophie und 129 den 
schönen Wissenschaften und Künsten sich Wid-
mende. 

Paris, den 17» Februar. 

Oberst Fabvier hat unterm -Sstcn Novbr. 
auS Athen an einen Freund in Lüttich geschrie» 
ben, daß er bereits 2 Bataillone Fußvolk, ein« 
schöne Schwadron leichter Reiter und eine 
Kompagnie Feld-Artillerie, beinah so schön, 
als man sie nur irgend in Europa findet,, or» 
ganisirt habe, die sich auf daS Musterhafteste 
betrügen. 

I n diesem^ Augenblick wird ein großer > 
Theil des HaferS, der zur Zeit des Frz. Ein» 
morsches in Spanien aufgekauft und mit b?» 
deutenden Kosten an die Gränze'-der Pyrenäen 
geschafft wurde, von Bayonne nach dem Havr« 
eingeschifft, Am von dort auS nach. Paris ge, 
fandt zu werden. 

Am 5ten d. ist die Transport < KorvNtt , ' 



la Seine, mit ausgedienten Truppen am Bord, 
von Kadix, Und am ylen die Goelettc, la Rails 
leuse, von Martinique zu Rochefort angekom-
men. 

Der Courrier francais siebt, nach einem 
Gerüchte, daS Fallissement von Goldschmidt erLo. 
in London auf 65 Mi l l . Fr. an. 

Zu Bordeaux hält sich gegenwärtig der Kü-
Nig eines Zrokesischen VülkerstammeS ^>uf, der 
s.ch hat taufen lassen und Ln Begleitung eines 
Französischen Missionairs über Newyork nach 
Europa gekommen ist. Er wird nächstens hier 
erwartet, sich aber nicht lange aufhalten, son-
dern über Havre nach den Vereinigten Staaten 
zurückkehren. Zum Kostüm dieses Königs ge-
hört eine rothe Weste, die Ludwig ^ IV . mit an-
dern Kleidungsstücken einem seiner Vorfahren 
geschenkt hat. 

Paris, den 18. Februar. 

Zm Moniteur liest man auS Wien vom 7. 
d.: Der Marquis von Nibeaupie^re, außerordent-
licher Gesandter des Kaiser« Nikolaus, ha« so-
wohl mit dem Fürsten Metternich als mit. dem 
Russischen Senateur, Grafen von Tatilschew, 
häufige Zusammenkünfte. ES sind im Laufe, die-
ser Woche zugleich Depeschen an dcn K. K. Zn5 
ternuntius, Freiherrn v. Oltenfels, und den 
Russischen Geschäftsträger, Hrn. v. Mnziak'^ 
in Konstantinopel abgegangen. Auch wird ver-
sichert,-Hr. vvn Tatilschew, der stets auf dem 
vertrautesten Fuße mit dem Fürsten Metternich 
gestanden, sey im Begriss^ÜaH S t . Petersburg 
zurückzukehren. 

Die Etoile meldet, der Bischof von Puy 
habe sich gleichfalls bei S r . Ma j . über die öf-
fentlichen Anschuldigungen gegen einen Theil 
det'Geistlichkeit luschwert, und verspricht, auf 
dessen Schreiben^ukückzukommen. 

Dasselbe Aatx ^e^ündigt auS Preußen, 
dortigen veremlgtin evangelischen Kirche stünde 
eine "tue. Allgemeine OrKamsalirm bevor, bei 
welcher d l ^ K t r ^ k i t Organisation in Schweden 
und E n g l W zKwchkschnur dienen solle. Je-
de ProvKAm'Üe ihren besondern Bischof, und 
dieser Auszeichnungen erhallen. 

> Madrid , den 5. Februar. 

GtstermWmd erhielt die RegierunA Nach^ 

richten von Havannah, die bis zum zvsten De-
cember v. Z . reichen. Gleich darauf verbreitere 
sich daS Gericht, ein aus Mexikanischen und 
Kolumbischen Schiffen bestehendes Geschwader, 
bitter dem General Mura , fei vor Psrto Rito 
erschienen. Auch hieß eS, der Brlttische Ge-̂  
sandte, Herr Lamb, habe dem Herzog von Zn-. 
fantado bereits, eine Zlnzeige von der Erschei-
nung dieser Schiffe in den Gewässern von Ha-
vannah gemacht. Die Expedition von Ferro/ 
soll, aus Furcht Dor Kolumbien und Mexikani-
schen Schiffen, einen großen Umweg gemacht 
haben und im westlichen Theile der Znsel ge-
landet seyn. Endlich sagte man, daß zwei Ko-
lumlusche Schiffe auf eine der ^Kanarischen I n -
seln Truppen gelandet und diese sich derselben 
bemächtigt hätten. 

Der StaatSrath hat einstimmig beschlossen, 
-daß von Anerkennung der Unabhängigkeit Ame-
rikas nicht mehr die Nebe seyn solle« Mehrere 
hier befindliche Amerikaner und vormals in 
Amerika angestellt gewesene Individuen bieten 
alle Kräfte auf, zu beweisen, daß die Wiedereri 
Hberung jener entfernte» Länder ein Leichtes sei. 
Es zeichnen sich in dieser Hinsicht besonders 
mehrere Amerikanische Geistliche auS, an deren 
Spitze stch der Bischof de la Paz befindet. Die 
Anhänger dieser Parthei wissen auch Kanterae 
und andre auS Amerika gekommene Generale 
von der Hauptstadt entfernt zu halten. 

Der MarquiS Von Almenara hat einer, 
Piermonatlichen Urlaub nach Paris erhalten. 
M a n versichert, er sei beauftragt, eine Anleiht 
zu negociiren. . ^ ^ . 

M a n hat mehrere angesehene Einwohner 
von Kordova, welche"'!» die dort vorgefallenen 
Unruhen verwickelt sind, nach Sevilla abgeführt. 

I n den Büreaux des Kriegs - und, Marine» 
Ministeriums herrscht große Thatlgkeit. ES 
heißt, die Expedition nach Havannah. werde 
eifrigst betrieben, und es sollten die Regimenter 
San-Zago , Königin Amalia und Guias-del 
Quesada zu derselben bestimmt seyn. 

Lissahon, den z i . Zanuar. 

Wir haben kurz nach einander das Schiff, 
la Palmeira, in 58 Tagen und eine Brigg auS 
Nio de Zaneiro einlaufen sehen, die am i2te» 
December von dort abgesegelt ist. Z n Fernami 



butto scheint, nach den Nachrichten, welche 
mai» erhalten, das Feuer noch unter der Asch« 
zu glimmen. 

Die Bewohner von Rio sind über die um 
erwartete Abreise S i r Charles Stuarts sehr be» 
troffen und fühlen die lebhaftesten Besorgnisse 
wegen des ausgebrochenen Krieges mit den ver» 
einigten Provinzen des la Plara-Stroms, wel? 
cher Brasilien ,in einen schweren Kampf mit 
sämmtlichen unabhängigen Staaten von Ameri» 
ka verwickeln kann. 

Rom, den z i . Zanuar. 

Der Erzbischof von Ravenna, Msgnr. Co-
bronchi, ist mit Tode abgegangen. Die Kirche 
verliert einen würdigen Prälaten und Künste 
Wissenschaften einen eifrigen Freund und Befvr» 
derer an ihm. 

Der Erzbischof -von Ferrara, Cardinal 
VdeScalchi, ist hier angekommen, um, wie man 
versichert, dem heil. Vater seine Resignation 
auf den erzbischösiichen Sluhl zu überreichen. 

Die Beamten, welche mit Vollziehung der 
gegen di« Zuden ergriffenen Maaßregeln beauf-
tragt sind, verfahren mit größer Strenge. 

Die Verhältnisse unserS HofeS zu Frank 
reich gewinnen täglich an Innigkeit, während 
die mit den Niederlanden dagegen mit jedem 
Tag« zweispaltiger zu werden scheinen. Die 
Unterhandlungen mit dem Gesandten von.Brak 
silien sind in vollem Gange; auch hat> dem 
Vernehmen nach, der Kolumbische Agent, Herr 
Teeada, endlich Erlaubniß erhalten, von Civi-
tavecchia hierher zu kommen. 

Nachrichten aus Neapel zufolge, sind die 
in Sicilien kantonnirenden Oesterretchischen 
Truppen durch zwei Schweizerregimenter abze» 
lößt worden. 

Am 2 5sten d. ist der Mörder de» Msgr. 
Trajetto auf dem Volksplatze hingerichtet werk 
den; man hak ihm mir der Keule das Haupt 
zerschmettert, dann die Gurgel und endlich Art 
me und Füße abgeschnitten. Die Art des To» 
deS, wie die Eile, mit der man bei dem Pro, 
sesse verfahren ist (die That geschah in der 
Nacht vom 7ten zum Zten d. M . ) beweißt, daß 
die Regierung der Bosheit des hiesigen PöbtlS 
durch die strengsten Maaßregeln Einhalt zu thun 

gedenkt; man meint sogar, eS werde eine Art 
Kriegsgericht eingesetzt werden, das jedem über» 
wiesenen Mvrdu binnen 24 Stunden das Ur« 
theil sprechen soll. Verdächtige Personen werk 
ben an allen öffentlichen Orten, und NachtS so» 
gar auf den Gassen, angehalten und wegen ver» 
borgner Waffen durchsucht. Ein Tischlergesell, 
bei dem man ein Bambusrohr mit einem Slilet 
gefunden, ist in diesen Tagen auf einem Esel 
reitend durch die Straßen geführt und überdies 
zu sechsjähriger Galeerenstrafe verurcheilt wor» 
den. Stilet und Stock Halle er,- bei Erdul» 
dung der Strafe, um den Hals hängen. 

Um so viel als möglich allen Anlaß zum 
Aergerniß zu vermeiden, hat der Papst befoh-
len, die Gruppe der Grazien, die des FaunS 
und der Nymphe, so wie zwei Statuen der Ve» 
nuS, aus der Gallerte deS Vaticans in e-n enti 
ferntereS Gemach zu bringen. 

Madame Catalani hat ihr zweites Kvncert 
gegeben, in welchem sie mehr Beifall fand, als 
im ersten. 

Rom, den 4. Februar. 

Die Handelsverhältnisse zwischen dem Kir-
chenstaate und Neapel scheinen elwaS gestört; 
letzteres wird, wie es heißt, nicht allein einigen 
Römischen Manufakturen, sondern auch mehere» 
ren Agrikultur-Produkten den Eingang in feine 
Staaken verbiet,.»!» 

Da sich seit einem Zahre die Zahl der zu 
öffentlicher Zwangs-Arbeit verurtheilten Gesänge» 
nen sehr vermehrt hat, so hat oieRegierung be-
schlossen, von Finem Theil derselben das rorum 
kamanum» besonders aber die angränzende Vi«, 
»»cra umgraben zu lassen. 

Die Kälte hält hier immer noch an. Um 
Genua herum sollen alle Citronen.' undOrangen» 
Bäume erfroren seyn. Zn der Levante fürchtet 
man für die Oliven-Wälder. 

Pater Zoseph Fontana, vom Kloster San-
te Croee in Gerusaleme, ist am sisten v. M . 
in einem hohen Alter verstorben. Er war der 
ursprüngliche Herausgeber der Qiornae eccie«-
sslice, bei dessen Wiedererscheiung er zwar die 
Oberleitung der Redaktion desselben wieder über-
nahm, sie aber kurz vor feinem Tode nieder» 
legte. 



Bremen-, den zz^-Febtuai?. 

Gestern ist Hr. Kommandeur G. ?l. von 
Schäfer als K«iser1j Brasilianisches Geschäfts 
träger bei den Senate beglaubigt worden. 

Dresden^ den 7. Februnr. 

Unter ben vielen Fremden, welch"? sich seit 
dem Frieden häuslich hier niederließen, sand stch 
auch der vormalige Polnische General-Lieutenant 
Knieaschewitz. Er besaß bedeutende Güter in 
Volhynicn, hatte diese aber, vor seiner Ankunft 
Hieselbst, verkauft und beschäftigte sich hier unger 
stvrt mit Kunst und Litteraiur. Vorgestern Abend 
wurde er> auf Requisition deS hiesigen Russischen 
Gesandten, Hrn. v. Kannikoff, welch« durch ein 
eigenhändiges Schreiben Sr . Maj . deS'Kaisers 
von Rußland an Se. Maj. den König unter» 
stühr wurde, verhaftet.. Seine Papiere wurden 
v«rssegelt und «r selbst ist auf die Festung Köi 
nigstein gebracht. Der König hat «ine, aus dem 
Gr«fen-von Einsiedel und dem Kanzler von Wer» 
theren bestehende UNtersuc!»ungS< Kommission er» 
nannt,.an welcher der Hr. von Kanikoff. Theil 
niinnir^ Dies« soll aber bis setzt nichts entdeckt 
haben,. waS dem-Verhafteten zur Last gelegt wer» 
den könnte. Wenn man-Gerüchten Glauben 
messen darf, so hat man in Rußtand Briefe 
von ihm gefunden, welche sein^ Verwicklung 
in dt« Verschwörung von Volhymen darthun. 

Vermischte Nachrichten. 

G r a f M i l 0 r a d o w i tsch.̂  (Vefchluß.) 
Bei Borodino kommandirte er den rechten Flü» 
Z«l; auf dem Zuge nach Moskwa hielt er̂  den, 
in Ungestüm sich andrängenden Fnnd,- immer 
mit vollster Ktaft. zurück, uns nörhtgte Murat, 

"̂ MoSkwa zurückgebliebenen Truppen, den 
Umwohnern und den öffentlichen Schätzen^. Zeit 

^ können. „Gestehst 
eben A n f ^ . rrklärce er dem feindll» 
an zünde ich selbst die Stadt 
Trümmern t ^ - n d unter ihren 
^lummern. Als ex. he» dieser Geleaenheit 
»fuhr , baß'iN^t^Zwsstjchi Si-rdüNentminI-r 
, ° m F.ind. umri„g, f. , , ^ 
W°ff...Mst-,nd sich schüh.nd' 
und Trompeter, durch die seitlichen- Postettl 
und führte Mn,e Soldaten aus der feindlichen 
Umkellnng heraus. I n der Schlacht bei Taru< 
tino griff «r, an der Spitze der Kavallerie, das 

Centvum deS Fei»,dsS ant, und brachte die Dal» 
terien zum Schweigen. Bei Malo Iaro«lawetz> 
welches achtmal aus einer Hand in die- andre 
ging, ehe eS endlich Russisch bkieb, umarmte 
ih« der Kaiser, erstaunt über die Schnelligkeit, 
mit weicher er 45 Werst in-6 Stunden zurück» 
gelegt hatte, und nannte ihn den geflügelten 
General. TagS darauf, h'atte er sich, bei der 
Besichtigung der Posten, zn weit vor gewagt; 
es flogen ringsum Kugeln auf ihn zu; keine 
traf;, er hielt einige Minuten still, und ritt 
im Schritte weiter. „Um immer neben dir 
zu seyn," sagte General Iermoloff zu ihm, 
„muß man ein Reserve-Leben haben." I n 
WiaSma flog er mit der Kavallerie in die Flam» 
men und btsrenr? die Stadt; umging, durch 
Felder nnd Neben-Wege, den Feind, und kam 
ihm zuvor bei KraSnoi, wo die drei Tage der 
Schlacht drei Tage deS Ruhmes'für ihn waren; 
er den Vice-König von Italien in die Flucht 
schlug, und Ney'S KorpS aufrieb. Hier war 
«S> wo er, mit einem „Hnrrah^/ seinen Svl» 
daten zurief: ,,Zcy schenke euch d?t feindliche» 
Kolonnen!^ Fünfzehn tausend Mann blieben, 
zwei und zwanzig tausend wurden gefangen. 
Dann nahm er Warschan. Er wurde Gene, 
rat^Hdjutant. Nach dir Schlacht bei Lützen 
Verhinderte er die, von dem Feinde beabsichtigte, 
Trennung der Preußen von. den»Russen. Vor 
Dresden kam er kraut' an> mid hatte daS Kom» 
wand» abgegeben; ab«r so wie Schüsse fielen, 
wurde «r wieder- gesund. Bei Bautzen deckte 
er den Rückzug. — Während, des Waffenstill» 
ständes- brauchte er. d a s Tövlitzer B a d . — Bei 
Kulm, unter den Cälarewitsch, erwarb er sich 
den goldnen Degen mit Lorbeeren, und erhielt 
ein Geschenk von 50,000 Rbln. I n der 
Schlacht- bei Leipzig. cowmatMrte er die Gar» 
den; und zog dann, an deren Spitze, in Paris 
ein. — Nach der Rückkehr ins Vaterland wurt 
de- er Kriegs - General» Gouverneur der Rest» 
Venz. -^--„Soldaten! kdnnr ihr mich?" rief «r 
am 14. December den Widerspenstigen auf dem 
Isaake» Platze zu. — „Wie denn nicht? Will» 
kommen!" „Abet ich kenne euch nicht! 
Seid ihr die Sieger bei Kulm und Leipzig?" 
D a traf ihn nicht von der Hand eines der 
Tapfern — die meuchelnlörderische Kugel. Er 
starb, den schönen Trost- und Dank » Brief des 
Kaisers Nikolai, wvrin- chn Dieser seinem 
Freund nennt, an die Brust gelegt. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitüts-Gerichte zu 

Vorpat werden/ nach §.^L?/dxr. allerhöchst bestätigte« 
Statuten dieser.Universität und §. 41 der.Vorschriiten 
für die Studierenden,-afllc Diejenigen, welche an die 
Studierenden: der Mediein, August Eduard Meyer, 
Alexander Winkler, Alexander Wagner, Emil Vogel, 
Friedrich Bcrnhard^Henicll und Konstantin,Valandin,; 
die Studierende.der Rechtswissenschaft, Wilhelm 
Stael von.HMein und.CmI Gustav Heyne i die Stu-
dierenden, der Philosophie, August Zech und Carl Wil-
beim Jordan und den Etudirendcn der Theologie Earl 
Schmidt, aus der Zeit ihres Hierfeyns auS ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun« 
gen haben sollten, aufgefordert, f.ch damit binnen 
vier Wochen « llsio »ut> prseclusi bei die-

.fem Kaiserl. Universttgts - Gerichte^zu mcld.en. Dor-
xat, dcn ?s. Zanuar 1LT6. > z 

I m Namen des Kaiserlichen döxptschen Uuiver-
Ltats-Gerichts: 

..Rector G- »Ewerŝ  -
E. v- Witte, Notrs. 

Da in Gcmäßbeit der von Sr. Erlaucht, dem 
Herr» General-Gouverneur ven Pleskau, Liv.'Ehst« 
und Kurland, mehrerer hohen Orden Rilter, Mar-
quis Paulucci, dem Vorschlage Eines Edlen RatlieS 
der.Kaiserlichen.Sradt Parpar, wegen-.dek »ährlichen 
Revision der resp. Stadt« Rechnungen errh îlten 
höbern Genehmigung nnd des dieftrhalb unter dem 
12. Juni 182Z, Nr. SZZ-7, ergangenen Auftrageg^n 
Eine Erlauchte Hochoerordncre Kaiser!. Livländische 
Gouvernements Regierung, von Hochderselben unter 
dem 20. Nuni ^823, Nr- Zl?6, verordnet, worden-: 

^Haß Behufes vorgclchricbrinr Revision künftig« 
hin mit dcn-Buchern »ine gedrängte, klar-, lkbcr-
sichl, aus «elcher ^nker lHx,̂ pr»Rubrik>m die 
Gattungen der Einnahmen und Ausgaben ju 
entnehmen wären, von ben einjclnctt Kollegien 
an den Magifiratgebracht werden, urd daß, nach-
dem diese Uebersta.r mir den auf iie Lezug haben-
den Büchern und Rechnungen vier Woche» zur 
Einsicht der Bürgerschast und zu etwa von che. 
durch ihre Repräsentanten eingebrachten Bemer-
kungen zuvörderst im Magistrat zum Vortrag ge-
bracht und nachdem derselbe sich über dasjenige, 
was nach feiner An-und Einsicht.anzubringen 
und zu rrmarquiren wäre» vereinigt, daS Refill» 
tat alles dessen und die Uebersicht in voller 
Schling des Rothes und im Beiscyn der Aelter, 
leute und Repräsentanten der Bürgerschaft vor-
getragen werden mcg«;„ 

so macht, in Folge späterer hochobrigkeitttcher lMedl-
sikation 6 ei. Zv Avril 4555, Nr S2.j8 . Ein Edler 
Rath hiemkttelst bekannt, nie die vortgt-shriqen Schu-
len-Polizei-und leichen-Cassa « Stadt - Rechnunaen 
nebst Uebersicht bereits zur Einsicht Einer M l . Bür-
gerschaft auf vier Wochen tn der Ralhs.-Kanzlei 

.ausgelegt sind^und: alldort täglich, mit Ausnahme der 
Sonn > und Festtage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

.inspiciert werden kennen. Z 
L)vrpat - Rathhaus, am 2S. Februar 1826. 

L»n Namen und ven. wegen Es. Edlen RalheS 
dleser S-ladr: 

Svnd '̂eus Roth. 
>C. H. Zimmerberg, Ober-Serk. 

Ein Edler Roth der Katserl. ,Skadt Dorpat 
bringt eS ,ur. allgemeinen Misienschkft. daß auf Me-

. auisilion Eines Kaiserl. Derprschen 'Landgerichts, 
6. 6. 22 Zanuar a.-c.. dgs dem Herrn Pastor G-
A. Oldekopp gil'örige, biefrlbsi im 2tcn Stadtlyeil sub 
Nr^k>9 auf Kirchrngrund belegrne Wohnhaus sammr 
da;u gehörigem Erbpltitz sub ^lir. .105 und allen Äv-
Vertlnenlien, meistdochlich verkaust werden soll, die 
VersteigcruügetejMine auf den »2,, iz. und Mat 
der allendlicht Perctorg,aber auf den is. Mai d- I . 

^»nberaumr^ord-^ Kanstustige an gedachten Ta-
gen, Vormittags Lim Ubr, sich tm Sihungösaale 
Elnes Edlen v.athcS einzusindiM, idrcn Bot zu ver-
lautbaren. unD dann abzuwarten haben, waS hinsicht-

lich des Zus l̂cigcs ergriz/n wird. z« 
Dorpat M^ithhaus, am.22..Februar 1826. 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RathtS 
.der,Kaiferl. Stadt.Dorpat: 

SyndicuS Roth. 
,C./L>. Limmerberg, ^ber-Sekr. 

Ein Edler RatH der̂ Kaiserlichen ^Stadt Dorpat 
-bringt eS zur allgemeinen Wlssenfehaft, daß auf Re-
quisition MneS ^Miserlichen Dörptschen Landgerichts/ 
das zur Rvn^urs.MAsse d-6 Ocrrn Gouvernements» 

.Sckrelair«n^Kircheiseii-gehorige,!alIhier im isten Stadt-
-theil am Domberge sub Nr. zz sauf Stadtgrund 
belegene hölzerne Wohnhaus, .fanunt Appertinentien 
und Garten'.mcjstblMch verkauft werden soll, die 
VersteigerungS'Termine auf den Losten, 22sten und 
? M n , der allendliche Perctorg aber auf den S4stc»r 
Murz d- I . anberaumet worden, und Kauflustige an 
gedachten Tagen, VormittagS'um 11 Ubr, tm Si-
tzungssaal Eines Edlen ÄarbeS einzufinden, ihre» Vot. 
^u vcrlautbaren und dann abzuwarten haben, waS 
weiter hms»chtlich des Zuschlages ergehen wird. ck 
.Dorpat-Rathhaus, am 2.j. Februar 1826. 

I m Namen ^ind von wegen ES. Edl. RathtS 
der Kaiser!, «-ladt Dorpat: 

Peter Hmrich Frahm, Rathsherr. 
C. H. Limmerberg, Ober-Secr-

Von der Oberdirektion der Lteff. Kredit-Societät 
.^vird auf Beschluß des Lieittndischen AdelS-Kredir-
Konvents vom I2tc>l december v. I - tum Behuf der 
r sp. Pfandbriefs Schuldner und aller derer, welche 
für deren Rechnung die repartitionömißigcn Pfand-
briefs» Renten , Einzahlungen in den halbiährlichen 
Terminen besorgen, Filzendes.bekannt gemacht? 
t ) wer die rexarttrteit Pfanadb«efS<Reyren,nach dem 



iZten April und izten Oktober einzahlt, muß mki 
ihnen prCt. Negoce-Kosten des schuldigen Re« 
partittons, Betrags einrichten und, 

S) wer ,olche nach' dem »Zten Mai undiZten Novbr« 
berichtiget, hat sie mir 3 prCt. Weil»Renten des-
zubringen. ^ '3' 

Zu Riga, am isren Februar 1826. 

Von Einem Edlen Rathe der ' Stadt Walck' 
Wied hierdurch bekannt gemacht? daß das dieser 
Sradt̂ zugchörige, und im Patrimonlal-Gebiete der-
selben liegende Haschen Alexander- oder OselShoff', vom 
Lasten April d. I . , auf sechs nacheinander̂  folgende 
Jahre an dcn Meistbietenden in Pacht gegeben wer-
den soll, und Arrendelustige sich am.12-April, Vor« 
mittags um eilf Uhr, im Sessionö.Zimmer Eines Ed, 
len Raths einzufinden, und ihren Bot zu verlautbaren 
haben. Die Pachtbedingungen, so wie daS Wackenbuch, -
können täglich Vormittags bei der K«mMei zur Ein» 
sicht gefordert werden-

Walck.RathwuS am i6.'Februar 1826. 
Lm Namen und vvn wegen Eines Edlm 

Rath» der Sradt Walck. t 
G. M. Franhenn, Rathsherr. 

A. H. Gläser, Synd. u. Cekr. 

Ein Edler Rath der Kaisers Stadt Dörpat' 
»ringt, hiermit wr allgemeinen Wissenschaft, wie dir 
dem krestgcn Bürger und vormaligen NathSherrn M. 
G Werner eigenthümltch gMrigen Lmmobilten, de» 

, stehend N in dem im isten Stadltheil «n d,r Ritter-
Straße Nr- 7̂  auf Erbgrund belegenen steinernes 
Wc'hnhause, 2) einem massiv erbauten Speicher mit 
einem Eiskeiler und andern Kellern, Hcn5od^n, Vlu> 
mcngärtchen und großen Hof̂  und Holzr>.um euf 
Stadtgrund im isten StadNheil Nr. ii)l belegene 
und .?) einem großen im isten Stadthcil auf Univer-
sitätSgrund 5ud. Nr. 46 und ^7 belegenen GeiMft-
garten, öffentlich an den Meistbieter verkauft werden 
sollen, und die Versteigerung«!»Termine auf den 10., 

und 12. May,' so wie der Peretorg auf den tä. 
May anberaumt worden, weshalb stch denn Kauflteb-
baber an eben genannten Tagen »m Sitzungssaal EineS 
^ » 5^^ ' Vormittags um t i Udr, einfinden, ihre» 
^5^ und Ueberbot verlautbaren und dann abwarten 
wird bcs Zuschlages weiter ergehen 

. Dorvat.RathhauS «m 18. Februar 1826. 1 
Lm Namen-und von wegen Einet Edlen 

Rathes. der Kaiserl. Stadt Dorpat? 
Sr.ndieuS Roth. 

>H. Zimmerberg, Ober, Sek?« 

Ramm auf dessen im Rigaschen Kreis, und 
dorfschen Kirchspiele belegenes Gut Evurn^ Ä t 

- Murneck um eine Darleihe in Pfandbricf«n'n^!.!! 
sucht hat; so wird solches hierdurch öffentlich bekenne 
gemacht, damit » cl-tlo binnen z Monaren, als so lan-

ge dke nachgesuchten̂  Pfandbriefe nicht ausgefertigt 
werdön können, dte resp. Gläubiger stch wegen et« 
wanigcr nicht jnqrossirter Schulden zu sichern Gelegen-
heit erhalteif. Zu Riga, am t̂<n Februar 1826. t 

Der'^ivl.' znm Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Obtrdirektorinm; 

Zöckell, Rath. 
Stovern, Sekr. 

(Mi t TenehmkgutiA der Kaiser. Polizei» 
Verwaltung hkeselbsk.) 

Bekanntmachungen. 

Nachdöm lÄ) das von'derverlvittwetenFratr 
Raths-Verwandtin Pensa^ erkaufte, gegenüber 
dem Sr. Petersburger Hotel'belegene Haus nun-
mehro dazu eingerichtet habe, Reisende bei mir 
aufzunehmen; so zeige ich solches Einem Hoch» 
wohlgebornen Adel und resp. Publikum an, 
mit der Versicherung zu allen Zeiten bequeme 
Logis für billige Preise bereit zu halten. — Zw 
gleich mache ich hiermit bekannt, daß b^i mir 
sowohl gutes Pouteillen-Bier als auch Brandt-
wein zu Kauf zuhaben ist. z 

I . H 0 r n. 
polsjriltcher Bewilligung wixd'der Mecha-

NtkuS Genari , .Sonnraa, den.Lösten Februar, im 
Saale der Vurgermusse eine neue große Vorstellung 
»u geben die Ebre haben, worin nnter andern ein 
Seeffnrm und die Seeschlacht bei Trafalgar gezeigt 
wird. Da diese Vorstellung eine bedenkende Auslage 
erfordert, so bittet er Einen hoben Adel und geehr-
tes Publikum um zahlreichen Zuspruch. Die Preise x 
sind: numerirte Stühle 5 Rbl. so. Erster Platz 
L Rbl. Zweiter Platz so Kop. Der Anfang, ist um 
6 Uhr. 

Ein bieffger Studierender wünscht Privatunter-
richt zu geben im Griechischen und Lateinifctien, in 
Geschichte und Geographie- Ein sehr vortheilhasteS 
Zeugnig ertheilt demselben, in Hinsicht setner Kennt-
nisse sowohl als seiner Sitten, der Proffcssor, Herr 
GtaatSrath Morgenstern, bei welchem das Nähere 
zu erfahren ist. ; 

Immobi l , das tzu verkaufen. 

DaS tm ersten Stadtthcile belegene Vollhardschx 
hölzerne Wohnbaus -mb 175 , nebst Herberge 
und Nebengebäuden, wie auch einem Obst» und Kuchen-
garten, ist aus freier HaM zu verkaufen oder ju ver-
miethen. Die näkern Bedingungen erfährt man bet 
dem Hrn. RitterschaftS-Revisor Schubert. t 



Kaufgefuch. 

Sollte Jemand alteS MeWg und alte schilbpat-
^ne Kämme zu verkaufen haben, so beliebe ilch.derselbe 
bei mir »u melden. . z 

UoiversttätS-Mechanikus B ruck e r. 

Z u verkaufen. 

Ein im zweiten Stadttheike, in der Garten-Ctra-
ß̂e, detn neu erbauten Hause der Frau RathSherrin 
Triebet gegenüber, auf Stadtgrund belegene Obst« 
Garten «st zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt-man bei Herrn Rathöherrn Roh» 
land. z 

Vi« ^GutS, Verwaltung von Jlinazabl zeigt 
hierdurch an, daß bei ibr sehr gutes feines undgrüneS 
Heu in beliebigen Quantitäten zu 20 Kop. das LiSp. 
zu haben ist; man Hat sich.auf dem Gure selbst jeden 
Donnerstag Dorrmittag oder im Hause der Wittwe 
Gebewe im tstenSratuhett ju melden, wo man es.auch 
soslcich erhalten kann. . 5 

Ein zweisitziger Wagen, ein« Kalesche.und eme 
Petersburger Droschka, welche im besten Zustande 
sind, sind zu einem sehr billiget: Preise tu verkaufen 
im von Birgersch<n Hause. z 

Eine noch woblerhaltene Kalesche und ein mo-
derner verdetter Schlitten sieben für einen wohlfeilen 
Preis zum.Verkauf. Z)ie Sxpeditio.': der Leitung 
giebt hierüber gmanere Auskunft. z 

Auf dem im Helmetschen Kirchspiele.belegene« 
' Gute HollerShoff stnd 2«, tt/2« und t-zöllige Tan-
nen-Bretter, von 4 Faden Länge, nicht unter zehn 
Zoll breit, zu billigen Preisen käuflich zu haben. s 

Ein fast neuer St. Petersburger Flügel ist beim 
Herrn Doktor Hassar Walk für tooo Rbl. B- A. 
ttufiich ju haben. L 

I n den Buchhandlungen der Herren Hartman« 
und Stieinsky m Dorpat ist zu haben, und wird da-
selbst zmn Vellen des Dörvtschen Hülss»VeremS ver« 
kauft: Trauerrede, zum Gedächtnis Alexanders l . , 
«ehalten am 12.'December 182L im großen Hörsaale 
der Kaiserl. Universität Dorpat von dem Professor 
G. E- Leitj. Dorpat, lSS6. Preis 2 Rubel. --i'< 4 

Ein ganz neuer fehlerfreier und nach der neuesten 
Mode gearbeiteter Tafel-Korbwagen, mit separatem 
Dock, stebr bei mir zu verkaufen; auch stnd dasUbü 
Ziegelsteine, das Tausend zu 35 Rbl. zu haben. 1 

Holjkomptoir- Aufseher Rauch. 

Z u vermischen. 

I n dem Hause des Herrn Rathsherrn Nshkand 
tS ein Quarxier von sechs Zimmern, ein anderes 

Quartier von drei Zimmern, mit KüHen, Kellern, 
Stall-und Wagen «Remisen und Svelchern zu ver< 
nucthen. Auch können «iujrlne Zimmer abgegeben 
werde«. Ä 

An meinem Wobphaufe in der Karlowafchen 
Straße, schräg.über dem Hause deS Herrn Solltgicn-
MalhS von Mo,er, ist eine freundliche Erker-Wohnung 
von 2 Zimmcrn, liebst LUkoven, Kucke, .Echalon, un» 
Keller, j chrwcisc zu vermiethen,- im nötkiigenF-ll, wenn 
es zuni Absteig^Quartier verlangt wird, auch Stall-
Leum für 2 Pferde. S 

,G-Geist. 
.^)er^ouen, i>ie verlangt werden. 

Wenn jemand «illenS ist, eine Vithpacht zu 
übernehmen,>so kann derselbe stck Heim Bäckermeister 
Borcl an der St. Petersburger Ragatta melde», .z 

Aus dem Gute Mühlenhoff wird eine Person, 
die die Diehva<l>t.tcker«chw«n v̂tll, verlangt. DaSNä» 
he^ ist bei dem Herm Apotheker .Wegen» in Dorpat 
zu erfahren. t 

aus A /Fa . 
. . . . . . ^ 

— -»» 

iL//, o//e^ — —. — 

Angekommene Frembe. 

^Se. SreelZ. Herr Genewl-Major von Kraftftröm, 
kommt von Eoldtkgen; 'Herr Oberstlieutenant von 
Wrantzel, kommt.van Mrval^ logircn im Et. Pe-
tersburger HoteU Herr Major Baron v. Korer, 
Herr Major Jakobs, Herr Lieutenant von Dle-
-tingboff, Herr Doktor RaschewSky» Herr Norikow, 
.Herr Krüger, Mad. Leo, Herr HandlungS-CommiS 
Arcymann, k»mmen von Riga; Herr Major von 
Schwanenberg nebst Familie, Herr von .Gawel, 
Herr Pastsr Elsenschmidr, kommen vom Land«, lo-
giun in der Stadt London. 

Dulchpussirte Neksenöl'. 
Ce. Hoheit Markgraf Leopold von Baden, dsn Pe-

tersburg nach Polangcn; Eeneral/Major und 
-Ritter Bvth, von Peteieburg nach Polangen; Ad-
jutant Rittmeister WakulSkv, von Petersburg nach 
Riga; Feldjäger Ntvorotschneff, als 'Kourier »SN 
Petersburg nach Polangen; Adjutant und Rittet 
Maler, als Kourier von Petersburg nach Polan-
Hen; Feldiäger Godefro akö Kourier, von Polan-
gen nach Petersburg; Oberst und^Ritter Weiß, voa 
Kaun nach Petertturg; Graf Olisar, vv» Wilkomit 
«ach PrterSburg. 
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Mittwoch, den Z. Marz, 182^ 

O e r D r u c k i ü e r l a u b ? . 
I m Namen des G-mreal-Kouvernenieius von L iv lanv , j tu r lanH. Ehftland und PleskauH 

^5lt,u<srcilh ui,V Rurer G u s t a v ^ w e r » . 

St . Petersburg» ten 26. Februar. 

Äu<znq nu« dem von Sr . Kaiserl. Maje>?ät Her 
Allerhöchsten Bestätigung gewürdigten '̂eremonu 

zum Empfange und der Peerditiung des Leich, 
«ams Sr . Majeftät d'S in Gott »uhenden Kai' 

serS Alexander I. 

L Der ans Taqsnroq herannahende Leiche»« 
P»g des in Gott, ruhenden K.ül>ri! n.n»d »n 
Zsrstoj, t Selo von der Hos;G>lstUckk"t den 

und FiÄqelädjmanten de« vnllärkm 
Ceremvi 

«mt-n dazu beordrnen Pe-
k ^ l l ' Der Oderm.'r-
schall , ^nyiche ^G^öim,nraeh .«ur'tni, 
empfing! ̂ nMr 'Sra t tg rz , , „ r»n Z»«k?i, S<>°, 
» I . - u - T . '« - i> r °q w . i „ . m b . s « » » , n W » ' , . 
milz.dra»« »,»k, »>,» ^,b, ^ 
«I.s.r wird n»I.r V° r« i« 

Ungt von Z^eto l , , Geloschen Lyc,» und der 
Jährenden Getsttichtetr, nach der Air «>i. 

sckott früher beschrieben, in die dortige Hof, 
Kirche begleitet und ouf den Katafalk gestellt, 
wobei das Oilockeuaelaule, die Salven des G«i 
stütze» nnd dl, Ehrenbezeigung der Truppen 
gehölltZ S ta l l finden» 

Die Todisnwache wird von Osficieren, Pa» 
qen, Zvqlinaen drs Lpeium« und deren Ober», 
vortÄiriftmävig bezogen. 

Noch Beendigung des TiodtenamteS wird 
nr<b ein zweites gvhqlten, an dessen Feier nur 
Se. Majellät der Kaiser, I k r e Ma,estaken die 
K-',eri"„en und die ganze Durchlauchtigste Fa» 
nnlie Tlieil nkhuien, die daraus den irdischem 
U be^re'ien d,s ,n ^ v ' l rukenden Kaiser» Ale, 
x^ndrr P'w!rw»t>ch, Zhre Begrüßung tarbrint 
«e». Hiernach wrd das heilige EvanzeliuW 
vrl«s?n. 

Bei dem Leichname befindet stch Tag und 
Nacht ein, Dkjvur von Personen der 4 erste» 
Ninatlssse', Kammecherren und Kammerjunk»» 
General r und FlügetadjutiiNte«. ^ 



Tällich werden Gottesdienst unk» zwei Tods 
tenmessen aehalte«, und Personm atler Stände, 
während bestimmter Stunden, zur Begrünung 
h«r Leichnam» zugelassen. 

Zur Bestimmung de? Tages für eie Fortsec 
hung deS Zuges aus Zarskoe Selo nach TscheSk 
Nia, sind auf Befeyl S r . Malestat des Kaisers, 
dte beesalsig,» Verfüt,u«'gen Ihrer M'jestät der 
Ltais^rlN» Mutter zu erwarten. Der Zug Kehr 
«US dem Mutelthor des P^laieplatzes durch oen 
Thierqarten nach rem Do,fe Al.xandrowka» 
B i s zur Granze rechet sich das Geleite von 
Zarekoj,'Selo zu beiden Seiten des Wege^ 
das Rcifegel/ite mir den dazu gehören Trupt 
pen aber, zi ht nnt dem Leichname des verewig« 
ten Kaisers b«s an dte Schloßkirche voa 
Tfchksma. 

I n Tsckesma lanqt, zwei T»»e vvi? dem 
Trauerzuge. der Prachtlariz mir dem dazu ue: 
hörenden Wagen «us S t . Pet.rSburg an, zu, 
gleich mir dem Zuge ab.r, ans dem Wutterpa» 
laiS die Kaiserlich » Regalien und Russischetr 
Hrden mit Beobachrunq des qebührenden Cere» 
moniales. D«e Kaiserliche Krone, das Zepter 
und den Reichsapfel geruhen Se. Majestät der 
Kailer mit Höchsteigenen Händen den Enipfänt 
per derselben in d<r Br»llantkammer zu überreis 
chen. Der Einzua un oie B^lehung des Leiche 
NameS geht Mit q.wöknlicher Feierlichkeit vor 
sich. Nich dem Zipf-nstreich Kegiebr sich dt« 
Gerstlichtett ta d»e Kirche, v<sprengt den aus 
der Residenz gebrachten S i r g nur Weihwasser 
Und verrichtet da« gevränchi'che Kirchengebet, 
lyährend dessen per Leichnim k»e« in Gott enr« 
schlafenen Kaisers dem neuen Sarae anvertraut 
Wird. Den Reisesarq bringt man nach S t . 
Petersburg, um ikn in die Petri r Paul i Ka» 
thedr^ale, im Beileyn der Geistlichkeit derselben, 
zu zerschlagen und in die, für den theuren Leich; 
«am S r . Majestät, deS Höchstl'eltt,en Kallers 
bereitete Gruft niederzulegen. Am Moraen des 
zum Einznqe tn der R^sid,nz zu bestimmenden 
Tages, wird der Leichnam auf den achripänni» 
jlen Wagen in qekörlier Procefsion der Stadt« 
Sarriere der Residenz zugeführt. 

Zwel Taae vor Einzug des Leichnams des 
hochstligen K«»ferS wird die deSfatliqe AnküNi 
dtqung durch Herylde, mit Beobachtung des q«t 
brävchltchen CeremonialS, vo» dem PalaiS Sr . 
^tatserl. Majestät fo «t« vor dem Sr . Katfert« 

Hoheit deS Großfürsten Michael Pawlowitfch, 
unv darauf tn allen Theilen der S l a v i , vollz»» 
gtn> -im Morqen des Einzuges aber ciu Stgr 
nal nur drei Kanonenschüssen von der S t . P t t 
tttSburgrsch.n Festung gegeben. 

B i Annäherung des Leichnams deS hochse» 
tigen Landesvaters zur Barriere der Residenz, 
geruh«t Se. Ma^stät der Katler nur der Durch» 
lauchtiqsten Kaiserlichen Fuuulle Demselben «nt« 
gegen zu gehen, begleitet von den, Chef des Ge« 
neralstabeS Sr» Kaisen. Ma js tä l , d.m KrregS» 
Minister, den Generaladjutanten, dem In'pek» 
tor des Ivgenieurkorps, dem General' Qnar» 
tiermerster, dem Dejour t General und d n FlA» 
geladiulanten. Perm Empfange der Leiaie be» 
Lrnden sich dte Mitglieder d«S heiligen d'rlgiren» 
den Synpds wir der Geistlichkeit, t>,r S r . Pe» 
tersdmgtsch« Kriegs - Generalgvnverneur unh 
der Kommandiint mit den Adjutanten und de« 
zu ihnen gehörigen Mtl'talr»Beamten. 

Schreiben aus London, 
vom z». Februar. 

Der Herzog von Devonshire wird ehester 
Tag« seine Sanvester Parte, Lady Granville, 
besuchen, unv nach einem kurzen Aufenihaltt 
daselbst, zurückkehren,> um ein« R«se nach St» 
Petersburg anzutreten. < Es ^wird nämlich versi» 
chnr, Se . Majestät häeren den Herzog anferse» 
hen, Hüchstsie bei der Krönung des Kai>?rS N i , 
kolauo zw reprälentiren. Bekanntlich h.nte der 
Herzog das Glück, wahrend snneS Aufenthalt» 
in S t . Petersburg dem dsmaliaen GroßfürsteM 
Nikolaus bekannt zu werden, und als späte» 
Se. Kaiskrl. Hoheit nach London kennen, wohn» 
ten Höchstdieselben tm Pallast des Herzogs, de? 
sich beelferte, die Anwesenheit des hohen Gastes 
Mit den glänzendsten Äestlichkeiten z„ feiern. 
Se . Malestät der «öntg tonmen sZ)werl>ch ein» 
passendere Wahl treffen. Der Herzog wird di« 
Reise mit einem äußerst glänzenden Gefolge am 
treten. 

Dasselbe Blatt vom »8ten d. enthalt dle 
Anzeige, der Brasili.mische Minister der auSk 
wartiqen Anqeleuenheiten habe dem zu Rio re» 
sipjrenden Gxoßbrittannischen General: Konsul, 
Hrn. CH'Mberlatn, am 7. Decbr. angezeigt, 
daß Se. M-'tlstäl der Kaiser von Brasilien 
ne strenqe Blokade der Häsen der Vereinigte» 
Provinzen vom L« Plata » Strom« anbefohits 
hatten. ^ 



Der Krieg mit Ava scheint, Nachricht,» 
«US Madras .vom >?, Oktbr. zufolge, seinem 
Ende n he. A'Uangs Septbr. wurden Uvter: 
Hank tunken aug.lnÜPst, und »b kam e»n 'Was» 
sensiillstand b»s zu.n Oktbr. Zu Siande, 
Der eist, Birmanuche Minister hat die Haupt» 
stadt verlasse», um pe»sü„lich die Unte^han^un» 
gen M't S i r A. Can'PbeU zu führ,», ^lm >9. 
Septbr. wuide der Waffenstillstand zu Pro«,, 
bekannt gemacht. 

D«e Nachricht auS dein Inner», lautet sehr 
betrübt, wtewohl si-t' in Norwich, wo 
manche Lokal-Urbich«» M i t w i r k e n ) bis .letzt 

gends Anzechen von Unruhen kuno gegeben ihn; 
ben. Sehr viele Arbiter haben ntchi.« zu tthvn 
und in ten sogenannten Kattun»Distrikten Hex 
Grafschaft Lantashire können selbst die Weber, 
die noch beschäftigt sink», ivMentlich im Durch: 
schnitt kaum z Shil l . b Pen^e (» Nthlr. 4 
Gr.) gewinnen, was nicht hinreicht^ sie nur 
wir o?c zu versorgen. Von Manchester «und 
L«v>«pool sind D^Ptttarionen der Handelskammer, 
und ter an.,es heusteu Kaustcute hieihee qekom» 
men, um Mlntftern Vorstellungen über Ae 
La^e ver D'n.,e zu machen und sie von der 
Nor'5'ven?». keil z» üb?rjeuq,n, Ma.ißrege'ln zur 
Abw ndung größ.rrr U-bel zu nehm,»« M<bre< 
se Fadnk Inh'ber haben «hre Zahlungen anstel-
len mi'n^en. und überall fehlt es <<n gegensent» 
z«M Zntra».'». 

^»n einziger Fabrikant in Manchester hat 
am >7ttn d. noo Arbeiter entlassen müssen. 

Man besorgt, daß der Handelsstand auf 
Jamaika durch den Sturz de« Hau»eS Gold» 
fchmitt ei Co. »ehr leidnr werde: d.̂  w"gen der 
ausqep.hnien Verbindungen desselben mir Ko: 
iumv»,n und Mexiko viele feiner Wchsel tn 
Kinqston ei»kn>irreu. Besonders wird aber Ko» 
lnmbten bir ^vtaen dieses UnalückssailS jühlen, 
Weil alle anq«,ehenen Hauser daseid!? mittel» 
oder unmulklvar mit dem Haufe in Verbindung 
standen. Wakiricheinlich ,^.5 ^^elüh» 
runa mancher Pläne 5er Reqinung zu Veib'sse« 
rungen »m Innern auf »lue Zeitlang ln Stecke» 
geratben. 

Zn Irland ist vor kurzem ein Schiff at»S 
Celle mil 2K 000 Maulbeerbäumchen an.,ekom» 
men, welche die Gesellschaft zur B»sSr>,ru,n, h,< 
Seidenbaues in jener Insel zum ersten Versuch 
hat kommen lassen. 

London, den ,4. Februar. 

Admiral Otway ist an die Stelle des Aö» 
mirals S i r George Ayre. dessen Dienstz"ir ab« 
gelaus n »st, zum Oberbef.hlsyaver der Hnttt» 
schen See Station »̂n den Küsten von Sü6» 
AmerrTa ernannt worden. 

Seit vorgestern, stnd die Jndia Stocks auf 
die eingetroffene Nachricht von Friedene-Unier« 
Handlungen mit den Birmanen merklich gestie» 
-gm. 

Der Sturz des Bankhauses e?ir John 
Perrinq Harber Shaw Vo. t)at die ZahlungS» 
Einstellung zweie» La„5ba„k.»t «ach sich abzogen. 
L»n Tht»lh.'b"r desselben war Neher versitzender 
Direktor von Lioy'«, und diese Gesellschaft hatte 
zugleich ihre Casse bei dein Hause. 

Die s«M ?ldmiiustvat»,en Der Goldschmidt» 
>schen Masse sind die HH. Zn'lhfch>td, D^v»K 
Birclai , S . Grunei R'charNon und S . Sa» 
muelS. 

Paris, den 22. Februar. 

Se. M a j der Küniq haben befohlen, daß 
daS Dortrai» des Fürlien von Talmont »n Cloud 
neben d.n Poitiait der »'>br»g»n Chel« der Ven» 
-de« auf̂ esteUe iverden lolle. 

Die iveaen der Cnlschadl'aung der S t . Ao» 
»Ningolchen Pflanzer ntederqes tzte Csmnus'sion 
setzt chr, Arbe'ten son; sie scheint abê  ihren 
Bericht rstaner noch nicht ernannt zu haben. 

Man erfährt üb r S t . Themas, sagt der 
Inäieste'ur <le Locl^su^ eoß in ?»vlqe einer Em» 
pör-una, 5ie aM Bord te» schiffe le perit Ce» 
rou, von ^ordeonx, auöqebro l̂ieu »st. dex Kapitain 
desselbeu .̂N^nieiis M-itvier, »emeOffttlere und der 
Superca^o ermoroer sind. Der Ob rsi.uermann, 
welchen man .'nsän.il'ch veUchonre, wurde »mAn» 
gesi.chte von Porioriko g lött^t. Der Clief det 
Ko»nplo t̂s zog hierauf die Kleiner des Superca» 
go an UN6 g»nq unr r dessen N'wen zu einem 
Kaufmann, um wegen einer La-'ung für das ge» 
N'NNte Sch'ffe zu unte»kandeln. Letzterer kannte 
ab r den wirklichen Snperka^o. der ermordet 
war, und wulhmaßte Betrug. Man stellte Un» 
te»s»6ttnqen a„ u.,p durch die Aussage »ineS 
CH'rurauS wurde die ganze Sache entdeckt. Die 
Mörder sind verhaftet unü «ach Martinique Att 
bracht worden. > 



Das Linienschiff Breölau hat auf se»a»r 
F<ihrt von Kadix nach Noch,fort c»n entt 
msst.kc» schiff treibend in offener See gefunr 
den. das ma» für ein spainsches hielt, an o,ss,n 
Bord aber keine Mannschaft mehr zu sinken 
war. 

Der HandelSstand zu Brüssel erleidet in 
diesem Augenblick ei'ien sehr fühlvaren Mangel 
an barem Gelde. Einige meinen, delselbe rühre 
davon h v , . d a ß man zu voreilig eine grozze 
Masse Französischer Münzen außer Umlauf gesetzt 
habe, die biS jetzt noch nickt durch eine gleiche 
Quantität neuer Niederländischer Münzen ersetzt 
find. 

Neulich haben sich drei Iudensamilien, auS 
»t Individuen bestehend, zu Brüssel taufen 
lassen. 

Wien, den 15. Febru«r. 

Die Fei^r des GeburtStogeS S r . Majestät 
unsere allgeliebten Kaisers wurde hier am veri 
gangenen Sonntage den uren d. aufs festlichste 
und herzlichste bedangen. Tags zuvor empfingen 
Se . Kaiserl. König!. Majestät die. Glückwünsche 
einer von dem Ungarischen Reichstage hl,her 
gesandte Deputation, an deren Spitze der Erz; 
btschof von Kolocza sich befand, und welche auch 
I h r e Majestät die Kaiserin und Kviuzin, we» 
gen .^öch'tthreS am «ren d. gefeierten GeburtS^ 
«agS, zu beglückwünschen die Ehre hdtre. 

Am vorvorigen Fasching« » Montage fand 
bei dem Bl'ttlschen Borhschafter eine große, 
äußerst glänzende Maek.rade st^tt, zu der 
schon feit lange die Anstalten gemacht waren. 
AlleS, w 's die Kaiserstadt an Rang. Ncichlhnm 
und Schönheit Ausgezeichnetes und Schone« 
hat, war dabei zugegen. D«e von 17? Damen 
und Herren gebildeten lv Qnatrillen führten 
nach den historischen oder ramanrischett Scene», 
die sie darst Ilten, folgende Bennnungen: Der 
A b t , »ach Walter Scott; di? Löwenjagd (nach 
Fouqm), Keniiworrk, nach W . Scott; Undine, 
vach Fouque; Quintin Durward, nach Scott; 
die vier Brüder, nach Fouque; der Connetable 
von Ehester, noch Scott; L'bussa: Hamlet, 
und Polonaise. Am Tage darauf begab sich 
die ganze Gesellschaft in die Kaiserl. Königl. 
Burg, wo Ih re Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin, Ih re Majestät die verwlltw.te Künit 
ktzln von Batern mit ihren Prinzessinnen und 

die ganze Kaiserl. Familie im Spiegelsaale «er« 
sammelt waren, um alle ,0 Quadrillen vorbei» 
ziehen zu sehen. Es war d.r Vorabend det 
Geburtsf.'stes Ihrer Ma»estät der Kaiser««, un» 
daher kiängie sich ?tl!e« herbei, um der allver» 
ehrten Fürstin feine Huldigungen darzubringen, 
welche dieselben mit unaussprechlicher Gül t er̂  
wtedeite. 

Wien, den 16. Februar. 

Se. Ma j . der Kaiser haben dem Kaiserl. 
Russtlchen GäheimenrathS, Hrn. Ribeaupiere. 
das Großkreuz des L'opoldiOrdenL und^demHer» 
zvgl. PataM'sainschen Ober-Intendanten, T>ar 
ron Amelt, de Ste. Marie da« Nilterkreuz des» 
selben Oldens verliehen. 

Von der Nieder-Elbe, vom ?z. Febr. 
Auf den Rodden - und Wallsischfang gehe« 

in diesem Jahre vv« Glückstadl ; Schüsse, von 
Altona 1, von Hamburg 1, vvn Elmshorn t 
uns von Bremen 4 Schiffe. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom z i . Febr. 

Z . M . die Königin haben «m ^eburrStage 
ihres Hllerdurchl. Gemahls 50 diirsiige Kinder 
kleiden lassn,. 

Der GeburtStag I . K. H . der Prinzesfl« 
Juliane von Hissen PhitipSthal ist am I8lcn d 
Mit einem Ball Kit Sr.< K. H . dem Prinz«» 
Ferdinand gefeiert worden. 

Se. K. H. der Prinz Christian Friedrich 
besitzen eine Vasen Sammlung, die wegen ihre< 
Relchthums. der Größe d«r Stücke und der Elei 
ganz der Formen ter'elben ein, der ansgez-ichnett 
sten in Europa ist. Etatsrach Tho.laciU< 
hat eine dieser Vasen, die sogenannte Oltstea» 
Vafe, welche in Neapel gekauft worden, in einem 
UniversuälS'Proaramm für »8>6 beschrieben. 

Der im Jahre igz , zu Hadersleben ver» 
storbene pensionirte ZolZvnwalt.r De,les Blenne, 
hat von seinem hniterlassenen Vermögen ein Le» 
gat von .zoo Rthalern. als Beitrag zu einer neul 
en Flotte bestimmt. Se. Ma j . der König haben 
die Annahme des Legats und die öl̂ entliche Ve« 
tanntmachung dieser patriotischen Handlung b«5 
sohlen. 

N wyork, den z» Febr. 

Noch immer stellen kleine Häufe? ihre Z « ^ 



lungen ein. I n einrr hier stat^efundenen 
sammlung angesehener Kaufleure haben sich über 
,c>o selben schriftlich verflicht«,-keinen ihrer 
Schuldner von lei^ett'V^rpfllchrungen loszusagen, 
sobald erwiese» worden, das; er" iraend einem 
G äubiger durch Zahlungen ,,nen Vorzug gegeben 
Hab,, ausgenommen, wenn er ihm baar Oieio zur 
Unterstützung oder zur Bezahlung der AollhaAS-
schulde« vorgeschossen» 

E»ne im Haust der Repräsentanten, vorge-
schlagene Res»lut»on, W icke d,e vom Präsi^n; 
ten der V. S t . beschlossene Mission nach dem 
Conqr jj von P.nama für eirie weile und passen! 
de Maaßregel erklärt, ist bis auf Vorlegung per 
diesen Oi,q,nstand betreffenden osstctellen Dsku» 
menle au«t,k>Vtzt worven, damit der Kongreß in 
Stand I'y, ül)«r die für diese Gesandtschaft be: 
stimmte Summe d»S Nähere zu st'puluen. 

?luch wurde dem Staarsfek' etair d«K Innrn 
aufgkl>oq,n, eine Angabe einzureichen, wie lan: 
Kt der vorige Präsident Monroe dem Staate gel 
dlenr und w k'che Sttlikn er bekleidet habe. 

Schraden ans- Stockholm, 
vom >7-. H.'liruar. 

Auf Befehl Sr . Maj. des Kvni,is wlid 
slch der Marschall, vjras von Steding, nach St. 
Petkrebn'-a begeben, um Sr . Maj. dem Kaiser 
Nicolau-s zti seiner Thronbestflgung ^lück zu 
wünschen mid der Krönung Sr . Ma>. hnzuwohi 
uen. 

I n Christianstads Lehn in Schonen sind 
tm vorigen Jahre 171 Tonnen Landes, ĉ ie mit 
Klncisanü bei eckt waren, mir Bauin'aaiiien nnd 
Landhafer b,säet und 6;,l<z; wilde Baume auf 
denselben gepflanzt und mit einem Ellen 
tanken Zaün umgeben worden. 

Brüssel, den ?o. Februar. 

o« vei sichert, ein Geistlicher 
fey ?« Mecheln verhaft.t worden und werde un. 
,,rz..gt.ch h.erher gebrach, werden. Diese Ver-
haftung lcl I d a s Netulrat Briefe 

^/''"'i-D.rektors^ des Römisch-katholischen 
tzotteSd.ttchr« an̂  den Erzbijchof vy„ Mecheln 
v-m 4^n d ang,kündigten Maaßnahmen seyn. 
Dle Instruktion dieser Sache ist «t.,em N^he 
des hiesigen oliktsten Gerichtshofes übertraq»n 
worden. (Nach einer andern Angabe soll der 

Geistliche von dem gegen ihn gerichteten Versah»-
ren Nachricht erhalten mid sich g-fl̂ >chlel h^ben.)" 

Sanla Maura, den l<z. b>'. 

Dle seit 8 Wochen unaufhöllich herabsiröi 
wenden Regenschauer, wiche das Austreten des 
Achelous und Evenus v rurfachr, haben die 
Truppen Redschid Pascha'S gezwungen, nichl 
allein dle Nmyegend von Mlssolui'ght zu verlas« 
sen, sondern sich sogar aus den Berg Arakmthos 
zurückzuziehen. Die mit >v vielem Mühe und so 
vielen Kosten auflegten Belage? naSWN'ke stehei» 
ganz unter Wasser, welch,v natürl-ch vieles ẑ r» 
stört hat. Woli-n die Türk/n «vre Umernehl 
munaen gegen Missolunghi fortsetzen. so müssen 
sie-die Belagerung wieder von neuem beginnen, 
Umeldessen st'»en tie Griechen die B-ttcrien 
ihrer vorzüglichsten FortS wieder h<r unc» ein 
Theil drr Miautischen Esradre hält die Serse«» 
offen, so d.,ö MiNotunqht auch m>t allen Bedürft 
tnssen versehen werden kknn« 

Preßburg> den «o. Fikbruar^ 

Die GeburtStaqe I Z . M M . de« Kaisers 
und d̂ r Äajürin der Zjle uno ,?ie Febr.. sind 
bier auss kerzlichst« begangen worden. Den des 
allaeliebten Monarchen brachten Se. K. H . der 
Frzher^og Reichs PaiannuS in Wien zu, wohin 
Sie mit ihrer Durchl. Gemahlin Tage». zl»v»e 
adgereifet'waren. > 

München, den iz. Febrnar. 

DaS H.-rz des KöniqS Maximilian wird 
un kviumeuden Monat nach ?lit. Oellingen q«» 
bracht werden, »st nämlich eine her̂ ebrach» 
te S'tte^ die Leiche des Regenten in München 
zu lassen, das Herz aber in der dortigen Kapell 
le beizusetzen. Man findet deren dokl dreizehn 
«n der Zahl, die tn silbernen Urnen verschlossen 
und mit kurzen lateinischen Inschriften dezetchnet 
sind. 

Frsnkfuvt, den iy. Februar. 

Die Kirchen-Zeitung schreibt aus Wien: 
„ I n den- ersten Ta»,en des IanuarS reilettn ei« 
n»ae Mitglieder tes Redemplvrrsien«Ordens von 
Wien ob. um in Porrugilt, wohin sie beruf«» 
worden, ei». Haus ihrer Kongregation zn qrün» 
den. Man alaubt, sie werden nur ewige Jahre 
dort verweilen und nach (Lründunq d,S Orden«, 
hauset wieder nach Oesterreich zurückkehren. 



Zur Feier de« GeburlsfesttS tes Hiroßher» 
' Hvqs v^n Baden ;tst »n Baten eine nue Keti 

tenbrücke zum ersten Male eröffnet worden; es 
Murde »hr der Name Ludwigs »Brücke belgeleZt. 

Schreiben auS dem Dnnländischlt», 
vom >. .Febiuar. 

Unsere Universität Ado gewinnt durch die 
ban?d»r anerkannte, .wahthazi väterliche Leitung 
des Mtttister - Staatssekreta^irs des Grotzherzog« 
tzhuius, Baron von Nehbtnd<r, ihres strtlverlre» 
kennen .«anjte S, fortwährend an trestichcn îns 
stalten uno Einria lungen. So «ben hat sie 
durch se»n n uxernu'tdet»« .Elfer »ine außerordent« 
lich w.rlhvoile Bewertung ihrer Btdliotyek er-
halten, in em ma», -aus Emvlehlunq des auch 
im Auslande rühmlichst bekannten Sta^tsraths, 
Baron von NolentamL>ff, die im F"ch« d»e Nüi 
Wischen und (Vriechiichen Rechts auSqez ickner 
vollstandiqe Bibiioth'k d,s berühmt'^, .zu Leig» 
ziq versrorbeu,« Professor Houdold g kault hat, 
Wsdurcd unsr« Bttilioltte? um last 10.O00 Bän» 
de verwehrt worden ist und »m .juriiliichen Fai 
che e«ue sehr ousgezetchncre .C-tUie urt«r den 

vor^u,t>cl)stkn Ulnvelsüär? » Bibliotheken eiiueh» 
me«> wu^. D>k Lehrer m»d Zö»,ti^qe der ^ita» 
den.ie i h n ter Ankunft dleî s Bücher,chatzes 
wlt V'»l-nq n em ge^en u>d st,,«'« d»e Huld 

.5,6 Mollar^l,.'?!, 'sich gleich zu Ansage fei« 
ner Reute» un^>, wl« seu» vnklärter Bruder, 
als Schutz.,eist der Künste uno Wissen »ch.,fiel» 
«llve-kt. 

Oermijckte !)Ilici>rl'chreli 

?lk î/rische Kollagen bab,„ ich?,, verschiede» 
ne Span,»che Han"rls»ch'ff, genommen; sie ha? 
ben iiî ei? lehr liiänge l̂ulp^sser an de» Grie» 
cht»ch.n Kreuzern, die >vitle Kinfaren theils gel 
nomnien. theils verbrannt .Häven. M i t der 
.Frechen der Griechen würbe höchst w.'ht schein» 
l»ch der Tribut aufhören, den ei» »o Flößer 
Tyeil EuriPa's de î ^lflikantschtN RtNlvq Iiliöel 
bezahlt, -unv di« -L>üv-. Küste d»s milt.'lländt» 
sch-n M ^ r e S , die .in vielfacher Rücksicht einst 
1 ur ^Uiepa 1.0 unchug war und es > we?« 
den ^au«>, der CutTur -zuruck^eH^ben. Dadurch 
k̂anu vt.tleichl deieiilir das alte ^»irc'p.« dem 

-Nansatlanufchen r»n Gelzeitgewicht bi.t.u. 

^ n r e ^ i l , g e n ^ a ct) r l ch r e 

e1.1Ä, 11, cl>) e n». t11n u ^ eri . 
2'vn Einem Kaiserlichen littlvrrsiräre«Ecrichle zu 

Vor ra t norden. nach s. ids d<r aUcrhccl fr d^stotigr^n 
Etaruten dirsrr ltnivrkltlt t u» d K dvr Ä'vrict ri r^n 
ftir dlc Etudiri^id^n, ab. T lU'Maen. n-.lctc an d̂ e 
Etudtt'^ndcn t r i Ä.^dl^n, ^ Eluaid 3/,u)<l, 
Lllrxandcr A.^ntl^r, Äl»xt.i>dtr tt l i i l Ä-klNl, 
^ncdnch Bclttk^uld Hctti'U »uid i i l iu 
Zzise Studicrcndrtt t»r I^ct lvn isjui cl an , Wilhelm 
Etacl vvn ^vlsicin mid öa>i(- l ' j i ' v ^ ttc 
dicnttdcn dct ^'l,ilo>0tb,t., H t.qu>r Ze<h und ^a>l L^iU 
dclm ^orduU und dcn «5tudl?l^ild<ii der <.b<ologic ^zarl 
Schmidt, au4 dcr Zeit itncs )̂.crsr> ns uuö r-
Hcnb einem Grunde hcrri'lirriidc lcginme jvordcrun-
ge»» bahcu sourcn, au/gcfordcrr, .-cj> d^w't binnrn 
vier Wochen ^ «>'>> »">' i ' j»ri dir» 
sciu Kaii'crl. Nniversltats^ Gcrickie zu »cldc«. Dor» 
Pak, den Januar i»?6. z 

2m Namen des Äilserlichen dörptschen Univcr-
sltatt-GcrichrS: 

Rccror G- EwcrS. 
C. v. Wttle, NotrS« 

z^a in Gcmöschert der von E r . Erlaucht, dem 
^Herrtt Geneial- (Aouocineue von '^'leöfau t!iv , 
iluid O^rl^ild, medieier Hoden ^rd>.n R>>tcr, Mar» 
«u»ö ^aiiUitci, dcn. v orschlüge Ci»«S ^vlcn RukheS 
«der ^an^uchln Etadt ^ ocp/it, «» «»,<11 der jährlicher« 
Ä»v»».o« der rcip ^tadt » eilh.illcN 
:Lod,rn t^e-e^n>l̂ »ttg und teS N»s<rbatb uiir<r dem 
,2. L)uii, !8^Z. Nr. 53'7- e'Sür'sNNti« '.lutrraucs an 
l ^»ilüuaie ^rclvcrr^dr.ete Kai,cll. nv äldisclie 
i^ruvcrutii'tnls R'g.llung, vcn ^oci derselben Utttkk 
,dcm !'U>u Nr z??6, v,»ordnet norde»: 

' rap B'dvs'S voigc'chrubtN^r Rev» o»> kunslist' 
chU» nut d«n Viich^r,, emc t>»dral,n»e kl.'re Ueb«r» 
^cht aus welcher umer Haupl»R ibrikkN d» 
.^allvil^tn dvr Einnobincn u»'d Ausgaben jU 
<nluetw<n wären, von den ein^ln n «oUcqietl 
an den Magistrat gebracht werden, und daß, nach* 
dein die'e Ueber'tcht nur de« auf 'i« 2Z»cz'ig baden-
den Buchern und Rechnungen vier W'chen M 
Einsicht der Bürqerichaft und zi» er,va von ihk. 
tusch »dre Revräsenranr«n einqebrachten Beines 
kunqen juvcrvcrst im MagiArat ,um Porrrag.g^ 
bracht und nachdem derselbe pch Uder daSMigt, 



was nach seiner Ä»'. und Eingebt ün!vbrt«'ien 
und ,» nm.nqlnrctt wi,e. vrr.in'gt. d̂ S R^'U 
t.n a-e? t„?ri unk» die Übersicht in voller 
^ipnin, deS N-rb.? und im ^ejs^n der Zletrcr» 
leure »nd ^?,v isen'a r̂e» d,?7 Buraers^air vor-
aekraaen w?rde»« 'Nl-qe;.. 

f» wochs. ir A'l'ie fr tkf«- lochobriakenlicher Modi, 
sikaN 'tt -» '<> ?«vril̂  Nr SSi«, E n Edlcr' 
Raid beka^̂ r nr^die s>oritiî ria,»r Stdu«-
keN-P»l'l?i »nd eiln' i - ^r,x»k" Rech»»»nacn 
»rbü l^. ber' <1'k ^cre"? »urr .fjnsichr Emer iol'l. B«'r» 
ßkrsck asr au» pi,r Wo^rn 'n der Rat5S^ ' Kanzlel 
ausaeleat sind u>'k> aUdair räal'ch, mit Auönak'mc der 
Sonn tti>^ F . ' i i l i t " , Vi'tmirraas von 9 bis 12 Ubr,. 
tnspic » t ire den kennen- 2 

Vorrat K.,'bk>au-'. anv S5 Februar ,52^. 
Namcrr und' ron wraen Edlen Rathen 

dieser Slad» :-
5°vndicuS Rorb. 

H Zimmerberg, Lber-Sccr. 

Ein Edler ^a'serlrckien Skadt Dorvat? 
betrat es nir allaememen W'̂ enscsia't, daß auf Re« 
ßui'ition Eines Hais. Ncktn Ẑ örvtschen LandarrichtL, 
has »nr ' onkurs-'Visse- ês Hcr̂ n« ß?ouvertt?MvnrS-
Srkretairen Ukrebeisen ack̂ riae« aV5ier-im iî «n Stadt-
tbcil am ^ombceae tn»- N»r .7, auf ^tadtarund 
belegen, boljcrne Wobn^auS, f»mmr Aprcrkivenrieir! 
und l^art,»'» n'eisidi.tl?» vcrkausr. werden soll, die-
DtrsteiaerlmaS Te-mjne auf den sststcn> 221?,n »nd' 
53Ücn, der aUcndl'chf Ve"era?<, aber aus den FZstcn 
Vl«r» d ?. andtronmrf Dörpen, und Kaugusttqe am 
Aedaä'ten Taqen ?^o7mi'waß'um 11 Mr. im Sr« 
tzVnaSsaol VineS Edl,n Na^es einn iinden ihren ^vt 
Ẑu verlsntbaren nnd dann ab;uw'Non h^ben, waS 
weiter binHcvNick des ZuMlaaeS ergehen wird. 2' 
Horvat,R«'tbbaus «m 2i kkedruar ixsi». 

I m Namen und vo»r wegen« E6̂  EVI. RatbeS 
der Kaiicrl. ("tadd Dorparr 

Peter Hlnrich Frabm, Rathqhcrr^ 
C. ö'. Zimmerberg^ Ober-Cecr^ 

wird^«k Kreditieret«!»' 
«onven/s v ^ .'^ de« tieflandisch« n ?Ide'S Kredit, 
resp. Bfandb?^« B^uf der 
kür deren Rerlinun?^"^"" welche-
triefS» Renten, E?n,̂ V» ^^artit»^nsmöstlarn Pfa?d-

tll«.n ,/z «s>. N-a°« 5«7,'n Ä ' 
»arlit!»n»-B<i»a« «ntrichirn, o„» IldMlIz,n Rl-

H) wer jolcbe nach dem isten Mai und«-»-» 
w W " ' b " « -

Z« Rig«, am!9t«n Frdrugr «826. ^ 

-̂ enehmiijun^ 0er Raiteil. 
lierwtikiung kieseltn 

Hlkal^rmackui igru 

durch- die bobo Verordnuna Einer Erlaucht 
ten tiaiserl. vivl-Gouvcr»emenrS'Regierung ti. 6̂  
7 AuguS 18 A tuv. Rr. ,L?8 cö nur dc,» tn Dorvtt 
dslniclilrende« bel>hl»chen Ädel qestattet in, die z> 
ibrel c>tiencn Hauecousumtivn erfo tcrtlchett Gelrankt 
an Birr, Branntwein, Meth und Hieres'kg gegett 
Erlcqungc der Acci 0 und untcr VeobaMlung der hie» 
de» vorgclchriebcnen aUgemcinen Ordnung, von ihrea 
jZantqliter,, cinksmmrn M lat>ett, dem Militai» 
und übrigen Ernwodnern außer den GeträttkehäudleM 
aber unlcisagt worden,. veraeeiSdare Grt änke vom 
1>ande dczirhen; so bat eine lödl Acci e Kommif-
ßon zur Erinnerung, des. resp. Publikums solches 
aberm >lS- btkannr machen und alle »ur Arcimachunß 
der veraecieoarrn Getränke Vicht berrcvliMn Perso-
nen, burdurch auffordern wollen , ihren Bcdars 
crn>äbn:en G t̂rät.tVN nur von dieitgen Gcträttkcbänd» 
lern w vriiehen. Lvrvad Attis^Kommisftsn den 5̂  
März 1826̂ . R 

Präses der Aecisr > Kommisiio» 
A ». Gesssnsky. 

G. Eolicke,-
Äccilv»Buchhalter. 

Nachdem ich das von-Ver mrwitlwetcn Frau 
Rards-Verwandtin P ensa erkaufte, gegenüber 
dein St . Petersburger Hotel belegene Haus nun« 
mekrv dazu' eingerichtet habe", Reisende bei mit 
auszunebmetr; so zeige ich solches Einen, Hoch» 
woblgebornen Adeli und resp. Publikum an, 
mit der- Verücherung. zu allen Zeilen bequemt 
Logis für billige Preis, bereit zu halten. — Zu» 
gleich macheich litermit bekannt, daß bei mir 
sowohl gutes Bouteillen-Bier als auch Brandt» 
wein zw Kauf zu haben, ist.- 5 

H 0 r n^ 

Kaufgesllch.. 

«»oll»-' Jemand alteS" MeMgl vnV alte' fchildvak 
tene Kämme j» verkauŝ n badcn̂  s» bell,bc sich dnseltt 
bei mir zu melden. S 

. Bröcker. 
UmoeriltiltS-MechaniknS. 

^ t r verkaufen. 

Im Kaufhofe unter N» SS lm» folgende Artk^ 
fel, als, gutes -Nosk'wische« Mcbl/ daS LicSvfunV 
»»»2 Rubella «so.; ferner guteaclbckasanischc SeiftK 
Wolgodaische Lichte; Nankin; Allt ssrten gestreiske» 



Leinen; Pferdegeschirre: Mannfoctur un!' Eisen Waa« 
ren von allen Gattungen; desgleichen gute aelve Hofs-
Burrer von gutem -Geschmack, »ür annehmbare und 
billige Preise zu haben beim Kaufmann z 

l'. S - Medwedew. 

Auf dem Pastorate Helmcr steht eine? im ver, 
gangcnen Eonnmr verfertigte leichte Kalesche, jur 
billigen PreiS zum Verkauf. z 

Frische Apfelsinen und CitroNcn sind eben angc, 
kommen und zu haben bei- z 

Schamajew. 
Ein im zweiten Sradttbeile, in der Girren.Stra, 

ße. dnn neu erbauten Hause der firau RarhSberrin 
Lriel-cl g.genuber, .auf Sradigrund lelecene Obst. 
Ga»teii lü zu verkaufen vder auch zu vermierben. 
DaS Nähere erfährt man bei Herrn Halhehsrrn LZoh' 
land. z 

?ie GutS« Verwaltung von I lmazabl zeigt 
hierdurch an, Haß b»i ib? sebr gutes feines undaeuneS 
Heu in beliebigen Quantikären zu 20 .'iop. daS jziSp. 
zu haben ist; man hat sich al.f dem Gute selbst jeden 
Donnerstag Perm riaq oder im Hause de« Wimve 
Gebewe »m istcn Eratltheil zu melden/ »vo man es auch 
sogleich erbalren kann 2 

Ein »weintziger Wagen, eine Kale<chc und e»nc 
Petersourger Droschka, «reiche im bcst»n Austunde 
sind, sind ,u einem sebr billigen Preije ;u verkaufen 
im von Birgerichen Hause. 2 

Eine noch woblerbaltcne Kalesche und ein mo-
derner ve-dektcr Schlitten sieben für einen woblfeilen 
Treis zum verkauf. Die Ervtdttio.': der ZeitKng 
gr'ebt hierüber genau.re Auskunft. L 

Au f dcm im Helmetfchen Kircknoiclc belegenen 
Gure LwUersboff sind t und »«»oüiae Tan» 
« e t t ' D r c t t c r . von 4 Fadrn ^ n a e , nicht unter zehn 

^Soll breit» zu billigen Preisen käusiiG ĵ > baden. t 

Ein fasi neuer St. Petersburger Flkael ist beim 
Kerrn Toktor Hal̂ ar in Walk, sür ivvv Rtt. B- A. 
ttuf/cch zu habe». t 

vermiethen 

Von den inr ônk»''Smasse deS VättermeisterS 
Vorck sen qi>k>ör»aen ß r̂undü' lf^n iü ein al Ge-
bäude, das »ur g^nirinfcha'tltchen ^P'^nupg für ge« 
ringe leute dienen kann. w»e auch ein -an der Allee 
«e^q<ner 17? t / ' Quadrat S urben arcßer und »7 
Rubel (ttrund'ins ioblender Knchenaarten ztt vermie 
theii. DaS Nähere erfährt man von de«« . z 

l'eet r Tkörner, 
Kurator des Konkurses. 

?n dem Hanse des Herrn Naibskerrn R»bsa"d 
tS ein Quartier von sechS Ammei«, ein aicdens 
Qvanür vvn drei Amnn-rn, M't i?"chen. Kellern, 
Stall und Wagen «Nemifen und StZ^cdern ver-

miethen. Auch können einzelne Zimmer abgegebe» 
werden. 2 

frii meinem Wohnhaus« in der Karlowaschen 
Straße, schräg über dem Hause dcS Herrn CoUegicn-
Matbs'von Mvler, eine freundliche Erker-Wohnung 
von Z Zimmern, nebst Alkoven, Kucbc» Schalon, und 
Keller, lahrweis« zu vermiethen; im ntlligen^»U. nenn, 
es »um Absteige Quartier verl,»ugt wird, auch Stall» 
rsum für 2 Pferde. g 

G- Geist. 

Personen, kie verlangt werden. 

Wenn jemand Willems -ist. eine Vlekivacht za 
'übernehmen, so kann derselbe «ch bnm Baekermeiver 
Borcl an der St- Petersburger Ragarka melden. Z 

- Personen, die ihre Die^i^e anbieten. 

ES wünscht Jemand Mif dem Lande eine Stelle 
als Disponent mW Vranntweinsbrenuer; daS '̂ «ake» 
re erfährt man beim Hrn. Instrumenienmacher Mey» 
cr in der Karlowafche« Straße in Dorpat. z 

Abreisende. 

Don Er. Kaiser! Dörvtschen Polizei >Vtr»alt«nß 
werden alle dieienigm, welche an ben sich zue Ad-
reise gemeldeten 

Schncî er<?tse0 zCorneliu« fiwrrlieb Paufch. 
leglrime Anforverungen oder Änsvruche irgend eine«. 
Zlrr jU formiren glauben, desmitlelst aufg»'foldert, lick 
mir selbigen binnen s Tgcn a Dar» bei dieser Bt« 
hcrKe t« melden. Aorpat, den s. März t«26. ? 

Angekontknene Hremde. 

Sr. Exc. Hr. Generalmajor und Ritter v. Denken» 
darf, kommt von Riga: H5 Kaufm. Schlefner,-
kommt von Pleskau, Hr.. v Porgt, kommt voB 
Sellin; Hr O- Bach, kommt von Königsberg; 
Hr. v- Samson, kommt von laude, logircn in 
der Stadt London.; vom isten Seercgiment Hr.! 
KaUtai.n Baron Wranqel, und H-- ricutenan» 
Daron Wrangel, kommen vo,r Windau; logiert, 
im St- PctvrSb. Hotel. 

Diirchpussirte Rt'isclide. 

Hessen Darmstadtscher Gesandter Bcrlenburg, voB 
PererSb. nach Ksun: Ihro Erc- Gräfin Ue?kw« 
vo« 9iiga nach PeterSb-



D ö r p t s ch e Z e i t u n g 

Sonntag, dm ?. März, 1826. 

Oer Druck ist er laubt . 
z « Namen ve» Gener»l, Gouvernement« v»n Livland, Kurland, Ehstland und PlesktM» 

Sxäarsrath und Ritter Gustav Twer«. 

fortgesetzter Auszug aus dem, vvn S r . Kaiser!. 
Majestät der Allerhöchsten Bestätigung gewür.' 
digtea Ceremoniale zum Empfange und der Be» 
stottung des Leichnams des in Gott ruhenden 

Herrn und Kaisers Alexander 1. 
Nachdem bei dem Empfange des Lelchna» 

meS deS HKchststligtn Kaisers, an der Barriere, 
die Geistlichkeit die heilige Liturgie vollzogen 
h"t, ertön: daS letzte 4t? S-ignai mit drei Kak 
nvntnfchüssln; der Trauereinzug hebt nach dem 
ÜÜ! Ceremoniale an und mit ihm 

Kirchengtlaute und der Minuten« 
Kanon.» von de? Festung, bis zur 

oielangung de« Leichnames auf de» Katafalk 
und d̂ r Beendigung des TodtenamteS. Der 
Trauerzug geht von ter Stadtbarriere, durch 
dt- Abuchewsche Perspektive, über den Heu! 

m die Gartenstraße, an dem K-ufhofe 
(Gostinvi Dwor) vorüber, auf der NewSktfchen 
Perspektive, bis zur Kasanschm Kathedrale und 
verweilt vor jeder Kirch«, lpo jedesmal dt« ?l«i» 
n« Liturgie vollzogen wird, während weichet 

das Geläut« drr Kirche fch«eiz^ vnd erst ««ch 
Absingung der ewigen Gedächlnißhymne für de» 
hohen Entschlummerten, wieder beginnt, dem 
die, auf Allerhöchsten Befehl, zu beiden Selten 
aufgereihten Truppen die gebührenden Trauerhs-
neurö abgeben« 

Der Sarg wird, sobald der Wagen vo, 
dem Haupteingange der Kathedrale anlangt, 
von ben General« und Flügekadjutanten herein» 
getragrn und anf den Katafalk gehoben, «uf 
dessen .höchster Fläche, als Ehrenwachen, sechs 
GardekapitainS, so wie auf den Stufen 6 Kam« 
nurjunker, 6 Kammerpagen und ,z Page», 
und unten an den Seilen desselben ? wirkliche 
Geheimenräthe, 4 wirkliche EtatSräthe, 5 
Kamm»rherrn und 6 Kammesjunker stehen. 
Taglich werden in ter Kathedrale die Liturgie 
und zwei Todtenmessen vollzogen, und nach 
Bändigung derselben geschieht die Verlesung 
deS heiligen Evangeliums. Den Zutritt jy» 
Begrüßung der irdischen Ueberreste des verklär« 
te» Monarchen vergönnt man Perfvne« «vs 



«Vrn Ständen, vvn 8 Uhr MorgsnS btö 7 Uhr 
Abends. 

Die Trauerprozesston v̂on der Barriere bis 
zur Kasanschen Kathedrale, bestellt auS iz Ab? 
theiluugen, jede derselben angeführt von einem 
Ceremonienmeister zu Pferde: i ) S r . Majestät 
Leibkomp-agnie des Preobraschensk»>chen Garde? 
regimentS. Die Hofoienerschaft: Lakeien, Lau-
fer, Kammerlakeien, Ofsicianten, Pagen, Kanu 
merpagen mir dem Pag^ihsfmeistern» z) Zwei 
Neilpferde des HvchstseliZen Kaisers^ die auch 
in Taganrog gewesen, begleitet von den beiden 
Uuterossicieren deS Tschugujtwschen Uhlsneuregit 
menres, welche ste aus Taganrog gebracht hat 
ben. Ferner die Wappenfahnen voy Oldenburgs 
Ditmarsen, Stornmaren, Schleswig i Holstein^ 
die rothe KriegSfaHne m»r dem Kaiserlichen 
Wappen, das Kaiserliche Ltibpferd; bie Tschcr: 
kassische, Kabardinische, Grusinische und Karta» 
linsche Wappenfahne, getragen von StaabS'officies 
ren; hinter jeder Fahne aber die Wappenpftrde^ 
geführt von Ober-Osfieieren» z) Wappenfahnen 
von 14 Russischen Provinzen und Distrikten 
nebst den Wappenpskrden. 4)- Desgleichen von 
18. 5) Desgleichen von 8 Fürstenthümern und 
Gebieten. Die Admiralitäts-Standarte; schwarl 
ze tafetene Fahne mit dem ReichSwappen; die 
weiße Fahne und daS Freudenpfecd, mit gehört! 
gem Paradegeleite; ein Gewappneter, in vergol-
detem Harnisch, zu Pferde, m»t bloßem 
Schwerdte; ein schwarz Gewappneter, û Fuß, 
mit. gesenktem bloßem Schwerte, daS Gefäß 
mit schwarzem Flor umhüllt; die Trauerfahne 
aus schwarzem Tafte, mit dem schwarzbedeckten 
Trauerrosse und zum Schlüsse zwei Reitpferde 
des H^chseligen Kaisers, die mit S r . Majestät 
zwei N!ale in Paris gewesen und jetzt daS 
Gnadenfutter genießen. Beide so gesattelt, wie 
eines und das andere eS bei dem frühern Ge-
brauche gewesen. 

6) Nach dem Ceremonienmeister und dem 
Trauermarschall, die Wappen von l . Schles/ 
Wig-Holstein. 2. Taurien. z. Sibirien. 4. 
Finnland. 5. Polen. 6. Astrachan. 7. Kasan. 
8. Nowgorod, y. Wladimir. 10. Kiew. l i . 
Moskwa, getragen von Beamten der 6ten Klas» 
se. i z . DaS großeReichSwappen, unter Vortritt 
vieler Generalmajoren: getragen von zwei G « 
neralmajoren und zwei Obristen. 7) Die Gilde 
der Fuhrleute, bie Bürgerschaft und Kaufmann» 

fchaft, die Behörden der Stadt und deS Gou« 
vernements, dic Marschälle und Deputaten de< 
Adels, und der Ctvili und Vicsgouverneur. 8) 
Die gemeinnützigen und phil>!i,tropischen Gesellt 
schasten, nebst der Komität und dem Staabe der 
KriegS^Ansiedelungen. y) Die Beamten der un, 
ter der Allerhöchsten Verwaltung der Kalserint 
nen Maria Feodorowna und Elisabeth Alexe» 
jewna stehenden Gottgefälligen Anstalten. 10) 
Die Beamten der Hoskomptoire und des Kal?»» 
n«tS S r . Kaiserl. Majestät^ des Appana.,en^et 
parlementS, deS Justizministeriums, der Ober, 
V e r w a l t u n g , der Weq.' und Wasscr-Kommunika; 
tion und der Neichökonttvlle. 11) Die Beam» 
ten deS Ministeriums der Finanz-',,, der Ob-ri 
ausstcht des Postdipartemenrs, d.'S Miiiiite» 
rtlims der Volksaufkläruiig uns Oberverwaltung 
der Geistlichen Angelegenheiten auswärtiger 
Konfessionen, dkŜ  Munst,r>uinS des Innern, 
des See'Ministeriums, des KolleqiuinS unv 
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, 
deS GeneralstabeS Sr . Kaiser!. Maj.stär und 
deö Kriegs'. Minist.riumS. d.S Dtt'igtrenden Sej 
nates nebst dem Ober! Prokureur des heiligen 
Synods^ der Kanzeleien des NeichS NatheS und 
der Minister; Komuät und der eigenen Kanzc» 
leien Ihrer Kaiser!. Majestäten, die S'krelairS 
Zl)rer Majestäten der Kaiserinnen und die 
Staats l SekretairS S r . M^jesiät des Kaisers 
nebst ' dem Staats--Sekrerair deS Großfürsten» 
thumS Finnland, der Minister ? Sekretair deS 
Reiches Polen, der dienstverrichtende NeichSset 
krebatr, die Kommission der Bittschriften, und 
die Mitglieder des NeichSratheS, unter Senen 
zuletzt der älteste derselben, an Stelle des Prä» 
sidenten deS ReichöratheS. !?) Zwri Züge der 
Garde zu Pserde, 2 Heroldmnster, 4 Obristen 
Mit den 4 Neichsschwenern. Die OrdenSzei» 
chen fremder Reiche, die Russischen Orden, N " 
galten und R-ichö - Insignien. Zwei Ceremo» 
nienmeister und der Ober-Ceremoniei,meister. 1?) 
Die Prozession der Geistlichkeit, mit dem B-ichl« 
vater des in Gott ruhenden Herr» und Kaisers, 
Erzpriester Fedotow, der S r . Kaiserl. Majestät 
noch vor dem sNigen Hinscheiden daS heilige 
Abendmahl reichte; der achispännige Trauerwa« 
gen, mit dem dazu gehörigen Ehren- und Trau? 
«personal, von 60 Fackeln umgeben. Darauf 
folgen: Se. Majestät der Kaiser, in tiefer 
Trauer, Ih re Majestät die Kaiserin Alexandra 
Feodorotpna, Ih re Majestät die Kaiserin Ma« 



ria -Feodorowna, der Thronerb« vvn ganz Ruß-
land, Großfürst Alexander Nlkvlqjewitsch, dcr 
Zesarewusch Großsürst Konstantin Pawlowitfch, 
der Großfürst M'chatl Pawlowitsch, die Groß-
fürstin Elena Pawlowna, die hohen Personen 
deS König«. Würtembergischen H^useS, die Her.' 
zöge: Alexander und Eugen, die Prinzen: Alex-
ander und Ernst nnd die Prinzessin Maria. 
Die beiden Zarinnen von Imererien und die 
Negemin von Mingrelien, die Hofmeisterin, die 
SlaatSdamen, bie KammersränleinS, die Fräu» 
leins, der Oberhofmarschail, der HofmarschaU 
und alle Hofkavaliers; die nächsten Diener Sr . 
Majestät des hochseligen Kaisers, die Leibme^rci, 
die Stab-Chirurgen und Chirurgen. Danen 
und Kavaliere der ersten 4 Klassen. Der Oben 
Marschall, die Mitglieder und Beamten der 
Trauer - Kommission. S r . Majestät Leibkonu 
pagnie des Senunowschen Garderegimenls. Zu 
beiden Seiten der Realien bis zur Kaiserlichen 
Fanniie, gchen die Kadetten des isten und Zlen 
KorpS. Zu den Seilen deö Tranerwagc^s 60 
Pagen mir Fackeln. Zu d>n Seiten >̂eS Herrn 
und Kaisers und der Kaiserl. Familie 24 'Unten 
fähnriche der Garde. 

Der Tag des Leichenbegängnisses wird den 
Abend zuvor durch Herolde bekannt gemacht. 
Der Zug geht von der Kasanschen Kathedrale 
durch die N^wSkische Perspektive bis zur Kaiser-
lichen Bibliothek, links in die kleine Garttn» 
straße, an die Ingenieur t Palaste vorüber, über 
das Marsfeld und den Suworowschen Platz und 
über die neu? Newa-Brücke, nach eben demsel: 
ben Ceremonisl, wie der Einzug geschah. Nach 
Vollziehung der Liturgie durch die Mitglieder 
des heil. Syn^dS und die übrise angelehene 
und Hof-Geistlichkeit, wird an dem Leichname 
des in Gott ruhenden Herrn und Kaisers die 

uach dem Gebrauch der Griechisch» 
SSürd-^l. ^orge'Uändischen Kirche, der hohen 
zogen. ' Majestät entsprechend, voll» 

des Begrüßung des Leichnams 
d i, H ' " n und Kaisers, von 

^ '^iferl. Familie, be» 
Kotafnl, ?itüg-ladju!anten den-
Katafalk, heben den Sarg und traaen ikn 
Mtter Vortritt deS Metrepoliren nnd der Geist» 
en ^ ber Kathedrale errichte, 

^ nach Vollendung 
btS. Abschiedes, herabsenken. ° 

In.diesem Augenblicke geben die aufgestM 
ten TlUppen ein dreimaliges Lauffeuer, und von 
der Ztstunq, so wie von dem sammllichen in der 
Fronte befindlichen Geschützt, ertönt die Salve 
d r Kanonen. Hiemit schließt der letzte Trauer» 
ükl, bei der Bestattung deS unvergeßlichen und 
ewig glorreichen Gedächtnisses würdigen großen 
Herrn und Allreussischen Kaisers Alexander I. 

Paris, den 21. Februar. 

Neulich wurden zu Toulouse in dem Au« 
genblick, als die Briefpost von Paris im Post» 
Haule ablud, die Briefe, von Paris nach Auch be» 
«stimmt, gestohlen. Man hat viele in 
den nahbelegenen Straßen zerrissen wieder gefun» 
-den, der Thäler aber ist nichr entdeckt. 

Am 7ten d. haben dle Zollbeamten zu Ba» 
yonne in dem Postwagen, der zwischen dieser 
Stadt und I r n n fährt, eine große Menge ver? 
bvtener Gegenstände gefunden und weggensm» 
mcn. 

Zn Lyon ist der Abbe Villars mit feinem 
Zögling, dem jungen Ravel de Malval , durch 
Steinkohlendampf erstickt. 

Der Maler Gerard hat daS Portrait deS 
General Fay in Lebensgröße und aufrechter Stel» 
lung vollendet. — Die Subscriprion für dle hin» 
terlassene Familie deS letztern belauft sich schon 
über 905,000 Fr. 

Vsr dem Gerichtshöfe von Caen schnitten 
zwei Prvcesse gegen zwei Greise, die ihrer Hei» 
rsthSlust nicht widerstehen können. Der eine ist 
der 6tjährig.e Marquis von Longannay, der ein 
jährliches Einkommen von 100,000 LivreS hat, 
und mit aller Gewalt die achtzehnjährige schöne 
Tochter eines seiner Pächter heiratheü will, wo» 
Mit sein Schwiegersohn, der Marquis de BrigeK 
im höchsten Grade unzufrieden ist; der andre ein 
SZja^riger, schwer reicher Gnttbeslher, der ebe»r 
falls sein Auge auf ein axmes Mädchen, ln de»-
Blütke der Jahre, geworfen hat. ES sind übe? 
200 Zeugen zn vernehmen. 

Par is , den 24. Februar. 

Gestern früh wohnten Se. Majestät bt, > 
König und di« Königl. Familie drr Messe tn 
der Büß »Kapell« der Str-ße d 'An jou,St . -Hot 
nore bei. - Nach Beendigung derselben nahmen 
Se. Majestät die unterirdische Kapelle in Aus < 



g."scheia, wo die Slawe deS Königl. Marty« 
rerS aufgestellt werden wird. 

Der Marschalk. Herzog von Ragusa, ist 
zum außerordentlichen Botschafter am Kaisen. 
Russischen Hofe ernannt worden, um der zu 
Moskau stattfindenden Krönung Sr . Majestät 
des Kaisers Nikolaus beizuwohnen. Unter den 
Personen feines Gefolges, nennt y,an den Prin-
zen Leon de Chabot und MarquiS Jacques de 
Fitz-James. Die Ernennung des Herzogs soll, 
nach einigen Angaben, sehr viel Neid erregt 
haben. 

Se. Majestät der König von Neapel und 
die Königl. HamUie, welche jetzt das Lustschloß 
Persans bewohnen, besuchte am zysten v. M . 
die berühmten Ueverreste der alten Stadr Pä-
stum. » B n dieser Gelegenheit erließ der Köniq 
die zweckmäßigsten Verfügungen, um diese kost! 
baren Denkmäler des Alreuhuin« vor Beschädi-
gungen stcher zu stellen. 

Madrid, den 9. Febr. 

Henke find I I . M M . der König und di« 
Königin und Z I . KK. HH. der Infant Don 
CarloS nebft Gemahlin und Familie nach dem 
PraSo aSgereifet. Der In fant Don FranciSfo 
de Paula ist wegen Unpäßlichkeit seiner Gemah-
lin, 0er Infantil? Donna Charlot«, noch hier ge, 
blieben. Artillerie Salven kündigten die Abreil 
se I I . M M . «n und die Königl. Garde, die 
rvyalistischen Freiwilligen, die Schweizer-Briga, 
be und die übrigen Truppen der Garnison bilde: 
ten Spalier. ^ 

Der jährl. Substdienbeitsag des Handels« 
standeS von ,0 Mi l l . Zlenten ^ wird in Cadix 
mit der größten Pünktlichkeit bezahlt. Der Be» 
trag für 18-4 ist bereits ganz und .der für 1825 
beinahe ganz entrichtet. Von Eadix auS habe» 
sich einige unangenehme Gerüchte verbreitet, un, 
ter andern, das C»llao übergeben sei. 

Madrid, derf iz . Februar. 

Hr. Rtcacho hat eine neue, sehr umfassende 
Verschwörung in der Ar t , wie die BesstereSsche, 
eindeckt, deren Plan in ben Bureaux der'hie, 
sigen ApostoMchen Jum» ausgearbeitet wurde, 
und die nach den vorgefundenen Aktenstücken 
b«m Pfarrer Merinos anvertraut war, welcher 
w einigen Tagen an der Spitzt eines zahl«« 

chen HausenS in der Provinz BurgvS, dem kt» 
ten Schauplatz seiner Tharen, auftreten sollte. 
Diese Entdeckung hal hier bereits viele VerHaft 
tong'n veranlaßt, und bS sind befehle tn di» 
Provinzen erzangen, deren noch mehrere vvrzu» 
nehmen. Dieses neue Komplott haue in allen 
Provinzen Verzweigungen, denn in Huetra,' in 
Orense in Gallicien und zu Seaovia in Alt« 
Kastilien brachen fast zu gleicher Zeil ernsthaft« 
Unruhen auS. ES fehlt an umständlicherer» 
Nachrichten über die Vorgänge tn den beiden 
erstgenannten Städten, aber von Segovia weiß 
man, daß dort am yren Unordnungen aller Art 
vorgefallen stnd, und man in aller Eile hat 
Truppen zur Herstellung der Nu>« hinschickt,» 
müssen. Einige Mitglieder der Stadtliehözdei» 
sind beinahe ein Opf«r il)rc6 Eisens geworden 
und .haben sich flüchten müssen; o«r Potizcn 
Intendant unter andern bcstndet j>ch gegenwär» 
tig hier. 

Auch di'r Zustand von Arraqonien erregt 
lebhaft« Besorgnisse, und der General Seinp/re, 
der dort befehligt, hat sich bereits offen gewei» 
Herl, daS Kommando dem General Courten zu 
übergeben. Der Ungehorsam des Generals 
Sempere hat nun die Ernennung deS Generals 
San Mar« veranlaßt: aber da dieser zu dem 
Zweige der Apostol. Junta gehört/ welche sich 
Conceptionisten nenNe», während General Semr 
per« Mitglied drr Examinatoren ist, so steht 
zu fürchten, daß beide Partheien der Apostol-
Junta an einander gerathen und Mordnunge», 
veranlassen werden. 

Briefen auS Kadix zufolge, ist eins de? 
trach Havannah bestimmten Regimenter am 7ten 
eingeschifft worden; doch hat diese Operalien 
nur mit Hülse der Bajonett« bewerkstelligt wer, 
den können. 

Rio be Janeiro, den zo. D- t . 

Der neugeborne, «in loten d. getaufte K. 
Prinz har folgende'Namen erhalten. Don Pedro 
de Alcantara, Ioao, CarloS, Leopolds, Sal»a» 
dor, Ribiano, FranciSko Javier de Paula, Leos 
tadio, Miquel, Gabriel, Rafael, Gonzaga. 

Die Kriegserklärung S r . Maj . deS Kaisers 
gegen di« Republik Buenos AyreS lautet folgen, 
dermaßen: „ D a die vereinigten Provinzen am L a 
Platastrome ohne Veranlassung und vorherz«< 
zangent KrttgSerttärung Zetndftligktitea gkgt» 



diese» Reich begonnen haken und dadurch von 
d-'i» un:er ^lvilistrten Völkern gebräuchlichen Fori 
men abgewichen sind, so «rheischl die Würde der 
Br.'jiUanljchrrr Nation und der Rang, welchen 
si> ui.ler 5tN Machten der Erde behauptet, daß 
Ich mir Zustimmung meines StaalSraths, ge: 
geu die vorbedachten Provinzen und ihre Regie, 
vtniz hiermit den Krieg erklär,, und besehte Ich 
demnach, alle möglichen Feindseligkeiten zu Was, 
s r und zu Lande gegen dieselben auszuüben. Ich 
«eiehmige hiermit die Ausrüstung von Kreuznn 
und andern Fahrzeugen alier Art, welche meine 
Unterthanen geqen diesen Staat zu machen sür 
gut finden mögen, und erkläre daß alle Benie 
und alle Priesen, von welcher Art und Eigen» 
schaff sie seyn mögen, denen, die sie erbeuten, 
tugehüren sollen, ohne daß der Staatsschatz einen 
Theil desselben in Anspruch nehme. Der G« 
Heime-Rath ist mit Vollziehnng dieses DecretS 
beauftragt.. Nio de Janeiro, den toten Decenu 
der »8-5. 

De r Ka ise r . 
Vicvnde de Santo Amaro. 

AuS der Provinz Rio Grand, stnö erfreu» 
liche Nachrichten bis zum ?o. Nov. eingetroffen. 
Oberstlvuienant Bentio tziomalve» hall, mir 
Zoo Mann im Passo de Cabalo ten seinolichen 
Ehef, '^rulluoso Nibeira ^ in seinem :ooc> M . 
starken Lager angegriffen und aufs Haupt geschla.' 
pen. üoo Mann wurden zu tziesan^encn ge; 
macht, Z17 getödtet und -70z Gnvein-, und aeu 
dere Waffen genommen. Von Brasilianischer 
Seite betrug der Verlust 97 Mann. 

Am zosten d. M. werden alle Häfen der 
Republik LaiPlm.» in Blvka^ustand erklärt und 
am z^ffkn erschien im Du viW nn Manifest, in 
welchem dre Regierung dir gründe einwickelt, 

bewogen, feindselige Maaßreglw zu »»grellen» 

Z'-Nkf»». »m 

Es heißt, I . M. dt« vtrwittwete LA'li^iin 
von Baiern w r̂öe nächstens von Wien nach 
München zurückkehren, ,m Anf-na d,H ̂ üblinaS 
«d,r sich nsch Cartsruhe zum Besuch« d„ 
«iäuchI^n Muller begeben. - 7^̂  

Am l4ten d. stnb zu Weimar der rühmlichst 
bekannte LegationSrach, Johannes Falf, der 
zuecsi del̂  menschenfreunNichkn, gro^erzi^en 
Gctanken au^sühtte.' verwlic>t'rtt Kinder zu nütze 
lichen Mitgliedern der menschlichen êseUschast 
zu bilden und eine herrliche Anstatt zu. diesem 
Zwecke in Weimar gründete. 

Ein Zögling des Schuüehrer-Seminar» zu 
KayserSlautern^ der wahrscheinlich ncch Theik? 
nehmer hatte^ wollte vor kurzem den Direktor, 
so wie den Jnsp«?tor des SennnarS, angeblich 
wegen der zu großen Strenge, mit der sie d« 
Zöglinge behandeln, ermorden. Die Sache 
wird gegenwärtig untersucht, und dcghclb sin» 
in diesem Augenblick alle Llassen geschlossen. 

Berlin, den 25. Februar. 

Für daS beabsichli.ue Denkmal de4 hochvet, 
dienten vr . Zrauk in Halle sind von Sr. Maze« 
stät dem Könige >ooo Thir. angewiesen worden. 

Am ;ten Januar gewahrte man in KönigSdng 
die seit mehreren Jahren seltene Erscheinung e»t 
nes Nordlichtekk. 

I n der hiesigen Vossischen Zeitung ist auf 
Allerhöchste Veranlassung ein Gedicht zur Be^rü; 
ßung des Herzog» von WeMngtou am T^ge s>l» 
»er Ankunft unv nachträglich auch eine ElN^. 
Uebki setzung desselben erscl ienen . mit der Anzei» 
Ze, daA dem V-r/ass r deS Gedichts, Vr.^F. 
Förster von dem Herzoge tn einem schmeichelhaft 
ten Schreiben gedankt worden sey. Se M>»i< 
der König seilen den Herzog Höchstselbst aufmerk 
sam auf das Gedicht gemacht haben. 

AuS dem Haag, vom 26. Februar. 

Die für den Dienst in unfern Ostindischen 
Kolonien b'-stimmren Freiwilligen versammeln 
sich zu Harderwyk^ Zu Helvoetsluys schiffen 
sich dieser Tag« mehrere Feldsch»r«r nach Data, 
via ein. 

Am z isten wurde zu Rotterdam die Free 
gatke.- Xee'rlaiilZz kaiiing, tausend Tonuen halt 
tend, vom Stapel gelassen. 

Neulich soll in Mecheln eine Frau verhaf« 
ket worden seyn, welche Bücher, gegen die N " 
gierung gerichter, zum Verkaus herumtrug uns 
vtitheillk. 

Die von der Geistlichkeit zu Brüssel' erha, 
benetl ^Schwierigkeiten, wegen ÄnsetMig det 
verstorbenen Maler David, sind von dem Erht 
hischof von Mecheln worden. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerich:lich<? Bekanntmachungen. 
V o n Einem Kaiserlichen Un ive rs i tä t -Ger i ch te zu 

D o r p a t werden, nach K. »8? der allerhöchst bestatigtci? 
S t a t u t e n dieser Universitär und Z. 41 der Vorschr i l ten 
fü r die Ctudierendcn, allc Die jen igen, welche an die 
Studierenden der M c d i c i n , August Eduard Mct?er, 
Alexander W i n k l c r , Alexander Wagner , E m i l Vogel , 
Friedrich Bernhard Henscll und ^oi-stant in B ^ a n d i n ; 
die ^rudierenden der Licchtswissenichast, Wi lhe lm 
S t a c l von Holstein nnd Car l Gustav H n - n e i die L t u -
dickenden der Philosophie, August Zech und Car l W t i -
deUn Jordan und den Studierenden der Theologie Car l 
S c h m i d t , aus .der Zei t ikreö HierseynS aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Fordern»« 
ge» Kaden sol l ten, aufgefordert , sich damit binnen 
vier Wochen s ^aco «ut, s,<,«-os die^ 
fem Kaiser!. Univers i täts-Ger ichte t u melden. D o r -
p a t , den 20 Januar >326. l 

" I m Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer, 
ü t ä t S - G e r i c h t s : 

Rcetor G- EwerS. 
C. v. Witte, NotrS. 

D a in Gemäßbcit der von S r . Er laucht/ dem 
H e r r n Genera l -Gsuverncur .von Pleskau, Liv« , E b s t ' 
und Ku r l and , mehrerer hoben Orden R i t t e r , M a r -
quiö Pau luec i , dem Vorschlage Eines Edlen RalheS 
der Kaiserlichen S t a d t Do rpa t , wegen der jährlichen 
Revision der resp. E k a d t « M e i n u n g e n erlheil len 
hödern Genehmigung und deS dieserhalb unter Sem 
t2 . J u n i 182L, N r . 2 Z j ? , ergangenen Äuftraqe« an 
Eine Erlauchte Hochverordnek Kaiserl. l'ivländische 
Gouvernements-Regierung» vo» Hochderfelben unter 
dem 20. !>uni 1826, N r 3 1 7 6 , verordnet wordene 

^daß Behuf«6 vvrgeschrirbencr Revision künstig-
b in m i t den Büchern «ine gidtängte klare Ueber, 
ßcht, au§ welcher unter Haupr-Rubr iken die 
Gat tungen der Einnabmen und Ausgaben t u 
cntnebmcn wären, von den einjelnen Kollegien 
an den Magistrat gebracht werden, und daß, Nitch-
^em diese Uebersichr m i t den auf ste B c j u g haben-
den Büchern und Rechnungen vier Wache« zur 
Einsicht d t t Bürgerschaft und j u etwa von ihr 
durch ihre Repräsentanten eingebracht^ Bemer» 
kungen tuoerderst im Magistrat »um D o r t r a g ge-
brackt und nachdem derselbe sich über »asientge, 
was nach seiner An - und Eimlcht anzubringen 
und zu rcmarstuiren wäre, vereinigt, das Resul-
tat alles dessen und die Ueberüchr än voller 
S i tzung des AorbcS ^ n d im Be ise in der Ae l te r , 
leute und Repräsentanten der Bürgerschaft 
getragen werden möge;,, , ^ 

f» macht, i n Folge späterer hochvbrigkeullcher M o d i , 
fikation 6 6. 30 A v r i l i»25 , N r 22ZZ, E m Edler 
R a t h diemittelft bekannt, wie die v o r i g M r i g e n Schu-
len,, Po l i»« . - und Lech-Cassa - Stadt - Äechningrn 

ncbli Ucberl^cht -bereits <ur Esn<>cht E 'ner töbl. B ^ r -
gerschafr c-uf vier Wocv.cn in der Na lbs - Kau, ie l 
ausgcln,r sind und aüdslk tä t l ich , nur Lvsnabme ic r 
S o n n - u>-d Aesuage, »I 'oumltagS vvn 9 bis t 2 Uhr , 

.inspicirr wnden kennen. t 
T o r p a r ' R a l l h t t n s , am,25. Februar 1826. 

H m Namen und von wegen Es. Edlen Rathes 
d ieser .Sraol : 

EvndlcuS No :h . 
L. H- Zimmerbeig, O^er-Scer. 

-Eln E l l e r N ^ r h .drr Ka-serlichrn S rad t T or?at 
bri?!k>l es zur allgenutnen WüsemchtUl, baß aus R i -
qui i i t lot t E l i l t g Kai f t i l ichen ^ ^rvlichen La»dgericdtS, 
das zur . ^ o n k u r L - ^ M e »des ^?crrn Gourernenunts-
E l k re la i r rn ^irchcisengL^crtgc,'.all l ' ttr »m isien 

>tvc:l am ^ombr rge sub ")ir> Zz auf Stadl . j rus 'd 
belegene bö i^ rne Wohnhaus, 'ammt Llvpert incnricn 
u n d . ( i ü r l ' N , tlleijcdi^tlich verlaust werden soll, die 
Verstelgecungs» Termine auf den Soften,. L2sten nnd 
S^ücn, i^er allendliche Deretorst avrr auf deii 24skn 
Wiür j d I . anberaumet winden, u^d ^auftusiige an 
geSachten Tagen, ZZormiltogs mn l l Uhr, im S i -
.tzungLstial E>neö Edlen Ratdeö ei«,ufinden, ihren B o t 
t u verlautba^en und dann abzuwarten haben, was 
weiter bmlictMich deö Zuschlages ergehen wi rd . t 
D o r p a l . R a t h l a u s , «ni 2-i. Februar <826. 

I m Namen und von »regen E6. Ed l . Ratbe< 
der Kajscrl. E t ^ d t D o r p a t : 

Peter Hrnrich F r a h m , Rathshcrr. 
>C. H - L i m m e r b e r g , O b e r - S e c k 

V o n der Oberd ink t ion der Liest. Kred i t 'Soc ie tä t 
w i r d auf B'.'fchlnö des Liegckndiichm Ade ls . K r e d i t , 
SivnvenlS-vvm I2te» Ar iemder v. 9 . zum Behu f der 
.resp. Pfandbriefs-.Schuldner und aller derer, welche 
fn r deren Rechnung die reparti t ionLmäßigrn Pfand-
briefs« LZenten , Einzahlungen in den balbiährl ichm 
.Terminen beiorgen, Fvigendee bekannt gemacht: 
t ) wer die reparurten Pfandbr ie f»«Rroren nach dem 

lö ten 'Apr i l und ;5ten Oktober einzahlt , muß m i t 
ihnez, 1/2 p rCt . Stcgoce-Kosten des schuldigen R « ' 
pa r t i t i ons , Betrags entrichren, und 

2) wer ,olche nach dem <Kt.en M a i undtSten Novbr. 
berichtiget, hat lie mi r z prCt . W e i l - R e n t e n , bct' 
judringen. 1 

Zu Riga, am tsten Fcbruar jL26. 

(M i t Genehmigung der Kaiser!. PoliLel« 
Verwaltung hieselbst.) ^ 

Bekanntmachunge». 

»s. ZMr», «1« sui Leßräduiü-L'SK« äs» 



Iii 6olt "unenZcn Il^-rrn uiil? kaist-r» ^ l ^ x a n -
<Is-i <-oz? gii et e» , v̂ir<Z in^t-Lev^IlitzunA 

sjc-r I7niv<'rsimt in ll^m ^rolstn IIör-i:ialo 
<Ierz !̂l k̂u von mehreren Iiir^igei^ ?vlnsi!isieu»tlerr. 

^ierlieltk? 'Iraner - Linnsro »ns ^lo^sits 
cz uif'in auZAeliilirr >vt>rcleu. üiuials-LiI7ets sincl 
^ s'i Ileiin Ltaats îZill ?rv5l?»sor ?a?5cke, so 

it> dei Äc-n II?rien Ivau^c-uî n I>in«lc?, 
vull TIiun 2ii I,a!)eu^ wos^llisl auclt freiwillige 
Kt'ilräZe t'iir clio ^rmen ernjitiuigoi; wer^^ii. 

habe die Edre> Einem hochwoblgebornenAdê '-
und verehrungswürdige» Publikem anzuieigcn, daß 
ich die Profession memeö seligen Mannes fortsetze; 
nnd dm durch einen guten Werkgesellen in den Stand 
aesetzt, alle erforderliche Stellmacherarbeit, zur Zu-
friedenheit meiner" verehrungswüidigen Gönner zu 
stellen und mache eS mir zur Pflicht, die Arbeit von 
«Uten Materialien koUde unls prompt zu liefern. ZÄ 
bitte um geneigten Zuspruch. 5' 

Verirlttwete Rimmann. 
Dtejeniaen welche' auf die Arrende deS GuttS 

.,ln!a;ahi, im Dörptschen Kirchspiele, vom j. May 
d I . zu errririiren geneigt wären, be'icben, ,n 
Rnckticht des Ätähvrcn, bierüber sich verscnljch an dcn 
Herrn Setrirairen A-. Schulz zu wenden. Dorpat, den 
s. März. «826-. . , , , , .3-

durch vi- Hobe Verordnung Eincr Erlaucht 
ren Ka,serl. ^ivl. Gouvcrneme>irS>Ncgicrung 6. cl. 
7 August i8!9>ub. Nr. 2̂78-es nu^ dein t» Dorpat 
demreülrendeii beschlichen Ädcl qesiancr iü, die z» 
ihrer eigenen Hausco ŝumrion erso!tcrl?chen Ertränke-
a n ^ i i r , Branntwein, Äeth. und Vierzig gegeir 
Erlegung der Accise und unter Kcsbachlung- der hie» 
bei vorgeschriebenen allgemeinen Ordnung, von chren 
'Landgütern einkqmmrn zu lasten, — dem MiUuur> 
nnd übrigen Einwohnern außer d?n Gcrränkehändlern 
aber untersagt worden, veraccislxire Getränke vom 
ânde zu blichen; so hat eme löbl Accise, Äommif-

>lon zur.Errnnerung des resp. Publikums solches 
kvcrmalS bekannt machen und alle ẑUr Freimachung 
ver verarcisdann Getränke vichr berechliuken Person 

auffardern wollen, ihren Bedarf an. 
lern tu b" - diesigen Gerränkehänd' 
Mirz Dorpar Accise-Kom missisn den F. 

Präses der Aecis«-Koxmuslion 
C. v. Geöünsky. 

G, EoU^e, 
^. .. . . Accise. Buchhalter. 

N a . K n ^ A . 1 ^ 
t -m Si.Pi i-rsturgcrHorel 
mehro^azu emger-chlet habe. Reisen^ bei ,u r 
auszuuehmen; so zeige ich solches Einem 
wohigebornen S.'del und resp. Publikum ^ 
wir der Versicherung, zu allen Zeiten bequeme 

Logis für billige preise bereit zu hasten. — Zu-
gleich mache ich hiermit bekannt, daß bei ?:-?? 
ftwchl gutes Beuteillen-Bier als auch Brandt-
wein zu Kauf zu haben ist. i 

I . D . H o r it. 

Kausgeslich. 

Sollte Jemand altes Messing und alte schildvat« 
tene Kämme zu verkaufen baten, so beliebe sich derselbe 
d« mir zu melden̂  t 

Drücker. 
UniversitätS« ü/iechanikuS. 

' Z u verkaufen^ 

Auf 5en Gütern Alt-Wollfahrt und Alt-Karkell 
sind Caat'Wicten ^ ^ Rbl. B. pr. Livf zu Kauf zu 
haben. z 

I m Kaushofe unter N5. 22 sind folgende Arti-
kel, als- gutes MostewiicheS Mehl, dat dieSokun» 
zu 2 Rubel ̂ 10 Kop.; ferner gute gelbe kasanische Ens«; 
Wolgdaische Lichte; ?tankin; Alle sorren gestreifter 
Leinen; Pferdegefchirre; M<uiufacrur uns Ei<en»^aa« 
ren von allen Eanungen; desgleichen gute gelbe Hofs-' 
Butter von guiem Geschmaet, sür annehmbare- und 
billige Preise zu Habel».bei« Kaufmann 2 

t. S- Mcdwedew. 
Stuf dem Psstorate Helmet steht eine, imlvcr-

gangviien Sommer verfertigte leichte Kalesche für 
bllligen-Preis zum Verkauf. s 

Frische Apfelsineir und'Citronen' sind eben ange-
kommen und zu haben- bei. 2 

SÄamajm. 
Ein im zireitetr Ctadttheile, in der Gartcn-Stra-

ße, dem. neu erbauten Hause der Frau RathshcrrlN 
Tue^el g-genutep, aus ^radigrund belegener Obst« 
Galten M zu verkausen oder auch zu vermiethen. 
Da6 Näl>ert erfährt man du Herrn RarhSherrn< Roh- j 
lan». t' 

Die Guts» Verwaltung von I l m azahl' zeigt 
hierdurch an, daß bei ihr sehr gutes femeS und grüneS 
Heu in beliebigen Quantitäten zu 2l> Kop. daS LiSp. 
zu habrrr ist;> man hat sich auf dem Gute selbst, jeden 
L Z o n n e r i i a g , Vorm liag oder im Hause der Wurw«. 
Gebewe im tßcn Statuhcll zu melden, w» man es auch 
sogleich erhalten kann. i 

Ein zweisitziger Wagrn» eine Kalesche und eine . 
Petersburger Droschka, welche im besten Zustande 
sind, sind zu. cum!! sehr billigen Preise zu verkaufen 
im von Blrgerschen Hause. - ' 1 

Eine nolh wohl erhaltene Kalesche und «in mo-
derner verdekter Gelitten stehen für einen wohlfeile» 
Pr«l» zum Verkauf. Die Expeditis» der Zeitang 
giebt hierüber genauere Auskunft. l. 



irischer rother holländischer Klecsaamen, V«s 
Wund zu so Kopeken, und achte Sorten aukländi-
scher Garten- und Blumensännreien, Knd bei dem 
Gärtn,^ Christian Overleirner für billige Preis? aus 
tz,r ersten Hand ju haben. 4' 

Zu vermischen. 

Eine Geltgenketk von 3 Zimmern nebst Kellce 
bei mir zuvevmiethen. 5 

Silberarbeiter Hörlein. 
Ich bin gesonnen, für dieses Jahr' eines groie« 

Obst- und Gemüse - Garrel! unter billigen Bedin-
Kunge« »u vermiethen, und ersuche etwäinge Mieth-
lustige, l»ch deshalb bald an mich zu wenden« damit 
der Garten nach dem Wunsche und Bedürfnisse dcS 
MietherS noch zeitig und gehörig bestellt werden 
kann. z 

Secretair Schumann. 
Von dcn zur Konkursmasse des Bäckermeisters 

Borck sen. gehörigen Grundstückrn ist ein alrcS Gc» 
l>/!ude, daS zur gemcinschastlichrn Wohnung für ge-
ringe Leute dienen tann^ wft auch ein an der Allee 
gelegener, 17; Quadrat » Ruthen großer und t? 
Rubel Grunduns zahlender Küchengarttn j« vermie» 
tken. DaS Nähcrc erfahrt n̂an von dein . 2 

lieetor Thorner, 
Kurator teö Konkurses» 

I n dem Haitfe des Herrn RarhSherrn Rohland 
tff ein Quartier von sechs Zimmern, ein anderes 
Quartier von drei Zimmern, mit Äüchen, Kellern, 
Stall und Wagen-Remisen und Speichern zu ver-
nlittben. Auch konnex einzelne Zimmer abgegeben 
Wörden. ' ' 4 

I n meinem Wohnhause In 'der Karlowaschen 
Straße, schräg über dem Hause des Herrn CoÜegien-
MathS vonMo»er, ist eine freundliche Grker̂ Wohnung 
von 2 Zimmern, nebst Alkoven, Kucke, Schalon» und 
Keller, jahnveise zu vermiethen; im nöthigeNFqll, wenn 
es zum Absteige Quartier verlangt wird, auch Stall-
,.um lü° - Mrd<. G.E . IS . ' 

Kapitalgesnch. 

Kavita! von 
unter gehöriger S t -

ein Sollte Jemand gesonnen seyn. 
5 bis 4 Tausend Rudel B A< un . . 
ckcrhcit »u vergeben, so bat man kch dleserhalh bei 
dem Herrn StadtlhetlS'Aufseher, Rath ??ormanfl zu 
melden. z 

Personen, die verlangt werden. 

Wenn jemand willens ist, eine Vlebvacht z» 
ßbernehmen, so kann derselbe stch beim Bäckermeister 
Borck «n der S(. Petersburger Ragatka melden, t 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 

ES wünscht Jemand auf dem laude rine Stelle 
als Disponent und BranntweinSdrenoer; daS ')täbe> 
rc erfährt man beim Hrn. Instrumcnltnmacher Äey» 
rr in der Karlowaschen Etraßc in Dorpat.' O 

Abreisende. 

Von Tr. Kaiser!. Dörptschen Pelizei-Verwatt«»« 
werden alle diejenigen, welches» den M zur 
reise gemeldeten 

Arzt erster Slbtbcilung F. Mchert. , 
und ^ 

. Schneidcrgesell Cornelius Göttlich Pausch. 
legitime Anforderungen oder Anbrüche irgrnd ei»e, 
Art zu fsrmiren glauben, deSmiltclft aufgefordert, Sck 
mit selbigen binnen s Tgen - Dato bei dieser Se« 
Hörde zu melde«. Dorvar, de« 2. März tö2L. 1 

Z/n KuKs/StVüel' L^Zb. 
Im ^ 
/?//» 

Angekommene Fremde. 

Hr. EtatSrath von Bibikoff nebst Familie, kommt v»a 
Plcökau, logiren im St. Petersburger Hote!; ^>r. 
Collegienralb un̂ ) Ritter van Beckmann, Hr. Koh« 
ler, Hr. Branden, Hr. Denisow, Mad. Fischer, 
Hr. Kaufmann Fainom, Hr. Iä-zer, Hr Iermann, 
kommen von Petersburg; ^Hr. Iazewilsch, Hr. von 
Taube, Hr. von Korff, Hr Baron von Reick«, 
Hr. Kaufmann Uhlmaun, Madame Schwarywald, 
Hr. Vanderderg, kommen von Riga; He. lÄerste? 
von Uexküv, kommt vom Lande, Logiken tn de» 
Ctadt London. 

Durchpasstrle Nei'senör. 

Major nnd Ritter von Tbun, von Riga nach Petersb; 
Fedljäger Waüljeff, als Kourier vsn Polangen nacd 
PeterSb. 1 Flügel 'Adjutant, Obrist und Ritter Frie-
drichs» von Polangen nach PeterSb; Translarenk 
und Ritter Radwinski von Riga nach PeterSb; Sc. 
Durchlaucht, SrabS'Rilrweister FurK Wrede, vo« 
Warschau nach Petersb. 



d r v t s c h c Z e i t u n g . 

H ^ O . M M . H 
20. 

Mittwoch, den 10. Marz, 1826. 

Oer Oru«L ist er laubt. 
I » Na»«n-»e» General, Gouvernement« von Livland, Kurland, EhstlanS «nd Pleskou, 

Staatsroth unv Ritter Gustav Zwers» 

Schreiben au« London, 

vom 28. Februar. 

Uebcr Bombay ist die offizielle Nachri6)t 
von dem am »7ten September erfolgten Abschluß 
eine« zotägigen Waffenstillstandes mit den Bir» 
rnanen hi«r angekommen. Di t letzten Depeschen 
»sn Si r Alex. Campdef̂  stnd vom lyten Scp: 

Der Courier bemrkt mit R^ckt, der 
.'^^n^stillstand Nor.' 

S'hörjge Anstalten zu einem neuen 
iv werden können, falls derselbe 
W.ch 7 - ^ ° ' " l ch luss . f»h„» s°U,.. D i -

raliflcanon des Trakrat« von Seiren Gxvßbrit, 

' W w . und macht? groß.« 

Dvm ,5»tn December v. Z , bis zum isten 

Februar d. I . hat da« Rothschiltscht Hau« »lc 
lein 2 Mtl l . Äoo,ooo SovereignS ta hi« Baak 
gebracht. 

Am z^sten d. wurde in einer Versammlung 
des GemeinberathL der City unter Vorsitz de« 
Lord Mayor beschlossen, btim Parlament eine 
Bitts6)rifr wegen AhKndermig der Getreidegef̂ tze 
einzureichen und die Minister in ihrem Vorhar 
ben auf das kräftigste zu unterstützen. Di« 
Bittschriften de« MagistrtaS von London, als 
der ersten Corporation des Reichs, haben im« 
pier bly Angelegenheiten »ol, National-Zntereffe 
einen wichtigen Einfluß und können als Vorbo-
ten eines guten Erfolg« betrachtet werden. 

Zn Macclesfield sollen »4,000 Arbeitet 
(worunter sich aber viele Kinder befinden) ohn« 
Brsot herumgehen. 

Einem Briefe aus Zankt zuf»lge, flnd am 
»4ttn Januar »8 Griechische Brigg« bei Patra« 
anzetommeri und man erwartet« die baldige A>u 



fünft vvn.70 bewaffneten schiff«», um die Türk 
tische Zloltr daselbst "auznKeifen. 

^Nachrichten aus Sincapore zafolgt, sollen 
sich mehrere eingeborne Oberhäupter an der West; 
küste von Celebes den Niederländern unterworfen 
haben̂  die Chinesischen Bergwerksleute auf Vor» 
neo dagegen den begonnenen Kampf gegen di« 
Niederländer beharrlich fortsetzen^ Von Iavk 
ist eine Verstärkung von -50 Mann zu. Mamt 
pawa zum wirksamer» Scl)utze der Festung an» 
gekommen. 

Zu Guadataxara soll mit einem Courier die-
Nachricht von der Uebergabe Eallao^S und Te-
xte angelangt seyn. sZluch in Cumana ging daS 
Gerücht von der Uebergabe Eallao'ß.) 

Bolivar wurde im Januar aus Ober-Pern 
in Bogota erwartet. 

Paris,, den 25» Ztbruar. 

Se. Majestät der König haben auch dieftS 
Jahr, am izten d- M . , den Maires und 
Pfarrern der Hauptstadt eine Summe von Z4 
Tausend Fr., zur Vertheilnng unter die Ar» 
men, zustellen lassen» 

Für die Mission nach Rußland, welch? 
dem Marschall, Herzog von Nagufa, übertrat 
Zen worden, sollen anfangs auch der Marschall 
Laurtston und die Herzoge von Rtviere und v?w 
Matthe tm Vorschlage gewesen seyn. Als B«s 
gleiter des erstern nennen Gerüchte unrer andern. 
Ven Herzog von Dino und Hrn. Alfred vor» 
DamaS. 

Einer der Söhn« des bekannten Generast 
Berton, der als Offizier seine Entlassung erhielt^ 
hat tie unglückliche LaA«, tn welche er dadurch-
gerathen ist, S r . K. H. dem Dauphin vorgee 
stellt, und ist auf's Huldreichste unterstützt 
«orden» 

Der Aristarque behauptet, der Znfant Don 
Francisco de Paula werde mit i-ooo Mann 
nach der Znsel Euba abgehen. Dt« Etoil« wünscht 
sehnlichst, daß eS wahr seyn mSgê  

Berlin, den r. März. 

Die Bewohner Ostpreußens schmeicheln sich 
mit der Hoffnung, Se. Maj. den Lönig dies 
Jahr ln ihrer Mitte zu sehen. 

Auf das Gerücht, als verlöre die hiesige 
Sparkasse bedeujende^Summen hei den in gegen« 
wkrtlger^Zeit statt gehsvlin Fallissement«», ist 
cin ungnvvtinlicher Andrang bei der Kasse zur 
Abholung von Einlagen entstanden. Die Direcr 
tion har sich dadurch veranlaßt gesehen, zur üft 
fentlichen Kenntniß zû  bringen, daß >eneS Ge« 
rücht völlig unqegrü,u>et sey, »ndem die Spart 
lasse, laut §. 4 und 1 4 des Statuts, ihre dispo« 
ntblen Beläge einzig und allein in hiesigen Stadt» 
Obligationen belegen d/irfe^ mithin Verluste de» 
angegebenen Art durchaus unmöglich wären. 

Berlin, den 4. März. 

B«i dem kürzlich erfolgten Bankbruch eines 
«nsrer größer» Häuser suchte ein Hausknecht 
oder sogenannter Markthelser sür sich aus dem 
allgemeinen Schiffbruch auch etwas zu retten. Et 
mochte Wehl gemerkt haben^ daß es nicht zum bei 
sten stehe., Als er einrg« Tage vor der publicir» 
tenZahlungsunsäHigkeit aus einem andernBanquir» 
hau?« einige tausend Thaler abgeholt, kehrte er nicht 
zurück und man fand ihn hinter der katholische» 
Kirche in einem Rinnsteine winselnd und sür halb 
todt liegend. Er erklärte^ daß er von zwei Man« 
nern überfaöen worden sey, die ihm die Kehle zw 
geschnürt und das Geld abgenommen hätten. Da 
man durchaus keine Z/lchen einer äußern Verl 
letzung, fand und der Markthelfer sich auch sonst 
noch in Widersprüche verwickelte, »st er festgenom» 
men und tnUntersuchung gezogen worden. Uebrigen« 
hat «r bisher dem Hause ,0 Jahr» lang treu un» 
ehrlich gedient und es sind ihm oft Summen vyn 
20,00» Thlru» und mehr anvertraut worden. 

Wien, den rz. Februar. 

Die- Mttwe des kürzlich verstorbenen Un, 
garisch,k Vice-KanzlerS- von Szögyenyi hat 
vo» der Huld S r . Majestät des Kaisers ein« 
jährliche Pension von zooo Fl. erhalten. 

Am lyten d. ist Hr. Vr. Ehrenberg a»?S 
Preussen auf der Rückkehr von seiner Enldt» 
ckungs ^Reife in Aegypten h»er eingetroffen. 

Schreiben aus Wien, vom ?6. Febr. 

Den neuesten Berichten aus Korfu vom ykea 
d. M. zufolge, ist «s den Griechen in den letztes 
Tagen des ZanuarS, wiederholten Anstrengung»^ 



.gelungen, Missolunghi — diese mil einer merk« 
würdigen Tapserkeir und Ausdauer venheidigte 
Hefte — von der Seese'»l.e-mit neuen Kriegs-And 
Mundvorräthen -zu versehen. 

„Zweimal — heißt es in einem vorläufigen 
^Berichte aus Korfu.über dies-Begebenheit ^ cr̂  
schienen die Griechischen Schisse »n den Gewassrn 
"vor Missolunghi. Das erste M a l wurden 'sie mtt 
Nachdruck zurückgetrieben, das zweite M a l jedoch; 
am Zysten gedachten MonatS in der Nacht, war-
fen sie sich, in ihrem .Unternehmen vom Winde 
begünstigt, auf eine unweit -VaSziladi gestran« 
dete Türkische Korvettewnd verbrannten ste. Tags 
daraus, den ?8ste», istelltrn sich die Griechischen 
Schisse am Eingange des GolfS von Parnaß TN 
Schlachrordnnnq, und >li^en, unter sonwcit>ren< 
der Begünstigung deS Windes, sechs Brander 
zen die Türkische ^loltetoS, Welche hierdurch in 
Unordnung gebracht wurde. Dieser Augenblick 
War es. den die friesischen Schiffe benuHten. 
um Mund« und Krtegsvorrälhe zu VaSzUadt (e îi 
nem Fort auf einer kleinen Hnsel, unter den Ka» 
nonen von Missolunghi) >̂uL̂ uschlss<tt. Am Cysten 
herrschte eine vollkommene Windstille, jährend 
"welcher sich deyde Theile ruhig verhielten, und am 
zosten enifernren sich die Fahrzeuge d»r kriechen 
aus den dortigen Gewässern." 

Frankfurt, den ^z. Februar. 

Ans München wird gemeldet, Se. Maj . 
der König von Baiern hauen kürzlich einen neuen 
Agenten nach Stuttgart abgeschickt, um sich we-
gen Wiederausnahme der LZerhandlungen znr 
Aufhebung der Binnenzölle im südlichen Deutsch-
land und Verlegung der Dvnanen on die Grän: 
zen zu verständigen. 

Zu M-iynz sieht man der Ankunft deS K. 
PreußtichenVevollmachtigreisr beiderNt)eiiU Schiff-

Kommission, des Chefs-Präsixnren De-
Hische N i e r u n . Hossnung, die Hollän. 

endlich zu billigern Ge-
k. - ^ 7 ^ ^ b r - n , s°.. beauftragt seyn., 
in BeNess der odwalrenden Differenzen einen 
d-liniiw-» und l ,h„» Borsch««?.» m-ld.n «Sn-

°>°» »»sich», N..-r»«n. . M- .S»g. l» 
z.zen - lzrnf tn. und « j , di,s. M°<I>, 
am Niederrhein, so auf ihrem Flußgebiet den 
Eingang der Wasren untersagen , yd« hy/ 
h»n Steuern belegen. 

Frankfurt, den .̂26. Februar. 

Se. Ma^eftät der König von Sachsen ha» 
Hen dttn Herzoge von Köthen Hen HauS-OrdtN 
Der Nautenkrone verliehen. 

Vorgestern ist ter Kaiserl. Königs. Prnjtt 
diaj: Gesandte am Deutschen BtMdeStage, Frei» 
he r̂ von Münch-Dedinghausen Hier angelangt. 

Die Rheinschtssahrt - Octroy H«t 1825 
'i54,Z7S Fr« mehr eittq»Lragen, als im Zahre 
-vorher, ein Beweis, daS die Klage über 
Abnahme des NheinhandelS nicht allzu begrünt 
der ist. 

Die verbreitete Nachricht von der beabsich» 
ttigten Ermordung .des Direktors des Schullehl 
-rer.'Seminars zu Kaiserslautern durch einen 
S>eminarisien„ wird jetzt dahin berichtigt, daß 
man sich zwar veranlaßt gesehen, e«n schlechte« 
Subjekt zu entfernen, daß sich aber von einer 
Theilnahme der andern an einem gefahrlichen 
Attentate nichts geäußert habe. D»e Schüler 
haben sich, um sich von einem solchen Verdacht 
zu reinigen, .deshalb an die Staatsbehörden Ltl 
nv endet« 

Leipzig, den 26. Februar. 

Die hier -seit vierzehn Tagen erfolgtes 
Fallissement? p,r beiden großen Handelshäuser 
.Reichenbach und 'PlaHmann, haben unsere Han? 
delnvelt furchtbar erschüuert. Das erstgenannte 
Haus , das auch Oiesellschasts - Handlungen 
Altenbarg und Berlin hat, wird sehr bedauert 
und von allen Seiten erfolgen große Anerbiet 
iungen, >fal!S dasselbe zu" retten sei. Ein hiesi» 
ger Kaufmann hat sich in diesem Halle sogleich 
;u bis ivo/voo THlr. erboten; selbst Se. 
Majestät der König un?» der Stadtniagistrat sol» 
len zur Hülfe bereit seyn. Der Schrecken war 
am 2Zten an .dem ToZe^ »Po das Hau» 
LZeichenbach einknm, so qroß. daß eine Menge 
Menschen nach dem KasiVnvereine,' einer soliden 
und Nützlichen Anstalt, deren Theilnehmer Hr. 
L?eichenbach ist, strömte und ihre Kassenscheine 
gegen baareS Geld umsehte, was auch'unverzüg-
lich geschah. I m März v. Ä. soll sich das 
Vermögen dieses Hauses noch auf 875000 THlr. 
belaufen haben, und jetzt wird daS^ was es zu 
zahlin hat, über z Millionen'geschätzt. Der 
Bankerutt des Hauses Platzmann beläuft sich 
auf z80,000 THlr. 



Kdrfu, den lo. Januar. 
Die Griechischen Angelegenheiten gehen 

tmlyer besser und besser. Der Zleqyptische Pa» 
sch« hat auf seinem Zuge nach Palras wenig 
Spaden gcthan und ungefähr zooo Mann ver-
loren. Bei seiner Ankunft in PatraS suchte er 
über Kalavrila auf Tripolizza zu marschiren, 
«m der daselbst blockirenden Besatzung zu Hülfe 
zu kommen, allein er verlor viele Leute, ohne 
hineinzukommen. Vor einigen Tagen traf die 
Nachricht ein,,daß Colokotrom diesen Platz ge-
nommen und die Besatzung habe über dit Klin-
ge springen lassen. 

Ibrahim hat hierauf eine Landung bei Sa-
lona und ben sogenannten weißen Hausera ge« 
macht, ist aber von den zu Cherassovo stehen» 
den Griechen sehr nachdrücklich zurückgewiesen 
worden. 

An Nedfchid Pascha hat Zbrahtm nicht 
wehr als -ovo Mann gesandt und jener hat 
sich genöthigt gesehen, die Albanefe'r wegschi-
cken, auf die er sich nicht verlasse zu -können 
glaubte. Er hat km Ganzen nur li,öocz 'Uann, 
10,000 Rumeliolen und 2000 Aegypter, bei 
sich. Gie (griechischen Chefs und die Besatzung 
von Missolllnghl haben sich verabredet, gemein-
schafllich die Belagerer anzugreifen. Die Be-
wohner des P-loponneS erkennen die Dringlichkeit 
der Umstände, eilen von allen Seilenmit den Waffen 
ttt der Hand herbel und haben bereits viele Pe-
weise von Muth und Heldensinn gegeben. 

Ein Englisches Sch'ff bringt uns die Nach-
richt, daß von Zante bis PanaS Griechische 
Fahrzeuge ausgestellt sind und es verbreitet sich 
so eben da« Gerücht, daS die Türkische Hl<me 
geschlafen worden sei und mehrere Griechische 
Fahrzeuge z Barbaretken > Schiffe verfolgen» 

Athen, den >8. Decbr. 

Goura befindet sich gegenwärtig wieder hier 
und befehligt in der Citadelle, di« jetzt nur Zoo 
Mann Besatzung har. Oberst Fabvler ist Be» 
fehlshaber in der Stadt, wo sich die Anzahl 
der Truppen vermehrt hat, weil von verschiede» 
neu Seilen her Griechische KorpS eingetroffen 
sind', namentlich von Salona, daß in diesem 
Augenblick jveder von Türken noch von Helle» 
nen besetzt i^.. Dl« hier liegenden Truppen 
werben Ruf 2000 Mann angegeben. 

Die berüchtigte Höhle «üf dem Parnaß, 
die in der litzten Zeit die Wohnung de? un» 
glücklichen Odysseus war, wird jetzt auf Befehl 
der Regierung von sechs wohlbewaffnrten Grie» 
chen bewacht. OdysseuS Frau und Mutter sind 
darin eingeschlossen. Die Höhle, die ganz un» 
zugänglich ist, liegt ung fähr eine Stunde von 
Kastri (dem alten Dephi) das jetzt nur auS bo 
Häusern und.z kleinen Kirchen besteht. 

Missolunghi, den z?. De<br. a. St . 

gestern Abend. i»? Ibrahlm ??on PatraS i« 
seivem Lager., eine Stunde von unfern Mauern 
entfernt, angekommen» < .Seine Truppen habe« 
seit einigen Wochen Hinen Angriff auf unfern 
Platz zu. machen gesucht, eS ist ihnen aber nlchr 
gelungen. ^ Ohne Zweifel wird Ibrahim selbst 
jetzt sein Heil versnchen. Die Unsrigen, d̂ e 
bisher so muthvoll Widerstand geleistet, sind 
bereit, ihn zu empfangen, > Ibrahim ist aufß 
höchste erbittert, daß û iser Platz sich so lange 
gehalten. Wir haben als Besatzung 4000 Man» 
und zu CKerassovo stehen such mehrere rausent 
Mann unter Karaiskaki, Guras u. a. Unge» 
fähr die Hälfte der Schiffe der Türkischen Zlot» 
te befindet sich „»ch untethalb Palras und dt̂ 'e 
andre Hälfte ist in ten Meerbusen von Lepanio 
eingelaufen. Sie hat seit dem ersiern Zusam» 
mentrrffen mir unsrer Flolte sorgfaltig jed«S 
Gefecht vermieden. Letztere kreuzt vom Borge» 
hürge Papa bis in die Nähe der Ech'nadtschea 
Inseln und^würter nur auf die Zi-ruckkunft de» 
Nach Hydra abgesegelten Schisse, welche Provi« 
ant :c. holen/ um einen allgemein.n Angriff zu 
unm nehmen. So eben geht die Nachricht ei», 
daß Chlulat» sich lr.it seinen Truppen nach 
Gurja gezogen har. Ueber den Beweggrund zu 
dtelem Rückzüge sind die Meinungen gelheilt: 
einige behaupten, es sei geschehen, weil Chiuta» 
ki bei der Rückkehr Ibrahims für sein Lebea 
bange gewesen fei, andre, daß er nach jenem 
Dorfe gegangen sei, um Ibrahim 1 Pajcha den 
Rucken zu decken und die Zufuhr von Prevesa 
und aus EpnuS zu sichern. Heule kam der 
Neffe von MiauliS in einer kleinen Parke hl«> 
an, um sich von dem Zustande unsrer Heste jU 
uiuerrlchlen. ^ . 

Buenos»Ayreö, den 17. Dee. 

Nach einem von der Kammer der Repraseru" 
lanten angenommenen Gesetze müssen alle MannSi 



Personen von ?8 bis zoZ.tn die active Mll i^ und 
von 5 0 bis 6 0 I . tn die Local-Miliz einregistrirt 
werdeu- Verheiratete haben sich nur bis zum 4 5 . 
Zahre in dir active Miliz zu stellen. Der Con» 
Sr ß hat anch 1,200,000 Piaster für die Kriegst 
«uSgabcn zur Verfügtmg der vokziehenden Ge! 
walt gestellt. Unter den an der Gränze stationir» 
ten Brasilianischen Truppen soll viele Unzufrieden» 
heit und Abneigung, gegen die Independenlen 
der Vanda Oriental zu fechten, herrschen. Der 
schriftliche Antrag des Generals Lavallja an den 
ViSconde Lagsna, wegen Auswechselung seines 
VruderS und die übrigen gefangenen Independen» 
len, wurde von Seilender Vra>llianer nichr auge» 
vommen, die sich nur zur Auslieferung aller Ge: 
fangenen von beiden Seiten dazu verstehen wollen. 
Man darf bald Nachrichten von lhätigen Operativ; 
nen in der Vanda Oriental entgegensehen. 

Der oberste Direktor von Chili, (General 
Frelre, hat die Hauptstadt dieser Republik am iz. 
Novtmber verlassen, um den Oberbefehl der E p̂e» 
Titian gegen Chiloe zu übernehmen. Admiral 
Hlanco war mir z Kriegs- uns 14 Transport» 
schiff«» po„ Valparaiso dahiu abgesegelt. 

Batavia, den 15» October. 

Wir haben hi?r sehr beruhigt,,d, Nachrichten 
el>6 ter Nefidenzschest K.̂ toe erhalten, wo 
OberstiLicuitNaill Cochtus Mit 40a Mann ange-
kommen ist, nachdem er, nach einem hartnäckigen 
Widerstände, ten Feind tm Distrikt Prrbvlingv 
»vllstandig geschlagen halt?. Die ganze Resitenz-
schaft ist dadurch vom Feinde glauben.. Der 
Negent vvn Magelang ist durch einen nnqlücki 
lichen Zu,all in vie Hände des Feindes gerarhen 
u«»d von demjelben ermordet »vorden. 

. Pongerang vsn Seran, welch.r aber» 
Zlmpel bedrohte, ist durch 

^ ^ d ^ ! " W°ff...m.chr g>«ck>̂ ch w.,-.» 

H.I Di°cj°Ia.,a 
Aufstand'S sind uni«r,ln.»/,^ Haupl-r t>< 
>».,»> stn.„ sch.n an. d.'>! n- ^ ^ "bzmieh.nen. Die 
Stellung un,rer Trupp«» tr.n X-ind- nur 
wenig Navm zu »inen Beweqnnz.n ,.,d er. 
schwere ei ihm, „ch nach ei.,./ a i ^ rn 

Ins» »n „ . .» .n. C- h., 
Mit unfern Truppen «n>ehnlich gelitten-, das be, 

deutendste derselben sand am 4'»en t . ilatt, an 
welchem zwei Kolonnen', jede von 7V0 Man», 
unter dem OberstiLteutettaniit Achenbach und Ma: 
jor Sollewm, inbst einer Huiaren.Abtheilung un» 
ter General Major van Ge«n, Theil nahmen, 
und in welchem der Feind auss Haupl geschlcu 
gen ward. 

Schreiben aus' Goltingen, 
vom 27. F»br. 

Am gestrigen Tage beging unsere Umversil 
tat ein seltenes Fest; eS war der Tag, an weU 
chem zugleich drei ihrer verdientesten und be» 
rühmtesten Lehrer, der Ober - Medicinalrath und 
Kommandeur deS Guelphcn Ordens I . F. B>u» 
wenbach, der Hofrath, LeibmedicuS un) Ritter 
I . F. Slromeyer, und der Geheime»Iusiizrath 
und Nilter Z. G. Eichhorn (dessen öffentliche 
Heier von vorigem Jahr bis dahin verschoben 
war), ihr funs'zigjähriges AmlS - Jubiläum fei» 
erren. I n Folge eines vom akademischen S « 
nat gefaßten, und vom hohen Königs. Ministe» 
rium genehmigten Beschlusses, war die Eittrich» 
lung tzeS Festes einer Kommission auS dem Sc! 
nat, unter Vorsitz deS dermaljgen Prorektors, 
Hofrarh und Nilter Langenbeck, übertragen wor» 
deî . Nachdem am Morgen deS Tages die 
Freunde und" Verwandten der Inbeigrcise ihnea 
ihre Glückwünsche in ihren Wohnungen darge» 
bracht hallen^ versammelte sich um Mittag daS 
KorpS der Universität, die hiesigen Pehörden 
und eine Deputation der Skudirenden auf dem 
Ioncilieusaale. Aus einer Ära lag hier auf ei» 
nein Sawmlkissen, umwunden von einem Lop» 
beerkranze, dreifach Hie Medaille, welche die 
Universitär zum Andenken dieses TageS hak 
schlagen lassen. Als die Jubelgreise, abgeholt 
von den vier Decanen, in den Saal traten, 
erhob sich die Versammlung, und nach einer 
kurzen Musik, trat der Primarius der theologit 
schki, Fakultät, Konststorialrath und Ritter Vr, 
Planck, vor die Ära un5 drückte in einer lateii 
nischen Rede die Gefühle und den Dank der 
Universität aus. Nach Beendigung derselben 
wurde die Medaille dcn beiden anwesenden Ju» 
belqreisen von dem Prorektor überrreicht; dem 
Geh. Iustizrath Eichhorn aber, den Unpäßlich» 
keil verhinderte, der Feier beizuwohnen, durch 
?eine Deputation in seine Wohnung überbracht. 
Darauf überreichte der Königl. Bevollmächtige 
hei der Universität, Geh. LegationSrsli) v. Las» 



fert, den Jubelgreisen die Glückwüns6)ungsschreik 
ben Sr . Königl. Hoheit des Herzogs von Kam-
bridge, unsers Generali Gouverneurs, und des 
Königl. Ministtrii. Dem O. M . N. Blumen» 
Vach aber ward noch besonders, in Auftrag S r . 
Königl. Hoheit deS Großherzogs von Weimar 
und des Großherzogl. Haufes., so wie Sr . Exc. 
des Hrn. Ministers v. Güthe, ihre Theilnahme 
durch den hier anwesenden Neffen des Jubelgrei.' 
seS, Hofrath und Professor Voigt aus Jena, 
bezeugt; so avie auch dem G. I . N. Eichhorn 
aus seinem Geburtslands durch ein S r . Durchl. 
des Fürsten von Hohenlohe-Oehringen, und 
«uf Befehl Sr . Majestät des Königs von Wür« 
temberg, durch ein Schreiben des Ministers des 
Innern. Als hierauf die Jubelgreise von den 
Anwesenden die Glückwünsche empfangen hark 
ten, folgte in dem »neuen großen Saale der Ret 
stauration ein Mehl von mehr als »oo Gedei 
eken, wobei die Gesundheit der Jubelgreise feiert 
Uch auögebraÄit und von dieser erwiedert ward. 
Ein großer Fackelzug der Studirenden, welche 
den Jubelgreisen, nach Überreichung eines Ge, 
Vichts, ein feierliches Vioat brachten, beschloß 
dle Feier. 

Die tn Auftrag der Universität von LooS 
verfertigte Medaille hat auf der Vorderseite die 
Inschrift: l'riumviri« loanui Llumk-u-
bscli, io. kr. Strome^er, ^o. tivtlosr. Lickkiorn, 
Qrara Qeorgia ^.ugvzta. Darüber ein Slerneni 
kränz. Auf der Kehrseite eine Minerva, die 
drei Kränze auf eine Ära legt. Die Umschrift: 
Lolenniku» klunorL, ?roke«5ori! Huin^usgenarU, 
^lvciCLXXV!. 

Dem O. M . R. Blumenbach ward außer; 
dem von seiner Vaterstadt Gotha ein Schreiben, 
begleitet von einer PorzellaniVase, dem Hofrath 
Stromeyer aber von hiesiger -Staöt, als feiner 
Geburtsstadt, in Anerkennung seiner großen Ver: 
dtenste um dieselbe als Arzt, ein schön gearbeitet 
jer silberner Pokal überreicht. 

Vermischte Nachrichten 

„Nach eingegangenen Nachrichten, ist der 
Adels l Marschall des Peterstmrgischen Gouver-
nements, OberKammerherr, Kanzler aller 
Russisch?!, Orden, wirtlicher Gehtime: Rath 
und verschiedener Russischer fotvokl alip auswar? 
ttger Orden Ritter, Alexander Lwowitsch Nat 

ryschtin, am ?z. Januar (z. Febr. n. St . ) in 
Paris, an der LLksserlucht und einer Zerrüt, 
.lung der Organe, gestorben. Herzens i Güte, 
ein edler Charakter, -innige .Auhänglrchteir aa 
seine Monarchen,' Liebe für die duldenden Kün» 
ste, ungewöhnliches T^liNt für die Gesellschaft, 
und unorrgicichlicher Scharfsinn, waren diesem 
Magnaten zu Theil gnkorSen. — Viele glück!« 
che Einfälle und Epigramme von ihm geht» 
auf die Nachwelt üöer, 'und gesellen sich, erheil 
ternd, zu der Erinnerung an die großen und 
schönen Züqe feines H-rj-nä. Einige Jahre 
leiste er oie O d e r ; D-<ekUon des Theaters, und 
V'ele unier dem Hiesigen Publikum erinnern 
sich sankbar d-eS damaligen Glanzes der Bühne." 

Ein Sattler in.Cambral, welcher die Lieferung 
für ein Kavallerie-Regiment hatte, hatte mehrere 
alt« Geschirre gekauft, und war nicht wenig en 
staunt, in einem dieser alte!« Sattel eine bedeu-
tende Summe Geldes, fast von allen Europäischen 
Geldmünzen, Hu.finden. Er erkundigt sich nach 
dem.Namen des Eigenlhümers und erfährt-, daß 
^S ein alter Marechal deS Logi« 4var, der seit?; 
Jahren fast alle Zeldzüge nnrg^maÄ)? hatte, und 
äm Lazarelh von Saragossa.gestorben.war, und 
dessen Familie in dürftigen Umständen lebte. Der 
brave Satller suchte sie -auf und ^heilte mit ihr 
den gefundenen Schah. 

ÄZon dem Dr. Sjögren, d,r Kraft der Ver» 
vrdnung Sr . Majestät des Höchstseligen Kaisers 
Alexander l - , auf Kosten der Finnischen Sraart« 
.tasse eine wissenschaftliche Reise in Rußland aul 
stellt, waren feit einem Halden Zahre keine Nach-
richten eingegangen. Gegenwärtig hat er «US 
Kola einen Brief, üatirt vom Januar d. I . , 
geschrieben und schildert darin seiie höchst be» 
schrverliche Reise durch den Kemschen KttiS (Gouv. 
Archangelsk) nach Kuufamo, Kemiträsk und So» 
dankytä (dem -Umfange nach das größeste Kirchk 
spiel in der ganzen lutherischen Christenheit'). 
Hier mußte er, dis jum Ausgange de« Novem, 
Hers, Schlittenbahn abwarten um die ReNnthier» 
fahrt nach Enara anzntreten und benutzte die Zeit 
zur angestrengtesten Erlernung der Lappischen 
Sprache. Die nachherige Reise über die Gebirge 
nach dem See Enära, bei »8 — -8" Reaumür, 
war mir mannigfachen Ungemachlichkeiten ver» 
Knüpft. Ulsjoki, >;o Werst von Enara. ist d«s 
nördlichste Kträ)spiel in Finnland u«d di« äußer« 
ste Gränze desselben ragr schon bedeutend in das 



Eismeer hinauf. Zn dem Dorfe Polmat halte 
der Reisende zum Zweck über den, für di« Ruft 
fische Geschichte Nicht unwichtigen Namen 
5si,Kerhorü so wie über ein, in KaramstnS 
Reichsgeschichte XI. ers 
WahnteS Denkmal deS AlterthumS nähere Er-
kundigung einzuziehen.. „Gerade dort", heißt es 
in Sjögren» Briefe^ „ungefähr unter 70" iz" 
nördlicher Vreite,.früh Morgens am ^ .Januar , 
kam ein Lappe aus MSjoki angereist, der «inen 
Brief vom P'astsr. Fellmann air mich hatte und 
erzählte mir hochbetrübtn Miene die erschüttern-
de Nachricht: miin. Tonga» 2̂. d. h. 
unser Kaiser ist heimgegangen! Die Zeitung hat 
ftlbst unter, den Lappländern große Sensation ge» 
macht, denn auch alle sie bedauern den allzufrüt 
hen Hingang eines* nach ihrer allgemeinen Mei» 
yunq überaus guten und milden Regenten. Bei 
«einer Antunfd im K^laschen, hörte ich unter 
den Rusiilchen Lapplandern die ausführlicheren 
Nachricht,»» und vernahm mit wiederholter Rüh» 
rung, wie diese Natursöhne so oft mir Thranen 
von Alexander», sprachen, wie Er Allen gütig 
ßewesen, wobei sie «̂de« Mal ihre Lobiprüch? mit 
»em tiefen Seufzer e n d i g t e n k o r k » 

ne6«cuoe.. (Uerloye- I hm daS 
Himmelreich.) 

Nack) einer an das Aönigl. Ober Zagdd« 
partement gelangten Anzeige, sollen mehrere 
Wdise auS dem Pnusflschen in das Mecklenburg 
g'sche gekommen seyn,. von denen auch schon et« 
ner in der AmtSvogrep' Winsen- verspürt wor» 
ben. 

Man schreibt' au5 PanS^- eine weiße Taube 
sey> daselbst auf dem Börsenplatze zur Erde ge» 
kommen; sie trug am Halse-«in Perqamemblattt 
chen, auf dem man' Hebräische Schristzüge be» 
merkte, welche die bei der Königlichen Bibliothek 
angestellten Orientalisten- auf nachfolgende Weise 
erklärt haben: „Die Sulranin VaUba wird vo« 
Ohnmächten befallen; der Muphki ist anßer stch; 
das Azvvsche Meer ist. mit- Vtut gefärbt; ei» 
dichter Hagel hat die Fensterscheiben des K)roßL 
vezierS zerschlagen; der Waid von Dodona hat 
seine Sprache wieder bekommen ; C.er>tŵ  das ehe« 
malige Cvchera. ist auss neue mit Blumen g« 
schmückt; im EurvtaS wachsen Lorbeeren, und 
die Söhne de< Kanaris, zum fröhlichen Hjelage 
versammelt', haben mit stischem Muihe in Wein 
von Cypern und Korinth' die Gesundheit des 
Ruhmes ausgebracht/' 

Z 11 r c > l l c n z. . N a ch c i ch c e 

Gerichllich« Bekannlinachimgen^ 

D« durch die hohe Verordnung Einer Erlauch-
ten Kaiser!. Livl. GouvernementS «Megilrung <l. <!. 
7- August 18'9 lud. Rr. .,L?8 cö nur dem in Dorvat 
v»m»c«lirende« befipiiclien Abel gesiastet ig» die zu 
v̂rer eigenen Hauscoiisumrien ersoiterlichen Getränke 

«n Bier, Branntwein, Merl) und Blercslig gegen 
K-i Accise und unter Veobactiiun^ der hie-
«andaü??!» allgemeinen Ordnung, von «bren 
»«nd übriaen Ä » lassen, — dem Militair 
«der untrrfaa? ^ e r den Getriinkebändlern 
kande zu begeben- 5"'«. berseeisbare Gel änke vom 
So» zur Eri,in?/un! ÄcciseKomwis' 
«dermal- bekannt machen 
der v-rarcisbaren Getränke Freimachung 
»en hierdurch auffordern wol?en berecl'tigern Perso-

^ . G. Gslicke, 
Accije. Buchhalter. 

(IZtit Genehmigung der Kail«!. Police, 
Verwaltung hieselbst. ) 

B eka u a tm achu ngeni 

I n Bepelwtfg auf die in Nr7 5T' der Dcrpt-
scben Seituna rutbZUMlt» Bekanntmachmtz. des Kai-
ferl Dörptschen Oberkirclien'VorAehcr-AmtS, vöW 
zo- Januar d. I ; , wird der HewvanvrMlr und Obef, 
rirchen^ Vorsteher von Vephart-k die< dort̂  benannte 
Gage» Zulage de^Dorotschen HFttwOrdnungSrichter« 
für« Zabr von Zuln i82ä bis dahin-is?5, >rie auch 
die fraglichen Beitrage zu Tranökattoste» des Oervt-
fchcn Ordnung«gerichtS tür s Iabre. von Iulv <824 
bis dabin I826> nacktem die 5eSfaUs«gen Neraltitionea 
nunwebr? angefcttigr und,- bis zum Schlüsse viesc« 
MvnatS jeden Doi'ner»tag vnd Montag von «0 bi« 
tS Ubr in meiner Wohnung/ tm v»» Cudeschen Hau, 
se, in Empfang nehmen. 

Dvrpar, den 9. März t8?6; ^ . z 
ÄNt. Schultz. 

Z » babe bie 5bre, Einem iochnsvdlgedornenAdei 
und »er«hrung«wtirdigen Publikum anzuzeigea, dap 



4ch dk Profession Meines seiiqen Mannes koktsetze; 
«nd^in durG «inen guten Werkgesellen in den Sland 
aesetzt, alle erforderliche Stellmacherarbrir, zur Zu-
friedenheit meiner verebrungiswürdigen Gönner zu 
Sellen und mache es mir zur Pflicht', die Arbeit von 
guter. Materialien solide und prompt ju liefern. Ich 
bitte um geneigten Zuspruch. s 

Verwlttwete Riinmann. 
Diejenigen welche auf die Arrende des Gutes 

Ilmazahi, Dcrvrschen Kirchspiele, vom t. Man 
V I . zu entriren geneigt wären, belieben, i» 
Rücksicht 5eS Notieren, hierüber sich persönlich an den 
Herrn Sckretairett A. Schul; zu wenden. Dorpat, den 
t . März iS26. 2 

Z u verkaufen. 

Eine neue Kalescbe, eine Petersburger Droschke, 
Mio ein Korbwagen, lind für billige Preise zu ver-
kaufen unH zu erfragen beim Unter-Commissatceli 
Alexander Naritz, ta Dorvar. 3" 

Auf den Gütern Alt»Wollf«brt u«d Alt-K^rkell 
Knd SaadWicken Rbl. B. vr. Löf zu Kauf z« 
Haben- 2 

Im Kaufhofe unter Ns. 22 sind folgende Arti-
kel, als- gutes MogkowifcheS Mehl, das Lkcsvfund 
zu2 Nubel^o Nsp.i ferner gute gelbe kasanische Seifen 
Wolgdaische Lichte; Nankin; alle Sorten gestreifter 
Leinen; Pferdegeschirre; Manufactur-uno Eisen^Waa-
rcn von allen Gattungen; desgleichen gute gelbe Hofs-
Butter von gutem Geschmack, für annehmbare und 
billige Preise ju haben ^eun Kaufmann t 

t. S- Medwedew. 
Auf dem Pastivrate Helmet steht eine, im ver« 

gangxttui Sommer verfertigte leichre Kalesche für 
dilligen Preis zum Verkauf. t 

Auf dem Gute Jlma;abl"tst eine Heerde von 
60 Kühen, ^ Bollen und 2 Joch-Ochsen zu verkau-
fen. Die näheren Bedingungen sind auf dem Gute 
jelbst zu erfragen. Z 

Die Guts - Verwaltung von I lmazabl zeigt 
hierdurch an, daß bei ihr sehr guteS feines und^rünes 
Heu in beliebigen Quantitäten zu 20 ^os- das LiSp. 
tu haben ist; man hat sich auf dem Gute selbst oder 
i-den Donnerstag Vormittag im Hause der Wittwe 
Gehewe im tstenStaduheil zu melden, wo man es Luch 
sogleich erhalten kann s 

t 
Hu vermiethen 

Im Hause des Herrn Majors von Sivers, Nr. 
t04, im ersten Stadtrheile, ist die obere Etage", mit 
Stallraum, Wagcnremise und Gemüse-Keller, vom 
«üen Mai an tu vermiethen. Die Bedingungen er-
fährt man beim Hauswächter Mülle?, int Hofe 4a-
seidß wohnhaft. z 

I n mekttent. Hause, unweit Der steinernen Brücke, 
ist die mittelste Etsge, und ein Erker jv vermiethen. 
Auch bin ich willens das Haus <u verkaufen. z 

Kriffzow. 
Eine Gelegenheit von z Zimmern nebst Keller 

ist bei wir zu vermiethen S 
Silbcrarbeiter Hörlein. 

Hch bin gesonnen, fs,r dieses Jabr einen große« 
Obst- und Gemüse - Garten unter billigen Bedin-
Zungen zu vermielbrn, „nd ersuche etirantge Mieth-
lustiae, sich deSbalb bald an mich ;u wendcn, damit 
der Garten nach dem Wunsche nnd Bedürfnisse 'des 
MiekhuL nach zeitig And gehörig destellt werden 
kann. ^ . 2 

-Secretair Schumann. 
Von den Wr Konkursmasse des Bäckermeisters 

Borck scn. gehörigen Grundstücken ist ein altes Ge» 
bäude, das zur gemeinschaftlichen Wohnung für ge« 
ringe Leute dienen kann, w>e auch «in an der Allee 
gelegener, 475 1/2 Quadrat » Nethen großer und <7 
Rubel Grundzins zahlender Knchengarten zu vermie-
ther^ Das Nähere erfahrt m«n von den, i 

veetor Thörner, 
Kurator des Kotckurscs. 

. Kapitalgesnch. 

Sollte Jemand gesomien -seyn., ein Kaviial von 
? bis ^ Tausend Rudeln B. A. unter gehörtger Si-
cherheit zu vergeben; so Hat man lkch dleserbath bei 
dem Herrn Gtadttheils'Nufseh?v, Hlath Norman» zu 
melden. 2 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Es wünscht Jemand auf dem Lande eine Stelle 

als Disponent und Branntwrinsbrcnucr; das Nähe-
rc erfährt man beim Hrn. Instrume»ttcnmacher Mey-
er in Her Karlowaschcn StraZe ,in Dorpat. t 

Abreisende 

Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei-V'er»altung 
werden alle diejenigen« welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schneidergesellen Weber. S 
Arzt erster Ahtheilusg F. Wichert. S 

und 
Schneidergesellen Cornelius Mottlieb PaufH, 

legitime Anforderungen oder Ansvrüchc irgend einer 
Art zu formiren glauben, deSmittclsts aufgefordert, stck 
mit selbigen binnen 8 Tgen » bei dieser B<* 
Hörde M melden. DorvM« den 2. Märj tS26. t 

Angekommene fremde. 
Hr. Landmarschall von garmerstädt, kommt von St. 

Petersburg, logttt im S». Ptterdurger Hotel. 
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S o n n t a g , den 1 4 . M ä r z , 182Ü. 

O e r Druck itt e r l a u b t . 
2 « Name« »es General-Gouvernements-von Livland, Kuttand, Ehsiland und Pleskou« 

Staatsrath «nd Nilter Gustav Twers. 

Dorpat, den 2. März, 

- Der Herr Curator dtS Dorpatischen Lehn 
Bezirkes, General-Lieutenant G r a f Lieven, ist 
Allerhöchst zum Mitgliede des Reichs: Raths 
nannt worden. 

Zufolge Schreibens deS Herrn Ministers der 
WolkSlAufklärung, vom 7. Januar d. I . , hat 
die Committee der Herren Minister di« Erlaub» 

enhtilt, daß der Professor der Mine.' 
Dr. Dorpatischen Universität, Hofralh 
seines Beibehaltung 
aisck-n ' ^ 7 ^ m Vkhufe einer Minerals, 
säireiduna geographischen Ve» 
A n - »°ch de. G-u. 
vtintwents Saratow, Vrenbura «nk. ^ r n , bis 
zum November di-fts J a b r / s ? , . ^ 

^ur Bestreitung der Neife-Kosten, 6c-oo M l . aus 
den Ersparnissen d e r Uu.versirLtS.Summ» gezahlt 
werden können. Er har auch Greils am i z / 
Ttbruar die Reise angetreten; in «kegleitnnq de« 
eyemahltZen Dorpatischen Studenten G , e g o r 

Helme-rsen, uns des, zum Dr. ökeö.-pro: 
movirten, Zöglings des medirinischen Krons'Jnt 
stituti an der Universität Dorpat, Her rn , an 
He in r i ch Heß, (^uS Genf gebürtig). L-Hteree 
war früher, mit Genehmigung des Herrn Mi» 
nisterS der V >̂lk< «Aufklärung, -nach Stockholm 
gereiser, 4!M, unter de? Leitung des daselbst w 
benden berühmten Chemikers BerzeliuS, sich in 
der Chvmie und' Mineralogie noch weiter zu ve« 
vollkommnen; und, in Grmäßheit det Reskripts 
des Herrn Ministers der V. A.» vom 12. Feb,. 
d. I « , hat der Herr Dirigirende des Minist« 
riumS der innern Angelegenheiten ihn, auf seit 
nen Wunsch, am z. Febr. d. J „ als Arzt Sei 
den Turkinskischen MineraliWassern am Baikal, 
mit einem Gehalte von 1100 Rbl., angestellt, 
und ihn dem Herrn Professor v. Engelhardt bis 
zum nächsten November, Monate zukomman« 
dirr. 

N«ch dem Schreiben deS Herrü Ministers 
der Dolks-Aufklarung, vom 7. Jan. d. I » , hat 
dt« Cvmmirree der Herren Minister genehmiget. 



daß der Professor der Botanik an der Univers»» 
tat Dorpat, Staats-Ralh Dr. Ledebour, nach 
dem TomSkischen und Jeniseiskischen Gouverne? 
ment, zur Untersuchung der Alkäischen Hochge» 
birge tn botanischer und zoologisä)er Hinsicht, bis 
zum Januar-Monate deö künftigen »Lasten Iah» 
reS, mit Beibehaltung seines Gehalts, reisen, 
und ihm, zur Bestreitung der Reise-Kosten, 
»0,000 Rbl. aus den Ersparnissen der Universi» 
tätS» Summen gezahlt werden können. Er ist 
bereits am ,6. Januar »bgereiset, in Begleitung 
deS ehemaligen Dorpatischen Studenten, Apot 
thekers K a r l An ton Meyer , und des, zum 
v r . IVleä. promovirten Zöglings des medicini» 
fchen Krons-Jnsiituts an der Universität zu Dor-
pat, Alexander v. Bunge; weicher Letztere, 
in Gemäßheit dkS Schreibens deS Herrn Mini» 
sterS der VolkS^Ausklärung, vom 12. Febr. d. I . , 
auf seinen Wunsch, vom Herrn Dirigirenden des 
Ministeriums.der tnnern Angelegenheiten, am 
27» Jan. d. I . , als KreiS-Arzt in der Stadt 
Barnaul. im TomSkische» Gouvernement, mit 
einem Gehalte von 800 Rbl., angestellt worden 
ist-

Das höchst Ahnliche Bild des unsterblichen 
Stifters der Universität zu Dorpat, des in Gott 
buhenden Allergnädigsten Kaisers Alexander, 
iu Lebens »Größe, von dem Englischen Mahler 
Dowe in Petersburg, ist in Dorpat angekom» 
men, und am uten d . M . im großen HörsSaale 
der Universität aufgestellt worden. Dieses Oel» 
Gemählde kostet, mit 6em Rahmen und den 
TranSport-Kosten, mir Genehmigung des Herrn 
Ministers der Volks «Aufklärung vom 4 . April 
1825, die Summe von Z 7 7 2 Rbl. 

Se. Ka iser l . Majestät haben, am -6. 
Januar d. I . , den Doklad deS Herrn Ministers 
der Volks-Ausklärung, wegen einer, dem Pro» 
fessor der Dorpatischen Universität, StaSts-Rath 
und Ritter Dr. P a r r o t , bei seiner Dienst-Ent» 
lassung mit dem Titel eines emeritirten Pro» 
fessorS, zu bestimmenden jährlichen Pension von 
5 0 0 0 Rbl., und wegen der, demselben zu erthei» 
lenden, Erlaubniß zur Benutzung des physikali» 
schen Kabinets der Universitär, und zur Dispot 
sition über die Hälfte der, für die Unterhaltung 
dieses Kabinets bestimmten, Summen, Aller» 
höchst zu bestätigen geruhet. 

Zufolge Schreibens öes Herrn Ministers 

der Volks »Aufklärung, vom 5 . Febr. d. I . , 
ist der ordentliche Professor deS Russischen 
RechtS an der Universität Dorpat, Staats» 
Rath nnd Ritter Neumann , auf Allerhöchst 
namentlichen Befehl, auf einige Zeit zur eignen 
Kanzellei S r . Ka iser ! . M a j . abbeordert wor» 
den; verbleibet jedoch Mitglied der Universität, 
und im Genüsse der, mit seinem Amte verknüpft 
ten, Oklade. Damit diese Professur während 
seiner Abwesenheit von Dorpat interimistisch von 
Andern besetzt werden'könne, so haben Sr . Kai» 
serl. Maj. befohlen, daß eine seinem Gehalt« 
gleiche Summe auS den Summen der eignen 
Kanzellei S r . Maj. an die Dorpalische Univ«r» 
sität verabfolgt werde. 

L ibau , am 2 6 . Februar. 

Gestern nachmittags um z Uhr, lief daS, 
unter Aufsicht unsers geschickten Schiffs»Ar cht! 
tecten Mvve, für Rechnang der" Herren Lortsch 
und Schnobel, erbaute, 7 0 Last große Schooner» 
Schiff eurouia, unter dem Zuströmen einer gro» 
ßen Menschen-Menge auS allen Ständen, vom 
Stapel. Dieses Schiff zeichnet sich durch seine 
vorzügliche Construction aus, so wie es sich auch 
den Beifall sachkundiger Männer erworben. I n 
der nächsten Woche wird der Kiel zu einer Brigg 
vvn izo Last gelegt, die der Kaufmann Fr. Ha» 
gedorn erbauen läßt. Ein andrer, 6; Last gro» 
ß«r. Schooner, Herzog äloxaiitler von Wünein-
Nerg, wied binnen ein paar Wochen auch vom > 
Stapel gehen; und von einem vierten, 110 Last 
großen, Schisse, das in diesem Zahre noch er» 
baut werden soll, ist ebenfalls bie Rede. — So 
blüht hier ein Zweig der Manufactur, der, ab» 
gesehen von dem Vortheile, daß das Vaterland 
dazu jedes Erfordernis bis auf den kleinsten Na» 
gel selbst liefert, «ine Menge Menschen nützlich 
beschäftigt und gute Malrosen bildet. Unsre 
Provinz hat einen Ueberfluß des schönsten, be» 
sonders eichenen, Bau »Holzes; und statt, wie 
seit den letzten Jahren, dasselbe dem Auslände 
zu verkaufen, benützen wir es lieber selbst. 

S t . Petersburg, vom 5 . Marz. 

Am vorigen Freitag, den 2 6 . Februar 
ruhten Ihre Majestät, die Frau und Kaiserin 
Mana Feodorowna Sich nach ToSna zu bege» 
ben, um bort den Leichnam des ^n Gott ruhenk 
den Herrn und Kaisers Alexander PiNvlvtVitsH 
zu empfangm. 



Am Sonnabend geruhelen Zhre Majestäten: 
der Kaiser und die Kaiserin Alexandra Feodo» 
rowna, und Se. Hoheit der Großfürst Michail 
Pawlvwitsch Sich von Hier nach Zarötoje-Selo 
zu begeben» 

Am Sonntage ging in Zarskoje-Selo der 
Empfang des Leichnams des in Gott ruhenden 
Herrn und Kaisers, nach dem Allerhöchst vorge-
schriebenen Ceremonial vor sich. 

Am vorigen Sonnabend, wurden die Kaiser? 
lichen Regalien und Russischen Orden, aus dem 
WinrervalaiS nach dem Palais in TscheSma, von 
folgenden Personen gebracht: 

Die Kaiserliche Krone: vvn dem wirkt. 
Geheimerath der isten Klasse Fürsten A . W . Loi 
puchin; Assistenten: die wirkl. Etatscathe, Ol» 
sufjcw und Slrelnikow. 

Das Reichs-Zepter: von dem Admlral 
N . S . Mordwinow; Zl'sistenten: die wlrkl. EtatS? 
räthe, Slobobstoi und IeshelinSkji. 

z. Der Reichsapfel: von dem wirkl. Gehet» 
merath Grafen S . P. Nnmänzow; Assistenten: 
die Beamten von der 4ten Klasse, Bibikow «ad 
Swirin. 

4. Die Krone vcn Kasan: von dem Obers 
Jägermeister D. L. Naryschkin; Assistenten: die 
Wirkl. E^atSräthe, Labinskji und Malinowsk^i. 

5. Die Krone von Astrachan: in Abwesent 
heil Generals der Artillerie Grafen A. A. Arakt 
tschejew, von dem Ebef des Marine^Stabes, S r . 
Katserl. Majestät,>Vice-Admiral A. W. Möller; 
Assistenten: die Generalmajore, Sablukow und 
Fürst Golizyn. 

6. Die Krone vvn Sibirien: von dem Ge< 
Infanterie Fürsten D. I . Lobanow? 

»>. Sk-ip» 

t.S in Abw.ftnh-It 

dem Geheimerath Fürsten 

Russische Ordxn: 

1. DeS heiligen Apostels Andreas; von dem 
wirkl. Greimerath Fürsten Z . L . Lvbanow, 

RrstswSkji; Assistenten: der Stassmeister Kru-
glikow und der General-Major Adadurow. 

?. Des St . Alexander ZHewSki: von dem 
wirkl. Gehe-memath W. S . Lanskoi; Assistent 
ten: der wirkk. Etatsrach Stogg und der Etats» 
ralh von Zock. 

z. DeS heiligen SkegträgerS Georgii: iit 
Abwesenheit des Generalen der Infanterie Grar 
fen P. A. Tolstoi, von dem Generallieutenant 
Nikit in; Assistenten: die Obristen, Baron Die» 
bilsch und Argamakow. 

4.' DeS heiligen Apostelgleichen Fürsten Wlat 
dimir: von dem wirkl. Geheimerath Z. W. Tu» 
tolmin; Assistenten: die wirkl. EtatSräihe, Bo» 
lugiayökji und Galachow. 

5. DeS St . Annen! Ordens: von dem Ad» 
miral P. A. Karzvw; Assistenten: der Kapitain, 
Kommandor Mirkow, und der Beamte von der 
4ten Klasse Brem. 

6. Die silberne Medaille zum Gedachtniße 
deS Jahres i Z r : : in Abwesenheit deS Generals 
der Kavallerie I . W. Wasillschikow, vvn dem 
Generallieutenant Kostenehti; Assistenten: die 
Obristen, Butägin und Mirkowitsch. 

7. Der Polnische Orden des weißen AdlerS: 
von dem wirkl. GehSimeralhe Grafen K. W. 
Nesselrode; Assistenten.- der wirk. EtatSrath 
Sewerin und der Etatsrath Butenew. 

8. Der Orden des heiligen Stanislaus: von 
dem Geheimerath M . M . Speranski; Assistenz 
ten: die wirkl. Etatsrälhe, Nunitsch und Tre/ 
fuxt. 

Schreiben auS London, 
vom z. März. 

Nachrichten aus Kalkutta zufolge, nähert« 
sich bereist am 6ten September ein Birmanisches 
Parlamentsschiss auf dem Irawaddi dem Britti» 
schen Vorposten. Es hatte 2 Officiere nebst i -
Begleitern am Bord, die sogleich zum General 
Campell geführt wurden und demselben ein Schrei? 
ben des Oberbefehlshabers keS Birmanischen 
HeereS übergaben, worin er dem Brittischen 
General den Empfang seines Schreibens meldete 
und zugleich die Anzeige machte, das der jüng» 
ste Bruder seines Monarchen Befehl und Voll» 
macht erhalten habe, Unterhandlungen anzuknül 
pfen. Er lud demzufolge Si r Archlbald Campell 



ein, ihm die Bedingungen wltzutheilen, unker 
welchen die Brittische Regierung geneigt sei, 
Frieden zu schließen. Zugleich fragten bie Abge» 
ordneten an, ob General Campbell geneigt sey, 
ebenfalls zwei seiner Officiere ?n»ch dem Birma» 
nischen Hauptquartier zu Meaday zu senden, da 
dies als ein besonderes Beweis des Zutrauens 
von ihrem Oberbefehlshaber angesehen werden 
würde. Diese Einladung wurde soqleich ange» 
nommen und die beiden Officiere, Oberst;Lieure» 
nant Tidi und Marine.Lieutenannt Smith, be-
gaben sich am iz . , in Begleitung eines Doil» 
metfchers, nach dem feintlichen Hauptquartier, 
mit Vollmachten zum Abschlug eines Wassenstil!» 
ftandes. Sie wurden sehr artig und freundlich 
empfangen und kehrten am igten mit dem abget 
fchlossenen Waffenstillstände nach Prome zurück. 
Nach dem zweiten Artikel desselben soll' der 
Premierminister des Königs von Ava, Sahd» 
Menjih Mahah Menguhn, mir gehörigen Voll-
machten versehcn, am z. Oktober auf halbem 
Wege zwischen den beiderseitigen Hauptquartieren 
den Brittifchen Behörden entgegen kommen, um 
Unterhandlungen zur Herstellung des Friedens 
anzuknüpfen. Dem 5ten Artikel zufolge, erfor-
dert die Etiquette, daß der erste Birmanische Mi» 
nister öffentlich nicht anders, als in Begleitung 
von 500, mit Feuergnvehr und 500, mirSchwerd-
tern bewaffneten Mannern, erscheint, u,d «S 
soll daher dem Brittifchen Befehlshaber frey ste» 

z^hen , sich von" einer gleichen Änzahl Truppen be» 
gleiten ju lassen, wenn er- es^für gut findet.-

Die Brittischen Truppen sind jetzt im Gan» 
zen wohl auf. 

Zu Caleutta war man wegen Rüstungen vie-
ler eingebornen Häupter im nördlichen und West« 
lichen Theile der Halb»Insel nicht ohne Besorg» 
niß, und die Negierung hat zwei Civil» Beamte 
nach Pcome gesandt, um den Abschluß des Fne» 
dens zu beschleunigen und sich gegen den heran» 
nahenden Sturm sichern zu können. 

Die Negierung von Pern hat einem Hrn. 
Pedro Andres Garcia von Bnenos-Ayres die 
Befugniß ertheilt, eine Reihe von Jahren hin» 
durch mehrere reiche Minen zu bearbeiten,, un» 
ter der Verpflichtung, binnen 6 Monaten die 
DMioa Piaster an die Columbische BefreiungS-
Armee zuzahlen, welche der Aruanische Congreß 
ihr bewilligt hat. Bolivar hat diesen Vertrag, 
»lt Diktator von Peru, zu La Paz ralificirt. 

Poris, den ?8. Febr. 

I . K. H. Madame, Herzogin von Berry, 
hatte gestern auf einer Fahrt nach RoSni daS 
Unglück, daß bei St . Gennain die Postpferde 
fäieu wurden und durchgingen. Der A?agen 
stürzte um, allein glücklicher Weise nahmen sot 
wohl I . K. H., wie die Höchstsie begleitenden 
beiden Hofdamen keinen Schaden, sondern ert 
hielten nur unbedeutende Contusionen. 

Die Lissabonner Zeitung vom uten Febr. 
meldet: Am 27sten und szsten d, und am isten 
Marz sollen in der Stadt Fonteira (Provinz 
Evora), alle liegenden Gründe, Häuser und son» 
stigen Dependenzien, welche der Inquisition int 
nerhalb des ZuriSdicitionsbezirks der Stadt ge» 
hören, verkauft werden.. An den folgenden Tagen 
kommen die Güter ter Inquisition im Bezirk 
von Cvimbra zum Verkauf. 

Se. K. H. .̂der Herzog von Orleans soll 
die Streitaxt des "Griechischen Kriegers NikitaS, 
deS sogenannten TürkenfvesserS, mit welcher d»r» 
selbe in einem Gefechte i ;o Muselmänner erlegt 
haben soll, zum Geschenk erhalten haben. 

Nach einem Schreiben omS Triest vom 17. 
Febr. — sagt der Konstitution»?! — soll die 
Griechische Flotte zo- Türkische Fahrzeuge tu^ 
Brand gesteckt und Colocotroni und Londo die 
verschiedenen Corps von Ibr»him im Pelvpon» 
ms vollständî -geschlagen haben. 

Sonnabend ging ein Bursche mit einem 
Gekdsack, worin ytausend Fr. lagen, über die 
Königsbrücke. Er lvhnte sich, um ein wenig 
auszuruhen, an das Geländer, als ihm plötzlich 
der Sack entschlüpft und in die Seine fällt, die 
an dieser Stelle sehr lief ist. Taucher eilen her-
bei, um das Geld wieder aufzusuchen, und das 
erste, waS sie aus der Tiefe heraufholen, ist ein 
eisernes Kästchen, worin man 600 LouiSd'or vorn 
Jahre 1784 findet. Sie theilen sich das Geld 
und finden bald darauf auch den Sack, welchen 
sie dem Burschen wieder zustellen, nebst einigen 
Goldstücken aus dem Fund, als Vergütigung für 
seilK ausgestandene Angst. 

P^ris, den 1. März. 
L n dem vor kurzem tm Druck erschienenen 

interessanten Bericht deS Präfecten deS Seine» 
Departements, Grafen von Chabrol, an daS 
General t Confeil (den Municipakath von Paris) 



Über bat Budget vvn- Pari? für 1825, Hefinbtt 
sich folgende Liste der KonsumlionS ; Gegenstände 
ter Stadt', tn Äeld'gerechnn. Landwirthschaft» 
liche Erzeugnisse: Brodt für z8 Mil l . Fr., Wein 
5 0 Mi l l . , Branntewe în 8 Mtl l . , Elsig 1 Mill» 
Fleisch 40 Mill>, Geflügel und Wild 6 M i l l . , 
Fisch 5 0 0 , 0 0 0 Fr., Butler 7 M i l l . , Eyer4 Mill^ 
Käse 1,500,000 Fr., Milch 6 Mi l l . , Unschlitt 5. 
Mill.., Leder 6 Mi l l . , Wachs 1,500,006 Fr^Oel 
? Mtll.> Cider und Bier z Mi l l . , Heu und 
Stroh 7 Mi l l . , Hafer 6 , 5 0 0 . 0 0 0 , Brennholz 15 
Mill.., Bauholz 4,500,000, Holzkohlen 7Z Mil l . , 
Lr.. Industrie.Erzeugiusse: Tücher für 10 Mill., 
Leinewand, Battist:c. 15 Mi l l . , SeidenzeuAe z 
Mi l l . , Krsmwaaren z Mi l l . , Pel̂ ive '̂k i M«ll», 
Papier.4 Mi l l . , Eisen z Mi l l . , Steinkohlen 2 
Mi l l . , Schiefer, Bausteine!c. z Mi l l . , Seife 
7 Mll l. Zur See eingeführte Erzeugnisse: See; 
sische :c. sür 4MUl. , Salz M i k . , Medicinal« 
waaren z Mi l l . , Farben, Firniß 4 Mi l l . , Soda, 
Porlasche z Mi l l . , Kupfer, Zinn und Bley z 
Mi l l . , verschiedene Gewürze 10 Mi l l . , Caffee ro 
Mi l l . , Zucker 2 7 Mi l l -

Pa^s, den 4̂  Marz. 
Mi t dem zu Havre angelangten Gchiff, Rö» 

^land, hat man Briese aus Nio- de Janeiro.vom 
^ soften December erhalten. Denselbtn zufolge 

wurden v»n Seitrn der Brasilianischen Negierung 
40 KnegSfahrzeuqe daz« verwandtden la Plas 
ta Strom zu klotiren ^ auch H-Nte man eine neue 
.Fregatte nach der Küste von Pacagonien ge; 
schickt, um d»e dortigen Nlederlassungcn der Cot 
lumbier zerstören. 

. ^m -8sten Fibr. bat dle Akademie der M « 
>cm die mit den Untersuchungen über dcn lhiers 

t «chen Magnetismus beauftragte Commission 
ernannt. . 

^^9re. läßt jetzt in Bordeaux ein 
crhött«n wi?d. Namen „General Foy" 

betra^n Stadt Lion für ^8-6 
095 Fr. ' -s sr. und die Ausgaben z,i-5> 

I n der Münze zu -
«ünffr.nk.» -- S.ü-k! d7« u ' 
1 Mill. geprägt. Belaufe von 

AuS den Matngegenden. 
vom 7 . März. 

' Am ,7. Februar beg-nn in Mainz vor ei, 

nem Sp.ezkal-S Gericht' der Kriminal,.'Prozeß der 
tn ganz Deutschland, der Schweiz, Elsai; «nis 
Lothringen, ver<uf̂ n<^» und Räuber» 
Anführers, Moses Ilaac, geivöhntich Mansche 
Nudel genannt Der Verbrechen, deren er sich 
schuldig gemacht hat, und in Folge welcher er 
an mehrere»'Ornn zu zwanzigjähriger und ewn 
ger Zuchthausstrafe verurrheilt wurde, immeê  
aber wieder aus den Gefangnissen zu entweichen 
wußte, sind außerordentlich viel. So hal rr sich 
namenrlkch aus d?m GefängnW'iZHrWien drei, 
Stockwerk hoch herab gemacht, und " i ^ r mit-
ftinem Eisen belade», durch die Wê er geschwom-
men; seine Wächter verfolgten ihn, und mitten 
im Flusse erhielt er einen Sch^' inS Bein, mit 
welchem ihm aber do-ch seine Flucht gelang. Won 
feiner außerordentlichen Stärke giebt der Ankla; 
geakt noch ein Beispiel: I n dem Ctrafhause 
zu Antwerpen, worin er saß und einsprang, be-
fand sich eine SpinnmascKne, die mehrere Men» 
schen' kaum vom Platze rücken konmen, diese er? 
griff Matsche Nudel, hob sie in bie Höhe, setzte 
sie auf die Zähne, und balancirte sie eine Zeit; 
lang zum Vergnügen und Staunen Ker Zn» 
schauer̂  Mansche' Nudel wird in allen Polizei» 
lichen SignalemeutS alö ein sehr hübscher und 
kräftiger Mann geschildert. Seine.Züge sind vol« 
ler geistiger Atrib^e, ganz besonders interessant 
ist ab r̂ fein Auge. I n ftmer ganzen Physiognos 
mie bemerkt man keine Zeichen jener Grausam« 
keit, die er sd oft begangen hat. Er soll tn der 
Ausübung seiner Fünttionen als Näuberhaupt» 
mann eine Gewalt aus seine Untergebenen ge-
habt haben, die diese ftlbst in Furcht und Schrel 
ckew setzte und sie zu seinen unbedingr?n Werks 
zeugen machte; - - selbst in Ketten,- jetzt nkch, 
soll'dieser Einfluß auf einirje seiner Spießgesellen, 
bie alö Zeugen Fegen ihn au'straten,> nicht ganz 
erloschen und nicht ohne Wirkung geblieben seyn. 
— Z'n dem b'rl dieser Gelegenheit gehaltenen 
Vortrage deS' StaatSprokurators. befinden sich, 
wie daS Frankfurter Journal sagt, interessante 
statistische Notizen über die Existenz alkv Räu-
ber in Deutschland, gesammelt und znsammenqe.' 
stellt aus polizeilichen und gerichtlichen Nachtvei-
sangen. Hieraus geht als Resultat hervor, daß 
in Deutschland sich eine Masse von lütausend 
Räubern (5) befindet, und ferner dle traurige 
aber faktische Uiberzeugunq, daß unter dieser 
Summe ällein iztaussnd Juden sind. Am,?. 
März sprach man über den Verbrecher da« Ts» 



beS ui theil. Es wurden dem Verurthellten drei 
Tage gestattet, um Kossation geLen das Urthell 
einzulegen. Gefaßt nahm er diesen Urtheil«, 
huuch auf und sprach: er werde kein^Kassalion 
suchen, sonde.rn da man einmal doch feinen Kopf 
wolle, so sey er bereit, morgen früh um y Uhr 
sein unschuldiges Haupt auf den Blo^k zu 
<egen. 

Schreiben von der Italienischen Gränze, 
vom iz. Febr. 

Nach Erzählung eines von Rom kommen, 
den Reisenden läßt die Gesundheit deS h. Vaters 
viel zu wünscheil übrig. Einige Tage hat er 
außer dem Bette zugebracht, dle vortragenden 
Behörden empfangen und thätig mit ihnen ge» 
arbeitet; die übrige Zeit aber war er an sein 
Vett gefesselt. Wahrend dieser Umstände bilde-
ten gewisse Personen Pläne, Vereine und Ge» 
genvereine, und organistrten /ärmliche Partheien. 
Man nennt die Führer mit Namen. Dem 
Papste waren bise Umtriebe nichr fremd, und 
fein erhabenes Gemüch soll dabei schmerzlich 
gelitten haben. 

Am isten d. spürte man zu Neapel ein 
leichtes Erdbeben, daS auch in Avelino wahrge» 
kommen wurde. Der Gipfel des Vesuvs war 
seit mehrern Tagen mit Rauchwolken bei 
deckt. 

Aus dem Haag, vom 5.7. Februar. 
Ihre Königl. Hoheit die Prinzessin Frie, 

brich der Niederlande hat heute Nachmittag ei, 
nen Unfall gehabt, der jedoch glücklicherweise ohne 
schlimme Folgen geblieben ist. Ihre Königl. 
Hoheit waren nämlich ausgefahren: die Kutsche 
wollte zweien andern ausweichen, stieß an einen 
Stein und schlug um. Ihre Königl. Hoheit 
nahmen zwar keinen Schaden, wurden aber sehr 
erschrocken tn ein Privathaus gebracht, von wo 
Se. K. H. der Prinz Friedrich Höchstdieselbe 
Unverzüglich in einem andern Wazen abholte und 
vach tem Pallast zurückbrachte. 

Madrid, den 14. Februar. 

Seit einiger Zeit hat der Großbrittannische 
Gesandte, Sir Frederic Lamb, häufige Conseren, 
zen mit dem Premier.Minister, Herzog bon I n , 
fantads. Lange schien derselbe nur die Nolle 
d,S Beobachters zu spielen; allein gegenwärtig 
ist «S anders. Personen, die wohl unterrichtet 
stp.n wollen, behaupten, jene Lonserenzen bezögen 

sich aus die Emanzipation von Amerika. Wenn 
dies wirklich de« Hall -ist, so steht zu Haffen, dag 
es stch nächstens durch weitere Folgen »rwnsen 
wirk. 

Madrid, den 1^. Febr. 

Der StaatSrsth hat in einem an Se. Maj . 
Ken König erstatteten Berichte -vorgestellt: „er M 
überzeugt, daß die neue Armee.(die seit der Re-
stauration organistrle)großentheilS aus Nevoluti, 
onairS bestehe, von denen anzunehmen s;y, daß 
sie der Sache deS Throns und Altars eher emze, 
gen als.gewogen sepen; daß ferner mehrere Gene, 
rale in -diesem Lichte erschienen (hier macht der 
Bericht eine ziemlich leicht verständliche,A«spie, 
lnng auf General Qnesada) da ihre Maaßregeln 
die Auflösung der treuen und biedern royalistischen 
Freiwilligen bezweckten. Er sey daher der Met« 
nung, es sey unumgänglich nvthwendig, die Li, 
nlen, Armee aufzulösen und dagegen einstweilen 
dem Corps der royalistischen Freywilligen eine 
größere Ausdehnung zn geben und sämmtliche Re, 
gimenrer der National, Miliz aufzubieten." Llach» 
dem Se. Maj. diesen Bericht, nur dem Befehle, 
daß der Kriegsminister hierüber zu vernehmen sey, 
an den Staatörarh zurück verwiesen hatte,, enu 
stand gestern eine sehr stürmisch« Verhandlung,' 
welche in der heutigen Sitzung noch fortge« 
setzt wird. Der Kriegsminister suchte darzuthun, 
baß durch die Auflösung der Armee die Sicherheit 
des Sraatet, die man nicht ohne großej Gefahr 
-den royalistischen Freiwilligen anvertrauen könne, 
gefährdet würde; allein trotz der Kraft seiner 
Gründe hatte er uur eine schwache Minorität 
auf seiner Seite. 

Nack Briefen aus Cadix war man daselbst 
über die Verhältnisse von Euba noch keineswegs 
beruhigt.. Das Linienschiff Guerrevo und die 
Korvette Zaphiro waren übrigens «muten nach 
Cnba unter Segel gegangen. Nur ein einziges 
Handelsschiff hat dit Escorte der beiden Kriegs, 
schisse benutzt. 

y Vermischte Nachrichten. 

Die medizinische Zeitschrift zu Bordeaux er, 
zählt, daß ein dortiger Einwohner, Namens Ch«^ 
stellier de Monkplaistr, ein alter Mann, vorigen 
Sommer nach Paris gegangen war, um sich alM» 
ltch von einem tollen Hundt beißen zu lassen, 



damit man sich vv« der Wirksamkeit seines als 
Lamiliengeheimniß bewahrten Gegenmittels über/ 
iruge-̂  ' M i t obrigkeitlicher Bewilligung ließ er 
sich den 26. August v. I . von einer Dogge, de/ 
ren Much erwiesen war, beißen. Er erhielt an 
dem linken Arm und dem linken Fuß 8 tiefe 
Wund?n; nachdem er sie verbunden hatte, aß er 
von einem Eierkuchen von seiner Zubereitung, 
vnd blieb während der beiden Monat«, die er 
nachher in Paris vermeiltt, vollkommen wohll 
Er ist jetzt in Bordeaux und sehr munter. (?) 

I n manchen kleinen französischen Ortschaft 
ten ist es eine alte Sitte, daß man einen Mann, 

den fein« Frau geprügelt Hirt, auf einen EseP 
setzt, den Kopf nach dem Schwanz- deS Thiers 
zugekehrt, und ihn in diesem Aufzuge durch die^ 
Straßen fühlt. Verwtchenrn Mard)gras traf 
dies LooS'einen NotanuS auS einer Stadt un, 
weit Lyon. Die Leute, welche eS sich verabredet 
hatten, ergriffen an gedachtem Tage den Nota» 
rius, sehten ihn auf einen' Esel und hielten mit-
ihm einen Umzug durch die Stadt; sie hatt«li> 
selbst viele Bauer» aus der Nachbarschaft zu 
diesem Schauspiel- eingeladen^ Daß der Mair i 
diese Promenade zugegeben hat, ist in der Thaz 
zu verwundern. 

I n t e l l i g e n z « N a c h r i c h t e n . 

(Mit Genehmigung der Kais^rl. Polizei-
Verwaltung hiesclbst.) 

Bekanntmachungen. 

Ich-sehe mich genöthiget Ledermann zu war-
nen. ohne meine Unterschrift an Niemanden weder 
Geld, noch irgend sonst etwas zu vrrabfolgcn, mit 
Niemanden irgend unter meinem Namen Abmachun-
gen undContracte abzuschließen, auch von meinen Eure 
Warbuöund dem Krmegukc Martetlboss, von Niemand 
irgend ctwaS, er t<y wer er wolle, zu kaufen und ab-
zuführen, weil alles, »ras sich auf besagten Gütern 
befindet, mein Eigenthum ist und ich solches von Je-
dem, der etwas davon kauft und fortbringt, als mci» 
Eigentbum zurückfordern werde. 

Dorpat, den März 1826. z 
Annette von Gordofsky. 

. Ln Beziehung auf die in Nr. i-S der Dcrpt-
A , " AMng enthaltene Bekanntmachung des K«i, 
zn Harkirchen-Vorsteher, ArntS, vom 
k i r c l ? e n ^ ^er ^err ^andratb und Ober-

von ^iphart die dort benannte 
fürs Jahr von OrdnungsrichterS 
die fraglichen ^ ̂  i825, nie auch 
schcn OrdnuNgsaeric^« ^ Translatkosten des Dvtpt-
biö dabin t8S6, nachdem ̂  ^ 2«ly 182-i 
nunmehro angefertiar ,;«! ^Sfallffgen NepaNitivkren 
MonatS ,eden Donnerstaa Schlüsse dieseö 
«2 Ubr in meiner W o h n u n g , hjg 
se, in Empfang nehmen. ^ Cubeschen Hau-

Dorpat, den 9. Marz jg-s. 2 

Madame Stoppe zeigt hiem'it " Ä ' „ .. 
Quartier verändert und jetzt im Kaufmann 
s-d«. H.ust ««dn-, und d.« d - K ä Ä 

links befindliche Zimmer für eine einzelne Person 
vermietden wird. Z 

Da ich das Gut Caster b«ld verlassen werde, 
so ersuche ich Diejenigen, welche von Caster und 
Mäxhof Ziegelsteine. Dachpfannen und Hol; genom-
men und noch nicht bezahlt haben, um baldige Zah-
lung;-zugleich bitte ich Diejenigen, welche von mir 
zu fordern haben, sich bei mir zu melden und ihre 
Zahlung zu smpfangen., 

Caster, den 20- März !L26. z 
Got t l . Ernst Buch Hardt, 

Verwalter daselbst. 
Ich habe die Elire, Einem hochwodlgeborNenAdel 

und verehrungswürdkget, Publikum anzuzeigen, das 
ich die Profession meines seligen Mannes fortsetze, 
und diu durch einen guten WrrkgeseUen in den Stand 
gesetzt, alle erforderliche Stellmacherarbeit, zur Zu-
friedenheit meiner verebrungSwindigen Gönner zu 
stellen, und mache es mir zur Pflicht, die Arbeit von 
guten Materialien solide und prompt zu liefern Zeh 
bitte um geneigten Zuspruch- 1 

Verwtttweke Rimmann. 

Diejenigen, welche auf die Arrende deS Gute? 
Ilmazadl, im Dörptschen Kirchspiele, vom t. May 
d I . W enrrircn geneigt wären, belieben, i« 
Rücksicht deS Näheren, hierüber sich persönlich an dcn 
Heren Sekretairm A. Schulz zu wenden. Dorpat, den 
S. März 5826. ' t 

Immobi l , das zin verkaufen: 

Eiu^n einer lebhaften Straße belegenes stet-
nerneS MhnbcmS von zwei Etagen, enthaltend 17 
Zimmer und schöne Keller, nebst vollständigen Neben-
gedäuden, als Klette, Stall und Wagenraum, «uch 



stki«in Marren, ist auS freier Hand zu verlausen. 
AlShere Nachweisung ia der.ZeitungS-Expedition. s 

Z u vevkauftn. 

^ Zm Kaufhofe unter Nr. Sl, sind feine Somwer-
tute, kasavische Seife und hauilgekochte Seife, frische 
Revalsche Äilloströmlinge, 'für herabgeseHte preise 
zu haben. z 

-C G. Steln. 
Auf dem Gure Ksikora, im Koddaferschen 

Kirchspiele, ist gutkeimende Saatgerste zu verkau-
fen. , 

Ein schwedischer'Rcifewagcn im besten Zustande, 
iA für billigen Preis zu haben beim 3 

^ ^ . Hali'Ksmpt»ir'Aufsehcr Rauch. 
Auf den Gütern Alt-Wollfahrt und Slt-Karkell 

sind Saat̂ Wickea ä ^ Rb/. B. pr. Löf zu Kauf zu 
haben. t 

Auf dem Gute Jlmazabl ist eine Heerde von 
60 Kühen, z Bollen und 2 Joch-Ochsen zu verkau» 
Len. Die näheren Bedingungen stnd auf dem Gute 
selbst zu erfragen. H 

Z u vermiethen. 

I m Hause des Herrn Majors von StverS, Nr. 
1<)4, tm ersten Scadtthcile, ist die obere Etage, mit 
Stallraum, Wa.Mremise und Gemüse - Keller, vom 
tsten Mai an ju vermiethen. Die Bedinguitgen er» 
fährt man beim Hausivckchttr Müller, im Hose da-
felost wohnhaft. .2 

I n meinem Hause, unweit der steinernen Brücke, 
ist dle mitreiste Etage, und ein Erker zu vermiethen. 
Auch din ich willens das HouS.zu.verkaufen. .2 

S. K r i f f z o w . 

Eine Gelegenheit von s Zimmern nebst Keller 
ist bei mir zu vermiethen. . t 

Silberarbeitee Hvrlein. 

Ich bin gesonnen, für dieses Jahr einen großen 
Obst» und Gemüse. Garten unter billigen Bedin-
gungen zu vcrmielbcn, und ersuche ctwantge Mieth-
lustiae, <ich deshalb bald an mich zu wenden, damit 
derDarten na6) dem Wunsche und Bedürfnisse des 
Mrelhers noch zeitig und gehörig bestellt werden 
kann. > 

Geemair Schumann. 

Kapitälgesttch. 

Sollke Jemand gesonnen seyn, ein Kavltal von 
z bis 4 Tausend Rudeln V- A. unter gehöriger Sif 
cherheit zu vergeben̂  so hat man Üch djeserhath bei 
dem Herrn Stadttheils-Aufseh^r, Rath Nörmimn zu 
«tlden. t 

.Abreisende. 

Gon Er. Aaisetl. Dörptschen Polizei'Der»M»m« 
«erden alle diejenigen. welche an den sich 4»r Ab-
reise gemeldeten 

Schneidergesellen Weber I 
und 

Arzt erster Abthcil«ng F- Wichert. 
Irgttime Anforderungen ^dcr Slnsyruche irgend etne» 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, Sch 
mit selbigen binnen 8 Tgen » «Zaw bei dieser Bs« 
Hörde zu melSe«. den ^ März IL2S. t 

Fi» neue/' —-

AngekoAimene Fremde." 

Ŝe. Erlaucht Herr General̂ ieut<nant und Ritte« 
Graf Lieven, kemmt von ^rrcrSbi vom Taganrog-
schen Uhlancn Regiment Lieutenant von der Fel» 
den, kommt vom Lande, logiren im St. Pctersdur-

.gcr Lzotcl; Herr Kaufmann Hartman«, Herr 
Wassvl»cw, Herr Lanfert, Herr Iürgelewitsch, kom-
men von Riga; Herr Dens, Fräulein Dreuling, 
Madame Schultz, Herr Klein, Herr Kaufmann 
Uchcrt, Frau Kapitatain Frolow, Herr Bruckner, 
Herr Eismannow, kommen von Petersburg; Frau 
von Rodds, Herr ». Holst, Herr von Stadlberg, 
kommen vom Lande; logiren sämmllichin.der.Stadt 
.London. . -

Durchpassirte Reifend?. 

Feldjäger Mmmer, als Courier vsn Pslangen nach 
Petersb, General Adjutant Graf Lieven, von Riga 
nach PcterSb; Hoffmarschall Baron Freudsteitt, ven 
Riga nach Petersb; Rittmeister Baron Schultz, 
von Riga nach Petersb; Oberst»Li«utenant und 
Ritter Dreier, von Riga'nach Petersb; Feldjäger 
Dobrowodsky als Courier von Warschau nach P«* 
tersb; Oberst und Mirtcr Kawellin, von Warschan . 
nach PcterZb.; Gouverneur ^tats-Rath unv Ritter 
Varon Hahn, von Riga nach Petersb; Feldjag« 
Freylyann, als Courier von Polaugen nach PeterSV) 
Grhlimerath Graf Palen, vsn Riga nach Peter»»' 
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Mittwoch, den 17. Marz, 1826. 

O e r D r u c k i s t e r l « Z u b r . 

I m N a m r n de» G e n e r a l » < H o u v e r « « m i k n t a v v n L i v l a n y , ^ i u r l t i n d , E h s l l a n d a n d P l e s k o u » 

S t l , a l s r « , » h u n ö R i t t e r G u s t a v S w r r a . 

Londo^r^ dm 4. Marz. 

Mach einem authentischen Beichte über die 
Verheerungen deS Brandes tn Älranncht un» 
«er Umq.gend vnlor:n »50 Personen im F^uer 
ihr Leven: >0 ertranken u>»v »778 Häven mehr 
»der minder von ihrer Habe verlor««. Von den 
stammen verzehrt »vnrden an Privstngenthum 
?95 Häuser, Eveicher, ^Cchnmen I 87b Slü<k 
Vieh unv zo,ooo ?tkreS Wal5uuq, den 
»eträchlli<h,„ Krensorslen, Der t̂ csammlve> lujt 

^4«,;,z Pfd. s Shill. Sterl., wovon 
«ur !-,v;«> Pfd. versichert waren. 

. enthalt über die D»' 
t«tkvn,n d r enqllschf,, Pr,„z,n Prittz»lsln» 

- Tvisrndts, Der Herzog vvu 
Vsrk erhält zöo.ovo Gulde», dee Herzoq vsn 
Coburg 500,000, der Herzog Elorence 
,«vvov, drr H,rzoq von Eus„5 »Zv.voo. der 
Herzöq von Kumli rland »ltv,vvo, der Herzog 
»»>» Kamdrtsg, Z40.000, der Herzog von VU»u» 
«8t» >40,000, dl« Prinz,»n Kumberiand 60^00, 

die PrinzMn Auguste rzo,vvo, die Prinzefsl» 
Marie »zo,6oo, dl, Prinzessin Elisabeth rzo,ov0, 
die H,rzoq»n von Kenl 60,000. die Prinzessin 
von Kenr Ko,ooo, die Prinzessin Sophie von 
(Äloucester 70000, zusammn« l6,Z0o.v0o kiulr 
ten. Eden so viel, alt die beioen Königlich» 
Schlve^en und Norwegen zusammen aufbringen. 
D»e Köln. l. Clviliiste deträgt i i,?»6,voo Gu<» 
den; mithin kostet die Unterhaltung der Königl. 
Fan ilie zahritch nicht w niqer als ?z,z 16,000 
Gulden. Stw?» so viel «ls Schwöen. Nor» 
weqen und Dännemenk sür de» ganzen St«a»t» 
hauehalt zahlen müssen. 

Die - Zedern, welche den Lrleden«trakt«t 
zu ?!mlen» »«terzeichner h-ben, «urdea vor tu« 
zem in London öffentttch «usgevot,« «od S i r 
Durdett taust» sie für 500 Pst. 

Schreib»« «»< ksad-i», 
»»m »». März. 

Pachrtchna « « » i u f o k g e , beslode. 



sich -uf Tuba ungefähr 8500 bis 9000 Mann 
regulatre Truppen, u. tm Hafen liegen 6 Fre< 
galten. Der Handel ist biegen sehr im Abneh; 
men, da eS an Absatz fehlte Alls Verbindungen 
n»tt Mexik» haben aufgehört, und bie gräßern 
Häuser haben sich beinahe von. den Geschäften 
zurückgehen. 

Auch in den Vereinfgten Staaten hat die 
ungünstige Lage deS Handels Einfluß auf man» 
che Beschlüsse der Gesetzgebung gehabt. So emp» 
fahl bie Knanx Committee dem Kongresse, die 
beabsichtigte Herabsetzung der Zinsen von einem 
Thelle der Staatsschuld noä) zu verschieben, da 
eS dem Schatze jetzt schwer fallen würde, Gelder 
zu 4 ober 5 pCt. Zinsen aufzunehmen. 

Am gten erschien Hr. C. M. von Weber 
zum ersten Male öffentlich bei dem im Theater 
von Eoventgarden aufgeführten Oratorium. Sei: 
ne Anwesenheit erregte den »llgemeinsteir 
thusiaSmuS. AuS allen Logen und Winkeln deS 
HauseS «eheten ihm Taschentücher und Hüte, 
als Zeichen de? Anerkennung seines Verdienstes, 
entgegen, und eib dreimaliges allgemeines Huri 
rah begrüßte den Gefeierten. Schon um 5 Udr 
Nachmittags war das Paterre gedrängt voll, und 
seî  zweites Erscheinen am heutigen Abende wird 
«och eine größere Menschenmass« Bewegung' 
setzen. 

Paris, den z. März. 
^ Zu Florenz hat zwischen dem Obersten Ga« 
briel Pepe und Hrn. Asponse de Lamartine," 
wegen gedruckter Aeußerungen deS letzti'vn über 
Ztallen, ein Du-ll statt gehabt. Hr; v. Laman 
tine wurde leicht am Arme verwundet und da« 
mit hatte bie Sache ein Ende. 

Seit einigen Tagen, meldet man unterm 
iHten d. auS Cadix, herrscht unter den auSget 
wanderten Spaniern, die sich zu Gibraltar und 
auf der Aftikauischen Küste« aushalten, große 
Bewegung und Tätigkeit. 

Neuere Briefe aus Havannah melden, der 
Gouverneur der Znsel Euba habe von der Spai 
nischen Regierung ausgedehntere Vollmachten, alS 
irgend ein Vicetönig von Mexiko, erhalten. Er 
ist ermächtigt, jeden Spanier, der im Geri»gt 
sten Verdacht erregt, nach Europa zurückzusenden 
und Aehnliches ist ihm auch hinsichtlich der Aus-
länder freigestellt. Trotz dieser Maaßregeln, 

welche die Furcht vor einer bevorstehenden Zn» 
vasion von Seiten der Mexikaner und Columbien 
veranlaßt zn haben scheint, hielt man sich über» 
zeugt, Spanien werde demungeachtet Cuba nicht 
länger unter seimr Bothmäßiqkeit erhallen kön? 
nen, wenn eS sich nicht entschlösse, unverzüglich 
die Unabhängigkeit der Süd» Amerikanische» 
Staaten anzuerkennen- Der Gouverneur von 
Cuba hat eine Anleihe vvn 50s,000 harten Pik 
astern, zu rz pCr. Zinsen, gemacht, bie be« 
stmimt ist, die Kosten, für bie auS Spanien 
angekommene Expedition, und für eine zweite, 
die noch erwartet wurde, zu decken. 

Am rsten Zanuar wurde zu Por t , au » 
Prince der J-hreStag der Unabhängigkeit Hoy» 
tt'S aufs festlichste begangen. Der Senat ver» 
sammelte sich und begab sich nach tem Altar de« 
Warerlandes, wo sich auch ver Präsident Boye» 
mit seinen Generalen, den höhern Beamten 
einfand, und eine, den Umständen anpassende Ner 
de hielt. Nachher paradirten die Truppen, und 
eS ward ein feierliches l'e ZAeum gesungen. Der 
Französische General «Consul und Geschäftsträ; 
ger wohnte alle» diesen Festlichkeiten bei. 

Paris,- den 7. März^. 

Beb BourgeS -erschien am 1. März ein wüt 
thender Wolf, fiel erst über einen Mann her, 
dem er 40 Wunden beibrachte, dann trug er ein 
tnv Grase sitzendes ,5monatliches Kind in der 
Schnautze 50 Schritte weit fort. Die Mutter, 
Susanne Mabilat, stürmte ihm aber nach, mm 
faßte die Bestie und warf sie zur Erde; sie entt 
rann ihr aber wieder und verwundete noch weh» 
rere Leute. Am folgenden Tag« machten zo» 
Mann auf den Wolf Aagd und erlegten ihn. 

Herr Lepöitevin, Bureau-Chef im Finanz-
Ministerium, that gegen die Ehe seines züjähr« 
gen Sohnes mit M . Idame Aglae Sara Sa» 
lom, «ine I s r a e l i t i n , Einspruch, deren Wan-
del auch angefochten ward.. Allein das Gericht 
verfügte: daß zur Vollziehung der Ehe geschnri 
ten werden kvnne.j (Durch Napoleons Codex ist 
die Ehe zwischen Christen und Juden tn Zran?» 
reich für gültig erklärt). 

Herr Jul. v. — ein österreichischer Offizier, 
hielt sich seit einiger Zeit in Paris auf. Er 
verliebte sich leidenschaftlich in eine junge Diu 
me, die seine Liebe erwiederte, glaubte indeß einst, 



Anlaß zur Eifersucht zu haben und erklärte ihr, 
biß er sie nie wiedersehen würde. Emu, ganzen 
Tag lang beharrte 4r bei seinem Vorsatz. Am 
folgenden Morgen erhielt er ein Btller mit den 
Worten: „ I n wenigen Stunden werde ich nicht 
mehr seyn." Der Offizier eilt M semer belieb, 
len; sie ist nicht zu Hause. I n ihrem Büreau 
steckt der Schlüssel; er öffnet es und findet einen 
an die Kammerfrau seiner Geliebten gerichteten 
Brief. Er erbricht ih» und liest: ,̂um dich 
für deine Anhänglichkeit an mich z» belohnen, 
meine liebe Louise, hinterlasse ich dir meine Gar» 
derobe und 5000 Frs., die dir mein Notar i>ker; 
liefern wird." Julius stürmt hinweg und Fonuu« 
in die Nahe des Pa la i s - r oya l . Hier - f i ch t er 
eine große Menschenmenge versammelt, und »man 
ist um eine Frau von ausgezeichneter Schönheit 
beschäftigt, die man so eben auS der Seine.ge» 
zogen hat; sie liegt noch ohne Besinnung Ha. 
Der Offizier erkennt in^ihr seine Geliebte; man 
ruft einen berühmten preußischen Arzt (Or. Ko» 
reff) herbei, er bringt bie -junge Dame wieder 
ins Leben, und die beiden Liebendes find glück» 
Uch wieder vereinigt. 

Paris, den 10. März. 

Zn der Sitzung Ker Akademie der Wissen» 
fchaften am 6l«n d. hat der Martnwiimster 
derselbe!» angekündigt, daß gegen ^nde dieses 
Monats eine EntdeckungS-Erpebition unter den 
Befehlen des Capitains Durville von Toulon ab» 
segeln werbe. 

Privatbriefe aus Madrid reichen bis zum 27. 
Febr. Sie bestätigt,en, daß sich Merino «n der 
Spitze einer zahlreichen Cavallerie-Abtheilunz 
befindet. Die Apostolischen und Parlheigänger 
von BtssiexeS erheben dos Haupt und auch die 
Evnstitntiontl/en fangen an sich zu regen. 

Erzbischof von Bordeaux hat 
^ ° h . c h s t t ^ der 

nämlich >̂ie Vorhänge seines Bette« 
in Brand g-rarhen, und der erschrockene GreiS 

^ ei^n konnte, 
gefährlich aM Unterleibe Beim Abgang 
der telegraphifchen Depesche h^te m«« j«doch 
uicht alle Hoffnung z», seiner Wiederherstellung 
aufgegeben. 

5 Der junge Irokesen-Häuptling Teorakarön 
hat vorgestern dem .Erzbischof von Pari« ,ine» 

Besuch abgestattet. Dieser erkundigte sich theil» 
nchmmd nach den Fortschritten, welche der Ka» 
-rhoSicismuS unter den wilden Stämmen gemacht, 
ivoccmf der junge Wilde durch feinen Dollmet» 
fche>r antwortete, daß fich die Anzahl der Be» 
?<brten auf ungefähr 2400 beliefe, von ebenen 
»ovo dem Stamme der großen Schildkröte 
gehörten, der unter fetner BothmäHigkeit steht. 
Der Erzbischof schenkte ihm ein Gebetbuch, da« 
er als ein. Andenken an seinen Besuch bei dem 
„ersten Seelsorger deS großen Dorfes" aufzube» 
wahren versprach. Später wurde der junge Fürst 
zum xäbstlichen Nuntius geführt, der ihn eben» 
falls auf das Teilnehmendste empfing «nd die 
Reise nach Rom zu unternehmen anrieth. -

Hr. von ^harteaubriand soll seine fämmi» 
lichen Werke für 500,000 Fr. verkauft haben. Sie 
werden ,6 Bande Hilden , .und die Hälfte Hersel» 
ben Ungedecktes enthalten» 

Madrid, den 25. Febr. 

Ein vvn Alicante abgefertigter Courier hat 
.gestern die Nachricht überbrücht, daß der vor» 
malige politische ^Chef von Valencia, Oberst Bar 
zan, ein ausgezeichneter Soldat, am ayten in 
Guardamar, einem kleinen Hafen, sieben Stun» 
H.en vô n Alicante, ^an der Spitze von ungefähr 
100 Mann ^landet sey. Auf di« Nachricht, 
daß die royalistischen Freiwilligen in überlegener 
Zahl gegen ihn Im Anzüge wären und ihm den 
Rückweg nach dem -Meere abgeschnitten hatten, 
warf er sich, nachdem er Dorf und Kirche ge» 
plündert hatte, in die Gebirge. Die Regierung 
von Alicante hat ,00 Mann Infanterie zur 
Verfolgung dieser Bande abgeschickt, 4Md man 
erzahlt, ein Unter«Befehlshaber, Namens Sek» 
leS, vormaliger Chef eines Freicorps, sey bereit« 
mit fünf seiner Gefährten in die Hände der 
royalistischen .Freiwilligen gerathen. Eine Es» 
<adron der Grenadiere zu Pferde von der Kö» 
nizl. Garde ist von Oranna aufgebrochen, um 
z«r Vertreibung der Bande mitzuwirken. 

Der Verfasser der neulich erwähnten auf» 
rührerischen Proklamationen soll Her berüchtigte 
Pfarrer Merino seyn, der von hier verschwun» 
den und nach Alt-Castilien entwichen ist. Diese 
Proklamationen sind im Geiste der Carllsttsches 
Parthey abgefaßt und daher mit den gewöhn» 
lichen Ausdrücken: Tod den NegroS! H« lebe 



tl? Z.'-quisilion! angefüllt. Di- Polizei hat 
Maaßregeln zu Mermo's Aerhaftunz t r ^ n s s e n . 

Madrid, den 27. Februar. 

Bazan'S Ban>e ist von den K. ^reiwilliaen 
»on Mucia «nd Olinela umzingelt worden. D«e 
beiden Brüser Vazan wurden Mit »y ihrer An-
hänger am zzsten d. gefangen genommen und 7 
andere, mit Einschluß des Oberst - Lieutenanins 
Selej. blieben. Die übriqei, werden auf allen 
Punkten verfolgt. Die Rtvolutionaixe stnd von 
Gibraltar gekommen. 

Frankfurt, den z6. Febr. 

Der hiesige Handeistand hat eins Summe 
»on 600,002 Oiul̂ en unterzeichnet, womit unter 
Leitung einer Direcnon, Ve> welcher die HH. 
Bethmann und Rothschild an der Spitze stehen, 
denen, die bei tiefer großen Christ» in -ngeiibl'cki 
ltche Verlegenheit kommen, gegen ^ pCt. qehvli 
ftn werden ssll, um die Solidität des Platzet 
zu behaupten. 

I n F»lge der Verlegung der Oesterreichischen 
Mllitair»Neqikiung des Lombardisch - V'^ett^ni» 
schen Königreichs von Mailand nach Ve»ona, 
ttgftbt stch der Obergeneral Freiherr von ^ri; 
mont, im Lause dieses Monats nach Verona, 
«ohin ihm fem ganzes zahlreiches Peifonal vor-
aus geht. 

Zn diesem Wintersemester betruq dle An: 
zahl der Srudlrendkn zu H,idelberq 6?^ war» 
«nter 4,5 Ausländer, und zu ^reiburg 6gz, 
worunter 151 Ausländer. 

Frankfurt, den iz. März» 

AuS Cölln wird vom «ten d/ geschrieben: 
Aach einer Verfügung des Ministeriums de6 Eul» 
tu» vom yten Z»n«sr sollen sämmrliche HulsS'. 
HtselliÄaften der fremden Conlinentalgesellsch^ft 
sür Verbreitung christlicher Kcnnnnsse in Euro: 
pa, die stch ohne Genehmigung de» Staat» ge» 
bildet haben, sogleich aufgelöset werden. 

Nach Briefen aus Marseille ist dort die Abt 
schritt eines angeblich officiellen F,rman« des 
Pa'ch« von Ägypten angekommen, worin er 
denH ssocie eines der ersten Handelshäuser zu L'vorno, 
tiatnMrtsten, zu seinem Mitlistet ver «uswärttl 

gen Angelegenheiten ernennt und erklärt, daß vs» 
nun an alle Kriegsschiff« de» Pascha » vo« Cur»' 
päischen Ofstcieren deirhligt werden sollen, und 
stch in Zrantreich. Zrall̂ en und Spanien Emlf» 
sa«re zur Aufnahme aller im Seewesen bnvander, 
ten Individuen befinden. 

Die protestantische Stadt Nürnberg hat 
674 Gulden zum Bau ein«r katholischen Kirch? 
das.Ivst zusammengeschossen. 

Berlin, ten 7. März 

Zm Laufe des abgewichenen Mvvar« 
ar sind in Schlesien im Zrein zehn M nfcheU 
erfroren gesunden worden. 

Zm Ncißischln und noch mehr im NkV>» 
städruchen Kreis« vvn Schlesi.n ytrrschc» 
türlläzcn Menschentlorlern. 

' Eben so große» Aufsehen als die Predizt 
Hrn. Pastvr Schmalz zu Dresden, erregt et» 

ne P ed gl des Diacvnu» Schmidt z« Eoswiz 
tm Ai'hale 1 Dessaus^eu: Uever den Abiall v«u 
der evangelischen Kirche. Diese H o n z e t r e d i »st 

in L «pz'g gedtuckc erschienen, 

Berlin, des »4. März. 

I n der Nacht vdm sten zum üten d.'stnb i , ^ 
Buttstädt (im Weimarichen. - Erunden hivrer 
Eekardl»verga) gegen »56 Gebäude »bgevrannr, 
so daß von d e m g a n z e n Städtchen nur noch sink 
ge wenige Häuser bewohnbar stnd. 

Die tm Zeiträume vom Zahre iFtS bis Em 
de vorigen ZakreS >n dem Rezierungebezirk Mt«t 
den bewirkten Chausserbauten betragen im ganzes 
eine Länge von z; . ;y i Ruthen, wov»n. 15,47» 
au» Slaatefond» und zo,i»r Ruthen (oder et̂  
Was über lo Meilen) hauptsächlich durch CovS« 
Munal« Anstrengung ausgeführt worden. 

Wien, den ,5. F.bruar. 

Die privilegirte Nationalbank hat stch bet 
dem geqenwärriaen (Geldmangel veianl^ßt gefui-
den, Darlehen von zwei Drutheilen de» BörsettI 
Course» auf ihre Actien anzubieten. 

Se. K. H. der Erzherzog Ferdinand »«n 
Este hat gleich am Tage semer Ankunft zu Sr« 
Petersburg von Sr. Maj. dem Kalsr? Nit»iav4 
dt» AndreaS»O«dtn «hallen. 



Wien, ben 6. März. 

Cm PapiermülZer im diesseitigen Schlesien 
hat Ne Erfindung grmachr, durch Wafserdäinpse 
öte t.umptn so zu bearbeiten, baß er aus den 
fchUchttn Lumpen die bessern Papiersorren veri 
ferU^en k-̂ nn. Ein Mechaniker in Böhmen hat 
für di, Verfertigung stchsarmiger Windmühlen, 
b«i denen die Welle senkrecht steht, und die Wind, 
fiügel oberhalb des' MühlengebäudeS horizontal 
drtvegt werden, ein Patent erhalten. E»n Haupt-
»orrheil bei dieser Mühl« ist der̂ , daß man sie 
'ttchk p.ach dem Winde zu stellen braucht, sonder» 
dieser »us jeder SKchtuug di, Flügel bewegt. 

Triest, den̂  2-z. Februar. 

Nachricht«» auS Korfu vom isten diefeS 
»ufolge, die man hier als »sfiziell betrachtet, hat̂  
«>n ?ren Februar ein entscheidendes Erergniß bet 
Missslun^hi, z»vi^)rn dem Kapudan Pascha und 
dem Briechischen Ai>mtral MiauliS, statt gehabt 
ES gelang den Griechen, unter denen auch Ca» 
n-rtö war, drei Kriegsschiffe und darunter eine 
rasirie Fregatte, ^ kleinen Fahrzeuqen zu 
verbrennen. Der Kispudan Posch» zog sich nach 
ttelem Unfall, übel zugerichtet, von Wossiliot 
noch Parra^ zurück, und ^Mss?wnqbi wurde so» 
gleich »init d̂e», nötdi.jstky VMäiht i i v.̂ s.hen» 
Der zu Lan^e commandirenk̂ e SerqSkier was 
»vn dem größten Theil seiner Trnppen verlasset. 
Auf Morea standen die Angelegenheit,» für die 
Aegypter ebenfalls niä t̂ sondeiltch; die Ruht soll 
große Verheerunaen unter ihn^n anrichten. Hr. 
Stratford Canning h^t drei Tage in Hydra ver! 
weilt unö daselbst erne lange Cvnfneiiz mir dem 
Fürsten Mauroeortato gehabt, der tlm Brittit 
ichen Bvlhschafler mit einem großen ^efolae eni» 
gesen ging. Gleich noch semer Abreist segelte 

^5'tu Napoli dt Nomania und Hy^ra ansget 
Epptb'lion yon -ovo Mann nach Negrv, 

11.»,/,?-^^ dvvtiqe schon längst sich nach 
« .n BevSlkeruna zur Insu« 

«/.! .«»» !!l°» Eine ..,dr« Ablhetlung 
v»n 1800 Ä.ann ging nach Ach«n ab, um ten 
0berken /zabv.er zu verstärken. Auf Korfu 

2u».. üd.. 

Triest, den zz. Htbrüqr. 
Nachrichten üuS KonilÄntmopel zufolge, hat 

h«, Hbe^htlrhlshad«r dr? Oesterretchischin ^S«t» 

macht >m Archipel, Hr. Accurt: auf der KrlegA« 
briqg Moniecu.ul> jene Hauptstadt b.sucht und t 
Ta>»e dorr verw »lt. I n .kvnllaimur'p,l, wie tn 
Alex.mdnei;, werden ab.rmals Rüjtungen gemacht, 
um eine neu, Expedition gegen Griechenlao» 
abzusenden. 

Triest, den zz. Februar. 

Briefe aus Crrsu vom 12. und anS Zant« 
vom » Z t e n d. meloe.i, taß Missolunghi ganz frei 
ist. Der Capudan Palcha soll bei dem lehren 
Seegefechte sein L«be« nur feinem Dampfschiffe, 
welches thn in dem Augenblick aufnahm, c.ls sei» 
ne Fregatte in Feuer aufgieng, vertanken. - -
?rtpolizza soll wirklich vo» Colokotrvnt's Trup-
pen eingenommen und die Aegypiische Besatzung 
niedergemäht worden seyn. Ans Corsn hieß es, 
Ibrahim fry nach dielen U«ifällen nach 3ta»urir 
no zurückgekehrt — Am »Zten Februar soll zn 
Smyrna ein großer Brand tM Fränkischen Quar-
tier gewühet haben. 

Nom, den iz. FeKruar. 

Der bekannte Koschiut,. ein Zögling der ht?» 
sigen Propaganda, von Geburt ein Hopte, und« 
w«, es H«cht, der Soh»^ etnes Lieblings des Vice» 
LiökigS von Aegypten, ^»vn letz'ernq, auedrückli^ 
zuni'PaVriarcheii von Mempis verlangt, nnd, in 
Folge dessen in dieser E'genschasr von der hiesiges 
Regierung Mit bedeutenden .Kosten nach Aegypten 
Atsandl. dort aber bei seiner Ankunft nichr alleia 
nichfangenommen, sondern soqar, ohne Erlaubt 
niß zur Landung zn erhalten, schimpflich wieder 
zurückgesendet wurde, »st am ?ten d. ans der En» 
gelsbiirq, wo »hm dreselben Zlmnier, welche einst 
Caglivstro bewohnte. z«m Gefängniß gedlenx 
haben, abgeholl, vor das Inyu'slnonS « Gericht 
gest<llt nnH von diesem, zum Tode verurlheilk 
worden. Er soll, bei Anhörung seiner Sentenz, 
in Ohnnvachl «efallen seyn. Der heil. Varer hat, 
ans Mi lMd -für s,'N, Iuiend (er zählt noch nichs 
Zo Jahre), die Todesstrafe tn lebenslängliches 
(.yefanamß verwans.lt. Bei dem Unheilespruch e 
sind vier Zlöglinqe Ver Propaganda zugegen gew?» 
fen. Man versichert, Kasckinr werde für fein» 
übriq, Lebenszeit in eines der Gefängnisse del 
Inquisition gelperrt werten. Ueder fem eî enll̂ « 
ches Verbrechen verlautet nichlS in» Publ ko. 

Ans dem Haag vom 7. März. 
Man gi«bt die Zahl o«r Freiwilligen, dt- sich 



zum Dienst in Ostindien gemeldet haben, bereits 
auf mehr als zooc» an. 

Wahrend des Februar-MonatS sind zn Antt 
werpen ivr Kauffahrteischiffe aus det Fremde 
angekommen. 

AuS dem Haag, 
vom 10. März. 

Am 7ten d. avurden in Luxemburg die Com» 
mlssaire der hohen Deutschen VundeSversammt 
lung (der Preußische General,Lieutenants Frey» 
Herr von Wollzogen, »und der Hannöversche Ge» 
neral-Lieureiianr von Hinüber^ erwarten, denen' 
«m folgenden Tage die Festung übergeben wer» 
den sollte. Ungeachtet der bereits vollendeten 
ungeheuren Arbeiten, die Luxemburg zu einem 
der festesten Platze Europa'» machen, sollen aber» 
malS neue unternommen ^werden, .um bie Werke 
noch zu vermehren. 

Nach Berichten aus Batavia 'vom -zstey 
Oktober sollen die Aufrührer auf Lava sich nir» 
gendS mehr in großer Menge zeigen und man 
h»ffte die Äuhe nächstens allenthalben wieder 
vollständig hergestellt zu.schen. 

Leider Herrschen noch immer Sie Blattern 
in Rotterdam. 

München, den 27. Februar. 

Heute früh ist das Herz des .verewiLten 
Könige Maximilian., von eine? eizendS dazu er» 
nannden ComMisston, un'ter Bedeckung von tz 
Hatschier?Gardisten, von hier nach der Muttir» 
Gotteskirche in Alt »Oellingen gebracht ivor» 
ve«. 

I . M . die verwittwete Königin werden, 
dem Vernehmen nach, .Anfangs Marz >von Wien 
hieher zurückkehren. 

Se. Maj. der König haben befohlen, daß 
mit dem isten März d. I . sämnttliche Unteroft 
filiere der Armee, von welchen Waffgattungen 
«nd Abtheilungen sie nuch seyn mögen, -die StZi 
cke ablegen sollen. 

Zanke, den zo. Zänuar. 

Rund um uns her ist Alles still. Redschid 
Pascha, der in Her Umgegend von Angelo-Castru 
gelagert ist, denkt nur daran, seine Zufuhren «m 

Wund - und KriegSbedürffnissen zu sichern, aber 
nicht an Eroberung wo« MUolunghi, weil es 
ihm dazn an Mttteln fehlt. ?lnch wagt er nicht, 
Wie gewöhnlich, zu Zlrta zu Überwintern, weil er 
besorgen wuß, daß ähn dort der Strang oder 
Dolch irgend eines CaPiöschiiBaschi trifft. Ibra» 
him unö seine Armee scheinen' 'ihrerseits sehr 
durch die Kälte zu »leiöen. Der Kapudan Pascha 
liegt unter den Kanonen von Lepanlo vor An» 
ker. 

Die Fracht ist Hedeutend gestiegen. Der 
hiesige Agent des Viee-Königs von Aegypten, 
.Cokino, ist eifrigst bemüht, die fremden Sch'ssS» 
Kapttaine i,u gewinnen, um ihre Schtsie zur 
.möglichst beigen Zracht zu Ziethen. 

Man schreibt auS Churhessen- Drei Batail» 
ilonS Infanterie und einige CöcadronS Husaren 
sind an die Gränzen HeS L»ndeS, zur Verhütung 
des Schleichhandels, ^ufgebVochen. — Durch 
die auf den Branntewein gelegte Aufloge wird 
diese« Getränk im Pr^se -sehr erhöht. Die 
Chnrhessische Aegierung scheint Hierdurch den 
Verbrauch des Branntweine ^n vermindern und 
dafür den des Biers zu erhöhen. 

Kopenhagen, Hen 7. März. 

Das Paketöoot nach Kiel hat m?t dem r. 
d. seine Fchrten .wieder begonnen. 

Der bekannte -EquMbrist Kassortt ist hier 
^estsrben und .soll ein Vermögen von 100,000 
Ducatev hinterlassen haben. 

Mehrere in.verschiedenen Provinzialstädten 
-stattgehabte Pferdemarkte Find nicht zum BejLen 
ausgefallen. 

Christiania, den ^7. Febr. 
Da das durch die Gebrüder Benecke int 

Zahre »820 eröffnete StaatSlAnlehn nun einger 
löst ist, und die 'dafür öeponirten Obligationen 
extradirt find, -so die unterm 16. März 182» 
-in Anleitung des bemeldeten StaatS-AnlehnS an» 
geordnete Direktion, durch-einen Beschluß vom 
-7ten Februar d. Z . aufgehoben worden. 

Christiantä'^ Bevölkerung belief sich Ende 
Novembers v. I . auf 19,396 Menschen. 

Aus. Italien ,,vorn zo. Febr. 
Nachrichten, aus Neapel zufolge > hat die 



Provinz Basillcata am meisten durch die am 
iffen d. stattgehabt« Erderschütterung gelitte,r. Zn-
ker Hiemeine Titz wurden 6c> Hauser ganz zert 
stört und die noch übrigen nebst, der Kirche, drohten 
«inzns»ürzen^ Sieben Menschen sind dabei um5 
keben gekommen und mehrere verwundet worden.. 
Au chzu Porenza wurden alle Häusep mehr odev 
winder beschädigte 

Schreiben auS Stockholms 
vom 7. März> 

Da der Feldmarschall, Graf vorr Stedingk, 
ten der König mit ver Wichligen und ehrenvollen-
Mission nach S t . Petersburg, beauftragt hatte^ 
bei seinem hohen. Alter in der gegenwärtigen rau» 
hen Jahrszeit, die Reise vor der Hand nicht ant 

treten .kann^ sondern sich später erst nach St» 
Petersburg verfügen wird, so haken Se. Maj . 
einen bei Hüchstihrer P.rs?n cing. stallte» Beamten 
auSerfehen^ derbem feierlichen Leichenbegängnisse 
des Hochseligen Kaisers Alexander beiwohnen, und 
von Ihrer Seite den Manen eines Fürsten, de» 
HöchMr Freund und Waffengesährle war, die 
letzten Huldigungen darbringen Ivll̂  Es ist der 
erste StaSmeister S r . MazV, General Graf v> 
Brahe ^ der morgen in Begleitung zweier Adjut 
tauten seineNeise nach Sk. Petersburg antreten u»d 
gegen- Mitte ?lprlks hier zurückerwartet wird. 
Graf Brahe ist zugleich beauftragt, S r . K. H. 
dem Thronfolger, Großfürsten Alexander, de« 
Seraphinen, Orden zu. überreichen» 

I n t t l l i s « n j , « N a c h r i c h t e n . 

( M i t Genehmigung der Kaisen . Pol ize i? 
Verwaltung, hieselbst,) 

Bekanntmachungen. 

?/lit ^olixoiliclier Ulerr 
I ' r a n c i i c o L e t t t , VitriKca-
lor In^^nik'ur In»trnmk>nt» ^I^teorvIvKic^ue» 
k>l «tzinor I)u?ckreiz« nack Lt. 
I'^terzdurg Llirk' Kaden, Hinein >>ok<?n ^rlel 
null gfl'Urtt-n 1'udZili.nm «eine V i t r i i i c a r n r 
^^s>e 1 iin e nt«? ?.vr sitzen^ am Lonntage 6on 
Listen un<I Dienstag clen 2Zsl?u, Don-
nerzksg tlr̂ n 25«lc>n, ^r^itag de?n 265ten ^ nuZ 
Lonntaz <le>u 2Lsl̂ n Mär? ̂  !̂ um legten Z»Ia1e. 
Der 8cI,au Î-itZ! im. Saale üer Lnrgerinune, 

^räcis« um 6 Vlir ^donlt». Da, 
Zsäkero 'Wercleu lUe Stücken anreden. z 

aen, da??»/^.- ' " O genöthigt hiermit anzuzei, 
bouteillen. Bier gclies»^'^^ a" Niemanden 
solches bci mir,u ^ und daß, sobald 

I Schramm. 

Ich sehe mich gtnöthigtt k̂rdermann 
nen. ohne meine Unterschrift an Niemanden 
Geld, noch irgend son» etwas zu verabfolg?»., mit 
Niemanden ifgcnd unter n înem Na.aen Abmachun-
gen und Contracte adjuschlteßen, auch vsn meinem Gm« 

Garbus und dem KronsguteMarienhoss, von Niemand 
irgend etwas, er fty wer er wolle, zu kaufen und a5-
zuflibren, weil alles, was stch auf besagten Gütern 
beftndet, mein ElgeMh'um iA- und ich solches von Je-
»em, der etnaS davon kauft und fortbringt als mein 
Eigcntkum jl̂ riicksordern werv«: 

Dorpat, den Märt 1826t s 
Annet te von GordofSkv. 

In ' Beziehung: auf die in Nr. 52 der Dörpt-
schen Zeirmig cmhaltens Bekanntmachung des Kai-
serl. DölvrMn Oberi'lrcheN'Vorsteher«Autts/ vom 
zv- Januar d. wird der Herr-randratb und Ober-
kirchen«?ori!el>«c vvn ^iphart die dort benannte 
Gage-Zulage des Dörptschen Herrn OrdnungsrlchterS 
furS Jahr von- Iulk» 1324 bis dahin 1825, wie auch 
die fraglichen Verträge zu Translatkosten des Dörpt-
schen Orbnlinak.̂ rllchtS' für S Jahre, vom Iu lv 
dis dabin nachdem die deSialistgen Rerartition«» 
nunmcbro angefcrrigr nnd, biŝ  znm Schlvfsx« dieses 
Monats jeden Donnerstag und Montags vcm «o bis 
42 Udr in metner Wohnung, im vom Cudeschen Hau« 
se, in Empfang nehmen. 

Dorpat, den H Marz 18-6; 1 
Ant. Schuih. 

Madame Stoppe zeigt hiemit an: daß steihr 
Quartirr verändert iind jetzt lm Kaufmann Verne» 
schen Hause wohnt, und daS daselbst am Eingänge 
links befindliche Zimmer für ein« einzelne Person 
vermietben wird. 2 

Da ich das Gut Caster bald verlassen werde, 
so ersuche ich Diejenigen, welch« von Cafte? und 
Märho f Ziegelsteine, Dachpfannen und Solz genom-
men und noch nicht bezahlt haben, um baldige Zab-x 
»uns; zugleich bitte ich Diejenigen, welche von mir 



tt fordern babrn. sich bei mir zu melden und ihr« 
Zahlung zu empfangen 

Cajter, den to. Mär ; t»26. « 
G o r r l . Ernst B u c h h a r d t , 

Verwalrcr daselvst. 

A r r e n d e . 

Die im Eksilönd,schen Gouvernement, im Weis» 
ßnsteinjäien Kreise und Marien « 'Liagdakenenschen 
Kirchspiele, von T^orpar etwa 90 Werii/und eben s» 
»reit vcn Aeval beleqe»cn Guter Uddewa und Ka l« 
»enborn , mir gehcriqem Inventario versehen. wer-
den von mir auf 4 bis 5 Zahre zur Arrcndc auSge-
boren. Weqcn deS Dtaherni hierüber beliebe man sich 
»erivnlich an dcn Herrn Sekretären A n t o n Schul tz 
«n D^rxar zu wenden. 

Dorvat, den 16. Marz >8-6. z 
J o h a n n v. K n o r r i n A . 

Immobi l , das ztt verkaufen. . 

Ei» an einer lebhaften Slr-ße belegenes Sek« 
«erneS W»d>'dauS von zwei El.,gen, cntbaltcnd «7 
Zimmer und schöne Keller, nebst volli'iändiqen Neben« 
gcdäuse«, als Kleerc. Stal l und Wagenraum, «uch 
«ni^m Warten, ist aus freier HaNd zu verkaufen. 
Nähere Nachweifting tn der ZeitunZS-Expedition. 2 

Zu verkaufen. 

Fm Hanse deS Herrn Vivssberg, Herrn Sckub-
wacher Orrs gegenüber. Heben für billige Preise alle 
Garlungen moderner Möbeln, Wäsche, Berrzeug S i l -
tergerath ein Perersburger .^orrevians, Pferdegeschirr« 
Särrel, ein« neue Hro»chte auf Aessorrt und eine 
Kalcsche zum Verkauf, und lind täglich von Morgens S 
bis 12 Ubr zu besrken. Z 

I m ^-a^fbofe unter N r . Zl stnd feine ^ommcr-
tüke, kasanlsct« <?elte und hauSaekochte Seile, frische 
Neval che Ä'liosirömirnge, für herabtieseyre Preise 
zu baden. ^ . K 

C G. S t e i n . 

Auf dein Gute Kockora. im Äodbaferschen 
Kirchspiele, ist gutkemiende Saataerste zu verkau« 
sen S 

Ein schwedischer Reiserragen im besten Zustande, 
ist sür biUiglN Preiö zu daben beim ' S 

/?olH'!<iomrr ir Aukseher R^vch. 
Eine neue Kalesche, «inc P.rcrSblinzrr Froschte, 

vnd ein Korbwagen ün» kiir biu,^e Prns, zu ver» 
taufen und zu erfrag?» beim k'nr.r. Eommissairei, 
Alexander Nar i y . in Dorvat. L* 

Auf dem Gute ^lmaiabl ist eine Seetde von 
t v Kühen, ^ Bollen und 2 Ioch-Ochlen zu verkau» 
ken Die näheren Bedingungen sind auf Gut« 
M s t zu erfragen. ß 

Z u vermiethen 

I m Hause drS Herrn Majsrs vsn SivtrS, N?. 
<0^, im ersten SiadNbeile, »si die obere Etagz. m»r 
Stal lraum, Wa,;enre.'.iise und Gem«sc - Keller, vSm 
«sten Mai an zu vkrnu.tl'rn. Di« Bcdingungek» er-
fSt»rt matt lseuii Hauöivächrer Mttllcp., tm Hofe v»» 
selbst wohnhast. t 

Zn meinem Haufe, unweit der steinernen Brücke, 
ist die mittelste Etsge, und ein Erker zu verwiNde-u 
Auch bin »ch willens da» Hauö zu verkaufen. » 

ü . Ä r i f f z o n . 

Gestohlen. 

B t i dem Stastiratlze P a r r o t , ist am t^tea 
dieses, vormittags, ein sehr großer, neuer, inwend»« 
verzinnter, Tveektsscl geilohlen worden. Wer »u drj-
sen Wiederbeittz verdnft, hat eine angemestene B«' 
tohuung zu erwarten. 4 

Abreifende. 

Von Er. Kaiscrl. Dörvtschen Polizei »Derwtl tvkt 
«erden alle diejenigen, welche an den sictz zur AV-
reis« gemeldeten 

Schneidergesellen Weder, 
legitime Anforverungen od.r Än.vruche irgend einer 
Ar l zu sormtren Muvcn, vesmitretu aufgefordert, uch 
mit selbigen binnen « Tgen » tj^io der dieser B i» 
hcrd« zu melden, ^»vrpat, veu ?. März 

Angekommene 'Fremde. 

Ge. Ercell. Herr Gc«leralmajor und Ritter v. 
bard, Se. EsceU. öerr < euareur und Ritter vs« 
Polnica, Herr xawmer^ l r und Ritter von Obres-
toff kommen von R'ga; Frai, Hosrathln von Ehw?-
ßow nebst Famile, ^ r . KausM. Äechhold, komme« 
von Par is , Hr. ^aufm. K Pychlau nehst Fanu-
lie kommt Vvn Petersb.; Hr. Graf Mannteuse! 
kommt vom Lande» lognrn in der Stadt ronbon-

Dinchpussittt.' Rtiseildr. 

Etaatsrakk. Ritter vud Kammerberr Tt»rq<neff, 00« 
Riga nach Petersb; Oberst riieutenant und Ritret 
Olenin von Kurland nach PrterSd; Graf OUlüt, 
»on PNerSzurg nach R iga ; Gr<Hn Ha?p»iv>tzky, 
von Riga uach Peterbi ; 



D b r p t s c h c Z e i t u n g . 
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Sonntag, den s i . Marz, 1826. 

O e r D r u c k i i l e r l a u b t . 
I m ??amer» d«s Genera l , Gouvernement» vvtt Livland, Kurland, EHstsond »nd Pkeskau» 

Staaksrath und Ritter G u s t a v E w e r » . 

S t . Petersburg, ben 14. Marz. 
Kaiser A lexanders sterbliche Hülle ruh« in 

der Gruft Seiner Väter. Zn der Kirche, deren 
leuchtender Gipfel uns so oft an ihre erhabenen 
Glieder erinnert, und in deren düstere Hallen 
unter hundertjährigen Trophäen ein heiliger 
Schquder die Gräber großer Unsterblicher grüßt, 
Slänjt icht auch der Name deS Vielgeliebte^ 
dessen Abschied von der Erde, daS erste Viertel 
dieses Jahrhunderts eben , so merkwürdig schloß, 
5 ^ Htntri.lt Seines allbewunderten Ahn» 

^ gestern war Alex» 
des Tag zuvor die 

^^ührender Feierlichkeit auf den 
thaten. Gestern ritt 

b'e ^auersignale, an die daS Ohr sich hat 
gewöhnen müssen, Morgens um « Uhr noch 
zum letzten Ma l die Bewohner der Hauptstadt 
zu dem Geschäfte, das Keiner verabsäumen 
mochte, so bitter eS war. Die Schaarentrnier 
Krieger reihten sich um den Leichenwagen °ib-
res entschlafenen Herrn und Helden^die Schaa, 
re« treuer Diener und Untmhanen fühlte« jehey 

PlaH, von wo ihr «elnendfr Gkiek „u r öle H ü l 
le des geliebten Landes-Vatcrs erreichen konnte. 

Sdbald die Durchlauchtigsten Personen der 
Kaiserlichen Familie Sich auS dem Wtnterpal, 
laiS tn die Kasanisch« Kathedrale begeben hak 
ten, welches durch daS zweite Signal tnnd ge» 
than wurde, und worauf alle zur Prozesston gu 
hörigen Personen ihre. Platze einnahmen, voll» 
zog der Metropolit Serafim mit per angesehen» 
sten Geistlichkeit dat Todtenamt n«<h dem Leich, 
nähme. Zyach Beendigung desselden, trugen die 
Generali und Flügel.'Adjutanten deS höchstselil 
gen. Kaisers ben Sarg , unter Vortritt der 
Mitglieder des heiligen Synods und der Hofi 
Geistlichkeit an der Kirche u«ch hoben jhn auf 
den Wagen, 4 Flügel «Adjutanten aber die Tod« 
tentecke, die ste über den Sarg breiteten. — 
Drei Kanonenschüsse gaben gegen ,2 Uhr das 
Signal zum Beginn des Trauerzuges. Von 
dem allgemeinen Kirchengetäüte und den Kann 
nen, in jeder Minute, noch einmal begrüßt, 
rückte dieser an der Ehrenbezeugung der Trup, 
pen «nd den Thränen aller Treuer vorüber un» 



w der früheren Ordnung von der Kathedrale, 
durch- die ÄkewSkifchen Perspektive bis zur Kai» 
strUchen Bibliothek, durch die kleine Gartenstra» 
Ke^ an dem Ingenieur»P^llast vorbei^ über daS> 
Marsfeld, den SuworowSplatz und die neue 
Brücke^ deren, vergoldet« Zierrathen an. dem 
Brückentopfe gleiä)salls mit schwarzen und wei» 
ßen Flüren umwunden waren. ES schien als 
trauerte die N»tur mir ben Menschen; der wei-
te Horixond war rlngS-irr Wolken gehüllt;, nur 
der Todterrwagen deS verewigten Monarchen,. 
Bor dem. die Wappen Setner glücklich beherrsch» 
ter Lander, die Gülden und Staatsbehörden der 
Kaiserlichen. Residenz die Ehren de5 AuS» und 
Inlandes, nebst, den hohen Regalien des N-ichS 
und die Diener der Kirche mit ihren heiligen-
Bildern voranzogen, begleitet von den Durch» 
lauchtigsten Leidtragenden und Allerhöchst Deren' 

Gefvlge,. glänzte noch lange vor den nachblicken» 
den Augen und entschwand ihnen erst in weiter-
Ferne,, wie die Sonne, wenn sie am Abend ver» 
sinkt. Zn der FestungSkirche murde der Sarg 
von den General» Und Flügeladjutanten getra-
gen- und auf ben in derselben errichteten prachts 
vollen Karafalk gestellt, die Kaiserlichen Negati» 
en und Orden, welche in der Proeesston getra-
gen worden waren ̂  ruheten- rund umher auß 
Tabvurttten. Zn einiger Entfernung von den 
Allerhöchsten Personen der Kaiserlichen Familie 
«ahmen die fämmtlichen hohen Beamten- un5 
daS Ehrenpersvnal ihre gebührenden. Plätze »in-, 
desgkichew die auswärtigen Minister, die jttm> 
tilplomatiftherr KorpS^ gehörigen! PstsoÄew und 
hohe Neifenbe^ 

Nach Vollziehung des Gottesdienstes dirrch 
die Glieder des heiligen SynodLund die Hafgeist, 
lichkeit wurde die letzte Todtenmesse aw den Leiche 
nam deS in Gott ruhenden Herrn und Kaisers,, 
mit Feierlichkeit gesungen, darauf nahm die ho» 
he Kaiserliche Fan,iliegerührten Abschied von dem 
vielgeliebten Entschlafener?,dessen theure Ueberre» 
sie durch'die General » und Flügekf?ldjutanttn von-
denl'Katafalk'heruntergehobetr, unter Vortritt deS 
Metropoliten und der. Geistlichkeit der Gruft zuL 
getragen,, und (um zD Uhr Nachmittags) in die» 
selbe hinabgelassen wurden. Der Donner der 
Kanotien und 5aS Geschmetter des Lauffeuers tön» 
ten lange den letzt«» lauten Ehrengruß weit umher/ 
Und dt« ferne Gegend hüllt« stch dicht luden Ne» 
bei derÄaüchivvlken, den die Blitze des Geschützes 
dkrchzuckden. Diese erschütternde Minuten verge» 
AtnwäUlgttn auf einmal aufs lobhasteste. Bit 

Botschaft: Alexander hat uns verlassen! „Allein 
die Stelle die hierauf folgte, erinnert«: Er ruh» 
von. Seinen Werken! Und als die Nebel 
sich verthnlten und nach Vollendung der 
traurigen Feiernder Kaiser erschien von feinem 
Gefolge begleitet,, und mi>t dem Ausdruck der 
Wehmuth heimkehrend durch die Schaaren seiner 
getreuen Unterthanen, sie liebreich grüßte, da wo 
eŜ  als wenn ein Nachhall von dem Verklärten 
herabtönte: das Nikolaus Regierung, eine Fort» 
dauer der Regierung. Alexanders sey. 

Schreiben- aus London, 
vom 4. Mär 

Der LÄ Plata-Strom wird jetzt von dem 
Brasilianischen, aus einem Schiffs von So Ka» 
nonew, z Korvetten, 5 BrrggS, 1.; Schoonern 
und 14 Kanonenbören. bestehenden Geschwader 
blockirt^ deren MannsÄ)aft meistens Engländer 
sind. DaS brittische Schiff ^.haila, an dessen 
Bord sich viele schottische Ansiedler befanden, 
hat jedoch vsn- 5em brasilianischem besehsshabenden 
Admirai Lobo Erlaubnis erhallen, stromaufwärts 
zu! segeln und seim Neise fortzusehen. Die 
brasilianische Landmacht zu Montevideo wird 
auf 4 bis 5000 Mann geschätzt. Die Indepen» 
denken streiften biK dicht unter bie Mauern der 
Festung» 

I.n derw Birmanifchen Heere befehligen auch 
drei weibliche Oberhäupter,, deren Eontingent 
200a Mann beträgt. 

Hr. Carl- Maria von WeSer ist- in Beglet-
ttmg des Hrn» Fürstenau,, hier angekommen, 
und bei Skr George Smart abgestiegen. Meh» 
rece angesehene Manner und Künstler haben ih-
nen. bereits ihren Beslvch abgestattet» 

Unter den Effecten eines jungen Verschwen» 
ders>, Hrn^ HayneS,̂  welche jetẑ  hier verkauft 
werden, befindet sich auch seine Toilete, die dem» 
selben, 7000 Pfd Sr» gekostet haben soll. 

Am 24sten v. M . sehte v r . Neid Clanny 
in einer Vorlesung dle Wirkung seines neuerfun» 
denen Instruments Zopyron auseinander, dessen 
Zweck ist in allen Fällen, wo dev LebenSprozeß 
gestört ist^ das Athemholew zu unterhalten. 

Laut, eines Beschlusses deS CongresseS der 
Vereinigten, Staatrn ist für die Folge daS Ma» 
trosenpressen verboten und ver Antrag gemacht 
worden, die Peitschenstrafe (iloglng) auf den 
Schiffen abzuschaffen. 

Paris, vom 11. März. 
Nach Briefen aus mehreren Theilen Grit» 

chtntandS scheint Fürst Ypsilauli großen Einffuß 



auf die dortigen Angelegenhelten erlangt zu ha, 
ben. Man soll daran denken, ihm auSgedshm 
tere Vollmachten zu .verleihen, und dadurch in 
den Stand zu setzen, die Factivnen zu untere 
drücken und nachdrücklicher L e g e n d i e Türken 
zu verfahren. 

DaS Seminar der Missionen für das Aus« 
land hat kürzlich mehrere MissionairS nach Ln , 
dien gesandt. bie von Bordeaux aus nach ihrem 
Bestimmungsort abgegangen sind. S)ie Etoile 
behauptet, diese Verstärkung an Missiönairen 
sly sehr nothwendig und die baltige Absendung 
einer neuen.bedeutenderen höchst wünschenswerth. 

Der heil. Vater hat dem Grafen Richard 
Stacpoole, in Erwägung seines EiserS mnd seit 
ner Anhänglichkeit sür die katholische Religion, 
den Titel eines Maquis ertheilt, nachdem er 
demselben schon f r ü h e r den Orden des goldnen 
Sporn verliehen hatte. Die Familie Stacpool« 
stammt auS der Normanne., ist aber seit dem 
Zahre 1091 in Irland ansäßig. 

Ueber die bevorstehende Heransgabe der 
sammllichen Werke deS Hrn. v. Chateaubriand 
verlautet Folgendes: Sie werden, mit Ein, 
schluß der Geschichte von Frankreich und .eines 
RomanS, zo Bände .ausmachen. Die Buch, 
Händler Urbani Canel, Ladvocat und Baudoin 
haben sich mit einem Buchdrucker vereinigt und 
Hrn. von Chateaubriand 550,000 Fr. für daS 
Privilegium geboten. Hr. AuZust Soulie ist 
zum Verleger gewählt worden. Dle Ausgabe 
wird im Wege der Subscription veranstaltet 
werden, und die altern Schriften deS Verfassers 
sollen dabei mit den neueren, noch ungedruckren, 
in gleichem Maaße erscheinen. Dle erste Liefe-
rung wird auS den ^encerrsges und auS Ätsla 
et Rene bestehen. Hr . V. Chateaubriand soll 
übrigens gesonnen seyn, Paris zu verlassen und 
sich in der Schweiz an den Usern deS Consta», 
zer See's häuslich niederzulassen. 

^rühmte« Bild, die Krönung Na-
5 » Nnryork angekommen und wird 
dort öffentlich ausgestellt werden. 

Schreiben aus Madrid, 
vom 2z. Feb^ 

Am !?- d- M . wurde ein Fremder bei dem 
Könige eingeführt, welcher Sr . Maj. die Nach, 
richr vertraute, daß Mina im Lande sei. Der 
König ließ sogleich Hrn. Recacho rufen und 
»heilte ihm daS Geheimniß mit; allein dieser er» 

wlederte, bles sei unmöglich, legte Sr . Maj. 
Beweise vor, daß Mina Hoch in England sei, 
und -that dar^ -daH. meni, er es ja verlassen, 
chatte, auf keinen Fall feine Ankunft in Spa» 
nie» schon hier bekannt seyn Aöirute. Zu gleit 
cher Zeit thettte er aber Sr . Maj. Belege mit, 
daß -binnen einigen Tagen ein Versuchten «Seit 
ten der Konstitutionellen zu erwarten sei» Seit 
zwei Tagen kömmt Hr . Aeeacho nicht »on Des 
Königs Seite, -Se« Maj. mögen sich hier. oder 
im Pardo befinden, und seitdem.sind viele Stal 
fetten auS den Büreaux der General < Polizei« 
Intendanz nach.den verschiedenen Provinzen ahk 
geschickt worden. 

Madrid, den Februar. 

Das gestrige Diario theilte ein K. Decre^ 
mit, wodurch Se. Maj. den GeneraltLieutenant 
Don Josef Maria de Carvajal zum General-
Inspektor der K. Freiwilligen »Corps im Reiche 
ernennen. Derselbe soll sich hinsichtlich der Or? 
ganisation und Bildung dieser CorpS directe an 
Se. Maj. wenden. 

Von allen Seiten kommen'Libelle zum Von 
schein. Eines derselben beginnt mit deu Wor, 
ten: Soldaten >̂ er K, Gardel Krieger jeden 
LlangeS! friedliebende Epankr Z Wie lange 
werdet ihr euchnoch irre leiten lassen, ohne zu 
begreifen, daß dle,7Unter denen ihr stehet, weit 
entfernt, euch, aus der Bahn der Ehre zu füh< 
ren, euch einem Abgrunde von Elend zuführen, 
wie der, den ihr schon auS Erfahrung kennt ze. 
DaS Ganze ist gegen die K. Freiwilligen gerichl 
tet. Andre Schriste» sprechen desto entschiedner 
zu ihren Gunsten. 

Konstanlkiopel, den 10. Febr. 

Die Pforte hat am zten d. M . durch meh, 
rere Tartaren die Nachricht erhalten, daß .die 
gegen Ende deS verflossenen Jahrs nach Grie/ 
chenland abgesandten Commissaire Hußni Bey 
und Redschid,Effendi, welche den Weg zu Lande 
über Adrianopel und Monastir (Bitoglia) eint 
geschlagen hatten, im Lager vvr Missolunghi 
eingetroffen waren. Bald nach Ankunft dieser 
Couriere verbreitete sich daS Gerücht, daß Ibra« 
him Pascha die Leitung der Belagerung jenes 
festen Platzes allein übernommen, Redschid 
Pascha aber eine andere Bestimmung — man 
sagt, gegen den Distrikt von Artika aufzubrechen 
-7 erhalten habe. 



Der bürch die tapfre Verteidigung von * 
PalraS bekannte Zussuf Pascha, dessen Finanzen 
sich durch dte KriegSereignisse, wo tr häufig 
durch eigne Mittel Hülfe schaffen wußte, in eir 
nem zerrütteten Zustande befinden sollen, ist zum 
Statthalter von Aidin (in Natalien, ernannt 
worden. Er har Patras an Ibrahim Pascha, 
als Gouverneur von Morea, übergeben und die 
Reise nach seiner neuen Bestimmung über Se? 
res,'wo sich seine Familie aufhält, angetre; 
tet^ 

Aus Morea, von wsher es unK wegen der 
anhaltenden Nordwinde, die das Einlaufen aller 
Fahrzeuge aus dem Archipelagus hinderten, seit 
langer Zeit an Nachrichten gefehlt hat, ersaht 
ren wir über Smyrna, daß die in der Zwischen-
zeit verbreiteten Gerüchte von angeblichen, durch 
die Insurgenten auf diesem HaibtInsel errunge-
nen Vortheilen, durchaus ungegründer sind. Co-
lokotroni hqtte sich allerdings in den ersten 
Tagen deS Januars mit einigen tausend Mann 
auS der Gegend von Nauplia gegen Tripolizza 
in Marsch gesetzt, um sich dieses Platzes, in 
welchem Ibrahim Pascha bei seinem Marsche 
nach PatraS zooo Mann unter Ansührung 
Sottmar» Bey'S (des Französ. Renegaten la 
Seve) Mückgelaffen hatte, zu bemächtigen; er 
fand jedoch die dortige Besatzung in zu guter 
Verfassung, um einen Angriff zu wagen, und 
zog sich unverrichteter Dinge wieder zurück, wor.' 
ans sie feine auS allen Gegenben, zufammenge-
rafften Truppen, wie gewöhnlich nach einer' 
Mißlungenen Operation, zerstreueten. Einer in 
den letzten Tagen deS Januars zu Smyrna 
eingelaufenen Schissernachrichs zufolge, soll Colo-
cotroni wirtlich einen Sturm,gegen Tripolizza 
unternommen haben, dieser aber von den Aegyp; 
lern abgeschlagen worden feyn. Die zu Napoli 
di Romania erscheinende Allgemeine Zeitung, 
deren Nummern wir bis zum 4ten Zanuar (neu» 
«n Sti ls) erhalten haben, meldet keine Sylbe 
von diesen Begebenheiten. 

Der schon seit mehrern Wochen hier erwar-
tete Königl. Großritt^nnische Botschafter, Hr. 
Stcatford Canning, hat wegen der fortwährend 
herrschenden Nordwinde die Fahrt dnrch die 

" Dardanellen, wo er schon am -ssten^v. M- an5 
gelangt war, noch nicht fortsetzen könneq. Der 
König!. Französ. Bothfchafter, Generallieutenant 
Graf von Guilleminot, schickt sich an, in we» 
nigen Tage» feine Krl«ubSreife »ach Parte übe» 

Bucharest und Wien anzutreten und hat gestern 
bei dem den Ministern der Pforte abgestatteten 
AbschiedS-Besuche den ersten Bothschasrs Secre; 
tair, Hrn. DessageS, als Geschäftsträger wäh? 
rend seiner Abwesenheit vorgestellt. 

Am 8ten d. M . wurden die Bewohner die? 
ser Hauptstadt durch mehrere heftige Erdstöße 
erschreckt, wovon der erste um 8z Uhr AbendS 
in der Richtung von Norden nach Süden ver» 
spurt wurde, welche in der Nacht noch einige 
andere von geringerer Heftigkeit folgten. Man 
vernimmt tndeß- nicht, daß solche in der Stadt 
irgendwo Schaden angerichtet hätten. 

Rom, den 5. Februar. 

Der bekannte ausserordentliche Delegat für 
die Provinzen Marittima und Campagna-, Msgnr. 
Btnvenutt, früher schon geistlicher Rath in Po-
len, wird dem neuen Kaiser von Nußland Glück-
wünschungSschniben des heil. VaterS überbrin-
gen. 

Zm ökonomischen Rathe, der dieser Tage ge-
halten wurde, hat einer die Frage erörtert, ob 
der Staat verpflichtet fei, die Schulden der 
geistlichen Orden zu bezahlen, und ob diese über-
haupt für die Folge noch liegenden Gründe be» 
sitzen sollen. 

Die Juden haben in den beiden, zum Ghet-
to hinzugefügten Gassen sehr elegante und weit» 
läustige. Gewölbe gebauet, worin die reichsten 
wollenen und seidenen Waaren verschwenderisch 
ausgestellt sind, so daß̂ diese Gassen einen An« 
bstc5 gewähren, womit sich keine andere , selbst 
nicht der Corsa messen kann. 

' ' Aus dem Haag, vom 14. März. 

- Neulich hieß eS, die Regierung werde alle 
auf die Verhältnisse zu dem Römischen Hofe be-
züglichen Aktenstücke bekannt machen. Zetzt 
verlautet, diese Bekanntmachung sey bis auf 
weiteres ausgesetzt worden, weil wieder freund? 
schaftliche Unterhandlungen mit diesem Hofe an-
geknüpft wären und nun Hoffnung sey, dieselben 
günstig endigen zu sehen. 

Bei der Eröffnung deS Testaments des ver? 
storbenen Bischofs von Namur haben sich unr«r 
andern zwei bemerkenswerthe Verfügungen vori 
gefunden. I n der einen bittet der Testator Se. 
Majestät den König-, seinen Smaragdring anzu? 
nehmen und mittelst der zweiten vermacht er 
dem GeneraUDirettßr des- tachol. Gottesdienstes, 



Baron Goub<m d'Hovorst, z«m Zeichen seiner 
Ergebenheit, seine Penduluhr. 

Am yten lief zn Amsterdam abermals ew 
neues Dampfschiff, genannt NordkHolland, vom 
Stapels welches zum Ein, und Ausbugsiren vvn 
Scixffen auf der Rhede vom Texrl und im 
Nicuwe»Diep, so wie im Nord» Holländischen 
Kanal, dienen soll. 

Schreiben auS Berlin^ 
vom i i . März. 

Für die zwölf Russischen Sänger, welche in 
dt« PoiSdammer Grenad<er»Garde schon vor mehs 
rern Jahren eingetreten sind, wird jetzt vor dem 
Nauenschen Thore beiPvtSVam eine Mitttair« Co» 
lvnie, ganz in der Weise wie die Russischen Mili» 
tairkolvnien sind, angelegt. Es werden zwölf 
hölzerne Häuser nach Russischen Modeilen erbaut 
und dazu ein Stück Land zu Garten« und Feld» 
bau angewiesen werden. 

Wenn sonst ansteckende Krankheiten sich mehr 
«US den Hauptstädten nach den Provinzen verbretl 
ten, so ist hier einmal der umgekehrte Fall eilige! 
treten ^ daß die Pocken aus den Provinzen, na» 
mentlich nach Schlesien, tn di«. Hauptstadt gerücß 
sind^Vornämlich sind in den Tasernen ausge» 
brochen. Man hat geeilt,.die noch nichr ge» 
impften Rekruten zu impfen; es fanden sich bei 
eiusm einzigen Regiments gegen 100 Soldaten, 
dtv noch nicht geimpft waren. 

Schreiben auS Venedig, 
vom ?z. Februar. 

Die von Konstantinopel' nach Griechenland 
Lesandlkn Deputirten sind in- Gianniua angei 

"kommen und. sollen von einem Agenren ciinS 
großen Hofes begleitet seyn. Sic begeben sich, 
dem Vernehmen nach, zusörderst nach Misso» 
lunghi. und vsn-da nach Napoli di Romania. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom , i.^März. 

H-lsingkr, Jiifllzraih 
Premi»!Li»ii!na»l. Sne,dorf ist 
di- .u»,chl..Aich- B-«i,IIgu»g 

lkrn!»! ^ WlllirUNg lük dl« 
Zucker-Crndte so günstig gewesen vaü et! 
ner bedeutenden A n z M Schiffe bedürfen wird, 
um den Ertrag nach Europa ^ bringen. 

Vermischte Nachrichten 

- Nachrichten auS Maynz zufolge, hat Mau-

sche Nudel Loch das Gesuch der Gnade eing« 
reicht, und e? soll von Sr . Königs. Höh. dem 
Grvßherzog das TodeSurtheil' in kebenslänglichet 
Gefängniß in- Eisen verwandelt wvrdea seyn. 
Der Verbrecher wird in den ersten Tagen nach 
der Mste Roggenburg, bei' Gieftn> abgeführt 
werden. 

Aus Neapel meldet man unterm 7. Februar 
einen muen Ausbruch des VesuvS und die An« 
künst der Madame Catawni. ,^So haben wir," 
heißt es in dem Schreien, „5aS Schrecklichste 
und das Zarteste, was die Natur hervorgebracht 
hat> tn unserer Nähe. . 

I n Sachsen steht mit goldenen Buchstaben 
über einer Thür: Casino der Kleidermacherge: 
selien. Sonst stand mit schwarzen Buchstaben 
darüber: Schneit>erherberge. 

Der große, schöne Elephant in der Men«» 
geri» in Exeter-Ehange zu London, hat getödter 
werden müssen, weil er täglich wilder wurd?. 
Vierzehn Soldaten schössen anderthalb Stunden 
,8 ; Kugeln» auf ihn, eh' er fiel, obgleich zwei 
Wundärzte ihnen die tödlichsten Stellen zeigten. 
Die Jäger in Afrika tödten die Ekphanten zu.' 
weilen mit einer Kugel; die Busch-Hottentotten 
mit einem, freilich vergifteten, Pfeile. — Der 
Elephant ist derselbe, der vor einigen Monaten 
seinen Wächter aus Versehen gelödtet hatt(. 
Er wa-r seitdem immev unfreundlich; vielleichz 
aus Gram-

D u erschossene Elephant ist unter den Au? 
gen mehrerer Anatomen secirt worden. Sein 
Herz war z Fuß lang und iz Zoll breit. Da« 
Abziehen der Haut forderte zwölf Stunden. 
Auf dem Nucken- war sie drei Zolt. dick.O Man 
hat vvn seinem FlcisAe gekocht und es wvhlr 
schmeckend gesunden. ' Die Haut wog -ovo 
Pfund, da< vvn d^n Knochen gelöste Fleisch 
8000, daS ganzs Thier wahrscheinlich iü bi« 
17-,ovo. 

Samuel Greene von Pawtuxer in Rheder 
Island hat für seine Erfindung, Taue aus 
Baumwolle, statt aus Hans, zu verfertigen, von 
diesem Staate rine Prämie erhalten. Nach 
Behauptung de4 Erfinders und den angestettlrn 
Versuchen würde man bei Schiffen letzteres MaA 
terra! gänzlich entbehren können. 

Nach dem dieejähUgeir Mecklenburg' Schwer 
rinschen StaatS-Kalender betrug dle Volksmenge 
in-dem Grvßherzogthunn Mecklenburg < Schwerin 
tm Jahre : 4»7,87r Seelen, als» 4866 



mehr, als tm vorhergehenden Jahre. Geboren 
.wurden im lchten Kirchenjahre i6,oZ5 Kinder; 
es starben 7S99 Personen. 

-London. Won unfern afrikanischen Ret» 
senden haben wir Nachrichten aus Sierra Leone, 
nach welchen die von da nach Benin und Bist 
sra ausgesegelten Kapltaine Clkpperton und Per 
arce und die Herren Morrisson und Dickson an 
«inem bequemen Theil -der Küste landen und 
Socatao zu erreichen suchen -werden. Dort werl 
den einige der Gesellschaft zurückbleiben, >um näi 
here Verbindungen mit dem merkwürdigen Sult 
ran Belko und ewe beständige Mittheilung zwik 
schen Svceatao und der Mste zu.stiften, indes» 
f«n die.andern sich.nach dem Niger wenden und 
den Lauf desselben LU Schisse verfolgen werden« 
Wir erhalten hier ein« neue Bestätigung, daß 
der Mittelpunkt AfukaS in der Kultur sehr weit 

fortgeschritten ist und der Neger ekne um so bö« 
here Stufe der Menschheit erreicht hat, als er 
entfernt:von der Küs te IM, und um so viel 
.rechtlicher, einflchtSvoller uud .fleißiger geworden 
ist, als er von den verfluchungswürdigen Wir» 
kungen der Sklaverei weniger erreicht wird. 
Kapitain Clapperton,, der schon früher sich zn 
Soccatao aufhielt, kann nicht genug von der 
.Neuigkeit der Gebäude und .Anpflanzung im 
Innern, besonders von dem Anbau der Baun»» 
.wolle und des Lndigo,-Lind der Sorgfalt, wo« 
mit die Neger sie .vom Unkraute reinigen, er» 
zählen. — Der Amstand, daß alles nach Tom» 
buctoo und Soccatoo geführte Gold auS West 
und Südwest kommt, bestätigt die oft geäußerte 
Behauptung, daß die reichsten Goldminen tm 

^Westen des Innern Lsrika nicht <ehr weit von 
Sierra Leone entfernt liegen können. 

I n t e i L e n z » N a c h r i c h t « n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
-Von Einem Kaiserlichen UniversttSts-Gerichte ju 

V»rpat werden, nach L. 135 der allerhöchst destängtrn 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriitcn 
für die Studierenden, all̂  Diejenigen, welche an-die 
Studierenden der Midiem, August Eduard Meyer, 
Alexander Äinkler, Alexander Wagner, Emil Vo^el, 
Friedrich Bernhard.HenfeU und Co«stantin Vakandiu^ 
die Studierenden der Rechtswissenschaft, Wilhelm 
Stael von Holstein und' Carl Gustav.Heyne; die Stu-
bierenden der Philosophie, August Zeel, und Carl Wil-
delm Jordan und dcn Studierenden der Theologie Carl 
SclMidt, aus der Zeit ihreS Hierseyns aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun« 
gen badcn sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
vier Wochen » tisto «ud prseclu«! dei die» 
fem Kaiserl. UniversitätSBerichte zu melde«. Dor-
pat, dcn »6. Februar 1L26. ^ z 

Zm Pamen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
.sitäts-Kerichts: 

Rector G. Ewers. 
C. v. Witte, NotrS. 

Die Renrkammer der Kaiserlichen Universität 
Dorval macht hierdurch bekannt, daß höherer Vor-
schrift zufolge fckmmtliche,.in diesem Jahre erforder-
liche Revaratur"Arbeitcn an den UniversitätS^Gebäu-
den, bestehend in Maurer-, Zimmermanns-, Tifch-
!«»>», Glaser«, Tcvfer-, Klempner-, Schlösser- und 
Maler-Arbeit, mittelst öffentlichen TorgS dem Min-
deg fordernde«, unter dm beim Aufbot bekannt zu 

Machenden Bedingungen übergeben werden solle». 
ES werden demnach alle-diejenigen, welche diese Re-
paratur-Arbeiten entweder im Ganzen oder auch 
theilweise, zu übernehmen geneigt und im Stande 
find, aufscfordcrt, lich in.den diezu anberaumten drei 
Toraen, am 2üS-n Mär,, -ten und ?r-n April und 
lum Peretorg »m sren Axril c. de» dieser Univerg-
tütS-Rcntkammcr ju "melden, und ihre ,Lote zu ver« 
lautbaren, worauf nach Beschaffenheit derselben, de» 
Zuschlag unverzüglich erfolgen wird. 

Dorpat, den 19. März i826. z 
Rector Gustav Ewers. 

G. v. Forestier, Sekretaire. 
Demnach bei der Obcrdirektion der îefländisclien 

Kredit-Societät der Herr bimirtirte Major O t to 
von Saß auf dessen im Arcnsburgschen Kreisrund 
St. ^ohanniSschrn Kirchspiele belegenes Gut Kar-
r idahl , um ein Darlehn in Pfandbriefen nachge-
sucht hat; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, damit -> clsio binnen 3 Monaren, als so lan-
ge die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt 
werden können, die resp. Gläubiger sich wegen et-
wanigcr nicht ingroslirter Schulden zu sichern Gelegen-
heit erkalten.. Zu Riga, am titen Märj 1856. z 

D « Lwl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: 

C. V. Zimmermann. 
Stovern, Sekr. 

. . . I n Gemäßbeit der in dem §. ^92. der Aller-
höchst bestätigten Handels-ErssänzunaS-Verordnung, 
vom 14. November 1824» euthaUenen Vorschrift, wird 



von Einem Edlen Rathe der Kaiserlichen Stadt ZZor-
Var hiemittelst bekannt gemacht/ daß die' grweleuesz 
hiesigen Kaufleute dritter Gilde: 

t . Adolvh' Eborn, 
2. Michael Gottfried Werner und Sohne/-
z. Martin Gabriel Dcrner und Söhne, 
4. CardGustav Stegemann,. 

im Anfange dieses- t82üstcn Lahres aus der Kauf-' 
wannK, Gilde getreten und zu de». Bürgern ange-
schrieben stnd. 

Dorpat-Rathhaus, am «2. Mar» !S26. A! 
Zm Namen und vor, wegeir̂ ES. Edlen RatheS-

dieser Stadt: 
Synd»cuS Roth. 

C. Limmerberg, Obcr»Secr. 

Auf.'Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, deL̂  
Selbstherrschers aller Reußen :c., fugen Wir Bürger--
Meister und' Rath- der' Kaiscrl. Stadt Dorpat, krafl 
diese» öffentlichen ?roclsl»ati5 zu wissen, demnach die 
diesige Kaufmanns - Wittwe-Nn na Elisabeth B i -
schoff, gcborne Ktrpfcrschmidt, ab „ne-iaio 
hicseldst verstorben; s» citircn und laden wir alleHund 
jede, welche an den hier befindlichen Nachlaß 6«-tunc» 

entweder alt Erben oder Gläubiges gegründete 
Ansprüche zu machen vermeinen/ hiemittelst peremkorie,. 
daß sie binnen sechs" Moniten, also spätestens am <3. 
Septbr. d. K., ihre etwanigen Ansprüche aus Erb-
recht oder Schk!dfordcrungen> halber, gebörig verificirt, 
in liuplo rxbibirrn , unter der auSdrücllichen Ver-
Warnung, daß nach Ablauf dieser- veremtorischen Friff' 
Niemand mehr bei dteftm N»cnlaß mir irgend einer 
Ansprache admittirt,. sondern gäyzlich davon präclu-
dirt seyn sott. v ^ . 

Gleichergestalt werde»' auch alle dlticn'igcn,. 
welche der Verstorbenen etwa schuldig sein möchten^ 
zur Angabe und Abtragung' ihrer Schulden in «orlcm 
5ermil,t> aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich verfahren werden solle, wonach sich ein jeder/ 
den solches angeht, zu achten hat. V. Si. W. 

ÄorP,at»NatbbüuS, am März tL26. 3̂  
üm Namen und> von wegen Eines ERetb 

AalheS. der Kaisert. Stadt Dorpar: 
SrndikuS Roth. 

C- H. Limmerberg.., Ober- Sekr. 

(M»t W-^mlgung »er Kaiser l^Polizek,-
-»»waltungi Hieselbst.) 

Bekanntmachungm.. 

^lir I,oU-eiUc!ier IZerr̂  
? r . n . i . c o v e r t i . ^ r tw . 
!.r st Ingsnieur cl-s IttttNlmeut. ^leteorowkique.-
« LUimi^ue», »einer Dur«Urei,s nä?k Lt. 

?stsrs^urg Iiaden, hinein Folien Xäel 
unck geelirten seius V i t r i f i c a l u r 
Expe r imen ts -u reizen, am Sonntags üsa 
Sliten nnä Icünttigeu DiensliZz; LZston, Don-
nerstag llen 2Zslen, clen lösten, uri^ 
SonntaZ. 6en 2gslen -um- 1st2ken ^lale. 
Oe5 Lc^auxlat^ isr" im Saals «1er Lül-germuzse, 
üer ^nksnA >̂rscise' um 6 ^^encl«. Da« 
Rsliers ive?Äen <?is ^s^cken. sngeben. 2 

Da ich' mein LogiS verändert habe und gegen-
wärtig im Haufe des Herrn PaftorS Wilde, jenseitS 
»er steinernen Brücke, dem Hause des Herrn Sekre-
tairen Schultz sen. gegenüber, wohne, so zeige ich 
solches denen, die mit mir Geschäfte haben, desmit-
telst an. Dorpat, den <9. März 1826. z 

LandgerichtS-Archivar Friedr. Gerich. 

I?!nem HocllNolil^okoi-Neri ^clel uncl 
xeekrten ?ubli!c.ukn seiZs 20k Zuoclurc!» Zs-
l^orzgmzt sri, c!als icli das (?e5c!iÄ5c meiao» 
yersrordsnen Cannes 5ortset2en! vverclo. 
Dieser ^n-eiZs I'UZs icli 6ie ergebenste 
L i t w Inn2v, mir äasselbe Vertrauen 2a 
schenken, <Ieszen cker Verstorbene so viele 
^skrs Inndurck sicii 2u erfreuen Iiatte. 

Ovrpst^ clon rg. Ä5ar^ »826. Z 
Ver^viNv^ets r i s t i a n » , 

gskorno k . i e k n s ^ r . 
Ein'LtMrae, di?r schon seit sechs Jahren >mit 

Erfolg im Schul« und ErjitbungS» Fache gearbeitet 
bat, sucht eine HauSlebrer-Stelle auf dem Lande. 
Er giebt in allen gewöhnlichen Schulwissenschaften 
Unterricht, namentlich im Lateinischen, Französischen, 
Griechischen lc. DaS Nähere erfährt man in der 
Buchdruckerei... A 

Fcĥ  sthe mich genvthigt hiermit anzuzei-
grn> daß v̂an mir bis hierzu noch an Niemanden 
Bouteillen-Bier geliefert worden, und daß,-sobald 
solches bei mir zu haben seyn wird, ich deshalb, öffent-
liche- Anzxigp machen! werde. - 2 

I.' Sch evm m̂ -
Ich sehe mich' gtNotWet Zedern?anki' zu war-

nen". »hne meind Unterschrift an Niemanden weder 
Gelb> noch irgend'sonst etwas- zk verabfolge«, mit 
Niemanden ilgend'unter mewem'Namen Abmachun-
Mr und Conrrartdabz«schtteßin, auch v»n meinem Gure 
Marius «nd dem KronsguteMarienhoff, vouNiemand 
irsend etwas, er sc? wer er-wolle, zu kaufen unl» ads 
tufübren, wril alles, was sich^ auf besagten Gütern 
deftndetj mein EigtNthum ist und ich solches von Je-
dem, der etwas davon'.kaust.und fortbringt,-als mci» 
Eigentbum zurS'ckfördcrn werde .̂ 

Oorpst, den Mär; l82b. . t 
zlnnert« von Glsrd»fsly< 



Madame S tv p.pe zeigt hienüt «n? baß ße thk 
Quartier verändert und jetzt tm Kaufmann Beraee-
schen Hause wohnt, -und das daselbst am Eingange 
links befindliche Zimmer für <ine einzelne Person 
vermiethen wird. < 

Da ich daS Gut Ca Her-bald verlassen werde, 
so ersucbe ich Diejenigen, welche von Haste» «n» 
Mäxhof Ziegelsteine, Dachpfannen unbHokz genom« 
men und noch.nicht.bezahl! badcn, um baldige Zah-
lung; zugleich bitte ich Dtsjenigen, Melche von mir 
>u fordern haben, sich bei mir zu melde« und ihre 
Aahlung z» empfangen. 

Caster, den 40. März 1826. 5 
A o t r l . Ernst Bvchhardt, 

VerMltu dafelb.st. 

Acrenbe. 

Die iK Ehstländischen Gouvernement, im -Weis-
senstclnschen Kreise und Marien, Magdalenenschcn 
Kirchspiele, von Dorpat etwa so-Werft und eben-so 
weit von Reval belegenen Gitter Udd.ewa und Kal-
tenborn, mit gehörigem Inventar io versehen, wer» 
den von mir aus 4 bis 5 Zahre zur Arrende auSge-
boten. Wegen des Näheren hierüber beliebe man sich 
persönlich an dcn Herrn Sekretären A n.r o n Sch.tUtz 
ii! Dorpar zu wenden. . 

Dorpst, dcn l6. Marz «g»6. . s 
Zohann v - K n o r r i g . 

Immobi l , das zu verkaufen. 

Das Hof Fräulein von Knorriug .bietet die ge-
erbten Häuser ihres Großvaters VeS -Generals der 
Infanterie von Knorring zu Derkalif qns? das Nähe-
re erfahrt man beim Diener ^Grünfelder im Hause, z 

Ein an eincr lebhasten Straße belegenes stei' 
nerneS Wohnhaus von zwei Etagen, enthaltend 17 
Zimmer und schöne Kel ler, nebst vollständigen Neben-
gebäuden, als Kleett, ^ ta l l und Wagenraum, auch 
einem.Gerten, ist ^uS freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Nachweis»^ tn der ZeitungS, Expeditisn. ^ 

Z u verkaufe«. 

Nm Häuft des Herrn L.ipskrg, H<rm Schub-
macher Otto gegenüber, stehen für billige Preise alle 
Gattungen modernerMöbeln, Wäsche, Bettzeug, Sil-
bergeräth, ein Petersburger Forteviano, Pferdegeschirre 
Sättel, eine neue Droschke auf Ressorts und eine 
Kalesche zum Verkauf, und ßnd täglich von Morgens« 
bis tS Uhr zu besehen- ^ s 

. Zm Kaufhofe unter Nr. 3l sind feine Sommer-
hüte, tasaaische Seift und hauSgekochte Seife, frische 

Aevslsche Zilloßr̂ mlinge, für herabgesetzte preise 
zu haben. 1 

C- G. Stein. 
Auf dem Gure Kvckora, im Koddascrschm 

Kirchspiele, jst gutk«mende Saatgerße zu verkau-
fen. 1 

Ein schwedischer Mciscwagen im besten Zustande, 
lK.für bMigul Preis zu haben.keim t 

Holz-Komptoir-Aufseher Rauch. 
Eine neue Kalesche, eine Petersburger Droschke, 

«nb ein Korbwagen, sind für billige Preis« zu ver, 
kaufen un-d zu erfragrn beim älnter, CommiMreN 
AlMnd<r NariK, in Sorpat. t* 

ver loren. 

Tm löten dieses, Morgens zwischen 9 N̂b »0 
Uhr, ist mir eine Rolle mit z6 Rubel Silber'Münzc 
auf einen Gang vom großen Markr durch die Ritter-
Straße, bis zur Ecke deS SekrerairS Schulyschen 
Hauses, und von dort 'durch die Äürer» Straße biß 
zum Buchbinder Schuch verloren. Sollte Jemand 
obenbesagtes gesunden haben, so wende er sich an ^ic 
ZetrungS-Expedition. Bci der Rückgabe des Geldes 
erhalt der Finder zur Belohnung 25 Rubel Vcv.» 
Asfign. Schloß-Ringen, den <7. März 1826. z 

Graf MannteuffeU. 

S»'» neuei' ^o//änck. /Illiae — 
^o//ä^ck. » 

Angekommene Fremde. 

Herr Ma,vr von Strick nebst Familie, kommt vo« 
St. Petersburg; Herr von Holst, kommt vom Lan-
de, logiren im St Petersburger Hotel.; Se. Excel!. 
Hr. Kammerberr und Ritter Gras Krassinsky, 
kommt von Warschau; Herr Pantenius, kommt 
aus Curland; Here Tirulairrath SchabelSky, Hr. 
Architekt Eckert, Hr. Kaufmann Franhen, Hr. Ti« 
mofejew, kommen von Riga; Gouvernements R<̂  
Listrator Schmidt, Herr v. Beer, Hr. Latischew, 
Fräulein Roussau, Hr. Krause, Hr.Kaufmann Klei" 
vig, kommen von St. PkterSburg, logir.e» i i l der 
S t M L»nd»y. 
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Mittwoch, den 24. März, 1826. 

> O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
A « N a m e « des General , Gouoccnemenrs von Livland, Kurland» Ehstland und PleSkaut 

S t a a t s r a l h und Nilter G u s t a v Ttvers» 

Sckireib/n aus London, 
vom 14. März. 

Auf NeusHolland l,«t man in einer Ent» 
ftrnung von ungefähr 400 bis ;oo Englischen 
Meilen vom "Flusse Brisdane einen Volksstamm 
entdeckt, der beinahe völlig weiß ist, nnd in 
Hinsicht de? Bildun«, alle bis jetzt bekannt gel 
Wordenen Eingibornen dieser Insel weit über« 
treffen soll. 

Von Van DiemenSlanL' auS wird der Wall? 
^T^ang mit außerordentliche» Erfolge betrieben» 
<»e TtaatSeinkünste der Insel betrugen im 
^ 0 ^ Pld. 8 Sh. 11 P . Sterl. 

^aut Nachrichten aus,Pernaml u«o besorg-
te man dort, wegen ausgebrochenen Krl.s/s mit 
Buenos - Ayres, von den südlich-., P^ inz«« 
ganzlich abgeschnmen zu werden-, eine Besorg» 
«iß, bie sich wohl als »"gegründet erweisen wird. 
Zwei Kaper vom La Platastrom sollen »o Brak 
silianische Schiffe genommen haben. 

Mehrere Inhaber der vormaligen Dänischen 

5procentkgtn Staaispaplere, die am zrsten Dee. 
v. Z. abbezahlt wurden, haben versäumt, ihr« 
Obligationen bei dem Hause Goldfchmith et (Zo. 
einzureichen. Die HH. Thomas Wilson « 0c>. 
haben dieselben in diesen Tagen aufgefordert, sich 
so bald als es möglich bei ihnen zu melden, b« 
sie von der Dänischen Regierung beanftrazr wä» 
ren, die nvch nicht eingezogenen Obsigationei» 
einzulösen. 

Schreiben aus London, 
vom 17. März. 

Schonzeit längerer Zeit wußte man, daß de» 
Konig mehr als gewöhnlich an der Gkcht leide; 
allein das folgende, gestern erschienene Bulletin 
über den Gesundheitszustand Sr . Maj. mächte 
Nichtsdestoweniger einen tiefen Eindruck: 

Kings Lodqe, Windsor Park, den 16. März. 
„Der KHnig dar feit den letzten drei 

Wochen an der Gicht gelitten; allein am vor!» 
gen Montage hatten Se. Maj. Fieber nnd 
Symptome einer Entzündung. Se. Maj. «urr 



»,n Montag und Dienstag mit großem Erfolg 
zur Ader gelassen. Gestern halten Se. Maj. 
wenig Fieber und heute noch weniger. 
Henry Halford. Matthew Zohn Tterney. Henry 
Herbert Soulhey." 

Zn einer 2ten Ausgabe des Courier wurde 
heute nachstehendes zweite Bulletin bekannte ge» 
macht: 

KingS Lodge, Windsor, den 17. Marz. 

„Der König hat eine ruhige Nacht gehabt. 
Se. Maj. sind beinahe fieberfrei und befinden 
sich besser." 

(Folgen die obigen Unterschriften). 

Der Herzog von Pork begab sich gestern 
nach Windfor zu seinem Königl. Bruder; auch 
die Minister Hr. Canning, Hr. Pect und der Kanz-
ler der Schatzkammer verließen gestern Abend das 
Unterhaus, bevor die Mitglieder auseinander 
Stengen. 

Nach Privatbriefen au< Lissabon vom 7ten 
war keine Hoffnung für das Aufkommen des Kö-
nigs vorhanden, und eS ging svgar in jener 
Hauptstadt das Gerüchl, daß Se. Maj. schon 
am 6ten gestorben wären. 

Den neuesten Nachrichten aus Calculta vom 
5ten November zufolge, soll der Waffenstillstand 
mit den Birmanen erneuert worden seyn. Zn» 
zwischen wird noch viel Munition nebst Ergän» 
zungS: Truppen nach Nangoon abgeschickt, und 
man war über den Erfolg der Unterhandlungen 
noch im Dunkeln. 

Si r Edward Paget, vormaliger Oberbefehls« 
Haber der Brittisch.'Zndischen Armee in Bengalen, 
ist aus Ost»Indien hier eingetroffen. 

Die Fregatte Blonde, Kapit. Lord Byron, 
welche die Leichname deS vor 2 Jahren hier ?er» 
storbenen Fürstenpaars der SandwichsZnseln nach 
ihrer Heiwath zurückbrachte, ist in Portsmouth 
angekommen. Sie verließ am ;te« December 
v.Z. Valparaiso. Neun Tage vorher, am s^sten 
November, war die nach der Insel Chiloe bestimm-
te Chillsche Expedition von dort abgesegelt, die 
«US 5 Kriegs» und zwei Transportschiffen bestand, 
und r800 Mann Truppen am Bord hatte, welche 
zu La Conccption und Valdivia noch mit 600 
Mann vermehrt werden sollten. Die Fregatte 
hat Erzstusm aus der in der Nahe von (oqulmb» 

neuentdeckten Silbergrube nntgebracht; aSer wich« 
tiger ist die Menschenrettung, di« ihr unterwegs 
gelungen ist. Am 7ten März traf sie das Schiff 
FranceS Mary von Zys Tonnen, vo» Neu-Braun» 
schweig nach Liverpool bestimmt und mit Bauholz 
beladen, daS tn einem Sturm am*>sten Februar 
auf daS furchtbarste zugerichtet war. Von 17 
Menschen, die sich am Bord befunden halten, 
war nur noch der Schiffer, seine Fran, drei Ma» 
trosen und eine Reisende am Leben, die in dem 
Zustande der höchsten Erschöpfung an Bord der 
Fregatte gebracht und aufs menschenfreundlichste 
behandelt wurden. 

Die Times sind sehr aufgebracht, daß man 
die Nation nicht schon früher von dem Befinden 
deS Königs in Kenntniß gesetzt. 

Paris, den 14. März. 

ES heißt, der MarquiS von BarbancoiS 
werde den Marschall, Herzog von Nagusa, als 
Historiograph der außerordentlichen Gesandtschaft^ 
nach Rußland, begleiten. 

Nach den letzten Depeschen des Französ. 
General-Consuls zu Aleppo haben die Erschürt 
terungen in dortiger Gegend zum Schrecken al» 
ler Einwohner von neuem begonnen. Der Co«' 
iul halt« die Stadt verlassen, in dem außerhalb 
derselben belegenen Garten ein hölzernes HauS 
bezogen, und alle seine Landsleute eingeladen, 
dasselbe zu thun. ^ 

^ Der Lyoner Zeitung zufolge, stocken die Ge-
schäfte dort fortwährend. Geld ist im Uebersiuß 
vorhanden, aber man verwendet es nicht zu An» 
kaufen. Die Zeugfabriken leiden sehr und die 
Preise der Seidenwaaren weichen seit einigen 
Tagen merklich. ES soll in diesem Augenblick 
wenigstens «in Drittheil der Wertstühle unbe» 
schäfrigt seyn. 

Das Diario dt Röma meldet nach einem 
Briefe, die Regierung von Napoli di Nomania 
hätte Hrn. Stratford Canning erklärt, keinen 
Vorschlag zu einem Übereinkommen vvn Seile» 
der Pforte annehmen zu wollen, wenn ktichl die 
Unabhängigkeit Griechenlands die Grundlage 
desselben wäre. 

Zm Widerspruche mit dem, wäS man vox 
einer neuen Aegyptischen Expedition gesprochen, 
meldet die Zeitung von Genua, daß in Al«xa^ 
drien nichts von Seerüstungen zu sehen wäre. 



Am 5ten d. ist Frau von Lapeyroufe, Witt« 
«e des berühmten Seefahrers, zu Toulouse im 
losten Lebensjahre mit Tode abgegangen. 

Par is , den 17. März. 
Hr. Eynard auS Genf, der bereits über 

zoooo Fr. zur Unterstützung t>er Griechischen 
Sache beigetragen, hat an den Pariser Ausschuß 
geschrieben und dringend um schnelle Unterstü, 
tzung an Lebensmitteln für Missolunghi gebeten. 
Er selbst hat dafür novo Franken unterzeichnet, 
und eS übernommen, außerdem noch 22000 Fr. 
durch seine Freunde Herbeizuschassen. Die Grie» 
chische Committee hal ihrerseits sogleich Hooos 
Fr. zu diesem Zweck angewiesen und von dem Verl 
ein tm Haag Zooo Fr. erhalten. Die ersten hie; 
sigen Damen, unter andern die Herzoginnen 
»on Broglie und von Daberg, die Marquisinnen 
von Marmier nud von PraSlin, sammeln zur 
Unterstützung der Griechen milde Beiträge. 

Madrid, den 2. März. 
Se. Maj. haben die Entlassung des Gen« 

rals S t . March, der zum General.'Capitain von 
ArraKonien ernannt worden, nicht angenomr 
men. General Joseph O'Donnel, der da« Lager 
vor Gibraltar befehligt, ist General » Kapitain 
von Valencia, und drr jetzige L?,uverneur. von 
Ceuta, General Miranda, Befehlshaber des 
zers von Gibraltar geworden. 

DaS Gerücht, daß der Herzog von Jnfan» 
tado> aus dem Ministerlo ausscheiden und den 
jetzigen Gesandten in Lissabon, Hrn. CasafloreS, 
zum Nachfolger erhalten werde, erhält stch. 

Sr . Maj. dem Könige ist ein äußerst wich! 
tiges Pvojecr wegen der Errichtung einer Gene« 
ral Direktion der Bergwerke zur Genehmigung 
»«rgeltgt worden, an deren Spitze der vormali! 

der Mexikanischen Berg-
soll ' " '̂ ^ust» Clhujubar, gestellt werden 

Merino steht mit ^ 0 Mann Cavallerlt in 
der Prov.nz Zamora. Es soll dort bereits zu 
offenen Feindseligkeuen gekommen seyn. 

ES stnd mehrere ̂ ruppemAbtheilunaen nach 
Valencia abmarschirt. General Monet ist mit 
Extrapost abgegangen, um den Befehl über die 
Truppen zu übernehmen, welche den Ueberrest 

der Insurgenten verfolgten, dle sich in dt« Ä», 
birg« geflüchtet haben. 

Alle royalistischen Freiwilligen in der Pro, 
vinz Murcia stnd unter den Waffen; die von 
ToieH« haben Excesse gegen die Liberalen btgan« 
gen. 

Die frühere MaaßreZel, daß alle Personen, 
die den Cortes nach Sevilla und Cadix gefolgt 
stnd, Madrid verlassen soll«n, ist neuerdings ein, 
geschärft und in Kraft sesetzt worden. 

Die Regierung will ein Regiment nach der» 
Canarischen Inseln schicken, weil ste dort Laut 
düngen der Insurgenten befürchtet. 

Um das Einsmuggeln Don Werken, die in 
Frankreich gedruckt werden, zu verhindern, hat 
der StaatSrath Se. Maj. den König ersucht, 
die Anzahl der Geistlichen zu vermehren, die bei 
den Zollstellen angestellt sind, um über daS Ein« 
bringen fremder Bücher zu wachen. Auch hat 
der Staatsrath darauf angetragen, HauSsuchunl 
gen bei Buchhändlern und Proviantpersonen be» 
werkstelligen zu dürfen, um verbotene Bücher 
aufzusuchen. 

Ein anderes Madrid, vom 2. März. 
(Ueber London.) 

Die Regierung hat dem Brittischen Gesandt 
ten, Hrn. Lamb, «ine officielle Note übergeben, 
in welcher ste eine Erklärung über die Bewegung 
gen Mina'S verlangt, der England verlassen ha» 
ben soll, um Spanien zu revolutionier,. Hr. 
Lamb hat erwiedert, daß er zwar die Abreise 
Mina'S auS England erfahren habe, über dessen 
Bewegungen oder Absichten aber keine Auskunft 
zu geben wisse. Merino soll sich zu den Cont 
stitutionellen gefchlagen haben, die sich, wie «s 
hieß, bei Carlhagena sammelten, und aus Algier, 
daS Spanien den Krieg erklärte, Verstärkungen 
erwarteten. Auch soll sich eine Abtheilung der« 
selben nach dem nördlichen Spanten begeben 
und ln der Näh« CorunnaS große Excess« «rlaubt 
haben. 

Lissabon, den 8. März. 

Di« Hauptstadt und ganz Portugals ist 
durch einen plötzlichen höchst ernsthaften Krankt 
heitSansall S r . Maj. deS Königs in die größte 
Bestürzung versetzt worden. Am 4ten hatte» 
Höchstdieselben, tn Folge einer mangelhaften V«r, 



d-MüNi» heftige nervöse Zufälle: jedoch wurden 
diese durch zweckmäßige Mittel gemindert. Am 
Lten, Morgens, betch:eten Se. Maj. und em-
pfingen das heil. Abendmahl. Am üten kehrten 
die Anfalle mit vermehrter Heftigkeit zurück. 
Se. Maj. empfingen um 9 Uhr früh die Ster» 
besacramente, und gestern erschien folgendes, von 
Sr . Maj. am 6ten noch eigenhändig unterzeich-
nete Decret: 

Depar tement des M i n i s t e r i u m s 
des I n n e r n . 

Unermüdet in den väterlichen Sorgen für 
ihr geliebtes Volk, und bemüht. Alle« zu entfer-
nen, was dessen Gluck und Nuhe stören könnte, 
haben Se. Maj. der König, selbst mitten unter 
den Schmerzen und Loden, mit denen es der 
göttlichen Vorsehung gefallen ^ Se. Maj . in der 
Krankheit heimzusuchen, an der S>e jetzt leiden, 
jener Sorgen eingedenk, folgendes Dekret ^u er-
lassen geruht: 

D e e r e t. 

„ D a eS rathsam ist, während der Krank-
heit, an der ich jetzt leide, für die Regierung 
dieser Königreiche und Gebiete Sorge zu tra-
gen — damit der Aufschub der Geschäfte, wenn 
«r auch noch so. kurze Zeit dauert, nicht eine An» 
Häufung derselben veranlasse, welche eS nachher 
schwieriger macht, dieselben abzulhnn, — so über-
trage ich die Negierung der Infantin Donna 
Isabslla Maria, meiner geliebten Tochter, und 
den StaatSräthen, dem Cardinal Patriarchen, 
dem Herzog von Cadaval, dem Marquis von 
Ballada, dem Grasen DoS ArcoS, und den Mi» 
nistern StaatSsekretairen in jedem der sechs resp. 
Departementen der Staalssekretariate. Alle 
Angelegenheiten sollen durch Stimmenmehrheit 
entschieden werden, und bei Stimmengleichheit 
soll die der Infantin stets den Ausschlag geben. 
Ich hoffe, daß sie sämmtlich meine getreuen 
Unterthanen gerecht regieren, und in allen Din-
gen mit der Vorsicht, dle ich wünsche, zu Werke 
gehen werden. Dieser mein Kaiserl. und Kö-
nigl. Entschluß soll auch gültig seyn, im Falle 
e< Gott gefallen möchte, mich zn sich zu rufen, 
s» lange, bi< der gesetzliche Erbe und Nachfolger 
dieser Krone deSfallS seine Befehle erlassen hat. 
Und damit dieser mein Kaiferl. und Königl. 
Entschluß auch tn Ausübung gebracht werde, 
befehle ich, daß, wenn ich ölest« uttterieichnet ha-

be, der StaatSrath Iva« Zoaqutm de Almeid» 
e Arranjo Correa de Lacerda mein Minister und 
Staats ^Selrerair für die innere, Angelegenheit 
ten, Abschriften davon an die verschiedenen De-
partemente senden soll, die, von besagtem mei-
nem Minister unterzeichnet, dieselbe Gültigkeit 
haben sollen, als das Original selbst, unangesehn 
aller, dem zuwiderlausenden Gesetze, Verordnun-
gen und Befehle. 

Pallast Bemposta, den 6. März -8:6." 

Triest, den 2z. Februar. 

Nachrichten aus Smyrna vom 14t«,, d. be-
stätigen tm Wesentlichen die brannten bei Mis-
solunghi stakt gehabten Ereignisse. I n Zanke hat-
ten die Einwohner eben öffentliche Gebete veran-
staltet, um sür die Waffen ihrer GlaubenSbrü-
der Segen von, Himmel zu erflehen, als tie 
Nachricht von der H!nchr des Kapudan «Pascha 
nach PatraS eintraf. ES hieß Von, die Eng-
länder hätten die nahe der Missolunghi gelegen^ 
unbewohnte Insel Pettano beseht, um darauf 
ein Depot von Munition und Lebensmitteln zu 
errichten^ Auf Negroponte soll ein Ausstand aus-
gebrochen und der bekannte Oberst Zabvier nach 
Caristo marschirt seyn. 

Ithaka, den 18. Ftbr. 

Missolunghi. ist bis zum 15. März mit Le-
bensmitteln versehen worden. Was wird auS 
dieser Festung, welche- iz.ooo Flüchtlinge, Wei-
ber, Kinder und Greise enthält, wenn ihr nicht 
vsn neuem Hülfe gebracht wird? Die Kanonen 
donnern gegen diese unglückliche Stadt, die zn-
gleich einem. Hagel von Bomben und Haubitzen 
zu bestehen hat. Die von Boyer organisieren 
Banden und aus Frankreich gekommenen Kano-
niere leiten die Artillerie der Barbaren! 

Schreiben aus Wien, -
vom iz. März. 

Wir haben in diesen Tagen tn der größten 
Sorge um das Leben unserS geliebtesten Mon-
archen geschwebt. Gebe der Himmel, daß tie> 
Hoffnungen, die wir nähren, in Erfüllung grhen, 
und unsre Gebete erhört werden! 

Am »it«n erschien folgender Bericht über 
daS Befinden Sr . Majestät: 

Se. Maj. unser «llergnädigster ^Kaiser er» 
tränkten in der Nacht v»m ?ten auf den !oleü 



März plötzlich und wurden von elnem «utzüad» 
lichen Fieber befallen, gegen welches sogleich all« 
rrsorder ichen Heilmittel angewendet wurden. 
Den »oten Morgens um S Uhr, wurde eine 
A'>er geöffnet und diese Vlutentleerung bewirkte 
riinge Er^ichterumz, Der Grad des Fiebers 
l̂ nd di« übrigen Zufälle der Krankheit erfor'Vt^ 
l.n «inen zweiten Aderlaß, welcher denselben Tag 
Unternommen wurde und eine merkliche Erleich; 
t--rung in den Zufällen der Krankheit zur Folge 
Hütte, so baß Se. Maj. in der Nacht vom io. 
aus den Ilten theilweise ruhig schliefen und am 
inen Morgens Allerhöchstsich'wieder etwas er, 
leichtert fühlten. Wegen eines LocalschmerzeUS 
wurden an diesem Tage^ Vormittags, Blutigel 
gesetzt, welche eine große Verminderung des 
Schmerzes bewirkten. Der bisherige Verlauf 
der Krankheit läßt mir Grund in kurzem die 
gänzlich« Herstellung Sr. K. Ä. Majestät er» 
warten. 

Freiherr voi? Stisst, 
K. K. wirkl. Staats» und ConferenzratH, 

erster Leibarzt Sr . K. K. Maj» 

DaS gestrige zweite B ü l l e t i n 
lautet wie fo lgte 

I n der Nacht vom »nen auf den i?ten d. 
verschlimmerten stch die Zufalle der Krankheit 
und da» Fieber, so daß kein ruhiger Schlaf statt 
finden konnte. Morgens am i2len trat zwai 
nne Erleichterung «in, welche aber nicht anhal» 
»end «ar, urrd, gegen Mittag wurde eS nöttzig, 
noch einen Aderlaß vorzunehmett, auf ben eine 
beträchtliche Erleichrerui^ erfolgte, die noch an, 
hält und die Hoffnung zur baldigen Genesung 
Sr . K. K. Maj. steigert. 

(Unterschrift wie oben.) 

Die Direktion der Nationalbant wird mori 
b«" °.b"mals 10 Mil l . Fl. eingelöste« Papier, 
selb Sffnuiich verbrennen lasten. 

Maynz,. den 6. März. 

K'tr.neurrdingS durch die Dom 
! ^ Austritte veranlaßt worden. Em 
^ ^ ^ ^Ste auf »inen Mann, der 
über die Rhembrücke nach dê  Stadt aiin, und 
auf das erste Anrufen n.chr sogleich stille^and, 
-hne Weiteres an, und schoß ihn vor den FrWn 

' b „ am Thor« stehenden Schildwoche nieder 
Nur ein glückliche« Ungefähr verhinderte, baß 

bei dem unter ben» Thvre stetS stattfindende» 
leb hasten Verkehr nicht auch andere Unschuldig« 
getroffen wurden. Der Er schöne war ein hiesiger 
Bürger unH Vater cmer zahlkei'Hen Familie. 
Der Vorfall erregte große Gährung^ das Volk 
griff die DouanterS an. u?'d mit Mühe gelang 
eS der zahlreichen Oestcrreichischcn und Preußi-
schen Besatzung, die Ruhe wieder h-rzostellen. 

Aris den Mainqe^euden, 
vom iz. März. 

Aus DamilS in Vorarlberg sä,reibt maî : 
Seit Menschengedenken ist hier im Winter, der 
gewöhnNch in der Mitte Oktobers beginnt, noch 
nie so wenig Schnee gefallen, als in diesem 
Jahre. Die gewöhnliche Schneehöhe ist hier 
7 bis iz Fuß. Als mair 1824 am Charsveitaqe 
den Schnee vom hiesigen Psarrhosdache abtrug, 
lag er dort noch 7 Fuß hoch. Zm Jahre 1817 
erreichte er die Höhe von iz Fuß und 1758 soll 
er bei der freistehenden Kirche z; Fuß hoch ge-
legen haben. I n diesem Jahre ist der Schnee 
schon zweimal verschwunden. Am 22. Februnr 
regnete eS stark, wobei es blitzte und heftig don» 
nerte. Zugleich stürzten Scli»eela»vinen in da< 
Thal, die Pas Pfarr » und MeßnerhauS erschül» 
rer ten^ wa« sonst erst im April zu geschehe« 
pflegt- ^ 

DresSen, den 16. März. 

Vorigen Donnerstag ist unser geliebter Mo» 
narch in drohender Lebensgefahr gewesen. Se. 
Maj. befanden sich mir ihrer Gemahlin auf dem 
Heimwege von Moritzburg, als plötzlich di« 
Deichsel eines Paue.wagenS, dessen Führer die 
davor befindlichen Pferde nicht zu zügeln v«-
Mochte, in den K. Wagen drang. Zum Olück 
hatte sich der König in eine Ecke gelehnt u»d 
schlummerte, so daß die Deichsel zwischen Sr. 
Maj. und der Königin zu liegen kam. 

Hamburg, den zi. März. 

Wir haben die Erscheinung eine« seltene» 
Gaste« in unserer Nähe anzuzeigen — eineil 
WolsS. Er ließ sich gestern in den ersten Nach» 
Mit tagsstunden in der Nahe .von Haversthud« 
blicken; man machte sogleich Jagd auf ihn uatz 
ein Gärtner streckte den unwi l l kommenen A-m 
t ö m m l i n g bald darauf durch einen glückttch«n 
Schub zw Bsden. 

kapt »erkäMen N ü c h r M t l l Wirt' b is Sngli , 



jche Parlament, wenn nicht außererdentNche Cr» 
«ignissc eine Aenderung veranlassen, schon im 
May geschlossen werden. 

Am iz. verstarb tn London nach einem 4 
wöchentlichen Krankenlager in seinem ?7sten Le» 
bensjahre Vr. Georg Röhden, Mitglied mehre; 
rer gelehrten Gesellschaften, Seeretair der Kö» 
nigl. Asiatischen Gesellschaft und Präsident deS 
hier gestifteten Deutschen Vereins^ ein Mann, 
der dem Deutschen Namen in der Hauptstadt 
Großbritanniens zur Zierde gereichte und die all» 
gemeine Achtung mit sich ins.Grab nimmt. 

Vermischte Nachrichte«. 
Ueber den hohen Schnee i n der 

Schweiz. 
Eine Decke von 7 Fuß Höhe Schnee ist in 

vielen hohen GebirgSßrtern ganz in Her 'Segel. 
Zu Realp, in dem Thale von Andermatt am 
Gotthard, führen deshalb auffallend hohe Trep» 
pen nach den HauSthüren. Zehn Fnß Gchnee 
sind nach der Aussage dcS dortigen WirthS unl» 
PredigtrS, eines Mönche, ganz gewöhnlich. 
Die Häuser stehen alle sehr nahe zusammen, 
und man geht unter dem Schnee weg, zum 
Nachbar und zur Kirche. Auch um das Winhs» 
hauS auf dem Brocken häufen sich ähnliche 
Schneemassen. Zn dcn engen Gebirgstälern^ 
wo die Sonne nicht Kraft genug hat, diesen 
großen Wmrerschnee im Sommer wieder aufzu» 
thauen. wo vielleicht noch Lawinen hinzukommen, 
mögen solche hohen SchNeclager die ersten Grund» 
lagen zu den Gletschern gewesen seyn; auch Ire» 
gen die Gletscher, welche Schreiber dieses zu se» 
hen Gelegenheit hatte, überall nur Mischen ho» 
hen Felszinken, »der haben doch in solchen Grün» 
ben ihre Wurzel, wenn sie auch darüber hinaus» 
gewachsen sind. Wenn starke Schneelager von 
mehreren Iahren sich- übereinander speichern, 

und allmähUg die Thalschlucht ausfüllen, so 
.träIt Kiese .Schneemasse in sich selbst Stoff 
(Kälte) genüge sich zu vergrößern. Was von 
Hen höheren Gebirgbwppen auf sie vvn Flüssig» 
.keit h»rabströnu, .Regen, Alles gefriert, und es 
entsteht, alimählich ein solider blaner Eisberg, 
der, nach allen Züchtungen zerspaltet, dadurch 
auszackt, und ^on Jahr zu Jahr an Größe zu-
nimmt. I m Wuuer wachst der Gletscher, im 
Sommer ninunr er natürlich wieder ab, jedoch 
bemerkt man ein allmahliges Grögerwerden, «m 
^nersreuttchcs Verrücken. Durch dieses stete Vor« 
rücken des unvergänglich gewordenen EisbcrqS 
werden eine Menge Alpen,vlesei, verdorben und 
zusammengedrängt. So werden die berühmt« 
-Wengeralp, das Lhamoun.ychal :c. immer klei» 
ner, und in mehreren Gegenden, z. V. im Ltnt» 
thale, muHlen kürzlich die meisten Alpen in ih» 
.rem 'Viehbestände heruncergeschätzt werben. 
Merkwürdig ist c6, daß die Erde durch eigen» 
thünUiche Wörme von unten beständig den gro» 
Hrn tziekoloß aufreibt, inveß er von ol?en wachst. 
Amer ben Gletschern <st d»e Lrd» sehr von W«Ü 
ser getrankt und sumpfig, und am tiefsten Ende 
des Gletschers schießt gewöhnlich nach Verhalt» 
n.iß desselben ein .bedeultiideS Wasser hervor. 
So ist die Nhone, die übrigens wie alle diese 
Flüsse von diesem ihrem Entstehen eine natür» 
Uche trübe graugrüne Farbe har, gleich bei ih» 
rem HervvrbrMtstn unter dem Gletscher so groß, 
daß man sie nur mittelst Brücken passiren kann. 
I m Spatsommer ist sie dort elwa z bis 4 Fuß 
tief und lo bis 15 Zug breit. Und so entsprin» 
gen fast alle Flüsse, welche von diesem hohen 
Gebirgsrücken herabksmmen, und auch andere 
in andern Gegenden, selbst der Ganges auS 
Gletschern, und mögen kaum durch Quellen un» 
ter denselben einen Zuschuß erhalten. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts, Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. ig? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Mdicin, August Eduard Meyer, 
Alexander Winkler, Alexander Wagner, EmU Vogel, 
Friedrich Bernhard Hensell und Constantin Valandin; 
die Studierenden der Rechtswissenschaft, Wilhelm 
Stael von Holstein und Carl Gustav Heyne; die Stu-
dierenden der Philosophie, August Zech und Carl Wil-

helm Jordan und den Studierenden der Theologie Carl 
Schmidt, auS der Zeit ihres HicrseynS aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen Kaden sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
vier Wochen « tlsro suk ,̂ot»s praeelusi dei diê  
fem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu melden. Dor-
pat, den 26. Februar!L26. 2 

Zm Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitätS-Gerichts? 

Nlector G. EwerS. 
E: v- Witte, Notts. 



Ate Nentkammee der Kaiserlich«« UnivenltLt 
Dorpat macht hierdurch bekannt, daß höherer Vor-
schrift lufvlge sämmtliche, in diesem Jahre erforder-
liche Rrvaratnr'Arbeiten an den UniversttätS-Gebäu» 
den, destebend tn Maurer,, Zimmermanns,, Tisch-
ler-, Glaser-, Töpfer,, Klempner-, Schlösser, und 
Naler-Arbeit, mittelst öffentlichen Torg« dem Min, 
drstfordernden. unter dcn beim Ausbot bekannt ju 
wachenden Bedingungen übergeben werden sollen'. 
ES werden demnach alle diejenigen, welche diese M ' 
raratur,Arbeiten entweder im Ganzen oder auch 
teilweise, zu übernehmen geneigt und im Stande 
sind, aufgefordert, stch in dcn liicju anberaumten dr« 
Torgen, am 26sten Mär», 2tcn und ?ten Avrll und 
jum Peretorg am 8Mi April c. be» dieser Nniverst, 
tätö-Rentkammer z»r melden, und ihre Bote ver»-
lautbaren, worauf nach Beschaffenheit derselben, der 
Zuschlag unverzüglich erfolgen wird. 

Dorpat, den 19. März 1826. ^ 2 
Rector Gustav Ewers. 

G. v. Forestier, Sekretaire. 

Demnach bei der Oberdircktlon der Lieffändifchetr 
Kredit« Socictät der Herr dimirtirte Major O t to 
von Sah auf dessen im Arensburgschen Kreise und 
Et. SohanniSschen Kirchspiele belegenes Gut Kar-
r idahl, um ein Darlchnin Pfandbriefen nachge-
sucht hat; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
Sunacht, damit s lZ-iw binnen z Monaten, als so wn-
ge die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt 
werden können, die resp. Gläubiger stch wegen ,t-
waniger nicht inyrossirtcr Schulden zu sickern Gelegen-
heit erhalten. Zu Riga, am jlten März »«26. s 

Ger Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: 

C. B- Zimmermann. 
Stovern, Eekr. 

I n Eemäszbcit der in dem 5. <9- der Aller-
höchst bestätigten Handels-Ergän;nngS» Verordnung 
vom jä. November 1824, enthaltenen Vorschrift, wird 
von Einem Edlen Raths der Kaiserlichen Stadt Dor, 
vat blrmittelii bekannt gemacht, daß die gewesenen 
dltkgcn Kaufleute dritter Gilde; 

Ehorn, 
Gottfried Werner und Sohne, 
Gabriel Verner und Söhne, 

im Ansanae Stcgemann, 
mannS, Gilde getret^^^». ^ ^ Kauf-
schrieben sind, und ju dcn Bürgern ange-

Dorpat Rathhaus, am 52. März t»26. K 
Lm Namen und^v^.^eg«lt Es. Edlen Rath«-

«5 Roth. 
V- H« Zimmerberg, Ober-Veek. 

..^uf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, de« 
Selbstherrschers aller Reußen ,c., fügen W»r B ü r g e ? 

meiSer »nd Rath der Kaiser!. Stadt Dorvat, kraft 
dieses öffentliche» Proclsmanz zu wissen, demnach die 
hiesige KaufmanicS-Wittwe Anna Elisabeth B i -
sch off, grborne Kupfer fchm id t , »K 
hieselbst'verstorben; fb'citircn und laden wir alle und 
irde, welche an den hier befindlichen Nachlaß äetunc. 
k.e, entweder als Erben oder Gläubige, gegründete 
Ansprüche zu maäien vermeinen, hiemittelst s,eI-emtori« 
daß sie binnen sechs Monaten, also spätestens am iz 
Septbr. d. K>, ihre ctwanigen Ansprüche aus Erb, 
recht oder Schuldfordcrmu,,n halber, gebörig verificirt, 
in 6uplo exbibiren, unter der ausdrücklichen Ver, 
Warnung, daß nach Ablauf di?ser peremtoriscken Frist 
Niemand mehr bei diesem Nachlaß mir irgend einer 
Ansprache admittirt, sondern gänzlich davon vräclu« 
dirt seyn soll. 

Gleichergcstalt werden auch alle diejenigen, 
welche der Verstorbenen etwa schuldig fem möchten, 
zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden in -06«», 
lermmo aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge, 
schlich verfahren werden soll, wonach sich ein jeder, 
den solches angeht, zu achten hat. V. N. W. 

Dsrpat-Rathh«us, am 13. März 5326. z 
Lm Namen und von wegen Eines Edlen 

RatheS der Kaiserl. Stadt Dorpar: 
SrndieuS Roth. 

C- H. Limmerberg, Ober-Sekr. 

(Mir Genshmkgl̂ ig ver K'aisetl. Pollzet, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

s iv l l^ei l icker L e ^ v i l l i g u n g iv ir l l Herr 

F r a n c i s c o L e t l i , A r t i s t , kk^s i kus» VLtr iüc»-

tor et Ingen ieu r des Inst ruments ^ l e t e o r o l o A i ^ u e , 
et d k i m i ^ u e » , k e i süiner V u r c k r e i t e uaok Sr. 
?eler»durA l i i e L k r e Kaden, D i n e m k o k e n 
iinä geekrten ?ukUkum »eine V i ^ r i k i c s tu r -
I x x o r l r n e i i t e ?u reiben, «n' Dvnner-
«tag ^ e u 25 , ten , k re i l gg «Zen sös lsn , u n l ! 
LoNntsZ l l en Lgzten ZVl^-z, r u m letzten ZVla'e. 
v e r Sckaup la l r ist i m Saale äe? LükFermurse , 
Aer ^n5sng x r ä c i i s u m 6 V k r ^.Kenä». O«5 
Nakere >veräen <lie G lücken sngeben. 1 

I c k re ige k i e m i t a n , üa5» i c k nunmk 'k r 
v i e l e t r i zcke Lekul?>blattern . l ^ imxke akla»5ea 
uu^ l v o n ^ r m i l ke r t ragen kann. z 

I ^ re i i s rs r D r . k r o k k e e n . 

Da ich mein LoglS verändert habe und gegen, 
ivärtia im Hause des Herrn Pastorö Wilde, jcnseitS 
der steimrken Brücke, dem Hause des Herrn Sek«, 



iairen Schultz sen. gegenüber, wvhne» .so zeige ich 
solches denen, die mit mir Geschäfte habe«, dcSmit-
Leist «n. Dorpat , dcn 19. März <826. 2 

Landgerichte-Archivar Friede. Gerich. , 

Liasm Hocl^volilgeboroen ^cle! uncl 
^eekirren ?u!)^!cum zieigs ick kieclurek Ae-
norssmst sn^ cl^lz ie!» clas (̂ esclzskc ineioes 
verstorbener» Msnnes ^ortser^ea vvercle. 
Dieser ^nseiZe tüss 20^ ciis ergebenste 
Litte Iüri2U, rnii' ussse^de Vertrauen su 
«ekenlcen, ciessen cler Verstarbsne so viele 
^lskre ^inclurcb sieb 2» erfreuen kstte. 

Oor^sr, c!en lg. UZs2 1826. s 
V^vv^iuwete L. ( I I i r i s t i L n i , 

Aeborns K i e l i n g 5 t . 

Er» Litterar, der schon seit sechs >Jahren mit 
Erfolg tm Schul» und ErziebungS« Fache gearbeitet 
bar, sucht eine HauSlcbrer-Stelle «uf dem Lande. 
Er giebt in allen gewöhnlichen Schulwissenschafkcn 
Unterricht, namentlich tm Lateinischen, Französischen, 
Griechischen lc. DaS Nähere erfahrt man in der 
Buchdruckerei. ' s 

Ich -sehe mich genekhigt, hiermit anzuzei-
gen» daß von mir biS hierzu »och an Niemanden 
Bouteillen-Bier geliefert worden, und baß, sobald 
solches bei mir zu haben seyn wird, ich deshalb öff.ent-
liche Anzeige machen werde. t 

I . Schca«m-

Arrende. 

Die im Ehstlandischen Gouvernement, im Weis-
sensteinschen Kreise und Marien - Magdalcnenschen 
Kirchspiele, von Oorxat etwa?o Werft und eben so 
weit von Reval belegenen Güter Uddewa und Kal-
te nborn,^mir gehörigem Jnventario versehen, wer-
den von mir auf 4 bis 5 Jahre zur Arrcndc auSge-
boren. Wegen deS Näheren hierüber beliebe inan sich 
persönlich an den Herrn Sekretären Anton Schultz 
in Dorpar zn wenden. . 

Dorpat, dcn "5. Marz '8^6. t 
Johann v. Knorr^ng. 

Immobi l , das zu verkaufen. 

Das Hof-Fräulein vvn Knorri'ig bittet die ge-
erbten Häuser ihres Großvaters, des General? der 
Infanterie vonKnorrinq, zum Verkauf aus; daS Nähe. 
5e erfahrt man beim Diener Erunfelder im Hause. S 

Au verkaufen. 

K m Hause des Herrn Liv^berg, Herrn Schuh-
macher Ot ts gegenüber, Sehen für billige Preise alle 

Gattungen msderner Möbeln, Wäsche, Bettjeug, SN-
bergerätb, «in Peterskurger Fvrtepianv, Pferdegeschirre 
Sättel, eine neue Droschke auf AessortS und «in« 
Aalelche Verkauf, ^nd 6^d täglich vvn Morgens» 
dick 42 Uhr zu besehen. t 

Eine neue Kalesche, eine Petersburger Droschke, 
«nd ein Korbwagen, tind für blöige Preise zu ver-
kaufen und zu erfragen beim Unter-Commissairea 
Alexander Nariy^ in Dorpat. t 

Verloren. 

Am i6ren dieses, Morgens zwischen 9 und »« 
Ahr, ist mir eine RoUcmtt zt, Rubeln Etlber»Munze 
auf einem Gang vom großen Markt durch die Rllter-
Straße, bis zur Ecke deö GekrclH rS Schulyfchcn 
Hauses, und von dĉ t durch die ^üter-Straße big 
zum Buchbinder Schuck verloren. Lallte Jemand 
Odenbesagres gefunden Haben, so wende er sich an die 
Zeiluiigs-Expedition. Bci der Rückgabe des Geldes 
erhalt der Finder zur Belohnung-25 Rubel Beo.« 
Ästign. Schloß,Ringen, den 4?- Marz ,826. « 

Graf Mannteuffel l . 

^ Abreisende. 

V o n Er . Kaiscrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
iverden alle diejenigen^ »relche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten " 

Aknochenhauer-Gesellen HanS Job. Tonnissohn 
legitime Anforderungen oder Ansyruche irgend eine» 
Ar t zu formiren glauben, desmlttelft aufgefordert, ßch 
znit selbigen binnen 8 Tgen -a bei dieser Bc -
Horde zu melde». Dorpa t , den 2. März tS2L. » 

Durchpassirke Reisende. 

Se. Konigl. Hoheit der Prinz von Oranlen, von Sk. 
Petersburg nach Warschau; Adjutant Graf Schil-
ling, als Courier, von Sr. Petersb. nach Polangen; 
Gcneral-Mazor Vernikoff, von St. Petersb. nach 
Dünadurg; Feldjäger Demitrijeff, als Courier, von 
Polangen. nach St. Petersb.-. Feldjäger Nrvo-
ro-tschneff» als Courier, von St. Petersb. nach Po-
langen; General'Lieutenant Baron von Bernadie-
ler, von St- Pelersb. nach Polangen; Gebeimeratb 
und Ritter, Fürst Drutzky»Lubiyky, von Warschau 
nach St. Petersb.; General-Lieutenant und Rirter 
Tripp, f,l6 Courier, von St. Petersb. nach Polan-
gen; Feldjäger Oobrowolsky, als Csutier, von St. 
Petersburg «ach Warschau. 



D d r p t s O e Z e i t u n g . 

k<?. A M » M 8 
2 5 . 

Sonntag, dm a8. Marj, 1 8 ^ . 

O ̂e r O^uck i k erlaubt. 
I m N a m e n des G e n e r s k , Gouvernements ^von Liv lanS , Kur lands Ehstkand und !ples?au< 

, Staatsra lh und Ritter G u s t a v Z w e r s . 

D o r p a t . 
Am sisten März vollzog unsere Stadt die 

tzrauerfsler zum Gedächt.nß des in Gott ru, 
henden Monarchen. Bom Nathhause aus begab 
sich Ein Hochedler Rath nur der gcsammrrn, von 
ihren resp. Aeltermännern angeführten, Bürge« 
schaft paarweise zur Kirche, in der sich sämmt! 
liche Autoritäten und der übrige Theil der Ge; 
meine überaus zahlreich in der, der innern Trauer 
entsprechenden, Kleidung versammrtt hatten. Die 
Reie îchkeit begann mit vielstimmigen Chosralen 
und Kirchenmusik. Der Tempel deS Herrn, der länger 
enn ein Menschenalter von den freudigstenDankge» 

beten für dle Lebensdauer deöVerewigten ertönte, nnd 
nun m.t wehmuthigen Klaggefängen um se.nen 
i»d,schen Hintritt erfüllt wurde, war, der hohen 
Bestimmung deS Tag,s angeinessen. Mit Grün 
und Trauerflor verziert, di« KanzU, der Chor 
schwarz bekleidet, das Ganze festlich erhellet; 
in bei.' AltarHalle stand eine P^rannde mit 
leuchtenden Sternen, auf ihrer Spitze die 
Kaiserkrone mit Lorbeer» und Sel«Zweigen ge, 

schmückt, HaS Bild der rühm t und̂ segenSvokle» 
Regierung, der Ma.cht und Festigkeit A lerand er^ 
deS Gesegneten. WaS er seinem Volk, der 
Welt, als Httlscher und Mensch gewesen, schil-
derte mit Kraft und Wahrheit der Kanzelredn» 
Herr Oberpastor Bienemann, und beschloß dar» 
auf daS Trauerfesi mit einer Aufforderung, di« 
Erinnerung an dasselbe durch Beitrage zum Auf» 
bau eines neuen StadtarnunhauseS bleibend zu 
machen. Zu diesem Zweck stnd vom Rath Eil» 
sammlungen Veranstalter und von einzelnen G« 
fneinegliedern aller Stande übernommen worden« 
An einem glücklichen Fortgang derselben steht 
nicht zu zweifeln, schon sind von ben Beamteten 
der Kaiserlichen Universität 1029 Rubel einge» 
sunt.» worden, und so wird auch die spateste Fol» 
gezeit e6 mit Dank anerkennen/ daß Dorpat» 
Einwohner daS Andenken iĥ eS unvergeßlichen 
Kaisers und WohUhäterS seiner würdig dnrch 
Wohlthun zu feiern wußten. 

London, den »7. März. 
General Mina hält stch fortwährend h»i 



Bristol auf. Die Times bemerken, wie sckre» 
ckend sein bloßer Name, als sei er in Spanien, 
dorr gewirkt habe. 

Z n Newyork stnd Versammlungen gehalten, 
um den Präsidenten zn ersuchen, eine desondere 
Gefandtjchaft nach Frankreich zu senden, und 
Entschädigung, für die Plünderung Bon aparteS 
zu fordern» 

Dre Unterhandlungen zwischen Sir A. Campt 
bell und dem Birmanischen Premier - Minister 
sind im Fortschreiten begriffen, und der Waffen» 
stillstand ist verlängert 

Einer von MüratS Söhnen wird mit einem 
Sohne Bolivarö jdit Universität von Virginien 
beziehen. 

Das wichtige Prvject einer Eisenbahn zwil 
fchen Liverpool nnd Manchester, welches das 
Parlament in voriger Session so viel beschäftigt, 
scheint der Ausführung nahe zu seyn. 

Ein aus Brasilien hier angebrachter Smal 
ragd soll vier Pfd. schwer seyn, und wird auf 
eine halbe Million Pfd. S t . geschätzt. 

Paris, den 18. Marz. 
Die vier Prozesstonen, denen der König und 

bke K. Familie gestern beiwohnten, waren äußerst 
glänzend. Der Zug gieng von der Melropvli-
tankirche aus und wurde von einem Detasche; 
mene Gend'armerie eröffnet. Diesem folgten die 
verschiedenen Seminarie», die Geistlichkeit aller 
Kirchspiele von Parts, das Kapitel der Metrol 
politankirche, der Kasten mit den Reliquien der 
Apostel Petrus, und Paulus, von vier Geistlichen 
getragen und mehrern Bischöfelt begleitet; der 
Erzbischof von Paris in Begleitung seiner Groß, 
Vicarien! der Herzog von ChatreS in seiner 
Uniform als Oberst des ersten Husaren-Negi; 
ments: der Herzog von Orleans» der Dauphin;, 
der Konig in Begleitung seiner Äroß-Beamten, 
mit Ausnahme des Cardinal - Almosenier. Vier 
Laräei I-r IVlancKe» die Leibgarten, die Aars 
den zu Fuß bildeten die EScorte Sr . Majestät, 
der Prinzen und Prinzessinnen der Königs. Fai 
milie. Dann folgte eine große Anzahl PairS, 
Deputirte, höhere Staatsbeamte, Generale, un? 
ter andern der Generalstaab der Nationalgarde, 
der Staad der ersten Militair s Division und der 
Staab des Platzes. D i t erste Station fand 
hritn Löte! v!eu statt, unter dessen Peristyl ein 

Altar errichtet war; die zweite bei der Kirche 
der Sorbonne; die dritte bei der h. Genoveva 
und die vierte'und lehre bei ds.r Kirche Unsrer 
Heben Franen. Die N^tionalgarde, die K. 
Garde und die Linien-Infanterie bildeten in den 
Straßen, wodurch der Zug ging, Spalier. 

Die HH. Bodin von Lyon haben so eben 
auf der Halbinsel Perrache 400,000 Fuß Land 
gekauft, um dort 12 Dan^pfmü^l-n anzulegen, 

.welche die Stelle der Schisssmühlen vertreten 
sollen, die der Schiffahrt auf der R<)one so hin» 
derlich sind. 

Die Eindeichungen, nach dem Muster der 
Holländer> machen tn Frankreich immer mehr 
Fortschritte. 

Marseil le, dcn 12. M ä r z . 

Der Ball, der für den ViceiKönig von 
Aegypten bestellten Kriegsschiffe ist bereits so» 
wohl auf den hiesigen Werften, als auf denen 
zu Tolilon, bedeutend vorgeschritten. Einer der 
Unternehmer ist nach England gereiset, um dort 
die nöthige Artillerie, welche nicht aus Franzöi 
fischen Magazinen geliefert wird, zu taufen. I m 
September soll diese Escadi e, aus einer Fregatte, 
drey Corvetten und einer Brigg bestehend,fertig 
seyn und durch Französische Officiere und unter 
Französischer Flagge n^ch Alexandrien geführt 
werden.' Bereits jetzt sucht man Seeleute dafür 
anzuwerben. 

Madrid, den 7. Marz. 

Die königl. Familie ist dieser Tage der 
Prinzessin v. Beira halder in. große Sorge ge» 
kommen. Einer heutigen TageS häufigen Krank« 
heit unterworfen, HNte sie eine mehr alS sieben! 
ständig» fruchtbare KristS auszustehen, während 
deren Doctor Castello sie keinen Augenblick ver» 
ließ und alle ersinnlichen Mittel anwandte, ohne 
doch den Anfall abkürzen zu können, der vor 
Jahren kaum fünf oder sechsmal im A^hre und 
jedesmal nur einige Dlrnuten einzutreten pflegte, 
jetzt aber so häufig und anhaltend, daß der gel 
nannte ordentliche königl. Arzt kein Bedenken ge« 
tragen, Z Z . M M . seine Befürchtung in ihrem 
vollen Umfange mitzutheileir. 

Lissabon, den »<?. März. 

Unsre schönen Hoffnungen für die Erhal» 
tung des Kaisers und Königs sind nur zu bald 



zunichte geworden. Seit der Crisss am 6ten 
Äbends stellte sich keine neue ein, und alles über» 
ließ sich ben besten Erwartungen, als sie am 
?ten AbendS furchtbarer und Heftiger, als vor» 
her, zurückkehrte, und heule um ü Uhr das unö 
so theure Leben des geliebten MonarHen endete. 
Die Prinzessin Donna Isabelle Marie <qet>. den 
4ten July 1801) hat, dem von ihrem hochseligen 
Vater erlassenen Dekrete zufolge, die Zlegenr» 
schaft übernommen. Alles ist Luhig» 

Ithaka, den ,6. Febr. 
Am iz. bei Tagesanbruch erschien -von neu-

em ein Theil der Griechischen Flotte vor Misso; 
lunghi, um diesen Platz mit Lebensmitteln zu ver» 
sehen. Die Türkisch - Ae.appnsche Flotte, welche 
sich in diesen -Gewässern aufhielt, kam chr sogleich 
entgegen. Es entspann sich ein lebhaftes Gefecht 
welches den ganzen Tag über währte. Gegen 
Sonnenuntergang zog sich die Griechische Flotte, 
obwohl unt Vortheil, zurück; jedoch haue sie dem 
Platze, der nur noch für zo Tage mjt'Lebens« 
Mitteln versehen mar̂ , keine neue zuführen 
können. 

Ibrahim Pascha vor Missolunghi gelagert 
und scheint in Ziuhe den FrühUng abwarten zu 
wollen, um dann seine Strufzüge von neuem zu 
beginnen. 

Zante, -den io . Februar. 

Vorgestern kam Miaulis an. Ich h>abe 
ihn und CanariS gesehen und gesprochen. Sie 
können beide den Heldensinn, der die Besatzung 
von Missolunghi, Männer wie Frauen, beseelt, 
nicht genug preisen. Vor einigen Tagen ist dort 
ein Seetrcssen vorgefallen, in welchem die Grie« 
chen einen Tm tischen Brander und eine Cvvclte 
mit der gesammten Maniischasl genommen hat 
ben. Eine Türkische Fregatte zweiten NanqeS 
wurde durch einen Griechischen Brander angezünt 
len besse?^ Peloponnes stehen die Angelegenheit 

Vom Nhein, vom März. 

ö" Kölln rühmt 
richst bekann e Kloster der Celliten 
herzigen Brüder, auch Longen- oder Aleuianer» 
Vrüder genannt, die sich vorzüglich der Pfleg« 
der Kranken widmeten und Todte zu Grabe 
trugen, hatte durch die in den letzten zo Iah ; 
ren eingetretenen politischen Eceignisse auch Er; 

schütterung erlitten und es war schon lange daS 
Bedürft,iß gefühlt worden, ihm eine E<nrichk«»z 
zu geben, turch welche der wohlthätige Zweck 
dieser nützlichen Anstalt besser «is bisher erreich« 
würde. Eine solche zweckmäßige Einrichtung 
Hai es jetzt öurch den Hrn. Erzbischof von Cölln, 
.unter Zustimmung des Ober-Prasidenten der 
Provinz erhalten. Der Hauptzweck dieses Znt 
siiluts ist die Pflege mannlicher Kranken. Die 
Mitglieder desselben stehen untu <lnem Obern, 
legen geistliche Gelübde>ab, erhalten <ine Ordens» 
,kleid,ung, führen klösterliches Leben und stehen 
umer küstlicher DiSciplin. 

Die Unruhen, schreibt man jetzt aus Mainz, 
zu welchen der-von einen, Mauthfoldattn hiet 
begangene Mord Veranlassung gab, jind durch 
die thätigen Bemühungen der Civil» nnd Mili« 
tairbehörden und durch die PersönlicheDazwischem 
kunst des Ober Bürgermeisters, Ir«herrn v. 
Iungenfeld, glücklich wieder beigelegt -wsrden. 
Die R-egierung hat der Wittwe des Getödt« 
ten, der vier Hülflose Kinder HilUerläßt, eint 
jährlich^ Unterstützung zugesichert. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 21» März. 

Am ?zstm d. wird Der Sohn Sr . K. H. 
des Prinzen Christian, Prinz Friedrich, confir» 
mirt nnd Hann, Hem Vernehmen nach, eine R«i» 
se antreten. 

Bischof Münler, welcher vsr zwei Jahren 
in Anleitung seiner auch ins Französische über» 
setzten Schrift: "Vom Ursprung der Dänischen 
Orden.,, von dem hochseligen Kayser Alexander 
«ine Sammlung Russischer Bronze » Medaillen 
Hum Geschenk erhielt, hat in diesem Jahre voll 
Sr . Mas. dem König von Portugal! einen Diai 
mantring zum Geschenk erhalten« 

AuS einer Liste der ^m verflossenen Jahr« 
untergegangenen Kopenhagner Schiffe ersieht man, 
daß sich deren Anzahl auf 18 belänft. Außer» 
dem werden seit lange noch zwei vermißt. 

Die Ausfuhr von Pferden «nd Vieh ln 
Nord-Iütland bttrug durch die Zollstakten Colt 
ding, Foldmgbroe und Gnedstedbroe: zz>5 Pfert 
de, 14928 Ochsen und Stiere, 4205 Kühe, 
»6288 Schweine zc. . 

Aus dem Haag, vom ?o. Marz. 
Se. Maj. der König haben den, Höchst! 



ihnen von dem verstorbenen Bischof von Namur 
vermachten prächtigen Smaragdrmg anzunehmen 
Aeruht. 

Nachrichten auL S t . Petersburg zufolge, 
befanden sich Se. K. H. der Prinz von Oranien 
im erwünschteste». Wohlseyn. Höchstoieselben 
sind gesonnen, der Krönung ihres Kaiserl. 
Schwagers in Moskau beizuwohnen» 

Schreiben auS Stockholm, 
vom ^7 Marz . 

Unser vormaliger LegationSprediger in Kon; 
stcmtinopel, Hr. Berggren, hat während seiner 
Reisen im Orient Materialien ju einem Ära» 
bisch-Französischen Wörterbuch gesammelte weli 
cheS jetzt in Petersburg, gedruckt wird. Auch 
die Bibel der Drusen» welche Hrv Berggren 
von einem Maronitischen Bischof zum Geschenk 
erhalten, wird späterhin dort im Druck erschei: 
mn. ^ ^ 

Neulich haben zehn Bauern wahrend eines 
heftigen. Sturms a»f dem Wener-See ihr Lê  
den eingebüßt. 

Berlin, den 22. Marz. 

Pastor Weber zu Schönfeld bei Bunzlau in Schlei 
sten hat Sr. Maj. dem Könige das Mannscript eines 
von ihm unter dem Titel: "Die Völkerschlacht,,, 
in 26 Gesängen verfaßten, historischen Gedichts, 
welches die Schlacht bei Leipzig und ihre Helden 
in ach ẑeiligen Stanzen feiert, überriicht,. und 
Ae. Maj. haben nicht assein die Äedication aus 
genommen, fondern anch des Verfassers Zlbsicht, 
den reinen Ertrag einer gedruckten AuSgabe den 
invalide gewordenem Kriegern deS Preußischen 
Vaterlandes D bestimmen/ mit den Auedrücken 
ALerhöchstihreS Wohlgefallens belohnt. 

Am y. d. starb in Warschau der Bischof 
Z a m b r z y c k i , Suffragan von Warschau und Kiew, 
in einem Alter von 82 Jahren. 

Aus Ostpreußen wird gemeldet: Sehr er» 
seeulich ist dix Aufnahme des Schiffsbaugewer; 
beS. Auf alfen Wersten herrscht daS regste Ltt 
ben. I n Königsberg alkin stehen 8 Schisse 
und darunter eins von mehr als zoo Lasten auf 
dem Stapel. Mehrere werden für Hamburger 
Rechnung gebaut. Die Menge der Elchen, wel-
che zum Schiffsbau nach den Wersten in diesem 
Winter gebracht sind, ist sehr groß. 

DaS Gerücht, al« wfnn der Herzog, von 

Käthen von Sr . Maj. dem Könige von Sachs 
fen den Haus i Orten der Nautenkrone erhalten 
habe, ist, nach hiesigen Blättern, ungegründet. 

Nach den diesjährigen statistischen Tabellen 
beträgt die Bevölkerung van Breslau, ungerecht 
ner des MilicatrS, 82,254 Menschen. Sie ist 
feit i8?Z um Z41A Seelen gewachsen. 

Fast noch bei Hellem Tage wurde vor ?ur» 
zem in dem unmittelbar an die Stadt granzen! 
ben Part, dem Thiergarten, eine schauderhafte 
Mordthat verübt. Em M hlhändler hatte von 
einem Dienstmädchen i;oo Nrhlr. geliehen ; der 
Termin der Zurückzahlung kam heran, er zahlte 
bei sich zu HauS dem Madchen daS Geld auS 
und lnd ste ein mit ihm einen Spaziergang nach 
xenem Park zn machen und auf dem Rückweg« 
daS Geld bei ihm abzuholen. Kaum ist er eit 
nige hundert Schritte mit ihr in den Wald hin» 
eingegangen, so- zieht er ein Pistol und schießt 
nach ihr; diese war nuv mit Schroot geladen 
und di? Verletzung unbedeutend. DaS Madchen 
fängt an zu. schreien und nu-n fällt der Bösewicht 
über sie her und schlagt sie mit dem Pistolen« 
kolben bis sie für tobt» niedersinkt. Er schleppt 
sie in da-S Dickigt und bedeckt den- Leichnam 
mit dürrem Laub. Nach „zwei Stunden kömmt 
daS Mädchen wieder zu sich, gelangt bis zur 
Thonpache und Macht Anzeige. Mn» findet 
den Mörder ganz, rul>lg beim Ahendbrpp^ sitzen 

und er gesteht die blutige Thar ein/ D?S un/ 
glückliche Mädchen wird hoffentlich am Leben 
erhalten werden^ 

Wien, den »7. März. ^ 

Die Genesung Sr.. Maj. des Kaisers hat 
den erwünschtesten Fortgang. Zufolge deS an 
diesem Morgen ausgegebenen TageberichtS, war 
die Nacht ruhig,, der Schlaf, gut, und der PulS 
heute früh vollkommen ruhig. Morgen früh 
wird in der Metropolitan «Kirche ein feierliches 
l'o veuin abgehalten werden. Heute werden 
die Schauspiele wieder geöffnet. 

«Vorgestern ist der K. Französische Bothschaf« 
ter bei der Pforte, Graf Guilleminot, auf sei» 
ner Urlaubsreife nach Paris hier eingetroffen. 

Rom, den 59. Februar. 

Fürst Spada, der bekanntlich als Theilneh» 
mer an der Targhmischen Earbonari-Verschwüt 
ruvZ zu lvjährigem-Ftstungßt Arrest« verurteilt 



worden war, hat, «uf Verwenden eineL fremder» 
Hofes, seine Freiheit wieher erhalten und ist be« 
reits „ach Bologna, zu seinen Anverwandten, 
abgnelset, von wo er sich nach Dänimnart' bu 
geben wird. 

Mber deS bekannten Kascht«,r5 Verzechen' 
sind hier mancherlei Gerüchte »m Umlauf. Dem 
verbreitetsten zufolge, wäre man mit dem Pläne 
umgegangen, in Aegypten dem Kopti^muS (d'. 
h. dem Monophyiiemu'6)' über d'ell Römisch ta, 
tholischen NiluS den Sieg zu verschassen. Um 
diesen Endzweck zn erreichen,- habe man verstell» 
termaßen vom h i e s i g e n Hofe elnen Nümilchikatht« 
tischen Patriarchen verlangt, welcher, zu Mem< 
phis seinen Sitz habend, von dort aus der ka-
tholischen Kirche in Aegypten vorstände uttd 
sein Amt sbgleich mit der Weihung eines PatUt 
archen vvn Alexandrien erhöbe, dazu sei Kaschi» 
ur vorgeschlagen. Dieser, trotz seiner Erziehung 
in der hiesigen Propaganda, dem KoptismuS zu» 
gethan, Hove unter der Maske eines reinen km 
tholischen Orthodoximus, letztern begünstigen, 
und all^ Ordinationen im entsprechenden Smne 
vornehmen sollen«. UebrigenS soll d'as Eomplott 
in Nom von einer Dame geleitet worden seyn, 
und diese, durch ihren Einfluß, den Kaschiur der» 
gestakt-zu pr^tegiren gewußt-habest. daß. nicht 
nur der Plan höhern OrtS (Angang gesunden, 
sondern endlich auch dte Jugend- desselben keinen 

mehr gegeben hat. ' -

Schreiben auS I^om,-
vom -6. Febr. 

Jilippv Daria,, weicher dem Pascha vvn 
Bagdad einen ausgezeichneten Sieg über ein.» 
andern Pascha verschafft hat und dafür von ihm 
Zum Armee »Znstructor mit einem Gehalt von 
iiooo Plustern ernannt wurde, stammt nicht 
aus dev'historisch» berühmten Familie dieses Na» 

,/°"dern ist ein Bürgerssohn von hier. 
^ " ^ 6 w^de er unter dem ver» 

s-n ^ Landes verwie! 
s .vorauf er nach Spanien ging, dort unter 

„ach d,m Umstur, 
d.r C°nsttt..»°» stch „ach Asi.n »m «°n 
d» »u- fi» °,n b-g-d/».. B . i 
s-,»-r Amv-s-nh-u d-s-ldst f-nd .r Gel-a-»k<ii. 
d,n> P°k»» t-» -rw.ihni.n Di-nst »» I.istkn. 
Er h», jchl »m Ellandnlß ^ 
Römische», Staaten zurückkehren zu dürfe,,.. 

De r berüchtigte BerZämt hat sich seit'eini-

gen Monattn hier aufgehalten und soll, ln Zok 
ge eines LtebeSh'andelL, von hier verwiesen wor» 
den seyn. 

Düsseldorf, d?n März» 

Seit einiger Zeit hatten sich in dem Zucht-
Haufe zu Werden, in welchem jetzt über ;oo 
Verbrecher aufbewahrt werden, Spuren einer Gäh» 
rung bemerklich gemacht, die tn den letzten Ta» 
gen allgemeiner und drohend wurden, und in 
offene Widersetzlichkeit übergingen. Die Beam» 
ten deS Hauses wurden unter einem nichtigen 
Vorwande insultitt und am Ende sogar der Ge» 
horsam verweigert. Gegen mehrere Gefangene, 
die sich in dieser Weise gegen die Hausordnung 
vergangen hatten, war ln Folge der Untersu» 
chung eine körperliche Züchtigung erkannt. Die 
Mitgefangenen weigerten sich, die Äerurtheilten 
zur Excurion des Unheils verabfolgen zu lassen, 
drohten Gewalt mit Gewalt zu vertreiben unv 
steigerten so den Ungehorsam und die Frechheit 
bis zur förmlichen Empörung. Bald äußerten 
sich Beweis^, daß diese tn allen Gefängnissen 
deS Hauses verbreitet war und ließen eine vor» 
bereitete Vereinigung fürchten, die schnell unö 
ernstlich unterdrückt werden.mußte, sollt? nicht 
die Sicherheit auf das Aeußrrsie gefährdet wer» 
den. Ed ward vor der Negierung zu Düsseldorf 
eine Kommiston nach/Werden, gesandt, Mit dee 
Vollmacht Ruhe und Okdnung, nöthiZensall« 
mit Hülfe der militairtschen Macht wieder her-
zustellen. Die Commissaire versuchten am yten 
d. M . mit Ausdauer gegen die Frechheit, Ro» 
heit und offenbare Widersetzlichkeit den Weg 
der Güte; <rlle Vorstellungen' Karen- fruchtlos, 
der Gehorsam ward förmlich verweigert, die 
bewaffnete Macht gradczu. herausgefsrde.rr und 
die Verbrecher traten, mit ihren Arbeitsge rächen 
und Weberbaumen' bewaffnet, in'offenbar«?- Em» 
pörung den Beamten und selbst dem Militklr» 
Commando gegenüber. Letzteres war 50 Mann 
Infanterie stark, der bei weitem größte Theil 
abrr zur Besatzung des Hauses im Innern und 
Aeußern erforderlich gewesen Als der Ueberrest 
in daS Gesängnlß trat, wo die Widersetzlich» 
keit am größten war, brach der Aufrubr' loö; 
auf ein durch Pfeife« gegebenes Zeichen erschoß 
i n dieser und de» angranzenden S t u b e N j tn wrl» 
Ä)en zusammen zoo Verbrecher sich befanden̂  ein 
allgemeines Hurrahgeschrei, daS sogleich in allen 
Migen: Gesängnissen »Äeterholt' wkrd, und dem 



auf d?r Stelle, Ste wie matt sah, vorbereiteten 
Arbeiten zum Ausbrechen folgten. Äier Stuben 
fehlen sich durch gemeinsame Durchbrechung der 
Wände und des Fußbodens in Verbindung, und 
die Verbrecher versuch.'en nun, den Ausbruch 
nach außen an mehreren Stellen. Jetzt blieb 
nur das A.'ußerste übrig; es ward aus die durch-
brechenden Verbrecher gefeuert 4>nd der jetzt rück? 
sichkslose Ernst, welcher dem Aufruhr entgege« 
gesetzt ward, stellte bald die.Ruhe so weit wie» 
der her, daß man ^hne .Hiefahr die schon erbe» 
tene Verstärkung abwarten konnte. Ein 'Verbre» 
«her ward gerödtet, einer schwer, Met leichter 
verwundet, — sämmliiche Rädelsführer — und 
im Augenblick, wo sie ihre Befreiung gewaltsam 
auszuführen suchten. Gegen Abend traf eine 
tiiilttairische Verstärkung .von ,00 Mann Znfan» 
terie und zo Mann Kavallerie ein; ihr voraus? 
geeilt, war der Hr. .Regierungschef» Präsident 

von Pestel f̂chon Mittags gegenwärtig, und sei» 
tier persönlichen Anordnung gemäß, wurde «S 
möglich, die .Empörer fchsn wor dem Eintreffen 
.jener Militairrnacht iu ihre Schlaskerker abzusüht 
.ren. Am andern Morgen wurden die Rädels« 
führ er, nach vorg<!tlgiger summarischer Untersu» 
chung, bestraft, die nähere Unreltuchung ober 
WUd fortgesetzt. Zetzt ist die Nuhe im ganzen 
.Hause wieder hergestellt. 

' Aus de-r-Schweiz, vom iv. Marz. 
Mulelst Kre«sfHr«benS hat dcr Vorort den 

.Ständen den von der Französische« Gesandt» 
schast erhaltenen ?l4iszug einer testamentarischen 
Versilguug Übermacht, wodurch ein gewesener 
Kanmerdtener LlidwigS , Hr. Boulard in 

' Paris, zu Gunsten L>rr W'ttwen und Waisen 
derjenigen Schweizer i Gardisten, welche an dem 
Gefecht Pom nten August ^7.9, Theil genom» 
men, ein Legat von )ooc>o Fr. vermack)t hat. 

I n t e l l i g e n z ' N a ch r i.ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Univcrsitats-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. iz? der allerhöchst bestätigen 
Staruten dieser Universität und §. 4» der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diefenigcn, welche an die 
Studierenden' der Mcdirin, August Eduard Meycr, 
Alexander Winkler, Alexander Wagner, Emil Vogcl> 
Friedrich Bernhard Hcnseü und Constanrin Valandin; 
die Studierenden der.Rechtswissenschaft, Wilhelm 
Stael von Holstein und CarlGustav Heyne; die Stu-
dierenden der Philosophie, August Zech und Carl Wil-
helm Jordan und den Ltudicrenden der Theologie Carl 
Schmidt, aus der Zeit chreS HiersennS auS ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen baden sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
vier Wochen « tlaio «ub poens Pssi»ĉ u5i dej Hie» 
fem Kaiscrl. UnivcrsitatS-Gerichte melde«. Dor-
pat, den 2H. Februar -«26. t 

Zm ?t«men des Kaiserlichen deutschen Univer-
Klars-Gerichts: 

.Reclor G- Ewers. 
C. v- Wirre, NotrS. 

Die Hlentkammer der KMr/ichen. Univeriitat 
Dorpat macht hierdurch bekannt, daß höherer Vor-
schrift zufolge silmmtl«che, in diesem Jahre erforder-
liche Revaratnr''Ardeitetl an den Unkoersltarö̂ Gebäu-
den, begebend in Maurer-, Zimmermanns«, Tisch-
I t r - , Glaser-, Töpfer«, Klempner-, Schlösser- und 

Maler-Arbeit, mittelst'öffentlichen TergS dem Min-
destfordernden, unter dcn beim Ausbot bekannt zu 
machenden Bedingungen übergcb«! werden sollen. 
Es «erden demnach alle diejenigen, welche diese Re-
paratur-Arbeiten -entweder im Ganzen oder auch 
theilweise, »u übernehmen geneigt und im Stande 
sind, aufgefordert, «ich in Hen biezu anberaumten dret 
Jorgen, am 2bsten Mär,, Lten und ?ten April und 
. jutn Peretorg am Lten April c. be» dieser Unioerst-
tütŝ Nenlkammer zu incldcn, und ihr« Dote »iu ver» 
lautbaren, worauf nach Beschaffenheit derselben, der 
Zuschlag unverzüglich erfolgen wird. 

D o r p a t , dcn -ZA. Mär^j IK26. t 
Rec to r Gustav EwerS. 

G. v. Foreßier, Sekretaire. 

Eine Ebstnifche Oisirirts-Dircktkon des Lieflän-
tischen Kredttsystems maclit desmirtelst bekannt, daß 
.dieselbe gesonnen sei, die im Pernauschen Kreise und 
Oberpahicnschen .̂ irchsviele belegenen Güter Jmma-
fer und Werrefer, am 2!stcn April d. I . auf 
zwiefache Art zur Pacht ansjubieten/ nämlich? s) 
auf Geci»S und Zwanzig Jadre mit eventuellem 
genthumsrechte zu duftn Gütern; b) auf SechS 
Jahre obne evcNtuclles ÄqenlhumSrechr zu denselben» 
und werden demnach dieicnisten, welche auf sothane 
zwiefacl'e Pacht der Güter Zmmafer und Werre-
fer zu bieten gesonnen seyn sollten, deSmittelst aufge« 
fordert, am genannten Tage, Vormittags um t t Uv< 



mit gehörigen Kautionen versehen, In dieser Ehstni» 
schen DistrictS'Oirenion zu erscheinen und ihren des? 
fatstgei' Bor zu verlautbarcn. ' 

T orvat, dcn 26. März 1826. 
Stiernhielm. 
A- Schulv Scer. 

2' 

Dcnmacki bei der Oberdirektion der LkeflZndisckcir 
Kredit-Societär der Herr dimirtirte Motor Otto> 
von Saß auf dessen tm Arensburgschen Kreise und 
Sr. Johann löschen Kirchspiele belegenes Gut Kar-
r idahl, um ein Darlebn in Pfandbriefen nachge-
sucht hat; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt? 
gemacht, damit s äino binnen Z Monaren, al6 so lan-
ge die nachgesuchten Pfandbriefs nicht ausgefertigt 
werden können» diê  resp. Gläubiger sich wegen et-
traniger nicht inarvssirrcr Schulden zu sichern Gelegen« 
heil erhalten. Zu Riga, anr Ilten Mär? 1826. t 

Der L?ivl. zum Krcditwcrk verbundenen GutS-
besitzer Öberdircktvrium ̂  

C. V. Zimmennanlf. 
Stovern , Sckr. 

I n Gemäßhcid der in- dem 8- 9̂2 der Aller-
höchst bestätigten Handels »Ergäniungö-Verordnung 
vom iä. November enthaltenen Vorschrift, wird 
von Einem Edlen Rathe der Kaiserlichen Stadt Dor-
pat hiemillclst bekannt gemacht, daß d«e gewetenen. 
hiesigen Kausiciite dritter Gilden 

j . Adolvh Ehorn, 
2. Michael Gottfried Werner und' Söhne, 
z. Martin Gabriel Verncr und Söhne, -

Earl (Gustav Sle<î mann, 
im Anfange dieses i8?6sten ZahrcS aus der Kauf-
manns-Gilde getreten und zu den Bürgern ange-
schrielicu sind. 

Dorpat NathhauS, am iS. März 1S26. t. 
I m Namen und vox wegeik ES. Edlen Rathen 

dieser Slobn 
CgndicuS Rot^ 

C. H> Zimmerberg, Ober-Secr. 

«» Seiner Kaiserlichen Majcstut, deS 
Selbstherrschers aller Reußen ic., fügen Wir Bürger-

« --""d R<ub Cradr Dorpat, kraft 
^ ?lc,c?!imut>s_zu wissen, demnach die 

sch oss Ä ü ! ' " "6 'Wittwe Anna Elisabeth B». 
hieselbst vcrtlo!!^ ^ u v fersch m i d t, ab nueztaio 
Ke, welchen «"d laden wir all- und 
l,e, entweder als Erben 
Ansprüche zu machen vcrmeine!.' ^arundele 

Niemand mehr bei diesem Nachlaß mir irgend Ä c 

Gltichergcstä?? werden auch alle diejenigen^ 
welche der Verstorbenen etwa schuldig sei» möchten, 
zur Angabe und Abtragung ikrer Schulden in -oll«»»' 
lermtix, aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge-
seylich vlrfahren werden soll, wonach sich ein jeder, 
den solches angeht, zu achten hat. V. N. W. 

^Zvrpal«RäthhguS, am tZ. Marj 5826. t 
Lfm Namen und von wegen Eines Edlen 

Nalhcö der Kaiscrl. Stadt Dorpat: 
SrndieuS Roth. 

C- H. Z.-mmerberg, Ober- Seke. 

(Mi« Genehmigung dtzr Ikaisetl. Polizei-
VerWartung. hieselbj?.) 

Bekanntmachungen. 

H?it ^»olizeilielier Le^vülignnF Herr' 
Franc isco d e t t i , Artist, Vitrikcs-
tor et Ingenieur tle» Instruments ^leteorologit^ne» 
et (Zkimitjues, de» seiner Dnrcdreise nacli Sr. 
?etersdurg <lie I^dre lia.de«, Dinem liolien ^clet 

Aeelirten ?udli^um seine V i t r i sj ca tu r-
Exper iment e 2U reiben, am Sonntage 6en. 
2g5len ÜVlilrir, -um allerletzten I6a1e. Der' 
Ltdauxlst- ist im« Laste 6er Lürgennuzze,, 

LiUsug. präcise um 6 Vdr /.denllz. Oa» 
I^sliere ^'er^en cli^ ^fliclien anheben. R 

Icli zeige üiemit -311, icli nunmehr 
viele triscke Lei, m?. blättern - ablaszeir 

Kreisarzt Or. Irokdevn. 
und von- !eu ̂ rin ndertragen 1i..inn. 

Da mein Cohn Anton Richter nicht, mehr bel' 
Herrn P. M. Thun in Kondition slehc'r, und näch-
stens Dorpat zu verlassen glaizbr, so ersuche ich j.edcn, 
der an gedachten meinen Sohn Anron Richter etwaS 
zu fordern haben sollte, sich binnen vierjch». Aage bei. 
mir mit seiner Forderung zu melden» 

Dorpat, den 24. Marz, issk A 
F. Richten 

Da ich mein LogiS verändert habe und gegen" 
wartig im Hause deS Herrn Pastows Wilde, jcnseit» 
der steinernen Brücke, dem Hause d«K Herrn Sckre-
tairen Schultz sen. gegenüber, wohne, so zeige ich 
solches denen, die mit nur Geschäfte haben, dcsmit-
tclst an. Dorpat, dcn 19; Marz 1826: , i, 

LZandgerichtS-Archivar Friedr. Gmch.-

Rinom- Hoebvvoklgekornon ^ l l e l unü 
Aeelil-ten I^udli^uln TeiZs ieli lueslurcli A6-
IivrLÄliisd an, llöl's icl» tlas (^escltätc meineL 



verstorbenen Alauns» .torttes-sn ver6s. 
O!«ssr ^n«eiZs ^üZs ioli ^is erAebensts 
L ins kinsu., mir 6ssse!!)e Vorrrsuen su 
»c/tsn^n, dessen eler Verstorbens vielo 
^stire biuc^urel, sick üu erfreuen Iistte. 

Oorpa^ ĉ en »Z. ^5är^ igsö. .z 
Verwittwers ü. ( ^ b r i ^ r i a n j , 

Asdorns V i n g s t . 

Ein Litterat, drr schon seit sechs Jahren mit 
Erfolg lm Säml, und ErziebuttgS'Fache gearbeitet 
bar, «uchr «ine Hauslehrer, Stelle auf dem tZande. 
Er gilbt in allen gewöhnlichen Schulwissenschäfleu 
Unterricht, namentlich im Lateinische», Französischen, 
Griechischen !t. DgS Nähere erfährt man in der 
Wuchdruckeret. ^ 

Immobi l , das zu verkaufen. 

Das Hof,Fräulcl'n^ von Knorrtug bietet die ge-
erbten Häuser ihres Großvaters, deS Generals der 
Infanterie von Knorrina, zum Verkauf aus; daS Nähe, 
xe erfahrt man.beim Diener Grünfelder, im Hause. ^ 

Zu verrufen. 

Eine ganz neue, noch ungebrauchte Vr l tsM 
ebne Ressorts stelzt ju verkaufen, entweder für baareS 
Geld oder s/ir Korn. Dös Nähere bei dem Herrn 
Schleicher in Wcrro. 3 

Im »̂auss des Heren Lipsberg, Herrn Schuh-
wacher Otts gegenüber,, sieben für billige Preise alle 
Gattungen moderner Möbeln, Wäsche, Bettzeug, Sil« 
Hergeräth, ein Sr. Petersburger.Forteptano, Pferde-
geschirre, Sattel, eine neue Droschke auf RessorrS 
unk eine Kalesche zum Verkauf, und Ynd täglich von 
Morgens s bis 52 Uhr tu dcsehen. ^ it 

l Zu oermielhen. 

Gas Wohnhaus auf dem Gute Haw« ist s<!be, 
Ach oder auch monatlich zu vermiethen, und die Be, 
dingungen auf dem Gute WeßnerShoff zu erfahren; 
wo auch ftchszeilige Saat-Gerste und Schwerdtbase» 
Saar, so wie sehr gutes Märj-Bouleillen^ier käuf-
lich zu Haben.iß. ^ Z 

V e r l o h n . 

Am t6ten dieses, Morgens zwischennnd lv 
Uhr, ist mir eine Rolle mit z6 Rudeln Silber-Münzc 
auf-einem Gang vom großen Markt durch die Ritter, 
Straße» bis zur Ecke dcS Sekretairs Schultzfchen 
Hauses,-i;nd von dort durch'die Äürer-Strake bis 
tum Buchbinder Schuck verloren. Sollte Lemand 
Odendesagus.gefunden bgben, so.milde, er sich <vl die 

AektutigS-Expedition. Bci der Rücfgave des Gelbe» 
erhält der Ander zur .Belohnung 25 Rubel Vco., 
Man. Schloß »Ringen, den -t?. März 1826. t 

,Graf Wan^nteuffeil. 

Abreisende. 

Von Er. Kaiserl. Oörvtschen Polizei- Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche.an-den sich zur Ab, 
«lse gemeldeten 

Knochenbauer-Geseilen HanS Ioh. Tvnnissohti 
legitime Anforderungen oder Ansvrüche irgend <jne» 
Art zu sormtren glauben, d̂cSmittelft aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 8 Tgen » «Zuio bei dieser Be« 
chhrde ju melt>e«. Dorvat, den e. Mckrj !L26. H 

aus 

M?»»KLös/5r/ösi' LIkb. L7L 
./m Durc^o/tn. L — 67^»-.. »» 
«Ll» ne«s/' 
Li/r oitc/ üo//a»ti. >— — — -»»» 

Angekommene Fremdp.' 

S « . Excel!. 4er Herr Gencral-Major und Ritter von 
Molff, Hr. Kaufmann Uhlmann, Hr. Krüger, Hr. 
Freymann, Hr. Konsul Glama, Hr. PruSson, Hr. 
Kaufm. Karn, Hr. Fader, kommen von St. Peters-
burg; Hr. Mqjor v. Unischewsky, Hr. Kandidat 
Vcleyky, Hr. Kaufm. Löroenstein, kommen von Mi, 
ga; Hr. v. Stackelverg» kommt vom Lande.; Hr. 
Miktmeister Baron Ungern/kommt von Ressl, 
ilogire» in .der Stadt London. 

Durchpasj?rte Reisende. 

Se. Durchlaucht der Herzog von Wellington, v«n 
St. Petersburg nach dem Auslände; de» Potan, 
gensche PoliziimejLer von Eichlern, vsn St. Pe-
tersburg nach Riga; KabinetS Courier DeytS, van 
St. PcterMurg nach Kurland. 

Die Zahl der in Rkg« «ngeksmmenen SchUt 
tst: ü. 



D o r p t s c h c Z e i t u n g . 

O M M M -

26. 

Mittwoch, dcn zr. Marz, 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I « Zlomen des Genetsl» Gouvernement-» von Liv land, K u r l a n d , Ehftland und Ple«?au» 

<Dtaatörath und Ni l ter T u s t a v Ttvers« 

s-^s-

S t . Petersburg, vom 8. M ä r z . 

D e r Leichnam deS höchstseligen Her rn und 
Kaisers Alexander Pawlowitsch ruht i n der G r u f t 
der Peter-PaulS-Kathedrale, recklS vom Al täre , 
nahe dem Haupreingange des A l l e r h e i l i g e n , i n 
einer Reihe m i t dem Grabmahle deS Kaisers 
P a u ! Petrowtlsch gesegneten ) lndenkent. Noch 
am Tage der. B ts ta t iung wurde doS Grab ge» 
schlössen und quf demselben ein Marmorsarkophag, 
bleich den übr igen, m i t gehöriger Insch r i j t er» 

P u r p u r bedeckt und m i t einem 
umgeben. A m folgenden T a g e , 
.^4«en, ward das erzpr«tsrer!iche 

Todtenamt auf dem vollzogen. 

Leichnams Sr . 
Kaisers Aiex an der glorreichen Ge» 

dachlNtsseS, wurden die Kaiserliche K r o n e , das 
Scepter und der NttchSapfel, gleich wie der De« 
S-n des höchstseligen Ka ise r» m i t gchKriger Hei» 
f r l ichtei t i n das Win terpa la ls zurück- gebracht. 
K r a f t elütS bessnderen Allerhöchsten Besehis S r ! 

Majestät deS Kaisers N i ko lß i Pawlowitsch, hatte 
der G r a f Lieven, Gesandter am Londoner "Hofe, 
bie Eh re , den Degen des verewigten Kaisers, 
Zh re r Majestät der Kaiser inn M u t t e r zu übers 
retchen. 

D i e Kasanische K i rche, ln welche der Leich, 
nam des Verewigten am 6 . M a r z niedergesetzt 
wurde, enthielt, vor dem H o c h a l t ä r e , einen K a , 
tasalk, in Form eines TempelS m i t einer Colon» 
naoe. D i e ganze Kirche war mi t s c h w a r z e m 
Tuche ausgeschlagen, aus welchem h in und wie» 
der colossale silberne Kreuze schwebten; um die 
hohen G r a n i t - S ä u l e n wanden sich schwarze und 
silberne S t r e i f e n ; die weißen Pilaster bekleidete 
schwarzes Tuch. V o n dem Karnieße der Colon» 
nad« herab hingen die Wappen alicr Gouverne» 
mentS und P rov inzen ; auf Piedestalen rtngS 
umher lagen die eroberten Tropäen, und a u f 
diesen Lorbeer»Kranze, nebst der Medai l le von 
l Z l Z . Eine reiche Beleuchtung ergoß i n das 
dem TageStLichre unzugängliche Hei l ig thum die 
Schauer des Todes und den Trost der Unsterbt 



lichkeit. So lange der Sarg dort stand, erschien 
jeden Tag die Kaiserliche Famttie, am Morgen 
und qm Abende, der TotteN-Messe beizuwohnen. 
Von 8 Uhr Morgens biS '7 U.hc AbendS war, 
Personen alker Sun,de, der Zutritt gestattet, um 
von de» theuern Überresten Abschied zu nehmen. 
Indem die tiefste Stille in den weiten Räumen 
des erhabnen Gottes-HauseS herrschte, und eine 
feierliche Ehren-Wache den Katafalt umschloß, 
betraten die Hinzuströmenden einzeln dessen StU» 
fen, küßten den Sarg und« stiege»; auf der «NU 
gegeng.? setzte kr Seite wieder herab. 

DaS Journal de S t . Petersbonrg enthalt 
in der Schilderung des rztenMärz zum Schlüsse 
Nachfolgendes: „ J u der Kasanischen Kathedrale 
umringten zihllose Huldigungen den Sarg be<5 
größten Monarchen, des Beherrschers vvu 2s 
Nationen, die Ein Scepter zur Theilnahme am 
Glücke berief; in der S t . Peter - Paul-Kirche 
flössen ungestört die Thränen. der Zamilie um 
ihren angebeteten Liebling» Denke sich, wer eS 
vermag, eine Durchlauchtige Fürstin», «ine Mul i 
ter, schon oft vom Himmel hart geprüft, regungst 
loS niedergebeugt vor dem Sarge Ihres SohneS, 
eines Sohnes, dem Ruhm und Liebe des Mein 
schengeschlechtes zu Theil ward, der die mütter» 
liche Zärtlichkeit mit der standhaftesten und ehren 
bietigsten Zuneigung belohnte und zum ersten 
Male daS Herz der Mutter betrübte, als Seines 
zu schlagen aufhörte; neben I h r die Kailerinn 
Alexandra Feodorown», zitternd und fast ohn-
mächtig unter der Last Ihres Leide«: der junge 
Großfürst, die Hoffnung unserer Enkel, der mit 
«iner weit reifern Empfindung, als dieses zarre 
Altec gestattet, den unermeßlichen Verlust Dessen 
zu fassen schien. Dessen Nachbild Er einst wert 
den soll; der Plinz Wilhelm von Preußen in 
Thränen: der Prinz von Oranien, ein Muster 
der Freundschaft, im Ausbruch unbegränztee 
Trauer; der Großfürst Michail Pawlowitsch, 
Selbst untröstlich und dennoch bemüht die Faft 
sung Seiner Durchlauchten Verwandten zu uns 
ltrstützen; der Kaiser endlich in eine Betrüblich, 
versenkt, die nickt zu schildern ist; allein bal> 
alle die edle Männlichkeit Seiner kraftvollen 
Seele sammelnd, um durch Sein Ansehn Seine 

'Mutter und Seine Gemahlin zu bewegen, daß 
chie die Kirche in dem Augenblicke verließen, 
tvy der Sarg von dem Katafalk in seine Ruhe-
stätte gelangte 

Alle Gegenwärtigen, Russen und Fremd, 
lknge, Prinzen M d Unterthanen, fühlten bei die! 
fem Anblicke ihre Herzen zerrissen, und ergossen 
sich in Thränen. Einige alte Grenadiere, wel? 
che Zutritt erhielten, um bei dem Heben deS 
Sarqes behülfiich zu seyn, verläugneten die strenge 
Haltung des Soldaten und große Zähren tropft 
ten aus ihren unerschrockenen Augen. 

Der Donner deS Geschützes verkündete die 
Aufnahme der Asche Dessen in den Schvoß 
der Erde, Den sie, als den edelsten ihrer Söhn« 
im Triumphe getragen hatte» -

Armeebefehl an^bie Russischen 
Heere. 

Zm Manifeste vom zo. August 1814 gerut 
hste der in Gott entschlafene Herr und Kaiser 
Alexander k-, zugleich mit andern Gedächtniß» 
malen, welche die glorreichen Krieasereigmsse der 
Zahre i8!2, iKiz und iFrH der Nachwelt über« 
liefere sollten, festzusetzen, baß zur Bezeichnung 
der Erkenntlichkeit für die Heldenthaten der sieg, 
gekrönten Kriegsmacht in diesem Kampfe, eine 
besondere Medaille mit dem Gepräge des Jahre« 
und Tages der Einrückung in Paris, gestiftet 
werden möge. 

Dieses heilige Gelübde Dessen, Den Rußi 
land ewig beweinen wird, vererbt sich auf Mich, 
und au dem während Me iner Regierung zuerst 
eintretenden 19. März mache Ich es M i r zur 
Pflicht, dasselbe zu erfüllen, indem Ich befehle: 
die Medaille mit dem dafür bestimmten Gepräge, 
als Belohnung unter alle die Krieger zu verthei» 
len, welche bis zum 19. März 1814 bei den 
aktiven Aimeen standen. 

So einen M i r stetS heiligen Willen erfüll 
lend, vollziehe I c h das Vermächtniß des väter» 
lichen Kaisers an Sein tapferes Kriegsheer, deft. 
sen Männlichkeit und unerschütterliche Treue den 
Friedeu in Europa begründeten, dem Russischen 
Namen unvergeßlichen Ruhm gewannen, und 
sich die Erkenntlichkeit des Landesvaters erwart 
ben, der an der Thür deS Grabes durch Mich 
sie noch segnet. 

^ DaS Original ist von S r . Kaisers. Majestät 
Hochsteigenhändig also unterzeichnet: 

St . Petnsburg, den 59. März i?z6. 

N t t 0 l « i. 



Aus einem Aussatze vonKowsnta, im I« , r» 
nale der Bergwerks;Kunde, liefert die Handels-
Zeitung ein allgemeines Verzetchniß der jetzt 4n 
Rußland und ^n Sibirien bestehenden Werke, 
nebst 5em jahrlichen Quantum d.r gewonnenen 
Metalle. Dem zufolge giebt eS: Krons-Gold-
Werke 4, nach den V-rgwerkS-Bezirkcn genannt. 
I m Jahre 1824 wurden in denselben 54 Pud 
16 IK zzZ Solotnik Gold gewonnen.— Privat, 
Eigenthüutern gehörige Golo-Werke 11, nach den 
Familien. I m Z . ,824 wurden auf denselben 

Pud 20 94 Sol. ^ Zewonnen. Davon 
fiel als Abgabe an Hie Kkone; an reinem Golde 
20 Pud z; lk 8; Sol. und an S'lber 1 
Pud zo W 2? Sol- — KronS-Si lber» 
Werke ,2 ; nämlich die Kolywano-Woskrestnsku 
schen un» NertschinSk'schen, von denen die ersten 
jährlich ,000, die letzteren :oo Pud und dar: 
über, liefern. Auch z8,000 Pud Blei Werden 
jährlich geschmolzen. — Krvns . K l l p se r-Werke 
7 ; auf dem Ural 6 , auf dem Altai 1. Die 
jährliche Ausbeute ist lnS ;z,ooo Pnü Kupfer. 

Privat»Kupfer-Werke, in verschiednen Gou-
vernements, ,7. Die jährliche Ausbeute ist von 
127^000 bis 159,000 Pud; die Abgabe an die 
Krone beträgt in Kupfer i 6 , z n bis -0,801 
Pud. — KronS-Gußeisen, und Eisen-Wer5e, 
tn Rußland und auf dem Ural. 19. Auf den-
selben werden jährlich mehr als 1 Mi l l . 300,000 
Pud gewonnen; wovon, außer Gkschütz,„nt> Ku-
geln, mehr «lS ;oo,ooc> Pud Eisen gefertigt 
werden, S6)iffSj Anker über 12,000 Pud, B«k 
schlage, Stahl , u. f. tv., bis 900c, Pud, und 
blanke Waffen Z2,ooo Stück. — Privat-Werte 
in Eisen, in allen Gouvernements, 148. Die 
Ausbeute ist jahrlich 7 Mi l l . 45Z,-?9Y bis Z 
Mi l l . Ü22,z^6 Pud« An Eisen wirH daraus 
gefertigt 5. Mi l l . 142,921 bis 6 Mi l l . 120,997 
Pud; Stahl u. s. w. 2?,?79 bis 7o,?44 P u ^ 

2Z4,87Z Stück. Die Abgabe in 
bi6 , ^ 802,2 20 Nbl. 9ÜZ Kop. 
biS 1 Mi l l . z ü z ^ z M l . Kop. 

, ^ " « . i " ^ l l s mehr d^nn dreimahl 
. gewählt, habe« den 

Wla^.mir'Orden 4t-r Klasse erhalten, die Hers 
ren: Land-Rach (und Ritter des An.,es-O ,ster 
Cl.) v. R ich te r ; Land.Rath (u. Ritter d. Am 
nen-O. 2tec Cl.) v. Tranf«h-^ ; Land-Mar» 
schall Georg v . I arm erst ad t ; Kreis.Devutir'ter 
(u. Ritter d. Annen »O. -ter Cl.) Paul Baron 

l l n q e r n , S t e r n S , r s ; Krett »Dtputlrter v 
L lp h ar t . 

K u r l a n d . Zn Kurfltten wurde «in« 
7avqst kin Kalb geworfen mit acht Züßen, zwri 
Hintcriheilen und zwei Schwänzen, Einer Brust 
und Emem Kopfe. Es blieb nicht iange 
L«ben. 

Par i s , den 21. M ä r z . 

DaS Journal deS DebatS will wissen, be; 
tinruhigende Nachrichten über den Zustand 
Brasilien hätten nachtheiligen Einfluß auf die 
Gesundheit des vormalig^, Königs von Port»? 
gall gehabt. eS sollen in der letzten Zeit" mehi 
rere StaatsrathS-Verlammlungen stattgefunden 
haben, ivo sich die Mehrheit immer dafür er» 
k>ärte, Unterstützung nach Rio de Janeiro zu 
senden, dem allein der Finanzmmister D . Mi» 
guei de Mello widersprach, behauptend, man 
würde auf diese Weise das kleine Portugiesische 
Geschwader opfern, und die Inseln so wie. die 
Besitzungen von Angola jedem Abendlheuer preis 
geben. I n der letzten Sitzung, Hie dieses Ge» 
geniiandeS halber staltfand, trat der König Her 
Ansicht deS ZinanzministerS bcy und feit der 
Zeit will man in den Zügen Sr . Maj . fichtbar 
re Spuren bemerkt haben, welchen tiefen Ein» 
druck diese Angelegenheit auf Se. Maj . gemacht 
hibe. Auch während der Krankheit sprachen 
Se. Maj. Mvulen von ihrem K. Sohne il» 
Brasilien» 

General Hugo Ist hier angekommen, Ilm 
der Regierung ein neues Bestimmungssystem 
vorzulegen, auf dess.n Ausarbeitung er zo Jahr« 
fnneS LebenS gewandt hat. 

Der Aristarque sagt: Wir wissen ganz be: 
stimmt, daß mehrere Officiere l-Nd Unterofficiere 
der Garnison von Toulouse nach Marseille ab» 
gehen sollen, um zu einer unbekannten Ejpeditl? 
on eingeschifft zu werd.n. 

Hr. Galy, ein ehemaliger Zögling der voll» 
technischen Schule hat der Griechischen Kommit» 
te eine Kriegsmaschine zugeschickt, die nach dem 
Zeugniß unterrichteter Personen Hen Griechen 
großen Nutzen schaffen kann. 

Zu Mühlhausen Depattemint des OSer» 
rheinS herrscht eine ansteckend» Krankhttt, welche 



durch Biamtvolle aus der Levante dahin gebracht 
seyn. soll. 

Auf dem Italienischen Boulevard haben 
bereits vte Arbeiten zum Wiederaufbau des Bas 
zar'S. ihren Anfang ginommen. 

Man bemerkt, haß .jlch nie eine größere 
Änzaht vornehmer Engländer hier befu-uden hat, 
als m vlesem. Augenblicke 

Paris, Setp zz. Marz» 

Se. Majestät haken, dem Wunsche dsK 
h^chseligen Königs Ludwig XVIII. gemäß, d r̂ 
Metropolitan - Kirche von Paris eine silberne 
Bildsäule der heil. Jungfrau m Lebensgröße 
geschenkt» 

Mehrere Blätter enthalten ein Schreiben 
des Befehlshabers der Britischen Korvette Ros 
sa, Hrn. Abbat an die Behörden zu Missolun-
ghi, worin.er im Auftrage'de5 KaputaniPm 
fcha anzeigt, dast Tmkischer Seits alle Ansial» 
ten getroffen wären, um in 8 Tagen die Feste 
zu stürmen und anfrägt, ob man nicht capitiu 
lirerr wolle und unrer welchen Bedingungen? 
Hr. ?lbbot verwahrt sich aber ausdrücklich^ daß. 
«r weder ermächtigt sey, die vvn Seiten ver 
Griech. Behörden vorzuschlagenden Bedingungen 
zu garantiren, noch sich überhaupt für oder ge, 
gen die Annahme der Anträge des Kapudcnn 
Pascha äußern wolle. Die Griechischen Behör« 
den haben ge^anttvorte», sie wüvven den Aap«; 
tan empfangen und hofften, ihn, mir GotreS 
Hülfe, eben so zurückzuweisen, wie sie Ned» 
schid und seine Verbündeten mehrmals abgeschkie 
gen. Ueberhaupt müsse sich der KapuSan, wenn 
»r unterhandeln wvlie^ al̂  die (Griechische Regier 
rung wenden 

' Ldnbolr^ den- »5. Marz» 

Die Bivmanische» Abgesandten Neg-Wonqt 
und Lay»Mayn - Wom sind am ?c>sten Septbr. 
v. I . mit dem Generalmajor A. Campbell und 
Kommodore I . BriÄban^ «kr dem zn diesem 
Ende in Bereitschaft ssesetzteir Platze zusammen» 
getommels. Die erste Vrreinigung ging mit ge» 
genseitigen Höflichkeitsbezeugungen hin» Am soll 
geaden Tage suchten die Birmanen den Eng-
Hangern̂  einleuchtend zu machen, Laß sie weder 
«uf Abtretung, vom Gebist,, noch auf Entschädi» 

g.uvg sür KrlegSkosten dringen möchten. Bei 
dem Kriege nm China habe Maw auch nicht» 
abgetreten oder gegeben und seitdem lebe man 
gegenseitig auf dem freundschaftlichsten Fuge. 
Von diesen Vorstellungen wollten jedoch die Engl. 
Kowmissaire nichts wissen und die Birmanen 
trugen darauf an, den Waffenstillstand bis zum 
Äten November zu verlängern, und von ihrer 
Negurung weitere Instruktion «inziehn zu tön» 
nen. Sir A. Campbell hat deU Abgeordneren 
ein Gastmahi gegeben, wobei zu Ende auf da» 
Wohl Sc. Majestät des Königs von Ava und 
seiner Familie'gMunken wurde und AlleS sehe 
fröhlich herging» 

I n Folge der Hungersnoth ist nun im Reit 
che Marokko auch eine ansteckende Krankheit 
auKqebrvchen,. die selbst, unter den wohlhabenden 
Persvnen fürchterlich wüther. Voü vier Krane 
ken starben drei"̂  in Tanger und Sale rechnet 
man auf Me Familie drei Kranke. I n erste»-er 
Sladl halten sich Europäer in ihren Häusern 
eingeschlossen:, das gemeine Volk nährt sich von 
Koch- und todren Körpern. I n Marseille hat 
die GesnndheitSbkhötde bereits vie nöthtgen Vor« 
tehrungen getroffen» 

Madrid, den 9. Marz. 

Da die Infantin Donna Lvuisa Carlo?» 
(Gemahlin deS. Infanten Franz de Paula) in 
den yten Monat ihrer Schwangerschaft getreten 
ist, so stnd die fremden Gesandten, die General» 
Eapitaine der Armee, die Chefs der Obergerichte 
und die 4 Grands von Spanien, welche bei der 
Geburt zugegen fkyn müssen, offieiell' davon in 
Kenntniß. gesetzt worden. 

Die auS Havanna angekommenen Deputir» 
ten sind beauftragt, der Regierung von Seiren 
dex Einwohner der Insel Cuba die innigste Er» 
gebenheit zu bezeigen Und die Besorgnisse zu 
verscheuchen, die man hinsichtlich der Insel zu 
verbreiten sucht. 

Madrid, den 11. März» 

Eine Algierische Fregatte und zwei Korvetl 
ten nebst vier kleiner» KriegSscchrzeugen kreuzer» 
zwischen Mvtr i l und Cap de (Lata. Unsrt 
Brigg Jason und zivei andre kleine Schiffk 
sind daher e i l M nach AlgestraK jurückgekehrt. 



Admlral Sarlorja hat dcn Oberbefehl übe? di« 
Küstenmacht erhalten. 

Frankfmr, den ?8. Marz. 

Am izten d. fand die feierliche Uebergabe 
der Festung Luxemburg an dcn Drutfchen Bund 
statt. 

Nach Versicherung des Iournap de Frank? 
fort wird Hr. v. V'llele der Frz. Kammer un-
verzüglich einen Geich? Einwurf wegen Zahlung 
der Schulden Sr» M-aj. deK Königs im- AuSt 
lande vorlagen. 

I n Maylaui. hat man den Plan, den kostt 
spiellg geebneten Rucken deS Splügen nicht lan» 
ger zu- best-lgen, sondern durch seine Grundfesten 
eine anderthalb Stunden lange Gakiirie zu ziet 
chen und diese mir Gas zir beleuchten. Zu dem 
Zwecke sollen sür z Millionen Actren bereits 
beisammen s«yn und noch zwei denkt man mit 
Kaiserl. Genehmigung zu erhalten. 

M i t kaum mehr geteilten Erwartungen, 
Meldet man cn»S Zürich, sieht man dem baldige« 
Ausgang, des so unglücklich berühmt gewordenen 
Triminalproccsses über die angebliche Ermordung 
deS Schultheiß Keller entgegen» aus dem sich 
ergeben wird, dag Keller gar nicht ermordet 
worden ,̂ sondern, wie seit neun Iahren geglaubt 
ward, im Neutjfluß verunglückt lst. ^ 

Der in den letzten Tagen dcS IanuarS zu 
Augsburg verstorbene Kaufmann Kaimberg hat 
sein Vermögen, von rrwa 1:0,000 Fl., der dort 
tiLen Armeuanstalt vermacht. 

Berlin, den 25. März'. 

Am Bisten ist Hr. Dr. Ehrenberg von sei! 
n«? Reise durch Aegypten, Nubien, Abefftnien, 

und Syrien, nach einer beinohe üzährit 
! wieder 

Fatkeustein drei Wochen fn'it 
^ t "''gekommen war. Beyve haben sich 
» W,,n, Prag und Dr-id-n 

d°N «>,nlh.s„n »hdl,^ w-lch. 
d>- b-li°»d.n.n B-sch«..d,n ihn.» z-s,,°,.» 
H-Il-n. Ehnnbt.g w>rd sich »un ».wichst 
mil g-n.u-r» d.r s.«»w 
letöer in Massana begrabenen trefflichen Gefähr-
ten übersandten zahlreichen Narmgegenstände w 
schäftigen. 

Der ?lrzt Gustav Adolph Bergner au» 
Halle, der im April I . zn Ko^nstantinopel 
zum Mohamedanismus überging., ist späterhm 
von ein»ir Gvn.ut!)Skrankhe>ir befallen worden 
und ha: sich das Leben genommen. 

Am ,7ten dieses entstand auf dem-Heyen 
abendschen Gute der Vvrderhufen bei Königs, 
berg bei heftigem Sturmwind eine Feuerbrunst, 
die in kurzer Zeit 7 ländliche Besitzungen zer» 
störte. 

Wien, den 18. März» 

Se. Maj. der Kaiser haben in der Nacht 
vom i5ten auf den lüren d. sehr ruhig geschla» 
sen. Der folgende Tag, der erste der KonvaleSt 
cenz, verlief entsprechend. I m Laufe des gestrtt 
gen Taaes schritt die ConvnlLscenz tn dem er» 
wünschiesten Gan^c fort. Se. Maj. haben kei» 
ne Arznei mehr genommen, dagegen mit dem 
besten Appetit geqess<n. Gestern Abend wurden 
sämmtliche Schauspielhäuser umder geöffnet und 
heute Vormittags ward in der St . StephanSkirt 
che ein feierliches Tedeum zur Danksagung für 
die glückliche Genesung deS allgeliebten Mouarr 
chen gesungen, welchem der Kayserl. Hof, der 
Hofstaat, sämmtliche höchste und hohe Behörden/ 
so wie das diplomatische KorpS beiwohnten. 

Während der Krankheit Sr . Maj: deS Kalt 
ferS haben I . M . die Kaiserin iyren Durchlaucht 
tiasten Gemahl nicht einen Augenblick verlast 
fen^ 

Das hiesige Hans Franz Appef hat sich für 
insolvent erklärt. Es halt« in der letzten Zeit 
für mehr als 7 Millionen StaatSpapiere gekauft, 
was seinen Fall beschleunigt haben mag» 

Preßburg, den 14. März. 

Zu Szigeth erhielten neulich zwei Greis« 
die K. Oesterreichische. goltne Verdienstmedaille» 
Der eine,. Kaiserl. Rott-und Klaubmeister, Na-
mens Mahner, hatte sein 6zsteS, dec andre, »in 
Gruben Huthzyann, Franz Pinner, sein 6̂ steS 
Dienstjahr zurückgelegt. Beide Männer stehen 
noch tm Dienst. 

Aus Sachsen, vvm ,2. März. 

Et» Majestät der König schickten neulich 



«»f die Nachricht vvn der Geldverlegenheit in 
Leipzig, sogleich »oo ovo THlr. ^n den dorrigen 
Magistrat, die ohne Zinsen auf z Monate ge» 
gen sichere Bürgschaft ausgeliehen Werden sol-
len. 

Zm Handel herrscht eine ärgere Stockung 
«lS je, und eine Menge Menschen werden brddl-
koS. Vorzüglich trifft dies harte Loos die Woll» 
srbeiter, von denen man nur eine Lehr kleine 
Anzahl beibehält. 

Aus Sachsen, vom -5. März. 

Die in'Leipzig erwarteten Perser sind zur 
Messe mit Geld und Wechseln bereit? eingetrof» 
fen. Man weiß aber noch nichr, worauf sie ihr 
orientalischer Geschmack, der jetzt durch mehrere 
glückliche Verkäufe geleitet seyn inuß, leiten 
wird. 

Zn Leipzig hat kürzlich ein HauS durch die 
Betrügerei eines Kompagnons fall«rt. Dieser 
hatte für ?ütausend Thaler Wechsel ausgestellt, 
und als dieser zur Verfallzeit bezahlt l>yn woll-
ten, ergab eS sich, daß er seinem Kompagnon 
gar keine Anzeige -davon gemacht und den Be,' 
trag zu seinem Vortheile verspielt hatte. Er 
hatte Saher die Flucht ergrissen, wurde .aber in 
Gera eingeholt und Liethsstet. 

Zn Thüringen fallen jetzt ungemein viel 
Brände vor; in einer einzigen Nacht, vom 12. 
zum i z . , brannr es tn der Umgegend vsn 
Cvllcda in drei Orten. Zn der folgenden Nacht 
an einem vierten Orte, — Zn der .Nacht vom 
?4ten zum izlen d. M . brannten in DippoldS» 
Walde bei Freiberg über ioo Häuser nieder, 
und mehrere Personen sind Habe» Llmgekomi 
men. 

endlich entschieden, daß eS zweckmäßig sey, Re» 
Präsentanten zum Kongreß von Panama zu sen» 
den. Man hat sich allgemein gewunderk, dag 
man so lange hin und der berathschlagt hat, da 
wir tocl) deuftlben Princtpien folgen, welche dle 
spanischen Amerikaner zur Richtschnur nehmen, 
-und unlchlbar Terrirorialsrogen dort zur Spracht ^ 
kommen werden, bei den̂ n wir nichr fremd blei» 
ben tonnen. Ohne Zcheifel wird nämlich Cuba'S 
-LooS dort entschieden, und wer ist mehr, alS 
jv ir , bei dem Schicksal einer Znsel interessirr, 
-die in 4Uts«rcr Nahe.«liegt und durch ihre Wicht 
.ziskeit -UN5 geographische Lage die Schiffahrt d«S 
OolsL von Mexico i-eherrjchl, wohin der Welt» 
Handel mit -jedem Tage mehr seinen Zug nimmt. 
Der Hauptgrund^ weshalb ein Theil der Senat 
>toreu gegen die Sendung nach Panama gewe» 
sen ist, soll hauplsachUch in dem Kriege liegen, 
Her Hwilckcn Brasilien und BuenoS k Ayres aus» 
.gebrocken ist. Sie besorgen, der Krieg möchte 
daS Vorspiel eines aslgeMeinen Kampfe werden, 
der vielleicht das Schicktal von ganz Süd;Am«i 
rika von neuem gefährden würde. Die Feind» 
.seligfeilen an den -Ufern des La Plata haben 
offenbar die Expedition der Mexikaner und Co» 
lumvier gegen Cuba und Puerto Nico gelahnit 
nnd es sind Befehle erlassen worden, die Verab» 
schiedung der Truppen einstweilen einzustellen, 
die nach dem letzten Zeldzuge in Peru in ihre 
Heimath zmückkchren sollten. Auch unterliegt 
eS keinem Zwtifei, baß Dolivar tn Ober »Peru 
geblieben in, um den Gong der Begebenheiten 

bevbachlcn und bei 5er Hand zu seyn, wenn 
die Umstände es erfordern sollten, th'ätig Theil 
am Kriege zu nehmen. Briese aus Arlca be» 
stätigen dies. Es wird darin geradezu ver» 
lsichert, daß ohne die Dazwischenkunft Englischer-
Agenten, welche einen allgemeinen Bruch zu ver» 
.hindern fachen, der Befreier schon das Comman! 
do der Truppen gegen Brasilien übernommen 
haben würde. Auch soll er dem Kabinet vvn 
.R-a de Zaneiro offen erklärt haben, daß dt» 
Ehre und daS Interesse der Süd-Amerikanischen 
Republiken ihnen nicht gestatte, bei dem Schick, 
sai vvn Buenos?Ayre« gleichgültig zu bleiben 
4ind daß sie,^m Fall letzteres nickt stark genug 
seyn sollte, Brasilien zur Verzichtleistung auf 
einen so offenbar nur durch Usurpation g e w o k u 

nenen Besitz zu nötigen, zu den Waffen greife» 
ävürde». Aiele sehen sch«n eme Veränderung 
mit Brasilien voraus» Dem sey jedoch, wie 

AuS der Schweiz, vom 10. März. 

DK HH. Nengger und Lungcbamp, die 
glücklich genug gewesen, sich ihrer langen Haft 
in Paraguay zu entziehen, sind tn Havre an» 
gekommen und werden ungesäumt in ihrer Hey» 
math erwartet. 

Phttadelphla, ^en 15. Februar. 

De« Senat p«r Vereinigten Staaten hat 



ihm wolle; daS Eine bleibt ausgemacht Vaß dte? 
fer Krieg hinsichllich Cuba'L eine gewaltige Di? 
Version macht. Ohne denselben würde e5 gewiß» 
schon einen Angriff von der MeManiscluColumk 
blichen Armee erfahren haben, die seir drei Mo? 
Naten bereit steht, nach MatanzaK abzumarschi» 
ren» Dabei ist jedoch daS Unternehmen nichr 
leicht. Cuba hat ii> Viesen, Augenblick mehv 
Vertheidigungsmittcl, als es seit lange gehabt 
hat: tooo Mann Europäische Truppen, 1200. 
Farbige, 6 Fregatten und einige Compagntew 
K. Freiwillige, die stcl> von Columbien un? 
Mexico geflüchtet haben^ Der Kampf wurde 
also gewiß blutig werden, wenn nicht die sehr 
Zahlreichen Creolen, die laut nach Unabhängig! 
keir verlangen, und andre unvorhergesehene, aber 
mögliche Abfälle denselben erleichterten. 

Die jetzige Sitzung deS N. Amerikan. Kon« 
Stesses wird wichtig werden^ Es sind bereit? 
viele Beschlüsse über dess öffentlichen Unterricht, 
Anlegung neuer Kanäle und Straßen, die Verl 
Hältnisse zwischen Kauflenten und ihren Facto» 
ten, die Organisation derM>Nz> die Eiukerk-rnnz 
Wegen Schulden, Theilnahme illegitimer Kinder 

«n den> Erbgut ihrer Mütter »e. erschienen̂  
Endlich hat auch die Committee, welche beauf» 
tr«gt mar, zu prüfen, ob es nö^hig fty, an der 
Nordwestküste von Amerika bei der Mündung 
des Columbiaflusses eine Territorialregierung zu 
errichten — eine höchst wichtige Frage, die das 
Publikum schon seit lange beschäftigt hat —. 
fü r die Nothwendigkcir entschieden, und in ch» 
rem Bericht kommen Stellen vor, denen man 
eben keine übergroße Philanthropie nachsagen 
darf. „Die Horden, h^ißt eS z» V. darin, die 
nördlich vom Cowmbia wohnen, stnd wild, krie» 
gerifch, hinterlistig; ste zeigen eine der furchtbar; 
sten Anomalien der menschlichen Natur: daS be» 
ständige Verlangen, stch von Mensch-»fleisch ju 
nähren. Ein reizbarer Moralist kann bei den 
Gedanken an ihre Ausrottung schaudern; aber 
jeder Mensch, der die Würde der menschlichen 
Gattung zu schätzen weiß, darf eben so wenig 
anstehen, diese Elenden zu vernichten, als die 
wilden Thiere, die in den Wäldern umherstreit 
fen." Es bedarf wahrlich keiner großen Neitz» 
barkeit, um bei solchen, eines Pizarro würdigen 
Aeußerungen zu schaudernl 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
. . . Ekne Ebstnische DlstrirtS-Dlrektion des ttefl>sn« 

Kreditsystems macht desmirrelst bekannt, daß 
»leselbe gesonnen sei, die im Pernausclien Kreise und 
v̂erpabienschen Kirchspiele belegenen Güter Imma« 

^ ^ ^ k e r , am Listen April d. S. auf 
auk auSzubieten, nämlich; ») 

Zwanzig Jabre mir eoenluellem Ei-
Jahre olme .b'ksen Gütern; li) auf Secks 
und werden d Eige.nl,umereclit zu denselben x 
zwiefache Pacht der Gü au sorbane 
fer «u bieten aesonn.» r ^ Iminakcr'und Werre-
order , am aenan n loUtcn. deSmiltclft aufge-

" ' . g « Ä . n K ° S 
schen DistrickS'Dircetion zu erscheinen 
fälligen Bot zu verlautbaren. ^ 

ZOorpat, den 26. März 4826. ^ 
Stiernhielm. 
A. Schultz Seer. 

Eiir Edser Uath der Kaiser!. Stadt Dorpat 
bringt eS zur allgemeinen Wissenschaft, daß aus Re« 
c>uis,tion Eines Kaiscrl. Dörptschen Landgerichts, 

22 Januar a. c.. daS dem Herrn Pastor G« 
A. Oldckopp gehörige, bieielbst im 2tcn Sraduh»ik fu^ 
Nr. 89' auf Kirchengrund' belegene WobnSauS sammt 
dazu gehörigem Erbplal) sub Nr. 10Z. unv allen Av-
perrtnentken, meistbolhlich verlauft werdew fsll, die 
Verstcigerungstermine auf den 15 und Mat 
der allendliche Peretorff aber auf- dew <5. Mai d- I . 
anberaumt worden, und Kauflustige an gedachten Ta-
gen, Vormittags um i l Ubr, stch tm Sitzungssaals 
ElncS Edlen RatheS einzufinden, ibren Bot zu ver-
lautbaren und dann abzuwarten haben, was hinsicht-
lich des Zuschlages ergehen wird. 2' 

Dorpat Rathbaus, am 22. Februar 1826. 

Z m Namen und von wegen E5. Edl. RatheS 
der Kaiser!. Stadt Oörpat: 

SyndieuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober -S lkk 



.(Mit Genehmigung der Sakserk. Polizei, 
LZeew.ollung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Heute Mittwoch, k'en 3«. M-!rz, wird zum 
Besten drr Armen eine Vorstellung von vhrittscden, 
chemischen und elektrischen Experimentell genial wer-
dc«i »um Beschluv wird eine Geistercrscheinung ge« 
leigt werden, was bis jetzt noch nicht se;eigt worden 
ist. Der Anfang ist um 7 Ubr Abends; die Preise 
sind wie gewöhnlich. Der Schauplatz ist in der Vür-
germusse. 

Ick zeige Iiiemil sn, <Za5z ivli nunmnkr 
vie^s srisclio Loliut^blnnprn - sblaz5k'» 
uoü von ä.rm Tu ̂ rm nd^Nrggk'it Kanu. 4 

L^iZar-r O/7. Irolib^sn. 

Da ich in kurzer Zeit von hier zu reisen ge-
denke, so fordere ich alle diejeniactt auf, welche An-
sprüche oder Anforderungen irgend einer Arr an mich 
zu Kaden glauben, sich wätestenS binnen >4 Tagen 
bei dem hiesigen Herrn Kauimann Thun zu melden. 

C. H. Pleß, HandlnngS CommiS Z 
Da mein Sohn Antoii Nichter nicht mehr bsi 

Herrn P M. Tbun in Kondition stellet, und näch» 
Hens Dorvar zu verlassen glaubt, so erlvche «cĥ .dcn, 

an gedachten meinen ßokm Anron Richter etwas 
zu fordern baben sollte, sich binnen vierzehn Tage bel 
Mir wit seiner Forderung û melden. 

Dorpat, de» 24. Marz i»?6 2 
G F. Richten. 

Zu verkaufen. 
I n dem gewesenen Hause der verstorbenen Frau 

LMciatin undGouvernemenrS-Secrct^.irin Buschbund» 
ml der Gamaschen Straßc, stnd gure Saat-Karloffkln 
zu verkaufen und bci dem dortigen Hauswächter zu 
haben. z 

Abreise balder lmd im H-iuse desHrn LivSberg, Hm, 
Schuhmacher Otto gegenüber, fui<billigc Preise alle 
Gattungen moderner Möbeln, Wäsche, Brltzeuq, Sil« 
beraer^th, ,'N Sr . Petereburger fforte^iano, B^rde, 
geschirre, Sattel/ eine neue Droschke aus ResserrS 
und eine Kalesche zum Verkauf, nnd stnd täglich von 
Margens 8 bis t2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
S Uhr ju teschen. ^ 2 

Das Hof-Fräulein von K n o r r i n g bietet 
die Möbe/n in ihrem Haufe zum Verkauf ouS DaS 
Nähere erfährt man daselbst im Hause beim Diener 
Grünseldt. z 

Eine ganz neue, noch ungebrauchte Gritschs« 
»hne RessorrS steht zu verkaufen, entweder für baareS 
Geld oder für Korn- DaS Nähere bei dem Herrn 
Sch le icher tn Werro. ' s 

"Ju vermletb«»» 
Zn meinem Hause ist eine WoNnung von vle? 

Zimmern zu vermiethen und sogleich zu druehen. 
C. T Cbrist ianl. Z 

DaS Wohnhau.S auf dun Eure Haŵ » ist jähr-
lich odcr auch monatlich zu vrrmkelhen. und die Be-
dingungen auf Hem Gure Weßnerst̂ off zu enahren; 
mo auch secĥ zeilige Saar-Gerste und Echwerdrha^r-
^aar, so wie sehr gutes März^BvuleiUen Sicr käuf-
lich zu haben <lst. S 

Personell , die verlangt >!verd?n. 
ES wich eine erfahrne Wirihin auf dem Gute 

^Ealinorm im bartholom.lr chen Kirchspiele zu Georgen 
verlangt. Sie desdatbigen Bedingungen ßnd 

<»us ibenailunm Gute, oder in ^or^ar im Hause 
Z^r. unweü der deutschen Kirche, zu erfragen z 

> kapitain v. SiverS.. 
I n Alt- und N<U'An.;en wird ein Dieb «Pächter 

gesucbr; wer dazu luit har, chat sich auf Caster zu 
meiden bei Z 

Duchhardt. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. ILörvtichen Polizei»Verwaltung 

werden aue d-ejenl̂ en. welche an bei» tlch zur Ad-
reije gemeldeten 

«üocheiivaurr'Gesellcn HanSIoh. Tönnis.sohn 
legitime Äiisocoerunge» oder Anisruche irgend «ine» 
Arr zu sormiren glauvcn, desmtttet>r aufgefordert, ttch 
mit letoige» bumen » Tgeu a ltaio bei .dieser Be-
hl.eve zu meld.«».. Dsrput, den s. März t 

Angekommene Aremde. 
Hr. Major Varon Marklo^scky, kommt von.Riga; 

Hr. Baron Ä.oftn, konuuc aus Eystland; ^oglren 
im Sr. Perereb. Holel: >re. Exc. der Hr. Hessel! 
Easselsche Ge,andte General uküisr und Rllter v. 
Hainau, Hr. Rlttmcisler von OchS, kommen von 
St. Pclersv., ^>r. Kaufm. v. Berg, kommen vsn 
Reval , logiren in der Sraöt London. 

Dii'chplisjttte Reisende. 
Lieutenant Fürst Düdinoff. von Mirau nach Peteetb» 

«Kollegien ?̂ecr. Tlchuooivsko, aus PetcrSd. nach 
Riga» ttabmers - Kauner Meero, von Palangm 
naa» Peterso; Overul. und Ritter W>lgamow.ltsch, 
von Kaun nach PtttrSd; Französ. «abinetS-Kou-
.rier Sen Rowana, von Petersb.̂  nach PiMS. 

Die Zahl der in Riga angekommenen SchiA, 
«st: Ti» 



D d r p t s c h e Z e t t u n g . 

N°-. 

sä. G S H» 

W I W K 

2 / . 

Sonntag, dm 4« April, 182Ü. 

O e r Q r u c k e r l a u b e . 

Ar» Name« de< Tener»i«TouVernemenlS non Livland, Kurland» Ehsiland und Pkeskau^ 
Staataroth und Ritter G u s t a v T w e r « . 

S e . 

Dorpat^ Hm r. Ällril» 
Heute Morgen um 5 Uhr reiselen ^e. Kok 

«igl. Hoheit der Prinz Fr iedr ich W i l h e l m 
Lud« ig von PreuKen, auS St . Petersburg 
?»mwend, durch unsere Stadt» 

St . PeterSb-urg. «om 2z« März, 
e. MajeMt der Kaiser haben dem Feld-

— , . n l Herzog von Wellington daS SmolenS» 
tische Z.isaittene-Negimenk, HaS von Peter d>.m 
Erji»«, gtjjjstet wurde, verliehen^ im Andenken 

Jahren an diesem Tage ausgeführt 
»n,^! - ^ ^ a r . Das Regiment wird den Na: 

Warschau, dx« ,z. März. 
»-rdw»^"ü°n"»a" ^ H' d " Erzh«rzi>z 

h^>er-In. Zn K«wn° waren 
Htchstd,-ttld-^«on -jn.« Adju.°n,m Sr . K. H. 
»-« C«k»w»sch Gr°M.stmK°„,i°»Un -mpf.n-
gen worden und hier btwilttomniten Se K H 
der Großfürst selbst den Erzherzog in'der'für 
Hüchstdenselben tn Bereitschaft g-setzttn Wohl 
«u»g im Königl. Pallaste. Mvrgen ist große 

Parade und am »«ten wird der hohe Reisende 
nnS wieder verlassen. 

Riga, öen 29. März. 
Unser Eisgang ist, ohne hohes Wasser, schon 

meistentheils vorüber. Die Ueberfahrt in BSten 
ist seit mehreren Tagen tm Gange. 

Schreiben aus London, 
vom zi. März. 

Viele Rheder von Grönlandsfahrern Haben, 
bei der schon seit mehreren Jähren sehr nnb« 
denkenden Ausbeute, in diesem Hahrs keine 
Schisse nach dem Eismeere gesandt. 

Die im Zahre >805 niedergesetzt̂  noch im, 
mer bestehende Commisston zur Untersuchung der 
Forderungen an den vormaligen Nabob von Car-
nale, hat jetzt dem Parlamente ihren 2,sten Be.' 
richt eingereicht. Die Gesammlfordttungen b« 
trugen zu Anfange der Untersuchung zo Millio« 
nen Pfd. S t . , wovon 27 Millionen als unzu? 
lasfig verworfen wurden. ES hagelt sich jetzt 
noch um Forderungen zum Belavf von 553,600 
Psd. Steri, 



General Mina ist kürzlich Bnghton ans 
gekbPmen^und-'wird sich .in der Nähe von Se» 
v.en ?O^kSz in der Gr^sichaft Kent nieder,' 
lassen. 

Die für das Coventgarden »Theater von 
Carl Maria von Weber componirte Oper Oberon, 
soll gleich nach ven Osterfeiert.agen aufgeführt 
werden. 

Wir haben bereits gemeldet, baß die Fre-
gatte Blonde auf ihrer Heimreise Gelegenheit 
hatte, mehrere Schiffbrüchige von einem unver» 
meitlichen Tode zu retten. Unsere Blätter lie« 
fern über diesen schrecklichen Schiffbruch folgen? 
de Details: „Das Schiff „Franz und Mar ia" 
(von zy8 Tonnen) mit Holz beladen und nach 
Liverpool bestimmt, war den ,8. Zanusr von 
S t . Zohn (Neubraunschweiq) abaeseqelt. Scbon 
am i. Februar verlor es eii,en M a i l , und bald 
richtete der Sturm daS Schiff so zu, baß die 
Leute den ;ten einige Lebensmittel jn den großen 
Mastkorb trugen, überzeugt, daß sie stch bald 
nach diesem Ort würden flüchten müssen. Den 
folgenden Tag begegnete ihnen ein amerikanlt 
scheS Schiff, das 24 Stunden lang bei ihnen 
blieb, aber, angeblich weil die See zu Koch aehe, 
ihnen keine Hülfe brachte. Am io. erbjickk>-n 
sie abermals ein amerikanisches Fahrzeug, daji 
ste aber in der Nacht aus dem Gest'chr verloren. 
Vom 11. biö zum 20. hatten sie nichts genossen; 
zwei waren gestorben und ihre Leichen wurden 
ins Meer geworfen. Am 22. starb ein Matrose, 
man zerlegte ihn, w.uich das Fleisch mit See» 
passer, und hängte es an die UeberrZste des Ta-
kelwerks auf. Den 2z. warfen ste eine Leiche 
ins Meer, aus der ste die Galle und das Herz 
gegessen harten. Die Mannschaft (mit den Pas? 
sagieren) bestehend aus ,ü Personen, hierunter 
ein Brautpaar. ^ Der Bräutigam ZameS Frier 
starb. Da schnitt ihm die Braut, Anna Saunt 
ders, dj5 Kehle entzwei, und trank sein Blut 
mit langen Zügen, zu weichem, wie sie sagte, 
ste ein Vorrecht habe. Daraus entstand aber 
zwischen dieser Frau und der Frau des KapitamS 
ein Kampf, auS dem die Braut als Siegerin 
hervorging, und nun jener z Tassen Blut zu 
trinken vergönnte. Den 20. erblickten die Un-
glücklichen eine Brlgg, welche auf ihr Signal 
»Mit Aufsteckung der engl. Flagge antwortete, 
sich aber bald darauf wieder entfernte, wiewohl 
das Meer, ruhig war. Hätten sie damals Ret» 
tung gefunden, so würde mehreren 0a6 Leben er» 

halten worden seyn. Endlich erschien den ?«en 
Mär» Abend« (unter 44« 4z' N . B . und 21* 
57< W . L.) die. Fregatte Blonde. Nur noch 6 
Personen waren am Leben; der Kapitain Johann 
Kendall und seine Frau, der Unterschiffer Johann 
Clarke, der Zimmermann Johann Wilson, ein 
Matrose Mac?Znnre und die junge An'na Saunt 
ders; das Schiff hatte seit dem Schiffbruch eil 
nen Breitengrad und gegrn ,5 Längengrade zu; 
rückgelezl. Es war voH Wasser und ward nur 
durch die Holzlabung auf der Oberfläche des 
Meeres gehalten. Zwei und zwanzig Ta.,e halt 
ten die Überlebenden von Menschenfleisch und 
Menschenblut gelebt. Als man sie an Bord der 
Blonde brachte, konnten sie ihre Glieder kaum 
rühren. Die Umgekommenen starben vor Durst 
und endeten in einer grenzenlosen wahnsinnigen 
Wuth, woran das Seewasser und der Urin, ben 
sie gerrmiken, Schuld war. Merkwürdig ist es, 
daß die beiden jungen Frauen mehr Starke als 
d.ic Männer bewiesen halten. Die KapitainS-
frau versicherte nachher, daß ste niemals so et-
was Köstliches gegessen habe, als die Eingewei-
de eines Schiffsjungen; Wäre die Blonde nur 
um 24 Stunden später gekommen, so hätte sie 
sicherlich nur Leichen gefunden. 

London, den 22. März. 
Laut einer Nachricht von Lloyds Agenten 

zu Buenos ZlyreS hat die Brasilianisch- Esca-
vre bereits mehrere Schiffe genommen und nach 
Monte V i d e o geschickt. Auch giebt die Brasilia-
nische Regierung Kaperbriefe ans. 

Die VlockadetErklHruNg, welche der Brasil« 
ViresAdmiral Rodrigo Jose Ferreira Lobo am 
2isten December am Bord der Corveue Liberal 
le gegen Buenos Ayres erlassen, lautet, wie 
folgt: „Der aufrichtige Wunsch, daS beste Ein-
verständniß unter den Machten zu erhallen, und 
die dringende Nothwendigkeit, den Feind zu hin» 
dern, Hülse vvn der Westküste des la Piatai 
Stromes zu erhalten und die Feindseligkeiten 
zurückzuweisen, welche die Regierung von Buenos 
AyreS ohne KriegLerklärunA gegen dieses Reich 
begonnen hat, bewegen den Befehlshaber der 
Escadre S r . Maj . des Kaisers von Brasilien 
zu beschließen, wie folgt: i)AUe Häfen und Kü-
sten der Republik von Buenos AyreS und mit 
einem Worte, alle Häfen und Punkte der Ostk 
knste, welche die Truppen von Buenos AyreS 
bejeht halten, sind von heute an in strengem 
Blockazustand erklärt. 2) Alle, nttttralm Mäch» 



ten zugehörig« Fahrzeuge, die sich gegenwärtig 
in de» Häfen der Republik Bttenot AyreS be-
finden, können binnen »4 Togen, vom Da» 
tum dieser Deklaration an, unter Segel gehen, 
ist aber diese Zeil verstrichen, so dürfen besagte 
Fahrzeuge nur in Ballast absegeln, vorausgesetzt, 
'daß sie keine verdächtige Personen am Bord 
haben, in welchem Falle ste der Visitation deS 
Befehlshabers der Brasilianischen EScadre unter-
werfen bleiben. 

Schreiben auS London, 
vom 25. Marz. 

Z n den z Zahren ,8-Z/ 1824 und - 8 N 
wurden in England 449 Individuen deS Pser-
dediebstahIS überwiesen; 10 derselben wurdeu 
hingerichtet, 274 aus Lebenszeit und ?o; auf 
kürzere Zeiträume (auf iH und 7 Zahre) tranö--
porlirt oder an einheimische Strafanstalten verr 
wiesen; drei der Ueberführlen waren weiblichen 
Geschlechts. 

An der Börse ging in diesen Taaen daS 
Gerücht, Porlugall hake durch S i r Wm. A" 
Court um 2000 Mann brit. Truppen zum Schutz 
der Neqcntschast angesucht, und Frankreich He» 
reitS Vorsteltunge', dagegen gemacht. So un» 
wahrscheinlich dies auch war. wirkte «S dennoch 
«uf die Fonds. 

Es kommt jetzt unaufhörlich viel Gold vom 
festen Lande an, und daS Weichen der Course 
scheint diese Operationen zu begünstigen. 

Die bei dem Kanzleigericht deponlrten Erb« 
schaftsqelder zc. betragen z? Millionen Pfd. 
Skerling. 

Lord Ponsonby wird unverzüglich auf seinen 
Aesandtjchai svcsten nach N>o de Janeiro abse» 

Vornehmen nach ist er mit besonk 
er« Znstnikrionen zur Vernuttelnng eineS Frie-

versehen Brasilien und Buenos AyreS 

Nach den Times ,vtrd die Regentschaft vvn 
Portugal! an England und Frankreich a.ifrichtil 
ge Stutz.n finden. Ein- bedeutendes Baltisches 
Geschwader w-rd jeden Versuch vereiteln, wel. 
chen die Parthei der Königin gegen die Regent 
!in und ihren Nalh unternehmen dürfte. 

Das Brasilianische Geschwader auf dem La 
Plaia,Strom soll aus 42 größern und klelnirn 

Sch'ffen bestehen. Das Brtttlsche Lienienschiff 
Wellest,y und die Fregatte DoriS befinden stch 
unter dem Befehle deS AdmiralS S i r Georg 
Epre zu Montevideo. Dem genannten Hasen 
gegenüber kam am Züsten Dec. das Schiff Kunn 
bang Zaltie, Capit. Franz StaverS wir 67 
Deutschen Colouisten-Familien an, weiche zusamt 
wen z u Köpfe bildeten und nach einer Nieder» 
lassung in Buenos AyreS bestimmt waren. Das 
Blokade Geschwader gestattete aber dem Schiffe 
nicht, stromauf zu segeln, sondern befahl ihm 
vielmehr, binnen wenig Tagen mit der ganz?n 
Mannschaft wieder in See zn gehen. Alle Äori 
Stellungen des KapitanS, und der armen Ansidi 
1er, die von allen in Montevideo anwesenden 
Enqländern unterstützt wurden, scheiterten an dem 
unbiegsamen Beschlüsse des Brasilianischen 
Admirals Lobo. Viele von dcn Passagieren wur-
den aus Gram krank und die unnöthige Strenr 
ge des Brasilianers erregt hier allgemeinen Un-
willen. 

Die erste Gesellschaft Don Kolonisten, welt 
che die Rio Plata Ackerbau-Gesellschaft mit dem 
Schiff Thalia nach dem Gebiet Entre NiorS 
gesandt, sind dagegen glücklich in den Strom 
angekommen und nach ihrem Bestimmungsorte 
abgesegelt. Der Admiral des BlockadegeschwaderS 
hal Pässe ertheilt, mittelst deren alle nach diesen 
Colonien bestimmten Schiffe zc. ohne Untert 
luechung ihre Fahrt fortsetzen können. 

Zn Buenos AyreS schmeichelte man sich noch 
immer mit der Hoffnung, Bolivar werde sich 
thälig in die Zwistigkeiren mit Brasilien elnmil 
schen; die staatekluge Vorsicht dieses ManneS, 
so wie seine Verpflichtung und Verantwortlichkeit 
gegen seilten eigenen Staat, stnd jedoch Hindert 
nisse, welche die snnquinische Parthei in Buenvt 
AyroS mchl berücksichugt zu habeu scheint. 

! 

Par is , den 24. März. 

Der Konstitutionnel behauptet, die Wer» 
düngen für den ViceiKönig von Aegypten wür! 
den fortwährend von einem Bevollmächtigten 
desselben fortgesetzt. Zn Marstille sollen schon 
50 Französische Officiere seyn, die mit ehffer Gel 
l'genheit nach Alexandrien absegeln,.wollen, und 
täglich treffen N M ein. 

Zu Mörlas, dtm Hauptörtt des Bezirk» 
Baponne, hat ein sehr unglücklichtS EretgntK 



statt qefunde«» Z y dem Augenblick nämlich, wo 
die Conscribirten toofeten, stürze da« Gebäude 
zusammen, in dem ste sich befanden, und es sol» 
len über ioo Personen dabei umS Leben gekom» 
men seyn. 

Lissabon, den 10. März . 

Die Regentin Donna Zsabella M a r i a , die 
älteste der drei unvermählten Znsanlinnen und 
das vierte Kind des verstorbenen Königs, hat 
in der Politik ganz entgegengesetzte Ansichten, 
ol» dit Königin ihre Mutter. M a n darf sich 
nicht wundern, daß der verstorbene König ihr 
sein besonderes Vertrauen geschenkt hat. da sie 
beständig um ihn war, während ihre beiden 
jüngern Schwestern sich mit ihrer Königl. Mut» 
ter im Pallast von Ramalhao aufhielten. 

Schreiben aus Lissabon, 
vom i i . März . ^ 

DaS Bulletin von gestern, »o Uhr AbendS, 
daS uns den Verlust unferS geliebten Monar» 
chen ankündigte, ist folgenden I n h a l t s : „ S e . 
K . K . M a j . , welche Gott zu seiner Herrlichkeit 
erhoben, wurden nach wiedergekehrten häufigen 
Nervenzufallen endlich von drei schnell aufemanL 
der folgenden ergriffen, deren erster um 4 Uhr 
Nachmittags unter großer Beängstigung stark 
fand; der zweite erfolgte eine Virtelstunde spä» 
ter und währte 4 Minuten, der dritte endlich 
begann um 4 Uhr 25 M i n . und endigte leides! 
Mi t einem Schlage ein allen Portüqiesen so 
theureS Leben um 4 Uhr 40 M i n . Elektrische 
Versuche haben dieses unselige Erelgniß leider! 
nur bestätigt" (Unterzeichnet von , 1 Hofarz-
te«.) 

Triest, den z. März . 

Nachrichten auS Corfu vom >7ten v. M . 
zufolge, soll der Cäp. Pascha vom Sul tan auf 
ausdrückliches Begehren des Ibrahim Pascha, 
der ihm die Schuld aller bisherigen mißlungenen 
Versuche auf Missolunghi beimißt, zurückberufen 
worden seyn. Ibrahim wollte am losten Febr. 
einen neuen Sturm auf Missolunghi wagen» 

Ein andres Triest, vom 17. März. 
Unsre Prlvatbriefe äuS Smyrna retchen bk< 

zum ißten Februar. D ie wichtigste Nachricht, 
welche fle mitbringen und welche auch von 6r>e-
cr»teur »rieuta! in einem Artikel aus Zea vom 

zysten Jan. bestätigt wird, ist die Ankunft Lord 
Cochrane'S im Archipel. Wie man vernimmt, 
will sich derselbe zuvörderst von der Loge der 
Dinge in Griechenland genauer unterrichten und 
sodann an die Spitze eineS Geschwaders stellen» 
daS gemeinschaftlich von dem Pariser und Lon: 
doner PhillhellenentVerein in See gesetzt werden 
soll. Lord Cochrane ist gegenwärtig in Zante; 
auf Corsu, wo er schon gewesen, wurde er mit 
unbeschreiblichem Jubel von den Griechen em» 
pfangen. Wie es heißt, wird er nun nach Na» 
poli dt Romania gehen, um sich mit der dorti» 
gen Regierung über einen gemeinsamen FeldzugS» 
plan zu verständigen. 

Zu Smyrna wird jetzt ein LorpS von 900 
See-Soldaten, GaliongiS, ausgehoben, die sich 
manchen Evessen auf öffentlicher Straße und 
bLi Hellem Tage überlassen. 

Zwei Griechische Briggs sind neulich in den 
Meerbusen von Smyrna eingedrungen uno ha-
ben eine mit Sa lz beladen« Türkische Dvmbar-
de weggenommen. 

Konstantinopel, den 25. Febr. 

Diese Woche sind hier mehrere Tataren aus 
dem Lager vor Missolunghi angekommen, welche 
Nachrichten bis zum zten d. überbracht haben. 
Bald nach Ankunft der beiden Commissaire Huß-
ni Bei und Redschid Effendi, sind d,f Belage-
rungS-Arheiten, welche durch die unÄufhvrllche« 
Regengüsse und die dadurch verursachte Zerstö-
rung eines ThetlS der Laufgräben unterbrochen 
worden waren, mit erneuerter Thäligkeit fortge» 
setzt worden. Die Oberleitung ist ausschließlich 
Ibrahim Pascha übertragen. 

Nach einem gestern von der Pforte bekannt 
gemachten Berichte hat Redschid Pascha auf sei» 
Nem Marsche durch den Sanschak von Karl i J t t 
^nördlich von Lepanto) ein Griechisches KorpS 
von bedeutender Stärke überfallen, 140 Mann 
getödtet, z<?p zu Gefangenen gemacht, viel Vieh 
erbeutet und den Ueberrest der Escorte dieses 
für Missolunghi bestimmten Transports zerstreut. 
— Aus Morea nichts NeueS. 

Am 2isten d. ist der nach Ceylon bestimm-
te General S i r Hudson Lowe über Bucharest 
hier eingetroffen. ES ist noch unentschieden, ob 
er die Reise über Aegypten oder dUrch. Perste« 
fortsetzen wird. 



Die anh-ltenden Nordwinde haben den HtfA« 
Usch«» Botschafter, Hrn. Stratford Canning, 
"vch immer gehindert, seine Fahrt von d»n 
Dardanellen nach der Hauptstadt fortzusetzen. 
Der K. Oesterreichische GesandtschaflS » Janits 
schar, welcher die Post vom z;sten von Konstan-
linopel n^ch Bucharest überbrachte, hat daselbst 
«usgesagr, Hr. Stratford Canning sey ihm in 
5'ringer Entfernung von der Hauptstadt? begeg-
ne, indem er den Weg dahin zu Lande gemacht 
habe.) 

Am 8ten verspürte man zu Smyrna eine 
Erderschütterung, die aber keinen Schaden anrich-
tete. 

Cephalonia, den 18. Februar. 

Vor kurzem sind ungefähr 40 Fahrzeuge der 
Türkischen F-lvtte von Palras nach Alexandrien 
abgesegelt, um Lebensmittel und Knegsbedürfi 
ntsse v M t-orr zu holen. PatraS ist jetzt bloß 
von Hbrahlm. Pascha'S Truppen besetzt. Zussuf 
Poschs, welcher mehrere Jahre lang in dieser 
Stadt befehligte, hat.das Commando abgegeben 
Und ist nach Makedonien.abgegangen. Ibrahim 
h^t mithin den KrUg gegen bie Griechen allein 

'übernointtien. 

Wien, dkl? 20. Marz, 

Der gestrige Oesterreichifche Beoback)ter ent« 
hält eimn Iazi.?ern Artikel über die Krankheit 
drF'geliebren Monarchen und die Theiinahme, 
dte si^ im Palkast,. wie in der ^Hükte erreg! hat, 
worin unter an'dern^heißl/. ,/Ä>or^e sind zu 
schwach, um die Wonne und das Entzück«) zu 
^schreiben, als am nächste» ÄqrgFN der in der 
Kammer S r . Ma j . ausgegebene Bericht verkün< 
digte, daß dle Gefahr beseitigt, und das Leben 
des Kaisers gerettet sey. M i t Blitzesschnelle 
^breitere sich die frohe ^othschaft durch die 

Zufriedenheit strahlte von jedem 
weauna ' "ne freudige Be-
tend der Stelle des dumpfen Schmer: 
m,ni^ ^°^krgehenden Tage, wie lahk 

ni^ . Ä »ae dt ha"5. Wer 
,',»> »? p^^lichen UebergangeS von' 

^ ^ ^ l i e n Freude gewesen, 
kann sich unmöglich -we.^Begriff davon machen 
Das Bild einer großen Familt- , welcher naä, 
«ngstvollen Stunden des Kummers ,. da.s ^Seben 
5tnes theuren HaupteS, eineS zärtlich geliebten 
Bakers wieder geschenkt wurde, ist die einzig 

treffende Schilderung dieses denkwürdigen Tages, 
dessen Jubel am Abende, durch die Bekannt' 
machnng deS letzten Berichtes über î ag Befln» 
den S r . Maj . , welcher die Beendigung der Krank« 
heit des Kaisers ankündigte, aufs höchste gestelk 
Z«rt wurde/^ 

Wien, den ?r» Marz. 

Dr. Standenheime»", der, alS die Gefahr 
am größten war, von I . Ma j . der Kaiserin 
zu dem durchlauchtigen Kranken geführt wu<dt, 
ein? Konsularion mit dem K. Leibarzt, Baron 
rwil Stissr, hatte, und auf wiederholten Ader» 
kß drang, wodurch S . M a j : der Kaiser sogleich 
große Erleichterung verspürten, hat von Z . Mas. 
der Kaiserin eine prächtige Dose zum Geschenk 
ehalten. Sein Name ist seitdem in Aller 
Munde. 

Buenos AyreS, den ??. Dec. 18-5. 
Hose Arligas ist in seinem Exil gestorben. 

Der ZVlcssagore ^rgentino sagt, sein Tod könne 
keinen Einfluß haben, aber sein Beispiel habe 
häufig verderbliche Früchte getragen unv er sei 
der erste Anstifter der stattgehabten Unordnun» 
gen gewesen. . . . 

Vasselbe Blatr berichtet 5 „Nach Briefen 
aus Montevideo ist dort am i?ten d. bie Bnlsil. 
Fregatte, la Paula, angekommen und hat die 
Kaiser!. Kriegserklärung gegen die Vereinig! 
ten Provinzen mitgebracht. Am mosten sollte 
die Fregatte mit mehreren andern Brasil. Schif» 
fen unter Segel gehen, um pnsern Hafen (Bu<! 
noS AyreS) zu blockiren. Vicomte de la Laguna 
hat Befehl erhalten, sich nach Rio Granda zu 
begeben, um die Leitung des. Krieges zu üb^rneh« 
men. Man darf demnach nächsten? den AuSt 
bruch der Feindseligkeiten erwarten. Die Ratio» 
nalregierung har alle möglichen Mittel zur Ver-
thcidigung deS Landes ergrissen und Alles deutet 
an, daß die Stunde geschlagen hat, wo die Sache 
dey Freiheit und Gerechtigkeit für immer auf 
dem Americanischen Conunente siegen, wird/'-

Aus den MamgegenLen, 
' vom 26. Marz. 

Se. Majestät der König von Bakern begab 
sich am Gründonnerstag tn da6 Oratorium, wo 
er dem Hochamte beiwohnte, nach dessen Vollen« 
du«g daS Hochwurvigste lm- Pro^sstanszuge im 



«erhalb dem Kapellenhofe und dann zurück ln 
die Kapelle begleitete, und zuletzt im Herkules» 
faale die feierliche Fußwaschung verrichtete. Un; 
ter den zwölf alten Männern, vie zur Enn» 
uerung der Einsetzung des heiligen Abendmahls 
auf Allerhöchsten Befehl gekleidet, gespeist und 
»vit Geld beschenkt wurden, war ein Greis von 
»v; Iahren, einer von 95 Zahlen und noch 4 
über 90, der jüngste war 86 Zahr alt^ und die 
Summe der Jahre sämnuiicher Greise betrug 
l<?9Z. 

Zu der Nacht vom ibten auf den 17. März 
starb zu Herrieden, im N-zatkreise des König-
reichs Baiern, Katharina Krazer, in einem At^ 
ter von 107 Zahren, ic> Monaken und 6 Ta-
gen. S«e war von dem Itihre 1765 bis 1815 
Stadthebamme, und hatte während i h r e s langen 
Lebenö 45z; Kindern in die Welt geholfen. 

Frankfurt, den März. 
Am löten dieses ist vr. Nenner auS Pa-

raguay über Paris zu Aarau eingetro.sstn, wo er 
u n v e r z ü g l i c h sein Tagebuch bekannt machen wird. 
Er hat viele interessante, neue Bemerkungen 
über mehrere Zweige der Naturgeschichte gesamt 
nielt und die Belege dazu zum Theil in Samnu 
luxgen gerettet. Aber auch über den Charakter 
des Dr. Francis, die Gründe seiner Erhebung 
und ungestörten Ausübung eincr in 5er Geschich-
te vielleicht einzigen Autokratie, sein Privacles 
ben und seine Gewaltstreiche vermag er vi-le 
Aufschlüsse zu geben. .Mengger'S kurzer Aufenr» 
halt in Paris wird ohne Zweifel «ine-sehr ernst-
liche Verwendung der ^Französ. Regierung i'ür. 
BonpiandS Befreiung zur Folge Haben. 

Schreiben aus Copenhagen, 
vom 24. März. 

Se . M a j . Huben genehmigt, daß Her V i» 

fchof des S t i f t s Seeland, ln Verein mit fämmt» 
lichen übrigen Bischöfen, Generalsuperintendenten 
und Superintendenten, zur Feier oeS looozädril 
^en Jubiläums der Verbreitung deS Cynstrn» 
thumS in Dännemark eine historische AbHand» 
lung über König Harold Klakö Tarife und deren 
Folgen für die Ausbreitung deS ChnstenthumS 
in Dänncmart verfasse, die auf Königl. Kosten 
gedruckt und unter die Geistlichkeit verrheill wer» 
den, u.nd auch in-S Dänische übersetzt oder im 
AnSznge bekannt gemalt werden soll. Mbrigen« 
sind Se. Maj. nicht gesonnen, irgend eine Feier 
statt finden zu lassen, die weitere Ausgaben ver» 
anlassen ^vürce. 

Vermischte 

Am ?5sten April werden aus dem Nach-
lasse deS verstorbenen Königs Maximilian von 
Vätern, in dem Garten zu Nymphenbnrg, die 
-zur dortigen Menageräe -gehörigen ausländische« 
Thiere, so wie das Hühnerhof-Geflügel, an die 
Meistbietenden verkaust werden. 

Bei einem Bücher.'Antiquar zu Genf sind 
vor kurzem acht Bände Manuskript von Calvin 
wiedergefunden worden. 

Nach der jüngsten Consumenten'Tabellt be» 
läuft stch die Einwohnerzahl Dresdens, ohne 
Mil i tair, auf 72tausend.. 

Der Professor der Bildhauerei, Eberhard 
zu München, hat von der Magistratur der Stadt 
Perugia, im Kirchenstaate, die Einladung «rhal» 
ten, tun dortigen großen Stadt-Brunnen mit 
25 Statuen, ein Meisterwerk der berühmten 
Pisano auS dem Virzehnten Jahrhundert, zu ret 
pariren- Se. Maj. der König hat dem Künsts 
ler die Erlaubniß Hur Reise ertheilt. 

I n t e l l i g e n t ' N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitüts» Gerichte zu 

Dsrpat werden, nach §. 139 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 ver Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche aa die 

Studierenden der Rechtswissenschaft, Carl von LUA 
fchelviy. Carl von Wol f f , 'August von Hildebranvr 
und Eduard Christian Wesse!!; den Studierenden A 
Theologie, Alexander Noericke; d e n S t u d i e r e n d e n ver 
Medicin, Carl Gustav Thrämer; den S t u d i e r e n d e n 

der Philosophie, Juliu« Klünder, und an dl« v e r s t " 



denen Studiekenben, Emil Wissel und Reinheit» 
Aalck, anö der Zeit ihres HierjcynS auS irgend 
einem Grunde herrMrcndc legitime Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert, sich damit binnen viex 
Wochen s äslo euii poons praecluzi bei diesem 
Kaiserl. UnivcrsitätS-Gerichte zu melden. Dorpat^ 
den -z. Marz 1L26. ? 

Im Namen des Kaiserliche»? dörptsche»? Univer-
sitätSi Gerichts: 

Rector G^LwerL^ 
- C. v- Ai t tc , Notes, 

(Line Ebstnische Distriets-Dtrekkion des Liefl-ln-
dischen Kreditsystems macht d e s n n r t e l s t , bekannt, baß 
dieselbe gesonnen sei, die im Pernauscben Kreise und 
Obcrpablenschen Kirchspiele belegenen Guter Imma-
fer und Werrefer, am Listen April d. I . auf 
zwiefache Art zur Packt aus,ubieten, nämlich: «) 
auf Sechs und Zwanzig Jabro mit eventuellem Ei-
Kenthumsrechte zu diesen Gütern; b) auf Sechs 
Jahre ohne eventuelles Eiqenlhumerecht zu denselben; 
und werden demnach diejenigen, welche auf solhane 
zwiefache Pacht der Güter Immafet und Werre-
fer ju bieten gesonnen seyn sollten, dcömittelst aufge-
fordert, am genannten Tage, Vormittags um tt Ubr 
mir gehörigen Kautionen versehen, in dieser Ebstni« 
sct'en Districlg-Oircelion zu erscheinen und ihren des-
falßgcn Bot zu verlautbaren. 

Dorpat, den 25. März 1S26-. t 
Stiernhielm. 

A- Schultz Secr. 

Auf Befehl Sr. Kaiftrl. Majestät, des Selbst« 
Herrschers aller Heu Ken !c., fügen Wir Bürgermeister 
t>nd Rath der Kcuscrl. Stadl Dorvat, kraft dieses 
össkntlichen I'rvt lsmanz zu wissen, demnach der bie» 
stge' Bürger und vormalige Zleltermann» V«ckerlticister 
Ävktfr. Blasius Schönrock, sk n>»k5»sw biefelbst ver» 
starben, so eittrcn nnd laden wir alle und »>'de, wel-
che an dem hier befindlichen Nachlaß ĉ l>n>c».'>e ent-
weder als Erben oder Gläubiger gegründete Ansprüche 
iu machen vermeinen» biemittelst pei-emt«?---, daß sie 
binnen 6 Monaten .1 6-uo. also spätestens am 2ten 
Oktober d. I , ibre etivanigen »Ansprüche auS Erdrecht 
Hdcr Schuldforderungitn halber, gehörig verisicirr, in 

exdtliiren, unrer der ausdrücklichen Verwarnung, 
Ablauf dieser peremtorischen Frist Nie-

diesem Nacblas; nur irgend einer An-
sein Indern gänzlich davon präcludiret 

w e l c h e w e r d e n auch alle diejenigen, 
zur Angabe und schuldig sein möchten, 
! ^ ihrer Schulden .» .o^em 
schlich verfahren widrigenfalls gegen selbige ge. 
d̂ u ^ .wonach stch ein leb er, 
vcn solches angeht, ,» achten bat. V. N. W. 

Dorvat ̂ Rathhaus, ^ 
^ wegen Es. Edlen RatheS 

ver kaljerl. Sradt Dorpat. 3 
SvndieuS Roth. 

E. H Limmerberg, Ober-Sccr. 

(Mit Genehmigung Sec ^ailetl. Pvlizet» 
L^rwollllNg Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

^ut viel?» iVerl^nßS» Herr I ' rss-
cisco Oett», SonntaZ <teu ^teri un<Z ?6omaK 
6en zwn rum allerle^ten T̂ Isl«» nock <lio 
Ülire Kaden, gsti» neue un6 verickik'lleiie L5r-
xeriment«, 6ie nocli incli» ge«''lien »inö, 
su ü î̂ k eu^It'icli a», 
wk>gk>u clor neuen oi'titcksn kiguren ?itk 
Lc^uemUcli^t?n oinsz Köllen ^clkls nncl geetirltn 
I'u^lili.ums zvvei oingericktc-t Ii.il, nsrn-
Uck vumi'rirlk'r ?lat-i z Kl>I. un6 7weiur kla,-
zo Loi>. ^UAleicl, sclinioi^delt er sicli init 
Holknung, Uiflnaiic! Lclianzilill? nnl̂ e-
krieäigt verla^zeu wirä. Der ^»fsnA i«t ^rscise 

7 Vkr Oer 8«^suplat? ist !in Saal» 
6cr LurAernlusze. Die Za« AaZiere 
an. t 

Allen, welche mit mir Geschäfte haben, zeige ich 
hierdurch an, dak ich mein Quartier verändert habe 
und gegenwartig in dem Hau'je des Arn. .̂ relsdepu-
tirten Baron Ungern Sternberg, der Thunschen >̂and-
luno gegenüber, wohne. z 

Secretakr̂ G- Forestier. 
Oa ich in kurzer Zei? von hier zu reisen ge-

denke, so fordere ich alle diejenigen auf, welche An-
sprüche odcr Anforderungen irgend einer Art an mich 
zu haben glaubenv sich spätestens binnen '4 Tagen 
bei dem hiesigen Herrn Kaufmann Thun zu melden. 

C. H. Pleß, HandlungS Commis 5 
Da mein Sohn Anton Richter nicht mehr bci 

Herrn P. M. Tbun tn Kondition'stehet, und näch-
stens Vorrat zu verlassen glaubt, so erü'che ich jeden, 
der an gedachten meinen S»bn Zlnron Richter etwas 
zu fordern haben sollte, sich binnen vierzehn Tagen bei 
mir mit seiner Forderung »u melden 

Dorpat, den 24. Marz !8?6. t 
G . F . R i c h t e r . 

Auktion. 

Mit Genehmigung Sr. Manificenz des Herrn 
MeetorS der Universitär, werden am 6!en d. M und 
an den folgenden Tagen, Nachmittags von z Uhr ab, 
in der Wohnung des PedellS Kellner im llniverfl« 
tätŜ Gebäude, mehrere Bücher wissenschaftlichen In -
halts Öaus- und Küchengcratb, so wie Meubeln, na-
wentlich Schränke, Kommoden, Tische, SovbaH, 
Stühle, Spiegeln, Wanduhren, Schreib Pulte, Bucher,-
Reolei ferner Sleinzeug, Wein - und Vierglsser, 
Tbeemaschinen, Wasche u. s. w. ->uc,.on.» lege ge» 
'gen aleich baare Bezahlung versteigert werden. 
^ Dorpat, den t. April 1826. 



X 

Zu verkaufen. 

Zwei sehr leichte Petersburger RessorS. Droschken, 
ein« größere und eine kleinere, stehen für billige Prei-
se »u ^erkaufen, und können beim Hrn. Poltjeimeister 
tilglich besehen werden. Z 

I n dem gewesenen Hause der verstorbenen Frau 
OMialin und GouvernementS-Secrctairin Buschhund., 
an der Jamaschei» Stralze, önd gure Saat-Kartoffeln 
zu verkaufe» und bei dem dortigen HausnMter zu 
habe«. S 

Abreise halber sind im Haufe lies Hrn Lipsberg, Hrn. 
Schuhmacher Otto gegenüber, für billige Preise alle 
Gattungen moderner Möbeln, Wäscht Bettzeug, Sil-
bcrqeralh, ein Sl. Petersburger Forreviano, Pferde-
geschirre, Sättel, eine neue Droschke auf Ressorts 
und eine Kalesche zum Verkauf, und sind täglich von 
Morgens 8 bis 42 UHr̂  unÄ ÄachmittagS.von 2 bis 
S Uhr zu tcsehen. K 

Das Hvf-FrZulein von Knor r ing bietet 
bie Möbeln in ihrem Hause zum Verkauf aus. DaS 
Nähere erfährt man daselbst im Hause beim Diener 
Grünscldt. L 

Eine ganz neue, noch ungebraucht« VMchke 
«hne Ressorts steht zu verkaufen, entweder für Haaras 
Geld oder für Korn- Das Nähere bei dem Herrn 
Schleicher in Wcrro. 4 

Auf dem Gut« Perrist, im Kirchspiel Pölwe, 
Athen «00 Löf zweijährigen Saathaf.rS zu Kop. 
vr. Lof̂  und 200 Löf Futterkafer zu 22c> Kop. pr. 
Löf zum Verkauf. Wer dessen bedarf, hat sich 
schriftlich a« die GutS-Derwalrun« zu wenden, und 
würde dir behandelte Quantität Korn gegen 
baare Bezahlung hier in Dorpar empfangen können, z 

Zu oermieHen. 

gn meinem Haufe ist eine Wohnung von 6 bis 
8 Zimmern mir allem dazu gehörigen Be^uettilichkei-
ten, so wie zwei kleinere Wohnungen, sür Studierende, 
die eine von einem, die andere von zwei Zimmern, 
iu vermiethen. Z 

C. A Gocdechen. 

I n meinem Hause ist clne Wohnung non vier 
Zimmern zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 

C. T- Christiani. L 

DaS Wohnhaus auf dem GuteHawa ist jähr-
ltch oder auch monatlich zu vermiethen, und die Be-
dingungen auf dem Gute WeßncrShoff zu erfahren» 
wo auch sechszeilige Saat->Nerste und Schwerdthafee-
Saat, so wie sebr gures Märt-LZvulcillcN'Sicr käuf-
lich zu haben 'S. » 

Personen , die verlangt werden. 

ES wird eine erfahrne Wirthin auf dxni Gute 
Calmorm im barrholomäijchen Kirchspiele zu Georgen 
4826 verlangt. Die deöbalbigen Bedingungen 6nd 
auf benanntem Gute, oder in Donar im Hause 
Nr. L2ä, unweit der deutschen Kirche, zu erfragen S 

kapitain v. SiverS. 

I n Alt- und NtU'Anzen wird ein Vtch-Pächter 
gesucht; wer dazu Lust hat, har sich auf Caiier zu 
melden ,hei < 

Duchhardt. 

. . , . . 69 t?op,Ä»̂ k» 

«eus? . — 

Angekommene Fremde. 

Herr Grimm, und Herr Conze,kommen aus Dernau: 
Hr. Capttain von Thenhausen, Hr. Baron Bru« 
niugk, kommen vom Lande? logiren im St. Peters-
burger Hotel-

Durchpassirte Reisende. 

-Preußischer Feldjäger Ewalt, von Petersb. i?«ch Po-
langen ; Feldläger Blinkoff, von Petersb. nach Ri-
ga; Exekutor ,!<irer Klasse DsnSky, von Pctersd. 
nach Polangen; Adjutant Capirain v. ViLebois, von 
Petersb. nacb Riga; Obrcst Wolkoff, von Petersb. nach 
Riga; Feldjäger Sigismund, von PeterSb. nach 
-Polangen;« Feldjäger Petrow, von PeterSb. noch 
Polanaen-, Quartal»Offieier Rochlitz, von PeterSb. 
nach Riaa; Kaufmann Berg, von PeterSb- nacd 
Riga; Weimarscher wirkl. Geh. Rath Baron Eg' 
joffkeitl. von PeterSb. nach Riga. 

Die Zahl der in Riga angekommtnen Schiff« 
zz; 

dle her ausgegangenen: i . 



D d r p t s c h e Z e i t u n g . 

MTLMLV^-
H ' M 

2 8 . 

Mittwoch, dcn 7. April, 1826. 

O«t Druck ist erlaubt. 
Im Namen des General , Gouvernements von Livland, Kur land, Ehstland l^d Plesküu» 

Staaesrach und Nitter G u s t a v Z w e r s . 

D o r p t. 

wlß 
W'.r haben einen, ollen Musikfreunden gtt 

. » willkommenen, Besuch: die A a v a , einst 
die Catalani ihrer Zeit und wohl noch mehr, 
tst hier. Von ihrer Anwesenheit vortheilen un» 
sere geübteren Sängevinnen für ihre artistische 
Ausbildung. Mi t der Einsicht, mit dein Kunst, 
sinn und der Beqeisterunq, cie ihr gefeierter Na» 
me ichon rvw^rrcn läßt, und einem sehr dankenSi 
werihen Elser interesstrt sie stch sür die Vorübnns 
6«» dem großen Oratorio, Handels Ä?essiaS, 

tm Hörsaal der Kaiserl Un»ver-
Besten des HülfsvereinS gegeben wer-

kln solchen Mitwirkung 
den schsnilen Kunst, Ge„uß verspricht. 

St . Petersburg, den 20. Mär». 
Am Z2« März sing daß 

ja brechen; und am ?üsten war die große Ne, 
wa bis zur loten Linie von WassM,vj!row bei 
reits svwrtt vom Eise frei, baß der Commandan» 

der Festung, General d. I n f . Sukin, die g« 
wöhnliche Ueberfahrt nach dem Winter»Palais 
machen tonnte. Von Wassili Ostrow nach d?v 
St . PererSburgischen Seite zu ging man übrigens 
wahrend dem noch auf dem Eise. 

Auf die vom Senator Soimonov erhaltene 
Auskunft, baß nach seinen im Zahre 1797 dort 
gemachr.n Beobachtungen, sich auf dem Zottn-
Gebirge Gold Lager finden müßten, auf die man 
früher auS Unkunde keine Aufmerksamkeit ver» 
wendet habê  veranstalteten im Z. »825 die 
Mitglieder der Commisston, welche vom Finanz» 
Minister zum Bereisen de? Minen der Uralischen 
Gebirgs-Kette abgesandt waren, einDetaschement 
zum Aussuchen der Erze auf jenem Gebirge. 
Die Vermuthung des Senators Soimonow be» 
stätigle sich; denn das gedachte Detaschemeqt 
fand dorr 40 Plätze, die Gold enthalten. 

Schreiben <utS London, 
vom 15. März. 

Da» HauS Green ei Harley ha< feine Zah« 



ejnsteü«tt̂ müssel,, weil e« a«f SZaace», 
die «äch ^eni spanischen Ämerlta geschickt und 
Visher koch nicht verkauft wurden, große Vor« 
schösse an Fabrikanten im Innern gemacht. ^ 

Prlvatbriefe auS Gibraltar vom zten d. 
schildern den Zustand des nördlichen Spaniens 
olS sehr unruhig und Besorgnisse einflößend. 

Unter der Leitung eines Hrn. VvlckerS ist 
hier eine Turnanstalt für die Mittlern Classen 
errichtet worden. 

Nach ben durch die Fregatte Blonde beim? 
gebrachten Nachrichten, war es auf den Sand-
wtch.'Znsejn, wo jetzt der eilfjährige König Kau? 
kiouli regiert, ganz ruhig. Als Lord Byron zu-
erst im Pallaste ankam, fand er diesen hoffnungs-
vollen Erben beschäftigt, sich zu seinem Vergnü? 
gen in einer The«»Tonne hm und wled«r zu 
wälzen. Er wurde nebst mehreren seiner Gro? 
ßen mit der Uniform des Windsor» Regiments 
beschenkt, und macht« sich daS Vergnügen, sie 
sogleich anzuziehen. Nicht genug aber können 
Augenzeugen die Unsauberkeiten schildern, denen 
sich Se. Majestät und Consorten bei de« Schmäu« 
sen, zu denen die Unsrigen eingeladen wurden, 
Hingaben» 

Schreiben au» London, 
vom zg. März. 

Nach den heutigen Times ist Lord Ponson-
ty beauftrag, dle Erklärung zu überbringen, daß 
England/ im Einverstängniß mit andern Mäch-
ten, Don Pedro als souverainen König von 
Portugal! anerkenne. Die gegenwärtige Residenz 
de» Monarchen soll dieselbe bleiben. E>«e N« 
gentfchaft, an deren Spitze sich die älteste sie, 
benjährige Tochter des Kaiser», Charlotte Lev-
poldina, befinden, und die aus mehreren Män-
nern, welche das Vertrauen der Portugiesischen 
Nation besitzen, bestehen soll, wird im Namen 
und unter Autoritär des Monarchen Portugal! 
regieren. Später soll durch Vermählung der 
Lnfantin mit dem Prinzen Miguel die Krsne 
PoctugallS von Brasilien gelrennt werden. 

Nach der Zeitung von PortSmuth hat dle 
Admiralität Befehl erlassen, die Zahl der S««» 
foldaten attf den in Dienst befindlichen Kriegs-
schiffen auf ben Kriegsfuß zu vermehren. 

Dl» »a der Afrlcanlsche* Küste 

ßregatte Maidstone, Capit. Bullen, h»i «t« 
Spanische» und zwei Niederländische Stlave», 
schisse aufgebracht. 

Nach der Brittisch Press soll, laut elne» 
Privatschreibens aus Nangoon, der Friede miL 
den Birmanen abgeschlossen seyn; eine Nachricht, 
bie ohne Zweifel zu voreilig ist. 

Der Brittische Konsul in Alexandrien hat 
auf einen desfallg an ihn ergangenen Befehl 
der Regierung öffentlich bekannt gemacht, daß 
kein Brittisches Schiff KriegSmunirion unv 
Waffen von Aegypten nach Griechenland führen 
solle, und die CapttainS sind gewarnt worden, 
sich in dieser Hinsicht keinen Unannehmlichkei-
ten auszusetzen. 

Der Bischof von DurHam ist am Zysten d. 
tn seinem yzsten Jahre mit Tode abgegangen. 
Alle Tageeblätter vereinigen sich in dem Lob« 
diese« würdigen Geistlichen, den der vorige Kö-
nig „seinen Bischof" zu nennen pflegte. Er war 
ein Sohn des Discount Barrington und bellet! 
dete di- lischösiiche Ag^de 57 Zahre lang. Dur-
ham ist das reichste Bisthuin in England und 
trägt jährlich zoooo Pfd. Sterl. ein. Der 
Bischof von Llandass, (daS ärmste BiSlhnm) vr . 
van Mildert, ein Mann ohne allen Einfluß, 
aber von ausgezeichneten evangelischen Tugenden 
und großer Gelehrsamkeit und bisher Professor 
der Theplogi? in Oxford, wird allgemein »lö 
Nachfolger deS Bischofs, genannt. 

Vom Anfange deö ZahrS r«?? bis Ende 
1815 wurden ,88 Personen des Schafdiebstahls 
schuldig erkannt und zwei davon mit dem Tobe 
bestraft. 

M i t dem Jahre izzz erlischt der Freiheit»^ 
brief der Ostindischen Compagnie. 

Zu Norwich haben mehrere Anhänger Cob« 
bet» letzterem ein öffentliches Mahl gegebe». 

Dle Zeitung von Buenos AyreS vom zt«a 
Jan. enthält eine Proklamation wegen Aus-
rüstung von Kapern gegen dle Brasilianische 
Flagge und ein Manifest an die Einwohner dit 
Republik, daS gegen die Kriegserklärung Vra^ 
silienS gerichtet ist. Beide Dokumente sind in 
heftigen Ausdrücken abgefaßt und vom General» 
Secretair von BuenoS-AyreS, La» Hera», 
terzeichntk. 



Nicht nnr tn Kallas, sondern «uch tn Li» 
w» herrschte tm November v. Z. großer Ge-
treidemangel; die Tonne Mehl wurde mit >9 
Piastern vom Sch'sse bezahlt. 

Zn den südlichen Staaten NordiAme^ 
»lka'e soll die Znstuenza große Verherungen aa> 
richten. 

London, den April. 
Mi t dem Schiffe Corsar sind am ?8stcn 

Briese aus Sinkapore bis zum zten Decbr. v. 
Z. angelangt. Sie melden dcn glücklichen AuS.' 
gang der Diskussionen mit dem Najah von 
Ligore und die Beendigung der Besorgnisse, weli 
che die feindseligen Anstalten dlescS ChtsS in 
Prinz Wales Zeland verursacht hatte«. 

Briefe auS Parts melden, Se. Majestät 
der König hatten Hrn. von Chateaubriand und 
andre Mitglieder der Opposition eingeladen, zum 
Besten ihrer Gesundheit eine Reise zu machen. 
Dis jetzt ist auf diese Einladung noch nichtS 
«folgt. 

Der Direktor Freire hat am Tage vor sek» 
ver Abfahrt gegen Ch'loe (am ?7sten Novbr. 
v> Z.) ebenfalls eine Proklamation an die Be-
wohner der Republik erlassen. 

Am Dienstag hat der Herzog von York 
dem Bildhauer V«hneS, der eine Marmorbüste 
von Sr. Königl. Hoheit machen soll, zum letz' 
ten Mal gesessen. 

Vorigen Donnerstag hat Hr. Green wieder-
t!ne sehr glückliche Luftfahrt angestellt. Er hat 
stch ungefähr 40 Minuten in drr höhern Luftre, 
gion ausgehalten. 

Nachrichrrn aus Valencia sprechen von neuen 
»kvolutivnairen Bewegungen in jener Gegend. 

Paris, den 2z. Marz. 

Gestern ist der Gouverneur Sr. K. de» 
Herzogs von Bordeaux, H ^ g Malchin von 
Monlmortncy, in Folge des v „ einigen Tagen 
krlittenen Unfalls, plötzlich mit Tode abgeaanoen. 

befand stch in der Kirche des H. Thomas 
^on Aquino in seinem Kirchfptel und verrichtet» 
setne Gedtlt am Grade, als dt, Personen in 

^«tntr Näh« thn plStzttch erbt«tch«nlsahitk S t t 
eilten ihm zu Hülfe, und er sank tn thr« Atme.̂  
Man bracht» ihn sogleich in ein Nebengemacĥ  
damit er freier Lust schöpfen sollte, und eiltt 
nach der Sacristei, um einige Mittel zu holen, 
da man ihn nur sür ohnmächtig hielt; allein 
Hr. v. M . gab bereits kein Lebenszeichen mehr 
von sich, und als man ihn sein Hotel zurück 
gebrückt halt.-, war er bereits verschieden. Sot 
wohl die Herzogin von Montmorenci, als die 
Tochter des Verewigten, Frau Sosthene v. Lai 
rochefvucauld, waren bei diesem traurigen Ereilt 
niß in der Kapelle gegenwärtig. Der König, 
Frankreich, die Religion, die Societät erleiden 
durch diesen unvorhergesehenen und beklagenSlveri 
then Todesfall einen unermeßlichen Verlust. 
Aechte Tugend ist zu selten, Frömmigkeit ohne 
Intoleranz zu ungewöhnlich, als daß man dem 
dahin geschiedenen Ehrenmanne nichr das innig» 
ste Bedauern widmen sollre. Er nimmt, waS 
mehr werlh ist als ein großer Name, die vffentk 
liche Achtung und ein hochverehrtes Andenken 
mit lns Grab. 

Zm vorigen Monat ist in den» Steinkohlen» 
Minen von Decize Feuer entstanden, das durch 
die Anstrengungen von Hoo Arbeitern unglückli» 
cherweise nur noch vermehrt worden ist. Es 
haben bedeutende Ertfälle stattgehabt und durch 
Entwick.lttng eines verderblichen GaseS stnd mrht 
rere Arbeiter erstickt. Man war bereits, entschlaf, 
sen, die ganze große Mine unter Wasser zu setzen, 
als der von'hier dahingeeilte MinemZngenlem, 
Hr. v. Noziere, diesem verzweifelten, für bie 
Compagnie höchst nachcheiligen Entschluß vo« 
beugte und durch andere Maaßregeln die Wuth 
des FeuerS milderte. 

Die Bevölkerung Aegyptens rechnet man 
auf 2,514,400 Einwohner, unter denen stch 
ungefähr 200,000 Kopten, z.Zoo,000 Fellaht 
und 14,400 Ausländer befinden. Die Koprea 
stammen von den alten Aegyptern ab und woh» 
nen fast alle in den Städten, die FellahS, ein« 
Mischung von Arabern, Persern, Syrern und 
Aegyptern, leben gemeiniglich tn den Dörfern 
und beschäftigen stch mir Handel und Ackerbau. 
Die Zahl der Dörfer in Aegypten beiäufl stch 
auf z,475, wovon ungefähr dt« Halste auf Un» 
ter-Aegypren kömmt. Nach Hrn. LangleS An» 
schlag betrug dle Bevölkerung von Cairp tm 
Zahre 1810 etwa 263,700 Menschen; Hl. Mm» 



Hin schlägt fie aö«r.n»t ans 5oo,vo<, an u»tz 
r«6?net dabei für jedes Haus 8 Menschen. Alex! 
audrien hat nach ihm rz blS izvoo Einwoh» 
ner. Zn den Provinzen rechnet dec genannte 
Reisende v i« Bewohner auf jedes HauS. 

P a r i s , den 26. M ä r z . 

Gestern legte Hr. B . Constant i» der De: 
putirten-Kammee eine Bittschrift nieder von z 50 
Studenten der Medicin, fast lauter ältesten Söh-
nen, gegen das vorgeschlagene Recht der Erstg« 
hurt. 

M a d r i d , vom 14. M ä r z . 

Der Erzbischof von Toledo lehnte kürzlich 
im Staatöraih jeden Gedanken, Geld» Beiträge 
von der Geistlichkeit zu verlangen, aus dem 
Grunde ab: dieser Stand habe zwar nie ausge-
hört, Beweise seines guten Willens zu geben; 
allein, mit Äürden überhäuft, sey er erschöpft 
und außer Stande, das Geringste zu thun. 
ES sey aber eine Classe in der Nation, die um 
so besser dem Staate zu Hülfe kommen könne, 
slS sie bis jetzt noch gar kein Opfer gebracht 
habe; dieses sey die Classe, welche eine Kleidung 
von zwei Farben trage (so bezeichnet der Cl^uS 
dsS Militair). — General CastannoS nahm so-
fort das Wort und fragte, nachdem er ein Lob 
der Gesinnungen Sr . Eminenz und der Hinge« 
Vung, wovon Sie Beweise abgelegt", vorangehen 
lassen: wo doch die »Geistlichkeit jetzt seyn wür-
de, wenn jene zweifacbizen Kleider nicht gewe; 
sen wären? 

Genf, den so. März. 

Kürzlich haben wir hier zwei Kapuziner in 
ihren Kutten am hellen Tage in einer der volk» 
reichsten Gegenden der Stadt herumgehen sehen; 
einer derselben hat auch mehreremake dem reforl 
mtrten Gottesdienste hier beigewohnt. Für daS 
Volt ein ziemlich neues Schauspiel fett dem An-
fange der Franz. Revolution, wo zwar eine 
Menge katholischer Geistlicher aller Art hiehcr 
auswanderte, und auf diesem ketzerischen Boden 
mit einer Gastfreiheit, die bei den meisten jetzt 
in Vergessenheit Atrathen zu sepn scheint, aufge» 
uvmmen wurde. 

Batavia, den 9. Novbr. iS-5. 

Zn allen Küsten«R«sidenzen herrscht di« voll» 
kommenste Ruhe. Zm Innern haben zwar ei» 
«ige theilweise, im Ganzen jedoch unbedeutend« 
Gefechte statt gehabt, wobei unsre Truppen stelS 
die Oberhand behielten. Der Commanvant der 
zten großen Division und der Resident von Soet 
rabaya haben den Ängriss des Regenten vsn 
Djvcjocarta nicht abgewartet, sondern den Kampf-
platz auf sein eigenes Gebiet versetzt. Anfangs 
schien er einigen Widerstand leisten zu wollen; 
allein nachdem er in einem hitzigen Gefechte de» 
deutend an Todten und Verwundeten verloren 
hatte, zog er sich zurück. Unsre Truppen be-
mächtigten sich hierauf des nenen Kvtta von 
Knto Sollo und steckten ihn in Dran?; einige 
Tage später griffen sie auch den alten Kotta an 
uns unterwarfen ihn gleichem Schicksal. D?r 
Tommongong, der sich dahin zurückgezogen hatte, 
flüchtete sich zu den Regenten von Madion. 
An den Gränzen deS DistrictS von Grovogan 
erscheinen von Zeil zu Z-it Ne-bellen; sie sind 
aber bis jetzt immer glücklich ausrinanderge-
sprengt worden. Zn einem Angriff, der am 
Zysten Qctober statt fand, wurde der Ches der 
Insurgenten Saradien von dem Lieutenant B " 
schaff getödlet. — I n d«n ersten Tagen deS No-
vembers wollte Generalmajor van Geen nut 
zooo Mann und ein andrer StaabS Offizier mir 
Hoo Mann , die Nebellen angreifen, welche sich 
etwas nordöstlich von Djocjocarta auf.iesteUl hat? 
ten. Die Insurgenten scheinen eifrigst bemüht, 
sedes Zusammentreffen mit unfern Truppen zu 
vermeiden. Am zten d. ist Genecal van (>5een 
nach Djvcjocarta zurückgekehrt. — N>ich einem 
Privatschreiben aus Nembong sollen sich die Re-
genten von Madtoll und Maqatan tti»terwo»sen 
haben und auch von dem oben erwähnten ToM» 
mongong erwartete man ein Gleiches. 

Maynz, den ?. Marz. 

Zn Folge der in diesen Tagen hier statt 
gefundenen unruhigen Auftritte mir den Dou«' 
nierS, haben diese sammt und sonders, bis auf 
vier, gestern abgedankt. Auch diese wenigen ssllen 
diesen Morgen freiwillig von ihren Posten gt! 
gangen seyn. Man glaubt bestimmt, daß sich 
Niemand mehr um die Stelle «ine« Douanicrs 
dewerhen w i rd , den»» di t Erbi t terung keS 



btls ist auf» Höchste gestiegen. Die Knaben 
haben die Schilderhäuser der erster« zerschlagen 
und in den Nhcm geworfen. Auffallend ist eS, 
übri^ns, daß während jener Austritte durchaus 
nicht gesmuggelt wurde. 

I n Bingen soll am nämlichen Tage Aehn/ 
licheS vorgefallen seyn. 

Mapnzj, den ,o. März. 

Auf Veranlassung eines von Preussen er» 
lassrnen MemoireS über die Rhein ' Schissahrts» 
Angelegenheiten, worin, in Folge der von Hol» 
land erhobenen Schwierigkeiten, die Mächte deS 
Wiener CongresseS angerufen worden, über den 
Sinn deS Beschlusses zu entscheiden, der die 
freie Schiffahrt ausspricht, soll die Oesterreich»» 
sche Regierung erklärr haben: "daß bei allen 
Verhandlungen über die Schissahrt, sowohl in 
P^rie wie in Wien, die vollkommenste Freiheit 
dieses Gewerbes auSbedungen, und unter der 
vom Congreß verheißenen Wohlthat die freie und 
ungehinderte Fahrt in das Meer und von der 
See in den Nhein, zum allgemeinen Besten deS 
Handels und Zi'treresse aller Völker, vex: 
stauten wvtd?n sey. C'i-'e ähnliche Erklärung 
l>lt vor einigen Jil)ren anch England auf dem 
Cpngreß zu, Laykach abgegeben, und w>e man 
vernimmt, s»!l nnch von Stilen Rußlands eine 
Note, in demscl'ien Sinne wie die Oesterreich:: 
sche abgefaßt, an die Gesandtschaften in Frank» 
furr übergeben worden sepn. 

München, den ltz. Marzl. 
Um der valeriändischen Zn^ulirie den best» 

möglichsten Zlu?sch>rung zn verschossen und die 
inländischen Fu^rtkate zu begünstigen, hüben 
Maj. tn einem Allerhöchsten Rescnpte den 

ausgedrückt, daß auch die Officiere 
' ^^^^"gestelllen ihre UniformS-Bedürf» 

„ 1 ^ ^ y r i s c h x , , Fabrikaten anfertigen lassen 
w°ch,.m Em a„d«s z . z..s»ip, d°g 

i l !N 1Z17 Zeid» 
«.b.I u . . , . vsfin,r.. s° wi ' -°-

e.« A,>suichm- d,r >5adil-
,.n) m.x s-l-d- wus.rmliück- r „g-n wel-
ch. --.m a°.rh-chff-n A«°r^ -ng.sch-ff, w°.°-n, 
>.°» chn.n nur «.st.,,,, s.^ j.,. K>.i^»,sst»ck. 
dl, l!- »och bisiK.n. b!s jur Abnutzung °-rs-,b-n 
zu tragen. Ferner wird vermöge >i»?s dritten 
Reskripts besohlen, daß künftighin 55, Officiere 

Uyp S»ldatm die Be^r^ßu^en eben so erwte» 
dern sollen, als sie von den t'tztern gegebea 
werden, namentlich durch An'egung der reä)ten 
Hand an die Schirmmütze, »nd da sie dieselbe 
vvr den Wachen und Pest.n auch nicht abzuneh» 
men haben. 

Aus ben Ma!na?gendrn, 
vom 26. März. 

Noch vor so Zahlen bes»ß die Bibliothek 
zu Genf 44 Bände geschriebener Piid»glcn von 
Calvin, zwar nicht von seiner Hand, denn er 
schrieb keine Predigten, aber durch einen Schneg» 
schreibe? nachgeschrieben. Indes; verschwand die-
ser Schatz, ohne daß man wußte, wie oder wo, 
hin. Zm Jahre , 8>Z eindeckt« man zufällig 
bek einem Tiö^elwnbe acht Bände, die pfund-
weise gekaust, und nun ysieder in der Bibliothek 
aufgestellt werden sind. 

x 

AuS den Maingegenden, 
vom 2. April. 

AuS Heidelberg wird uns die Nachsicht, dag 
die deutsch? Lit.ralnr abermakS einen ihc.r ver» 
dienstvollsten Veteranen ̂ verloren hat. Johann 
Heinrich Voß, der ehrwürdige Greis, bk^.nnte 
Uebersetzer d?r ersten griechischen und römischen 
Poeten, de» Shakespeare rc., und Dichter der 
unsterbl'chen Luise, starb zu Heidelberg am 29. 
März d. I . . 7; Jahr alt. Bis onseni.'nTod 
hatte er seinen hellen thätiqen Geist erhalten, 
welches noch sein jüngster lebendiger Streit über 
die Symbolik bezeugt. I . H. Vost war am 
20. Februar 1751 zu Sommercdorf im Mecklen» 
biugischt'-i geboren, und lange Zeil N'ktor orS 
(Gymnasiums zu Eutin. Seine geinngenste Ue» 
bersehnng, die der Odyssee, erschien im Zahre 
1781 in ihrer ersten Gestalt; 179; der ganze 
Homer: 1794 die schönste Schwester von Gö» 
theS Dorothea, daS idyllische E p o S Luise. Sei-
ne letzten Zahren verebte er Heuer in einem 
der anmnchigst gelegenen Orte Deutschlands, in 
dem schönen Heidelberg, und der Kummer um 
einen vor ihm dahincicstorbeneN Sohn", und dee 
biktern'Aufsätze, welche lein letzter Streu gegen 
ihn veranlaßt, mögen die einzigen. Uuannehm» 
lichkeilen gewesen seyn. welche ihm dort begeg, 
neten. Sein Name irird neben den Namcn 
vieler vor ihm dahingestorbenen Fremue, «nte» 



denen auch Holm war, unvergängllch im dmlt 
schen Musentempel glänzen» 

Schreiben aus Stockholm, 
vom ?4. Marz. 

DaS höchste Gericht hat einen Caplan in 
Lingtvsings > St i f t seines.Amtes entsxtzr, weil er 
den Schwedischen Kirchenitziejehen zuwider, seit 
mehreren Zahren mit seinen AmlSbrüdern und 
Zuhörern »m Procej) gelegen hat. 

Die BrigS Sirene, welche im Decemöer v, 
Z. von Varavia und Sincapore in Gorhenburg 
ankam, ist jetzt mir ihrer Ladung in den Schee« 
ren angelangt. 

New-Vort, ben ,5. Febr. 

Zn dem vnireä 6tale» vom 17» 
d. lieskt man Folgendes: In, Vera Cruz geht 
das Gerüchr, da>j die Columbische Regierung 
eine Expedition gegen Cuba ausrüstet und^uch di« 
Mexikanische Regierung ihr Coutingent dazu 
stellen soll. Was dies Gerücht sehr wahrscheln» 
llch macht, ist der Umstand, daß letztere daS 
Schiff Scio von Philadelphia gemielhet hat, 
um Truppen nach Campeche, dem allgemeinen 
Sammelplatz, zu transporriren «nd wegen an> 
derer Ameritanische« Schiffe zu demselben Zweck 
tn Unterhandlung steht. Zn Vera Cruz sind 
schsn Truppen und m'.t jedem Tage erwartet 
Man neue. Mexico stellt, wie es heißt, 7500, 
Columbien 12,500. Zn der Micte Znni sollen 
die vereinten Streitkräfte von dem allgemeinen 
Sammelp la tz absegeln und gegen den isten April 
«nf der Höhe von Cuba anlangen. 

Lissabon, den 11, Marz, 

Die Prinzessin Zsabella Maria hat am 
Tage naä i dem Antritt der Regentschaft ihre 
M u t t e r , die Kömain, eingeladen, nach Lissabon 
zu kommen. Z. M . haben anfangs die Ein? 
tadung gar nicht beantwortet, dann aber abgei 
tehttk. Zn diesem Augenblick scheinen Unter, 
Handlungen zwischen Mütter und Tochter statu 
iufinden, deren Betreibung Sem neuen Patriae» 
chen anvertraut ist. 

Wir befinden uns w einer CristS, deren 
AnSgang Niemand vorhersehen kann. Zahlreit 

Parrvuillea turchstreitm bei Nachtzeit idi» 

Straßen der Hauptstadt, «nd soft jede N-cht 
werden einige Ruhestörer t? die Gefängnisse g», 
bracht» 

Vermischte N'achrichtet». 

Zu ?llby in Frankreich ist ein Raub mit 
sonderbaren Umständen vorgefallen- Eine Bande 
brach bei dem alten Marquiö Nochegude bei 
Nacht «in. Er wachte auf, aber einer von den 
Räubern eitle an sein B?tt, hielt ihm die Ham 
de, damit er nicht klingeln könne und unterhielt 
ihn zwei SUinven lang mir allerlei Erzählungen, 
z. B . daß seine Erlegen Sie Absicht gehabt, den 
Mcuqu'5 zu ermorden, aber daß er es ihnen 
«uSgereoet habe, da derselbe ein „braver M a .. n" 
sey. Die Diebe schafften mdeß fort, was ihnen 
tn die Hände unter anderm auch einen Sack 
mit kupfernen Medaillen; aber daS silberne Tjs<5« 
Geräthe deS Marquis ließen sie zurück. AiS 
sie fort waren, — schlief er ruhig wieder ein und 
rief seine Hausgenossen - erst am Morgen zu» 
sammen. 

Die Eloile erzahlt: Eine reiche Wittwe 
von 70 Zähren, welche zwei längst majorenne 
Söhne hat, wollte sich Mit einem Herrn Vvn 40 
Zahren verheiralhen. Die beiden Sühne, wel» 
chen diese Verbindung, nichl sonderlich gefiel, bei 
gaben 'sich vorgestern zu ihrer Mutter und fan» 
ben sie in einer Conserenz mit dem Bräutigam 
begriffen. ES entspann sich sehr bald ein ziemt 
lich lebhaftes Gespräch zwischen diesen drei Hex» 
ren und die Argumente, welche die Sühne ge-
brauchten, waren so handgreiflich, daß der Ruf 
„zu Hül/e" sehr bald die ganz« Straße tn Auf, 
rühr sehte. Die Deliquenten wurden verHaft.t, 
und dies kleine Drama wird wohl vor dem Zucht; 
polizeilGericht ausgespielt werden. 

Am zzsten d. ist zu Tübingen der berühm» 
te Professor der Theologie Dr. von Bengel mit 
Tod« abgegangen. 

I n der Schweiz hat sich eine Gesellschaft 
gebildet, welche die Französischen Journale nach» 
druckt, und den Moniteur, der in Paris ?-4 
Fr. kostet, für 48, die übrigen aber (in Paris 
zu 7» Fr.) für z6 Fr. in v'rteljährlger Voraus» 
hezahlung abzulassen verspricht. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n « 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UniversitötS-Gerichte zu 

Dorpat werde»/ nach §. i«9 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität' und K. 4! der Vorschriften 
ti r die Studierenden, aUc Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Carl von tup-
sckewitz, Carl vvn Wolff, 'August von Hildebrandt 
und Eduard Christian Wessel!; den Studierenden der 
Theologie, Alexander Noericke; den Studierenden der 
Medicin, Carl Gustav Thrämer; den Studierenden 
der Philosophie, JuliuS Klunder, und an die verstor, 
denen Studierenden, Emil Wissel und Reinhold 
Falck, auS der Zeit ihreS HiersennS aus irgend 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha« 
ben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 
iVochen » «Zaio «ub s,rseclu»i bei diesem 
Kaiser!. UniversttätS, Gerichte zu melden. Dorpat, 
kn sz. März 1326. S 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitäre-Gerichts: 

Rccror G . Ewers. 
C. v. Wirte» Notrs. 

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen Stadt 
Sellin fügen hindurch zu rrissett, welchergestalt die 
venvittwcte Ehefrau deö verstorbenen, gewesenen bie« 
ßgrn Kaufmanns Carl G ^'tfried ^ting, geborne Pka» 
ria Dorothea Tanscher, unter euratorischcm Beirath 
und'der Mlrvormund ihrer unmündigen Kinder, Kauf-
mann C. F Littdcbaiim, »u^s'Uisnrlc, angetragen ha» 
den, daß em ProNama ^ur Zusam»ncnberufung der 
Gläubiger C- G und Aufforderung 
d<sstlben Schuldner zur Veuchlî ung ihrer Schulden 
»e. erlassen werden möge. Wenn nun diesem pe»,,«, 
mittelst Resolution vom heutigen Tage deserin wor-
den; als werden Alle und Jede, weiche an den ver-
ßs>.b«nen, gcwcseuen hiestgen Kaufmann Carl Gott« 
t.ried Anforderungen aus Schulddocumenten, 
übernommenen Cautionen und «x ûocunlsne inulo, 
vaben möchten, hierdurch aufarfeiderl/ solche innerhalb 
t'eel Msnalen z »>it> siô n̂  prs«»̂ Ius» et perpr-
lu» in gesetzlicher Art, anher ;u exbidiren. 

werden auch Diejenigen, die C G-Lang 
v»n ihm Pfänder, Documenre 

und Sachcn^^'^ '^ außergerichtliche Papiere 
ihre Schulden ^"^en, desmittelst angewiesen, 

u - ^ V Ä ^ ' - d ' - n »°d ° i - D - - ° . 
welche anck, ihrcr Decla^,^ vesuncii, 
»em verstorbenen E Ä i 7 e „ ' . ! - " A , von ih. 
revocirt — in ebenmäßtaer Bollmachten 
«erichtlicher Hülfe und d", an Vermeidung 
solcher Gegmstande festgts/vten K'L'^^m-lichung 

Fellln Rathhauö, den 26. Man ,«s6^ » 
RMSd.» » 

Nuf Befebl S r . Kaiserl ' L b s t . ' 
Herrschers aller Reußen lc., fügen Wi r Bürgerm!i^,e 
"--d Rath der Kaiser!. S tad t Dorp«», t rä f t d A l ! 

öffentlichen proi-lsm»», zu wissen, demnach »er bke-
slge Bürger und vormalige Aeltermann, Bückermelster 
Gotrfr. Blasius Echönrork, sb> bieselbst ver» 
sterben; lo eitiren und laden wir alle und ,cde, wel-
che an dem hier bcffndllchen Nachlaß cjesur̂ tae ent-
weder als Erbe» oder Glaubiger gegründete Ansprüche 
zu machen vermeinen, hiemittelst pcr«-n>w>> . daß sie 
binnen 6 Monaten -» 6a>». also spätestens am 2tev 
Oktober d. ihre ,tranigen Ansprüche aus Erbrecht, 
oder Schukdfordcrungen Haider, gehörig verißcirr, >r> 
«juplo cxbibieen, unrer der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser peremtonicken Frist Nie» 
mand mehr t>et diesem Nachlatz mit irgend einer An» 
spräche admittirer, sondern gänjlich davon präcludirel 
sein soll. 

Gleickergestalt werden auch alle diejenigen, 
welche dem Verstorbenen etwa schuldig sein mochten» 
zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden -n cc,lZ«-n» 

aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ae» 
schlich verfahren werden soll, wonach iich ein »eder, 
den solches angeht, zu achten hat. V. R- W. 

Dorvat-RathhauS, am 1. Avril 
I m Namen und von wegen ES. Edlen Rathes 

der Kaiser!. Stadt Jorpat. i 
SvndicuS Roth. 

C' H- Zkmmerbcrg, Oder-Cect. 

( M U Genehmigung der Äaiscrl. PoljZti» 
ZZerwaltung hieselüsi.) ^ 

Bekanntmachungen. 
Die Edsen, welche so tbätige Tbeilnahme bei mei» 

nem gehabten Unglück tiewiesen, unö jwar auf eine Art, 
daß sie mir unbekannt bletben mußten, möge mein inniger 
Dank erreichen, b« mir versagt ist, ihnen persönlich 
sslcheu an dcn Tag »u legen. s 

A. Hagen. 

Der Hülfevercin zu Dorpat macht hiemit 
bekannt, daß zum Besten seines Armenhauses 
am Palmsonntag ADends um 6 Uhr im gro» 
ßen Hörsaal der Kaiserlichen Universitär cm 
musikalischer Verein, die vorzüglichsten Gesang, 
stücke aus Händels Oratorium „der N?essla6" 
geben wird. Einrrittschanen werden zu ? Rbl. 
B . A. für numerine Stühle, 2 Rbl. für die 
übrigen Sitze unten, und 1 Nbl. für Plätze auf 
der Gallene, von Sonnabend an, bei dem Hrn. 
Bürgermeister Linde und Sonntags beim Ein« 
gange zu haben seyn. 2 

5rfirag Zeo 9. wirS im Laal^ 6er 
skaä?m!zeken Flusse ein Vvca! > uuä luslruwen-
teu » (?o»ceN 5t»l» Lnä«n. 

Vie Dlreluioo äer 0.̂ 26. 



Allen, welche mit mir Geschäfte haben, zeige ich 
hierdurch an, daß ich mein Quartier verändert habe 
und gegenwärtig in dem Hau>e des Hrn. Kreiödepu« 
tirten Baron Ungern Sternberg, der Thun schell Hand-
lung gegenüber, wohne. S 

Sccretair G- v. Forestier. 

Da ich in kurzer Zeit von hier zu reisen ge« 
denke, so fordere ich alle diejenigen auf, welche An« 
spniche odcr Anforderungen irgend einer Art an mich 
zu haben glauben, sich spätestens binnen >4 Tageil 
bei dem hiesigen Herrn Kaufmann Thun zu melden. 

C. H. P leß, Handlungs Commis- 1 

Auktion. 

Mit Genehmigung Sr. Manisscen; des Herrn 
Reetors der UniverMr, werden am 6ten d. M und 
an den folgenden Tagen, Nachmittags von z Uhr ab, 
in der Wohnung des PedellS Kellner im llmverli-
läts-Gedäude, mehrere Glicher wissenschaftlichen In-
halts Haus» und Ku.l'eygerälh, so wie iNcubeln, na» 
mcinliai Schränke, Kommoden, Tische, Sov^aS, 
Stuble, Spiegeln, Windubren, Scbreib Pulte, Bi'^er« 
N<ol?; ferner Sleinzeug, Wein - und Bî rgt̂ ser, 
Theemaschinen, Wäsche u. f. w, au l̂inins ge» 
gen gleich baarc Bezahlung versteigerr werden. 

Dorpar, den l . Apri l 1826. s 

Zu verkaufen. 

I n Beziehung auf meine frühere Bekannt» 
mackung, zeige ich dem geehrten Puduko hiermit er-
ĝebcnst an: daß nunmehr guleS Pouteî en - Vier zu 
50 Kop. vom Sonnabend dcn 10. April an in meiner 
Brauerei zu baben ist. Ursache wegen kann ich Faß-
weise keine Lieferungen machen. z 

Schramm. 
/ 

Zwei sehr leichte PetersburgerRcssortS-Droschken, 
eine größere und «ine kleinere, stehen für billige Prei-
se ,u verkaufen, nnd können beim Hrn. Polizeimeilier 
täglich beschen werden. S 

I n dem gewesenen Hause der verstorbenen Frau 
Ofiicialin und GouvernemeNlS Secretairin Buschhund, 
an der Gamaschen Straße, sind gure Saat-Kartoffeln 
zu verkaufen und bci dem dortigen Hauswächter zu 
haben, t 

Das Hof-KrZuleir^ von Knorr ing bietet 
dke Möbeln in ihrem Hause zum Verkauf aus. DaS 
Nähere erfährt man daselbst im Hause beim Diener 
Grumcldt. 1 

Auf dem Gute Perrist, tm Kirchspiel Pölwe, 
Sehen soo Los zweijährigen SaakhafcrS zu 2^0 Ksp. 

V.r. Löf, und S00 Lok Futkerhaser zu 22o Kov. p». 
Löf, zum Verkauf. Wer dessen bedarf, hat stch 
schriftlich an die Gu rs»Verwa l t ung ;u wenden, und 
würde die behandelte Quantität Korn gegen 
baare Bezahlung hier in Dorpat empfangen könne». Z 

Z u vermiethen. 

I n meinem Hause ist eine Wohnung von 6 bis 
8 Zimmern mit allem Hazn gehörigen Bcquemlichkei« 
ten, so wie zwei kleiner-Wohnungen, für Studierende, 
Hie eine von eüvm, die andere vvn zwei Zimmern, 
zu vermleihen. ^ 

C. A- Goedechen. 

L n meinem Hause ist ekne Wohnung von vier 
Zimmern zu vermiethen und sogleich zu begehen. 

C. T- C h r i s t i a n ! . t 

Personen, die verlangt werden. 

Es wird eine erfahrne Wirthin auf dem Gute 
Oaimorm im 'bartl'olomäi,chen Kirchspiele zu Georgen 
5326 verlangt. Die deshalbigen Bedingungen sind 
auf benanntem Gute, oder in ^vrvut im Haus-
Nr. unweit der deutschen Kirche, ,zu erfragen t 

Aapitain v. SiverS. 

I n Alt- und Neu-Anzen wird ein Vieh,Pächter 
gesucht; wer dazu Lust hat, hat sich auf Caster zn 
melden bei t 

Luchhardt. 

Angekommene Fremde. 

Herr C Charpentier, auS Mitau, logirt beim Herrn 
Ober-Pastor Bienemann. 

Durchpafsirte Reisende. 

Vom Kaistrl. Hofe Untcrbcreiter Jsakow, von Pe«' 
rersb. nach Warschau; Feldjäger vendstrom, v. Pe<. 
terSb. nach Polangen; Ingenieur'Lieutenant Af»< 
mow, und Gouv. Scer. Gawrilsw, voir Petersb. 
nach Riga. 

Die Zahl der in Riga angekommenen SchW 
ist: 52 ; 

dle der auSgegasLenen: 1. 



D o r p Z e t t « u g . 
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Sonntag, Hen 11. April, 1826. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen VeS General - GouvernemenlS von L w l n n v , K u r l a n d , Ehstkand und Pteskau» 

Staotsrach und Ritter G u s t a v Z i v i r s . 

London, den r. April. 

Zn Irland bleiben die Gemüther sortwäh, 
rend erbittert und die Jahrmärkte sind dann 
die best« Gelegenheit für Heide Parteien, ihrem 
Grimme Luft zu machen; davon hat sich ein 
neues Beispiel in der Grafschaft Galway „uf 
dem Markte zu Woodford gezeigt, dessen AnS-
gang förmlich -rebellisch war. Die Polizei ward 
verhöhnt und in die F l u c h t geschlagen, und als 
sie mir dem Beistände der katholischen und pro? 
testanttschen Geistlichkeit wieder erschien, wurde 

M die Kaserne «.währte keinen Schutz. Alle 
Fenster der Kaserne wurden eingeschlagen, selbiq« 
spoUM und endlich g«, vas Dach abgedeckt. 

- Zkuergewehr machte dem Unfug ein Ende. 
Drei bluben todt. auf dem Platze; mehrer« wur» 
den verwundet. 

Ueber die Mittel zur Beendigung des Kriet 
ge« zwischen Brasilien und dem Platastaat 
gtebt «ln hiesiges Blatt folgende Auskunft. Be-

kannllich hat die Besatzung Monte.-Vldeo'S fa», 
fänglich durch die Portugiesen, hernach durch dl« 
brasilianischen Truppen) große Summen gekostet. 
Man ivird nun Buenos-AyreS das Recht zum 
Besitz der Vanda zwar nicht streitig machen, 
ihm aber eine angemessene Entschädigung für 
die Unkosten abfordern, die es bei Her Besatzung 
von Monlo-'Video gehabt haben würde, und 
wenn es diese Zahlung verweigert, die Banda 
dem Kaiser von Brasilien zuerkennen. Es heißt 
daß diese vom Lord Ponsonbi zu machenden Vor! 
schlage bereits die Genehmigung der Abgesandten 
von Brasilien -und VuenvS»AyreS nhalte» 
haben. ^ 

Paris, den 28. Marz. 

Se. K. H. der Herzog von Orleans haken 
neuerdings zu der für die Verproviantirung von 
Missolunghi zu Gunsten der Griechen eröffneten 
Subscription 5000 Fr. beigetragen. 

Unter dem bescheidenen Name» Adelaide 



hak «lue Dame dem Constitutione! 1000 Frt. für 
die Griechen überschickt. An allen hiesigen Ge? 
sellschaften, wo man nicht Türkisch gesinnt ist, 
pflegt jetzt die Wirthin eine Collect? für die 
Griechen zu sammeln. Vorgestern har der Her: 
zog von Devonfhire in einer dieser Gesellschaften 
1000 Hr. zu diesem edlen Zweck gespendet. 

Heute fand dss feierliche Leichenbeaängniß 
des Herzogs von Montmvrencg statt. Ein über» 
aus zahlreiches Gefolge (4 bis ;ooo M.) bewies 
die Theilnahme an diesen allgemeinen gefühlten 
und beklagten Verlust. 

Die Landwuthe auf Corsica, welche sich 
auf die Zuckerproduktion legen »vollen, sollen 
Zuckerrohrpstanzen von der Negierung erhalten. 

D?r Vickönig von Aegypten hat in Cairs 
eine Druckerei, der er den Namen: Ävnigl. 
Druckerei, gegeben, und einen botanischen Gar-
ten angelegt. D<r zu Baulah gelegene Patlast 
seines SohneS ZSmael ist in ein Collegium ver-
wandelt, worin hundert junge Leute unterhalten 
werden, welche W'ssenschasten und die Europäi« 
sche Litterarur studiren. 

Die Sammlungen für bie Griechen werden 
jetzt mit großem Eifer betrieben. Vor einigen 
Tagen ging die Herzogin von Dalberg und die 
Marquise von Mannier, in dem handeltreiben-
den und volkreichen Stadtviertel der Straße St . 
Honore, von Laden zn Laden, von Haus zu Haus, 
Gaben für die verwundeten Griechen, Unter» 
stützung für die Helden von Missolunghi zu sam-
meln. 

Der Spanische Grand, Graf von Trastal 
wara der den zum außerordentlichen Bothfchafter 
am Russischen Hofe ernannten Herzog von San-
CarloS nach Sr. Petersburg begleiten soll, ist 
am -7sten d. auf seiner Reise hieher durch Bor-
deaux passirt. 

Man schreibt auS Marseille, baß eine für 
den Pascha von Aegypten kurzlich vom Stapel 
gelassene Fregatte, beim Ablausen auf dcn Grund 
gerathen ist. 

Der Etoile zufolge, haben sämmtliche Fran-
zösische Bischöfe gegen den Vorwurf protestirt, 
daß sie die weltliche Gewalt der geistlichen un? 
ter»rdnet«n. 

Der ErMchof von Hermopolis, sagt der 

Courier francatt, ist unstreitig der thZrigste uns 
srer Minister; denn es erscheint keine Nummer 
deS Gefetzbulletins, die nicht irgend eine von 
ihm unterzeichnete Verordnung für die Errich-
tung von Klöst»««, enthält. I n der gestrigen 
Nummer liest man schon wieder die Ermächti-
gung zur Errichtung eines FrauenklosterS is 
Reuen. 

Zm Aristarque liest man folgenden Artifel: 
„Man will bestimmt Wissen, baß die Leibgarde 
Sr. Maj. des KünigS vermindert werden solle. 
Zn einem Augenblick, wo die Noyalisten so viel 
Grund zu Besorgnissen haben, ist ein Project 
der Art wohl geeignet, lebhafte Besorgnisse ein-
zuflößen. Auch zn einer andern Zeit nahm man, 
auf den Vorschlag eines Ministers, eine Verän-
derung mit der Leibgarde vor." 

Paris, den zy. Marz. 

Der Consiitutionnel beschwert sich höchlich, 
daß die in Aegpykischen Diensten befindlichen 
Französischen Generale Beyer und Livron noch 
immer in der Armee-Liste aufgeführt werden. 

Die Griechischen Bewohner des BergS Olym-
poS befinden sich, nach Behauptung deS Consti-
tutione!. im Ausstände ; diese Diversion muß den 
Griechen großen Nutzen bringen. 

Die Angabe von der Abreise des Columbi-
schen Generals Narvaez ist ungegründet. BiS 
jetzt befindet er sich noch hier. 

Hr» v. Saint Zu st, Verfasser der von 
Boieldien comvonirten Opern: der Kalif von 
Bagdad und Zohann von Paris, ist gestern mit 
Tode abgegangen. 

Zu Mauriac hat eine ähnliche Mordthat, 
wie die berüchtigte von FualdeS, stattgefunden. 
Ein Winh, Namens Detmas, ist nämlich von 
feinen beiden Stiefbrüdern ermordet worden. 
Der Substitut des General-ProeureurS har di« 
muthmaßlichen Mörder zur gesänglichen Hast 
gebracht und eS sind bereits über 100 Personen 
vernommen worden. 

- ^ 
Madrid, den 16. März. 

Se. Maj. haben ein Decret erlassen, venu 
zufolge alle, die seit dem Zahre 18-0 National-
güler getauft haben, nicht sllein diese Güter, 



sondern auch die S u m m e n , welche sie fü? deren 
Ankauf gegeben, verlieren sollen. 

General Quesada wird nächstens hier er» 
Wartet. ES heißt, Er komme, um Sr . Maj. 
höchstwichtige Miltheilungen zu machen und soll 
authentische Dokumente in Händen haben, die, 
wenn sie bekannt wären, das größte Aussehen 
ü' ganz Europa erregen würden. ' 

ES sind hier sehr beunruhigende Gerüchte 
im Umlauf. Unter andern heißt e6, man Habi-
tine Verschwörung entdeckt, die heule ausbrechen 
sollte, und von der viel Unheil zu erwartn ge. 
standen hätte; man sey aber dem Ausbruche 
derselben durch Verhaftung vieler angesehenen 
Personen zuvorgekommen. 

Auf dem Lande herrscht außerordentliche 
Dürre, so daß die ganze Erndte verloren ist. 
wenn nicht bald Regen eintritt. 

Am Uten wurde hier das In l i laum ver: 
kündigt. 

Nachrichten aus Gibraltar zufolge, sollen 
bie Columbischcn Corsa,ren schisse sich auS dieser 
Gegend nach den Gewässern um Porta Nico 
begeben, wo unsre Marine der Republik vielfa-
chen Schaden verursacht. 

Wegen Ablebens Sr . Maj. dtL Königs von 
Pvltugal! legt unser Hof auf drei Monat Trauer 
an. 

Um schnell und häufig Nachrichten auS 
Portugal! zu erhalten, hat die Negierung eine 
Staftitenposi zwischen Badajoz und Madrid er? 
richtet. ^ 

Zur Zeit Joseph N^pol»'onS w»r?e das 
hiesige reich? Klcst.r S^n MiNin ine^eraerissen 
und einer drr 1chünlt,en Marktplätze aus ter 
Baustelle angelegt. Neuerdings erhielten die 

' ^ v o n der Regierung, daS nie-
d°6 ^^bäude wiederherzustellen Als je? 
und Vude'n der K r ' ^ hölzernen Häuser 

' N ^ . u ° g 
s°M u.,r st-dl- Mdnch-j wi- «w° 
Nicht genug Vlvnche und Klöster?" erscholl eS 
«US dem V o l l a u f e n . Die bewaff.. , /- ' M„ch t 
kam indeß herbei, zerstreute die Unruhstifter 
verhaftete einige und tn diesem Augenblick t l i 
Man thätigst beschäftztgt, das Kloster wieder her, 
zustellen. ^ 

Madrid, den so. März. 

Der Tod deS Königs von Portugal! hat 
unser A<iblnet in nicht geringe Verlegenheit ge» 
setzt. ES hieß, man wolle ein CorpS von 8000 
Mann an die Gränze schicken, wogegen aber 
der Brunsche Gesandte am hiesigen Hofe, Hr. 
Lamb, prolestirt haben soll. Auch behauptet 
man, unser Gesandter in Wien habe Instrucs 
tionen erhalten, den Infanten Don M'guel zu 
vermögen, hierherzukommen, um mit ihm die 
Mittel zu berathschlagen, wie die Herübcrkunft 
seines Brüters, des Kaisers, zu-verhindern und 
des Infanten Erhebung zum Regenten oder gar 
zum Könige zn bewerkstelligen sey zc. Endlich 
versichert man, nnsre Negierung habe die Ne» 
gentschast in Lissabon nicht anerkennen wollen. 

Hr. Recacho soll ein Comxlott der Apostol 
tischen und Ultra-Noyalisten entdeckt und verei» 
telr haben, welches nichts Geringeres bezweckte, 
als Se. Maj. den König nach Aranjuez zu enti 
führen^ und dann zur Unterzeichnung eineS De: 
cretS für die Wiederherstellung der Inquisition 
und eineS zweiten für die Wiedereinsetzung der 
M«litair CommissioNen zu vermögen. Der Plan 
war folgender: Besoldete Leute sollten tn den 
Vorstädten um Mitternacht den Ausruf: eS lei 
be die-Constilution! enönen lassen, die K. Freu 
willigen unter die Waffen treten und die Ver» 
wirrung zn vermehren suchen. Dann wollte 
man über die Liberalen, denen die ganze Pewe» 
gung beigemessen werden sollte, herfallen und den 
König, unter dem Vonvande, Se. Maj. in 
Sicherheit zu bringen, nach Aranjuez abführen. 
Dieses sind die Nachrichten,, welche Hr. Recacho 
durch mehrere Personen, die er einige Tage vor 
der Rückkehr des Hofes von Pardo verhaften 
ließ, crjahren hat. Natürlich ist die Wuth der 
Uitramonlanen gegen die Polizciwegen deS Fehl« 
schlagenS dieses ProiectS aufs höchste gestiegen; 
auch hat man heute in einer der Vorstädte ei» 
nen Polizei-Agenten von vielen Dolchstichen 
durchbohrt und verstümmelt gefunden. 

I n ben Infanterie-Kasernen muß jede Nacht 
ein Bataillon unter den Waffen bleiben, in den 
Kavallerie?Kasernen steh,» zwei Drittheile der 
Pferde gesattelt, und in den ArtillerietKasernen 
sind immer zwei Feldstücke in Bereitschaft. 

Lissabon, den 15. März. 
I . M . die Königin, die, wie es anfangs 



hi,K> gesonnen gewesen feyn soll, gegen ihre AuS? 
fchließung von der Regentschaft zu proiestiren, 
hat dieselbe in; Äegentheil anerkannt. D»e Be? 
dingungen, unter denen dieS geschehen, kennt 
man noch nicht; doch schein: die an und für sich 
so delicate Angelegenheit einen nachlheiligen Ein? 
fiuß auf Z . M.. Gesundheit, gehabt zu haben. 

Die Regentschaft erlaßt alle ihre Befehle 
im Namen des Kaisers Don Pedro-

Heute werden die irdischen Ueberreste des 
hochsel. Kaisers und Königs im Kloster Sr . Vin? 
cent de Fora feyerlich bestattete Gestern hatte 
auch die übliche Feierlichkeit, der Handkuß zum 
Abschiebe statt.. 

Barcelona,, den 19. Märx^ 

So eben geht eine auS Algier kommende 
Französische Kriegsbrigg, dec Alcyon,. von i6Ka« 
nonen^ in uuserm Hafen vor Anker. Sie hat? 
unfern Consul: mit- dem Ultimsrnm deS Dey von 
Algier herüber gebracht. Nach einem zwischen 
dem Consul und dem Dey abgeschlossenen Ver? 
trage, soll Spanien 6 Mil l . Realen an> letztern-
zahlen, jedoch mit. der Bedingung, eS sobald als 
möglich zn thun, weit fönst die Feindsekigteitew 
gegen Spanien mit dem größten Nachdruck fort, 
gesetzt werden würden. 

Barcelona, den -o» März. 
Zwischen Frankreich und Spanien soll eln 

neuer Trattat abgeschlossen- worden seyn, nach-
welchem in den Städten- Barcelona, Cadix,. 
Pampetona. :r. noch mehrere Zahre lang eine 
Französische Besatzung bleiben wird» 

Es heißt^ daß, nach neuerdings aus Ma» 
drid ergangenen Befehlen,, derSraatS-Schatz nur 
die dringendsten, unaufschiebbarsten Ausgaben 
berichtigen soll, um. im Stande zn seŷ n,. sobald 
als möglich den Forderungen Algier entsprechen 
zu können» 

ÄonstanUnopel, den 26.. Februar^ 

Nach einem- Befehl der Pforte werden alle 
Uebelwollendt aufgegriffen und an Bord der im 
Hafen vor An?er liegenden Schiffe gebracht, wo 
man ihnen die Füße fesselt und jeden» 200 Pt? 
«ster zum Unterhalt bis zur Abfahrt dec Esca? 
dre Ziebt, 

Oberst Fabvier har feine Expedition gegen 
Euböa angetreten. Die Nachricht von Lvrd 
Cochrane's Ankunft auf den ZonNchen Znseln 
hat unrer ten Muselmännern großen Schrecken 
venusacht» 

Seit etwa 14. Tagen, haben hier häufig 
FeuerSbrünste statt gehabt^ doch »st keine bedeu» 
tend gewesen̂  

Briefe aus» Patras vom roten Februar 
äußern ernsthaste Btsorgmsse wegen der B w«k 
gungen der Griechen in Mores. 

Corfu, den- 22. Februar. 

Ein mues Seegefecht hat zwischen der 
Flotte deS Aapudan Pascha und der Griechischen 
EScadre stattgefunden^ Der Engl. Kapuain 
Spencers der- auf der Fregatte Najade dem Ge? 
fechte zufällig- beiwohnte^ versichert, die Türken 
waren zwar vier Mak starte als üie Griechen 
gkwesen> hätten, aber demungeachM deinen Vor: 
thktl' über die letztern erlangen können und wa« 
ren am Endo mit. Verlust zurückgeschlagen wor« 
den. Nach diesem Gefechte scheint dem Kapu» 
dan Pascha das Commander der Flotte abgenonü 
Men zu seyn» Er begiebt sich zu Lande nach 
Konstantinopel und ist bereits durch Zanina 
gereiset. 

Wien, dew 25^ März. 

Am lzsten" hatte die- gewöhnliche Fußwa? 
fchuyg von i2 armen Männern- und 12 armen 
Frauen bci Hofe statte 

Zu Preßburg hat sich ein Verein von V<u 
terlanöefreunben, größrentheilS aus arn Landta? 
ge-versammelten Magnaten und' Ablegaten be? 
stehend,, gebildet^ um die „wechselseitige Brandl 
Versicherung" im Königreich) Ungarn einjlii 
führen». > 

Vermischte Nachrichten^ 
Kürzlich ließ ein von Tilsit nvch Königs» 

berg Reisender einen Beutel mit 2zz THlr. und 
eine Taschenuhr im dem-' ehemaligen Riechert,' 
schen W^rthshause zn Skaiögirren, woselbst 
eingekehrt war, in der Gaststube liegen. Ek 
war bereits in Königsberg angelangt, ohne seit 
nen Verlust zu bemerken, als ihn auch schon der 
von dem braven Wirthe Eggert nachgesch ick te 



Bote tlnh«lte und daö Vergessene übergab, ohne 
auch nur irgend eine Belohnung anzunehmen. 

Eine russische SchifferSftaue zu Tornea kaufte 
neulich ciNtN von den vieln hundert Lachsen, 
die rb?n gefangen worden waien, und fand 
in den Eingiweiden einen silbernen Löffel, den 
ihr Mann mit auf die Reise genommen hatte.. 
Wae war anders zu xlauben, als daß seilp 
Schiff untergegangen, und s» der Löffel vok dem» 
>̂sch verschlungen worden sey. Unter tanfend' 

Thränen kaufte sie die Trauerkleider ein, nahm 
Kondolenzbesuche an n., als plötzlich der Mann^ 
frisch und gesund,, zurückkommt. Der Schiffs» 
junge hatte den. Lössel bei Stockholm inS Ä!eex 
fallen lassen. Man rechnet nach und findet, daß-
der Fisch in 2 Tagen den Weg von Stockholm 
nach Tornea, einig 70 Meilen, gemacht' haben 
müsse. (?) 

Am -ssten v: M . lieK bei Christians der-
Bergmeister Skenstrup aus Kongsberg stch mit 
dem vvn ihm erfundenen Dampsschlitten, (?)der 
die größten Vortheile verspricht» auf dem Eist 
sehen. 

Eine Cosuwbische Zeitung enthalt einen' 
ausführlichen Bericht ,4ncS Eolumbischen Kapern 

TapitalnS, über die höchst freundschaftliche Weil 
se, wie ihn der Bcy von Tunis, bei feinem den 
tigen Einlaufen, ausgenommtn, und welche Er» 
gebenhlir er ĝ qen die Cclumbische Republik be» 
zei»'t habe. Als der Spanische Consul, darüber 
ausgebracht, drohele, seine Flagge einzuziehen, 
sagte der BN), er möge eS thun; aber er that 
es nichts (Frage: Galt die Freundschastlichkeit 
eigentlich der Republik) oder dem Kaper, dem 
HandwcrkSgenossen, der 5a5 Gewerb stören 
konnte?) 

Ein Land-Schultehrer in der Gegend von 
Potsdam treibt seit 5«, Jahren die Seidenerzeu» 
gung, hat fast nie rin Mißjahr gehabt) und im 
Buchschnitt jährlich 140 THlr. Einnahme davon. 
Man sieht) daß Friedrich des Zweiten Plan, seit 
nen Staat die Seiden Cuitur zu verschaffen, 
nichts weniger als schlecht berechnet' war, — ob 
er gleich mißlqng. 

I n Würtemberg hat ein Landmann von 
58 Bienenstöcken im Jahr ,825 zwölf und «inen 
halben Eentner Honig gewonnen^ Es stnd im 
Würtembrrgischtn Prämien auf Bienenzucht ger 
setzt. (Einst waren Wachs und Honig sehr wich» 
tige Produkte von- Lief» und Kurland.) 

I n t e l l i g e n z. « N a ch r i ch t e n. 

Gerichlliche Bekanntmachungen. 

Kaiserlichen UniversitSts, Gerichte zu 
Statuten allerhöchst bestätigten 
für die Ctu^?rcnd!n"M^'-^ 4' der Vorschütten 
Studierenden dcr ^clche an d.e 
schcwik, Carl vo» Carl von tup-
und Eduard ^ n H.^cbr.u.dt 
Theologie, Alexander N , 5 " EN-d.crciidcn der 
Medicin, Carl Gustav Th ämer? ^ 
der Philosophie, Julius 
denen Studierenden, Enijl Mss l̂ 
Falck, aus der Zeit ihres Hierfty«" 
einem Grunde herrührende legitime Fordemnaen dÄ 
den sollten, aufgefordert, ssch damit binnm vier 
Wochen » 6ato sub xoena praeclusi hxi diesem 

Kaiscrl, Univerfltäts'- Gerichte- zu melden.' Gorpatt-
den -Z. Marz 1826. 4 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Umvcr-
sttätS-Gerichts: 

Rccror'G. Ewers: 
C. v- Wtttc-', Notr^ 

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen Stadt' 
Fellin fügen hierdurch zn wissen, wckchergestalt dle 
vcrwittwcte Ebefrau des verstorbenen, gewesenen die-
sigen Kaufmanns Carl Gottsried Lang, geborne Ma« 
ria Dorothea Tanscher, unrer curawrisct'em Beirath 
und der Mltvormund ihrer unmündigen Kinder, Kauf-
mann C. F- Lindebaum, angetragen ha-
ben, daß em Proklama jur Zusannmnberufung der 
Gläubiger civsnncn C. G? Lang, und' Ausforderung 
Desselben Schuldner zur Berichtigung ihrer Schulden 
tt. erlassen werden möge. Wenn nun diesem petiio' 
mittelst Resolution vom heutigen Tage deseritt wor-
den; als »Verden Alle und Jede, welche an den ver« 
stordenelr, gewesenen hiesigen Kaufmann Carl Gott-
fried Lang Anforderungen aug SchlUddoeumentcN/ 



ä,K«r»!0M'A?1tN Cautisnen UNÄ «X i i tu lo , 
^äbcn mechren̂  hierdurch aufgefordert, solche innerhalb 
drei Monattn a tlütc, sub sioena prak-cluii et perpe-
,ul ülenni, in gcsctzlicher Art, anher zu rxbikmen. 
Zugleich werden anch Diejenigen, Hie.6ek. G- Lang 
schuldig find, oder von ihn, Pfänder, D êumenre 
und andere gerichtliche und außergerichtliche Papiere 
und Sachen in Händen haben, deSmittelst angewiesen, 
ihre Schulden zu bezahlen und die Pfänder, Docu-
wcnte und Papiere zc. gedachter W i t t w e Vesur>cri, 
welche auch, ihrer Deklaration gemäß, alle, von ih-
rem verstorbenen Ehegatten ausgestellte, Vollmachten 
revocirt — in/benmäßiger Frist, zur Vermeidung 
gerichtlicher Hülfe nnd der, auf die Verheimlichung 
solcher Geg-'nst-ilsde festgesetzten Strafe auszuliefern. 

Frllin Nathbaus, den sö. Mar; 182b. S 
L^athsHerr Ernst Johann Pfeiffer. 

C. I . Grewmck, Sekr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät» deS Selbst-
herrschers aller Reußen :c., sägen Wir Bürgermeister 
und Rath dcr Kaiscrl. Stadt Dorvat, kraft dieses 
öffentlichen !ü, zu wissen, .demnach dcr die-
st^zc Bürger ui.d vormalige Aelrermann, Bückermctster 
Eotlfr. VlasiuS Schönrock, sk lottzisw bieseibst ver-
Horben; w citircn und laden wir alle und «cdc, wel-
che an dem iucc befindlichen Nachlav ent-
weder als Erben vdc? Gläubiger grgrundetc Ansprüche 
zu nmchen vermeinen, «biemiltelst daß ste 
hinnen 6 Monaten also spätestens am 2tcr. 
Oktober d. <>, >h'.e et-vanigen Ansprüche aus Erbrecht 
oder Sckuidfvkd '̂tuiaen'halber, gehörig verifirirt, in 
rlupiv cxhibircn, un:er der ausdrücklichen. Verwarnung, 
daß nach Lldiauf ditser pcrrmtorischcn Frist Nie-
mand mehr bei diesem Nncbla;; mir irgend einer An-
sprache admittircl, sondern gänzlich davon präcludiret 
sein soll. , 

Gleichergestakt werden auch alle dlejenlgen, 
welche dem Verstorbenen etwa schuldrg sein möchten,., 
zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden in erlern 
rsrmino aufgefordert, widrigenfalls gegen sclbige ge-
sotzlich verfahren werden soll, wonach stclj ein jeder, 
den solches an ieh', ,u achten hat. V. R- W» 

Dorvqt > Narhhaus, am 1. Ävrtl l«26. 
Namen und von wegen ES. Edlen Rathes 

Her Kaiser!. Stadt Oorvat. 1 
SvndicuS Roch. 

C. H..Zimmerberg, Ober-Serk. 

Ein« Erl. Hochv. Kaiser!. Liest. Gouvernements-
Regierung battc mittelst gedruckter Publikation ä. ä. 
z. Mär^ c>. iv>. lizjg. die Todtcnfeier zum unvergeß-
lichen Andenken unsers verewigten Monarchen, deS 
in GottruhenSen 7t!leröurchlauchtigst?n Kaisers und 
Herrn Alexander Patvlo witsch' angeordnet und 
darin zugleich die Aufforderung zum Werk der Mild-
thätigkeit zum Besten irgend einer gemeinnützigen 
Stiftung ausgesprochen. Wenn nun Ein Edler Rath 
der Kaiserl. Stadr Dorpat die Bestimmung getroffen 
bar, daß in B/zkehung auf diesen Tcauertag zur For-
derung de« au Sttlle d<r den UmLurj drohendm 

alten städtischen Armenhäuser Höchst nc>tlMe«digci, 
Baues eines treuen Armenhauses, Beiträge durch Sl-b-
scription gesammelt werden sollen und auf die diessei-
tige Llufforderuna, außer dcn Gliedern der hiesigen 
Kaiscrl. Umversttät — die bercilS nicht geringe Ka-
den dargebracht, wafür der Rath hier»,Meist öffent-
lich seinen Tan? abzustatten sich verpflichtet halt — 
der Herr Landrichter-von Samson, Herr Ur. Froh-
bccn, Hĉ r RaMhetr Käding, Herr Aeltermann 
Mctzke und der Aclieste der hiesigen Ebstnilchey Ge-
meine Kaufmann Körw, dle B^berlstelligung dieser 
Einsammlung wohlwollend übunommcn baden- so 
wird solches andurch mit der Bitte bckannt gnnachr, 
daß aste di.-jcnigcn, welche zur Förderung dieses ge-
meinnützigen Zweckes und zum bleibcnden Denkmal 
der unscrm verewigten Monarchen noch nachfolgenden 
Verehrung und Unrcrlbancnlicbe mildthärigc Gaben 
zu widmen gesonnen seyn sollten, sich, ein jcder nach 
seinem Stande, an die so eben genannten Herren gü-
tigst zu wenden haken. 3 

Dorpat. Nathhaus, am 9. April <«26. 
Zm Namen und von wegen EineS Edlen 

Rathes dcr Kaiser!. Stadt Dorpat: 
Sr.ndicuS Roth. 

C. H. Zimmerberg, ObeoSckr. 

Da nach Punkt 7. dc6 Patents Einer Erlauch« 
ten Kaiscrl Licstandischen GouvernementS-Rcgierung 
vcm i?ten Februar d. I^r. 8?ä, alle dieje-
nigen Bauer-Gemeinde-Glieder., welche auf Dienst-
scheine cntlassen worden, obnfchldar anzuhalten sind, 
stch sofort nur einer Bescheinigung von Seiten ihrer 
Gemeinden zu versehen, daß ste zu ihrtr Anschrei-
bung stch gemeldet haben, widrigenfalls sie zu arre« 
tiren und Behufs der Anschr.ibung in ihre Heimath 
abzusenden sind; ss har diese Kaiscrl- Polizei-Ver-
waltung -sämmtliche bicsige Hausbeiiyer hierdurch 
strenge verpflichten wollen, dafür Sorge zu trage», 
Haß alle in ihren Häusern befindliche Baucr»Gemcindr-
Gtieder oder.andere nicht zur Dorpatscben Stadt-
Gemeinde gehörende Personen, stch mit ihren Dienst-
scheinen unverzüglich binnen Acht Tagen a 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in der Polizci'Vebör-
de meldeti. damit ̂ hncn die erfordnliche Anweis»nq 
crtheilt werde, — auch in Zukunft durchaus keine 
Dienstleute odcr ändere zu fremden Gemeinden gehö-
renden Personen, bei Vermeidung der geschlichen 
Strafe, bci sich zu acceptircn, wenn sie nicht ihre 
Scheine oder Pässe bei der Polizei-Verwaltung vre« 
ducirt und die Erlaulmiß zum Aufenthalt in Dorpat 
erhalten haben- . ^ z 

Dorpar, am 9. ^lvril 1526. 
Polizeimekster Obrifllieutcnant v- Gesstnöky. 

Sekretair Wilde. 

DaS KMrl . Dörptsche Land'Gericht .bringt cS 
»u öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am LS. April 
d. I , Nachmittags 2 Uhr, in dessen Gerichts-Locale 
«ine Kalesche, eine Droschke, zwei große Wandspie-
geln, eine Wanduhrc und eins zweischläfrige B t t t -

M s suclioni, lege gegen gleich basre Bezahlung ver" 



äußern werde; als wo?U' stch etwnmge Kauflicbhabee 
am gedachten Tage hieselbst einzufinden ha!?en. 

Dorvat , am 7. Apri l tL-56'. 3 
I m M m e n ui'd von wegen deS Kaisers. 

Land »Gerichts Dörptschen Kreises? 
G> v. Samson, kandrichtcr. 
F. v. SchwcbS, Lehret. i^»r. 

(Mit VenehmigunA der Zroksetl. Polizei» 
Lerwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

I^almsonntg^, , ^dentis 
Zivi 6 Vlir, vvertZk'il !in Arolsen Hörsiial clor 
verl. Vliiv^rsiliit, von niusi^alis^^Ln <̂?r« 
o'ni, aus l̂anäels Vratonum „<^r Alc-ssias" <li« 
vorxiiZUc^Ztoi, lZesanZstücKe in narkswlienöer 

vorgeirngeu 

Ii^ «1k>r «151^» ^1>r^»0llungr 

r. (^Iior: ,,<1enn <1i« Ilorrlleli^oit tiones" elc. 
s; R^cn.UlV unÄ' Sopruzi-^r^t?: „l'röslk'l mein 

Volk" «'lc. 
Z. „Ts ^vsron Ilirlk'n dkissminLn" eic. 
H. t^lior: soi Qott" etc. 

In 6 er 7">vcitk>ir ^Izt lvoi lu ng: 

I. °Vi?rNlmml^r LesaiiL-. ,,6iek' cla» ist 6ot-
res I.antm" erc. 

N Los>riiii-^ris ^ , r̂v»'nc î' »n I/to-
6eru^ k̂e. 

Z. Dueuc» ln? 2 Lo^riin - stimmen : „Hl? >vei-
<^t »s'in«' Ilt'Orclf:" k>tc. 
k^Iior: „I>u5cli s înn >VunZk>it" ek<?. 

Z» liocitanv n i ^ 8o^?iln. ̂ rie: „Oil> Sclnnscli 
ikm IIc»r«^ 

6, UN<I Lopran-^rio: „I^r irt ^2--

7- 61ior: itt -nm etc. 

d r i t t e n ^ IzNio i ! nn g: 
1. Qior:, „Hr lkau: -,uk (Zoll"« 5tc., 
2. boiiran- „7c-1. ^ > ^ . -̂  ^ mein ^r-lös?? lelil" 
Z. Lsss ^ ^ 'cliZilk ?vsauno'' etL. 

Llior: „Ilallelnza«« «ẑ . 
-Metto. -.«u- korkie« Mr 

eiulil- 1» z lidl, IZ. , v-. l -s »>i, g?,,rucliwn> 
Kanäe tür ä ls ndr igeu Lü^e unten ?n 2 KKI-. L 

vncl okine IKikä /jir äio en ! lilil. L., 
«incZ Keim Ilkrrn Mir^^rmoiZter uiul 
b̂euchs deirn Lingijng in linden. 

Der TnraZ ist 5ür cleu ^lUZksvereia 
kesi.imlnr. > 

D i e Edlen, welche so tbatlge Tbeilnaöme bct mzi» 
Nem gehabten Unglück bewiesen, und zwar auf eine Arr» 
daß sie nur unbekannt bleiben mußten- möt,'.-mein inniger 
Dank erreichen, da mir versagt ist, chncn persönlich 
solchen, arl den T a g zu legen. < 

A. Hägen. 

- O » ie^Dorpat gänzlich verlasse, ersuche ich Die-
jenigen, welche rechtmäßige Forderungen an mich'zu 
haben glauben, sich in meinem l'ogiS bci dem ^cmf» 
mann Herrn Obcrleitner spätestens bis zu End- dcS 
AprilS zu melden; auch ist bei mir zu verkaufen: ei« 
nigcs von Möbeln, c»n Fortepianv »ich gures brauch-
bares Hausgerät-He- z 

D o r p a t , den 7. A p r i l >g^6. 
Wilhclmine Rosenkranz. 

Al len , welche mit mir Geschäfte haben, zeige ich 
hierdurch a n , daß ich mein Quartier verändert habe 
und gegenwärtig in dem H a l i n d e s Hrn. kreiSdepu-
tirten Baron Ungern Sternberg, der Thunschcn Hand-
lung gtgenttber, wohne. » 

Sesretair G> v. Foresticr. 

Äuktl'on-. 

Mst Gcmhmkgung S r . Magnifieenz des Herrir 
Rectors der Univenität, werden am btcn d. M - und 
an den folgenden Tagen, NachmiuagS von z Uhr ab, 
in der Wohnung des PcdeUS K e l l n e r im llniverst-
tFtS.GebiWde, mcbrere Bücher wissenschaftlichen F n -
balt'S, Haus- und KücdeNgc-ralh, so wie Meubkln, na-
mentlich Schränke, Kommoden, Tische, Sovbas, 
Etühlc, Spiegeln, Wanduhren. Schreib Pulte, Bücher-
Reole; ferner Steinzeug, Wein - und Bicrgläser, 
Theemaschinen, Wäsche u. s. w. suciionis lege ge» 
gen gleich baare Bezahlung versteigert werden. 

Dorpar^ den. 1. April. 1826. 1 

Au verkaufen. 

I n Beziehung auf meine frühere Bekannt-
machung, zeige ich d»m geehrtem Pudliko hierm-ir er-
gebdM an: daß nunmehr guteö VoureiHen-Bier zu 
So Kop. vom Sonnabend den 10. Apr i l an in meiner 
Brauerei zu haben ist. Um aber dem entfernteren 
PubUko daS AbboteN! deS Vicrcs zu erleichtern, so 
habe ich vorläufig in dcr Bnde deS Herrn »s. (D. 
Luctten am Markt , und in dcr Wohnung des Herrn 
Utle ejne hinlängliche Quautitar abgelegt, woselbst 

«.ein jeder der rcsp. Kä»fer gegen. Erlegung eincr lcerer» 



Bvuteille und kontante Zahlung seinen Bedarf Ms« 
len lassen kann. Ursache wegen, ^ann ich Faßweise 
keine Lieferungen machen. z 

'S ch r a m m. 

Zwei sehr leichte PeterSburgerLltssortS.Droschken, 
eine größere und eine kleinere, flehen ̂ für dillige Prei-
se zu verkauf««, und kennen.beim Hrn. Polijcimeister 
täglich besehen werden. t 

Auf dem Gute Perrist, im Kirchsiek Polwe, 
Aehen 800 Löf zweijährigen .Saalhgf«rS zu 2 l̂) Kos-
pr. lof , und 200 Hof Futterhafer zu 220 Kov. vr. 
Löf zum Verkauf. Wer dessen bedarf, hat sich 
schriftlich an die Gurs-Derwaltung.zu wenden, und 
würde die behandelte Quaimtät Korn gegen 
baare Bezahlung hier in Dsrpat empfangen können. -1 

Zu vermiethen. 

Auf dem Gute Uellinorm/ 7 Werst von hier »an 
der Plcskower Vandstraße, sind Sommer-Wohnungen, 
getheilt odcr ungethcitt, zu vermiethen. Die Umge-
bung ist angenehm; auch konttcn SubsistettL''Bedürf-
nisse dort zu billigen Preisen geliefert werden. Man 
beliebe sich drcscrhalb in UeUiuprm bei dem Arrcnda-
tor oder beim Schmiede,ne-stcr Hrn. DoiseTiroth chic-
selbst, nahe an der Postirung ztt wenden. , z 

Ich mache hierdurch bekannt, daß bei inkr -ein« 
Famitttv'Wolmlinc! mir allm Beguemiilchfeiren z« 
verwietbtN ist: auch habe ich sine gute Englische 
AchlagSManduhr für billigen Preis zu verkaufen, z 

Uhrmacher Tmsscrd. 

Auf dem Gute Neu-BockenhoF, ist eine Woh-
nung von 4 Zimmern, «ebst Mute, Wagenremtese, 
Stallraum, 2 qroße Kücbengärtcn Alljährlich zu ver-
miethen, auch kann der Viiether bis t> ^ühe auf 
HofS'Futter halten.' über Hie nähern Bedingungen 
hat man sich auf dem Gute Mt-Voclenboff, oder 
Herrn Utke in Dorpat.zu inelten. ^ 

I n meinem Hause ist eine Wohnung von 6 "bis 
«, Zimmern mir süem dazu gehörigen Ve<iuenilichkei-
ten, so wie zwei kleinere Wohnungen, für Studierende, 
die eine vsn einem, die andere von zwei Zimmern, 
zu vermiethen. 5 

C. A- Gocdechen. 

Personen, die ihre Dienste.anbiete». 

Ein unverheiratheter Disponent, welcher seine 
bisherige Stelle vcrWt und die besten Zeugnisse über 
Kenntnisse, Führung u. s. w. beibringt, wünscht wie-
der als Solcher oder-Vuchhaltce auf einem Gute eine 
Anstellung. Näheres über ihn ertheilt der Herr Cen-
sur-Sekretairc/ Rath SaleuialM. 5 

Personen, die verlangt werden. 
7ES wird ein Diener nach Marschau gesucht, der 

>die russische Sprache versteht. Das Nähere erfährt 
:tnan.bei ' 5 

D i t t le r. 

Abreisende. 
Von Er. Laiferl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

'werden alle Hiejenigen^ weiche an den sich zur Ab, 
»reise gemeldeten 

F . H. A leß, Handlung»-j?ommiS, 
tlegitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Älrt zu fzrmiren glaubet?, Hesmittelft aufgefordert, sich 
Mit selbigen binnen 8 Tgen » bei diestr Be-
chörde zu.metde». L)srpat, den 7 April i « 2 6 . 2 

. . . . ^ L/lK, <7op.^.^. 
L — »»» 

Sl» neue»' 

Angekommene Fremde. 
^Serr Assessor des Kaiserl.^elllaschen OrdnungS - Ge-

richrs v.Anrep, logirtdeimHrn. MaM v. Anrep, Hr. 
StabS-Capltain Horsakoff, Herr MusikuS Pähl,' Hr. 
Kausman» Dekoniier, Herr Hackel nebst Familie, 
^ r . Apotheker Schmidt, GarSe-KapirainS-Sohn v-
Völkersabm, kommen von Riga; Hr. Coltegienräth 
cv- Heß, Hr Or. Gunther, Hr. v. Dworschensky, 
^Hr. v. Aschemur, Hr. Stauer, Hr. Kaufmann 
Holstein, Hr. Oberster von Dörseldt, kommen von 
Petersburg; Hr. von Welyin, tommr vom Laude; 
ilogiren sämmrlich in der Sradt Lvndvv. 

Durchpassirke Reifende. 

Feldjäger Lieutenant Wilmcr, von Polangex nach 
PeterSb.» Hr. Stanowits^, von Riga nachPcterSd» 
Feldjäger Luljan, von Warschau nach Petersburg. 

'Die Zahl der in Riga angekommenen Schissi 
ist: 64; 

die ö» ausgeganMtn: r . 



D d r p l s c h e Z e i t u n g . 
^ . Ä v 

W M K Ä ' A 

Zo. 

Mittwoch, ^en 14. April, 1826. 

O e r D-ou^ck ist e r l a u b t . 
I m Namen des'General,^Iauvecnemenrs von L iv land, Kurlands Ehsiland und Pleskaut 

Etaatsroth und Ritter G u s t a v Z w e r s . 

S t . Petersbt i rg , den i . A p r i l . 

A m 7ten nächstkowAienden J u l y - M o n a t S , 
wo S e . M a j . der Kaiser ihr ein und dreißigstes 
Lebensjahr beginnen, w i rd in 'MoScau die feier? 
Uche Krönung des Monarchen staltfinden. Ve» 
relks gegen Ende dieses MonatS sollen dle Ab» 
theilungen der Garde ; Regimenter und andre 
T ruppen !Corps von hier abmarschircn, bie bei 
der Krvnungefeier dorr anwesend seyn werden. 

. . . ö^rte Constitut ion Z . M a j . der K a i l 
feuchte Seelu f t von T a , 

- f . ,?' ^ Nebe l , dt? im Herbst und 
^ , , , / . ^ ! p h ä r e 5 o r t erfüllen, nicht ver« 

nagen und werden daher jenen O r t in dies«» 
Tagen v rlassen. I . M . würden schon am -S. 
v. M . abgegangen eyn wäre nichr ihr Leibarzt, 
dcr verdiente SlaatSrach von 'S»offre«en. von 
einer Unpäßlichkeit befallen worden. Höchstdie-
selben werden einstwetten die Gouvernementöstadt 
Kaluga zu ihrem Aufenthalt wählen«- Eben dal 
hin w i rd sich, dem Vernehmen nach, I . M . 5 ^ 

Kaiser in M u t t e r begeben, um sich dann, im V e r l 
ein m i t -ihrer Durchlauchtigen Schwiegertochter, 
zur Feier der Krönung im Z u n i nach MoScau 
zu begeben. 

Vergangene Woche gab das diplomatische 
EorpS einen neuen Beweis seiner hohen und 
Innigen Acl'tnng für den -verewigten Kaiser , in» 
dem sämmtliche Mi tg l ieder desselben sich am 
ÄZlren v . M . , Nachmi t t ags , in der Kafanschvn 
Kathedrale, wo der Leichnam desselben ausgestellt 
w a r , versammelten, um seiner entseelten Hül le 
den letzten T n b u r der - Hochachtung darzul 
b r ingen. 

A m ? isten Februar, « , « 9 Uhr AbendS, verl 
spürte man in Torney und der Umgegend ein 
starkes Erdbeben. Es dauerte «ine M i n u t e und 
nahm seine Richtung -von Süden nach Norden. 
Zn Anfange war eS m i t einem leisen, dumpfen 
Getöse begleitet, das spater tn ein lärmendes 
Gerassel überging. Alle Gebäude schwankten. 
Dabe i war der H i m m e l heiter und d i t Lu f l still; 



«m Hvend'vorher harre jeöoch, Z4 Stunden lang, 
ein l)eftlg«r Sturm auS Süden getobt. 

London, den 4. April. 

Die eben erschienene Entdeckungsreise tnS 
Innere Afnka'S von Denham meldet unter an» 
dern, daß die Englische Diplomarik ganz außer-
ordentlich viel Einfluß in Tripolis habe. Bet 
Ausgleichungen aller Art zieht der Pascha ben 
brittischen Konsul z.u Rath und das Hans deS 
letztern sichert manchen Sträfling von der Ba» 
stonade oder noch härterer Slrase. So rettete 
sich ein Mensch, der 500 Hiebe haben sollte, 
einzig und «klein dadurch, daß er der Wärterin 
eines KindeS des Engl. ArzteS, Vr. Dickso», 
dasselbe auS den Armen riß und seinen Versol» 
gern entgegen hult. k'ie vc>n diesen Talisman 
geschreckt nicht Weilar Hand an »hn zu legen 
wagten. 

London, den 7. Äpr i l . 

Gegenwärtig erregt hier ein Kind, Georg 
NoakeS, allgemeines Staunen, das nur siebentes 
halb Jahr alt ist und ein fast beispielloses Ta-
lent -zum Rechnen z-igt. ES hat neulich öffent-
lich Proben seiner Geschicklichkeit abgelegt. Un, 
ter den Fragen, die man ihm vorlegte, warvil 
folgende: Gesetzt, Jemand nimmt in jeder Vier-
telstunde iz Prisen Taback, wieviel würde er 
in 15 Jahren nehmen, das Zahr zu 365 Tagen 
gerechnet? (Antwort: iö,8zz,Ooo. — Wieviel 
Minuten hat eine Person gelebr, die 29^ Jahr 
alt ist? (Antw. 15,505,100.) Wie viel würde 
derselbe eingenommen haben, wenn seine Ein» 
künste in jeder Minute 4 ü. betragen halten? 
(Zlntw. 258,420 Pfd. St . ) WaS ist die Quak 
dratwurzel von 576? (Antw. 24.) Was ist 
dfls Quadrat voii 576? (Annv. zz»,776.) Wie 
heißen die Zahlen, die zusammen -40 ausmachen 
und deren Differenz 52 beträgt? (Änlw. y4und 
146.) Der Vater des Kindes arbeitet auf den 
Werften: es gab die ersten Zeichen selneS außer» 
ordentlichen Talents vor anderthalb Jahren. 

EinS unserer Blätter tHeilt die Anekdote 
mit, baß man den Französischen Marschall Söult, 
der in diesem Augenblick mir großem Eifer den 
Jubiläums-Prozessionen beiwohnt, den klarecllal. 
Irnpair nenne, weil er es noch nichr, wie er von 
ganzem Herzen wünscht, zum Pair gebracht 
habe. 

Am -ten April ist hler Andreas Weston ge, 
storben, der seil mehreren Jahren unter dem 
Namen FeS BeltlerkönigS bekannt wa?. Er 
maaß nicht mehr als zwei Fuß in der Höh? und 
hatte sich an diesem Tage in Schnapps zu güri 
lich gethan. 

Par is , den 4. Apr i l . 

Die von mehreren ausgezeichneten Dame« 
der Hauptstadt zu Gunsten der Griechen unt<r» 
nommene Sammlung hat den erfreulichen 'Fort» 
gang. ES ist bereits auch ein Concert zum 
Vorlheil derselben angekündigt worden, in welk 
chem sich mehrere ausgezeichnete Dilettantinnen 
hören lassen sollen. DieAnzahl derBillets ist auf 
600 festgesetzt und das Billet soll zo Fr. k«» 
sten. 

Die gegenwärtig von der geographischen 
Gesellschaft ausgesetzten Priesen sind unter andern, 
einer von 7000 Fr. für den Nns,nden, der zu» 
erst vom Senegal aus nach Tombuclo vordringt; 
von 5000 Fr. für eine Entdeckungsreise in die 
unbekannten Gegenden deü Französischen Gutana; 
von 1400 Fr. für eine Neisi.' in die unbekannt 
ten Gegenden von Caramanien zc. 

Dem Journal deS Buchhandels zufolge, 
sind während der ersten drei Monate von 
Z800 Werke, worunter iy82 Bücher, 500 Ku* 
pferstiche und Steinbrüche, zoo Musikstücke zc. er» 
schienen. 

Der neue Königs, ssanal 5er Pyrenäen soll 
eine Fortsetzung des Canals 6on Languedoc bil» 
den, und sich von Toulouse bis Bayonne erstre» 
cken. Er geht durch fünf fruchtbare Departe-
ments und wird den vorkhcilhastesten Einfluß 
auf den Absatz der Erzeugnisse der PyrenäischeN 
Bergwerke haben. 

P a r i s , den 7. Apr i l . 

Se. Maj. der König haben in Livorno eint 
schöne Sammlung Aezyptischer Alterlhümer für 
-50,000 Fr. kaufen und aus der Lwilliste bet 
zahlen lassen. gesteht auS etwa zooc, Stück, 
worunter Sphinxe in kolossaler Größe, ein K. 
Sarcophaq, die ganze berühmte, ein Basrelief 
bildende Mauer deS Pallastes von Karnac !<«, 
i l 7 Kisten mit kleinern Gegenständen, 80 Mal 
nuscripte auf Papyrus ln Coptischer, Griechl-



scher, Ägyptischer und Arabischer Sprache, meh-
rere Figuren aus Gold und Edelsteinen jc. 

Hinsichtlich des Standes der Dinge bet 
Missolunghi, worauf man jetzt gespannt ist, sagt 
das Journal deS DebatS: „ M i t den Nachrich-
ten über Missolunghi steht es wie früher. Briese 
aus Livorno vom -7sten März, an die Griechi-
sche Committee gerichtet, enthalten dasselbe, was 
Wir nach Briefen von Zante berichtet. Die Ge-
rüchte über die Einnahme von Anatolico grün-
den sich, wie es un« scheint, auf vage Auszüge 
aus einer Depesche von Korfu, die Niemandem 
vollständig mitgelheilt worden ist. Diese schwach 
befestigte Znsel liegt 6 Meilen oberhalb Misso-
lunghi in der nämlichen, untiefenvollen Bucht, 
an deren einem Ende auf einer morastigen Erd-
zunge, die letztgenannte Statt oder vielmehr der 
durch seine äußerst heldenmükhige Vertheidigung, 
fo wie durch den Tod des Lord Byron jo be-
rühmt gewordene, befestige Posten erbaut ist. 
Anatolico beherrscht also nicht den Zugang zu 
Missolunghi von der Meereescite und der Besitz 
desselben n>ürde Ibrahim nicht Viel weiter brin-
gen. Die Insel Vassiladi abet, die vor Misso-
lunghi liegt unö mit Batterien befestigt ist, würde, 
Wenn die Türken sie genommen, die Verbinduu, 
gen von d-r Meeresseite hemmen. Aber wie 
sollte Ibrahim Vassiladi genommen haben^ da er 
keine Flotte hat! Die Emsimung von Salona 
nach Missolunghi betragt zn Lande So Meilen. 

'Der Weg ist sehr schwierig, besonders wenn man 
um Lepantv, eine Feste, die in Ibrahims Hän, 
btn ist, und um die Dardanellen von Lepanto 
herum muß. Allein vielleicht bahnt sich Gouras 
o5<r Ob?rft Fabvier einen W?g über Amurano 

^ "d Coisina. Letzterer wird ohne Zweiset Alles 
tuisbieikn, um MlssoiiMttNi zn Hüife ;n kommen, 
das nach seinem j)lane befestigt word.n ist. 

Madrid, den ?z. März . 

Seit undet k.'ichtn Zeiten halten unsre KS-
nnze am qruiikn DonnrrStage cinen Umgang zu 

^ dieser Eeremoiue 
ginchsavS belgewohnr haben. 

General ist freigrsprochen worden. 
Die Zahl setner Richter war 17.. sprachen 
für den Tod und sechs für Verhaftung in einer 
Festung. 

Man behauptet für Zewtß, daß nur die 

nachdrücklichen Vorstellungen de'S Engl. HZesavdt 
ten Sir Zrederik Lamb bei dem Herzog von 
Jnfanrado den Abmarsch mehrerer spanischen ' 
Regimenter an die Portugiesische Gränze ver; 
hindert haben, zu welchem bereits Befehl er, 
gangen war. 

Ein, an sämmtliche Aorregidores des Reicht 
ergangener K. Befehl untersagt, btS auf weitere 
Bestimmung, alle Schauspiele und . sonstige 
öffentliche Lustbarkeiten. Diese Maaßregel Hot 
fast allgemeines Mißvergnügen verursacht; und 
man hoff», Se. Maj. werden dieselbe etwa ^4 
Tage nach Ostern wieder einstellen tasftn. 

Die Gaceta berichtet, indem sie von der 
Hinrichtung des Obersten Bazan spricht, er ha» 
be zu vier höllischen Secren gehört, nämllch zu 
den Seelen der Freimaurer der KommuneroS, 
der Freunde des Guten und drr Waldmänner. 

ES herrscht hier das un.iereimte Gerücht, 
10,000 Mann Oesterreichischer Truppen würden 
auf Englischen Schiffen nach Brasilien gebracht 
werden. 

Die Dürre und die Heuschrecken, welche 
an verschiedenen Orten der Provinz Estremadv-
ra überhand nehmen, verursachen den Grundt 
besitzen; l-bhafte Besorgnisse. 

Lissabon, den 15 Marz. 

Am izten früh um 5 Uhr kündigten die 
Kanonenschüsse, die von Minute zu Minute 
vom Tastet S t . Georg und den andern FortS, 
fo wie von den im Hafen befindlichen KriegSl 
schiffen erschollen, dem Veite daS Ableben deS 
Königs an. 

Am liten und i?ten haben der Nuntius 
und die Mitglieder der Regierung I . Maj. und 
der Prinzessin vvn Brasilien im Pallast zu 
Queluz ihr Beileid bezeugt. Auch I . K. H. 
die Jnfantin Regentin Isabella Maria empfängt 
die Eondolenzen der Minister :c., und befindet sich, 
dem Himmel sey Dank! bei ihrer zarten Gesundk 
heit wohler, als man cS erwartet hat.' 

Der Körper Sr . Maj. ist einbalfamirt und 
im Pallaft von Bomposta unter einem prächtic 
gen Baldachin aufgestellt worden. 

Der Senat hat heute eine Proclamation er, 
lassen, der zufolge für Se. Maj, den höchstsekigeil 



König ei» Lahr lang getrauert werden soll. Zum 
l7ten d. ist er zusammenbeiufen, um feierlich 
die Wappinschilde zu zerbrechen, wie eS bei dem 
Ableben unsrer Monarchen gebräuchlich ist. 

Lissabon, den ig. Marz. 

Der verewigte König soll eln Ersparniß 
von 50 Million/n Enrsaüen in GolS^ hinter» 
lassen und über die eine Hälfte desselben zu 
Gunsten der Königin, über d,e andre zu Gun» 
sien seiner Kinder testirt haben. Wie bedeutend 
dieser Nachlaß auch erscheinen mag, so läßt er 
sich dennoch, bei der großen Sparsamkeit des 
verewigten Königs, sehr leicht erklären. Außer 
dieser hinterlassen«» Baarschast sollen auch noch 
bedeutende Summen in der englischen Bunt 
stehen. 

Die venvittwete Königin wird, dem Ver-
nehmen nach, daS Schloß Ajuda beziehen, wo 
sich dann die gegenwärtig im Lande anwesenden 
Mitglieder der Königl. Familie beisammen finden 
würden. Andre behaupten, I . M . gedächten 
einige Monate in Madrid bei ihrem Durchl. 
Bruder, dem Könige Ferdinand zuzubringen. 

Triest, den 20. März. 

Privatbriefen aus Korfu zufolge, erfolgte 
der erste Angriff Ibrahim Pascha's auf Misso-
lunghi am 28sten v. M . , wobei es ihm gelang, 
sich einer Batterie zu beweistern. Die Griechen 
aber zündeten eine unter derselben befindliche 
Mine an, wodurch gegen 1000 Aegypter tn die 
Luft gesprengt wurden. Am isten März griff 
Ibrahim wieder an, jedoch ohne Erfolg;, am 
zten erlitt er eine vollkommene Niederlage, da 
die Griechen (wie unverbürgte Gerüchte anfühl 
ten) von der Seite von Salona, unter Com« 
mando des Obersten Fabvier den Aegyptern in 
den Rücken kamen und ein großes Blutbad un» 
ter ihnen anrichteten. Ibrahim, dessen Verlust 
sich auf mehrere tausend Mann belauft, soll stch 
nach dieser Niederlage an den AtpropotamoS zu» 
rückgezogen und solchergestalt die Communicattvt! 
mit der Seeküste aufgegeben haben. 

Aus Syra ist ein Schiff vom zten Marz 
hier eingelaufen, welches meldet, daß in Napoli 
di Romania viele kleine Fahrzeuge zu einer Ex-
pedition bereit lägen, welche izos Mann nach 
Ntgropontt hinüberführen sollten. 

Korfu, der? 7. März. 

Am 24sten v. M . begannen dis Aegypter, 
Missolunghi zu beschießen. Nach dsr dort er» 
scheinenden Chronik beüefen sich sämmtliche feind» 
jiche Truppen auf 25000 Maun, nämlich 8800 
Mann regulaire und 6450 Mann irregulaice 
Truppen Ibrahim Pascha's, und 10000 Mann 
von Redschid Pascha. Nach einem dreitägigen 
furchtbaren Kanonenfeuer liefen die Belagerer 
S turm; aber die Griechen schlugen sie mit gro» 
ßer Tapferkeit zurück und brachten ihnen eine 
nachdrückliche Niederlage bei. Zwei andre hef» 
lige Stürme halten keinen bessern Erfolg; nach 
dem letzten derselben machten die Griechin sogar 
einen Ausfall, verfolgten die Feinde bis an den 
Faß der benachbarten Gebirge, eroberten ihre 
Batterie^, vernagelten Mörser uns Kanonen und 
brachten große Beute zurück. Vor dem ersten 
Sturme halte Ibrahim den Befehlshabern der 
Festung große Summen für die UeberliNeruiig 
derselben geboten, und ihnen auch zugestehen 
wollen, Kanonen nnd alles bewegliche Eigen» 
thum mit stch fortzunehmen; allein seine Vor» 
schlage wurden mit Verachtung zurückgewiesen. 
Den Verlust deS Feindes an Todten bet diesen 
Vorfallen schätzt man auf ;ooo Mann. 

Zu den über Ancona, Triest und Venedig 
übersandt-en Nachrichten ist nur noch hinzuzufü» 
gen, daß der Verlust Ibrahiin's sehr bedeutend 
ist. — Laut Nachricht?» aus dem fPeloponneS' 
scheint Tripolizza in diesem Augenblick zn unter» 
handeln, da der Mangel an Lebensmitteln da» 
selbst beinahe nicht mehr zu ertragen ist. Zu 
Napoli di Nomania wird eine Expidilion von 
izo Schiffen verschiedener Größe ausgerüstet, 
deren Bestimmung noch ein Geheimniß ist. 
Oberst Fabvier ist mit einigen tausend Mann 
gegen Negroponte ausgezogen, dessen Hauptstadt 
Caristo gleichfalls großen Mangel leidet. Cans, 
tasso soll nach Volo gesegelt und in Thessalien 
eingedrungen seyn. 

, Brüssel, d-en 5. April. 
Der Herzog von Sachsen Weimar, der in 

Nord-America umherriset, befand sich Ende Ja« 
nuarS zu New-Orleans. 

Vorgestern beehrten Se. Maj. daS hiesige 
Theater mit ihrer Gegenwart und wurden mit 
den lebhaftesten BetfalZSbezeugungen empfa»' 
gen. 



Wien , ben 29. M ä r j . 

Unlerm Güsten d. haben Se. Maj. der Kai» 
ser folgendes Handschreiben an den General der 
Cav.iUerie, Freiherr» v. Frimvnt. erlassen: „Lie-
ber General der Cavallerie, Freiherr v. Frimont! 
Bei Vollendung Ihrer 50jährigen, am kommen-
den letzten März d. I . zurückgelegten milirairi? 
schen Laufbahn, bezenqe Ich Ihnen^meine volles 
Teilnahme. Durch die Erfolge Ihres Wirkens 
ln dieser langen und ausgezeichneten» Dienstpe: 
riode und durch Ihren regen Eifer sür das Beste 
des, Dienstes und Atchänglichk-eit an Meine-Per» 
son, haben Sie sich stels-Ansprüche auf Meine 
besondere Zufriedenheit, und Erkenntlichkeit er» 
worden, die Ich Ihnen hier mit Vergnügen Zu 
erkennen gebe, und Ich bin überzeugt, daß Sitz 
auch fortan mit gleichem Elfer dienen »Verden) 
welches Ich mit dem Wunsche begleite, daß fts 
Mir Ihre treuen Dienste noch lange zu widmen 
in der Lage seyn mögen.. 

(Uiuerz.) F r a n z . " 

Se. K. H: der Erzherzog Ferdinand von 
Este hat von Sr . Maj. dem Kaiser Nikolaus 
em Kristallservtce und andere Kostbartelren HUM' 
Geschenk erhalten. Dem Obersthofmetster Sr.. 
K. Grase« D>Sfour, ist der Annen.-Orden 
mit Brillanten verliehen worden. 

Nachdem am -4sten d. ein Franz i Cou-
rier die Nachricht von dem Ableben' des Königs 
von Portugal! überbracht hatte, begaben sich Se. 
D. der Fürst von Metternich sogleich zu Sr . 
K. H. dem Infinten Do» Miguel, um densel-
ben von seinem großen Verluste in Kenulniß zu 
sehen. Der Ii i fant, welcher hier sehr eingezogen 
lebt, wird, allem Auschet» nach, vorläufig hier 
bleiben. 

Verlin, den 1. April. 
Seit einiger Zeit — sagen hiesige Blatter 

bemerkt man neue Flecke auf der Sonnen-
scheibe; vornamlich zeichne,, sich zwei durch ihre 
Große auS, die man schon durch ein geschwärz-
tes GlaS wahrnimmt. Den yten d. nahm der 
qrvßte dieser beiden 85 Secunden ein, welcher 
Raum einer Strecke von mehr als üooo Deut» 
schen Meilen gleichkommt. 

Frankfurt, den ?y. Marz. 
Die Nachricht über die Irrungen, die bei 

der Übergabe der Festung turemlurg stattgehabt 
haben sollen, beschränken sich yuf Folgendes: 
Die Niederländische Negieniug hatte sehr gerne 
gesehen, daß- man sich vor Übergabe der Festung 
über die Begränzung des GebiclS derselben ve« 
einigt hätte. Die Bundes-Offtcine hatten zwar 
eine Arbeit darüber angefertigt, die auch der 
Niederlandischen Negierung vorgelegt war, allein 
eS war weiter nichts darauf e» folgt und letztere 
wollte,- wie gesagt, die Übergabe sollre unterblei-
ben, bis man mit der Gränze in Ordnung wäre. 
Die Bundesversammlung war aber anderer Mei-
nung,. und glauble, daß die Gränze auch nach 
gelchehener Besitznahme reguiirt werden könne. 
Das war der alleinige Gruno zu der besproche-
nen Irrung und Protestation von Seiren deS 
Niederländischen Generalmajors v. Goedecke. 

Geldmangel, ÄMcredit und schlechtes Wet-
ter lassen wenig Erfreuliches für unsre Messe 
hoffen. 

D'alz5jttgn?rA 

Dem edeln musikalischen Vereine, welcher 
sich hiesclbst zu dem zwiefach schönen Zwecke 
gebildet hatte, um in einer Auswahl aus dein 
Requiem und Messias dem hiesigen gebildeten 
Publiko den hohen Kunstgenuß an Handels und 
Mozarts unsterblichen Meister.Werken zu gewäh-
ren und zugleich den annen und notleidenden 
Mitbewohnern unserer Sladt dadurch einen rei-
chen Seegen zu bereiten, wird hierdurch Gan-
zen und Jedem der Teilnehmer und Beförderer 
dieses fo trefflich geleiteten unö ausgeführten 
wohlthätigen Unternehmens insbesondere, vsn 
der Verwaltung des Dörptschen HnlsSverein5 Ver 
erkenntlichste Dank abgestattet; wobei- lehrerer 
zugleich öffentlich bekannt macht: daß die retne 
Einnahme des am i?ten- Marz aus Mozarrs 
Requiem ausgeführten Oratorii, nach Abzug aller 
Kosten, 874 Rbl., und aus Handels- Messias am 
iiten April yzi Rbl., mithin beide im großen 
Hörsaale der Kaiserl. UmversirätgegebenenKirchen-
Musiken zusammen 1805 Nbl. für den Armen-' 
Fond deS HülfSvereins eingetragen haben. 

Die Direktion des Hnlfsvercins. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Wir Landrichter und Assessoren dcS Kaiserl. 
Landgerichts Dorvtschcn Kreises fugen mittelst dieses 
offenen ?rol-Ismsii5 kund und wissen., welcherge» 
sialt dieses Kcmcrl. L.'andqeuchr, in Veranlassung eineS 
RescrivtS des Er/auchken kaiscrl. Livl. HofgerichlS, 
aus formelle Eröffnung <.vnî lsu» drö aus 
dem Gute Sarrakus verst Hrn. Gustav v. Nrbbinder 
erkannt har. Es werdc-r demnach sämmtliche.Gläulu» 
ger deS eben gedachten ^)rn. Gustav v- Rehbinder bier» 
durch aufgefordert/ >)ch mlk ihren ex 
s)ite vel ,,lulo herrührenden Forderung?« innerhalb 
sechs Monaten s das ist bis zum iz. Mai dcS 
künftigen I8?üsten Lahres, nr.b längstens in den dar-
auf fönenden von ki «u « T'̂ cn adzüwattcnden dreien 
?lcclantani>^<n. bek ti.icm KaN'erl. Landgericht« durch 
Beibringung idier ju mcks<n, 
mit dcr ausdrücklichen Verwarnung, daß diejenigen, 
so diese Frist versäumen, fernerhin mir ihren An. 
sprächen incht gehört nrch zugelassen, sondern ganz» 
lich abgewiesen un!) pr.iUvdlrl werden sollen. Die« 
jenl'scn aber, ncia?/ an Verstorbenen Zahlung zu 
leisten oder fachen ai'̂ .ill̂ fern baben socken, haben 

»solches bcr ge'ctzk-cĥ r an̂ û eden. Als wornach 
«in jeder, den wl^t ' <mgest, sich zu achten, vor Scha-
ben und Nachl^ll ab«? zu büken dar. 5»x»-,u.m im 
Kaiserl. Dcrpcjchen Landgerichte ju Dorpat, am iz. 
Stovbr. iS2ö- z 

äzm Namen und von wegen deS Kaiser?. 
Land-GcrichlS Dörptschen Kreises: 

G,. v. Samson, Landrichter. 
Gerich/ ArchtFar. 

B îrgernieistcr und Rath der Kaiser! Stadt 
Fellin lügen hicrnit zu wissen, welchcrgestalt der 
HandtungS Commis Ferdinand George Schmidt bier» 
selbst angetragen, wie derselbe, belehre deS 
in to MZ siruti^lit' t«!gcbr»chten, zwischen ihm und 
d?m randelcreibnieen Bürger George Emmerich 
Zten Mä« d. I - «dgefchlossenen, am <6ten dessel-
ben Monatö ui?d bci Einem Erlauchten Kaiscrl. 
Lieft Hssgcnch^ ^virobvrirten Kontrakts, das 5uK 
Nro- 60 l« di.scr Stadt btlegene Wohnkaus sammt 
H.cbnigebaude u?-> übrigen Appertinenrrcn, welches 
Her ban^eltrrib z>'>e Burger G Emmerich, belehre 
gleichfalls prodixittcn, zwischen ihm und dem verstor, 
denen T»»eli''̂ N!ci!i<r /ioh. Tobias Hildebrand 6 <j. 
i2ren August 182t abgeschlossenen, »m tüten März 
d- Z. bu <>m- Erl. Käiserl. tiefi. ^ofgerichrc rorro-

dsrirten Kontrakts mit 30vt) Rubeln Bco. «Asstgn. er-
kauft hat — sür die Summe vvn L?W Lvudeln Bco.»Ass. 
käustich acauirirt nnd gebeten , über diesen Kauf daS 
geschlicht Proklam ergehen zu lassen. M n n nun 
diesem petiio mittelst Resolution vom heurigen Tage 
deferirr worden; als werden Alle und Scde, welche 
an besagtes Grundstück Ansprüche und Anforderungen 
hab-n, odcr solche machen zu sonnen vermeinen soll» 
ten? deSmittclsl aufgefordert, sich mir denselben, nach 
Vorschrift dcr R ig . Stadl» Rechte I . 'b. UI . '!>!. X l . 

7 , innerhalb Taj, ci.n» K»j. hierselbn 
zu melden und solche in gesetzlicher Ar t auZjufnhren, 
unter Ver auSdrüÄUchcn Verwarnung, dav nach Ab-
lauf dieser präelusivischen Frist Niemand weiter ge» 
hört , sondern präeludirt und gedachtes Wohnhaus 
<NN1 «mrubu, Sszpt-r>>n«-»î i! dem Acqnirenten zum 
erb « und eigenrhumlichen Bestp eingewiesen werden 
soll. ) 

' Fel l in i Rathhaus» am 6̂  A m i l 1326. 

Bürgermeister ,md Rath und in deren 
Flamen; 

Rachökerr I o h . A. Kind. 
C- I . Grewinck, Sekr. 

Bürgermeister und Natü der Kaiserlichen Stadr 
Fel l in fügen hicrt'urch jU wisien, welchergestalt die 
verwtttwcle Ehefrau deS verstorbenen, gewesenen hie-
sigen Kaufmanns Carl Gottfr ied ^ang» gcborne M a -
ria Dorothea Tauschet, unter euratorischem Beirath, 
und der Mttvormund ihrer unmündigen K?nder, Kauf-
mann C. F- Lindebaum, supplKimclo angetragen ha» 
ben, daß ein Prollama zur Zusammenbernfung der 
Gläubiger C G Lang, und Aufforderung 
desselben Schuldner zur Verichliaung ihrer Schuldc» 
je. erlassen werden möge. Wenn nun diesem pen»o 
mittelst Resolution vom benrigen Tage dcfcrirt wor-
den; als werdcn Alle nnd Jede, welche an den ver-
dorbenen, gewesenen Hieligen Kaufmann Carl Got t -
fried Lang Anforderungen auS Schulddocumenten/ 
übernommenen Kautionen und ex 
hahen möchte»' hierdurch aufgefordert, solche innerhalb 
örei Monaten Ä clstn ck perpe-
«ui b»I«n^n, in tzesetzlicher A r t , anher zu exbiblren. 
Zugleich werden auch Diejenigen, die C. G- Lang 
schuldig lind, oder vvn ihm Pfänder,' Documcnre 
und andere gerichtliche und außergerichtliche Papiere 
und Sachen in Händen haben, deömittelst angewiesen, 
cbrc Schulden zu bezahlen und die Pfänder, Docu» 
mente Und Papiere le. gedachter Wit twe Vefunc«», 
welche auch, ihrer Declaration gemäß, alle, von ik-
rem verstorbene» Ehegatten ausgestellte Vollmachten 
revocirt — in ebenmüßiger Fr ist , zur Vermeidung 



0?>-ichltichcr Hüffe und der, auf dle Verheimlichung 
solcher Gegenstände festgesetzten Strafe auszuliefern. 

L'.Uin Rathhaus, dcn 26. Mär; 1826. , 
Narhöherr Ernst Jobann Pfeiffer-

C- I . Greivintt, Sekt. 
Eine Erl. Hochv-Kaiseil. Liest. Gouvernements, 

Neuerung datte mitteist gedruckter Publikation «j. U. 
März I^r. low. die Todtenfeier zum unvergeß-

lichen Andenken unsers verewigten Monarchen, deS 
i-i Mott ruhenden Allcrdurchlauchrigstcn Kaisers und 
Herrn Alexander P.iwlowilsch angeordnet und 
l ^rin zugleich die Aufforderung zum Werk der Mild-
«hatiglett zum Besten irgend einer genicinluit'lgcn 
Stiftung ausgesprochen- Wenn nun Ein Edle? Rath 
der Kaiferl. Stadt Dorpat di, Bestimmung getroffen 
bat, daß in Beziehung auf diesen Trauertag zur Fvr-
derung des au Stelle der den Umsturz drohenden 
allen städtischen. Armenhäuser höchst nothwcndigen 
Baues eines neuen Armenhauses, Beiträge durch Sub« 
seriplion gesammelt werden sollen und auf die diessei-
tige Aufforderung, außer den Gliedern der hiesigen 
Kaiscrl, Universität — die bereit nicht geringe Ga-
den dargebracht, wofür der Rath hiernntrelst öffcnr« 
üch s«inen 5ank abzustatten sich verpflichtet halt 
der Hc r̂ Landrichter von Samson, Herr l)k. Froh« 
deen, Herr RarhSherr ^äding, Herr Aeltermann 
Metzle und dcr Aelteste der hiesigen Ehstnischen Go« 
Meine Kaufmann Körn?, dle Bewerkstclligung dieser 
Einsammlung wohlwollend übernommen Häven: so 
wird solches andurch nnl der Bitte bekannt gnnachr, 
daß alle diejenigen, welche zur Forderung dies<6 ge-
Mtinnüyiqen Zwect<S und zum bleidcndc« Denkmal 
drr uiis r̂m verewigten Monarchen noc!> nachsolgcüdrN 
Dere^-ung und Unrertbanenliebe mildthätlge Gaben 
iU widmen gesonnen seyn sollten, sich, cm jeder nach 
seinem Srandc? an die so eben genannten Herren gü-
tigst zu wenden hai'en. . 2 

Dorpat-RalhhauS, am 9. April 1826. 
Lm Namen und von wegen EineS Ehlen . 

Rakhcs der Kaiserl. Lt«'dt Vorpar: 
SundieuS Roth^ 

C. H. Zimmerberg» Ober-Sekr. 
Da nach Punkt 7. des Patents Eincr ̂ Erlauch-

ten Kaiscrl Lieftündischen Gouvernements-Regierung 
!?ten Februar d. »uk Kr. 87^. alle dlkje-

Gemeinde < Glieder, welche auf Dienst« 
' ohnfeblbar anzuhalten sind, 

liicmeind!n Bescheinigung von Seiten ihrer 
Huna stch armeld !̂ k ^ sie zu ihrer Anschrci-
t./cn ' n-.dr-gensalls sie zu arre-

l A»s-dr-lbung in Ihr. S-Imaib 
tldzUsenven uud, sv har diese Kaiser! 
waltung sämmtliche h.cs.ge 5^sb/nbe ^ rdur^ 

daß alle lN ihren Häusern befindliche Bauer.l«,m/!ttd,. 
Zl i .dn mchi iur L«°«sch«, s - d ! 
E-miind- «>>>°r«nd< D«s-n-° , «i-l> « i l D i in», 
scheinen unverzüglich binnen Acht Tagen » 
^a."mittags von 2 bis 6 Ubr, in der Polizci'Seliör,' 
«« meldest, vamit ihnen vie erforderlich« Anweisung 

ertheilr werde, — auch kn Zlirunf! durchaus keine 
^ic»kleute oder andere zu fremden Gemeinden gehe* 
renken Personen, bei Ver-n.idling dcr gesetzlichen 
S^afe, bei sich zu aceeptircn, wenn sie nicht ihre 
Ech ine oder Paffe bei dcr Polizei»Verwaltung pro» 
dueirt und die Ellaubniß zum Aufenthalt in DdrM 
crhakren haben. s 

TZorpat, am 9. Avril 1326. 
Polizeimeistcr Obrisilicutcnant v- Gesstnsky. 

Sekrelair Wilde. 

Das Kaiscrl. Datsche kand Gericht bringt eS 
zu öffentlicher Wlffsnfchaft, daß dasselbe am 28. Äcril 
d. I . , Nachmittags s U!>r, in dest̂ n Gerichts-^oealc 
eine Kalesche, eine Droschke, zwei grolc Wandspie-
geln, eine Wanduhr und eine zweischläfrige Bett-
stelle su<.t>o!n, gegx,, baare Bezahlung ver» 
äußern werde; als wozu sich ctwamge ^ausiicbhaber 
SM gedachten Tage Hieselbst einzusinden'hoben. 

Dorpat. am 7. April 1826. z 
Zm Namen und von wegen.des Kaiserl. 

Land ^Gerichts Dörptschen Kreises: 
G> v. Sainson, Landrichter. 
F. v. SchtvcbS, decrei. su!>,t. 

( M i t Genehmigung der Roiserl. Polizei, 
Tierwallung hi'esclbj?.) 

Bekattutmachuttgen. 

I?ori- Franc isco O ^ t i Iiat «?!e <i-
rik>m licilisn unä re^». I'udlilulin auru7f>1-

, llliis t̂ r nc>ck clrei Vor5t«'l!uuZ0n, cleii 19., 
2o. niic! !?I. ^^»ril, mit vlk'lcu 
rnng^n im 8.n»lk> liivi^l'rlnusso /etgon >vircl. 
Rr >iint icli« 1r sicl, mit cl̂ r ZIvK'uunA, clai'z M«-
inaiicl St iu«? I>srst^Ilun^en un v^rlas^en 

I>ic? sincl: nuni^rirter?lat2 l Ilbl. 
nnti steiler ?1ut2 50 Loi,. Der Ist nu» 
7 IlUr. Z 

Da ich Dorpat auf mehrere Zabre so verlasse, s» 
fordere iä> die»cnigen diccine rechtmäßige Forderung 
an mich babcn, bte.mit auf, sich binnen «4 Tagen bei 
wir, in dcr Alexauvec-Srrakie, tm Bcuericischen Hause, 
zu melden. 5 

Calomon von Krüdtner. 

Da ich Dorpat gänzlich verlasse, so ersuche ich Die-
jenigen, welche rechtmäßige Forderungen an Mick;- zu 
haben glauben, sich in meinem togiS bei dem Ziauf-
wann Herrn Oberleitner spätestens bis zu Ende d<̂  
Aprils ju melden; auch ist bei mir zu verkaufen» «-



ingeS von Möbeln , ein Fortcpiano und gutes brauch« 
bares HauSgeräthc. ' S 

D o r p a t , dcn 7. April »826. 
W i l h e l m i n e . R o s e n k r ä n z . 

Z u verkaufen. 

Ganz frische Austern sind in meiner Handlung 
ZU haben. ^ ^ Z 

C- Block. 

I n Beziebung auf meine frühere Bekannt« 
machung,^zeige ich dem geehrten Pub^lko hiermit er-
gedenst a v : daß nunmehr gutes B o u t e i l l e n - B i e r zu 
S0 Kop. vom Sonnabend den l.0. Apr i l .an in meiner 
Brauerei zu haben »st. Um ^ber dem entfernteren 
Bubliko das Abholen des L i n e s -zu erleichtern, so 
habe ich vorläufig in der B u d e deS Herrn ü - G . 
Luctten am Markt, und in der Wohnung dcS Herrn 
Ulke eine hinlängliche Quanrttär abgelegt, woselbst 
ein lcder der resp. Käufer gegen Erlegung einer leeren 
Voureil le und kontante Zahlung seinen Bedarf abho-
len lassen kann. Ursache wegen, kann ich Faßweise 
keine Lieferungen machen. -5 

»Schlamm-

Zu vermiethen. 

Z m Hause des verstorbenen Aeltermanns Schon« 
rock, auf dem Hustberge, ist eine Wohnung von s 
anelnanderbttngcndeil Zimmern, mir allen B:quem« 
lichkeilen, a l s : Ctal lraum für 10 Pferde , gewölbter 
Kleete, Wagenrennsc, 2 gewölbteiiKellern, und einem gro-
ßen Obst- und äUicheii-Garren, lahrweise, uns wenn 
es verlangt wird, auch mit M e u b e l n , zu vermiethen. 
Miethliebhabir haben sich zu wenden an . . 3 

Bäckermeister Christian Schönrock. 

-Au f ' dem 'Gu te Uel l inorm, 7 Werst von h ie r an 
dcr PleSkower Bandstraße, sind Sommer-Wohnungen, 
gcthcllt oder nngcrheilt , M vcmnlrthen. D i e Umge-
bung ist angenehm; auch.konncn Subsistenz - Bedurf« 
niste dort zu diUigcn .Preisen geliefert werden. M a n 

, beliebe sicl, diese» halb »N Uell inorm an den Arrenda« 
tor oder an den Echmiedemeister H rn . Deisenroth hie« 
selbst,.nahe.an der Post irung, zu wenden. .2 

I c h mache chierdurch bekannt, daß bei mir eine 
FamilicN'Wc'bnung mit allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen iss: auch habe ich cine gute Englische 
Ächrags-Wanb.uhr für billigen Preis zu verkaufen. L 

Uhrmacher Tueffcrd. 

Auf dem G u t e Weu-Bockenhvff ist eine Wov« 
nung von ^ Zimmern, nebst Kleere, Wagenremise, 
S ta l l raum, s großen Kuchengarten, alljährlich zu ver-
miethen; auch kann der Miether 4 bis 6 Kühe -auf 
Hofs-Furrer halten. Ueber die nähern Bedingungen 
bar man sich auf dem G u t e Alt-Bolkenhoff , oder bet 
Herrn Ucke in Dorpat j» melden. S 

Personen, die ihre Diellske anbieten. 

E i n unvecheiratheter D i s p o n e n t , welcher seine 
bisherige S t e l l e verläßt und die besten Zeugnisse über 
Kennwisse, Führung u. s. w. beibringt, wiinscht wie« 
der a A solcher oder Buchhalter auf einem Gute eine 
Anstellung. Näheres über ihn ertheilt der Herr Ccn« 
sur«Sekreta irc , R a t h Ealemann. S 

Personen, die verlangt werden. 

E s wird ein Diener nach Marschau gesucht, der 
Hie russische Sprache versteht. D a S Nahcrc erfährt 
.man bei s 

D i t t l ^ c r . . 

Abreisende. 

V o n Er. Kaiscrl. Dörptschen P o l i z e i ' V e r w a l t u n g 
-werden alle diejenigen, welche an den s,ch zur Ab« 
reise gemeldeten 

C- H. P l e ß , Handlungö«Commis , 
u c g m m e Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Mrt zu formiren glauben, deömittclst aufgefordert, sich 
Mit selblgen binnM '3 Tgen s claw bet dieser B e -

chörde ju melden. D o r p a t , den 7 April i «26 . t 

Angekommene Fremde. 

S e . Excell. der General von der Infanter ie Graf 
Famil ie , -und dcr Herr Eollegicn« 

Assessor und Rtt t tr v. Helmersen, kommen von Pa« 
l l ö , die Herren Flott -Mitschipmänner G. und W. 
von Glasenapp, 'kommen von Werro; iogiren im 
S t . Petersdurger Horel. 

Durchpauke Reisen dt. 

R t g a " ^ ^ R e n n e , von St. Petersburg nach 

Die Zahl der ln Nkga angtkpmmenen Schiffe 
, ist: 87; 

die der aussegangeven: r. 
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Sonntag, dcn 58. April, i8s6. 

Der Druck i f i erlaubt. 
Ani ??amen des Generale Goiiverncmenlo von LivlanS, KurlanV, Ehstland und Pleskau» 

Staatsrath und Nilter Gustav Twers. 

Paris, den ,. April. 
S e . M a j . der König haben, nach vorher,» 

S«r P r ü f u n g dcS Reglements der 6ocit'le xrole-
l̂Änle lle ^re^o^önco et soĉ ir« rnulueli, 

deren S t i f t u n g die Beförderung der Sparsam» 
keit unrer protestantischen Familen bezweckt, dem 
Präsidenten der Gesellschaft durch den Herzog 
Von D n r a s 1000 Fr. zustellen l.>ss<n. 

Nicht bloß zwei, svndcrn vin'5U? D a m e n 
Koben in allen Theilen Per Hauptstadt S a m m -
lungen zu Gunsten der Griechen an^sielir. Ve« 
r - i l s unterm i2t«n v". M . erließ die Committee 
des hiesigen Griechenvereins folgendes Schreiben 
an dieselben: " M a d a m e ! D>e philsntropische 
Gesellichoft zu Gunsten der Griechen seht, in 
ihren lebhaften Schmerz über die lebten auS 
Griechenland erhaltenen Nachrichten, ihre Hoff-
nung auf die fromme Mildthängkelt der Par i? 
ser Frauen. N i e wird das Gefühl für Rel ig ion 
und Wol lhät igke i l , welches sie so rühmlich 
erfüllt, eine bejammernswertere Gelegenheit fin-
dtn, lhätig zu seyn : denn alles menschliche Elend, alle 

P l a g e n der Krankheit, der Entbehrung und de« 
Hungers, lasten auf den, christlichen Griechenland. 
D a s durch die Anstrengungen der Philanthrop«» 
schen Gesellschaft gegründete Mi l i ta i r tHoSpi la l 
reich! nicht für dm llemsten Tyei l oer Schlacht» 
opfer hin. Schaudervolle Berichte melden unS, 
daß bei den täglich sich mehrenden Leiden bald 
AllcS mangeln werde. M ü t t e r , Kinder, Greise 
irren ohne Obdach in der N a h e von N a p o l i ums 
her ; V e l w u n d n e befinden sich ohne Hülfe , 
Kämpfer ohne Brodj . Fromm, Frauen , glück-
liche und geliebte Zamilienmütter, feyn S i e nicht 
fühlloS bei solchen Leiden; spenden S i e dieselben 
zu lindern, etwas von I h r e m Schmucke oder 
von I h r e r Handarbeit; bitten S i e um Gold , 
reden S i e tm N a m e n der Rel ig ion, welch« 
schweigt, aber I h r Bemühen bi l l igt ; sprechen 
S i e und man wird I h n e n nichts abschlagen. 
W i r hoffen, wir erwarten den baldigen Erfolg 
diefes heiligen Werks. Und S i e , M a d a m e , er» 
lauben S t e uns ganz besonders I h r e wohlwol» 
lende Zürbittt in Anspruch zu nehmen und Jh, 



nen die Huld igungen unsere? Ehrfurcht darzm 
bringen." .. 

(Fosgeii d u Unterschriften.) 

Am ästest v. M . wurde die Vorstellung 
des Kodin <!^s l i o i j (Freischütz) auf dem großen 
Theater zu Lyon, am Ende d?S zweiten Acts , 
durch einen traurigen Vorfal l unterbrochen. A n 
dem Augenblicke, wo T o n y sich der Höhle von 
S t . D u n s t a n entriß, stürzte die Brücke, auf der 
die beiden Schauspie les die Nolle T o n y und 
Richards gaben, zusammen, und letzterer wurde 
so schwer verletzt, daß er auf einer Tragbahre 
fortgetragen werden mußte. 

Z n Urbino wurde am 4ten d. von dem 
dorrigen Erzbischof daS Dccret der heil. Eon-
greqation vom ,zt>n Februar publ ic i r t , nach 
welchem die dortige Nntv.rsitac wieder erneuert 
wird, ' 

P a r i s , den 7 . Avri l . 
Z n der Nacht vom isten auf den ?ten d7 

hat in dem K ö n i g l . Kunst? und G e w e r b e - I n -
stitut zu C h a l o n s an der M a r n e ein bedeutender 
Aufruhr stattgefunden. D i e Generale , der P r a - . 
fect, der M a i r e , d«e N a n o n a l g a r d e . d leGeusd'ar» 
merie , selbst die Truppen der Garnison mußten 
herbeikommen, und doch gelang es erst am s^ls 
genden T a g e f . ü h , die Ordnung wieder herzustei-
len, nachdem die Zöglinge im I n n e r n des Hau-
ses fast alles in S tücken geschlagen, sich in die 
obern Stockwerke zurückgezogen und die Treppen 
und Fenster demolirt hal len . D i e Veranlassung 
zn diesem T u m u l l soll die übermäßige S t i c n H e 
deS D i r e k t o r s , Vicomte v. Boisser, seyn. 

M a n meldet von der Spanischen Granz'e: 
D a S Projec t der allgemeinen B e w a f f n u n g , dessen 
A u s f ü h r u n g bereits in dcn nö^Iichen P r o v i n z e n 
S p a n i e n s anbefohlen w o r d e n , ist ein P l a n der 
Apostolischen, um auf diese Weise eine M e n g e 
M e n s c h e n , auf die sie bei AuSübuna ihrer Enr-
würfe rechnen können, zu ihrer Verfügung zu 
erhalten. D e r General iss imus dieser sogenannt 
ten N a t i o n a l m a c h t sol! ein Erzbischof seyn, den 
m a n aber- noch n iHt naher bezeichnet habe. M a n 
weiß auch, daß die Spanische Geistlichkeit, wel-
che das B e d ü r f n i s f ü h l t , Disponible Fonds zu 

.besitzen, die Auszahlung des Zehnten und der an» 
dern rückständigen S t e u e r n aufs eifrigste betreibt. 
D i e s e allgemeine B e w a f f n u n g w ü r d e , wo nicht 
die gänzliche Auflösung, doch eine starke Vermin-

derung der regulairen Armee zur Folge haben, 
ein Resultat, das die Carlisten durchaus zu er» 
langen suchen. 

D i e in Aegypten angelegten ZuckerrMnerie i , 
werden mit jedem Tage mehr vervolikommt. S o 
lieferte die Raff inerie des ^nglän>ers B r i n e zu 
R a d a m o n n im J a h r 1 8 2 0 1 1 , 0 0 0 Eentner unö 
dieses J a h r hoffte der Eigen« hümer den Ertrag 
bis auf zo,ooc> Centnev zu brrugcn. D e r Zucker 
ist vortrefflich nnd wühlfei l . 

. I n A^om ist der vormalige erste Bibl iothe-
kar des V c t i c ^ n s , Hr . B a t D i , einer der gelehr-
testen P h i l o l o g e n I t a l i e n s , dem der Paps t P i u s 
di^, HauSprälarur übertragen harre, im 77sten 
L«venSjal>re mit Tode «('gegangen. 

' D e r vor m.hrern M o n a t e n hier vc? haftete, 
sogenannte Ka^itc PlU?aiS, Mas-! Gregor , 
den man S c h u l d «-ab, er tnrch grc^e Vor-
splegkilingen von den ungeheuer» S c h t i ^ . n und 
Hülsequessen 'feines Landes, da«? er als er., zwei-
tes Eldorado schilderte, sich sehr bedeutende S r u n -
men zu verschaffen gcw'.cht, ist gcstern mit seckS 
seiner Gehülfen vor dem Zuchttribunnl erschiene,,. 
Er zog durch seinen Schoinschen A n z n a , wie 
durch seine ganze Gestalt , die Aufmerksamkeit auf 
sich, und wurde, nach einigen Debat ten , mit s.i-
nen 6 Gefährten ( 4 Engländern und 2 
s e n ) freigesprochen, ein ondrer Angeschuldigter 
aber^ der abw-feud w a r , zu z J a h r G t f a n / n - l j 
verurthei i t . 

P a r i s , den 8. 

Am 2ten I u l y 1 8 : i starb zn S t . Omer 
ein gewis?er Lepine, vormaliger Jesuiten ; N o v i z , 
im 88sten J a h r e und hinterliejj mehrere Ver-
wandte seines N a m e n s . Nach seinem Tode fand 
sich ein Testament vom 6ten M ä r z 1821 datirt. 
D a r i n vermachte er feinen Erben eine unhedeut 
tende Erbschaft und trug ihnen ans, den ärmer» 
Verwandten als Almosen daS Mobi l i ar zn geben, 
wenn sie innerhalb vier Wochen sich mtt den! 
Testamente zufrieden erklärten, widrigenfalls das 
Nermächtniß ungült ig sein solire. D a n n h^lZ 
eö weiter darin: M e i n H a u s , meine Renten, 
rückständige Renten , mein M o b i l i a r , Gold , S i l t 
ber, S i lberzeug vermache ich H r n . L . , meinem 
Testaments -Vol l s trecker , daß er nach meinem, 
il)m bekannten Wil len darüber ver füge , ohne 
Rechenschaft darüber abzulegen, wovon ich ihn 



tisp?nsirr. Unterm >2ten I u l y i 8 ? i erklärt«" 
die Erben ihre Zust immung. Allein bald darauf 
wurde iuchbar, daß die Erbschaft der Gesellschaft 
der V ä t e r deS G l a u b e n s zu S a i n t - A c h e u l (dcn 
Jesu i t en ) zu gut gekommen sey. D i e Erben des 
Lepine beriethen sich mit Doctoren der S o r b o n n e 
und Jur i s ten und griffen am Ende das Testa-
ment a l s null und nichtig an. Nachdem die 
S a c h e gerichtlich zur Sprache gekommen w a r , 
entschied dcr Gerichtshof von D o u a i unterm z z . 
November 1824 . daß Hr. L. AveS, w a s er laut 
des Tes taments empfangen, wieder ausliefern 
solle. H r . L. machte nun eine B e r e c h n u n g wo-
nach er 3 8 , 2 5 9 Fr. empfangen hat te , führte je-
doch unter den Ausgaben eine S u m m e von 
Zv,271 Fr . a u f , welche der Verstorbene ihm, 
seiner Angabe zufolge, vor seinem Tode überant-
worte! h a t t e , die bloß bei ihm deponirt gewesen 
wären, und die er den Herren zu S t . Acheul 
hätte zurückliefen» sol len, w a s er auch gethan 
habe. Er n b o i sich endlich »u'ofzmüthig, den Erl 
ben 4 , 9 8 0 F r . , die nach M z u g dcr Ausgaben 
übrig wqr^n, auszuliefern. Allein das Gericht 
hat unterm ?ysten M ä r z H r n . L. von neuem 
zur Rückzahlung der 5 0 , - 7 1 Fr. und zu den Ko-
sten verurcheilt. 

Nach B r o s e n anS Anccna und S i n i g a g t t a , 
hat man dort seit dcn ersten 14 T a g e n deS 
M ä r z zwar NM leichte, aber mehrmals wieder-
holte Erberschütlenmgen verspürt , die viel Un-
ruhe verbreitet, aber bis jetzt noch keinen Scha? 
den gcthan haben. 

D a s hiesige literarische B l a t t , I 'Q?inion, 
versichert, der vorgebliche Irokesische P r i n z sey 
ein Bauer aus der Niederbrttagne. 

Dcvekipc'ir, den zi. März 

Vorgestern kam der V i e l a n k , Lient. M e r ; 
Bori> desselben befand sich 

K. KalunetöiCourier T Uicote mit Depeschen 
von V>ra Cruz. D e r V u ^ l a n t verließ Vera 
Er uz am 5 ten und Havannah am i z sten Febr. 
Unler ^.irrmichi) Gc <h vader hat drei S p a t 
ui^<ye, nach (^uda bcjtimn.te Sklavenschiffe gel 
nommen. Am lyten Februar segelte der S p a -
nische Eommodsre Laborde mit einem Geschwader 
von ; Fregatten von H a v a n n a h ab, um die 
Truppen, die er am B o ; d hatte , an der Nord« 
seile von Cuba zu landen, worauf dann die 

Sch 'sse auf der Huhe von Ch«rtagena kreuzen 
svlieu. D i e Mexikaner ziehen ihrerseits S t r e i t -
kiafte zu einer Expedition gegen Cuba in Canil 
peche zusammen, bei der die Columbier gemein» 
sch-iftltche Sac l , e mit ihnen machen wollen. ES 
ist ein neuer Zol l -Tari f von S e i l e n deS M e x i -
kanischen CongresseS genehmigt worden, der den 
Eil,fuhrzoll nm die H ä l f t e herabsetzt. Alvarado 
ist beinah ganz von E i n w o h n e n , verlassen, da 
sich seit dcr Uebergabe von S a n J u a n de Ul loa 
Alles wieder nach Vera Cruz gezogen hat. D i e 
M e x caner haben das letztgenannte Fort in den 
lösten Verlheidigungsstand gesetzt. M i t dem 
Hal,del geht eS gut , aber für die Britt ischen 
Bergwerks ,Compagnien sind die Aussichten nicht 
die besten. M a n hat eine große M e n g e Maschi-
nen aller Art herübergebracht und nach dem 
Z n n e r n geschafft. H r . Bullcck (der I n h a b e r 
der Aegyptischei, Halle in Lonton) ist mit seiner 
Fami l i e in Vera Cruz angekommen und wird 
a l s B e r g w e r k s : Inspektor. hier bleiben. D e m 
Vernehmen nach Har ber Cab ine t s -Cour i er , der 
mit dem V i g i l a n t angekommen i s t , den neuen 
Traktat mitgebracht, den die Britt ischen Com« 
nussaire mit der Mexikanischen Regierung abgt» 

.schlössen haben. 

R o m , den 14. M ä r z . 

D e r heil. Vater hat die S ö h n e des Für-
sten Alt ieri und des Herzogs G a e t a n i beauftragt , 
den neu ernannten Französischen und Spanischen 
Cardinalen den rothen Huth zu überbringen. 

D e m Vernehmen nach will sich die Herzo« 
gin von F l o n d i q . WitNve deS verstorbenen Kö^ 
vi^S von N'ap.^t, hier niederlasse,». S i e hat 
bereits zu Albano ein H a u s gekauft, um den 
S o m m e r dort zuzubringen. 

D e r Fürst von G a g a r i n . erster Gesandtt 
scha^tSrath des hiesigen Russischen Gesandten, 
wird ehstev T a g e nach S t . Petersburg abreisen, 
um der Krönung S r . M a j . des Kaisers Niko» 
lauS bcyzuwo )nen. 

D e r P r i n z Camil lo Borghese ist seit eini-
gen T a g e n von Neape l hieher zurückgekehrt. Er 
macht großen A u l w a n d und spendet viele G a b e n 
an die Armen. E s heißt, er habe R o m zu skil 
nem künftigen Aufenthaltsort gewähl t . 

Der Brasilianische Gesandte beim heil. 



S t u h l e ist fortwährend zefährlich krank, und 
die Aerzte sind wkgen feines ZustandeS um fo 
mehr besorgt, wei l er jede Art von H ü l f e von. 

sich we»st. 

Schreiben aus Stockholm^ 
vom z l . März. 

Letzten S o n n a b e n d , am Begrabnißtage des-
Hochftligen Kai fers Alexander, wurde, auf Veran? 
staltung der hiesigen Russischen Gesandtschaft, 
ein Trauergottesdienst in der Griechischen Ka» 
pelle gehalten» 

D i e wegen Untersuchung der S e e a ^ g e l e g e n -
Helten zusammengetretene Committee wird binnen 
kurzen» wieder auseinander gel>en. D a s entwor-
fene Gutachten, welches sie höhern OrtS überge-
ben w i r d , trägt , dem Vornehmen nach, auf Ans 
legung einer Werf te , Verminderung der großen 
Flotte und S t a t i o n i r u n g der Scheerenstouv in 
S ö d e r k ö p i n g an . 

W i e n , den i . Apri l . 

A m , ; t e n M ä r z wurde zu P r a g die jährt, 
allgemeine S i t zung des „Vaterländischen M u -
s e u m s " gehalten, in welcher unter andern S e . 
K . H . der P r i n z Christian von D ä n e m a r k 
und der K . P r e u ß . S r a a t s m i n i s t e r , Freiher von 
von S t e i n , zu Ehrenmitgl iedern erwählt wurden» 

A m - i s t e n M ä r z entstand in dem Orte 
Bockflteß im Marchfeld an der Hohenleiten ei« 
n« FeuerSbrunst, wodurch 116 Hauser mit 4 b 
S c h e u n e n und ic>z Preßhäusern in Asche ge« 
legt und viele E inwohner alles des I h r i g e n bei 

raubt wurden . 

I . D . , die verwi t twete Herzogin von N a f l 
sau , die feit geraumer Zeit bei ihrer einzigen 
Tochter , der Frau Erzherzogin Henrie t te , in 
W i e n lebte , befindet sich so ernstlich krank, daß 
m a n nicht ohne S o r g e für ihr Leben ist. 

Frankfurt, den zo. März. 

E i n Artikel von der Russischen GrZnze 
meldet Folgendes über den Aufenthal t des Für« 
sten von Wrede in S t . P e t e r s b u r g : S c . M a l 
jestät der Kaiser N i k o l a u s begrüßte bei der er-
sten Audienz, den Fürsten u m a r m e n d , als den 

verdienten Waffenbruder des Hochseltgen Kaisers 
A l e x a n d e r , und beehrten denselben am folgende» 
T a g e mit Höchstchrem Besuche. Einer veran» 
stalteten großen P a r a d e wohnte der Fürst an 
der S e i t e des K a i s e r s , auf einem der Kaiser!. 
Leibpferde reitend, bei. D e r a l s Rittmeister 
in einem Ndtanen - R e g i m e n t s der Poln ischen 
Garde in Warschau angestellte S o h n deS Fürt 
sten ward auf B e f e h l S r . Majes tä t deS Kai» 
fers durch einen eignen Courier nach S t . P e -
tersburg bcschieden. Gleich ausgezeichnete B e w e i -
se der höchsten Gnade wurden dem Fürsten auch 
bei der Kaiserl . F a m i l i e zu T h e i l . 

Frankfurt , den 1. Apri l . 

D i e Evbprinzessin Ama l ia von Sachsen Hi ld» 
burghausen, Schwester I . Mas . der KönnsM von 
Wür temdera, ist von emer Prinzessin entbunden 
worden. 

D e r Fürst von Schwarzburg - S o n d e r s h a u -
sen h a t , in Berücksichtigung der gegenwärtigen 
drückenden Zntverhäl tn isse , seinen Unterlhanen 
die ganze Vuhsteuer mit 6 8 7 8 Th lrn . und 4 0 0 0 
THlr . an andern Steuern- erlassen. 

Frankfurt, den 5. April. 

A m - t e n d. ist I . D . , die Herzogin von 
M e i n i n g e n , von e inem P r i n z e n entbunden wor-
den^ 

A m zy . M a r z starb zu Ludwigsburg der 
Würtembergische General-Lieutenaiu, Freiherr v . , 
Koch. 

Z n der M a c h t vom »8. auf den , y . M a r z 
verspürte m a n zu B o l o g n a ein leichtes Erdbe-
ben. 

AuS Sachsen, vom z i . Marz. 

D e r Compagnon des Leipziger Handelshaus 
seS Richter, N a m e n s Kämpfte, ist neulich g ^ 
fän,glich eingebracht worden. Er hatte für 1 6 0 0 0 
THlr. Wechsel ausgestellt und a l s diese zur Ver« 
fallzeit bezahlt werden sollten, ergab eS sich, 
daß er feinem Compagnon gar keil" 
Anzeige davon gemacht und den B e t r a g zu seit 
nem Vorthei le verspielt hatte. Er hatte dah<t 
die Flucht ergrissen, « u r d t aber in G e r s eingt» 
holt und verhaftet . 



Schraden aus Copikhagtn, 
vom z i . M ä r z . 

Zu ?lrhaus schmeichelt man sich mit beb 
«n^-nehmen Hof fnung , d a ß , S e . M a j . dcr Kö.' 
nu, zu Anfänge des bevorstehenden S o m n n r S 
die S t a d t mit einem Besuche beehren werden. 
Auch hieß es , Allerhvchstdiesilben dürften die 
schöne Umgegend S k a n t c r b o r g s mit ihrer Gegen-
wart beglücken, wo ihr großer Ahnherr , König 
Christian IV- , seine Jugendjahre verlebte. 

Zur Erleichterung der Kartoffel.'AuSfuhr ist 
der in d e n I a h r e n 180z und l8«?ü auf dieselbe gelegte 
Zoll in den Herzogthümerw aufgehoben wor» 
den. 

S ä m m t l i c h e , unter den Nordjütländischen' 
und Fühnenschen General Commandv' s stehende 
Corps und Regimenter werden sich vom 6ten 
bis zum i 4 t e n Z u m ) in Lantonnirungen beyAar» 
hnus versammeln. 

Gestern feierte das Leibjägerkorps des Kü» 
nigs, weiches sich während der Be lagerung der 
hiesigen Residenz im Zahre 1807 rühmlichst aus» 
zeichnete, seinen 25jährigen S l i s t u n g s t a g . 

D i e neu aufgebaute Schloßkirche zu Chri» 
stianborg wird am r^ten M a p , am Jubelfeste , 
eingeweiht w,rden . 

Schreiben auS S t o c k h o l m , 
vom 28. M ä r z . 

D i e Negierung hat die zollfreie E i n f u h r 
tiner sinnreichen K u g t l s o n n zu Bleykugeln für 
alle Arten vvn Gewehren- erlaubt, die der Me» 

cKaiukuS Blockinan tn Dresden erfunden 
p t . 

Mehrere , von unfern geschickten B i l d h a u e r » 
Bys tröm und Fogelberg in R o m verfertigte 
Kunstwerke sind jetzt hier angekommen, und 
werden bei der Ausstellung der Kunst-Akademie, 
die nächsten M o n a t ftaw hat. gewiß eine sehr 
würdige S t e l l e einnahmen. 

Schreiben ans- Livorno, 
vom z. M ä r z ; 

Laut Br ie fen auS Alexandrien vom -osien 
v . M . fehlt es dem Pascha an Geld und die 
Nachricht von V<rbtt'nnung einer feine:' Fregat; 
ten und eines andern Kriegsschisses hat ihn 
sehr muthtg gemacht. E ? erhielt lehtre durch 
daS Genuesische Schi f f Aurora, ci.16 von den 
Transportschiffen der Aegyptischen Eöcadr? im 
G o l f von P a l r a s . An demselben T a g e , an 
welchem der B r i e f abging, soll der Pascha die 
Nachricht von der Wiedereinnähme N a v a r i n o ' S 
durch die Gruchen empfangen Kaden. 

S t e t t i n , den z i . M ä r z . 
Unsere S t a d t , die sich de« Glücks erfreut, 

der Geburtsort zweier R u s s i s c h e Kaiserinnen 
( C a t h a r i n a U . und der jetzigen Kaiserin M u t t e r ) 
zu sey.i, har sich, in Berücksichtigung dieses Um» 
standeS, mancher Huldbew?isungen von S e i t e n 
dcr RlNstjclien Monarchen erfreut und eS daher 
für ihre Pfi lcht gehalten, S r . M a j . dem Kaiser 
N i k o l a u s ehrerbietigst zu seiner Thronbesteigung 
Glück zu wünschen, worauf ein äußerst gnädiges 
Kaiserliches Handschvechen erfolgt ist. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

LandgeMt /Dörvt tchen K r e i s e s u g m " mittel ,? Ä e " S 
offenen ?ro<-l2MSli» kund und tu 
Kalt dieses Kaiscrl. Landgericht, in Veranlassung cü?eS 
RescrivtS des Erlauchten Kaiserl. 
auf formelle Eröffnung a„k 
dem Gute SarrakuS verst Hrn. Gustav v. Rcbbindee 
erkannt har. ES werden demnach sämmrliche Gläubi-

ger dcS eben gedachten Hrn. Gustav v. Rehbindcr Hier-
durch aufgefordert, sich nur ibren ex quocunczue 
pile vel Iiiulo herrührenden Forderungen innerhalb 
sechs Monaten -» 6-iw. das ist bis zum IZ. Mai deS 
künftigen I826stcn Lahres, und längstens in dcn dar-
auf folgenden von 8 zu 8 Tagen abiuivartcndcn dreien 
Acelamationen» bei diesem Kaiscrl. Landgerichte durch 
Beibringung ibrcr tun6i,inernorum credltl zu meldvN, 
mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß diejenigen, 
so diese Frist versäumen, fernerbin mit lhrcn An-
sprächen nicht gehört noch zugelassen, sondern götti-



Ulli a n w i e s e n und prZkludirt werden sollen. D ie-
jkni,^ki aber, .welche an den Verstorbenen Zahlung zu 
leisten oder Sachen avmkicfern haben sollten, haben 
solches bei g e f e h l i ^ r Poe« anzugchen. A l s wornach 
em de»; so ĉhe5 angebt, sich zu achte«, vor Scha-
len ui,i> Nachrbeil cber zu biüren dal. d>xn»ium i»n 
Ätuserl- Dcrptschen Landgerichte zu Dwrva t , am !Z. 
Novbr. j<?2L. 2 

L m Namen und von. wegen des Kaisers. 
Land- Gerichts Deutschen Kreises: 

G. v. Samson, Landrichter. 
Gcrich, Archivar. 

Vürgermeisier und Räch dcr Kaiser!. C tad t 
FeÜin fügen hiermit zu 'rissen, wclchcrgestalt der 
H a n d l u n g Comnus Ferdinand George Schmidt hier« 
selbst attgetragen, wie derselbe, belehre deS 
»n kQrms beig<brachten, zwischen ihm und 
dem handeltreibenden Bürger George Emmerich «l.rt. 
Zten Marz d. abgeschlossenen, am t6m» dessel-
ben MonatS und Iah^s bei Einem Erlauchten Kaiscrl. 
Liest. Hvfgerichse corrv'oorirtcn Kontrakte, das 
N ro . 6c) m t i ^ ' r r <5 r<zdr bcicijeue Wohnhaus sammt 
''.^ebengvl'ävde und übrigen Äpoertinenrien, welches 
der bandeilreidrnde Borger G- Emmerich, belehre 
Sleichfali^ xrodutirlvn, Mischen ihm nnd dem verstoß 
denen Ti^chlermci'.ier I 5 h . Tobias Hildebrand cl 6. 
^Sien August 182! !rde,eschlosicncn, am t6ten März 
d Z. bei Cm Er l . Kaiserl. Lieft. Hosgerichle corrv-
borirten Kontrakt? l .u l Zvo<> Nudeln Geo -Af t ign. er« 
tauft hat — füt die Eum-ne vvn 37m Äubeln Bco.-Ass. 
käuFub ac. iuuir: uud gebeten , über diesen Äanf das 
^eschllche Prcüi im crychen-zu lassen. Wenn nun 
diesem pc.'uo . ^ i t t t l i i Resolution vom heurigen Tage 
defenrr werden: als weiden Alle und ^,xdt , welche 
an besagtes ^ runeöü r Ansprüche und Anforderungen 
haben, »der solche ruachen zu tonnen vermeinen soll-
ten, dcSMirtelst aufjzrsordcrt, sich mi t denselben, nach 
Vorschrift der N»g. S t a d t , Rcchre 1.'b. I i i . 'Nr. X I . 
K. 7 , innerhalb Zcihr und Tag -> ciai« hierseldst 
zu melden und toiche in gesetzlicher A r r auszuführen, 
unter dcr au^dlüttl iä'cn Verwarnung, daß nach Ab« 
lauf dieser xrclcluücischen Frist Niemand weiter Sc-
hö l t , sondern präcltU-irt und gedachtes. Wohnhaus 
t.um ,dkj!l Aet?utt^nteu zum 
erb - und eiger.th um lichen BcüS eingewiesen werden 
soll. 2 

FcUin-Natl'.öauS. am 6. A v r i l 1826. 
Bürgermeister nnd Rath und in deren 

amen: 
Rattisherr Lob« A. Kind. 

C. I . Grewinck, Cekr. 

Eine Erl. Hocbv. Kaiserl. Lie^. Gouvernements-
Reaierung hatte mittelst gedruckter Publikation <j. 6. 
3. Mär^ c. N r . w l 0 die Todtenfeier zum unvergeß, 
lichen Andenken u»sers veiewiatcn Monarchen, dcS 
in Got t ruhenden Allerdurchlauchtigsten Kaisers uNV 
Herrn A lexander Paw low i t sch angeordnet und 

darin Zugleich die Aufforderung zum Werk der M l ld -
thätigkelt zum Besten irgend einer gemein^ühigen 
S t i f t ung ausgesprochen. K e n n nun E i n Edler Rath 
der K>nserl. Stadr Dorpat die Bcsiimmnng gcc.. offen 
hat, d<ch in Beziehung auf diesen Trane-rag zu- For-
derung des an Stel le der den Umsturz drohenden 
altert Dorischen AlNienhäuser böchn notwendigen 
Baues eii^e^ neuen Armenhauses, Beiträge durch Sud-
scription gesammelt werden sollw und auf Vie diessei-
tige Aufforderung, außer den El je tcrn der hiesigen 
5?aisert̂  Universität — die bereits nicht gcringe Ga-
ben dargebracht, wofür der Math hiernnttelsr öffcnt-
lich seinen Dank abzustatten stch verpflichtet halt — 
dcr Herr Landrichter von Samson, Herr O i . Frob-
been, Herr R a t s h e r r Kading, Herr Aelrermann 
Mchke und der Acttefte der hiesigen Ehel ichen Ge-
meine Kaufmann K ö r w , die Bewerttlelltgung dieser 
Einsammlung wohlwollend übernommen baven- so 
rsird solches andurch mit der B i t t e bekannt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche zur Förderung dieses ge-
meinnützigen Zweckes und zum bleibenden Denkmal 
der uuserm verewigten Monarchen noch nachfolgenden 
Verehrung und Untcrrhanenliebe mildkhätige Gaben 
zu widmen gesonnen seyn sollten, üch, ein jeder nach 
seinem Stande, an die so eben gcnayuten Herren gi«' 
tigst zu wenden ha«'en. t 

L)orpar- NakhbauS, am 9. A^pril 1826. 
Z m Namen und von wegen E«neS Edlen 

Rathes der Kaiserl. L tad t Dorpa t : 
SrndienS Rotl?. 

C. H. Zrmmerberg, Obcr-S«kr . 

D a nack Punkt 7. des Patents Einer Erlauch-
tctt Kaiserl tzlefländischen Gouvernementö-Regierung 
vom l / t en Februar d. , »ut> I^r . «7^, alle dte;c-
ntgen Bauer^Gemeindc,Gl ieder, welche auf Dienst-
scheine entlassen worden, ohnfeblbar anzuhalten sind, 
sich ssforr mit ekner Bescheinigung von Seilen ihrer 
Gemeinden zu versehen, daß sie zu ihrer Anschrei« 
hung sich gemeldet h.'.ben, wldngenraUS sie zu arre-
tiren und Behufs der Anschrcibung in ihre Helmath 
abzusenden sind; so hat diese'Katserl. Pol ize i -Ver-
waltung sammt'iche bienge Hauodelitzer hierdurch 
strenge verxßichttn.wollen, dafür Sorge zu tragen, 
daö alle in ihren Sausern besindliche Bauer-Gemeinde« 
Glieder oder ̂ andere nicht zur Sorpatschen Stadt-
Gemeinde gehörende Personen, sich mit ihren Dienst-
scheinen unverzüglich binnen Acht Tagen s 62W. 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in der Polizci-Sekör-
de melden, damit ihnen di« erforderliche Anweisung 
crtheilt werde, — auch in Zukunft durchaus keine 
Dienslieute andere zu fremden Gemeinden gehö-
renden Personen, bei Vermeidung der gesetzlichen 
Strafe/ hei sich zu aceepriren, wenn sie nicht ihre 
Scheine oder Pässe bei der Pol ize i -Verwal tung vro^ 
dncirt und die Erlaubniß zum Aufenthalt in Korpat 
erhalten baden. . t 

Dorpar, am 9. Apr i l 18A6. ^ 
Polijeimeister Obrjstlieutenant v- GeMSkv-

SrkrNkiv Wilde, 



Das Kaiscrl. Aörrtsche Land-Gericht bringt cL 
I« öffentlicher Wissenschaft, daß dassckde am 28. Ärril 
d- I - , Nachmittags 2 Ukr, in dessen Gerichts» Locale 
«ine 5-Riesche eine Droschke, zwei große Wandsvie-
gcln, une Wanduhr und eine zweischläfrige Bert-
steuc gegen gleich baare Bczadlung ver-
ättstcm werde; als wozu sich etwanige .̂ anssicbhabcr 
am ^dachten Tage hieselbsi einzufinden haben. 

Vorrat, am 7. April 1826. 1 
Zm Namen und von wegen deS Kaiser!. 

Land »Gerichts Dcrptschen Kreises: 
G. v. Samson, landrichter. 

V. Schwcbs, öecret. eul'tt. 

( M i t Genehmigung der ttaisell. Polizsi, 
Verwaltung k,i'esclk>A ) 

Bekar^ntmachttttgen. 

II«'!'!' 7̂  I-au <. i« L o L e l l i 6io Uliro^ ei-
Iiulion ulnl I'ul^lil^uin snicu/ei-

, tlais <?r iivcli Vor»ts>ZIungk'n, cl^il l y . , 
2<i. n>i<I , ilüt vis neu?«! 

im tZex Unigî rinns-jO ?c^^u 
^'r ü< l.< ?i 5ic?i inir <I< ̂  I l i ' t i nu i i j ; , ^>i<?-
NUII.̂  St'itlt? I lUtl̂ t.'N IIN 
» i i ' 6 . Die» lV. 
niit? I'icUs 5^ r ist vm 
7 VI»r. 2 

V o n dcr K-n-chcn« Verwal tung her S t . Iohan-
niS'K,rcdc wi rd drsmittc!!: bekannt gemacht.- daß 
Nve B-stel lung wcgen Beerdigungen allezeit??ormit» 
lagS bei dem dejourirendcn Hcrrn Kirchcn-Voriiel?cr 
anzugeben, und d îs Erforderliche crd>>.tcn ist, iveil 
ote da;u vp.» Stlnstlden z-, ertbeilenden Vefekle eitt̂ u» 
. ' I " / Vor-z itrags die Kirchen-Diener angcwtescn, 
r ' I ! nur der VefeblS-Erfull ! i ."g besch.is. 

bür jedermann vorkon.mcn^n,'sal-
in dcr richten, oder die erwaniqeBerj^icrung 
w'n , Ä leibst betj.unesien. .G^gen-

^ o r x a r , den n . , i v n i !d26. z 

d ? R o t h , 
' n-./ ^ Kirchs,;« Verwal tung 

ver S t . ^ohann lS-K i ra e. 

bulnen obiger Frist, zu melden. Auch stehen bei mir 
t»ne g«nz neue Pet t t tburger Droschke, eine Rei t -

Drssck.ke i«,d cm Kutsch Pferd für einen billigen PrelS 
zum Verkauf. x 

Tomvoigr Germane. 

Da ich Doreat auf mehrere Iabtt verlasse, s» 
fordere ich diejenigen, diccine rechtmäßige Forderung 
an mich haben, liiemit auf, sich binnen 14 Tagen be» 
mir» in der Alexander-Straße, t.n BäuerleischeuHause, 
zu melden. 2 

Salomon von Krlidcncr. 

Da ich Dorpat gänzlich vcrl.issc, so ersuche ich Die-
jenigen, welche rechtmäßige Zv:^ruz:gen an .uich jU 
haben glauben, sich in memcm uogi) bci dem Kauf» 
mann Herrn Oberleirn-r spätestens' bis zu Ende deS 
Aprils ju melden- uuch ist bei mir zu verkauf«.»: eî  
niges von Mcbcln, vu» Fortcpiano und gutes brauch-
bares HaUsgeralke- , 1 

Dorpat, den 7. April »326. 
Wilhelminc Rosenkranz. 

Auktion. 

Mir Genebmigung EineS Kaiscrl. Dörptschen 
Universität?-Gerichts, werden am 27. d- M>, ?lach« 
mittags von 5 Uhr ab, in der Wohnung d,S Dom-
voigtS German» auf dem Dom, verschiedene Meubeln 
und Effecten, alck: Kommoden, Tische, Ettchle, So» 
VbaS, Schränke, Soitgeln, Scdüdereien, Wanduhren:e., 
so wie Haus» und Küchengenir!), und e,u Warschauer 
>uers,pjgcr Wsflen, gegen gleich baare Bezahlung ->vc-
lioni-i lexe verfitißerr werden. ^ 

Dorpai, den 17. April 1L26. 

I n oerkailfm. 

Ein? im guten Zustande be?7ttdfichs Brirschke 
auf Hinter»^rsiortö steht für bilUgen Preis zum 
Verkauf bei Z 

Sattler Ringe. 

Ganz frische FlenSburger Austern sind in meiner 
Handlung zu haben. 2 

' C- Block. 

Aus dem tJute Maimastfer werden, im Laufe 
des MonarS Aprtt bis Ausgang Planken- und 
Bretter-Bestellungen nachstehender Gallnngrn, so-
wohl an Tannen als Gräduen, die frei von Aesien 
t̂ ud v»n vorzüglicher Holzart sind, angenommen, und 
zwar auf ; z/6, z und 2 t/Z Zoll dick, von einer 
Breite don 12 bis 16 Zoll am schmalen Ende, und 

Fuß rhrmländischcr^aiigi,'. Imgleichen gellen Bt« 
stellungcn auf 2 und ^ ̂ i/2 Zoll dicke Tannen- und 
Grähnen -Bretter, von i l i bis t2 Zoll Breite und 
von gleicher länge der Planken. Der verschildcnen 
Preise wec.en bar man sich an den Kaufmann Herrn 
Z^bann D. Horn, oder auch an den Hol; Compkoir, 
Aufseher Rauch in Dorpat zu wenden. z 



Zu vermiethen. 

Lm Hause des verstorbenen Aeltermanns Schön» 
rock, auf Aem Mistberge, ist eine Wohnung von 5 
a«tlnanderh.!ngendtn Zimmern, mit allen Bequem-
ltchkeiten, alS: Stallraum für 10 Pferde, gewölbter 
Kleete, Wagencemife, 2 gewölblenKellern, und ctnem gro-
ßen Obst- und Küchen-Garten, jahrweife, und wenn 
es verlangt wird, auch mit Meudeln, vcrmiethe/?. 
Mlethliebhaber haben sich zu wenden au L 

V ĉkermeister Christian Schönrock. 

Auf dem Gute Uellinorm, 7 Werst von hier em 
der PleSkower Landstraße, sind Sommer-Wohnungen, 
getheilt oder ungctheilt, zu vermiethen. Die Umge-
bung, ist angenehm; auch kennen Subsistenz, Bedürf, 
nisse dort zu billigen Preisen geliefert werden. Man 
beliebe sich dteserhalb in Uellinorm an den Arrenda-
tor oder an den Schmiedeunister Hrn. Deisenroth Hie-
selbst, nahe an der Postiruug, zu wenden. « 

Ich mache hierdurch bekannt, daß bei mir eine 
Familikn-W '̂l'nung mit ^lltn Vequemiichkt.iten zu 
vermietbcn ist; arit!' habe ich cine gute Englische 
AchtagS-Wanduhr für billigen Preis zu verkaufen. 4 

Uhrmacher Tueffcrd. 

Auf dem Gute N«u-Bvr?enhoff iß eine Woh« 
nung von Zimmern,̂  nebst Kleete, Wagenremife, 
Stallraum, Sgropcn Küchengarten, alljährlich zu ver-
miethen; auch kann dcr Mickher H bis ü Kühe aus 
HofS'Futler halrc. Ue' er V'e nähern Bedingungen 
hat man sich a»f dcm Gute 2-lt-Äoclenbvff, oder bci 
Herrn Ucke in Dorvat zu melden. ^ 

Personen, die ihre Diente anbieten. 

Ein unverheiratheter Disponent. welcher seine 
bisherige Stelle verläßt und die besten Zeugnisse über 
Kenntnisse, Fnhnmq u. s. w. beibringt, wünscht wie« 
der alS solcher odcr Buchhalter auf einem Gure eine 
Anstellung. Näheres über ihn erthellt der Herr Cen» 
für-Sckrttairc, Rath Salemann. 1 

Personen, die verlangt werden. 

Es wird et« Bedienter, der deutsch lesen und 
schreiben kann» gesucht. Die Auskunft ertheilt dlc 
Expedition dtesrr Zeitung. S 

Es wird ein Dicncr nach Warschau gesucht,' der 
die russische Sprache versteht. Das Nähere erfährt 
man bei »>. . ^ D i t t l er. 

. . . . . . LÄö'. zn 
/?n — -»» 
,Sk» — — — —. 

«Z/s/' »»» 

Angekommene Fremde. 

.Mm Quartierwesen Hr. Lieutenant v. Oberg, und 
Hr- '̂ienkenant von Rossenius, kommen von Gt. 
Petersburg; Hr. Landralh von Sievers, kommt vsm 
Lande, logiren im St. Petersburger Hotel; Hr. 
Husaren-Nittmeister von Uexküll» Hr Lehrer Düboa, 
Hr. von Milaschewiy, nebst Familie, Hr. v. Salons« 
kowsky, Hr. Prussow, kommen von Riga; derFrank-
furter Kaufmann Hr. Plirr, nebst Familie, Hr. 
Kaufmann Lang«, Hr. Lehrer Gruner, Mad. Rose« 
mann, Hr Jacobson, kommen von St. Petersburg; 
Hr. Baron von Ungern Eternbcrg, kommt vom 
.Lande, logiren sämmtlich in der Stadt London. 

Dul-chpasslrte Reisende. 

Der EtatSrath Puslowsky, vsn St- Petersburg nach 
Riga; Oberst Rotschfordt, vvn Riga nach St. Pe-
tersburg; General.Major Polohky, von Riga nach 
St. Petersburg; Kammrrherc Fürst TschertwenrinS« 
ky, vvn Grodno nach St. Petersburg; Gener«l und 
Senate», FeMsch, von Warschau nach St. Peters-
burg; General,Lieutenant Br. Kreitz/ von St. Pe« 
teröb. nach Riga; Garde-Kapitain Graf Roniker, 
von St. Petered. nach Schaulen; General Nidder, 

. von Riga nach St. PeterSb-; rvirkl. Geheimerath 
G"af Stroganow, von Riga nach St Petertburg; 
Col!eg.,Ass. Skovin, von Iurburg nach Sr. PeterSb ; 
Ee- Excell. Gouverneur Baron v. Hahn, von Sl-
Petersburg nach Riga; Geheimerath Graf Porotzkki, 
von St. Petersb. nach Riga; Etatsrath v. Treiblath, 
-von St PeterSb. nach Lurdurg. 

Di« Zahl der in Riga angekommenen Schi^ 
i s t : 1 1 4 ; . 

die der ausgegangenen: 5. 

W - ^ i 7 ^ - ö " O s t - r f t s t - s w i rd die folgende N u m m e r dieser Zei tung erst am 
Donnerstag Nachmit tag ausgegeben. 



b r p t s c h e 

i P , 

e t t u n g. 

5 2 . 

Mittwoch, den 21. A p r i l , 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von LivIanO, Kurland, Ehsilanh und Pleskou« 

Etaatörath und Nitter G u s t a v T w e r s . 

Wien, den 5. April. 
Se. Maj. der Kaiser haben ihren ersten 

Leibarzt, Freiherr»! von Stisst, daS Commani 
deurkreuz des Ungarischen St . Stephan - Ordens 
verliehen, und Se. Maj. der König von Prem 
H'n demselben den rothen Adler-Orden ster Clask 
se mit folgendem huldvollen Handschreiben übert 
sandl: „Mein Hr. StaalSi und Conferenzrath 
vĉ n S l l f f rDu rch die Erhaltung d«?s Kaisers, 
.̂ihrcS Herrn, kaben Sie sich ein Verdienst er» 

Niemand hoher schätzen kann, als 
d<mke der göttlichen Vorsehung, die 

>lit»er genesen ließ, und bewähre meine 
.Inerkennunc, ^hreS Verdienstes durch beikom» 
mcn̂ e uuö^-ichnung, die Ich Ihne» wohlwollend 
verielye, a-s ^hr wohlgeneigter. 

(Uiite.,^) Friedrich Wilhelm. 
Dem Vernehmen nach sog Sr . K. H. der 

Infant Don Miguel von Portugal! dem Bra-
silianischen Gesandten am hiesigen Hofe, Mar-
quis de Silva, die Versicherung ertyeil/ haben, 
daß er der getreuste Unterthan, seines Durchl« 

Bruders, deS Kaisers Don Pedro, fein werde. 
Man versichert., der Marquis de Silva werde 
die GesandtschaflSgeschäfte für Portugal! allen» 
falls mit übernehmen. 

AuS den Maiugegenden, vom 12. April. 
Der verstorbene Freiherr v. Schähler zu 

Augeburg ist noch im Grabe beunruhigt worden. 
Diebe, w'lche vcrmuthlich glaubten, er sei mit 
den Kostbarkeiten beerdigt, dis er gewöhnlich 
an sich zu tragen pflegte, oder auch die plattir« 
ten Beschläge sineS Sargs für Silber halten 
mochten, haben e den Versuch gemacht, diesen auszu» 
graben,wobei sie aber glücklicherweise gestört wurden. 

I n der Gemeinde Carli, des KanronS Genf, 
stieß am v. M . ein Ackersmann auf zwei 
römi'che Graber, worin ein männliches und «in 
weibliches Gerippe la^xn. Bei jedem fand man 
verschiedene Alterthümer, die theilS durch innern 
Werth, theilS dnrch sonsttge Merkwürdigkeit 
kostbar si-id. 

Man hat den beispiellos niedrigen Wassert 
liand des Genfersces dazu benutzt, um «tnige 



Grantlslöcke, welche sich ans dem Wasserspiegel 
erhoben, unv schon manche Unfälle veranlaßt 
hatten, zu sprengen. 

Brüssel, den zo. März. 
AuS Tournay schreibt man: Man weiß, 

daß von der umfassende, Stiftung der Jesuiten 
zu St . Acheul eure Psianzschule zu Turcoing, 
in der Nähe unsrer Glänze, angelegt ist. Un-
ter den Vätern, welche sich in dieser letztern be-
finden, sind verschiedene mit Abfassung kleiner 
Flugschriften beschäftigt, die nach und noch ans 
Licht treten sollen. Zn der ersten derselben: 
"Ein Wort über das Schauspiel", betitelt, 
spricht der Verfasser un.-rbittllch das Verbann 
inungSurtheil über Schauspiel und Schau? 
spieler. 

Merseburg, den zi. März. 
Der an» zten Februar d. I . verstorbene 

Graf Wilhelm zu Stoiberg - Roßla hat eine 
Summe von mehr als 2<zo,Ooo Thlrn. zur 
Stiftung einer Anstalt legirt, welche den Namen 
Wilhelms s Stif t führen und auS welcher die 
schlecht besoldeten Prediger und sämmtliche 
Schullehrer der Grafschaft Nsßla Zulagen, daS 
Hospital im Dorfe Beimuiigeti Unlct'stü.Mig 
erhalten und eine armcr Kinder erzogen 
werden sollen. Nach dem Witten des Testators 
wird künftig ein Sc!"illek>rer; Seminarium für 
die genannte Grafschaft errichtet wirden. 

Schreiben auS Halle, 
vom i . April. 

Das hiesige Pa tr io t . Wochenblatt macht be-
kannt, daß nach dem Tode des sel. Eons. Rath 
Knapp, welcher viel« Jahre mit dem Kanzler 
Niemtyer zugleich die Direktion der fränkischen 
Stifflungen führte, letzterer, zufolge deS dem 
Ueberlebenden zustehenden Wahlrechts, sich seinen 
vieljährigen nächsten GeHülsen in der Special; 
Aufsicht deS C- Pädagogiums, Professor ZakobS 
zum Condirectvr erbeten habe, solcher auch durch 
Königl. Cabinets-Ordre bestätigt sey, wodurch 
sich jedoch tn seinem nähern Verhältniß zum 
Pädagogium, um welches er so viele Verdienste 
hat, für jetzt nichts ändert. Die Wahl hat all» 
gemeine Billigung und Theilnahme gefunden, 
auch von Seiten der wünschenSwerthen Erleich-
terung der Geschäfte deS ehrwürdigen VeteranS. 
Hoffentlich wird derselbe nun um so eher den all-
gemeinen Wunsch deS Publikums durch baldige 
Lieferung der -ten Hälfte feiner Deportationsrei-
se «rfüllett können. — Das Stadtschulwesen für 

dte ärmer» Classen hat neulich eine bessere Ge! 
stall erhalten. Dec Bau des neuen Kranken-
hauses rückt sichtbar fort und auch unser durch 
die alte Hauptwache entstellter, großer Markt 
hat durch die Umgebung deS rothen Thurms 
sehr gewonnen. 

Berlin, den 5. April. 
Se. Mai. haben den Hinterbliebenen deS 

Dichters Friedirch v. Schiller, auf die nächste 
folgenden ?; Zahre das Recht zum ausschließ-
lichen Vl'rksuf des literainschen Eigenthums der 
Schriften desselben innerhalb der Königl. Stal-
len dergestalt ertheilt, daß wahrend dieses Zeit» 
raumS dies« Schriften weder in demselben, noch 
in einem andern Formate gedruckt, auch der Ver-
kauf eines anderweitig unternommenen Nach-
drucks nicht gestattet seyn soll, bn V>'rMeinung 
der durch das Preußische allgemeine Landrccht fest-
gesetzten Folgen des widerrechtlichen Nach-
drucks. 

Der Müller Patsobn im Flecken Ber l in 
in Böhmen hat fem Vermögen von 17,000 F>. 
zu Gründung eines Musik-Cvns.rvatorlums ver-
macht. Am Tige, wo dasselbe seinen Anfang 
nahm, führten 80 Dorsmusikante-n Mozans 
Requiem und das Mcserere von Palestrino mei; 
sterhaft auf. 

Aus der Schweiz, vom zo. März. 
Eme gemeinschaftlich zu erbauende Straße 

am untern Hauensiein, indem zur Besörderima 
deS Transits nach Italien eine Correct,on 
am Iuragebirge, wo dte Steigung aus ioo Fils? 
oft 24 beträgt, der Fahrbarmachung des (Gott-
hards nothwendig die Hand bieten müsse. Der 
Kostenaufwand wird, ohne Berechnung des Rö-
thigen Landes, auf zc>o,OOO Fr. angeschlagen. 

Am i;ten d., bet Sonnen-Untergang, sah 
man nordwestlich von Lugano ein leuchtendes 
Meteor, das jlch über die Thaler des Monte 
Cenere erhob, dann plötzlich erdwärts senkte u»d 
mit solchem Knall zerplatzte, daß daS ganze 
Thal von Lugano erbebte. 

Frankfurt, den 5. April. 
Am zten d. ist I . D. die Herzogin von 

Meiningen von einem Prinzen entbunden worden. 
Am Zysten März starb zu Ludwigsburg 5 '̂ 

Würtembergische General-Lieutenant Freiherr v. 
Koch. 

I n der Nacht vom izten auf den 
Marz verspürte man zu Bologna ein leichtes 
Erdbeben. 



Frankfurt, den i . April. 

Nach der Kirchenze'tung hat ter Herzog 
Von ^nhalr-Kvthen verordne!, taö das Austheis 
ln, o«s heil. Abendmahls von reformieret? Geist-
llch.n an Lutheraner unö von lutherischen an 
5^scrmtrre ferner nicht mehr statt finden soll. 
Bisher war dies geschehen, weil im Lande Resort 
mute und Lutheraner ür den meisten Dörfer»« 
neben einander wohnen, und nur Seelsorger der' 

ConsVssion, weiche im einzei-'.!,, One die Mehrt 
z>hl bildete, vorhanden wsrcn. 

I i i Sch!var;biNg:Nudol!^ dt, wo das Lotto» 
svl.ln, strenge verboien »sr, stnd kürzlich vier 
Colleckeure. jed.'r um 20 ?5!r., eine Frau um 
ic> THlr., »und z8 Perlon., , !ie ins Lottv gesetzt 
hatten, um 5 THlr. worden. Außerdem 
wurden die Collectenre vifcnüu.) vekannt gemacht, 
und mit den Spiels!, wird ei» (Vinckes gesche-
hen, wenn man sie wiei^c ertappen sollte. 

J n t e l l i g r n j - N a c h r i c h t e n . 

Merichiliche Bekanntmachungen. 

Wir Landrichter und Assessoren d?6 Kaiferl. 
Landgerichts Dörvtschen Kreises fugen Mittelst dieses 
offenen kund und zu wissen, wclcherge» 
stall dieses Kai sei i. Landgericht, in Veranlassung eineS 
ReseriptS d«S Erlauchten Aaiserl. i^ivl. HofgerichtS, 
aus formelle Eröffnung cĉ K'uiL,,« dcS auf 
dcm Gute Sarrakus vcrst. Hrn. (jjustav v. Ncbbittder 
erkunnt bat. Es werden dc r nach sämmtliche Gläubi-
ger des el>en gedachten Ürn. Gustav v. Rchdindc<! hier-
durcl» aufgefordert, sich mir ibren «x c»-

v ! inulo herrührenden Forderungen innerhalb 
sechs Monaten a das ist b«ŝ zun> i.Z. Mai i!'cs 
künfilgen iL!?östctt Zahrcö, »nd längstens in dcn dar-
auf folgenden von 8 zu 8 Tagen abMrcutcnden dreien 
Acclamarionen, bei diesem Kaiserl. Landgerichte durch 
Beibringung ibrcr siniu^meainrum cretilr, zu meiden, 
Mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß diejenigen, 
so diese Frist versäumen, fernerhin mit ihren An» 
svrüchen nicht gehört noch zugelassen, sondern gän;« 
lich abgewiesen und prakludirt werden sollen. Die-
»enigcn aber, welche an den Velstordcnen Zahlung zu 
'̂sten oder Sachen abulliesern dc.iRii sollten, haben 

solches bei gesetzlicher Poen anzugeben. AlS wornach 
nn ledcr, den solches angeht, sdchzuaä)ten, vor Gcht̂  

"ber zu büken hal. im 
Novbr ' Landgerichte ju Oorvat, am iZ. 

^°n wegen deS Kaiser!. 
<iand-Gerichts Dörvtschen Kreises: 

G. v. Samson, Landrichter. 
Berich, Archivar. 

Bürgermeister und Rath der Kaiserl 5--tadt 
Fellm sugen hiermit zu wissen, wclcheraestalt der 
HandlungS-Commiö Ferdinand George Schmidt kier-
selbst 5Us'p!i.an̂ !o angetragen, wie derselbe, belehre dcS 
-tt ta.ma pi-c,l̂ nto beigebrachten, zwischen iblil und 
dem handeltreibenden Bürger George Emmerich <1 cj 
3ten März d. I - abgeschlossenen, am Men Hessel 

ben MonatS und I .n ics bei Ernem Erlauchten Kniscrl. 
Ließ. Hsfgcr iäue corro^srirke^ 5cH.'irrakts, das i>nk 
N r o . liv rn duser ^ r -d t bcl.>Zt '>c '^ohnbauö sammr 
Nebengebäude und übrigen ^x re^ inenr -en , welches 
dcr handeltreibende B i u g c r G- ^.inmench, bclchre 
gleichfalls producirten, zwijchcn il,m nnd o.m verj ior-
denen Tischlermeister Zoh. T o o i i s Hildebrand 6-
I2 ten August abgeschlossenen, am tkten M ä r z 
d> I . bci E m d'r l . Kaiserl- U. f l . Hofgerrchte corro» 
boricken 5tontralts mir 3000 RunUn Bco - 'Asiign. er-
kauft ha» — für die Sunn-ic vi)li b7l 0 Nudeln Bco.-Ass. 
käuflich a c 5 ^ f r t un^ ^eb^en, rder diesen Kauf das 
gesrvliche ProUud^ ergeben zu lassen. Wenn m m 
btcsem peuic) m i t te l s Absolution vom heutigen Tage 
dsfcrirr worden; ale Alle und ^ede, welche 
an besagtes Erur-düliek Ansprn^? und Anforderungen 
hadell, oder solche machen zu kön,.^^' vermeinen soll-
ten, dcomittelst aufgeford^t , siä, mi t dr.n»elben, nach 
Vorschri f t der Rn^. Nichte l?b . U I . X I . 
K 7 , innerb^Ib Lah r m:d Taa duj. lueri'clbst 
zu melden und solche in gesetzlicher A r t auszuführen^ 
u t t t t r der ausdrücklichen 'i'ern'a'.nUjUi. daß nach A d ' 
l au f dieser präelusivischen Frist ^ i cmand weiter ge-
hör t , sondern vräcludirr und gelochtes Wohnhaus 
cum on'!l>l>us Ü^p«l-I!ii5'iiiiis dem At/guircntcn zum 
erb - und eigenrhuuilichen Bcf ly eingewiesen werden 
soll. 1 

Fel l in-NathhauS, am 6. Av r - l I82S. 
Bürgermeister nnd Ralb und in deren 

Namen: 
Rathsbcrr Zoh. A. K ind . 

C. I . Crewinck, Sekr. 
Mit Genehmigung Eines kaiscrl. Dvl'ptkchcn 

ttnivcrsttärs,Gerichts, '.verde?: am S7. d M-, Nach-
mittags von 5) Uhr ab, in der Wohnung des Tom« 
Voigts Germann auf dem Dom, verschiedene Meubela 
und Effecten, als: Kommoden, Tische, Stuhle. So» 
Vbas, Schränke, Soiegeln,Schildercien, Wanduhren zc., 
so wie HauS- und Küchengentth, und ein Warschauer 
viersttzigcr Wagen, gegen gleich baare Bezahlung äu.--
tionis leee versteigert werden. 2 

Dorpat, den 17 April 1826. 



( ^ / l ! Genei)!7i>!zung ver Aaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

B?lannkinachungen. 

O»e Komilär LieflSndischei Bran^weinSliefc-
vantctt fordert Diejenigen, welche bei ihr Vollmach-
ten zur Abschließung von Kontrakten auf Vrandweins-
lkefertingcn nach dem PleSkowschen Gouvernement 
fürs Jahr 132? eingereicht, deSmittelst auf, die deS-
fallstgen Kontrakte bci dem Herrn Sekretairen Antott 
Schultz, gegen Quittung, baldigst in Empfang zu neh, 
men. Dorpat, den j?. April 1826. z 

C. v. Brasch. 

Von dei? Kirchen-Verwaltung der St, Johan-
nis» K»rci'c wird öeLnttttelst bekannt gemacht: daß 
lede Bestellung wegen Beerdigungen allezeit Vormit-
tags bci dem dejoürirenden Herrn Äirchen-Vorsteher 
anzugeben, und das Erforderliche zu erbitten ist, weil 
die dazu von demselben zu ertheilenden Befehle einzu-
holen, nur Vormittags die Kirchen-Diener angewiesen, 
und nachher diese Mit der Befehls-Erfüllung beschäf-
tigt und. Daber bat Jedermann vorkommenden Fal-
les darnach sich zu richten, oder die clwanige Verzögerung 
in dcr Birrgcwäb'-uüa stch selbst beizumessen. Gegen, 
warrig ist Herr Kaufmann F. W. Wegener der de, 
jour»rende Kirchen - Vorsteher. 

Dorpat, dcn t2. April 1825. L 
Syndikus Roth, 

d. Z Vorsitzer dcr Kirchen«Verwaltung 
der St. IolMNis-Kirtt'e. 

Da ich gesonnen innerhalb >4 Tagen dor-
pat zu verlassen, so f«'?rerc ich hiemit aüe Dieientgen 
auf, die Anforde-".ingen an mich zu baden glauben, 
sich bei dem -̂ ai>t.'rl. Aörptschcn Universirärs'Gerichte, 
binnen söiger Frist, zu milden. Auch stehen bci mir 
ein? ganz neue Petersburger Droschke, eine Reit-
Droschkc und ein Kutsch.Pferd für einen billigen Preis 
zum Verkauf. ^ ^ 

Domvo<gt Germann. 

Da ich Dorpat auf mehrere Iabrc verlasse, ss 
fordere ich diejenigen/ die eine rechtmäßige Forderung 
an mich haben, hiemit auf, sich binnen Tagen bei 
mir, in der Alexander-Straße, im Bäuerleifchen Hause, 
zu melden. ^ t 

Salomon von Krudcner. 

Eine im guten Zustande beßndliche Britschke 
auf Hinter-Ressorts steht für billigen Preis zum 
Verkauf bei 2 

Sattler Ringe. 

Ganz frische Flenöburgcr Austern stnd in meiner 
Handlung zu haben. l 

C- Block. 

Auf dem Gute Waimastfcr werden, im Laufe 
beS Monats Ävril bis Ausgang Mai, Planken- und 
Bretter-Bestellungen nachstehender Gattungen«, io-
wohl an Tannen als Grahnen, die frei von Aestrn 
And von vorzüglicher Holzart sind, angenommen, und 
zwar auf ? 1/2, z und 2 t/2 Zoll dick, vo« einer 
Breite von 12 bis 16 Zoll am schmalen Ende, und 
tS^uß ch.einländiicher Glinge. Jmgletchen gelten Bc-
steuungen auf 2 und 5 z/2 Soll dicke Aannen- und 
Srähnen-Bretter, von tv bis 12 Zoll Breite und 
von Gleicher Liwge der Planken. Oer verschiedenen 
Preise wegen bat man sich an den Kaufmann Herrn 
Jobann D» Horn» oder auch an den Hokz-Comproir-
Aufseher NauH in Dorpat zu wenden. 2 

Zu vermietheo. 

Bei wir ist ein Lokal von 3 Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und sogleich zu be-
ziehe». Bremer. 5 

I m Hause des verstorbenen Acltermanns Schön-
rsck, auf dem Mistberge, ist eine Wohnung von s 
Aneinanderbilngenden Zimmern, mir «Len Bequem-
lichkeiten, als: Stallraum für io Pferde, gm^'btcr 
Kleete, Magenremise, 2 gewölbtenkellern, und einem " -
Hen Obst- und Küchen-Garten, jahrweise, und nn 
«s verlangt wird, auch mit Meubeln, zu vermiethen. 
Micthliebhaber haben sich zu wenden an 5 

Bäckermeister Christian Schönrock. 

Personen, die verlangt werden. 

ES wird ein Bedienter, der deutsch lesen und 
schreiben kann, gesucht. Die Auskunft ertbeilt die 
Expcdttion dieser Zeitung. 2 

Z u oerkaufen. 

Außer allen Gattungen, sowohl alte als auch 
jüngere und junge Weine, verschiedene feine LZiqueure 
und andere feine und ordinaire Brandweine ie., ist 
auch jetzt das Schrammsche Bouteillen-Bier zu habe» 
bei G. C. Werner sen. 

Die Zahl der in Riga angekommene» Schiffe 
. ist: i i 8 : 

dte der ausgegangen«»!: 4. 

AAegen des H^^crse^es ?ann heule nur ein halber Vogrn geliefert werden. 



D S r p t s c h e Z e i t u n g . 

Sonntag, dm 2z. April, 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I n , Namen de» General i Gouvernements von Livland, Kursand, Ehsikand und Pteskäu^ 

Staatsrath und Nitter G u s t a v T w e r s . 

D o r p 

^ h ' Nach d^m, dem dirigirenden Senate am i z . 
M Ä z 1826 Allerhöchst erlassenen Utase, sind 
-Allergnadigst zu Kollegienräthen erhoben bei der 
-̂Dorpatischen Universität: .der Prosesser vrä. 
der Anatomie und gerichtlichen Mcd icu i , Hof ra th 
L u d w i g C i c h o r i u S , und der Profesior or6. 
der Russiscl'kN Sprache und Litrratlkr, Hora th 
und Rurer W a s s i i / i P e r e w o ! chtschitow. 

Warschau, den 10. ? l^ r i l . 

Am 7ten d. fand hier die Trauerfeierkich; 
-kelt für den hoä)sel.gen Kaiser Alexander mit 
tcw grch'-n Pon-p.- stay. Der Erzbischof und 
Primas des Kvtttgrcich» beqteng das Hochamt 
und dcr Bischof von Kralkau hielt einen der 
Feier des Taaes angemessenen Kanzelt Vortrag. 
Vorgestern fand der TrauergorteSdienst statt und 
heute werden die kirchlichen Trauerfeierlichkeiten 

' geschlossen. 

Se. Konigl. Hoheit der Prinz von Ora, 

nien ?ssnd von St» Petersburg hier angtkom; 
men. 

Laut Nachrichten auS Wien ist daselbst der 
gelehrte Bibliothekar, Graf OssolinSki, mit Tot 
de abgegangen. 

Schreiben ans London, 
vom 7. April. 

AuS Calcutta har man nichts Neueres Üb?r 
die llnlerhandlunqeo mit den Birmanen. 

AuS der officiellen Correspondenz deS Lord 
Nelson weiß man, daß daS Schiff L'Orient, als 
eS nach der S6)lack)t vom Ni l in die Lust flog, 
600,000 Pfd. Sterl. am Bord hatte. Diese 
will nun Hr. Vowring durch Taucher im Wasl 
ser suchen lassen, und der Pascha vsn Aegypten 
hat ihm einen Firman, dafür crtheikr. 

London, den 8. April. 
B a t h war neulich Zeuge von einer Gerichts 

Verhandlung über eine Art von Verbrechen, die 
nur England eigen zu seyn scheint. Einer der 
Menschen, welche die Engländer scherzweist Auf, 



«rstehungsleule nenen, war vor Gericht gezogen. 
Er halte sich, wie sich ergab, schon vvn seinem 
sechsten Zahre an, w't dem Geschäft, Leichen 
auszugraben, befaßt, und ihrer mehr als zwei» 
tausend zu anatomischen Zwecken verk»aft. Zu 
Zeilen, wenn dieser Artikel selten war, halte 
er für einen Körper wohl zehnGuineen erhalten. 
Er war schon sgmaldieferhalb vor Gericht g« 
wesen, aber bis auf zweimal so glücklich gewet 
sen, durchzuschlüpfen. Er hatte mit einem Ge-
hülfen ein Haus an einem Kirchhofe gennethet, 
Ivo sie die Gelegenheit absahen und die Zeit 
wahrnahmen, und waren so thatig gewesen, daß 
sie zwischen Oktober bis Februar den Kirchhof 
um 45 Leichen beftohlen haben. Diese wurden 
in Körbe gepackt und durch die Post nach Lont 
von geschickt. A^s man die Entd.ckung machte, 
fand man vier todte Körper in seinem Hause 
unv eine große Menge Knochen, die zu anaromit 
schem Gebrauch präparirr wurden. Der Bei 
schuldigte läugnete n»cht, beklagte sich aber öitter, 
daß ihn die Herren Aerzte wider Versprechen 
im Stich ließen. C)? wurde zu ioc> Pfd. S t . 
Strafe und einjähriger Haft verurtheilk, nach-
dem er vorher sehr um Linderung derselben gebe.' 
ten, wobei er den Nutzen vorstellte, den sein 
Gewerbe der Welt leiste. Als Beweis seiner 
Loyalität führte er an, daß, als Se. Maj. un-
längst einen Schaden gehabt, der eine Wundarzt» 
liche Kur nülhig gemacht, er zu einer vorlaut 
figen Operation, vier Subjekt« angeschafft, wo» 
von zwel für den Leibarzt, S i r A. Coper. 

Vor 6 Wochen ist tu Gloucester (Nordame: 
rika) der Kapitain William Damrell in einem 
Alter von zo Jahren mit Tode abgegangen; der 
Verstorbene war unstreitig der schwerste Mann 
in den V. S t . ; er wog einen Monat vor sei-
nem Tode 444 Pfund; sein Sarg war 7 Fuß 
lang, z Fuß tief und in der Mi^te breit. 
Jehn Mann waren nörhig, um ihr» ins Grab 
zu senken. 

Schreiben aus London, 
vom l,» April. 

Der König der Birmanen hat es sehr übel 
genommen, daß wir unsrerseits Geld und Land 
als Bedingung des Friedens begehrt haben. Die 
Feindseligkeiten haben wieder ihren Anfang gel 
nommen unk» es sollen bereits sehr blutige Kämt 
?fe stattgefunden haben, ES sind allerhand zum 

Theil für unlre Waffen nachtheilige Gerüchte 
im Umlauf. 

Nach den neueste» Nachrichten ausHavan» 
nah vom ?8sten Februar hegte man weg n der 
vielbesprochenen Expedition eben keine Besorgt 
nisse bort. 

Privatbrkefe aus Calcutta vom Ende De: 
cembers melden unter andern Folgendes über die 
Operationen vor Bhurtpore: „Es fallen viele 
Scharmützel zwischen den Belagerten und den 
Belagerern vor, und die Besatzung ist entschiet 
den, stch bis auf den letzreu Mann zu wehren. 
Man besorgt, daß Lord Combermere einen heißen 
Kampf haben wird; doch ist unser Artillerie-
part schöner, a l i man ihn je früher Ln Indien 
gesehen hat. " 

Sidney Zeitungen vom 4NN Ottober hab'N 
ein merkwürdiges Dokument, «ine Proklamation 
mitgebracht, die d«r Kaiser von China Hinsicht» 
ltch des Kriege« zwischen den Britten und Birk 
manen, auf einen Bericht der Kaiserlichen 
Gouverneure in der Provinz Uunen, erlassen 
hat. ES ist kein Wunder, daß Sr . Majestät 
daS Naherrücken der Englischen Kanonen etwaS 
unheimlich vorkömmt, und Sie befehlen daher, 
an den Gränzen geqen'daS Gebiet der Birma; 
nen Thürme und Festungswerke anzulegen, da-
mit das Chiaesische Gebiet weder vvn der einen 
noch vou der andern Parthel/ verletzt werde. 

Paris, ben 4. Ap^'il. 

Die Abreise des Marschalls. Herzogs von 
Ragusa, nach Sr. Petersburg, ist, dem Vernetzt 
wen nach, auf den i;ten d. festgesetzt. Die Ad-
jutanten, welche ihn begleiten, stnd: der Oberste 
Lieutenant Graf von KomierowSki, die C'scadront 
chefs> Baron de la Nne und Hr. von Gnise^ 
und der Kapital«, Vieomte v. Saint Leg«r. 

Der Handelskammer zu Havre ist die ossi-
cielle Anzeige geworden, sich in der Folge bei 
dem Handelsverkehr mit Haiti, dieses Namens, 
und nicht des Namens Domingo zu bedienen. 

Dte Etoile sagt: „Wi r zögerten bisher, die 
aus Korfu erhaltenen Nachrichten über Misto^ 
lunghi bekannt zu machen, weil wir die definU 
tiven Resultate ver Belagerung abwarten wol^ 
ten und eS uns wahrhaft schmerzlich war, in 
dem Augenblicke, wo allenthalben nnr SiegSjut 
bei «tönte, betrübte Nachrichten zu lieserr»' 



Aber leider! ist eS nur zu wahr, baß sich Ibra, 
him des FortS bemächtigt hat, welches Misso-
lunghi beherrscht, und daß diese Stadt nicht 
mehr von der Seeseile verproviankirt werden 
kann. Dte eingegangenen Nachrichten reichen 
bis zum -zsten Marz. Ein Dampfboot, wel-
ches sie nach Ancona gebracht, und ein von die« 
ser Stadr abgefertigter Courier, erklären die 
schnelle Ankunft derselben in Paris." 

Nach Briefen auS Triest hat der Aufstand 
wider die Türken in Acarnamen noch mehr Aus-
dehnung gewonnen. ^ ^ 

Zwei Schiffe der Königl. Englischen Mann-
end am lyten März von Neapel nach den Dar-
danellen unter Segel gegangen. 

Nach dem Star herrschte an der Londoner 
Börse daS Gerücht von BolivarS Tode. 
wiß ist es, daß die ColunMchen Fonds sehr ge» 
fallen sind. 

Das Journal du Commerce meldet nach 
Briefen auS Mexiko vom zosten Januar, die 
Mexikanische Regierung habe sich nicht bewegen 
lassen, die von England gewünschten Modifika-
tionen in dem Traktate vorzunehmen und Hr. 
Morier würde nach England zurückkehren. 

Nach dem letzten Bulletin der Protestantin 
schen Gesellschaft von Paris, bestehen jetzt auf 
der Erde zooo Bibelgesellschaften, deren Einnahm 
me sich auf mehr als ?5 Millionen Franken be, 
läuft. Ueber drei Millionen Exemplare der Bi-
bel in 140 verschiedenen Sprachen sind berettS 
durch ihre Sorgfalt gedruckt und vertheilt wor-
den, und man geht jetzt damit UM, 40,000 nach 
Spanien und Süd-Amerika zu schicken. 

Ein hiesiges Blatt behauptet, daß es mit 
dem mehr erwähnten, ^kürzlich hier angekommen 
nen Jrokes.-n - Häuptling nichr ganz seine Nich-
tigkeit Hobe. Einige Personen wollen Gewohn-
heiten und Neigungen an ihm entdeckt haben, 
die eher von einem civilisirten Europäer, als 
von einem Prinzen der großen Schildkröte zu 
erwarten sind. 

Paris, den n . April. 

Der Moniteur enthält nähere Nachrichten 
Uber die Expedition des KapitainS ArnouS de 
Saullal)es, der mir 2 AreciattÄN und einer Cor» 
vette nach Tripolis und Tunis gesandt wurde, 
um die von den Korsaren genommenen Schiffe 
unter papstl. Flagge zurückzufordern. Die Sen-
dung hat den erwünschtesten Erfolg gehabt; >5ie 

Fahrzeuge sind nicht allein wieder herausgegeben 
worden, sondern die KapitainS derselben haben 
sogar Schaden-Ersatz erhalten. 

I n dem Journal von Toulouse liefet man 
Folgendes: Vor einigen Tagen entdeckte unS 
verhaftete ein hiesiger Policey-Commissair drei 
Individuen, weiche Werbungen für „Mina'F 
Truppen" zu bewerkstelligen suchten. Da sie 
nichr zum Militair gehören, so hat der Gene» 
ral-Prokureur sogleich daS Zerichtliche Verfah-
ren gegen sie «in-Meiret. 

Rossini, der das beabsichtigte Liebhabers Konr 
cert zu Gnnsten der Griechen dirigiren sollte, 
har Befehl erhalten, keinen Theil daran ztt 
nehmen. Auch soll 5er Maire von Lyon unter? 
sagt haben, bei Aufführung des Trauerspiel? 
LeonidaS anzuzeigen, daß dieselbe zum Besten 
der Griechen stattfinde. Die seit 14 Tagenfür 
dieselben hier angestellten Sammlungen nnd Sub» 
seriptionen haben ungefähr ZOOOO Fr. eingetragen. 

Der Mörder des Generals Namel, der be: 
kanntlich im Jahre »815 bei einem Aufstande 
zu Toulouse umkam, ist unlängst in Barcellona 
verhaftet worden , wo er das Drechslerhandwerk 
trieb. 

Folgendes sind die neuesten Nachrichten deS 
cZonstitiu. und der Etoile auS Griechenland, die 
leider kaum einen Zweifel an der Einnahme von 
MUolunM durch Ibrahim-Pascha übrig las, 
sen: Aufgerieben bis auf 1400 Mann, deren jel 
der täglich nur 4 Unzen Zwieback erhielt, um 
kümmerlich das Leben zu fristen, sahen die hell 
denmüthigm Vertheidiger von Missolunghi bis 
zum 17. Febr. dem Sturme, der ihnen drohte, 
entgegen. Um jene Zeit hatten die Aegypter, 
von Europaern, namentlich von Frnnzosett, an, 
geführt, dcn B^u der Pontons beendigt, deren 
sie bedurften, um Missolunghi von der Seite 
von Mavrl - Aliki-, anzugreifen, einem Punkte, 
der wegen der Lagunen, durch die man sich ge! 
schützt glaubte, nicht befestigt war. Am igten 
rekognoScirten die Aegvpter daS Terrain unö 
die Türkische Flotte erschien wieder bei Prokok 
panistoö. Von diesem Tage an bereiteten sich 
die Belagerten zum Tode und hielten am lyten, 
-eisten und 2isten ihre Leichenfeuer. Der V i / 
schof Joseph versah sie mir den Sakramenten 
und nach Ablesung deS SeeleNaMtS begab sich 
jeder aus feinen Posten. Vom -zsten bis zzsten 
blieb im Lager Jdrahim' Pascha's AlleS ruhig 
un5 erst in der Nacht auf den 25sten begann 



Her Feind feine Pontons zu errichten. Zwel 
Stunden nach Sonnenaufgang war eS den Eun 
ropäischen Ingenieurs gelungen, sich bis auf 
100 Ruthen Ver Stadl zu nähern, und nun 
kündigle daS Geschrei der Muselmänner den 
Angriff an. Zwei auf denselben Punkt auSlaul 
sende Pontonslinien wurden vereinigt; das Ge.' 
schütz der Belagerten wurde gelöst, das Gewehr» 
fever wechselte von beiden Seiten und kurz vor 
Mittag waren zwei Pontons vernichtet, wodurch 
die Muselmänner genöthigr waren, sich in Un» 
orönung zurück zu ziehen. Am -8. Februar 
sammelte Ibrahim seine Streitkräfte von neuem 
und versuchte abermals einen Sturm, der aber 
nicht glücklicher ablief, als der erste. Am z. 
März jedoch, bei dem dritten Versuche, gilang 
es den Aegypkern, den Brückenkopf zu besetzen, 
und von dem Augenblick an war der Untergang 
der Belagerten, von denen nur noch 4:7 kampf-
fähig waren, entschieden. Niemand dachte in» 
dessen daran, sich zu ergsben, und kein Mund 
sprach das Wort Kapitulation aus; jeder schien, 
nur entschlossen, sein Leben so theuer als möglich 
zu verkaufen. Am 8. (20.) März endlich schlug 
tie letzte Stunde der hc/derimüthigen Vertheidi? 
ger von Missolunghi. Um ic> Uhr hatten die 
Muselmänner die Stadt mit Sturm genommen. 
Der Bischof Joseph starb den Flammentod, alle 
Männer wurden niedergemetzelt und eine Menge 
Weiber und Kinder in die Lagunen gestürzt! — 

Ein Schreiben aus Zanke, welches in de« 
«rsten Tagen des Februars tn Syra angekom? 
wen, meldet, die Besatzung Von Missolunghi 
habe auf die, zu den Ioni/chen Inseln gehöri-
gen kleinen Inseln Petala und Kalamo, z6oo 
Weiber, Kinder und Greise geschickt, die nicht die 
Waffen zu tragen vermögen. Die Bewohner 
von Zante haben 2000 Talgris zusammenge-
bracht, wofür man unter andern 1600 Centner 
Zwieback gekauft und nach Petala und Calamo 
geschickt hat. Auch hat der Gouverneur von 
Zante eine Abtheilung von 4c» Soldaten zum 
Schutz der Flüchtlinge abgesandt, die sich unter 
dem Schutze der Vritcischen Negierung aus oben, 
genannten beiden Inseln befinden. 

Schreiben aus Odessa, 
vom 17. März. 

Unser Hafen ist seit einigen Tagen ganz 

frei vom Eise unö sämmtliche^ beladene Schiffe 
sind bereits abgesegelt. Man sieht nun sehn? 
suchtSvoll der Ankunft mehrere Kaussahrer enu 
gegen, da jetzt eine solche Stille im Handel 
herrscht, als man seit mehreren Iahren nicht 
erlebt hat. Zugleich wachst der Mißkredit und 
behindert die Wechsel» und Diskonto l Geschäfte 
nicht wenig. 

Konsrantinvpel, den 1,. März. 

Am 2/sten v. M. ist der Englische Both-
fchafter, Hr. Stralford Canning, hier eingetrof-
fen. Am 4ten d. ließ er seine Ankunft dem 
Ministen» der Pforte durch den ersten Bvlh-
schaftSsekretair, Hrn. Turner, anzeigen, undTagS 
daraus erhielt er den seterUchen Gegenbesuch deS 
Psrrten-Dolmetschers. 

Die Ausrüstung der Flotte wird im hiesigen 
Arsenale mir der größten Thätigkelt betriebe«. 
Am Sten d. ist in Gegenwart drS GroßvezierS 
eine Fregatte vom Stapel gelassen worden. 

Konstaut inope l , den i z . M ä r z . 

Es heißt hier allgemein, d r Großherr eri 
warte nur die Beendigung der Moschee, die er 
.zu Tophana bauen läßt, und die Aukutrft dec 
zu Adrianopel versammelten Pascha'-?, um gleich 
nach dem ersten Gebet in diesem Tempel, das 
neue Militärsystem zu verkünden, das bisher 
noch keiner seiner Vorfahren durchzusetzen ver» 
mochte. 

Am Zten d. wurde im D>vsn beschlossen, 
im Arsenal ein Korps von 10,000 Mann Mas 
Une-Truppen zu bilden, die schon nach dem 
neuen System uniformirt und vom Staat besoli 
der werden sollen. 

Zante, den ici. Marz. 

Gerade in dem Augenblick, als Ibrahim 
Pascha zwei Mal von den Griechen zu rückge -
schlagen, feine Bagage auf daS rechte Ufer des 
AchelouS bringen ließ, strömten die Türken aus 
Albanien, Makedonien und Larissa wohl Z5000 
an der Zahl, herbei, weil sie vernommen, Ibra? 
him stände im Begriff, sich Missolunghi'S zu 
bemächtigen. Letzterer traf bereits Anstalten, 
nach Vrachori abzumarschiren, beschloß a b e r b̂ei 
dem Anblick dieser bedeutenden Verstärkungen 



wieder in seine Linien einzurücken. Die Grie-
chen, die 8 Kanonen erobert Harun, beeilten sich, 
eine noch yrtßere Anzahl zn vernageln und wie-
der nach Missolunghi zurückzukehren; allein Ibra» 
him ließ die Kanonen, die nur schlicht vernagelt 
waren, wieder tn lauglichen Sland setzen und in 
Batterien aufstellen. Seitdem hat die Belagen 
rung wieder begonnen und mit jedem Tage wächst 
die Zahl der Türkischen Haufen am Fuße des 
AracyluhoS. 

Redschid Pascha hat in der Gegend von 
Pharsalus in Thessalien etwa loa Frauen und 
Kinder überfallen und niedergemetzelt» Er soll 
in Larissa angekommen seyn, von wo er sich nach 
SereS begeben wird, um in Makedonien ein Ob-
fervations-Corps zu sammeln^ 

Abends. KapidschüBaschiö,. Firmans, frem-
de Abgeordnete, Versprechungen, Drohungen, kurz 
Alles dringt und stürmt auf Ibrahim ein, uM 
'hn zur Fortsetzung dev B-lagnung von Misso-
lunizhj zu vermögen. Der Snltan wtll diesen 
Platz um jeden Preis erobert haben; dccher wird 
die Belagerung mit Muth fortgesetzt. Die Sus 
lioten.bcftnden sich auf k̂ er Bresche und haben 
am 2ten d. den Fnud zurückgeworfen. Mx,n 
spucht von einer aus der Seite von Salona 
durch d-n Obersten Fabvier bewerkstelligt«» Be-
wegung. 

Wien, den z. ?lpri^ 
Berichte aus Korfu vam zosten Marz mel-

den Folgendes: „D i r Einnahme der in d.n La; 
9Uiieu von Mlssokunght gelegenen kleinen In je l 
Vassiladi hat sich bestaunt. Eine in die Pul-
verkammer deS Fo ts gefallene Bombe, wodurch 
die Munition in Brand geriet!), hat den AuS« 
schlag gegeben. Die Besatzung, welche "aus 20a 
Mann bestand, leistete die verzweifeltste Gegen: 
wehr und wurde big auf wenige Individuen nie; 
hergemacht. Hierauf wandte sich Ibrahim Pa-
scha gegen die unweit Missolunghi liegende be: 
fes ^nsel?lnc>tvlico, deren er sich am izten 

. bemächtigte. (5m Schreiben 
aui ^levesa vom ,;ten d. M . macht folgende 
^ch>der...ig von dieser Begebenheit: „N«ch 
der Einnahme von Vasziladi traf Ibrahim Pa-
scha sogleich Tlnstalten zu einem Augriff gegen 
?.ttatollc!i. i^eine Kanonierschaluppen nshmen 
die Richtung durch den Kanal vvn Poro in deft 
sen Nähe die (Brüchen auf dem feste«/Lande 
Westlich von gedachtem Orte, ein befestigtes Klo-
ster, Namens Kundro, inne hatten, und aus ih» 

' ren Batterien auf die Türkischen Fahrzeuge feu» 
erten. Ibrahim Paschn- detaschirte ein CorpS 
über Stamna, um sich des Klosters zu bemach» 
tigen- Angriff und Vertheidigling waren gleich 
erbittert; daL Kloster wurde erstürmt, und die 
Besatzung, 400 Mann stark, mußte, mit AuS-
nähme einiger wenigen, die sich ̂ durch die Flucht 
retreten, über die Klinge spru-gen. Aber such 
ans Seiten der Türken war dcr V>r!ust beträcht-
lich; sie verlvren gegen :oo Mann cm Todt-n 
unv der Banus Aga wurte verwunder. Die 
Besatzung vvn Anarolieo, Zc'Nge ^ser Th-'t, hieik 
ferneren Widerstand für vergeblich und vnlanc.te 
zu capituliren. Männer nnd Weiber liiserr anS 
Gestade und flehten um Gnade. Ibrahim Pa: 
scha, der in geringer Entfernung von Anatolico 
in dem Dorfe Finachia gelagert war, eilte selbst 
herbei, gestattete der Besatzung, nachdem sie d.16 
Gewehr gestreckt hatte, und den Einwohnern 
freien Abzug nach Arta, nnd erlaubte jedem von 
seinen Habseligkeiten so viel mitzunehmen, alS 
er selbst tragen konnte. Einige Tage vorher wa-
ren hundert gefangene Türken, die sich in Ana-
tolico befunden hatten, von den Griechen nieder-
gemacht worden^ Während dieser Vorfä<le bei 
Kundro und Zlnatolico, machten die Griechen ei-
nen Ausfall auS Missolunghi mit 700 Mann; 
es kam zu einem hitzigen'Gefechte; zoo Grie-
chen blieben auf dem Platze, woraus die übrigen, 
größtentheilS vevwunder, eiligst nach der Festung 
zurückkehrten. Auch die Türken verloren viele 
Leute, unter dielen den Topdschi Wascht (Be» 
fehlshaber der Kanoniere) den Bcurachlar (Zahl 
neinräglr) und einen Buluk Baschi (Obersten) 
der m dem Augenblick, als er eine Griechische 
Fahne erbeutete, gctödtet wurde/' Der Lord 
Ober - Commissair S i r Frederick Adam , welcher 
sich »m izten an Bord der in der vorhergehen-
den Nacht vvn Missdlnnghi zu Cephalonien an-
gelangten Fregatte Najade, Kapitain Spencer, 
nach den Gewässern von Missolunghi begeben 
harte, ist diesen Abend (zosten M ä r ^ nach Kor-
fu zurückgekehrt. Seit seiner Ankunft verlautet, 
daß er um ferneres Blutvergießen in dem nun-
mehr aufs äußerste bedrängten Missolunghi ;n 
ersparen, seine Vermittlung wiederholt angeboten 
habe, diese aber von den Griechen nichr ange-
nommen worden sey/' 

Weimar, den 7. Aprils 
Einem Gerüchte zufolge, soll die Ausglei-

chung der Erbfolge im Herzogthum Gotha ihrer 



Erledigung nahe und dabei eine Arrondirung Rittmeister in ein in Berlin garnisonirendeS 
sämmrlicher drey Herzogthümer Hildburghaüsen, Garde - Landwehr t Cavallerie, Regiment. Dcr 
Coburg und Meiningen Weeg zu gebracht worden junge Fürst hat eine jährliche Einnahme von bei! 
seyn, wornach alle Gemeinschaft und Jncla» nahe 100,000 Thalern. 
ven aufgehoben würden. Berlin, den i r. April. 

Schreiben auS Verlin, Zm Laufe des abgewichenen IahreS sind, 
vom -5. April. wie die Schlestschen Provinzialblätrer melden. 

Wie die Promenaden in Long»Champs in in Schlesien von der 6ten GeuSd'armerie« Bri» 
Paris durch anhaltendes Regenwetter gestört gade in allem 6zz/ Personen verhaftet worden, 
worden sind, so sind es auch die in unserm unter welchen z Mörder, zo wegen Straßen» 
Thiergarten sonst üblichen FrühlingSpromenaden ?aub, 14 durch Steckbriefe verfolgte, 48z wegen» 
und Spazierfahrten, die bei gütem Wetter diesen Mangel an Pässen, 22; wegen unrichtiger Päft 
Park um jetzige Zeit sehr beleben, zumal eS hier» se, 570 wegeu Mangel an Gnverdfcheinen, 553 
bet nicht so streng mit der Etiquette, wie in .Diebe, 1070 wegen Bettelei, 1696 wegen Poli? 
Paris genommen wird, denn während dort nur ' zeivergthen 
den höchsten Hofchargen und den Pairs erlaubt I n Naumburg.stnd drei Häuser, worunter 
ist, in der mittleren Wagenreihe zu fahren, sah» däs qlteste und berrauteste, gebrochen, und dem 
ren bei uns die Wagen der Prinzen, der Ba» schon so sehr beschränkten Handel ist dort auf 
r o n e u. Bürger in helikbigerOrdnung durcheinander. Hieje Weise fast die letzte Lebenskraft genommen. 

Se. Durchl., der Bruder des regierenden Frankfurt, den 5. April. 
Herzogs von Braunschweig, der nunmehr daS Der Deutsche Me îcanische Bergwerks-Ver» 
Fürstenthum Oels in Schlesien als sein Erbe ein hat, so eben hier angekommenen Briefen 
übernommen hat, ist, obwohl ihm anderweitige zufolge, eine Verdoppelung seines StamnuCapi? 
Einladungen zugegangen, in den Königl. Prem tals beschlossen, ss daß dasselbe nunmehr 1 Mil l . 
ßischen Militärdienst geketen, und zwar als THlr. Preuß. Cour, beträgt. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen» 
Demnach bei d̂ r Oberdirektion bcr Lieflandischen 

Kredit-Socictät der Herr dimittirte Landgerichts» 
Assessor Georg von Stryck auf das Gut Pollen-
bof im Pelnauschen.Kreise und Karkusschrn Kirch-
spiele. und der Hcrr Kirchspiels-Richter Carl von 
BleSki auf das im Dörptschen Kreise und Laisschc» 
Kirchspiele belegen, Dut Ntstfer, >um Oarlehne in 
Pfandbriefen nachgesucht haben; so wird solches hier-
durch öffentlich bekannt gemacht, damit s binnen 
3 Monaren, als so lange die uachgesuchten Pfandbriefe 
nicht ausgefertigt werden können, die resp. Gläubi-
ger stch weaen ktwailigcr nicht ingrosstrter Schulden 
zu sickern Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am Losten Avril 1826. 3 
Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium: 
C. B . Zimmermann. 

Stovern / Sekr. 

Befehl Gr- Kaiserlichen Majestät, des Selbstberr, 
-schers aller Reußen, aus der Liest. GoupcrmmeittS-
Regierung, an sämmtliche Stadr- und Land-Polüci-
DeHörden deS Lieft. Gouvernements, imgleichen mr 
allgemeinen Nachachtung. Es hat der Liest. Gou-
vernements« Regierung der Erdbcsltz?r deS privaten 
GmS Neuhausen, Herr Landrath Reinbold voll 
Liphart, die Bitte unterlegt, - - in Betreff des, den! 
Neuhausenschen Erbbauer Jahn PeterS Sohn, auS 
Soe«Ninna'Gefinde, bei seiner Loskaufung vom Re-
kruten-Stande von der Liest. GouverncmentS»Regie« 
rung unter dem nten Auguß 5 8 2 i , s u k 3 5 ^ 0 

ertbeilten, und ihm, dem Herr Landrath von t'iv" 
hart, abhanden gekommenen Freibriefs» »» dte erfor-
derlichen Anordnungen wegen Morrifizirung dieses 
Freibriefs zu treffen; und wird demnach solches zur 
allgemeinen Wissenschaft gebracht, und sämmtlichen 
Stadr, und Landes- Polizei« Behörden dieses Gouver-
nements vorgeschrieben, zur AuSfindigmachung des 
verloren gegangenen und dcSmittelß myrtistzirten Frei-' 



briefs in ihren KurkSdictionS.-Bezirken sofort Anord-
nung zu treffen, und falls jemand mir mebrerwähntem 
Freibrief betroffen werden sollte, denselben ihm abzu-
«kbmcn, und ihn wegen des widerrechtlichen'Be ibeS 
dieses Briefs, der gesetzlichen Untersuchung und Be-
strafung zu unterziehen, über dcn Erfolg der gesche-
denen Nachforschungen aber binnen der gesetzlichen 
Frist anhero zu berichten. 

R iga -SSM, den 8. Apnk 1526. 3 
NcgierutigSratl) v. Blubme». 

Sekr- Hehn. 

Mit Genehmigung EineS Kaiscrl. Dörptschen 
ttniversttätS-Gerichts, werden am 27. d̂  M./ ^ach-
mittags von 5 Uhr ab, in der Wohnung deS Dom-
Voigts Germann auf dem Dom, verschiedene Meubel» 
und Effecten, alS: Kommoden, Tische, Ltüble, So-
vhas, Schränke, Spiegeln, Schildereien, Wanduhren»., 
so wie Hauö- und Küchengeräth, und em Warschauer 
viersttziger Wagen, gegen gleich baare Bezahlung -mc-
l>oni» lege verweigert werden. 1 

Dorpat, den 57» April 1826. 

( M i t Genehmigung der ZTaisetl. P o l i M » 
V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Sie Komität Liesiändtschsr Brandweinsliefe-. 
rantcn ^ordert Diejenigen, welche bci ihr Vollmach-
ten zur Abschließung von Kontrakten auf Brandweins-
Lieferungen nach dem Pleskswschen Gouvernement 
kürs Jahr 1827 eingereicht, deönuttelst auf, die des-
fallstgen Kontrakte bei dem Herrn Sekretatren Anton 
Schultz, gegen Quittung, baldigst in Empfang zu neh-
wen. Dorpat, den 57. Avril 1826. 2 

C. v. Brasch. 

I n Bezug auf meine frühere im Februar ge-
machte Anzeige, daß ich diesen Ort verlasse, und jeden 

ersuchte, mit mir zu liquidircn, 
!>« ^ Bemerkung machen, daß man die-

^ »nd muS dub-r di«l- S . i » 
I-n !?a»° »b»? ->ttg-gen»-s°?' 

'"an es mir nichr verargen, 
wenn ich zur Bcirrelbung bei der kompetenten Be* 
Horde klagbar werde ^ da iel> 
Wochen hier aufhalten kann. S t t A i ^ 
nur an, daß lch mehrere Mcubel und brauchbares 
Hausgeräth aus steter Hand verlause. z 

G . M . B e r n e r . 

. . Da wir Endesunterzeichnete uns entschlossen 
haben, den seither von unserem seeligen Vater, wei-
land Dörptschen Kaufmann 2lcr Gilde Mina Archi-

pow Rundalzow, betriebenen Groß, und Oerail-Han» 
de! ganz nach demselben Maasstade fortzusetzen, auch 
zu sslchen! Endzwecke für unsere hiesige GeschaftS-De, 
treidung unscrn Bruder, den Herrn Aeltesten Jefim 
S^inin Rundalzow, mir ausgedehnter Vollmacht ver-
sehen haben,' so empfehlen wir uns Einem Hochwohl-
gebornen ?tdel, so wie Einem Hochverehrten Publiko, 
nicht nur mit einem wohlassortnten Lager aller Arten 
von Schnitt-, Kolonial- und Äanusaktur, Maaren 
in unseren Buden unter dem Kaufhofe, sondern er-
bieten uns auch zu Kontrakt>?lb sch Ii-Hungen über Lie-
ferungen und Podrädde in jeder nach unserer Hand-
lungsberechtigung erlaubten Hinsicht, und versprechen 
überall die promvteste Bedienung und die billigst«.'!! 
Preise. Wir schmeicheln uns eines geneigten Zu« 
spruchs, und wir werdeir mir Hochachtung und Dank-
barkeit dasjenige Zutrauen zu würdigen und zu erhal-
te»̂  bestrebt sem? welches man uns zu verleihen belie-
hen wird. L 

Peter Minin Rundalzow. 
ZZefim Minin Nundalzow. -
Iwan Minin Rundalzow, senior. 
Lwan Minin Rundalzow, junior^ 

Von der Kirchen-Verwaltung der St. Iohas» 
niS» K»rchc wird deömittelst bekannt gemacht: daß 
jede Bestellung wegen Beerdigungen allezeit Vormit-
tags bci dem dejonrlrcnden Herrn Kirchen-Vorsteher 
anzugeben, und daS Erforderliche zu erbitten ist, weil 
die dazu von demselben zu ertheilenden Befehle einzu-
holen, nur Vormittags die Kirchen-Diener angewiesen, 
und nachher diese mit der BefehlS-Erfüllung beschäf-
tigt stnd. Daher bat Jedermann vorkommenden Fal-
leSdarnachsichLu richten,oderdie erwanige Verzögerung 
in der Bittgewährung stch selbst beizumessen. , Gegen-
wärtig ist Herr Kaufmann F. W. Wegener der de« 
jvunrende Kirchen, Vorsteher. 

Dorpat, dcn tZ. April 1KS6. r 
SyndicuS Ro th , 

^ d» S. Vorsitzer der Kirchen-Verwaltung 
der St. Johannis-Kirche. 

Da ich gesonnen bm, innerhalb Tagen'Dor-
pat zu verlassen, so fordere ich hiemit alle Diejenigen 
auf, die Anforderungen an mich zu haben glauben, 
sich bei dem Kaisers Dörptschen UniversttcktS-Gerichte, 
binnen obiger Frist, zu melden. Auch stehen bei mir 
eine ganz neue Petersburger Droschke, eine Rcit-
Drosckke undein Kutsch-Pferd für einen billigen Preis 
zum Verkauf. i 

Domvoigt Germann. 

Zu verkauferr. 

Auf dem Gute Kerstcnhoff im Kirchsviel Hel-
inet, stehen 820 Loof zweijähriger Schwert-Saat-Ha-
fer-, zu 2^0 Kop. pr. Loof, und 200 Loof Futter.Hafer, 
zu 220 Kop- pr. Loof, zum Verkauf. Wer dessen be-
darf, bat sich schriftlich an die Guts-Verwaltung in 
Perrist im Kirchspiel Polwc zu wenden, und wurde 



die behandelte Quantität Korn, gegen haare Bezah-
lung in Perrist, sofort <yn Kerstenhoff empfangeil 
ckennen z 

Bei dem Dsmvoigte steht eine in gutem Stande 
befindliche, zum Reisen bequeme Kalesche um billigen 
VreiZ zu verkaufen. ' 3 

. Außer allen Gattungen, sowohl alte als auch 
jüngere und junge Weine, verschieden̂  feine Liqueure 
und andere feine und ordinaire Vrandweme ic., ist 
auch jetzt da6 Schrammsche Bouteillen-Bier zu haben 
bei G. C. Wern.tr sen. 2 

Vorzügliche ausländische Politur zu Tischler-
^nd andern feinen Holz-Arbeiten, ist für billigen Preis 
zu erfragen bei dem z 

Huthmacher Persch, 
ÄN der St. Petersburger Atraße. 

I n meiner Handlung am -Markt, sind für seh? 
billige Preise alle Sorten Eisen und Eisen-Waaren, 
frisches MoSkowischeS Weizen-Mehl, Ukrainischer Blatt-
Taback von dcr ersten Corte, zu 50 Rubel pr. Schiff-
vfund, und verschiedene Manufaktur»Waaren, zu ver-
kaufen. s 

Schamaj ew. 

Eine im guten Zustande befindliche Brktschk 
Äuf Hinter-LiessortS steht für billigen Preis zum 
Verkauf bci I 

Sattler Ringe, 

Auf dem Gute WalmiZstfer werden, im Laufe 
des MonalS April bis Ausgang Mai, Planken- und 
Bretter-Bestellungen nachstehender Gattungen, so-
wohl an Taimen alS Grazien, die frei von Aesten 
und von vorzüglicher Holzart sind, ailgenommev, und 
zwar auf-4, z z und 2 j/2 Zoll dick, von einer 
Breite von 4L bis i6 Zoll am schmalen Ende, und 
«3 Suß rheinländi'cher i!änge. Imglcichen gelten Be-
stellungen auf 2 und t i /2 Zoll dicke Tannen- und 
Gräbtnn-Butter, von ig bis 12 Zoll Brure und 
von gleicher ränge d>:r Planken- Oer verschieden/» 
Preise wê en bar man sich an dcn Kaufmann Herrn 
Iobann Z). Horn, oder auch an den Holz-Comptoir-
AufseHcr Rauch in Dorpat zu wende». 4 

Zu vermiethen. 

I n mcinem Haust find drei Zimmer, mit und 
ohne Mcudc'.n. wnm es verlangt wird, nebst Stall> 
raun? und Wagcnrcn̂ ise zu vermielben. Auch ste-
hen bci mir die modernsten Tafel, und Lehn-Stühle, 
so Wie ^ivanK, für sehr billige Preise zu verkaufen. 

Stuhlmachcr» Meister Busch. 3 

Bei mir ist ein Lskal von 3 Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und sogleich zu be-
ziehen. Bremer. 2 

Personen, Äe verlangt werden. 

ES wird eia Bedienter, ber deutsch lesen und 
schreiben kann, gesucht. Die Auskunft erkheilt dis 
Expedition dieser Zeitung. t 

Abreisender. 

Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen« welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Adolph ONo Ahland 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, deömittclst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen e Tgen s <l-uo bet dieser Bs» 
chorde zu melden. Dorval, den 24. April 4826. z 

L ^ l b . l ? o p . L , 

— — « — 

Angekommene Fremde. 

L>r. Kaufmann VärrelSmann, He. 5?andlungs-Csm-
Mls Sperber, Hr. Zivick, Hr. v. Samoilow, lkom-
n̂en von St. Peleröbnrg; Hr. Vr. Seidlitz, Hr.̂  
Martv, Hr. Plmatuö, Hr. Mijkow, Hr. v. Iürze-
lewitsch. kommen von Riga; Hr. Rittmeister von 
Stack, lbcrg, Hr- Ahldaum, Hr. v. Hcrschel, neiill . 

^ Familie, kommen vom Lande, logiren sämmtlich 
der Stadt London. 

Durchpussirle Reisend?. 

ColIcgi<n«Rath / G r a f Bulg^ri, von Riga nach Et Pk-
tersburq; Franz. KablnetS« Courier Test, von 
nach St. Perersb-i Kammerjunker Fürst Bacter, 
von Kann nach St. Petersburg; Staabö-Kapiraitt 
Krevoniyiik, von St. Petersb- nach Polangen; Feld» 
jägcr Scheldibcn, von Et. Petersb. nach Polangen; 
Rittmeister Vuksewdin, Hon Roman nach St. Pe-tersburg. 

Die Zahl der in Riga gekemwene» Sch'^ 
»ft: »ig; 

die der ausgegangenen! 4. 



D v r p t s c h e Z e i t u n g . 
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Mittwoch, d«n 28. April, 182Ü. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 
Z « ZIamen »es Geg^rptF Gouvernement» -von Lioland, Kursanv, Ehstland und Pseskau» 

S t a a c s c a t h unv R i t t e r , G u s t a v Z w c r « . 

Paris, den 12. April. 

Nach Engl. Blättern, jagt eins misrer ZeU 
tungen, hat Hr. Stratford E a n n i n g , der den 
ganzen Winter über im Mittellandischen Meere 
«nd dem Archipel spazieren gefahren ist, endlich 
in dem Augenblick, wo Missolunghi unterlag, 
eine Note überreicht. Diese späte Vermittetung 
soll von dem Engtischen Ministerium nur darum 
angekündigt worden seyn, utN Hen Unwillen zu 
Mi lde rn , den Missolunghj's Fall allgemein in 
England veranlaßt hat. 

P a r i s , den s r . Aprt l . 

Liquidaton dlS Hrn. 
Ouvrard hat sich gefunden, daß derselbe der ZW 
gierung 2 Millionen schuldig ist 

Am 5. April ist eine Oesterreichische, auS 
Neapel jurückkehrende Kolonne durch Rom nack 
Mayland zurückwl. >hirr. 

Briefe aus Hu^annah vom 14- März met< 
den, das vamals «ttf der Znsel Kubg alle« -cu? 

hlg war. Der Spanische General Gaston, der 
t.ie Se-tl'upptn auf Hieser Insel befehligte, ist 
seit einigen Tagen in Bordeaux. 

Zu Lavaur im "Tarn-Departement hat ein 
junger Mensch von 20 Zahrsn auS Rache daS 
Kind seines Bruders ums LiFen gebracht. 

Dem schönen Beispiele der Pariser Frauen 
folgend^ haben auch die angesehensten Frauen in 
Lyon der heldenmüthigen, unglücklichen Griechen 

,^mit edler Theilnahme gedacht und in mehreren 
Gesellschaften bereits über 2000 Franken für die» 
selben gesammelt. 

Bplivar soll mehr als je geneigt seyn, in 
den Privustand zurück zu treten sobald der Con-
greß von Panama aufgelöst seyn wird. Zn ei/ 
nem Schreiben an einen seiner Freunde äußert 
der Befreier unter andern: "Dte Amerikanische 
Nachwelt wird stolzer darauf seyn, daß ich ihr 
ein makelloses Schwerdt; als einen durch Erobe» 
rungen mit Blut befleckten Scepter hinterlasse.,, 



Einer der lebendigsten ausgedehntesten und 
bedeutendsten Puncte vvn Paris wird ohne Zwei; 
fel der neue Canal werden, ter die ganze obere 
Stadt von dem Eintriusthore von St.- Martin 
bis an die Brücke von Austnlitz in schräger Lt< 
nie durchschncidet. Hier bereiter sich ein ueuiS 
Leben, ein neues Gewerbe, eine neue, anders ge» 
staltete Sladt vor, und wenn dazu noch der 
Canal von Havre de Grace kömmt, wird die 
alte Luteria bald einem Seehafen gleichen. 

London, den 2i. April. 

Gestern wurde der Minister. S i r N. Peel, 
in die Schneider > Innung ^Hlercksnt I'a^kor'» 
comxany) aufgenommen. 

Vorgestern hielt die „Gesellschaft der Freund 
de in Nol l ) befindliche Fremder," ihre Iahrest 
Versammlung. Der Herzog von Sussex führte, 
statt feines erlauchten Bruders, des Herzog von 
Port, den Vorsitz. Die Gesellschaft hat 19,67z 
Fremde verschiedener Nationen mit einstweiligen 
Vorschüsse» unterstützt und ertheilt 60 Indivi-
duen, von denen die meisten zwischen 80 bis 90 
Zahr alt smd, jährliche Pension. 

Triest, den iz. April. 

Nachrichten auS Zante vom Z9ftcn März 
melden: Missolunghi halte sich fortwährend auf's 
Tapferste. Mehrere neue Angriffe deS. Ibrahün 
Pascha vom igten bis zum 24sten März wurden 
abgeschlagen unv Ibrahim schien endlich auszu-
ruhen, um neue Kräfte zu sammeln. Der Com; 
mandanr des Platzes, Noto :Botzaris, hat dte 
Fahne feiner Hekdenschaar schwarz verhüllen, las-
sen. Fabvier und Goura beunruhigen d«e Aegyx 
pter im Rücken ^ ihre Hülfe ist für Missolunghi 
ver letzte HoffnunLSstrahl. 

Briese aus Korfu bis zum ,3. Marz über-
bringen das Gerücht, die Aegypter wären so 
geschwächt, daß sie neue Verstärkungen abwarten 
müßten, ehe sie wieder etwas gegen Missolunghi 
unternehmen könnten. D»e Griechische Flotte ist 
noch nicht von Hydra zurück. 

Constantinopel, ben -8. Marz. 
Der berüchtigte Vasso Bralcovich, dessen 

Anhang sich auf -ooo Mann vermehrt haben 
soll, verbreitet von Ze« auS Furcht und Schrei-
ten auf allen btvachbarlen Inseln; es hrißt so» 

gar> er treffe Anstallen, sich m den Besitz vvn 
Ipsara zu setzen, um von dort aus einen An» 
gr»ss gegen Scio zu versuchen. 

Die Seeräuberei in den Gewässern der Ar« 
chipelS har den höchsten Grad erreicht. Die 
dort stationnten Oesterreichischen und Französischen 
Kriegsschiffe haben sich, um der Flagge ihrer 
Nationen gebührende Achtung zu verschassen, 
genvthigt gesehen, Gewalt mit Gewalt zu ver-
treiben. Die Oesterr. Korvette Karvline hat am 
14. März in den Gewässern von Cerigo einen 
SpezzioNschen Schooner von ,4 Kanonen und 
70 Mann Besatzung, welcher schon zwei Oester« 
reichische Kauffahrteischiffe aufgebracht Halle, 
nach einem kurzen Gefechte genommen und nach 
Smyrna geführt. Die Französische (»iocielte 
i'Estaselle hat in den Gewässern vrn Tyra 
g-tgen zw«» Griechische Krlegssahrzeuye, welche 
eine auS Französ. und Oesterr. Kouffahrern de-
stehende Convo^ visitireu wollte»,, ein s,hr ernsi; 
hafres G-esechr bestanden, wobei einer der Grie-
chischen Eorfaren entmaster, der andre in die 
Flucht geschlagen wurde. 

Da die Kaperschiffe der Insurgenten bis in 
die Nähe der Dardanellen kreuzen, so laß: die 
Pforte, deren übrige Flotten sich in den Gerväs-
sern von Missolunghi und im Golf von Lepan-
eo befinden, die Ausrüstung der neuen Escadre, 
welche aus 4 Zweideckern, einem rasirten Linien-
schisse, 4 Fregatten und Z4Lorvetten und BriggS 
bestehe» soll, mit verdoppelter Thätiqkeit betrie-
ben. Ibrahim Bei ist zum Commandanlen 
dieser Flotte und Befehlshaber der an Bord der-
selbe» einzuschiffenden Truppen ernannt. 

* Montevideo, den z i . Januar. 

Eine Brasilianische Fregatte, mit dem Ad-
miral Britto am Bord, dem der Admiral Lobo, 
wie es heißt, wird Platz mache müssen, und zwei 
Schooner warten hier auf günstigen Wind, un' 
abzusegeln und zu dem Brasilianischen Gelchwa< 
der vor BuenoS-AyreS zu stoßen. 

AnS Nio sind neuerdings viele Truppen an« 
gekommen. Die Gesammtzahl derselben belauft 
sich hier gegenwärtig auf ungefähr zooo Ma«^' 

Die Vorposten der Patrioten stehen nur eu 
mge Meilen von uns entfernt und viele jung^ 
Leute von hier sind zu ihnen übergegangen. Das 
hiesige Volk ist fast durchaus für die P a t r l s ^ 
gestimmt. 



P o r t au P r i n t e , den z ; . Febr. 

Die von Brest abgesegelte K. Frz. Fregat-
te Medea har nnsre Commissaire wieder zurück« 
gebracht und mit ihrer Rückkehr ist neues Leben 
in die Geschäft- gekommen. Die Negierung trifft 
Anstalten, ihre Sendungen nach Zrankreich zn 
erneuern, um die zur EntschäHigung nöthigen 
Summen zusammenzubringen, und hat bereits 
für ihre Rechnung Produkte am Bord der nach 
Havre bestimmten Brigg Anais bringen lassen. 

Schreiben auS Nelvi)ork, 
vom i o . M ä r z . 

Kapitain SilSby, von Her Brigg William, 
hat am zren Marz in der Golf-Passage eine 
Columbische Flotte, auS 5 Fregatten, 2 Briggs 
und ihren Tenders bestehend, gemessen, und ist 
drei Tage lang mit ihr gesegelt. 

Zu Norfolk in Virginten ist bei den Ban-
ken und an andern öffentlichen Orten der Stadt 
«ine Subskription zn Gunsten Jefferson'S eröff-
net worden, zu der jedoch Niemand über 5 Dol-
lars beitragen soll, -

Von dem Nord-Amerikanischen- im Mittel-
ländischen Meere befindlichen Geschwader befan-
den sich dte Schiff- North-Carolina, Brandy« 
wine, Constitution und Erie am lösten Der. v. 
Z. in Mahon und der Ontario am loten Ja-
nuar in Gibraltar. 

Die gesetzgebende Versammlung von Loui-
siana hat ein Gesetz erlassen, demzufolge Ehe-
scheidungen gestattet sind,^wenn Mann oder Frau 
darum anhalten. . 

Eins unsrer Blatter meldet: vor 5 Jahren 
hatte die Spanische Regierung den Nord-Ameris 
kanischlti Bürgern alle Privilegien und Rechte 
Spanischer Bürger auf Cuba zugestehen wollen, 
wenn die Vereimqten Staaten ihr den Besitz 
der Jns^l auf Zi Zahre hätten verbürgen wollen. 

Nack Briefen auS Lima ist dort am 2 8sttn 
Ott. v. I . der Geburtstag BoUvar'S mit großen 
Feierlichkeiten begangen worden. — Callas hixtk 
sich fortwährend.'— Die Regierung von Chili 
hat eine Untersuchung wegen der letzten Unruhen 
anbefohlen. ' 

Lissabon, den zo. März. 

Linienschiff, Don Zoao Vi., von 74 

Kanonen, wlrd in Bereitschaft gefetzt um eine 
Deputation nach Rio überzuführen, welche Sr-
Majestät zur Besteigung des Throns von Por-
tugal! Glück wünschen unH S r . Majestät eine 
Darlegung deS Zustande» der öffentlichen Angc: 
lkgenheitkn in Portugal! überreichen soll. Als 
Mitglieder dieser Deputation nennt man den 
Herzog von LasoenS, dm Grafen ArcoS zc. 

Rom, dcn 2z. Marz. 
Einem Gerüchte zufolge, wird gleich nach 

Ostern abermals ein Consistvrium stattfinden, in 
welchem der heil. Vater nicht allein den neuen 
Kardinälen den Mund öffnen (d. h. Erlaubntß 
ertheilen wird, an den Berathschlagungen Theil 
zn nehmen), sondern auch einen neuen Cardinal 
wählen, und einen andern in Petro behalten 
will, Emer derselben wird wohl auS dem Or, 
den der Montekafsinischen Benediktiner genom, 
men werden. 

Der jetzig« Cardinal Micara, einer der btt 
ftin Kanzclredner im Römischen Staate, wird 
zum päpstlichen Bibliothekar und der Kardinal 
Kapellari zum Präfecten «Ze ^roxagantZs Ri6e 
ernannt werden. 

Man erwartet nächstens ein Klotuxroxrio 
d;S heil. .Vaters, kraft dessen die verschiedenen 
Unterrichts t Anstalten, deren es jetzt 22 siebt, 
die aber gvößtenlheils nur eine kleine Anzahl 
Schüler haben, in drei zusammengeschmolzen 
werden sollen. 

Auf Sicilien fängt man jetzt an, die Arv? 
ßen Majo^atS? Besitzungen zu vereinzeln, um 
die darauf haftenden Schulden zu tilgen. Die 
Römische Prinzessin Cvlonna Rospigliosi, eine 
der reichsten MojorotSfraMn SicilienS, deren 
Güter mit beinahe anderthalb Millionen Tran» 
ken verschuldet waren, hat ihren Gläubigern eil 
«en jener Summe entsprechenden Thetl alS Ve« 
zahwng.abgetreten. 

Rom, den zo. Marz. 

Hieronymus Bonaparte hat bedeutende Lam 
dereyen, im Kirchenstaate an sich gebracht, auf 
welchen er ein Landhaus baut. DaS Gerücht, 
alS woIe er die Päpstlichen. Staaten v«rlassen, 
scheint hiernach grundlos zu feyn. 

Nach mehrjähriger Abwesenheit ist der 
Prinz Borgkese hieher zurückgekommen: er 



wird sich aber nicht lange hier aufhalten, son-
dern die schöne Jahxeszeit in Neapel zubringen. 

Die schöne Villa des Fürsten PoniatowSki 
an der Via Flaminia, die mit der Meublirung 
60,000 Scudi getostet haben soll, hat ein Eng; 
länder,'Namens Sykes, für l i ,ovo Scudi 
gekauft.' 

Bremen, den 15. April. 

Zn den letzten Wochen ist eine große Am 
zahl oberdeutscher Auswanderer in unlerm Stadt-
gebiete eingetroffen, um sich lisch Süd-Amerika 
einzuschiffen. Unter ihnen befinden sich gegen 
dreißig Familien, welche ln bitter getäuschter 
Erwartung schon hier das Ziel ihrer Reise ge» 
sunden haben, und genöthigr sind, gänzlich ver-
armt in das Vaterland zurückzukehren, welches 
sie kaum mit ihrer geringen Haabe verließen. 
Diese Bedauernswürdigen hatten sich mit der 
grundlosen Hoffnung einer, kostenfreien Seereise 
geschmeichelt, und befinden sich nicht im Stande, 
aus einigen Mitteln Rath zu schaffen. Möge 
ihr Beispiel andern zur Warnung dienen. 

Altona, den 5. April. 

Gestern traf Hie traurige Nachricht hiev ein, 
daß das Städtchen Lütgenburg^ im Lande Wa', 
grien, größtentheilS in Feuer aufgegangen ist. 

»Won rz ; bis »40 Feuerstellen, die es enthält, 
.sollen 90 niedergebrannt seyn. 

Die Schleswig .Holsteinische patriotische Ge-
sellschaft hat den Preis, den sie auf die gelun-
genste Sammlung von Regeln für die Erhaltung 
und Wiederherstellung der Gesundheit der Kin-
der in ihren ersten Lebensjahren und Nathfchläge 
für das Verhallen bei unerwarteten, die Gesund-
heit treffenden Unfällen, oder Hei derselben ge-
fahrlichen Dtngeu, für den Schleswig Holsteini-
schen Kalender von 18:7 ausgesetzt, der mit dem 
Mot to : „Schnelle Hülfe, doppelte Hülfe/' Ver-
sehenen Sammlung zuerkannt. Bei Eröffnung 
deS NamenszettelS ergab sich Hr. Pastor G. 
Niemann hlefelbst als Verfasser. Für nächstes 
Jahr ist ein gleicher Preis auf die gelungenste, 
anderthalb Druckbogen betragende Sammlung 
von Erzählungen, Gesprächen, Erklärung von 
Sprüchwörtern ic. ausgesetzt und der Emsen» 
dungstermin HiS zum z isten Decbr. d. I . be-
stimmt. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 4. April. 

Einem Beschlüsse dn Regierung zufolge, sol-
len üoooo Nrhlr. Bco. von dem für das ven 
kaufte Linienschiff Tapperheten eingegangenen 
Gelde zur Vollendung mehrerer angefangenen 
Kriegsschiffe und Reparatur her Floue in CarlS-
erona verwant werden, und zwar 17000 Rthir. 
zur Vollendung- des Linienschiffs Carl Johann, 
1400 zur Reparatur des Linienschiffs Dristigerhen 
und' 2?Ooo Nthlr. zum Bau des Linienschiffs 
Prinz Occar. 

Die Reifen, welche der Hofgerichlsralh, 
Frelh. Lejonhufwud, vorigen Herbst m Schonen 
gemacht, um Maaßregeln gegen den Schleich-
handel, zu treffen, sind nunmehr BesU)l der 
Negierung eingestellt worden. 

Se. Maj. haben einigen Russischen Matro-
sen, welche die Besatzung eines aus der Nkede 
von Cvvnsiadt verunglückten Norwegischen Sch-ffS 
gerettet haben, eine Belohnung von 100 Spec. 
Thlrn. erthcilt. 

Schreiben aus dem Meklenburgischen 
vom 8. April. 

Wie es heißt, will man künftigen Sommer 
zu Schwerin ein Durchbau des attsiäbtischen 
NathhauseS vornehmen, wodurch endlich einem 
längst gefühlten Bedürfniß abgeholfen werden 
würde. 

Die nun feit zwei Jahren in Doberan mit 
dem größten Nutzen curmäßig getrunkenen, künstt 
lichen mineralischrn Brunnen, namentlich di« 
Carlsbader Sprudel, Neubrunn und Mühldrunn, 
Eger-, Mariakreuz > und Emser l Brunnen, wer-
den zu dem gleichen Zwecke in der Milte des 
Juni's d. I . daselbst wieder in Bereitschaft 
seyn. 

Hamburg, den 7. April. 
Der von dem löbl. Gesuudhe,rerathe bekannt 

gemachten MortalitätS-Tabelle zufolge, belief sick 
die Zahl der Verstorbenen tm vorigen Jahre auf 
3487, worunter «ine Fpau von 101 Jahren war. 
Ferner befanden sich darunter 92 unzeilige und 
frühzeitige Todtgeborne, 153 zeitige Todtgeborne, 
? l v ! unter 10 Jahren und Z-z6 über 10 Jahre 
Verstorbene. Durch Unglücksfälle.kamen ior 
umS Leben; doch ist zu bemerken, daß unterbiet 
sen Unglücksfällen auch diejenigen, dle sich er-
schossen oder auf andre Weise ums Leben brach-
ten, aufgeführt sind, die wohl eine eigne Rubrik 



.haben j o t l u n . D i e größte Sterbl ichkeit war tm 
M o n a t M a i ( z » y ) . — Geboren wurden 3505» 
unter denen Z4 Zwi l l ingspaare und D r i l l i n g e 
waren. 

/ 

Der bolde F r ü h l i n g ist herangekommen. 
Allkg ,rmachr zum neuen Leben; Al les e r l ^ e u n 
freundlicher und manches Gespenst des l e t zen 
dunkeln W i n t e r s verschwindet vor dem heitern 

Sonnenschein. 
D i e Bücher werden jetzt bei Se i te gelegt 

und das Leben t r i t t wehr h inaus w die sffene 
freie N a t u r . Zum Nachhal l des Winter lebenS 
gehört nun auch dte Rekapi tu la t ion des Gele» 
jenen. 

Schreiber dieses ist ein sieißiqer Leser der 
inländischen, B lä t t e r und alss auch des so schätzt 
baren Ostsee-Provinzen - B l a t t e s ; er hat sich oft 
gefreut , über das sorgsam gesammelte und zu» 
lawmengestellte Faktische in demselben, wornach 
es nun einem Jeden leicht w i r d , nach feiner 
D t v i n a r i o n s - G a b e , Resultate zu ziehen. 

E r muß, unter andern, bekennen, daß KAn 
oft bei den häufig angezeigt u mid auf einen 
P u n k t zusammengedrängten Feuerschäden etwas 
ängstlich zu M u t h e geworden ist; unterdessen, 
nun die F lammen und Flämchen, aus euu Wei le 
wenigstens, verlöscht sind, dr ingt sich denn doch 
die Betrachtung auf, daß im Ganzen der Feuer? 
schaden bei uns, im Vergleich m i t andern nörd? 
lichen Ländern, sehr w^nge sind. W e n n man 
abrechnet, was die Gewi t te r .anrichten ( die aber 
auch in einem dünnbewohnten Lande weniger tref» 
sen a ls 'anderwär ts ) , was an unbedeutenden Bad» 
stubchen, Waschküchen u. dergl. i n F lammen auf» 
? "u iß man sich, besonders bei der bekannt 

und Unvorsichtigkeit unserer 
T h a t wundern, daß nicht mehr 

' ü " dem, wirk l ich die meisten 
Gutsbesitzer ,ich wahrend einer langen Zeit von 
- o t>.4 z ° Z ä h r e n . aus ihren Gebieten, kaum 

n e n ^ w e ^ e n ^ Stenden Feuerschaden ertn» 

z.U. ...sSchw,-
den und Nord-Deutschland, sogar von ^geb rann -
ten D ö r f e r n und S tad tchen , wobei die Kunde-
der unbedeutenderen einzelnen unglücklichen Vor» 
falle woh l nicht bis jU.UNS gelangt! — 

Unsere Baue r s Hö fe , l n Lieftand wenigstens 
und auch lvohl i n K u r l a n d , sind meistentheils 
<m;e!n gelegen, wodurch, außer vielen andern 
V o r t e i l e n , auch der erwächst, die Wohnungen 
nicht so eng beisammen stillen zu müssen, als 
in den geschlossenen Dö r fe rn , wie z. B . i n Ehst» 
land. Dazu kommt die äußerst einfache B a u a r t 
und Weise zu leben.' Diese Umstände gelun, wie 
die E r fah rung l eh r ; , eine große Fsuersicherheir 
und der erstere macht, daß auch, i m Fal l eines 
Ung lücks , ein solches G<bäude bald und ohne 
große Kosten wieder ersetzt ist. 

Unterdessen bleibt eme Beobachtung, die auch 
der He r r Verfasser des OstseeiProvinzemBlat tes 
selbst bemerk?, höchst auffallend und beachiens» 
Wer th ; die näml ich: daß bei weitem die größere 
Z a h l der Feuerschäden, unter den Landleuten, 
auf den lettischen D is t r i k t fä l l t . W e n n man 

' nicht annehmen kann, daß der Lette es mi t der 
Un Vorsicht und Fahr läßigkci t noch weiter t re ib ! 
als der Ehste; auch, wie gesagt, die Leiten cbcn-
fal ls größtentheilS zerstreut i n einzelnen B a u e r -
Höfen und nicht in großen geschlossenen D ö r f e r n 
wshnen , so, muß man bekennen, keinen andern 
G r u n d für diese Erscheinung auffinden zu kön-
nen, als dcn, daß die Letten, schon aus früherer 
Zei t he r , breiter wohnen l ind hausig Kammern 
m i t Oefen und Schornsteinen haben. Bekann t» 
lich erfordert diese A r t zu wohnen , wei t mehr 
Baukenntn iß, Vorsicht und Sorgsamkei l , als die 
bei unseren Landteuten gewöhn! che B a u a r t , auch 
wei t mehr Aufmerksamkeit^ am dabei gesund zu 
bleiben, und es scheint, daß diese angeführten 
Erfordernisse m i t der Lust, Helfer und geräumi-
ger zu wohnen , b is jetzt nicht gleichen S c h r i t t 
gehalten haben, sogar öa, wo diese Lust sich selbst 
eingefunden hat, geschweige denn, wo noch große 
Abneigung gegen solche Wohnungen vorhanden 
ist. Vielleicht wäre es noch belehrender, auch i n 
Absicht des Gesundheitszustandes, Vergleiche, i n 
dieser Hinsicht, anstellen zu können. 

>ES kann und w i r d gewiß auch dar in m i t 
der Zeit besser werden — aber auch nur m i t 
d e r Z e i t . 

Diese Bemerkung w i r d mi r einigem Wider -
streben niedergeschrieben, wei l sie leicht gemißdeu-
tet werden könnte; unterdessen die W a h r h e i t w i r d 

und muß ja oSstegen. — 

Mi t unserer Wolfsnoth hat »S eine ähn-
liche Bewandniß. Die auf eiuer großen Fläche 



Welk auslaufenden S t r a h l e n der N o t h , des U m 
geniachS und deS U n f u g s , i n einen Brennpunk t 
gesammelt, geben ein schreckhaftes B i l ö (und wie 
manches andere B i l d ließ« sich auf diese Weise 
zusammen br ingen) ; unterdessen bleibt es immer 
noch ein T r o s t , daß diese concentrir.ten Farben 
auf jedem einzelnen Punk te in angemessener Vers 
r ü n n u n z erscheinen. Diese Prov inzen sind denn 
doch Nicht eigentliche Wol fsnester ; man sieht 
t ie fe Unkhiere i m Ganzen bei T a g und bei Nach t 
selten herumstreichen. Wenn indessen der Schak 
den, den ste anrichten, immer sehr bedeutend ist, 
so folgt daraus , daß auch wenige dieser Th iere 
vielen Schaden anrichten können ^und es ist und 
bleibt verbi.usti ich und nützl ich, dergleichen B i l -
der zusammen zu stellen. 

D i e neueren Anordnungen gegen diese Land! 
plage wirken schon recht woh l t hä t i g , besonders 
das einfachste und zweckmäßigste der angewknd-
ten M i t t e l : d i e a u s g e s e t z t e n P r ä m i e n , 
da die übrigen angeordneten Jagden , noch ihre 
großen Schwier igkei ten in der Unkunde der Land? 
l e u t e , i n der. dünnen Bevölkerung und andern 
Locat i tatett finden. E s ist aber ausgemacht, daß 
seit den ausgesetzten P r ä m i e n weit mehr junge 
Wö l fe aufgesucht und atte Wöl fe geschossen wer-
ben, sogar beides m i t einem Schlage geschieht, 
indem trächtige Wöl f innen erlegt werden. 

E i n Gem 'Ude anderer unerfreulicher A r t l ie-
fert die Ueberstcht der K r i m i n a l f ä i l e , und hier 
erscheint dem Schreiber dieses, daS weibliche Ge? 
schlecht der E ingebohrnen, tn einem, weniger ge-
h a ß t e n Lichte. ES hat sich nämlich auch bei 
«aS die schon längst anderwär ts gemachte E r -
fahrung bestätigt, daß häufig bei jungen M a d -
chen, besonders i n der Entwickelungs-, Per iode, 
ein vorübergehender krankhafter T n e b , B r a n d 

zu stiften, wahrgenommen w i rd . 
Dieses aussall-'Nde und merkwürdige Ergeb: 

niß ist schon v ie l fä l t ig in der gerichtlichen Arz-. 
neikuude und in der philosophischen Nechlslehre 
abaehaudklt worden, und wenn dasselbe sich im-
mer wieder von allen Se i t en bestätigt, sollte es 
nicht endlich dabin füh ren , daß der K r i m i n a l -
Richter, i n Ha l l en , wie sie wirk l ich vorkommen, 
wo keine stch selbstbewußte böse Absicht, sondern 
nur ein unnatür l icher innerer T r i eb zu solcher 
Uebelthat auSqemittelt werden kann , Rücksicht " 
darauf nähme? — I n manchem.bedamenöwürs 
digen jungen Geschöpf, vas ohnehin nach kurzer 

Ze i t die b i t tnste Reue über diese, w ie «S scheint, 
i n einer A r t momentaner Geistesverwirrung, ver, 
übte Untha t empfinden w ü r d e , könnte so der 
menschlichen Gesellschaft und den Angehörigen, 
ein nützliches und schuldloses G l i ed erhalten wer-
den und es wäre in solchen Fällen woh l doS 
angemessenste, dergleichen unglückliche Kranke nur 
für eine Wei le unschädlich zu wachen. 

E i n in der letzten Zeit häufig besprochener 
Gegenstand sind die sogenannten Friedhöfe und 
derm Verschönerung und Verzierung gewesen. 
Auch hier g i l t das alte bekannte W o r t : A l l ^s 
an seinem Ol te . - - I n S t ä d t e n , wo nun ein-
ma l keine ^Begräbtttßplätz? fein können und sie 
w o h l m i t Recht auS den Kirchen verbannt lsein 
-mögen, da nun ist es allerdings e,greulich und 
wünschenSiverth, sich dieser Ruheplätze der Ab-, 
geschiedenen mehr zu erinnern und anzunehmen, 
als bisher geschehen ist. Woher mag es adcr 
woh l kommen, daß man auf dem Lande und be-
sonders im Liefländischen Gvuvernement , so zu 
sagen, daS K i n d m i t dem Bsde ausgeschüttet 
und die Vorsicht so wei t übertrieben h a t , d?g 
bie Begräbnißplätze uicht a l lem auS den Kirchen, 
sondern auch aus deren N ä h e und Umgebung 
verbannt worden sind, daher man sie i n großen 
En t fe rnungen , oft mehrere Werst weit von d^n 
K i rchen, in Wüsteneien angelegt, f indet? 77-

Unordnungen vieler A r r , Unbequemlichkeit f ü r -
die Prediger , höchster Uebelsrand und Nichtach-
tung dieser geweihten S t ä t t e n sind die nothwenl 
digen f o l g e n davon. K a n n es w o h l i n der Ne i 
g e i , wo irgend das Lokal es nur e r laub t , au f 
dem Lande, ungesucht, / inen anständiger», passen» 
deren und erbaulichern BeerdigungSplatz geben, 
a ls die nächste Umgebung der Kirche? wodurch 
denn auch der alle übliche A n d r u c k : „ K i r c h h o f " 
wieder zn Ehren kommen und Bedeutung erhal ' 
ten würde. I m Ehstländischen Gouvernement 
ist diese S i t t e grüßtemhei ls bis auf den heutige" 
T a g , zur Zierde der Kirchen und zur sorgsamsten 
Pflege der Kirchhöfe, beibehalten worden, ohne 
daß jemals etwas Nachthei l iges für die Gesund-
heit der Lebenden entstanden war?. -— V o n mans 
chen polizeilichen Anordnungen auS der Vyrze i t , 
ist eS i n der T h a t schwer, sich Rechenschaft zu 
geben. Finden w i r doch aus der Zeit Peters 
deS Großen mehrere Verordnungen, die das biS 
auf den H M i g e n ' T a g übliche und gewiß unschad' 
liche B r a u e n des B i e r s , m i t glühenden Stein»!»/ 
str«ng verbieten. — ( . D e r Beschluß fo lg t . ) 



I n t e l l i g e n z « N a c h r i c h t e n 

Gerichiliche Bekanntmachungen. 
Wann s6 inzf-lnii-im des Herrn Ingenieur, 

Msjeren und Ritters Ott-, Ludwig von Buhrmeiftcr 
dâZ ,n der Provinz Oeftl im i^t. Hokannisschen 
îrchspirlc belegene, dcm K»crrn Supplikanten und 

dlsien resp Geschwistern gehörige Gut Taggafcr zum 
rffenrlschen Meist^t bei dem Kaiserlichen Landge-
richt dcr Provinz ^esel ausgestellt und dle VerAel-
gerungl - Tri nunc auf den i4>, und j6. Juny 

anberaumt worden, als wird solches den resp. 
»aufliedhabern mit dem Hmzun'gen bekannt gemacht, 
daß die nahern Bedingungen dei der LandgenchtS-
«aniellei zu ersehen sind, und daß, wen« die Meist-
dvts> Summe mir dem wahren Werthe deS Gutes 
Taggafcr üdereiiisümmt, der rcsp. Meistbicter den 
Zuschlag am dritten Termine zu erwarten hat. 

ArenSdurg, den April 1826. Z 
Lm Namcn und von wegen des Kaisert. 

Landgerichts d̂ r Provinz Oescl. 
ii> E. BsraniuS. Sckr. 

Demnach bci der Obcrdirektion der Liefländischen 
Kredit-Sozietät dcr Herr dimitkirtk Latidgcrichrs-
Asiessor Georg von Erryck auf das Gul Pollen-
t?of un Pernauschen Kreise und KarluSichen Airch-
spkcte, und d-er Hcrr K-rchspielS-SUGrer Carl von 
BleSki auf das im dörptschen Kreise und Laisichcn 
Kirchspiele belen«tt, Gut R<stsrr, um Oarlcb»e m 
Pfandbriefen nachgesucht habe»; so w»rd solches hier« 
durch öffentlich dckannr gcmachl. damit a U-.iv binnen 
3 Monaren, ale so lange die u.achgcsuchlen Pfandbriefe 
nicht au5gejemgt werten können, die rcsp. Gläubi-
ger stch wegen elwaniger nicht ingrosstrler Schulden 
zu sichern Gelegcnhcir erhaltcn. 

Zu Riga, am Lvstcn Ävril lL26. 2 
Her 5,'iv!. zum Kveöikwerk verbundenen Guts-

besitzer Ol?erditektorium: 
L.^B Zimmermann. 

Stavern, Sekr. 
r .̂.ck Kaiserlichen Majestät, deS Selbstherr-

Reußen, aus der Liest. Gouvernements-
s^nmuicin Stadr. und Land-Polizei-

Neukausenschen Erbbaurr Jahn auS 
Sse.Nmna-Gcst'ldc, bci seiner Loökaufu?« vom Re-
truten'Stande von der Üicfl. GouvcrnementsÄe?ie. 
rung.unter dem lNen Augusts°82i!"?k ^ ^ 5 0 
«rtheUten^und ihm, dem Herrn Landrath von Lw. 
hart, abhanden gekommenen Freibriefs. — ^e erfor-
derlichen Anordnungen wegen Mottisi,irung diese« 
Freibriefs zu treffen; und wrrd demnach solches zur 

allgemeinen Wissenschaft gebracht, unv sämmrlichnr 
Stadt« und Landes-Polizei-Behörden dieses Gouver-
nements vorgesa'rieben, zur Auskndigwachung deS 
verloren gegangenen und deSnrittelst morkjfizirtcn Frc>, 
briess in ihren >',urigdierionS-Bezirken sofort Anord-
nung zu treffen, und falls jemand mit mehl erwähntem 
Frcidrief betreffen werden sollte, denselben ihm abzu-
nehmen, und ihn wegen des widerrechtlichen Besitzes 
dieses Briefs? der gesetzlichen Untersuchung und Be-
strafung zu linttrzicben, über den Erfolg der gesche-
henen Nachforschungen aber binnen der gesetzlichen' 
Frist anhero zu berichten. 

Riga,Schloß, den 8. April 1826. S 
. RegierungSrath v. Bluhmeu. 

Sekr- Hehn. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. PoliZ«^ 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Lübem ich hierdurch dte Ehre habe, Einem hoch-
geehrten Publica anzuzeigen, daß ich mich mit einem 
Mcmusaktur-Waarenlagie hiesclbst ctablirt, verlicher? 
ich zugleich, daß m«n einzigstes Bestreben allemal 
darauf abzwecken soll, mir das ganze Vertrauen mei-
ner resp. Käufer zu crwcrden- Meine Bude lg am 
großen Markt unter dem Mcsterschen Hause, rechter 
Hand beim Eingange belegen- I 

C. H Norm« nn. 
Die Komität Lieflä»chischer BrandweinSliefe-

ranten fordert Diejenigen, welche bei ihr VoUmach-
ten zur AbjchUeßung von Kontrakten auf PrakdweinS-
lieferungen nach dem Pleökowschen Gouvernement 
fürs Jahr 482? eingereicht, deSmittelft auf, die des-
faUsigen Kontrakt« bei dcm Herrn Cekretairen Attton 
Schultz, gegen Quittung, baldigst in Empfang ju neh-
men. Dorpat, den 17. April 4826. s 

C. v. Vrasch. 
I n Bezug auf meine frühere im Februar, ge-

machte Anzeige, daß ich btescn Ort vulassc, und jeden 
meiner DebitoreS ersuchte, mit mir zu liquidtren, 
muß ich leider die Bemerkung machen, daß man die-
ses vhnbeachtet gelassen, und muß daher diese Äitre 
aufs neue in Erinnerung bringen; im entgegengesez-
ten Falle aber, wird mau eS .mir nicht verargen, 
wenn ich zur Beitreibung bei dicr kompetenten Be-
hörde klagbar werde, da ich mlch nur noch einige 
Wochen hier «Malten fann. Zugleich zeige ich hier-
mit an, daß ich mehrere Meubcl und brauchbares 
HsuSgeM auS steter Hand verkaufe. 2 

G. M. Berner. 



Oa wir Endesunterzeichnete uns entschlossen 
haben, dcn seither von unserem seeligen Vater, Wei-
land Dörptschen Kaufmann strr Gilde Mina Archi-
vtw Rundalzow, tutriedcricn Groß» und Detail-Han-
del ganz nach demselben Maassia5e fortzusetzen, auch 
tu solchem Endzwecke für unsere hiestge GetchäftS-Ve-
treibung Milser» Bruder, den Herrn Sleltesten Zessin 
Minin Rundalzow, mir ausgedehnter Vollmacht ver-
sehen baden; so empfehlen wir ANS Einem Hochchohl-
gebornen Adel, so wie Einem Hochverehrten Publiko, 
nicht nur mit einem wohlassortirken Lager aller Arte« 
von Schnitt-, Kolonial« und Manufaktur-Waaren 
in unseren Buden unter dem Kaufhofe, sondern -er-
bieten uns auch zu Koittrakl»?ldschließt,ngen über Lie-
ferungen und Podrädde in jeder nach unserer Hmtd-
lungöberechtigung erlaubten Hinsicht, und versprechen 
überall die prompteste Bedienung und die billigsten 
Preise. Wir schmeicheln uns eines geneigten Zu-
spruchs, und wir werden mit Hochachtung und Dank« 
barkeit dasjenige Zutrauen zu würdigen und zu erhal-
ten bestrebt sein, welche man unö ju verleihen belie-
ben wird. S 

Peter Mini« Rundalzow. 
Zestm Muun Rundalzow, 
Iwan Mtinn Rundalzow, .senior. 
Iwan Minin Rundalzow, Junior. 

Zu verkaufen. 

Eine neu lackirte Britschke, und eine ganz neue 
zweirädrige Chaise, stehen für einen billigen PreiS jvm 
Verkauf bei Maler Oberg. z 

^ Auf dem Gute Kcrstcichoss im Kirchspiel Hel-
met', stehen Leo Loof zweijähriger Schwert - Säat-H»-
fer, zu 2äo Kop. vr. Loof, und soo Loof Furrer,Hafer, 
iu 226 Kov. pr. Loof, zum Verkavf. Wer dessen be-
darf, har sich schriftlich an die Guts-Verwaltung in 
Perrist im Kirchspiel Polw,: jü wenden, und wurde 
dte behandelte Quantität Korn, gegen baare Bezah-
lung tn Pcrrist, sofort von Kersteichoff empfangen 
können 2 

Eine Quantität sehr guter Saat»Roggen und 
von Hafer befreit, reine Saat-Gerste, wie auch eins 
kleine Quantitlk guten Schwert-HafcrS; desgleichen 
auch Kartoffeln, und zum Verkauf. Käufer hflben 
ßch auf dcm Pastvralhe Randen zu melden. Droben 
davon können bei dem Kürschner Bend ix in DorMt 
in Augenschein genommen werden. 3 

»u 
Guter Caviar ju 1 Rbl. B. A. das Pfund, ist 

haben bei Carl G. Lüh ha. 3 

Bei dem Domvoigte steht eine, in gutem Stande 
befindliche, zum Reisen bequeme Kalesche um billigen 
Preis zu verkaufen. ' S 

Außer allen Gattungen, sowohl alte als auch 
jüngere und junge Weine, verschiedene seine Liqueurc 

und andere feine und ordinaire Brandweme ic., ift 
auch jetzt daS Achrammsche Bourejöctt'Vter zu haben 
bei G. C. Werner sen. » 

Varzügliche ausländische Politur zu Tischler-
und andern feinen Ho ĵ Arbeiten, ist für billigen PreiS 
i« erfragen bei dem 2 

Hutmacher Versch, 
an der S t . Petersburger Straße. 

I n mckner Handlung am Markt sind für sehr 
billige Preise alle Sorten Eisen und Eisen »Waaren, 
frisches Moskowisches Weizen Mehl. Ukrainischer Blatt-
Taback von der ersten Sorte, zu L0 Rudel pr. Schiff-
Pfund, klarer dicker Syrop, nnd verschiedene Manu-
jfakkur-Waaren., zu verkaufen. - s 

S c h a m a j e w . 

Zu vermiethen. 

I n meinem Haufe stnd dni Zimmer, mit und 
-ohne Meubeln, wrnn es verlangt wird, nebst Stall-
Laum und Wagenremise z« vernu'etben. Auch ste> 
hen bei mir die modernsten Tafel- i>nd Lehn-Srühle, 
so wie D^vans, für sehr billige Prei/e zu verkaufen-

Stuhtmacher-Meister Busch. 2 

Bei mir ist ein Lokal von 3 Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten zu vernuelhen und sogleich zu be« 
ziehen. Bremer, t 

Abreisender. ^ 

V o n Er . Kaiscrl. Dörptschen Pol ize i -Verwal tung 
werden alle diejenigen, welche kh den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

A d o l p h O t t o A h l a n d 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu formiren glauben, desmitrelst aufgefordert, stch 
m i t selbigen binuen 8 Tgen » bet dieser Be-
hörde zu melden. Do rpa t , dcn L4. A p r i l 1826. 2 

Angekommene Fremde. 

H r . Kreksdtputirter von Kable«, nebst Famil ie, kommt 
vom Lande, logir t im S r . Petersburger Hotel . 

Die Zahl der in Riga auzekommene» SchiLi 
ist: iz?; 

die der »uSzegavAcritn: Zz. 



b r p t s c h k Z e i t u n g . 

Z S . 

Sonntag, ben -2. Mai, i8^ö. 

D e r Druck! ist e r l a u b t . 
I « ZTamen de« General , Gvuvernemrnl» von Livland, Kurland, Ehskland und PketkavH 

(öiuarsroth unö Rircer G u s t a v T w e r « . 

Dorpat, den zo. April. 

Gestern Abend um halb i l Uhr trafen Se. 
Durchlaucht der Königl. französische Marschall, 
Herzog von Nagusa, nebst Gefolge hier em, sne» 
gen im St . Petersburger Hotel ob und setzten 
Ähre Reise heute früh um halb 4 Uhr auf dem 
Wege nach St . Petersburg weiter fort. 

Schreiben aus London, 
vom 18. Ap r , l . 

. Ic^graxk liefet man Fol? 
gendeö: DZ»r hab^n mchr bloß Nachncht von 
der Au.hebuna d,s Waffenstillstandes und Er-
neuerung i>«r Hemds,Natten m.t den Birmane 
on den d.S südöstlichen TheilS unftrS 
Gebiets tn Indien und dem Ausbruch eines 
Kriegs zu Bhurrpore in Mttt,l-Jndi,n, sondern 
»s ist wahrscheinlich auch noch e,n anderer mäch-
tiger F^ino zu Lutch, nördlich von Bombay, jn 
der Nähe d,r Persischen kränze auf^sta.»^»,. 
Ml t einem Schlsse, das am 25sten Nov. v. 

Bombay verließ, haben wir Nachricht erhalten, 
daß Oberst NaPier mit 6 Regimentern Seapoys, 
einem R^gimente Reiterei und, einer Abteilung 
reuender Artillerie nach Cuich aufgebrochen ist, 
weil die ?l»mhrS <oder Häuptlinge) von Sind 
sehr a u f s ä t z r g e und kriegerische Gesinnungen an 
den T--g geleqt habm. 

Von uns.rn muthigen Reifenden, ben Ka» 
Pitains Clapperrcn und Peurce, sind Depeschen 
«„gekommen, die vvn Babagry, in der Bucht 
Dott Benin, vom soften Nov. vorigen Jahrs 
da i i r t sind-. " S i e sollten an dem genannten Ta» 
ge Abends zu BabradN) la-nden. wo sie glückt 
lichenvklse einen Brittischen Kaufmann, Namens 
HoUlson, fanden, der mit diesem TheUe dtS 
Landes wodl bekannt ist, und nicht bloß eine, 
sichre Re-se in PelanguenS durch das Gebiet 
des Königs von Dadagry für sie anordnete, 
sondern sich auch er1?ot, sie bis zu dem nächst.n 
Königreiche Hw oder <5yo, ungefähr fünf Tage, 
reifen (je-de zu Z? Engl. Meilen gerechnet) lve t 
zu begatten und dort eine Unterhandlung m>t 



dem König« des Landes anz'.ikiiüpsen, der mit 
Nyste uns» andern Toeilen von Houssa in be: 
ständiger Nerbiukung <?-x ha! vrncheer, 
Ivtnn sie einmal in Hio «riir.n, so häkle» ste 
für ihre weitere Nelje kein Hweerniß mehr 
befürchten. Von Hlo bis Tassz sind ungefähr 
y Tagereisen und vsn Tassa bis Nisse 
abermals y Tagereisen so das; man die ganze 
Entfernung von der Küste b,s N'sse 2z T-a? 
<;e oder ungefähr 570 ?.1.eilen rechnen kann. 
Zu Whidah trafen ste Hrn. von Souza, einen 
Portugiesen, so wie Hrn. JameS, der iw dem 
bekannten Buche von Bow>icl> vorkömmt, der 
ihnen beide rinhen, einen Besuch bei dein 
mge von Dahomei abzustatten, weit ter grade 
Weg nach dem Gebiet des Sultan. Bello durch 
einen Theil des seiniqen gehe, vn5 d<r Hr. de 
Souza sehr vertraut mit diesem Scuverain ist> 
so erbot er sich, einen oder dri? andern dieser 
H«rrn nach dessen H^u^rstadt ?lbomoy zu bet 
gleiten, um von ihm Erlaubmß für ste zu «cs 
halten, durch sein Oiebict r ifen. Dir Re'i 
se«den befanden sich mir ihren Begleitern beibt 
fchr wohl. 

London, den i r . April. 
Zn dM letzten ,2 Moneren sind dU-kch UN» 

fer, an der Afrikanischen Küst, besto l̂iche« Ge^ 
fchwader, so victe Sc>a»ensch.ffe ae,Hammen wor, 
den, daß man züOo Nea r in Freiheit setzen 
konnte Jedoch Hilden diese nur einen klemm 
Theil der 6o,vOO Sclaven, ti? in der nämlichen 
Zeit von der Küste von Afrika nach Martinique, 
Guadeloupe, Couba und Brasilien htnüderg«? 
bracht worden sind. 

Die beiden, jetzt nach dirfem HafeN getaugt 
ten Oesterreichischen Schüsse, Austria und Arpat 
erate, liefern «inen schönen Beweis êv Forv 
schritte der Schisssbaukunst »m Aoriat« schen Me?' 
re. D i t aefammre Oesterreichische Han^ekmacht 
besteht daselbst auS »000 .qrot;«» Schissen von 
100 biS ;0o Tonnen, und f-chr nieien kleinen. 
S e sind vvrtrcffiiä^ süv den H-ndet nach der 
Levante und im Mittelmeere ^eeiqnet. Viel 
größer ist die Zahl der zc> bis yo Tonnen gro? 
ß^n Traboccvlos, von denen jährlich zooc> un 
Triester Haftu ankommen und die treffliche S'g--
ter sind. Überhaupt ist dieses ganze Gebiet 
reich an vortress «chen Seeleuten, besonders auS 
Nagusa, allen nüthigen M 'terialien zum Schiffs-
bau »nd einer großen Z-Hl sehr guter Häsen, 
unter dmcn sich Pola, Poito Quit lo, die Bay 

NoleS und die südliche Bucht von Caitaro aus-
zeichnen , so wie aiich Bucc-ui, Porto Ne, Vet 
nedig , Malmscco, <L'lo;za, Lissa und Aiagusc» 
gut sin?, Triest weutZtp gut, F,ume aljeitt 
schlecht ist. 

P a r i s , den zz. Apr i l . 

Se. Maj. haben dem Herzoge von Monti 
Mvrtncy die schönste Leichenrede durch f?lqende 
Worte gehalten ̂  "ES vcr^-ngen sich zwei We.' 
sen in Mir, der König unö ter Men>ch, und,<h 
wetß̂  nicht, welches von de,dcn am meisten 
trauert.,, 

Die^Zahl der in Aranjuez^ bei denUnruh.n 
am Hten UtödUlen Schwei;^ loil sich c.uf 
belaufen. 

Zwey Spanische Fregatten habei die 
lumbiiche Korvette Boiivur genenun n, welche 
mehrere Öf tere nach den Verelniqten Sl.'.n»n 
von Nordamerika führt« soUre, denen dcr iX«'.» 
beseht über ein Lvit für Kolluublen ai>Zek̂ nsle'S 
Geschwader übertragen war. 

Am r4ten d. ist von Marseille daS Scb'ss, 
kre fünf Brüder, nach Alexandrien n>> C'^YPl'^ 
abgesegelt. E« führt dem Pascha mehrere Os,' 
sicur« vom Aapuainsrarig« , Arienql; Arveiier, 
Kriegsmustt und Krietismunilion nebst S lnn i 
kohlen zu. 

D»e Zeitungen beklagen den Verkauf ter 
Denvnfchen, wahrend des Friedens wie deS 
Kriegs in ^rankreiä». Italien, Ehypun, Deutsch! 
land, Spanien und den Niedeilanden in 40 
Iahren zusammengebrachten Kunstsammlung, unö 
furchten den Ankauf vieler Stücke derselben 
fürs Ausland. 

Madrid, ben ro. April. 

Oester» herrschte!» hier allerlei .Gerächte 
über di? Erscheinungen er Columbilchen Esta! 
dre im Mittelländischen Meerc. Es hieß bereit», 
Eeuta sey gensmmen. Zn der Nacht kam ei»? 
Kourier an, und bald darauf traten alle TritP» 
pen unter die Waffen. Zahlreiche Patrouille» 
durchstreiften die Straßen d<r Stadt und Äorl 
städte nach allen Nlchtunuen hin. Alle W^t 
glaubte schon, es sey die Nachricht von Mina'6 
Landung eingegangen; allein, bald erfuhr man, 
daß gestern, zn Aranjuez blutige Auftritte Zivi» 
schen den Schweizern und Spanischen Trupptk 



statt gehabt hatten. Heute fr'ch gingen noch mel^ 
lere Truppen mil eitngl'n Feldstücken nach die? 
scr Äieiibenz a>̂ . Ee daben mehrere V^l>aftuns 
Sen zu Aranjuez statt aefunden, unv man dar Sc, 
Maj. gerathen, nach Madrid zurückzukehren« 

Schreiben auS Berlin, 
vom 15. April. 

Der Hof ist gestern nach Potsdam gefahren, 
lind wird eben so, wie früher, alle Freitage 
Nachmittags sich nach ben dortigen Äönigl. 
Schlössern begaben, und Sonntaa n-ich Berlin 
zurückkehren. Auf.der Pfmten-Inscl.bei Pols-
u m , dem LietlmgS-Aufenthalte S r . Maz. deS 
König«, sind viele neue Verschönerungen gemacht 
Werden, ^ i n im schönsten altdeutschen Slh! 
gebautes Haus, welches in Danzig dem (Einsturz 
nahe war, ist von Sr . Mal. acquirirt und auf 
der Pfauen'Insel ivleder auigebaut worden. Um 
für dte Bewässerung der Gärten zn sorgen, ist 
«in Springbrunnen angelegt worden, der den 
Wasserstrahl 6o bis 70 Fuß hoch rrnbt, tvas 
iurch eine Dampfmaschine bewirkt wird. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 11. April. 

Dem Vernehmen nach sieht man der Eni» 
iindung I . K. H. der Kronprinzessin noch vor 
dem z^sten d. enigegen. I n dem gedruckten 
Ce»emoniel wegen der bevorstehenden ^aushand! 
lnng werden als Pathen aulaeführt: Se. Maj. 
ber König, Se. Ma>. der König von Bauern, 
2 . M . die Königin, I . M . die Königin von 
Viy-rn, I I . KK. HH. die vettvilttvne Herzo» 
Zin von Leichrenberg und die Prinzessin Sophie 
Alberiine. 

I n der Nacht vom lehren Freilage brannte 
hier eiie Znckersiederei ab, w^bei 50,^00 Pfund 
Zucker verloren Hingen. 

Schreiben aus Stockholm 
vom 2,. April. 

M i t der An^rüsiuna der Fregatte, welche 
denFeldmarlchall Grasen ^tedmgk ẑ ur Krönun,,S« 
feier nach S t . Pel.reburg bringen soll, ivlrd 
«uss thäti«ste fortgefahren, und dieselbe wird 
Nächsten Monat schcn hier erwartet. 

Der Magistrat und die fünfzig Aeltesten 
ber hicstgen Hauplstatt haben beschlossen, dem 

t^-'gebcrne!, K^ndt Z. K. der Krü'nprlnzes-
ssn i.'N N der Bürgerschaft ein äußerst kost-
b^reL Silberfcrv^e alS Geschenk darzubringen. 

Frankfurt, den Li , April. 

Seit einigen .Tagen, schreibt man ans 
Strasburg, strömen die Neugierigen nach der 
Ruprechts Anan's NheinUser, um die jetzt been» 
diglen «ußerordentiichi'n Arbeiten zu sehen, tie 
das Hauprbetl des Flusseö völlig schließen, wo-
rin der TKalweg laq, der nun durch jene Ard.it 
ten eine von beiden Regierungen angenommene 
A'chrunq erhalten hat. Einige Zeit stürzte sich 
Her Ryein 'zwischen leiden Zweigen deS unter» 
nvmmenen Stangen-Werks ungestüm hindurch, 
wo er nur 20 M t t r breit und ,4 tief war. 
Durch ein neues, eben so einfaches, als wohl-
abgedachtes Unrcrnehnen ist nun diese letzt« 
Oessnnng völlig geschlossen. 

Nach Briefen aus dem Canton Tessin soll 
in der Mitte vorigen MonakS in der Nähe 
von Lauis unter Hefligen Erd-erschütterungen, die 
bnr6,s tzünze Thal verspürt Wurden, ein Melkt 
v r , mit furchtbarem Steinregen begleitet, zerr 
Piayt seyn. 

Die HH. Hausmann in Colmar haben 
neuerlich mir groszen Kosten ein prächtiges Ger 
bände zu mehr als -vo Webstühlen errichtet, 
die olle durch ein einziges zu Manchester verferl 
tigtes Rad q.trieben weiten, dessen Transport 
von Calais nach Colmar mchr als ?ooo Zran» 
t'N gekostet hat. Diese schöne Spinnerei wird 
durch Gas beleuchtet und mit Dampf geheizt. 

Frankfur t , den zz . A p r i l . 

Gestern ist der Herzog von Weklnglon hi< 
eingetroffen. 

Briefe auS Triest vom rzten melden, daß 
widrige Winde fett 14 Tagen daS Einlaufen 
alier Schiffe verhindern, dal)cr man obne nctix 
Nachrichten über M>ss>ssslm?ghi'6 Schicksal iie. 

M ü n c h e n , den ?o. .Apr i l . 
Vorgestern wohuren Sc. M >j. der Könlg,.' 

in Bealeitung mehrerer hoher Staatsbeamten 
dem ersten großen Vessu6?e mit den im Königl. 
Garten vvn Nnmvhenbu.g ongel gten Elsenbahi 
nen bci, unö bezeugten dem Erfindet der Her» 



bess^i-u Vorr ichtung, dem K . Oberstdergrathe 
von Baader , ihre hechle Zuftieoentie,k. D e r : 
sclve h- l te hi.er zweierlei Eisenbahnen, neben 
einander Vorgerichte:: e»ne nach cer dtkannten, 
tn England eingeführten B - ' u a r t , eine andere 
nack) seinem neuen Pr lnc ip . A u f jener zvq ein 
P f e r d von mittlerer Größe und S l ä i k e 4 kleine 
aneinander gehängte W»gen mir einer Lacung. 
von 90 Centnern , auf dieser h i n g e n 5 anetn; 
ander gehängt große. Wagen mit beinahe iüo 
Centnern, , ohne besondre Anstrengung, fort. 
E i n einzelner dieser Wagen nut Z4 C^ninern. 
Lasung uns gegen iz Centner eigenem Gnvtch.«e 
kann von Einem M a n n e mit einer H a n d gezo-
gen werden. Zwei jener W a g e n , , mi t ihrer. 
dung gegen zvo Centner schwer, wurden mit. 
Anwendung der von H r n . v. Baader ersnnde! 
nen und in seinem N e u e n S y s t e m e d e r 
f o r t s c h a f f e n d e n M e c h a n i k beschriebenen 
B e r g w i n d e , über eine sehr sie»le Anhöhe vvn 
»inem Pferde leicht her^ufgezog-n. S e . M a j . 
äußerten über d i l neue Emricl tan^ der Baader» 
scheu Wogen, ihr Allerhöchstes Wohlgefallen» ' 

A»S dec Schweiz, vom z?^ Apr i l s 

D e r Ober/irstee Kasthofer und" dee Raths». 
Herr Leiber haben ter. ökonomischen Gesell,' 
fchist in B e r n einen- neuen- Bericht über das. 
Fortkommen der ins Beruer Oberland verpflanz« 
ten Thibetaniseben Zi-gen. gegebein E s eihelll. 
daraus, daß? diese Thiers anch- den vtistoss>nen 
W.iniee hindur^i in erwünschtem Gedeihen, stch. 
befanden; die Heerde ist. durch drei Aunqe von 
reiner Nace vermehr» wvroen, hat "den Winker 
i n einem kalten S t a l l e bri meistens offenen Fcn^. 
stern, zugebracht, stch dabei woh:befneiden, und 
Wird nun bald wieder ihre Alp beziehen. Ne? 
ben dem reichen M i l c h Er t rag . der un Oberlänge, 
vorzüqlich Aussehen, machte haben die Ziegen auch 
«in Quantum, seinen. F l a u m geliefert, dec nun 
bearbeitet werden wir5. . D»e Landes Ziegen hat 
ben durch Vermischimq. «md jenen Fremdl ingen 
mehrere Bastarde geliefert,, an. denen die Verebt 
lunq der Race unverkennbar ist,, und so versp icht 
diese Anj ia l t . für jene. Gegend, iuunek wichtig»^ 

zzi werden.. 

Vermischte' Icachrichtttt. 

Der Niederländische Gouverneur von Zavw 
hat. einen Fürsten d»r Hnsel, der »uchl. Therl an: 

dem Aufstande der Ernqebornen nahm, zum 
S u l t a n e r n a n n t . Möge dieser T i t e l bald 
in. ter ganzen Wel t so von christlichen P e autt 
t e n ertheltr werden könn n. 

D e r Verkehr auf dein N-ustrelitzer Früh» 
l ings - Iahrmark t war diesmal sehr unbedeutend; 
es gab viele Bedürfnisse, wenig Geld und wenig 
C r . d t t . 

D l e allgem. Zeit, meldet, K a r a i B a b a , das Ge» 
neral Habvi-r «inZenommen, sey der Schlüssel 
von Z^grvponle , und das / j o n W-issila.'y, das 
I b r a h i m einnahm, d<r Schlüssel von M«ssolunt 
qt?». S i e scheinen ineeß beide verdorben; sie 
haben noch nichts aufgeschlossen. 

M a n . me ld^ au» R o m , daß 5ie Oi'ssrcichi» 
sch n Truppen stch anlchiekcn, Pa lermo zu ver» 
lasftn, und da^ die Emwohner Nes^r S t a d l 
beschlossen haben, dem Oestrnchlschni Genei- i l 
Gillenberg einen, fünfzig P f u n d schweren gcidnei 
Degen zu schenken. HosscnNich lv rden ste auch 
e^n Wehrgthänge bei-sugsn,. das chn tragen kann. 

Aus S u d a t schr.lbe em ??aron Bode an 
den Herausgeber der V ^ t e r l . Denkwürdigkeiten, 
vom 7 . Decbr. » 8 2 5 , d a ß , aus einem D o r j t 
Oßmintschik, ZQ Werst von ta un Gebirae, 
mehrere Schafe goldne uns sild,rae Zahne sich 
zulegen; und man wundert sich darüber um sa 
mehr, w ' i l d«6 geraoe alte sind; (waS man 
aber nicht thun sollte, da das Hilter ja bekannt! 
lich überhaupt für. Gold und S i lber mehr Vor? 
Uebe hur . ) An demselben Orte riß e»n Tara» 
ren- Pferd. welches im Freien aifaebuaden stznd, 
sich los, und wälzte sich am Boden. S iehe 
da! sein Zaum w^c gleichfalls w«e mit S i lber 
überzogen. Alte Emwoküer der Geaend wolle» 
versichern, es seien dort vormahls Silber»Berg» 
werke bearbeitet worden, und die Tatarische!» 
Chane härren aus ihrem Ertraqe Münzen schla» 
gen lassein. — Eine andre (vielleicht, solidere) 
Merkwürdigkeit, ist ein tiefer K r a t e r , in welch"! 
Ta ta r>n hlneitrznsteigen versuchten: durch die 
außerordentliche Kälte im I n n e r » aber sich g " 
uöthiqet sahen ,sehr bald umzukehren. E i n 
andrer T a t a » erzahlt: einmahl eure Achse t'l 
den Krater geworfen, zu haben, welche, nach ei» 
ni^er Z- ' ir , 10 Werst von d a , bei KrenitschkY 
(der ersten S t a t i o n von F»o5oßta nach S y n U 
pheropol), auö einer Quelle wieder hervorget 
kom.nen sei. Diese Quelle soll' übrigens durch 
ihren MetZ l l tGeka l t aus ?ie Gesul»bl)eir der 

Ztgind «intn nachlht'Ugen Eiuf iuß haben. 



x (Beschluß.) 
D - S so unterha l tende a ls lehrreiche E h s t n i ^ 

sche W o c h ^ n b l a l t schont in t n i < m nicht 
sor tq . i c i - l zu w e r d e n , welches sehr ;u be tauc rn 
w ^ r e , w nn nicht der verd ie ru ivo^c H ^ r r V e r ^ 
sosscr t 'ss . lbc i» , w ie S c h r e i b - r d»,!>-s sich e«N5 
Ne?t, i rgend wo a n q ^ e i g t gefu i id^n z^i haden^ 
r i w a s And- ' r .S beabsichtigt?, in d i e S t - l U l t e t e n 

unö sich daran sc! ließen lass.n zu s o l l e n . ES^ 
fand i n den lehren J ä h r e n erst En ,gung d^ i den 
^ i n u e b o r n e n und sie vermissen eS u n g e r n ; lo 
wie »»ch andere Leser ( a u ^ r te r ^ o r . i c h ü ^ u n g ) 

Manch.e In te ressan te f ü r sich d a r i n finden könnt 
ten. Z u m B e w e i s , w ie au imerk la iu es gel. sen 

werden , mögen einige V e m > t t n » g c n d ienen, die 

der ach lungewer th« H e r r Ver fzs ier geiv'ß nicht 
üb<t d u r e n w i r d , wei»n sie auch abweichende 

Ä. i sichten e inha l ten svl i ten. w a r n ä m l ' c h 

ai» S c k l n ß des letzten I a h r g a n q . ' 5 . Manches 
i n Be^ug auf I n d u s t r i e n n Gec^e>'. und Äle>t 
nen, jo w»e über die E c l i ^ >ic! k > t c r A u e i u d r 
roher P r o d u k t e und des Veri-!>tcS an L>'.l^, uut 
o f t dieselben verarbei t«t w ted ' r zu eryai ren, deut 
>u rnlt)> l ten, wogegen sich Erhebl iches en»,renken 
l ä ß t ; und t a diese Gegenstände überhaupt den 
E in^edo rnen poch e twas zu sein l«»g tn , so muß 
iy . ,n a n n e h m e n , dag solche M renen auch sür 

aiu,re Leser bestimmt gewelen sind. 

E s kann schwerlich in Zwe i fe l q e ^ q e n w e n 

den, daß das Setvs tverserngen aller B e d ü r f i n » e 

eines Jeder» an jedem O r t e , auf einen u n ^ l v U t t 

sirt'N Zustand deute t , der f re i l ich oft v o n der 

N o « k geboten und i n so f r n >ebr nützlich und 
tödlich sein k a n n ; m i t st-igender K u l t u r w i r d 
M a n aber überal l i m KlrU' .en w>e un ^ n o h e n , 

weh r T e i l u n g der A r b e i t , ^um V c r t l u ' l A U , r , 
gewahr w e r d e n ; und um nu r bei einem B e i s p i e l , 

das Unsen, L a n t l t m e n sehr nahe l iegt , stehen zu 
b le iben , so möchte es w o h l v ie l ersprießlicher 
sein, wenn i n jedem D o r f er G e f i e l e ein A a d t 
und AZaqenmacher w ä r e , der die Ue l ' l .gen m i t 
ordent l ichen ha l tbaren R ä d e r n , di« sich auch bek 
schlagen l ießen, versorg te , a ls dag jei , t jeder 
B a u e r sich nur ungeheur .n , Z u - und Ho lz Auf -
wände, s?ine schweren Siäder , aus cirobeni Ho lze , 
sei.st z i m m e r t , die t u u m einen S o m m e r ha l t en 
Unö das Zugv ieh zchnsaä) belästigen «. f. w . 

W a s nun aber vollends das Schädliche deS 
Ausführen« roher Produkte n̂c> dem sogenannt 

ten Herausführen dcv G e l d e s , aus dem Lande, 

b e t r i f f t , so t r i t t auch hier" und noch v ie l m e h r ' 
i m VZroßen ein, w a ? i m K l e i n e n g , l t . Ande « 
sin> e?, die von ^e> N s t u r e ;n ange.^i^se^ sind, 
die roycn P r o ukle zu e i ^ u ^ e n , un> ändere, die 
sie' v r a ^ n u ' n , und der V o r t k e i l w i r d immer a u f 
Se i t i - d»r e r j u r e n sein. S o l a i a e die H a n ^ e 
i rgend m i t P ^ o d u c u < n bese^astigt sind und seyn 
k v n n ^ ? , werben sie gewll? immer u> d üd r a l l 

Wehl l h u n , sich des Z a d r i c l i t N S zu e>üha!len. 

( ^e ld aus dem La^de zu führen, kau-? an 
stch n iema ls schädlich werden , inn weku.isten, 
wenn Waare dafür »vitd.x einaefinxt N'ird, die 
j a eigent l ich n u r durch dos O e l ? r e ^ r ä i ^ n t i r t 
w i r ^ , W o n u r Wa>i«-c und freier Äe ikehr vor« 
Händen sind, w i r d sich »chon «^gesucht der S^ei !» 
Vertreter .ersterer̂  das einfinden-, >vo dieses 
f r e i und nnqehindert cî iö - und einströmt, da 

w«rd der W o h l s t a n d s^ne H ü t t e n ausschlagen-

u n d Hot es von jeher ge ihan . 

D i e S p a n i e r Ha ien sich i n f rüherer Z e l t , 
bei der großen W o ! l - A u s f u h r , , besser befunden, 
alS wenn sie bet ihrer schwachen B e v ö l k e r u n g , 
e i n n w n t gk r i n ^e rn T i ^e i l deri Iben hätten er l t 
ve la ,be t ten und dann aus füh ren wo l len . Se lbs t 
unsere P r e v u i . ^ ' n , un: das nächste Be-spie l zn 
nehmen, bef tnte» sich »lewis: b tser bei ihrer g»oi 
ßen un?» bedtUtenten A u c s u h r teö r o h . « FlachseS 
und HanscS , a ls w e n n sie, n i t i h ren wen igen 
H ä n d e n , eine« ger ingeren T l ' -c i l desslben erst 

verarbei ten und dann aus führen »rol l ten. 

D a ß dieses k-.avptsäcl lich in B e z u g au f den 

D t t r i t b ganzer Länder und P r ^ ^ i i ' . ^ n gesagt und 
n u r von f remden und störenden I n d u j i r i e : Zwei» 
gen die N i d e . sein t.?tt ' . i , vers t rk t sich, nnd hebt 
den Wunsch nicht au f , daß unsere ! :and leute , i n 
i h rem eigentl ichen B e r u f a ls Ackerbauer u»»b 
H - i u ? h a l l e r , industrieeuser seyn unv werdet» 

wöch t 'N . 
Er l? dann, wenn alle Vo l ke r diese anerkann t 

ten, einfachen und r ich t igen, von der N a t u r selbst 
gebotenen O i rund la^e , ohne alle i r r i ge , sich selbst 

strafende, Künste le i werden ang -nommen haben, 

w i r d es u m den al lgemeinen W o h l s t a n d besser 

stehn. 

W ' s N a t i o n e n zu t h u n haben, die sich n icht 
zum P l v d u c i r e n eignen, haben die Ho l l ände r vor« 
ma lS a u f . d a s glänzendste bewiesen; und w i e 
g .hen d.ossen»I:ch dem A . ' t p u n f t e ra 'ch entgegen, 

wo selbst E n g l a n d , zur I n d u s t r i e uns zum Han» 



P0K den? entgcgenqesehttn Z r r t h u n i 
zucückkoinmen uns seinen erkünstelten Kornbou 
aufa?den w i r d , tün die rchen Lantprodukle, mit 
vt?l gröijcr^m Bs i the i l Ai l r r , !>.?her einzuführen, 

oteftr Envtrbkzweig ter richtige und ang«! 
messen? ist, wie z. B . bei uns, — 

SchiüjZlich könnte mau unfern licbcn Lands^ 

leutcn wohl tuchlZ besseres wünschen, ols best 
der S<!^rz d?« beliebten Auichau.rs ( N r o . : 7 z / , 
1 8 1 5 ) wahr w-rk'en könnt?, wornach der 
w i r th so vi l , ,Ov Prvcenl« an R^nte von seil 
nem Kap i ta l a^winn«, als wie v i t l mal hergibt 
sUne Einsaat in der Evndie zurück erhält ! — 

Gejchrteben g»n z^sten M ä r z »826. 

I n t e l l i g e n z * N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekannkmachungen. 
V v n Einem Kaiserlichen Univcrsitüts« Gerichte zu 

D o c v a t werden, nach Z. iL? der allerhcchst besiätic;rcn 
S t a t u t e n dieser Univerttrat und § 41 der Vorschriften 
ji'r die Etudieicnde!'., alle Diejenigen, welche an die 
Studierende» der Rechtswissenschaft, August San -
d . r , Ludwig Meder , Alex Gotthard von Vegesack, 
Georq v.'-n Pspoen und Georg von Al thann; die 
Erud-erenden der Thcoloqic, Conrad Sückau, Wil« 
betm ^tni j le? / En'.st V e s ^ r ö e S , Ferdinand Tclittg, 
tc^v^ld ÄtVder, Theodor Benedict Frese, Eduard 
Cdüslian UUl̂ er, Christian Luther, Carl Al-
bcrt Ki.'N'c-'.b.iUM, Friedrich Sohbcn und I o -
bann Ebristian ^ t ie Studierenden der Phi-
losophie, Andreas Ec Ul'rd Bemoi l , Gustav Nar iy und 
Eduard Su l thof f^ cce Slu^ierekiden dcr Mcdiccn, Jo-
dann Ernst S u n f e l d ui-d Jakob Dietrich V u y , 
aus der Zeit ibreS HicrscnnS aus irgend ei, 
nein Grunde herrührende legitime Forderungen hü-
ben sollten, aufgefordert , stch damit binnen vier 
Wochen i> siraeclusi bei diesem 
Kaisei-l. UnivcrsitatS, Gerichte zu melden. Dorpat , 
den 2L Axr-l -8?6. . 2 

I m ^isinen deS Kaiserlichen derptschcn Umver-
tttarö-Gericht: 

Rcckor G . Ewers. 
C. v- Witte, Notrs. 

W i n n s«l des He?rn Ingenieur» 
Moioren und NirrerS Orr» Ludwig von Vuhrmcister 

,n der Provinz L^eftl im c-t . Zobannisschen 
Ä>rchsxi<le bele^e^e. dem Herrn Supplikanten und 
d,sscn r,so Geschwistern gekzöriqe Gut Taggafcc zum 
rffentlschen M^istvc-r bci dem Kaiserlichen Landge-
richt der ^rcv nz Oksel ausa-stellt und dte Verftei» 
fleruna^ Tc ininc -ulf dcn ' - j . , 16. und 16. Juni) 
«82ti anberaumt worden; akS N'ird solches den resp. 
Kaufi-cdhabern mir dem Htniu'vgcn bekannt gemacht, 
daß die nähern Gcdtnqungen bei dcr tandgerirbtS-
Kanzeuei ;o ersehkn sind, und ^a^, wenn die Meist» 
botö» Summe mir dcm wahtcn Wcrchc dcs GMeS 

Taüyascr ü^eremKimmt, dcr res?. Mcistbieter dcn 
Zuschlag am dritten Termine »u erwarten hat. 

Arcnsdurg, den t i . April 2 
»)m Namen und von wegen deS Kaiserl. 

HandqerichtS der Provinz Ocsel-
E. Baranius, Sckr. 

Vemnach bei dcr Oberdireftion dcr Licflandischcn 
Kredit, Soci^tär der Herr dimittirte Landgerichtö-
Assessor ( H c o r q v s n S t r y c k auf das G u t Pollen-
hos im Pcrnauichen Krttsc uiid Karkasseven Kiräi» 
spiclc, und d,r Herr Kirchsvicis Aichter C a r l v o n 
B l e S k i auf das lin dörptschen Kreise und Laiescheu 
Kirchspiele beleqcu, G u t R^stfrr, um Darlel'ne in 
Pfandbri,sen „ach^esacht haben; so wird solches hier, 
du'ch öfftntt'ch besannt gemacht, damit » binnen 
3 Monaren, als so imae die nncha-sucbten Psandbriesc 
nichr auSgesertiqt werden können, die resp. Gläubi«> 
ger stch wcqcn ecrvaniqer nicht ingrvssirrer Schulden 
jU sicher» Getegenbeir erhalten. 

Zu R i a a . am Svsten Ävtt l <826. t 
Dcc ^'iol. zum Rrcditwerk verbundenen EutS-

bcsttzcr Oberdirckrorium: 
C . V . Zimmermann. 

Etövern, Sckr. 

Be f 'k l ^ r - Kaiserlichen Majestät, dcS Sclbstbcrc-
scherS. aller Rcupen, aus d/'r Liest. Gouvcrnemrins-
Reqk.rung, a.t s.lmmtttche ^tadt« und tand-Polizei-
Br1>ördcn des L»efl. Gousernevienls, imylcichrn nir 
oll^emelnen Nachachtuna. ES bar dcr L csi. Gou» 
vern^mcntS-R<qierung der Erdbesitfrr d,ö prioarcn 
G u t s ')^ubav>m, Herr Landratb Nemboid von 
l'ipharr, die Vrtte unterlegt. — »n Bctreff dcS, d m 
??enhausenschen Erbbauer !̂ iabn P?te?s Sohn, auZ i 
S»e - Ninna ^ Gesinde, bci seiner L'oskanmng vom Re- ^ 
tcuten-Stande von der ?icft G^u^ernementS Acaik» 
runq ui.rer dem , , t t n Auaust »82l , 5 
errbcltle'i, und ibm, dem Herrn Landralh von Li»^ 
Hait, abhanden gekommenen Freibriefs. — die erfor-
derlichen Anordnungen rochen Mortlfi<irun^ dieses 
Freibrief ju rremn: und wird demnach wlchtS zur 
ailgcmcinen 'Wissenschaft gebracht, und sämmltich-a 



Stadt' und kandeS, Polizei «Behörden dieses Goû er» 
ncmentS vorgeschrieben, ûr 'Ausändig'na.hung des 
verloren negangcnen und d.Smitteut nwUlktiirien .vrei-
butsö in ihren ^urigdicrions-Bezirken sorô r Anord-
nung >u treffen, lind saUS ̂ mand mir mehre,näbnlem 
Fiei^rief delr f̂feu norden soäte, denselben ihm abzu-
nehmen, und ihn wegen des widerrechl lichen Keiives 
dieses Briefs, dcr gesetzlicben Unrerfu^ung und Be» 
ürasgng zu unter,ichen, über dcn Erfolg der gesche-
henen Vlachforsckungei» aber dinneu di.r gesetzliche»» 
Frist ani'ero »u dcrtcdrcn. 

Riga-Schloß, dcn 8> «pril ,876 t 
Regicrungsrath v- Blubmcn. 

Eekr- '^ehn. 

(.Mit Genehmigung dcr Ztaisekl Polizei 
Verwaltung hirseibst.) 

Bekanntmachungen. 

Jürgi lewitsch empfiehlt sich Einem hohen 
Ädel unö geehrten Publikum als Friseur und Bar-
bier, so nie im Messerschleifen un.» Llb^rhen »c- Sein 
LogiS ist in der Etadt Konvois. Z 

Ied Endesunterzeichneter mache hiemit bekannt, 
daß alle Ltej?nigen, welche rechrmäpigr Federungen 
a» S^- Ektt̂ lcttx deir verdorbenen Gen ral von dcr 
^nsailterie Gotthardt vvn Kiwrring va'^n, lic!> bin-
nen ^ Wochen s beim Hcrkir t!mibl..td voll -
harr in Ziarhehoff melden. * Z 

I w a n von Knorrrng, 
, im Ramm inner Geichivls«?» 

Da ick binnen kurzer Zeit ttach dcm Auslände 
reisen y?cr?e, so ersuche ich Tie«enlgen, welche eine 
Forverung an nii<^ zuhaben vermeinen, sich deshalb 
ungesäumt bei nur zu melden. . A 

J e a n P5UjSt l . 

Indem ich hierdurch die Tkke habe, Einem hoch, 
geehrien PubUeo anttl̂ eigen, daß ich mict, mir einem 
Manufaktur-Waarenlager hiksetdft etabl«rt, veriichere 
ich zugleich, daß mein einzigstes Ge>treben allemal 
darauf abzwecken soll, mir das gan;e Vertrauen mei» 
nee rcw. Kaufer zu erwerben Meine Bude ist am 
großen Warkt unter dem Mestcrschen Hause, r«6)ler 
Hand bctlir Emgange belegen. S 

E' L- Norm an n-

I n Bezug auf. meine frühere im Februar ge-
machte Anzeige. dav «Ä dtclcn Orr verlaste, und jede» 
meiner DebitoreS ersuchte, m«r mir zu llquidiren, 
muß ick leider die Bemerkung machen, dal: man die-

, ftS ohnbeachtel gelassen, und muß daher dirse Sitte 
aufs neue m Erinnerung oringen; im entgegengesetz-
ten Falle aber, wird man et mir mchl verargen, 

w?nn ich zur Beitreibung ^ i dcr kompetenten Be-
hörde klagbar werde, da lch mil' nur noch einige 
Wichen hier au'hailen kann. Zugleich zeige ich Hier« 
mir «n, daß «U» nicbrere ^eudel und brauchbares 
HauSge.alh auS freier Hand verkaufe. z 

(K. M. Bern er. 

Oa wir Enbesunterzeichnetc uns entschlossen 
haben, den seilber von untrem sceligen Valer, wei-
land Dörptschen Kaufmann 2ler Giide i?i,na Archi-
ven) Rundalzow, betriebenen Gro^» Ukd ^claU Han-
del g<inj n«ct» demselben M^^stade svuuneyen^ aucti 
ju solchem Endzwecke inr unsere hieüge 
treibung unfern Bruder, den Herrn Ä l̂reucn Licnm 
Minin Rundalzow, nur ausgedehnter Vollmacht ver̂  
sehen haben; so empfehlen wir uns Emem Hochwohl» 
gebornen ?ldel, so w,e Einem Hochverekrc-n publik?, 
nicht nur mit einem wohiassortirten rager aller Arten 
von Schnitt,, Kolonial, und Uanusa'rur--Maare» 
in unseren Buden unter dem Kau,ho,e, sondern er« 
bieten unS auch zu Kontrakt«At>schliefu.Lgtn üver 
fcrungen und Podrädde in »eder nach unserer Hand« 
lungsberechtigung erlaubten .yinsichr, und versprechen 
ilderall dte vromvteste Bedienung und die btcligüen 
Preise. Wir jchmeichcln uns eines geneigten Zu-
spruchs, und wir werden mit HockaÄitung uüd Dank-
barkeit dassenige Zutrauen ju würdigen und zu erkal-
ten bestrebt sem, welches man uns zu verleihen belie« 
bett wird. t 

Deter Minii». Rundalzow 
t>efim M'nin Ruudaljow. 
Iwan Minin Rundalzow, senior. 
Lwan Mlniu Rundalzow, unusr. 

Zn verkaufen. 

Im kugdenschen Sause sind brauchbare"Dach» 
Pfannen ju verkaufen, das Tausend zu so Äubel- z 

Saat^Grrste, Saat-Kartoffeln, von vor,ilg» 
lichcr Eure, und scharfer Aevfelesüg, knd-ju eriragrn 
im Hause deS Herr« WUmer. S 

Ein gutes Forteviano, tn Flügelform, vsn fütsf 
OktsVen i/nd einigen Tönen, fleht bci dein Instru-
mentenmacher 5)errn Bielefeld snr einen billigen PreiS 
jum Verkauf und ist täglich daselbst zu besehen. z 

Eine neu latkirte Britschke, und eine ganz neue 
zweirädrige Chaise, stehen für einen billigen Preis jum 
Verkauf bei Maler Oberg. S 

Auf dem Gute Kcrftcnhlff im Kirch^eiel Kel« 
Met, liehen 8c-o Loof zweijähriger Schwert-Saat-H»« 
fer, jU 2äo Kop. vr. Loof, unv eos Koos Futter Hafer, 
zu 220 Kov. pr. Loof, mm Verkauf. Wcr dessen be-
darf, bat st» schriftlich, an die Guts-Verwaltung ii, 
Perrist im Kirchspiel Pölwe.m wenden, und wurde 
die behandelte Quantität Korn, gegen baare Bejah« 



vsn 

luin; i>i Pcrrist, sofort von Kcrstcnhoff empfangen 
können. 4 

Eine Quankinll s.l,r auter <^a«t»Nocgcn und 
.-... HatVr drsreir, reine.Sa^r'(i?c7,t<, wie auch eine 
kleine t̂  antilär Spuren S I wert - Hsfetö;. desgleichen 
auch Kartoffeln, »ins z»m B^kaur. Kaufer ba'̂ n 
hi» auf dcm Pastor nhe Sianden zu melden- Prolelt 
davon können be: dem Äürs.l'ncr Hendix in Dvrxat 
in Aû enschem ^ "̂vntmen werdtl». 2 

Kurer Caviar l Rbl. B. A. das Pfund, 
jt« hab̂ n bci Carl G. !Zul> h a. S 

Bei dcm !?omvoi'gte stcbt eine in gutem Stande 
bekndllche, nun Reiicn bequeme Halesche uui billigen 
PrciS zu verkaufen. ^ 

Vorzi'ali^c ausländische Politur zu Tischler-
und andern feinen HolzKroeilen, .ist für^iUlgen Preiö 
ju i.rfraüen bet dcm .1 

Hutmachcr Persch, 
an der ^ r . Hetetsburger Etrcrße-

?n meiner 5?a'ldluttg am Markt sind^sür sebr 
billige Pvclse alle Zerren Co'cn und îsen-Waaren, 
finHeS !L>vH'owi,chks Wn;«n Mehl Ukr>»i«i,cher Blart« 
Tabact vo» der eriien Sorre, zu 50 Rubcl.pr. Schiff« 
pfniid, klarer dicker ^vros, und verjchiedene MuNU» 
faktur» Waaren, zu vertauien. t 

'Scha^na.jew. 

Z u vermiethen. 

I m ersten St.?dktkei l , i m Hause-«»l, 6?, 
ist eine separate ^ o t - l ' u n g von ? Z i m m e r n , einer 
Handkammer, 2 K ^ e i n , euier kleete und andern Bs« 
qnemll6?kutcii — nur einem dabcl befindlichen Obst» 
und G" t tMe> (Nacr-t., schon besäet und bepflanzt 

— ,u vernüerkeii 'Auch »n^ daselbst zum künf t i -
gen Scmesrkr 2 ^ ' i i m e n l sür Studierende zu Kadett-
^ a s ^täi i t ' .c t i s . i ^ r mau im Häu f t sclbst.. Z 

, I n meinem Hiuse sind drei Zimmer, mit und 
ohne Mvuoilu > lv'lii, es verlangt wird, nebst Stall» 
räum und Wagen romse iu vermcerbctt. Auch ste» 
hen bet mir die modernsten Tafel- und Lehn »Stühle, 
so wie 5tvanS, sn^ubr billige Preise zu verkaufen. 

V t u h l m a c h e r - M e t j i c r B u s c h . ^ 

Personen, die verlangt worden. 

W'insclt vieilei'cht ein »ung-u? Mensch, von gu-
t/n Clkern, Ne iit,:m.ichrrkiinst ui rricrnen, so ka^n 
derselbe sich tej mir in m<in?r Wohnung, binter d̂ m 
Rul'k°»u,e im ^uusc des Herrn Majors von Schweb^ 
rn^den. C-irl l'ampe, 

Groß » und Älein - Uhrmacher. 

Abreisender. 

?r. Kai^rl. Dörvtschen Polizei > Vergeltung 
werden a:l. diejenigen, n?elche an den sich zur Ab» 
-reiie gemeldeten 

Ado! vi? Otto Ah! and 
legitime Ansvc?rlunaen vder Änsvruci'e irgend einer 
Art ju fori! iren oltwben, dcemittclst aufqeivlderr, sich 
mit selbiaen dinnrn Tgen -> <luo bet dieser Be» 
chi.rde zu melden- .Dorvat, ben !4. April IL26. t 

aus 

. . . . . . L/kö. 70 <7op.^.//. 
/ / / » L --- »»» 

nells/' ^ — «--> 
a/es? »»» 

Angekommene Fremde. 

.Hr. Kavitain Wimmcr, alS Courier, kommt von Po-
langen; ?̂r von Samson, nebst Fanitlie, konimt 
vom Lande, logtren im ^St. Petersburger Hotel; die 
Arau Cotlegien - Alsestortn von Köhler, kommt von, 
S.iaa, togirr beim 'Lrof. Sraatsralti T eul,ch; Sc. 
Erlaucht. Hürst .G"!>Y»n, kommt von Paris; Sc. 
Exc».ll. vr. Gcncral Vicomte Talon und Sc ExceU. 
Hr. General Graf ^amremonr, kommen auS Frank-
reich j Hr. Kaufmann Maninil, kommt von St. 

. Percrödurg; Hr. ColZegien Rath und Ritter von 
Beckmann, Hr. Kieutenant von Wci,ent)reyec, Mad. 
Tichanow und Hr. Kaufmann Korn, kommen von 
Rkga; Hr. Rittmeisterv. Stackelberg, Hr.v.St'ctel« 
derg. Hr. v. Silken, nebst Familie, Hr. Tnulair» 
rart) Ĉ rugonow und Hr Tirnlairrath SkworjoK, 
kommen v»n Pleökau, logire» sämmtlich in der 
Sladt London. 

Dulchpussirte Reifende. 

.Der Franz. AabinetS - Courier Tauson, von Niaa nach 
Er. Peiersburq; Feldjäger Tichanvff, vvn St. Pr* 
t<red nach Polangen; Feldjäger Neporcschnoy, von 
<?t Perereb nacb Polangen; Körnet Mengdcn, von 
Riga nach St. Peiersb » General der Hnsanrerte 
Graf Lamstorff, von Er. Petersburg nach Riga-

Die Zahl der in Riga auzekowweuea S c h ' ^ 
ist: 151: 

die ter «»»»zeAKNßtvtv'. - 7 . 
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Mittwoch, den 5. Mai, i8s6. 

D e r D r u c k iss e r l a u b t . 
I m Name» des General , Gouvcrnemenrs von Livland, Kurland, Ehstsand und Pleskaur 

S l a a t s r a t h und Ritter G u s t a v T w e r « , 

S t . Pe te rsburg , den -8. , A p r i l . 

Durch «in Manifest vom 2isten April,.hat 
der Kaiser und Herr erklärt, daß, mit GotteS 
Hülfe, tm Iunius dieses Jahres, zu Moskwa 
die feierliche Krönung Sr . Majestät, und Ih r» 
Majestät der Kaiserin Alexandra Ftodorowna, 
statt finden soll. Unter demselben D a t u m ist der 
S e n a t beauftragt worden , aus allen Gouvernet 
mentS (mit Ausnahme der zu weit entfernten: 
Sibirien, Perr.i, ÄZiatka, Astrachan, Orenburz 
und Archangel,) den Adesst Marschall und die 
oberste MagistratS-Pcrson der Gvuv., Stadt üa-
hin zu bescheiden. 

Der Monarch ist, auf einige Tage, nach 
d?,» MUttair - Colonien verreiset; der Großfürst 
Michail wird sich dort mit I h m zusammentref-
fen, -nnd von da gleich den Weg nach Moskwa 
antreten; inde n Se. Hoheit gesonnen sind, an 
verschiednen Sellen die nach Moskwa marschi« 
renden Truppen in Augenschein zu nehmen. 

Am z^. April gedachte Zhro Maj. dkt Kaiseri» 
Maria die Neise anzutrsXen» 

Den hier aus Taganrog angelangten Nach» 
richten vom -8. März zufolge, haben die, über 
den Zustand der Wege gemachten Berichte der 
Gouverneure von Charkow und Iekatherinoslaw, 
Ihre Majestät, die Kaiserin Elisabeth, bestimmt, 
erst zu Ende Aprils von dort abzureisen. Ihre 
Gesundheit ist fortdauernd gut. — Am 6. April 
langten Zhro Kaiserl. Hoheit, die Großfürstin 
Helena, glücklich in Moskwa an, und wurden 
vom Volke mit lauter Zreude begrüßt. 

Kamenoi-Ostrow, mit allen dazu gehörigen 
Besihlichkeiren, welches, alS Privat »Eigenthum 
des verewiqten Monarchen, in den VestH der 
Kaiserin Elisabeth Majestät gekommen war, ist 
jetzt von Derselben Sr . Kaisers. Hoheit dem 
Großfürsien Michail und Dessen Nachkommen» 
schaft übergeben worden. 

Zn der Nacht vom 17., und in der vom 
iL. April, hatten wir hier Feuer-Schaden. Der 



letzter?, auf dem Stückhof?., war unbedeutend; 
bei ersterem aber, in dn Moskowifchen Zäm5; 
toi, verbreitete sich das, um Mitternacht, ü! ei! 
nem Gasthofe, unter dem hölzernen Fuhren-Ob? 
dache entstandene Feuer^ bei starkem Winde, in 
einer Länge von zr und Breite von io6 Faden, 
so schnell, daß 12 Wobn/Häuser und Neben» 
Gebäude (meist mit Heu, S t r o h , Talg u. dgl. 
angefüllt) niederbrannten. Der Monarch war 
mehrere Stunden, der General-Gouverneur die 
ganze Zeit , dabei gegenwärtig. Unvorsichtigkeit 
mir Licht halte in beiden Fällen an dem Un» 
glücke Schuld» 

Z n diesen Tagen kam hier ein Klumpen 
gediegenen GoldeS mit Estaffelte an, von Ge» 
wicht z<j Pfund 69 Solotmk; also nahe an 25 
Pfund» Er ist auf der Miäskischen Gold-Wä» 
scheret, anderthalb Arschinen unter der Erde, 
unfern der Stelle gefunden worden, wo man 
die früheren großen Stücke angetroffen» Das 
Gewicht übersteigt das deS größten bis jetzt ge» 
fundenen Klumpeus, gegen 8 Pfd. Dergleichen 
Entdeckungen sind den Arbeitern sehr vorrheil» 
Haft; denn sie erhalten für jedes Solotnit zo 
Kop» Belohnung. 

P a r i s , den 15. April. 

Z m Moniteur lies't man Folgendes! „ S o 
eben ist die Fregatte AntiZone von S t . Domingo 
angekommen, die am yten März Port a» Prince 
verließ. Die K. Fregatte Medea, mit dem Haytit 
schen Commissair am Bord, war am i^ten Febr. 
im dortigen Hasen angekommen. Schon am 
25sten v. M . war ein Gesetz erschienen, des Zu? 
Halts: die für die volle und unumschränkte Ans 
erkennung von Hayti Frankreich bewilligte Ent» 
schädigung von 150 Millionen Franken solle als 
Nationalschuld anerkannt werden, und der Prä» 
sident in seiner Weisheit Maaßregeln znr T i l l 
gung derselben zu treffen. ES sind z Mill» 
Franken in Tratten und Waaren auf Abschlag 
der 6 Millionen abgesandt worden, die noch 
von dem ersten Fünftel der Entschädigung zu bei 
zahlen sind und die andern 4 M i l l . würden in 
baarem Gelde an Bord der Antigene eingeschifft 
worden seyn, wenn die Haitische Regierung 
nicht gewollt hatte, die Gefahren deS SeetranS» 
portS sollten ans die Pflanzer fallen, welches 
der Kapitain und der Generalkonsul anzunehmen 
sich nicht für befugt hielten» Die restirende 

Summe soll nun thells in Waaren, theilS in 
Wechseln mit den nächsten Schiffen abgehen. 
M a n h n unbedeutende Einwürfe gegen den mit 
den Haitischen Abgeordneten in Paris vorberei-
teten Entwurf einer Handelsconvention erhoben; 
es sind einige Erläuterungen verlangt worden, 
bie wahrscheinlich durch diejenigen, welche die 
Minister bereits bei Gelegenheit der VerHand? 
lung deS Gesetzes über die Entschädigung See 
Tribüne der Depulirtenkammer herab, erlheilt 
haben, überflüssig ieyn werden. An dem Tage, 
an welchem die Antigone unter Segel ging, be» 
fanden sich 16 Französ. Fah.-zeuge auf der Nhe» 
de von Port au Prince, mehrere hatten schon 
ihre Ladungen eingenommen und standen im Be-
griff, ihre Rückkehr nach Frankreich zu bewerk« 
stelligen. 

Andre Blätter enthalten auS den zu Port 
au Prince erscheinenden Telegraphen das Gesetz 
selbst, wodurch die Repräsentantenkammer knc 
Entschädigung von 150 Millionen Fr. un'enn 
2osien Februar als Nationalschuld anerkannt 
hat, so wie die vom 25sten Februar datirte An-
nahme dieses Gesetzes vsn Seiten deö Senat» 
und den unterm züsten Februar ausgefertigte» 
Befehl des Präsidenten Boyer, das Gesetz be» 
kannt zu machen und jn Vollziehung zu setzen. 
Der Präsident der Repräsentantenkammer heißt 
Ardouin, der Präsident des Senats LerebonrS» 

Paris, F i . den April» 

Der Kriegsminister hat der Pariskammer 
ekne Liqnidation der Kosten deS Spanischen 
Krieges übergeben, woraus man sieht, daß eS 
ein ziemlich theureS Unternehmen gewesen, da 
eS nichtweniger alö 204,746,000 Fr. gekostet hat, 
wovon der Minister zc>z M i l l . als den Werth 
der angeschafften Pferde"und Vorräthe tn Abzus 
bringt, welche der Armee verblieben sind; deS» 
gleichen 54 M i l l . , welche Spanien schuldig 
bleibt. Nach diesen Abzügen belaufen sich die 
Kosten noch immer auf 150 Millionen. Diese 
Liquidation ist in einem dicken Ouartbande ent» 
halten, von welchem 61z Seiten ganz mit Zahl 
len bedeckt sind» 

Vorgestern ist der Herzog von Devonshire 
von hier nach London abgegangen, von wo 
sich zur Krönung nach Nußland begeben wird. 

Briefen aus AlgesiraS zufolge, ist die Gart 



nison von Gibraltar bedeutend verstärkt mors 
den. 

Die 6s Nantes melden aus Kadix, 
die Maroccanische Regierung habe einen Schoo? 
Ner von 8 Zwölspsündern und 6<? Mann ansgeF 
rüstet/ der auf Schiffe aller Nationen, die nicht 
mit ihr Tractate geschlossen hätten, Zagd machen 
sollt. 

Mehrer« Französische Officiere sind gegen-
Wartig in Persien mit Organisirung eines Ca> 
vallerietCorpS von 12,ovo Mann beschäftigt. 

Z n der vorgestrigen Nacht ist daS groß« 
Musitalien-Magazin deS Hrn. Schlesinger durch 
eine Feuersbrunst eingeäschert worden. Man 
schätzt den Verlust auf mehrere Hunderttausend 
Franken. 

Hiesige Blätter liefern ein Verzeichnis deS 
Ertrags der Sammlungen, welche mehrere vor-
nehme Damen zu Gunsten der Griechen ange-
stellt haben. Die Gesammt«Summe derselben 
beträgt 37000 Fr. Kausieute auS Elberfeld har 
ben der hiesigen Griechen < Committce ebenfalls 
4Zoo Fr. zugesandt. 

Madrid, ben i s . Apri l . 

Zu den indirekten Abgaben, .welche dle hi« 
sigen Einwohner zu bezahlen haben, gehört eine 
Accise, die von Fletsch, Wein und andern Eß-
tvaaren an den Thoren erhoben wird. Diese 
war erhöht worden und eS zeigten sich deshalb 
«m yten unverkennbare Spuren der Unzufrieden-
heit. Bei) der Puerta del Sol ünd aus den 
Piazza Major, wie an mehrern andern Orten 
sammelten sich Haufen, dis laut davon sprat 
che», daß ste sich am folgenden Tage der Erhtt 
bung der neuen Auflage mit Gewalt widersetzen 
Wollten. Einen Theil der folgenden Nacht blie? 
ben die Truppen unter den Waffe» und Patrouil-
len durchstreiften die Stadt nach verschiedenen 
Richtungen. Eine derselben stetS des Morgens 
um z Uhr in der Nähe eines der Thvre auf 
einen Haufen, der mit Stecken und Stangen 
und andern Werkjeugen bewaffnet war, aber 
gleich bei Annäherung der Patrouillen, ohne 
Widerstand zu leisten, auseinander ging. Am 
folgenden Tage wurden die unglücklichsten Ge-
rüchte verbreitet. Zum Glück bestätigten sich 
dieselben nicht, und man wurde schon wieder 
ruhig, als plötzlich ein unerwartetes Ereigniß 

die Wachsamkeit der Behörden von neuem reg-
machte. Um i l Uhr kamen 5 royalistische Frei? 
Willige aus einem Hause in der Nähe der S t . 
Franceöko-Kirche in einem Quartiere, d-6 gr6K-
teruheils von der niedrigsten Volksclasse bewohnt 
ist. Kaum sind sie in der Straße, so geht dicht 
bei ihnen ein Schlagschwärmer los; sie sehen 
einen Pistolenschuß darin, erklären es für «inen 
Anschlag auf ihr Leben und setzten Sie ganze 
Umgegend in Aufruhr und Besorgniß. Zm N u 
waren i2o bewaffnete Freiwillige auf den Bei: 
nen uud drohten in die Häuser der Negroö ein; 
zudringen und ihnen daS Lebenslicht auszublasen. 
Bald darauf erschien ein Piquet von dem Lan» 
-cier-Negimente der Königin Amalia, daS in je-
nem Quartier seine Casernen hat, um die Meu-
terer auseinander zn treiben, allein dies wurde 
zurückgewiesen, und ein zweites, noch beträcht? 
.iichereö, hatte gleiches Schicksal. Beinahe das 
Zanze Regiment griff zu den Waffen und traf 
anstalten, fämmtliche Zugänge zu den Straßen 
zu besetzen, wo dcr Vorfall sich ereignet hatte. 
Unterdeß kam der Oberst der Freiwilligen, Hr. 
Villamis, herbei, und that alles Mögliche, um 
feine Soldaten znr Ruhe zu bringen, allein 
trotz seiner Popularität und seiner Stellung zu 
Ihnen, hörten ste nichr auf ihn, und da Milde 
und Zureden nichts fruchtete, verlangte er selbst, 
daß man die Lanzenträger angreifen sollte. M i t t , 
lerweile trat auch der Generalcapitain der Pro» 
vinz mit dem Gouverneur ein und die Freiwilli» 
gen gingen endlich auseinander. Zetzt ist die 
Nuhe wieder hc-rgestellr. 

Am 27sten und 2Zsten v. M . wurden von 
PalamoS, einer kleinen am Meer gelegenen 
Stadt, auS, 45 Fahrzeuge verschiedener Größe 
sianalisirt. DieS lrachle sogleich die qanze Küste 
in Bewegung; Alles eilte zu den Waffen und 
eh man stchs versah, waren 1000 Menschen bei? 
sammen. Die Nacht trat ein; man glaubte in 
der Dunkelheit bereits die gelanbeten Constitut 
tionellen in Schlachtordnung aufmarschirt zu 
sehen. ES begann sogleich ein gewaltiges Fener, 
das bis zum Morgen fortdauerte. Da zeigte 
es sich, daß die gefürchteten Constitutionellen 
uichts als Gesträuche gewesen waren. Die 
Schiffe waren jedoch noch zu sehen, und eS er? 
gab sich, bei genauerer Untersuchung, daß eS Han-
delsschiffe verschiedener Nationen waren, die durch 
widrige Winde bort aufgehalten wurden. Daß man 
sich so leicht Besorgnisse» hingiebt, rührt hailptfäch« 



ltch vsn der Noth H"V, die sowohl bei dem Volte 
»ls bei der zahlreichen Classe der Beamten 
herrscht, die keinen Gehalt bekommen und der 
allgemeinen Unruhe, die eine Folge dieser trau)-
»igen Lage ist̂  

Marseille, den 7. Aprils 

Briefe aus Zante vom 2»sten v. M . me!̂  
ben Folgendes: DaS Schiff 1'Ueuroüx rekour, 
Capit. M a r t i n , welches die Expedition Gerard 
führte, ist, als eS auS dcm Hafen heraus war, 
yon einem Türkischen Fahrzeuge verfolgt worden 5 
«S hat sich aber unter dem Schutz einer Engli-
schen Fregatte begehen, die es einige Zeit lang-
in der Richtung «ach N>poli di- Romania hin-
«seortirc hat. Das Türkische Fahrzeug hat seinen-
Weg nach M ssolunghi fortgesetzt» Seit zw?v 
Tagen ist ein Courier zurück, der nach Misso-
lunghi geschickt worden war. Er versicherte die 
Höhen des ZygoS vsn (Griechischen,, vnregelmä? 
ßigew Truppen, unter GouraS und KaraiSkaki^. 
besetzt gesehen zu haben, und schätzt deren An^ 
zahl aus 6002 Mann. Der Präsident Conduri; 
vtis ist von Corinth über Vostlza in die Gegend 
von Palras aufgebrochen. Oberst Fabvier hat 
daS feste Schloß Carababa genommen unö will 
weitere Plane auf Esboa aufführe», dessen Eros 
becung s»!l)st die Wegnahme von Missolunghi 
ersetzen würde. Die Manotten blockiren Tripo-
lizza, wo Seve's Truppen durch Seuchen hinge-
rafft werden.̂  Dem Vernehmen nach hat dck 
Generalversammlung in Napoli drei Delatoren 
ernannt und mit großer Macht bekleidet, näm-
lich Conduriotis, Ccletti und Zaimi, allein eS 
mußte noch züm zweycen Male gestimmt werden. 

Madrid, den 17. April. 

DaS Merkwürdigste, waS in diesen T a g M 
hier bekannt geworden, ist die Glückwünschungs-
Adresse, welche die Kadixer Geistlichkeit bei Ge-
legenheit der Errichtung des StaatSrathS an 
S e . M a j . den König erlassen hat. Der Schluß 
derselben lautet: „Der Name Ewr. M a j . wird 
von Geschlecht zu Geschlecht bis zu den entfern) 
testen Jahrhunderten gelangen und dte Nach, 
kommenschaft wird dankbar für so große Wohl-
th.aten einen neuen Beweggrund haben, Ewr. 
M a j . den glänzenden Titel: Wiederherstellte 
des Altars und ThroneS zu ertheilen, den S i e 
so gerechter Weift verdient haben, wenn Sie 

ihrem Wohlwollen den höchsten Glanz zu ver-
leihen ur>5 daS ZnPusllionsgericht wieder h?rzu-
stellen geruhen, das d^-Reucheit des Glaubens 
und der Würde des Thrones des heil. Ferdinand 
ausrecht erhalten hat . , . 

Der Polizei Intendant, H r . Recacho, ist 
den Apostolischen ein Dorn im Auge, weil er 
gerade dahin seine Aufmerksamkeit richtet, wo 
sie unbeobachtet ihr Wesen reiben mvchlen,-

Seitdem der Kaiser von Mcrocco die Ara-
ber nicht mehr dafür bezahlt, daß ste in t m 
Gebirgen große Feuer unterhalten, um die ge? 
flügelten. Heuschrecken herbeizulocken und zu ver-
brennen, wenn sie über die Gebirgsketten vcn 
Fecund Mequinenza ziehen, kommen diese auch 
allzah.rl.ich-nach Spanien hcrüber, und verheeren 
nnsre Felder. Dte Gefilde Andalusiens siad 
von ihnen bedeckt, und man befurchtet sel^r, daß 
die dörtige Erndte ganz v r-nchtet werden wird; 
jn sie fangen schon an, in der Nähe Nefer 
Hauptstadt zu zeigen. 

Konstantinopel, den -9. März. . 
Ibrahim Pascha hat nicht weniger alö iz 

Tataren mit der Nachricht von der Einnahme 
von Vassiiadi und Analolico hierher gesandt, 
und vor dem Serail sind Hunderte vou Chri« 
stentöpfell aufgesteckt. 

Florenz, den ,F. April 
(Schreiben de« Hrn Eynard an den Her-

zog von Choiseul in Paris.) 
D ie neuesten Nachrichten lauten ctlvaS gün-

stiger für Missolunghi;. unsre Helden leisten noch 
Widerstand. Folgendes ist der Brief , den der 
Metropolitan mir schreibt: "Missolunghi hält 
sich noch^ Neuere Briese aus Corfu melden 
Folgendes: Die Feste (Missolunghi) hat so eben 
einem neuen Angriff widerstanden; die Aegyptee 
sind bis an die Dünen gelangt, aber dort mit 
beträchtlichem Verlust nachdrücklich zurückgeschla-
gen worden. Die Aegypter haben einen Offices 
von hohem Range verloren, sie suchen aber seil 
nen Manien zu verbergen. Die Stadt erwartet 
Hülfe von Salona aus. Das Gefecht scheint 
von der Seeseite her stattgefunden zu haben. 
Ibrahim -hatte allen seinen Gruppen, die zur 
Ausrechthaltung der Communication zivischen ihm 
und den Festen Modon und Navarino, zu Ga< 
stuni und Pirgos stayden, Befehl enheilt, sot 
gleich »ach Pattas Aufzubrechen, und scheint der!" 



lkhren Angriff, der ober nicht besser als die 
frühcrn abgelaufen ist, ganz mit frischen Trup-
pen lu'.terne'umen zu haben. Ich hoste, daß dir 
S lo5 l geratet ist, denn dit Besatzung über» 
trifft sich sclbst und giebt den Griemen Zeir, 
ihr zu Hülfe zu kommen. Hoffnung, Hoffnung! 
Gott ist allmächtig und unsre Griechen sind 
brav. Ueber die Flotte weiß ich nichts Gewift 
s<s; ich habe nur vernommen, daß MiquliS 
Sohn abgegangen ist, um seinen Vater zn ho» 
len, und 'daß dieselbe in jedem Augenblicke vor 
Missolunghi erscheinen muß." 

E in anderes Florenz, vom 20 Apri l» 

Die hiesige Zeitung meldet alS ein Gerücht, 
daS zwei von Korfu am !4ten d. in Ancona 
eingelaufene Trabaceoli mitgebracht haben, es 
sev der von Miaulis befehligten Fistle gelungen, 
Missolunghi zn verprovianriren, un!> das Fort 
Vassiladl wieder zu erobern; auch spreche man 
auf Korfu von Ibrahim Paschas Verwunt 
düng. 

Schreiben aus Ancöna^ 
vom 14. April. 

S o eben erhalten wir hier mit dem Dampft 
schiff vsn Lorsu Nachrichten bis 511m 8ten 
Apnl. Missolunghi mir seiner kleinen, Helden-
mülhigen Besatzung hielt sich fortwährend. ES 
schöpfte neuen M u l l ) , da MiauliS mit einem 

' Geschwader von 50 bis 60 Segeln und Vorrc'u 
/ t h e n aller Art angekommen war. Der kühne 

Griechische Seehcld soll auch bereits den Aegypt 
tern iz Transportschiffe abgenommen haben. 
Die Verwundung Ibrahim Pascha'S bei einer 
der letzten Stürme auf Missolunghi wird wie? 
üerholt gemeldet; auch ging sogar daö Gerücht, 
die Griechen hätten Vassiladi wieder genommen. 
Goura ist dem Plissa Pascha, der t ne Abkheit 
der Belagerungs-Armee befehligt, in den Nucken 
gefallen. 

Schn be, aus Stockholm, 
vom 14. April. 

Der Erzbischof in Linköping, der Präsident 
Freiherr Ehrenborg, mehrere Generale, Lands» 
höftinge und Negimenrschess sind bereits hier 
angekommen, um den Feierlichkeiten bei der er» 
Marteren glücklichen Entbindung der Kronprin» 
ikjsin beizuwohnen. 

Der erste Hofstallmeister Graf Brahe wirl^ 
dem Vernehmen nach, die Anwartschaft auf di« 
Qbcrstallmeisterstelle erhalten. Der Graf wird 
von seiner Missiio» nach Petersburg am zzsten 
dieses zurückerwarlet. 

Der Engl. Vice-Consul Crowe hat da» 
Kupferwerk Omdal im, vbern Tellemarken in 
Norwegen, daj^ seit mehreren Jahren nicht in 
Gang war , für ungefähr 4z ü> Spec. THlr. an 
sich gekauft. 

Schreiben aus Copenhaqen, 
vom 15. AprU. 

I n diesem Augenblick ist hier eine höchst 
seltsame Geschichte das allgemeine Stadtgespräch. 
Sekt dem Jahre 1807 kamen eincr Jüd in , Na» 
mens Rachel Herz> Nähnadeln aus dem Kört 
per oder wurden ihr ausgeschnitten. Niemand 
wußte sich diese unerhörte Erscheinung zu erklä-
ren. M a n beobachtete, untersuchte, es erschien 
eine lateinische Schrift darüber, aber die Sache 
blieb unerklärt, bis jüngst ein Zufall an ben 
Tag brachte, daß Alles Betrügerei sep. Die 
seltsame Kranke hatte sich dermaßen gegen kör» 
perliche Schmerzen abgehärtet, daß sie eS z. B . 
ohne das geringste Gefühl zu äußern, ertrug, 
wenn man ihr Nadeln unter die Nägel' steckte, 
Sie soll sich, außer jener wunderlichen Liebhabe» 
rel, Nadeln von sich zu geben, duvch einen l)ö» 
Hern Grad von Bildung auszeichnen und z. B> 
iattintsch schreiben» 

Schreibet? aus Berlin, 
vom ?2. April. 

Der Herzog von Wellington hat uns schon 
am Donnerstage wieder verlassen. Am Mi t t -
woch Abend erschien er im Opernhause, a'o un-
ter Sportini's Direktion das große Oratorium: 
die ZahrSzeiten, von Haydn, aufgeführt wurden. 
Der Her^dg nahm in der großen Mittellose deS 
HofeS den ersten Ehrenplatz zwischen dem Kron-
prinzen und der Prinzessin Wilhelm ein. Am 
Donnerstage war ihm zu Ehren ein großes M a l 
noenvre angestellt, zu welchem die Garnisonen 
von Potsdam und Berlin tn der Gegend von 
Zehlendorf zusammengezogen waren. Se. M<>j. 
der König ordneten die verschiedenen Bew.gun: 
gen selbst an, und dem Herzoge war besonders 
neu und überraschend daS Formiren der K'val» 
lerie-Divisionen in Masse und das Durchziehen 
derselben beim Angriff sowohl, als bet dem Rück-
züge durch die InfantextkiLolvnnen. Der Her« 



zog trug bsi dem Manoeuvre die Uniform beS 
ihm von dem Könige verliehenen ?8sten Znfan» 
tcrie - Regiments. Cr hat unmittelbar von dem 
Uelu igelaqer seine Neise über Calais nach Lon-
don fortgesetzt. — Wenn Französische Blätter 
versichern, daß der Herzog den Zweck seiner Reise 
verfehlt habe, so scheinen sie nicht gut unterrich,' 
tel zu seyn. Der edle Herzog soll bei der Nach-
richt, die er hier von Sem Falle Mlssolunghi's 
erfuhr, geäußert haben, daß selbst in diesem 
schlimmen Falle die Hoffnung für Griechenland 
noch nicht untergegangen sey. 

Frankfur t , den i z . Ap r i l . 
Wir haben Blätter aus den verschiedenen 

Italienischen Seehäfen bis zum izten d. vor 
unS liegen; die aber der angeblichen Einnahme 
von Missolunghi mit keiner Sylbe erwähnen. 

Se. M a j . Her Kaiser von Oesterreich haben 
bewilligt, daß das Lyceurn zu ZnSbruck zur Uni» 
versuät, mit dem Befugnisse, Doctoren der Phtl 
losophie und NechtSgelahrtheit zu creiren, erhol 
ben werde. 

Eme in Sachsen erschienene Schrift: War-
um nennen wir unS Protestanten? enthält unter 
andern auch ein Schreiben eines der ersten pro! 
testantischen Fürsten an die Herzogin von Lös 
then. 

Vermischte Nachrichten. 

Die von Engländern auf Hayti in Bau 
genommenen Bergwerke haben schon für z Million 
nen Pfd. Sterl. Erz gegeben. Eine starte Gas 
rantie der Unabhängigkeits-Erklärung der I m 
sel! — Es heißt, die Negierung von Hayti ha, 
be den mit Frankreich verabredeten Handels - Trat» 
tat nicht unterzeichnet, weil er nicht so abgefaßt 
war, wie zwischen zwei unabhängigen Mächten. 

New-Vorker Blätter vom 17km März litt 
fern Auszüge aus Mexicanischen Zeitungen, weis 
che beweisen, daß die Mexicaner nicht weniger 
eifersüchtig auf die Columbier als auf die Engl 
länder sind. Bei Erwähnung deS Gerüchtes von 
der Einladung, die an England ergangen seyn 
soll, eine» Repräsentanten zu dem Congresse von 
Panama zu schicken, erklären die Mexikanischen 
Zeitungen auf eine sehr bestimmte Weife, Eng-
land habe dabei nichts zu thun, und Columbia 
nicht das Recht, dieZnitiative zn ergreifen, und 
ohne Bestimmung der andern Staaten zu han-
deln; dazu fügen sie die merkwürdigen Worte: 

„Wenn Columbia durch eine selcht Einladung 
sich mit Großbrittannien eben so unbesonnen ein? 
gelassen har, als durch seine Verträge mit dies 
sem Staate, so wird es in Kurzem bereuen müs» 
sen, die Verwaltung seiner Angelegenheiten Man» 
nern anvertraut zu haben, welche die Folgen der 
U/bereilung nicht voraussehen. Eine zu große 
Dankbarkeit könnte Columbia leicht in die Scia» 
verei zurücksinken lassen, auS der es stch durch 
so heldenmüthige Thaten befreit hat." 

Schon Karl dem Vierten wurde vom Papst 
erlaubt, ein Siebentel der Spanischen Kirchen» 
guter zu verkaufen; aber die Geistlichkeit hinter» 
trieb es. Jetzt soll endlich der Beschluß gefaßt 
seyn, jene Erlaubniß ju benutzen. Also der un» 
umschrankte Monarch bcöarf noch immer der 
Erlaubniß? 

Eine dem Peter Lyöort in TronchienneS, in 
ben Niederlanden, gehörige Kuh hat ein Kalb 
zur Welt gebracht, das « Beine hat, 8 regel-
mäßig gebUdete Füße, 2 Schwänze, 2 Köpfe, 5 
Ohren, einen Bauch, eine Brust und zwei Rück» 

^grathe. Die Mißgeburt wird dem Naturalien» 
kabinet in Gent zugeschickt werden. 

Zu den. merkwürdigen Nechtsfälley gehört 
folgende Erbschafls-Sache: Ein fürstl. Hessischer 
Amtskeller-Meister zu Kelsterbach und designirter 
Stadt-Schultheiß zu Darmstadt, Namens Sal» 
feld, der bereits vor 200 Zähren zu Darmstadt 
verstorben ist, hatte der Sladt Worms im Zahre 
iüZ2 ein Kapital von ;ooo Gulden zu 5 Pro; 
cenr geliehen. Seine Frau überlebte ihn. Nach 
dem Tode der letztern machten die Erben deS 
Mannes ans Hie 5000 Gulden, als die Erbschaft 
der Frau, Ansprüche; diesem widerstanden die 
Erben der Frau. Der Streit wurde durch ge» 
schickte Advokaten ungeheuer lang gezogen, und 
endlich kam eS zwischen beiden Parlhcien zu ei-
nem Vergleich, über die Vertheilungöart der Erb? 
schaft. Allein von der Stadt wurden dann wet 
gen der Zurückzahlung Schwierigkeiten gemacht» 
Durch die später hinzugekommenen RevolutionS» 
Stürme gerieth die Sache fast ganz in Verges» 
senheit. Neuerlich aber haben die Erben der 
Frau sich abermals gemeldet, und das Gericht 
hat nun entschieden, daß, wenn die Erben des 
Mannes, deren Aufenthalt unbekannt ist, sich 
nicdt binnen zwei Monaten melden, die ersteren 
das Kapital und die hiervon seit 200 Jahren 
rückständigen Zinsen erhalten sollen. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e ü. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen Nniversitäts-Gerichte zu 
vorpar werden, nach §. iL9 dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universitär und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Rechtswissenschaft, August San-
der, Ludwig Meder, Alex. Gotthard von Vegesack, 
Georg von Poppen und Georg von Althann; die 
Etudiercnden der Theologie, Conrad Sückau, Wil-
helm Nunzlcr, Ernst VesbardeS, Ferdinand TUing, 
Leopold Meder, Theodor Benedict Frese, Eduard 
Christian Luther, Johann Christian tmker, Carl Al-
bert Kusenbaum, Johann Friedrich Sohben und Jo-
dann Christian ^indbladr: die Studierenden der Phi-
losophie, Andreas Eduard Vemol!, Gustav Naritz und 
Eduard Eutthoff; die Studierenden dcr Medicin, Jo-
hann Ernst Echönfeld und Jakob Dietrich Buy, 
aus der Zeit ihres- HierseyirS auS irgend ei-
nem Grunde herrührende legitime Forderungen ha« 
ben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 
Löschen » sul) s,rseclu»j bei diesem 
Kaiscrl. UniversitätS, Gerichte zu melden. Dorpat, 
den 2Z. April 1326. S 

Im Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sirätS-Gerichts: 

Reccor G. Ewers. 
C. v- Witte. Notrs. 

Von der NniversttätS-Rentkammer wird bekannt 
gemacht, daß in dem botanischen Garten dieser Uni-
»erßtät verschiedene Latten «Geländer in einer Aus-
dehnung von einigen <10 Faden angefertigt werden 
sollen. Wer diese Arbeit übernehmen will, belkbe sich 
t» den hiezu bestimmten Torg-Terminen am imen, 
tileil, isten und i^tcn May daselbst zu melden, und 
seinen Mindestbot ju verlautbaren. Z 

Dorpat, dcn 3. Mao l^26. 
manllaturn: 

G. v. Forestier, 
Univ. Rentkammer - Sekretair. 

, . Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 
^mgt hiemit zur allgemeinen Wissenschaft, wie das 
Hen Erben weil, hiesigen Bürgers und Schlössermei« 
ners Eöküll Falck cigenthümlich gehörige, allhier auf 
Abgrund im isten Stadttheil, sub Kr. 89, belegene 
steinerne Wohnhaus sammt Avpertinentitn, öffentlich 
ün den Meistbieter verkauft werden soll» nnd die Ver-
UigcrungS-Termine auf dcn igten, t^ten und S2ßen 
May, so wie dcr Peretorg auf den ssstcn May d. I . 
^gesetzt worden, weshalb sich denn Äaufliebhaber att 
^engcnannttn Tagen tm Sitzungssaal Eines Edlen 
Narheö, V o r m i t t a g s um <t Ukr, einfinden, ihren Bot 
Und Neberbor verlautbaren und dann abwarten mö» 
Lkn, was weaen des ZuscdlagS weittr ergehen wird. 

Dvrvat - Rathhaus, am April 5826, 
I m Hamen und von wegen ES. Edlen RatheS 

der Kaiscrl. Stadt Dorpat- . Z 
Geter Hinrich Fi ahm, Nathsberr. 

C. H- Zimmerberg, Lbcr-Cecr. 

Wann des Herrn Ingenieur-
Majore» «5» Ritters Otto Ludwig von Vuhrmeister 
das in der Provinz Oese! im i^t. Lohannisschen 
Kirchspjrle belege««, dem Herrn Supplikanten und 
desse«? f»s». Geschwistern gehörige Gut Taggafer zum 
öffentlichen Meistbot bei dem Kaiserlichen Landge-
richt der Broviaz Oese! ausgestellt und die Verstei-
xerunga-Termine auf deu ih., 15. und Juny 
t S 2 6 anberaumt worden: alv wird solches den resp. 
Kaufliebhadern mit dem Hinzufügen bekannt gcmackt, 
daß die nähern Bedingungen bei der tandg r̂ic'ns« 
«anzellel zu ersehen sind, und daß, wenn die Mrck-
d«tS'Summe mit dem wahren Merlhe dcs Gute« 
Taggafer übereinstimmt, dcr resp. Meistbieter dcn 
Zuschlag am dritten Termine ,u erwarten hat. 

ArcxSburg, den t̂̂ i. April 1856. , 
Am Namen und von wegen deS Kaiser!. 

Landgerichts der P r o v i n z Hesel. 
In iläem. E' BaraniuS, Sckr. 

(ÄL i t Genehmigung der jkaiserl. Pol izet , 
V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Aie Dienstleute in Dorpat von Alt- und Neu-
Anzen, Caster, Mllxhost und Heidboff haben stch bis 
zum «oten May d. I . , zur Anschrcibung bei ihren 
Gemeinden, zu melden, widrigenfalls ste MLtwstmge 
herrschtet werden. ' z 

Caster, den 20. April 1826. 

Jürgi lewitsch empfiehlt sich Einem hohen 
Adel und geehrten Publikum als Friseur und Bar-
bier, sowie im Messerschleifen und Abziehen !c. Sein 
Logis ist in der Stadt London. z 

Da ich Dorpat zu verlassen im Begriff bin, 
so fordere ich alle meine Herren Schuldner hierdurch 
auf, fürverfamst mir meinem General, Bevollmäch-
tigten Herrn Or. Heycl, zu liquidier«, alS welcher 
sonst gerichtlich gegen Sie aufzutreten angewiesen ist. 

Dorpat, am 27. Avnl 5326. 5 
Carl Heinrich Pleß. 

^ Ich Endesunterzeichneter mache hiemit bekannt, 
daß alle Diejenigen, welche rechtmäßige Forderungen 
an Se. Excellenz den verstorbenen General von der 
Infanterie, Gotthardt von Knorring, haben, sich bin-
nen 3 Wochen a 6aici beim Herrn ^andrath von kty, 
hart in Narhshoff melden. s 

I w a n von Knor r inq , 
im Namen seiner Geschwister. 

Da ich binnen kurzer Zeit n.ich dem Auslands 
reisen werde, so ersuche ich Diejenigen, welche eine 



Forderung an mich-zu bab<n vermeinen, sich deshalb 
5Mgcfäunit bei wir zu melden. 2 

Jean Poujait. 

Indem ich hierdurch Hie Ehre babe, Einem hsch, 
Lechrren Publica anzuzeigen, daß ich wich mir einem 
Maimwktur-WaareLlagcr biesclbst etabtirt, verttcherc 
ich zugleich, daß m«n einzigstes Bestreben allemal 
darauf ab,wecken soll, mir d^t ganze Vertrauen mei« 
«er rcsp. Käufer «rwerben Meine Bude ist am 
großen Markt unter dem Mestcrschen Hzuse, rcchlcr 
Hand beim Eingange belegen. t 

C. I . Norm «nn. 

Zu verkaufet?. 

Fm kugdenfchen Hause sind brauchbare Dach-
yfannen zu verkauft!?, Haö Tausend zu so Rubel. S 

Ssat--GerSe, Saat«Kartoffeln, von Vorzug« 
lichcr Güte, und scharfer Aepfelesstg stnd j« erfrage« 
tm Hause des Herr» ^r. Wilmer. L 

Ein gutes Fsrtepiano, in FluZelform, vvn fünf 
Okravcn und clltlgcil Tönen, steht bei dem Jnstru-
mmrenmucher Herrn Bielefeld für einen billigen PrciS 
zum Verkauf und ist täglich daselbst ju besehen. Z 

Eine neu lackirte Britfchke, und eine ganz neue 
zweirädrig- Chaise stehen für einen billigen Preis zum 
Verkauf bei Maler Oberg. 4 

Eine Quantität sehr guter Sa«t-Roggen und 
vsn Hafer bereit, reine Saat-Gerste, wie auch eine 
kleine Quantllär guten Schwert, H«ferg; desgleichen 
auch Kartoffeln, stnd zum Verkauf. Käufer haben 
sich auf dcm Pastorathe Randen zu melden- Proben 
davott können bei dein Kürschner Bend ix in Dorpat 
in Augenschein genommen werden. 1 

Guter Caviar zu t Rbl. V. A. das Pfund, ist 
zv haben bei Ear l G« Luhha. 1 

Zu vermiethen. 

Im Sten Stadttheil in dcr Blumen «Straße, un-
ter Nr. 128, werden Pferde zum Reiten und Fahren, 
»nit verschiedenen festen und offenen Equipagen, fue 
billigen Preis, nach beliebigen Stunden, auch wenn 
es verlangt wird, außerhalb der Stadt, in einer Ent-
fernung von 10 bis 17 Wersten,. auSgemiethet. Auch 
wird dort eine scbr leichte Linien-Droschke, für 7 Per-
sonen einrichtet, vermiethet; der Preis ist: für den 
ganzen Tag, in einer Entfernung von to Wersten, 10 
Rbl. V A , und in eincr Entfernung von 17 Wer, 
sten, 1/ Rbl. V- 2t. z 

Im ersten Stadtthcil, im Haufe »ud 6z, 
ist eine sevarate Wohnung von ? Zimmern, einer 
Handkammer, 2 Kellern, einer Kleete und andern Bc-

' ßunnlichkekten - - mit einem dabei befindliche Obst-
und Gemvse-Karten, der schon besäet und bersianzt 
jsl - - <u vermiethen. Auch sind daselbst zum künfti-
gen Semester 2 Zimmern für Studierende zu haben. 
DaS Nähere erfährt man im Hause selbst. 2 

I n meinem Hause sind drei Zimmek, mit und 
sbne Mcubet«, nrnn es verlangt wird, nebst Stall« 
räum und Wagcnremise zu vermiethen. Auch ste-
hen bci mir die modernsten Tafel-und Lehn»Stühle, 
s» wie Dlvans, für schr billige Prcise zv verkaufen. 

Sluhlmacher-Meister Busch. A 

Personen, die verlangt werden. 

Wünscht vielleicht ein junger Mensch, von gu« 
ten Eltern, die Udrmach».rk«nft ,u erlernen, so kann 
derselbe sich bei mir in meiner Wohnung, hinter dem 
Raldbause ir i Hanse dc< Herrn Majore von Echwcbs, 
melden. Carl Lamve, S 

Groß - und Klein, Uhrmacher. 

Gestohlen. 

I n der Nacht vom ssstcn April, ist mir eine 
Ckatoulle gestohlen worden, worin sich eine goldene 
Neper'ir- und Sviel-Uhr, (gezeichnet auf dcr Rück-

.seile mit den Buchstaben 5. R.) nedst einer goldcnett 
Kette, woran sich mehrere goldene Ringe befände», 
unter denen auch ein sehr schöner Kuorringscher Sie-
gelring, worauf ein Wavvea auf eine î dunkelblauen 
Ameth,st gestochen mar, stch befand. Wer über das 
Gestohlene bei der Kaiserl. Polizei-Serwaltung nähere 
Au6kc»nft crlheitr oder den Dieb ausfindig macht, sa 
daß ich mein Elgcnrbum wieder erhalte, crhtUt eine 
Angemessene Belohnung. z 

Johann v. Knorring. 

Angenommene Fremde. 

Hv. Haken-Richter v Schilling, ncbst Familie, kommt 
aus Ebittand, logirt im St. Petersburger H»ieU 
Ee. ExcclI. der Herr Meneral'Major und Ritter 
vvn Manderstern, nebst Familie, und Hr. Äautman» 
Schirn, kommen vsn Riga; Fra« Collegicn-RälhiN 
Boltgin, nebst ̂ ümtlZe, kommt.von St. Petersburg, 
'logircn in der Stadl London. 

Die Zahl der i n Riga angekommenen SchiLe 
ist: 166; 

die der a»sgegangenen: 52. 
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Sonntag, den 9. Mai, 1826. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l , Goupernemencs von L i v l a n d , . K u r l a n d , Ehstrand und P le<?au» 

, S t a a l s r a c h und N i t t e r G u s t a v T w e r » . 

S t . P e t e r s b u r g . 
Durch ImmänouUkas vom 7. April d. I » 

die, seit einer N'ihe von Iahren, der Kriegst 
Verhältnisse wegen, verboren gewesene Ausfuhr 
von Pferden, (mit Ausnahme der Hengste und 
^«"gst l Füllen), zu Lande und zu Wasser wieder 
freigegeben worden; gegen einen Zoll vom Wal.' 
.lachen zu 5 Nbl. S . , von einer Stute bis izzg 

zu lQ Nbl», und von 1829 an gleichfalls 
Hu 5 M l . Ausländische Nemonre-Offiziere und 
Pferde-Händler können, mit den gehörigen Päs-
sen versehen, ohne Hinderniß inö Reich kommen, 
^ i f Zahnuärkttn und tn Stutereien Pferde au« 
kaujen, sie nach Belieben im Innern wieder ver? 
kaufen odcr inS Ausland bringen, u. s. w. D i t 
Handels-Zei'ung, welche diesen UkaS vollständig 
Siibt, macht zugleich die Bemerkung: „Be i die« 
>tr, zu Gunsten der inländischen Stutereien gel 
Notnmenen Maaßregel seien alle Hinsichten und 
ktwanigen Vedenklichkeiten sorgfältig erwogen 
Worden. Da die Anzahl der Pferde sich vermeh-
ren werde, so fei keine Vertheurung zu befürch» 

cke«; der Zoll sei dazu bestimmt, nicht Stoß dem 
Staate ein Einkommen zu gewähren, sondert» 
auch, für den übrigens jedoch nicht- wahrschein» 
lichen Nochfall, der Nemonre iCasse einen Zut 
schuß zu sichern. Das gänzliche Verbot der AuSl 

' fuhr von Hengsten, und die vorläufige Erschwe? 
rung der von den Stuten^ beabsichtige die Er l 
Weiterung unsrer Stutereien, u. s. w . " 

Dieselbe Nummer der Handels-Zeitung entt 
hält einen, für uns Ostsee, Provinzialen insbe-
sondre wichtigen Aufsah über die Gründe, aus 
welchen die E i n f u h r f remden S a l z e s jn 
unfre Häfen durchaus nicht verboten werden 
dürft; (ein Vorschlag, welchen HandelS-Unkunde 
oder finanzielle PluSmacherei freilich öfter schon 
gemacht haben). Es wird dargethan, daß der 
Preis deS inländischen besten SalzeS bet unS 
hier zur Stelle unverhälrnißmäßig Hoch steigen 
m^ßts; daß der Handel, auch im Allgemeinen, 
vom fremden Salzs viele Vortheile ziehe; und 
daß eS eine Ungerechtigkeit sey, das erste Be« 
dürfniß tiner Provinz zu vertheuern. Welches 



Alles denn — gebe der Himmel! — immer tn 
jeder Hinsicht wohl erwogen werden, möge; da-
mit wir niemals Typhus im Lande haben, 
weil der arme Bauer den Salz-PreiS nicht mehr 
erschwingen kann'. 

Schreiben aus London, 
vom 25. April. 

Von Calcutta sind erfreuliche Nachrichten 
eingegangen. Ein außerordentliches Biatt der 
Regierungszeitung vom zosten December enthält 
Folgendes: 

S i r A. Campbell'S Lager auf den Höhen 
von Napadee, den 4. Decbr. 

Die feindliche Armee hat auf dem östlichen 
Ufer des Jrrawaddy eme völlige Niederlage er-
litten. Der Feind ist aus «llen seinen SteÄun? 
Zen in dieser Gegend vertrieben worden, Hit all 
sein Geschütz und große Quantitäten von Mul 
nition und Kriegsbedürfnissen verloren, und, un; 
geachtet sich, wegen der Beschaffenheit deS Gruni 
des und Bodens, der ganze Belauf seines Berk 
lnsteS an Todten und Verwundeten nicht berech! 
nen läßt, hat er doch sehr viel gelitten, und ich 
müßte mich sehr irre,?, wenn es den» Birmant-
schen Oberbefehlshaber gelingen sollte, wiederum 
eine Truppenmachr zusammenzubringen, die der, 
die wir zuletzt uns gegenüber sahen (zobis 60,000 
Mann), nur von fern glekch käme. Am sten 
December wurde auch der rechte Flügel des Fein» 
deS unter Sudda Woon, der auf dem westlichen 
Ufer d?S Zrrawaddp stand, von der Division 
unter den! Brigade-General Cotton vollkommen 
in die Flucht geschlagen, wobei unsere Truppen 
nur einen Todten und vier Verwundete hatten. 

Am 2isten fand zum Besten der Spanii 
schen und Italienischen Flüchtlinge ein glänzen? 
der Maskenball tn dem KönigStheater statt. Die 
Zahl der Gäste war außerordentlich bedeutend, 
da die Herzoge von York, Elarence, Sussex und 
Gloucester und der Prinz Leopold als Patronen 
deö Unternehmens erschienen. 

Vom isten Marz bis tzten April sind über 
Calais nnd Boulogne z,200,000 Pfd. Sterl. in 
Sovereigns, Gold- und Silberbarren nach Engl 
land gesandt worden, wovon an das Haus Notht 
schtld allein ungefähr 2,600,000 Pfd. S t . con» 
signier waren. 

Nach Briefen aus Lima vom zttn Zannar, 

hielt sich Nodil nach wie vor in Callao. Bo> 
Uvar war in Pot^si» 

London, den ?8. April. 

' I n der vor «inigen Tagen unter Vorsitz 
deS AdmiralS Exmouth gehaltenen öffentlichen 
Versammlung der Bil)elg«!>Ufchaft für Matrosen 
von KauffahNeyschiffen, erklärt« Kapitain Parry 
so oft, wahrend seiner jehien Neise nach dem 
Nordpote, irgend ein« schwierige Urtternehmung 
zu vollführen gewesen sei, habe er immer solche 
Leute dazu ausgewählt, welche am sorgfältigsten 
in der Erfüllung ihrer religiösin Pflichten gewcs 
fen, und nie habe ihn der Mull) oder die 
Standfestigkeit derselben im Stiche gelassen. 
Würde er wieder zu einer ähnlichen U-iteriieh! 
mung ausgesendtt, so wolle er, wo möglich, 
bloß solche Leute haben, die Sinn für Region 
hatten, und keine andre. 

Privatbriefe auS Buenos AyreS melden, 
daß die Blokade und Einstellung der Zahlungen 
der dol-'ttgen Bant großes Elend hervorgebracht 
haben. Mehrere große Kolonisir/ingspkane, uni 
ter andern der des Hrn. Barver Beaumont in 
San Pedro, sind verunglückt. Die Regierung 
und viele sehr angesehene Beamte scheinen at'.eS 
Mögliche zu thun, die fremden Pflanzen an sich 
zn locken und die Entwürfe der Europäischen 
Unternehmer scheitern zu machen. 

Dieser Tage erfolgte die Auflösung See 
Chileschen Bergwerks-Kompagnie, deren Begrüß 
der, Hr. HendrickS, bankerut ist. Lord Tayns 
ham, dessen Sohn, und Hr. Arrichun, drei der 
neun Direktoren, gaben mit achlungcwerthcr 
Uneigtnnützigkeir ihren Anthell an dem, auf 
die Actien entstandenen Verluste her, der Lord 
allein fast 2000 Pfd. S t . 

Dte Aahk der Studenten in Edinburg 
tragt dieses Sommerhalbjahr (mit Ausschluß d«c 
400 Damen, welche Ehemte bei Professor Hope 
hören,) 2Z0o» 

Vor kurzem starb hier die in Phi ladelphia 
geborne Graf in Cremorne, eine Enkelin deö b^ 
rühmten W i l l . P e n n , im Lösten Jahre ihreS' 
Al ters. 

I n der City werden Anstalten getroste", 
unverzüglich eine wirsame, öffentliche SubstrU 



ption zulUnterstühnng der bedrängte« Manufac-
tnr-Arbeiter in verschiedenen Theiten des Lande» 
in Gang zu bringen. Ohne Zweif.l wird sie 
allen Erwartungen entsprechen, und wenn man 
so bald, als möglich Hand ans Werk legt, ge-
wiß die ersprießlichsten Folgen äußern, indem 
die Bedrängte» neue Hoffnung schöpfen werden. 
I n dem Schwesterlande Ir land ist die-Noth 
nicht weniger zroß. Bei einer neulich in Du-
blin stattgesundenen Versammlung wurden Be-
weisstücke vorgelegt, daß in dtxsem Augenblick 
nicht weniger als 1860 Seiden,vebe. stuhle (wo-
durch 6zgQ ohne Arbeit sind), 8;.o Wollenwe-
berstühle (die 11,110 Menschen unb-schäftigt 
-lassen) und 44z Baumwollenweberstühle lî Ustün» 
d̂en (woSurch 396c» Individuen bi.odtlo6 sind), 

zusammen zi ;z stilistehendc Maschinen und 
21,356 brodtlose Arbeiter» 

Der Kutttr Netley ans Her Irländischen 
Station Hat eine Smugglerbrigg mit Taback, 
deren Ladung man auf 4500 Pfd. St . Werth 
schätzt, genommen. 

Paris, den 25. Aprrl. 

Ungefähr hundert Bäckergesellen haben nem 
lich zu Bordeaux unruhige Auftritte veranlaßt,^ 
und ein Polizei'Commissair wäre bald ein Opfer 
derselben geworden. Sechs der unruhigsten-Köpft 
stntr verhaftet worden. 

Die beiden Italiener, welche vor einiger 
L,ejt den Wechsler Joseph im Palais-Noyal-üScr» 
I^lcn und bercluvt haben, sind zum Tode verttt'k 
lheilt werben. 

^ - P a r i s ^ den 49^ Aprik< ' » 

D ie Etoile theilt nachstehendes Schreiben 
^US Neu - Orleans^ V M 28 Februar m i t : 
^ I n Vera Cruzsch'efvt es nicht sehr sicher zu 
tseyn. hstt inehrere ^ng länösr^ rwordet 

die Urheber dieser Verbrecher ^.ßnd noch 
k^ichc gekannt» .Das Volk ist^,.unzufrieden, wei l 

G M nach Angl and geht,,'̂  ^Me iM.w/ rd 
'Man hjK- AbsendnnL.der-berettliegzMy MMioiiezr 
-nicht , so Deicht.-gestatten.. Dke^Passagicxe des 
^olcy.no vyn ^Havannah sind-.auf ssM«me .̂ Weis 
^ ttnpfangen worden; Spanier wurden ins 
Schloß gesperrt, die Havannsjer aber in die 

Stadt, gelassen; doch sollen mehrere der letzteren 
bere i ts wieder Iveggeschickt seyn, weil man nicht 
wußte, was man mit ihnen machen sollte, und 
die Netijerung die dringenden Gründe nicht kann-
te , die sie unter diesen Umständen nach Vera 
Cruz zu kommen vermochten. Die Spanier, 
die keinen Paß von der Regierung oder einem 
ihrer Agenten haben, sollen sogleich die Repu? 
buk wieder verlassen. Em eben erschienenes 
Pamphlet "Wenn die Engländer nicht abziehe,̂  
so werden wir Sclaven.,, hat sehr viel Aussei 
hrn gemacht; Hie Verfolgung HeS Verfassers, 
Von Seiten rer Regierung, hat der. Sache noch 
Mehr Wichtigkeit gegeben ^ndTheilnohme an dem 
Schicksal des verwiesenen Verfassers, fo wie 
manches Mißtrauen erregt. 

Der in S t . Sebastian verhaftete Oberst 
des z5en Französischen leichten Infanterie-Res 
gimentS de Neyniac, soll mit dem Unterlieutes 
nant Lipraudi, dem Sergeanten Komaud und 
dem Korporal Marechal nächstens vor das zwei-
te Kriegsgericht, der Ilten Division gestellt wers 
den, weil fk drei Fremde, die beiden Piemonte» 
fer Rices und Brllna und dem Franzosen Kaft 
fan, aus Toulouse gebürtig, im Novbt> vorit 
gen Iahre.s; tschülflich gewesen, in dif ZEe M 
kommen, um dort als geheime Agenten M e'ine 
der Sicherheit t>er Armee Lefähkliche^ Vandt 
thatig zu seyn. . 

I n Nismes wäre eS neulich bei Gelegen; 
heit der Trauung eines katholischen MndchenA 
mit einem Protestanten bald zu ?Uistrlknn, wit 
im Jahr 18'5 , gekommen. Ein großer Haufen 
Menschen belagerte thr'HauS, sirlcn Dro» 
Hungen nnd Steinwürfe, und -die »Pölizei, der 
Maire, die Gends'armerie, ein Piguet Schwei« 
^er wurde aufgebo'ken j. um Or/'nuukt zn' hülrett 
u»»d, das.junge Pa»t.a»f dem. .Wege M Tram 
ung zu schuhen.' ' , 

. Madrid, ben iz. April. 

Heute Mittag ist die Königl. Familie um 
vermujyet-hier angekommen^ . Man weiß/ nicht, 
ol) die .Ta^fe des Prinzen,. Sohns des Infantet» 
Hon Francisco de Paula, oder-die ln Aranjuez 
vorgefaslenen Unruhen ẑwischen den Schweizer, 
nnd Spanisäien Soldaten die Ursache dieser 
schleunigen Rückkehr sind. 

- Auch h.ier haben seit einigen Tagen Ullruhm 



unter dem Volkt startgehabt, die aber durch die 
Wachsamkeit der Polizei wieder unterdrückt sind. 
Dev Pöbel beklagte sich laut, daß die Regierung 
Willens sey, dte Güter der Geistlichkeit zu vert 
kaufen, unv erklärte, daß. man dies nicht gestat« 
ten könne. Am Abend des ic-ten durchstreiften 
starke Kavallerie s Patrouillen «die Straßen und 
suchten die Meuterer auseinander zu treiben. 
Letztere gehorchten indeß nicht, fondern vertrieben 
selbst die Reuter» Der Platz lEommandant, der 
Gouvernepr und der Generale Capitain suchten 
dte Ordnung wieder herzustellen; allein alles war 
vergebens und erst als mehrere Regimenter auf 
die Meuterer eindrangen, verstanden sich diese 
dazu, ruhig auseinander zu gehen. Jetzt ist die 
Ruhe wieder ganz hergestellt; dieses scheint aber 
nur augenblicklich zu seyn. 

Zu BrihueFa, Avlla und Salamanca haben 
sehr unruhige Auftritte stattgehabt, an deren 
Spitze Priester und Mönche stehen sollen. 

' Schreiben aus Dsver, 
vom 27. Aprtl. 

. "KtU'z nach 8, Ühr kam der 'Herzog von 
WellMZtoA, in Begleitung des Ldrd Fitzrot 
Somttierset, Lord Douglas, v r . Hume :c. hier 
an. De?' Donner der Kanonen begrüßte den 
hohen Ankömmling, auf dessen Unterhandlungen 
t»/ S t . Petersburg Europa neue Hoffnungen 
gründet^' Der Htrzsg begab sich, zu Fuß nach 
dem Gasthöfe. Er «fand Vvrt'eine''Ehrenwäche 
ausgestellt, welche er tileMevUe psssiten ließ' und 
dantt Mit Dank und Äußerungen" der größtes 
Zufriedenheit wegschickte, Um z Uhr verließ 
der Herzog unsre Stadt wieder. Bei der Fahr 
durch Canterbury empfing, ihn ein fröhlicher^ 
Gruss dtK herrschen Geläutes der Cathedra!? 
ttrche. 

Schreiben /ins' Manchester, 
vom -H. April. 

I n Folge der Noth zu BlackSur»',, wo seit 
Mehreren Wdchen vdn26',000-Einwohnern^ 1400Ä 
AlMöfttt erhielten, sind Unruhen Äu^hebrocheii, 
die näch und nach so um sich geg'risM/'yaben, 
daß die Zanze Gegend auf ro bi^ itz Englische 
Meilen in die Runde in Ausstand ist. . Ueberall 
ist ts'auf ZirstvrÄng der neuen Schnellweizert 

stühle (siowerloomz) angesehn. . Es sollen 20 
bis ?o,oeo Menschen mit Spießen, Aexte» und 
Hämmern bewaffnet umherzkehen, dies Wert 
der Zerstörung zu betreiben. Man hat Mills 
tair zu Hülfe rufen müssen; die Kraven Legion, 
die Bonron Ueomanry, die Miliz zc. sind auf 
den Beinen; hier ist beinah kein Man mehr. 
So eben werden, wie man vernimmt, Truppen 
nach Preston 'verlangt. Wie soll daS enden 
Wenn man nicht' schkennig Hülfe schafft, so 
sind die Folgen nicht zu ermessen. 

Vom Mayn, vom 27, April. 

DaS Bäyersche Pvstwesen hat jetzt eine 
wichtige.V/rvoslkommnng durch Einführung der 
Eilwaizen erhalten, von ötflen der erste am i l . 
d. von Nürnberg nach Hdf abging und dort 
mir dem nach Leipzig und Dresden, und von 
Leipzig nach Berlin und Braunschwetg gehenden 
in Verbindung? tritt. 

Die im Herzogthum Nassau seit dem Zahl 
re 1819 iu Geldbeiträge verwandelte Natural» 
dienstleistunH der Unterthannen bei der Unterhals 
tung der Landstraßen ist' vom Anfang dieses 
ZahrS an a.ufgehobe und der gesammte Kosten! 
Aufwand für die Unterhaltung der Landstraßen 
auf di« Landessteuer-Kasse angewi<en worden. 

Der Laufmann H. aus Frankfurt a. M . 
reifere mit der Eilpost zur letzten Leipziger Mefs 
fe und trug «ine bedeutende Summe in Gold 
bei sich, die er in einer Geldkatze um den Felb 
.zeschvallt hatte. Z n Ar fu r t , während d.ie' Po^ 
expedirt wurde, verkäs'H'. seine Reisegefa '̂teN 
mit dem Bemerken, e>,' wolle in einem Gasthose 
Kaffee trinken und bald zurückkehren. Er kehrte 

aber nicht zurück und ist bis. heute noch nicht 
ausgefunden. 

' ' ' ^ Mäpef, den" ^7.' April. 

Bekalwfllch gelang es im Laufe vorigen 
Jahres der Wachsamkeit der hiesigen Polizei, 
In dem Orden Herweiße Pilger^'einen^ Ztvtig 
5er KarbonÄri- zû  entdecken, der eine Fol-rsetzunZ 

Ä^rbönarl-., Verbindun^stt 'bezweckt̂  
xzlttche 'Absichten 'hegte.- Am 27.-Januar erhielt 
'te^' dk̂  Mitglieder jenes VrdeNS ihr U r t h r i l . 

D!e beiden Häupter desselben, P'atti und 'FuSco 
ivurben'züM' Tode und zn' einer'Geldstrsise von 



looo Dukati, z andre Mitglieder zu -4 Jahr 
KettenFrase und 500 Dukati, 2 andre zn i«? 
Zahre Kettenstrafe und 500 Dukati verurtheilt, 
6 andre aber freigesprochen. , Se. Majestät der 
König haben die Todesstrafe der beide« ersten 
tn lebenslängliche Grfangenfchaft verwandelt. 

Dresden, den 4. April. 

Die Verschönerung unserer Residenz il? ih-
rem innern Umkreise, die Erweiterung durch 
neuen HäuserAnbau, die Vermehrung der 
Wohnlichkeit durch Erhöhung der alten Heuser 
in allen Straßen, beweiset eben so sehr den 
Wohlstand baulustiger Einwohner, als den ste-
ten Andrang von Fremden. Z» der Neustadt 
vor dem schwarzem Thore, und vor der Pirnait 
schen Karriere, wo jetzt neue Lustwege zum gro» 
ßen Königl. Garten angelegt sind, entstehen 
ganze Gassen und Häuserreihen. 

Sichern? Vsrnehmen nach, sind die Unser,' 
Handlungen mit Palmaroili, einem der ersten 
jetzt lebenden Gemäldeherß'elier in Rom, wegen 
Ausbesserung mehrerer beschädigter Meisterwerke 
unftrer Gallerie, von neuem angeknüpft worden. 

Auch die Errichtung eines pvfirechnischeu 
Instituts ist neuerlich wieder stark in Anregung 
gekommen. 

Kopenhagen, ven 11. April. 

Am 6ten d. ist das Postschiff vvn Island, 
iu Kopenhagen angekommen. Man ersteht aus 
den mitgebrachten Nachrichten, daß die Spar; 

jahrS-Fischerey ungewvhnlich glücklich auSgefall 
len ist und sehr lange gedauert hat. Der Witt» 
ter war im Ganzen nicht kalt, aber sehr stün 
misch, besonders am iz. Februar, an welchem 
Tag?e ein furchtbarer Orcan wüthete und großen 
Schaden anrichtete. Allgemein klagte man über 
das schlechte, im lehten Sommer eingesammelte 
Heu, wobei daS Vteh kaum gedeihen konnte. 
I n verschiedenen Gegenden war unter den 
Schafen eine Seuche ausgebrochen. 

Vermischte Nachrichten. 

Zu Paris hat sich ein Polizei-Beamter, der 
wegen einer von ihm willkührlich vollführten 
Verhaftung gefangen saß, die Kehle abgeschnit? 
ten, weil ein Paar seiner Eollegen wegen ähnl 
licher Vergehungen mit beschimpfender Strafe 
belegt und cassirt wurden. 

Bei Herzogenbusch hat man fünf Spihbui 
ben bei einem Nächtlichen Einbruch ertappt, und 
nach ernstlicher Gegenwehr, bei der zwei umka» 
men, drei gefangen ' genommen. ES zeigt sich, 
daß eS auch in den Niederlanden eine große, 
förmlich organistrte Diebesbande giebt. 

Der eigentliche Herrscher in Ava ist nicht 
der Kaiser, sondern dessen Gemahlin; sie und 
ihr Bruder zeigen eine ungewöhnliche Energie. 
Den alten Souverain und den izjährigen schwa» 
chen Erbprinzen beherrschen sie ganz und gar. 
I m ganzen Morgenlande ist diese. Frau be; 
rühmt. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 
!! >: -

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
' Don EisMl Kaiserlichen Univcrsitöts «Gerichte zu 
Dorpat werben, nach F. iL? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und Z. 41 dcr Vorschriften 
Ar die Studierenden, «üle Diejenigen, welche die 
StMcLenöcn der Rechtswissenschaft, August San» 
°ee, Ludwig Meder5,Alex Gotthard von Vegesack, 
^corg-von Poppeü und Georg vön Altham,; die 
^tlidierendrn Her Theologie, Conrad SuKau, Wil-

helm Munzlev, Ernst Vesbardcs, Ferdinand Tiling,' 
Leopold Medcr, Theodor Benedict Frese, Eduard 
Christian Luther, Johann Christian Luther, Carl Al« 
bert Kuryenbaum, Johann Friedrich Sobbcn und Jo-
hann Christian Lmdbladti die Studierenden dcr Mi« 
lofophie, Andreas Edüard Vemoll , Gustav Naritz und 
Eduard Sutthvff:' die Studierenden dce Mediun, Io-
Hann Ernst Schö'nfckd und Jakob Dietrich Buy, 
auS dcr Zeit ihreS Hierfttins aus irgend ei-
nem Grunde herrührende legitime Forderungen ha» 



"ben sollten, ausgefordert, sich damit binnen vier 
Wochen 2 < t̂o sub ZZ05NÄ plaecwzi bei diesem 
Kaiscrl. Universitäts-Gerichte ju melden. Dorpat, 
dcn April 1826. 1 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitats-Gerichts: 

Rector G. EwerS. 
C. v. Witte, NotrS. 

Von Einem Kaiserlichen Universitäts -Gerichte zu 
Dvrpat werden/ nach §. iL? der allerhöchst bestaun-
ten Statuten dieser Universität und §. 41 dcr Vor-
schriften für die, Studierenden, alle Diejenigen, 
welche an dcn Herrn Ur. w?,!-. Heinrich Vlumenrhal^ 
den Studierenden der Philosophie, Georg von Ren-
nenkampff; und die Studierenden der Theologie, Fer-
dinand Friedrich Schil-ing, Eduard Heinrich Notker-
wund, Arnold Melier, Johann Wilhelm Knieriem, 
Dietrick, Inrgensohn und Wilhelm Christoph Wcssell, 
aus dcr Zeit ihres Hierseyns aus irgend einem Grunde 
herrührende legitime Forderungen haben sollten, auf-
gefordert, sich damit binnen vier Wochen » <>nc, «,,K 

s>r-»c>clusi bei diesem Kaiser!. Uttiversitäts-Ge-
richte zu melden-

Dorpat, den Ô. April >?26. z 
Zm Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univer-

sitatö-Gerichts: 
Gustav Ewers, Rcctor. 

(5- v. W i t t e , N o t a r i u s . 

Von der llniversträt^Rentkammer wird bekannt 
gemacht, daß in dem botanischen Garten dieser Uni-
ycrltnit verschiedene Latten - Geländer in einer 'Aus-
dehnung von einigen 90 Faden angefertigt werden 
sollen. Wer diese Arbett übernehmen will, beliebe stch 
in den hiezu bestimmten ?org-Terminen am wten, 
tlten, isren iino t uen May daselost ju melden, und 
seinen Mindestdor.zu verlautbaren. 

Dorpat, den 3 Mau 1826. 

G. v. Forestler, 
Univ. Rentkammer - Sekretair. 

k̂n Gemaßheit des Patents Einer Erlauchten 
Hochrerordnelen Katserl. Lieft. Gouvernements-Regie-
run? c!. <1. November 1825, S8Z7, bringt 
es Ein Edler R^tb der Kaiser!. Stadt Dorpüt hie-
nnlttlst <ur allgemeinen Wissenschaft, da6 diejenigen, 
welche sich mittelst Suppliken an Se. Erlaucht den 
Herrn General» Gouverneur von Plescau, Lief- Erst-
und Kurland ic. :c., Marauts Paulueci / Se. 
E?cellcnce den Hcrrn Liest. Civil-Gouverneuren und 
«n dte GerichrSbkhörde» wenden, in ihren Beschrif-
ten ohnfehlbar ihren Wohnort, und wenn sie in den 
Städten wohnen, daS Oaus «nd die Nummer dessel-
ben, auf dcm Lande aber das Gut und den Eigen-
tbümcr des GuteS, bezeichnen mögen. z 

Dorpat-RathbauS, am S- May »626. 
^Lm Namen und von wegen EineS Edlen 

Waches der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Peter Hmn'ch Frahm, Ralbcherr. 

C. H. Zkmmerbcrg, Obcr-Sekc. 

Sin Edler Rath der Stadt Walck macht hier-
durch bekannt, daß bei demselben am Arsten v. M., 
Vsrmittags um zkhn Uhr, eine Partei von cireu 
Cchiitvfund Flochö, vvn verschiedener Gute, als-Ge-
schnitten, Nisten, Hvfsdrciband und Dreiband; dcs-
gleichen eine Quantllär Stein,Salz, Liverpool» unl> 
St. Udeö-Salz, su-nvini, an den Mnstbletendeil, 
Hegen baĉ rc Bezahlung verkauft werden soll, und la-
det die resv kaustustigen ein, sich an dem gedachten 
Tage zu der bestimmten Zeit allhier in der Behau-
sung ?vs weiland Herrn Bürgermeisters lZanloffsk« 
einjusinden. 5 

Walck. RathhauS, am 4. May 1826. 
Manien und von wegen EineS Edl- NatheS 
'̂ der Stadt Wilck: 

G. M- Franhenn, Rathsherr. 
A. H. Gltiser/ Eynd. u. Secr. 

Ein Edler Rath der Kaiser!- Stadt Dorpat 
bringt eS zur allgemeinen Wissenschaft, daß auf Rc« 
qiiistlion Eines Kaiscrl. dörptschen Landgerichts, 

c! 22. Januar a. c.» das dem Herrn Vastor G-
A. Oldckopp gehörige, hieselbst im 2tcn Stadttheil su?' 
Nr. 8!) auf Kirchenqrund belegene Wohnhaus sammt 
d«-.zu qchörigem Erbvlah sub Nr. 105 und allen 
perlincnticn, meistbothlich verkauft werden soll, die 
Versieigerungetermine auf den ,2., 3̂- und iä. Mat 
der abendliche Peretorg aber auf den 15. Mai d. I -
anberaumt worden, und Äaustustige an g-dachren Ta« 
gen, DormirragS um 11 Ubr, stch tm Sitzungssaals 
EincS Edlen ÄatheS einzufinden, ihren Bor zu ver« 
lautbaren und dann abzuwarten haben, waS Hinsicht« 
lich des Zuschlages ergehen wird. 1* 

Dorpat RathhauS, am 2?. Februar 1826. 
Am Nömen und von wegen Es. Edl. RatheS 

drr K«iserl. Stadt Doreat: 
SyndicuS Roth. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Selr. 

Ein Edler Rath der Katserl. Stadt Dorpat 
bringt hiemit zur aLqemeinen Wissenschaft, wie Has 
dcn Erben weil, hiestgen Vürgerc! und Schlössermel-
sterS Esküll Falck eigenthümlich gehörige, aUbier auf 
Erbgrund im isten Sladttheil, sub. Kr. 8g, belegene 
ste,nerne-Wohnhaus saäunr A-vpertin»ntien, öffentlich 
an den Meistbietcr verkauft werden soll, und die Ver-
steigerung^ Termine auf ben tSten, j9ten und S2stc>l 
May, so wie der Perctorg auf den 25sten May d. I -
angeietzt worden, weöhalb sich denn KausiiebHaber att 
ebengcnannren Tagen im Lihungssaal EineS Edlen 
RatheS, Vormittags um 1t Udr, einfinden, ihren V>>t 
und Uebcrdor verlnurbaren und dann abwarten mö-
gen, was wegen de» Zuschlags weiter ergehen W i l d . 

Dorpat - Rathhaus, am zc). Ap r i l t826. 

Zm Namen und von wegen ES. Edlen Rath«^ 
der Kaiser!- Stadl Dorpat» - 2 

Peter Hinn'ch Frahm, Rathöberr. 
C. H- Zimmerberg, Ober-Ser?. 



( M i t Genehmigung der Zkaiserl. Pol izei» 
V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

Bekantttmachmlgev. 

Die Dienstleute in Dorpat von Alt- und Nen-
An;cii, Caster, Mäxhoff und Heidhoff sich bis 
Zum joten May d- I . , zur Anschreibung bei :hren 
Gemeinden, zu melde«, widrigenfalls sie als Lä^lui^ 
betrachtet werden. . 2 

Caster, den 20. April 1S26. 

J ü rgilewitsch cmpsteblt stch Einem hoben 
Adel und gechrfen Publikum als Friseur und Bar-
bar, so wie im Messerschleifen und Abziehen :c- Sein 
^ogis ist in der Stadt LoniM" t 

Da ich dorpat zu verlassen im Begriff, bin, 
!"> fordere ich alle meine Herren Schuldner hindurch 
auf, fördcrs.imst nnr meinem General« Bevollmach» 
û den, Herrn l̂ i-. zu Ziquî iren, als welcher 
>>)nst gerichllsch q<gen Sie aus;:;ccetcn angewiesen ist. 

Dorpat, am 27. Ävrrt i-26. 2 
Carl Heinrich Bleß. 

Ich Endesunterzeichneter mache hiemit bekannt, 
baö alle Diejenigen, welche rechtmäßige Forderungen 
an Se. Excellenz den verstorbnen General von der 
Infanterie, Gotthardt von Knorring, haben, sich bin-
Ucnz Wochen s «lst» beim Herrn Landrarb von t.'tp« 
bart in Rathshoff melden. t 

Iwan Hizn Knorr ing, 
im Namen seiner Geschwister. 

Da icki binne»i kurzer Zeil nach dem Auslande 
keifen werde, so ersuche ick Diejenigen, welche eine 
Forderung an miH zu haben vermeinen, steh deshalb 
uugesäumt bei mir zu melden. 1 

Jean Pouzair. 

Au verkaufen. 

Im Lugdenschen Hauke sind brauchbare Dach-
vsttRuen zu verkaufen, das Tausend zu 50 Aubel̂ . 1 

Ein gutes Forteviano, in fflugelform. von fünf 
Oktaven und einigen Tönen, steht bei dem Instru« 
l̂entenmacher Herrn Bielefeld für einen brlliaen Preis 

tum Verkauf und ist rüglich daselbst zu besehen- 1 

Au vermielhen 

Auf d,m Gute Häwa sind Wohnungen, sowohl 
tätlich als für dit SommerMonate, zu vermiethen. 
^!e Bedingungen Zerfährt nian in Wefznershof̂ . 3 

I n einer anmutbigen Gegend, zo Werst von 
Dorpat «nrlegcn, sind auf einem Gute Wohnungen 

für Familien tu vermiethen; auch sind daselbst Lebens-
vuneln für sehr billiae Preise zu haben. Nähen Aus-
kunft ertheilt die Zeitunge-Expedition. 5 

Im 2ten Stadttheil in dcr Blumen-Straße, un-
ter Nr. <28, werden Pferde zum Reiten und Fahren, 
mit verschiedenen festen und offenen Eauipagen, für 
Nlligen Preis, nach beliebigen Stunden, auch wenn 
es verlangt wird, außerhalb der Stadt, in einer Ent-
fernung von 10 bis 17 Wersten, auSgemterhet Auch 
wird dorr eine sehr leichte Linlen-Drvschkc, iür 7 Pcs-
-Zonen eingerichtet, vermieten dcr Preis ist: für den 
ganzen Tag, in einer ^nrfcrnü.'ig von lu W rstcn, 10 
Rbl. B A., und in eincr Entfernung von t? Wer« 
sten, 42 Rbl. V. A. , s 

Im ersten Stadttheil, im Hause «>-!, 6?, 
ist eine separate Wöhr?,na von z Zimmern, einzr 
Handkammcr, 2 Kellern, einer Kleete und andern Be-
qucmlichkeittn — mir einem dabei befindlichen Obst» 
und Gmiüse»Garten, der schon besäet und bepflanzt 
ist — zu vermiethen. Auch sind daselbst zum kniisti» 
gen Semester 2 Zimmer für Studierende zu haben. 
DaS Nähere erfährt man im Hause selbst. 1 

Personen, bie verlangt werden. 

Bei der anatomischen Anstalt dieser Kaiserl. 
Universitär wird für die Stelle des AufwärterS und Die-
ners ein Sub/^t gesucht. Wer gesonnen ist, diese 
Stelle ani,»nehmen "vd Zeugnisse der sittlichen Füh-
rung und des Wohlverhaltens beizubriligen vermag, 
bot bei Unfrrzcichnelem, dem Direktor der genanntsn 
Anstalt, stch zu melden. z 

Dorpat, am 7. Mai t8?6. 
Or. Ludwig Emil CichorinS.. 

Wünscht vielleicht ein junger Mensch, von gu-
ten Eltern, die Ubrmacherkunst zu erlernen, so kann 
derselbe sich bei mir in meiner Wohnung, hinter dem 
Rathhause im Hanse dss Herrn Majors von Schwedt, 
melden. Carl Lampe, ? 

Groß , und Klein «Uhrmacher. 

Gestohlen. 

I n der Nacht vom 28ffen April, ist mir eine 
Chatoulle gestodlen worden, worm sich eine goldene 
Repet i r - und Sviel-Uhr, gezeichnet auf der Rück-
seite mi t dcn Buchstaben 5. nebst eincr goldenen 
Kette, woran sich mehrere goldene Ringe befanden, 
unter denen auch ein sehr schöner Knorringscher Sie-
gelring, worauf ein Wappen auf einem dunkelblauen 
Amethist gestochen war, sich befand. Wer über daK 
Gestohlene bei der Kaiscrl. Polizei-Verwaltung nähere 
Auskunft ertheilt odcr den Dieb ausfindig macht, so 
daß ich mein Elgentbum wieder erhalte, erhält eine 
angemessene Belohnung. . 2 

Johann v. Knorring. 



T a x e 

fü r den M o n a t M a i 1826. 

Wcitzcnbrodt; 

Ein Franjbrodt soll wögen S Loth und gelten 4 Kop. 
Ein Kringel auS.Wasser gebacken, soÜ wagen 

toth und gelten , « - 2 Kop. 
'Ein Kringel auS Milch gebacken, soll wagen 

sZ Loch und gelten , - , 2 Kop. 

Roggenbrot» t : 

Ein süßsaures Brodt von feiimn gebeutelten 
Roggenmehl soll wagen 1 Pfund und gelten 8 Kop. 

Ein Brodt von gebeuteltem Roggenniehl soll 
wägen - Pfund und gelten - , 7 Kop. 

Ein Brodt aus reinem Roggenmehl soll wägen 
- Pfund und gelten ^ - 4 Kop. 

Flei scht 

Gutes fettes Rindfleisch vom Mastvieh soll gel-
ten - - - - Pfund 16 Kop. 

Gutes fettes Rindfleisch vom Grasvieh t Pfund 12 Kop. 
Gutes fettes Kalbfleisch vom Hinkt! viertel — Kop. 
dito diro dito vom Vordcrvierrel - —Kop. 

Gutes fettes Schaafflcisch , - , — Aop. 
Gutes fettes Schweinefleisch - -—Kop. 

Tische: 

Lebendise Hechte über ro Pfund, 1 Pfund ic> Koy. 
Lebendige Hechte unter '0 Pfund, 1 Pfmtd >2 Kop. 
lebendige Vrochscn über 4Pfund, , - —Kop. 
Lcdendige Brachsen über 4 Pfund, 4 Pfund 40 Kop. 
Lebendige Barse - - - - — Kop. 
Ein Paar große Igasse - - - — ttop. 
Ein Paar kleinere 'Igasse - « - — Kop. 
IOO große Nebse - - - - So Kop. 
100 kleinere Rebse - , , , 0̂ Kop. 

V i e r : 

Doppelt «Bier, eine Bouteille von drei Viertel 
Stoof , , - , LO Kop. 

Ordinaires oder KnnzS-Bicr, ein Stoof 14 Kop. 

B r a n n t w e i n : 

Gemeiner KornbmnnMein bis zum Stoof 
( in den Krügen ) , « 96 Kop. 

Gemeiner Asrubranittwein i Stoof 
sin den Hamern der Ketränkehandler) ^ Kop. 

Abgezogener versüßter Branntwein 1 Stoof 1 Rb. 52 Kp. 
Noch feinerer doppelt abgezogener Brannt-

wein , Stoof , - ^ r Rb. 7 2 K P . 

Wer von genannten Lebensmitteln etwas theurer 
oder die veracciöbarcn Getränke niedriger verkauft 

als festgesetzt worden, verfällt unter Confiseation dc§ 
Verkauften in eine Strafe von 50 Rubeln Bco.-'Assig., 
wovon dcr Angeber die Hälfte genießt; ungleichen 
werden sammiZiche Einwohner ersucht, die Verkäufer 
schlechter, der Gesundheit nachteiliger odcr unfchmack-
Härter Produkte hieselbst anzuzeigen, mit welchen so-
Kann nach der Strenge der Gesetze vecfahrm werden 
soll- PMieatum, Dorpat Kaiserl. Polizei-Ver-
waltung, dcn iftcn May 'L-6. 

Polî eimeifterOberstlieut. u-Ritterv. GefssnScktz. 
Ordnungsgerichrs-Adzunet v. Böttiger. 

Polizeirathshcrr Frahm. 
Bcisttzer, Rath Eichlern. 

G. W- Lüetten, loco Secr. 

. . . . . . FAö, 

Fi» /Zktte/' Ouiak — » 

Angekommene Fremde. 

Hr. Flüg«l«Adjutant, Garde»Oberst und Ritter Graf 
Lalusky, Obeeß u. Ritter v- l̂ Swaschow, Garde 
Overft v. Scbreder, Hufaren-Rlltmelstcr v. Ernst, 
M u k k u s KdanLch nebS Familie, kommen vsn Pe-
reröb.; Rittmeister Nefchacw, Doktor juris Schir-
me?, Schatz, Reincke, kommen ron Riga, Tit." 
Rath Nawahowitsch nebst Familie, kommt vott 
Jurburg, Hr. v- Witten, ksmmt von Landv., log» 
in dcr Stadt London. 

Durchpassirte Reisend5. 

.General der Infanterie und verschiedener OrdrN'Rit' 
ter GrafArakschejew, und dtmir. Odrist Lewaswech s-
von Petersb. nach Polangen; Tit.»Rath Molleri-
uS; von Schawcl nsch. Petersb.; Senateur Pras-
noffsky, Obrisrer und Ritt. Dnüdyksff, von 
êrSd. nach Warschau. 

Die Zahl der in ZZiga angekommenen SchiL« 
ist: r?5'. 

die der «utZeg»ngenttt: 69. 



r p t s ch e e i t « n g. 
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W W W »? Ä>« WM 
Mittwoch, den 12. Mai, 1826. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b e . 

I m Naiuen des General« Gouvernements von Livland, Kur land , Ehstland und Pseskau» 
(Sraatsrach unv Ritter G u s t a v T w e r « . 

London, den 2. May. 

Die Unruhen zu Manchester fingen schon am 
2?ften v. M . an, sehr bedeutend zn w-rden, wo 
fich erst Vormittag? und dann Abends zooo 
Menschen versammelten, und Brodt und schleiu 
"ige Aoünderung der Korngesetze forderten, Auf 
viel«s Zureden z<rstr.-'iten sie sich bei Annährnng 

Poliz.i, san'.Mtlien sic!^ aber dann wieder 
""v zrrstonci, die Schnei!.veberstühle iu einer Fabrik 
>n der IkN'eyscraße. Durch hineingeworfene 
t̂knnendk Baumwolle suchten sie nun dos ganze 

Gebäude zn vernichten, und erst, nachdem ein 
Schede von mehreren Tausend Pfund Sterling 
Kc>chehen. qclang e6, den Flammen Einhalt zu 
^>un. Die Aiifrührer griffen nun noch veöschtel 
^"e ÄZ îmfaccuren an, ohne großen Schaden 

thuu, doch sahen sich die Büchscnjager genö; 
blind Feuer auf sie zu geben, worauf sie 

6ch zerstreuten. 
Am folgenden Taqe versammelten stch dte 

Aufrührer erst gegen Mitrag, und ließen sich in 

mehreren Laden, Privat» und öffentlichen Hau, 
fern G?ld unö Cßmaaren geben, wozu sie auch 
dle Reisenden einer Lant kutsche zwangen. Man 
schlog Hauser und Laden, womit diese ilnord» 
nungen aufhörten, aber Nachmittags folgten die 
eigentlichen Diebe und Räuber diesem Beispiele und 
wachten viel Unfug» Endlich abends 7 Uhr gelang e« 
dcr Neuterey, nach Verlesung des AufruhrgesetzeS, 
die Straßen von den lnder f-hr zahlreichen 
Volkehaufen- zu säubern. Es wurden mehrere 
Aufrührer gefangen. 

Am 2->st«n und zvsten M . und gestern 
blieb alles ruhig. — Außer dcn schon nach Man, 
chester beordertet) Dragonern, reitender Artillerie, 
Raketenwerfern zc., H5t das Kabinct auf schnellt 
skgeinden Böten das zte Bataillon desColdstreaml 
Garde-R'?gimentS zu Fuße, daS'6zste Infanterie» 
Regiment und andre Truppen »Abtheilungen o»f 
dcn Kanäle« dorthin abgehen lassen. Von allen 
Seiten kommen übrigens Truppen in und um 



Manchester an. Auch nach Irland ist Befehl 
ergangen, z Regimenter aufs schleunigste von 
bort über Liverpool nach Manchester zu senden. 

Am z6st<n wurden zwischen Blackburn und 
Dury in z Manufakturen alle Schnellweberstüh.' 
le zerstört. Die Büchsenjäger tödteien bci ei-
nem dieser Angriffe der Aufruhrer, y derselben, 
unter denen stch auch eine Frau befand. Letzlere 
zerstreuten stch erst, nachdem sie mehrere hallen 
fallen sehen. I n Addiugham, wo ste eine 
Spinnerei angriffen, erbot sich der Eigenthümer, 
ste mir einer Geldsumme abzu-kaufen, waS sie 
aber ausschlugen. I h r Angriff wurde glücklicher! 
weise von ten bewaffneten Arbeitern zurückge» 
trieben. Den folgenden Tag waren die umher? 
liegenden Hügel m't Tausenden von Menschen 
bedeckt, die nur auf eine Gelegenheit warteten, 
den Angriff zu erneuern, woran sie aber durch 
herbeigekommene Dragoner verhindert wuroen. 
Sie zoaen ab und zerstörten die Schnellweber/ 
stühle in Gargreve. 

Die Zahl der in dieser Woche zerstörten 
Schnelkweverstühle beträgt 865, und aller Webers 
stuhle 1000, deren Werth zo,ooo Pfd. Sterl. 
beträgt. Außerdem:o Spinnmühlea. 

Auch in Staffvrdshire ist das Elend sehr 
groß. Ein Schlackcer, der einer Frau nachging, 
die eine Hammelkeule bei ihm gestohlen Halle, 
sah, wie st« das rohe Fleisch unter ihre halb 
verhungerten Kinder verkheilte. Er schenkte ihr 
„och ewe halbe Krone, daß sie stch Brodt kau-
fen konnte. 

Paris, den 2. Mai. 

Zwei in Straßburg zu Gunsten der Grie» 
chen gegebene Conkerte haben über 2000 Franken 
eingetragen. 

Seit einigen Tagen ist die hiestge Polizei 
aufs Thaligste beschäftigt, einen lüjährigen Ne; 
ger aufzuspüren, der mir seinem Herrn von ei! 
ner unsrer Colonien hier angekommen und ent? 
flohen ist. 

I n dem Kaisntkum Marokko bat sich eu 
ne Krankheit von äußerst beunruhigendem Cha? 
racter gezeigt, die sehr große Verheerungen an» 
richtet. Der SamtärSralh von Marseille hat 
dieserhalb neue, geschärfte Maßregeln geqen die 
von Gibraltar ankommmoen Schiffe ergriffen. 

Bei Dleppe, tn dem sogenannten Lager 
deS Cäsar, 200 Fuß über dem Meere und am 
äußersten Gestade, hat man beim Graben das 
Gemäuer eines alten Gratis entdeckt und in 
demselben Armspangen, Gefäße, Urnen und 
wehr als zo Römisch! und Lettisch! Münzni 
gefunden. 

Der hiesige Asstfenhof hat ror kurzem einen 
16jährigen Mordbrenner zum Tose veru'.'khe'lr, 
und neulich stand ein Giftmischer v:n 15; Jäh-
ren vor dem Assisengericht von Orleans. 

Madrid, den zo. April. 

I n den Provinzen dauern dte Unordnungen 
aus beunruhigende Weise fort. I n ter Stadt 
Aedrueqne und dcr Umgegcns hat m«̂n Karl V. 
prvktamiN, und die Behörden selizft sollen 
Theil an dem Ausstände haben. Auch 511 Zas 
marv hzben bedeutende Austritt? stcm gehabt. 
DaS Kavallerie ? Regimen! San 1 Iago drang 
mehrere Mal« auf die Meuterer ein, ohne st« 
auseinander treiben zu können. 

Briefen auS Gallizien zufolge, soll der 
Schleichhandel an den dortigen Kütten mit un> 
erhörter Kühnheit gerieben werden. Die Mann' 
schasten- der Schleichhändlerschisfe haben stch so-
gar mir dcn regulairen Truppen gemessen, und 
eS har bei dieser Gelegenheit auf beiden ^eiien 
einige Todte und Verwundete gegeben. 

Die Independeuten / Korsarcn treiben ihr 
Wesen an unsern Küsten, so we»r, daß fast die 
Kommunikationen von einem Hafen zum andern 
unterbrochen sind. Mehrere Provinzen haben 
dieserwegen Vorstellungen bei der Regierung 
gemacht. 

Die Briggö Jason, Iacinka, Dikigent? und 
Andaluza stnd aus dem Mittelländischen Me^'t 
zurückgekommen und kreuzen jetzt vor dem Ka» 
dixer Hafen. 

Hier ist es feit dem letzten Schrecken über 
die angeblich zu Araujucz aufgebrochenen U^ord« 
nungen ziemlich ruhig. 

P o t s d a m , den i l . Ap r i l . 

Nach dem betrübten Hintritt Sr . M a s e s t a t 

des Kaisers Alexander ließ sein Durchl. Nach-



svlger den meisten Russischen Garde i Regimen» 
kern, als ein werlhvoiieö Andenken, diejenigen 
Uniformen des Verewigten übergeben, welche 
derselbe von diesen Truppen getragen Halle. 
I n ähnlicher Art bestimmten auch Se. Kaiserl. 
Russische Majestät dem Preuß. Greiiabier-Regi: 
U ênte, Kaiser Al xanSer, bie Uniform seiner 
verewigten ChcfS und übersandten d«estlk»e mit 
einem verbindlichen Schreiben an Se. Majestät 
Unfern König. Am zo. März, dem denkwür» 
digen Ta.ije der Schlecht von Pqr'S, übergaben 
Se. Majestät dî se Uniform einer Deputation 
des erwähnten Regiments, indem Allerhöchst» 
dieselben die Hoffnung aussprachen: das Regi-
ment werde sich des Vorzugs, den Namen dcS 
Verewigten in allen Zelten führen zu können, 
durch musterhaftes Vn halten würdig zeigen. 
Hierauf wurde einige Tage später dem versams 
Mellen Regiment? die Uniform auf eine feierlü 
che Weist durch de» kommank'lrenden General 
de6 Garde KorpS, Herzog Karl von Merken? 
bürg, übergeben, und gestern durch eine Abtheis 
lung deS Regiments hieher gebracht, um in der 
Garnison! Kirche unter den Waffen d?s verewig: 
len Monarchen, in dcr Reihe, der den Besitzern 
des eisernen Kreuzes gewidmeten Gedachtmßtat 
feln des Garde-Corps aufbewahrt zu werden. 

Frankfurt den 7. May. 

Auf Sicilien befinden sich jetzt keine i>sterl 
reichischcn Truppen mehr. Palermo hat eine Bei 
satzung von /ZOoo Mann Neapolitanischer Trnps 
Pen, die unter dem Befehl des General-Com» 
Mandanten von Sicilien, General - Lieutenant 
^ampana, stehen. 

Der Bau d r̂ Niederländischen Festung hat, 
Uach öffentlichen Vlältern, seit der Herstellung 
drejeS Königreichs, Millionen Fr. gekostet, 

60 Millionen Fr. Französ. Contribütion 
zwei Millionen Pfd. Sterl., welche Groß-

^Ntanien hergegeben hat, verwendet worden sind. 
^6 dürften zur Vollendung derselben noch 100 
Millionen Fr. erforderlich seyn. 

Korfu, den zo. Marz. 

' Missolunghi, das hart bedrängte Mtssolun« 
das Bollwerk Griechenlands, halt sich 

"°ch immer, trotz den ununterbrochenen Angrif, 
feiner Feinde. Seit der Einnahme von 

^assiladi und AnatoUko haben mehr denn zehn 

Angriffe darauf statt gefunden; allein überall 
haben dit Türken unterlegen. I n einem tersel-
ben kam der berüchtigte, furchtbare Banussi 
Sevreni, ein Albaneser von Geburt, um'S Le.' 
den, und bci dem letzten, der am zzsten d. zu 
Lande und zu Wasser statt fand, soll Ibrahim 
schwer verwundet und Ikmael Pltassa Pascha 
gefangen worden seyn. Letztere Angaben bedüri 
fen jedoch noch der Bestätigung. Soviel ist in! 
deß ausgemacht, daß der letzte Zlngriff den Tür.' 
ken am verderblichsten gewesen ist. ES war ih» 
nen gelungen, eine bedeutende Anzahl Truppen 
bei dem Zollhause ans Land zn setzen; allein 
von diesen kehrte keiner zurück, sie wurden 
sämmtllch von den Griechen überfallen und zu« 
fammengehauen. Ihre platten Fahrzeuge blieben 
in den Händen der Sieger. Es vergeht fast 
kein Tag, ohne Ausfälle von Seiten derselben. 
Fünfzehn Monate hat nun bereits die Feste hel» 
denmüthig ihren Widersachern widerstanden. 
Wer solllt nicht wünschen und sich freuen, di» 
Kreuzessahne ferner auch von Missolunghis Mau« 
ern wehen zu fehen! Die Feste ist noch auf 
z bis 4 Wochen verproviantirt. ES heißt, die 
Griechische Flotte, zo Segel stark, fei bereits 
dort angekommen; allein diese Nachricht ist 
nicht ganz zuverläßig. Auf dem Wege befindet sie 
sich gewiß. 

Tine, den 23. F<bruar. 

Die Thore von Napoli di Romania sind 
auf Befehl der Regierung geschlossen worden. 

Der Englische Kommodore Hamilton hat 
Mikoni I i Tage blocktrl gehalten, weil er von 
den auf diese Insel geflüchteten Ipsarioten 
zoooo TalariS zurückforderte, die sie einem 
Engl. Kauff.'hrteyschiffe abgenommen. Nachdem. 
er aber nichts wieder erhalten konnte, nöthigtt 
er die Primaten der Insel, ihm eine schriftliche 
Erklärung auszustellen, mittelst welcher sie sich 
anhrifchig machen, dcn Ipsarioten nicht mehr 
zu gestatten, Schiffe auf ihrem Gebiet- ausM 
rüsten und ihre geraubten Waaren zu verkau« 
fen. Man glaubte ansängiich allgemein, der 
Englische Kommodore habe Befehl, die Griechi, 
schen Piraten im Archipel zu Paaren zu treü 
ben; allein dies scheint nichr der Fall zu seyn, 
denn seine Drohungen haben sich auf Demon» 
sirationen und wohlmeinende Rathschläge be» 
schränkt, wodurch die Frechheit der Piraten eben 
nicht »vermindert worden ist. 



Ts h-tßt , die Grieche»? hätten ein« Türk!, 
sche Korvette verbrannt. Auch fügt man hinzu, 
der Großherr habe »o Perisnen nach Salonichi 
gesandt, um Omer VrioneS Kopf zu Holm; 
dttser sei aber davon benachrichtigt worden, ha-
be die Abgeordneten alle erwürgen lassen und 
die Fahne des Aufruhrs gegen die Pforte erhol 
ben. Die Griechen schmeicheln sich mit der 
Hoffnung, dieser Pascha werde sich ihnen an» 
schließen. 

Brüssel, den ro. April/ 

Während dek hiesigen kurzen Aufenthalts 
S r . Majestät'hat Hüchstdieselben ein Unfall be» 
troffen, der leicht die schlimmsten Folgen hätte 
habe» können. Se. Majestät nahmen nämlich 
den lmken Flügel deS K. PallasteS, den üe ih.' 
rem zweiten Sohne, dem Prinzen Friedrich, 
eingeräumt haben, tn Augenschein und giengen 
unter andern auch in einer der ohrrn Säte, die 
noch nichr mir Fußböden belegt sind. Kaum 
halten Se. Majestät den Fuß auf eine nur mit 
Latten bedeckt? Stelle gesetzt, als Se. Majestät 
durchbrachen und nur durch schleunigste Hülse 
von einem gefährlichen Falle gerettet wurden. 
Glücklicher Weise erhielten Se. Majestät keine 
Verletzungen oder Kontusion«?. 

Vorgestern wurde der Geburtstag der 
Prinzessin WUHelmine, zweiten - Tochter S r . 
K. H. deS Prinzen von Oranien, jestlich he, 
Sangen. -

Die Erbauung- eine« Pavillons für Ihre 
Majestät die Königin auf dem Strande, nordj 
östlich von Sckeweningen, ist einem Baumeister 
für die Summe von L 3,700 Zl. übertragen 
worden. 

Der Anlegung des Kanals von Charleroy 
fsllen mchrere Hindernisse in den Weg getreten 
ftpn. 

Brüssel, den 17. April. 

Am 8t-n d., dem Geburtstage der jungen 
Prinzessin Wilhelmine, wurde die Kriegscyrvette 
la Panthere zu Vließingen vom Stapel ge, 
lassen. 

AuS Curaeao meldet man unterm izten^eSr.: 
,s sey iu Aquadilia eine Englische KrieMegat, 

te mir der Nachricht angekommen, daß alle auf 
Halbsold stehenden, ik Weitindien sich aufhal« 
tenden Englischen Officiere Befehl erhalten hätl 
ten, sich ohne Verzug nach Zama»ca zubegeben. 
Der Englische Schooner, der diese Nachricht 
nach Curcav übcrbrachr, ist auf der Höhe vctt 
Porto Nico zwei Linienschissen von derselben 
Nation begegnet-

Berichten aus Batavia zufolge hat die Ne« 
gierung bei der Fortdauer der Unruhen in den» 
Reiche von Djocjocarta beschlossen, 'die bisherig 
gen ränkesüchtigen Vormünder des wiildersährti 
gen Sultans abzusetzen und andre an ihre Slels 
le zu ernennen. Die beiden neuen Vonmmdcr 
sind Nachkömmlinge eines der vorigen Sultane 
und wurden «m Z7len Nov. v. I . in Gege»'' 
wart des Residenten van Eevenhvv.-n m r der 
üblichen Feierlichkeit iiiffallirt. Vei^e Häven sich 
eidlich verpf l ichten müssen, alllS Mögliche z.l 
thun. um bie Ruhe in Diocjocarra bald 
herzustellen. — Auf Banca s:»,d einige Unruhen 
ausgebrochen, jedoch durch kräftige Maßregeln 
bald »vieder gedämpft worden. AuS Padang er» 
fahrt man, daß am i;ten Ndv. v. I . mit vier 
Padriet der Oberlande Friede geschlossen worden 
ist. — Die Summe der für die durch Wassers-
norh verarmten Niederländer qcsammflten B u 
träge belauft sich auf üz,ooo Indische Gulden. 

I n dem vormals Spanischen Amheile von 
S t . Domingo ist eine reiche Goldmine eindeckt 
worden, aus der man bereits sür den Werth 
von z Mi l l . edleS Metall gezogen haben soll. 
Eine Englische Gesellschaft steht wegen Über-
nahme der Bearbeitung dieser Mine in Unt?r? 
Handlung. 

Brüssel, ben zo. April. 

Am neuen Kanal vom Helder bis Amster-
dam arbeiten jetzt loooo Menschen. 

Wenn man einem Pkivalbriese auS PänS 
Glauben beimessen darf, so haben scil dem isren 
Zstn. yoc> O/ficicre der Französischen Armee dem 
Kriegimwister ihre Entlassung eingesandt, »vâ  
große Sensation gemacht zu hsben scheint. 

Wien, ben a?. April. 

Nach Berichten auö Korfu vom z len d-



hatte man'dort seit dem 20. März, vermuth» 
l:ch wegen ter anhaltenden Nordwinde, kone 
ö!achv,ci>lrn von dem Schicksale Misssluughi'S. 
Di? letztes» ganz zuverlässigen erhielt Man, als 
am 20sten der Lvrd.'Ob.erkömmissair, General 
^oam, alif der von Kapitain Spencn' beschul 
ten Freg.nl? Najad, von CepHalvnia zurückkehrte. 
General Adam Halle sich nämlich am 17. März 
n u Kav^ain Spencer inö Lager vor Missolun» 
ö>u bc^eden, wo er mit Ibrahim Pascha in 
teilen Zelte, im Beisein deö SeraskierS Rejchid 
'^chm.d Pascha, und der beiden Pforten-Kom» 
nnssair?, Hlißni Bei und Redschid Efendi eine 
z^n'iüudige Uvlerrtdung Halle, worin er sich 
tn Ibrahim Pascha um freien Abzug sür die 
W Missolunghi befindlichen Weiber, Kinder und 
preise verwendete. ZbrahiM Pascha erklärte 
sich h i ^ u bereit, wenn Missolunghi sich crge» 

die Besatzung dieser Feste das Gewehr 
strecke» wollte. >u weichem Falle ^l)r.auch, wie 
der Belatzniq von Anatolico, freier Abzug gc« 
stallet werden sollte. Dieser Antrag wurde je-
doch von den Belagerten verworfen, worauf 
^eneia! Adam sich wieder einschljsce und Mrssv! 
lnyjzht seinem S6)icks.U überlassen blieb. 

AuS dem Haag, vom r. May. 

Se. Maj. der König haben die leh^n Nächr 
t« gut schlafen und der Zustand der Wunbe 
läßt baldige Genesung hoffen. Die cewöh-UichlN 
Audienzen sind naturlich fürS erste eingestellt. 

Aus Utrecht meldet man, General Henne; 
<?uin ?«l nrvst dem ObersUieutenanr Lobri, dem 
kapitain van Ziepten und dem Lieulenanl The» 
k'lintzu weqn» eines A^chtSsireitS über den Fel 
ltungsbau in Verwahrsam gebracht worden. 

Nach einer off iciel len Z ä h l r n g beljes sich 
Bevölkerung des Königreichs am isten Ja» 

"uar 5«?y'-,6o6 Seelen. Am »sten 
Januar betrug sie nur z,yiz,5?ü. Wäh» 
k^nd des Jahres 1ZZ4 wurden im ganzen Nei; 
chk z,z,666 Kinder gebore» und 154,5,15 Perso» 

starben. 

Se. Majestät der König haben eine jährli» 
Unltrsiützung von 4000 Fl. für das neue 

^?us>t lConserv-nortum zu Lüllich bewilligt. 

I n vielen Städten des Reichs haHen die 
Subscrrptionen zu Gunsten der Griechen den er» 
^ünschtestcn Fortgang. 

B e r l i n , ben z. M a l . 

Dte bisher unter der Direktion des Schul»' 
lehrer» Slrinauer zu Spandau und Valentins» 
werdcr gestandene ErzichungS - Anstalt für ver» 
'wahrlöscli Kinder ist bis auf Weiteres gefchloft 
sen und den Or l t : Obrigkeiten bekannt gemacht 
worden, dem :c. Sleinauer fernerhin keine Zögt 
ltng« verabfolgen zu lasse», auch dar.i^f zu Hai, 
ten, daß «6 von den Angehörigen solcher Kin« 
der nicht geschehe. 

I m VerwallungSbez rk der Merseburg« N « 
gierung sin^> zur Anlegung von Kanal«n und 
Brücken seit dem Zahre ,817 höchst bedenkende 
Summen verwendet worden, und zwar haben 
2z Meilen Chaussee, mit Einschluß der Straße 
von Halle nach Nvrdi>ausen, einen Kost,.!-Attf» 
wand von 1,045,577 Tklrn. verursacht; die Au» 
tage der̂  Kanäle und Schleusen zur Schiffbar-
machung dex Saale 47-/912 THlr., die Erbau, 
ung neuer Brücfen 67,991 THlr. lc» 

Frankfurt, ben zo. Aprils 

Dis Commitlee der Grlechenfreunde tn 
Genf hat an die Präsideuten aller Gnechen-Ge» 
sellschasten in der Schweiz ein Schreiben erlassen, 
worin sie dieselbe» auffordert, zur Unterstützung 
von Missolunghi mitzuwirken. Schon am zisten 
März hatte der Pfarrer Frcy in Trogen zu die-
fem Endzweck z;oo Ar. auS Appenzell «inge» 
sendet. Auch empsieng die Gesellschaft in Genf 
ioc>o Fr. vsn Fremden und 5002 von einem 
Wvhllhäler, der ungenannt bleiben will. 

Am 24sten Avril fand in der Bundesfestung 
Maynz die Einweihung und Uebergabe der Fah-
nen statt, welche Se. Maj. der König von Preu» 
ßen dem z5sten und züsten Infanteri«Negimente 
von der PreuMkien Garnison jenes Platzes 
zum ehrenden Zeichen Allerhöchster Zufriedenheit 

-verliehen haben« Der General der Kavallerie 
und commandirende General in den Nheinpro» 
vinzen, Freiherr von Borstell, war mir der Uek 
Vergabe der Fahnen beauftragt, unv der Herzog 
von Nassau, der Landgraf i^yd der Prinz Gustav 
von Hessen-Homburg, die Prinzen Emil und 
Ludwig von Hessen»Darmstadt, die Mitglieder 
der Bundes-Mililai^Commission, waren zu der 
Feierlichkeit nach Mapnz gekommt». 



Schreiben auS Stockholm 
vom 2Z. A p r i l . 

Zhre Königl. Hoheit die Kronprinzessin se» 
Hen täglich bei schönem Wetter ihre gewöhnlit 
chen Spazierfahrten fort. 

Man nennt als die Personen, welche den 
Feldmarschall Grafen Sredingk auf seiner Neise 
zur Krönung nach Moskau begleitet werden, 
den Genera l-Major, Freiherrn Stiernccona den 
Obersten Grafen Schwerin, den Oberstlieutenant 
Grafen R»sen und den Rittmeister Freyherrn 
Sredingk. Der Kabinets-S ekretair, Freiherr 
Lagerheim geht wahrscheinlich als VvthschaftS» 
Sekretair und Professor v. Dübeln als Arzt 
mit. 

Lieutenant Crikßon vom Zamtländischen 
Feldjäger-Regiment hat eine Erfindung gemacht, 
wodurch man 70 bis 80,000 Kubikklafter Waft 
ser (ungefähr 400 bis 440,000 Schisspf?. an 
Gewicht) in 24 Stunden auS der "Tiefe heraus» 
fördern kann. Der Erfinder hat der Negierung 
um ew Privilegium angehalten und gedenkt 
deöfalls nächstens eine Reise nach England an-
zutreten. 

München, den zo. April. 
Vorgestern Abend hatte eine Deputation 

des hiesigen Magistrats Audienz bei Sr . Mal 
jestät dcm Könige, in welcher Allerhöchstdieselben 
ihr persönlich eröffnet, daß die Versetzung der 
Universität von Landsbut nach München nun» 
mehr beschlossen sey. Se. .Majestät fügten hinzu, 

baß die Sta?>l Landshut für ihren Verlust <in» 
anaemessene Entschädigung erhallen werde, wähl 
rend die in München vorhandenen Kunstsamm« 
lungsn, die BibUvth«?, der bvunusche GaNiN 
daS allgemeine Krankendaus und an5re össentli» 
che Anstalten sür die Universität sehr vonheilhaft 
benutzt werden könnten und Höchstsie daS Em» 
pordlühen der Universität in München auf jede 
Weise zn befördern entschlossen seyen. ^ 

Vorgestern Abend ist der Feldmarschall, Fürst 
von Wrede, von semer Sendung nach St . Pe» 
tersburg zurückgekehrt. Dem Vernehme»! nach 
hat derselbe in Rußlands Hauptstadt große Bei 
weise des besondern WohlwolUns Sr . Maj. deS 
Kaiser Nikolaus erhalten. Außer dem St . 
Alexander Aew-Ski-Orden in Brillanten erhielt 
der Fürst prächtige Geschenke von Kristall, un-
ter andern Chinesische Spiegel außerordentlicher 
Grüße. 

Der sogenannte Augustinerstock Hieselbst, 
welchen das K. Oberappsllations», das Appel» 
lationss das Kreis«, und Stadt;, endlich daS 
Wechsel- und Merkantil-Gericht noch bis jetzt 
inne haben, soll für bie Universität eingerichtet 
werden. 

Dieser Tage hat die Versteigerung der Me» 
nagerie zu Nymphenburg statt gehabt. Es hal» 
ten sich viel« Käufer eingefunden und manche' 
der schönen Thiere gingen zu hohen Preisen 
weg. 

Z n t « l l i g t n j - N a c h r i c h t e n . 

G-r!chllich- B-k°nnkm°chungw. ' ?°-dm»,g°n k-b-,,- sM-n, m,f-

V o n Emcm Kakscrlichcn Unkveriitäts-Gct'ick'ttzu bei'dwVm 
Dorpar werden, nach Z. ig? der allerhöchst bestätig rickte /u mcldett KancrI. Unlversttäts>G-^ 
ten Ltatutcn dieser Universitär und §. 41 der Vor- D o r p a t . den ?-, ,0»/: 
fchriften für die Studierenden, alle Diejenigen, , ^ . . 
welche an den Herrn " r "-.-«l. Hcmrich Vlumcntdal ; " dorptschctt Umver-
den Studierenden de? Philosophie^ Georg von Ren- ^ 
nenkampff^ und die Studierenden der Theoloqis, Kcr- . Gustav Ewers, Rector. 
binand Friedrich Schi l l ing, Eduard Heinrich Rorrcr, 2Lltte, ?cotarms. 

°u« d°. Z-i- .h--. °u« irgend -m-m ZW?.-- w -.!>'» S 



dtönung von einigen 90 Faden anqefcrtiqt werden 
sollen. Wer dikle Arbrct übernehmen will, beliebe stch 
in den tun» bestimmten Torg, Terminen am ivten, 
ti?,«. isren und inen May daselbst zu melden, und 
seinen AlNdcfti,ot zu verlautbaren. l 

Dorpat, dcn z. Mav 1826. 
mzticlzlum: 

G. v. 
ttnit». Rcntkammer - Sekretair. 

Von diesem Edlen Ratbe wird hierdurch be-
kannt gemuht, daß das, dem hiesigen Scliiesserineiftcr 
We.tmann zugehörige, in der Stadt FeLin belegene, 
Wsh-chaus om Lten, zten, Sten und, im Fall noch 
ein Peretorg erforderlich seyn sollte, am 6?eN ^uly 
d- J>, aus dcm hiesigen Nalhhausc, Vormittags vv,» 
N bî  <2 Uhr, öffentlich meistbolsweise verk.iult 
werden wird, und sollen die nahmen Bedingungen 
den Kaustieichabern >»» iirmino zvddsstsrioutz bekannt 
gemein werden. Z 

Pud»ikarum Feüin-Natlibaus, den 27- April 1826. 
Ä- Z. Tövffcr, Burgcrmcitter. 

C. L- Grcwmcr, Scke. 

I n Gemäßheit drS Patents Einer Erlauchten 
Hochverordnctci! Kaiserl. Ließ. Gouvernements-Regie-
rung ll. zz. November 1825, «"b dZr. 5327, dringt 

Ein Edler.R,.td der Kaiser!. Stadt Dvrp«t hie-
r.Mtclst ,uc allgemeinen Wissenschaft, daß diejenigen, 
Welche sich nuNelk Suvvliquen an Sc. Erlaucht de», 
Herrn Kencral» Gouverneur von PlrSeau, Vicf« Ehst-
und Autt,.nö !c. »c-, M a r < n i S P a u l u c c i , Se. 
Exc^ence den Herrn liest Civil-Gouverneuren und 
«n dtc Gerî isizchord-'N wenden, in ihren Bittschrift 
Un odnse!)!var ihren Wohnort, und wenn sie in den 
Städten n^bnen, daö vauS und die Nummer desscl-
den, aus dem Kande aber das Gut und den Eigen, 
thüiner deS GutcS bcjek6>nen mögen. 2 

Dorpat. Nalhhauv. am 5. May l8Z6. 
Zm und vo-i wegen Eüier! Edlen 

NaüieS dcr Kaiftri. St^dt dorpat: 
Prter Huirich Frahin, Rtttksi'err. 

E. H. Z?mmerberg, Ober-Sckr. 

. Ein Edler Narb der Stadt Walck macht hier-
bekannt, daß bci demselben am Äiien d. M., 

eine Partei hon circa 80 
AchEvsund Flachs, von verschiedenerGnre, als: Gc« 
IPniticn, Nisten, 5?ofödrciband und DreibüNd; de -̂
Zeichen eine Quantität Stein »Salz, Liverpool» und 

UdeK/S^al̂  aucnnn,« an den Mristbietendtn, 
^grn baare Bezahlung verkauft werden soll, und la-
^et die resp ^anfiuffigen ein, sich an dcm gedachten 

^ bestimmten Zeit qühier in der Behau» 
'Ung des weiland Herrn B^rgetmeisters JankoffSky 
"Njukinden. 2 

Wakck. Rathhaus, am -j. May t«26. 
üm Namen lmd von wegen Eines Edl. RatyeS 

de? Stadt Wal<k: 
G- M - Franhenn, Nathöhcrr. 

A . Glisser, Sylld. u. Sccr. 

Ein Edler Rath der Kaiscrl. Stadt Dorpat 
bringt hiemit jur allgemeinen Wissenschaft» wie va» 
dcn Erben weit, hiesigen Bürgels und Schlössermei-.. 
sterS ESküü Falck etgenthümlich gehörige, aUbier auf 
Erbgrund im «sten Etadllheil, sub zz, belegene-
steinerne Wobnbans sammt Avpertinentien össenUcch 
an den Meistbieter verkauft werden soll, unö die Der-
stewerungS-Ternune auf dcn I8ren, lMen und SLgcn 
May, sv >̂ir dcr Peretorg auf den 25stcn May d. F. 
angesetzt worden, wevhalb sich denn Kaufliebhabcr an 
eben genannten Tagen im Sitzungssaal EineS Edlen 
Rarhes, VormittagS'uw kl Uhr, einfinden, ihren Bot 
und Ueberdor verlautbären und dann abwarten mö-
gen, waS wegen des Zuschlags weiter ergehen wird. 

Dorpat - Rathhaus, am zo. April j»26. 
I m Nanien und von wegen Es. Edkn NarhcS 

der Kaiserl. Stadt Dorpar- 1 
Peter Hinrtch Frahm, 5!atbSüerr.. 

C. H. Zimmerderg, Ober-Sect. 

( M i i Genehmigung der jtaiiell . Polizei , , 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Akt Drcnstleute in Dorpat von Alt- und Neu«' 
Anzen. Taster, Märhoff und Heiddvff haden sich bis 
zum tlireit May d I . , zur Anschrcibung bei ihren 
Gemeinden, zu melden, widrigenfalls ste alS Läustmgc 
betrachtet werde». 5 

Cast«, den 20. April 1826. 

Oa ich Oorvat zu verlasse» im Begriff biit, 
ss fordere ich alle weine Herren Schuldner hierdurch 
auf, fördersamst mir meinem General-Bevollmäch-
tigten, Herrn ^>r. Hetze!, zu liquidiren, als welcher 
sonst gerichtlich gegen Sie aufzutreten angewiesen ist. 

Dorpat, am 27. Avrtl 1226. 5 
Car l Heinrich Pleß. 

Zu verkaufen. . 

. Wer guten Futterhafer, gute weiße Erbsen, sowohl 
m groben als auch in klcincn Quantitäten; serner seine 
geblichene Leinewand, feiner Strumpf - und Näs,-Zwirn, 
feiner grauer Wattmall, g.soonncae und ungesoonnene 
Wolle« lvre auch gut durchgebrannte Ziegeln und Dach-
pfannen zu kaufen wünscht, der beliebe stch im Hause 
Ldco Excellence der Frau Generali» vvn Änsrring, 



Car' Hookbeet tll wenden. ivs man die Preise er, 
fahren, und die Tute dcr AZaare in Augenschein neb« 
wen kann. z 

Z u vermischet». 

Im AuguS,Monat tnd in meinem Hause 
twei Familien-Wohnungen,̂ eine von 7, und die«ndrs 
von 6 Zimmern mit. den dazu gehörigen Bcquemlich« 
keilen jur Mierhe zu habe«. Z 

Apotheker C. G- Wegenrr. 

Auf dem Gute Hawa sind Wohnungen, sowohl 
jährlich alS für die Sommer-Monate, ju vermiethen. 
Gie Bedingungen erfährt man in Weßaershoff. » 

I n einer anmmhigen Gegend,, zo Werst von 
Dorpat «nrlegen, sind auf einem Gute Wohnungen 
für Fsn ilien zu vermieth/n; aus sind dssrlbst Sebent» 
Wtttel-fue sehr billige Preise zu baden. Nähere AuS» 
kunst crthetll die Zeikungi-Expedition. 2 

Im 2ten Stadttheil in der Blumen-Straße, vn« 
ter?!r. 128, werden Pferde jum Reiten und Kahren, 
»nit verschiedenen festen und offenen Equipagen, sür 
billigen Preis, nach öciitd/gen Stunden/ auch wenn 
eS »erlangt wird, außerhalb drr Stadt, tn eincr Ent-
fernung von ^0 bis 17 Wersten, susgemiethet. Auch 
Wird dorr eine sehr leichte t?Mltn«Droschke, sür 7 Per« 
jonen eingerichtet, v^rmiethet; der Preis ist: fnr den 
gaaien ?ag, tn 5iner Entfernung von td Wersten, w 
Siol. B. A., und in einer Entfernung vvn 17 Wer-
Ken iL IM . B- A. . I 

Personen, die Dörlangt werden. 

Für eine Apotbe?e im Innern Rußlands wer« 
-den zwe, wohlerzogene, Mir den nothigen Echulkennt» 
Nisse» ausgerüstete Knaben alS Lehrlinge gesucht/ wor-
über das Nähere bei den Herren Ioh. Dyrssen et 

m St. Perersöurg, ju erfahren ist. Z 

Bei der anako:..ischen Anstalt dieser Kailerl. 
Universitär wird für die Stelle desAufwärtelö und^t:« 
t?erS ein Sudieet gesucht. Wer g^ennen «st, diese 
Stelle anzunehmen und Zeugnisse der sittlichen Füh-
rung und bek Wohlverhalteng beizubringen vermag, 
Hat bci Unterzeichnetem» dem Oireclor der genannte» 
Anstalt, ßch zu melden. 2 

Dorpat, um 7- Mai 4826. 
O-. Ludwig Emil Cichorium 

Wünscht vielleicht ein junger Mensch, von gu« 
ten Llrern, die Ubrmacherkunst,u erlernen, so kann 
derselbe kch bei mir in meiner Wohnung, hinter dcm 
Ralhhause i« Hause des Herrn Majors von Schwebt, 
wclden. Carl Lampe, 1 

Groß - und Klein - Uhrmacher. 

Personen, die ihre Diente anbieten. 

5 ne Dame von gut̂ m Stante wünscht in ver-
schiedenê  feinen weiblichen Arbeiten, und in der 
deutschen Sprache, hauptsächlich abrr in der Mu,lk/ 
Svtel sowohl als Gesang, Unterricht zu ertdeileni 
auch niürde sie, wenn M ein 

in rwem HMse als Mehrerin bei kleinen Km« 
dern fände, dieses gerne annehmen. .Das ^akere er« 
fahrt man in dem Hause des Herrn Majors von 
Schwedt eine Treppe hoch. z 

Geßohlen. 

An ter N«cht vom 2Lsten 7l?ril ist mir eine 
Ehatsulle gestohlen lvordcn, worin sich eine goldene 
Stcpettr- und Svicl'Uhr, (gezetcknet auf der L.ülk« 
seire mit den Buchstaben 1. ) nedst einer goldenen 
Kette, woran üch mehrere goldene Ringe befände«, 
unter denen auch ein schr schöner Äuorrmgschee Sic« 
gelring, vorauf eln Wap?ea auf einem tunkelblauen 
Amcthist gestochen war, lich befand. Wcr über daS 
Gtzstodlene h?i der Kaiserl. Poli^i-VerwaNung nähere 
Auskunft ertheilt oder den L>ieb ausfludig macht, so 
dap ich mcin Euzenrhum n?ieder erhalte, erhalt ein« 
angemessene Belshnung. t 

Johann v. Knorr ing 

Angekommene F remde . 

Hr. Knufm/inn Lehmann, von St. Petersl-urg» 
Hr. Baron Rosen, kommt vom Lande, loqiren tM 
Gr. Petersburger Hotel; Hr OdersliLiemrnant u-
Ritter von Ba^gu, Hr. von G^wel, kommen von: 
Lande; Â adame Cnealch, kommt von Et. Peters 
bürg, lsgtren in ver Sladt London. 

Durchpa^'irte Ncisende. 

Hr. Dbersilieutenant Schrerder l l . v o n Riga sack 
Nama; Franz. Oberst MarquiS de Podenar, vott 
Riga nach St. Peleröd.; Tit.-Rath DolgoF, ,vo>l 
Mirau nach St. Petersb.; der Beamte räterKlaly 
tuul'e, von Et- PeterSb. nach Riga; Garde'OdeNt 
v Htoxitts, von R'ga nach St. Pctersv.; Genera» 
Ltiex-jeff, ron Rtg» «ach Sl. PrterSd. 

idie Zahl ber in Riga angetemmenttt Schit< 
tft: 215; ^ 

hie der ««SjjtLanzenen: LS. 



D 0 r p l s ch e e t t u » g . 

S o n n t a g , den i ü . M a i / 182Ü. 

^ Der Druck l l i erlaub^. 
.. I :« Namen des General« Gouvernements von-Livland, Kurland, Ehskland und Pleskau» 

S l a a t s r a t h und Ritter G u s t a v T w e r « . 

St . Petersburg, den 5. Mai. 
(Zoiirnal cls 6t. I'elertbourS Z r̂. S?.) 

. Ein mutS Unglück hat dit Kaiserlicht Fü« 
Wille und Nußland getroffen» Zhw Majestät 
d'e Kaiserin E l i sabe th , dte in ihrem Schmerz 
.übernatürliche Kraft zu geivinnen schien, als sie 

berufen fühlte, selbst die Todesseufzer des mit 
.̂ >r durch das heiligste Band^und die reinste Net? 
gung verbundenen Monarchen aufzufassen, hat 
^icht lauge dieser furchtbaren Prüfung widerste, 
l)en können. Sekt fast zwei Monaren schwand 

s ihre G e s n n d h e i t sichtbar. Dessenungeachtet bei 
gab Ih to Majestät sich auf den Weg von Ta» 
Lam-og nâch Kaluga und dle Kaiserin Mutter 

ihr entgegen, um I h r d̂ e zärtlichste. Für» 
/vrge zi« bezeigen, alS plöHsrch die Krankheit 
X«ue" Fortschritt? machte. . Nichr .weit von der 
.^tadt Kaluga zurückgehalten, verschied die 'Kai? 
!^rin El isabeth zu ^elew am^. d .M .^ Die-

T^auersall hat den Kaiser , <setne erhabene 
Emilie', alle seine Unterthaneu, mit dem tiefsten 
Achm'erz erfüllt. Zu Folge dessen »tgieng-nach; 
^hendeö Manifest. 

Durch G o t t e S Gnade 
W i r N i c o l a i 5. > 

Kaiser und Selbstherrscher aller Reußen 
?c. ,c. :c. 

«rZffnen ollen Unsexn Zietreue« ttnterthanen, daß 
die Kaiserin E l isabetH, Unsere vielgeliebt^ 
Schwägerin, nach deiqRathschlusse des Allerhöcht 
sten, am 4. v. M.» tn einem Alter von 48 Zah? 
ren, aue oem' zeitlichen^ in daS ewige L'eben hmi 
übergeganZen. Dieses schmerzliche Ereigniß er? 
folgte nach langen Seelen; unl̂  Körper? Leiden, 
die zuletzt ein gänzliches Erlöschen der Lebe«SL 
traft- herbeiführten, so d^8 ZhroMasestat, vsnTa^' 
ganvog kommend, ln der Stadt Belew, imTulaschen 
Gouvernement, verbleiben ^»ujZte, wo sse verschieb 

Ganz Nußland, wir sind dessen versichert 
wird den neuen Unfalls der unser Kaiserliche« 
Haus getroffen, thctteri, urrd seine innigen (^e'' 
bete mit des; lmsritzensür den Setlenstieden der 
verewigten Kaiserin vsreim'gen. 

Gegeben zu.St..Petersburg, den 9. Mai, im 
Gnadenjahi? ,L?6 und tm ersten Unserer RegierunF. 

N i c o l a i . 



D o r p a t , den »z. M a i . 
Heute Morgen um z/Uhr passirten Se. 

Erlaucht, unier hochverkhuer Hnr Kriegs-Gou^ 
verneur von Riga unv Generale Gouverneur von 
Pteökow, Liv. » Ehst» und Kurland :c. :c., 
Marqu is , P a u l u c c i , durch unsere Stadt 
nach S t . Petersburg. 

Schreiben aus London, 
vom 5. Mai. 

Die Vsrlchüssk^ welche dte Bant den Fa« 
brikanren bis jetzt, geleistet, belaufen sich etwa 
auf 400,000 Psd» Sterl. 

Unsre Blätter liefern den sbekanntllch nicht 
ratificirten) HandelS-Traetat zwischen Frankreich 
und Hayti. 

Nach einem Schreiben von Lloyds Agenten 
in Triest rüsten die Oesterreichs ein Geschwader 
zun Schutz ihrer Schiffahrt in den Levanti« 
,chen Gewässern aus. 

Par is , den 5. May. 
Der Konstitution»,l und der Kourier fran» 

eaiS thulen folgendes über Livorno erhaltenes 
Schreiben auS Missolungyi mit, und bemerken 
dabei: Dieser Brief ist vom 7«« April datirl 
und von Hrn. L., Chef eineS Griechischen- Ba» 
laillons, an seine in Paris wohnhafte Gattin 
gerichtet» Die Quelle, auS der wir den Brief 
erhallen, läßt unS nicht an der Aechthe.ir.des-
selben zweifeln» „Liebe Freundin'.' Ich melde 
D i r , daß wir.am z4.sten März, von allen Sei-
ten durch bie Barbaren unter Ibrahim Pascha'S 
Commando angegriffen worden sind. Ich war 
an der Seite des Meers postirt. Durch die 
wiederholten Angriffe warm unsre Festungswerk 
ke zum Theil eingestürzt: wir mußten dÄher 
Fässer mit Sand füllen und uns hinter denfel» 
ben mit unsrer Artillerie verschanzen. Ich wur; 
de hier vepvundet. Am Ende warfen wir die 
Aegypter zurück und verbrannten sie zum Theil 
mit ihren Barken. Die wüthendeu Barbaren 
stürmten abermals, wurden jedoch von neuem 
zurückgeworfen. Da. Ibrahim gewahr ward, 
daß ihm seine Beute entging, eilte er an die 
Spitze seiner Soldaten, um ihnen Muth einzu» 
flößen; ein Grieche, der ihn erkannte. schoS 
Luit einer Flinte nach ihm nnd brachte ihm eine 
Wunde bey, woran er einige Tage nachher ver-

schied. I n demselben Augenblick, wa dies ge» 
schal), wurden meine Landsleute der. Truppen ^ 
unt-r Fabvier, Aouras und andern - Anführer» ? 
ansichtig, deren Anzahl sich auf Zooo^M. belief. 5 
Die durch' Ihr Anrücken erschreckten Türken fuchi 
ten ihr Heil in der Flucht; die Belagerten A 
len ücer sie her und Mehmed Pascha ge r ie th 
als (gefangner in G o u r a S Hände. Die Uebri» , 

gen flüchteten sich nach Lepanro oder wohin sie « 
sonst kommen konnten;. ;oo Mann höchstens rett 
teten sich zur See.. Die Flotre ist in d?n Hasen . 
eingelaufen und.hat Va/ßlad^es wieder genommen. 
ES ldben unsre braven Lhese! ^ 

Pa r i sden 6. Mai. 

Ctue hiesige Dame hat der Griechen? Com-
mittee ê n Kästchen luit mehreren bed-utenden 
Kostbarkeiten zustell>n lassen nnd ein Hr. Lepa^e.' 
ihr «ine prächtige Flinte zugeschickt, die er dem 
unerschrockenen EanariS verehrt hat. 

Die Nonne Maunoir,. welche sich bekannt» 
lich erboten, nach Griechenland zu gehen, um 
dort Kranke und Verwundete zu. pflegen, ist/ 
wie die Eroile berichtigt, keine General - Sup.erir 
orin von St . Camilla', da. ein solcher Orden 
hier noch gar nicht existirr. 

Der Marschall Soulf, Herzog von- Dalnial 
tien, ist. von ^ seiner Reise nach Deutschland zu 
Douai angekommen, wo er sich einige Zeit bei 
seinem dorr in Dienst stehenden Sohne aushal« 
ken wird. 

Constantinopel> den Aprils 

- Seit der Ankunft der Tataren, welche die 
Nachricht von der Einnahme der befestigten 
Inseln Vassilädi und. Anatoiiko hieher b rachte t , 
hat die Pforte keine weitere Berichte auS MU 
L«ger Ibrahim Paschas- vor Ä!,ssolunghi erhaU 
ten. 

Aus Napoll di Nomania erfahrt man, daß 
die dortige Negierung, durch, die Kunde vo" 
Vassiiadi'S Fall ans ihrer bisherigen GieichgüU 
tigkeit für das Schicksal der tapfer» Verlhei^' 
ger von Missolunghi geweckt, Befehl gegrbt^ 
habe, so viel als möglich von den auf Rauv 
zerstreuten KrtegHfahrzeugen der Hyd r io leU , 
Spezzioten und Ipsarioten zn sammeln, "w 
der so hart bedrängten Festung mit Mund» UN 
KriegSvorräthtn zu Hülse zu eilen. . ^ 



Nachrichten aus Athen vom -5sten Marz 
Zufolge, Halle Oberst Fabvicv mir den von «hm 
im Anlfe mehrerer Monate in der Königen 'Gel 
Hend gebildeten regulairen Truppen einen Ein-
fall nach Negroponte ainternomm-cn, und ävar 
vor Karysto (einer befestigten Stadt an der Sud-
spitze dieser Insel) erschienen. Bereits unlerm 
4len März hatte Oberst Fabvier aus seinem da? 
maligen Hauptquartier zu Vrana (unweit Ma-
rathon) an nnhrere Consuln <und Agenten der 
Europäischen Mächte zu Athen ein Lircular-
schreiben erlassen, worin die Häsen der Insel 
Negroponte und Heg Golfs von Volo in Blo< 
ckadestand erklärt werden. 

Ein Theil der neuen, unter ZbrahlmVei'S 
.Kommando nach d^m Archipel bestimmten Esca-
dre, ist am -?ten d. nach den Dardanellen abges 
segelt; der Ueberrest liegt noch vor Beschicktasch,' 
dem Sommer-Aufenthalt deS Sultans,,vor Ans 
ker. EineS dê  Lunenschisse wurde beim AuSlau-
fen durch die Strömung auf eine 'Untiefe an 
bek Küste von Scutari getrieben, und konnte 
bisher, aller Anstrengungen ungeachtet, .nicht 
flvtt gemacht werden. 

'Korfu,'den ,8. April. 

I n den Lagunen von Missolunghi 'befindet 
stch eine kleine Insel, Kkissova genannt, mit 
einem Kloster, wohin sich viele Familien Grie: 
chischer Häuotlinge geflüchtet, und welche die 
Griechen mit einer Batterie von 2 Kanonen 

.versehen hatten, um sie dem Feinde noch unzin 
Länglicher, als sie schon von .Natur ist, zu ina« 
chen, und die Kommunikation nut Missolunghi, 

wie die rriche Fischerey, di« ihnen der Besitz 
dieser Insel,, t ardittet , zu sichern. Ibrahim 
Pascha erkannte die Notwendigkeit, sich dieses 
Punktes zn bemächtigen und trug dem Serass 

>kiex (Redschid Mchmed Pascha) diese Unterneh-
mung auf. Demzufolge brach letzterer am 6ten 
t'. an der Spitze von 1,500 Albamsern gegen 
erwähnte Insel auf, und passine glücklich mit 
seinem KorpS auf Flößen und Kähnen den 
Sumpf, allem kaum halte er sich auf KanoneM 
schuß der Insel genähert, als die Griechen aus 
ihrer Batterie ein lebhaftes Feuer begannen und 
viele der Angreifenden tvdteten. und verwundet 
ten; unter letzteren befand sich auch der SeraSl 
kiex, der eine Verletzung am Fuß erhielt, wovi 
«us di,- Albaueser den Rückzug antraten. 

Ibrahim Pascha hatte taum von diesem 
unglücklichen Erfolge Kunde erhalten, als er so» 
gleich ein ^orps Araber beorderte, um sich tnei 
s?H Punktes zu bemeistern. Diese schickten sich 
in der That-»Nttth^vol! zu dieser Unternehmung 
an, überwanden auch Hie ^Schwierigkeiten, die 
bei Passirnng deL Sumpfes nuverweidlich waren, 
und hielten das Feuer der Griechen nut grüßerm 
Muthe, als die Älbanefer, aus, wodurch eS ih» 
nen gelang sich dir Insel bis auf wenige 
Schritte zu nähern. Allein Hier hatte ihnen die 
Verschlag«,hell ihrer Gegner ein Hinderniß ent-
gegengestellt, welches der kriegerische Much der 
Araber nicht zu 'besiegen vermochte. Die Grie-
chen hatten nämlich um die Insel einen tiefen 
Graben gezogen und zahlreiche Pallisaden, mam 
nichfaltig vertheilt, dann angebracht, so daß die 
Angreifenden, "weder .watend, noch auf Zlößen 
nach der Insel gelangen konnten, und unter 
dem Feuer der Griechen gleichfalls genvthigt wa» 

n n , sich zurückzuziehen. 

Diese rzwei Ma l mißlungene Unternehmung 
hat den Türken viele Tvdte und Verwundete ge» 
-kostet; die Griechen geben die Anzahl derselben 
auf 500 Mann an. Sicher ist, daß, außer 
^em Seraskier -von Rumelien, auch der SeraS» 
5ier von Candla, Hussein Bei, und der Oberst 
des 7ten Arabischen Regiments, Hassan Bei, 
sich unter den Verwundeten befinden. 

Am izten d. ist der Jonische "Kriegsschoo» 
ner, Lord Castlereagh, Capit. Tvrvim, aus den 
Dardanellen hier -angelangt. Dieser Capitain 
f̂agte aus, daß er am i^t in d. in den Gewässern 
von Zante L Griechische Fahrzeug?, nach-Miffo« 
lunghi steuernd gesehen, und ison diesen erfahren 
habe, daß andre 34 -Griechische Schiffe bereits 
unter Segel gegangen seyen, um gleiclifallS ihr» 
Richtung gegen Missolunghi zu nehmen. 

Melos, den zo. Marz. 
Äuf allen Seiren ist die Aegyptische Arme« 

in Bedrängniß. Der Renegat Selves hat we? 
gen 5?ungerSnoty am 25sten d. M . Trlpolizza 
geräumt und sich mir den 5000 Aegypten!, die 
er befehligte, auf Modon zurückgezogen. Am 
27-sten besetzten die Griechen die Stadt^ nacht 
dem die Barbaren vor ihrem Abzüge die Hauser, 
in denni sie wohnten, in Brand gesteckt halten. -
So ist also der PlaH, welcher der Mittelpunkt 
für ihre verheerenden Züge nach dem Norden 



und-ÄZesten Pelopv»n«s werben sollte, und 
vsy wo a.nS° ste zur Belagerung von ?tauplia 
obmarsckiiren woilteir, von neuem von den Chrit 
sten besetzt. BiestS Ereignis wird gewiß den 
besten Einfluß auf dt? Stiinmung der Griechen 
äußern. Zlnch hat wahrscheinlich SelveS ^auf 
seinem Rückzüge großen Verlust erlitten, da Ko» 
kototroni, Zaimis SisffniS, und die vornehmsten 
Ehefs der Griechen in der Schluchten-, wodurch 
der Feind feinen Rückzug bewerkstelligen mußte, 
»y. Hinterhalt lagen. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom z. Mai. 

Heute.nqch z Uhr Nachmittags lst I . 
Hi. die Kronprinzessin, zür Freude der K. Fa« 
mitte mld des gesammten Landes, von einem 
Prinzen entbunden worden, der dte Namen Earl 
Ludwig Eugene und den Titel Herzog vvn Schot 
nen erhalten wird» 

I n der Nacht vom Z7sten. auf den ?8sten 
v. M . ist, dte Stadr Norrköpjng in Ostgvthlan? 
durch eine FeuerSbruyst. heimgesucht worden, 
wodurch 150- Hänser in Asche gelegt wurden. 
An. 1600 Menschen haben ihr Obdach verlohnen; 
vorzüglich haben Fabrik^Jnhaber dsbei gelitten. 
ES- ist hier eine Subscription zu Gunsten der 
durch diese FeuerSbrunst Verarmten eröffnet worc 
den, an deren Spitze sich Se.. Maj. der König, 
und Se. K. H. der Kronprinz befinden. 

Schreiben auS Stockholm, 
> > vvMv5. Mai. 

Am vorgestrigen Tage>, an welchem Zv K. 
H., die Kronprinzessin zur Freude des ganzen 
Reichs von einem Prinzen glücklich entbunden 
ward, wurden Nachmittags in allen hiesige» 
Kirchen Dankgebete gehatten, zu denen die Ein: 
wphner der Hauptstadt zahlreich herbeiströmten. 
Vie Danksagung in der großen Kirche, welche 
Z I . M M . und Se .K. H. der Kronprinz bei, 
wohnten, hielt der Oberhosprediger Dr. Hedren, 
worauf ein Tedeum folgte. — AbendS wurde in 
der Oper daS bekannte Volkslied unter dem lebt 
hafsesten Zubelrnfe zweimal abgesungen. 

Am izten v . M . scheiterte an der Küste 
von Schonen die Englische Brigg Livonia. 

Auch unsre Zeitungen enthielten dieser/ Ta» 
ze eine Aufforderung an das Publicum zu Sub; 
ftriptiyntn für'die nothltidttiden Griechen. 

Kadix, den z. April. 
Man spricht hier von bedeutenden Derk 

fchwörungen und ̂  Entwürfen der etngeborneN 
Peruaner, gegew die Nachbömmlinge der Sp»t 
nier und Areolen. Diese, durch Anhäufungen 
von Waffen und KriegSvorräthen während der 
Unruhen des Landes, unterstützten Entwürfe soll 
len auch hauptsächllch Ursachs seyn, daß Bolivar 
den Zelvzug gegen Brasilien aufgegeben han An. 
einem Orte ist eŝ  wie man sagt, schon zu cik 
nem Ausstand gekommen, und es sind, trotz d?r 
Korstellungen deS Geistlichen, der sich zu Pferde 
flüchten muhte, die Frauen und Kinoer der Weit 
Ken umgebracht worden^ 

Swyrna, den 5. April. 
Nor einigen Tagen wurde von Seilen eineS 

bei dem Französischen Konsulate angtsteüren'Bit 
amten ein Mordanfchlag gegen Sir Hudson Low« 
gemacht, der ab̂er mißglückte, da der Mvrker 
sein Opfer nicht zu Haufe fand. Herr Lewe be-
fand sich nämlich gerade am Bord des Eanu 
brian. Der' Befehlshaber der Englischen Sta-
tion und der Vrinische Konsul haben über tiei 
sen Vorfall schwere Klagen' geführt. Der Fran? 
M Beamte schütz.t vor,, er sei. .betranken get 
wesen̂  

Preßburg, den r. Mai. 
Am r;ten v. M . brach in dem großen prk» 

vilegirten Markte Nagy»Körv6 bei einem heftige" 
Sturmwinde Feuer aus, wodurch binnen einigt 
Suinden über ivvo Gebäude ein Raub d-r 
Elammen wurden. 

Dresden) ben 2. Mai. 
AnS Leipzig meldet man: Die Messe geht 

nun bald zu Ende. ES ist in der ersten Woche 
sehr viel verkauft worden, aber alle Preise waren 
niedrig. Grüßer al^ j< war der Tuchverkehr-
in Seide war niemals eine Messe überschwemm^ 
ter,. als Vie jetzige und daS Resultat war zwae 
viel Verkauf,- aber niedrige Preise. Zn Colon" 
alwa^ren war fast gar kein Umsatz, in Leder stä^ 
ker. Zn Englischen Fabrikaten war dcr^Pl'^' 
niedrig bei-geringem Waarenvorrath. Auffallend 
ist in dieser Messe die Menge von Orientalen 
welche viel gekauft haben. Amerikaner sah«" 
wir wenig. 

Dte Netchenbachschen Passiva sollen jetzt 
»,Zoo,000 THlr.- betrage«. 



Hannover, den z. Mayi 
Von dem hiesigen Uhrmacher und K. Mün^-

Graveur Maaß ist eine Feuerfprütze >rfunpen 
und verfertigt worden, die, wenn i6 Mann daS 
Druckwert führen, 28'. bis zc> Feuereimer voll 
Wasser in einer Minute üo hiS 70 Fuß hoch 
in ununterbrochenem Strahle treibt. D ^ hie-
sige K. L a n ö d r o s t e y hat, unter Mittheiiung ei-
ner Anleitung zur Verfertigung jener Feuer-
sprühen mit Zeichnungen, den Obrigkeiten ihres 
Bezirks anempfohlen, die Einführung sô chn 
Sprühen möglichst zu befördern^ 

Vermischte Nachrichten. 

Zm Julius vorigen ZahreS wurde ln der 
Stadt Saratvw, mit obrigkeitlicher Bewilli-
gung, auf dem L a n d d e s Civil - Gouver-
neurs, von einem Aueländer P^vwn, ein oft 
femliches Feuerwerk- veranstaltet. Beim An-
fange desselben, als ein Feuer.'Rad angezündet 
wurde, zersprang ein brnlnender Theil dessel-
ben, und fiel auf die in der Nähe gelegenen 
Schwärmer unv Raketen, welche sich entzünde-

. ten,. und, auf allen Seiren hcrumsprengttid, meh-
rer-e Zuschauer beiderlei Geschlecht«; beschädigten; 
Unter andern twch drei Kantonisten der dortigen 
MUirair-Waisen-Abtheilung, den einen tödlich; 
und einem Lehrer bei d i e s t r Abthcilung fuhr eine 
Rakete beim Unterkinne mitten durch den HaiS, 
wovon, er üuf der>̂  Stelle starbt — I n Veran» 
lassung der über diesen .Vorgang gemachten 
Uuterlegungen, stnd, durch Minister - Comluü 
ttee-Beschiuß, bestätiqt den '?ten Zanur-r die« 
kcs ZahrS, alle von Privat ? Personen ge; 
Machte Feuerwerke jetzt verboten, und dürfen der-
gleichen nur aus den Krons-Laboralvrttn der Ars 
tillerie;Behörden gekaust werden, und beim Ab-
brennen derselben muß zugleich ein Sachkundiger 
vvn dort mit zugegen seyn. 

Am zo. Novbr. 1825 strandet^ die N M » 
sche Brigantine Christma? von Ehristinestadt in 
Finnland nach Havre bestimmt, mit einer La-
dung Bretter und Theer, eine halbe Meile nörd-

' !̂.ch von Fredriköhavn in Jütland. > Sie hattt 
die Masten gekappt und gab Noch? Signale. 
Sobald der Bürgermeister von -Fredenkshavn 
davon Kunde erhielt, ließ er den Schiffer Cal» 

zu sich rufen, welcher sogleich dte besten See-
l'Ute des Fleckens sÄlnmtlje^ n»' AtwöhuUches 

Bovs^auf einen Wagen lud, und tu wtnkg»? 
als einer Stunde sich nebst elnem andern" Schif-
fe»', Uebersâ r, bereits auf der Sttlie befan ,̂ von 
wo auS man Hüls> leistei, konnte. Hier vor ein 
Privatmann, Bang, denen vvn den Ufer-Bewoyi 
nern eine ansehnliche ßumme Geldes, die sich" 
entschließe,̂  würden^ die schiffbrüchigen zu ret> 
ten. Niemand von ihnen wagte eS, den furcht-
baren Kampf mit dem wild empörten Meere zu, 
beginnen. Unterdessen kamen Calmav und Ue-
bersax ohne Anstand darin übereil^ daß Einer 
von ihnen die Leitung des BooteS v̂ersuchen solle, 
während der Andre sich auf den jähen und fsl« 
siglen Strand stellte, um Hülfe zu leisten, wenn 
etwa daS Vovt fth-iterte. Wirklich wur5e daS 
Boot mehrmahlS mit Wasser angefüllt; jedoch 
gelang eS Uebersax nach drei Stunden Anstren-
gung, die- Trümmer des gestrandeten Schiffe zn 
erreichen, den Kapitain Häll und drei seiner Ma-
trosen ins Boot zu nehmen' und auf den felsigten 
Strand zu bringen, wo Calmar ihn stehendes 
Fußes erwartete, und darauf den erschöpften Ru-
derern und' den geretteten hqlbtodten Schiffbrü» 
chigen alle mögliche Hülfe leistete. Am Ufer be-
stiegen frisch- Ruderer dqs Boot; und da sich 
"der Sturm etwas gelegt hatte, gelang es ihnen, 
noch vier Mann von dem gescheiterten Schi.ffe 
zu- retten.. 

Die längste Ehe im igten Jahrhundert hal 
wohl ein Bürger von Villeneuve am Äe f̂ersee 
geführt; sio dauerte 7? Z«hr, Seine Frau 
überlebte ihn einige Monate. 

Eine Krankheit von sehr btunnchigendem 
Charakter, die sehr große Verwüstunzxu anrich» 
ter, hat sich in 'Marokko gezeigt;, der Sanirät^ 

. ratk) von Marseille hat deswegen die durch sei» 
lren Beschluß vom r8- Febr. bewilligte NaÄ)stcht 
Aufgehoben. Die von Gibraltar ankommenden 
Waaren müssen ohne Unterschied ihres sonstigem 
AufenlhaltS.Qnarantaine halten. 

Man meldet auS Kischenef f , daß der 
diesjährige Häringssang in den Mündungen der 
Donau sehr reich ausfällt, und daß die Kuidst, 
ste zu salzen, stch so f?hr vervollkommnet hat, 
daß die Äonau-Häringe den Holländischen nicht 
nachstehen. — Vor einigen Posttagen wurde ge» 
meldet̂  daß in Archangrl- so feine und schöne 
Spitzen verfertigt werden,, als in Brüssel, und 
für den vierten oder fünften Theil des PretseS. 
Dit-BeredluliZ dev Industrie erziegt ihre'Siratzi 



it«n in Mir belebender-über Rußland. Was kann 
.»S einst durch ̂ fie ̂ werden! 

Man n»sldet aus Frankfurt, daß die Her-
zoge von Wellington von Ragttsa, jener auf 
der Rückreise von Berlin .und dieser auf der 
Htnreis, nach Berlin, einige Meilen von Frank» 
furt sich begegnet seyen. Der Marschall ließ 
halten und stieg aus seinem -Wagen, und.Wel» 
llngton giNg gleichfalls dem Marschall entgegen. 
Hier, auf öffentlicher -Heerstraße, halten sie ein« 
ziemlich lange Conferenz. 

Herr Brüne!, der berühmte Erbauer deS 
Weges unter der Themse, hat alle Hindernisse, 
die sich der Ausführung -im .Großen von seiner 
Gasmaschine enrgegetsskellten, -glücklich beseitigt. 
Diese Maschine har vor der Dampfmaschine den 
Vorzugs daß sie nicht der großen., selbst Metall 
überwältigenden Hitze bedarf, ,äim.demuich .eme 
eben so starke Kraft zu entwickeln. 

Die Verdienste, welche »der edle Herzog -von 
Richelieu um Odessa und ganz Neu-Rußland 
sich erworben hat, sind bekannt Der ^Schmerz 
der Einwohner jener Gamben, .bei der Nach-
richt von seinem Tode, entsprach der Grüße «je-
ner Verdienste. Man -beschloß, ihm ein Denk» 
mal zu errichten; und erhielt die Monarchische 
Genehmigung. Unter dem Betrieb der General» 
Gouverneure Langeron und Woronzow wurde tn 
jenen Gouvernements eine Subscrtption veran-
staltet, zu welcher Alles sich beeiferte beizutra-
gen; selbst die, von dem Verewigten, 1808 an 
Her- Molvlschnaja angesiedelten Tataren,strotz ihz 

.ren, in diesen ^etzltn'Jahrtn, öurch Dürre, Heu» 
schrecken und HandelS.Stockung «rltttenen, Miß-
geschtcken. Zur. ?luSführuNg des Denkmals 
.wurde, gegen ein Honorar von ;o,ooo Rubeln, 
.der berühmte Martos bil l ig gemacht. ES btt 
steht auS einer ^Statue von Bronze, z Fnß Hoch, 
mu z Basreliefs und einer Inschrift; und wur» 
de im Oktober 1325 zu St. Petersburg von I?w» 
kimow gegessen. Richelieu steht da, im anuke» 
Kostüme und mit einer Bürger.'Krone; in dcr 
.linken Hand Halt er eine Rolle, mit der rechten 
-deutet-er.aus den Hafen vonDdessa; (die Sra« 
vtue kommt in der Mitte des neuen Boulevards 
zu stchen, auf der. C'Lplanade nach dem Hafen 
zu). «Sein Blick, nach Norden hingekehrt, scheint 
.Rußland auf Die. Quelle von Neichthümern zu 
^verweisen, welche-er ihm dort eröffnet hat. Die 
Basreliefs stellen den Ackerb.au, den Handel, und 
Hie Justiz vor. Die Inschrift (Russisch) sagt: 
„Zum Andenken Immanuels Herzogs von Ri-
chelieu, von iZoz bis i8 '4 Ober-Verwalter von 
LZeu-Rußland, dem die Stadt Odessa die Grund» 
.läge ihres Wohlstandes verdankt, haben, das an» 
erkennend, die Einwohner aller Stände dieser 
»Stadt sowohl, alS der Gouvernements Katha» 
^inoslaw, .Cherson lmd Taurien, Ljhm dieses 
Dmkmal errichtet; 1826; unter der Verwaltung 
-deS Grafen Woronzow, General-GouverneurS 
von Neu-Rußiand.^ Das Piedestal wird aus 
rosensarbenem Granit vom.Ufer des Bug bestes 
hen. Noch im Lavfe dieses Sommers erwartet 
man die vollendete.Aufstellung» 

I n t e l l i g e n z » N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem KäikiMenMnÜ>ersitatS-Gerichte zu 

Dorpat werden/ nach 6-«ZL9 der allcrhcckist bestätig-
ten Statutr» dieser Universität und-S. 41 der Vor, 
schristen für die StAdierttiden, .alle Diejenigen, 
welche an den Herrn 0r. mc>6. Heinrich Vlumenthql; 
den Studierenden der Philosophie, Georg von Uc», 
nenkampff; und die Studierenden dî r Theologie, Fer-
dinand Friedrich Eckilling, Eduard Heinrich Notker-
mund, Arnold Möller, Johann Wilhelm Knieriem, 
Dietrich Zürgensohn und Wilhelm Christoph Wessels 

-aus der Zeit ihres Hierfeyns aus irgend ekncm Grunde 
herrührende legitime Forderungen haben sollten, auf̂  
gefordert, sich damit binnen vier Wochen -» cl-no «ub 

priti-c!u,i bei diesem Kaiscrl. Universitäts-Gc' 
richte zu melden. 

Dorpat, dcn ZO. April >826. i 
Zm Namen deö Kaiserlichen dörptschen llm've» 

fltäts-Gerichts: 
Gustav Ewers, Mector. , 

C v. Witte, Notarius. 
' . Ein löbliches Voigtei - Gericht der K a i s e r l i c h e n 

'Stadt Dorpat bringt e5 hiemit zur öffentlichen WN 



sttWaft: daß selhigeS geftnttcn sei, am Liste» d.M., 
Nachmittags von 2 Ub^ ab, in dem ehemaligen Hiiu 
kichsenchen, im hiesigen 2te»r- Sladttbulc, ohnfern 
dem F-schmarkt belegenen Hause, «migrö EilSerzeucs, 
ekne englische Taschenuhr-, eine milchende Kuh, tm-

Elsen beschlagener Wasserwagen, ^wci neue Kom» 
Moden mir und ohne Aussatz, ein Sopha, Tische, 
Stühle, Wandspiegeln, Schildereien, Bettzeug, Bett-
und Tisch, Wäsche, Kleidungsstücke, Haus, nnd Äü, 
chen>Ger<ltSe u. s- w., gegen.gleich baare Be« 
j ah lukg , öffentlich an'den Me ŝtbictenden zu> ver, 
kaufen. 2' 
' Dorpat-RäthhauS) den i t ! Mat'?856i 

>̂<1 mantlawm-
A. Schumann, Sckretair. 

I n Au f t rag deS jüngst stattgehabten Liefländi-
schen Adels ̂  Kredite CvnventS, wird von der Ober, 
dii'ektioü der Liefl. KredittSveietät hiedurch jur Kennt-
njß des Publ ikums gebracht: daß »war die Uebirtra, 
gunss der tZieständiictien Pfandbriefe durch' ein dloßeS-

IU ttlsiico an andere Personen, gemäß 
dem Vtrsamm!!uu;Z > Beschlüsse 182^, aus 
«i-iene Gefahr des Inhabers gestaltet bleibt, diejent« 
gen Psandbriefs-Inhaber aber, welcĥ  oc>r;iehcn, die 
Cessionsschrist über an sie gediehene Pfandbriefe bei-
den Direktionen der Luft. Kredit-Sociercl registrircn 
Hu lassen, hinfuhro um die Registratur der Anzeige zu 
erlangen, nicht allein die Cessiongbogcn,7sottdcrn auch 
die in ihnen genannreu-Pfandbriefe vorzuzeigen baden, 
damit crwanigem> Mißbrauche, hinsichlltch der.Ces, 
siVnsbogcn, sür die Zukunfr vorgxbcugr werden könnf-

Zu Riga am I i . Mai j826.- z. 
O> M- V- R ichter.,-

Over-- Director-
Stove r̂ lr> Sekr .̂ 

Von diesem Edlen Rath?' wird hierdurch be» 
ksunt gemacht, daß daS, dem hiesigen Schltsscrmeister 
Beckmann zugehörige, in der-Slädt Fcllin b^egene,. 
Wohnhaus am 2ten, ?.ten, 5lcn, und» im Fall tt?ch 
>̂N- Perewrg erforderlich scyn sollre, am 6ken Huly 

I , auf dem hiesigen Ralhhaufe, Vormittags von 
U bis 12 Uhr, össtNtUch meistdotsweise verkaurt̂  
Werden wird, und sollen̂  die näheren Bedingungen, 
ên- Kaustiedhabern n> lvrmino su^tisetzuorni v^kann^ 

Lem ĉht' werden. 2 
Publikatum Fellin-Rathhaus) den 27-ApriNSLö. 

I . I . Tövffer , Bürgermeister. 
^ ^ I . Grenunck, S e k t ' 

I n G^maßheit deS Patents Eitler Erlauchten 
Hochverordncten Kaiscrl. ^iefl. Gonvernemenr^Negie-
tung cl. cl. 2,. November 1625, su!> I^I-. ̂ 827> bnngt' 
rs^Ein Edler Rath der Kaiserl.-Sradr Oorp-r -hie-
Mittelst »ur allgemeinen Wissenschafr, daß diejenigen, 
Welche sich miltelft Suppliqnen. au ,S^ .Erlaucht den 
Hkrrii General'Gouverneur Plescau,^ief, Ehst, 
und Kurland tt. ic-, MarquiS Pau lucc i , Se.' 
r̂ccllence den Herrn Lich. Civil, Gouverneuren und 

«n die Gerichtsbehörden wenden, in ih^en Bittschrift 
ten ohnfehlbar ihr?« Wohnorte und. wenn sie in de»' 
Städten-wohnen, das ya-uS und die Nummer dessel« 
den, auf dem Lan̂ e aber daS' Gut und den Eigen, 
thümer deSGutes bĉ eichnen wög^n. z 

Dorpat, NuthbanS, am 5. May i8Z6x 
Zm Namen und von wegen Eines Edle», 

RatheS-der-Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Peter Hrnrlch Frahm, Rakhsberr. 

H. Zimlnerbcrg, Ober, Sckr. 

Ein' Edler' Rath' der S t M Walck macht hier-
durch bekannt,-daff bei demselben am Lasten d. M., 
WormittagS'Um'zehn Uhr, .eino Partei von circa 
Schiffvsund Flachs, von verschiedener Gitte, akS: Ge, 
schnitten, R'st-n, Hoftdreibaud und Orciband; deS' 
gleichen «ine Quantität Stein, Salz, Liverpool, und 
St. UbeS'Salj, suctioni» Zexs an dcn Meistbietenden, 
gegen baar«. Bezahlung verkauft werden soll, und la, 
det die resv- Kauflustigen ein, sich an dem gedachtey 
Tage ju der bestimmt,!: ?eir allhier in der Behau-
sung deS weiland Herrn Bürgermeisters JantoffSko 
cinzunnden. ^ i 

Walck'Rathhaus, am May 1826. 
Lm Namen nnd von wegen LineF Edl. Rathes 

der Stadt Walck: 
G. M- Frantzenn, Rathsherr. 

A. H. Glaser, Svnd. u. Secr. 

(ZW!' CkrülehmigltNI-- Vre z»qiserll 
Vttwatmng^. hioselbM)-

verkaufen: 

Mt meiner 'Bud? im K»ufhofc, Nr. 3ä, sind^ 
gute- friste 5?äringe in buchenen und söhrenen 
Fastagen, zu Rdl. 2S Kop. die Tonne) zu haben. 

- V- F» Giese. 3: 

Wer guten Füttcrbafer/gute weike Erbsen, sowohl 
in großen alS auch in kleinen Quantitäten; ferner feine 
geblichene Leinewand, fcmer CtruiWf, und Näh-Zwirn, 
feiner grauer WattmalN gesponnen? twd^uugtsoonnene 
Wolle, wie auch gut durchgebrannte Ziegeln und Dach-
pfannen ;U kaufen wünscht, der beliebe sich im Hause 
Lhto Ercellcnee der Frau Generali» von Knorring, 
an Carl Hoolbeck zu wenden, wo man die. Preise er, 
fahren, und die Güte dcr Waare in Augenschein neh-
men kann. s 

Zu vermieden. 

likisS - ÜHuijiZgen vormietllet ^ 0 K. ?. L e c!c-
mann. Z 



An meinem Hause bei ier deutschen Kirch« 
Hnd Wohnungen für einzelne Personen l» ver-
Micthcu- 2 

Kathar ina Stamm. 

I m Äugug-Nonar And in meinem Hause 
zwei FamllicN'Wok.iukigeii, eine von 7, nnd die andre 
von 6 Zimmern, mir den dazu gehörigen Bequemlich-
keiten/ zur Mierhe zu baden. 2 

Avsryeker <C. G- Wegener. 

Auf dem Gute Hawa sind Wohnungen, sowohl 
jährlich alS ft-r die Comincr-Monate, zu vermiethen. 
Ale Bedingungen erfahot man in Wehneröhoff. t 

9n einer anmuthigen G<ge::d, zo Werst von 
Vorpat enrleien, sind auf einem Gute Wobnungea 
für Familien zu vermietben; auch s:nd daseldst Lebens-
mittel s«'«r sehr billige Preise zu haben. Nähere Aus-
kunft erthcilr die Zeitungs-Expedition. ^ 

Personen, die verlangt n?^rden. 

Für eine Avotheke im Innern Rus;laM>s wer-
den jw«t lvokler^cne, mit dei» nöchigen Sciiulkciint-
Nissen ausgefüllte Knaben als Lekirtinge gesucht, wor-
über das N'lbcre bei dcn Herren Ioh. Oyr tsen «t 

in Ct. Petersburg zu erfahren ist. 2 

Bei der anomischen Anstalt dieser Kaiserl. 
Universitär wird fur dre Stelle des AufwärlerS und Die-
ners ein Sudiecr glicht. Wer czejonneit ist, diese 
Stelle «numebmrn und Zeugnisse dcr sittlichen Füh-
rung und des '.öol'lvelHaltens be-zvbringcn vermag, 
hat bci Unterzeichnern!, dem Direktor dcr genannten 
Änstalr, gch zu melben. , 4 

Vorrat, am 7- ^'ai t??6. 
Di. Lndwig Emil CichoriuS-

- Pt?rsonc?t, die ihre Dieiisle anbieten. 

Eine Vame von gutem Stande wünscht in v<" 
schjedencn femc!? weidiichen A> kei lenund in d̂ r 
deutschen Evrav>e, hauptsächlich a?er in der Mustk, 
Svlel sowohl al̂  Gesang, Unterricht zu ertbeilen; 
auch würde ^e, wenn sich ein vorNzeilhasteS Engage-
ment in einem Hause xehrcrin bei kleinen Kin-
dern fände, dic-'eö gerne annebmen. Das Nadere er« 
fabrt man in tcm Hause deS Herrn Majori vo« 
Ectmcds, ci-ic Trcrpe hoch. L 

Zeiget war die CviHe abgebrock>en; an derselben be-
fand sich ein« goldene Ketre, bei welcher zwei Ringe 
in einander griffen, von denen der eine matt, der an-
dere blank gearbeitet war; an dieser Innren zwei gol-
dene Pettschaste, eines zum Vreden mir einem glatten 
C^rrirl, daS andere mit demselbeii Stein mit dell 
Bu i'saben b îchne?, und ein goldener Uhrschlils-
sel in Form einer Rose gearbeitet. Wer nur eine 
sichere Anzeige «lachen kann, dcr hat eine angemessene 
Belohnung zu erwarte«. z 

Fr. Küsel-

. . . . . . LAS. 6^ 
/r?» L — -» --» 

nsll«?/' »». 

Angenommene Fremde. 

Hr. Kapellmeister Schoberlechner, nebst Familie, Hr. 
Schill, Fräulein v. Eckart, Fräulein v. Stern, Hr. 
Simonson, .^r. Apotheker Schmidt, Hr. Ianzcwly, 
Hr. Strom, kommen von St. Petersburg; Hand-
iungS-Con-miS Reling, Fräulein v. Reling, kom-
men von Nlga; Hr. v- Weizien, kommt vvm ^ande, 
log»ren sämmtlich in der Stadt London; Ihre 
Ercellen; die Grafin Igelström, kommt aus de« 
Revalschen, logirt bei dem Herrn Etatsratb von 
StiemhlUm. 

Dllrchpcvssirke Neisende. 

Flügel-Adjutant Man'dorff, von St- Petersburg nach 
Polangen: General Lieutenant Gallun, vsn Riga 
nach Kronslsdt; Minister Graf Woromoff Zaschlow, 
von Warschau nach St. Petersb ; Flld/ilger Vo-
'br^wolSly, von Riga nach Sr. Petersb.; Kammer-
junker Schuw l̂off, als Csumr, van Mirau nach 
Sl. Petersburg. 

Gestohlen. 

Vrn ?. Ma». Abends, ist nur ent.?anN^ eine Die Zahl der in Riga angekommenen Schlff« 
Zoldene emg^ilistge fran l̂ss6)e Neperrr-Uhr, mit ri^ tft: 2^y, 
«er Aaosel v>n dem Meipcr Preguet, dem Minuten- Zie der ««SgezanZenen: u z . 



Mittwöch', den 19.- Mai, ?8s6. 
75 - ^ .. > > - ' ^ — ^ ^ 

» >, ' ^Oer. L)s^rk HM^eergub^ t ^ > 
I m Aramen » e t GenecMl, Gouv^rnemty;» von LivücknS» K^rlan»» ^Shstkand v n » P v e S a « « 

. , , ^ S t a u t s t o l h und Ritter ( A u s l a s Tn»erB, 

St. Petersburg, vom 14« Mat. 

Am loten d. -M. um,», Uhr MrgenS, 
ward tn der Hoftapelle des Wutte^palajs von 
dem Metropoli(k>, vo« sSt . ^ Petersburg daS 
^o^tinaml für die Ruhe ter Seele der verrw ĝ» 

Frau und Katserinn E l l sabe th Ale? 
5r jkwna vollzogen, dem . Ihre Majestäten der 
Walser und die Kail,er>nu ueöst dem t,e»awu!ten 
Hvse unc» einer zahlreichen Menge iauSg<zsichtu.' 

Personen beiwohnten. . ,. 

Am loten M . Ncichmitt-^ö verfügten 
îck) Ihre'Majestaleif nach ^a^skoje^Srlv.' 

Für die Generale und Offiriere der Garde, 
welchen der Monarch, tMch Seine TageS-Be» 
^hle-vom ,5. und --5. Tecbr., wie vom l . Ja-
guar, Seine Zufriedenheit, mit ihrem/Benehmen 
«M 14. Decbr., bezeigt hat, ist der, sonst fünft 
"nbjtvanzigjähvize Termin ' M Ettangung des 
^ e p r g r n , 0 r 0 e » i S «uf MundjwauHig Jahre 
üesetzt worden. ' 

Taganrog, dee» ,z . April. 
^ . Heute .Vounllrag um ro Uhr geruhet,n Ihre' 
Kazsttl. Majestät die Frau und Kais,rinn E l t , 
sabeth Alexe je« na nach Beiwohnung der 
Messe in der Hvfkirche, ans Taganrvg nachKa« 
lnqa abzureisen, vegletrer -von den Segenswün-
sche»!' der innig'gerührten Einwohner dieser Staöt 
nicht/ mrr, sonkern der ganzen Gegend. Am 
LZorAbente berere die Ii, der Kathedrale versam» 

^ mett^-MenHe, n̂ach Voll^iehnng Hochamtes, 
' Mlf.vsn.^Knieen für das Wohlergehen-ver hohen 
-ReisenMr., 5,no' im Augenblicke der Abreift Hat» 
.len die Dkpmcrten der Stadt uoch das Glück, 
Ihrer Maj,st.'n V ^ d t und S«Iz zu überreichen 
und des^woyl.vollendsten, hul! reichste» Empfan.' 
-geS gewürdigt zu werden. AlS die Kaiserin« 

^ >ÄP'e bisherige Wohnung ^verließ, begab Sie 
. in daS Griechische Zerusakemkloster deS 
' heil. ^lexant»er.'NekN^ji, woselbst der Leichnqm 

des t̂rt Gott entschl̂ enen Herrn und Kaisers 
' 'Atexakder !. "g^aüden hatte. Alle Straßen, 
''durch wHche dte Kaifrrina fuhr, waren bis w^it 



!»5ftl,S Ztr StSdttarrier< »dv Menschen erfülle 
u«tzd Greise «ns Kinder vergOen Thränen bet 
dch» Zhfchiebe vo» ihrer Wahkttzäterwn. 

Bie Beweise de? Hütt des tn Gött ruhen» 
den Kaiser» und der unaussprechlichen Güte 
Seiner erhabenen Wittwe gkgen diese Stadt ste» 
hen wir unverlöfchbaren Ziagen in den Herzeif 
ihrer Mitbürger und verliehen tiefen den Much 
einige Tage vor der Abreise Ihrer MaMät , 
HSchstderfelben, von in »ige» W muth getrieben ,̂ 
durch erwählte D^pukirte > t̂ en Wunsch zu Füßen 
zu legen, Ihrem entschlafenen erhabenen Gemahl, 
unferm Wl hlrhäter, dem Kaiser A lexander l., 
ein Denkmal »n der Stadt Taqanrsg, für eine 
durch freiwillige Beiträge der Einwohner einzus 
sammelnse Summ«, zn errichten t̂ nd alljähriich» 
am Tai,e SnneS Hinscheiden^ den iy. Novem» 
der, nach Dollziehung de« Hochamtes fich^ unter 
Bortritt der Ge«i?l>chkeit aller Kirchen tm vollen 
Ornate. vtrfrnr Denkmale zu versammeln, 
um das Gedächrniß de« tn Gott ruheuden Kai» 
fer» mit einer Todtenmesse zu feiern und darauf 
ans einer̂  sich hiezu bildenden Summe, sen Ar/ 
men Allmos/n zu vertheilen und dürftigen Witt» 
Via Waisen Geltbeihülfe zu verletzen» 

London, den iz» May. 

Der bisherige, um die Unterdrückung des 
Sklavenhandel« qanx besonder« verdien« Gvui 
verneur der Colonie von Sierr»>Leone, tzleneryl» 
Major Charles Turner, ist am sten Märt mit 
Tode abgegangen. 

Die dem Parlamente vorgelegten und ge-
druckten Verhandlungen mit fremden Mächten 
über den Neqerhandel im Jahre »S-5 sind 
HSchst merkwürdig» M i t Brasilien fanden zz 
Mittei lungen statt, mit den Niederlanden »i, 
welche zu sehr erwünschtem Fiele führten, mit 
Spanien 26, von denen sich nicht das Nämlt» 
ch« sagen läßt, mit Krankreich 5 , , sehr vieldeu» 
tiger und ausweichender Art. 

Die Kapitulation von Kallas enthält z» 
(nicht z6) Artikel. Sie wurde tn dem bedeckten 
Wege vor der Feste Kallas, um 1 Uhr Nach-
mmag«, am 22. Januar geschlossen und a» 
demselben Tage auch von dem Befehlshaber der 
Andependeneen. General Salsm, im Haupt» 
ßuartier Bellavist« und dem heldenmüthiKen 

Anführer der Spanle». Aenerat KoM. zn Vleaß 
T-ltpi dtl.Kallgo rattficirt. Abgeschlsssen wurde 
sie von Seiten de» InSependanten durch den 
Oberste^ ZuamIliN^grot und bin Surrst »Lieute» 
nant Manuel Larena«, spanischer Seu« von den 
Hberst-LreurenantS Francis?» Duro u«d Bernar« 
do Villazon. General Rodil hat sich gleich, nach 
geschehener Uedergade^ an Bord der BrillischeN 
Fregatte Brilon begeben und ist dort mit sei»! 
u,m Gefolge mit großer Achtung aufgenommen 
worden. -

Nach dem Fall der Feste Callao ist nun' 
kein Punkt mehr in S i t t ichen Händen, als 
Chiloe. 

lkber die Zlbsendung von diplomatischen 
Agenten nach Panama wird fortwährend seht 
febhaft 4m Congreß der Vereinigten Staaten 
bebatrirr, und der Präsident AvamS ist in öffknti 
lichen Blättern manchem heftigen Angriff aus 
seine Politik auS êsehL. 

Capik. King wird a» Bord de« Schiffs 
Ädventure und vereint mit dem Beaqke, Capil« 
SlokeL, elne Reise um« Cap Horn machen, u>N 
dir dortigen Küsten aufMehmen tc. Das Re» 
fultot derselben dürft« in nautischer unö wisselU 
fchafilicher Hinsicht von sehr, wichtiflea Fol̂ eS 
seyn. Vor ungefähr z Iahren hat Capit. Ki»lS 
einen ähnlichen Auftrag an den Küsten von Ne^ 
Holland vollführt. 

Am Zte» muß» ei» gewiss r Richard Wal« 
kvr, der stch tn bitterer Armuth befindet, da mal» 
ihm in ?«ssabon sein Schiff mit sammr der 
dung weggenommen durch dle Polizei von Hrtt-
CanningS HauSthüre weggebracht werden, wo ^ 
sich mit feiner Frau und 4 Kiadern hingestellt 
hatte, um Unterstützung zu erhalten. 

Lieutenant Molineux Shuldham hat 
Patent für eine neue Erfindung, die Segel d«k 
Fahrzeuge zu dirigiven, erhalten. Seine 
erfordert bei weitem weniger Anstrengung, ŝ s 
die frühere, und scheint sich besonders bei dti 
Beschiffung von Canälen zu empfehlen. 

Dem Lord Lowther sind für seinen 
renner, Monarchen^ z;«us Guineen geboten 
den, er has sie »her ausgeschlagen. 

- Park«, den iv . May. 

^ De» Prtfekt des Sewe, Departements 



folgendes in 4K hiesigen DtÄte« etmüFe« 
sen! ^'Mehrere Journal» haben gemeldet, da« 
hitjlqe LeibhauS Hab» wahrend 
bes MonatS April iz Mtl l . auSgeUehen, welche 
»ntttlji b«r »»pfändeten Artikel »in Capital 

zH bis 40 Mill«on.en repräsentirten. Die» 
f» Anqaden sind gänzlich unrichtig. D»s Leih-
haus hat im April Nicht mehr als z^zo,ooo 
«uSgeliehen; und in eben diesem Monat stirb 
»,744.000 Fr. an Artikeln wieder eiagelöset 
ivvrven. Selbst wenn iz Millionen auf Pläln 
êr geliehen worden wären, würden diese letz« 

«rn keineswegs 40 Mil l . werlh seyn. Wenn 
dies wäre, so müßte da« Leihhaus nur daS 
Drittel vom AZertye ^er Pfänder leihen, waS 
"ichr der Fall ist: eS leiht y vom W»rth au.f 
^iold und Silber, unö 7 aus andre Regent 
stände.,. 

Vorgestern ist der Russische StaatSsecretalp, 
Graf von CapodistnaS, hier eingetroffen. 

I n Gens hat man aus Actien einen Plan 
>U e»uer Schwelzcrkolonie in Griechenland ge« 
wacht. Der Vorschlag geht aus zooo Mann» 
Welche ein, ?trt von MiMairlLoloni« bilden und 
den Griechen als regelmäßige Truppen nütze» 
kvllen. 

Zn turz?M wird hier eine .Kunstausstellung 
t» Gunst.n d,r Griechen statt finden, wozu die 
vorzüglichsten hiesigen Künstler beitragen wen 
den. 

Ein Lyoneser Blatt berechnet, das Städte 
Hen St . Ehamand ,m Loire. Departement lief« 
5e jährlich an Frankreich und da« übiig» Eurvt 

az Mllionen Schnürnadeln. 

Madrid, den 1. Mai. 

Gestern ist der Herzog von Infantado, 
^ch einer mehrtägigen Unpäßlichkeit, nach Aran» 
»̂ ez adqeg<mq,„, um E«. Maj. wied,»holt um 
leine Entlassung zu bttt,n. AlS Eandidaren 
' " t seinen hohen Posten nennt man den Mar» 
>lutS von Mata Florida und Hrn. Pae» de la 
^°bena, unfern Gesandten am Russischen 
Hof«. 

Diese Woche werden S». Maj. und die 
königl. Familie hi,r erwartet, um ihre Iubilät 
^MtiStationen zu halten. 

Die ivtttsrl» vnd S t . 
sind mit dem neuen Gouverneur, Rieofort, zo 
Manilla angekommen. Derselbe ist «m 9. Oe» 
tvber v. Z, mie den übliche» LeierUchkelte» ts 
sein Am« eingesetzt worden. 

Hr. Recacho hat das gr»ße Band des Zf<u 
bellen Ordens erholten und man spricht von E« 
richtung eines befondern ^>oliietrG!intst,riums. 

Wir haben hi»» fortwährend R^gt» m»» 
Kälte. 

Zissabvn, den -6. AprN. 

Die Infantin Regentin gewinnt mit jedem 
Tage mehr d»e L»eb» des Volks. Wie sollte »s 
bei Handlungen, wie die folgende, auch anders 
seyn können? Ein Advo«at halte der Regent» 
schaft nn« List« eingesandt̂  welch» über 100 
Denunctationen enthielt. Di» Infantin ließ 
den Anqeber verhasten, ohne denen, welche »» 
angegeben, irgend etwa« anzuhaben. Vergebens 
drang man seit vierzehn Togen »n di» Regentin, 
drn Äevoearen wted<r in Freiheit setzen zu lass»n. I . 
K. H. beantwort'ten dies» Anmuthung mit be? 
Erklärunq, «v solle evfl dann wieder frei ?om« 
m,n. wenn er sein» Anschuldigungen beweis»» 
<S«ne. 

Au« dir Schweiz, vom 10. April. 

Nachdem im Thal» von Ury schon all« 
Obstbäume in herrlichster Blüth» prangten und 
die reichst» ^5N5t» versprachen, traf auf einmal 
sehr unsrelmdUche Witterung ein und ein unge» 
heurer Schnee dreckt nun alle Berge bis jum 
Thal hinab; aus ^ergwiesen, wo vor wenig»« 
Tagen schon Vi,h w"»ne, iiegt er z bis 4 Fuß 
hoch auf ebener Fläche und steigt mit jedem 
tausend Fuß furchtbar HSHer. Wenn warmes 
Thauwetter und Regen schnell eintreten sollten, 
ehe der Schnee sich theilS gesetzt, theilS verdun» 
stet ist, to steht schr zu besorgen, daß Lavtneq 
und Uedertchwemmungen großen Schaden v»rure 
fachen. D»e Kälte hat bei Zlltorf zum Thei» 
voriheilhast eingewirkt^ indem st» «ine M»ng« 
Ma,käf,r tödlet», dte sonst di» Wallnußbäum« 
»nrlaubr «nb ihrer Süthen beraubt habe» 
würden. 



^ HaülH Apr t^ ^ 
üj N'j , . -- . c?lk 
- / > B « AnHahy,5.vo>5 BnMlito.ssnd ^ 

ZP.oc,. .Mnsch/i, Diese klein? Zn< 
sel wurde gänzlich verheert«. . Die Türken haben» 
sich später auch Porros, einer «ben so wichtigen 
kltliltn Znsel MSVassitadt, bemächtigte 

- Ä Z l ^ ' ö m M<ti: 

y?a«h mehrtägigen Ät^m^n ' und kaltew 
Winden r«gnere und schneiete es Hieram i . und 
». M a i unaufhörlich, so daß die benachbarten 
Verge mit Schnee bedeckt sind; ein um diese 
AahrSzeit für diese» Klima unerhörtes, seit 
Menschengedenken nichy erlebtes Ereiqniß^ Zn 
Ungarn sog diese Witterung -großen Schaven ant 
»«richtet Haben. 

Baceetlon?, den i. Mal. 

Heute sollte hier Jemand hingerichtet wir» 
Ken, dem man Schuld gab> ex Halle zur Zelt 
der Constitution «inen Royalisten ermordet. Der 
Französische Generat Reizet li.'ß cS aber nicht, 
geschehen, fontern Angeschuldigten von Gens, 
d'armen in Gewahrsam dalre,», da, einem Ar; 
tlkel der C«P>tularion zufolge, im Innern deK 
Platzes keine Hinrichtung oder Verfolgung wkt 
gen politischer Berg l>en, die sich auS der Zeit 
der Uebergake von Varcelkona..verschreibt, stakt 
finden da^f. Die R'»k)e t>? hierbei lfär nicht 
gestört worden; zur Sicherheit durchstreiften 
liüdeß 'einige Patrouillen die Stadt» 

Alexandrien, dm 25. Marz. 

Die diesjährige Baumwollen - Erndte wird 
höchstens 1 zotausend Ballen betrafen. Die 
Aushebungen von Mannschaft, welche der Pa-
scha auf dem platten Lande machen laßt, da? 
hen die Bauern so erschreckt, daß sie lue Felder 
tm Stich gelassen und nach den Wüsten geflohen 
sind; viele Baumwolle geht daher verloren, ^veil 
«S an Händen »um Embken fehlt. Mehrere 
Große sind von Cairo nach den Provinzen ges 
fandt, um diese Emigration zu hintertreiben. 
Der Handel steht hier ganzlich stilk^ 

Vvn der NiedenElbe, vom 9. Mal.. 

Loa allen Seit«» einZthende Nachrichten 

Sestätchen es, baß die Wintersaat, ,orzSglich> 
die RoM«nsak^ in diesem'Zahre allgemein schlecht̂  
fiehr ün^ im Waä^Sthum sehr zrwü'L ist. Maub» 
baft« Reisende versichern, daß Man im Königs 
reiche- Sachsen angefangen hat, di« Wintersaaten^ 
wieder umzubrechen, weil Mäusefraß sie ganz 
verdorben» Auch für die Sommersaat ist zut 
Zeit keine bessere Aussicht^ da - die chicherige ÄLit^ 
teruNg nicht bäzu gee^u^t gewesen ist, dent 
Acker die schädliche Wlnt-rnasfe zu nehmen, unS 
man auS diesem Grunde mit d.r Saatbestcllung 
iögrrt^ 

Vermischte I?achrichien°. 
Zn- der Na1)t vom 27. Nvvbrv 1825, mäh» 

rend eines wüth?nden SturmeS, scheitelte an delt 
West-Kukste von Zütlan^d, im D'stnkte Horn, vi« 
Russische Brigantine Fama, Kaptt. Hallen, auf 
der Rückreise von S t . UveS nach Borgo. Das 
Sch'ff war mit solcher Gewalt gegen eine der 
höchsten Spitzen der Küste geschleudert worden, 
daß es nur 2^ Schritte von derselben lag. Aber 
da das Uler sehr sterl und das Wasser so hoch 
war, daß eS den Felsen in einer beträchtliche» 
Höhe belp'ilre, hatte die Besatzung, von Wichel? 
fchon drer Main, über Bord aeschwemmt wort-en, 
sich au» den Bv^spriet gerettet, und Hüne u»! 
ausbleibllch umkommen müssen, wenn nichr delt 
Küsten'.Aujscher Chr. P . Hjorth, aus dem Dorf« 
Starhol-n, zur Hülfe hierdelgeeilt wäre. All« 
andern Bnvohner der Küste, die sogleich h r̂zrik 
gekommen waren, hatten die Rektum, der Bei 
sa tzung für unmöglich gehalten, und sich in ldre 
Häuschen begeben, um diese gegen die Zi'rsiöht 
rung des Sturmes zu schützen. Chr. H>orch 
erschien j.doch qleich am Nfer mit einem Seil« 
und anderen Hüklemi t^ln zur Rettung. ge> 
lang ihm, ii> die jähe Schlucht' hinabzusteicier», 
U'id nach v- '̂len vergeblich.'!! Versuchen oas St i l , 
an deGn En>e ein Stück Holz befestigt war, 
bis an den Bogspriet schleudern. Der 
pitaitt warf sich, im Augenblicke, als ein? 
zurückwich, zuerst ins Meer, und ergnss k>^ 
S^»l; lind so glückte es dem'wackern Hiorch, 
durch B-'harrlichkeu u»d ganz nngkwühnliche 
silche Krafr, die übrige Besatzung der Brig^'^ 
tine zu »ctren, nämlich den Kapitain und fu^l 

Der letzte von den Gcretteten batk 
beinahe 'seinen Retter in die Finthen Herab^A 
gen; denn indem ganz erschöpft ans Ilfer stieff, 
ergriff er ihn an einem Beine,-und fast wären 



i i ide ' 'e t t tunke^—Der KSnig von Dänemark 
^St' veiv» Schiffern Colmar und Uebersaze- daS-
Kreuz-veoM Dannebrog^man,^ dem Chr. P . Hjoethi 
die'Mevailie für tuqen'dyafte'Haudkmgrn^ unÄ 

^kdiren Individuen, die bei der Ncllung dee 
Besatzung des Sch'sseS CKristine'rhätiz gewefew 
st.'.d, l2o Rrhlr. tn Silber ertheilt.. 

Zn Paris har sich ein Haufirer nnabhangtg' 
ertlärr. Der Mann war Sonnsog, Abend vow 
einigen Freunden in ei»̂  SprethMtS, Plttats Not' 
yal Nr . »54, qefühtt worden; anfangs s»h ev 
ju, bald wandelte ihn bie tust an, es m»r dev 
Glücksgöttin selbst auszunehmen. Er setzte sich» 
an ven Tisch) und verspielt« irach und nach> bi5 
auf zoOv Fr., fast sei» fammMcheS Habe. Am 
folgenden Morgeir versammelte er gegei» 60 Mau» 
der ans Anvrrone unö'LimogeS^ teu?< ^andsleute^ 
um sich, verabredete mit ihnen in ein?m> Wem.' 
keller, waS ste zu thun hatten, und versprach ih-
nen gute Belohnung. AlS es Nackt wurde, 
stellte der kriegen che Hl,,»sirer sich un ihre Spitze; 
jeder war, auf sein B<ranstast-'n, mit nagelneuen 
Besenstielen bewaffnet. U>n «? M i . kam die bei 
Wassnete Macht- vor der Fef5.»5m, an'. -Sechs 

- «Kerle wurden var den, C'ikNiOl?̂  mit vem 
strengen Beftsile, N^mandei^ durmpalsire^ zu 
lassen; ein Theil ber Ma'N'schüst pöstirte sich 
auf der Treppe und cur üdrt^e., traten keck in 
das Vorzimmer des ein.. Aber 
Welch cin Schlag deS i^chü?^'i^' Ein ganzes 
Piket Gened'annci» k n . ' lo^. Die erzien 
Wurden gerockt, die an'^ü n.?'-u^> Rci^au^ unls 
Hie Nt'vvliiuon Halle etil E-^e. 

Ein Vr«ef aus Arra. vom 17. Februar mels 
daß̂  die Türke.» viele »nla>'g^ne griechische 

grauen, Mädchen und Km'. r ."orcbin gebracht 
-habe,,. Den Ehr«st-n fthit ts qsi Geld, um sie 
loszukaufen, so daß ste inn: nach der Türkci ab? 
Leführt werden, woselbst sir zttv Äbschwü^ung deŜ  
^la,ib,ns ihrer Väter gez^iUigt'r werten. Cin 
junges Vtüdchen kostet rrihalbkausend btS 

^ iweilausend Piaster, eine Hrüib 8c>O btS iooc?> 
j kin Kind 500- Plaste. 
s Am isicn Mai erfror ein Mann zwischen 

^licjsburq ui'd Ftiedberg, weic^r, von Brannr» 
! ^ t in berauscht, sich in den ^ch»ee gelegt hat!?. 
> Aus ^inem, von der Renschen Adtlieiiung 

dtk Nusstsch'n B i b e l - (vescllschasr, an ihre 
^4 Hülf^.G^seki/chafren erlassenen C-rculaire ist 
^ ersehen, dal; we.ze!, dcr, - em Ges^astS.' 
^.anL«. bcr Lwssilchen Bibel t Gestlijchast'stch er, 

gebenden Schwierigkeiten, zu derer? FrwKgimK 
und Abwendung eS einer hinlänglichen Kir^bet 
darf, Se. Majestät^ der. Kaiser und Herr, unter 
d<m, iz. April, t . Z. . befohlen haben, die. Wirkt, 
sanikeil der Gesellschaft, biS auf weitere Ge^eh». 
»bignng, einzustellen; zugleich daS gesammte», ir». 
gendwo vorhandene, bewegliche und unbeweglich^ 
in Häuserw, llandereien, Büchern,. Maleria liicy 
und' Baarschaften bestehende Vermögen dieser 
Gesellschaft tn bestimmte Gewißheit zu setzen 
und darübe» genau und-ausführlich zu derichren« 
Der Verkauf jedoch von den Büchern der hnlik 
St., Schrift, welche die Gesellschaft tw Slavouu 
scher und Mussilcher Sprache, wie in den übrigen 
unter den Einwohnern des Reiches gangbareiz 
Sprachen, bereits l)at drucken lassen, zu bei, fä? 
selbige festgesetzten Preisen, bleibt erlaubt. 

Zn MvSkwa thur stch jetzt auch Flu Mttstk 
kalischeS Wunder»Kind hervor. Se«i)S Iadr« 
alt, spielt ein Wastl Latyschew, auf der Violine^ 
Evncerte von Rode und Maurer, mit überraschen« 
der Fertigkeit und Stärke. 

Am z. April d. Z . ereignete stch, auf ei» 
nem Land »Hause bei O5?ss», am Meeres» Ufer, 
eine lonÄerbare Natur - Erjcheinung. Seit drei 
LLLä/en bereitö hat!?- stch, länqs dem tziipfel et« 
neS Berges, auf einem Drücke Landes von 10 
bis l i Faden Breite und einer.halben 2Verst 
Länge, eine, anfangs uiibe>kuten?e Spalte gel 
bildet, dle m-in iventger beachtete, da man 
sie süc eine d«S Fri'st.'S hie!5. Zu 
End? '^ärz jedocl» wuvöe !?« iml">r br^ rer, und 
das vom Ber^e gelrennte ^id-Su'ck schien sich 
um cine Viertel-Trichine gelenkt zu haben. Eis 
nen ErdiFal! sütcht-n^, lu ẑ der Besitzer einige 
dort angepflanzte Baume wegbringen. Während 
tleß geschah, beinertle man, daß z îic Erd« 
Strecke den Ärdeiler» inucr den Fü';en schwank» 
und in perpendicul nrer Richtung langsam sich 
senkte. Zu gleicher Z^it ave»> mid ir? gleiches 
Verhältnisse, wie der Berg einsank^ hoben, ttz 
dem Meere am Fuße desselben, Klipven auS den 
Wogen stch empor. Ddne Ichütternngei?, .obne 
ruckwei>en Fall, bloß vvn einem dumpfen Ge» 
räulche^ behieltet, l.niginm'fortschreitend, ^dauerte 
diese Bewegung, vcn 7 Uhr Morgens an 
Z. Apr i l ) , ^ Stunden., Als endlich das Erdt 
Stück 9 Faden unrer dei? Fuß des Bernes g^ 
sunken war,,stand eS stttl, und zu gleicher Zeit 
auch die B^vegung ?ee Meeres. 7!ns dessen 
Overstäche.jag jetzt ein Anker, der vor L Jähret, 



MM Ufer verlohren geg<mgm vnb ti< verget 
HenS wieder oufgê fuckit worden war. Zn dem 
Augenblicke, wo der Erd«Fall begann, hörte eine 
D.u«lle., die -sich am Fuße deS Berges blfand, 
auf, zu fließen. And dteß scheint den Schlüssel 
ap der Erscheinung zu H e i e n . Untirirdijchet 
Gewässer hatte allmahlkg einen Then deS Der« 
ßeS unterlpület, der nun zusammensank, bis er 
auf nmen festen Grund traf. Was diese Vers 
wuthung b^aUgr, ist, daß in der See eine Art 
»on Strom suh bildete, der das Wasser eine 
Stricke weit hinein <rüdte. Die Quelle kam 
nachher wieder zum Vorschein?. 

Ku r l and . „ A m ,7. April d. Z . kamen 
zwei junge Ofßciere, von einem durchmarschirem 
di« R«g«mente, in einen Anutzburgischen Krug, 
und verlangten zu trinken. Während der Zeit, 
daß der Krüger sich entfernte, «was zu hohlen, 
nahm der eine Olstcier ^me Z^gx>-^lin-te von 
der Wand, ^>ad, ohne si« vorher zu untersuchen, 
legte «r Ile im Scherze auf seinen Freund an. 
Dieser thur brav, spricht von Furchtlosigkeit, hte; 
tet seinen offenen Mund zum Ziele dar — und 
sinkt, alSbalo gelrofftn, todr zur Erde. Derun, 

glÜckttche SchuS hatte -dt« L«nze Zvirge »ekstZht̂  
und war tm Hinterthetle deS Kopfe« stecke« g«5? 
blieben. Der unbesonnene Thäter K«rt«th »uße» 
sich vor Verzweiflung. Am zweiten Oster̂ Tags 
da d«S Regiment Rast-Tag .hielt, wurde der Gs 
tödtete, unker milttairlschen Ehren-Bezeugungen, 
vsn der RegimentS-Geistlichkeit, auf dem Lulb ̂  
rischen Gvttes»Acker bet Groß Buschhof, tn G<» 
genwavt seines unvorsätzlichen — Mörders, zvr 
Erde bestattet; und «ine Inschrift auf bem Kreuze 
des Grabes wird, fo wie das Grab selbst, noch 
lange bie Vorübergehenden vor einem Leichtsinne, 
der fo furchtbare Holgen haben tan», warnen. 
— Seit zo Jahren hat jetzt zum erstenmal/, ich 
der Holm - und Buschhofischen Gemeinde, de? 
Fol! sich ereigner, daß Drilling« getauft wurden, 
zwei Knaben und ein Mädchen. S»< sind aw 
-8. April d. Z. gebohren^ und wurden am »» 
Mai getauft. Den Vater «rschlug vergangenen 
Winter »in herabfallender Baum Ast. Die Mut» 
t r ist ein, bis d^hm kinderlos gewesenes, KnechtS» 
Weib, aus dem zu dem KronStGute Groß^Bosch» 
Hof gehörigen Nomel«Gesinde, und lebt ta de5 
grüßten A r m ^ t h . " 

A n t e i l i g e n j » N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Wir Land'Richter und AssessoreS deS Kaiser, 

Men Land Gerichts Dörplsckcn KrcileS fügen deS« 
mittelst tu «rissen. nelchergestalt der Herr Kollegien-
Ralh Carl Wi lhe lm. Herr Pastor Bernhard 
G v t t lieb und Herr Regierung? ? Secretaire und 
Lutter Ado l f , Gebrüdern Hehn, hieieibü um Er« 
lassung eines Proclams zur Zusammenderufuna aller 

Derjenigen gebeten, welche als ^-rd«, oder Gläubiger 
deS weiland Herrn wirklichen Etats«RathS uttd Ä«r« 
terS M a r t i n Ludwig von Heb« an den Nachlaß 
Herrn Ansprüche oder AnforderAnqen ma« 
chen ;u können vermein,y sollten, so wie »»gleich m 
diesem Prsclam alle Schuldner Aerrn », an̂ u« 
weisen, v»< von »bneri zu lerßenden Gablungen, «»b 
po«',» «!x«cuiio»i» htejeldst zu entrichten und zu 
HUtdiren. 

Wenn nun diesem p«ii'o me6isnie r««olu^ions 
HSM bentigen Tage deferiret werden, so wtkden mit« 
telst dieses öffentlich ausgesetzten p'nel̂ m»«,» alle Die« 
jeniAtN welche «ls Erdn» od« Gläubiger an de» Nach-

?«ß bes weilanb Herrn wlMichen EtatS-Aathe« «nb 
Ritters M a r t i n yudwig von Hebn, irgend ei-
niqen «nsvruch oder Änsorderung iormiren »u könne« 
vermeinen, ausgefordert, sich mit idren «» 
e»piiv v«l hrrrübrendcn Forderungen tn der per« 
emtorischen Fr«S von fechS Monate» - ttsio, da« ist 
bis ,um so. Dekoder k82b, und längstens m ven dar» 
auf fclgend»n vvn s ̂  8 Tagen abzuwartenden dreien 
Ncctain«risnen, umcr Beibringung ihrer bn-ll-w-n-
irn^um bet diesem Kaiserlichen vand-G.richle i» m«l-
den, mir d̂er ausdrücklichen Dcrwqrnnng, daßDi«»«^ 
gen, so dieseFnA versäumen, fernerhin M t ikren ÄN« 
lpruchen oder »Anforderungen nicht gekört noch lUAk' 
lassen, sondern gänzlich abgewiesen und pracludirer 
werden sollen, der Nachlaß des Herrn l̂ esu«» »> aber 
den bekannten Erben desselben adjudicrret werden n»«rv' 
Zugleich werden alle Schuldner d«S mehraedamlen 
Herrn O tunci, deSmitt̂ lA angewiesen, bie von ionen 
tu leistcnden Zablungen innerkalb tiefer fechSnionae 
lichen FriA »ub po««» bei die«em ' 
Land̂ Gerichre zu entrichten und zu ltqnidtren. W-» 
»ach einZeder, den solches angeht, i«d t» achten, »» 



Schaden un> Nachtheil abet i« bäten hat. Siz,,». 
tum im Kaiserin tand' Gerichte jt, Dorpat am so. 
Apeit,?L6 z 

»Zm Namen und »ön wegen deS Kaiserl. 
vand-Gerichte Ddrvt^,en Kreises-: 

G. ». Samson, Landrichter, 
v, Schwees, L e c r l . »ukz»t. 

5in löblick'e« Voigtei -Gericht dcr Kaiserlichen. 
Stadt Dorvar brinqt es hiemit zur öffentlichen Wis-
senschaft i das scidigrS gesonnen sei, am Stile« d. 
Ndchmittags von 2 Ubr ab, tn dem ehemaligen Hin-
tlchsllnchcil, im hietigcn Sten Stadltheilc, ohnfer» 
dem Fischmarkt belegenen Hause, einiges Silberjeug» 
eine englische Taschenuhr, eine milchen de Kuh, einen 
mit Eisen beschlagenen Wasserwagen, zwei neue Kom-
moden mir und ohne Aulsah, einen Sovha, Tische, 
Stühle, Wandivieqeln, Schildereien, Bettjiug» Bert-
mw TM-Wäsche, Kleidungsstücke, HanS- «nd Ku-
chen, Gerclrhe z». s w., gegen gleich baare Be-
i y b l u n ^ öffeirrlich an den Meistbietenden i» »er« 

i laufen. 2 
Dorpat«Rathbau», den i t . Mai »826. 

niAn<ii>tum: 
Ä. Schumann,. Sekterair. 

: L n Auftrag des jükgi^Aatts«habten Liefländi-
<chtn AdelS - Kredit, Esnvevr», med von der̂  Ober-
direktion der ^cst.Kredit-Socittät hiedurch j»r «ennt-
nth deS Publikums g-brucht: daß tn>ae, dte Uebertra-
gung der Liest äuS.:sch<n Pfandbriefe durch ein btsßeS 

>n blii».» an andere Personen, gemäß 
dem VersammlungS-Beschlüsse 6« am,» iv2ä, auf 
eigene Gefabr des LsNdaberS gestatttl bleibt, d„,eni. 

Pkaftddritfk-Ünhader aber, welche voriiehen, die 
«Wonsschrnt iUer an Ac gediehene Pfandbriefe bei 
den Direktionen der Ließ. Kredit'Socictat registriren 
l» lassen, bim'tidro um die RegtHrakur der Anjeige t« 

^«langen, nicht allein dte Cesßrmsbogen., sondern gUch 
di» im,h»s<»t genqnntenManddrlefe yorju;rigcn haben, 
damir etwantqem Mikbrasche., hinstchtlich dcr ̂  Cef-
ßonsbogrn, fî r die Zukunft »orgebcngr werden koqne. 

Zn Niga^ a» t t . Mai 1826. S. 
O. M- v. Richter, 

Oder^Direcror-
S t a v e r n , Sekt. 

. Von diesem SNen RÄthe wird hierdurch br-
ennt gemacht, daß das, dem bielig«« Schlbssermeister 
Weckmann jugeberige, in de? Stadt Fcvin belesene, 
Wohphaus am 2ten> sten, Sten, und» im Fall noch 
'in Peretorg erfordcrsich seyn sollte, am 6ren i^uly 

I , auf dem hieftqen Rathhauie, Vormittags von 
it 'bis-tS Uhr, öffentliche meistdvtsweife verklMtt 
werden wird, und sollen die näheren Bedingungen 
ên Kaußiedhabern in »»emino »ubk,sl»!i»«>» bekannt 

semachj ^rrd«fi. t 
Pudttkatum Fellln-RathbauS, den 2?̂  April ,826. 

L . Z. Topffer, Burgermeilkr. 
H. Gttlvmrt^ Sck^ 

(Mi t Genehmigung per^a,j?rk. 
Drrwaleunz ?ies«ttst:> « . 

VekanntmachunZen, 

vaß ich die Wohnung dcr wcrwittweken Fra» 
Ratbin Schmalzen, gegenüder der UniversttätS'Buch-
droa'rrei, dejogen habe, solches habe ich andurch mei-
nen simmMchrn Freunden und Gönnern «Mteise« 
«ollen. ' z 

Ober-Sektttaire Zimmerderg 

Da ich mein-Quartier verändert, und nunmehro 
im Zten Lradtihnl in der Räthhaasstrasie, neben dem 
Hutmachermclster Herrn Schablewsky, be» dem die-
slgen Einwohner mW »M»ur«r Wla,s Wass,l,ewivobne, 
so habe »ch n»chr unterlagen wollen, allen and leden, 
die in Dienftanqeitgrnkeiten mir mir ju tbün haoen, 
solches gehörig hierdurch bekannr zu machen. 5 

Etadtthcils»Aufsehcr Rath Norman». 

Flir diejenigen, welche ihrer Gesundheit halhee 
stch dcr Ecedade-Änüalt zu Ropikl'ill, ans der Insel 
Öesel, ^die sich vor andern vorzüglich durch ihren 
eisendaltiiiei» Hydrorbion»Schlamm auszeichnet) tn 
dem bcvvr,ich<nden Sommer zu bedienen wünschen 
sollten, dient <ur Nachricht: daß daselbst Wohnungen 
für größere und kleinere Familien, mit Modeln, sa 
wie mir Stall- und Wagenraum t« haben stnd; dag 
man kal». unö warm baden, auch DonchebÄder haben, 
)a. selbü stch in Kost begeben kenne. AAer die-
ser Dinge »vegcn bar man ßch^bei Zeitm schriftlich 
(.um allen Mlvvernändnissin l« entgehen) zi» wenden» 
an den Herrn Hrtilllkit KavitaiN v. BuLhöwden» 
aus dem Gute S »hiküll, iider Arenskurg, der alle bil-
ligen Wünsche gern »u erfüllen bemüht fcyn wird, z 

ES ist Jemand gesonnen, in der Umgegend Oor» 
pats, d'S auf etttiqe vicrug Werst, ein Gut H»n mitt-
lerer Größe zu pfänden oder »u kaufen. Oteraut Re-
fieetircnde babm ltch belw Hrn. Landgericht»-Adöo-
taten Brehme in'Dorpat ju melden. z», 

ZU. veekaufett. 

?riic^ik» Seiter->V«,er in Trügen verksulr 
für I)Uli Ken ?rei» z 

I m Drewingschen Haust, dem Hrn. Sekretairen 
v Schumann gegenühcr, sind mehrere mabagony Mä-
deln,^ »ie auch eme Kalesche nnd eine achttägig« 
Wanduhr zu »erkaufen- Die Kreise erfährt man bei 
der Madame Drewisg, S . 

Zn meiner Bude km AavNsose> NN Zä, sind 
gute frische Häringe in düchenen «nd föhrene« 

, SÄßvgNf, in »5 Adl. SS Kop. dit Tonne, zu habt». 
S- T. «ölesr. s 



Wer guten ffuttcrbafer, gut« wcike Erbsen, sowohl 
grossen als auch in Kleinen Aua,uttä<cn; ferner feine 

Acdlicdeneieinwand, fcineii ^rrunivi» und '^äd Zwirn, 
fcinen grauen Wairmalt, getvonr cne u»d u:'g«soonnene 
Wolle, trie auck, gut durchgebrannte ̂ /e.,tl» û i> Dach-
pfannen jtl kaufen wünsctir, -Äer feltrbe !ich im Hause 
L^ro Exccllcnce dcr Arau Generalin von Knorring, 
«n Carl Hsokbeck zu we«'-»-», nv man, die Preiie er, 

"fahren, vnd di« Gute ^«ÄSaare in Äugenschetn neh» 
'Melitaun. ' » 

Z« vermiethen. 

Re!>e»ü^uixa^en ve^mi?tl,et l o li. Lsc^-
»n « u ». 2 

. Unterzeichneter.wünscht f.ür diesen Commer auf 
"einem Eule, 7 Werke.von Dörpar, cia Lokal von 
. drei geräumigen Wohnzimmern, nur gehörigen Be-
queml><dkeit«n, zu Iccmierben? die nabercn Bedingmr-
gen erfährt man auf dcm Gute Timoftr. Z 

A. Pagenkopfs, Arrende-Disponent. 

Die kleinere Seite meines LauseS an der Post-
Kraße, Nr. 9S, begebend aus drei Wohnzimmern und 
einer Kramkammer, erforderlichen Ka^ö mir einer 

' Domckiken Serderge, Erallraum, Wagrnrcmise -und 
Handkleete, ik vom «0. Humus d. I . an, so wie auch 
ein Erkerzimmer tm künftigen SemeÜer zu vermie-
töm. Tit 'Narh C. Salemann. z 

I n meinem Hause bei der deutschen Kirche 
Snd Wohnungen sür einzelne Personen zu ver-
miethen- » ^ ^ 

Aarh^artna Stamm. 

I m August,Monat Und -in Meln/m Halise 
w t ! Fem<lien-Mohnu»gen, eine von 7, und-die andre 
Hon 6 Ziu.mern, mir den d.,zu gehörigen Bcquemlich-
keilen, zur Miethe zu hudc,,. „ » 

Apotheker C. G. Wegener. 

M f ^em Gute Hawa sind Wohnungen, sowohl 
jährlich al̂  fti.r die Sommer-Monate, i» ver»pierben. 
Die Bedingungen- ersälirt man bei dem Schneider-
Meister Hrn. Äkkli« in Dorpat, oder auf dem Gute 
WeßncrSboff. t 

Personen, die verlangt werden. 

Für eine Apotheke im Innern Rußlands wer-
ten zwei wohlerzogene, mit den nölhigen Schulkennt« 
visse'n ausgeruhte Knaben alö Lehrlinge gesucht, wor-
über das Nähere bei den Herren Zvh. Dy r i seu «t 
ciowx. jn St. Pettrsdurg t - crsahren iß. t 

V.-i 1>c.r. anatMisck»m Anstalt dieser, Kaiser?. 
Unsversltät wir'dfür ^>ieLlellc deöAusq^ncrS 
ners ein Cuöuck ^esü'M. W -̂r g?f̂ nncls ili, diese 
tztelle anzunehmen.und Ẑengn:,se Der j-ttli^en ^ü^« 
rung und deß WoblverbaNen« vei^vringcn vermag, 
hat bei Unrcrtcichnclmi, dem Dir««tor der genannten 
Anstalt, Ach zu melden. Z 

Dorpat, am 7. Mai t8Z6. 
llr. HxdwiL Lmil ^ichorius. 

Personen, die ihre Dienste anbieten» 

^Eine Dame von gutemStande wünscht in ver-
schiedenen feinen weiblichen Breiten, und in dcr 
deutschen Sprache, hauvrzclchlich oder in drr Musik, 
Spiel sowak! alS Eesaug, Unterricht zu ertbeile»; 
,auck würde ne, wenn îch ein vorrheilbaftes Engage-
ment in einem Haase als l'elirerin bei kleinen Kin-
chern fände, dieses gerne anvebmen. DaS '»Itadere er-
ifabet man in dem^Hau?« H(s Herrn Majors von 
^KcktoedS, eine Treppe hoch. . 4 

Gestohlen. 

Den 9. Mai, ÄbendS. -ist mir entwandt: ein« 
«tSldene eingebäusige französische Repetir-Uhr, mit ei-
ner Kassel von dem MeiSer Breguer, d?m Minoren-
Zeiger war die SviSe abgebrochen; an derselben be-
fand stch eine goldene Kcrtt j bei welcher.zwei Ringe 
in einander griffen, voa denen Der eine matt, der an-
dere blank gearbeitet war; an dieser hingen zwei gol-
dene Pettschaft«, eines zum Drehen mir einem ylattett 
Earniol, das andere mlr demselben Stein mit de>» 
Buchstaben kx bezeichnet, und ein goldener Ubrschliis-
sel in Form einer Nose gearbeitet. Wer mit «int 
sickere Anzeige Machen kann, der hat eine angemessen« 
-Velohnung zu erwarten. .4 

Fr . Küsel. ' 

Ang^I^mmene Fremde. 

iSe. E<tell. der Herr Keneroil-Neutenant uN> Ritte« 
»aron Drüsen, nci st.Familie, und Frau Oberstti» 
vl>n Härder, n.bst Familie, kommen von St. 
tervvurg, logiren im St. Petersburger Hotel. 

Die Zahl der in RiA« anLtkswmene» 
ist: 2Z4; 

tte der „ 7 . 



D d r p t s c h k Z e I l l i n g . 
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G M . 

Sonnlag, d«n 2Z. Mai, 182b. 

O « r D r u c k i s t e r l a u b t . 
Z « ?Iame» de« General -Gsuo«rnemenl« vo« Livland. Kurland, Ehstsand und P le -kau» 

Etaat^rolh unS Ritter G u s t a v T w e r « . 

St. Petersburg, ben ,7. Mai. 

Ihre Majesttk Ue Kais,rin Mutter Kaken 
^ Bklrw an der entseelten Hülle Zdrer erhobt» 
"kn Schwiegertochter alle Pflichten der Religion 
erfüllt, und sind am 7ten d. M. nach Mt-skwa 
Zurückgekehrt. 

Der Hr. OderjAg?rmeister v. Naryschkin 
"üt, diese Hauptstadt verlassen, um die trdiichen 
Überreste der verklärten Kaiserin E l i sabeth 
^ l«xe j ,Wna, alt ^roßbeamter des Hofe<, hier» 
vkr zu begleiten. 

Der Obrtst Manßurow, Flügeladjotant deS 
Kaisers, »st vvn Gr. Majestät nach »Kartsruhe 
sesandt, um dem Badener Hofe dt, Trauerbvth» 
«chaft von dem Hinscheiden Ihrer Majestät oer 
^aiferjq E l isabeth Ä lexF jewv» zu über̂  
Bingen. 

Di« sechsmonalliche Trauer um Ihr- Mal 
die hochselige Kaiserin C'Ns^ber^ 

^!t»ejewna, h", nach <ben dem R«gl»aunt 

wie nm S - . Maj stät den Kaiser A lexander 
Paw low Usch, mit dem 4ten dieses Mona« 
augtsangeu. 

Schreiben auS London, 
vom iz. Mai. 

Die verschiedenen Mitglieder drr Regierung 
erhielten vorgestern Abends nachstehende M i n 
theüung: „Diesen Morgen ist Hr. Rawe«, 
Oeconom deS Schiffs Vansiltart im Zndi,: 
House angekommen und har die Nachrichr m!t» 
g,bracht, am Morsen desselben Tag?<, an wel-
chem lein Schiff S l . Helena verließ, nämlich 
den »5len März, sei oaS Sä?iff M-Uish, Capt. 
^ole, von Madras in S t . Helcna angelangt, 
an dessen Bord sich Hieneral Bowser mit De^ 
prschen für ?ie Qsiindisch, Cowpzgnie befunden 
habe. Er hal »om Colc Capt. gehört, daß Friede mit 
den Birmanen geschlossen sei, gegen Abtretung 
von drei Provinzen und Zahlung einer Cror« 
Rupien von Seiten der Birmanen. Gentral 
Browser war gax nicht an'« Land gegangen und 



da» CAuff Melltlh sollte om Abend deS nam, 
llchcn TageS, an welchem eS angekommen ^ war, 
St. Helena wieder verlassen." 

Der Herzog von D-sonshire hat am 
des Lmienfchrffs, das ihn nach Rußland dr i l l t , 
sc» große K«sren mit einem SUder servlce für üo 
Personen, zusammen övrausenü Unzen schw-r, 
einschiffen lassen. 

Spanien besitzt jetzt ans dem amerikanischen 
Festland« keinen Kuweit Landes mehr. Die 
spanische Herrschaft in Amenka hat Z19 I ' h re 
gedauert. N^»r die Inseln Puerto Rico, Kui>» 
und Cl/'tloe geyören noch diesem Lundê  

London, den 17. Mal^ 
Briefen auS Trieft zirfclge, h^t eine gewiss 

fe Zahl Oestcrreichischer Ossiciere-- Erlotibnisj 
erhalten, in Bĉ -s>li.niische Dienste zu qehen, wo 
sie bei ihrer Ankunft in HÜHern Ztang angestellt 
werden. Zugleich behalten si- auA) ihren Platz im 
Oesierreichischen Heere ^ wenn sie nach einer 
Reihe von Iahren zurückkehren^ 

Die zmn Vesten der Sciden-Arbetter in der 
Erlaubniß zur Einfuhr von Handschuhen ge-
machten B'schränkungen sind folgende: Kein 
Ballen dcuf weniger als ivo Paar Handschuh 
enthalten, diese dürfen in keinem Schiffe unter 
70 Tonnen und nur im Hafrn von London 
eingeführt weiden. 

Eme Amerikanische Zeitung giebk alK Ver? 
«nlassung deS Zweikampfes zwischen Hrn, Elay, 
Minister der auswärtigen'Angelegenheiten, und 
Hrn. Randolph an, daft der letzte den erste» 
tm Senate einen Spielee und (Butler genannt 
und sich nachher gewehrt, eine Erklärung z^ 
geben, ob er mit diesen beschimpfenden ZluSdrü» 
cken sein öffentliches oder Privatleben gemeint. 

Zm Jahre »325 sind lzo.ooo Haftbefehle' 
gegen Schuldner erlassen̂  und 75,000 derselben 
ausgeführt worden. . 

I n einer dem Parlamente überreichten Pitt» 
schrift der Schiffsrheder wird folgende Vergleit 
chung der monatlichM VolSshauer bei vevschiede» 
nen Nationen auf.Ostleereisen gegebenr Britki, 
sche Matrosen 71 Sh. 6 P. ^ Holländische ?z 
.Sh.: Preussische Sh. : Schwedisch^iorwegi; 
'sche 17 Sh.Russische 1; Sk. 

Zn der Grafschaft Längster allein.befinde»! 
''sich -o.ooo Dampsstühle, von denen jeder wöt 
ch/ntkich 4 Stücke Tuch zu liefern vermag. 

Die Zoll »Einnahme für daS jetzt äuS den 

K. Speickern zuzulässenoe Getreide, wird zoo!oos ^ 
Pfd. Sterl. betragen, bie man zum Ankaufes 
wüster Landereien beb Mancher anzuwenden^ 
vorschlägt, welche man, vsn den Arbeitslosen tirt^ 
bar gemacht, oann wieder mit Vortheil vertäu^ 
fen kennte. f 

Än c>er Südküste von Afrika hat Hr. Camp« ̂  
bell, nachdem er zoo Meilen nordöstlich von Lat«». 
toku durch zwei Stämme C'in^borner gekommen^ 
wir, ein ib.ooo Menschen starkes Volk, dieMa»^ 
ruties, eiudeckr. S»e leben auf einem hohen" 
Berge, haben steinerne Matrern un5 Viehherden, 
und schmelzen ihr Eilen und Kupfer. Sie mU 
psen ihre Minder mit den ?.XeniHenpocken, wie ^ 
sie es von emem nordwestlich wohn t̂tden Volke ̂  
gelernt. Ihre Sprache ist die nämliche, wie zu-̂  
Lartaku. -

Paris, Hen 7. M i i . 
Don den für die Griechen colleetiren^en 

men waren zw î in die Bel-Etage hii?a.if.;est>e^ 
gen, wo, wie sie horten, ein r.lcyer wl-nn woh«, 
neu sollte. Sie eröffnen dem Bedi»m^,, der «ĥ  
nen aufmaclt, den Endzweck ihveS Vesuvs, und. 
werden nuN in «inen Saal geführt, nur dck 
Bitte, hier zu verweil, n, bis der Herr, der sich 5 
eben ankleide, hereinkvinmen würde. Die 
men setzen sich, und nach einigen Minuten öffnet 
sich eine Thür und herein tritt — ein Türt^ 
in dem Anzüge seinS Vaterlandes. Welch ein-̂  
Schreck! Die Sammlerinnen stamme^ elwa5 . 
von'Irrthum und Enlscht^^gung hervor-, allein 
der Muselmann spricht gelassen: „ Ich we»S-
meine Damen, waZ> S»e herführt. Hier sitib 
zo Franken lür die Griechischen Frauen, «n5 
hier -o Fr. für die Kinder; wa« die Männer 
anbelangt, so ,ff ihnen dieS vorbehalten." ' 
diesen Wo.ten zieht er einen blitzenden Dolch he ,̂ 
vorv Die erschrockenen Damen eilen nach ihrei^ 
Wigen, sv erschüttert, daß sie sür diesen T-S 
ihr Sammeln einsiellcn mustten. 

P a r i « , den y . . 
Hr. Einard hat u n t e r m Zbsten V. M. 

gendes Schreiben an die Griechische C . o n u n i t l t 

gesandt: „Ein gestern in L'vorna angelangte 
Fahrzeug hat die Nachricht übkrbracht, daß bl 
Griechische Flotte sich emer Convoi von 
5ür Ibrahim bestimmten, mit Proviant ^ » 
bê iadene Fghrz^uqe bemächtigt und 
ben nach Liapolt di Romania 



örachr hat. Dies ist wahrscheinlich der Grund 
ihres NlchreuurkssenS. Ich sehe ungeduldig ih» 
ker Ankunft in Sen Gewässern vo,n Aetolten 
entgegen; denn erst dann w«rd man die Türken 
zwingen können, sich von M'ssvlut^hi zu ent-
fernen. EL. ist Zeil, daß die braven Verthcibi, 
SN' etw^S zuOlhem kommen, denn sie sinv durch 
Anstr,„izu„gtn nnd Entbehrungen erschöpft. (Hr. 
Eluard ist nach Ancona gegangen, um dort näs 
here Anssicht über neue Sendungen von Abens-
wilteln U!i0 Muiütionrn nach Griechenland sühi 
ten zu können.) 

Die Bulle des heil. Vaters gegen die ge-
heimen Gesellschaften und besond-rS geqen die 
Freimaurer ist, wie eS heißt, hier angekommen, 
und man berathlcl laqt jetzt. ob man sie nach 
den geschlichen Formen ausnehmen soll. Düse 
Bulle schärst den Geistlichen aller Clcsskn eui, 
olle zu ihrer Verfügung gehenden Mittel anziu 
wenden, um die geheimen peinlichen Geseii-
sch asten, zu entScck'-n und anzugeben. 

Pari«, den i : . Mal. 
A u f die Frage des C o u r i e r , w ik Frankre ich 

'sich bei a l len V o r g ä n g e n i m O t i e n t e benehme, 
a n t w c r l e l die . E t v t l e : „ W i r können »hm vcr -
f i c h t r n , Saß Frankre ich keme P o l i t i k des HasscS 
Und Ehrge izes t o r t cntwick. ' ln w i r d , w ie es 
i n der von dem Cour ie r deklagten Z , vc der F a l l 

K a r , und daß eS dort u m so stärker 5>yn w i r d , 

. je ruh ige r eS ist. M a i ^ muß sehr w . » , g F i a n » 

V i l i c h gesinnt seyn, u m zu glsu^ 'en, die F-anzös . 
Reg ie rung könne vergessen, daß sie zv M t l l . 

I n d i v i d u e n befehl igt , die w ie ein M a n n ag i ren 
können/' ^ 

Dieser Tage hat ein Duell zwischen einem 
^bn-stktt des GenelaistaabeS der Nationalgarde 

. ^ d tiutin shemallg^n Wcchsel-.Agcinen starr q« 
^'"den, in welchem erst̂ rer geblieben seyn 
ŝoll. . 

Binnen einigen Togen werden dt» Memoi: 
t'n des yys, Gaeta, früher-n Finanz« 
Ministers und Gouverneurs der Bant, erschein 

' ."^n. . . 
H r . S e l v e s , ein hier ünsaßiger K a u f m a n n , 

Erklärt i n hiesigen B l ä t t e r n , der N a m e deS S o -
dcr gegen die G r i e c h e n ' f e c h t e , s«t 

^ichk S e l v e , w i e al/e Ze i tungen i h n schreib»», 
. ^ N d e n , S e v e ; er habe n u l h i n ' n i c h t s , soar>r »'icht 

.'den N a m e n m i t dem G e n e r a l des A e Z M i i c h e n 

, ^^scha, Z>wein. 

Parks, den 14. Mai. 

Am zSften v. M . tst dieGemahlin des ver» 
stoibeu^n KöüiqS Ferdinand von Neapel, die 
Herzog?« von Zioridia, mit Tode abgegangen. 

Man glaubt allgemein, daß nächsten» die 
Zensur wieder eingeführt werden dürfte und unr 
Ire liberalen Blätter scheinen sich noch zu guter 
Seh-r für das si»-bedrohende Schweigen schadlos 
HattM zu -wollen, 

Madrid, den 27. Mai. 
Bekanntlich gab es hinsichil̂ ä) deS Generals 

Aapope., der angeklagt war, Nieder! ArraqonieN 
U'. Ausstand gesetzt zu haben, zwei verschieden» 
-Pachnen mi Oker Kt legsgel icht: die eine wollte ihm 
avsLeben, die andre stimmte für ewige» Gefängniß. 

Maj. b̂aven jetzt dahm entschieden, er sollte 
6 Zcchr ^us der Injel Puerto Rico. Zwangt-Ari 
Seiten thun, und b̂ S er dorthin gebracht werden 
Aönne, zu St . Sebastian gefangen sitzen. 

Am i7ten war in Puerla Santa Maria 
.rin Auflauf. ES fehlte â l, Mehl und daher a» 
K>rod. Der Goiuserneur mußte sich von dem 
Anter Znren^anren der, Französischen Truppen 
eine QnanritÄt Mehl leihen, das sogleich ver» 
backen wurde, worauf dann -die Miedttheljrellung 
.d.er Ziutxe.ersalgte. - . 

.Schreiben ans -Corfu, 
vom 2Z. April. 

Bei Missolunghi ist eine Seeschlacht vorge» 
fa^en, in deren Folge -z Türtische Fregatten 
verbrannt und 7 BriggS suf den Grund gesetzt 
worden seyn sollen. 

Kingston, den iz. März. 
Zn St. Aago de Cuba ist am isten d. ein 

neuer Gouverneur auS Spanien^ Don Isidor 
Barrak ia, angekommen, dex früher unter Gent« 
ral V!orales commantirie. Sein Vorgänger, 
Francisco Dallas, hür siä) «m Bord eines 
französ. Fahrzeugs nsch Bvrd^a'ux eingeschifft. 
Außerdem war eiy neuer I»nel?6anr, Don Ftlip' 
de Castro, u. ein neuer Erzbischof dort angelangt. 
Auch erwartete man 8 bis r.ooMattn Truppen vop 
Havannah. ^ ' — 

Schreiben ' auS Nom, 
^vo»y Avxil. 

Der Pater Ventura hat in dem Siorka?« 
e»<-r1e»jast!co, daS ^r redigkrt, <inen Aussah Nlit 
g.theist» lyorin er das Wahjrcich für dze schkĉ » 



«ste Regteruagsform erkläre. Man hat dte« alt 
eine Anspielung auf ben Nüm. Stuhl gebeutet, 
und ver Pater hat sich in einem zweiten Artikel 
verlheidkgcn wollen, aber diesem ist da« Impri» 
matur verweigert worden. Ventura drsht ihn 
tn Manrua drucken zu lassen, wenn man bei 
diesem Verbote deharre. 

Nächstens erwartet man ein, Anzahl I r lan , 
ter hier zur Begründung eine«. Collegrum« für 
ihre Nation. 

Di« Mordthaten werden wieder häusiaer. 
Vorige Woche sind deren drei vorgefallen, von 
denen die eine von einem jungen Burschen an 
einem Pompier begangen wurde. 

Schreiben au« Stockholm, vom 9. Mal. 
I . Königs Höh. dit Kronprinzessin befinden 

sich nebst dem .Herzoge von Schonen, der üben 
morgen getauft wird, den Umständen nach, voll/ 
kommen wohl. 

Bekanntlich ''.schlössen Se. Maj. gleich 
nach der Geburt des Prinzen ihres Enkels, 
demselben den Titel „Herzog von Schonen" 
beizulegen. Dieser Beweis deS Königl. Wohl» 
wollen« bewog die Bewohner der Provinz, Sr . 
Majestät durch eine Deputation, aus Grundbe, 
sitzern, Beamten und Bürgern bestehend, Höchst! 
denselben ihren Dank darzubringen, und vorn 
gen Svninag halte diese d»e Ehre, vor S r . 
Majestät zu erscheinen. An der.Spitze derseli 
ben stand der Graf de la Gardie. ̂ I a der lan< 
g«N Anrede, welche dersitbe an S t . Maj. hielt, 
sagte er unter andern: „ Z m Namen eteser Pro; 
vtnz (Schonen) erneuern »vir den Schwur, den 
Pflicht und Dank Ewr. Maj. seit lange geleiz 
stet und der dem verehrten Monarchen, dessen 
Tapferkeit Schwedens Glänzen erweitert-, dessen 
Weisheit Schwedens U-iabhängiqkeit sicher stellt« 
und der unaufhörlich über den Ruhm, die Nuhe 
und das Glück der Völker wacht, welche ihn 
einstimmig auf den Thron beriefen, aus so vi« 
len Gründen gevührel". Der König «rwiederte 
hierauf: Meine Herren? An diesem Tage, der 
die Erwartung dcr Scandinavischen HalbiInsel 
erfüllt, habe ich mich erinnert, daß der Svuve» 
««in, der mich als Sohn adopttne, bei seinem 
tzode die Liebe zu feinen, mit väterlichem Scep, 
ter regierten Völkern und das Andenken an dle 
Provinz, in deren Schooß er die schönsten Tage 
feiner Jugend verlebte, an mich vererbt habe. 
Der Entschluß, meinem Entcl, sobald er gebo: 
ren seyn würde, ven Titel, Herzog ven SchdNlN, 
zu Mheilen, ergab sich «lso vvn selbst. Ich ha? 

he aus dlese Art die Wünsche weine« Vaters er« 
füllt und mich glücklich geschätzt, eine Gelegen», 
heit zu finden, den Schweden, di« »mch zuerst an ihrem 
User empfingen, meinen Dank für die Gefühle zu 
erkennen zu geben, welche ste meinem Herzen zu 
Gunsten einer Natten einprägten, deren höchst» 
ausgezeichnete Ergebenheit ste imr auf eine s» 
rührende Weile kund thaten. Durch die Schi!« 
derung der Tharen des unsterblichen Carl X. 
erinnern Sie das Herz jede« guten Scandinal 
ven, daß dieser Fürst das doppelte Glück holte, 
die Rechte seines Vaterlande« zu verrherdtgen und 
eine Provinz m«t denselben zu vereinigen, die nur in 7 
Aolqe innerer Spaltungen davon gelrennt war. Die 
Vorsehung hat uns seitdem chren göttlichen Schutz 
d u r c h Vereinigung aller Lander der Halb»Insel bei 
wiesen. War se« Volke« Stimme Gott,s Stimme, 
so har nie emeStimme stärker zu Gunsten der Gründl 
sähe und Einrichtungen gesprochen, die un« regieren» 
Der politische CulruS »er Völker hat ebensallt sein» 
Doqmen; und dte Wünsche, welche sie sür ihre-
Ruhe tm Innern und ihre Unabhängigkeit nach 
außen hin hegen, müssen als dle Grundbast« ,e, 
der legitimen Autoritär angesehen werden. Ich 
erneuere Ihnen, meine Herren, di? Versicherung 
meiner Liebe und meines K. Wohlwollens". 

Die Deputation machte hierauf auch den» 
Kronprinzen ihre Aufwartung« 

Vermischte Nachrichten. 
Da« sonst mir so ernsthaften und oft trau» 

rigen Angelegenheiten beschA,t,gte Zuchtpolijkl» 
tribunal von Paris muß bisweilen auch gan» 
komische Scenen erleben. Gestern erschien «in 
junger Mensch von 20 Iahren und erzählte sehr 
ernsthaft und lange, wie eine Jungfer Mari«, 
ein hübsches Madchen von 15 Iahren, ihn gti 
schlagen un5 ihm das Gesicht mit gekochten 
tosseln beschmiert habe. Der Erzähler und dit 
Erzählung kamen veü, Publikum so lacherlich»", 
daß ein Gelächter tm Saale entstand; nun konnti 
auch di« Beklagte das Lachen nicht mehr halt«", 
und am Ende ging dabei auch die Ernsthaft^ 
k-it der HH. R'chter dahin. Der A u s w ä r t « ' 

rief umsonst: Silentium, meine Damen! Al l^ 
lachte unaufhörlich, nur der Kläger blieb ernste 
Hafk, und gerade daS wurde am lächerlichst^ 
gesunden; er wollt« für snne beschmutzt« SLalU 
ge Cchadloshatrung. Mehrere Zeugen e r k l ä r t « ^ , 

dsß Heide Theilt Unrecht gehabt; M a d e m o i s e u » , 

Mari« wurde also freigesprochen, jedoch in b>« 
Hälft« der Kosten verurlhtilt. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Don Einem Kaiserlichen UniversitätS> Gerichte zu 
Dorxar werden, nach K. iks der allcrhcchst blsiatift, 
trn Statuten dieser Universitär und §. dcr Vor-
schriften kür die Ctudirrrnd<!n, alle Dlelcmgen, 
welche an den Herrn gradmrten Ctudierenden der 
Theologie, Johann Eduard Erdmann, und den Stu-
dictrndcn der Theologie, August Wilhelm Ructcr; 
die Studierenden dcr Rechtswissenschaft, Emil Älrxan« 
dcr AndcrS und Alexander Frese; und dcn Eru-
diercnden der Mcdicin, Wilhelm Bsrnhau^t, auS 

Zeit ihreK Hicrsevns aus irgend eintm Grunde 
berruhrende legitime Forderungen haben sollten, auf-
gefordert, sich damit binnen vier Wochen -> «ild 
s">e»q bci diesem Küijcrl. Uiuretsitats-Ee-
lichte zu melden-

Dorpat, dcn >8. Mai 1826. z 
Zm Namen dcS Kaif-'rllchcn dörptschen Univer» 

, ßtärs, Gerichts ̂  
- Gustav EwcrS, Acctor. 

C v. Witte, NorariuS. 

Don Einem Kaiserlichen. llnivcrsitätS-Gerichte 
ktrd Izicrduräi bekannt gemacht, daß im Lokale dessel-
k̂N, am 2kstm Mai d. I.» Nachmittags um 4 Uhr, 

eine Electrisir-Maschine und rin Arbens-Pferd, wel-
kes vorher im botanischen Garrel bcschrn werden 
»ann, anclinni» ik'Ai? gegen siieich baake Bejühlung, 
verkauft werden sollen. 2 

' Dvrpat, dm s». Mai >L»6. 

C. p. Lvitte, NotrS. 

Demnach bei der Oberdireklion der Livl. Kredit» 
lotlceät der Herr gewesene Landrichter und Ritter 

Bralch, um Erhöhung dct bereits auf dem im 
dörptschen Kreise und Wcndauschen jtirchfviele bele-
genen Muthe Aya haftenden t>>f̂ »chbriek< - Kredits 
âchgefuchr hat; so wird solches kiedurch öffentlich 

^e'annr gemacht, damit a binnen .^Monaten, 
so lange die nacl>gesucdtett Pk«n'dbriese nickt aus« 

Änertiqr werde» können, die resv. GUubiaer stti, wcqcn 
stwaniqer nicht ingrossier Schulden »u sichern Ge-
legenheit erkalten Z 

Zu Riga, am tz5 Mal t826. 
t Der Livl. zum Kreditwert verbundenen 

GutSdesitzer Obecdirektorimn: 
O. M. v. Richter, Oder. Direktor. 

^lövern, Sekr. 

Da <̂ ioe Ebünische DistriftS-Dircktion di's Liv-
landischrn Kreditinsteme t>r om.cn ist, die im Pernau-
fchcil Kreise und Oderpahlenschen Kirchspiele belegenen 
Güter Immafer und Werrefer am -6, ^uly 
d. sowvtil t«m reinen T^rka^f a!S auch zur Pach« 
auf 2t> Jahre nnr rvenrueücm E^enthumSrechte, «c« 
doch ohne Iuvcntarium, austiibieten; ,0 werden dicsc» 
nigen, welche auf genannte (^üler Immaker und 
Wcrr«fer kaufweise oder vacluwcue dielen wollen, 
deömittclst aufgefordert, am qenanmen Tage, Vor-
mittags um Zt Ubr, m» qchcrî cn Kautionen versehen, 
aUbier »u erscheinen und i ren desfaistgen Bor zu 
verleutbaren. Wobei ;yalc^ noch bekannt gemacht 
wird, daß der «wanige kcyuircnr .der Güter Imma-
fer und Werrefer.das für selbige an f̂chaffende 
Anventarium über derê  Kaufpreis oder PachrpreiS, 
mir derjenigen Summe, welche die Livländt.che Are« 
dirsocietät dafür gegeben, bacr zu bezahlen haben wird. 

D o r p a t , dcn 20. M a i t ssb . z 
S a m s o n , Di rektor . 

Ant. Schultz, Seke. 

Die Kaiserliche Polizei-Verwaltung ju Dorvat 
findet sich veranlaßt, hierdurch ebermatL jur̂ ailaemel« 
nen W.sicnschast und Rachachtung bekannt M machen, 
daß: i).die gewöhnlichen B^de-PÜtze îm EmSach-
Ftuffr» bci vem Hause des Kaufmanns Pabo und dre-
sem geael über, qebö lg elnfle,äunr worden, und daher 
Badende nur diese »u besücten habe,», Sk»i.r 
Vorwan5e ober «nsrre rn in diesem gefährlichen 
Flusse wählen mögen, indem Eontravcnienren stren-
ger voliicilicher Ahndunz unt̂ nvgen werden solle?. 
5) Für die Pferde«Schweiz-, >7.? der Play im Embach-
Kluß, jroischtn der steinernen Brücke und der Kaserne, 
wo der Prahm befindlich, angewiesen ist, und an eines 
ändern Stelle Pferde ju stemmen durchaus umer, 
lagt wird, so wie auch, ^ ß Niemaud, bet Vermei» 
dimg sirenger Strafe, sich unterfange, auf den Piek-
ten reitend dieselben zu >chwemmen, sondern »ur vom 
Prahm auS, an einem Seile dieses thue; als welches 
tie resv. Einwohner ibre« Dvmeüiken strenge em;u» 
sc!,.lrfen, hierdurch anacw,e<en werdcn. ZI Dte t» 
den Heusern oder den Eintvoh^ern gehörenden Huttde 
unablafuy untcr Aufsicht gehalten und an einem schick» 
lichen Orte anaekettet werdcn, auch bci etwanig Heh 
äußernden Merkmalen einer Tollkctr an deKfelb,« so« 
fort dem nächsten Herrn Stadttdul«.Austekcr Anzeige 
aemacht werde; — alle frei'auf dm Straßen berum, 
laufende Hunde werden aber alS herrenlos betrachtet 
und demnach ven den hie;u angewiesenen Stadt.Büt-
teln emgetangen unl» erschlagen, ä) Die resp. Haus« 
desiycr und Erundinhaber ans Reinlichkrit ihrer 
Slraß«»'Gcenjen ju wachen h l̂-cn, dieselben demnach 



tn der Woche zwei Mal, während, der frühen Morgen-
stunden, zu reinigen und dic,elben in rrockenen Wi t -
terungen »ucor mir Wasscr ^u besvrltzcg, anordnen, 
«uck al-c schadhaften LtrUen dxrselbe« sofeVl »mvsta-
sicrn und revari-en, lo wic die noch fticbr gepflasterren 
Sirapen pflastern lösten niöien. 5) Sammrlichen 
^ausbesch^rn und Einwobnetn strenge zur Psticht ge-
macht wud. bci Vermeidung gn'etzlichcr Strafe, dar-
auf ju, achten, bap aüc dcî  ihnen .im Hause befind-
lichen Personen mir gesehn^'^igen, Nicht adgeiaufenen 
fassen und Scheinen, vie i/, der Polizei-Behörde pro-
dunrt und aiö gültig zum Aufenthalt verzeichnet 
weiden, versehen smd; auch dcn 'Ausltindern aufReiie-
Passen durchaus keinen Slusenchalt zu gcwiihrxn. 

^orvat, am 2!̂  Mai >zy2l>, ^ z 
Z m ?camen dcr K»u,erl Polizei-Verwaltung. 

Pojltcluittsl.r Ollrollicuteiiant o. Geninsty. 
S.ckrelair Wiid^c. 

M i r jZand - Rickit/r Assessores des Kaiser-
ltckrtt Aand-Gerichts TötVtschcn Är^ijeS fügen des» 
mrtteli! »u wissen^ welchergestalt der Herr Kollegen-
D!akh C a r l W i l h e l m , Hcrr Pastor B e r n h a r d 
G o t t l i e b und Herr "-Negierungs-Cecretuire «nd 
Vultec Äd .? l f , Gebrüdern He°l)n, dic^eld« uvl Er-
losuing cini-S Procains jur Zusammendcrufung aücr 
^ crjen!^n gebeten, »elche als ^rvrn odcr Gläubiger 
deS weiland Herrn. wilkUcheu Etats-NathS und Z i t -
ters M a r t i n L udw ig von Heb n un den 'Nachlaß 
Herrn t^ luncl , Aniprliche odcr Anforderungen mu> 
chen zu können verme-aen sollte!!, so wie zugleich m 
bttinn Pro^IüM a!I^ Schuldner Herrn u ai«u-> 
lvetslü, dle v n ib:ien ;u leiKenden.^«bluiigcn, suk 
>̂oe' Ä L^ecuuci'u, hicjelbi! zu entrichten und ju li> 

qui,d«ren. 
Wenn nun diesem p-iico m^rlizlile fesolutiona 

SS7N heuilgin Zagc dksericet. worden, so wtkden mit-
telst. dieses öffenllich ausgesetzten alle^Die» 
jciligen welch? als Erden oder Gläudiger'ün dcn 'Nach« 
jaf: deS weUand 5?errn wirklichen EratS-AalheS und 
MittcrS M «r r i n L u d w i g vo^ll Hc.dn, irgend ei-
nigen Zlnsvruch od.r Anforderung sormircn zu könne.» 
vnmeinen, aufg^oi crr, sich mit ihren ex <juo. u«cz',e 

h^n'ihreiwcn Forderungen in der per. 
emton'ch^n KrW vcn sechs Monaten s das ist 
bis zum 5t,. Le.'obn- 1826, und läng«icne in den dar« 
auf tVlgcnbku ven 8 Tagen abj'tivartendesi dreieu 

' Wcclckmarioncn, unr^r ^ ibr ingung ihrer 
wrum bei diesem Kaiserlichen Vand^l^<rlckre zu mcl-
dcn, mit der auSdru^lichen Verwarnung- dqfi Diejeni-
gen. so dleseF^ist vr"sa„men, fernerhin mit ihren'An-
spruch en oler Ansordk-'ungon-nickt gekört noch zuge-
lassen. sondern l,anU'ch abgewiesen und vracludirer 
werden soöen, dcr N ulvlaß des Herrn licsini'ti aber 
den liekal-nitn Erben dcsiciven adzudicirrt werden w,rd. 
Zugleich werdcn o^e Schuldner des mchrgedachtcn 
Herrn v desm-rulii angewiesen, die von ibyen 
zu leisteiiden Zahlungri! innerkalb diescr sechSmonat-
ncheu Jr i f t bei diejem Kaiser!. 
LanS Gerichre zu cntria t:» und ju lequidiren. Wor-
'vach «in Hedcr, den solches anü>-br/ sich j» achten, vor 

Spaden ^ i d Nachtheil aber ;u büken bat. Si-n«»'' 
,..m im «aiscrl. Land-Gerichte zu Dorpat am Zl>. 
Äpr i l ^ ^ 

>>m Nanien und voo wegen deS Kaiser!. 
Land-GerichtS Dörvtschen Kreise»: 

G. o. Saii i ion, Landrichter. 
A v. EchwcbS» de^r^l. ruu»t. 

Oo?vrsche, Quartier-Collegium fordert 
^>ve diejenigen Pcrioncn, welche aus dem jetzt laufen-
den Qugrl ier-Hahr, vom 7ten ^ ly abtierech-
Oer, Rechnung«- Forderungen «n die Quartier-Eassa 
haben, hierdurch auf, ihre gehörig ver»iicinen Rech-
O u n q c n diS z u m 1 5 . Jan« d. bei der Kanäle» die-
ses Collcgil unfedldar cintureichen, widrigenfalls ke 
"daS ltnanqenehme, daS aus d?r ')lichtdeachtung dieser 
Bekanntmachung für sie eutsichen dürft«, ßch selbst 
Hilden de'^nnesien haben. S 

Dorpal, den ty L!»i ^2 ' i . 
Namen des dörptschen Qnar t i c r -Cs l leg i i : 

Rarbsberr S r ä h r . 
.C. T . Cbrlssimu, Buchhalter. 

Ein löbliches Voigtei, Gericht dcr Kaiserlichen 
Stadt Dol'var brm,,t eö hiemit ?ur öffenklicheu Wis-
jenschaft: das selbiges gesonnen sei, am 2tken d-M-, 
?lachmirragg von 2 Uhr ab, in dem ehemaligen H!n-
richs^n che», tm hieiZgcn Lteu Sradetheile, obnsira 
-dem F'schmarlt belegenen Hause, einiges Silberzeug, 
eine englische Taschenuhr, eine milchende Kuh, cinett. 
wi t E»en deicl iagenen Wasserwagett, zwei neue Kom-
moden mir und ohne Ainsay, einen Sooha, Tische, 
Slübie, Wandsviegetn, Schiidercleii, Verrzeug, Vett-
nnd Tisch-Wasche, Kleidungsstücke, Haus- und . 
chen - Geräthe u s w . , gegen gleich baare V t » 
z a d i u n g , öffciitlich an de» Me^idictcnden ju ver-
ckausen. . t 

.Dorpat'Äatbbau», Hen j , . Mgz 
^^l msiictzilim: 

A. Schumann, Scktttai?. 

I n A u f t r a g des jüngst stattgehabten Liefl.lndi» 
schen A d e l s , K r e d i t - C o n v e y l ö , w i r d von dcr Obc» 
dirrkt ton der ^»est. Ärcdil-.Coci<rär hiedurch zur Kennte 
.nisi deS Publ ikums gebrachte daß ;war die Übertra-
gung der Li«fliindischk.n 'Dtanddriese durch ein bloßes 
«Niioji'-mrvt IN blsncl» an andere Personen, gemäß 
dem Versammlung?. Beschlüsse cle »'in«, aök 
eigene Kesqbe dcs Inhabers gkst.utet b le ib t , diejclii ' 

.gen Planybriefö.Hnhabcr abcx. welche vorgehen, die 
Hesjiv»lSschn»t üder an ke gediehene Pfandbriefe bet 
den DircMonen der i!i,st. Kredit-Societat registrirctt 
tu lasfen, hinflihrs um die Realstrarur dcr Anzeige t»' 
rrl^ngm. nicht allein die Ce-nonsbogen,. sondern au») 
d,e tn ninen genannten Pfandbriefe vorzuzeigen baben» 
damit elwanigem Mipbrauchc, hinsichtlich d e r . C ^ 
slonsboc'^,, sür die Zukunft »orgedeugl w e r d e n korttte' 

Zu R i g a 'am 11.' M g i ^g26^ / * 
O . M - v- R i c h t e r , 

O i»er ,D i rec tor . . 
» S t o v e r n , Scir. 



In rler 6ie!er Ksi,k>i'1. l/niw 
^̂ r»Nsi5 n,Ü5b<n As><je Îttez i"6en̂  

g!̂ . Nud»t>r gni> 6>e 
?«!rin v̂̂ r-ä« ii IV1>i 

>>> l!vi )^ii Iioiklli^-I^ii'v^ncili «r» 
»««l>< ret»> !»>>e>«?r cküt ltitj- iu^eii , v v l i tto 

i>er :>,!?. ci,«-«r Î k>iv«>?̂ n>!̂  -
um «It-î n- ^Klikiti'^ di» û'm' 

ûni> Do^^al, itvil ?9 s»26. A 
tv » i-I ^n «!,?i'i, 

(MK Genehmigung d r̂ Kaisen. Polizei» 
V e r w a l t u n g hieselbjt .) 

Bekanntmlschnngen. 

5 a die ^ i r e r t i o w ver klixischeir Anstalten , f 
sv? crachscr, aufs ''lieue einen Konsrakt 
Wik kvm ^^itt»N!e!l dcS ^listitums so 
fordrrr iT'rscidc r.ilc d ie j rn tgm, die l'U.l haben» die 
s te l l e ni ies Oet?, >)inen .de5 ^ l i n i knms zu üsernfy , 
wen, au?, stch inncrb>iid sr<l)S Wochen dci dem 5< ck« 
tv r ium. der Ur.locVi rcil n»elden, dvr l die Bediiu»un» 

.!Uii <ittulsch>'lr u i ld ldre Foiderunqen in dee 
'Kran^enl'ckl'Aigunq schriftlich einzureichen^ . Z 

Torvär, Sen- Ll. Mai <5̂ 6: ^ 
Or. v. A S t ruv r ^ 

Oetoilpm «e « D l re t to r . 

' OakZ i.b die Wohnung de? verwit twetcn ^ ra i k 
Ristbin q,ge-»üt.er der Uni^ersitakö Buch-
druckern, dei0t..n l'^de, solches bade ich andurch nici» 
i>cu, sii>ninlltchc»l F-cut iden unö Gönnern anj t lgen 
Zollen. > . . ^ 

Ober«Sefrekairt Z i m m e r b e r g . 

D a ich meiss Quar t i e r ^ ' r ä n d e r t , und nnnmcbr» 
S t a v n h c i l in der Rtuhhausürape, nedendr?» 

'Hurmlichcrineistec Her r» Schabten^-y- bei dcm bi.« 
Wen Eiwvokncr u«d saurer Wiast.Wasi i l lew wohne, 
lv. bi,be ich nicht unterianelr wol len. ' allen und ieo^,n, 

in ^ j e n f t ü n ^ l e g n ^ e i t e n mi t m i r zu thu i l haoeu, 
solches jzchör«t> hierdurch bekannt j u machen. 2 

SrMlheils-Auneher Nach orman n. 

F l i r diejenigen, wesck?e ihrer Gesundheit halber 
«Ich hxx Scebadc'^ lnsta l r i u N l h'k ini« auf ver J i n c l 
^ t s r l , die îck vsr andern vorzüglich durch ih^-n 
eisenhaltigen Hydrotheon» Sch lamm auszeichnet) n l 
dein bev^rftU'cni^e» Sommer j u dediencn n-ünschrn 
'Slilcn, dient zur N'^Drtchr r daß daselbst Wo l innugu l 
">r größere «nid kleinere Fam.' l ie i l , m i t B iöbc in , so 
ivie mir S t a l l - und W ^ e n r a u m zn haben su>d; daß 
^ a n kalt und warm daden, auch Doucheblider haben, 
>a selbst sich in 5?bü braedvn könne- M e r die« 

Dinge wes'.eii man st6> bei Zei len >chr.t:Ulch 
^um allen M i v v c M n d n i s s c l l zu e n t g e h e n ) ^ wenden; 

'alt den Httn? ArtMörie-Karttatn v. Vuxhöwdei^ 
auf dcm Gute Ä^oyttüa, i^er Ärensl'urg, der aüe dil» 
liiZeN Wünsche gern jU crfullcn bemüht seyn wird. S' 

CS ist Jemand arssnnen, in der Umgegend Dar» 
pat5, biS <>uf einiac vicruq Werft, ein Gut von mitt^ 
lerer (Hröfie pfänden oder »u kaufen. Hierauf Re-
siecnrende haben «ch b-im Hrn. Landgerichts-Aduo-
karen- LArchmc rw L)orpar zu melde». 5 

Z l l verkanfclr. 

Bci mir ist eine <?an5 nenc lcickire Ka!csche> 
SMS beonemste euiqvnchN'r, s!'n-vht zur als cuch 
in dcr Stadt zu g t̂uauchcn, für cinni bî tgcn PreiS 
zu haben. s 

' / I - R. Scl, ramm, 
wohnhaft im von-Hüneschen. Hause. 

8k>It^r-»Ä.rst'r in IQn^n i ci-kau5t 
tür ^illi^en I'rei» 2 

7. >V. ^^c l inL-

Im Arewingscbeü /!?alisf, dem Hrn. Sefeetl?tre» 
v. Schumann gegenüber, ii.lt» mehrere maba^nyL!ö» 
dein, wie auch e,nc Kolesche vnö cme achrräijizt 
TLaüdudr zu verkaufen. Z)ie Preise crjahrt man dei 
drr Madame Orenung. 2 

An n̂ekn̂ r Bude im Kauflust. ?!r. f?nd 
gufe frische Häringe in buchenen und föb?cnra 
Fastagen, zw Si RSl. 25 Kop. d»e Tonne, m baden. 

Ä- F« Giesc. z 

Zx vermiccheir. 

?n meinem Hause ßnd mehrere Zimmern zs 
vermiethen. Mtcthliel>i>aber haben «ich d<r Brdlngun« 
gcn we»zen an der Madame Fnsnck daiel̂ st ju wttidrn. 

A. v. G 0 rd 0 ss. s t 3-

Im von Wablschcn tandhavse il̂ eme W^bnunz 
fnr dcc Sommcr-Slonare, oder auch aus tän^crc Zeir, 
für etne» bi0lqen Preis ;u »ermiethe^ und ,0lüeich 
zu beziehen̂  L)aS ^̂ äderc darüber erf^?! man bei 

F. üL. Weg<ner. z 

7oli. ?. 
n»ann. ^ , 

Unterzeichnekcr wikischt für diesen Sommer auf 
elnem Gule^ 7 Werste von Dsrpar, ein j?otal vsn 
drei geräumige::. Wohnzimmern, mix gcl'ön.^n Be» 
«uemlict tettcn, in rermie:l>en; die näheren Bedingt»» 
gen erfährt man auf dem Gure Timoftr. z 

A. .Pagento.pff, Arrende^Dissonenr« 



Die kleinere Seite meines Sauses ^ der Post-
ßraße, Nr. 9«, bestehend drei .Wohnzimmern und 
einer Ärumkammee, ertorderUcdev Fall« mir einee 
L'omtHiken'HerbrrLe, Srallraum, Waqcnrcmlse und 
Hzndlleete, ist vom !v. Zuniu» d. I . a>, so wie auch 
ein Erkerzimmer im künftigen Semester zu vermie-
then. Tit..Aach C. Ealemann. 2 

An meinem t̂zause bei der deutschen Kirch« 
ßnd Wohnungen sür einzelne Personen zu ver-
miethen. t 

Katharina Stamm. 

Personen, die verlangt werden. 

Bei ter anatomischen Anstalt dieser Laiserl. 
Vniverktät «rirdfür dirSt«.Uc des Auf«ärrerS und Die-
ners ein Cubt«el gesucht. Wer gelonnen ist, diese 
Stellt «m;unebmen und Zeugnisse der sittlichen Fuh-
rung und des Wodlverhaltens beibringen vermag, 
Kar bei vntcrictä'nrtcm, dem Direktor der genanntrn 
H»,istalt, Sch zu melden. S 

iDsrpat, am 7. Mai t«26. 
l)r. Ludwig Emil CichsriuS. 

Gejohlen. 

Den 9. Mal, Abends, ist mir entwandt: eine 
goldene cingedäui-ge franictische Repttir-Uhr, mir et« 
ner Kav>el von dem Meister Breguet, Minuten-
Zeiger war die Svitzc abgebrochen; an derielben be» 
sanb sich eine qottene Kelle, de, wU^er zwei Ringe 
in einander griffen, von denen ver eine murr, der an« 
dere blank gearbeitet war; an die-'cr dingen zwei gol-
dene Dettscdaste, «»nes zum Drev.n mir einem glatte,» 
Carniol, das andere mir demsetdcn < t̂e,n mir dm 
Buchstaben l'k b«uiuznet, und ein goldener Nhrschltts« 
sel tn Form eincr Sivse gearbeitet. Wer mir eine 
sicher« Anzeige macken kann, der hat eine üngemesiene 
Belohnung zu erwarten. ^ ^ 

Kr. Kusel. 

Abreisender. 

Vov Er. Kaiscrl. Dörvtschen Polizei-Verwaltung 
werden alle dlncnigen, welche an die stch zur Ab« 
reise gemeldcteii -

Königl. preusstschen Post.Cekretairen Lambert 
und 

Provisor fiesrg Reinhold Schmi t t , 
legitime Anforderungen oder Än,?ruche irgend eine? 
Art zu sormircn glgudm, desinitteist aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen s Tgcn s listo bet dieser B<« 
hcrde zu matten. Vorrat, Äpril »626. Z 

Ur/i . . . . . . 6A 
/m Oui-eHzc/ln. »»o?!/V. L »̂» 
Fi/r neus?- /Zutat — »».«»«» « 

Angekommene Fremde. 
Ahr« Durchl- die Fürstin Subow, nebst Gcks'kge, 

kommt vom Auslände; Hr. v. Rennenkamvf, kommt 
vom Lande; Sr. Vuron v. Ungern Erernderg, komnlt 
von Riga; Se. Erlaucht Graf Tslstoy, >yr. l)r-
v Sridlitz, Frau von Herder nebst Familie, Herr 
Schauspieler Düfour, Sr liaufman Ewezew, kam« 
Mrn v St. Perersb; Hr CeUeglenasseffor v. Do?' 
pelmeier, Hr. Oekonom Borgon, M»d. Fnck, Hr. 
Kauim. So?o, Hr. Krause, kommen vön Riga; Hr. 
Xtrchsvielsrichtrr von Eievers, Sr. von Srryk, 
Sr, Pastor Eisenicdmldr, >̂r̂  Rlttmeisicr von 
Erackelbcrg, Sr. Mazor v. Peuker, kommen von« 
Lande, lvairen sämmilich in der Stadt London» 
t?andr.v Buxhöw5en'log.i. MesterschenHause a.M.^ 
He. Ordnungs Richter v. Llryk, nedst ffam lie, 
Hr. LandgerichlS Asscsso? v. Stiyk, und Sr. o-
Skrvk, kommen vom t'ande; Sr. Zollverwalter v» 
Bock, kommt von Hadsat, logircn im St. Peters' 
burger Hotel. 

Durchpasstrte Reisende. 

Lieutenant Tüfaegeff, von Wilna nach Petersb; 
Costeg-cn A^tsvr Medem. von Petersb. «ach M>-
tau; Hr. «ieutenant vom j>'«lvgarde Husaren «Regi» 
nicnr Groot. von Perersd.. nach R«ga; Maiot 
Brucha„off, von Wilna nach Petersb; dimiurtce 
l«enentl Maior S«ülawin, von R»g« nach PeteSbi 
Anrst Sudan?, von Muau nach Petent?.; General' 
Major Suchtet, voa Tclsch nach Pecersb.; Ad».̂  
Er. Haiserl. Sobeit General Aeldjeugmeitler Oberst 
Fürst Dotgoliiki, von Petersb. nach Polangen? 
tieutcnanr Paessloff, vsn N«nwa nach Wilnaj 
Kaukm. erster G'lbe Pinke, von PettSb. nach i k a u n ? 
Collraien Rath Dersen, vönPetersd. nach PolangeiN 
tir. itcr Ablheilunq Duknstü von Wilna naw 
Prtersb; dimit. Oberst Wcngerökiy, von ZLilva 
nav P»tctßb; ^rldiiger Schuly, vsu Petersb. naA 
Polangen; Ftld>äger Lst'tie, von Petersb. naw 
Polangen; Obe-st Karnel«ff, von Nowgorod nsly 
Dunaburg; Eeneral'Major Krause, von P e t e r S S -

nach Wilna; ^aukm. erster Gilde Langels, 
PeterSb. nach Polangen. 

Die Zahl der in Riga anaitvmminen Hch^ 
»st: zz»; 

bit der ausseganzen»»; 14z. 
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M i t t w o c h , d e n 2 b . M a i , 1 8 2 b . 

O e r D r u c k >i>i e r l a u b t . 
I m Namen ves General , Gouveruenients-von ^?ivlanS, Zlurlany, ^s,stland und Pleskau« 

t^iaarortill) unv Ritter G u s t u v D i v e r s . 

C r . Pereröbura, vcm ?o. M a i . 
A m F r e u t e ven ^ l e n d. M . um 7^ Uhr 

»uaclunittatis N'ttr>>e I h r « K^iser l . Hoheit die 
>"0tzsi',, i i inn ^ > k j k n a P a i r k o w n a , in M v 6 l 
^wq von einer Tochter'. i'ee <^no^süvsliiln E l < sc? rrr ^en gon^ n ? 

olkqememeS i n der Kasan scken 'Kaihedrcile., m i t 
Zuzl thunq der ge!>.^ 'u ln, yusiqen Viejstiichkett 
und B e v ^ ä n u n q d-r nzor ikst . r i ' .^kn Zreemonie, 
l w l K'tttVerveuaunq. DuS Q>lockkKLttäute dau» 

ö ^ t k M i c h a i l v w n a , «lückllch eNköunde». INn 
U^r i i , k̂ er 3^'chr auf den i k t - n v^rkün^ei 
' v i K.'nonenl<t?üi'fe t>er Pt-l^r l Pa ' - I s ; 

' ' lstumi daS frohi' ten Enurv i inc rn die» 
^ Ä.si>enj. — O anv»!j !,».>» bei dem Rufe t>tS 
^k>chül)?s manche snUe Delikte zum H imme l 
^porqei i lc.zen: d.̂ ß K«m l^ohen Kalserhause i n 

Tagcn der Trauer auch Hreuhenscerlü: aufs 
Lehen möchten und ftc!)e ^thndunq sieht u i dec 
^ U M o r e n e n E l i s a b e t h ene rivstende E r i n l 
^runq cur I h r e v r t t l äe l t erhavcnc Z^menS/ 
'̂ west«r. 
. Akendö war die Residenz mit Lampe:» er» 
leuchtet. 
>p Heute, den ?o. M a i , w u d für die glückliche 
^tblndutto t'ec Großfürs t in zuerst nn Dan?5 
^bet in aljcn Kicchkii gehqitcu uns daraus ein 

Zur F l iu^fnbcz.'uanng über d ie 'Gebur t de? 
G r o i n ü r i u n ^ t l s u v , r t > M t c h a t l v ' w n a , Kai» 
Ic r i . Hoheit, ist Al^rhSchst befehlen, die TcaueL 
aus dlei Togc, v o ^ 18. d. M . , aufjzehoden. 

v o n M i s s o l u ^ q h^. 
A m > 4 ' ' N ft ül) sind Depesche» -von dem 

General!?Itaior ^ rde r i ck Ponsonvy. einsuveltigm 
Lvr!> O!>er Comwtssnr Isn;schen Znsetn. i n 
London a-ig komwe!:. w lche daß Misset 
lu^gh i iu der Nackt von» ZZl?rn j i im zzsteN v» 
^>". <lesat!cn sey. W' iV man ü l ' i r dieses m mehr 
als kirec Hinsicht na .n iqe Er«i°,niß erfährt , tst ' 
?clgsi '^eS: .,Zur Verzweifiung gebraut durch 

an Lrbc'^nnttet t t und das mißlungene 
NiU.ruehmcn der tÄrieUusclien ^ lS t te . die S t a d t 
zu verprov ian t^en , tttschleß Ne Bes^tzuaL, sich 



Achthundert Man?», »on zwei 
hrldenmüthigen Chef« angeführt, machten de«L 
h«li» »inen Ausfall, tn ve? Hoffnung, eine der 
Batterien an dir Seekühe zu neylnen, di« durch 
«in stark«« Co?Pv Araber vntheidlgt wurde. 
Zugleich wurde «tn Theil der Stadt in Brand 
gesteckt, um die Aufmerksamkeit der Belagerer 
abzulenken. Man hoffte durch diesen verzweifel-
ten Angriff drr übrigen Bt>atzunz einen Weg zu 
bahn«n; allein die Türken kalten dieS voraus« 
gesehn unö ihre Pesten so verstärkt, daß besag? 
te< Coro«, nachdem es vergebens versucht, stch 
durch Wegnahme der Baitnie Bahn zu machen, 
sich zerstreute Und in die Gebirge zu flüchten 
suchte. Die Türken drängten dann tn di« Stadt 
unl» Hitben Alle«, wa« ihnen Widerstand' leistete, 
nieder oder nahnren es gefangen. Der Verlust 
der Griechin wird nicht angegeben, aber, wie 
hartnäckig der Kamps gewesen, kann man dar« 
«uS ermessen, daß, una rächtet zwischen̂  2 bis 
zovo Griechen in der Sradt und am Fuß der 
Gebirge umkamen, nur »50 lebendig gefangen 
genommen wurden. Von den Frauen uns Kim 
dern haben sich viele daS Leven genommen oder 
tn« Wisser gestürzt, aber über zooo stnd gef«n« 
gen. Die Nichncht von jener,Zerstreuung ge-
langte bald zu denen, die den ersteren bei diesem 
qew«gten Unternehmen folqen sollten. Diese v.'r? 
ließen ihre Posten mid suchten in kleinen Haufen 
Schutz in den haltbarsten Pläym in der Nach; 
barschaft d«r Stadt. M'tten unter der Verwir-
rung stürzten die Türkischen Truppen von der 
See« und Landseite herbei und lttmächrigren sich 
der Festungswerke, die ste zum Zeichen de« Sieg« 
in Brand steckten. — Am Zlen April hatten 
Die beiden Anführer, Ibrahim Pascha und der 
Stratkier, wie «S scheint, noch eine Aufforderung 
an die Stadt ergehen lassen, und versprochen, sie 
wollten da« Leben der Einwohner verschonen, 
wenn ste ihre Wissen auslieferten, und sie nach 
irgend einem Tyeile des Türkischen Geniels, wo? 
hin e« ihnen beliebte, abzilhen lassen: allein diese 
Anträge wurden, in? Vertrauen auf MiauiiS An: 
kunft, tm ^vertrauen auf da« christliche Europa 
entschieden zurückgewiesen. Möge der rächen?« 
Blurenqel aucbleiben, dessen Ankunft mehr al« 
«ine Stimme verkündigt bat!^ 

Triest, den 7. Mal. 
Husseio Bei ist 7 wie e« heißt, an seinen 

tet den letzten stürmen auf Missolunghi enu 
PfanStnen Wunden gestorben. 

Elne Griechische Schiffs.Adthe»lu>g Hit l » 
kaufe d,« Monat« März von Hidra au« «int 
Landung unweit Pairut in Strien und unge» 
fähr sür z M»U. Piaster Beute gemacht. 

Ein andres vom 8. Mai. 

Ueber Corfu haben wir hier Nachricht von 
dem endlichen Falle Missolunghl's erhalten. 
Die Garnison vermochte die augerordeinlicheN 
Entbehrungen und Beschwerden, denen sie seit 
einem Jahre unterworfen war, nicht langer zu 
erdulden: ste faßte den Entschluß, stch mit de» 
Waffen tn der Hand einen Weg durch die Tür? 
ken zu bahnen, und zu ihren Brüdern in Ar> 
go« und Athen zu stoßen. Am Palmsonntage, 
den zz sten April, mir Aufgang der Sonne, wuri 
de dieser Entschluß vollführt; die Tücken waren 
lo'überrascht, daß ste nur schwachen Widerstand 
leisteten und es den Helden gelang, durch die 
feindlichen Linien zu kommen. Die Türken 
rückren sofort in Mtssolunahi ein; ste hatten 
kaum von der Festung Besitz genommen, al« 
die von den Soulloten angelegten Minen loS» 
gingen, einen Theil der Stadt in Trümmer 
verwandelten, und die eingezogenen Araber in 
die Luft sprengten. So sagen die un« heute zu» 
gekommenen Nachrichten, der.n Bestätigung je? 
doch zn erwarten ist, da andre Nachrichten sehr 
verschieden lauten und von empörenden GraU» 
samtenen der Aegypter sprechen. 

Triest, den y. Mal. 

Der heulige ostt'rvinore meldet Folgendes! 
Nach Briefen aus Corsu vom z;sten v. M . tl? 
Missolunghi am zzsten Morgens in die Händt 
der Türken gefallen. Auf die bestimmte N'ch' 
richt, welche die Englische Brigg Cb-»ntNlet 
am zzsten nach Corkl, brachte, daß Mistelu"» 
ghi'« Fall unvermeidlich sei. schifft« sich General 
Ponlonbt unverzüglich auf der Nazade ein, unl 
im Namen der Menschlichkeit seine V e r m i r t e l u n g 

anzubieten. — Spater an diesem Tige (-5 ste") 
auS dem Meerbusen von PatraS, von Ceph"^ 
nien und Calamo in Csrfu augekommetse Sch'"^ 
berichten schon nähere Umstände ^von der Ein^ 
nähme Mistvlunghi'«, die am zzsten statt 
fuadtn haben fivll. 



üoutsn, den 14. Mai. 

Neulich erschienen in einem nicht weit von 
Tarlronhouse belegenen Spi?lh,ufe zwei wohlge-
kleidete Herren, die sich für Bauinspektoren ans» 
ßaben, und als solche das Hau« zu besichtiaea 
verlangten, welches dem Derfail nah, s.p. D«e 
Frau, welche die Bewachung des Hau>eS Halle, 
führte sie vom Hos bis ju dem Boden hinauf. 
ÄlS sie tn ein Zimmer d«ct?t dem Epieifaale 
anlangten. woselvl! em Koster stand, m den alle 
Abend das gewonnene Geld gelegt wu^de, brachte 
der eine Inspektor die Frau bei Seite, undiuähi 
rend er sich mir derselben unrnhielr, druckte >e>n 
Gefährte daS Schloß und das Vorlegeschloß in 
Ä^chS ab, worauf sie beide noch eine W'lle von 
Dächern, Hjiebeli, 'u. derul. sprachen und fort« 
Singen. Am folgenden Tage kamen sie zu der» 
selben Stunde, und baten die Frau, sie doch 
dach dem ersten Stockwerk hinauf zu geleiten, 
Woselbst sie einige Messungen vergessen hätten. 
Kaum waren sie oben, als stark an dte Haus-
thür gepocht wurde; 5ie Frau llks schnell hmum 
ler und fand einen Dritt»»!, der sie mit man-
cherlei FraqkN aufhielt, Ins die. beiden gesellen 
im ersten Steck Z^ir Harren, die Koffer von aU 
len ^toi'sttllk'N und Banknoten, tie darin lagen, 
rein auszuleeren. Die Eignnhümer deS Hauses, 
^»«shrp und Cracrast, haben bis quf diese Stunde 
Noch keinen Psenniq von dem qerandren ^elde 
Wieder erlangt. So haben privilegirre Dieb« 
^n unprivtleZirtei? chren Melster gesunden. 

Paris, den y. Mal. 

Schreite« auS Livorns, 
vom r. Mar. 

Zn einem hier angelangten Schreiben des Ge» 
neral Veja, auS Missolunghi vom »9sten Mäez 
daiirt, liefet man Folgendes: "Betrüben Sie sici» 
nicht über tie Einnatzm» vonVasstladi undAnaroli: 
ko. Wir hoben dem Feinde be» dem Angriff auf 
Bassi^dl und bei hem Anefalle, den wir darauf 
wachten, wohl an zooo Mann getödter oder zum 
Dienst unfähig gemacht. Emen Pascha von 
z Roßschnnlf,n und z B«t)S sind gebliebest. 
Ich selbst hae einen Hqibwond genommen und 
dessen Steile sogleich turch das Kreuz ersetz 
Oiesiern kamen Depeschen von der Regierung an, 
worin uns dle nahe bevorstehende Ankunft von 
Unterstützung zu Wasser und zn Lande angekün» 
tigt wurde. Übrigens fü«chter sich unsre Be« 
satzung vor nichts; das einzige, waS sie scheut, 
tst HungerSnoth. Kommt noch diese Woche 
Hülse, so zerstiebt die Blockade von Missolunl 
ght in einer Nacht.,, 

Der (Aouvern-ur von Missolunghi G. Pa» 
padiamandoxoli hat unrerm 6ten Apnl Folgen» 
deS bekannt gemocht: ' IhrHabr heule dos starke 
und ununterbrocheye Kanoiienftliergehürr.SälNMt« 
iiche ftlndilche platte Fahrzeuge, d»e sich in un< 
frer Nähe hefan^en, ungefähr »7«, an Her Zahl, 
mit Truppen a»n Bord, haben die kleine Insel 
ävlissowa in uns,er Nähe angegriffen, wäHreud 
sich zu gleicher Zeit von der Landfeite her die 
barbarischen Horden deS FenideS in Bewegung 
sctzen, aber vv.n uus.rn un<r!chlvc?«nen Äeriheik 
digern mit großem V<Uust aus ihrer Stellung 
vertrieben^ um n»cl t zu sagen, vernichtet wur» 
den. An ihrer Stelle rückten einige reaulaire 
Arabis6)e Neq'menrer zum ?tna»iff an, »heilten 
ab»r k>c< unglücklicht Schick'.l ihrer (Äefähnett. 
Die Zahl dN- 'To:ten l»nd Verwunderen ijr sehe 
beträchtlich. Unsre H.ldni, der.n Häufle,« nur 
gering war, leisteten herzhaften Widerstand. Sie 
wurden von dem SuUvten Chizzo Zovella befehi 
>liar. Außer dem S-kge nahmen die Unsrigen 
auch über »; f«»ntliche Fahrzeuge mir reicher 
Beute. Das ^icficht däurite von Sounenauf» 
gang bis Svnnenutttergang." 

AuS dem Haag, vom 15. Mai. 

Am yten d., dem Geburtstage der Prinzessin 
Marianna, wurde zu Middelburg eine Fregatte 
von Tonnen von Stapel gelassen und dt» 
Del za mn» andern Von »zoy Tonnen KeleKt. 

Die Anaelegenheiren der N^chlassenschaft 
Napoleon'« sm> so eben von den betyeiUgten 
^er'oneu in Güte beendigt Wörden. Der Cell-
'iitutionnet sagt,: letztere hätten nur die Unei» 
^nnüh»gkeit U"d Loyalität des Hrn. L^fttte zu 
'^ben, ter Alles g.than, w«S dazu beitragen 
'önnen, die Iinentione»» deS Testators zu er» 
lütt,»,. 

Der Herzog von Devonshlre, einer der 
Wichst,,, 0>ruttdttge: rhümer Englano'S, hat -die 

von der Regierung zn feiner Reise nach 
Petersburg auegesehte Summe von , 0 0 0 0 

Psd. den armen Arbeitern vonBlackhurn 
'̂schenkt. 



Der Generalmajor Henn-quin, wacker be» 
kannttlch- v ulich zu Unrecht. d r An^lee 
Kenhelr-N' des F.estttnaSb--ue5 verhaftet, ward,. hat 
sich am iokn d. durb ein«n- Schnitt über. den. 
H^is daS L.-'bkn qeno ^unn. 

I n der Nacht r n uten auf den Z t̂en i l i 
zu Amsterdam d»e gl-'ge Zinnober,; uns Kampseri 
Favuk êö- Hrn.. Bict^r. in- Feu^r auftie ^an^en-

Au« der Schweiz^ den n . Mai . 
D> ' Sache K/v Flechen gewinnt übrrall iir 

der Sc.'-weiz neue Thettn >hkn?̂  ?.1?an sammelt 
an aktn öffentlichen Orlen und selbst die klein» 
st«n Gemeinden bringen' ihr i?ch>rflnn. dar. 

Schreiben, aus Ber lm, 
v.om 17. M a n . 

Ekniae' edle Menfch?i,freun'>e haben hier el; 
nen Verein q,bildet zur Errichtung eincr Enie« 

> hun^S - Anstalt für sittlich verwihrloere .K^nd»r. 
Die Anstalt wurde a?n »sten M«i eröstnet. 
hatte si6) auS verschiedenem Eorrccnon«» und 
Strafonstaiten iz junge Bösewichrer von 8 bis 
»4 Jahren eibeten unt> d»kse Hilten in.-ofern sich^ 

' soqleich als würdige. ZS^ltuge pewieset,als sie 
sich; samwtLch' iw dec ersi-en N-chl an zusammen; 
gebundenen B^rtiak^n .ius dem Fenster des Schlafs 
saates herabließen und entwichen.. Theils kc.mem 
sie ledach von selbst wieder, thnls wurden sie zu» 
rückgebrachr. »ukr in-einer kürzlich Mntlich 9«» 
haltenen Prüfun i hat! sich bereis die Anstatt als 
vom bestem und' ^segneten-. Er/vlq« bemährt... 

Schreien aus Coa^nh-agen, 
vom ,6» Mai . 

Norqesterm wurde hier die Jubelfeier der 
vor isOO Jahren; ftattqefunsenen Einluhrnnq 
dcS EhristenrhumS in Da,inemark.feilsch br. ain 
gen. delMkiben Tage fand zugleich die Em-
lvtihuna der Schloßkirche von Etmstiansvoryi 
statt, wrlcĥ e der. Blschof des Stiftes Se-Uul^ 
Vollzvq. 

Die Englische Brigq Symmetry, von M « 
me! nach Schottland befflmmr, ist am hosten v. 
si)!. in der Nahe von. A'edentehavn gestrander. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom ,z. Mai. 

Geste?« fand hier die stterllche Taufe deS 
jtinqen ^»rrzoqS vsn Schonen si.,it. Die oberste,, 
SlaatSbeamk.n, daS diplomatisch? CorpS und die 
C^vtl» vnd Mil i tair? Behörden , welche »ingelat 
ben war«», bei der Taut^ieruchknl zugegen' ;n 
seyn, hatten sich bereits um »» Uhr in der Schloß-
.Capelle «lng,sunv«n. Dslü dsrquf setzte sich dcr 

festlich, Auq in Bkwe^unq. I . K. H. die P r l i t 
ê!si?l Scvhie Älvertine wurden vô » zwe» Reichs» 

h,rr«.n a^lührr,, lwd' auch I . M . dre Köinai", 
Höchst,V'tche das Königl'., K>nd auf einem K'sten 
truae«,, hakte zwei Aeicheh^rren zur Seite. Die 
V>'räfi?nen Brahe un? Tascher ve la Pagerie 
w^ren zur Au wi' ianq bei I . Maj. delr.llt. 
ScacitsdlZmen trugen die Schleppe des Kleves 
der ^önr^in^ und zwei Offiziere der Lnbqard« 
hatten den Dienst b,t dem Erbprinz,'». Hierauf 
k^nieu Se. A!a>. ter Küinq, umqeben von dein 
Iusttzminitte« , dem Minister der auswärtigen 
?inl,kieqenhrilcn, dem Norwegisch?,,. Sraaiemit 
N'ster un^ andern vb'rllen Staatsbeamten. I I . 
M M . «nnye.? u,'t-r Tyro"ti>mm»ln einher. 
K. H. der .Nronptin; waren ebenfalls von ihre'N 
ttenstkhiiendeiv Hoip^rsonal mncz»den. Sobald 
d<r Zug ln t»?r L clUojz - Cap,-Ze autielangk war, 
bec?ann t^r Gvstesdtenst, worauf „ach eiki,r Rede 
des ErzvNäosS die Taufe folgte. Palk^n wa» 
V'N'. I I . . M M . der Kon»., und dî  Königin, 
so wie der Kvniq U'id die Königin von Bayern, 
I I » KK.. HH. der Kronprinz, und' 5er PrinZ 
Carl TNeodvr von- Bayern, die Herzogin voll 
Leuchtenbera uud̂  die Prinz»sün' Sop!)ie ?llber» 
tlne von Schweden; NüSidem die Tnife ver! 
richtet war, n. f der Herold: Es lebe CaU Ludt 
w'<! Eugen, Elbstiinz von Schweben und Nott' 
we<,en, der Gothen- und Wenden,. Herzog voll 
Schonen? welcher Ausruf von d?r Ät-en,e mit-
Jubel.und einer Salve von izy Kauvnenfchüss^' 
beantwortet ward.. 2̂ ,chk>em t>e Procejfi^n bald 
daraus it> fneeUchem Zuae wieder ^n. die G«' 
mächcr d ŝ Schio>I<6 zurtt^tk^hrt war, f'Nd 
NachmitUlgS ein l̂anzenteS Mahl bei Hofe statt. 

Nom, den zz. April. 
N/ulich ist hier ein Theatrr Ne^sement er< 

schienen, worin unter ansei n folgende V'erfüau"^ 
pen vorkommen: .Die Vorst.llunqen sollen iiiä)l 
spärer als uin y Uhr endtn. I n t as Parterrt 
darf nur eine gewisse A'iz^ol^ von Personen 
gelassen' werden.. W-r von den Bänken d<̂  
Pnrttrre ausst?ht̂  wird verhaftet, uno muß sü"' 
Scudi Strafe zihj^n. W?r ftinen Hut ansühl/ 
wird sogleich himiuSqewiesen.. Ein S c h a u s p i k l t k , 

d?r sich irgend eine unsllti»ct,e (»ebehide e r l aub t , 

oder sich eines Ausdrucks b.dienr, der nicht iiN 
Buche des SoussenrS steht, kommt onf 5 
ren nach den (»aleeren. W r im Th?aiec w 

.irgend eimr W ff< erscheint, wirü zu«' Galeet 
Lür LebtttSjeit, und wer damit ein« Wunde 



füat , Tob? vernrthtilr. Aeußernnaen 
M'ßfail^ns, so wi^ enthusiastischer BnfaU, stn^ 
v^rbvlen, v?i G.f^ngnchstrsfe von z btS 6' 
Monaten zc. 

Die n«> e Goldmünze, welche man jetzt̂  
prägt,, soll d n Werth eines L^'ors oder v?n 44. 
Pavl« hiben.. Auf dcr einekp Seite steiir m>n 
tie Gestalt der Religton,. auf. dcr anc-een das 
päpsitiche Wapv n.. 

Se.- Helt hab?n dem S?iNer Cammu.cin^ 
sls Beweis Hvcl>ttt')rer'?luerkcninn q üiner Vcrt 
dicnste zu<7 Be?ör)eru»r.i der Mclerei »n R'M 
die vollständige Neihe der väpstlic-.en Medaillen! 
von Martin V. an. z.,m Velchntt gemacht.. 

Neulich ist. hier der B^on, vawder ViverS,. 
ans 05er>t fieli'Nt'«,. aestvrd«n>. d^r-ftlne schöne 
Sammlung, vow Msnuscvipun der Bibliothek 
der Zelniten vennachr hat. 

Am 6t?n d.. har in der Genend von Nimij 
i'i e«n heftiger. Qrcan. große- Verherungen. angtl 
Nchtct.. 

Darmsia^t, den 4. M a l . " 
Se. königl. Höh it der'Großherzoq Habel»' 

der zu M^ynz eonstinirren Dampfschiffahrt»» 
II schaft- forden N!)?in und M^yn tit'Con» 

cession« e»rheilt. »u»d dc« <S/e!<l̂ chasrsverteaq be» 
stärn,r. Der P?rs^ne» i Transport durch Dampft 
schiffe ist in dle>i?n! Iustrn nenr nnbvdmat be» 
wtlliqk; dte Waarenla: un.,.n- auf D^mpfi'vr.n 
hmgegeir sin?i an e»«e, von der Zentral-Rhein» 
fchiffahrtS.'Konur.ission' zu nehmende Entjchej, 
düng verwiesen^ 

Zn ^olge' tev gepflogenem diplomatischen 
Ilnteryandluna'n find dl? beiden Hosan,chtS, 
Advokaten HosslAann' und Rühl von Köpenick 
bcp Berliiv gestern wieder hier , eingetroffen. 
Sie e. hieittN di?'L?de«nthor - Wachê  wieoer als 
Gkfänqmß on-qewieftn, und e«' steht von der 
Thätiükiut dcS hî siaen Hofg'NchtS zn erwarten, 
daß nunmehr ba.d ihr Unheil erltlge. Erster,«, 
ergriff drr n>ttllerw«''le »rso!g?e Tod semcS Va« 
ter», wovon er jcht erst-Kunde erhielt, sehr 
schmerzliche 

I n t « l l i g e n x, » N a c h r i c h t e n ^ 

Gerichsl'che Bokanntmachunzent 
Vdn Einem Kaiserlichen UniverstkätS-Gerichte)«' 

dorpat werden/ nach A. iL? dcr allcrticchst bestätigten 
Statuten dicsr̂  Univcrsttat und § 4> der Vorschriiten 
knr die Sondierenden, alle Dicirnigen, welche an den̂  
studierenden dcr Krchtswisscnschafr HcrrmanuKuijctti,. 
Wid den Studierenden-dcr Mcdicin '.'vdwlg. Gtnzcttl, 
aus der Zeit iKrcS Hier>ei)Ns" aus' «rgenv ei-

Grunde kerrnkrendd legitime Forderungen da-
vcn sollten, aufgefordert, stch bannt' bunien vier 
lochen' » »uk s»o«»n2 bei die cll̂  
5̂ N'erU Univeriitats^ Geeichte ju melden: Dorpat, 
ben Mai' >Ls6t Z 

' I m ^«mcn des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sttals'Geuchrs'i 

Rcclor W EwcrS. 
C. v- Witte, Notrs.̂  

V o n E i n e m Kaiserlichen Univers.tatS'GerjckltcjM 
.Dorpar werden, nack §. >ö? der allerhöchst bestätig 

Statuten dieser Unwcfsirar und S, 4» der Vor« 
'HUttm ,ttr di« StudlerciideN, alle. Diejenigen, 

trelVe' an d>n Herrn graduirten Studierenden de?' 
Tkcologic, Johann Eduard Frdmann, und dcn Stu-
dierenden dcr L.hcolo.ne, August WilhcUn Rücker; 
die Studicrcnden dcr RcclitSwlstcnschast, Eunl Alcxan-
dcr ÄNdcrS und Akrandcr Arcie; u:;d dcn Sru« 
dicrcnden der Mcdicm, Wilhclin Bornhaupr» aus 
dcr Aeit idrcS >̂lersciins aus irgend cincm Grunde 
herrührende lcgikime Aordcrnnqcu Kaden sollten, tiuf« 
gcford'err', stch damit binncn vier Wochen a <i.n" 

pra«-t liiii bei diesem Kai erl.. Ulttverl!tat6.«-Ge» 
richte zu meldcn. 

ZLorpar» dĉ t >8. Mai 1326:. z 
Im Namen deS Kaiserlichen derptschnpllniver-

sttats.̂  Gerichts-: 
Gustav En?crS,. Rcc?vr.. 

K v. Mrte, ^totarius. 

Von Einem' Kaiserlichen' UniversttätS - Gerichte 
wird hierdurch bc înn^ gemacht, daß im Lo?ale dcssel-
dcn, nn ?̂ st»n Maüvi , Nachmittags u>n 4 Uhr» 
e«nc 'flccr,.iur-Maschine und ein StrdcitS - P'crd, wcl-
chcS vorher im botanischen Garten kleiM werde« 



Hann» gegen gleich bahre Dcjahkung 
erlauft we.dcn sollen. t 

Dorpat, dm a-. ^kai '8-6. 
«̂1 ii^„slafum: 

C. v.. Äittk, NotrS. 

demnach bci ver Oberdirektion der Lkv̂  Kredit« 
focictal tcc Herr aeweiene raiwrichrer uns Ritler 
von drasch, um El̂ bödung kcs bereits auf dem im 
Dölplsckt'i! Kreise und We»dau>chen Kirclsv»ele bek« 
^enen Gurbe Ära hairendeii Pfandbriefs - HreditS 
nachgesucht dar; so wird solches kiedurch öFentlich 
dekannt gemacht, damit a .!»,<, binnen 3 Monaten, 
als so lange die nachgesuchten P,andbriefc nlct't aus« 
gefertigt wuden ^nneii, >dlc res?. Gläubiger wegen 
etwoniger mchj St7,ulden zu sichern G<« 
Jegenkeir erlialten. S 

Zu Riga, am Mai zs?6. 
* Dcr ö'"l. zum Krevj,n?erk verbundene« 

Gutsdetttzer Oberdirekrorium: 
O. ivt. v,. Richter, Ober «Direktor. 

Stovern, Lekr. 

Da Eine Ebstnische ^iÜrietS-Dlrcktio-n des >̂ iv« 
indischen Nred'lsi'siems geion.-ni ist, bie im Pernau» 
schen preise und Obervahlenschen Kirchsiek bUrgeucn 
Guter ^mmafer und Werrefer am 26. ^u^y-
d. I . sowohl zum r>inen 2 erlauf als au<!? zur Pa^t 
'auf 56 Jahre mit eouttuellem EigenthumS^echre, >e« 
doch ohne Iiwenranum. auszuöiete-̂  so n e öett dleje« 
nigen, welche auf genannte Güter Immafer «ud 
Werrefer raurwei».: iderpochrweic bieten wollen, 
besmittelst aufgliedert, «m genannten Tage, Vor-
N'ittags um i t Utir, mir gebMgeu Kauüonen versehen, 
allbier in erscheine» und ihren desialügen Bor zu 
xerlautbaren. Wobci inalei» noch bekannt geinacht 
wird, daß der enranige Aequirenr der Guter ^ m ma« 
fer und Werrefer vas sür selbige anzusctwffelide 
^nventariuin über deren Kaufpreis oder Pachlpce«̂ , 
mit der̂ nigea Summe, w l^e die hiviänd« che 5ne« 
hitsollktAr das ir yeqebeii» baar bejahen haben wird. 

Dsrpat, !en LO. ü?iai t8S6 s 
<L«msou, Direktor. 

^ 7lnt- Schuly, Sckr. 
DK Kaiserliche Polizei'Verwaltung zu Vorrat 

findet sich veral.tapk hierdurch abennt-ls jur allgemei» 
nen W^en<chafr u^d Nachachrung bek»nnr »u m ichen, 
daft: t) die gewöhnlichen Bade «Platze im Embach« 
Flusse, bci dem Ham'e des Kaufmanns Pabo und die« 
s°,M gegenüber, qebo ,g cingeznint worden, und daĥ r 
ĵ a^cnde nur diese ui besuchen haben, unter keinem 
Aor'vandc «'der andcre Stellen inDiesem,gefährlichen 
Flusse wäblen mbgen, indem d,e Contravenienren üren» 

vollißt i'.er -Al n.'ung unr̂ rwgen iv<rden sollen. 
S) Für die Pferde-schwemme der P atz im Embach. 
Alup. zwischen Ver üemernen B' nckc utrd de« Kaserne, 
wo der ^rahni hessnölich, anaewiesen ist, und an einer 
andern Sre^e P̂ ê de jti schwemmen durchaus unrer« 
s.'.ar wird, ss ivie auch» daH Niemand, bei ')?ermei-
»un-, Sreujzkr Strafe, sich onterfang«, auf den P.er« 

KM ratend dieselben ,« schwemmen, ssndern «ur vo« 
Prakni aus, .an einem ^eile die^S alS welche? 
5«e resp E'nrvodner ikre« Domeiiiken strenge etnzu« 
schärstn, hierdurch angewiesen werden. ,L> Die zu 
den Häusern oder den Emtrohnern gehörenden Hund« 
Linobliisiig unter Äufijchr gcdaiteo und an nnem ütio^ 
lichen Orie an̂ kkerter werdcn, auch dci etwanig >̂ch 
Auß̂ rnben Merkmalen einer Tollheit an denselben 
torl dem nächsten o)errn Eladtkli^lS Äuffetier Änteigc 
gemacht we de; — a ĉ sre, auf du: Siratzen herum« 
laufende Hunde werden aber ais derrenjvii betrachtet 
v„d demnach v^n ve» kie;u angewiesenen Stadr-Büt« 
^eln cmgeitmgtn und erschlagen, ä) Die resv. HauS« 
beiiycr vnd Gruiidinkader auf Reiniiciüett ilirer 
Etr^Ücn-Ärenjen wachen haben, dieselben demnach 
in der Woche zwei Mal, während der frühen Morgen« 
Kunden, zu reinigen und dlcjeldcn in rrockenen Wik« 
terungen ju-̂ or Mit 'Msier vesvritzen, anordnen, 
auch alle schadhaften Sreucn der.clven sofort umxfla» 
ist,rn und repa iren, so wie die noch nichr gepflasterten 
Srraßcn psiaî rn lassen mö.ien. 5) Sammilichett 
>̂auLbcsiycrn unv Einwohnern strenge zur Pfticht 

macht wird, bei Vermeidung geseylrcher Strafe, dar-
auf zu achten, da? alle ihnen im Hause defind» 
lichen Pertonen wkt ges«hma!jiq>.n, nicht abgelautenrn 
Pässen und Eckrinen, die in der Poiizei.Hedörde pro-
ducirt und als tjüiktg zmn Aufentkalr ver̂ .ichnet 
werden, verleben sino; auch den Ausländern aufReilc« 
Pasjen durchaus keinen Aufenthalt j-i g»währen. 

Zo^ar, am 2l '^ai l̂ 25,. 2 
I m Namen der Kaiierl Polizei-Verwaltung. 

P^Uj»»wcili»c Ooristlientenant v l̂ emnstv. 
Srkretair Wilde. 

Wir L̂ nd«R?ck>ter und AnessoreS deS Kaiser« 
lichen Vand Gericvrs Oöivt,chen «reiseS fügen deS« 
miltelti ,u wissen. »velcycrgesralt der Herr «olleren-
Rakk Carl Wi l ke lm .»err Pastor PerntiarS 
Gorr l iev und ^)err Regierungs.Secrelaire t«nd 
Siilter Ädo l f ' Gebrüdern Hehn, bie-eldst um Er-
lassang eines Hroclams zur ^usamwenderufung allet 
Der<t«igen gebeten, welche als î rden oder Glaubtet 
des weiland ^ercn wirkliche» Etarz.RathS und Kit« 
terS M a r t i n L «dw«g von Hek^l an den '),«chl^ 
Herrn l^^uu. ti Anwruche oder Anforderungen 
chen tu können vermeinen solueii, so wie gleich »» 
diesem P oelam alle Schuldner Herrn ^ lun -n an̂ û  
weisen, die von ihnen zu leckenden Zahlungen, 
PN«..-. ex«cuiic,.,i» hjeselbg ju /utrichten und i» 
qaidiren. 

Wenn NUkl diesem s>ktikr> resolutioN« 
vom heullgen Tage d.ferner worden, so werden mit« 
t.ist dieses össcmlich ausgrsevtcn alleD'^ 
teuren, welche als Erben eder Gläuwg/r an dtn 
l»<- !'̂ S weiland Herrn wirklichen Erat?« Äiarhes u"? 
Rin>.rg M a r t i n Ludwig von Hehn, irgend 
nigen Ansvruch od r .'lnforderung iormiren;u könn̂ >' 
vei meinen, aufgefordert, sich mir »Kren ex q,io,unq"« 
espii ? vvl i >»l<, herrührenden Forderungen in der ver? 
«mtorischen Frist von sechS Monaren s daS 
dis tum 30.^«rsder L̂2ü> und lüngltcns «»ten da»-



«uf felgende» von » » Tagen abzuwartenden drelen 
L!cclamationen, unter Beibrittflunfl ihrer 
^>rum bei diesen̂  Kaiserlichen vand-Gv richte zu mel« 
ven, n«r der ausdruttlichen 2?cnvarnnng, dasî )ie>mt« 
Ken, so dieseFnft ve'länmen, fernerhin mir ihren An« 
lvrüchen oder Amorde»mu,en nichr gekört noch Hû «-
iass.n ^ sondern qanzltch avgewiesen und vr^eludiret 
lverden sollen, der Nachlaß des Herr,» llilu,,,», aber 
den bckltiimen Erben dess,lben adjud'ciret werden wlvd. 
!>uqlejch werben alle Schuldner deck mehrq<dachtcn 
Herrn O <>»,>< i" desmittelst angewiesen, die von ihnen 
lu leistenden Zahlungen innerhalb dicscr̂ sechömonat-
lichen Frist «?zr«>t in>c>i>>5 bei dieiem Kaiserl. 
l!and»Merichre zu entrichten und zu liquidiren. Wor« 
nach ein Jeder, den solches onacdt,/tch zu achten, vor 
Schaden und Hachthe«! aber <u hüten Kar. kie»---
l">n ,m Kaiserl. rand-Ger-chte ju Dorpat am 30. 
vlprU t8Ä-» t 

»zm Namen und von wegen deS Kaiscrl. 
jjand-Grrimts Dörvtschen Preises: 

G. v. Samwn, Landrichter. 
F. v. EchivebS, Äet-r l̂. 

Das DörpMe Quartier «Collegium fordert 
<>u, dieieiugen Personen, welche aus dem zeyt lausen« 
ven Quartier-H.chr. vom /len-Zu!y 1825 ab ierech» 

Rechnung»-Aorderuncz^n an die Quartier Cassq 
baden, hierdurch aus, ihre grböria veristeirren R<ch» 
Hungen t»iS zmn 55. Imiy d. A bei der Kandier die, 
>rS Collegti uuseblvar einiureichen, widriaensallck sie 
5aS ttiianqencftme, VaS ans der Ntchrdea'chlunq dieser 
^ekanntmachuiiq für ste entstehen dürfte, sich selbst 
werden deilmne^n hab̂ en. s 

Do?v.'r," den »» Mai t«26. 
Im >I!amen des dörptschen Quartier-Collegii: 

Ratbsderr «rähr. 
C. T. Cbrtstiani, Buchhalter. 

In (Z»M!>szk?i< eler Ulli» 
»niiẑ ek, pef>>st «mrz 

tl»li>zzt>rs a!I« Itu<lt«-r sut clie ljiiilln» 
mru, V̂klt iu^r» 

,nx> Ii» /V.»tirZk <ter -^»recinn, er-
i Flie rl? ulle «Ii» j-rn/;, n , . Ve lc ltS 

t>er LUI - tjitilinlli^I^ ß«?l»> tlen 
^hr», um 'lerrn l̂'lie<?»unp, titk zuir̂  

luui. Ooip»l, «tr« A 
-> r t ^nä«'r», 

» Ä«crvlsir. 

tMi t Genehmigung der Xoiserl. PoliLSt, 
Berwallung hieselbst.) 

Bekannkmachungen. 

5» die Direktion der klinischen Angalken «s 
twectmlißig erachtet, aufS Ncue «inen Kvntralt 

mit dem Ocfonsmen beS Klinikums ak>;vschlleSen: 
fordert dieselbe alle dieienigen, die tulr Huden, dit 
Stelle eineS Oclonomen des Minikumö 'Lu uderueh« 
me?r, am, stch innerhalb sechs Wochen bei dem Direk-
torium ver Universal zu melden, dort V»e Vedingm?-
5?« einzusehen und ldre Forderungen in. Betreff de» 
KrankenbckvstlAuiu? schristl ck einzureichen. G 

Dorpat, den Si. Mai 1826. 
' l̂ >. L. A. S t ruve» 

Oskonomie » D i rek to r - . 

D« tch EndeFttnterjeick'nerer nicht allein den 
seitber von meinem seligen Vater, weilün!» Dorrt« 
fchen Kau,mann ' ter G»lde, Iwan Aleceicw L«nin> 
betriebenen Detail«Handel. sondern au1> dte unte? 
deS Verstorbenen Leitung sei» vielen Sadre?» desiaiv 
Vene Rachel-Fqvrikarion tortseven nzerdc; 10 emvtedle 
ich mich Einem Hochwobigedornen Adel, sz w,e Ei-
nem Hochverehrten Pudliko, vornehmlich mir allen 
Gartunaen von Stiict und ordinalen Rachel«Qefen 
und verspreche überall die proniptesie Ged.enung un^ 
die billigsten Preise. 3 

Michai ls I w a n o w Lunin. 

Daß ich die Wohnung der verwttrrvcken??raa 
R5tbin Schmalen, gegenüber der 1lnivcr»tiitS'Duch« 
drueketei, tezojjen b.ibe, solches bqöe ich.mturch me»« 
nen sämmlüchen Freunden und GöÄirern anjetge« 
wollen. t 

Ober«Sekrctaire. Z i m m e rv e r g. 

Ga /ch mein Quartier ver-knde't. und nunmeör» 
im Zten Ä»adtthe«l in der Rattihauskrape, neben dem 
Hutmuchermeistec Herrn SchadlewSly, l»ei dem hie-
sigen Einwodner und Maurer Wlast Wasnl;en> wohne, 
so habe ich nicht Unterlasten wollen, allen unö ,rden> 
die in Dienstanqeleg.nl'titc.i m»t mir z», toun Hasen, 
solches gchöriq hiervu-ch vekan»! zu machen. ; 

Stadrrhcilv«Aufseher Lcath Tormann. 

Für dieienigen, welckc ihrer Ge^undbeit halbe« 
sich der Sc,-bade-Anstalt ??.tz<k«U, ans der Insel 
Oese!, cdie sich vor andern vorzüglich dured »dren 
eisenhaltigen Hvdr^lhwn«Schlamm auszeichnet) in 
dem bevorstehenden Somyier u» dedie? e-t wnnschey 
f»nren, dient ;ar Nachricht: daß dasel̂ ft Wovnungert 
jür größere und kleinere Familten, nut Möbein. ss 
wie mkt Stall« und Wigenraum Häven stnd; dag 
man kalt und warm dadcn, «u-ch Donchtbäd,r ha^en, 
ja selbst sich in Kost begeben kenne. Sl»er die-
ses I?inge wê en bar man stch bei Zeiten schriitüch 
(um allen Mii-'verstandiijsicN >̂u entqehen) zu wenden? 
an den Herrn 'Artliten? - Kapitain o. Burköwden, 
auf dem Gute A otziküll, nder Arengd-rg. der alle bil« 
ligen Wünfche gern zu erfüllen bemüht seyn wird, t 

ES ist Jemand gesonnen, in der Umaê end Dar» 
paks, bis ans einiqe viertiq Werst, e>» Gut vvn mitt« 
tcrer Größe ui pfänden oder <u kaufen, hieraus Re« 
fiectitende b.̂ den stch beim Hrn. Landgerichts «Advo-
katen Brehme in dorpat ju melden. « 



A l l verkaufen. 
Mbrere Gattungen ^t icf i l und Schübe für 

Herren, räch der »rumsten Ävdc, stnd von vorzüglicher 
,Gü!c ju .habc« de« ^ ^ ^ 

^ i?. S o nu:, 
.dcr S u dl London jzegenüber. 

Eine Vn'tsfl'fe^cine 5>ro ckle aus St/'tzen .uad 
«ine jNcuadrigc »strlî i '7-er^uf '̂tt 

Mulcr .Od erg. Z 

Bci mir ist eine ganz leckre Kalesche, 
«Ufs l-ê  unn,^ t . t , zur Rcise als auch 
in b<r ^ radr jU ĝ v>>auchcn, .c îcu l>«tt»gcn ^r«iS 
zu Kalxu. - , ^ 

. I S t r a m m , -
wohnhair^im.vmi Hunescĥ u Hause. 

kVis^'i"« 8pItcr-̂ V -̂>s<!r in o erkautl 
tür kill'iZt u 1'icis .1 

I . >V. k ^ l N i i L . 

Im ^rcwingschcn ??ause, dem örn, Stkretairen 
V. Schniuani! ^cnutxr. stud Mt'drerc maha^ony'L>v, 
bk»n, iric auct) e,nc ^vl »che uild cmc aDilät)tqe 
sla-idubr zu verkaurcn. .Hie Z>ru>e.«riov« Mun bei 
der HtaV^me DremiNjZ. ck 

vermiethen. 
Auf dcm lHi'tc Uc5inorm, 7 W '̂rst vvn ?er« 

pak, können »cuduucriio B.<«h!>unqcn u.id auch Eoal« 
wcr - l.'oi,i>s veio.z-ll w^r^cn. vcl^de lich dicjer« 
balo an den dornen ^rrclidaivr zu weudcil. tZ 

I n meinem H-unc Und mehrere Limmern zu 
vermicN>en. ,adtr badcu u<p der Äcdtngun-
xrn wegen an !»e Macam« .̂ »anck daxlsst »u wcuv<n. 

A. v. G o r d o f f ö t l i . L 

?̂m von Wal^siii^n '.andhausc »st elne Wobnuny 
f'-r die"<5<ittiiucc.̂ t0i?.'5c, oô r auU> au» l.i.>gere Zeil, 
sür tlnttt dlUuien ,u rcinuttl^en u»o 
zu d«l-vcn. ^aS '^äp.re da;'«der erf^ir man 0« 

F. W e g - ' ^ r . L 

Unt^;e'chn?k.r wünscht für-diesen t5umm^r auf 
einem G«k< . 7 Werste .von «s erpar. -cm Loial von 
drei orr':u ri.',tn vdn^lii.lu^ l , m l ^co)riq<n Bc» 
queinü^^ltc", u> v̂ cm,,!> >.»; )ien>!t..r<n Geöln^t^'» 
gcn e r l i t t u «u au» oein <̂ ure Tu: lmr, t 

^ U H t l i k o K s f , ^cr?„^c-Disponent. 

Die kleinere Aeirc m în-Z L>cn(es an dcr Post» 
straft, t»d, beslU'̂ ik' aus ^vv^nilinmern uns 
etlirr nram^iiiitnr, e> fordcrU."ci' Aaüs mu elnce 
Domestiken j?erv^r^c, 'Iv»iî ttrn.itse u«ch 
L.alldtter»<> ist vom W. ZiuaiUÄ v. I .>n- so wie auch 
cm Erkerzimmer un kü titzeu ^^»estcc zu v«rm:e-
td^n. ^ l l -S^rh C. «»itcmann. ^ 

^Personrn, die verlangt werden. 

Bci d--r analomilchen Anstalt dieser Kaiserl. 
Univeriilär 'rtr^für tdic des üufwärrerS uild ^>ie/ 
nerS eitt Sudzcrt gcsuckr. Wer g^ionnsn »!i, d>cse 
SteÜe «»iuii^iu'-n »nd ^eugntstc dcr »tllU^ cn Fut>« 
.rung und d>s Wsdlverdalrens bci^dru'qcn vernitig« 
-Ha» d^l luircricscdnc^m, i>emL)tr«ctor d»r gcnanntcU 
Amia' l . üch zu mcldcn. 4 

.Dorpu t / um 7. M t ' i 
l)r. Ludwig Emil ̂ CichoriuS. 

Äöreisendcr. 

°y?an Er. Kaiscrl Dörvtschen Hslizek-Verwaltung 
?wikden aite dicjcnl^M. .wclche an vtc uaz zur 
-reue qemcldelen 

Köuigt. ^ceuistschcn Pvst,Cekreraieen L a m b e r t 
und 

Provisar Georg Rc - t i ho l d S c h m i d t , 
leaUime An-'orveiunq^n cdcr 'Anivrü »rgend ein» 
Ar l »u s^ri'.ltccn «la>!d?n» desunUclü ansqefsrdtr», s^Ä 
nur ikldi^e» d,imen » T'^'i» -> ve« d»eftr 
:hcroc .t!, mcllen. L)vrvat, >vt» .4. April S 

'AngeLonimene Fremde. 

S c E r l . b e r ^ n k g l i?r>,nz O«rde-Oderst und N ' t / 
rcr Gros H a m a n n , koinmr von ^pariS; y r K»u f -
mann er. komm» v?ü N l g a ; H r R i l l i n ^ ict 
v. V u l t n c w und S r . Fchi.r ich e-ret-nnaer, komme»» 
von <:». 'i>e»ccgbtir̂ ; ^>r. ^anrita»» Aan.xj-, kommt 
von N a r w a ; G r u f ?. M a i i t r u f e l i , y. <Aa« 
NZccl. kämmen vom Vandr; z^r. von Etacktlderq, 
kommr aus EisiUauv» l og i r cn sammUtch »n d^r .S tüb l 

Dnrchpcisjlttc Reisende. 

.Hr. dimlttlrtc!- Lieutrnant «Schlüter, -von St. VeterSb-
N.̂ ch ^urduro; ^iofr. unv Nttter >nebrer«r 
«^uron Osten v. Satken, als Courier, vsn SN'» 
N̂ ch ^ t . P.rci Sb̂ ; «ammerderr Baron v. Treivel?' 
ik̂ <n. von Pclersd nacl» 'j.'ckkllnacn; ^ r dimilk. 
T'ku^alr-R>nd G'cn>1'lnskv/ von <!?r P/»erss. naĉ  

Hamburger Kaufmann Hr. Girmau, vsn 
KcrrriZl,. „uch Ri^a. 

Die Zahl der in Riga anZekomwenen Schi^ 
»Ii» 244« 

die der ausZegangenn»: ,55. 
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Sonmag, den zo. Mai, 1826. 

O e r D r n r i i s t e r l a u b t . 

A m ?7am«n de» G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t » v o n Liv land . K u r l a n d , Ehllkand und P l e s k a u A 
S r a a r s r a t h und Nirter G u s t a v Z w e r « . 

S c h r t i b e n aus t o n ^ v « ^ 
v o m Zk>. M a i . ' 

U e i e r die Un te rnehmung t e « H j e n n a l s Frei« 

4« gkZtn C h i t o , w r d e n solvente nähere Umstän» 
de ber ichtet : D«e T r u p p e n wurden am »«ten 
december zu V a l d i v i a einftelchistt, konnten ober 
^rst am ^ ten J a n u a r absegeln. S i e l a n g t e n a»n 

lo ten auf der Ansel , nahmen i n der Nacht t<e 
^ q t t c r i e vo«i Aauo, w o r a u f am folgenden M o r : 
gn, i>te ubnqen T ruppen ihre Landua»! bewirk» 

l ievi^ten. A m i ^ t e n wurden die Spon i ' - re rs t v o n 
ben Höhen von Pequ i l i i hue u , t a n » von c>enen von 
^udkkv ver l r^ tven. ?tber erst nachdem m a n die d u n e 
S te l l ung derselben auf der Höhe v o n B e l l a v i s t a ge« 
" °Mmen Halle, w a r d eine C a p i t u l a t i o n geschlossen, 
^ r e n ^ o n p t - A r t t k e l i s t : .,daß die Landschaft nnd 
ö't I nse lg ruppe von CHUoe m i t dem Gebiete, welr 

slk> «n lhät t und welches jeh» v o n dem K ö n i g , 
Üchen H - c r e besitzt i s t , dem Freistaat C h i l i , ol« 
k - l t u M c h - r B s » i a n d t t h - i l desselben, einverleibt 
^ r r ^ e , u n d die E i n w o h n e r gleich- Rechte m i t 

bm Ch i l t sHey B ü r g e r n sen teßm ss l len . " 

V o n bem verstorbene» G e n e r a l Turne?« 
S t a n h a l t e r v s n S i e r r a Leone, s ind Depesch«, 

V v w - ten M ä r z eingeoaugen. I n d ' t l en stattet 
er B e r i e t über den sietirrtchen C r f o l q einer m i? 
großen Schnner igke i ten begleiteten Nn le rnchmunA 
ge>?tn d»e Eclav«nhänk»ier zu B u h t n und M a r ? 
cava ab. CUese meist i n E n a l a n d er ivgene« 
M u l a t t e n , welche m»t äußerer Europäischer B U e 
t u n q innere Alr ikanische Nohhe i t verbinden, 
t , n meHrere V«rschanzungen angelkfl t u»d g r ^ ß t 
V o r r ä t h e van K a n o n e » , F l i n t e n , P u l v e r u . f . w . 
Be» di'sem Unternehmen, von deren E r f o l g öje» 
nera l T u r n e r t^ie Beend igung de« Menschenhant 
d^le und die V e r b r e i t u n g ^christlichen G l a u b e n « 
un» christlicher C,v i l i»<, i lon h k f f t e , legte <r dcft 
G r u n d zu dem Ck ima f i eh t r , welches i h n baltz> 
H inweq ra f f r e , und seine, vor ige» Z a h r noch 7 
GUeder starke FannUe a»tf < verminder te . 

A m Wemochrsräge w a r dte erste Parallel« 
gegen B o r t v u r i n einer E n t f e r n u n g v o n x v » 
E n g l . E l len vol lendet. Z n der Festung, au« 

der die Belagerer den Frauen und Hlnderll snU 



e« Abzug anq,beten h^ben, soll eine starke Par» 
thtk für die Britten seyn. Zek'o^ glaubte man 
tn Bombat, daß Nudschi Sing siä, z^in Kriege 
r»̂ ste, um Bortpur mit 7<?voc> Mann zu enr» 
sttzen. 

Wie sehr durch die lehren Uncl'ickKialle der 
Wohlstand deS Lances abg^enommel dar, gehl 
unter andern daraus hervor, daß z. B . ln 
W e s t m i n s t e r , V> die HändttSangeleqenbeiten 
doch am wenigsten eingewult h^ben, bei einer 
S p a r b a n k , in wUcher i m l-hien December» 
Monat 240,000 Pfd. S t . belef.r waren, jetzt 
Vicht volle ?0o,c.oo Pfd. Et- stehen. 

Professor Dnq-ild Stewart, der berühmte 
Schottische Philosoph uns der Philologe Prof. 
Schweiahäufer tn Strasburg haben jeder von 
der biestaen K. 0iesells6>ast sür Littera:ur eine 
goldene Denkmünze «chatten. 

Bei einem Sturm, welchen die vor kurzem 
in Livorpooi angekommene Briga, Medusa, auf 
der Fahir von Laguayra nach Liverpool unter 
z,o ,8' der Br . uns 5k^ l?' der Lange ausz>u 
halten h^tte. und wobe» sie zum T)eil ihre Se» 
get verlor, zerstörte das elecrrliche ^«uiüum, dit 
magnetische Kraft der 4 am Bor5 befindlichen 
Eompassc, von denen sich zv?l auf dem Deck 
und zw.i tn der Cajüle befanden. 

Seit dem Jahre rSo<l h^t eine große Ver^ 
hesserung deS ZuitandeS dcr Sklaven in Westin» 
d«en statt aefunden. Zn Za<na»ca haben sich 
Hie freien ^arbig^n von nvQoo auf z;oo? v?r» 
wehrt un> in dcn letzten 8 Iahren 4000 frett 
NttUtge Freilassungen dorr starr gefunden. 

Zu Ende deS vorigen.IibreS waren inLon? 
ton 174 Docroren der Arzne'kun^e, »voa 
W u n d ä r z t e , z o o o ?l ,zn^ikunst l re izeuve u n d z o s 

N v ß Arzeneien bereiren!üe A r o t i k ^ r , also z-u 

famm«n Z474. I n Paris warn 600 Docloren, 
, - 8 W u n d ä r z t e und 181 Apotheker» Zn Lon-
don kommt auf ^45 Einwohner einer, der sich 
nnt der Heilkuust beschäftigt, ln Paris «w-r 
auf 900. 

Gestern i l i in PvrtSmouth das Schiff S t . An« 
hrew Deepcr von Sierra Leone i» 65 Tagen 
angekommen, an dessn Bord sich der Leichnam 
deS verstoßenen (Gouverneurs jener Colon»?, 
Genera! Turner, befindet. (Der Verstorbene 
trat IF95 in Dicvsit» cr »t«hm als «r alt Lk 

eulenan? tn I r l a n d stand. Pen berüchtjgken NaS'. 
p^r Tandy gefangen, und wurde, da er dl» auf 
dessen Gefangennehmuna autz.setzte Belohnung 
aussch ug, !otjleicl> alS Capitaln bil ^em .^ünial» 
Afrlkanlschtn KorpS anstellt. Spater v^rloe 
sr als er in der Portugiesischen Arm?e diente, 
bet 'der Belagerung von Badaioz einen 
Arm « ) 

Die Türkische Regierung verliert bn dem 
Bruche des Fne»schen Haul̂ S in AZ« n zv0,ooc> 
Gulven Silber, welche Summe do t̂ lür einrn jU 
erbauende Fregatte nredergelegk war. 

Zm Chlnesisch-n CoUeaio zn Malacca stu» 
diren jetzt 2S geborne Chinesen; unt^r andern 
wird ein Chinesucher M'suvnair dort gebildet. 
Die Anstalt hat die Handschrift emeS gelehrten 
taihol. MrssivnairS über Edinesuch« Sprachlehre u. 
Spracbeigent»üinltchk^len zum(>ie>chent erhalle»/ 
nebst dem zum Druck derselbe« uvthigen Gelde. 

Buä^arest, den y. Mai . 
Zn der vergangenen Nicht hn ein in vier Ta> 

gen nvn Eonstantr-iop l angekommener Tatar 
dem reglerenden Fürst«'?? ein Wesirral-Schrelve^ 
üdetbrachr. deS ZnhalrS: dnv, n^ch^em bei deM 
derm ligen vollkommen beruhi/^iden Zustande 
deS FürsteMhums^Wallachey die einstweilen hitk 
hennditchen Heschlis nicht mehr für notwendig 
er achter werden, der Baschbeschti Z'orahim 

Befehl erhaben Ksibe, ohne V>r^.lg mit delt ' 
unier 'hm stehenden' BesHUS von hier abzn îet 
hen, und sich nach dem >ei,scitiq,n Donau-Uftk 
zu versüßen: daß der Hoevc^ac dagegen sich 
eilen sollte, einen Baschvescbl« Aaa zu ernennen u. 
zu wst.UIlren, welchkr die nämliche vor» 
Beichli« ti, Diensten hal>en solle, wie s-.lb« vor 
Ausbruch der Revolution bestanden, und dereil 
Bestimmung ganz von dem Hospoöar ob» 
zuhangen habe; m-n endlich von des Fürt 
stcn Treue^un,d Klutihnr erwarte, er w e r t e 

in den vorigen herkömmlichen Stand zu 
besorgt seyn. — Der em^e Stunden frütier ant 
gekommene Tatar deö Pajch., von S»listria all 
Zhi'ählln Aga überbrachre diese î den 
unverzü>jllch die iu die Dukrtcre v?rlfgt-n 
US zu sammeln, und üv-r die Donau zurück' 
jniühren; eine Maaßreg,-!, wclchc dtt 
deshalb zu verfügen für qut erachte, 
tn den Zl'irsteuthümern Alles auf den alren 
wieder htracstellt wissen woL?. Aehnliche B 



seble flnd zv qktlchkr Ae i t «H den Fürsten der 
M o l d a u und an t e n BaschHefchlt A ^ a «» I a s s ^ 

übgescrt ig l wsr iü tn . 

Schreiben auS M^lco, 
vom >4. März. 

Das Colotns^»lon«<its!tz wirb eb^nfolss Ifeht 
Tongrt'L v^rhanv»lt, unv man hofft, es wer» 

de nach tliZ'ratkren Grvtt5lahm em^«iicht«t wer» 
den al« daS früher?. Dnn n-nen Narural'fatl« 
vns?G,setz zufolge, kann 5e«n Fremder. der nicht 
Karbol«? st, od r̂ hier zum Karlwlieismus üver̂  
l u t t , Mcxt»anischer B ü r g e r ' »Verden. 

D i e Aqe ntn» des HanseS B a ^ c l a ^ , H e r r t n g 
^ i ch t i r d l o i , t-r Kaden m i t der htcstgen 
Ä e a i t l u n g wt«en Ansbsf fermiq der a l l en und 
Ä - i l f q i m g neuer W»'ge cenu .»hu t ^ ^«nd es heißt, 
der neue anzu leg tn ' r v ^ n V ^ r a C r u z hie: 
^er w'-rdk i n ä t , wie l?»el)er die Lanüstrape l ief , 

über T a l i v a und P u r b l a , sondern über Cordo» 

unö O u j a b a g . y e n . 

Schreiben aus Stockholm. 
vom >y. Mdi. 

den erst«« Tagnr nächster Woche relset 
Nnser^c>vszerord«ntliche B o t s c h a f t e r bei der Kxö» 
"nunaöfei.r i n M o s k a u , ^>>td'marlch UI G r a f S te« 
dttt.;k, a u f der F r ' s ia l te Cur id ice nach S t . Pe« 
t ^ rsdu rq ab. G r a f B r a h e ist letzten D'enstac, 
von dorr hrer w>ei>er erngekroffen. Er har jwei 
^ c h r e ^ e n S r . M a j . deS Ä a r j e r s N ' k o l a u s a n 
E e . M " j . « n i e r » K m n q von dem sreunojchaft/ 

lichsten I n h a l t e ü . er-rachr. 
Liach ^lmrrikanlschtn Blattern lag das Der» 

.kaufte Säiwedlsche Linienschiff,-Tapperbeten, am 
»2t,n März noch im Hafen vvn Chartage«a, vhl 
Ne die Coluinviiche Klagte aufgewogen zn haben. 

d<'r Fregatte Chapman weiß man «ber 
Koch nichts. 

Die S-immlunqen für die notleidenden 
^riectzcn Häven hier dit jetzt ungefähr Ivos 
Hchlr. Bco tliigttrag^n. 

Nom, den 29. Äprik. 
D^s hieilge Diario meldtt: Abryhtrn 

^̂ >scha habe der Besitzung von Missolun^l)» 6 
^ilUlontn ?»'.k. Piaster geboten, wenn ste den 
^'atz überliefern trolle; dieser Antrag f«y aber 
^bgewi.sen woroen. Der tapfere Canans kreuze 
'N der Nähe von Mistvlungtzi uns h«be «n Kct 

bem Fort V-isnladl lieqtndes Türkisches Munt» 
liv»?schlff tn Branv gestcckt, wodurch n-cht al» 
le in das S c h i f f uiiS die M b e r r ' t t e d^S K » r t s , 
fonoern auch d»e m f^nsklsrn bistnk»llcve Türki» 
tche Bej-chung ,n Hie ^ujt g ipcen t̂ worden 
sty- . . ' 

Thonval^sen ai^elt-t qeqeniDarriq an e>>>eni 
höchst in»eressanttn D^?rc^»f «n pattjckem M i t t 
mor, vorstellend, »VIS stch an Ana?re»u'< 
Te«er wärint. 

Franksnrk, den iz. Mal. 
Das schöne E<dloiz Enaensberg in de? 

Schweiz ist nun (".l̂ enrhum 1>er zweiten, mit 
d?N Erdprinze-l von Hechtzinaen vertobten Prinr 
zen, Tochter des v rewiqtcn Herzog von L?uch» 
ttnbrra. w?!che diesen Eomm,r t>on ^livrinoek 
wird. Dle Herzogin von S t . Len ivrrd nach» 
stens -<on Rom zu A^'t-wnd-rg ernereffen. 

Drr Fürst Bm'tcheje hat zu Ne^n tue be« 
rühmte Kreuzatinatime -von > Dan Dyck vom 
Rttter de Nosst arkaust. Derselbe Fürst hat 
dem Papste die V>Ua Mondrigone bei Frascari 
zum Geschenk gemacht, und ste soll zu e»nett» 
Hospital für Wahnsinnige ein^richlet wet» 
brn. 

Frankfntt, dm?o. Mal . 

Bei Eulmkach ist kürzlich die dorkkae Pul» 
vermühle ausaeflogen, »vob^ zwe» Mensche» um» 
gtksttuye» stnd. 

Aus Bucharest meldet man, daß der dassge 
HoSpodar ?oc?.c?c)v K'.ioks Gelinde an den Se» 
raekrer von S^ l t r i a zur Vkrpreviantirung der 
Türkrschen Do"oufcstungen abgeliefert habe. 
Zn Zaffy Ind einige'Bojavcn verhaftet »vor» 
den. 

Schreiben aus Wien, 
. vv!N 10. M i t . 
Man hat h'ec »Ät îme G rüchte aus Con, 

stanttnopcl, t>ie aver sehi! drr Beslätigun^ bedür: 
fen. Hr. Strarford Canning >>y insultirt wor» 
den, ja jein Leben se» sogar tn (Ziefahr get> 
Wesen. 

Es heißt, in Ungarn solle eln Observatiofts? 
KorpS, unter den Befehlen des Erzherzogs Fe« 
dincnd zusammen gezvKen werden. 

München, den 10. Mai» 
Her berühmte Bildhauer, Professor NauH, 



ist hie? fwstlttffko, vm dte Voravbrlttn zn dem tu «n» nach 0stinhlen> theitttsür elg?ne, theilH 
Monument M Uefien^» das di, Stadt München Ar seemoc Rechnung gemacht Kar, beträgt unge» 
dem »eret»ig.z«^ L^öiuge M^tMt l tan Joseph r»? fahr 450,000 THlr. u >o es befinden sich darunr 
richlen läßt.. ter ßür 99,000 THlr. bammvolle ne Wa aren alket 

^ . ^.. . . . . ... Ar t , für 75.000- THlr. wollene Waaren, für 
Die hiessae neue Pinakothek üu< ^ i, ,08,000 THlr. lcinene W'aren :c. 

«em H-ÄvtAebä^e von , - 0 Fn»z Z-änge, 9- ^-S Zun -zsten b. wird ,n Nürnberg das zoo, 
Brette »ird y z Fuß Hct>e bestehen an tess n j-Ahrige Zulrläuui des dortigen Gymnasiums ge« 
Enden stch Flügel, êder von 4- Suß Bre.te und werben.. Der zzsten Mau .526 wnr es, 
Lang-r mid 7 , Fuß Hvhe, lelnnn. Das AüN̂ e w^lch,m der groß- Py'lipp Melairätsn die» . 
(L«bauöe toll tn 6 fahren vollendet >c^n. errichtete Gl)«nnuftum einweihte. 

München, den ^i. Ma i . Berlin, den »z. Ma l . 
Dem- Sohn deS Verstorbenen Schiller, dem Berichten auS Breslau zufolge, wird dss 

»F. Preußischen ApvellationS: Gericht« - Ass ssvr Steigen und Austreten der Schlei jchcn Flüsse 
von Schiller zu Kölln, ist ei« m feinem, seiner im^»?r bedeutender. Die Oder har. «»nen ja hv» 
M l l t k r und Geschwister Namen exveteness Pr t ! hen Stand erreicht, daß ste sich ül̂ er du Wälle 
»ilegium gegen den Nachdruck. der Schillerschen in die Niederungen ergießt und um sui) her 
Werke' auf zwanzig Jahre «rtheilt worden. große Abelen und Felder zu Seen verwandelt. 

Am ;t<» d. war ihre Höhe, i . Stunden, lang/ 
Bres lau den 10. Mai . z;. Giß z Zoll. Zn Breslau- stich alle .'Sellee 

Dle vielfachen Zerstörungen, welche dieser mit Waffer angefülu und düssr>.t,e steht bereits 
Tage der hohe Stand der Oder bewirkt-hat, las- Fuß hoch in den Strafen. Die Dör,«r in de? 
fen sich bis jetzt noch nichr übersehen. Die grö6- Nähe des Flusses liegen, wie Inseln »m Wasser, 
te Höhe erreichte sie hier am sten- d-, wo sie D»e Verwüstung nur. einem Worte furchtbar, 
fast »2 Stunden hindurch ,z Fuiz z Zoll stand. Z?var bietet man Allee ans, um einen Durch« 
Viel Unglück ist durch menschliche Anstrengungen druch der Hauptdamme abzuyalten, »ndeß wühlt 
verhindert wavven, aber vielleicht hätte sich noch das Gass-r vvn unten und ist übnaU dem U 
«ehr, z. B . die ganze U^beuchwemmung in der berflikßen nahe. 
Oder-Vsrstadt verhüten lassen. wenn Einzelne Dte Sängerw Bal^ezzi vom Haftheatec 
in den Augenblicken der höchsten Gefahr nicht zu Dresden, die sich qiweiqe^r, ihren Verpsiich» 
bösen Willen gezeigt hätten. So viel bis j^tzt' ^ t^ugei»-gemäß, die Rolle Per V?ststm zn sing?»', 
bekannr, ist in d«m g«nzen Bereich des Sr-idt» »st zu «inem Arrest von 4 Wochen v-rurtheiit 
kreiseS kein. Mensch bei dieser Wasserqefahr verl worden, und soll während dies-er Zeil keinett 
unglückt, und außer Reken und H>asen. die «n Gehalt beziehen» N>,ch i^äquier 'Erduldung 
xroger Zahl errranken, noch keine Nachricht von der Strafe ist ihr jedoch der übrige Theil der< 
verunglücktem Vieh eingegangen. (Auch aus felve^ erlassen worden-. 
Wien meldet man vom yten d., daß ti« Doncu» 
dort plötzlich «men hohen Wasserstand erreicht Berl in, den ,6. Mai . 
habe, und in «m paar Tog^a Zuß Einem kiesigen Blatte zufolge, werden Se. 
I,wachsen s.p.) Köniql. Hoheit d'r Prinz Carl, Sohn Sr . 

Majestät, zur Krönu»gösr«eUichke»t nach 
AuS Sachsen, vom r i . Mal . tau abreisen. 

Die Elb-Amerikanische Comyagnie hat ln Am ,8- Zun», dem I.ihrstag der Schlacht 
Ihrer General-Verfammlung zu Leipzig «m zz. bei Belle-Alliance. w>rd die Sntue Blücher^ 
V. M . Bericht über ihren jetzigen Zustand abl zur öffentlichen Ansicht aufgedeckt werden. 
gestattet. Die Summender Anssendunqen, weit Die Summe der in Breslau für d»e nolh> 
ch» die Kompagnie im vergangenen Jahr« nach leidenden Griechen einq«ganaenen Beilrage bei 
den Vereinigten Staaten, nach Mexiko, Ko« trug am 9ten May schon z?oo THlr. . . 
lumhien, Havannah, Aama'ta, Hayt i , S t . ' I n Posen und Königsberg sind ebenfalls. 
ThsmaS, Brasilic»», Buenos» AyrcS, Chil i , P«, GriechemVereine gebildet worden. 



M«H spricht »»» dkm Bal» »iy5! nevtll 
Kirche auf dem Spitlelmarkt, bei dem die Pa» 
tiser Notri-Dawe.Kirch« zum ÄZ l̂ster genom nen 
(Werden soll. Der Bau der W e ro« r sch en'.Gliche 
Wird nur langsam gesüröert, dagegen ,ntsteh?n 
in entfernten' Stadtvierteln schnell Häus<r ««i 
Menge. Durchgänge werden gemuckt. Brücken 
gebaut und Straßen, visr d n Thoren Gartm» 
häu>,r erricht't; l« tn zehn Iahren wird der 
Weddtng mohl mn Berlin »erkunden s.yn und 
vu? eine Borstaot btlden, Ve»lp>«llo» ist die 

S^neSlgfelt. w-smlt Hle Ä^end 
burger Thvx« «na?baut woroen ist. 

Mar»a v. LQ-ber schreibe einem seiner hiier 
sig^n Freunde aus London, daß sein Okers» blB 
zum sten Ma» bereits »L Mal in ununterdro» 
chener Folge gea<ccn worden sey. Weber hat 
von Sr . ch!aj. dem Könige von Sachsen für 
di« Munt d,e»er Oẑ r̂ ein ausschlceßltchet Pri» 
vi^gium erhallen. Den Vorlag dir Spep hat, 
wie man hört, der Vttlegev des Freischützen htr» 
selvst ü̂ bepnommen̂  

J> n t « l l i g>« « z » N a ch r i ch l « n . 

Berichllichs BekanntmarHungen. 

yvn-Einem Kaiserlichen UniversttZitS-Gerichte jl» 
Dorpat werden, nach K. »L? der allerhöchst bestätigen 
Staturen-dieser Universität und K 41 der Vorschriiten 
f'lr die Studierenden, aÛ  Diejenigen, welche an dcn 
Studierenden deeRcchtSwissenschaft HerrmannGuijcrtl, 
«»d Vĉ l SrLdtcrsnden der Med«»» ludwig Guizetri, 
«u» dcr Zeit ihrcS Hiersenn» au» irgend c»« 
nem Grunde herrührende legitime Foröeruugen ha-
den sollten, aufgefordert, sich damit bmnen vi« 
Wochen 2 '!>«ro »uk si',en» Prseetll5i bei. dieiem 
Kaisers Universität^ Gerichte zu metVen. Vorrat, 
ên M âi ,zz6. , . . . , ^ 

I i» Äamcn de» Kaiserltcken derbtfchen UNtvrr-
sttatS'-Grrichrj.: 

Rccror G- Ewers. 
C. v. Wirte, Notrs. 

Da im botanischen Garten der Kaiscrl. Universt» 
ein scuMenlnaßiqcr Bretterjaun von Faden 

ränge mbst einer Pforte, so wie auch eine Pumpe 
angefertigt werden soll ̂  so werden alle 5 iejenigrn. 
welche diese Arbeit übernehmen wollen, drsmittelst 
Aufgefordert, ihren. tkeSfallsigen Bot in den hivzu an» 
^räumten Torgterminm am isten ^̂ cn 1 ten und >>. 
^ At- auf der Unw Rcntkammer zu verlautbaren. 

! Z 
G . v. ForeStier,^ 

lkni^. Renrlainmei?' Sekretair. 

Don Einem Kaiserlichen UniversitätS-Gnichtezu 
Dorpar werden, nach §. 'S? der allerhöchst bcMtlg, 
^ Staturen dieser"Universitöt und §. 41 der >?nr« 
bristen für die Htudi^cudcn, alle Diejenigen» 
^lche an den Herrn graduirten Erudicrenden dcr 
Theologie, Johann Eduard Erdmann, und den Sru« 

»ierendc» der Thcolvqie» AuZuff WilycNn Rüc5e5; 
die Studierenden der Rccht6n'issenscha?r» Einil Akzan-
tkr Anders und Alexander Frese; und dcn stu-
dierenden drr Mediein, Wilhelm Bornhuupt, aus 
dcr Zeit ihrcS HicrseynS auS irgend cincm GrunLe 
herrührende legitime Forderungen Kaden sollten, auf-
gefordert, sich damit binnen v»cr Wochen » «ju« »«b 

/„s^iuii bci diesem Kaizcrl, UmversitarS-Ge-
richt? zu melden. 

Dorpat, dcn >5. Mar »526. 5 
2 « Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univtl, 

ßtatS-GericktS -
Gustav EwerS» Recror. 

E. v. Wine> NotariuS. 

Durck» daß Patent Einer Erlauchten Kaiserlichen 
kivl.indisch«n Gouvernements«Regierung vom Zysten 
April d. H.. »ud ?Ir. f?,ZL» ist auf Anordnuna Sr. 
Erlaucht Ve< Herrn General »GouoeinelirS von Ple»-
kau. Lw-«' Ebü.- und Kurland lc. Marqu»S Pan-
lueci, der Allerhöchste PrikaS voin «ren Fcdrvar 0. 
I . »ur unabweichltchen N<rchachtung bekannt grmacht 
worden, daß Civil-Beamte unrer keinem Vorwand-k 
formmckieiqe, für das MUraire ovrordlierc.Fotii'agter-
Mü^en dragen, und formmapige M.lütel na-1, der Kou-
vernementS-Uniform nur alSNann georauchen mögen, 
wenn ste in U îsvrm und mit eincm ,?ur geben̂  !Mi< 
formS-Uederrockc dagegen nur bei Hunn den PolUer-
Beamten, alS nämlich den SradrtdcilS, Aufsekern, 
Q'uarral'Osstzi5ren und deren Eeliülfcn, ju trage» 
erlaubt seyn soll; wodet c« Ach von selbst versteht, 
daß Privatleuten jrden Standes es verboten sey, der, 
gleichen formmäßige Aouragier, Mützen zu tragen, 
welche den Militairstand bcieichnen. 

Diese Aaiserl Pvlt^ci Verwaltung macht dem-
nach Dorftehendet- ,ucunsekl»aren genauen Befolgung 
sämmtliche» Kinwthnn» Ver Stadt Dorpat, mit de» 



Wanitmq bkcrdin'H bskmnti .sie etwa»'«« Con» 
rrÄv/n»mnn sofort j«r Reche«schut.l«und.gcdüveeuden 
Gsstrasunq zi.tieu werde. Z 

. V s x p a t , am 2n M a i l S ' 6 . 
Dotitnwentcr, Obcnll. v. GtsslnScky. 

.Erkretair Mld«. 

Durch das Latent Ewer Erl . Hochverordnetclt 
Laiserl. ^ivl. <? ouvcrnen entS'Regierung vom tgkeN 
?!ovbr. ">!> »7^t. ist m Berücksichtigung 
desscn, do« durcd Winteibebnumen nichr yvr d n 
examinirten. vrloilti,irren Hebammen — deren in^dett 
Städten eine lnniänqliche An^chl »»rhanden, »- »n 

.»hrcitt ^rrrerde Etnd'-nq ae,chi«.hr; iondern auch oft, 
durch-Unk^mniü berielben, in schnierigcn und ge-
fabrlicv^n GevurrS > Fäuen die <uc Anorbnnnq der 
^ ü l ? e günl l l t j t ^ e i l veriönmr, B u t t e r und ^!»nd ve---
lvährloiet-,yt!tr auch, ülbst in normalen Geburts Fal-
len, durch. av<rg!^uvlae uvle (K^vobnbelten «n E t skr 
gesetzt werdcn. — »as eii,geschärft: dax in 
den ^ t ^dun drn Wu'k>>ikri?..mM!'N, Kch mir dê  Ge-
bt:r!Shl'!sc de« Wächn,rilm<n z-, defass.n, durchaus 
Nicht g<ii.nrer slliki soll, ui>d dt/ Polizei-Rekorden 
hierauf sttenge zu sehen uul -d:e qeqen dieses Vcrdot 
Ijch Ver^cdende der unauöbteidl'chen Verantwortung 
Und Elrafe zu nnr,rächen t̂ abc l. 

; i n tZ/eraiilaiwn^ oben noblen bsk»en Patents, 
s» wie Di türbald cineieqapgestrn Änt raq» des DorLa t -
fchen ^erru ^reiS'Ärttes l ) r F r o b b e r n , bringt 
diese Kapert. - Verhüttung .VoesteVendes zur 
vnabrÄ?l>i^icdcn.Kctolautll» m,d mit der Bestimmung 
zar ^'nse« ichift stimmrlt<Der re»v. Eiuwodner. datt 
man jjch »!i a^en «>'vu^t<!iülflichen Fallen »»ur an die 
cx,,matten und wirtlich iur Äuöübung dcr Hedam-
ltttNk«nj! »?rlvilt^irrcn kzeb .̂"'M«n zu wende» habe, 
»vidritj^nfaUs ^,eder, rrelcher qetjen diese jvr ^?enrtt-
chen W;>bl»ubrr böctst nötdrg n 'Anordnungen duntelr, 
îch iirrvgkr qeseyii^.er Srra?e aussetzen Nitrd. — Da» 

mir avek daS Vublikum m crrva vorkommenden Fäl-
len nichr durld Unkande stch enttü'nlyine; s» lv»V 
hicmir zUtZi-'icl» die »AnLrige verbunden, d^n d»c -zegene 
wärtiq in.^orpar domleurrende», Mr Ausübung 5tr 
Hrbamm.iitunft .privtlegirten Zrauen nachstehende 
ynd, alS: 

l ) Fra^ Hebamme Tbura,u, ÄreishebamtZe. 
L ) t'oren,. 
Z) — S ôwcni<r. 
4) — W-Slzborit. 
5>. , G».rcheo, 

«nd da? die künfl«,U'in sich .bic? nfeberlasscndett vr iv i« 
lcqlrt<n H d̂omme«, ibrerft,rs. »tv dem r.»>. PuoitkS 
du?Ä die Zcuunnen d,-5annr machen werden. z 

Dorpat, um M.' iVttii >826. . 
Polijeimlilkr/ Oberkl v. G«f^nSk?. 

Sekrerair Wtlde. 
Demnach bei der Obe^direktio» der Livl. Kredit» 

ioclctat dec t)e?c (v tt. ^nc raiidriwrer unv Rix.«? 
»on ^rasai um Ert'ot'ttTlg des dercits aus dem ,m 
Dörvtschen Kreise'und Wendau cl»en Ftirctspiele bclc« 
genen Guthe Ana cnöen Pfandbriefs - Kredits 
'«achseŝ ĉ t hat; so wird solches hiedurch öffentlich 

ste?annt aeikack't/i^alnit » ^ r , bin«»« z-Miwaten» 
^»lS so lanqe d̂ e nachgesucirren Bfau^iese nicht auS^ 
Aefernqt werden können, die resp. Gläubiger Itch iveycN 
erwaniger ni»dr ingrossier.Sch"id«i zu sllyern Oe-

.legenden ,fallen. ik 
Zu M i q a , am M a i ^<826. 

^zer ö'vl. .̂ um ^reyi.wcrk verbundenen 
GutSdettper Ob<rd^rek^orium: 

^O. M . v. Rzcyter, O^er-Dlrektsr. 
Stovern. L^kr. 

Da Elve ?hstnisckt?isin'e»S-D<rrk^on des Lkv' 
ltsndischen zrred7lsn»icms ge-on^l! ist, di« tm Per<lau» 
schen Kreise und Obcrpal?"'utchen Airchsviele brlegcncn 
<»;«»<? I m m a f e r u id W e r r e f e r am î>. Iu>V 
d. L sswodl zum reinen Orkans als auch zur Pscht 
au» Iakre.mit evenru^tem ^igenldu'rSrechre, 
doch.ohne.jttvenrarium. c-li^mbielen; <o iverdcn dteicK 
niaen, wciche auf aena-.itte Güier Jmma^e r und 
W e r r e f e r kczutweisc vd<r.vachrlveiie dkeren wollen, 
de«milr<lii auigrsorderr, am aenannlen Tage» Doe^ 
mittags um i t Udr, m«r qvhoriae» KÄurl!)ncn versehen, 
akkzier «i erscl'rmen .und ibren ^«gsalügcn Bot jU 
ver'aulbaren. 'Södel ^qlciü> />vct> deklinnr gemußt 
n»ird, dal? der «twani^e Acquicent der Guter I m m a -
fe? und W e r r e f e r vaö sl'lr se/bi/ie «n»iftl'affende 
^nvenroriui» ücer deren Kaufpreis cder Pachroeeis, 
ruit deri.iiiqe': Summe. w>'lcke die l!ivländ>«che K^e» 

.dltsoei't^t diif»r qcMbeu, b<-.ar vejahle»i badrtt trird, 
Dorpal, dcn Lv. Mai i!»25. t 

Santssn, Direktor. 
A»r- Schultz^ Stkc» 

P K Kaiserliche Vsl i ;e i -V r»rait>unq ;u Dorrst 
-flndet'slch verunlaps, dierduräi obermcU» jur ollaemet-
ncn W»<se7>sct>tlfr und Na^achrvnq bekannt iu mochctt/ 
d<»ß: , ) die qewödnlich^n '^ade'Pläye jm Eml'ach^ 
Klusse. bei dcm Hause d̂ S 5<.!ufmanns Päd» und 
.seck» qeqrmibkr. qel>önq clNfle^ümt worden, und davlt 
Badende nue diese ^u besuchen haben, vnlrr kelnerN 
Vorwan>c "der andere Ereilen ti, d^sem «icfäkrlichctt 
Flusie wadl n niv.,en. «ndem die Contravcn'enr»n lirett-
ger v5li,'i'iÄe? '^dnduüa unr^r^qen werden ssvött. 
2) FÄr die P'erde.«schwemme der Play im Embach" 
.Flu«, zwacken de? stein, rncn B ncke und der Nqserne, 
wo der P^adm b»kndl>ch» un^<!v«esen ist, und an ein<k 

.andern Sreiie Vierde zu tchweiumcn durchaus unrer^ 
lagt wird, so wie auch, daß Niemand,, bei ^ernut^ 
dunq »irenger Strafe, sich unterfange, aus den P 
den »«»tv^d dies l̂den m schwemmen, ssndern nur vot» 
Prakm auS, an emem «Zeile die/es tbu i alŜ  welmt» 
d?e res» EiUnodner »brrn OomeÄten "»trcnge eitt!^* 
sck^ritti, k»erd'«rch anqew-ejsn werdcn. Z> Die ^ 
den Hatise«n oder den Einwohnern sic^srkndenHut^ 
v"abl-''sna unker 'Aussicht gerann und an einem sw>^ 
lichen 5>rte apqek.ttet werden, ,'uch bci etwaniq 
äußernden Mertmalcn eincr Loll i eir an denselben >2 
t»rr dem nachtun H-rrn Stsdttbeii^-Auf'eder ^nzriKP 
aema.1»r werde ^ — aiie frei auf den Straßen verum 
lösende Hunde werden aber als herrenlos dctrawrr 
unv dtmnach vv« d«n angtwitsiUinStaiil^'" 



teln «lnge^ugeH und erschlagt». Die refö. Hsus' 
vrsty^r und Grnndinhaber auf Reiniich.kcit ib/^r 
Straße».Grenjen zu wachen ha^cn, di^sesb.n dcmin'lch 
»N der Wvchc zwei Mal , wibrei.'d der fi ü j^n Mor^«n» 
Kunden, j ' i reiniaen und dreselonl >n rr^ckenen W^t" 
terunflen zuvor mit Wasser »u bewrivcn, anordnen, 
^uch alle schadbafrsn Äe l l en ^«r^eU'.n «oisrt ump6a-
T«rn und rcvanre«, <o wie die- noch «ichr ^r f laücrrcn 
Straßen vfla«iern lafft!, mö!ten. 5) Sammrlichen 
Hausdciltz^r» unst Emwohneru st-renae ,ur Pflicht.- <ie« 
macht nxrd bei Ver:ne«Sun<i gesesl«cher St ra fe , Sur-
auf ju achten, bap aäe bci ihnn, im Hause befind-
lichen Personen mir n,chr avqflausrneN' 
Pässen uns Echelnen, dtc in der Volrjct 'Bthvrde pro« 
^ucirt und als güituz zum Äuientkalr verzeichnet 
werden, ver'ehen sind; auch d,7i 'Ausländern aufKei i r -
Vossen dlirchaus k.inen Auf-nrhvlr zu gewähren. 
" Dorpat. om 2t- M a i L?2>> ' 

Hm Namen der ka i ier l P o l i ^ i ' Verwaltung. 
P o t i j u m e i ^ r , Obresilieutenanr v Gts'iMss. 

Sekretair Wildc. 

Dörptscbe Quartier-Coll-giMN fordert 
die,enigen Personen, w«I.che.auS den, jetzt jaû eir« 

den Quartier->>ahr- vom sten ^ulv abacrech» 
kur» Rechnung?-Forderungen an d»e Q'iartier^assa. 
haben, hierdurch auf, »hre gehörig veunelrten Rech-
nungen d!S ;um 15. Iutty d. 5e bei der Kamel« die» 
ses tzoUcftil unfehlbar emsuretchen, widriaentall«; ne 
baz ttnan genehme, das au» dcr ')«kht?eachtunft dieser " 
B'kalmtmackiunq für sie entflehen dürfte/ sich selbst 
werden beî uinenett haben. t 

Dorpat, den Mai 1???̂  ^ 
Manien des dörptschen Quartter^allegn: 

Rarhsvrrr Srahy. 
... C. T. Clinstiani, Buchhalter. 

In ller «llk5kr ks'ierl. ?In>-
nnî êi» 

siiü^?!lrt^i>^n k̂ url»«!r !tni «̂ tL 
rn r r i l t>er> ^>1 ln?r-

uini «Irr tiliiiililliek»l)«re» t!l>n 
riie,(.t»n» er st!e V" I< lio 

Î ,>ivt-r»nak5 - ttit-jioili.j! lie» 
t?, »̂lei»» Kit »uin 

ûu». »teu 1 
Kurt /Vncli'i's, 

l!iht»orN»Ii - i»ecr«t̂ >r. 

( M i t Genehm/Jung der Zkaisetl. Polizei , 
Verwaltung hieselbft.) 

. BekanM^chchungen. 

Die?^fc.7?n.der Dörptschen Prediger-Witt,. 
.̂kN'Kasse machen k«edur<i) bekannt, daß sie chrcn 

^^jöhrigx,; ConvM aia t»ken Zunius »A mmrm 

kocale der groken-Mlisse iiastetr werden'. C<e ersticke«?.! 
di? M t r g l i r d-.r j7u '̂e, ik?rn BeM"<Z'v-or dcm be, 
stimmten Tekmni rinjulttttrni ^ lndvn dî  Herrc».-
P»-vdiqer» rv?!ci?e dcr Sri rvnq noch betreten wM«n<-
ein, sich deshalb an cinui der ^ura?o!-ul zu n.'̂ iiden/' 
uî d ersuä en d«e ress r̂<diqer Asirtwen, welche eine 
Pcns,on aus der ' asse l'cj>et>»n, chrc t̂ uotc am be«' 
ncinnt^i Lag '̂ und -î rre um Uhr ÄdenDs» perscn« 
lrch oder t..rcb BivpUmc.cht5-'.re, in empfang ju 
nehmen. Dorpat, dcn 2 - Mai Z 

Moritzv Lenz, Heüer. Sellheim- Poudrig. 

Psejenigen Eltern- oder ^örmünSbr, wel̂ e et-
wa ihre Söhne oder Müuvel kun,ldn öffeilliaienoder 
Privarulikcrricht qcmcücn û lassn?. und Ne eincr sLi'si'» 
föl ^cn Aufsicht anzüverrrauen wüu cvcn, könNcn b î 
Htrrn Hofratb und Schuldirckror Rosenberger ')!ach» 
neisang über rin PensivnSinstirür erb.Uten, welchem 
av̂ ec der Sorge f^r die lciblich»n '̂ edurfüiiie vor-
züglich Tie Äufilch? über die häusliche Führung und 
lne LeirunA der wissen sch a?U ich-n 'Albcit,'» von cinrm 
Manne übernomnirn tvütdc. drr bereits an,in<m an» 
lrrn Orte diese WürktMgSn-erse mit Er^l»; der ievciH 
vat. und dieselbe, nach einer durch lx.iu îichc Ereiguisse 
eingelrettnen Unterbrechung, htts«ld,t »u erneuern 
.wünscht. Ä 

dke Direction der klinischen Anstalten eS 
für zweckmäßig erachtrt, «i-fS ^cue einrn Komrakt 
mir dcm Oekonsmen d̂ S jilinikums abzuschließen? i« 
fordert dieselbe alle dirjemgen« die lu,i daden« dit 
Stelle eineS Ökonomen deS l̂iittikums zu üveroeh, 
men, auf, <sch innerkalb sechs -Äocl'cil bei dem-Dtrek» 
terium der Unrver'irat zu melden, dort die Vedmgun» 
flen em̂ useben und »tzrc Forverunflen in Betreff der 
KralikcnbetöÜiqunq schrifrltch etn^urkichen. z 

'Ä)l-rpat/ dcn LI. Mar 18̂ 6. 
l ir. L. W. Sr ruve, 

" Oetonomie - DtreNor. 

Die Vorgehe? der'W'ttwen und W.Mn-Ne» 
rffcgungS-Anstalr ersuchen die W i t lwen , welche Pen« 
slon von der A t statt ettipfanqen, dic»elbe Donnerstag 
den r̂en Juni, NachnntraaS von ^ bis i. »hr, im 
flcwcbnlichen Lokale üer großen Müsse glt jen Quittung 
i n Empfang j u nehmen. 2 

S^a Ich EndeSunterieic- neter ni6?t allein den 
scktber von «'einem seliqu, D. - ter , wu lünd Oöro t -
schcn Kaukmann ^ter G i lde , ^ w a n Alexcjew ^un in , 
betrieb, nen D e t a i l - H a n d e l , s o f e r n auch dte u»t«e 
des verstorbenen Heilung seir v«c!en Jahren kmwn-
dene Kachel» Favrikat ion fvrnebcn werde; so empfehle 
ich Wich Einem Hechwohlgedorlien Adel, so wie Et« 
vem Hochocrekrten Pudl tko, vornehmlich mir allcN 
Gat tungen von Gt rck und ordinai lcn.^aet i t . ' -^efett 
und verspreche überall dir prompteste Lcd.cnul ' .g und 
die billigsten Preise. S 

Micha»la Zwanow LL.'.i«. 



Z u verkaltfen. 

Hiedurch habe ick anzeigen wollt», ^afflnmei-
«k<W Hause l5on heute ai'. ̂ t« leder Zeit Schrammschcs 
Blee tu haben ist. z 

Neuvittwete Ahla»^. 

Mehrere Mattunaen Stiesel Md Schuh« für 
Herren, nacd der neuchê  Mode, lind von vorjttglichcr 
Güte zu haben det S 

R F. Sott», 
dcr Stadl London gegenüber. 

Bei mir ist eine ganz neue leichte Kalescke, 
«ufs bequemste einqtricltet, sowohl zur Reise als auch 
in dcr Stadt zu gebrauchen, für einen billigeil 'juelS 
ju habe«. t 

I R. Schramm, 
«shnhaft im von Hüncschm Haus«. 

Zu vermiothsn. 

An meinem Hause an der Steinstraße, Nr. 
ist eine F-unillen'Wovnunq von 7 Zimmern, nebst se-
parater Küche, Keller, Staltraum und Äagenremise 
zu verm'tldcn und qleich zu begeben. Auch und für 
das künfriae Semester 2 Zimmer für Unoerhelrathctt 
eveafaUS ju vermiethen. z* 

Wittwe Saedlcr. 
Auf dem Gure UeVinorm, 7 Werft von ?»5-

?at,können auf beliebige Zccr Wohnungen und auch Com-
wer l/og'S belogen werden. Man beliebe Sch dieser-
h !̂d an den Harrigcn Arrendat»r xu wenden. , 

I n meinem Hause stnd mehrere Zimmer zu 
vermiethen. Miechlievkaber baden t;ch der Bedlnqun, 
gen wegen an die Madame Franck'daselbst <u wenden. 

A. v- G o r d o f f s t y . t 

Im von Wablscken i'andhause ist eine Wolmung 
/Ar die Somlner Monate, oder auch auf längere Zeu, 
für einen dilligeu '1'relS vermiethen und soaleich 
zu bttuhtt?. L̂ aS jähere darüber erfährt man bei 

K. W. W<gener. L 

Abreisender. 

Von Er. Kaiserl. Dirviscken Polizei-Pern?«ltu«g 
werden alle diejenigen. welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten ^ 

Königl. Preusfischril Post-Sckretaire» Lambert 
und 

Provisor Geora Reinbold Schmidt, 
legitime Anforderungen odcr Ansvrüche irgend eine« 
An ja formiren qlauben, dcsmitrelst aufgefordert, sich 
»nit selbigen binnen 8 Tgen » 6,10 hei dieser B<. 
Hörde zu melde». Dorsal, den 52. M<n i«26. ^ 

A/» K l l ö e / . . . . . . >/» 
Im ^ »»» 
/iin »-» 

Angekommene Fremde. 

Se. <?xc»ll. der Herr wirfl. Gebekmcrath und Ritte? 
0̂. nebst Familie, Ee. Exccll. Hr . hvene« 
r^l Ma,sr v. P̂ schkoss, Ee Exccü. der Hr. <Lom« 
mandanl von Rlaa, General-Masor und Rilttt 
vsn Äern, Hr. Kaufmann Van der Alikt, Maoame ' 
Klein. Hr CoUeq-Gekretair Lrum«. Hr. iLcstill»« 
t^ur Prcnng'üder» Madame Moreäo, Hr. KaufiN. 
Ztra^enninitoff» ncbst Aam'lie, Hr. Sruarr, MS-
dame 'veulier, Hr> LaSseNiUS. kommen von St. 
g)t'.cr»burq; 57r. Kaiiim. Berrein, kvm»kt von P«» 
rt«; or. v Vlcriligdöff nnd Hr. Zrayfm. i!eoedtem, 
lonmlen von Mtlau; Hr. Burakoff, kommt vo» 
Wic,a; Hr. mect. ̂ ämlin. «edst Familie. kommt 
von Wars.t-.au.; ^>r. Oderstlieulenaut Ritter voi» 
Bagĉ u. und Frau v. Gawcel, kommen ä>onl Lande/ 
loairen ŝ mmUich in der Stadt vondon? veradschrez 
derer ^bctstl ^aron Salya, kommt vom Van^ 
loairt bei Clara; ))r- Thörner und 
^ »tov E<vmldr» nebst K ilmlie, kommen von St. 
Pcrersb»irq, loqi-'cu im Tbernerschen Haufe am M-^ 
^.e. Kx^ll. der Hr> Gencral,Mq^or Graf v. Igel-
ftrvm» kömmt aus Zbstland. logintcim Hrn. El«!s< 
rarv ö ^eiernbielm; Se t?rl. der Köniql. 
sche Gesandte und bevollmächtigre Minister, Hr. 
nurkl. Gkbci,r»erash Graf Kinstedel, nebst ^Aetolge, 
'fommt vom Auslände; Hr. Kauger, kommp v»?. 
Ltaswa., lvLireu wi St- PcterSb. Hsttl. 

Danchpusiirte Reifend-. 

Hr. Major und Nilter v Richter, von Gt. PotersS. 
pacv ilxqa; Garde, Lieutenant Rofchkul, vo» 
vacd Sc. Pererst^j General« i?«utenanr TalM, voA 

êrsb. nach Polangen. 

Die Zahl der in Riga angekommene» Schifft 
»st: -45! 

»ie der auÄgeganHtty?»! ,76. 

. , In Vr. und 2̂ dieser Zektnna, u n t e r d e r 

^rl?Mtttlenbe,inuße^eißcn: statt2».A?ktt, SS-Mä»« 



D ö r p t s c h e Z e i t u n g . 
Hz» 

' ̂  >̂̂ -k' ^ ^ 
«,M.^-17-

M i t t w o c h / den a . J u n i , 1 8 ^ 6 . 

O e r D r u c k i l i e r l a u b t . 

N a m e n d e s ' G e n e r a l , GouvernemenlS v o n L i v l a n ö , K u r l a n d , Ehftkand und P l e s k a u « 
S t a u t s r a l h unv Zliiter G u s t a v T w e r a . 

F i n n l a n d . 

Unsre Leser werden erinnert, daß eS, auch 
^ noch höher» Norden, olS bei m?s. in ^inn: 
^nd, ein rüstiges »̂'.ide s ui'd Bruüi>?n - Leb«.n 
ü<ebt. Kuppls, 2 Werft von Abo, seil Iahvhun-
^krteii schon durch die Heil-Kraft ieiNtü Mine.' 

WcifsnS brennt, hal in de» lchlen Z.hren, 
bessere Gebäude und v?rschcnert?s Lvcal, 

^nsbefontre aber durch treffliche Anstalten für 
^arme wie kalre Bäder, betcut'nd gewonnen. 

kallcS Bad kvltel 4O, ein warmes 75 Kop. 
A' M . ; an die Brunnen ! Casse lvlld C'iiiS für 

; Ndl. P. ?l. gezahlt: außerdem noch für 
?^Arzt , den (Atistlichen und dl? .'innen ein be; 
"ebi^r Veitrag. Die»Brunn^n-Zeir lauert zwei 
A^vr^te, vom / . ZuinuS bis 7. August „. S t . 

künstliche Karlsbader braucht man ungti 
'̂ dr 5 biö 6 Wochen, vom Ende IuiuuS an; 

und zahlt dafür wöchentlich lv Rubel V. A. — 
Eine zwene Bluunen-?lnst»Ut svoin zi. Iunius 
bis C"de IiilittS iiu Gang-') isr die zu Naumo, 
am Borhlnschen Meerbusen, uncerü»^ 7' Breile, 
r)o Werst von Al'o^, wo al>jchsalls Karlsbader 
JLasser bereiter und wöchentlich »nit 6 Rbl. B . 

b?z>'hll wird. An Heiden Orren ist nichr 
bloS für die unentbehll-chen B.dütfinsse, sondern 
auch für daS Velcznügen durch gesellschaftliche 
Erhohlun^en. wie für Sv^i,'raän.ie, geformt. 
Zwei andere Anstellen empfahlen sich noch. Eine 
zu Esbo-Dahl, von welcher nichlS w.iter qesagt 
ist, als daß^er N'.Uerz>ichnete seine Dienste für 
Wvhnung, Sp'illin^ u. s. w. onbietel. Em« 
andre, zu Lvwisa, welche mit dem l . Znlius er, 
öffnet wird, und, außer lheem eignen Brunnen, 
Selterser,.Svaa, Pyrmonler und Fachinger Was» 
ser, so wie warme, kalle, Kr^uteri und Schwe« 
fe l .Bäder darbietet. D ie Brunnen: Abgade ist 
6. Rubel B . A. 



M i t a u. 
NaH> Ken» schönen Tagen im April war hier 

der AnHiUK ^S- .Mai sehr, kalt und naß, und 
bei dem anhaltenden West; Winde,. welcher die 
ErgbejMUA deo Gewässor in die See hindert?,, 
siiegeir^dies?,'fv hoch, daß. man die Brücke über 
die Aa aknelxmen mußte, die Straße nach Ni^a 
eine weite Strecke unter Wasser stand, man 
beim GrihwnKruge mir eincr Hahre und beim 
NudfesKruge auf Böten übersetzte, auf der Ses-
säuischen Straße der Dan?m durchgerissen wurde,, 
an vielen Stellen die Feiger und Kartossel-Stel-
len verschlvemptt waren, und Pferde und Horn-
Vieh nur mit Mühe gerettet - werden konnten. 
Dreseö. rauhe Wetter endete den 7. Mai mit 
eiu.m Gewitter , welches unweit deS Schlosses 
in einen, BootS-Mast einschlug und eine Menge 
Splitter umherwarf. Diese wurden von man-
chen Lenken sorgfältig ausgelesen, — weil. wer 
mit-dergleichen die Zähne sich stoche.rt, nie an 
Zahn-Schmerzen zn leiden hat!!' Auf Alt-Berg-
sried brannte durch dieses Gewitter ewe Niege 
ab. TagS darauf war wieder e:nö, unö schlug, 
in einem kleinen Hause l).'i der Stadl, die Ecke 
eines Schornsteins-ab.. Nachher trat wieder 
Warwe ein. 

P a r i s , den z z . M a k 
Zn der gestrigen Sitzung der Pairskammer,. 

ln welcher Bericht über die Ouvrardschen "Liefe? 
rungS - Angelegenheiten in Spanien- abgestattet 
wurde, waren die Grafen Guilleminot und Bcr-
desoulle, ferner'die P-nrs', welche Mitglieder l̂ er 
UnrersuchungS - Commission waren, und die in^ 
dieser Sache vernommenem Zeugen nicht anwe-
send.. Von allen Ministern, die Mit.,lreder der 
ersten Kammer sind, war nur Graf Chabrol ge-
genwärtig, und auch dieser saß nicht auf der 
Ministerbank. Der Kanzler führte dcn Vorsitz, 
und zu seiner Seite befanden stch Marq US von 
Pastorer alS Nice-Prasident und Graf Portalis 
alS Berichterstatter. Letzterer gebrauchte über 4 
Stunden zur Verlesung deS ersten TheilS des 
Berichts, welcher mit der tiefsten Stille ange-
hört ward. Der N^ner schied die in der Zn/ 
structlon enthaltenen Thatsachen in- drei Abtei-
lungen: 1) Thatsachendie dem Eontrakt vor! 
hergegangen sinh, 2) Thatsachrn, die denselben 
begleitet haben, und z Thalsachen, welche Hol-
zen desselben waren. 

I n der Deputaten-Kammer wird dle Ver-
handlung Über das BudZet von 1827 fortgesetzt. 

ES vergeht fast köin T a g , an welchem nicht die 
Minister einen schweren Kampf mit einzelnen 
Mitgliedern der Kammer zu. bestehen haben., —' 
Hvnce äußerte Hr. Labourdounaye la^t: daS dem 
Großkanzler von Frankreich anvertraute Schwerst 
deS Gesetzes, uin die beleidigte Societat zu rä« 
chen. sei in seinen Händen nnr sme Waffe, um 
Mord und' Verbr.chen zu. beschützen. Er wurde 
von einem Theil'e der Mitylteder und auch i>on 
dem Präjioenlen zur Hrdnung.gerufen, aber er ließ 
sich, nicht stören,, fondern wiederholte feinr Aeul 
ßerung, und fachte sie durch Bef hle und Schrei-
ben dcS Kanzlers zn beweisen, wUche den Zweck 
gehabt halten, den gesetzlichen Gang des N.chcS 
auf.Korsika zu ändern, Verbrecher ihrem erdenk-
liehen Nlcluer -u entziehen und Mörder aus Tis-
che nicht zu bestrafen. sondern mir Pässen aui 
ßer Landcö zu schicken. Der Kanzler konnte 
das Hacuiche nichc widerlegen, stellte aber die 
Umstände, die dazu geführt,, anders dar. 

Das neueste Gefetz.bülletin enthält Verord? 
nungen wegen Elnrichtung von.. 11 neuen Frau-
enklöstern, in B^ztehnng auf die Statuten der-
selben: doch behaupten mehrere Vläiter, daß da< 
bei mcht gesetzlich verfahren worden sei. 

Während das russische Ultimatum von de? 
Pforte ang.nonvnen worden ist, bemüht sich das 
Zomnal des Debets zu beweisen,, daß l e t z t e r e r e s 

nicht annehmeii werSe. Er schließt fein deSfal/î  
ges Notsonncmen.l mit folgenden" Worten: ,,Die 
jetzt zwischen,' den großen Höfen schiebende IliU 
terl).,n^lung kann euvaS Gutes l)aben; kanl» 
eine gerechtere und menschlichere Ansicht der Sa' , 
che der- Griechen veranlassen.. Wenn es wahr 
ist, dajj der Halser, nach seiner doppelten Krü> 
Uniig in Mot'k^u und Warschau, fernem Schw«^ 
gervcner in Berlin einen Besuch abstatten und 
dann eine Nheiureise machen, will, wo er 
rere Mualieder seiner Familie, so wie ändert 
deutsche Souveralne vereint sehen wi l l , so darf 
Europa vielleicht eines fchnelkn unh e d e l m ü t h i l 

gen Entschlusses-gewärtig seyn. ES wird keine" 
Kcnqreß geben; ?ie Fürsten, weiche am geneigl 
tellen sind,, die Slimnre der Menschlichkeit zll 
hören, werden zusammentreffen, und ein groß '̂ 

-Geist wird, wenn auch abwesend, den Vorsitz ^ 
diesem Familien-Eonfeil führen, nämlich die Ka'' 
serin Mutler. Andere erlauchte Personen wer 
den stch in die. anmüthigen Nheingegeildeu beĝ ' 
be». D ie Erzherzogin ist in 'Biber ich anZetoM 



wen und man erwarkct auch den Erzherzog selbst 
dorr. Vtkannllich ist dieser fürstliche Held nicht 
ganz mit den, gegenwärtigen -Gange der Politik 
Zufrieden, und man hofft' daher auf eine Aende, 
tung desselben. Vielleicht wird bei dieser Vers 
sammlung /auch ein berühmter ^Diplomat, ein 
krieche von Geblnt, erscheinen, .der unter ge, 
wissen Umständen bestimm? seyn dürfte, der Gei 
setzgebcr seines Vaterlandes zn.werden. 

Zm Journal de Nouen vom Zosten dieses 
liefet man Zeigendes: „Dank der von der Bek 
Hörte genommenen Maaßre .z« ln , haben sich die 
Unruhen , die vorgestern'bei Gelegenheit der M t s -
sion i n der Kath- 'dra le stall gefunden, gestern 
Nicht un A n n c r n der Kirche erneuer t ; a l le in auf 
d'M Platz Puroi6 und ic> allen nah gelegenen 
Slr.is;en hatten sich zahlreiche Haufen versam-
melt . Die bewaf fnen Machl hol sie zedoc!' glück,' 

lich zerstreut, ohne ^Widerstand zu e r f a h r e » / ' 
Der Stadl - Coi.lroljeur und O^ivorsteher 

der O^rroy von 'Tourconig, Heir de Lader-ere, 
hal em Schreiben in die Echo du Nord einn'rki 
ken lassen, worin er die Comunssaire für das 
KU Gunsten der Griechen gegebene Concerl bittet, 
seinen Namen auf der'Sttbs.ripNonsliste zu streit 
chen, da nach dem Btmerkeu fernes DirecrorS, 
bes Marquis d'Anli'ly, griechische Schisse die 
franz. Zi^qe beleidigt und auf franz. Soldaten 
geschossen Hullen. » 

Zu Ronen haben unruhige Auftritte bei Ge? ' 
legenh.<r der MnVcon", die den ihren Ansang 
Zkliom»,.-!,, stall gehabt. Ein zu derselben g«5 
höriger Geistlicher, ^!amenS Löwen^rilck, welcher 
gerade über den Platz ging, wo der Pvbcl die 
Tnisiern deS e> zbiichöflichen PallasteS mil Stets 

einwarf, wurde ergriffen und gemrßhandelt. 
' ^an riß ihm die Kleider vom Leibe, schleppte 

durch mehrere Straßen, und nur den ätt: 
Arsten Anstrengungen einiger braven Leule ge» 

es, ihn den Händen der Wülhende»! gerade 
de«n Augenblick zu entreißen, als sie ihn mit 

klliem Gürtel erwürgen wollten. Ein herbnkomt 
^n,des Detaschement GenSd'armen trieb die 
Anitcrer auseinander. Durch die 'kraftjgen 
Maaßregeln der Sradlbehörden ist die Ruhe bald 
^rauf wieder hergestellt worden. 
>- I m Journal des D^balS wird behauptet, 
Frankreich habe seinem, bei der NheinfchiffahrrS» 
Immission angestellten Commissair ^besohlen, 
Eilands Weigerung, den Ausfluß des Rheins 

deutsche Sch i f fe zu ö f f nen , zu mtterstützel, 

und die Operation der bê sssten Sommisston zu 
l ä h m e n , Vie nu>l schon seit i iZÄhccn tzerarhk 
schlagt?, ohne zum L M u ß zu .kommen. 

D i e hiesige M e g i r r u n g , weiche bisher meht 
rere Angrisse f ranz. B l ä t t e r m i t G le ichgü l t igke i t 
übersahen h a t t e , scheint jetzt die G e d u l d - v e r l o r e n 
zu haben , denn außer dem C o N M u t i v n e l -sind 

^ n u n auch das J o u r n a l deü D e b a M , d e r - C o u r i e r 
f rancaiS und sogar die E lo i l e verboten ^vordeir . 
Utber das Schicksal -der drei ersten B l a t t e r ivun» 
dert sich Z i l e m a n d ; daß aber auch die ministe? 
r iel le E t o i l e re legi r t worden is t , , wol len E in t f iS 

.au f einen Zusammenhangs m i t andern Ereignissen 
h indeu ten , und daraus auf eist verändertes Ver^ 
hä l rn iß zwischen dem pabstl. S t u h l e und Frank» 
reich schließen. W i e es üdr iaenö kün f t i g dem 

-englischen Lese - C a d i u e t t e , w-ichem bei seiner 
nenen Organ isa t ion nur auf vielfache V e r w e n d u n g 

deS hannöverschen Gescha l lö r räqerS, Legcit ionSL, 
r a l h s Kestner , die E r l a u b n i s zur For tdauer er; 

t heü t worden i s t , ergehen durste, läßt sich leicht 
vo rauesehen; zedoch dürfen bis jetzt noch -all» 
englischen B l a t t e r gelesen wer ten . . 

D e r Durchzug der. österreichischen T r u p p e n , 
welche daS Kön igre ich Neape l verlassen, ist jetzt 
beendigt. ; die .letzte K o l o n n e derselben kam a m 
ü u n hier durch. --

' M a d r i d , den , i . M a i . 
,Unser Ka l i i ne t hat te sich unter 'verschiedenen 

V o r w ä n d e n geweiger t , die Regentschaft i n P o r s 
tuga l i anzuerkennen, und eS w a r deshalb ein 

pormgiesNcher Gesundhe i tS ' /Ccrdon i n der P r o : 

v inz Ä len le jo gezogen worden. D e r engl. B o t h » 

schafter, S » r Zrederik L a m b , hat jedoch die ob« 
wal tenden Schwier igke i ten besei t ig t , und P o r t l U 
gal l ist von S e i t e n unserer Reg ie rung feierl ich 
anerkannt worden. N i c h t s desto weniger ist die 
S t i m m u n g zwischen unserm und dem lissaboner 
Kab inet te fo r twährend elwciS b i t t e r , da das u n l 
srige durÜiauS gern den I n f a n t e n D . M i g u e l 
hier sehen mochte. 

A m mosten k . M . sollten die Thea te r wieder 
eröffnet werden, a l le in der päpstliche . N u n t i u s 
scheint u m eine längere Aussetzung dcr E r v f f » 
nuttg angesucht zu haben. « 

S e . Ma jes tä t haben befohlen» dag ö^e i n 
dem zu P u e r t o S a n t a M a r i a erlassenen Dekrete 
v o m O k t b r . r Z i z aufgeführ ten Personen sich 
unverzügl ich auf 2O S t u n d e n Aon hier ent fernen 
sollen. H r . Necacho ist deSfalls nckch^Aranjuez 

gegangen. Z m F a l l eS i h m nicht g e l i n g t , S e . 



Maf. ans aatzer.« Gedanken zu bringen, dürfte 
die Bevölkerung: ver Hauptstadt Wohl um 15,00s 
Individuen vermindert werden^ Matt ist sehr 
begieu^ auf die L. Entscheidung. 

Schriftliche Nachrichten machen eine furcht! 
bare Beschreitung vsn dem in 'Andalusien herr-
schenden Elend. I n dem Königreich Iaen ist 
es vorzüglich groß. 

Lissabon, den 6. M a i . 
Nach Briefen auS Bahia vom 15. Marz, 

wird der Kaiser Hierher kommen, bie CorteS von 
Lamego versammeln, gemeinschaftlich mil ihnen 
«ine repräsentative Verfassung einführen, und 
nach Errichtung einer Regentschaft, welcher er 
die Regierung von Porrugall anveitrnien wird, 
nach Nio Janeiro zurückkehren. Wahrend der 
Ablvesenhe'k Sr. Majrstät d-S Kaisers wird die 
Kaiserin und Negensin dis Regierung von Bra« 
silier führen. 

Gewöhnlich blieben sonst bei dem Ablehen 
unserer Regenten die Theater drei Monate l«ng 
gefch'lossi'tt. Es sollte diesmal auch geschehen, 
allein die Regentschaft hat die Eröffnung derssl, 
ben erlaubt, ohne jedoch die Traucrzeit abzu-
kürzen. 

Schreiben aus Leipzig, 
vom :o. M a i . 

Aus einem unr^rm ^len d. von dec Dlrect 
tlon der Nheinsch Wsstiydischen CcmpagNie in 
Elberfeld erlassenen Rundschreiben erhellt, daß 
die Compagnie unabhängig von den bedeutenden 
Expeditionen, welch? sie gewöhnlich im Sätjahr 

, vor SMuß. der Schiffart zn macht» pflegt, noch 
im Laufe des Sommers vier bis.5 Schiffst 
Ladungen mit Manufaccurwaaren, sowohl von 
Hamburg,, tpo jetzt ein eignes Bureau der Com« 
pAgnie errichtet ist, als von Antwerpen aus, nach 
Mexsko, Buenos îyreS. Chili und Peru und 
Ostindien abfertigen wird. 

Diese ächt patriotische HandelS-Gesellschaft 
laßt stch alfo durch die allgemeine GeschäslSt 
Muthlostgkeit nicht abhalten, dem valerlandis 
schen OZewerbstand unter die Arme zu greifen 
und beweiset dadurch mehr, als dmsh alles an-
dere, die Zweckmäßigkeit ihrer Institution; denn 
lvaS in einer verhängnißvollen Crists, wie die 
gegenwärlige, der individuelle Handelsmann 
kaum zu "rechtfertigen vermochte, nämlich Waat 
renfendungen nach entfernten WeltgFgenden jen: 
setts des Meeres, tm Großen und bei ganzen 
Schiffs-Ladungen zu machen, objcholl ste in der 

Regel grade ln Perioden allgemeiner Muthloflgt 
keit am vorrheilhaftesten ausgefallen, das wird 
— eben um einer solchen CristS willen und uw 
deren Wirkung für den Gemerbstand minder 
fühlbar zu machen- — für ein National! Hanl 
delö-Instttur Pflicht, und «s ist zu bedauern/, 
daß dle Rheunsch-Westiudlsche Compagnie, well 
che dieser Pflicht nach bedien Kräften entsprechen 
zu wollen scheint, nicht mit noch größeren pecm 
nialren Millein auSgevüflet ist, um den wohlt 
lhätigen Einfluß ihres ZLiikenS im Nalerlande 
noch allgemeiner und fühlbarer zu machen, als 
er es bereits geworden. 

Schreiben aus Ber l in, 
vom zo. M a i . 

Se. K. H. der Prinz Ca^k, dritter Svhkl 
Sr . Maj., Norden in der zweiten Woche des 
Juni zum Krörningtfeste nach Moskau gehn. 

Frankfurt a. d. Oder, den 16. M a i . 
gestern Abend stürzte von unfrer mit zw^ 

Thürmen versehnieu Oberkirche, der älteste der! 
selben (der süoliche Theii des sogenannten "tvük 
sten ThunneS,,, aus welchem, seiner Baufällig 
kelr wegen, der ( l̂ockVnsiuhl schon vor längerer 
Zeit weggenommen worden war) mit großeiN 
Krachen em. Ein Theil des ÄemauerS stel 
»vach der Scharnftraße hin, und beschädigte das 
dort belegene Fränkeisch« Haus., der größere 
Theil d-r Mauer rollte in dasInuere dkr Kirchs ^ 
und verschonet« den Altar, dte Kanzel und. 

.mehrere H.hvre. So viel man bis jetzt weiß, 
ist Gottlob! Niemand bei diesem Vorfall ver-' 
unglückt, wenigstens wird von den hiesige«' 
Einwohnern keiner vermißt. Die äußerste 
höchste Spitze des eingestürzten Thurms ist alif 
den hölz'rnen Sparren, auf welchen sie ruhte, 
noch stehen qeduehen, wird aber, zur Verhütung 
de» gänzlichen HeninterfallenS, unverzüglich ab» 
gelragen werden. 

Aus der Schweiz, vom 6. May. 
Die fälschlich deS Mordes de6 Schultheis 

Keller belchuldigten Luz?rner M a g i s t r a t S g l i e d e r , 

Corragioni und Pfyffer, stnd seit einigen Woch^ 
in den Schooß ch>'?r Familien zurückgekehrt' 
ES erhellt aus den neuesten Aufklarungen, u?el 
che die UntersuchungSkommisston gesammelt h?^ 
daß Hr. Keller nicht ermordet wurde, sondern 
stch, »ach einem lebhaften Wortwechsel mit " 
n^r Frau, in feinem Garten selbst erhängt v" 
te. Man warf feinen Leichnam, um dem 

-blikum feinen Selbstmord zu v e r h e h l e » , in 



N?nß, wo er erst nach z Tazen"wleber entdeckt 
wurde. Die drei Personen^ welche den Selbste 
lnürdrr kvSknüpfcen und zum Flusse trugen, be» 
finden sich in Verhafr. 

Aus der 'Schweiz, pom 13. Mai» 
Am yten d. starb zu Zürich der rühmlichst 

bekannte Maler Geßner, ältester Svhn des 
BichterS Salomen Geßuer. 

Der Staaisrath vvn Genf hat den Antrag, 
Rousseau ein Denkmal zu errichten, ablehnt. 
Genf, sagt ders.^be, hal den großen Männern, 
d,nen eS seine Gründung nnd Erhaltung ver-
dankt, keine andern DenknuUer, als in den 
Herzen feiner Bürger erriä^ter; keines ist dauer-
hafter und entspricht besser der Einfachheit und 
Bescheidenheit der Vorvater. Der SkaatSrath, 
durchdrungen von dem Gefühl, jenen republika-
Nischen Grundlagen nicht untreu werden zu dun 
fen, kann in den gemachten Vorschlag nicht eins 
stimmnu 

T?>.'rln:schtl.' a ch r i ch k e n. 
^ Franz. Blatter melden noch solaende schäm 

Verhalten Umstände, über die Einnahme vouMif -
folunghi, auS einem Briefe von Korfu.. vom 
Z6flen Aprik. Die Besatzung wav feit 19 Ta-
ges vl/ne Brod gewesen. Ste hatte die Hunde 
lind selbst das Al-ilch ron Feinden verzehrt, als 
sie am 2̂ -st̂ n April, naaî em sie einen Theil der 
Festungswerke ui die Luj'i qn^rengr, auf die 
Ebene hinauszog, in der Hoffnung, den Berg 
ArakynthoS zu erreichen. D-e-Türken, denen 
ihre Absicht durch einen jungen, aus der Sladt 
entfio^nen TüiLen v'erraU)-n w«r, erwarteten 
ste. Von allen Selten entschlossen und be» 
schössen, suchen die Unglücklichen vergebene, Mls; 
soluNjZhi wieder zu erreichen, in daS dcr Feind 
schon eingedrungen ist. DaS Gefecht Hort nichr 
auf, bis der letzte Mann niedergeschossen war. 
Ibrahün Pascha hat zoo Weid'er und junge 
AHadchen bei Seite gestellt, um ste tem Sultan 
»nd fenrem Vater zum Geschenk zu schicken. 
Die^Kinder sind alle in'S Meer geworfen wor? 
den. Ein Oestreichjscht« Paquetboot ^ist 
Nach Alerat7>rlen ^bZefandr worden, um dem 
Pascha von Aegypten hie Sieges« Nachricht' zu 
bringen. — Nach allem diesem, sagt das Jourt 
^al deS Deb., muß Man doch nicht an der Sache 
der Griechen verzweifeln. Missolunghi war kein 
Platz vvn hoher Wichtigkeit. (Warum verlheit 
bigte man cS denn bis aufö fchrtckliche Aeilßerstr?) 

D.aS polylechnifche Journal l i ier t atrS dem 
Swsgo^v ^lage/ius eine Veschreibunq 
und Abbildung deS PerkinSschen Dampf-Schi'ß.^ 
gewehrS, welches eine der folgenreichsten Erfin-
dungen der neuesten Zeit zu werden verspricht. 
Es ergeben sich daraus folgende Resultate. Das 
Dampf-Schießgewehr schießt in einer Mmute 
250. oder r;,ooQMal in einer Stunde, und 
braucht hierzu nur fünf Pushkls KohUn, tie 
hundtttmal wohlfeiler find, alS i^,Qoo La"nn-
g'N Schießpulv.r. Du:ch eine Röhre sollen tle 
Kugeln durä) ihr? eigene-SclNv-.re in den Laas. 
nnd werden in Zwischenräumen, d,e l-aum den 
Simien bemerkdar sind, im Verkälliusse von 
ungefähr 1000 auf eine Minute, eine nach der 
andern, hinausgeworfen. Der Knall b^i der 
Entladung gleicht dem stärksten Donner, und da 
eine solche Röhre in t r n lnö vier Secunden ent-
laden wird, kau« lyan sich einen Vcw^S ver, 
schaffen, wie sehr die Wirkung dieser Maschine 
alle Einbildungskraft übel steigt. Ein einziger 
MnSketenlauf kann in ein Paar Sekunden eine 
ganze Compagnie Infanterie, die'ihm in Linie 
gegenüber aufgestellt ist, niederschmettern, und 
beinahe dreim.il so viel Kugeln auf einmal ab-
feuern, als «ine Compagnie von 99 Mann mit 
vorher geladen-,;. Gewehren; zum zw-il.nma!e 
'würden sie. dieser Mäschme gegenüber, gewiß 
nicht wieder laden^ Dte außerordentliche Prä? 
«ision mit welcher diese Gemehre ihre Kugeln 
immer, eine Emen Zoll weit von d.'r andern, 
bei Seittnluwegung de6 Laufs warfen, erwies 
sich auch an einer Zikgelmauer vvn ,8 Zoll Dicke. 
Eine Ladung wühlte an derselben ein Loch von 
beinahe E>nem Fuß im Durchmesser aus, und 
dies mit bloßen bleiernen Kugeln , eiserne wüvl' 
den durchgeschlagen haben. Z'hn Dampf-Kann 
nen werden in einer Schlacht mehr ausrichten, 
alS Zoo Kanonen gewöhnlicher Art. Ein Miniem 
schiff mit fechS solchen Kanonen wird furchtba-
rer seyn, qlS emeS mir 74 Kanonen nach dem 
bisherigen Systeme. Wenn von 500 in jeoer 
Minute auS Einem solchen Gewehre angefeuerten 
Kugeln nur-Eine uii^r zwanzig trifft. so tüdlen 
oder verwunden zehn solche Gewehre ta?kch 
150,000 Mann.- Zum VerlheidigungS,-Krieg-
Wird diese Erfindung noch weit brauchbarer seyr5> 
als zum Angriffe. 'Festungen werden dadurch 
uneinnehmbar, und keine Bresche (wenn anders 
unter.Dampf-Kanonen eine solche mög ich wäre), 
kann erstürm! !mr»env 



Dte Einwohner von Bona (bei Reverse 
zzsflegken seit undenkliche» ?eiren an den Sonn! 
-ynd festlagen auf dem Markt nach einem Dut 
delsack zu tanze,,. 'Vor einiger Zeit â ber fing 
der neue Pfarrer, ein juiu-er Ma!in, an, ihnen 
diese Belustigung verbi-ten. , Mehrere Male 
kam er selbst nach dem Platz, und nahm dem 
Spu'lmann den Dn^eilack weg. Neu^ch erfann 
der Musikant ein Milre-l, sich zu sichern. Er 
erstieg -einen Baum? und ex.kulirte hier kleine 
Walzer. Der Pfarrer kam, und sah seinen Geg» 
ner bei den Nachngallen sitzen; sofort kk.tlerle 
er' den Baum hman', und packle den Mann 
sammt feinem Dü'delsack. Jener aber hak den 
Pfarrer gerichclich belangt. 

Ein anderes Pariser Journal enthalt fols 
gendeö Schreiben ans Aranju.'z vom zten Mai : 
,„C'!N auffallender tes I-tzigra HoflebenS «st 
folgender: ES wurde gestern enie Feluke hieher 
/zebrachr, welche dir König auf dtm Bauhofe in 
Buen t Neriro hatte bauen lassen. Es giedt nichts 
fo Reiches uud »o El^anteS als dAs kleine Fahr-
zeug. Setde^ Sainmet, und alle Art-Ii vvn Mes 
.kalt wetteifern mit der bcwunderewür>igen Voll? 
kommenhnt der Arbeit uud nur der Dauerhaft 
tiakeit des BaueS; - ein wahrhaft kö-.Njl. > LuxuS 
ist daran stclubur. Es ist zn ten Spazierfahrten 
der königl/ Familie (̂ auf dem Tajo uns auf dem 
Meere von Aniigala, ern-m Tee, enva vier Flin» 
tenschüsse «zeit vom Pailafte) bestimmt. Ein 
ungeheurer Wagen wurde in Madlid zum TranSs 
port deS kleinen FihrzeuqS biä hiehei' gebaut; 
e>S foll am zosten M>i, NamenStag c>eS KüntgS, 
tnS Waffer gelassen werden. D'5 Kosten haben 
sich, auf 420^200 Franken belaufen; eme solche 
Summe mAv als ungeheuer auffallen für einen 
Kahn. 

Zn ^iner Sandgrube bei Connewitz, unweit 
Leipzig, ist man auf ein La.-er von slavischen 
oder sorbenwendischen irdenen Todtenurnen oder 
Afchenktügen gestoßen, wovon M i h r e r e , größere 
und kleinere, ^on mannigfaltiger, zum Theil fchöt 
ner Form, so Wie eitie Art kup fe rne r , aber vöt! 
lig oxydirier Riug^, Bruchstück von"dergleichen 
Ringen, mehrere eiserne Gerälhschai'ten u. f. w. 
berei ts geborgen sind. Man verspricht sich noch 
eine reiche Ausbeute von diesen mehr als,laüi 
sendjahri^en Allerlhümern. 

Man liest tn öffentlichen Blättern Folgem 
deS über eine Dampforael: Der Graf von 
Glenthorn, ein reicher Gutsbesitzer in Schlesien, 

hat auf «inem leiner Güter eine Orgel erbauen 
lassen, deren kleinste Pfeifen vieUehalb Fuß m» 
Durchmesser haben. Sie spielt zn jeder Slunve 
deS TageS vermittelst deS DampfeS, und sol5 
15 Stunden weit im Umkrelse hörbar seyn. (?) 

Der Bericht des von den Brittischen 
nistern zu Prüfung des-Ackerbaues in Deutsch? 
land, Preußen und Pohlen ausgesandten Hrn. 
Zakobv enthalt Manches,''daS den Statistikern 
auf dem festen Lande selbst nen seyn w>rd. ^ 
I n Olip^eußen fand er bet einstchtSvollm Land! 
gntbesitzern auch schon die'Fabrikation d s S i» 
rupS auS K a r t o f f e l n im Gange. Die Ver^ 

. fertigung des Zuckers hielt.man dort noch zu 
beschwerlich; wahrscheinlich, Weil man die leichte 
Methode, no4 nicht kannte. Von dem 
KaNo'ffel Sirup aber sagt der Engländer: 

' ,,Ich f>!Nd in -Her Süße dieses SirupS kel» 
nen Unterschied von dem des tropischen KlimaS 
(Molafjen), doch hatte derselbe weniger Consta 
stenz-Der Verfertiger konute ihn, mil Vonheil, 
25 Procent wshlfeiler liefern, als wofür ver 
Westindische zu haben war. 

Auf dei; diesjährigen Leipziger Oster-Messe 
haben dreizehn Äausteuke aus (Georgien — wie 
man sag.t — bedeutende Ankäufe, an Werths von 
100,000 Holl. Dukalen, in Tuch, Seiden- und 
Baumwollen-Waareii, gemacht, und dadurch di/-
Messe sehr belebt; fo wie etwa zwanzig War^ 
schauer Inden, die für circa 80,00c» THlr. M<U ^ 
nnfaktur Waaren angekauft haben. — Von Nüst 

" fischen Waaren, bie nur ürer Brody durch Oestt., 
reichtsche Juden eingebracht wurden, ist wenig 
vorhanden gewesen; es war weniq Frage dar!, 
nach, Md man hat sie ,̂m ;o pCt. wohlfeiler 
vedkanft, als im lehlvergangenen Jahre; sdaruN̂  
ter sind z;o Ballen Hasen-Felle, und ein, ilN 
Vergleich gegen frühere Jahre, geringes Quaril 
tum Borsten, Granwerks^Felle u. dgl. Von ei» 
gentlich Russischen Kkufleulen ist nicht ein eilU 
zigev auf der diesjährigen Messe gewesen. 

Nach Franz. Bläitern ist der Fürst AlexaNk 
der Vpstlanti in Freiheit gesetzt, und wird i>» 
Dresden einen bleibenden Aufenthalt nehmen. ' 

Auch unter der Erde ßndet die Poth det 
Grieche Theilnahme.: die Bergleute der preuß» 
Grafschaft Mar? haben unter sich zooo Thlr» 
zum Besten der nvthleidenden Griechen gefawl 
melk. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

gerichtliche- BebannLMQchttn^^n. 

V v n Einem'Kaiserlichen Univermätv-Gerichte zu 
Dorpat werden/ nach K. iL? dcr aller!,ochs? dsM,gren 
Statuten dieser Universitär und S 4t der Vorschriften 
/ i i r die Stttdiercnd^n, a lU-Di>. ! "n^n, welcî c an. den 

" S t u d i e r e n d e n der S l e c h t s w i f s e n i c h a i t ^ . r r m a n n G u i z e r n , / 
Uno dcn Studierenden der ^-edttin (^u«zctli, 
aus dec Zeit chreS Hier'»" >;S aus irgend e»« 
Nen, Grunde herrufende kgii i iüc ^v.'rderungen ha-
ben sollten, aufgefordert, Nch d^uuir blimcn v;er 
Äochen a liaio ^uti- sî eiz-t s t t . 1 « : be^ disienl 
Kaiserl. UniversitatS« Gerichte zu me.o^n.- Oorvat,-
den > 9 . M a i 1326. , ^ 

" ' I m ?!amen deS Kaiscrlichui doeptschc^UNiver-
sttats-Gerichrö: 

Reerov' G- l̂ werS. 
ü.u'cc, Not rs . 

Da i'ni botanischen Garten 5-er Äius^rl Uiuvcrsi^ 
tat ein fa^zdenmatng'er Bre-!rri-ut! i^ v.'li 2!̂  Fuden 
Länge nebsi einer Pfor te , so Nie auch eine Plnnpe^ 
angefertigt werden soll; so >?>.".<.>1 a l̂e ^lezcni^en, 

«deiche diese Arbeit ndcrnehnie» ?r.'!i.ü, d.^iuiirclsi 
Aufgefordert, lhre?Z desfal.ftgen B o : .n dm l)>ezu> an, 
v^aumten Tvrgtermincn an; > iei^-/te:i, i> ten uich-n. ^ 

. M - auf dcr Unio- Aen^ai.u.icc zu verlantliaren. 
^ci r7»üû !ul>>!̂  ! - 2 

(>). o. ^ore-tier, 
^ ljttl'v.'L>.^!'l!vl U!ier - Sekretarr. 

E in Edler RatN der e-l ^ n i d s Zorvat. 
bringt cS biemittel»i ;ur allacm-.«>.cn daß 
derselbe gcso-nnen ist/ um > "i. ^ ? '^-a<!)nut» 
5ags um Z Ubr, unt,' i>! dln d..r - zf fcl.^ndcn- T^gen, 

dcm nelicu dein Ml-nei '^.r l t ' r h< dcr 
verstorbenen Wutwe ^b!er:., verilnede-
!̂ cS 5)auö - und '̂.t<!)cn̂ cr.üZ>, .̂'ätche, Bellzru^, 
Grübeln u s. w. ^e^zen «zie.ch d n a r e Z a h l u n g 
^Kcntlich zu versieiaern. 3 

Dorvac - R«nv^aus, lim L)? ü 
I m NaMcn und von w?.'/i: (5di. NatheS 

dcr Kai t t r l . t^dr .^orpar: 

C- Zi'Nüicrdc! ^ , Ober'-Secr. 
p. Durch das Patent Einer tz-Na->^:en KV,i etlichen 
^ivlaudischen EguvernemenrZ-?'e.u^ roin Lasten 
-April d. I . , s,-t, i?Zz, in auf Zinocdnuna S r . 
Erlaucht deS Herrn General, Gg-ivcru<ilrs vvu Pies-
au , L i v . , , Ebst.» und Kurland sc. M a r o u r s Vau» 
^Ucc j , Ällerhociiste Pr ' tas vom s,kcn Februar d 

<>ur unabweiäUichen Nach.,chruua dck'innt gemacht 
lvvrdt,,, daß Civi l Beamte unter-keinem '^orwande 
^^mä jö iqc , für d"S M-Iiraire v'r'?rdncr^ Fouragi/r , 
-Nuyen rraqen/ und formma!na< nach c>er Gou« 
^rnrinenkö-ttnifornl nur aiödaim qevnuichcn n w ^ n , 
wenn sie in U'Uform und mit eincm Hur qcbcn; Uni» 
^r»ns,Ue1?erröckc daqeqen nur bei Hmen den Polizei« 
samten , M nämlich den Stadtlheilö-Lluslchcrn, 

Äuarra l 'L fss j i t ren und deren Eebülscn, zu trage»r 
ertaubt sevn soll; wobei eö sicl) von sUbst vrrjict)t, 
daß '^livarlculcy jeden Standes rs verboten sey, dcr« 
glerchcn formm^fziqe Fvura^?cr^ Mützen zu tragen, 
weiche den Mtl i t l i i r l iond bezeiti «eu. 

Diese Aalserl' ^o i i ^» V^r.^.Utunq macht dem« 
nach Vorgebendes ;ur uufeo^aren qenaucn Besoldung 
s.imn'.rüchen Einwoknt ln der ^ orval , nur dec 
W'irnlnu^ hierdurch t'c-annt, d<ifi sie errvaniae Co»-
traoemenren soiert zur Rechenschaft und gcdührcndm 
Bestrafung, zieken werde. 2 

Äorpa.", an, 28. Ä a i I8."6. 
Poll jetmeifter, Ol'crstl. v. GcsnnScky. 

Sckretair Wilde. 
Durch das Patent Einer (Ftl. Hochvcrordnetett 

Aaiserl. ^'ivl. (?)ou'.'erj!emnNS Re^ierun^ vom jzten 
^oebr. tijZZ, ûd !>!,' ni in Bcrücksicdtitjinig 
dest<n, dap duret> Lvilitelbeb.nzmcn tuchl nur dcn 
eMminirlen, vrivileciirrcu Hebammen — deren in den 
(^tlidren eine hmiängii^e Ani^K! vorhanden, — in 
ihrem ^nveriie Eindianq ^e!chi>br; jo!i>.'crn auch oft, 
durch Unkenntnis? dcrieioen, in f ^ i e r i g e n und ge-
fabrlulien G c b u r k S « ^ e ^ i . dte ivr ^izoidnuna der 
-Hülse cznlunize veiuiumi, Mut ter un?> >?md ver-
iv^hrloier. oder auch^ scli'N, in normalen Gebur.'S'Fäl--
len, durch avcrgiaudiae nbke (Z^-U'otindettcn in Gefahr 
gctt'yr werden, — Verbot cinqcscharst: das? «ir 
dcn ^ l ^d ten den ^vuifUl,ediNi'tticil, slc!) Mit der Ge» 
bttrrshnlsc de5 Wöchn^rinneil zu.befassen, durchaus 
nicht qeiiarrer sc»n soll, und. die ^o l i j e i Behörden 
hierauf strenge-zu seizen mc» dle: geqeu dieses Verbor 
lich ^''er^edcnde der nn>uivi)!-'-i!!chcn Verantwortung 
und Ena/e zu nnreru^en l >iden-̂  

^ n ^cr^nlaisun^ o^e'u l!e!o'.'ten Koben Patents, 
so wie dies.-rhajh cl!U?et^ingiZ!.n Äulsüos deS Dorpat-
s6^en .ycrrn j^reiS - Är^cs Or. ' ^ r o k b e e n , bungr 
diese Kaiserl. PoUiel ' Verwairuiig Vorstehendes zur 
unabwettt?!t.!^n B^so!^niia'und mit der Bestimmung 
zur WMe»schaft sammkü.ver resp. (siuwodner, dag 
Miin ftch in e,Uen «zebu^sh-'ilstr-ben Falle?» nur an die 
exaniittil-ten und wi^ l ich ;ur Ausnbunq der, Hedam» 
lnenkunst vrivile^irten Hebammen zu WNiden dabe, 
widrt.zc>lfaUi? Oeder, welcher ge^en d,tse jiur össezitli, 
cden M.chlfabrt dochst noN^i^.n Anordnungen bandelt, 
stch strenger grsei)li.1 er Eirase auefty.',, >r,rd. — Da-
mit aber das Publikum in etwa vorkommenden Fäl-
len nicht d'irch Unki»ude sich elil'chuldiae;, so wird 
biemif zugleich die 'Anzeige verbunden, daß die gegen-
wart iq in Dorpat domiclll''enden, zur Ausübung der 
Hebammenkunst privilegirtcn Frauen nachstehende 
sind, a ls : 

t ) Frau Hebamme Tl iurau, BreiShcbamme. 
2X — . j.'orcnj: 
.?> — Dowenlck. 

— Wie.chorst.. 
Gerchen, 

«nd daß die künftighin sich hirr niederlassenden prlvi-



Htgirkn, Hebammen,/ibrckftitS.M "dem'eesp. Publik» 
z-̂ urch die Zeitungen bekannt machen werden. S 

L)oxM, am 28. Mai '326. 
AMnmcistcr, Oberkl. v. Gcsßnsky. 

.Sekretair Wilde. 

(ZKil G e n e h m i g u n g Ver )kaiselk. P o l i z e i 
L e r w a l t u n Z Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

DkeCuratorrn dcr Dörptschen P r e d i g er» W i t t , 
wen-Kasse machen hiedurch bekannt, dal? sie ihren 
diesjährigen Zonveiu am l ' t c n ^ui i iuS im unteren 
toralc der groizen Mus,e hallen werden. Ste ersuchen 
die Mitglieder dcr Kasse, chceil BetNag v o r dem de« 
stimmten Termin einzuliefern, sie laden die Herren 
H1red«c>cr» welche der S tö rung noch beitreten wollen, 
ein, sich deshalb an einen der Curaroren zu wenden, 
4ind ersuchen.dte rcss Pr^diger^Wilt-ren, welche eine 
Pension auZ der blasse beziehen, ihre Quote am be-
nannten Tage uud Orte um Uhr^ AbendS, persön-
lich odcr durch Bevollmächtigte, in Empfang j u 
nehmen. Dorvat , dcn 251 s 

M o u y , Lenz- Heller. Sellheim- Boubrig. 

Diejenigen Eltern oder Vormünder, welche et-
wa ihre Eöhne oder Mündet hieselbst öffentlichen od?c 
Privatunterricht genießen zu lassen, uny sie emer sorg« 
faltigen Aussicht anzuvertrauen wün>chen, können bei 
Herrn Arsr^lb und Schuldirekcoc Rosenberger '7cach« 
Weisung über ein »pensionsinslitut erhalten, in welchem 
nulnr der Sorge für die teidticlirn Gcdi«lfni>se vor« 
zilglich die 'Aufsicht nbcr die häusliche Ftidrung und 
die Leitung der wissenschaftlichen Arbeiten vpn eineln 
Manne übernommen würde, der drreilS an cinem an-
dern Orte diese Würkungsweise Mit Erfolg betrieben 
l>at, und dieselbe, nach cmer diircv häuslicht Ereignisse 
eingetretenen.UnlerbrcchÄiig, hieselbst zu erneuern 
wünscht. ' S 

Die Vo.-stehe? der Wit twen und Waisen-Ver» 
kflcgunqs-AnilcUt ersuchen dte W.t lwen, welche Pen-
Kon von der Änstalt empfangen, divlelbe lOonnerftag 
den !Zten ^ u n i , NachnutcagS vvn ^ bis t» l l l ) r , im 
gewöhnlichen lokale der groß«» Müsse gegen Qui t tung 
in Empfang zu nehmen. 1 

F?a ich Endesunterzeichneter nicht allein den 
seither von meinem seligen Vater , weiland Dörvt« 
schen Kau'Mann 5ter Gtlde, I w a n Alexeiew tZunin» 
bctriebcneu Deta i l -Handel , sondern auch die unter 
des VM^rbenen Leitung seit vielen Zabren bestun« 
dene Kacdet. Fabrikation fortsetzen werde; so empfehle 
ich mich Einem Hoct'wobigebornen Adel, fo wie <Zt-
nem Hochverehrten Publiko, voriiedmlich mit allen 
Geltungen von Stuck - und ordinairen Kachel,Oefen 
und verspreche überall die promptere Bedienung und 
die billigsten Preise. . ^ 

Michakla Iwanow Lunio. 

Z u verkaufen. 

Bei mir ist fehl gutrS Stof«Wer, faß« vnd 
ankerweise ju haben. Z 

I . R Sch.ramm, 
wohnhaft im vsn Huneschen Hcme. 

Selir schöner Meth,.die Bouteille zu Kop., 
jA bil mir ju haben. . 6 

S c h r a m m . 

Hiedurch habe ich «»zeigen wollen, daß in mel̂  
nem Hause von heute an zu teder Zeit Schrammsches 
Pier zu haben ist. S 

Verwittwete Abland. 
Mehrere Gcittung^n Etiefel und Schuhe für 

Herren, nach der neuesten Mode, sind von vorzüglicher 
Güte »u haben bet t 

' R- E- Sonn , ^ 
der Stadr London gegenüber. 

Eine Britschke, eine Droschke ans Stützen und 
elne zweirädrige Cyaise l̂ ehcn zum Verkauf bei 

Maler Oberg. S" 

Zu vexmielhen. 

- . Auf dem Gute Uellinorm, 7 Werst von Dok-
vat, können aus beliebige Zeit Wohnungen und auch Som* 
mer<° Logis belogen werdcn. Man beliebe stch dtcstk' 
halb an den dortigen Arrendalor ju wenden. .1 

Angekommene Fremde. 

Hr. LaNdrath Varon vmi Kaubbers, nck>st Familie 
kvmmr von Ehltland; Hr. Handlungs-Csmmî  
Grubc, kommt von Pernau; Frau v. Schwanen« 
berg, kommt vom l!„noe, logiren in dcr Sravt London. 

Durchpassirte Neiscnöt. 

Hr. Staads Cavirain Ambnrgcr, von St. Petersburg 
nach Riga; Odriüer Gamaley, von Er. PererSV-
»ach Rtgq; General Nedgard, von St P.teröbncs 

' nachRiga; DoktorLlcr Äbthcilung MeVkawUsch, v»?. 
Riga nach St. PeterSb. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schi^ 
ist: 249; 

die ausgegangenen: rL i . 
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Z U M , Sonntag 

O e r D r u c k l f t e r l a u b t . 

Zm Namen des General, GouvcrnemenlS von Livland, Kurland , Ehstsond und Pleskaut 
Staacsroth und Nilter Gustav Zwers. 

Parls, den 24. Mai . 
Man glaubt, d<H Frankreich und England, 

^ vhne an den Berathschlagungen des CongresseS 
ven Panama Theil zu nehmen, doch Agenken 
dahinsenden werden oder schon gesandt hgben. 
Dies geht wenigstens auS einer Bothschaff deL 
Präsidenten der Vereinigten Staaten die Res 
vräsentanttNkKanilner hervor, welche Abschriften 
kin«!6 Br iefwechsels zwischen den in London rel 
Mixenden Columbischen und B^silianischen G « 
sandten enth ie l t , um die Brasilianische Regierung 
Tahiti zu vermögen, einen Minister auf den Cons 
6reß senden, worin sie gewilligt hat. 

Eine durch Herrn Larrey der philomatischm 
^eMschaft vorgestellte Militairperso«, die seit 
Uvet Monqten den ko^pleten.. säiwarzen Staar 
^tte, ward durch sorgfältige Behandlung nach 
^ naä) wieder sehend gemacht; es zeigt sich 

dabei ein sonderbarer Umstand. Der Mann 
."cht alle Gegenstände viel größer, und besonders 

^ der Breite« Menschen von gewöhnliche« 
^röße kommen wie Riefen vor, und sein 

Topf mit Tllank nie ein kleines Faß, das er 
mit seiner Hand nicht umspannen kann. Ge-
tauscht durch den Umfang aller Gegenstände, die 
sich seinem Auge Heigen, glaubt er sie sich viel 
näher, und streckt den Arm nie weit genug aus, 
um sie greifen- zu könne«; c.6- gelingt ihm nur 
durch UMhertappen. Die physische Organisation 
der Augen scheint durchaus nicht gelitten zu h<u 
ben. 

Paris,'den 26. Mai. 

Der a,m ,7ten April mit Depeschen von 
hier nach Constantinopel abgegangene Courier 
kam am 5ten Mai dort an, hielt sich einen Tag 
auf und war am z^sten wieder hier; brauchte 
mithin nicht mehr als 37 Tage zu seiner Hin« 
und Herreise. 

Der Präsident von Mexico hat Sr . Maj. 
dem Könige von England eine prächtige Sanum 
lung Mexikanischer Alterthümer zum Geschenk 
gemacht. 

Lord Holland, der Neffe von Zox, hat nach 



fechSwöchentttchtm Aufenthalte Paris wieder 
verlassen. 

DaS Manvscrtp! deK Nam-ans "WoodffoM, 
hat dcr Verleger mit 6Zoo Pfd.. Sterk. 
zahlt. 

Gestern ist der Wechsler. Josephe an seinen 
Wunden gestorben,, und' heute Nachmittag wuri 
den die beider» Italiener Natts, und. Malagutti 
hingerichtet. 

Schreibem auS PariS', 
vom. 27̂  Mal. 

D i b Unruhen. im Aouen. sind: «och nicht ganz 
vorüber» 

Seid einiger Zeit ist in vielen Manufactut 
ren zu Rouen und der Umgegend die Zahl der 
Arbeitstage vermindert worden» Eine große 
Menge Weber gewinnen nur 15 SoiS taglich. 
Glücklicherweise wird die Erndte. bald wieder. 
Viele beschäftigen. 

Zn LyM hat sich ein „Fabrikanten-Verein" 
zum Besten der Arbeiter gebildet, die in diesem 
Augenblick' kein Verdienst haben. Er hat bereits 
viel Gutes gestiftet. 

Madrid, 4en 16. ARU. 

So eben erfahren wlr, General Graf d'Esl 
panna fei an die Portugiesische Gränze abgegangen, 
um das Commando der Spanischen Truppen zu 
übernehmen, die dort zusammengezogen sind. 

England und Frankreich thun alles Möglit 
che, um unsrer Regierung ihre Ansichten hin? 
sichtlich Südamerica5 einleuchtend zu machen^ 
aber eS fruchtet nichts. 

Zn Arragonien, Valencia und Catalonien 
finden geheime Werbungen statt, deren Zweck 
man bis jetzt noch nicht kennt. 

Zu TordesilkaS ist ein Eekadrontchef verHaft 
tet worden, dessen Patent mit der Unterschrift 
von Zofeph Napoleon versehen war. Er hatte 
allerlei Siegel, Wappen l t . bei sich, die sich auf 
den Exkönig bezogen. 

Die Zesniten Haben das Privilegium ethal» 
ten, alle Bedürfnisse für ihre Klöster 40 Zahre 
lang unentgelblich einführen zu dürfen. 

Marseille, den 16. M a i . 

Gestern früh ist die Gavarre Trult«, unter 
Commando de» Schiffs-Lieutenants Rvbillard, 
von Alexandrien, das sie am izten April ver; 
ließ, tu unfern Hascn eingelaufen. Sie hat 55 

Passagiere und darunter z i Türken, Aegyptec 
oder-Araber am Bord-,, die tm Lazareth gelandet 
worden sind. Drei-, von den Passagieren wurden 
vom Seiten der Gabarre- mit 7 Kanonenschüsse» 
salutirr, als sie in der Schaluppe absegelten, und 
eS heißt jetzt, baß drei angesehene, bei dem Pa» 
scha. angestellte Personen unter den Passagieren 
wären, welche den Auftrag hätten, eine Handelst 
Convention abzuschließen, oder eine Anleihe zu 
machen. Auch behauptet man, es wären 4c, 
junge Leute darunter, welche die Franz. Regie? 
rung erziehen lassen wolle. 

Lissabon>,den 10. Mai. 

Seit vorgestern hat sich das Gerücht vert 
breitet, der Spanische Gesandte werde von 
hier abreisen, weil seine Regierung die hiesige 
Regentschaft nicht anerkennen wolle. ES werk 
den wirklich tm Horel̂  des Hrn. Casa-Florez 
Anstalten zur Abreise getroffen; allein Unterricht 
tete wollen wissen, e5 handele sich nur darum 
im Fall plötzlicher Abberufung, reisefertig zu sey", 
weil ihm die Stelle des Herzogs von Znfanta« 
do (daS Ministerium der. auswärtigen Angeles 
genheiten) zugedacht fey. 

Nach dem Diario de Bahia erwartet ma" 
zu BuenoSlAyreSdrei für Rechnung d i e s e s Sraa» 
teS gekaufte, ganz ausgerüstete, und, mit Man^ 
schaft. besetzt« KriegSfregatten. 

Triest,. den 16. Mai. 

Nachrichten ouS Corfu bis zum 5ten d. 
zufolge, war M'iaulis auf seinem Rückwege nach 
dem̂  Archipel- am 28sten April bei den I o n i s c h ^ 

Znsel« vörbeigesegelt; 
Nach Versicherung vvn Augenzeugen, we l^ 

die Lagunen von Missolunghi am -7sten 
verließen, bot diese Stadt nur noch einen tv" 
Leichen bedeckten Steinhaufen dar. 

Korfu, den A. Mai . 

Unsre vorgestrige Zeitung enthielt 
Nachrichr über den Fall von Missolunghi' 
„Dte Besatzung von Missolunghi, durch 
ger erschöpft, und aller Hoffnung .̂uf 
von der Griechischen Flotte, welcher eS 
gelungen war, in die Lagunen einzudringen,/ 
raubt, faßte in der Nacht vom 2-sten vo»'»S. 
MonatS den Entschluß, sich einen Weg d" 
die Belagerungs» Truppen zu b a h n e n , und 
ihr Heik zu versuchen. Am szsten Mo»'S 



.stand dle ganze Stadt in Flammen, und die 
Belagerer waren im Besitz derselben. Ueber die 
Art und Weise, wie die Besatzung ihren Ausfall 
anordnete und ins Wert setzte, über die Zahl 
derjenigen, welche sich gerettet haben, -und über 
die Veranlasstmgen deS Br<rndes von Missvlun» 
6hi sind verschiedene und »widersprechende.Angat 
ben im Umlaufe., Wir enthalten uns daher al-
ler Mittheilungen über die näheren Umstände 
dieser Begebenheit so lange, bis uns genaue.und 
zuverläßtge Berichte hierüber zugekommen seyn 
werden." 

Ibrahim Pascha hat sich, dem Vernehmen 
nach, bald nach der Einnahme von Missolunghi 
wir seilen Truppen gegen.Tripökizza in Mar/ch 
geseht, dem Seraskier Refchid Mehmed Pascha 
die Bewachung der eroberten Feste anvertraut 
Und ihm den Auftrag gegeben, einen Theil seiner 
Truppen gegen Lizrinth aufbrechen zu lassen. 

. S^ra, den zy. März. 
So eben ist eine Griechische Brigg von 56 

Kanonen mit vollen Segeln in unsernHafen^nge« 
laufen und die Französ. Fregatte Galathea ihr 
gefolgt. Nach einer D<rhandlu»g, die gleich dar» 
auf zwischen dem Commandanten der .Fregatte 
Und dem Capitain der >Brigg statt gefunden, har 
die Mannschaft der letzter» sogleich abziehen 
müssen und der Französ. Befehlshaber hat die 
Bttgg besetzen lassen. Man erzählt als Grund 
dieses Vorfalls Folgendes: Der Commandant 
der Galathea visitirre diese Brigg in offner See 
Und da er ihre Papiere nicht in Ordnung fand, 
erkundigte er sich bei dem Kapitain, wie viele 
^kute er am Bord habe? Auf die Antwort, 
daß sich diese auf 60 beliefen, befahl der C»m» 
Mandant. 50 an Bord der Fregatte zu senden, 
und schickte einen Lieutenant mit bewaffneter 
Mannschaft ab, um über die Ausführung deS 
^efehls zu wachen. ES ^wurden sogleich 45 
Mann von der Brigg auf bie Fregatte tranS» 
portirt; aber während der Befehlshaber der 
Lranzös. Mannschaft die Ueberschissung der 5 
letzten beschleunigen wollte, kamen plötzlich noch 

Mann zum Vorschein, kapPten schnell die 
^chiffsseile, zogen . die Segel auf und warm 
vkitzschnell außer dem Bereich der Kanonen der 
«regatte, welche übrigens auch nicht hätte Feuer 
Skben können, da sich die Französ. Seefoldaten 
am Bord der Brigg befanden. 

Stockholm, den ,z. Mai. 
Gestern Abend beehrten Se. Maj. der Kök 

nlg den übermorgen «ach S t . Petersburg abre-
chenden Heldmarschall, Grafen won Stedingk, mit 
einem B/suche. -Heute Mittag nahmen Atiert 
höchstdieseiben Hie «Fregatte L'urMve cku 'Höchsten 

^Augenschein. 
Gestern hatte eine Depnlatioi^ der Hiesigen 

Bürgerschaft und deS Magistrats Privctt-Audi» 
enzen bei S r . Maj. drm Könige und Sr . 
H. dem Kronprinzen, în ̂ welchen sie ÄM die Er/ 
laubniß anhielt, dem -jungen Erbprinzen, Herzo-
ge von Schonen, ein kostbares Silber-Serri»» 
(?5,000 Nthlr. Bco. an Werth) überreichen zu 
dürfen, wozu-Höchstdieselben -ihre 'Einmilligting 

-gaben. 

Schreiben ^aus Stockholm, 
vom 26. Mai. 

Am zzsten d.'wurde der'Geburtstag Ihre? 
Majestät der Königin mit einem großen Con-
cert bei Hofe gefeiert, zu welchem die vornehm? 
sten Staatsbeamten und die Mitglieder des dt? 
plomatischen 'KorpS mit ihren Gemahlinnen eim 
geladen.waren. 

Sonnrag den 4ten künftigen Monats wird 
Ihre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzessin 
Hren Kirchengang halten. 

Vorgestern -hatte der Feldmarschall, Graf 
von Stedingk, feine Abschieds « Audienz bei S r . 
Majestät dem Könige?und der Königl. Familie, 
und Nachmittags ging er an Bord der Fregat» 
te Eurydice, die heute-früh, in Begleitung der 
-Norwegischen Korvene Alfen, 'welche zur Ue» 
chung der Norwegischen Cadetters in der Ostsee 
kreuzen wird, unter Segel gegangen ist, 

Dieser Tage sind schon mehrere Husaren» 
und Dragoner-Korps von hier nach dem Lust« 
lagir bet Ladngardg.nrde ausgerückt. 

Letzten Mittwoch fand auf der hiesigen 
Börse eine Zusammenkunft der Griechensreund« 
statt. Es wurde eine aus »1 Mitgliedern beste» 
hende Direktion erwählt,'die den Grafen Bon» 
de zum Präses nnh den Freiherrn Aterhjelm 
zum VlceiPräseS ernannte. Die eingegangenen 
Beiträge belaufen, sich schon auf 6000 Nthlr. 
Bco. 

Schreiben aus Copenhagen, 
vom 27. Mai» 

Morgen wird dle hohe Verlobung Z I . KK. 
HH. des Prinzen Friedrich Carl Christian und 
der Prinzessin Wilhelminc Marie feierlich decla« 



r i n wenden» AbendS ist be Hvife Cour für die 
drei ersten Nsng-Elaffen trnd übermorgen wirh 
GratulolionS'.Cour bet I I - , A K . HH. dem Prm-
zen Chnstwn Friedrich, dcr Prinzessin Caroline 
Amalra und dem Prinzen Friedrich Carl Christian 
seyn. 

Um die Bebauung der seit dem Bombarde; 
ment im Jahr 1807 noch immer öde liegenden 
hiesigen Brandstellen zu befördern, ist eine Ab-
gaben, freihnt auf bestimmte Zahre für die neu 
aufzuführenden Gebäude bewilligt worden. 

Das von der Asiatischen HandelS-Compagni« 
nach Manilla und Eanton ausgerüstete Schlff, 
welches neulich dahin abgesegelt ist, kostet der 
Colnpagnie fast an 600,000 Nthlr.. 

Schr ien aus Copenhagen,. 
v o m z o . M a i > . 

Vorgestern wurde (wie bereits gemeldetKbei 
Hofe die hohe Verlobung I Z . KK. HH. des 
Prinzen Friedrich Carl Christian und der Prin-
zessin Wi'lheltnme Marie declarirt. Am Abend 
äußerten die Bewohner der Hauptstadt ihre 
Tyeilnahme an dieser glücklichen Begebenheit 
durch eine allgemeine und prachtvolle Erleuch-
tung, desgleichen seit vielen Iahren nicht statt 
gefunden hat. Ohne di« mindeste Aufforderung 
von irgend einer öffentlichen Autorität harren 
stch.sämmtliche Einwohner, vom Höchsten bis 
zum Niedrigsten, beeifert, dte allgemeine Freu-
de über ein Ereigniß zu erkennen zu geben, 
welches zu den schönsten und frohesten Hoff-
nungen für die Zukunft des Köntgk Hauses 
und das dauernde Wohl DännemarkS berechtigt. 
Alle öffentliche sowohl, als Privalgebäude waren 
erleuchtet, theUs an den Fenstern, mit Pech; 
fackeln oder Lampen und an manchen Stellen 

'waren schöne Transparente und andere Decora-
tionen angebracht. Auf dem Rath- und Ge! 
richtShaufe, dem Theater und der Land-Cadetten-
Akademie wurden Musikstücke aufgeführt. Die 
ganze Rächt hindurch herrschte die größte Ord« 
nung und die allgemeine Freude war weder durch 
die geringste Unordnung noch nirgend ein Un» 
glück gestört 

Frankfurt, den 2z. Mai. 

Nach Berichten auS Florenz ist der., unter 
dem Incognito eines Grafen von Augsburg dort 
angekommene König von Bayern, nach kurzem 
Verweilen/ nach einem Landsitze in der Gegend 

von Perugia'abgegangen, wo Se. Maj. ihrer 
Gesundheit halber einige Wochen zubringen wol-
len. Der KabinetSsecrerair 'Martin begleitete 
Allerhöchstdlefelben, das übrige Gefolge blieb 
aber in Florenz zurück. ' 

Vom Rhein ^ vom 24. "May. , 

Die Nheinschifffahrt schreitet endlich ihrer 
Vervollkommnung entgegen. Die Dampfschiffe 
Friedrich Wilhelm, die Stadt Nymwegen und >, 
der Seelanöer, fahren fortwährend regelmäßig 
zwischen Antwerpen, Rotterdam, und Cölln. -
M i t dem 1. Imiy soll eins dieser Schiffe die 
Fahrt zwischen Cölln uud Koblenz beginnen, 
und zwar sv lairge, Ns die für diese Stromstre-
cke.bestimmten Dampfschiffe fertig seyn werden. 

Das Dampfvoot Max Joseph ist auf der 
Fahrt von Norschach „ach Konstanz auf dem 
Bodensee tn Brand gerathm. , Nur durch 
Hülfe schnell herbeigeeilter Schiffe war eS mögt 
lich, die darauf befindlichen vielen Re i senden 

und gegen zoo Centn er Wahren zu retten. 

Zlotterdam, den 29. M a i . 

Wir haben Batavische Blätter blS zum 14« 
Januar V. I . erhalten, welche über dis Opera-
tionen unserer Truppen gegen die aufrührerische» 
Distrikte sehr günstige Berichte enthalten. Der 
General-Gouverneur, Baron van der Capellen/ 
hat am ersten Tage des Jahres seine Verwaltung 
feierlich niedergelegt und sie dem Lieutenant, 
Gouverneur de Kock übertragen. ( I i , England 
yatte man Nachrichten aus Batavia bis zuw 
26. Januar, denen zufolge alle käsigen Häfen 
für den Handel aller Nationen freu erklärt wkr? 
den sollten.) 

B e r l i n , den 27. M a i . 

Zn dem Marmorsaale des Königl. Schlösse? 
ist jetzt das lebensgroße Bildniß Sr . Ma/. 
Königs, von Begaffe aus Cölln am Rhein 6" 
malt, aufgestellt. Hr. Begaffe zog schon i>n 
Zahre 18>5 die Aufmerksamkeit des Königs 
Paris auf sich, wo er dte Ehre hatte, , ihm ^ 
Ünterthan der, neuecworbeiten Provinzen einiA^ 
Arbeiten von' sich vorzulegen. I n Paris »stalt? 
Hr. Begasse.für die'Garntso^kirche von Verlw 
„Christus am Oelberge" und für die SchloV 
kirche „die AuSgießung? des heiligen 
Später erhielt er Unterstützung zu einer 
nach Rom, und malte dort für die G a r n i s o . n t t r -



che vvn Potsdam „die Taufe Jesu." Zn Rom 
erwarb sich Hr. Begaffe durch das Portrait deS 
berühmten Thonvaltsen den Ruf eines sehr gel 
schickten. Portraitmalers, und diesen Ruf hat 
der Künstler auch bei diesem lebensgroßen Bild-
nisse des Königs bestätigt. Allgemein stimmen 
die hiesigen Künstler und Kunstkenner darin 
üderew, daß in Rücksicht der Ausführung so-
wohl, als der AehnUchkeit, kein Portrait des 
Königs gelungener zu nennen sey, uud daß selbst 
t»e von Gerärd in Paris und von Lawrence in 
London gemalten Bilduisie des Königs weit 
hinter dem von Vegasse zurückstehn.. Ein sehr 
Dicklicher Gedanke deS'KünstlerS ist eS gewesen, 
den König unier eine offene Gallerte zu stellen, 
hinter welcher sich das ueöe Museum mit seln»r 
Fronte von iL Zonischen Säulen prachtig er-
hebt» ' ' ^ 

Hamburg, den zy. May. 
Die neuesten Depeschen vom Lord Komber? 

m<re geben uinttäudlichen Bericht über die Bes 
lkgernng vi?!» Bhurtpore, vom -z. bis zi . De-
cember, woraus man ersieht, mir welchen gros 
s^n Schwierigkeiten das Unternehmen verHunden 
war. Nachrichteil von Bombay,, die über Land 
angekommen sind, melden dte am i8. Zanuar 
erfolqte Einnahme dieser Stadt und der dabei 
befindlichen F^st?. Der König von Ava hat Pen 
Frieden'ratificirt. ^ ^ 

?tuS dem H a a g , v o m z o . M a i . 
Ein Gerücht behauptet, man habe zu Brüs-

sel Werbungen für die Griechen anstellen wol-
wogegen aber ein strenges Verbot ergan-

gen, seyn soll. 
Bei Utrecht sollen zwischen dem dort, garnis 

sonirenden Uhlanen-Aeqimcnr und drei n»nh De« 
venter marschirenden Euirassir-Negimentern ernst? 
haste ?tnftritte statt gesunden haben. 

Zu Antwerpen hat man Berichte aus Nord-
amerika erhalten , wornach der Prinz Bernhard 
von Sachsen - Weimar, commandirender Gene-
ral.-Lieutenant zu Gent, am -ästen Marz zu 
Nen-OrlcänS. angekommen war. Der Prinz 
hoffte im Ju l i in England ünd zu Anfange ?lu-
LUstS zu Gellt einzutreffen. ^ 

Aus Italien, vom iL. Mai . 
Das Diario di Roma fügt zu den Nach-

richten über Missolunghi'S Fall Folgqndes hinzu: 
"Der Griechische Bischof sol! auf einem Pulver-

' sasse. ausgeflogen seyn, und v r . Mayer, ein 
Schweizer, Herausgeber der GttiGschen, Chronik, 

mit einer Pistolenkugel feinem Leben ein Ende 
gemacht haben. Zwei Tage nach diesem trüüri, 
gen Ereignisse ging die Griechische Flotte u>?ter 
Segel. Vorher sollen noch am zzsten d. , zwei 
Griechische BriggS und ein Brander, bei Cla-
renza, ein nack)theiliges Gefecht Mit einer Tür-
kischen Fregatte bestanden haben. Die Türki-
schen Streitkräfte werden sich nun alle gegen 
Napoli di Romania wenden, den einzigen, 
PlaH der Griechen, der noch eilNsstN Widerstand 
lösten kann. 

Vermischte Nachrichten 

Am z» Mar wurde zu Ofen in Uiigarn ein 
ganz neu erfundenes, aus rothem Marmor ver» 
fertrgteS Faß, welches mit Wein angefüllt wer-
ken wird, aufgestellt. Dieses Faß bestehr sus 
marmornen Böden und marmornen Dauben, 
welche, ohne Reifen und Schrauben, bloß mit-
telst eines SteinkitteS zusammengefügt sind. 
DaS Faß bildet einen förmlichen Halbzirkel und 
faßt 500 Eimer sich. ' Erfinder dieses Fasses 
ist ver Eigenlhümet desselben, Karl v. Meyerssy. 
Der Preis solcher Fasser kömmt dem der großen 
Gattung hölzerner Fässer gleich. 

Die meteorische Erscheinung', welche am ^5. 
'März d. Z . in der Gegend von Lugano stattge-
funden, hat großen Schrecken umer den Be-
wohnern derselben verbreitet. Es erschien näm-
lich an jenem Tage, AbendS um 8 Uhr, eine 
Feuerkugel am Himmel, die mit entsetzlichem 

' Krachen zerplatzte. Ganz Lugano' erbebte .̂ man 
sah daS Leuchten bis nach Chur und fühlte die 
Erschütterung bis Roveredo im Misox-Thale. 
Alle sind darüber einig, daß die Kuge! am Ab-
Hange deS Monte, Maggio, zwischen Baeno, 
Festogia und Vezio niedergefallen sey. Zn Festo-
gia sind, durch die Erschütterung, die Fenster 
der Kirche herausgefallen und zerschwettert wor-
den. Der Staatsrats) Camozzi hat daS Meteor 
gesucht, aber, nicht gefunden; wahrscheinlich.sind 
nichr mehrere Steine, sondern nur ein Stein 
gefallen, wie bei mehreren ähnlichen Erscheinun-
gen. 

Zede verheirarhete Frau aus den Niedern 
Klassen, ,die in den Monaten April oder Ma i 
in Stockhol/n entbunden worden ist, bekommt 
vom Könige vsn, Schweden ein Geschenk von 
2; Re^chsrhalern zur Erinnerung, an d̂ e Geburt 
deö Herzogs von Schonen, -



Z n t e l l i g « m z . M a ch r i . c h t e n . 

Ger!chtliche Bekanntmachungen. 
Da im botanischcn Gartcn dcr, Kaiserl. .Universü 

rtät ein fa<-.adcnmäßigcr -Bretterzaun von 26 Faden 
Länge ncbst einer Pforte/ so ^wie l̂uch eine Pumpe 
angefertigt.werden-soll; .so werden alle Diejenigen, 
welche diese Arbeit übernehmen wollen, desmittelst 
aufgefordert, ihren desfallsigen:Vot in den hiezu an-
beraumten Torgtcrmincn am »sten,̂ ren, loten.und'iten. 
d. M auf dcr Univ-Rentkammer zu.verlautbaren. 

msnU»wm: G. v. Forcsricr, i 
l̂kniv. Rentkammer-Sekretair. 

Auf Befehl Sr. Katserl. Majestät,deS Selbst-
herrschers aller!/Reußen, l r .zc.te, fugen wir Bürger-
meister und Rath der Kaiferl. Stadt Dorpat, kraft 

> dieses öffentlichen l>roclsmzt,x, j» wissen, demnach der 
hiesige Bürger und Apotheker Herr Aaeob Daniel 
Thvrner sd intesrsto in Sr.-Petersburg verstorben/ 
so eitiren und.laden wir alle und jede, welche an dem 
hier befindlichen.Nachlasse ciokuncn entweder alS Er-
den oder Gläubiger gegründete Ansprüche zu machen 
vermeinen, hiemittelst xor̂ m,«zl-ie. daß sie binnen Ei' 
nem Lahr und b Wochen » also spätestens, am 
z4ten Iuly iS2?, ibre ctrvanigen Ansprüche auS Erb-
recht, oder Sch'nldforderungcn halber, gehörig.verift-
eir't, »n 6ux»to exlsibiren, unter der ausdrücklichen Ver-
warnung, daß nach Ablauf dieser percmtorifchen Frist 
Niemand mehr bei.diesem Nachlaß mir irgend einer 
Ansprache admittirt, sondern gänzlich davon pcaclm 
Kirt seyn soll. 

Mcichergestalt werden auch alle diejenigen, 
welche dem Verstorbenen etwa schuldig sein.möchten, 
.zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden 
«ermino aufgefordert) widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich .ver/ahren werden soll. Wonach,sich ein jeder, 
Ven solches angeht, achten Hot. D, R. W. 

Dorpat »LtathhauS, am 2. Juni ̂ 826. . 
Lm Namen und von wegen Eines Edlen 

RaHeS.der Kaiserl. Stadt Lwrpat: 
Syndicus Noch. 

C- H- Zimmerberg, Ober»Se?r. 
Ein Adler Nach der Kaiscrl. Stadt Dorpat 

bringt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie die 
dem hiesigen Burger und Perückenmackermeistcr Zoh. 
Georg Drewing eiacnthümlich zugehörigen, allhier im 
Sten Stadttheil, 26 und 26 s, belegenen hol» 
zernen Häuser sammt Äpvertinentien, öffentlichen 
die Meistbierer verkauft werden sollen, und die Ver-
steigerungVtcrmiue auf den 44. 16. und ^7. August, 
so wie der Peretorg auf den,t8.Aug. d . I . angesetzt wor-
den, weöhalb stch denn Kaustiebhaber,an ebengenann-
ten Tagen im Sitzungssaal Eines Edlen.Rarhes, Vor-
mittags um t i Ubr, einfinden, ihren Vor und lieber« 
bor verlautbaren, und dann.abwarten mögen, was 
wegen deS Zuschlages weiter statuirt?nird. 

Gorpat. Narhhau6. am 22. Mai 1926. z 
Lm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

der Kaisttl. Stadt Dorpat: 
Srndieus Rotli. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Ein Edler Rakh che? 'Kaiserl. -Stadt Dsevat 
bringt es ^mittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß 

.derselbe gesonnen ist, am lä. Zuny d. I , Nachmit-
tags um z l̂lhr, und in den darauf folgenden Tagen, 

.»n dem neben dcm Mussengarten delegenen Hause der 

.verstorbenen.Wiltwe Ehlers, geb. Voigt, verschiede-
neS 5?aUS « und Küchcngeräth, Wäsche, Bettzeug, 
Weubeln u s. w. gegen gleich baar^ Zahlung 

! öffentlich zu versteigern. 
Dorpa r -NarhhauS, am Zl- M a i 

Z m Namen und von wegen ES. Ed l . RathcS 
.der Kaiscrl. ^ t a d t D o r p a t : 

' C. H. Zimmerberg,/Ober-Seck« 
Durch daS Patent Einer Erlauchren Kaiserlichen 

^isländischen GouverncmrntS-Regierung vom LgsteN 
April d. I - , «ut, i7zz^ ist auf Anordnung Sr. 
Erlaucht.deS Herrn General-Gouverneurs von PleS« 
kau, ^'io.^, Ebst.-'und Kurlands. Marqu is Pau-
lucc i , dcr Allerhöchste PrikaS vom 8ten Februars' 

zur unabwcichlicheu Nachachtung bekannt gemacht 
wordkN, daß Civil ̂ Beamte unter keinem Dorwande 
formmäßige, für daS Mlliraire verordnete Fouragiek^ 

^ Mutzen tragen, und fornnlMige Mäntel nach der Gou* 
vernemcntS-Uniform nur alsdann gebrauchen mögen, 
wenn sie in U"iform und mit einem Hut gehen; Unis 
forms-Üebcrröcke dagegen nur bei Hüten dcn Poll;««» 
Beamten, alS nämlich Den StadttheilS'Aufsehern, 

.Quarwl»Dfsizi«ren und dercn Tehülfen. zu tragen 
erlaubt seyn soll; wobeies ssch von selbst versteht, 
daß Privatleuten jeden Standes es verboten sey, der̂ , 
gleichen -formmäsiige Fouragier» Mützen zu tragen» 

welche.den Militarrstand bezeichnen. 
Diese Kaiserl. Polizei-Verwaltung macht dem̂  

cnach Vorstehendes ̂ -.unfehlbaren genauen VesolgunS 
-sämmrlichen Einwohnern der Stadt Dorpat, mir dct 
Warnung hierdurch'bekannt, daß sie etwanige Co»̂  
travenienten sofort zur Rechenschaft und gebührende»» 

.Oestrasung ziehen werde. . ' 4 
G o r p a r , .am 28. M o ! -1Ä26. 

L)0-ljj«meister, Dbcrstl. v. GcsitnScky« 
Sekretair Wilde« 

Durch daS Patent Einer Erl. Hochverordnetek> 
Kaiserl. Livl. GouvernementS'Regicrung.vom igten 
Novbr. 1825, sub d^r. 6755', <st in Berücksichtigung 
dessen, daß durch Wtnkelhcbammen.nicht nur den 
eraminirten, privilegirren Hebammen— deren in dcn 
Städten eine hinlängliche Anzahl vorhanden, 7- , 
ihrem (erwerbe Eindrang geschieht; sondern auch »n, 
durch Unkenntniß derselben, in schwierigen und s» 
fabrlichen Eedurts«Fällen die zur A n o r d n u n g 

Hülfe günstige Zeit versäumt, Mutter und iiind M 
wahrloser. oder auch, selbst in normalen GcburtS-o^ 
l̂en, durch abcrgläubige üble ̂ Gewohnheiten in ^eiav 

.gesetzt werdcn, — das Verbot e i n g e s c h ä r f t : da« 
dcn Städten den Winkclhebammen, stch mit der 
burtShülfe bei Wöchnerinnen zu befassen,durcva 
nicht gestattet scyn soll, und dtc P o l i z e i - Bevor ^ 
hierauf strenge zu sehen und die gegen dieses ̂  



Vergehende,der unausbleiblichen Verantwörtung' 
und Strafe zu unterziehen haben-

Veranlassung oben belobten hohen Pättnts,^ 
Wie dieserhali, eingegangenen Antrags deS Dorpat 

schen Herrn Kreis-Arztes Vr. Frohbeen, dringt 
vle/e Kancrl. Polizei «Verwaltung Vorstehendes zur 
unabweichlichen Befolgung und mit der Bestimmung 
tue Wissenschaft sämmrlicher rcsp. Einwohner, daß-
Man sich in allen gcburtshülflichen Füllen nur an die 
cxaminirten und wirklich zur Ausübung der Hebam-

, mcnkunst privilegirten Hebammen zu wenden habe, 
widrigenfalls Aider, welcher gegen diese zur. öffentli-
chen Wohlfahrt höchst nöthigen Anordnungen, handelt,-
nch sirenger gesetzlicher Strafe auSseyen wird. — Da-
mir aber daS Publikum in etwa vorkommenden Fäl-
^n nicht durch Unkunde. sich entschuldige; sv' wird> 
vlemit zugleich die Anzeige verbunden, daß die gegen-
wärtig in Dorsal domicilirenden, zur Ausübung der 
êbammenkunst̂  Privilegium- Frauen nachstehende 

Frau Hebamme Tburau> Kreishebammĉ  
2) — Loren;. 
?) — Dowcnlck; 
4) Wi«ghsrft. 
5) — Gerchen,. . 

«nd daß die künftighin-sich hier niederlassenden privi^ 
»girtcn Hebammen ihrerseits sich dem rcsp. Publike 
durch die Zeitungen bekannt machen werden. . 1 

Dorpat,'am 23. Mai 1326.-
Polizejmeistcr, Obcrill. v. GesßnSky.. 

Sekretair Wtlde. 

( M i l Genehmigung der KaiseiK Polizst» 
VerwaUung. hiLselbsi.) 

Bekannkmachungm. 

. Die Cüratvren öer Dörptschen Predig er-Wltt-^ 
wen, Kasse machen hiedurch bekannt, daß sie ihren, 
vlesjährigen^Convent am / 'ten Iunius im unteren 
kocale der großen̂  Muffe yalren werden. Sie ersuchen 
v»e Mitglieder der Kasse, ihren Beitrag vor dem be« 
stimmten Termin einzuliefern, sie laden dir Herren 
Prediger, welche dcr Stiftung noch beitreten wollen, 
em, sich deshalb an einen der Curatoren zu wenden,-
und ersuchen dle resp- Prcdige,r,Wittwcn, welche eine 
Pension aus-der-Kasse, beziehen, ihre Quote am be-
Kannten Tage und Orte um b Uhr Abends, persön-
uch oder durch Bevollmächtigt^ in Empfang ju 
Rehmen. Dorpat, dcn 29. Mai >826. » 

Moritz. Lenz- Heller. Sellheüw Boubrtg-

Einem geehrten Publlko mache ich hierdurch 
vir Anzeige: daß ich die angekündigte Vcrloosung 
?mes> Schachspiels hiermit aufhebe. Ich ersuche lue-
^nig«!,, welche Loose genommen haben, an denjenigen 
Arten, wo sie solche empfangen haben, ihr Geld zu? 
*"6 i „ nehmen. - . 3 

DrechSlermtißcr Schumann. 

Denjenigen, die mich Geschäfte halber sprechen? 
wollen, mache ich hiermit bekannt: daß ich meine 
bisherige Wohnung verändert habe und gegenwärtig 
im Hause des verdorbenen' AeltcrmannS Schönrock, 
de? Monkewitzschen Apotheke gegenüber̂  wohne. — 
Zugleich zeige ich Hiermit an: daß in meinem Lokale 
Absteige-Zimmer mit Stallraum- und Wagenremtse 
zu haben sind. — Auch ist. bei mir zu verkaufen: eine 
Me Droschke, ein zweirädriger Korbwagen, eine Rolle 
Md mehrere^ brauchbares Hausgeräth. - z 

Christ. Gott l . Ucke. 

. Diejenigen Eltern oder Vormünder, welche et-
wa ihre Söhne oder Mündel hieselbst öffentlichen oder 
Privatunterricht genießen zu lassen, und sie eincr sorg-
fältigen Aufsicht anzuvertrauen wünschen, können bei 
Herrn Hofrath und Schuldiretrov Rosenberger Nach-
wejsung über ein PensionSinmrur erhalten, in welchem 
außer der Sörgê  für die. leiblichen. Bedürfnisse vor-
züglich die Aufsicht über die häusliche Aubrung und 
die Leitung der wissenschaftlichen Arbeiten von einem 
Manne übernommen würde, der bereits an einem an-
dern Orte diese WürkungSroeift mir Erfolg betrieben 
bat, und dieselbe, nach einer durch häusliche Ereignisse 
eingetretenen Unterbrechung, hieselbst zu erneuern 
wünscht. . t 

A r verkaufen. 

Bei mir ig sehr gutes Stof-Bier, faß- und» 
ankern?eise zu haben,.' 2 

F: 9K Schramm, 
wohnhaft km vsn Huneschen Hause. 

I n meinem Hause geben s kupferne Brag-Kes-
seln ncbst Helmen und Schlangenröhren zum Verkauf; 
auch kann einer von diesen kesseln zum Wasser» Kessel 
ohne Helm und Schlangenrohr überlassen werden. 5 

G. v. B i r g er. 

Sehk schöner-Meth, die Bvutcille. zu Kop., 
ist bci mir ju> haben- S 

Schramm. 

Hiedurch habe ich anzeigen wölken/ daß in mei-
nem Hause von heute an z» jeder Zeit SchrammscheS 
Bier »u haben ist. ^ i 

Verwittwete Ehland. 

Zu vermiethem 

Auf dem Glitt Kuckülitr, in der Nähe der 
«tadt Dorpat, sind drei Familien-Wohnungen für 
diescn Sommer oder auch auf längere Zeit zk ver-
miethen; daS dasige Seebad und dte schöne Gegend 
machen dcn Aufenthalt desto-angenehm-r; die näheren 
Bedingungen ertheilr die Gutsverwaltunq. z 

Ein kleines HauS von z Zimmern, nebst Wlrth-
schafts-Bequemlichkeiten, belege» in einem große« 
Gartcn, ist für diesen Svmmer oder auch auf län. 



<gcre Zen hier in der Stadt ju vttmktthcN; das Nä-
chere ertheilr die Zeilungs-Expedition. 3 

I n meinem Hause an dcr Steinsteaße, Ne. 
»Ü eine Familien-Wohnung von 7 Zimmern, nebst st, 
parater Küche, Keller, Stallraum und Wagcnremise 
zu veriniethen und gleich zu beziehen. Auch sind für 
das künftige Semester 2 Zimmer für Unverheirathele 
ebenfalls zu vermiethen. , 2* 

Wittwe Saedler. 

T a x e 

/ f ü r den 'Monat J u n i iZ.zH. 

Weitzenbrodt.: 

Ein Franzbrodt soll wägen 7 Loth und gelten 4 Kop 
Ein Kringel auS Wasser gebacken, soll wagen 

Loth und gelten - « - 2 
Ein Kringel aus Milch gebacken, soll wagen 

ZZ Loth und gelten - - 2 Kop« 

W.Ä g g en brodt : 

Ein OßsaureS "Vrodt von feinem gebeutelten 
Roggemnehl soll wägen 1 Pfd. 8 Lth-u-gelten 8 Kop. 

Ein ^)rodt von gebeuteltem Roggenmeh! soll 
wägen » Pfd. 8 trh. u,gelten - - 7 Kop. 

Ein Vrodt auS reinem Äoggenmehl soll wägen 
.1 Psund und gelten , «- ^ 4 KoF. 

^.F-l eis.ch^ 
Gutes fettes Rindfleisch vom Mastvieh soll gel-

ten , , , 1 Pfund 16 Kop. 
Gutes fettes Rindfleisch vom Grasvich t Pfund 12 Kop. 
Witts fcttes.'Kalbfteisch vom Hinterviertel — K'oy. 
d,to dit)> dito vom Vorderviertel - —Kop. 

Gutes fettes Schaaffleifch , » - -̂ 5^op. 
' ' " " " ' — Kyp. Sutcs fettes SchweMefleisch -

F i.s ch e: 

Lebendige Hechte über io Pfund, 4 Pfund 
Lrbendige Hechte unter -v Pfund, 1 Pfund 
Lebendige Brachsen über 4 Pfund, , -
Lebendige Brachsen unter.4 Pfund, 1 Pfund 
Lebendige Barse , , » -
Ein Paar große Igasse - , - - . 
Ein Paar kleinere Igasse - - , 
.100. große Rebse « ^ * -
loonttttlcreRcbse * ^ « -

io Kop. 
12 Kop. 
— Kop. 

Kop. 
— Kop. 
— Nop. 

80 Kop. 
25 Kop. 

B i e r^: 

Doppelt, Vier, eine Vouteille vsn drei Viertel 
Stoof , , . , , 2O Kop. 

Ordinaires odcr Krugs ̂  Vier, ein Stoof 14 Kop. 

B r a n n t w e i n : 

Gemeiner Kcrnbranntwcin ̂  bis zum Stoof ^ 
(in den Krügen) - 96 Kop« 

Gemeiner Kornbranntwein 1 Stoof 
<in den Häusern dcr Gerrönkehändler) 60 Kop. 

Abgezogener versüßtcrVranntweini Stoof iRb. 52 KP. 
Noch feinererdoppelt abgezogener Vranni-

wein r Eroof - , - lNb. 72KP. 
Wer von genannten Lebensmitteln etwas lhcurer 

oder die veraccisbaren Getränke niedriger verkauft, 
als festgesetzt Wörden, verfällt unter Consiscation des 
Verkauften in eine Strafe von 50 Rubeln Bco.-Assig., 
wovon der 'Angeber die Hälfte genießt; imgleichen 
tverden sämmtliche Einwohner ersucht, die Verkäufer 
schlechter, der Gesundheit nachteiliger oder unschmack-
hafter Produkte hiefelbst anzuzeigen, mit welchen so-

> dann nach dcr Strenge der Gesetze verfahren werdcn 
soll. Publicatum, Dorpat Kaiscrl. Polizei-Ver, 
waltung, den Zisten Mai '826. . 

PolizeimeisterOberstlieut. u-Ritter v. GessinScky. 
Ordnungsgerichrs-Adjunct v. Vöttiger. -

Beisitzer, Rath. Eichlern. 
Polrzeirathsherr Frahm, 

^ G. W- Lüetten, loco Leer. 

aus A /F« . 

^ ^ t?op. L. 
/m --- -»»-
Mn nsus^ »» 

a//s/' /io//änck. Hula/ — — 

Angekommene Fremde, 

chr. Präsident von Smittcn, logirt bei M a j o r Huene-

Die Zahl der in Riga angekommenen Sch^ 
ist: 280; 

.die der auSgegangemn: 202. 

'Hl^aetT'des Vstnqstftstes wird die' folgende I?u.nmer bieser Zeitung erj? am 
c, ^ Donners lag Nachmit tag ausgegeben. > 



Mittwoch/ dm y. Juni, 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Namen des General,Gouvernements von L iv land, K u r l a n d , Ehsilasid und Pleskaut 

^Ztaaksrakh und Nilter G u s t a v T t v e r s . 

Dorpat, ben 6. Zuni. 1826» 
Gestern Nachmittags um halb 6 Uhr kamen 

Se. Königl. Hoheit Prinz Carl von Preußen 
in unserer Stadt an, und sehten nach Wechsel 
lung der Pferde höchst Ihre Ntise nach S t . 
Petersburg weiter for t . 

Schreiben aus London, 
vom 2. Juni. 

Am z isten Mai wurde das Parlament durch 
eine K. Commission prorogirt. Nachdem der 
desfallsige Königl. Auftrag, der Kommissaire 
wilgctheilt War, verlas der Lord Kanzler 5ie fol^ 
Lende Königl. Rede: -

Mylvrds und GtntltMen! Da der Stand 
dê  StaatsiAngelegenheiten es Sr . Maj» mög! 
ltch macht, die Sitzung zu einer ZshrSzeit zu 
'^ließen, welche zu' einer allgemeinen-Wahl am 
passendsten ist, so haben Se. Maj. uns befohlen, 
Ahnen anzuzeigen, daß Höchstdieselben die Ab-
^cht haben, das gegenwärtige Parlament unver» 
^glich aufzulösen und Befehle wegen Zusammen; 
Berufung eines, neuen ergehen zu lassen. 

Se. Maj. können,Sie nicht verabschlcdett, 
ohne uns zu befehlen, ihnen zu erkennen zu 
geben, wie innig Se. Maj. von dcm Eifer und 
Gemeingeist durchdrungen sind, den Sie bei 
Ausübung ihrer verschiedenen wichtigen Fun; 
ctionen bewiesen haben. 

Se. Maj. erkennen ganz besonders die 
Schnelle un? Umsicht, mit welcher Sie sich dem 

, Gegenstands gewidmet haben, den Se. Ma/. ihnen 
zu Anfairge dieser Sitzung empfahlen undHöchsti 
dieselben hoW! vertrauungSvoll, daßdieguten Foll 
gen ihrer Berathschlaguygen sich in der Festigkeit 
des össenttichenundPeivat-CrcditS zeigen werden. 

Se. Maj. haben die Freude, ihnen anzuzei? 
gen, daß öle ausgezeichnete . Geschicklichkeit̂  
Bravhett und das Glück, mit welchem die Op» 
rationen der Brittischen Massen in dem Gebies 
te des Königs von Ava geleitet worden sind, 
zur Unterzeichnung eines höchste ehrenvollen Präi 
liminanTractars mit diesem Souverain geführt 
haben» der wie Se. 'Maj. zn erwarten berecht 



ngl sind ,, die Grundlage.' eineS sicheren und 
bletbenden: Friedens feyn wird^ 

Se. ?Mj. haben uns'ferner besohlen, ihnen 
wiederholt zu erklären, daß. Ste fortwährend 
ernstlich unv unabläßig bemüht gewesen sind, 
ben Ausbruch von Feindseligkeiten unter den 
Nationen zu hindern un5 denen, die unglückli-
cherweise sowehl in Amerika, als in Europa noch 
obwalten, ein Ende zu machen. 

Berl in, den 27. Mai» 
Dem Vernehmen^ nach dürften Se. Mai 

" jestät der König schon im nächsten Monat die 
gewöhnliche Badereise nach Töplitz antreten. 

Zn dem früher von dem K. Bakerschen.Ge-
sandten bewohnten Hotel wu^de kürzlich ein Concert 
zum Besten der Griechen gegeben, welches eine 
unfrer ausgezeichnetsten Dilettantinnen veranstat« 
tet hatte, und in welchem die Königl. Kammer» 
sängerin, Dem. Sonntag/ fang. Der Hauptsaal 
und sogar dte Nebensäle waren gedrängt voll; 
Se. K. H. der Prinz Augusts GCaf Gneisenau 
und mehrere ausgezeichnete Personen waren g.« 
geuwärlig. 

Berlin, Pen zo. Mai.. 
Der hiesige Kunsthändler Bolzani hat im 

verflossenen Jahre aus 24 Loth Grains (Sei-
den - Schmetterlings-Eyern) lvoo Pfund Cocons 
gewonnen, welche ihm ioo Pfd. rohe Seide lie-
ferten, die von Sachverständigen der Ztalieni-
schen völlig gleich geachtet ward. Der Unter-
nehmer ließ sie zuOrganzin (zwei Mal durch die 
Mühle gegangene Seide) verarbeiten, und von 
einem Theile desselben 15H Elle^ SaMmt von 
der schwersten "und besten Qualität anfertigen, 
um Sr . Majestät dem Könige solchen, alL den 
anschaulichsten Beweis von dem Werth der hier 
im Lande gewonnenen Seide zu überreichen. 

Am z 2sten d.. brach in Pillau Feuer aus, 
welches, durch heftigen Wind angefacht, derge-
stalt überhand nahm, daß mehrere Häuser, 
Speicher, «in Salzmagazin und die Hinterge-
bäude derSalzfaktorei eingeäschert wurden. Nach 
vieler Anstrengung gelang es erst, dem Umgreifen 
der Flammen Einholt zu thun, welche bie 
Holzlager und Niederlagen von Theer und Pech 
auch ergriffen hatten. Der Schade ist beträcht» 
lich und viele Waaren ssnd dabei verkreu ge? 
Längen. ^ , 

Hannover, den zo. Mai. 
Durch den am 2r. d. zu Düsseldorf erfolg-, 

»in Tod der Stiftsdechanlin von Merode fällt 

ein Vermögen von 2-000 Thlrn,, von welchem 
die Verstorbene bisher dte Interessen bezog, den 
katholischen Schulen der Neustadt HildeSheim 
und der dastgen Domprobstey für bestimmte 
Zwecke zu. 

Nach den nun eingegangenen nähern An? 
gaben sind am 2isten und 22sten d. zu Limbeck 
eine Kirche, ein Schul-, das Spritzen- und 
ein Brauhaus, 164 Wohnhäuser und Z19 Hinl^ 
tergebäude eingeäschert, 28 Wdhnhäuser aber 
beschädigt. 

' Zm Wahrenholz, AnttS Giffhorn, (nicht 
zu Wachendorf) sind in der Nacht auf den 20. 
H. 12 Wohnhäuser und 2z Nebengebäude abge' > 
brannt, wodurch 107 Personen Obdach und Ha? 
be verloren haben. 

Nom, den 11. Mai. 
Am Himmclfahvls'rage haben Se. Heil, im 

besten Wohlsein der Päbstsichen Messe u, der 
Lateran-Kirche beigewohnt und darauf vom Bal-
kon der Kirche den Segen ertheilt. 

Die hiesige Regierung, welche bisher mehre-
re Angrisse Französ. Blätter mir Gleichgültigkeit , 
übersehen halte, scheint jetzt dte Geduld verloren 
zu haben, denn außer dem Constitutione! sind 
nun auch daS Zourna) des Debats, der Cou- -
rier francaiS und sogar dte Etoile verboten 

worden. lieber Has Schicksal der drei Arsten " 
Blätter wundert sich niemand; daß̂  aber auch 
die ministerielle Eto»le relegirt worden ist, wolle» 
einige auf «inen Zusammenhang mit andern 
«Knissen hindeuten, und daraus auf ein verälii 
dertes Verhälniiß Zwischen dem- Päbstl^ Stuhl« 
und Frankreich schließen. Wie es übrigens künfi 
tig dem Englischen Lese-Cabinette, welchem b̂«' 
seiner neuen Organisation nur auf vielfacl^ 
Verwendung deS Hannöverschen G e s c h ä f t s t r ä g e r s 

Legationsrath Kestner, die Erlaubniß zur Fort-
d^uer ertheilt worden ist, ergehen dürfte, läßt 
sich leicht voraussehen; jedoch dürfen bis jetzt 
Noch alle Englischen Blätter gelesen werd'm^ 

ES herrscht hier das Gerückt, der Malte-
ser - Ärden werde in eine Stadt, des Kirchs 
staats verlegt werden. Die desfallsige Bull« 
soll bereits unter dcr Press«, seyn. 

Auf mehrern Puncteu deS K i r chens taa t s , 

besonders zu Ancona und Smigaglia, wird el» 
empfindlicher Wassermangel verspürt. Seit^ vô  
rigem Zahre sind mehrere Quellen versiegt, 
che wider Verhoffen auch während des letzU 
Winters nicht wieder fließend wurden. D 



Bewohner jener Gegenden sind darüber sehr tn schwarzen Flusse, unwelt des Sees Ontarro, eins? 
Unruhe., Schlange mit z Köpfen gefunden. . 
, ... ^ Ein Gerücht behaupter, man habe zu Brüssel 

VerMl fH te ?tachrlchtt'N. Wctbunge»^ füv Vit Griechen'anstellen iv^ll wc?t 
Kürzlich hat man in Amerika an dem gegen aberein strenges Verbvt ergangen f.y-l so!!. 

I n t e ! l i g e n z. / N a ch r l ch t e n. 

Gerichtliche Bekannkmachungen. 

Ein Edler Rath der Stadt Walck macht hier-
Lurch bekannt, daß bet demselben am Slstett d. M 
und Jahres eine Quantität Steinsalz', St. Ubes» 
Liverpool- und Terra-Vechia-Salz, in .öffentlicher 
Auerion an die Meistb:ttend?n gegen baare Bcjah-
luyg verkauft werden soll, unh ladet die resp. Kauf-
lustigen em, stch an gedackitcm Tage, Vormittags 
um 10 Uhr, allhier auf dem Rathhause einzufinden. 

WUck-Rathhauö, am 3. Juni 1826. 3 
üm Namen und vsn wegen Eines Edl- RatbeS 

der Stadt Walck:-
Ernst O. Günther, Bürgermeister. 

A» H. Glaser/ Synd. u. Secr. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät» des Selbst-

herrschers aller Reußen ,e. :c. tt , fügen wir Bürger-
meister und Rath der Kaiscrl. Stadr Oorvat, kraft 
dieses öffentlichen I'roc1»m-n>5, zu wissen,- demnach der 
Kiestae Bürger und Avotbeker Herr Lacob Daniel' 
Tbörner ab in St. Petersburg verstorben, 
so eitiren und-laden wir alle und jede, welche an dem 
hier befindlichen Nachlasse «̂ lu»«.»i entweder als Er» 
ben oder Gläubiger gegründete Anspräche zu mache« 
vermeinen, hiemittelst ^«-remlorie. daß ste binnen Ei* 
«em Z'ahr und 6 Wochen - -isin, als» spätestens am 
i^ten Iuly 182?, ibre etwaniqen Ansprüche aus Erd-
acht, odcr Schuldsorderunqen halber, gehörig' vefiss-
eirt, in 6up!o exhibiren, u»ter der ausdrücklichen Ver«'̂  
Warnung, daß nach Ablauf dieser pcremtorischen Frist 
Niemand mehr bei diesem Nachlaß mit irgend einer 
Ansprache admittirr, sondern gänzlich davon praciu-
v'tt seyn soll. 

Gleichergestalt werden' auch alle diejenigen, 
welche dem Verstorbenen etwa schuldig sein möchten, 
!ur Angabe und Abtragung ihrer Schulden in eo^m 
'erimno aufgefordert, widrigenfalls gegen selblge-ge-
'/dlich verfahren werden soll. Wonach sich ein jeder, 

solches angebt, ;u achten hat. D.' N- W. . 
Dorpat-Rathhaus, am 2. J u n i ' 2 

Lm Namen und von wegen Eines EdleU 
^ ' RatheS der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Syndicus^Roth. 
C- H. Limmerberg , Ober-Sekr. 

Ein Edler Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat 
hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie die 

hiesigen Vürgrr und Perückennmchcrmeistcr Zoy. 

GeorA Oreyslng eigenthümlich zugehörigen, allbier im 
Lten Stadttheil, sub 26 und 26», bUeĝ nen döl« 
zernen Häuser sammt Apvertinenlien, öffentlich an 
die MeM/eter verkauft werden sollen, und die Ver-
steigerungStermine auf den iL. 16. und 17. August, 
sowie der Peretorg auf dcn j 8. Aug. d.I . anqeschr wor-
den, weöhalb Kcb denn Kaufliebhaber an rbengcnann» 
ten Tagen- im Sitzungssaal Eines Ei>len Rothes, vor-
mittags um l t Ubr, einfinden, ihren Vo^ und Ueber-
bot verlautbaren, und dann abwarten mögen, was 
wegen deS Zuschlages weiter statuier wird. 

Dorpat-Nachhalls, am 22. Mai 2 
Zm Namen und von wegen Es. Edt.,Rathes 

der Kaiscrl. Stadt Oorvat; 
SrndietiS Roth. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 
^ Ein Edler Rat^ dcr Kaiserl. Stadt Dorpat 

bringt cs^hiemiltelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
derselbe gesonnen ist, am iä. Suny V. I . , ^aclnnir. 
tagS um z Ubr, und.in den darauf folgenden Tagen, 
in dem neben d?m 'Musscngarlen belegenen Hause der 
verstorbenen Wittwe Ehlers, geb. Voigt, verschiede-
nes HauS - und Küchengeräth, Wäsche, BellzeUg, 
Meubcln u- s. w. gegen glei ch ba a r e Za hl un g 
öffentlich zu versteigern. i 

Dorpat-Rathhaus, am Mar 5826̂  
I m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 

der Kaiscrl. (5tadt Sorpat: 

C. H- Limmerberg, Ober-Secr. 

( M i r Genehmigung der Kaiselk. Polizei, 
Verwaltung hiestll'st. ) 

Bekanntmachungen. 

Alle diejenigen, die der Csncursmssse'deS vor« 
meligen Herrn Rathsherrn Michael Gottfried Wer-
ner aus Rechnungen schuldig stnd» werden hiemit von 
den Endesunterzeichneten Curatoren genannter Masse 
aufgefordert, unfehlbar bis zum 4. August d- I . mir 
ihnen zu liquidiren, widrigenfalls selbige die Säumi-
gen ausklagen werden- " ? 

Die Curatoren der Wernerschen ConcurS-Masse. 
' K- L. S c h u l t ) . 

. E. G. v. Bröcker. 



Einem geehrten Publiko mach« ich hierdurch 
bie Anzeige: daß ich die angekündigte Vcrloosung 
eines Schachspiels hiermit aushebe. Ich ersuche die-
jenigen, welche Loose genommen haben, an denjenigen 
Orten, wo sie solche empfangen haben, ihr Geld zu» 
rück zu nehmen. ^ ^ . -2 

Drechslermeister Schumann. 

Denjenigen, die mich Geschäfte halber sprechest 
wollen, mache ich hiermit bekannt; daß ich meine 
bisherige Wohnung verändert habe und gegenwärtig ' 
im Hause deS verstorbenen AeltermannS SchönroU, 
L>er Monkewitzschen Apotheke gegenüber, wohne. —' 
Zugleich zeige ich hiermit an: daß in meinem Lokale 
Absteige-Ztmmer mit StalZraum und Wagenremise 
zu haben sind. — Auch ist bei mir zu verkaufen: eine 
gute Droschke, ein zweirädriger Korbwagen, eine Rolle 
und mehreres brauchbares Hausgerärh. s 

Christ. Got t l . Ucle. 

Arrende- oder Kauf-Gesuch. 

Wer willens ist, ein Gütchen oder eine Hoflage 
zu verarrendiren oder zu orrkaufen, ver beliebe sich 
bei de? Madame Bremer zu melden. L 

Ztt verkaufen. 

Ganz frische Citronen, Apfelsinen tind Pome, 
ranzen sind zu haben bci z 

Faletty. 

Bei mir ist sehr gutxS Stof-Bicr, faß» und 
a»?crwtise zu haben. i 

I . R« Schramm, 
wohnhaft im von Hüneschen Hause. 

I n meinem Haus« stehen 2 kupferne Träg-Kes-
seln nebst Helmen und Schlangenröhren zum Verkauf; 
auch kann eincr von diesen Kesseli zum Wasser »Kessel 
ohne Helm und Schlangenrohr überlassen werden. 2 

G. v. B i r g er. 

Sehr schöner Meth, die Bouteille zu 4s Kop., 
ist bei mir zu haben. t 

S c h r a m m . 

,Eine L)ritschke> eine Droschke auf Stützen und 
eine zweirädrige Chaise stehen zum Verkauf bei 

Maler Oberg. t* 

Zu vermieden. 

Bei mir ist eine Wohnung von 5 Zimmern, 
nebst allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und so-
gleich zu beziehen- ^ 5 

Bremer. 

Auf dcm Gute Kuckulkn, in der Nähe der 
Stadt Dorpat, sind drei Familien-Wohnungen für 
diesen Sommer oder auch auf längere Heil zu ver-
miethen,' daS dalige S?ebat> und' Sle schöne Gegend 
machen dcn Aufenthalt desto angenehmer; die näheren 
Bedingungen ertheilt die Gutövcrwalrung. S 

Ein. kleines Haus von z Zimmern, nebst Wirth« 
schasts, Bequemlichkeiten, beleget, in einem große» 
Garttn, ist für diesen Sommer oder auch auf län-
gere Zeit hier in der Stadt zu vermiethen; daS Nä-
her« ertheilt die Zeitnngs-Expedition. 2 

' I n meinem Hause an der Steinstraße, Nr-11Z, 
ist eine Familien »Wohnung von 7 Zimmern, ncbst sc» 
xarater Küche, Keller, Stallraum und Wagenremise 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch stnd für 
dqö künftige Semester 2 Zimmer für Unverheirathele 
ebenfalls zu vermiethen. ^ 

Wittwe Saedlex. 

Abreisender. 

Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenige«?, welche an den sich zur Ab' 
reise gemeldeten 

Buchdrucker I . C. Grenzt us, 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen s Tgen a »law bei dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den tz. Juni 1326. z 

Angekommene Fremde. ^ 

Der verabschiedete General und Ritter v. Gerngros/ 
kommt von St. Petersburg, logirt bei Madame 
Cläre. 

Durrhpassirke Reisende. 

Hr. Titulair-Nath Schindler, von St. Petersb. naH 
Riga; CollegieN'Rath und Ritter Beckmann, von 
St- Petersb. nach Mitau; dimitt. Oberstl. Gsls, 
von St. Petersb. nach'Riga; Major EolotMlkM 
von St. PeterSb. nach Polangen. , 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schifft 
ist: zoi: ^ 

die der ausgegangenen: 22z. 

Wegen des Psingsifesteo kann heute nur ein halber Bogen geliefert.werden. 
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S o n n t a g , d m i z . J u n i , 1 8 ^ 6 . 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 
I m ' N a m e n des Genera l« Gouvernements von Liv land , K u r l a n d , Ehstland und^pleskauz 

-Staatsrats und Nitter Gustav Troers, 

N»ga> 'vom z. Juni. 
Se. Erlaucht der Herr MaiquiS Panlncci, 

General; Gouverneur von PleSkow, Livs, Esths 
und Kurland, sind heute aus St . Petersburg 
wieder hier eingetroffen. 

L o n d o n , den z , . M a i . 

Eine außerordentliche Calcuttnschs Negies 
Nmgß < Zeitung vory 2ysten Januar enthält eine 
Depesche des Lord Combermere aus Borrpur v. 
^9- Januar, mil dem Berichte über dessen Er» 
vberung. Zwei am lüten'und am igten Mor; 
gens gesprengte Minen machten geräumig« Vre-
schen. Gleich nach dem Auffliegen der letzten 
Wurde gestürmt, und ungeachtet jedes Thor und 
lede Bastion tapfer vertheldigt wurde, war die 
Lanze Festung, mit Ausnahme der Citadelle, nach 
2 Stunden im Besitz der brittischen Truppen, 
^ 'e letzte ergab sich um vkr Uhr Nachmittags, 
"^urschti Sa l , der feindliche Najäh, versuchte 

Weib und zwei Söhnen, unter Bedeckung 
, von iüo auserlesenen Neutern, sich durchzuschla» 

gen, wurde ab^r^von dem dazu abgesandten. Ge? 
ncral Sleigh gefangen genommen. Da kein ein-
ziger aus der Festung fliehender Bewaffneter der 
brittischen Reuterei entrann, so wird der Ver? 
lust des FnndeS aus 4000 Tobte geschätzt. Di -
in der Festung Gefangenen wurden, nachdem man 
sie entwaffnet hatte, in Freiheit gesetzt. Der 
Verlust der brittischen Truppen war im Vergleich 
gering; man schätzte, da noch keine Beichte 
eingegangen waren, die Zahl der getüdteten und 
verwundeten Officiere aus'26. Unter den letzten 
befinden sich die Generale M'Combe nnd Edl 
words. Alle Vorräthe deL Feindes an Geschütz, 
Munition und Waffen sind genommen, und man 
kann di« Kriegsmacht von Borrpur als Vernich, 
tet ansehen. Seit Empfang dieser Nachrichten, 
welche ein ans Calcutta am z. Febr. abgesegel-
tes Schiff brachte, sind andere einen Tag jün! 
yere aus Bombay eingetroffen. Balwert Sing, 
der Sohn des letzten Najahs, wird an dte Stelle 
des gefangenen Usurpators treten. Nach Erobel 
rung dieses Platzes, der für die stärkste Festung 



tn Indien gilt» ist das 2;,ovo M . starte Corps 
unserer, ostindischen Trnppen und 120 Kanonen 
starte Belagerungsheer disponibel. 

Die Prinzessin Auguste und die Herzogin 
von Gloucester werden innerhalb 4 Wochen eine-
Cour halten, da Se. Majestät sich selbst nicht 
stark genug fühlen, die damit verbundene An? 
strengnng ertragen zu können. 

Gestern feierte der franz. Bothfchafter den 
Jahrestag der Krönung feines Monarchen mil 
einer äußerst glänzenden Fete. 

London, den 2. Zuni. 

Man geht jetzt zu Havannah mit dem 
Plane um einen ,8 Meilen langen Canal von 
der Nord l nach der Südseite Cubu's zu ziehen. 
Dieser nur Französ. Meilen lange und da» 
her nicht sehr kostbare Canal wird den Hafen 
von Havannah mit di!m Meerbusen von Batcr« 
bano in Verbindung setzen und allen aus dem 
Süden kommenden Schiffen zum Sammelplatze 
dienen, die auf diese Weise die gefährliche und 
beschwerliche Fahrt um das Vorgebirge San 
Antonilo ersparen. Pläne der Art erscheinen 
um fö nöthiger, da dem Handel von Euba, wie 
dem ganzen Westindischen Handel, von einer 
andern Seite her ein Schlag droht. ES Habels 
nämllch einige große, in Nor?Amerika gebildete 
Handels-Gesellschaften-, in dem von Spanien 
abgetretenen Ost-Florida, alles zum Anbau des 
Zuckerrohrs taugliche Land angekauft und wol? 
len Äuf diesem fruchtbaren, jungfräulichen Boden 
unermeßliche Zuckerpflanzungen anlegen, deren 
Erzeugnisse sich bald zu einer gleichen Vorzüglich! 
keit erheben dürften, als die der ebenfalls junt 
gen Baumwollpflanzungen auf den SeetZnfeln 
in der Nähe von Cuba. 

Es sollen K. Kommissairen zur Unters»! 
chung des Zustandes der Schottischen Universil 
taten abgesendet werden, da dieselben außer Edini 
bürg, welches sehr große Geldbewilligungen vom 
Parlamente erhalten hat und noch alljährlich er,' 
hält, weder die nölhtgen Mittel noch Raum 
oder Anstalten besitzen, um einer an Zahl und 
Bildung wachsenden Bevölkerung zu genüi 
gen. 

Man rechnet,, daß jährlich 75,000,000 
Centner Steinkohlen aus den Brittischen Bergl 
werken zu Tage gefördert und verbraucht werden, 
aus den Französischen 256 Kohlengruben aber 
nur 9,000,000 Cilltner. 

Es sind Briefe vom Major Lalng ang« 
kdmmen, der mit der Caravane von Tripolis 
durch dte große^ Wüste nach' Tombuctu reist» 
Sie sind vom isten Oktober 18:5 aus Gadal 
mes unter zo° ,6' N . Br. und y" Oesil-
L. datirt. Er. hofft am /?ten December an feti 
nem Bestimmungsorte anzulangen, und dann 
den Niger hinabzugehen, der, wie man glaubt, 
in der Bucht von Benin in'S Meer mündet» 
Er wird dort von dem Schiff Brazen erwartet, 
an dessen Bord er nach Sierra Leone oder Engl 
land gehen will, wo man ihn noch im Juni 
zu schen hofft. 

Paris, vom zo. M a i . 
I n Toulouse lebt ein aus Piemont gebür' 

tiger Mann, Namens Franz Brun, dcr ein bek 
sonderes Gewerbe zu treiben scheint. Er hat 
bis dato über 200 Testamente als Zeuge untere 
schrieben. Neulich aber hat der Gerichtshof e^' 
ncs dieser Testamente sür nichtig erklärt, weil 
Brun kein Zeugniß ablegen könne. 

Paris, den zi. Mai. 
Unsre Negierung soll der Spanischen eine 

Note übergeben haben, worin sie letzterer a n z e i g t , ' 

sie wolle die Convention nicht verlängern, krast 
deren Frankreich auf verschiedenen P u n c t e n d?c 
Halbinsel Truppen unterhält. 

Se. Maj. der König von Neapel befinde«' 
sich, laut Nachrichten aus Neapel vom i2tt^ 
d., fortwährend unpäßlich. Ein, Tags zuvor^ 
Portici erschienenes Bulletin der Königl. Lei^ 
ärzte besagt, Se. Maj. hätten noch immer ke>5 
nen Appetit, wären aber weniger schwach, 
die Gicht, die zum Ausbruch gekommen 
gehe nun ihren regelmäßigen Gang. ^ 

Nächstens werden die vom Marschall 
chet fast vollendet hinterlassenen Denkwürdig?^ 
ten im Druck erscheinen. Es ist bemerkenswert̂  
daß dieser Marschall der einzige unter all^ 
Generalen Vvunaparte'S war, der sich durch 
ne Rechtlichkeit und Billigkeit die Zuneigu^s 
der Bewohner von Arragonien, Catalonie^ 
Murcia und Valencia zu erwerben und zu ^ 
halten wußte. Als die Nachricht von seines, 
Tode in Saragossa ankam, wnrde sogleich . 
der St. Zosephskirche eine feierliche 
messe für ihn gelesen. 

Paris, den z. Zuni. ^ 

Unser.Botschafter am Lissabonner 



Herzog von Nauzan, ist vorgestern an seinen. 
Bestimmungsort abgegangen. 

Briefe auŝ  Madrid vom eisten Mal , sagt 
^ 6 Journal du Commerce sind voll betrübter 
Nachrichten über den Zustand von Portugal!; 
Aber diese Nachrichten stützen sich auf keine be-
stimmte Autorität, und da die direct von Lissas 

angelangten, vom izten und i4ten datiten 
Briefe, nichtS davon erwähnen, so darf man 

.. Llauben, daß diese Gerüchte ungegründet odcr 
Wenigstens sehr übertrieben sind. Zn Madrid 
stehen die Angelegenheiten jedoch immer noch 
Aie früher. Wegen deS Jubiläums sind alle 
Vergnügungen untersagt, und man behilst sich, 

einstweiliger Ergvtzung, mit Spoltliedern 
die ins Geheim in Umlauf gesetzt werden. 
Die Griechenkommittee hat vom General 

^oche einen Brief vom 25 sten März erhalten, 
°er mithin lauter alle Thatsachen enthält. Man 
ersteht jedoch daraus, daß am 27sten Februar 
t̂ne Englische Brigg in Napoli di Romania 

>ur Rechnung der Griechischen Negierung und 
^urch Vermittlung der Griechen-Committee in 
London 6200 Tschakos, 500 Fässer.Pulver, 700 

-^nfanterie-Degen und «ben so viele Cavallerie? 
Sebel ausgeladen hat. 

Sekt der Einnahme von Missolunghi sind 
von mehreren Punclen des Adriatischen Meeres 
aus für 200,000 Fr. Mehl, Zwieback und andre 
Vorräthe abgegangen,' die Hr. Eynard über 
Cerigo naä)̂  Napoli di Romania expedirt hat. 

Gestern hieß eS, ein sehr ansehnlicher Ver? 
eln wolle die Jesuiten gerichtlich verfolgen, da 
ihre Existenz durch die Rede des Hrn. Bischofs 
von Hermopolis' außer Zweifel gesetzt nnd ihr 
Orden in Frankreich nicht gesetzlich erlaubt sey. 
^5tr hallen dies Gerüchl für gegründet, fügt 
das Blatt hinzu, welches diese Nachricht min 
u)eilt, da eS unmöglich ist, daß dem nicht so 
sey. 

I n Ronen sind während der dort vorgefall 
untn Unruhen über 20 Personen verhaftet wor» 

gegen die jetzt eine gerichtliche Untersuchung 
eingeleitet ist. 

Dieser Tage hatte die vormalige AmmeSr. 
A H. des Herzogs von Bordeaux, Mad«me 
^yard, das Glück, von Sr. Maj. dem Könige 
auf's Gnädigste empfangen zu werden. 
. . Der MarquiS de Cairo, dessen Pöoceß mit 
lelner Gattin, wegen Ehebruchs, Scheidung und 
^Weigerung der Anerkennung ihrer Kinder, so 

viel Aufsehen gemacht hat, ist vorgestern gestsr, 
ben. 

Die Fabrikation der Italienischen Strohhüi 
te ist jetzt auch in Frankreich einheimisch. Zu 
Moyrant, 15 Stunden von Lyon, besteht ge; 
genwärtlg eine Fabrik von solchen Hüten, die z 
bis 40c? Arbeiter beschäftigt und deren Arbeiten 
deneu von Livorno und Florenz nichts nachgeben. 
Man fabrinrt dort Hüte, die an 600 Fr. 
kosten.' 

M a d r i d , den 2z. M a i . 

Die Nachricht von der Uebergabe Callao^s 
hat hier tiefen Eindruck gemacht und man glaube 
jetzt, die Regierung werde nun ernstlich an eine 
Unterhandlung mit den Amerikanern denken. 

Seit einigen Tagen ist hier wieder das un» 
wahrscheinliche Gerücht im Umlauf, daß dte 
Occupations?Armee beträchtlich verstärkt werden 
solle. 

I m Gefangnisse zu Jaen hat sich der Fi-
nanzsecretair von AlcalaUa-Real vergiftet, der 
wegen Liberalismus und unvorsichtiger Aeuße-
rung seiner Gesinnungen verhaftet war. 

Die Bande des Obersten Corona treibt nach 
wie vor ihr Wesen. Der Gouverneur von An» 
dalusien, General Qnesada, has Befehl erhals 
ten, jene Bande binnen zc> Tagen ausei»andec 
zu treiben und alle Rebellen auf der Stelle 
erschießen zu lassen. 

W i e n , den 1. J u n i . 

Der heutige Oesterr. Beobachter theilt fol-
gende officielle Nachricht über die Operationen 
der Englischen Kriegsmarine gegen die Griechin 
schen Seeräuber mit: „Die Engl. KriegSsloop 
Alacrily, kommandirt von dem Kapt. Hope 
Johnstone, segelte von Smyrna ab, um den 
Piraten, welche der Handelsschissahrt aller Nai 
tionen so unsäglichen Schaden zufügen, nachzut 
fetzen. Am ?. April wurde die Alakrity in den 
Gewässern von Anti-Jpsara von z Griechischen 
MistikS, welche sie für ein Kaussahrteyschiff 
hielten, verfolgt; diese Mistiks, wohl bewehrt 
und bemannt, wurden, nach Aussage der Ge? 
fangenen, ihren Jrrchum erst gewahr, als sie 
sich in einer Entfernung von z Seemellen von 
der Engl. Sloop befanden; sie wollten nun die 
Flucht ergreifen: die Alacrity sehte ihnen nach; 
da aber der Wind sehr schwach war, ließ der 
Kapt. der Sloop feine Schaluppe unter Komt 



mando seines ersten Lienttnants, Hrn. Triskott, 
inS Meer, welche die. Piraten- bis: an die K/>ste 
von Jpsara- verfolgte,, wo- sie ihre MistikS 
stranden ließe»?,, sich in deiv Ruinen der Stadt 
festsetzten und ein heftiges Feuer gegen, die Engl.. 
Schaluppe unterhielten. Lieutenant TriSkott ver-
jagte sie aus- ihrer) Stellung, wo sie. ihre Ver-
wundeten zurückließen.. Beide MistikS führten, 
lange Kanonen von schwerem Kaliber und wur-
den sogleich verbrannt. Am folgenden Tage, 
ic>."Apnl, begegnete die Engl. KriegSsloop in-
den Gewässern von Andros zweien andern gro-
ßen Mistiks,. welche noch besser bewaffnet wa-
ren; sie wurden bis an die Küste der Insel ver-
folgt, wo die Piraten einen̂  Thurm besetzten 
und auf die Engländer feuerten, die das Feuer 
mit iner heftigen Kanonade erwiederten. Lieu« 
tenaenb Triskott fetzte ans Landerstürmte den 
befestigten Thurm mit gefälltem Bajonet tunh 
die Räuber^ über 6o an, der Zahl, ergrissen die 
Flucht- Diese MistikS führten jedes 2 Kano-
nen von. schwerem Kaliber, und wurden, gleich 
den andern, verbrannt. Zn diesen beiden Affai-
ren wurden z Mann von der Besatzung der 
Alacrity schiver verwundet; der zweite Lieutenant, 
Hr. Wheatley, erhielt eine sehr gefährliche 
Brandwunde. Die Griechen verloren 40 Mann 
an Todten und 70 Gefangene, die alle verwun-
det waren. Commodore Hamilton, Befehlsha-
ber der Engl. Station in den Gewässern der 
Levante, ertheilt in feinem Tagsbefehle dem 
Lieutenant Triscott das verdiente Lob." 

-Frankfurt, den 2z. Mai. 

Am 2isten d., am Vorabend der JaHS, 
tages der Schlacht von Aspern, machten die 
K. K. Oesterreichischen Officiere und Beamten der 
Garnison zu Maynz Sr. K. H. dem Erzherzog 
Carl zu Bieberich ihre Aufwartung. Zur Verl 
herrlichung dieses Abends wurde vor dem dasigen 
Schlosse ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt. 
Bei dem Aufsteigen der ersten Rakete wurdet! 
auf Befehl des Gouverneurs von Maynz, Se^ 
K. H. des Prinzen Wilhelm von Preußen, 50 
Kanonenschüsse von den Wallen der Festung ge-
löset, und Se. Königk. Hohei.t begaben sich 
ebenfalls persönlich, nach Bieberich, um dem Erz-
herzog ihre Achtung zu beweisen. 

Batav ia , d e n n . Janua r . 

Wir haben Nachrichten von Djocarta bis 

zMN ;ten d. empfangen, die im Allgemeinen 
sehr vortheilhaft lauten.- Unsre Truppen und 
Hülfstruppen'sind zwar auf mehreren. Punkten 
wieder handgemein mit den Meuterern gewor» 
den, haben sie aber stetS mit Verlust zurückgel 
schlagen. Ueberhaupt Habens unsre Angelegenheit 
ten dort ein besseres Ansehen gewonnen; ver-
schieden? Tommongongs, welche die Meuterer 
begünstigten, haben sich unterworfen, und die 
Macht der aufrührerischen Fürsten nimmt täg-
lich mehr ab. 

Sowohl in dem Bantamschen als in dem 
Madlonschen Gebiete ist die Nnhe und Ordnung 
wieder hergestellt. 

Der Resident und Militair-Commandant 
von Padang, Oberst de Stuers, ist zum Be-
fehlshaber der Westküste von Sumaltra ernannt-
worden. . ' 

Dover, den 1. Juni 

. Gestern Abend um 8 Uhr kamen Se. K. 
H. der Prinz Leopold von Sachsen-Coburg mit 
seinem Gefolge, in z vierspännigen Wage», 
hier an, und diesen Morgen schifften sich Se-
K. H. am Bord des PaketbootS Furi nach Cal 
laiS ein. Der Prinz will seiner Frau Mutter, 
der verwittweten Herzogin von Coburg, eine^Be-
such abstütten. 

München, den sz. Mai. 
^ Das Monument des verewigtem Königs, 

von Prof. Rauch, wird in seiner Gefämmtheit 
mit dem Piedestal eine Höhe von zo Schuh er' 
halten. Der König ist dargestellt in einekN 
Stuhle von antiker Form sitzend, im Fürst?»' 
manrel und mit erhobener Hand, um sein Volk zu 
segnen, während die ersten Finger derselben zû  
gleich den Schwur auf die Verfassung anzudelU' 
ten scheinen̂  die Er gab. I n seiner Linken l)ä^ 
er den Scepter. An dem Piedestal steht die 
einfache Inschrift: ÜVlaxiniilian» 5osex?to, kegl 
Ovaria? dives Monücenses 1825» (Dem 
nige von Baiern, Maximilian Joseph, ^ 
Bürger von München.) Der Kop5 des König» 
wird von besonderer Aehnlichkeit seyn, indetti 
dazu Stiglmairs bekannte Büste in Erz geformt 
wird. 

Lissabon, den 17. Mai. 

Am 27sten v. M . ist die Griechische 
lette, la Spartiate, bei T a g e S - A n b r u c h auS de 
Hafen.Dieudonne (der großen Qnarantaine) au 



Staufen. Erst um ioZ Uhr aber verließ sie, 
unter dem laut erschallenden Jubelrufe: „CS 
lebe die Unabhängigkeit Griechenlands!" dl?' 
Rhede von Marseille, worauf sogleich die Grie-
chische Flagge aufgezogen wurde. An Bord' der 
Spartanerin haben sich 27 Officiere und U^erl 
vssiciere eingeschifft, unter andern der Sohn 'deS? 
General Jancy, Lieutenant Ducros, Kapitaim 
Dejean zc. 

Der vormalige Adjutant des GenewttPepe, 
Oberst Pisa, wird, nqch Angabe Engl. Blätter,-
"Ut «och 15 andern ausgezeichneten Osficieren-
âch Griechenland gehen.̂  

Aus den Maingegenden,. 
vom s. Juni. 

Die Blutigel werden bekanntlich in ber̂  
Ueuesten Zeit weit mehr als svnft von den Aerz« 
ten verordnet. I n Paris werden ihrer beson? 
ders vre! verbraucht und- ein dortiges Handelst 
Haus läßt diese Thier« in Ungarn'auskausen und 
in großen Massen durch' die Eilpost nach Paris 
besorgen. Am -üstcn Mai kam der zweite Tränst 
Port davon, über 8otausend Stück,- durch Frei? 
b'urg. 

Schreiben aus Copenhagen, 
vom 6. Juni. 

Am zten d. beging t̂« hiesige Universitär 
die Feyer des tausendjährigen Jubiläums in der-
Dreisalligkcits-Kirche, bei welcher Gelegenheit 
sechs Gelehrte zu Doctoren der Rheologie er> 
nannt wurden. Nach dieser Feierlichkeit fand 
der Rektorats - Wechsel statt, welche Würde von 
dem Professor, Dr. Oersted, auf den Professor 
Nahbek überging. 

AuS dem Haag, vom z. Juni. 
Mi t den militairischen- Befehlshaberstellen 

der südlichen Provinzen sind mehrere Vexändei 
rungen vorgenommen worden. General Major, 
Graf Bylandr, ist zum Gouverneur der Pro? 
vinz Ostsiandern bestimmt. ' ' 

Die Fürstin Esterhazy, Gemahlin deS Oe-
sterreich» schen BvthschafterS- am Englischen Hofe, 
ist nach London hier durchgereift. 

Der Minister deS Innern hat an die Gou» 
vê nenre der Provinzen ein Rundschreiben erlas, 
^ssen, welches zum Zweck har, jede Arr Anwert 
b""g für fremden Dienst zu. verhindern. 

Wien, den 28. Mai. 
Die ^Grätzer Zeitung meldet aus Admont: 

loten May früh Morgens habe man dort 

ein starkes Erdbeben verspürt. Einer der Stöt 
ße tyar vvn einem fo heftigen Knall beglettet̂  
daß alle Einwohner erschreckt aus den Hausern 
in's Freie eilten. 

Aus d?r Schweiz, vom 27. .Mai. 
Bei einer am z isten und zzsten d. in den 

Bädern zu Baden. stattgefunden«!! Confercnz 
von Abgeordneten der Stande Zürich und Aar-
gau, sind einige feit längerer Zeit obschweben̂ e 
Anstände über Verhältnisse des g^euseni^n 
und nachbarlichen Verkehrs, theils bt'lgklcgt, 
theils- befriedigend eingeleitet worden. 

Zwei ausgezeichnete Fremde, die zn Genf 
in einem Gasthofe wohnten,, haben sich auf 
Französ.-Grund und Boden duellirt, woder dem 
einen der Kinnbacken zerschmettert ward. 

Aus der Schweiz, 
vom zi. Mat. 

Die an das ApprllalionSgerichr zu Luzern 
überwiesene Sxecies kacii über den Kell-rschen 
Prozeß umfüßte nicht 400, sondern bloß 103 
Seiten. AuS derselben geht hervor, daß Schuir« 
heiß Keller auf jenem nächtlichen Gange durch 
einen Fehltritt in dle Neuß gefallen sey, er sich 
keineswegs erhängt habe und die große Untere 
suchungögeschichle lediglich durch die Unvorsichtig-
kelt und Leichtgläubigkeit der ersten Jnquirenten 
entstanden ist. -

Der im RepräsentSntenrath zn Genf ge« 
machte Antrag wegen Abschaffung der Todes-
strafe ist vom Staatsrath verworfen worden. 

Das Dampfschiff Max Joseph aufdem Bot 
densee ist nicht in Feuer ausgegangen, sondern, 
liegt seit dem 8ten Mai auf dem Stapelplatz 
vor Constanze 

Vermischte Nachrichtens. 

Die bekannte van Aken Ahe Menagerie üben 
winters dieses Jahr in Pesth zum großen Ver-
gnügen des dortigen Publikums, welches sie häu-
fig besuchte. Die Menagerie verlor indeß einige 
junge Löwen und andere achtbare Mitglieder, 
wodurch sich daS dortige medicintfche Naturalien? 
Kabinet gelegentlich bereicherte. Der schöne Küs 
mgSlTieger, welcher kürzlich tn Wien starb, war 
in. Pesth schon krank. Das Thier bewährte hier 
seine Zahmheit dadurch, daß es — während der 
Krankheit in ein besonderes Quartier der Vor« 
stadt gebracht — allnächtlich sein kaltes Krant 
kenlager verließ, um zu einem in der Nähe schlai 



-s<-n5en Kukscher ins Bett zu kriechen, welcher 
auch den Muth hatte, sich an ben furchtbaren 
Schlafkamcraden zu gewöhnen. 

DaS politische Journal giebt Nachricht von 
dem glücklichsten Gedeihen einer höchst wohltha! 
t̂ gen Stiftung des Landgrafen von Hessen-Cassel, 
Statthalters von Schleswig und Holstein. Der 
Prinz bewog i z i i mehrere Städte der Herzog! 
thümer, die uncultivirten und öden Ländereien 
um sie her, mit Teichschlamm und dergleichen 
befahren zu lassen, und dann an völlig arme 
Einwohner auf fünf Jahre ohne Pacht auSzu? 
geben. J ' h t , da diese Zeit verflossen ist, sind 
olle diese Landstücke fruchtbare Gärten, und eine 
beträchtliche Anzahl von Familien, die fast Bett-
ler waren, sind wohlhabend genug, ein maßiges 
Pachtgeld zu erlegen. (Der hier ausgeführte 
Gedanke ist um fo beachtenSwerther, da er nicht 
neu ist. Der Herausgeber erinnert sich unter 
andern, vor zo Jahren in - Dännemark Folt 
ZendeS mit Bewunderung, doch vielleicht ohne 
Nachahmung, erzählen gehört zu haben. Ein 
Edelmann in Schleswig befaß nur «in Gut, 
und dieses war zwar, von sehr großem Umfange, 
ober kaum zur Hälfte benutzt. > Als ihm ein 
zweiter Sohn geboren wurde, theilte er die uns 
benutzte Hälfte in eine Menge kleiner 'Stücke 
und gab sie an jeden, der sich nur meldete, auf 
zwanzigjährige Pacht aus, so daß die ersten zehn 
Jahre völlig Frei? Jahre waren. Nach Ablauf 
der Zeil war die verpachtete Hälfte die am besten 
angebaute, und der Mann erlebte das Vergnü> 
gen, seinen zweiten Sohn zum ein und.zwanztgk 

ften Geburtstage mit einer eigenen-schöneu Bet 
sitzung anbinden zu können, die ihn nichts ge» 
kostet, und das eigentliche fruchtbringende Erbl 
theil des Aeltesten nicht geschmälert hatte.) 

Der Sultan hatte Ibrahim befohlen, ihm 
auS Missolunghi 6 0 0 0 Köpfe und O h r e n »Paare 
zu schicken. Da dieser in der zerstörten Stadt 
so viele nicht auffinden konnte, soll er wirklich 
Gefangenen und unbewaffneten Bauern die ihm 
noch fehlenden Stücke haben abschneiden lassen. 

Am zZ. März wurde zu Saratow die neue 
Kathed-ca-lc zu St. Alexander - Newsky, nebst 
ihren zwei Kapellen, auf daS feierlichste einge-
weiht. Die Einwohner erbauten sie zum frohen 
Andenken an den., »814, durch Alexander dcr 
cnltivi.tten Welt, gegebenen Frieden. Ach! und 
der erste kirchliche Act, der, nach geschehener 
Weihe, jetzt darin vollzogen wurde, war eine 
Seelen-Messe für den nun schon Vollendeten. 
I h r folgte einTedeum für den regierenden Möns 
cuchen und das gesammte Kaiserhaus. 

I n Odessa waren, zu Ende Aprils, zwar 
bereits 169 Schisse angekommen und 96 abge-
gangen; der Handel aber wollte, des Mangels 
an Credit wegen, noch immer nicht zu der ge? 
wünschten Lebhaftigkeit gedeihen. Um dieselbe 
Zeit hatte man dort e?.-?en, schon mehrere Tage 
lang anhaltenden ZKgen gehabt. Man hoffte, 
daß dieser die leider auch schon wiederaufgekom-
menen Heuschrecken vertilgen, so wie eine gute 
Heu s und Arnautl Weihen lAerndte bringen 
werde. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Won Einem Edlen Raths der Stadt Fellin 

wird hierdurch bekannt gemacht, daß, da auf Hoch-
oberrichterlickc Verfugung sämmtliche cursjrende Geld» 
marqucn der l?ie<lqcn Stadr̂ Cassa, Müssen- und Har-
monie» Gesellschaft bis zum Schluß d. I . ringewcch-
sclt und außer Cours gesetzt werden sollen — die Be-
sitzer gedachter Geldmarquen selbige bis zum isten 
Zanuar 1827, beim hiesigen Stadt-Lassa,Collcgio, 
und dcn Herren Vorstehern der Gesellschaften der 
hiesigen Müsse und Harmonie zur Umwechselung ge-
gen baares Geld beizubringen haben, nach Ablauf 
dieser Frist aber solche außer CourS gesetzte Geldmar, 

quen nicht welter zu dieser Umwechselung werden an-
genommen werden. Z 

Fellini Rathbaus, den 25- Mai. 1826., 
L - I . Töpffer, Bürgermeister. 

C. I . Grewinck, Gekr-
Ein Edler Rath der Kaiscrl- Stadt Dorpat 

bringt es andurch zur allgemeinen Wissenschaft, da? 
die Reparatur des DacheS der hiesigen St. Jovan 
niskirche und der Küsterlvos'nung dcn Mindestfordcrn 
den überlassen werden soll, und daß dazu die Tom 
termine auf den t^ten, Listen und 22, und der a» 
endliche Peretorg suf dcn LZsten Juni anberMMt I»nv, 
an welchen Tagen diejenigen, welche diese Revararu 
zu übernehmen willens, ßch vormittags um 



einzufinden und ihren Miudestbot zu veklautbartn 
haben. Die angefertigten Anschläge können alle Ta-
ge in dcr KanzelZci EineS Edeln RarheS inspicirt 
Werden. 3 

Dorpat NathbauS, am i t . Junr, i826. 
Im Namen und von wegen Eines Edl. 

Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat.-
Peter Htnrich Frahm, Rathsherr. 

C. H. Zimmerberg,-Ober-Secr. 
Ein Edler Rath der Stadt Walck macht hier-

durch bekannt, daß bet demselben «m Listen d. M. 
nnd Jahres eine Quantität Steinsalz, St. Ubes-

Liverpool« und Terra-Vechia-Salz, in öffentlicher 
Auction an die Meistbietenden gegen baare Bejah-
lung verkauft werden soll, und ladet die rcsp. Kauf-
lustigen ein, sich an gedachtem Tage,- Vormittags-
»M w nbr, allhier auf dem Rathhause emjufinden. 

W.Uck> RathhauS, am 3. Juni tL26. 2 
> üm Namen und von wegen Eines Edl. RatheS 

der Stadt Walck: 
Ernst D- Günther, Vürgermeister. 

A. H- Gläser, Synd. u. Secr.-
Auf Befehl S?. Kaiscrl. Majestät, des Selbst-

herrschers aller Reuden kc. »e-, fugen wir Bürger-
meister und R»th d.er Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft 
dieses öffentlichen l^oclsmsliz, zu wisse», demnach der 
hiesige Bürger und Apotheker Herr Jacob Daniel 
Thvrncr ab iurestato in St. Petersburg verstorben, 
so ritiren und laden wir alle und jede, welche an dem 
hier befindlichen Nachlasse cit-luncii entweder als Er-
ben oder Gläubiger gegründete Ansprüche zu machen 
vermeinen, hiemittclft poremwrie. daß sie binnen Ei« 
»rem Lahr und 6 Wochen » clsto. also spätestens am 
i4ten Iuly t8S7, ihre elwanigen Ansprüche aus Erb-
recht, oder Schuldforderungen halber, gehörig verifi-
eirt, in exhibiren, unter der auödrucktichen Ver-
warnung, daß nach Ablauf öieser peremtorischen Frist 
Niemand mehr bei diesem Nachlaß mit irgend emec 
Ansprache admittirt, sondern gänzlich davon präclu-
dirr seyu soll. 

Gleicliergestalt werden auch alle dieienigcn, 
welche dem Verstorbenen etwa schuldig sein möchten, 
!ur Angabe und Abtragung ihrer Schulden u> 
'erminc, aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich verfahren werdcn soll. Wonach sich ein jeder, 
den solches angeht, »u achten hat. D. R> W. 

Dorpat'NathhauS, am 2. Juni 1826. i 
Zm Namen und von wegen EineS Edlen 

RatheS der Kaiserl. Stadl Dorpat: 
SyndicuS Roch. 

C- H. Zimmerberg, Ober«Sekr. 
Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 

°rmgt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie die 
M hiesigen Bürger und Pcrückenmachrrmeister Zoh. 
Acorg Drewing eiacnlhümlich zugehörigen, allhier im 
Lten Stadttheil, sub 26 und 26->, belegcnen hol-
jle.rnen Häuser sammt Slpvertinentien, öffentlich an 
Ne Meissbieter virkauft werden sollen, und die Ver-
z.">gerungSkcrmine auf den tä. j6. und August, 
l°wiederPcrelorgaufdeni8.Aug. d.I . angesetztwor-
^ weshalb ßch denn Kaufliedhahcr av ebengenann-

te« Tagen im Sitzungssaal EineS Edlen Ratbes, Vor-
mittags um liUhr, einfinden, ihren Bor und '.Uber» 
bor verlautdaren, und dann abwarten mögen, waS 
wegen deS Zuschlages weiter statuirt wird. 

Dorpat - RathhsuS, am 22. Mai 1826. i 
Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
SvndicnS Roth. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

(Mit Genehmigung der Kaisers. PolijN« 
Verwaltung hieselbsl.) 

Bekanntmachungen. 

Bei meiner Durchreise nach St. Petersburg 
werde ich mich hier in Dorpat-HiS zum inren d. M. 
aufhalten, und erlaube mir anzuzeigen, daß ich jedem 
Zqhnleidenden in allen Zweigen der Zabnarjneikunst 
die gewünschte mögliche Hülfe zu leisten bereit und 
im Stande, so wie hinsichtlich deS mechanischen Ein-
setzens, außer allen bekannten Arten Massen, auch 
im Besitze einer chemischen unzerstörbaren Masse bin. 
Den Armen biete ich meine Hulfö'Lcistungen unent-
geltlich an. 2 

A. C. Laemmlein, aus Berlin, 
wohnhaft im Gasthaus? zu Stadt London, Nr. zu. 4 

. Da ich auf einige Zeit Dorpat verlasse, so forde-
re »ch alle dielenigen, welchen ich, nach dem, über 
mein Vermögen verhängten Concursc, etwas schuldig 
geworden seyn sollte, auf, stch damit binnen acht Ta-
gen bei Herrn Consulenten »r. Hezrl zu melden. 

Dorpat, de» «1. Juni, tS26. ; 
Buchbmdermeister L- Mailoff. 

. Da ich Dorvat verlasse, so bin ich gesonnen, 
nmn Saus, auf Erbgrund belegen, zu verlausen. 
ES besteht aus i2 warmen Zimmern, einem großen 
troknen Zimmer für Domestiken im Souterrain, ncbst 
Stall, Wagenremisc, Kleete, Keller und zwei Gar-
ten, wovon der eine neben, und der andre gegenüber 
dem Hause stch befindet. Das Dach ist neu qedecl't, 
und bedarf überhaupt das Haus gar keiner Repara-
tur- — Auch ist em zweisitziger fester Wagen, eine 
Kalesche und eine Petersburgs Droschke für einen 
sehr billigen Prelis zu verkaufen. z 

G- v. B i r g e r . 

Wer in einer am 2osten d. M- unter billigen 
Bedingungen nach St. Petersburg mir einem dorti-
gen Fuhrmann in einer leer zurückkehrenden beque-
men Kalesche zu reisen wünschen sollte, wird geboten, 
d»eses bei mir anzeigen zu wollen. ä 

Titulairrath Salemann. 
.. Alle diejenigen, die der ConcurSmasse deS vor-

maligen Herrn RathSherrn Michael Gottfried Wer-
ner auS Rechnungen schuldig stnd, werden hiemit von 
den Endesunterzeichneten Curatoren genannter Masse 
aufgeförderl-, unfehlbar bis zum t. August h. 2. mir 



-»ihnen »u liquidiren, widrigenfalls selbige die Säumi-
gen ausklagen wekden. 2 

Die Curatoren der Wernerschen Co neu cS-,Masse. 
K. L. Schultz. 

, E. G. v. Bröcker. 
Einem geehrten Publiko mache ich hierdurch 

die Anzeige: daß ich die angekündigte iVerloosung 
eines Schachspiels hiermit aufhebe. Ich ersuche die-

jenigen, wclche"Loose genommen haben, an denjenigen 
Orlen, wo sie solche empfangen haben, ihr Geld zu-
rück zu nehmen. L 

Drechslermeister Schumann. 
Denjenigen, dir mich Geschäfte halber sprechen 

wollen, mache ich hiermit bekannt: daß ich meine 
bisherige Woknurig verändert habe und gegenwärtig 
im Hause deS verstorbenem Aeltermanns SchönroS, 
der'Monkewtpschen Apotheke gegenüber, wohne.— 
Zugleich zeige ich hiermit an: daß in meinem vokale 
Absteige »Zimmer mit Stallraum und Wagenremise' 
zu haben sind. — Auch ist bci mir zu verkaufen: «ine 
gute Droschke, ein zweirädriger Korbwagen, eine Rolle 
und mehrcres brauchbares HauSgeräth. . .5 

Christ. Gpt t l . Acke. ' 

, Arrende- oder Kauf-Gesuch. 
Wer willens ist, sin Gütchen oder eine Hoflage 

zu verarrcndlcen oder zu. verkaufen, der beliebe stch 
bei der Madame Bremer zu melden. L 

Zu verkaufen. 
Ganz frische (Zitronen, Apfelsinen nnd Pome-

ranzen sind zu haben bei 2 
F a l e t t 

I n meinem Sause stehen 2̂  kupferne Brag«Kes-
seln ncbst Helmen und Schlangenröhren zwn Verkauf; 
auch kann einer von diesen Kesseln zum Wasser »Kessel 
ohne Helm und Schlattgenrohr überlassen werden. i 

.G. v. B i r g er. 

Zu vermischen. 
I n meinem Haus«, hinter dem Universitäts-Ge-

bäude. ist eine Wohnung von drei Zimmern mit se-
parater Küche zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

^ Nautenberg, Schneidermeister z 
Vet mir ist eine Wohnung von Z Zimmern 

ncbst allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und so-
gleich zu beziehen. .2 

Wremer. 
Auf dem Gute Kuckulin, in der Nähe der 

Stadt D o r p a t . stnd drei Familien-Wohnungen für 
diesen Sommer oder auch auf längere Zeit zu ver, 
Miethen; das dalige Seebad und die schöne Gegend 
machen den Aufentha l t desto angenehmer näheren 
Bedingungen er the i l t die Gutsverwaitung. 1 

Eiu kleines Haus von z Zimmern, nebst Wirth-
lchafts-Bequemlichkeiten, belegen in einem grSßen 

iMrten, ist für diesen Sommer oder auch auf !Zn-
gere Zeit hier in dcr Stadt zu vermiethen; daS R»" 

chcre ertheilt die Zeitungs» Expedition. ^ 

Abreisender. 

Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei'Verwaltung 
'werden olle -diejenigen.» welche an Aen stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Buchdrucker I . C. Grenzius, 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
Mit selbigen binnen,» Tgen a ^aio bet dieser Ve« 
-Hörde zu-melken. Dorpat, den 8. Juni 1826. S 

atts AtFa» 

.5/7̂ 6/' . . . . . . FSö. 

neue/' »». ^ 

'Angekommene Fremde. 

.Hr. Dberstlieutenant von Rennenkampss, nebst Fa' 
nulle, kommt von Riga; Herr .J. Stael von Hol-
stein, und Hr. W- Stael von Holstein, komme» 
vom Lande, logircn im St. Petersburger Hotel, 
Se. Excell. .Geheimeralb; Senateur und Ritt^ 
Murawieff Apostol, nebst Familie, Se. Excell. Fratt 
Generali» .von Appermann, nebst Famile, Hk> 
Kaufmann Lebedu, Hr SoSdamowitsch, nebst 
wilie> Hr. Nidel, Madame Griller, kommen vo>' 
Petersb; Madame Kralitzkaja, Kaufmann KrasckM 
nikow, nebst Familie, Kaufmann Voesch, Hr. Ol^ 
-cbvff, Hr. Deutsch, kommtn von Riga; Hr. M M 
spielsrichter.Major von Peuker, komm: vom Mve/ 
.logiren sämmtlich in der Stadt London. 

Durchpassirtc Reisende. 

Major Ptuscheff, Werro; Brittnkscher Cabl̂  
nets'Courier Enes, von̂  Riga nach Et. Pkterso» 
Francs. Generalkonsul Baron Gatz VeMa« '̂ 
rad von Riga nach Petersburg. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Sch^ 
V ist: 3or; 
dle der auSstZanSen'en: 22z. v 



r p e e t t u n g. 
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Mittwoch, d«N 16. Juni, i8«6. 

O e r O r u i L i.ti e r l a u b t . 
-Namen des Genera^, GouvernemenlS von Äivlanv, Kurland, M M a n d und P leskaut 

- S t a a t s r a t s und Nilter G u s t a v T w e r s . 

London, den 10. Juni. 
Am zten fand eine Versammlung der Aaöi; 

ketslMinister statt, und an demselben ^age ar-
Zeltete der Herzog von Wellington u. Hr. Husi 
Won im auswärtigen Amte. 

I n Falmouth haben die bei ?>en Packetböten 
^gestellten Malrosen nicht mehr für den bishe; 

Lehn fahren wollen. Nachdem dle Nesiie? 
ûng andere Fahrzeuge dazu beordert, sind 

zu ihrer Psticht zurückgekehrt,'noch ehe dte 
beorderten Schiffe angekommen waren. 

Es sind Deplscheir vom Capit. Franklin aus 
^ Winmquartier, Fort Franklin, am großen 
<>aren-See, vom 6ten September datirt. ange-
^inmen. Zm Sommer wurden.drei E^pedilio-
'kN unter Kapitain FrankNn, Lieutenant Bach 

Dr. Richardson, als Vorbereitungen fürH.ie 
^ternFh^,ungtn deS nächsten ZahreS gemacht. 
5 ^ uyter/Capit. Franklin ging nach d.ec Mül i i 
ung AZack-nzie-Flusses, der stch in klnen 

w gesetzt, an dessen Mündung eine I n , 
^ '>r̂ W.elche der Kapitain^ Gaxry'S ISlatt,d g?t 

'U hal. Von der Höhe»derselben herabsah 

der Kapitain Hie See nordwärts ganz frei vom 
E<se und Inseln, westwärts aber sehr weit hin 
die Küste, die in hohe Berge auslief, welche stch 
seiner Berechnung nach unterm izy" W. B . bei 
finden. 

Carl Maria Weber ist am zjen d-ieses, 
Z9 Jahr, alt, wit Tode abgegangen. 

"Dcr Marquis von LandSdown l e i d e t an eir 
nem heftigen ^)Lichcanfall. 

Brtttische S6)isse 'haben das russische EnU 
decrungsschiff, Unternehmung, Kapitain Kotz« 
bue, in den indischen Gewässern getroffen und 
nach einer 2 Jahr und 9 Monaten schon wäh-
renden Fahrt Alles wohlauf gesunden. 

Die Birmanische»^ Abgesandten haben stch 
bei der Unterhandlung des, nun auch schon vai 
tificivleu Friedens, als gewänne Staatsmänner 
erwiesen, und, indem ste die Erschöpfung ihres 
Schatzes geltend machten, unsere Geldforderungen 
vou zwei auf eine Million Krore Rupien zurück« 
gebracht. ^Unsre Truppen werden, das Gebiet 
von Ava. aber nichi ehe« ganz räumen, alö bis 
die ^ine Hälft? des Geldes bezahlt ist, mit des; 



sen allmahUger Abzahlung sie sich immer weiter 
zuzmckzishen sollen. 

Am 7len Januar hatte General Csmpbell 
ein Embargo auf alse Schisse gelegt, um die 
Trupp«!?, nebst Vorräthen u. s. w. nach Indien 
zurückzuführen. 

DaS Schiffe auf welchem General Brisba-
ne auS NeulSüdlWalli5 gekommen ist, hat auch 
Geld und ein Felleisen von dreilausend- Briefen 
mitgebracht. 

I n Liverpool scheinen die Schiffszimmert 
teute geneigt̂  durch Hrn. Hustisson's kräftige 
Rede im Unterhaus« gegen ihre Verbrüderungen 
zur Erhöhung des Arbeitslohnes, demselben bei 
der bevorstehenden ParlamerttSwahl, ihre Stiml 
men versagen zu wollen. — Zn CarliSle sind 
bei den Wahkbewerbnngen Unruhen vorgefallen. 

Briefe aus Havannah vom 26sten April 
melden, daß dort daS Kriegsschiff Delstno von 
Kadix mjt z Generälen angekommen sey. Einer 
derselben, ein chchwarzer, so.ll stch in Peru sehr aus-
gezeichnet Ha6en. DaS Spanische Geschwader 
von l Linienschiff und 5 großen Fregatten lag 
noch immer bet San Iago de Cuba. 

Der (auch in Hamburg gewesene) Chabert 
hat stch hier in einen geheizten Ofen sperren 
lassen, worin er so lange blieb, biö erst ein, 
und nachher noch ein zweites Stück rohes Fletsch 
gar geworden waren, welche er darauf wohlgn 
muth mit seinen Freunden verzehrte. Der Ofen 

' war mit fünf Mal so viel Holz, als die Backer 
gewöhnlich nehmen, geheizt worden. Auch aß er 
Phosphor, den^r mir Auflösungen von Arsenit 
nnd Sauerkleesäure Herunterspühlre. 

Paris, den 7 . I ^ n i . ' 
Die K. Fregatte Arriege> welche am 2<5sten 

Februar von Nio de Ians'ro absegelre und dann 
zu Bahia anlegte, ist am 27sten May zu Brest 
angekommen. Sie' hat 5 Millionen Franken 
für Rechnung von Kaufleuten, größtentheils von 
Vördeaux, am Bord. 

Es heißt Hr. Canning denke vor Zusmmen« 
öernfung des neuen Parlaments eine Reise nach 
Paris zu machen; und auch unser Bothfchafter 
am Londoner Hofe, Fürst von Polignac, werde 
um dieselbe Zeit eine Urlaubsreisö hierher , an? 
.treten. 

Paris, den 9. Juni.. 
^ Das Französ. Geschwader in den Leväntit 

schen Gewässern leistet den Oesterreichischen Kauf« 
fahrteischiffen bort wichtigen Beistand. 

Zu Aleppo in Strien haben Unruhen tzaS 
Leben der dort befindlichen Curopä«r in große 
Gefahr gesetzt. Am 21 sten Marz waren drei 
Misstonairs bei einem Spaziergange vor der 
Stadt von dem Volke angefallen worden, und 
würden, ohne Dazwischenkunft des ersten Dea! 
gomatts des Französischen ConsukalS, ein Opfer 
der Wnth deS Volks geworden seyn.' Am aiU 
dern Morgen wurden mehrere Franken von dem 
Volke insultirf. Ein junger Franzose stellte eil 
nen Muselmann, der thn vor dcr Pforte deS 
KapuzienerklosterS unsanft gestoßen harte, etwaS 
heftig zur Rede, und als der Türke einen Stock 
gegen ihn erhob, zog er einen Dolch. Sogleich 
erhob sich von allen Seiten daS Geschrei, daß 
ein Ungläubiger einen Muselmann habe ennor? 
den wollen. Die wüthende Menge ergriff den" 
jungen M.Mn, um ihn vor den Kadi zu schlept 
pen, und um die Wulh deS Volkes zu steigern, 
verwundete stch ein Scherif am Arme. Nur eil 
nem glücklichen Zufalle war eS zu danken, daß 
der von mehr als 4000 fanatischen Türken um» 
ringte Jüngling noch lebend vod dem Richier 
anlangte» Zmmittelst legte der Konsul sich inS 
Mittel und ließ den jungen Mann durch feine 
Wache befreien und tn das KonsulatShauS 
bringen. 

Nach dem Journal du Commerce verfällt 
Cadix mit jedem Tage mehr. Wer. Geld hat, 
wandert aus. Neuerdings — meldet ^tn Schrei-
ben vom 2zsien Mai — haben-wiedU' 26 Kauft 
leute, beinahe zn gleicher Zeit, ihre Comptvirt 
geschlossen. 

Zn Rouen ist ein junger Mensch von :6 
Jahren, der mit Steinen gegek den erzbischösti» 

>ch-n Pallast geworfen hat, zu 2 Monat Gefängt 
niß, 25 Fr. Strafe und den Kosten, und ein 
andrer vvn 2z Jahren, der. die Geistlich!,» u"Y 
die aus der Kirche Kommenden auSgehöhnk,. 
zu 1 Jahr Gefängniß, 100 Fr.^Strafe und den 
Kosten verurtheilt worden. Die H e r a u s g e b e r 

der beiden literarischen Jduryale la Nouveauts 
und I» s'ronäeui-, welche politische Artikel auft' 
genommen, haben ebenfalls ihr U r t h e i l e r h a l t e n : 

der Herausgeber des crstern kommt auf eine^ 
Monat ins Gefängniß und zahlt zoo Fr. Stra' . 
fe, der des zweiten aber auf fünf Tage ins 
Gefängniß wandern und sos .Fr. Strafe 
geben. ' 

Paris, hyn zo. Mai. ^ . 
Man erzählt sich heute, daß es taut der 



neuesten Nachrichten von Corfu^ der Besatzung' kn Mexiko angestellte Person hier jfez),i, welcht 
von Missolunghi g r ö ß l e n t h e i l S gelungen sei, glück' den Ausgang der Verhandlungen zwischen Eng! 
!»ch durch die feindliche Armee hindurch zu kom? land und Spanien zvegen Anerkennung ^vZrei? 
lnen und die sie begleitenden Weiber und Kinder frästen Mmko und Kolumbien abwartet. 
!U retten. Sie sollen zu Salom, angelangt seyn. Zwei Regimenter Kavallerie .sind nach Süt 

Ein Schreiben im Diario di Äoma versi- lamanca aufgebrochen. 
Her!, Oberst Fabvier sei bei seinem. Unterneh« Die königlichen Freiwilligen sollen künf-
^en in Eubüa durch zwei griechische Capitani 4ig ihre Uniformen nur im Dienst tragen^ sie müs-
^errathen worden. sen deshalb, wie êder andere Bürger, Sicher-

Paris , den 6. Juni. heitskarten haben, nur daß sie ihnen ilmentgelc-
Der Prinz Leopold von Sachsen-Coburg ist l̂ich ausgestellt werden. 

Unter dem Namen eines Grafen von Henneberg Madrid» den 25.' Mai. 
Hier angekommen. , . Der englische Gesandte wechselt fortwährend 

Gestern antwortete der Graf von Villöle, thätigst Noten mit dem Herzoge von Jnfantado, 
^5 djx Opposition in der Depu:irten? Kammer und es soll sich nicht bloß um Bezahlung de? 

Erklärung von ihm verlangte, ob dte ^Sfftt von England in Anspruch genymmenen Summen, 
^ re , welche dem würhenden Afrikaner dienten^ sondern auch derer handeln, die Frankreich an 
bissen Horden christliche Priester, Weiber und 41ns zu fordern hat. Durch Tilgung der letztem 
Kinder in Missolunghi'getödlet, fortwährend im i v i l l inan besonders die Räumung der Halbinsel 
franz. Sölde ständen, „wir kennen in Griechen» bewir-ken, deren verlängerte Besetzung England 
land keinen Franzosen, der Geld aus dem franz. mit eifersüchtigem Auge ansiehr. Frankreich selbst 
.Schatz bekäme, als den General Roche." Herr ist durchaus Glicht dagegen, Spanien zu räumen, 
E. Perrier erwiederte darauf: Gut, gut! daS -weil die Besehung England mit eifersüchtigem 
ist alles, was wir wünschen. Auge ansieht. Frankreich selbst ist durchaus nicht 

Madrid, den iF. Mai. dagegen, Spanien zu räumen, weil die Bese-
Vorgestern und gestern fanden zu Aranjuez tzung dem Cabinet der Tuilerien^ .bei feinen Un-

M i n i s t e r i a l « Versammlungen statt, und eine Zu- Verhandlungen mit den vormaligen spanischen Ko» 
fammenkunft ^ des diplomatisä)en Corps.. Dem lonien, im Wege ist. Die Räumung läßt sich 
Vernehmen nach war von den portugiesischen An- jedoch nur bewerkstelligen, ävenn wir bezahlen,, 
gelegenheiten die Rede, deshalb aüch der portu- und da wir dies nicht können, .schlagt man uns 
Siesische Geschäftsträger, Hr. Salvator G.omez, als Auskunftsmittel vor, mit den vormaligen Unt 
Zugegen war. > . terthanen Spaniens zu unterhandeln. Allein, un» 

Zn Valladolid ist eine Zusammenkunft von geachtet -der thatigen Schritte des Hrn. de Mou? 
Mehreren Guerillas - Anführern, nämlich Merino, stier, so wie des Hrn. Lanib, befinden sich die Ange-
^ Noyo, Cuevillas, Zabala )c. gewesen. Der legenheilen noch fortwährend in dem Zustande, wor-
>0jninandanr der Provinz. General Longa, that in Hr. von Talaru sie gelassen hat, d. h. Spanien 
lhnen viele Ehre an, und das-Volk nahm An? erkennt feine Schulden an, laßt sich aber nicht 
theil an diesem Feste. darüber aus, wann und wie eS dieselbe bezahlen 
. Es jollen sich überall anti-apostolisch-carlisti! will, uud erbietet sich noch weniger, Frankreich, 

Junten gebildet haben, die unmittelbar mit zur Sicherheit der Zählungeine Art von Hyt 
dem General-Polizei»Direktor Recacho in Ver» pothek oder Bürgschaft zu Bisten. 
A^dung stehen und für d,ie Ausrechthaltung der Ein Edict des Gouverneurs vsn Almena 
^uhe im Lande große Dienste geleistet haben. . vom isten dieses verfügt Maaßregeln, die sich 

Der berüchtigte PantiSc.o, der während des auf anonyme Anzeigen von bevorstehenden Uurm 
^kvolutionskriegeS in der andalusischen Provinz hen gründen, ^ s sollen weder öffentlich noch 
H°Nda Grausamkeiten begangen hat, ist heimlich, weder bei Tag noch bei.Nacht, mehr 
^derum-an Iber Spitze einet Bande in jenen als drei Personen beisammen ftyn, und nach 10 
^bürgen erschienen. Von Grauada, Mallaga Uhr AbendS nicht mehr als Zwei Personen zu» 

.' "b Sevilla aus- sind Truppen - DetaschementS gleich und noch dazu nicht ohne Laternen aus-
' < ^n-ihn ausgereckt. gehen. 

Es soll eine bei der englischen Gesandtschaft Am izten-, gegen 11 Uhr früh, hat man-



Au Grenada «tn heftiges Erdbeben verspürt, well 
chem «in furchtbares, unterirdisches Getöse vorl 
herging. Die Erschütterungen selbst dauerten 
vis zum r7ten, man.» aber an diesem letzten 
Tag.e ganz vorzüglich heftig. ES folgten in.eil 
nem Zwischenräume von 20 Minuten zwei äu? 
ßnst heftige Stöße auf einander^ von denen der. 
letzte über drei. Sekunden währte und mit einem 
furchtbaren Getöse verbunden war. Alles eilte 
auf die Straßen, um stch zu retten. Seitdem 
hat das Wetter sich aufzuheitern angefangen; 
da man aber fortwährend leise Erschütterungen 
spürt, sd fürchtet man, daß das Erdbeben noch 
nicht vorüber ist, und erbaut Baracken, um die 
Truppen dort unterzubringen. 

Madrid, den 29. Mai. 

Aranjuez ist in diesem Augenblick der 
Schauplatz sehr verschiedenartiger, wichtig^? Un-' 
terhandlungen. Unsre Regierung soll wirklich 
an die Räumung der Halb-Znsel von Seiten 
der Franzosen denken; wenigstens soll der Herl 
zog von'Znfantado den ersten Divisions-Chef 
beim Ministers der auswärtigen Angelegenheil 
ten, Freiherrn von Kostiel, deshalb mil einem 
Auftrag hierher gesandt haben. Man bringt 
mit diesem Vorhaben die Bemühungen Frank» 
veichS in Zusammenhang, unsre Regierung zur 
Anerkennung der Unabhängigkeit des früher 
Spanien zugehörigen AntheiiS von St . Domin» 
Ho zu vermögen, wofür sich Frankreich von der 
Haitischen Negierung eine Entschädigung bezah-
len lassen würde. 

Man will bestimmt wissen, daß das ganl 
ze Decrel, wodurch sichrer König zum Obersten 
der Garde erklärt hat, eigenhändig vom Könige 
geschrieben ist, und die Mmister der auSl 
wattigen Angelegenheiten und "der Zustizl und 
Gnadensachen, die doch mit Sr . Maj. in Arant 
juez sind, erst nach der Bekanntmachung dessel.' 
ben in Madrid Kunde davon bekommen haben. 

Die Bande in den Bergen von Ronda 
scheint beträchtlich zuzunehmen. ES sollen meh-
rere Häuptlinge, unter, andern Oberst Cardona, 
sich Mit PanliSko vereinigt und die zur Verfoll 
gung derselben abgesandten Linientruppen in 
mehreren Gefechten unterlegen haben. Ein Des 
taschement der Bande hat sich nach Kadize Hingel 
wandt und sich auf dem Wege von Teres nach 
Medina Sidonia eines Zuges von »4 Pferden 
bemächtigt.. 

Trkest, den 2z. Mai. 
Die Catastrophe von Missolungi hat in ganz 

Morea den tiefsten Eindruck gemacht; statt aber 
durch dieses Ereigniß niedergeschlagen zu werden, 
zeigen sich jetzt bie Griechen einiger und enthul 
siastischer, alS je. Colocotroni'S Armee wird 
täglich durch neue Ankömmlinge v e r s t ä r k t , und 
bald wird er mit einer bedeutenden Streitmacht 
Ibrahim Pascha die Spitze zu bieten vermögen. 
Das Truppenkorps KaraiSki'S ist mit einem- ' 
Theile der tapfern Garnison von Missolunghi, 
dem eS geglückt ist, sich durchzuschlagen, verl 
mehrt worden; Goura und Fabvier werden erl 
wartet, um sich ebenfalls mit diesem geschickten , 
Generale zu vereinigen. Die Negierung von 
Napoli di Nomania, deren Mangel an Energie 

. größtenteils das Unglü'ck. Missvlunghi'S beige« 
messen werden muß, ist gestürzt und Maurocor« 
dac'o entstohen. Die ausübende Gewalt sol! einstl 
weilen in die Hände eines Einzigen gelegt wer? 
den; wer aber zu diesem wichtigen Posten be« 
stimmt ist, weiß man noch nicht; wahrscheinlich 
dürften sich indeß die meisten Stimmen in Ppsil 
lanti vereinigen. Napoli di Nomania w^rd mit 
Hülfe geschickter stanz. Officiere stark befestigt/ 
und binnen wenigen Wochen der gesammten tür-
kisch,ägyptischen Macht. Trotz binen können. 
Zum Befehlshaber von Corinth ist Londo ernannt 
nnd Goura soll, wie eS heißt, den Oberbefehl" 
über seine Truppen Fabvier allein überlassen u. > 
das Kommando in Athen behalten. Die türkil 
schê  Flotte schickt sich zur Eroberung Hydra'S u. 
Spezzia'S an; allein beide sind mit den stärksten 
VertheidungS - Anstalten versehen, und die Bel 
wohner voll Begeisterung und Muth. 

' Triest, den 27. Mai. 

Nach Privatbriefen aus PatraS vom i8ten 
befand sich Ibrahim Pascha damals noch dort 
und wollte Verstärkungen abwarten, bevor er 
feine weitern Operationen begönne. 

Der hiesige Osservatore meldet: Nack Aus» , 
sage e(nes von Pakras eingelaufenen Schiffs 
habe die ganze türkische Flotte , die letzte Divil 
sion am 6. Mai , den dortigen Meerbusen verl 
lassen. Zu PatraS herrschte das Gerücht, zwölf 
von Alexandrien kommende, m i t L e b e n s m i t t e l « » ' 

beladene Schisse, seien tn die Hände der Gr i^ 
chen gefallen. (Nach andern S c h i s s e r n a c h r i c h t t N . 

war bie Flotte des Kapndanl Pascha schön am 
8ten Mai tn der Gegend von Zpsara und einige 



Tage vorher die ägyptische in den Gewässern von 
Navarino gesehen worden). 

Nach Berichten aus Zante ist Corinth stark 
bedroht; der größere Theil der türkischen Besä? 
Hungen von Coron und Modon ist gegen diese 
Festung aufgebrochen, wahrend Ibrahim sich mit 
seinen Ägyptern gegen Napoli di Nomani wen; 
der. Einem Gerüchte zufolge, soll indessen Con-
duriolti Anstalt treffen, ihnen Widerstand zu lei-
sten und ihnen sogar schon ein Gefecht geliefert 
haben, das zum Vortheil der Griechen ausge-
fallen ist. Karaiskaki geht nach Corinth, um 
biese wichUge Festung zu decken, die mit hin? 
länglicher Mannschaft und mit reichlichem Mund-
wid Kriegövorrath versehen ist. — Die grie-
chische Flotte hat mehrere ägyptische, mit Mut 
"ition für Ibrahim beladene Schisse genommen, 
denen ein franz. Kriegöschrss a!S Eskorte Mrent 
haben soll. 

Tr iest , den zo. M a i . ^ 

Am 2/sten d. ha^ der General, Marquis 
Panlucci, Oberbefehlshaber der K. K. Marine, 
seine Flagge auf.üer Fregatte vom ersten Range, 
!a Pellona, (bie am ^zsfen )̂ach einer Fahre 
vvn iy Tagen von Smvrna in Triest eingeiau-
sen war) aufgepflanzt; sie wurde von 17 Kano-
nenschüssen und dem wiederholten Rufe: Es le-
be der Kaiser und König! ö.kgrüstt. Generat 
Pauluici wird unvorzüglich nach Smyrna ab-
segeln, Wo er daS Commando über die zum 
Schutze der Schiffahrt der Österreichischen Un-
tmhanen in der Levante nnd in den Gewässern 
von Syrien bestimmte K. K. Seemacht überneh-
men wird. 

Der vorgestrige Osservatore theilt abermals 
Mehrere Naubanfälle von Griechischen Piraten 
"uf verschiedene Oesterreichische Handelsschiffe 
^ i t . ES steht jetzt zu hvff-n, daß diesen hau-
uZen Räubereien und Plünderungen endlich ein 
«iel gesetzt werde. 

. Corfu, den 9. Ma i , 

Man versichert, General Ponsonby Habe 
Zante aus mehrere El'pr.'ssen nach Misso, 

^unghi, Patras und Napoli vi Nomania gesandt, 
, ^ nähere bestimmte Nachrichten über Misso-
!"ughis Fall und daS Schicksal der unglücklichen 
Asatzung desselben zu erfahren. Die Missoluu-

die sich gnettet, sind zn dem von Zonga 
"'Uinandirten Korps gestoßen, und hgkten ge» 

Aenwärtlg einen Theil der Gebirge von Acarnat 
nien besetzt. 

Dec Befehlshaber einer gestern hier ange-
kommenen engl. Brigg will.zu Petala zo Sul i , 
oten und 2 Frauen gesehen haben, die glücklich 
auS Missolunghi entkommen sind. Eine der 
letztern hatte zwei Kinder bei sich, von denen 
sie eins erstickte, um nicht durch sein Geschrei 
verrathen zu werden. 

Der Sulioten - Kapitain Nasso Fsntamaro, 
der zu Fabvier'S Korps geborte, hat sich mit 
zoo Mann nach Napoli di Nomania begeben u-
in der dortigen Citadelle festgesetzt» 

Corfu, den 20. Mal. 

Ibrahim Pascha befindet sich fortwährend 
in Patras und erwartet dort angeblich die ans 
den Dardanellen ausgelaufene Expedition des 
Ibrahim Bei, um weitere Operationtn 51» um 
lernehmen. Man sieht dies als ein Beweis der 
Größe seines Verlustes bei Missolunghi an, wo-
durch er vorlaufig auf die Defensive beschrankt 
wird, und die Griechen Zeit gewinnen, Napoli 
die Romania in den best/n VerkheidignngSstand 
zu setzen. — Eine von Alexandrien ans Ibra-
him zugeschickte Convoi, von 14 Transportschif-
fen mj.t Munition und Lebensmitteln, soll in 
den Gewässern von Hydr5 Miaults tn die Hän-
de gefallen und zur Verproviantirnng von Na» 
poli verwendet worden seyn̂  

Wien, den 27. Mai . 
Vorgestern fand die gewöhnliche Fronleich-

nams-Processi»» mit allen hergebrachten Feier-
lichkeiten statt. Se. Majestät der Kaiser wur-
den dabei von Sr . K. H. dem Erzherzog Kron-
prinzen vertreten, und I I . KK. HH. Er?/' 
herzöge Franz Carl, Anton, Ludwig unv Maxi-
milian wohnten mit dem K. K. Hofstaate knk 
den Leibgarden derselben bei. 

Der Prin^ Philipp von Hessen - Hombnrg. 
ist^ wie es heißt, zum Großbothschafter bei dec 
Krönung des Kaisers von Rußland ernannt wor-
den. Zu Begleitern desselben sind ernannt: die 
Grafen Ivievh Esterhazy, Clam und Ca^oly li. 
der Fürst von Lichtenstein. 

Wien, d:n z. Juni. 

Dec österreichische Beobachter enthält Fol-
gendeS: Berichten ans Zante zufolge, ist die 
Flotte deS Capudan Pascha, zz Segel stark, am 
zten v. M . in südlicher Richtung steuernd gese-



hen worden; man glaubte, sie wende sich nach 
Hydra. Nach denselben Berichten war zu Na? 
polj, di Nomania, statt der bisherigen Civil-Re-
gierung, eine Mi l i ta i r : Regierung eingesetzt und 
Colocotroni an die Spitze verselben gestellt »vor» 
den. — Seit der Uebergabe von Missolunghi 
und dem Abzüge der griechischen Schisse aus den 
dortigen Gewässern sind die Klagen über Sees 
räubereien häufiger als- je. Der österreichische 
Handels? Kapi ta l Lanza ist kürzlich ganz nahe 
bei Zante von einer griechischen Brigg angehall 
ten und seiner SchisssMäthe nebst einer bedeu-
tenden Summe Geldes geraubt worden. Die 
engl. Fregatte Najade, Lapitain Spencer, ist 
auf die, vom Commodore Hamilton erhaltene 
Nachricht, daß füuf jonische Seefahrer von grie» 
chischen Seeräubern aufgebracht worden, am 
i7ten v. M . von Corfu abgesege.lt, um auf diese 
Piraten Jagd zu wachen. 

Lissabon, lien iz. Mai. 
Die engl. Brigg Newton ist von Balhia^ 

wohin sie sich von Nio öe Janeiro auS begeben 
harre, hier angekommen. Diese Brigg, welche 
Bahia am i?ten Marz verließ, überbringt Dn 
peschen von Sir Charles Stuart an Si r Wil l 
Itam A'Court,'tind seit ihrer Ankunft haben sich 
hier die früher verbreiteten Gerüchte über des 
Kaisers Neise nach Portugal! und über dte Res 
gierungsform, die Se. Majestät hier einzuführen 
beabsichtigen, erneuert. Bei Abfahrt deö Schiffs 
von Bahia hieß es, der Kaiser iverde am 25. 
Marz von dort nach Rio de Janeiro Luxückkeh? 
ven. , 

Frankfurt, den <S. Juni. 

> Es heißt jetzt, Gotha-Attenburg werde mit 
dem Herzogthum Metningen vereinigt werden. 

Unsere Stadt ist nun ebenfalls dem Bei; 
spiele so vieler anderer Orten gefolgt, und sam-
melt Gaben für Kle unglücklichen Griechen. — 
(Auch in Dresden hat sich ein Hülfsverein für 
vie Griechen gebildet, an dessen Spihe der Ober-
hofprediger von Ammon steht). 

Wie es heißt, soll an einem noch näher zu 
bestimmenden Orte eine Versammlung von Bet 
vollmächtigten fammtlicher deutschen Griechen-
Vereine gehalten werden, um über die zweckdien-
lichst? Verwendung der eingegangenen Beiträge 
zu berathen. Der bekannte Grtechenfreuud Hossz 

inann in Darmstadt Hat diese Siadt zum Verl 
fammlungSotte in Vorschlag gebracht. 

Die K. Bayersche Negierung hat in Bek 
treff der religiösen Erziehung der Kinder verord-
net, daß die Knaben dem -Vater, die Mädchen 
Her Mutter folgen sollen, es sei denn, daß die 
Eltern durch einen Notariats - Vertrag eine an! 
dere Übereinkunft getroffen haben. 

Man berichtet aus Lemberg, Gallizien müsse 
binnen ü Wochen 14,000 Nekruten stellen, wo-
Von 4000 zu dcn. böhmischen und iq,ooo zu den 
andern ProvinzialtAegimentern stoßen sollen. — 
Dagegen werden eben so viele gediente Leute nur 
Urlatch entlassen werden. -

Die Auswanderungen von Landleuten au6 
.den Rheingegenden nach Brasilien dauern, trotz 
aller Warnungen, fort. Am z i . Mai kam wie« 
der eine solche Karavane, aus 48 Köpfen beste-
hend, In Maynz ÄN, um sich nach Süd-Amerika 
zu begeben. 

Dresden, den r. Juni. 

Zn diesem Monat erwartet man hier den 
regierenden Herzog von Lucca zum Besuche bet 
feiner /Schwester, der -Geryahlin des Prinzen 
Maximilian. Gegen Ende dieses Monats wird 
auch Prinz Friedrich »..Sachsen mit seiner Ge» 
mahlin von Wieu dahin zurückkehren. 

Bei der vör, etwa acht Tagen in MaretS 
Druckerei zu Leipzig statt gefundenen FeuerS?' 
-brunst ist die ganze Auflage des 6len TheilS der 
neuen Ausgabe von Zean Paul's, Schriften, so 
wie des Horatius von Dinoorff, ein Nanb der 
Flammen geworden. 

Portsmvuth, den 8. Zun». 

D M Vernehmen nach wollte Herr Morlec 
' bei dem Besuch in Newyork ŝich nur die Ueber-

zeugung verschaffen, wie die N. Amerikaner die 
in Havannah vereinigte spanische Macht anfäl 
hen, die, wie man glaubte, eine Landung auf 
irgend einem Theil der columbischen Küste beab» 
sichtigt. DaS Geschwader bestand auS einem 
Linienschiffe un.d sechs Fregatten mit zoo Mann' 
Truppen. Außerdem sah Hr. Morier zu N ^ 
york an einer großen Fregatte arbeiten, die ebetU 
falls gHin Columbien gebraucht iverden soll. 
Hr. M?rier und seine Begleitung fand eine fehl 
freundliche Aufnahme. ^ 



Smyrna, den 28. April. 
Oberst Fa.bvier ist mit ungefähr 800 M^nn, 

öen Ueberresten seines KorpS, in Tino angekom-
/ wen; die Kavallerie schickte er nach Athen. Nach! 

dem er so die Truppen zurückgeführt hatte, waS 
kr seiner Ehre schuldig zu seyn glaubte, hat er 
seine Entlassung bei der griechischen Negierung 
eingereicht und sich vorläufig nach Hydra bege-
be,,. — Auch XenoS und Prassakaki, die Prä-
sidenten des zu Napoli di'Nomania niedergesetz-
5n Prifengerichts, haben ihre Dimisston über-
geben, alS sie sahen, daß die Piraten mit dem 
Dolche in der Hand ihnen die ungerechtesten 
VerdammungS-Urrheile abzwingen wollten. DaS 
Prisengericht ist seitdem neu gebildet worden. 

Zante, den ic>. Mai. 

Am 6ten dieses segelte hier ein Theif d?r 
türkischen Flotte vorbei, vie sich, nach Eroberung 
von Missolunghi, gegen dte Inseln, und nament-

lich gegen Hydra wendet. — Wir haben sichere 
Nachricht, daß von der Be/ahung jener Festung 
iKoo Mann in Salona angekommen sins und 
sich mit Karaiskaki vereinigt, andre sich nach 
verschiedenen Orten , hin zerstreut haben. Tue 
Verwundeten, Kranken^ Weiber und Kinder, 
die nicht auS der Festung kommen konnten, sind 
dlle umgekommen. Ibrahim Pascha ist mit sei-
nem Heer nach Morea zurückgekshrt. Zn Nal 
polt dl Nomania sind die Mitglieder der dorti-
gen Negierung, abgesetzt worden. 

Genua, den 20. Mai. 

Se. Majest., unser K^nig, haben den Gra-
fen von Brignole,Sale zu ihrem außerordentli-
chen Gesandten ernannt, um d'er Krönung S r . 
Majestät des Kaisers Nicol'auS in Moskau bei-
xuwohnen. 

Dieser Tage ist der Prinz von Carignan 
hier eingetroffen» 

I n t e l ! i g e n S - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bskannkmachukigen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Mrickitczu 

Dorpat norden, nach §. 18? der <Ülerhöchst bestätig, 
ten Staturen dieser Universität und SV 41 dcr Vor-
schriften für vie Studierenden, alle Diejenigen, 
welche an den Herrn Studierenden der Theologie, 
^ ak 0 b von ' R n p l e n 0 w i t s ch, auS 
der Zeit feines Hierseins aus irgend einem Grund? 
herrührende legitime Forderungen Kaden, sollten, auf, 
geordert, sich damit binnen vier Wochen a li-no e,-l> 
pvknz bei diesem Kaiscrl. Univcrsitäts-Ge-
'̂chtc zu melden. ^ 

Dorpat» dcn 3. Juni 1526. A 
I m Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-

sitäts-Gerichts: 
Gustav Ewers, Rector. 

C- v. W i t te , NötariuS. 

Einem Edlen Ratbe' der Stadt FelZlir 
«urv hierdurch bekannt gemacht, daß, da auf Hoch-
vverrlchterkiche Verfügung sämmtliche eursirendeGeld-
^rgukn der diesigen Stadr-Cassa, Müssen- und Har-
«lvnie> Gesellschaft bis zum Schluß d. I . eingewech-

ûßer CourS gesehr werden sollen — die»Be-
"ver gedachter Geldmarquen f»lbige bis zum isten 
^»Nuar ^827, beim hiesigen Stadt-Cnssa-Collegio, 
M den Herren Vorstehern der Gesellschaften der 
"engen Müsse uud Harmonie zur Umwechselung ge-

^ " vagrcz Geld beizubringen haben, nach Ablauf 

klefir Frist aber solche außer Cours gefetzte Geldmar, 
quen nicht weiter zu dieser Umwechselung werden an-
genommen werden. 2 

Felltn, RathhauS, den 25. Mai 1826. 
I - Töpffer, Bürgermeister. 

C. I . Grewinck, Gekr. 
Ein Edler Rath^der Kaiserl. Stadt Dorlar 

bringt eS andurch zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
die Reparatur deö OacheS der hiesigen St. Ioban« 
Niskirche und der Küsterwohnung dcn Mindestfordern' 
dcn überlassen werden soll,, und daß dazu die Torg» 
termine auf den 49t«n, Listen und 22, und der all-
endliche Peretorg auf den Lzsten Zuni anberaumt sind, 
an welchen T2gen diejenigen, welche diese Reparatur 
zu übernehmen willens, sich Vormittags um tt Ubr 
einzufinden und ihren Mindesibot zu verlautbaren 
habrn. Die angefertigten Anschläge können alle Ta» 
ge in der Kanzeller Eines Edeln RatheS infpicirt 
werden, 2 

Dorpat'RathbauS, ^^6. 
> Jin ?!amen und von weaen Eii^s Edl. 

RatheS der Kaiserl. Stadl Z^vai : 
Peter Hnirtch ffrahm, Nathshcrr. 

C> H- Zimmerberg, Ober-Secr. 
Ein Edler Rath der Sradt Walck macht hier-

durch bekannt, daß bei demselben am Listen d. M. 
und Jahres eine Qualität Steinsalz, St. UbeS-
Liverpool, und Terra »Vechta, Salz, in vffenlNcher 
Auctiou au die Meistbietenden gegen baare Te;ab-
lung verkauft werden soll, und ladet die rcsp. Kauf, 



Festigen rin, sich an gedachtem Tage, Vormittags 
sim !0 Uhr, allbicr auf dem Rathhause einzufinden. 

Walck- RathhauS, am z. Juni 1826. t 
Zm Namen und von wegen Eines Edl. RatheS 

dcr Stadt Walck: 
Ernst D> Günther, Bürgermeister. 

A . H . Süsser, Synd. n. Seer. 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. Polizk^, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Bei meiner Durchreise nach St. Petersburg 

werde ich mich hier in Dorpat bis zum j«ten d. M. 
aushalten, und erlaube mir anzuzeigen, daß ichiedem 
Zahnleidenden in allen Zweigen der Zahnarzneikunst 
die gewünschte mögliche Hülfe zu leisten bereit und 
im Stande, so wie hinsichtlich des mechanischen Ein« 
setzen?,, außer allen bekannten Arten Massen, auch 
im Besitze einer chemischen unzerstörbaren Misse bin. 
Den Armen biete ich meine HülfS Leistungen unent-
geltlich an. , 4 

A. C. Laemmlein, aus Verlin, 
wohnhaft im Gasthause zu Stadt London, Nr.zu.4. 

Da ich auf einige Zeit Dorpat verlasse/ so forde-
re ich alle diejenigen, welchen -icv, nach dem, über 
mein Vermögen verhängtet, Coneurse, etwas schuldig 
gel-orden seyn sollte, auf, stch damit binnen acht Ta-
gen bef Herrn Consulentek l)r. Hezel zu melden. 

Dorpat, dcn Juni «826. 2 
Buchbwdermeister x. Mailoff. 

Da ich Dorpat verlasse, so bin ich gesonnen, 
mcin Haus, auf Crbgrund belegen, zu verkaufen. 
Es KestrKl auS >2 warben Zimmern, einem großen 
troknen Zimmer für Domestiken im Souterrain, nebst 
Stall, Wagenremisc, Äleere,^Keller und zwei Gär-
ten,, wovon der ekne neben, Md der andre gegennbO 
deirs jzause stch befindet. Das Dach ist neu gedeckt, 
und bedarf überhaupt das Haus gar keiner Repara-
tur. — Äuch ist ein zweisitziger fester Watzcn, eine 
Kalesche und eine Petersburger Droschke für einen 
sehr billigen Pcnö zu verkaufen. 2 

G- v. B i r g er. 
Wer in einer am Losten d. M- unter billigen 

Bedingungen nach St. Petersburg mit einem dorti-
gen Fuhrmann in einer leer zurückkehrenden beque-
men Kalesche zu reisen wünschen sollte, wird gebeten, 
dieses bei mlr anzeigen zu wollen. 2 

. , . Titulairrath-Salemann. 
Alle diejenigen die der Coneursm ŝse des vor-

maligen Herrn NarhSherrn Michael Gdtrfried Wer« 
ner aus S.cchnung<>! schuldig stnd, werden hiemit von 
den Endc6U!ireNcich!ieren Curatoren genannter Masse 
aufgefordert, unfehlbar bis zum <. August d. m«r 
ihnen tu liquidiren. widrigenfalls selbige die Säumi-
gen ausklagen werden , » l 

Die Curatoren der Wernerschen Concurs-Masse-
^ K. L. Schultz. 

E. G . B röcke r . 

Zlrreube- oder Kauf-Gesuch. 
Wer willens ist, ein Gütchen oder eine Hoflage 

tu verarrcndiren odcr zu verkaufen, der beliebe stch 
bei der Madame Bremer zu melden. t 

Zu verkaufen. 
Ganz frische (Zitronen , Apfelsinen und Pome-

ranzen sind zu haben bei t 
F a l e n y . 

Zu vecmieHen. 
"Da die untere Etage des tn dcr Vorstadt belege-

nen Luninschen' Hauses jetzt erledigt ist, so bittet der 
Eigenrhümer desselben Diejenigen, die ste etwa zu 
miethen wünschen, ste in Augenschein zu nehmen. Z 

I n meinem Hause, hinter dcm UnivcrsttÄts-Ge-
HZilde, ist eine Wohnung von drei Zimmern mit se-
parater Küche zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Rautenberg, Schneidermeister 2 
Bei mir ist eine Wohnung von s Zimmern 

nebst allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und so-
gleich zu beziehen. i 

B r e m e r . 

Abreisender. 
Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an ben sich ziir Ab-
reise gemeldeten 

Christian Treßmann, Schneidergcsell. 3 
und 

Buchdrucker I . C. Grenzius, 
legitime Anforderungen oder Anbrüche irgend einer 
Ärt zu sormtren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 3 Tgen s rl-uo bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, Sen 8. Juni 5826. t 

AugeLommeue Fremdö. 
Se. Erlaucht, Herr Kammerherr, StaatS-Ratb und 

Ritter Apraxin, neb? Familie, kommt von Peters-
burg; Hr. Varon von Uerküll, Hr. von Samson« 
Loinmen vom '̂ande; Hr. Pastor Faber, kommt von 
Kreutztsurg; logircn sämmtlich in der Stadt Lon? 
don; Herr Maior und Ritter von' Odedesto», 
nebst Fämilie, kommt von Bjalostock, Frau Ober-
stin Koloin'.skoy, kommt von Dünaburg, logiren 
im St. Petersburger Hotel. " 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schi^ 
ist: z 6 o : 

die der auSZegangeuen: zz?. 
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O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 
I m N a m e n des Genera l , GouvernemeklS von Livland^, Kur land , E M a n d und Pleskau» 

' ' Sfaaksrach und Ril ler G u s t a v T w e r s . 

S t . Petersburg, ben ,o. Juni. 
Am 7ten d« M . , Morgens, ist Se^ Kait 

serlichs Hoheit,- der Großfürst Michail Pawloi 
witsch nach Moskau zurückgereiset. 

Am 7ten d. M . , um 1 Uhr Nachmittags, 
erhielt der Herr Herzog von Devonshire, äußert 
ord«nMcher Gesandter S r . Großbriltannischen 
Majestät zur Beiwohnung der Krönung Seiner 
Majestät des Kaisers, nachdem derselbe schon 
m^her die Ehre gehabt hatte, S r . Majest. seine 
Beglaubigungsschreiben zu überreichen, Audienz 

Ihrer Majestät der Kaiserin, in vem Lust? 
'chlusse auf der Ielagin-Insel, bei welcher Gele» 
genheit der Here Gesandte, Ihren Kaiserl. M a l 
Ichäten die bet der Gesandtschaft angestellten 
Personen: Vicoune Morpeth, Herr Toivnseud, 

Faue, Hr. DundaS, Hr. Cawendish und 
Norton, Kapitain des Gloucester, vorstellte. 

- An eben dem ^age hatte der Feldmarschall 
^rqf Stedingk, außerordentlicher Gesandter'Sr. 
^ajestZt ^es^Königs von S6)weden und Novs 
^Len, die Ehre, S r . Majestät dem Kaiser seine 
^LlaubigungSschreiben zu überreichen, und dâ k 

mr? bei Ihrer Majestät der Kaiserin Audienz 
zu erhallen. 

An eben dem Tage hatte der Graf Einsiedl, 
außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter 
Minister S r . Majestät des Königs von Sach-
sen, dte Ehre, sein Beglaubigungsschreiben S r . 
Majestät dem Kaiser zu überliefern und darauf 
bei Ihrer Majestät der Kaiserin Audlenz zu tri 
halten. 

Se. Königl. Hoheit, Her Prinz Karl von 
Preußen, ist am 7teN mit seinem Gefolge in 
dieser Hauptstadt angelangt. , 

Auszug auS dein von S r . Kaiser!. Majestät 
der Allerhöchsten Bestätigung gewürdigten 
Ceremonial zum Empfange und der. Beer» 
digung des Leichnams der in Gott rNhenden 
Frau und Kaiserin Elisabeth Alei-iewna. 

1) DaS aus Välew herannahende Trauer« 
wegqeleite mit dem Leichname Ihrer höchstseligen 
Majestät gelangt in gleicher Otdnung nach TscheSl 
ma auf dem Wege aus ToSna, begleitet von 



d?r uo -. dcm chochwürdigen Metropoliten demsei-
de.» entgegen gesandten (Geistlichkeit. 

2) Am d̂ seS Iunit-Mvnats, als dem 
zur Aniangu>ig. deS ZngeS in Tlchesma bestimm-
ten Tage, wird sich daselbst eine Militair-El)» 
renmache einftaden,, und zwei Tage zuvor, auS 
S t . Petersburg der Prachtwagen. anlangen und 
an einem besonders dazu eingerichteten Platze 
aufgestellt werden» 

Am Tage der Ankunft des Leichnams in 
TscheSma versammele j7ch daselbst, nach erhalte-
ner Anzeige,, von Seilender Trauerkommission, 
zeltig: die Hofl Geistlichkeit, die zur Dejour bei 
dem Leichname bestimmten Personen und die 
Mitglieder der Trauerkommission. 

4) Die Militair-Befehlshaber bestimmen die 
Ausstellung der nöthigen Wichen. 

5) Bei Serednaja! Kagatka empfangen das 
Gsleire: die Hof-Getstlichkett nebst dem Adel deS 
S t i Pktersbmgisch.en GonvcrnementS, zur Tin; 
gung der Krone und der Orden, bis Tlchesma. 
Der Beichtvater Fedotow, der den Leichnam aus 
Bakew begleitete,, geht mit dem Heiligenbilds > 
vor dem Trauerwagen her. 

6) Die Edelleute, welche die Krone u. die. 
O r d e r ? tragen, gehen unter Vortritt der Geist-
lichkeit in die Kirche und erwarten die Eint ui 
qung des Sarges und dessen Aufstellung auf daS 
Trauergerüst. 

7) Bet Anlangung deS WögenS vor 
KofiKtrche zu TscheSma, empfange« daS Geleile: 
der Obermarschall nel'st den Gliedern der Trau» 
ertomniission und dte zur- Dejour bestimmten 
Personen. 

z) Dis Geistlichkeit und die Personen, wel-
che dem Geleit? vorantreten, gehen vor dem 
Sarge in bie Kirche. 

y) Sobald der Wagen halt, tragen die duzu 
bestimmten Kammerzanker die Decke vom Sarge, 
und ble andern Hofbeamten, unter Vortritt der 
Geistlichkeit, den Sarg tn dte Kirche und stellen 
ihn auf daS, mitten in derselben errichtete Traut 
ergerüst, worauf die Kammerzunker d̂ie Decke 
darüber breiten, die Edelleme mit der Kroire u-
den Orden, selbige auf die zu beiden Seiten auf-
gestellten Tabourette niederlegen und sich Alle 
darauf an ihre angewiesenen Plätze zurückziehen. 

10) Todttnmesse. Verlesung des heiligen 
Evangeliums. 

11) Zwei Ablösungen der Dejonr wahrend 
Tag und Nacht: sechs Damen der vier ersten' 
Rangklassen, unter denen zwei Rttterdamen des 

St. Katharinen»Orkens, und außerdem zwei 
Hvsfrauletn Ihrer Majestäten der Kaiserinnen; 
sechs Herren der vier ersten Klassen,, zwei Kais 
serliche Kammerherren uud zwei Kammer junke r . 

iz) Am folgenden Tage vollzieht der Beicht 
vater der hochseUgen Kaiserin, der E'̂ priester 
Fedotoiv niit der Hof-Ge-istlichteit, in der Kirchs, 
des PallasteS zu Tschesma, die heil. Lithurglt 
und darnach das Todtenamr um die entschlafene 
Kaiserin. Verlesung des heil. Evangeliums, zur 
Vesper abermals das Toötenamr. 

iz) Die Dejour am Sarge verbleibt nnverk 
ändert bis zn dem Tage, wo der Leichnam^" 
die Residenz, gebracht wird, d. h. bis zum i4tkii 
Zuni. 

14) An demselben vollzieht in Gegenwart, 
des zum Geleite und der Dejour gehörigen Peri 
sonalS, die Hos-Geistlichkeit die heilige LithlU'» 
gie und darauf das Tcdrenamt» 

is) lwt- z Uhr Nachminags lrissk die,. dr>! 
Leichnam der in Gott ruhenden Kaiserin begieß 
tende Geistlichkeit ans Tosna ein und v e r r i c h t e t 

gemeinschaftlich mix dem Beichtvater Fedoco-w U' 
der Hofgeistlichkeit'ein zweites Todtenamt. 

16). Um 4 Uhr Abends steht, der Trauend 
gen, mir z Pferden unter Trauerdecken, b e s p a n n t , 

nebst den, nach dem Ceremonial, die Pferde ge< , 
leitenden Beamten, vor der Kirchthür. 

17) Nach Beendigung des zweiten Todte^ 
amtes heben die Hofbeamten die Deĉ e vo!̂  " 
Sarge, tragen denselben, , unter Vortritt d '̂ 
Geistlichkeit, 'auf den Wagen und breiten^ t>e -
Decke wieder über den Sarg. Die Platze an de" 
Stangen des Baldachins mhmcn vier Kamm^ 
Herren.ein." Der Znq rückt in früherer Ording 
wnter. Die Hof-Geistlichkeit hat sich schon 
der Sladtbarri^re zum Empfange des Lnchnatt̂  
vorausbegeben. . 

18) Sobald der Zug sich der Barriere 
hert, nehmen alle zur Trauerprozesston gehörig '̂ 
Personen ihre bestimmten Plätze ein, um de» 
Zug von der Barriere bis zur Peter?Pauls'K^ 
thedrale zu bilden. Die Truppen, welche 
Prozession begleitni, werden nach Ve r fügung 
Militair - Befehlshaber entlassen. Dte Da^? ^ 
der Dejour begeben sich in ihren Equipage" ^ 
die Peter »Pauls«Kathedrale.. 

1) Zwei Tage vor Einzug d-e's L ' i ä M ^ 
der hochseligen Kaiserin., tn der Residenz, tv 
die desfalsige Ankündigung durch He ro lde , ». 



^eo5achtu„g des-gebräuchlichen Cc^emvnialS, wie 
weiter unten beschrieben wird,-vollzogen. 

2) Die zur Trauerprozejsion gehörigen Be-
amten werden über den Einzug acht Tage zuvor 
von der .Trauerkommission benachrichtiget. 

Z) Am Tage des Einzuges cnönt um drei 
ühr Nachmittags das Signal von der St . Pe-
'̂sburgischen Testung mit drei Kanonenschüssen, 

Worauf alle zur Prozession gehörigen Personen 
^ bestimmten Versammlungsorte einzunehmen 
!)i>ben. 

. 4) Dieses geschieht nach den im Ceremo; 
"'al festgesetzten Abtheilungen. 

5) Der Obermarschall, mit den Mitgliedern 
Trauerkommission, und unter militärischer 

^^^kung, bringen auS TscheSma die Krone u. 
v«e Orden der hochseligen Kaiserin in ein eigendS 

bestimmtes HauS, woselbst sie gehörig pla-
kirr werde«, und wo auch die in dcr Prozesston 
iu ihrer Tragung ernannten Personen mil lhz 
tkn Assistenten und dem Ceremoniemueister dieser 
Abtheilunq sich einfinden. 

6) Bei dem Ausrücken auS TscheSma bes 
Uachrichtigt der Obermarfchall hiervon sogleich 
^in Mitglied der Trauerkommisston, daS für die 
Anordnung, der Prozesston von der Stadtbarriere 
bis zur Perer ? PaulsKathedrale zu sorge» hat, 
und vaS zweite Signal mit drei Kanvnenschüss 
sen aus dem an der Barriere aufgestellten (Hei 
schütze ertönt, worauf Alles, waö zum Trauer.' 
ittge gehört, sich anzuschicken hat; — bei G " 
wahrwerdung des aus Tschesma nahenden Zuges 
aber das dritte Signal mit drei Kanonenschüssen, 
«ach welchen die.ganze Prozession von den Ce? 
kkmonienmeistern geordnet wird. 

7) Be: A-^iäherung dcS Leichnams der in 
^vtt ruhenden Drau und Kaiserin zur Stcidt-
Karriere geruhen Ihre Külserlichen Majestäten 
Mir dem Thronerben und dem Großfürsten Mi-

Pawlowitsch demselben zu begegnen. - Ais 
Assistenten begleiten: Se: Majestät drr Kaiser; 
^e. d-er Großfürst Michail Paw-
Witsch und einec der ältesten Generale; I ! ce 

Majestät dî  Kaiserin und Se. Kaiserl. Hoheit 
^Thronerben: Personen, weiche auf Aller? 
Ochsten Befehl dazu ernannt werden, sämnttlich 
^ Trauermänteln mit niedergekrempten Hüten. 

Gefolge S r . Majestät Gesinden siä) die von 
Majestät Höchstselbst dazu bestimmten Mi-

"^ i rs , gleichfalls in Trauermänteln, mir herab« 
H^en und langen Floren. 

8) An der Barriere empfangen den Lctch» 

n̂ nn lu? Ätltglleder des heiligen Synoös nebst 
5er angesehenen und HoftGeistlichteit, den Rs-
tervamcn. des St. Katharinen-Ordens, Hke nebett 
dem Wagen her gehen werden, der Sr . Peters-
biirgische -Kriegs-Generalgouverneur und der Kom-
mandant mit den Adjutanten und den ihnen un; 
tergeordneten Militairbeamten. 

?) Nachdem Hie Geistlichkeit bei dieser Be» 
gegnung die Lithurgle vollzogen' hat, wird das 
vierte Signal mit drei Kanonenschüssen an der 
Barriere gegeben, und der Trauerzug mir dem 
Leichname der Frau und Kaiserin beginnt nach 
dem Ceremoniale, zugleich mir dcm Geläute alt 
Ur Klrchenglocken und dem Donner der Kanouen 
der Festung sowohl alS der an der Abuchowbrü.' 
cke, aufgestellten, mit cinem Schusse in jeder Mi? 
nute, so lange bis der Trauerzug die Peter-Paul-
Kathedrale erreicht, Her Sarg von dem Wagen 
auf den Katafalk gehohen und die Todtenmeffe 
beendigt worden ist. 

10) Dcr Zug bewegt sich von der Stadtl 
Karriere, auf dem Abuchow-Prospekt, dem Heür' 
markt, in die große Gartenstraße, am Kaufhofe, 
(Goffinoi Dwor) vorbei, durch die kleine Gar-
tenstraße am Zngettieurschloß vorüber, aufs 
MarSfeld, den Souworow-Platz und die Newa? 
Brücke bis zur Peter, Pauls,Kathedrale. 

11) Die Trauerprozession Mjt dem Leichna« 
me der Kaiserin hält vor jeder Kirche, in wel-
cher indessen die kleine Lithurgle vollzogen wird, 
wahrend das Geläute dieser Kirche verstummt, 
tmd erst nach Abstimmung der ewigen Gedacht: . 
mßhymne wieder anhebt. 

12) Auf besondere Allerhöchste Verfügung 
werden zu beiden Seiten Truppen aufgestellt, 
dem Leichname der in Gott ruhenden Kaiserin 
die Honneurs abgeben, indem sie das Gewehr 
„zum Bkgräbniß" fällen, indessen die Trommeln 
wirbeln und die Musik spielt, '-wie eS bei de« 
gleichen Trauerfällen üblich ist-. 

iz) Der Trauerwagen mi5 dem Leichnam . 
hält an dem westlichen Eingange der Peter-PaulS-
Kathedrale, die. Vorlräger mit dcn Orden und 
der Krone gehen in die Kirche und stellen stch 
um den Katafalk, wo sie die Zustellung u. Be-
deckung des Sarges abwarten. 

14) Der hochwürdlge Metropolit Seraphim 
mit den Gliedern deS heiligen SynodS und der 
Geistlichkeit, dte vor dem Wagen herging, be-
treten die Kathedrale, bleiben in der Halle .der 
Kathedrale, empfangen den L '̂.chnam a.m Ein-
gänge dc4- Kirche und gehen in selbige vor dem 



Sarg« her. Die Geistlichkeit placirk sich nach 
Anordnung Se« Metropoliten. 

,5) D«e Sargdecke unv der Sarg werden, 
«sie ln TscheSma, von Kammerjunkern u. Hof» 
beamten hineingetragen, desgleichen die Krone 
und dte Orden, worauf die Trager der letztern, 
nachdem st« selbige-.gehörigen Ortes niedergelegt 
haben, sich zu dem Gefolge der Kaiserlichen Fa» 
Milte gesellen, die Träger des Sarges und der 
Decks aber die untern Stufen deS Katafalks zu 
beiden Seiten einnehmen. 

16) Se. Majestät der Kaiser mit der Durch! 
lauchtigsten Familie geruhen hinter dem Sargs 
in die Kathedrale zu treten und felbigm auf den 
Katafalk zu begleiten; unmittelbar nach den Al» 
lerhöchstin Personen folgen die Hoffräulein, wel» 
che den Wagen begleiten, und stellen sich mit 
den Nitter-Damen suf die oberste Stufe des Ka« 
tafalks zu beiden Seiten desselben. 

17) Vom Tage 'der Beisetzung bis zu dem 
der Bestattung halten am Sarge sechs Garde» 
kapitainS dje Tvdtenwache unten am Katafalk, 
zu den Seiten 12 Unterfahnriche und auf den 
Stufen !2 Kammerpagen und Pagen. 

18) Bet dem Leichname befindet sich Tag 
und Nacht eine Dejour, die taglich zwei Mal 
abgelöset wird, bestehend aus zwei StaatSdame.n, 
zwei Ehrendamen zweiter Klasse, zwei Ritterda, 
men deS S t . Katharinen»Ordens, vier Ehren» 
damen dritter u. vierter Klasse, und vier Hof» 
fräuleki, Zhî er Majestäten der Kaiserinnen, acht 
Herren der vier, ersten Klassen, zwei Kammer» 
Herren und zwei Kammerjunkern. 

19) Nachdem diese Einrichtung getroffen'ist, 
perrichtet die Geistlichkeit ein Todtenamt, wor» 
«ach die Verlesung deS heiligen Evangeliums 
beginnt. ^ / 

20) Die Prozdssion betritt die Kirche nach 
folgender Ordnung: a. die Militair »Generale, 
General» und Flügel»Adjutanten, der Dejour^ 
General, der General.'Quartiermeister, der Zn» 
spector des Ingenieurkorps, der Kriegsminister 
und der Chef des Generalstaabes. d. Die Set 
kretairs Ihrer Majestäten der Kaiserinnen, die 
Staats»Sekretairs Sr» Majestät des Kaisers, 
der Staats»Sekretair des GrsßfürstetnhumS 
Finnland, der Minister»Staats-Sekrerair des 
Reiches Polen, der dienstverrichtende Reichs-Se» 
Sekretair, die Senatoren, die Minister und die 
Glieder des ReichSrathes. c. Die Zöglinge der 
unter dem höchsteigenen Schutze der in Gott ru» 
henden Kaiserin befindlich gewesenen ErziehungS« 

Häuser „der Arbeitsamkeit" und des „patrioti» 
schen Ftauenvereins" mit ihren Schulen., ä. Alle 
Damen aus der Prozession. <?. Die sämmtliche 
nächste Dienerschaft der hochseligen Kaiserin. 

21) Die Standespersonen der ersten zwei 
Klassen, welche der Prozession nicht beiwohnen 
konnten, so Me die fremden Minister und Dti 
plomat'en, versammeln sich bei dem vierten Si-
gnale in der" Kathedrale, wo die Fremden, nach 
Anordnung deS Ceremönial»Departements, ihre 
Plätze links vom Katafalk einnehmen. 

2i) Die Ceremontenmetster und übrigen Be-
amten im Trauerzuge gehen an der Kathedrale 
vorbei bis zum Nikolaithore, bringen die Fah» 
nen, Wappen und Stäbe in die dazu bestimmte^ 
Häuser und verfügen sich darauf gleichfalls nach 
Hanse. Dt^Eeremonienmeister. haben das Recht, 
in die Kathedrale zu gehen. 

zz) Der Trauerwagen wird, nach Abhebung 
des SargeS, an den für ihn bestimmten Platz 
gebracht und verbleibt unter der Aussicht der dazu 
.angestellten Beamten der Trauerkommisston. 

24) Nach Beendigung der Todtenmcsse, und 
nachdem. Ihre Kaiserlichen Majestäten und Ihr« 
Kaiserlichen Hoheiten die Kpche verlassen Häven/, 
können alle Anwesende, mit Ausnahme der Del 
jour Habenden, sich nach Hanse begeben. 

25) Während der Beisetzung des Sarges 
der PetersPaulsiKathedrale wird daselbst, nach 
Verfügung deS Metropoliten, täglich die heilige 
Lithurgie, und zwei. Male am Tage in den voa 
Sr . Katserl. Majestät anzubefehlenden Stunde", 
das Todtenamt vollzogen. 

26) Während der Verrichtung des letzter" 
befinden sich alle zur Dejour verordnete Persok 

nen unten am Katafalk zu beiden Setter, desselben. 

27) Zur Begrüßung des Leichnams werde" 
Personen auS allen Ständen, nach VerfügU^ 
dcr Trauerkommission, von 8 Uhr Morgens ^ 
10 Uhr Abends, dte Zeit deS Gottesdienstes 
der Todkenmesse ausgenommen, zugelassen. 

(Die Fortsetzung folgt.) 

Rom, den 2l. Mai . 

Zn Gubblo, einer kleinen Stadt in 
brien, (der Geburtsstadt von Madame Cataka"> 
ist eine CarbonarüLoge entdeckt worden, »vel«) 
sehr ausgebreitet seyn soll. Unter den MitgU 
dern befinden sich drei GenSd'armerie-Untervw 
ciere. Zn der Delegation Perugia streifen 

Räuber in bewaffneten Bandes umher. . . 
Ueber di^ Krankheit Sr . Maj. des 



von Neapel herrschen hier die widersprechendsten des mannlichen Alters, verehrt und geklebt von 
Nkchnchien. Einigen zufolge, soll es ein Anfall allen, dte ihn kannten, geachtet und bewundert 
von Gichr, nach andern ein Schlagfluß gewesen von allen, die feine wissenschaftlichen Kenntnisse 
seyn, der Äe. Majestät an der einen Seite ganz und Erfindungen zu beurtheilen wußten. 
gelähmt haben soll. Der Herzog von Lucca, ' Frankfurt, den io. Juni. 
welcher dieser Tage von Neapel nach Rom zn« Am ? ; .Ma i feierte die katholische Gemeint 
r.uckkehren wollt«, sol! hierher geschrieben haben, de zu Kothen das Zrohnleichnamsfest mit einer 
er werde fürs erste noch dort bleiben, weil die feierlichen Procession, welcher auch I I . D D . 
Krankheit des Königs, seines Oheims, seine der Herzog und dte Herzogin mit ihrem gesamm-
^egxnwart erheisch,. Dieser Tage soll jedoch ten Hofstaate in größter Galla folgten. Eine 
bei der hiesigen neapolitanischen Gesandtschast Menge von Menschen war zusammengeströmt, 
ein Courier eingetroffen seyn, der die Nachricht um diese Ceremonie mir anzusehen. 
von der Besserung deS Monarchen überbracht hat. I n Rheinpreußen wird mit wahrem Enthu» 

Ans der Schweiz, vom 7. Juni. siasmuS für die nothleidenden' Griechen vnchlich 
Am sten d. trafen Se. K. H. der Erzher- beigesteuert.^ Zu Barmen, Bonn, Düsseldorf, 

ivg Carl, mit ihrer Gemahlin und dem Herzoge Cölln zc. betrugen die Sammlungen bis zum 27. 
von Nassau zu Schaffhausen ein, besichtigten Hie Mai nahe an 40,000 Fl. 
käsigen Merkwürdigkeiten und setz-ten am folgen« Am 5. d. ist zu Augsburg von einer Dame 
tcn Tage über Zürich ihre Reise nach Bern u. von Stande, der Gattin eines verdienten Offi« 
Lausanne forr. cierS, ein öffentlicher Aufruf ak die Frauen 

Der zweifache Landrath des Standes Aps Augsburgs ergangen, einen Verein zu bilden, 
Penzell Anßcr; Rhoden hat am sten Mai einen dessen Theilnehmerinnen zwei Tage in jeder Wo-
merkwürdigen Beschluß gefaßt, veranlaßt durch che zum Besten der unglücklichen Griechen «kl» 
eine, ohne Voranzeige abgehaltene außerordents Arten von weiblichen Arbeiten verfertigen sollen, 
liche Versammlung dcr Geistlichkeit (Convent), die man zum Besten der griechischen NaUon 
die mit Gelobung deS Geheimhalrens auSeinan-- verkaufen will. 
der ging. TZie Dekane werden dadurch, unter Am 27. v. M . haben fürchterliche Gewitter, 
Strafe der Gesetzwidrigkeit, zn Voranz-ige sol- begleitet von Stürmen, Regengüssen und Hagel? 
cher Versammlungen, ,zu Erwähnungen derselben schlag, die beiden badenschen Ortschaften Prinz« 
in den Einladungsschreiben und zu Mittei lung bach und Schönberg gänzlich, ^verwüstet. Die 
der Abschließungen an den regierenden Landam? Schlössen, von der Größe eines Hühnereies, 
mann angehalten. fielen so häufig, daß sie drei bis vier Zuß hoch 

Seit einiger Zeit hält sich der ehemalige , lagen. 
Könjq von Schweden,. Oberst Gnstavson, in Berlin, vom rz. Zunt. 
Norschah auf. Se. K. H. der Kronprinz, der ein'e Iespes 

Wien, den 4. Juni. ctionSreise nach seinem General, Commando in 
Se. Majestät der Kaiser haben zwei.Hof, Pommern angetreten hat, besuchte auch das 

Processionen zur Gewinnung des Iubel-ANasseS Großherzogthum Posen, und wurde in der Stadr 
angeordnet. Die erste fand vorgestern statt und Posen feierlich empfangen. 
die zweite wird am 12ten d. erfolgen. Zu dem bevorstehenden Wollmarkte sind schon 

Gestern har unser K. K. Hof für die ver- bedeutende Zufuhren eingetroffen. Die Verkäufer 
«wigte.Kaiserin Elisabeth von Nußland auf 24 denken hier besser als auf dem leipziger Wollt 
Tage Trauer angelegt. markte zu. verkaufen, da unsere Regierung die 

Am Hten d. ist der moldauische Bojar, D « bedeutende Summe von z Millionen Thalern 
Metrius v. Cantaeuzeno, von Iassy hier ange» hergiebt, um sie auf die nicht verkaufte Wolle 
kommen. auszuleihen^ so daß die Landwirthe nicht in die 

München, den 8- Juni. schlimme Lage kommen können, ihre Waaren 
Unser Hof Hot wegen Ablebens der Kaiserin verschleudern zn müssen. 

Elisabeth auf vier Wochen Trauer angelegt. - Charlottenbnrg, den rz. Juni. , 
Leider sind die «angst um das Leben Frauent Gestern fand die feierliche Einweihung der 

hofer's gehegten Besorgnisse in Erfüllung gegan« durch die Gnade Sr . Majestät des Königs neu 
Am 7ten d. verschied er in der Vlülh? ausgebauten Kirche statt. Se. Majestät haben 



dies.'M Bau ebne Summe von.2 0,000 Thlru. 
bewilligt, und er ist nach dem Plan des bei 
rühmten Baumeisters, Hm. Schinkel., ausge« 
fuhrt worden. Der König, so wie dessen erl. 
Gemahli-'. welche in der hiesigen Schlo^kapelle 
kürzlich in den Schooß der evangelischen Kirche 
aufgenommen wurde, wohnten der Feierlichkeit 

.bei.' S . Maj. wurden am Eingänge don dm 
Ortsgtistlichen, dem Superintendenten Mann u. 
dem Magistrate mit kurzen Anreden emvfangen, 
welche Se. Maj. mit huldvoller Gült beant-
worteten. Auf daS Ersuchen der Bürgerschaft 
hat der König die allerhöchste Genehmigung er-
theilt, daß die Kirche, zum Audeuken der höchst: 
seligen Königin, dcn Namen Louisenkirche fü.h-
ren soll. 

G ö t t i n g e n , den F. J u n i . 
Unsere Hochschule hat im laufenden Halt'» 

jähre wieder einigen Zuwachs erhalten. Von 
1441 Studenten haben uns zwar zyi aui Schlüsse 
des letzten Semest/rS verlassen, doch wurden 
dieselben durch 402 Neuangekommene ersetzt, wor-
aus sich eine Totalsumme von 145z ergebt. — 
Gerade die Hälfte dieser letztern besteht an6 Lan-
deskindern, uud unter den Ausländern befinden 
sich Studierende vom höchsten Adel. Von jener 
Gesammtzahl widmen sich zoy der .Theologie, 
700 der Jurisprudenz, 258 der Medicin u. 
den philosophischen Wissenschaften. Oeffentiiche 
Vorlesucgen werden immer häufiger und ftndeu 
seit einiger. Zeil auch in der. Juristen - Fakultät 
statt, ws sie sonst zu den Seltenheiten gehören. 

Lübecks den i z . I u n t . 
Am ?ten dies, kam die k. russische Fregatte 

Prowornoi, von 44 Kanonen und ?oo Mann 
Besatzung, uuM' dem Kommando des Capitain-
Lieutenant Epankschin ẑou S t . Petersburg auf 
der Rhede von Travemünde an. Sie hat d̂ e 
Gemahlin des General-GouverneurS jener Resi-
denz, Fürsten Kutusow, nebst ihrem Gef lge, 
hierher gebracht, welche, dem Vernehmen nach, 
eines ihrer Kinder der orthopädischen Anstalt un-
fns verdienstvollen Dr. Leithoss anvertrauen will. 

Tino, d<n iz. Apeil. 
Nachdeni dcr Befehlshaber der vsterreichi-

schen Seemacht die Primaten von Miconi ge-' 
fangen gehalten, um sie zur Bezahlung der 
70,000 Piaster zu zwingen.-- die er von dieser 
Insel verlangt, ist er am Ende mit 1000 Ta-
lari, in 40 Tagen zahlbar, zufrieden gewesen. 

Dreihundert Soldaten vcn der gescheiterten 
griechisch 5 albanefi schen Expedition gegen Cypern 

sind am Bord zweier spezziotischen Schiffe hier 
angekommen und verbreiten überall Furcht und 
Schrecken. , 

Am yten früh keinen 6 Fahrzeuge mit 920 
Mann rcgulairer Truppen nebst dem Obersten 
Fabvier hier an; die Überreste des unglückli-
chen Unternehmens gegen Carysto, an dessen 
Mißlingen., nach F.;bvierS Auesage, einzig und 
allein der schlechte Geist und der Ungehorsam sei-
ner Truppen schuld seyn soll. Oberst Fabvier ist 
am l4ten nach Syra abgegangen. Er begiebt 
sich von da nach Napoli di Nomania, um von 
der provisorischen Regierung den Sold für seine 
auH 1450 Mann bestehenden Truppen zu verlan-
gen, die wir einstweilen ernähren müssen. 

Die Griechen haben ein österreichisches Schiss 
genommen und nach Thernna abgeführt, dessen 
Ladung 600,000 Piaster Werth seyn soil. 

Von Syra sollen sich fast alle dort ansäßige 
österreichische Kaufleute weggezogen haben. 

Mi lv , den zi. März. 
Die franz. Handelobngg Prospers, Kapi-

tain Eyraux, soll in der Nähe des Lop Maka-
pau von einem Piraten genommen worden seyn. 
Letzlere treiben fortwährend ihr Wesen auf eine 
empörende Weise. Die franz. Goeletten Torche, 
Daphne, Amaranlhe, Dauphinoise, so wie die 
Corvette Lionne, die zu wiederholten Malen in 
unserm Hafen gewesen sind und mehrere franz. 
Fahrzeuge esconirten, haben die Korsaren nnr 
Mit der größten Mühe von der Ausübung des 
VisitalionSrechtS zurückhalten können, das sie 
durch Kapitain Hamilton erhalten zu haben be-
haupten. 

L o n d o n , den 10. J u n i . 

Alle unsere Zeitungen machen ans die A>U 
kunst von 42 jungen Aegyptern aus'angesehenen 
Geschlechtern in Marseille aufmerksam, welche in 
Frankreich erzogen werden-sollen. Sie stellen 
diese mit den zoo jetzt in Frankreich Erziehung 
genießenden Brasiliern, und mit ähnlichen, vom 
Admiral Nosaniel in Peru gemachten A n t r ä g e n ' 
zusammen, und sehen in allem diesem ein Stre-
ben nach M^cht und Emsiuß, welches mit der 
Verbreitung franz. Sprache, Sitten, Gebräuche 
und Bedürfnisse anfange — ein Weg, den schon 
Ludwig xlV. mit ^'im größten Erfolge Hinsicht 
ltch des übrigen Europa einschlug. 

Eine unserer Zeitungen, t he i l t f̂olgende selt-
same Berechnung über die Entstehung des jetzig 
gerr Elendes auS dem niedr igen Arbe i t s lohne m i t . 

I m Jahre 1732 war der Tagelohn nach obrigt 



keilltcher Verordnung bei den Lank'leuken 6 Shils 
l'ng wöchentlich, nnd der PreiS des Bnshels 
Weizen - Sh. 9 P. i8?5 war der Arbeitslohn 
^ Shill. wöchentlich und der Weizenpreis «bin 
sb viel. ES erhalt also jeder Arbeiter jetzt ei« 

Büschel weniger für' seine Arbeit, als vor 
HZ Iahren. Da ein Vushel jetzt 8 Shi l l ings 
werk!) ist, fo macht dicS bei ; Millionen Arbei? 
sern im vereinigten Königreiche eine, diese» durch 
die Korngesetze zugefügte jährliche Einbuße vsn 
104 Millionen Pfund Sterling auS. Wenn sie 
blkse ,04, Millionen m«hr einnahmen, würden 
fte diese auch wieder jnehv. ausgeben und der 
Geldumlauf bedeutend vermehrt werden. Sie 
könnten 104,000 Krämeril jedem jährlich für 
ivvo Pf. S t . abkaufen, diese wieder 10,400 
Großhändlern jedem 10,000 Pfd. und diese 
5:oo Mannf^cturisten.jedem jährlich für 2v,«?oc> 

-P?» S t . , daö zusammen einen Geldumlauf von 
Zi2 MUUonen Pfd. E oder achtmal so viel 

als d?r Gewinn unfers gefammten AuSfuhrhcrz,« 
de!S betragt, ausmachen würde. 

JU Woolwich' wurden vor kurzem Versuche 
angestellt, ein Schiff durch Granaten, dt? wie 
Kanonenkugeln- gerade WS gefeuert werden, uiw 
die keine Lunten haben, in Brand zu stecken. 
Diese Granaten platzen erst tm Augenblicke) wo 
sie den Gegenstand, auf den ste gerichtet sind, 
berühren, waS durch Knallpulver geschieht. Der 
Versuch g e l ä n g vollkommen. 

Ein großer Fuhrwerk - Unternehmer hat der 
Compagnie zur Anlegung der Eisenbahn zwischen 
Liverpool und Manchester 20,000 Pf. S l . jähr-
lich für das ausschließliche Recht, Reisende auf 
derselben zwischen beiden Städten zu fahren, ge; 
boten. 

I n Schottland sind allein in den Graf-
schaften Nenfrew, Ayr, Dumbarton, Slirl ing 
und Forsar, Zo,ooc> Manufactur s Arbeiter ge? 
fchäflSloS. 

I n r e l l i g e i r z - N a ch r i ch r e n. 

Bekanntmachungen. 
M n Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. iL? dcr allerhöchst bestätig-
tcn Statuteir dieser Universitär und §. 41 dcr Vor, 

>. schriftcn nir die Etudicr^den, alle Diejenigen, 
welche an denHrrrn Etudiccenden dcr Thcelo!>ie, 
J a k o b vvn- R u p l e n 0 w i t s ch, ciuS 
dcr Zeit fcineS HicrseynS c>̂6 irgend eî un Grunde 
herrührende legiuiue Forderungen K̂ ben sollten, auf̂  
gefordert, sich d^nut'bi-iicr. vur Wocl ?n <I,no 

s.̂ <̂ !u->i dci diesen: Kaizer!/ Univcis>tars - Ec-
richte zu melden. 

Dorpat, dcn Juni >k-6-. ^ 2 
I ln Nauden des Kais.rlichcn dcrptscheN Uiuver-

sttätö-Ecri^rs ^ 
Gustav Ewers, Acctor. 

C v. Wirte, Notarius. 
Auf Befehl Sr. Kaiscrl. Maicüal, deS Selbst-

herrschers alicr Reußen ,e., fugen Wir Bürgermeister 
und Nach der Kaiserlichen Stadt Dorpat niilteist 
dieses P̂ oNamS zu wissen, daß über daS Eesammt-
vermögen dcS kicsiqcn VurgenZ und Kaufmanns. ';ter 
^i^de^Earl Schmidt ^»ncui'juz erosfnct 
'vordvn, wcShalb denn Alle und Hede, welche an den 
«den genannten Gemcinseyuldncr oder dessen Vermo» 
ücn irgend Ansprüche machen ju können vermeiden, 

Strafe der Praklusiou angSwicsen werden, sich 
A t diesen, mittelst zwiefach nebst Belegen cinzurei-
ê»ider Angaben, bci Einem Edlen Rath- binnen 6 

Monaten a Dat0> also spätestens bis zum 56. Occbr. 
5- L , zu melden, widrigenfalls sie nach Ablauf die-

perrnitvrischen Frist nicht weiter dan»t'lugclassrn 
'^rden, fondern ihrer Gerechtsame verlustig gehen 

sollen. Als wornach ein Jeder, den solches angebt, 
stch zn achtrn hat. V- R> W. Gegeben Dorpat« 
RatMuö, am 16. Juni '8L6. z ^ 

Zm Namen und von wegen Eines Edlen 
Natheö der Kaiserl. Torpar: 

EyndicnS' Rotb. 
A 5?. Zrmmerberg, Ober-S.kr. 

Pom Magistrate der Russisch-Kaiserlichen See-
und Handelsstadt Narva wird hiermit brc'an<t ge-
macht: daß daS der NarvMen teutschcn Kirche zu-
gehörige Gut Pruthof auf zwölf nacheinander fol-. 
gende Jalne verarrendirer werden soll. Wenn nun 
die decfalZßgcn Lücitations'Trru'.inc zum 20. Seprbr., 
4. nnd 18. October d. I . anberaumt worden sind; so 
Huben Pachtliel Haber sich an bcmeldcten Tnqen, Vor-
mittags bis 12 Ubr, vor diesem Magistrate einzu, 
finden und ibren Vot und Ueberbot zu.verlautliarcu. 
Die näbern Pachtbedingungen wcrdcn übrigens ron, 

September d. I . an, jeden Vormitrag, (Sonn-
und Feiertage ausgenommen) in der Kanzellci dicseZ 
Magistrats zu ersehen seyn. Narva-Rathh^.S, den 
2ten Zunt 1826. L 

Bürgermeister und Ŝ atb hiefelbst. 

Zohano Köbler, 
(̂ aes, (ÜIv. dc-ĉ elZ-!«z. 

Von Einem Edlen Rath? dcr Stadt Feüin^ 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß, da auf Hoch/ 
oberrichterliche Verfügung sämmtliche cursirende Geld» 
marquen dcr dic'.igen Stadt-Cassa, Missen- u,ch Har-
monie» Gesellschaft bis zum Schluß d. I / cinjzewech-
selt und außer CourS gesehr ,rcrden sollen — di« Be« 
scher' gedachter G l̂dmarquen selbige bis zum ŝien 



Ä-mtktn- i«27, Hiesigen SMt-Cassa-Collegko, 
nnd dcn Herren Vorstehern der Gesellschaften du 
Hiesigen Müsse und Harmonie zur Umwechselung ge-
gen baareS Geld beizubringen haben, nach Ablauf 
diestr Frist gber solche außer Hours gesetzte Geldmar-
quen nickt weiter zu dieser Umwechselung werden an-
genommen werden. 1 

Fellin,RarMus, den 2Z. Mai 18S6. 
I . I . TovFer, Bürgermeister. 

. C K . Grewrnck, Sekr. 
Ektt Edler Räth der Kaiserl. Stadt Dorpat 

bringt es andurch zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
die Reparatur des Daches der Hiesigen St. Iohan-
niskirche und der Küsterwohnung den Mindestford r̂n-
den überlassen werden soll, und daß dazu die Torg« 
termine auf den tZten, Listen und 22, nnd dec all-
endliche Peretorg auf denszsten Juni anberaumt sind, 
an welchen Tagen diejenigen, welche diese Reparatur 
zu übernehmen willens, stch Vormittags um 4t Uhr 
einzufinden und ihren Mindestbvt zu verlautbaren 
haben. Die angefertigten Anschläge können alle Ta-
ge in der Kanzellei Eines Edeln Rathes inspicirt 
werden. ^ 1 

Dorpat-RachbauS, am t i . Jnnj 4826. 
L s i Namei l und von wcaen EineS Ed l . 

RatheS der Kaiserl. Stade L/orbae; 
Peter Hmrlch Fcahin, Rathsherr. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der KaiseU. P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da ich auf eün'ge Zeit Dorpat verlasse, so forde« 

reich alle diejenigen, welchen ich, nach dem, übet 
mein Vermögen verhängten Concurse, etwas schuldig 
geworden seyN sollte, auf, sich damit binnen acht Ta-> 
gL,i bei Herrn Consulenten r)r. Hxz^ zu melden. 

Dorpat, den l t Luni 5826/ i 
VUchbindermeister L- Mattoff. 

Wer in einer am 2vsteii d̂  M- unter billigen 
, Bedingungen nach St. Petersburg, mil einem dorti-

gen Fuhrmann in einer leer zurückkehrenden beque, 
men Kalesche zu reisen wünschen sollte, wird gebeten, 
dieses bei mir anzeigen zu wollen. i 

- Titulairrath Salenlann. 

Immobi l , das zu verkaufen. 
Da ich Dorpat verlasse, so bin ich gesonnen, 

mein HauS, auf Erbgrund belegen, zu verkaufen-
ES bcstcl.r aus iL warmen Zimmern, einem große» 
troknen Zimmer für Domestikin im SoUterrain, nebst 
Stall, Mugenremise, Kleete, Keller und zwei Gär, 
te^i, wovon der eine neben, und der andre gegenüber 
dem Hause stch befindet. DaS Dach ist neu gedeckt, 
ued bedarf überhaupt das Haus gar keiner Repara-
tur. — Auch ist ein zweisitziger fester Wagen, «ine 
Kalesche und eine Petersburger Droschke für einen 
sehr billigen Preis zu verkaufen. ^ r 

G« v. Virger. 

Zu verkaufen. 
Beauftragt, Abreise halber mehrere wohl kondi-

tisnirte Möbeln lc. aus der Hand zu verkaufen, brin-
gct Unterzeichneter dieses zur Nachricht etwanigcr 
Liebhaber. N. Cläre. 

Zn vermiethen. 
Auf dem Gut? Svankau, 2o Werst vsn Dorpat, 

im Cambyschen Kirchspiele, ist sür die Sommermonate 
die Wohnung zu vermiethen. Näheres über selbige 
ist daselbst zu erfragen. 3 

Da die untere Etage des in der Vorstadt belege-
nen Luninschcn HauseS jetzt ekledigt ist, so bittet der 
Eigentümer desselben Dlcjenigen, die sie etwa jtt 
Mierben wünschen, ste in Augenschein zu nehmen. S 

I n meinem Hause, hinter dem Univerfitäts-G^ 
bäude, ist eine Wohnung von drei Zimmern mit se-
parater Küche zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Rautenberg, Schneidermeister t 

Abreifender. 
Vvn Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei -'Verwaltung 

werden alle diejenigen ̂  welche an den sich zur Ab" 
reise gemeldeten 

Christian Treßmann, Schneidergeseli. 2 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, deSmittelft aufgefordert, M 
mit s:lbigen binnen 8 Tgen a cZato bei dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den 8. Juni 1826. 

Angekommene Fremde. 
Se. Excellenj, Herr wirk!. StaatSrath u. Ritter r. 

Weltzien nebst Familie, kommt vom Lande; Herr 
von Wrangel, kommt von Reval; Herr Hofrarh 
Erlenwein;, Herr StaatSrath Kolitschew; Hr. Kauf" 
mann Louis Dulivi«-; He. Korowin; Hr. FigurilU 
Hr. Nesterow/ kommen von St. Petersburg; Hr. 
Kollegien, Assessor Horn; Hr. Küver Olterman"i 
Hr. v. Bach; Hr. Kaufmann Erichsou; Hr. Wer-
terling, Madame Tilling, kommen von Rig^ 
logiren in der Stadt London. 

Durchpassiere" Reifende.'' . 
Herr Kollegienrath und Ritter Martschenko, v. Sbatv̂  

nach St. Petersburg; Frau Odriftin, Baronin v. 
Strogonow, v.^Riga nach St. Petersburg; Oberst"̂  
lieurenant Nnd Ritte? von Brunow, von St. Pe-
tersburg nach Libau; wirkl. Etatsrath und Rittet 
v. Schreder, als Courier von Petersburg nach ^ 
langen; Oberhüttenverwalter Bonsowitsch, von 
Petersburg nach Kurland; Kollegienrath Marino,, 
von Petersburg nach Odessa; Hr. G e n e r a l -

Sablukow, von Petersburg nach Mitau; Frau Gt" 
neralio Chrapowitökoi, v- St. Petersburg n.' Riga? 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schisse 
»st: z84,; . 

die der ausgegangenen: -55. 
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Mittwoch, den sz. Juni, i8?S. 

O e r O r u ä ? ltzk e r l a u b t . 
I m N a m e n des Genera l , Gouvernements von L i v l a n d , K u r l a n d , Ehsiland und Pleskau«' 

'StaatSrath und Ritter G u s t a v T w e r s . 

(Fortsetzung) 
St . Petersburg, den 10. Zunl. 

Am Tage vor dem Einzüge des Leichnn 
wes der in Gott rnheNden Kaiserinn Elisabeth 
Alexejewna, aus TscheSma, al6 dem letzten 
Nachtlager, in die Residenz, versammtln sich zu 
Pferde um ? Uhr Morgens, auf dem Platze 
vor der Kasanischen Kathedrale dte Herolde in 
Völliger Uniform, mit großen SchulterscharpkN 
aus schwarzem Flor mit weißen Kreppkokarden 

'Und in vvrschristmäßiger Kleidertrauer; deSglei» 
Hen zwei Senats s Sekretairs in schwarzer Klei» 
b.ung «ttd begleitet, nach Bestimmung der M i -
Utair, Befehlshaber, von einer NeutereSkorte der 
^arde zu Pferde und vier Trompttern. Die 
Aftrde der Herolde und der SekretairS haben 
^rauerreitzeug. Von dem Sammelplatz begeben 
A sich unter die Zensier deS Kaiserlichen Palla-

wo nach Ertüuung der Fanfare, einer der 
^tkrttairs untenstehende BckanntmachurH ver? 
« Dasselbe geschieht vor dem Pallaste Sr> 
5^'sirl. Hoheit des Großfürsten Michail Pawt 

und darnach auf den offene» Plätzen, 

Hauptstraßen und Kreuzwegen in allei, Thellea 
der Stadt, worauf dle Herolde sich wieder vor 
der Kasanischen Kathedrale zusamlNensinden, die 
Kommanden tn ihre Quartiere ablassen und sich 
selbst mit den Rapporten in der Trauerksmmis, 
sion melden. 

Beka.nntmach-ung. 
„Auf Allerhöchsten Befthl E r . Kaiser!. M « l 

„jestat ist auf Hen 14. d. M . der Einzug deS 
Leichname« der in Gott ruhenden Frau und Kait 
„serinn. Elisabeth Alerejewna aus TscheSma Aach 
„der Peter..'Pauls.'Kathedrale bestimmt, um 
„auf den Katafalk gehoben zu werden, wobei 
„nach Vollziehung der Todtenmesse, die -Ver l« 
„sung des heil. Evangeliums erfolgt, Ä«d Leute 
„allen Standes, zur Begrüßung deS Leichnames, 
„tagttch von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr AbendS 
„zugelassen werdend " 

Die TrsuerprozessioN beskht auS 15 Abtheit 
lungen, jede derselben angeführt von.einem Cer« 
monienmeister ^u Pferde, der eine Schulterscharpe 
von schwarzem und «eißemKrepp umhängen Hat. 



7. i . Cm? Kompagnie des Preobrashenschen 
Leibgarde, MgiMntS^ mit der nach dein. Kriegs! 
regliuneni gebülMnHen Anzahl Oberkund Unter« 
officiere. Die. G/mehrv gesalll ̂  diê  Tro^umel. 
schlagen den Trauermarsch» Ein- Marstallt 
Officier zu Pferd- in Uniform und völliger Trauer... 
z. Der Marschall-: (von der Zten Klasse) mit" 
dem Stabe,, im. Trauermantel, herabgeschlagenen, 
Hute mit langsm. Tramrstor» 4 .̂ Dis» Pauken» 
schläger der Chevaiiergarde nebst den-. Trampe;, 
kern dieses de5 IiegjmentS-. der Garde zu 
Pferde, nlls reitend.. 5. ^Ein Marstall» Offtcter. 
6^ Vierzig Hoflakeien, zu vieren in. der Reihe» 
7. Vier Läufer: in. einer Reihe^ 8. Acht Kam» 
merlakeleî  iir- Met. Reihen^ 9. Acht> Hafosfizik 
anten in- zwei? Reihen. Sämmtliche ohî e Trau; 
ermäntel̂ . mit. langen Flören auf^deir Hüten. 
10. SechSz.ehn Pagen -'n'4 Reihen, in..TrauerL. 
Mänteln miv herabgekremptelvHülen und Flüren. 
11. Vier Kammerpagen in der Reihe, wie oben. 
Alle mir ihren. ÄsfWeren^ 12. Der Pagenh.oft 
Meister^ wis oben. , 

U. ,z^ Elm Marschall' (vow ver Sten Kkaft 
se) in. tiefer- Trauer wie oben; darauf von Be?. 
amtew (von- der Zten Klasse) deren- jeden zwei 
Assistenten begleiten, sämmtliche in tiefer Trauer, 
getragen: die 15 ^appenfahnen nach/vlgender-
Länder: Oldenburgs DithmarsenNormarn, 
Schleswig"-Holstein, Norwegen, Tscherkassten, 
Kabardei, Grusien, Kartalinien, Zwerien, Wl-
tebök, Kondten, Obdorien^ Udorien,. Belo-Osero .̂ 
Zaroslaw. -

llQ Desgleichen diê  iT WaMnfahnen voti. 
Pastow, Polozt, Nasan» Tschernigow,. Nishe? 
gorod, Bulgarien, Walka,. Perm, Zugvrien, 
Twer, Karelien, Bialostock, Samogitien, Sem^ 
gallen, Kurland, Livland,^ Efthland und Finn^ 
iand. ^ 

rv. Desgleichek? (getragen vom Beamten, 
der 7ten.Klasse) die 14 Wappenfahnen. von Poi 
doUen, Wolhynie^, Litthauen, Smolensk, PleS^ 
kow, Taurlen, Sibirien, Polen, Astrachan, Ka-
san, Nowgorod,-Wladimirs Kiew, Moskwa. — 
Eine schwarze ̂ afentfahne mit dem ReichSwapi 
pen, getragen von einem Beamten der üten 
Klasse. — Ein Geharnischter in schwarzer Rüt 
stung, zu Fuß, mit gefälltem Schwerte, dessen 
Gefäß mit Flor umwunden ist. — Die Trauer, 
sahne von schwarzen: Taffent, getraaen^von «iL 
nem Beamten 6ter Klasse. — Die ParadelHost 
Equipage, deren die hochselige Kaiserin» Sich 
bti Lebzeiten) .bei feierlichen Gelegenheiten be» 

diente, in folgender Ordnung: a) Ein Husaren? 
unterosficier. und iT. Leibhusaren paarweise, zum 
Schlüsse abermals ein- Unterosficier, sämmtlich 
zu. Pferde.. . d) Ein Marstal!-Officier zu Pftt i 
de. c) Der Magen, unter der Krone, mit 3 
Pferden bespannt- ü) Zu beiden Seiten, dersel« 
ben zu zwei Hoflakeien zu Fuß. 0) Am Schlad 
ge des ÄZagens,. rechts» ein Stallmeister, links 
ein L-tlbhusarenofficien und zwei Kammerpagol 
zv Pserd>. k) Hinter deM̂  Wagen vier Stalls 
diener ^Pferde. g) Bei den-Pferden deS Wak 
genS acht Stalldiener zum Beitritt,, in der Pa» 
radelivree.-

Ein Marschall (von der 4ten Klasse); 
dar^uft von Beamten der 6. Klasse getragen, 
die Wappen:'. i . / d e S Großherzogthums Baden. 
2. Schleswig-Holsteins., z. Tauriens. 4. S i^ 
birien.. 5. Finnlands. 6. Polens. 7. Astra» ^ 
chanS. L . K a s a n s . 9 . Nowgorods. 10. Ä i a t 
dimirs. il..Kiews., iz. Moskwas. — DaS 
große ReichSwappen,. unter Aortritt vierer G e > 
neralmajören und, 2 Obnsten. Als. AsststentetV 
2 Stabosficiere. Sämmtlich in. völliger Uni^ 
form und gebührender Trauer» 

VI. Die Gilde der Fuhrleute zu dreien 
der Reihe, mit ihrem Haupte an der Spitze, 
eben so die HandwerkSzünste mit ihren Fähn? 
chen; die Gilde der Bürgerschaft und der Kauft 
M a n n s c h a f t , denen, das Stadthaupt mit dklw 
Stabe folgt. 

VU- Ein. Marschalls daraufr- s) die 
fisch>-Amerikanische Handelskompagni«; d) die' 
Kaiserliche freie Oekonomische Gesellschaft; c) die-
Gesellschaft'der Gefängnißpstege; a) die Kaisen 
liche philantropische Gesellschaft. — Ein-Ma^' ' 
schall, und dann: Die Beamten, a) der vssetitl 
lichen Bibliothek; dev- St . Petersburgisch^ 
Universität; c) der Akademie der Künste; cl) dtt 
Akademie der Wissenschaften. Alle paarweise» , , 

VIII. Ein Marschall des PupillenrathS . 
unter der Allerhöchsten Verwaltung der Kais^ 
rinn Maria. Feodorowna stehenden Gottgefällig, 
gen Erziehungsanstalten, nebst den Mitglieder", 
und Beamten zu dreien in der Reihei -> d«r 
Mädchenschule des Militair-Waisenhauses; )̂> 
des Marten ZnstituteS; c) °deS EntbindungstZ^. 
stitutes; 6) deS FlndelhauseL; 0) der Schule dt» 
St . Katharinen.'Ordens; l) des F r ä u l e i n s t l f t « ? ; 

L) des PupillenratheS. 
IV. Der Marschall der Marstall- Jäger-

meister < Hofi Intendant- und H o f t K o m l o l r ß 

Sr. Kaiscrl. Majestät'nebst den Beamten, 



freien in der Reihe. Der Marschall des 'Kabis 
Ftls S r . K a i s e t l . Majestät nebst den Beamten, 
wie oben. — Der Marschall des'Russischen Dr-
^enökapitelS mit dessen Beamten, .wie oben. — 
Der Marschall des Äppanagen- Departements 
wit den Beamten. — .Der Adelsmarschall, nach 
'hm die in der.MeWenz anwesenden ^delleute, 
sowohl in äls außer Diensten, zu dreien in der 
Meihe, zum Schlüsse die Kreis? und Gouverne-
we,us, sämmtlich, ivie -alle vorhergehenden tn 
jtrefer Trauer. 

x . Zwei Marschalle'(Generalmajors), dann: 
die Militair s Generale, General s -und Flügel-
Adjutanten, ivelche sich nicht bei der Person Sv. 
Maj. oder in den .Reihen befinden. >Alle in 
völliger Uniform -und vorschriftmäßiger Trauer. 

XI. Zwei Marschalle (von der Hten Klasse), 
dann; die Sekretairö Ihrer Majestäten der 
Kaiserinnen, dte ^tantösekretairs Sr . Kaiserl. 
^ a j . , unter ihrer Zahl der StaatSsekretair deS 
^roßfürstenlhumS Finnlaud^derMimster-StaatS-
fekretair deS Reiches Pölen, der dieustverrichten-
de Neichssekretair, die Senatoren, Minister und 
Mitglieder des Reichsraths, zu dreien in einer 
Lleihe, in tiefer Trauer, , . 

XII. Zwei Marschalle. Mach ihnen die 'weib-
lichen "Zöglinge des Hauses der Arbeitsamkeit 
und des patriotischen HrauenvereiiiS mit ihren 
Schulen, bie bish^unter der höchsteigenen Ob-
hut und Verwaltung der Frau And Kaiserinn, 
gesegneten Andenkens, sich befanden; desgleichen 
deren Lehrerinnen und Damen, zu vieren in der 
Hklh-?. Den Zöglingen zur Seite gehe» die Bei 
6tnten jener Anstatten. 

xm. Zwei Züge der 'Gar^e zu H)fel1>e mit 
.ihren Ober- un) Unterofficieren. —Zwei He-
l'vlde in ihrer Trauertracht, mit Stäben. — 
Ausländische Orden: drr Spanische Marie'? Lui-
!kn-Orden, der Malthesische Johanniter «Orden. 
Russische Ordens der Heiligen Anna; des heili-
Zi.n Alexander Newskji; der heiligen Großmärs 
gerinn Katharina; deS heiligen Andreas deS 
.̂ tstberufenen. — Die Kaiserliche Krone. — 
Mmnuliche Träger mit ihren Assistenten in tie-
i'tr Trauer. Die Krone und die Orden ruhen 
'"Uf Goldglacekissen. — Zwei C-remonienmeister 
-^it ihren Trauttstäben. Der Ober-Ceremoni'. 
^Meister mit seinem Trauerstabe, alte in tiefer 
>ra»er. - — Z» beid.en Seiten der Procession 

der Krone uud den Orden an bis zur Kai-
'Mchm Familie gehen die Kadetten der Grena» 
"rkompagnie deS isten und 2tcn Kadettenkorps» 

x^IV. KlostersängerL öie Procession der Geist» 
lich?eit mit brennenden -Li6)tern, n̂ach Her Ank 

. ordnungDes hvchwürdigen MetroPoUten-von Now» 
gol'dd und ^St. Petersburg, Mit ^ller Per chohen 
Würde der in Gott muhenden 'Äalserinn .-Zeb̂ hk 
renken Dracht. H»ier?»uf die Hofsänger, Arotor 
"diaconi, Geistliche., ivelche .zwei Hj^tligeiibil!rcv 
tragen, -und Her Beichtvater^ '.ErzMchn Ẑedizr 
low mit dem -Heilig'eubsld?. 

Der ischtspännige Trauerwagen nnt »dem 
eingesargten Leichname >̂er Kaiferlnn, hochseltt 
gen GeöachtnisseÄ; vn den Slan^en vier Kam; 
merherren; -bei ^en Schnüren und ^.uästett die 
zweiten Hosbeamten; -die ÄZorderquäste Her -Decke 
halten gleichfalls <zwei Kammerherren; ^u Heiden 
Seiten des Leichenwagelw ĝchen Hie ZZittrr-Da-
men deS S t . Katharinen l'Ordens »und <die Hos, 
fräuleinS, .welche Ihre Ma j . -die chüchstfelige 
Kaiserinn auf Hvchdero ^eise ^eZleiteteu; in'eil 
niger Entfernung, die Hofbeamten, welche den 
Sarg trugen. Damen und Herren în tiefer 
Trauer. Zu den Seiten des Wagens 60 erwach-
sene Pagen mit Fackeln; die Pferde leiten acht 
Beamte von der Zten Älasse in tiefer Trauer. 

'Nach dem Wagen folgen Se. Maj. d̂er 
'Kaiser in tiefer Trauer «und haben-zu Assistent 
ten : Se.-Kaiserl. Hoheit den Großfürsten Mi» 
chsil Pawlowitsch und einen der ältesten Gene-
rale. Außerdem befinden sich bei Allerhöchst De» 
ro Person: der Chef des Generalstaabes, der 
Kriegsminister, der Inspectxr des Ingenieur-
körpZ, der General-Ouartiermeister und der De-
joimGeneral; alle iii tiefer Trauer. 

I n einiger Entfernung -^eht Gefolge 
von Mi l i lam Beamten, die Se. Maj. Selbst 
bestimmen ̂ werden, Höchstdeiienselben, .gleichfalls 
in Trauertracht,'zur Seite. ^ . 

Ihre Majestät die Kaiserinn Alexandra He-
odorowna nebst dem Thronerben Großfürsten M » 
xander Nikolajewitsch^ geruhen in einem -Hoft 
lrauerwagen> bespannt mit 8 schwarzbededkten 
Pferden, zu fahren. Am Schlage reitet -der 
Hofstallmeister Sr . Mcrjestät. 

Zn einiger Entfernung gehen Sr . Majest» 
dem Kaiser und Her-Durchlauchtigsten Kaiserlir 
chen Familie 24 Unterfähnriche 'der Garde zur 
Seite. 

Se. Königliche Hoheit 'bLr Herzog Alexan? 
"der von Würtemberg uud Dessen Kinder: Prin» 
zen Alexander und Ernst -und Prinzessin Maria 
in einer Aeihe. 

Die Zarinnen von Zmemien, bie.Negentw 



vtm MtagMen^ dle Hafmeistertn^. die Staats! steht. Er predigte das erste Mal vor deck. Fat 
^ Damen.» dle Kammerfräulemö«. die HoffräuleinS» milie, unter dem Patriarchat des Hrn» v. Sal-

und übrigen. Damen der 4 e r s tem K l a s s e n uebĵ  danha,. seines Vorgängers, der ihn aber gleich^ 
fämmtltchen: Hofkavalieren.^ welche nicht. in See wie er von der Kanzel herunterstieg, in Get 
Processton. placirt. stnd und' den Leibärzten, ali>e wahrsam bringen ließ, weil er sich weniger mit 

. paarweiS^ unter Vortritt der älter».— Alle die dem Lobe des Heiligen, dessen Fest gefeiert wur? 
nächsten Dienerinnen dsr hö.chstseltgeuKaiserinn, de^ alŝ  mit den Mängeln der Regierung und 
sowohl bie mitgereisten als hier zuräckgebliLbe; den Z n t r i M n der Geistlichkeit und der Mönche 

. nen, tn. tiefer Trauer. — Alle die nächsten Di?l beschäftigte» Dec verstorbene König Don Zo? 
nee Ihrer Majestät,, unter diesen auch dte Hann, damaliger Prinz Regent, ließ ihn aber 
Staabärzte vnd-Äerzke, in Trauertracht^ paar- schon am folgenden Tage wieder in Feiheit setzen 
weis, unter Vortritt der.altern» — Zwei Max: und dem Patriarchen befehlen, ihn an dem nächst« 
schälte. — Die Hoftrauer-Equipage der Höchstset folgenden. Feste wieder predigen zu lassen. DirS 
ligen Kaiserin«, mit. 8. schwarzbedeckten Pserden> geschah. Patek PatriciuS fuhr in seinem srüt 
zu den Seiten vier Lakeien in. Trauer; am Hern Thema fort,, und als der König von Rio 
Schlage reitet der Stallmeister. — Ein Mar? zurückkehrte, wurde er zum Erzbischof von Evvra 
stall-Osficier zu Pferde,, wie oben? dann der ernannt,, und genoß schon seit lange die Aussicht 
Äbermarschall der Trauerkommisfiön mit dem auf daS Patriarchat." 
Trauerstabeim Trauermantels zu. beiden SeU Zn dem lvmbardischlvenetianischen König» 
ten. zwei reitende Ordonnanzen; nach ihm dit reiche stnd für dieses Jahr 15,002 Rekruten auöi 
Mitglieder nnd Beamten der Kommissten und geschrieben» ' 
andere nicht aufgenommene Personale in Tralu Ludern, den 4. Zuni. 
ertracht. — Auf die Trauerkommission folgt eine Wie man vernimmt, haben die HH. Pl'yft 
Kompagnie des Semenowschen LeibgardnRegi? fer und Corragioni «ine Bittschrift an die R " 
mentS, n,it der nach dem Kriegsreglement 5^ gierung. eingereicht, worin sie auf freien Fuß ge' 
bützrenden Anzahl Ober.- und Unterofficiere,- die fttzt zu werden verlangen, und um Beschleunig 
Gemeinen.halten das Gewehr„znm Begräbnis gnng ihrer Sache nachsuchen. Dte Regierung -
gefällt, bie Trommel schlagen dm Begräbnis hat die Vlttschrift dem AppellationSgerichr über» -
marsch.. wiesen.. ° 

London, den 10. Zuni. M t t r dm Verhandlungs s Gegenständen der 
Dle berühmte,, von Tompion 1676 versiv? nächsten Tagsatzung bemerkt man auch die Er» 

tigte . und nachher an die K. Gesellschaft, der neüerung der . Maaßregeln W Bezug auf Pr-ß» 
Wissenschaften verkaufte, für verloren gehalteite freiyeit und Fremdenpolizei. Der V o r o r t 

Uhr, die ein Zahr geht, ist wohl uhalten, aber den Ständen einen neuen V-richc über die ge- . 
ohne Gehäuse, in einer Rumpelkammer dieser genwartige Lage der Tu'immer der vormalige" 
Gefellschaft aufgefunden worden. Schweizerregimenter in spanischen Diensten übe" 

ES sind z? Männer und Burschen durch macht. Die Liquidation ihrer Forderunqen ist 
vie Entzündung des W ŝserstossgafeS in einer feit Zahresfrist nicht im Mindesten fortaeschrittt". 
Steinkohlengrube bei Newcastle ums Leben ge: Büdingen (Oberhessen), den 5. Juni, 
kommen» Sie waren so unvorsichtig gewesen, Vorgestern keinen von dberwalb zwei G " 
mit Lichtern statt de« Davyschen Sicherhcitss mitter zusammen und wollten nicht weichen. Auf. 
Lampe zu arbeiten» ein furchtbares Getöse in der Luft folgte ein sta" 

Zn Brighton hat-wieder ein Mann feine k r Schlag und gleich darauf ch, WolkenbrucV» 
Uau auf öffentlichem Markte für zo. Shilling Zn Eschenroth stieg dadurch das Wasser so srhr, 
verkauft^ wird aber deshalb vor Gericht gestellt daß 1 5 Gebäude einstürzten, wobei 21 Person" 
werden» » ' . das Leben verloren. DaS Vieh sammt den 

>^unk^ - Stallen wurden weggeschwemmt und hing todt 
^ Eins-pnserei? Blatter meldet über den jetzt- an den Krippen. Von EichelsachsenchiS Eichels 

gew Patriarchen von Lissabon Folgende«:. „Der dörf fand man lZ Leichname, ES war fin, Zaw< 
Pater PatriciuS stand auf den Listen der Pr5 mer anzusehen,, wie die Körper z e r f l e i s c h t wal 
diger- der k. Kapelle, die auS den zwei- besten ren. Zwei Kinder lagen in den Armen ih» 
Predigern fämmUicher Klösttv in Lissabon be» 'res VMrS. Zn lktztMtmntkm Orte wäre» 



alle Häuser durchgebrochen und alle Wiesen nn>d 
Gärtfn sind mit Schlamm bedeckt. Zn Reim 
roth stanv das Wasser ü Fuß hoch über der Er« 
de und in Nidda hatte man die Thore verrat,» 
Welt und die Leute flohen mit Vieh und Gera-
the?, aufi die Berge :e« 

Warschau, den-7« Juni. 
Am 2ten d. wurde hier das Namensfest S r . 

K. H. des Großfürstin Constantin gefeiert. 
.Se^ K. H. der Prinz Eugen vvn Würtems 

b«rg hat unsre Hauptstadt wieder verlassen nnd 
Kwe Mise nach Deutschland fortgesetzt. 

Wir haben hier seit einigeu Tagen eine H k 
^b'vo ,̂ zo bis 2z Grad. 

Am zo. V. M . ereignete stch das Unglück, 
baß ein HauS auf der Tesche, von welchem das 
Dach abgenommen war, einstürzte und eine hoch 
schwangere Frau erschlug. Einem Mädchen wuri 
den beide Füß? abgeschlagen. 

UeberMorgen wird auch hier ein Institut 
künstlicher Mineral, Wasser eröffnet'. 

Stockholm, den y. Zn^i. 
Vorgestern war ein äußerst glänzender Ball, 

und Souper bei Hofe, zu' dem ün' 700 Personen 
elngeladrn waren. 

Se. K» Hi der-Kronprinz begeben stch je» 
dewAZorgen in das Lustlager bei LabugärdSgär» 
de,, um den W-ffenübungen beizuwohnen. Höchst; 
dieselben werden aber nächstens daS dortige Schloß 
beziehen, und so lange dort verweilen, bis das 
Lüger ganz aufgehoben wird. 

I . K. H. die Kronprinzessin, welche sich im 
erwünschtesten Wvhlftyn banden, wachen täglich 
Spazierfahrten. > 

Die Sammlungen für die Griechen werden 
hier mit großem Eifer fortgesetzt. Einer unserer 
jünger» Dichter, Herr Nicandcr, hat ein Gel 
btchr,. NotvS>VazzariS betitelt, zum Besten de« 
selben herausgegeben. 

Aarhus, den y. Zuni'. 
Gestern hatten wir das Glück, Se. Majet 

stät',. den König, unser« vielgeliebten Landeöva^ 
hier eintreffen û sehen. Allerhvchstdilselben 

wurden beim Aussteigen' an der Schiffbrücke von 
A. dem Prinzen Friedrich' Ferdinand, 
hiesigen Generalen, Negimentschtfs, den 

. StlftSbefehlShabern und dem Stadtmagistrate, 
unter dem ZnbelauSrufe einer zahllosen Men! 
^eninenge, empfangen. Zn dem Gefolge des 
?ö"igs befanden sich der Ptinz von Hessenphi» 
MSthal , der Oberhoftnarschall vvn-Hauch, ttr 
^vef General,AdjutanmuStaabrS, General, 

Diasör von Bülow, die General» Majore vo?» 
Haffner und v. Friboe, der General» ?ldjutan«. 
Rothe und mehrere Adjutanten^ Se. Majestät 
zogen unter dem Läut/n de»! Glocken, dem Done 
ner der Kanonen nnd dem Hurrahrufen des jus 
beln'den Volks in die Stadt ein, deren Straßen 
mir^VlumeN' bestreut waren. Gleich nachdem 
Allerhöchst;Dieselben in ihrem Hotel abgetreten 
waren,, machten die Behörden nnd Korporationen 
ih» Aufwartung^ -AbendS war die ganze Stadt 
festlich erleuchtet. Heute hielten Se. Majestät 
Special l Revue über verschiedene Regimenter, 
und an 'den folgenden Tagen wird dies derselbe 
Fall seyn. 

Konstantinopel,. den 18. Mal. 
Vor drei Tagen sind hier fünf init Köpftn 

und Ohren angefüllte Säcke, liebst einigen' Fah: 
nen von Missolunghi angelangt.. Man glaubte, 
es würden^anch vier gefangen genommene griee 
chifche KapitainS ankommen; allein wie eS heißte 
sind diese unterwegs von einer Jnsnrgenlenband« 
befreit worden. 

Der KapudansPascha soll sich in den Äark 
l̂ anellen befinden, und nm die ErlaublNß ange« 
halten ydbeiv, sich 'auf. einige' Tage hierhet- beger 
ben zu dürfen. 

.Gestern sind' die'großen Kriegsschiffe der 
. hier ivährend des Winters ausgerüsteten Eskai 

d̂re nach dew Dardanellen abgesegelt. Lehrern 
besteht aus 4 Linienschiffen, 4 Fregatten und 10 
bis 12 Fahrzeugen pon zo bis zz Kanonen. — 
Beri ts im April war eine andere Division is 
See gegangen. 

Nach einem Gerüchte soll sich die NeHierunZ 
von Napoli di Nomania nach Hydrtp begeben 
haben, und alle griechischen Kriegsschiffe nach 
Aegina beschicken worden seyn, um sich gegen 
den Angriff der ottomannischen- Pforte vorzub« 
reiten. . 

Das ganze Artil^ritlKorpS hat eine Sedeu, 
tende SoldiVermehrung bekommen. Ein Kanor 
nier erhält hinführo ic,o Piaster- jahrlich mehr 
als sonst.und der Chef jenes Corps io,ovo-Piaster.. 

Triest, den 2. Znni. 
Na6) Privatbriefen aus Corfu vom Tasten 

v. M» soll sich Tripoliz^a am >zten desselben 
MonatS an Colocotront ergeben haben. Zbrahim 
Pascha, dessen Streirträfie durch' den bei Akssvs 
lung^hi erlittenen Verlust vermuthlkch fkhr ver» 
Mindert worden sind., seil zwar einen Thti l seü 
ner Truppen zum Entsatz von Tnpolizza abge, 
schicke haben; allein- sie sollen, al5 sie bei Eala» 



-v r i ta den Fa l l dieser Festung.erfuhren,-mach Pa» 
zurückgekehrt seyn. 

.Ein anderes aus.Triest, v o m J u n i » 
Ueber Corfu eingetroffenen Nachrichten zu-

folge, ist der KapudansPascha unfern der Znsel 
Hydra angekommen. Er fühlte sich indessen zu 
einem Angriffe zu schwächend soll Willens seyn, 
die aus Kvnstantinopel abgegangenen Verstärk 
kungen abzuwarten. Die griechische Flotte un-
ter MiauliS befand sich ^,ur in.geringer Entfer-
nung. 

- Maurocordato beendet sich nuf Hydra, wo 
er nicht wenig zur Stillung „einer dort auSge-
brocheuen Meuterei .des Volkes beigetragen har, 
das stch der Abreise der Pn'maten und angese-
hensten Einwohner widersetzte. 

Ibrahim Pascha .steht noch immer in Pa.' 
tras; der Verlust, den ^r bei Missolunghi erlit-
ten, ^soll sich, außer-mehreren der franzöf. .Offi-
ciere, auf fast 5000 Araber belaufen. 

London,-den 14. Juni. 
"Vei den WahlunrUhen zu -Carlisle sind doch 

einige Menschen ums Leben gekommen; wie es 
scheint, weil die Soldaten, lauter Rekruten, statt 
erst über die Köpfe wegzufeuern, gleich auf halbe 
Mannshöhe-hielten. Der Parthetgeist, mit wel-
chem .unsere Zeitungen aufforderten, nur solche 
Glieder zum nächsten Parlamente zu Wählen, 
die sich verpflichteten, gegen kie Gleichstellung 
der Katholiken zu stimmen., ŝcheint nun auch 
nach Ir land hinüber zu -schlagen, .und dort, bei 
der gereizten Stimmung des.Landes .noch <ge-
fährlichere Folgen nach -sich ziehen -̂ u avollen. 

Der brasilianische Bolhschaster, Baron I ta -
hayana^ hat in diesen Tagen den Botschaftern 
und Gesandten von Oesterreich, Frankreich, den 
.Niederlanden ic. und TageS davauf den Legati-
vns - Secretairen derselben ein glänzendes Mahl 
gegeben. ÄZon den Gesandten und .Legations-
Secretaiten der amerikanischen ^Staaten war 

^keiner geladen. 
Briefe au« Washington »melden, daß der 

Senat einen mit Dännemark geschlossenen Ver-
trag auf der Grundlage vollständiger Gleichstel-
lung und Wechselsettkgkeir -bestätigt chat. Die 
amerikanischen Schaffe sollen <den Sundzoll nicht 
höher bezahlen als die unsrigen,, -und für das 
Eigenthum in S t . Croix ansäßiger:Nord-Am« 
rikaner sind sehr günstige Bedingungen festgesetzt. 
Die amerikanischen Truppen werden zwische.n 
dem izten und -osten Mai die Posten im Fort 

Miagara und SaKet's Har^our., und unser 
gleichzeitig Fort George räumen. 

^Oie Newyorker Zntung vom 10. Mai null 
Het aus Briefen von Lima, daß der Verlust der 
'SüdlAmerjkaner bei der Belagerung von Callao 
-70000 Mann betrafen habe und der der Spa» 
nier z zvo. Machdem diese alle.Pferde u. Maul-
esel verzehrt hatten, lebten sie nur - noch vow 

.Fleische ihrer gebliebenen Kameraden. 
I m westlichen S6)ottland Erwartete man 

Vor zwei Monaten keine Besserung der Moth 
.unter den Arbeitern. I n Glasgow haben sich 
4000 versammelt, .und an die Manufakturherren 
Abgeordnete mit der Bitte gesandt, ihnen ernen 
auch noch so geringen Arbeitslohn zu bestimme»/ 
sie seien breit, dafür ^u arbeiten. Jene waren 
aber nicht im Stande, ihr Gesuch zu bewilligen, 

..worauf sie auch friedlich auseinander gingen. 
Ende deS MonatS --wird man anfangen, 

Carlton?House niederzureißen, von wo aller Hauö-
räch schon nach dem alten S t . ZameS - .Pallasie 

gebracht wird. 

Paris, den iz. Juni. 
Die hiesige Griechen sCommiktee hat aber-

mals ein Schreiben des Herrn El/nard erhalten, 
worin derselbe Bericht über die MaaßnahmeN 
abstattet,.die er seitMiffolunghiS Fall getroffen» 
Die Lebensmittel, die er für-Rechnung dw hie-
sigen und der schweizerischen Committeen abg« 
fandt, belaufen sich auf 2 Millionen 76231 Pf ' ' 
Mehl, Biöcutt, Neis, Mais -und Käse und 
ßerdem 40^00 Pf. Pulver. Er sieht im . 
griff, eine andere Quantität von i Mi l l . zooooc» 

Pfund.Lebensmittel und 30000 Pf. Blei abzu- ^ 
senden. Neberdies hat Hr. Eynard a.uch eint 
Summe-von 5000V Franken zur Auslösung von 
Weibern und Kindern abgeschickt, die zur Zelt 
von Missolunghi'S Fall sich nicht durch dte Flucht 
gerettet haben. Zu dieser Sunnne hat die hiesig 
Committee.zoooo F.^ die schweizerischen CoN^ 
mitteen .15000 und Hr. Eynard selbst 5000 ik« 
hinsteuert. 

Der Abbe von Löwenbrück fst abermals in 
Nouen am- hellen, lichnn Tage mit Steinen 
geworfen worden» Die Etoile versichert jedoch, 
diese Unbilden gingen von Fremden aus und lue 
Bewohner ivünscht.en nichts sehnlicher, als dl? . 
selben exemplarisch bestraft zu sehen. ̂  . 

Die Zahl der bis heute im Druck erMk 
nenen Bücher, hauptsächlich tn franz. Sprach^, 
btläuft sich auf 3724, dcx Kupferstiche u. Sletfl' 



drücke auf 40z, der geographischen Charten u» 
Pläne, auf 20,. der Musikstücke- auf 205. 

- Zu. Toulouse sind die Missionaire, gerade 
im Gegensätze mit Ronen, bestens aufgenommen 
worden. Eine neulich dort statt gefuudene Pro» 
skssion dauerte über 5 Stunden^ wobei alle Brü» 
dt^fthaften und Congregatianen sigurirten. 

Nach dem Jndopendant nimmt die Zahl der 
brodilosen. Arbeiter zu. Lyon auf. eine betrübende 
Weise zu.' 

Von Ouvrards Memoiren ist bereits die zte 
Aufläge erschienen. — Zu Toulouse will man 
'ine bedeckte Halle von Gußeisen erbauen. 

Maynz,, dm io. Juni . 
Äuf dem Johannisberg im Nheingau sind 
Wien Befehle eingegangen, Alles zum Em» 

pf̂ nge des Fürsten, v. Metternich in Bereitschaft 
^ setzen, weil. Se. D . dte Monate Zuli und 
August dort zuzubringen gedenken. Hiermit 
öUkigr man das Gerücht von einem deutschen 
Kongresse in Verbindung , auf dem mehrere der 
Wichtigsten Gegenstände (als die Negulirung der 
Aheinschiffahrt, die-noch immer in Aussicht ste» 
yinde Vereinbarung, über- den- 19«!^ ?lrUkel. der̂  
deutschen̂  BundeStActe, wegen Herstellung einer,,, 
den Interessen der. Bundesstaaten entsprechenden 
HqndelS? u. GemerüfceiHeit innerhalb der Staa, 
teu deS deutschen Bundes-, und öie Vervolistänt 
digung der. Organisation deS d?uts6)en VundeSs 
hxeres, unter. Berücksichtigung der Antragö der 

kleiner» Staaten, einige Erleichterungen hin? 
sichtlich» dec- Verpachtungen^ ihrer Comingenl> 
Stellung zu erhalten), ihre definitive Erledigung 
finden dürften.- WaL oben- erwähntem Gerücht 
einen hohen Grad von Wahrscheinlichkeit giebk, 
sind dte Vorbereitungen^ die- in dem Schlosse 
Johannisberg und den benachbarten Dörfern zum 
gleichzeitigen"Empfange zahlreicher, hoher Ääste 
getroffen werden, welche mau während der An» 
Wesenheit des Fürsten daselbst̂  erwartet, und die 
wegen etwas- beschrankten NciumeS- auf dem 
Schlosse selbst, nicht- wohl beherbergt werden 
können. 

Frankfurt; den 14. Zunk. 

Dke Kaufleiite von Tif l is, oder die söge» 
nanvten Perser,-sollew'auf der leipziger Messe 
für 700,000 THlr. gekauft- haben.- — Unter den 
Kreditoren der FrieS'schen Kredinnasse zu Wien 
bemerkt man das Fränkische Haus Aleons et C. 
zw! Konstantinopel' mit 240,000 Kaisergulden. 
Wie man aus sicherer Quelle erfährt, rührt dieser 
Posten von einer Rimesse deS fränkischen HauseS 
an das HauS Frieö her,. dw letzteres beauftragt 
war, nach Marseille zu überwachen, um einen 
Theil de.x Kosten für den Bau der Schiffe zu 
decken,̂  der auf den dasiger, Werften für Rech-
nung der Pfort l , nichr aber des Pascha vcw 
Aegypten, wie »nan seither behauptete, betrieben 
wird.-

Z n b e l l t g « w z - N a ch r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen». 

' Dotr Einem Kaisertickien' UuivcrsitSts» Gerichte zu 
Aorpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bcstat,g-
M -Statuten dieser Universitär und §. 4» der Vor-
Ahlten für die Studierenden, alle Dieienigeu, 
^lche den Herrn Studierenden^ dcr Theologie, 
^ , ? k v b von R n p l e n 0 w i t sch, aus 

seines HicrseynS aus irgend cmcm Grunde 
»^^chrende legitime Forderuugcn haben sollte»?, auf, 
o rde r t , sich damit binncil vier Wochen a -üb 

poens prseclusb bei biesenf Kaisers Ilniversttäts^ Ge-
richte zu. melden. -

Dorpat, den 3: Juni 182K 1 
Zin- Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-

sitats-Gerichts -
Gustav Ewers, Rcctor. 

' - ^ ^ v- Witte, Notarius. 
Elt^ Edler Räch der Kaiserlichen Stadt Dorpat 

bringt es andurch zur allgenuinen Wissenschaft, dag 
daö den Erben weiland hiesigen Bürgers und Schlös-
srrmeistcrS Esküll Falck gehörige, allhier im ersten 
Stadttheil sub Nr. 89 auf Erbgrund belegene stei-
nerne Wolzngebckude nochmals jum öffentlichen Aus» 
bot gestellt werden soll, und die Termine auf den l-, 
2. und z. Juli, der allcndliche Perctorg aber auf den 
5. Zuli d. I - anberaumt sind. ES haben daher Biet-
lustige an gedachtem Tage, Vormittags um 11 Uhr, 



Ach Im SkyungSsaale «Ines Edlen RatheS einzusinde»», 
schren Bor und Ueberbot zu verlautbaren, und sodan» 
Abzuwarten, was ferner wegen des Zuschlages M u i r t 
»Verden wird» Z 

Oorvat-Rathhcws, am 58. Zuni 1826. 
-Im Namen und von wegen SS. Edlen Rathes 

Her Kaiser!. Stadt Dorpat: 
SvndicuS Roth. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Seer. 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des' 

Selbstherrschers aller Reußen:c», fügen wir Bürger-
meister und Rath dcr Katserl. Stadt Dorpar, kraft 
dieses öffentlichen ProklamS., zu wissen: Demnach 
die Mittive des hiersclbst verstorbenen Bürgers und 
Gdld» und SilberarbeiterS Eigmfelder, vorher ver-
ehelicht gewesene Menthin, geb. Vardt, ab iolozcaw 
hieselbst verstorben; so citlren und laden Wir Alle 
und Jede, Kelche an dem Hier befindlichen Nachlasse 
entweder als (:rben odcr GläubiZer gegründete An-
jMche zu machen vermeinen, hiermittelit peremlvrie, 
baß. sie binnen drei Monaten a Dato, also spätestens 
nm zi. August d. H., ihr? etwanigen Ansprüche aus 
Erbrecht oder Schuldforderungen halber, gehörig ve-> 
risikirr, in äuplo cxhibiren, unter der ausdrücklichen 
Verwarnung.» dqß nach Ablauf dieser peremlorischen 
Frist Niemand Mehr'bei diesem Nachlaß nur irgend 
einer Ansprache admittirr, sondern gänzlich davon 
präkludier seyn soll. Glcichergestalr werden auch 
ollv Diejenigen, welche der Verstorbenen etwa schul-
dig sevn möchten, zur Angabe und Abtragung ihrer 
Schulden in eocl̂ m rei-wino Aufgefordert, widrigen-
falls gegen selbige gesetzlich verfahren werden soll. 
Wornach sich ein Jeder, den solches angeht, zu »ch-
<en Hat. V. N. W 

Dacpat-RathhauS, am Zi. Mai 1826. z 
Dn Namen und von wegen ES. Edl. Rathes 

Her Kaiserl. Stadt Dorpat: 
S^ndicus Roth. 

-C. H. Zimmerberg, Qber-Secr. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbst-

Herrschers aller Reußen lt./ füge». Wir Bürgermeister 
und R^th der Kakscriich.-n Stadr Dor-par mittelst 
dieses ProklamS zu wissen, daß über daS Gesammt-
vcrmcg-n deS hiesigen Bürgers und KaufmalMs. zrer 
-Gilde Car l Schmidt tzensi-aii, eröffnet 
worden, weshalb denn Alle und Jĉ de, welche an den 
eben genannten Memeinschuldner öder dessen Verm?« 
gen irgend Ansprüche machen zu können vermeinen, 
bei Strafe Her Präklusion angewiesen werden, sich 
mit diesen, mittelst uvie/ach nebst Belegen Unzurei-
chender Angaben, bei Einem Kblen Rathc binnen 6 
Monaten a Dato, also spätestens bis zum 46. Decbr. 
d. L , ZU inelden, widrigenfalls sie nach Ablauf die-
ser pettMtonschcn Frist nicht weiter damit zugelassen 
werden, fondern ihrer Gerechtsame verlustig gehen 
sollen. AlS wornach ein Jeder, den solches'angeht, 
l!A ji5 achten hat. V R. W. Gegebeti Dorpat« 
ÄathhauF, am t6. Zuni >826. S 

Lm Namen nnd von wegen Emes Edlen 
RatheS der Kaiserl. Stadt Dorpat^ 

Syndicus Roth. ^ 
C. H. Zimmerberg, Ober, Sckr. 

Vom Magistrate Her RusstiH - Kaiserltcken fec-
und Handelsstadt Narva wird hiermit bekannt gc-
mackzt: daß das der Narvasche», teutschen Kirche zu-
gehörige Gut Prutbof auf zwölf nacheinander fol-
gende Jahre verarrendiret werden soll. Wenn nun 
die desfallstgen LioctationS Termine zum 20. Septbr., 

ûnd Octo^ber.d. I . anberaumt worden sttid; ss 
Haben Pachtliebhaber sich an bemeldeten Tagen, Vor? 
mittags bis iL tlbr, vor diesem Magistrate einzu-
finden und ihren Böt und Ueberbot zu verlauthareN» 
Oie nahern Pachrbedingungen werden übrigens vom^ 
2o..September d. I . an, jeden Vormittag, (Sonn< 
und Feiertage ausgenommen) in Kanzellei dieses 
Magistrats zu ersehe« seyn. Narva-Rathhaus, den 
Lten Hutti 1826. S 

Bürgermeister und Rath hieselbst. 
wari6a^um: 

Johann Köhler, 
Liv. ^srvsasis Lecretariu5» 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. Pol ize i , ' 
Verwaltung hieselbst.) 

Zu verkaufen. 
Beauftragt, Abceise halber mehrere wohl sondl-

tknirte Möbeln ̂ c. aus der Hand zu verkaufen, brin* 
aet Unterzeichneter dieses zur Nachricht etwanlgek 
Liebhaber- R. Cläre. ^ 

Zy vermiechem 
Auf dem Gute Svankan, 2c> Werst vo» Dorpat, 

Cambyschen Kirchspiele, ist für die Sommermonat 
die Wohnung zu vermiethen. Näheres über selbige 
ist daselbst zu erfrage«. - S 

Da die untere Etage deS in der Dorstadt belege-
.nen Luninschen Hauses jetzt erledigt ist, so bittet dB 
^Eigenthümer Hesselben Diejenigen, die sie etwa jS 
mlethen wünschen, sie in Augenschein zu nehmen, t 

Abreisender. 
V o n Er. Kaiserl. Dörptschen Pol izei-VerwaltAS 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur An-
reise gemeldeten . 

Christian Treßmann, Schneidergesell, ^ 
und > , 

Gtorg Jacobson, Gestellmacher-Gesell. 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend ttne 
Ar t zu sormtren glauben, desnntrelst au fge fo rde r t , ^ 
mir selbigen binnen 8 Tgen a bet dieser. 
^örde zu melden. Dorpa t , den 2z. I n n i -

Angekommene Fremde. ' . 
Herr v. L ö w M e r n ; Herr P a s t o r " S o l l m a n n , kommet 

vom Lande; Herr Donar nebst Familie, kommr ^ 
Rappln, logtrett tm PeterSbprger Hotel. 



et t u n g. 

0 

Sonntag, dm 27« Juni, i8«6. 

' D e r D r u c k i E e r l a u b t . 
I m Namen des General,-GouvernemenÄ- von Livland, Kurland, Ehstrand, und Pleskau» 

StaatSrath und Ni t t e l G u s t a v E w e r s . 

D o r p a t , be» 24. Z u n i . 
S e i n e K a i s e r l i c h e M a j e s t ä d habm 

Al lngnzvigst geruhet, aus vaS rühmliche Zeug^ 
" iß S r . E r l a u b t , des Her rn Kura to rs deS 
dörptschen LehrbezirkS, Gra fen v . L i e w e n , dem 
etneretirttn Professor, StabtSrathe P a r r o t , 
den S t . Annen - Orden zweiter Classe zu ver? 
leihen. 

St. Petersburg, den 15. Zuni. 
Ceremonial der Bestattung deS Leichnams d^r 

in G o t t mhenden Frau und Kaiserin E l i i 
s a b e t h A l e x e j e w n a . 

. . 1) Der T a g des Leichenbegängnisses w i r d 
guter Zeit abseilen der Ttanerkommission durch 
Pol ize i der ganzen S t a d t kund getbän, und 

^ Abend zuvor durch Herolde m i t gewöhnlicher 
^r?tnonie i n allen Stadt the l len die Hekann^ 
^achunssDtt lesen: ,/daß der Leichnam.der tn 
^Zo.tt ruhenden F r a u und K a i s e r i n in der 
>^ter -PaulSlKathedra4e nächstfolgenden T s ; 

als den 21. J u n i , beerdigt werden w i r d . " 
A m Degräbnißtag?, Morgens um 9 U . , 

^rtbktt von de^ S t . Petersburgischen Frstung ba t 
S i g k a l m i t drei Kanonenschüssen, worauf sich 
i n ^ t r Pete?' 'PaulS!ÄüchHrals versammeln: die 
Mi tg l ieder des heil. S y n o d s , der Beichtvater 
I h r e r M a j e s t ä t , der weiland hohen F rau unN 
Ka ise r in , Erzpriestsr Fedqtow, die H o f ' l ! jnd 
übrige Geistlichkeit nach Anordnung de« hochi 
ivürdigen Met ropo lken Seraphim, die M i t g l i e -
der des Reichsraths, die M i n i s t e r , Senatoren, 
Kr iegSt Genera l i tä t , nach Allerhöchstes Destim» 
m u n g , di« Genera l i ^ n d Flügel»Ad)utanten, d ^ 
Staatsse?retairs, i n Ederen Zahl der Staatssekr« 
ta i r des Großfürstenthums Finn land, der M i n i t 
ster - Staatssekretair des Reiches P o l e n , d « 
dienstverrichrende Nnchssekrctai r , die -Hofkava^ 
l iere, S taatsdamen, Kammerfräule ins und Ho f t 
f räulems I h r e r Majestäten der Kaiserinnen, dl« 
Ri t terdamen deS S t . Kathar inens Ordens und 
übrigen Personen der beiden ersten Klassen, beis 
derlei Geschlechts, tn völliger vorschristmäßiger 
T r a u e r ; die Zöglinge des patriotischen Frauen: 
Vereins und des Hauses der Arbeitsamkeit, m i t 
ihren S p u l e n , ' i n der i y n r n vorgeschriebenen 



Traue r ; desgleichen die ausländisch«» Minister , 
zum diplomatischer» KorpS gehörigen Personen u. 
hohen Rasenden, die durch besondere Anzeigen 
von dem Eeremoinal-Departement eingeladen u. 
i n der Kathedrale, zur Linken des Katafalks, 
placirt werden. 

z ) Nach Ankunft deS heil. Synods in der 
Kathedrale verrichtet der hochwürdigt Metropol i t 
den Gottesdienst. 

4) Indessen nehmen, bis zur Anfangung 
S r . Majestät des Kaisers, die auf Allerhöchsten 
Befehl beorderten Truppen, die ihnen- bestimm-
ten Plätze ein. 

5) Sobald I h r e Kaiserliche Majestäten mi t 
der durchlauchtigsten Familie eintreffen, empfängt 
der Hochwürdig« Metropol i t nebst den übrigen 
Mitgl iedern des heik Synods I h r e Majestäten 
mi t dem Kreuze und dem Weihwasser. Nachdem 
Zhre MajestSten Zhre Platze einzunehmen ge-
ruht haben, beginnt der Todtengefang an dem 
Leichname der in Got t ruhenden Kaiserin nach 
Vorschrift der griechisch-russisch morgenländischen 
Kirche, dem der hohen Würde I h r e r Kaiserl. 
Majestät zukommenden Gebrauche gemäß. 

Hiernächst und nach der letzten Begrüßung 
des Leichnams der Kaiserin, gesegneten Anden-
kens, von den Persvnen der hohen Kaiserlichen 
Famil ie, ersteigen die dazu bestimmten Hofbeam» 
ten den Katafalk, nehmen die Decke ab, die sie 
i n das Allerheiligste tragen, erheben den S a r g , 
und bringen i h n , unter Vor t r i t t deck Metropoli-
ten und der Geistlichkeit, der in^der Kathedrale 
hereiteten G r u f r zu, in welche sie i h m , nach 
Bollendung des Abschiedes., herabsenken. 

6) I n diesem Augenblick- geben die aufgerei, 
hkten Truppen ein dreimaliges Lauffeuer, und 
von der Festung, so wie von dem sämmtliHen, 
i n der Fronte befindlichen Geschütze, ertönt die 
Sa lve der Kanonen. 

Hiermit schließt der letzte Trankrakt bei der 
Bestattung Her in Go t t ruhenden Frau u. Kai« 
ferin Elisabeth Alexejewna, der Durchlauchtigsten 
Gemahl in des unvergeßlichen und ewig glorrei-
chen Gedächtnisses würdigen großen Herrn und 
Kaisers vsn ganz Rußland A l e x a n d e r des 
Ersten. 

Nach beendigtem Begräbnisse werden dle, in 
der Kathedrale auf dem Katafalke befindlich gel 
wesenen Krone und Orden von dem Obermar-
schall mit gebührenden Ehren in das Winterpa-
lais S r . Majestät zurückgebracht. 

Da« Allerhöchst bestätigte Ceremonial ist 

unterzeichnet von dem Ober-Marschall Fürsten 
Kurakin. 

Madr id , den 1. J u n i . 
Den Berichten des Genera!»Kapitain^ völ! 

Andalusien zufolge, ist die Bande Corona's seit 
M i t t e Mor 's auseinander gesprengt und Coro»« 
selbst soll sich nach Gibral tar gerettet haben. 
Vier von seinen Gefährten haben sich nach Est"-
madura geflüchtet, nämlich zwei nach Antequera 
und von den beiden andern ist Centeno voll, der 
siebenten Kolonne erschossen worden, und dte 
zweite, Nosales^ unsichtbar geworden. 

Der M i l t t a i r s Befehlshaber der Provinz 
M a h o n hat dem Marine-Befehlshaber von 
cellona schriftlich angezeigt, er habe durch eint 
in den dasigen Hafen, nach einer Fahrt von 4 
Tagen, von Algier eingelaufene n.^amerikaniM 
Goeleite die Nachricht erhalten, daß ein a lg^ 
risches Geschwader, aus eincr Korvette und vier 
Goeletten bestehend, von Algier unter Se^el g" 
gangen sei; man aber nicht wisse, wohin ^ 
ihre Richtung genommen. 

Die Einwohner von Grenada Hausen noch 
immer vor der S tad t . S ie würden ihre 
sev schon wieder bezogen haben, wenn nichr w't 
den noch immer fortdauernden Erderschütterungttt 
von Zeit zu Zeit ein furchtbares, unterirdisch^ 
Getöse verbunden wäre. 

B e r l i n , den 77. J u n i . 
A m roten d. brach in dem Dorfe Pollyckt? 

bei LandSb?rZ an der W . Feuer aus, welches ^ 
starkem Gewitterwinde tn wenigen Minuten ^ 
VZohngebäuoe mir sämmtliche« Nebengebäude^' 
desgleichen Kirche und Thurm in Asche legt^ 
und 5» Famil ien, zusammen aus mehr alS ^ 
Köpfen bestehend, alles des Ih r i gen beraubt^. 

Die 1 zjährige Tochter des Rittergutes 
ler auf Predel wurde kürzlich durch unvorsi«^' 
gen Gebrauch eines Schießgewehrs durch ih^. 
Bruder dergestalt verwundet, daß die Unglück' 
che unter namenlosen Leiden bald darauf ^ 
schied. 

London, den ,6. Juni. . 
Z n Dubl in ist außer Hn . Moore auch ^ ' 

Henry G ra t t an , zweiter Sohn des großen 9-" 
lamentS-Redners dieses Namens, der si^/Av. 
seit vielen I ah ren zur Laufbahn in dewselv 
vorbereitet hatte, in'S Unterhaus gewählt "w 
den. I n Hertford hat sich ein todtkranker ^ 
vokat von 6 Menschen, gegen den Wil len l " ^ 
Arztes, zum Wahlgerüst tragen lassen, um I 
S t imme einem der Bewerber zu gehen. ^ 



Tag darauf starb er« Be i der Wah l in Kam- der S t ^d t Rheims eine Summe von 75,600 Fr. 
britge versuchte ein londoner Taschendieb, in z^ir Ausbesserung der dasigen Kirche des heiliges 
dem Gewände eines Meisters dcr freien Künste, Remigius bewilligt. 
tn die Wahlhalle zn Dringen, wurde aber, da Z n Folge, des .von der Pai rS-Kammer g » 

freie Kunst bei ihm «och nicht zur Mei- thanen Ausspruchs hat der Kanzler die Mitgl ie» 
^rschafr gelangt zu seyn schien, entdeckt^ und der ernannt, die mit ihm gemeinschaftlich zur 

jezr im Gefängnisse. Det sehr unruhigen ergänzenden Instruct ion der Ouvrsrdsche» 
^ a h l zu Preston, wo Cobbett einer der Bewert Angelegenheit schreiten sollen. ES sind der M a r -

ist, wohnte der franz. Herzog von Monte- quis de Pastoret, die Grafen Portal iS u. S t -
bellv bei. möon und der General Gra f Bällard. Die Ar» 

Die Eifersucht, der Behörden verschiedener beit soll sogleich ihren Anfang nehmen, und eS 
Kochen hat die Absicht vereitelt, die Todesfeier heißt, y?enn sie sich nicht zu weit in den Som-
Gebers auf eine des Verewigten würdige Weise mer hinein verziehe, so werde der Gerichtshof 
"^zuführen. Der Vicar der katholischen Ge- nicht eher auseinandergehen, bis er in dieserwich-
Uttinde glaubte einige frühere Anordnungen sei» tigen Angelegenheit sein Unhei l gefällt hat. Es soll 

Kirche nicht verletzen, und nur »o Musiker mitdergrößtmöglichstenStrenge verfahrenwerden» 
und die vermietheten oder verkauften Vor einigen Tagen sind in d^e Wohnung 

Kirchenstühle den Unterzeichnern und Eignern des Pa i rS , Grafen von La ino, die brillantenes 
vorbehalten zu müssen, während das KapitU der Insignien HeS heil. Geist-OrdenS gestohlen wor-

Pauis 'Kirche, an welches m»n sich darauf den, welch« der verewigte König ihm geschenkt 
sandte, »ach langer Berathung zu dem Be- hatte. — Der schwedische Gra f von Posse, 
Ichlusse kam, daß das Requiem, als ursyrüng- Schwiegersohn von Lucian Vonaparte, ist m 
"ch dem katholischen Ri tus ungehörig, nicht recht Amerika gestorben. 
^ einer Protestantischen Kirche aufgeführt wer- Der größte Thei l der neulich in Rombouil-
den dürfte. Die Leiche wird demnach in der let verkauften Schafböcke ist von dem Grafen 
S t i l l e , jedoch von vielen Freunden und Vereh- S t . Priest angekauft worden^ um nach Rußland 
terir Webers begleitet, am 2isten -in der katho- transportirr zu werden, wo der Gra f bere i t s 
tischen Kirche beigeseht werden. . große Schäfereien besitz?. 

Nachrichten aus Hobart Town vom ?4ten Aus dem Haag, vom 17. J u n i . 
Januar melden, daß in Folge einer Bekannt- ' Am :?ten d. ist ein The i l der Vorstadt von 
wachung deS Stat tha l ters , General Dar l ing, Namur , la Porte de Fer genannt, plötzlich durch 
Van Diemensland nun eine von N n u S ü d M a l - einen Sturzregen überschwemmt worden, der mehr 

vollkommen getrennte Regierung mir einem als zwanzig Häuser zerstörte. M i t vieler M ü -
besvndern gesetzgebenden und ausübenden Rathe he gelang es, eine log Jahr alte Frau zu rets 
Ehalten hat. Die von ausgerissenen Verbann- ten, in deren Wohnung daS Wasser schon über 

gebildeten Räuberbanden scheinen m, Gefahr» vier Fuß hoch stand. 
"chkeit sür d-ie friedlichen Einwohner zuzuneh- DaS Zuchttribunal zu Brüssel hat einen da-
^en. S ie besetzten vor kurzem Sorrel l Town, sigen Kaufmann wegen Accise-Nnterschleif zu ei-

die Wache zu Gef°ngcnen und befreiten ner Strafe von 50000 F l . verurtheilt. ^ 
^e.Vtrhgf leN't t . S ie schleppen allen Raul» in Zu Utrecht lebt ein Ehepaar, wovon der 
^ George, wo sie bedeutende Niederlassungen M a n n 105 und die Frau i v i J a h r alt 4st. 

Haarlem, de» ,S. J u n i . 
^ . Die Verwaltung der Inse l Cuba beeifert Berichte aus Batavia vom 1. Febr. schilt 

durch Beförderung des Handels u. Acker- dern zwar den Zustand von Java nicht so ruhig, 
djx Einwohner fester an das Mutter land als englische Berichte von demselben Dato eS 

^knüp fen . Vier Hafen dieser Insel , Guibara, t h u n , doch ergiebt sich auS ersteren, daß sich 
^ Guantanamo und Baraeoa sind die Feindseligkeiten mehrentheils auf Scharmü-

^ Handel geöffnet worden. M a n verspricht tzel zwischen einigen Meuterern und den inlän» 
diesem Schritte viele Vortheii^ für die bischen Bundesgenossen der Niederländer ber 

^Ugnlsse der benachbarten Distrikte. schränken. — Auf der Westküste von Bornes 
Par iS , ben 14. J u n i . här man mehrere, mit Schießpalver beladene 

T t . M a j . haben an ihrem KrönungStage Fahrzeuge angehalten, welche nach Sincapor» 



bestimmt waren. Wahrscheinlich sollte dieses 
Pulver dew-aufrührerischen Chinesen zu Mon» 
tr^do zugeführt werben. — Auf Banka herrschte 
wieder eine heftige Seuche, woran mehrere da? 
sige M i l t t a i r » unö Civ i l /Beamte gestorbet? wa» 
ren. — I n dem madivnschen Gebiete ist bie 
Ruhe fortwährend ungestört'geblieben, so daß 
General van Geen die dasigen Truppen hat zu-
rückkehren lassen» Auch in der Umgegend von 
Dlocjoearta Habels keine neuen Unruhen statt 
Schabt. 

Triest, ven J u n i . 
Vorvorige Nacht ist die k. k. Fregatte Bel» 

l v n a , an deren Bord sich der General, Marqu is 
Paülucc i , Oberbefehlshaber der k. k. Mar ine , 
und zu gleicher Zeit der Seemacht in den Ge» 
Wassern deS Archipels und von Sy r ien , befindet, 
unter Segel gegangen. 

Unser heutige Hsservatore theild abermals 
eine langt Reihe von Seeräubereien m i t , welche 
die griechischen Piraten in den kev^ntischeü Gel 
wässern gegen- europaische Fahrzeuge verüben. 

Schiffer-Aussagen zufolge, haben die G r i « 
chen i n den Gewässern vvu Candia ein Gefecht 
m i t einer Abtheilung von -5 türk. Fahrz. getzvb^ 
welche Lebensmittel von Alexandrien nach Mo» 
rea führten-, wobei aber bie Griechen den Tür» 
ten nichts anhaben konnten, und worauf diese 
Abtheilung ihre Fahrt nach More»'fortsetzte 

AarhuS, den 12. J u n i . 
, Gestern wohnten Se . Majestät der König 

mi t den Prinzen und ihrem Gefolge dem Gott 
tesbienste in . der DotNklrche bel, welchen der B i -
schof D r : ut!d Pro f . B i rch verrichtete. Auch 
dte hier stehenden drei Regimenter waren tn dev' 
Kirche gegenwartig. Nach dem Gottesdienste 
war Audiettz und spater nach der Mahlzeit hiel-
ten Se. Majestät Special-Revue über das hol» 
fteinisch« Lancier »Regiment. Heme haben AU 
lechöchstdieselben die Arti l lerie gemustert und mor-
gen beginnen die eigentlichen ManeuvreS. Ge» 
stern und vorgestern kamen hier so viele Fremde 
a n , daß mehrere wieder abreisen mußten, weil 
sie keine Wohnungen bekommen konnten. 

P a r t s / den 16. J u n i . 
Unsre Blät ter theilen olhendeS Schreiben 

von Herrn Eynard m i t : 
Florenz, den 7. J u n i . 

I c h beeile mich, I h n e n folgendes Schrei-
ben- auS Corfu vom iyren M a i zu übersenden, 
daS ich von Hrn . Ierastathl erhakten: 

„Wir wissen jitzt' gewiß, daß. die braven-

Vrrtheidiger von Missolunghi sich «inen Weg 
mitten durch die Araber gebahnt haben, deren 
Linien sämmtkch durchbrochen wurden. Dieses 
Häuflein Helden ist zu Apocoro oder-PlocopariS,-
zo Meilen nördlich von Missoiunghi, angekom-
men, hat sich dort mit einem andern grttch^ 
schen Korps verewigt und die Regierung mn 
weitere Befehle gebeten, die mit demselben Ei» 
fer und derselben Entschlossenheit ausgeführt 
werden solln,, mir der man Missolunghi verthek 
digt hat. WaS die Verwundeten und einen I?ach^ 
trab anlangt, die durch die Mehrzahl ü b e r w ä l ' 

t igt wurden, so kehrten diese in die Stadt zlU 
rück, schlugen sich von S t ra fe zu Straße, vo« 
HauS zu HauS, und steckten diese, so wie stt 
dieselben verlassen mußten, in Brand ^-biS sie 
sich endlich nach den unterminirten Puncten zu» 
rückzogen uud mit den zurückgebti-benen Greises 
Frauen und Kindern in die Luft sprengt?». 
Eine große Anzahl Araher ist bei der Explosiv 
ums Leben gekommen; ungefähr 7 bis Zvo FraU» 
en und Kinder sind gefanqen." Diese har ma" 
zu Prevesa geschleppt, m,d für diese habe icb 
I h r Mi t le id und daS Mi t le id der Committee" 
angefleht. — Die am i6len (zzsten) Apr i l 
richtete, aus lz Mitgliedern bestehende ComM^ 
sion ist mit dem Nichte bekleidet worden, wit 
den Fremden wegen der Interessen Griechenlands 
zu unterhandeln, ohne jedoch von dem G r u n ^ 
fatz der Unabhängigkeit abweichen zu dürfen. ^ 
Am systen Apr i l har die neue Negierung i h r ^ 
Einzug zu Napol i gehalten und die Leitung 
Geschäfte übernommen. M a n hofft die bestes 
Folgen davon ?c. 

Von I b r a h i m weiß man nichts Gewiss^' 
I c h habe mehrere Briefe erhalten: nach dem ^ 
nen kauu feine Armee, wegen seiner V e r l u d 
nichts Großes mehr unternehmen; nach arides 
marichirt derselbe auf Tripoliza. Mchmev 
schid Pascha, der Anführer der türkischen 
pen, wendet sich gegen Attika. D ie t ü r k i s 
Flotte soll nach Konstantinopel gesegelt s<V^ 
pder einen Ueberfalt von Hydra beabsichtigen,^ 
Se i t der Einnahme von Missolunghi sind 
Nachrichten, die nach den Inse ln gelangen, nocy 
ungewisser, als vorher. Ausgemacht ist, bap 
Türken und Aegypter bei der Einnahme vo 
Missolunghi viel gelitten, und weder M u t b ^5 . 
Talent bewiesen haben; alle ihre Angriffe !ln^ 
mißlungen;, sie haben eine, in einem v 
festigten Platze eine Hand voll Griechen n» ) 
zu besiegen vermocht. I h r einziger Ruhm Y 



sich also darauf beschränkt, in eine verlassene 
Stadt einzurücken, dorr einige Verwundete und 
tinigt Greise niederzumachen, und die Frauen 
und K inder , die nicht sterben konnten, gefangen 
5u nehmen. - I c h frage: ob man wohl glauben 
kann', daß die Türken, nachdem sie, nach eins 
lähriger Belagerung, und mit zwei/, zum Theil-
vrrnichieten Heeren nichts als diese schimpflichen 
Bortheile errungen, Griechenland unterwerfen 
werden? Für jeden Unparteiischen ist Misso» 
lunght's Fall nur ein Unglück für die Mensch! 
hüit, für die Griechen ein moralischer S i e g ; 
er erregt die Theilnahme aller Gefühlvollen zu 
thren Gunsten, und die, welche bisher gleichgült 
Ug geg^n ihre Sache geblieben waren, können 
sich jehb nicht enthalten, ihre Befreiung zu wün» 

und die Feigheit und Grausamkeit ihrer 
Hkg,ner zu verachten, die nichts verstehen, als 
tu würgen und in die Sklaverei zu schleppen. 
I ch hoffe sehr, daß die nach Corfu gesandten 
5,>üoo Fr.' zeitig genug angekommen seyn wer? 
den,, um einen großen Tha.il der Unglücklichen 
loszukaufen, die zu Art« und Prev^sa auSgebot 
ten wurden.^ Genehmigen S ie ic. 

Eynard». 

Nach Briefen aus Marseille haben die mid' 
dicr k. Gabarre, die Forelle, angekommenen Ae» 
gypter bereits ihre Quarantäne geendigt, und 
wohnen nun auf dem Lande eine Stünde vo? 
der Stadt . Bekanntlich wird die O,uarantaine 
immer abgekürzt, wenn man d<n Reisenden eine 
besondere Aufmerksamkeit bnveisc« wi l l . M a n 
glaubt, daß die vierzig jungm Leute, welche ihl. 

Erziehung wegen nach Par i s gehen, nicht 
^uf Kosten des Pascha, sondern der franz. Ne? 
g'erung, nach Frankreich gekommen stnd. S i e 
Haben keinen mohamedanische» Geistlichen bei 
stch. 

Vor acht- Tagen stnd von Marseille zwei 
von den Griechen Zizinia aus Sc io besorgte 

18 Kanonen nach Alexandrien ab» 
Segangen-. Gegen den einen Zizinia Hot neulich 
^ griechische Geistlichkeit emen fürchterlichen 
Bannfluch öffentlich bekannt- gemacht. 

Vorgestern kam vvr dem hiesigen Gericht 
seltsamer Prozeß vor. De r Sohn des Oben 

Ingenieurs Grandjean in NuneS hatte im Zahre 
!8;z als Cuirassir-Lieutenatll ein kostbares Pferd 
^ a u f t und Wechsel dafür ausgestellt, die er bei 
l /5 Verfallzelt. nicht bezahlte. Der Gläubiger 

ihn tn Par is in daS Schuldgefänguiß. eltt? 

sperren«. Der Vater erfuhr den Unfall des S o h l 
neS und schrieb nach Par i s an eine^n seiner 
Freunde, ließ durch diesen die Schuld bezahlen, 
behielt stch jedoch alle Rechte des Gläubigers 
vor. Der Sohn ging hierauf nach NimeS und 
wurde von .seinem. Vater bei dem Kanalbau An-
gestellt, wo er einige Zeit ArbeikS-Inspector war. 
Plötzlich verliebte er stch in eine Schauspielerin; 
er wollte sie heirathen, und verlangte die E in , 
will ignng seines VaterS' dazu. Dieser verweil 
gerte sie, und nnn eilte der Sahn mi l dem Ge; 
genstande seiner Leidenschaft nach Par is uüd 
ließ dem Vater dle B i t te um Einwil l igung in 
die Heirath in gesetzlicher Form zukommen. D a 
der .Sohn volljährig w a r , so halte dcr Va t i r 
kein Recht, stch der Verbindung zu widersetzen. 
Dieser befand stch in der peinlichsten Lage/ als 
ihm auf einmal seine vorbehaltenen Rechte ein-
fielen. Er ließ de'n Verliebten in den Schuld« 
thurm setzen. Dieser verlangte, seine VerHaft 
tung solle gerichtlich für nichtig erklärt werden, 
allein' das Gericht sprach zu Gunsten des Vs» 
ters, und mithin muß die Herrath so lange auf, 
geschoben werden, bis- di? Wechsel bezahlt sind. 

Madr id , , den 5». J u n i . 
H r . Hecacho hat so eben mi t einem Ex« 

pressen bie Nachricht erhalten, dah i l i Valencia 
ernstliche Unruhen ausgebrochen und die Frie» 
densstörer mit der Besahüng handgemein geworr 
den stnd. D ie dortigen Behörden haben nach 
Wiederherstellung der Ruhe zoo dcr angesehen-
sten Familien auö der Stadt geschickt, die sür 
Freunde konstitutioneller Meinungen galten? 

London, den 16. J u n i . 
Unter andern Versuchen zur Anstellung der 

unbeschäftigten Arbeiter zeichnen sich dte Bemü-
hungen î er Gesellschaft für Belebung des Kunst» 
fletßeS auK, einen Thei l des Epplnger Waldes 
zur Ansiedelung der brodlvsen Seidenweber in 
Sp i t aM löS zuerhcrkten. 

D ie für Dub l in erwählten ParlamentSglie» 
der, die H H . Grat tan und Mbklre, haben, statt' 
der lkn(ruchtbaren Ehre, stch durch ihre Freunde 
triumphirend umherfahren zu lassen,' jeder 450 
Pfd . S t . ben dortigen milden St i f tungen Le» 
schenkt. 

Z n Ostindien. haben ssch v»r kurzem zwei 
Wi t twen lebendig verbrennen lassen, von denen 
die eine i z J a h r alt war , und ihr.verstorbener 
Gemahl »5, die andere 9? u. ihr Gemahl ,oo» 

I m -Jahr« »>8oS bettef sich die Anzahl der 



Wcähodlsten in dm -tmeliiigten Staaten auf 
544,590, i8?5 aber auf 541,544. 

Genua, den 7. Zuni. 
Vorgestern früh besichtigten I I . K K . H H . 

ker Erzherzog vvn Modena und Gemahlin eine 
Div is ion der königl. ESkadre, welche in dem 
hiesigen Hafen vor Anker M g l . Der Ober »Ad» 
ln i ra l Gra f von GeneyS empfieng Hochdieselben. 
Diese auS der F re^ t t e Christine^ der Corvette 
T r i t o n und der Br igg Nereide bestehende D i t 
Vision ist heute nach der Levante unter Segel 
gegangen, um dort zum Schutze der Schiffahrt 
der Unterthaneij S r . Majestät Wider die zahlt 
reichen Piraten zu kreuzen. 

Nach der florentincr Zeitung h»t die neue 
griechische Regierung niclxt nur auf das Begeh-
ren der europäischen Sta t ions - Commandanten 
eine große Anzahl europäischer, im 'Ha fen von 
Napo l i di Roma?«« zurückgehaltener Kauffahr? 
Beischiffe loSgegeben, sondern auch einen Thet l 
derselben durch ihre Kriegsschisse unter Sachtur i 
und .Sah iny an ihre Bestimmungsorte escorti» 
ren lassen. 

Rom, den z. Mai. 
Der heil. Bater hat die Frohnleichnamst 

Ceremonie glücklich überstanden. Diese ist näm: 
lich kochst beschwerlich für i hn , da er sich cmf 
der Tragbahre, auf weicher er sich befindet, forte 
Wahrend in betender Stel lung halten muß. 

Aus Gubbie gehen »och immer schlimme 
Nachrichten über die dort entdeckte Carbonari» 
Loge ein, die ausgebreiteter seyn soll, als man 
bisher geglaubt hat. Täglich fallen neue Eins 
kerkerungen vor , worunter auch der Justiz-Amt-
mann von Fossombrone, welcher Haupt der Loge 
gewesen seyn soll. 

Zu Navenna ist die gesammte Magistratur 
in offenem Kriege gegen den dortigen Kardinal-
Legaten Aivaro la. Dieser wird neulich beschult 
d ig t , zu Ausgaben seine Best immung gegeben 
zu haben, welche sie für unnütz uud Beraubun» 
gen der öffentlichen 'Fonds erklärt. Sämmt l i» 
che höhere Beamte sollen ihre Entlassung gege-
ben, und als der Kardinal dieselbe nicht anneh» 
men wol len, mit unmittelbarer Einschreitung 
beim heiligen Vater gedroht haben.. 

W i e n , den 14. J u u i . 
Am 7te« d. fand hier das feierliche Leichent 

begangniß deS am. zten d. im hohen Alter yer; 
storbenen FeldmarfchallS urid vormaligen Garde-
Kapi ta inS, Grafen von Lamberti?, statt, wobei 
di« ganze Besatzung ausrückte und von dem 

Fürsten von Hohenzollecn»Hechingsn befehligt 
wurde. De? Verstorbene war einst dein verewig! 
ten Kaiser Joseph als Ajo beigegeben, und'er-
freute sich blö au fein Ende Her Gnade des Kai» 
serhauseS. 

Vorgestern ävurde hier die zweite Zubila» 
UMŜ  Hof-Prozession gehalten. 

Uebermorgen werden Z I . K K . H H . -der 
Erzherzog Carl und Gemahlin von ihrer Nelse 
wieder hier zurück erwareet. 

München, den 15. Zunk. 
A m roten d. wurden Fraunhofers irdische 

Ueberreste unter zahlreicher Begleitung feierlich 
zur Erde bestattet. 

Am yten d. beging der als Schriftsteller u. 
besonders durch seine noch in hohem Alter ver» 
faßten lateinischen Gelegenheits-Gedichte bekanut't 
wirkliche Geh., Rath von Dreern, der Veteran 
der Staatsdiener, seinen Y7steu Geburtstag. 

Neulich wurde bei Würzburg im M a y n eitt 
S tüh r gefangen, der 9 Schuh laug 12z Pf» 
schwer war. 

Carlöruhe, den 15 . Jun i . 
Am zten d. kamen zu Staufen mehrere W a l 

gen an ; in einem derselben lag die Gräf in Bot 
brinskoy entseelt, und ihre M u t t e r , die veno-
Fürstin Gortschakoss, in Ohnmacht. D ie Grat 
fin whr auf der Straße zwischen Hettersheim 
und Krotzingen von einer außerordentlichen 
Schwäche befallen und aus-dem Wagen gehoben 
worden, worauf sie balH in den Armen ihres ^ 
Gatten verschied. D ie irdische Hülle der Ver l 
ewigten wird nach Moskau gebracht werden. 

D ie Vorschriften wegen der Schlchblatter« 
werden jetzt, in Folge neuerer Verordnungen, so 
strenge vollzogen, daß Handwerksburschen und 
fremde Dienstboten, so wie sie sich nicht auSweit 
sen können, die natürlichen Blat tern gehabt zu 
haben, und sich nicht sogleich impfen lassen, auf , 
dem kürzesten Wege aus dem Lande gewiest" 
werden sollen. 

B e r l i n , den 20. Z u n i . 
Heute früh ist die Statue, welche Se . 

jestat d/r König dem Feldmarschall, Fürsten 
Blücher v. Wahlstat t , hier haben errichten las» 
sen, einhüllt worden. Das Denkmal führt die 
einfache Inschr i f t : „Friedrich Wi lhelm m . dem 
Feldmarsch all Fürsten Blücher von Mühlstätt iw 
Jahre 1826. 

DaS von Begasse gemalte lebensgroße 
deS Königs wi rd dieser Tage nach Pa r i s 
schickt, als Gegengeschenk für daS lebtttsgüoße/ 



ven Gobelins verfertigte B i lön iß Königs v. 
Trankreich im KrönungS-Anzuge, welches im kö-
niglichen Schlosse, in den Zimmern Friedrich I. 
befindlich, und «in Meisterstück der vollkommen» 
sten Gobelin? Arbeit ist. 

Newyork, den »8. M a i . 
Nach einem vom Staatssekretär im Kont 

LNß abgestatteten Berichte, stnd vom r . Sept . 
>8-4 bis z i . August r8 -5 in unsre Staaten 
i : , z 6 l Menschey eingewandert. — Die bri t t i -
sche Kriegsschaluppe Union griff am -9 . Ap r i l 
ein spanisches Sclavenhändlerschiff an der Küste 
von Euba an, mußte aber bei dessen überlegener 
Etärkc den Kampf aufgeben. 

P a r i s , den 17. J u n i . 
D ie Veforgniß der eifrigsten hiesigen Gries 

chcnfreunde, paß die Griechen in ihrer Bedräng» 
niß sich den Engländern in die Arme werfen 
Möchten, scheint in Erfül lung zü gehen, wenig-
stens haben die Mitgl ieder der provisorischen 
Regierung und die Commission für die auswär-
tigen Angelegenheiten sich an den, brittischen 
Bothschqfter gewandt und ihn ersucht, im Na» 
Wen des griechischen Volks wegen einer AuSgteU 
chung mir den Türken zu unterhandeln. D ie 
Bedingungen sind folgende: , j i . Kein Türke 
soll auf griechischem Gebiete wohnen, noch ir-
gend Etgenlhum in Griechenland besitzen dürfen, 
da beide Völker unmöglich mit einander lrben 
können, z. Alle Festungen, die im Bereich des 
Zriechischen Gebie-tS in den Händen der Türken 
sind, werden geräumt und m, die Griechen auöt 
LkUefttt. z. Der S u l t a n soll keinen Einfluß 
auf die innere Organisation, noch auf die grie-
chische Geistlichkeit haben. 4. D ie Griechen sol» 
len eine Truppenmacht haben, die zur Siche-
rung des I n n e r n hinreicht und eine Ma r i ne 
istttn Schutz ihres Handels. 5. D ie Bewohner 
^ PeloponneS, auf dem Festlands Griechen-
lÄndS, ven Inse ln Euböa^ Candia und im Ar» 
Aipel, mit einem Werte in allen Provinzen, 
Alche die Waffen ergriffen und sich der griechi-
schen Regierung untergeben haben, sollen nach 
Denselben Gesetzen regiert werden und die >iäm-
«chen Rechte genießen. 6. Vorstehende, in ge-
genwärtigem Actenstücke enthaltenen Artikel kön» 
den weder von dem brittischen Bothschafcer, noch 
^o»i der durch die Nationalversammlung ernann-
^ Kommission abgeändert werden; letztere ist 

fpeciell beauftragt, mi t Erc. dem brit» 
M ) e n Botschaf ter zu korrespondiren. 7. D ie 
stechen behalten ihre eigeue Flagge. L. S i e 

haben das Recht, Münzen zr? schlagen, y. D e r 
von ihnen zu zahlende Tr ibu t svN fest bestimmt 
und entweder jährlich oder em- für allemal gel 
leistet werden. i o . S o l l ein Waffenstillstand be? 
wi l l ig t werden, und im Fall die Pfor te sich wei, 
gert , den Bedingungen beizutreten, darf die' 
Kommission alle europäischen Mächte inSgesamm» 
oder eine derselben' um Hülfe und Schutz ansu» 
chen und handeln, wie sie es für di« Interessen' 
Griechenlands am zltträgltchsten hä l t . " 

P a r i s , ben 17. J u n i . 
D i e Akademiker, Darret und Gay-Lussak, 

beschäftigen sich gegenwärtig in der k. Gießerei 
zu Douay mit Versuchen, um bei Me ta l lm i ; 
fchungen daS Z inn , das sich nicht in Frankreich 
sinder, entbehren zu können, und statt dessen 
Spießglas zu verwenden, an welchem unser Land 
ziemlich reich ist. * 

General Romme, Kommandant von Straß? 
bürg , hat seinen Abschied bekommen. 

Um^die Hauptstadt mit guter M i l ch zu ven 
sorgen, har sich hier eine Gesellschaft gebildet, 
und zu B o n t y eine große Melker« angelegt, die 
mi t dem i9ten d. ihre Verkäufe hier beginnen 
wird. 

I n der Straße S t . I l a i r e - w i r d jetzt ein 
Panorama in ungleich größern Verhältnissen, 
als die bisherigen, aufgeführt ; es bekommt die' 
Höhe eines Gebäudes von 7 Stockwerken. 

R o m , den 25. M a i . 
Der neue Hafen in der T i b e r , Por to Leo» 

ne genannt, ist vor einigen Tagen fertig gewor-
den und sollte dem Publike geöffnet werdcn, als 
man plötzlich die Entdeckung machte, daß ein 
versunkener Pfei ler einer alten Brücke dle E in -
fahrt in denselben unmöglich inache. Es wi rd 
nicht wenig Zeit und Mühe kosten, dieses H i u l 
derniß hinweg zu räumen. 

M a n spricht viel von einer Verbesserung 
des Armenwesens, wornach Niemandem künft ig 
mehr gestattet, sepn soll, in ben Straßen zn 
betteln. 

Der auS Frankreich hierher gekommene 
Jrokesen-HäuptUng beginnt hier einigen Verdacht 
zu erregen. Da ' er im Gasthofe nicht bezahlen 
wol l te, so M ihm der W i r t h ernstlich zu ver» 
stehen, er sei nicht gewohnt, feine Gäste um-
sonst zu bewirthen. Der Irokese wohnt seht 
in einem kleinen Gemache in T r i n i t a del Monte, 
wo er streng bewacht wird und mir Niemandem 
Umgang haben darf. 



I n t 6 'l.! i H -e n- z - N a ch r i c h t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Sradt Dorpat 

chrlngt eS andurch zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
das den Erden weiland hiesigen Bürgers und Schlös, 
sermeisters ESküll Falck gehörige, «Wer tm ersten 
Stadtlheil sub Nr. S9 auf Erdgrund belegene Hei-
nern e Wohngebäude nochmals zum öffentlichen AkS-

..bot gestellt wcrdcn soll, und die Termin« auf den 
2. und z. Juli, der allendliche Peretorg aber auf den 
L. Juli d. I - anberaumt stnd, ES haben daher Biet-
lustige an gedachtem Tage, Vormittags um i l Uhr, 
ßch-im SipungSsaale eines Edlen Rathes einzufinden, 
ihren Bor und Ueberbot zu verlaulbaren, und sodann 
.abzuwarten, was ferner wegen des Zuschlages statuirt 
«erden wird. 2 

Dorpat,Rathhaus, am t8- Zuni t8S6. 
jIm Namen und von wegen Es. Edlen Rathes 

Her Kaiserl. Stadl Dorpat-
SvnSicuS Roth. 

^ C. H. Zimmerberg/ Obcr«Ceer. 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, deS 

Selbstherrschers aller Reußen :e., fügen wir Bürger-
meister und Rath der Kaiserl. Stadr Dorpat, kraft 
dieses öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach 
die Wittwt des hiersclbst verstorbenen Bürgers und 
Gold- und Silberarbeiters Eigenfeldcr, vorhex ver« 
«helicht gewesene Menth,», geb. Bardt, od imeslalo. 
hieselbst verstorben; so eitlren und laden Wii Me 
und Zel)e, welche an dem hier befindlichen Nachlasse 
entweder als Erden oder Gläubiger gegründete An-
sprüche zu machen vermeinen, hiermitteH veremtorie, 
baß ste binnen drei Monaten a Dato, also svatestenS 

'am 5l. August d. js., ihre etwanigen Ansprüche auS 
Erbrecht oder Schuldforderungen halber, gehörig ve-
ristcirt, in 6upio cxhibircn, unter dcr ausdrücklichen 
Verwarnung,, daß nach Ablauf dieser peremtvrtschen 
Frist Niemand mel?r bei diesem Nachlaß nur irgend 
einer Ansprache admittirt, sondern gänzlich davon 
prättuöirt seyn soll. — Glciche5gestalt werden auch 
alle T îejeniqen, welche der Verstorbenen etwa schul-
dig seyn mochten, M Angabe und Abtragung ihrer 
Schulden I" ^rmino aufgefordert, widrigen» 
falls gegen selbige gesetzlich verfahren werten soll-
Wornach sich ein Zeder, den solches angebt, zu ach-
ten hat. D. R. W. ' 

Gorpat-Rathbaus, am Zt. Mai 5826. 6 
I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

^ r Kaisers Sttldt Dorpat: 
Syndieus Roth. 

>C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

macke ich bekannt: daß ich gegenwärtig unwe i t der 
deutschen'Kirche in» HoltMen Hause Nr. dem 
Tischler 5?artm»nn gegenüber, wohne. 

Rosendael, ? 
Lehrer an der Knaben-Elementarschule de» 

^ ersten Stadttheils. 

Z u verkaufen. 
Liverpooler Salz, norder Häringe, russisches nttd 

schwedisches Eisen in verschiedenen Sorten, ein-und 
zweisrschienl'ge eiserne Platten, alle Sorten Nägel, 
grote und-kleine Grapen, Ofenkhürcn und Guifchkn, 
gutes moskowischeS Mehl, kasanische Seife, Kreide, 
Hanföl, SeehundLsprck, Thran, so wie auch V r a n n t » 
weinsahmen, hiesiger Kalk und Balken - - stnd für 
billige Preise zu haben in dcr Handlung van 

C. G» Lühha. ? 
Beauftragt, Abceise halber mehrere wohl kondi-

tionirte Möbeln lc. aus der Hand zu verkaufen, brin-
get Unterzeichneter dieses zur Nachricht etwaniget 
Liebhaber. R. Cläre. t 

Z u Vermietben. 
Auf dem Gute Spankau, Zo Werst von Dorpat, 

im Cambyschen Kirchspiele, ist für die Sommermonate 
die Wohnung zu vermiethen. Näheres über selbig« 
ist daselbst zu Erfragen. i 

Abceisender. 
Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei - Verwaltung 

werden all? diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Georg Jacobson, Gestellknacher, Gesell, 2 
legitime Anforderungen odcr Ansprüche irgend einer 
Art zu formtren glauben, deSmittelst aufgefordert, sich 
mit selhigen binnen.« Tgen s 6aio b̂ei dieser 
Hörde zu melde». Dvrvat,. den 25. Juni 1826. 

( M i t G e n e h m i g u n g bei? K a i s e e l . P o l i z e i « 
V e r w a l t u n g hieselöst .Z 

Bekanntmachungen. 
Hiesigen Einwohnern, die ihre Kinder m meine 

Schule, und Landbewohnern, welche lbre Söhne bei 
niie in Penston und Unterricht zu geben wünschen, 

Durchpassirte Reisende. . 
Wirkliche Etatsräthin Swistnnow, von Riga na<v 

St. Petersburg.; Titulairrath und Ritter vo^ 
Oertcl, von PeterSbura nach^Riga; Hofrath unv 
Ritter von Bizow, als Kourier, von Petersburs 
nach Kqun; Generalmajor und Ritter, G r a f 
u<r, vvn Petersburg nach Polangen; wirtllch^ 
Etatsrath Weltzien, von Dorpat n. Torma; 
He-Staabskapitain, Baron v. Stütelberg, von 
Petersburg nach Polangen; Titulairrath Schepk 
von Iurburg nach St. Petersburg; Feldjäger No-
ivikow, als Kourier, von Petersburg nach PoU 
gen; Kollegienrath und Ritrer HivpiuS, von 
WSburg nach Riga; Titulair-Rath, Fürst Dolg^ 
rukow, von Petersburg nach Polangen; Algen? 
cur- Generalmajor und Ritter Nidder, von Peter̂  
bürg nach Riga; franz. Oberst und R i t t e r de en 
knrr, v. Riga nach St. Petersburg; großbrittan 
.nischer General-Mqjsr Belsow, vvn K o w n a 

Et . Petersburg. 



v r p t s c h e Z e i t u n g . 
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Mittwoch, dm Zv. Juni, 1826. 

O e r D r u c k -isl e r l a u b e . 
I m Namen des Oeneral^WouvernementS von Llvland, Kurland, Ehstrand und Pkeskau» 

S taa t sra th und Ritter G u s t a v T w e r s . 

Triest, den y. Juni . 
Ein heul« aus Alexandrien hier angekom-

mener Kapitain erzahtt, er sei am i§ren April 
auf der Höhe von Candia 'von einer griechischen 
Rekelte visitirt und beraubt worden. Am foli 
Senden Tage wurde er abermals volr einer grte? 
Aschen Polarce angehalten und nach Napoli 
^ Romania abgeführt. Der Kapitain und sein 
^^r«taic waven von den griechil-cl>en Korsarrn 
^iöhandelt worden, um ihnen Geständnisse ab? 
^Pressen, auf deren Grund 5as sogenannte Pr i ; 
^"Stricht daselbst eine Sentenz fällte, wonach 
^ B a l l e n Baumwolle konfiSci nwvrden. >Bei drr 
Abfahrt de« KapttainS lagen zn Napoli d» Ro» 

verschiedene, von den Griechen qeraubte 
schiffe tm dortigen Hafen. Besagter Kapttain 
^kgnete zwiscken Napoli und Spezzia vielen 

?^chischen Fahrzeugen, aber seinen, einziq?n 
^kischxy Sch'sse. Die Civil Negierung zu Na-

war damals in den HKnden von vier P r i l 
und daS Militair-Kommando Colocotront 

, ^kragen. Er hatte gehört, daß Calavrita 
halbem Weae Michen PatraS und Tripo-

lizza) von Zbrahim'S Truppen weggenommen 
ävorden, wobei gegen 6000 Griechen umgekom» 
men seyn sollen, und daß auf der Insel Hydra 
bedeutend« Unruhen -ausgebrochen seien. 

Luxemburg, den »z. Zuni« 
Zn Folge des am ^ten Mai -von der hohen 

deutschen Bundesversammlung zu Frankfurt, mit 
Zusiunmung des dortigen niederländischen Ge» 
sandten, gefaßten Beschlusses, wurde vorgestern 
düS Material der hiesigen Bundesfestung, well 
ches bisher unter Aussicht dcr Officiere der u i« 
derlandischen Aegierung gestanden, den Commif, 
sarien deS' Bundestags übergeben. An demsel-
ben Tage überreichte der Kommandant der Fez 
stung, Oberst du Moulin, auf Befehl seines 
Monarchen, S r , Majestät deS Königs v. Preul 
ßen, Hem Generalmajor von Gvvecke den rotben 
?idler> Orden zter Classe, nebst ein^m huldvollen 
Schreiben S r . K. preuß. Maj.'stär. 

Bertin, den 20. Juni. 
Die Gaben zur Unterstützung Her Griechen 

sind zu so ansehnlichen Summen angewachsen, 
daß der StoatSrath Hufeland und die Geistli« 



ch.n, w.'lche die erste Anregu»g zu diesem christt 
l-chen Werke graben, die Nolhwendlgteit einsa! 
ht«, noch e in ige Männer xu dem Geschäfte h i n -

zuzuziehen, und sich zu einem preußischen Grie-
che»-Vereine zu konstituiren. Sie haben deu 
Geh. Ober-Negierungsralh Strccksuß, der durch 
seine Uebersetzungen deS Tasso und Dante sich 
«in großes Verdienst um die Lltcratur erworben 
hat, m,d den Banquier Vrose, einen durch sei-
nen Patriotismus so sehr, als durch seine Gel 
schäf tSkenntn iß ausgezeichneten Mann, zu ihrem 
früheren Vereine h i n z u g e f ü g t , und der Chef der 
Seehandlung^ Herr Präsident Nother, hat sich 
bereitwillig zur Besorgung der weiteren Versen-
dungen erboten. Die bisher eingegangenen Gel-
der̂  dte schon über 30,000 Thaler betvagen, sind 
bei der Seehandlung bepomrl, und eS ist be-
schlossen lvorden^ weder dur.ch die Griechcnoer-
«ine in London^ noch dnrch den in Paris den 
Griechen diese Hülse z u k o m m e n zu lassen, son-
dern unmittelbar durch preußische Konsuln in 
der Levante. 

Die zum Besten der Griechen von dem Ge? 
neral - Musikdirektor, Hrn. Spontini,, veranstall 
tele Aufführung feiner Oper „Nurmahal ' war 
gedrängt voll nnd die Versammlung brillant. 

Berlin gcht jetzt mit großen Schritten dem 
Versuche entgegen, eine der größten Städte Eu-
ropas ^ werden. Nach dem Vorgange von 
London und Paris nrerden ganze Sradttheile 
angebaut. Zwischen den Linden und dem Cha» 
rit^gebäude ist man bereits tn voller T.hatigkeit 
und die neue LouisenstraFe wird bald ganz fer-
tig seyn. Man projectirt aber einen noch weit 
hedeutendern Anbau auf dem Kvpenicker Felde, 
welches innerhalb der Ringmauern liegt, und 
dieser neue Stadttheil könnte wohl 50,000 Men» 
schen fassen. Berl in, auf diese Weise ausge-
baut, würde dann Wien mit seinen Vorstädten 
an Größe übertreffen und eine Volksmasse von 
400,000 Menschen zu fassen im Stande seyn» 

Stockholm, den 16. Juni. 
Am iztet, wohnten I I . M M . und Z I . 

KÄ. HH. einer Galla: Vorstellung im Schau« 
spielhaust zur Feier der völligen Wiederherstelt 
tung Z . K. H. der Kronprinzessin bci. Die 
Oper Ferdinand Cortez von Spontini ward so 
treflich gegeben, daß Se. Maj. dem ersten D i l 
rektor der k. Schauspiele, Grafen von Lager» 
bjelke, ihre höchste Zufriedenheit zu erkennen ge-
zeb n haben. 

Die ManoeuvreS in dem Lager von Ladu-

gärdsgärde werden t äg l i ch unter dem u n m i t t e l b a -

rem Oberbefehl S r . K. H. deö Kronprinzen fcrU 
geatzt. 

AarhuS, den 17. Auni. 
Heule Mittag haben Se. Majestät, uns«'? 

erllgeUebter König, uns unter den Segenewünl 
fchen aller Bewohner wieder verlassen. Aller» 
höchstdieselben wurden von einem zahlreichen u. 
glänzende« Gefolge bis an die Stattgränze bes 
gleitet. Eine Stunde sräter segelte» auch S ^ 
K . H . der Pr inz Friedrich Ferdinand, Höchst-
weich« einige Tage unpäßlich gewesen, j.-ht aber 
wieder gänzlich hergestellt sin!?, mit S r . D . den'. 
Prinzen, von Hessen - PhiUppklhai unv elner an« 
sehnlichen Zahl von Ober - Ossicieren mit o.ünsil« 
gem Winde von hier nach Kallundbo^i ab. — 
Schon am Morgen früh sind alle Trupven ven 
hier in ikre respecnven Stand^uarliere aliusart 
schilt. . Se. Majej'.at, der Köni.i, Höchsiw-lcd^ 
auf ihrer Reise vvn dem Odnl)ofmarsch,>ll von 
Hauch, dem Kammerherrn, General-Major vo" 
V ü l o w , unN dem Obersten von Lützen begleitet 
worden, werden heute Abend noch in Vtbcrg 
«i! treffen. 

"London, den zQ. ZuiN).. 
Die Flottille hatte 4 Tot lc, iZ schwer Ui'd 

z leicht Verwundete. 
Die Wahl xum Parlamente in Denbigij 

wird auf eine seltsame Weije verlänge^: 
vertheuert werden, denn der eine ^er Bewerber, 
Hr. Btddulph, wird erst zum letzten Tage, !v» 
sie statt finden kann, mündig, und eS sind A?' 
»okaten für zoo Pfd. S t . angenvinmen, 
bis dahin immer Reden zu halten. 

Die K. Russische Korvette, die Untecneh' 
mung, Kapit. v. Kotzebu«, ist nach dreijährig 
Abwesenheit am i;ten in Ponsmoutl, ang^ 
langt, von wo sie nach zehntägigem Aufenthalt 
nach S t . Petersburg absegeln wird. Sie ve^ 
ließ am zz. Zan. Manilla, wo ein neuer 
Halter nnt Truppen aus Europa angekommen 
mar. Die Einwohner haften jeden G e d a n k e n oN 
eint Trennung vom Mutterland? a u s g e g e b e n . 

Vom Kommodore Brisbane sind DepesH^ 
angekommen, in denen folgendes Schreiben de» 
Kapit. EhadS eingeschlossen war: 

Melloun, den zo. Januar l8?6. 
Da die Zeil sür den Empfang der 

calion deS Friedensvertrags von Seiten beS 
feS von Ava am igten d. ablief, und die B ' 
.manischen Befehlshaber sich fortwährend ^ 
doppelzüngig und ausweichend benahmen, l» ^ 



dnn Oberbefehlshaber (S i r A. Cainpbekl) kein 
andrer Ausweg, als die Feindseligkeiten zu e^ 
neuern, w^cheö gestern geschaht, und zwar, wie 
ich mir Vergnügen melde, mittelst einer völligen 
Niederlage deS Feindes, der Wegnahme von 
Melloun, nebst allem Geschütze, Buten, Lebens« 
Mitteln und einem kleinen Schatze. Nachdem 
Sir A. Campbell feine Ver/ügungen zum An-
3 '̂iff von Melloun um n Uhr getroffen haue, 
wurden die Werke tapfer und schnell erstürmt. 
Der Feind floh mit großem Verluste in der 
äußersten Verwirrung und ließ uns im Vesstz 
der VerPfählung, wobei, zu meinem Leidwesen, 
Oberst Sale und Major Früh schwer und außer-
k̂N» ungefähr 20 leicht verwundet wurden. Ich 

habe die Ehre !c. 
H. D. ChadS. 

Kapitain S r . Maj. Schiff Alligator 
Befehlshaber der Flottille. 

Capit. Ee.̂  von der Hoüä'idischen KriegSs 
Schaluppe Pollur Hit in der Südsee unterm 7° 

S . Br. und 177°, zz' >6" O. L. von 
Greenwich eine stark bevölkerte Insel entdeckt, 
welcher er den Namen Nederlandsch-Jnsel gab. 

Am Sonntage, als am ^ Iahrstage der 
Schlacht bei Waterloo, gab der Herzog von 
Wellington ?en Osficierki der Gsrd? und an« 
dern, welche jener merkwürdigen Schlacht mit 
beiwohnten, ein großes Gastmahl. ' 

London, den 14. Inn i . 
I n einer vorgestern gehaltenen Vi'rfammi 

lung^der Eigenthümcr der Ostindischen Kompak 
bemerkte der Präsident auf eine an ihn gel 

ächtete Frage, daß die. Direktion noch keine 
^"chricht von der, Wiedereröffnung der Feindset 
^keilen mit Avi empfanden, hätte, aber an 
^sern EreisiTiisse wobl n.-!?t zn zweifeln sei, da 
^ Negierung Derschen erkalten. 

, 3̂ ach Bliesen aus Gibraltar vom isttn d. 
^uzen neuerdingS zwei Kolu'Nvische Kaper, der 
^"vndlikan und Trinidad, in der Straße; sie 
, ^ auch bereits mehrere reiche Prisen ge, 

k Die karholischen Einwohner von Liverpool 
b. durch eine Deputation von 

ÄNdividu?n Hr.'. Hu^Zisson eine Dank-Ad: 
^ffe wegen feiner freisinnigen Vertheivigung ih-
^ stattbürqerlichen Gerechtsame überreichen lassen, 

s. ÄnH.^vannzh h^ daS HauS Martin Kniqhc 
einer Mil l ion Dvllarö zu zahlen 

°"fgeh5n. 
Zu PortSmouth ist das 5 üste Regiment nach 

<in?r Anweseal>eit von so Jahren au« Ostindl» 
en zurückgenommen; dasselbe war bei drr Erobe» ^ 
rung von Is le He Franke gegenwärtig. 

Am -vsten d. ist das nach dem Plane d,S 
Sir N. SeppingS gebaute Linienschiff, tks?o-
wersul, von 84 Kan., zu Chatam vom Stapel 
gelassen worden. 

Rio de Janeiro, den 24. April. 
Se. Maj. der Kaiser sind am isten d. voa 

Bahia wieder ĥ er eingetroffen, so wie S i r 
Chules Stuart am 5ten auf der Englisch"! 
FrcgiUte Diamont. Am zzten <>. wurde dec 
Traktat zwischen Brasilien und Portugal! vom 
Kaiser ralificirj uns in die Hoszeitung vom 16. 
d. seinem ganzen Inhalte nach eingerückt. Drei 
Tage nach einander am i6ten, i M n und izrer» 
war große Hof-Galsa und allgemeine I l luminai 
tion ; «ltch wurde am lülen eln feierlicher Got-
tesdienst m>5er Hof-Kapelle gehalten, wobei alle 
fremden Gesandten gegenwärtig waren. Se. 
Maj. der Kaiser stifteten an diesem Tage den 
neuen Brasilischen Orden Pedrv'S de« Ersten. 

Madrid, den z. Juni. 
Man glaubt, Hr. Necacho werde zu dem 

Ministerio der Polizei noch das des Innern er« 
halten, welches von dê n Justizministerio deS 
Hrfl. Kolomarde getrennt werden soll. 

Ungefähr ZOO>Personen, welche in der Best 
stereSschen Angelegenheit verwickelt 'waren, sind 
zu verschiedenen Strafen, jedoch nicht zum Tcdt, 
verurtheilt worden. 

Man spricht von einem neuen Anlehn von 
20 Mi l l . Franken,' wofür K. Domainen alS 
Hypothek dienen sollen. 

ParlS, den z. Juni. 
Der Li'nrenant, der die Französische Gabart 

1», die Forrelie, kommandirt, auf welche die 
kürzlich erwähnten jungen Reisenden aus Aegy« 
Pten zu Marseiile ant-nnen, wtederfpricht in eu 
nem Briefe an den Kommandanten zu Toulon 
der Angabe, daß die Schaluppe, in welcher jene 
Reisenden onS Land geletzt wurden, Mit Kano« 
nen- und Flintensalven begrüßt worden sei. 

Kürzlich starb ans sein̂ »? Landguts bei Mai l 
jand der rühmlich-st bckannl« General P»no, 
wacher im Jahre »804 KviegSminister zu Mai» 
iand war, und an d.-r Spitzt seiner Division 
alle Feldzüge >in Spanien, Deutschland und 
Nußland mitgemacht hat. 

Nach dem Journal Lommorce hat ein 
Hr. Bo^ard, aus Rogen, die bedeutende Sunt; 



Nif von l,Aoo,ooc> Fr . zum Besten der Gritchen 
hergegeben. ^ 

Der Erzbischof JgnatioS- auf Zante hat soll 
Kindes Schreiben an Hrn . Eynard gesandt: 
„ D i e Nachrichr, die ich fo eben erhalten, lau-
tet fehr günstig. Der brave NecetaS ist am 
i?» M a i zn Tripolizza eingerückt» I b rah ims 
Anstrengungen, um diesem Platze zu Hülse zu 
kommen,, sind unnütz gewesen; er wurde von 
den Griechen^ die den Zugang beseht hielten, 
mir bedeutendem Verlust zurückgeschlagen und be« 
findet sich noch zu PatraS» Die Regierung ist 
m i t vieler Thätigkeit zu Werke gegangen; eine 
große Zahl I n t r i g a n t e n , Griechen sowohl als 
Ausländer^ haben Befehl erhalten, den Pelos 
ponne5 zu. verlassen. Auch har sie die Seesolda-
ten zu überreden vermocht, dem Vaterlande 6 
Monate ohne Besoldung zu dienen. Alles kün-
digr eine bessere Zukunft- an^ und Gott wird un-
sre Anstrengungen segnen. M a n schreibt mir , 
daß 700 Weiber und Kinder sich mir dem Rest 
der Garnison von Missolunghi glücklich gerettet 
haben, und sich jetzt im Loger von Eravar i be-
finden. D ie nach Arva und Prevesa abgeführt 
len Unglücklichen belaufen sich auf etwa 1000. 
S i e werden sehr billig verkauft; allein die grau» 
samen Aegypter suchen die christlichen Käufer 
abzuhalten. UebrigenS wird wohl Iero te l ly , mit-
telst der Konsuln in Prevesa-, ihre wohllhätige 
Absicht erfüllen können." 

Korfu?, den 24. M a r . 
Nachdem der Kapudan Pascha, schon früher 

mi t seiner Flytte- nach den Dardanellen abges« 
gelt war, ist am iZ. auch die Aegyptische Flotte-
unter Segel gegangen^ um das BelagerungSge« 
schütz von Missolunghi an Bord zn nehmen und 
nach Modon zu steuern. D i r Kapudan Pascha-
soll die Absicht haben^ gegen Hydra zn agiren, 
zuförderst aber sich der Insel ' Tine und S y r a , 
deS HauptzufluchtSortes des Griechischen Seeräru 

' der und Aben.dth.euer aller A r t , zu bemeistern. 
Schreiben, auS Konstantinopel^ 

vom ?6. M a i . 
Am röten d. hat der Su l t an feine Sommer; 

Residenz Beschicktasch am BoSphornS bezogen. 
Am -2sten d- verkündigte der Kanonendon.-

ner vom Sera i l die in der vorhergehenden-Nacht 
erfolgte Geburt einer Prinzessin, welcher der 
Name Adile Sul tane beigelegt ward. Auch die» 
ses M a l wurden den Ministern und Großen des 
Reichs dte sonst üblichen Geschenke bei Geburten 
tn der Großherrlichen Familie nachgelassen. 

I b r a h i m Pascha ist in den ihm anvenrail« 
ten Statthalterschaften von Abissinien, DschiddS 
und Morea bestätigt, und der ehemalige GoU» 
verneur von DamaScuS, Hadschi Mustopha Pa» 
scha, zum Stal thal ter von Bosnien ernannt 
worden. 

I n S y r a sind zu Anfang d. M . zwischen 
den Anhängern des bisherigen Eparchen (deS 
durch seine gegen Französische Handelsleute und 
selbst gegen den Französischen Consul verüble«! 
Mißhandlungen bekannten Oditzi) und der P ' U 
thei deS neuen, von Nauplia dahin geschickten 
Gouverneurs Melo^a, bluiige Austritte vorgek 
fallen, wobei von beiden Sei t n eu.ige hundert 
Menschen getödtet und mehrere Häuser und 
Kazine geplünd,rt worden sind. 

Am izten d. ist dcr KapudaN Pascha mit 
Z? Schisse, theUS Fregallen, thcllö Brig<^6 
und Corvetten, ,n dri, Dardaneiien anqekouu 
wen, von wo er, mir der uiiler I b r a h i m Bn/S 
Kommando stehenden, hier ausgerüsteten Es<^ 
dre von 23 Schisscn verei-nqt, sobald alle Trup l 
pen, Kriegs« und Mundvorräthe an Bord ge< 
schafft seyn werden, nach dem Archipel zurück» 
kehren,, und, wie man al lgeMin behauptet, ei! 
nen Angrif f gegen Hydra versuchen wird. Se i l 
der Ankunft deS Kapudan Pascha verbreitet sich 
daS Gerücht, daß nnhrere insurgirte D is t r i k t 
Kontinents s Unterwerfung^/ Vorschläge gemacht 
nnd auch einige Inseln Depurnte mit ähnliche«» 
Anträgen an den Kapndan Sascha abgeschickt 
ben sollen. 

München, den zo. M a i . 
A m i7 ten , Abends um y Uhr , trafen 

M a j . von ihrer Reise nach I t a l i en ein, u>^ 
vorgestern fand die Grundsrelnlegung zu 
neuen Flügel an. der Südseite der Königl . 
denz, statt. S i e wurden mi l großer Zcierlichk^ 
begangene S e . M a j . zogen in Begleitung SÄ ' 
K K . H H . der Prinzen Kar l und M a x , u»'s^ 
ben von I h r e n obersten Hofchartien, dcn 
Min is tern , Generalen, dem Hrn . Erzbischof!^ 
auS der Residenz nach dem Platze, wo unt^ 
Trompetenschall der Grundstein gelegt^ und ei '" 
kostbare Porzellain-Vafe mir dem Bildnisse 
M a j . , so wie eine goldne Medaill« mit der Ä " ' 
schrift: Lommvllo, Vrli is 
(dem König zum Nutzen, der S t a d l zur 
und einer Abbildung der Facade des neuen 
gelS auf der andern Se i te , i n den Grundst^ 
gelegt wurde. ^ Die errichtete Tribüne war NU 
den eingeladenen Zuschauern besetzt. Ein anu 



k<r Tempel auf vier Porpkyrsänlen erhob sich 
übe? der Oefnung, worin die Handlung dir 
Grundsteinlegung vor sich ging, nach welche der 
Graf v. ?>>.maiiSperg ^ der heute die Stelle deS 
Ministers des K. Hauses versah, eine Aede au 
bn, Monarchen hielt. Hierauf begaben sich Se.-
Maj. in gleichem Auge in die K. Residenz zut-
rück. Mittags war bet Hofe große Tafel. 

Lissabon-, den 24. Mai^ 
Unsre unermüdliche, dreimal wöchentlich Au^ 

blenz erteilende Z?egentin hat, mir weiser Be» 
rucksichtiqung der langen Dienste alker und ver» 
b'cnler Diener de« königlichen HaufeS, bei denn 
^!ben eine jahrliche Ersparnis von »04,82 z.iü^ 
^ " 6 eingeführt. Nach dem s? eben erschienenen 
?̂l>f-Z>l,nanach für daS gegenwärtige Zahr, entr 

half Portuaall 4,00 Kirchspiele, 765,59; Hau; 
u,ld eine B oö!?eiung von 5,900 M^n» 

Ichen. Die O'.'eißäche des Kcniareichs beträgt 
?l5o Mei len , zwa-izi., auf den Grad. — Dcr 
Adel besieht nur aus drei Herzögen, Z4 Mar» 
Huis, 76 Grafen, 41 Vicegraf-n und 27 Baro« 
nen, in allem >8l, von oenerr i?z erst wahrend 
der Z4sal)r>qen Regierung des vorigen .Döings 
«lnannt wurden, lu>ger«chnet die vom vorigem 
Könige umgefchaff-nen UAv bereits wledev erlot 
schenen Titel. 

Paris, den ?i. Juni» 
Die Zntnng von Genua aie!)t folgende Ues 

bersicht des Verlustes der kriechen bci der E>n? 
«ahme v?n Missolunahi ̂  Gttvdtet in dcr Stadt 
5»oo, am Fuße der Gebirge 500, gef̂ inzen l ;o , 
von den Giiechen selbst qctödtet? Frauen izoo, 
8<fangene Weiber und Kinder" Z4co. Diese ?tni 
gaben sind ans dem Briefe eineS OfsicierS voî . 
Ibrahim Palchi entlehnt. 

Der Bischof von Nancy, Hn Forbin-Zan^ 
hat den Priestern feiner Diöcese anbefoht 

, ihren Trinkwein mit Wasser zu nu schen,. 
Und Bischof von Puy, keine andere, als 

îeckige Hure zu tragen. 
Lord Egerton, ein kränklicher, rei6)N eng' 

uschct Edelmann, ließ sich vor einigen Tagen 
^ Neglige von sechs Bedienten nach dem Gar.' 
ten TuUerien tragen. So lange er in den 
gelegenen Alleen blieb, ließ man ihn unge-

allein er kam auf den Einfall, sich in feit 
"tw Lehnstuhl auf die Terrasse vor dem Schlosse 
^nSportiren zu lassen, wo die Garten-Aufseher 

aber nicht du'den wollten. Der Lord wi' 
°"'srhte hartnäckig und räumte erst das Feld, 

als man ihn durch die Woche hinausschaffen zu 
lassen drohte. 

D>e berühmte berliner Sängerin, Demoi» 
seile Sonntag, ernktet mit jedem Tage mehr 
Beifalls man betrauert die Stunde des Ablch-et 
des und berechnet die Zeit ihrer Wiederkunft. 

AuS' dem Hnag> vom 2 z. Juni. 
Am ryten d. trafen'. I I . HK HH. der 

Prinz und die Prinzessin Friedrich zu Amster» 
dam ein ̂  wo eine D-puc^rion der Sladlbehörde? 
am folgenden Tage die Ehre halte, Höckstdent 
s?ll'?n daS kostbare und schone Silberservice und 
Bussel zu überreichen, wuche die Statt ?!mster» 
dam ZZ. KK. HH. zum Geschenk bestimmt hat. 
Am 2isten sehten Hochdielelben ihre Ne,se fort. 

London, den 24. Zun«. 
I n Folge eineS vom Herzoge von er« 

lassenen Befehls^ sind in U^ereinstln-litung m,r 
der Negierung, Officiere auf halben Sold vrm 
Hauptmann an aufwärts, aufg muntert worden, 
sich in Neu i Süd . Wallis niederzulassen. S<e 
erhalten Land unH auf zo Zahre Abgaben Frei« 
heit, müssen aber die Ueberfahrt dorthin sür sich 
und ihre Familien bestreiten^ 

Das Kommando zu Venezuela hak, statt deS 
General Paez, einlimrllen der General Eec^lvna. 
erhalten. Änch der Zustizminister, Don Migu^^ 
Penna, ist wegen eines ihm schul>.'gegebenen Uns 
lerschletfs von 25000 Piastern, mir einer Mehrt 
h<it von 44 Stimmen gegen 6, in Anktage-Zu-
stand gesetzt worden. 

Ein Privatschreiben eineS brittilchen Se« 
Oj'ftcrerS au5 Marseille vom zten Juni meldet, 
vaß ein algierischeS Geschwader vvn drei großen 
Cowetlen uud drei Schoonern zwischen keu der 
spanischen Küste benachbarten Znseln kreuzte^ um 
spanischen Schissen aufzulauern. Die Algierer 
gehen- an Bord aller ihnen aufstoßenden Schiffe, 
di? dann gezwungen sind, tm ersten europäiicken 
Hafen 40 Tage Quoranraiire zu halten, sind 
ober übrigens, sehr höflich. Zn Marseille wur» 
den drei Schiffe, eine Fregatte von 60 Kanonen 
und 2 Korvetten für die Aegypter gebaut. Eine 
der letzten ist bis auf die Kanonen s.gelfertig, 
zu za Kanonen gebohrt, und ein sehr schönes 
Schiff. Die andre Korvette und die Fregatte 
werden in einem guten Monate vom Stapel lau-
fen können. Kanonen und Sch'eßbedarf werdcn 
diesen Schiffen von der französischen Regierung 
geliefert. 

Am ?5steu hat Webers Leichenbegäugniß in 
der kathvllschtN Kirche zu MoorsieldS Statt 



Di- Kirch« war schwarz aî geschlat 
g«n, d«e Wachskerzen schwarz, und dte sehr.zahl-
reichen, bereits früh versammelten Anwesenden 
«lle sä):varz gekleidet. Der Leichenzug brauchte 
f.ist 2 Stunden« vom Sterb^hntse btS zur Kir-
ch?. Unter zahlreiche» Gefolg? b.emerkle 
man Sir G. Smart, Ch. Kemble, Moscheles, 
Bral^nn. Clement», Blshop, Cramer, ten preus 
ß'.schen Konsul und.viele Landau» dkL Verstor-
benen. DaS Todtenamt wurde'^en ganzen Tag 
über fortgesetzt, und erst am Schlüsse desselben 
das Requiem von Mozart aufgeführt. 

Wien, den 20. Juni. 
Der k. k. Kämmerer Gras Carl Leonhard 

.von Harrach ist zum k. t. Hosmusikgrafen er-
uannt worden. . 

Am lüten ssnd Z I . KK. HH. der Erzher-
und die Erzherzogi'i Carl von ihrer Reise 

nach dcm Nassanschen̂  der .Schwitz und Tyrol 
wieder hier emg,troff.n..-

D^ ' r E rzhe rzog Maximilian H.N eine .NerLe 

nach der B u k o w i n a an . ie l r« ten . 

Der österreichische Beobachter widerspricht 
d r̂ vom nürnberger Korrespondenten gelieferten 
Nachricht von nn-m aus dem ZohaniiiSderge 
ai'zuh.iiteirden Kongresse. Der Fürst von Met-
ternich, sagt er, vird^ dem Vernehmen nach, 
allerdings im Lâ se dieses SsmmerS seine böy-
m<schen Herrschaften, und von dorr aus vielleicht 
auf eikuge.Tage d>", I^hanuiSberg besuchn,. Um. 
jedoch den Faden, welchen der erwähnte Main-
zer Korrespondenz-Artikel zu weiterer AuSspin-
nung der L5ge darb'eten dürste, kurz abzuschnet-, 
den, sind wir ermächtigt, zu erklaren, daß die 
d^' N"st des Fürsten von Metternich y, jenem 
?Utik l aNZctichtc^ü Zw-eke durchaus ohne^'U.nd 
sind. 

Fr^nk/utt, den z2. Zum. 
Die Kunstausstellung, die olle drci Jahre 

in Mainz statt fin)et, soll binnen kurzem zum 
Besten der Griechen geöffnet werden. 

I n der kleinen Preußischen Festung Saarlok 
n-S, welche k.ium 4000 Seelei,1. zählt, wurde nach 
eiucr ergreifender? Predigt ^ine .Toilekte für die 
hart bedrängten Griechen Veranstalter, welche 
z»;o Z.r. eintrug. 

Aur'ch, den 22. Juni. 
Dic Emdner Häringösischerei - Gesellschaften 

baben abexials :6 Buysen mK drei Iägerschift 
fen i'uf dsli ^ang auslaufen lassen. E6 ist zu 
tv 'u'sch''n, daß die alte grrte Zeil des HaringS; 
fan '̂es jetzt Uvttderkeyren möZe, u?o jede Buyse 

im Dtt"chfä>nitt zs bis 4s 'Lasten Höring nach 
Emden brachte. 

ES herrscht hier seit acht Wochen eine äu-
ßerst trockene Wmerung. Die Wmtersll'rchle 
stehen hier fast atZgemeui sehr dünne -und die 
Sommerfrüchte- leiden ents.tziich durch die Dürre, 
vor allem der Hafer; auch fängt eS in den 
Marschen an Wasser fü.r doe Vieh zu fehlen.', 
da die Stadt Emken kein gutes Bnmnen.wasser 
hat, so ist der Wassermangel sehr groß. 

V : b o r g > Sen i y . J u m . ' 

Vorgestern trafen Se. Majestät, unser in» 
nigst gellel^lr König, zur unanS'prechlichen Freu,' 
de der hieft^eu Einwohner, hi.r ein und nahmen 
bei dem Herrn StiftSamtmann chr Absteig»quar! 
tier, wo Allerhöchjrdieselben von einer ^ahlrei« 
chen Versammlung der geistlichen und weltlichen 
Behörden der Stadt und Umgegend empfangen 
wurden. Gestern Morgen wohnt.-k Se. Maje-
stät dem Gottesdienste in der Domkirche bei, er« 
khcilten dann auf dem Nalhhanse öff.-mliche Au» 
dienzen und besichtigten die hiesigen SehenSwür» 
dtgkeiien und Anstalten. Das Mittagsmahl ge« 
ruhetcn Höchstdieseiben bei dem Hrn. Stiftsamt» 
mann einzunehmen. Heute früh haben Seine 
Majestät uusre Stadt wieder verlassen und un« 
ter den heißesten Segenswünsäzkn ihrer getreu«!! 
Einwohner ihre weitere Reise fortgesetzt. 

Stockholm, d̂ N 21. Juni. 
Gestern, am Iahreera'gc der Vermählung 

Z I . KK. HH. deS Kronprinzen und der,Krons 
Prinzessin, wurde da6 gewöhnltche große OrdenS» 
Kapitel und Gottesdienst in der Schkoßkapeüe 
gehalten^ bei welcher G-legetibeit Se. Majessat 
der König den General, Grafen Tawast, u>̂  
den Präsidenten, Freihcrr'n Löwenskjöld, zu Nitt 
tern des Seraphinen.Ordens schlugt Se. 
H. der Kronprinz gaben AbendS große Abend« 
t5fcl im Schlosse «uf Üadugärdsgärde. — Z. ^ 
H. die Kronprinzessin haben bereits ihre So"'' 
merresidenz Be-llê vue bezogen. — Zn der G " 
gend von C'hristianstadt in Norwegen ist eine 
Pulverfabrik in die Luft geflogen, wob î Zlve! 
Arbeiter geködtet und zwei andere sehr beschädigt 
worden sind. 

Hamburg, den 27. Juni. ' ' 
Se. K. H. der Kronprinz von P r e u ß e n , 

welche am 2; sten d. hier eintrafeü, sind heul« 
Nachmittags bei hohem Wohlseyn mit dem 
Dampfschiff von hier nach Harburg abgegangen, 
um ihre Reise nach Holland fortzusetzen. 



P a r i s , den zz. I u n l . 
Unsre Blätter theilen zum Beweise, daß die 

6n'ikcl.,sche Regierung ihrerseits alles Mögliche 
, un» die vielbesprochene Seeräuberei 
, eine Proklamarwn der provlssril'chni 

2k gierung Griechenlands vom zz. März a. St» 
tle von einem strengen Dekrete beglett-t ist, 

krsten Verfügungen die jetzigen Machthaber be-
^-rrigt haoen. ^ 

Die Französische Akademie hatte dieses J a h r 
^ PreiSschrisr eine Lobrede auf den berühmten 

von Mont lsyon, der den Wissenschaften 
'uiü Künsten und der Industr ie so großmüthige 
ilnt-rstützungen zukommen lauen» festgesetzt. E in 
Tnosrssor am K . Kollegio Heinrichs I V . , H r . v . 
^n i>!y, har den Sieg davon gelragen, und wird 

5er nächsten Sitzung der Akademie die golvet 
Medaille e: halten. 

Wr^ so manch'S Alte bt l unö wieder neu 
werden »u wollen scheint,. steht m.in «»<!> die 
^llen Njid.rsvlele wi.d/r ansteven; auf d m B ^ n s 
l<vard S c . Degis hat bereltS ein sogenannter 
Professor der Neuknnst eur Riugr^ ten erössnt, 
«u welchen nusre jungen Elegants sich ei»ft.!den» 

M a d r i d , den 11. I u n < . ^ x 
Se. M ^ j . der König haben, dein Verlieht 

wen nach,, dem In fan ten Don Franceeko 'noch 
nicht, ih^e Gniehnu-inng zu der Reise nach Va» 
gr.crev und von da nach P a r i s , ertheilt. ^ 

Unsere Gacmi einhält ein Decrct, wodurch 
von zy MU^z A^^linentn'ik, die unur den W ^ f : 
s^n siihen, 17 erlassen werben soil.'n. 

Es heißt, der Arallzöstiche Bsthlch^fter, 
^ u r q u l S Mottstier, >ey zinückberuftn woldcn. 
Die Franzöj-sch? Regierung soll zwei fthr enn'-' 
Lisch? N?kui üb?rsantl hnben. wurm ne darauf 
^' ingk, das Se . M a j . unser Kömg eine Amne.' 

erl-'ssen möge. 
. Endlich h i l man einen jener. verfä!sä)ten 
^N'ehle erhalten, denen die Pol izei schon lÄnge. 

auf k»er Spur war. Sie find au d-> Noyalk-
sten. ChtfS der Provinzen und an tin,c,e Truz^ 
pen Chefs gerichtet. „Die Kränklicl ketl oes 
mgo, heißt eS darin, und der -schlrchte g 
dlr Geschäfte haben Se. Maj. v^rantu^t, tcr 
Krone zu Gunsten ihres Bruders, des Inf^ter» 
Don Carlos, zu entsagen; deshalb müssen, dle 
Truppen daraus gefaßt Üyn, damit, wenn 
Aug.nblick zur VoUzlehnng dics-s K. Cnlschl̂ .s--
seS erscheint, ste bereit f'ni'. die Unruh-n zu ver> 
hindern, welche ein sv!ch»r Ents^luß vcrursa^ 
ch.n könnte. 

Der Herzog von Infantado wird den Kök 
nig nicht nach den Bädern begleiten und man 
steht dieS als keine gute Vorbedeutung an. 

DaS reiche HauS Gargall.? zu Kadix hat' 
der Regierung io MUi. R.eaien vorgeschossen. 

Man scheint dte hlcstge Besa^un.z verstäri 
k-n zu wollen, da man in Rctiro in aller Eile 
Wehnungen sür Officiere erbaut. 

Die Polizei hat einen M.önch verhaftet, 
als er eben Geld an die Provinzial-Milizen 
auStheilte. 

Da» Reiter» N'gim.nt Amalia w'rd nach 
Cstremaduta verlegt werden; die Veranlassung 
dazu st-nd die b ständigen Mißhelligkeiten desscl, 
ben mir den Schweizern. 

Bucharest., den z. Zuui. 
D?m Vern.hmen nach hat die Pforse, gleich 

nach dem Abmarsch der Beschlis auS der Füri 
stklithüm-rn, mittelst des als Geißel in Konstan, 
Ni'.opil b-fi'iNtchcn Sohnes des HoSpodarS sür 
zoo,OOO Pî s^er Wechsel aus den Hscpodar zie; 
hen lossen. Die Pforte scheint also chr biSye» 
rigeS Verfahren gegen die Fürstentümer auf eil 
ne andre, mehr mittelbare Weise fortsetzen zu 
wollen. Der Hospodar fol!̂  anfangs gegen dle 
Wechsel prvtestirk, später aber doch dieselben 
zum Theil honorirt haben^ um seinen Sohn 
keiner Gefahr auszusetzen. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i c h t e n. 

Gerich-Kche Bekanntmachungen. 
^, Ein Edler Natt) der Kaiserlichen Sradt Dorpat 
da» andurch iur allgenieincn Wlst'nschast' daß 
ur». Erben weiland hiestflen Bü rge rs und Cchlos, 

Bisters Eöküll üalck gehörige, ktlhicr im «n^n 

Sladttbeil sub Nr. 89 auf Erbgrund belegene Aei» 
nerne Wobngcbäude nochmals zum öffentliche?, ?inS« 
bot gestellt werden soll!, unv die Termine aux diM 1., 

und z. Zuli, der allendlichc Perctorg aber aus ben 
>5. Juli d. I anberaumt >ii,d. ES baden d«l'r? Lict, 
lustige an gedachtem Tage« DoriuiltagS um t i Uhr/ 



-sich im SiyMlgSiaale eines Edlen Rathes einzufinden, 
ihren Bor und Ueberbot zu ^erlautbaren, und sodann 
ad,»warten, waS ferner wegen des Zuschlages gatuirt 
«erden wird. 1 

Dorpat,R>uhhaus, am ts. Juni >826. 
I m Namcn und voa wegen ES. Edlen Rathes 

der Aalserl. Stadr Dorpat-
Sr.ndicuS Roth. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Cecr. 
Auf Beschl Seiner Kaiserlichen Majestät. deS 

Selbstherrschers aller Reußen ;c., fügen wir Bürger-
weiller und Rath dcr Kaiscrl. Stadl Dorpat, kraft 
ticscS öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach 
die Wiltwe d«6 hierftlbst verstorbenen Bürgers und 
Gold- und Silber-rbcilerS Eigenfelder, vorher ver-
ehelicht gewesene Menlhm, ged. Bardt, ut> iniezraco 
dieselbst verdorben; so cltiren und la^en Wir Alle 
und Jede, welche an dcm hier befindlichen Nachlasse 
entweder als ^rben oder Gläubiger gegründete An-
sprüche zu machen vermeinen, h,ermittelst peremtoriH 
daß sie binnen drei Monaten a Dato, also spätestens 
am Zl. August H. ihre etwanigett Ansprüche auS 
Erdrecht oder Schuldfordrru-igen halber, gchoric; ve-
r:fic!rt, in <lus>>o rx îdicen, unter der ausdrückliche« 
S>.cwariiunq. daß nach Ablauf dieser Feremrvrischeu 
Frist '^ien^^d mehr dci diefcm Nachlaß nilt irgend 
emer Ansprache admtttirt, sondern ganzlich davon 
xräklndirt scyn soll. Glcichcrgestalt w r̂d̂ n am!) 
olle Diejenigen, welche der Verstorbenen etwa schul-
dig senn möchten, zur Angabe und Abwägung ihrtt 
Schulden in eoslkin ausgefordert, widrigen-
falls gegen selbige gesetzlich verfahren werdcn soll. 
Wornach sich ein Jeder, den Asches angebt, zu ach-
ten bar. V. R. W-

Dorpat,RathhauS, «m 3l. Mai 4826. z 
Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

der Kaiscrl. Stadt Dorpat.: 
Syndikus Roch. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Sttr-
Auf Befehl Sr. Kaiscrl. Majestät, üeS SelbS-

Herrschers aller Neusten 5«., fügen Wir Bürgermeister 
und Rath d?r Kaiserlichen Stadt Dorpat mittelst 
dieses Proklams z'-t wissen, daß über das Grsammt-
vrrmcgen dcS hiesigen Bürgers und KaufumnnS^ Zter 
Gilde Carl Schmidr încursu» eröffnet 
worden, weshalb denn Alle und Jede, welche an den 
eben genannten Gemeinschuldner oder dessen Vermö-
gen irgend Ansprüche machen ju können vermeinen, 
bei Strafe der Präklusion angewiesen werdcn, stch 
mit diesen, mittelst zwiefach ncbst Belegen einzurei-
chender Angaben, bei Einem Edlen Rathe binnen 6 
Maaten a Dato, also spätestens bis zum 4ü. Dccdr. 
d. S , zu melden, widrigenfalls sie nach Ablauf die-
ser peremrorischcn Frist nicht weiter dämit zugelassen 
werden, sondern ihrer Gerechtsame verlustig gehen 
sollen. AkS wornach cin Jeder, dcn solches angeht, 
Sch zu achten hal. V R W. Gegeben Dorpat« 
Ratbbauö am t6. Juni, >k?26. » 

Km Äiamen und von wegen Eines Edlen 
RatheS dee Kaiserl. Stadt Dorpat: 

SyndicuS Roth. -
C-.H. Limmerberg, Ober-Sekr. 

Dom Magistrate 1>er ÄZusstsch-Kaiserlichen See-
sund Handelsstadt Narva wird hiermit bekannt ge-
markt: daß HaS der Naroaschcn leutichcn Kirche zu-
gehörige Gut Peurhof at-s zwölf nacheinander fol-
gende Jahre verarrendtret werden soll. Wenn null 
^ie desfallstgcn ̂ «citarions Termine zum 20. Scplbr-, 
.«lj. und 1!? Octobcr d. I . anberaumt worden stnd; so 
Haben Pacht!,ebbaber ssch an kemcldcten Tagen» V»k-
cknittagÄ bis iZ ttbr, vor diesem Magistrate einzu-
Knden.und ibren Vor und Ueberbot zu verlauthareN. 
Die nähern Pachtbedulgutigen werden übrigens vom 
Lv. September d. I . an̂  leden Vormitrag, (Sonn» 
aind Feiertage ausgenommen) jn drr Kanzellei d»es<̂  
Magistrats ,u ergehen -seyn. Narva-RathhauS, de» 
Lten Zuni zs^6. ' ^ 

LZürgecnueiste? -und Rath hieselbst. 
m-iricl-uuin! 
Lokann Köhler, 

LsL5. Liv. .̂irvensiz Z«zcrerafNls-

( M i t Genes»rr,i«iung der Kaiserl. Polizei» 
D> ist» ltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
diesigen Einwohnern, die ihre Kinder in meine 

Schule, und Landbewohnern, weiche ihre Söhne bei 
Mir in Penston und Unterricht zu geben wünschen, 
mache ich bekannte daß ich gegenwärtig unweit der 
deutschen Kirche iw Holtzschen Hause Nr. 121, dttt» 
Tischler Hartmann gegenüber, wohne. 

Äosentx ie l . L 
Lehrer an 1)er Knaben-Elementarschule dt», 

ersten StadttheilS. 

J u verkaufen. 
Liverpooler Salz, norder Härlngc, russisches 

-schwedisches Eisen in verschiedenen Sorten, eiy- ulw 
zweiarschienkge eiserne Platten, alle Sorten Nägel/ 
große und kleine Grapen, OlcntKürctt und Guischke»' 
1,uteS moskowischeö Mehl, kasanilche Seife, Kreide/ 
Hanföl, Sech undssp eck, Thran, so wie auch BraittA 
weinsahmen, hiesiger Kaik und Balken — sind fö' 
billige Preise zu ha>>en in dcr Handlung von . 

C. G. Luhha. ^ 

Abreiseuder. 
Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei «VerwaltW 

werden alle diejenigen« welche an den sich zur 
reise gemeldeten . 

Georg Jacobson, Gesiellmacher-Gesell, , ,, 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend e.'«^ 
Art zu foimiren glauben, deSmittclst aufgefordert, 
mit selbigen binnen ö Tgen a 6a»o bet dieser 
Hörde ju melden. Dorpat, den 2z. Juni tS2v^ 

Durchpusl^rte Neisenöe. 

Hr- wirklicher'Geheimerath und Ritter ^Graf 
tschubei? nebst Gefolge, vom Sluslande ^acy v 
Petersburg, logirre in der Stadt London» 



r p l s c h e Z e i t u n g . 

L Z . 

SonntaZ, dm 4. Juli, 1826. 

^ D e r D r u c k ist e r l a u . P S . 
I m N a m e n des General-Gouvern^menes von Lwl«»id; K u r l a n d , "SHstkand und P l e s k a u , 

Skaaksrqth unv Nilter G u s t a v E w e r « . 

Kronstadt, den s. Juni. 
Vorgestern um 4 Uhr brach im hiesigen 

Hafen, durch noch unbekannte Ursachen, ein star, 
k«S Feuer ans, wodurch die hier gelagerten gro» 
Ken Vorräthe an Brettern und Holz, so wie 
das für die Kauffahrer zur Ergänzung der Et! 
lordernisse für die Schiffe nüthige Tauwerk, ei» 
"iger Hanf, Theer u. dergl.-, nebst einer Reihe 
hölzerner Buden, ein Raus dec Flammen wur-

Die Kauffahrteischiffe, mit und ohne L«5 
d"ng, und die Lichterfahrjeuge wurden sogleich 
?US dem Hafen hevauö und auf die Rhede ge-
U n , um sie gegen jede Gefahr zu sichern. — 
gleich im Anfange, bewiesen sich «in hier anwe-
'^des engl. Dampfschiff, so wie zwei desgleichen 
?°n Baird. höchst thärig und mir gutem Er-
'°lge. Die Officiere und die Mannschaft der 
Kaiserlichen Marine, die Gwns-n, die Vesa-
^Ng des engl. Linienschiffes Gloster, auf wel-
?<ni bekanntlich dec Herzog v. Devonshire hler 
°̂ S«kvmmen war, daS Zollpersonale, kurz Jeder-

beeiferte sich, sowohl die Schiffe zu retten, 
" auch der weitern Verbreitung des Feuers 

Einhalt zu thun ; was auch gefang, obgleich die 
F l a m m e über alle Beschreibung hoch ging, da 
sie gerade auf lauter leicht brennbare Stoffe 
'traf. Die Stadt und der Hafen haben nichts 
gelitten; nur der Verlust an gelagertem Holze 
wird für beträchtlich geschätzt. I n andern Ar; 
likeln ist er nich't sehr bedeutend. Die Ober« 
besehtShaber des Hafens und dtr Garnison, der 
Admiral Korobka und der General Treskin,"ivie 
auch der Kapitain des, engl. Linienschiffes, H. 
Norton, n M den Ossicieren desselben, wendeten 
die höchsten Anstrengungen an, um weiteres Un» 
glück zu verhüten, und so beschrankt eS sich nur, 
gottlob! vuf die oben angezeigten Artikel. — 
Selbst das neue Zollhaus, das ganz dem An« 
dränge der Flammen ausgesetzt war, ist gegen 
dieselben geschützt worden. So groß de? Pri? 
vatverlust.mehrerer Eigenthümer der obgenannr 
ten Waaren bei dieser Kalamität ist, so sind 
doch keine allgemeine Verlegenheiten für den Hnlit 
del zu fürchten, da sich in St . Petersburg Mß» 
Vorräthe vvn Brettern vorfinden. 



St . Petersburg', der? z;. Juni. 
Durch Parslebesehd rsom l6 . Z u n i erklärtir 

S e . Majestät der Kaiser ZWerhöchstsZhr Wohl -
wollen für die wohlüberlegten Anordnungen und 
bie Thatigkeit bet der- L ö s u n g der großen F/u? 
erSbrunst a m V . M . w Kronstadt, dem dienst; 
verrichtenden Oberbefehlshaber, V ice«Admi ra l 
Korobka, dem Vice lAdmira l Ogi lwi , dem Kapi-
tal» »Kommodore Rudn^w^ den KapitainS vom-
2ten Ranges der i7ten Equipage Lasarew und 
der ersten Equipage Aw inow , den Gehülfen deS 
P o r t ! K a p i t a i n S , Kap i t äns vom sten Range: 
WasilewSkji und Zekagin,. und den Lieutenants: 
Nasimow s und Scheläsnikow. 

Vorgestern, den 2.2. I u n r ^ starb hier plötzl 
lich Ver Geheimerath, Senator und verschiedenem 
Orden R i t t e r , G r a f G r i go r j i Wladimirowirsch-
Orl'ow. Er erwieß der gelehrten We l t einen 
Dienst durch die Abfassung seiner: „Memoi ren 
über N-ape l und die Gejchlchte der iralienifcheir 
Mus ik und Malere i , in franz. Sprache, und der 
russischen L i te ra tur durch Herausgabe der Fabeln 
I . A . Kvy lowS, mi t stanz, unv l t a l i i n . lieber-
felxungen/' 

E i n Kommanvo des Kabardinschen Znfan-
terinRegimentS, welck)es aus zwei Unteroffizieren 
un5 55 Gemeinen bestand und vom ardonifchen 
Posten zur Bedeckung einiger Kompagnie-Wagen 
m i t M u n i t i o n und Soldaten-Weibern abgefertigt 
w a r , stieß am Zysten- des verflossenen Mai . 'Mo^ 
natS r5 Werst- vom Argudanschen Posten auf 
«ine Bande St raßenraubes die auS Hinterhal t 
terr im Walde herausgeritten kamen. Diese 
Nauber fielen augenblicklich über dos Kommando 
her , aber der Unteroffizier Putschkow verlor nicht 
die Geistesgegenwart^ sondern empfing sie mi t 
einer Flintensalve ^ wodurch sie zum Stehen gek 
bracht wurden, und nachdem sie sich «ine kleine 
Strecke entfernt hatten, ein Gewchrfeuer begann 
nen. Indessen war der Troß im Q u a r r t auft 
gestellt.' D ie Räuber aufgebracht über dieses 
erste M iß l i ngen , hieben zwei M a l m i t Säbeln 
e i n , wurdet aber von den Soldaten mit Bajo? 
netten zurückgetrieben und durch Schießen-in bie 
Flucht gesagt. Nach dem Zeugniß mehrerer 
dortigen Einwohner bestand diese Bande aus 100 
und mehr Köpfen unö erlitt einen empfindlichen 
Verlust. Von unserer Seite blieben: ein Unter? 
vfsizier und vier Gemeine, verwundet wurden: 
9 Gemeine, s Soldatenweiber und gefangen ein 
vierjähriger Äantonnist. 

Konstant inopt l , den 26. M a i . 
A m i 9 t t n d. hat der brittische Bothfchafter, 

Hy. St ra t ford-Canning, abermals durch seinen 
Dragoman eine kategorische, schriftliche Ant-
wort auf seine frühern Verschlage wegen der 
Ausgleichung zwischen der Pfor te und den G r t t ' 
chen verlangt. B isher erfolgte von Seiten deS 
ReistEffendi , auf dergleichen Schrit te, die kurz« 
mündliche Erwiederung, daß die Pfor te nie mit 
den Rebellen unterhandeln würde. Diesmal 
lautete es jedoch etwas anders. Der Drayot 
man erhielt zur An two r t : Der Reis-Essend» 
müsse die Anträge des brittischen Botschafters 
erst dem D ivan vorlegen. 

D a H r . von Minciaky sich geäußert^ daß 
sein Hof die alsbaldige Abreise der ernanntes 
türkischen Commtlsarien, Hadi und I b r a h i m Es' 
fendi , als eine Art von Gennqthttnng ansehet 
werde, so hat der D ivan entschieden, daß die 
Abreise unverzüglich statt finden solle. Die Eon" 
missarien werden demnach dieser Tage nach DU» 
charest abgehen. 

S m y r n a , . den-12. M a i . 
A m 7ten d^ ist dcr Befehlshaber der engl^ 

Div is ion in den levantischen Gewässern, Com»»?' 
dore H a m i l t o n , von seiner Kreuzfahrt im Arl 
chipek hierher zurückgekehrt. A ls er bei Zpsara 
vorbeisegekre, nahm und verbrannte er 2 großi 
griechische MistikS. Z n einer kleinen» Bay nörd' 
lich von T ine hat er sich auch einer Goe le t te^ 
zweier a«der»r MistikS bemächtigt, deren Mann ' 
schaft sich beim Anblick der engl. Fregatte 
gleich in die Gebirge stüchtete.. Am 28. M ' " 
nahm der Eommodore im Hafen von Hydra 
Gewalt drei- engl. Fahrzeugs welche die H y d ^ 
ten gekapert hatten. - D ie Ladung eines ders^ 
ben war unangetastet geblieben^ die der ander" 
aber großentheilS geraubt worden, so dah 
Commodore die Bezahlung dafür verlangte. T " 
Pr imaten stellten sich wi l l ig und erlegten in 
selben Nacht den Werth der Ladung« in Talar l ' 
Am andern Morgen ergab sich, daß die sp"" 
schen Piaster falsch waren, worauf der C o w w ^ 
dore entschieden gutes Geld verlangte und t ' 
hielt. 

Am 7ten d., früh Morgens, v e r s p ü r t e n w 
hier zwei Heftige, ungefähr 15 Sekunden a 
haltende Erdstöße. 

I t a l i e n , den 15. Z u m . . . ^sge 
Zluch der Herzog v. Modena hat/ M 0 

der papstlichen Bul len gegen die geheimen . 
fellschaften, ein strenges Edict vom 20. v. 



gegen dieselbe Erlassen. Es wi rd bar in den Hessen i'n LaugenMv^bach. , und H e . D . bex 
tzectirern noch Gnade und völlige Straf losiskeir Fürst von Metternich in d̂en .er.sten Tagen des 
angeboten, wenn sie bis zu Ende des Augusts Z u l i auf" dem ZoHannisberg erwartet. 
sich von der Gesellschaft völ l ig lossagen und die D a s Appellationsgericht HeS KantonL 
übrigen Mi tg l ieder namhaft machen. Nach die- zern hat den Hausarrest , welcher.noch über die 
ser Frist aber soll die ganze St renge der Ge- H H . Psyffer und Corragiont ve rhäng t .wa r , i n 
sehe einteeten. eineit Sradtarrest verwandel t , und man erwärm 

Der außerordentliche Delegirte in den P r o t ter überhaupt das baldige L n d u r t h t i l deS Ge» 
Binzen M a r i l i m a und Campagna .hat , auS Zro- richlä in -dieser Sache. 
'sinone vom 22. M a i , ein Edicd erlassen, nach ^ D ie Feier der Eröf fnung Her Tagsatzung Hu 
ivelchem am 27. Okf. v. Z . , an welchem Tage erhöhen, .wird zu Luzern «in Frrischießen vou 
der Nest der Nauber gezwungen .wurde, sich auf 10,000 Fr. gegeben werden. ..Eineeigene Scheibe 
Gnade und Ungnade zu ergeben, in i«nen Pro? wi rd für die griechischen Heldtn aufgestellt und 
vinzen ein feierliches Dankfest gehalten werden außerdem ist dem besten Schützen .eine Gabe Hei' 
soll. Dasselbe Edict enthält zugleich mehrere Regierung von Lüs F r . zugesichert. 
Verfügungen zu wirksamer Verhütung der E r ; B e r l i n , den 27. Z u n i . 
Neuerung der Räubereien. Nach dem für das gegenwärtige Sommern 

München, den 24. Z u n t . semester im Druck -erschienenen amtlichen' V e r l 
A m 2isten 5. f rüh haben Z Z . M M . der zeichnisse des,UnwersikätS-RegistratorS Wernicke 

König und die Kön ig in die hiesige Residenz ver- von den Studierenden der hiesigen Universitär, 
lassen, um sich auf Ein ladung S r . Majest . des sind hier gegenwärtig 1602 Studierende, wovon 
Kaisers von Oesterreich nach Lambach zu beges sich 4 6 6 zur theologischen, 602 zur juristischen, 
ben. Z Z . K K . H H . der P r i n z Luitpold u. die Z46 zur medicinischen und ,88 zur .ph i lo fopht ; 
Prinzessin Adelgunde begleiten ihre durchl. Et» schen Fakultät bekennen. Ausländer sind da« 
lern auf dieser Reise. ' D i e Abwesenheit Z Z . unter 3 7 9 , die Hörigen .stnd -Einländer ^und zwar 
M M . dür f t - dann zehn Tage dauern. auS B e r l i n 

Her r von Hvrmayr soll den an ih» ergan» D e r .päpstliche außerordentliche Bothfchafter 
genen R u f an die hieher zu verlegende Univer- am k. russischen Hose, Gras von' B e r n e t t i , ist 
silat abgelehnt haben. — AlS Localität für die am ly ten auf seiner Reise nach S t . Petersburg 
Hochschule sind die Gebäude best immt, wor in von Rom zu Wien.eingetroffen. 
bisher daS.holländische Zns t i tu t und daS Gym» P r i va t -Nach r i ch ten auS Braunschweig zu ; 
Nasium waren. folge, haben S e . D», der Herzog, am 22stm d. 

A m 15ten wurde ein Wagen von der B u das Unglück gehabt, ein Be in zu brechen. 
Zleilung der K ö n i g i n , auS Berg zurückkehrend, Der hiesige Wol lmark t hat sich nicht gebest 
vor der S t a d t umgeworfen und sLmmtlich« dar in sert > indeß ist dennoch v ie l .verkaust ävorden. — 
befindliche Herren und Damen heranSgeschleu» DaS Kriegsmintsteriun» hat sür betnahe 100,000 
^ r t . B « einem der erstern^ Hem Oberstallmei» Thaler mitt lere Wolle aufgekauft, um dieselbe 

v. Keßl ing, befürchtete man eine bedeutende zu Tuch für die Armee verarbeiten zu lassen. — 
innere Verletzung; allein der Kranke befindet sich. Es war Hierbei ausdrücklicher, allerhöchster Be» 

/Üht außer Gefahr . fehl , daß ohne Begünstigung einer einzelnen 
F rank fu r t , den 25. Z u n i . Klasse der Gutsbesitzer eingekauft werden sollte« 

, ' M a n .spricht von der bevorstehenden Vers D c r Hiesige Griechenverein hat sich noch 
Zahlung des -Erzherzogs Kronprinzen von Oe» nicht entschieden, durch wen <r die schvn so reich» 
g l e i c h . Welche Prinzessin der Erbe deS Kai» lich eingegangenen Gaben an die Griechen ge» 
'Geichs wählen werde, darüber verlautet zwar langen lassen w i l l . D a s größte Vertrauen ver» 

nichtS; doch sehen viele Wünsche hoffnungSl dient wohl in dieser Hinsicht H i r r Ey.natd, 6er 
^ l l der Zusammenkunft zwischen den k. k. östers mi t so grsßen Aufopferungen bereits' die Besor» 
^'chischen und k. baierfchen hohen Herrs6)afte^n gung ,ür die Niederlauöe, P a r i s u. die Schweiz 
-^tgegen. übernommen hat. 
^ I . K . H . die Frau Großfürst in M a r i a v . De r k. öster-rekchische außerordentliche Ge» 
.^^ßland, Erbgroßherzogin von Weimar , werden sandte un'd bevollmächtigte Min is ter am t . russ. 
" Bchlangenbad, S e . H . der P r i n z E m i l von H o f e , - G r a f v . Lebj«ltern, und der k. vs t tM lch i ' 



scht K a b i n e t t Kour ier» sind nach Wien abK« 
gangen. . 

Nia de. Janeiro, den ẑ . Mar» 
Unsre Zeitungen haben in diesen Tagen höchst 

wichtige Kaiserliche Dekrete über die künftige 
Unabhängigkeit Brasil iens und Por tugal lS, wie 
mehrere andre werkwürdige Verfügungen enthalt 
ten. Unsre Verfassung wi rd nun nächstens mehr 
in.̂ S Leben treten. Unterm -zsten Ap r i l haben 
S e . Majestät dte Senatoren und Deputirte zum 
zyAen dess. M . zusamrmnberufen^ ES haben 
beveitS vier vorbereitende Sitzungen statt gefun? 
den.,, die unter andern dazu verwandt wurden, 
die Vollmachten zu verisiciren nnd einige auf daS 
Ceremoniell bezügliche Verhaltnisse zu reguliren. 
Anfangs wav die Deput i r tcn < Kammer unfchlüs» 

ste dazu schreiten dür f te , da die M n s t i t 
in t ion nichr bloß die Anwesenheit der Mi tg l ie -
der,. sondern eins mehr verlangt, und nicht mehr 
alä 5 r zugegen waren ^ allein die Ankunft einit 
gee Deputaten half bald aus der Verlegenheit. 
An . der gestrigen Sitzung ließ di- Regierung 
beide Kammern einladen, der ' am morgenden 
Tage stattfindenden heil. Geist »Messe beizuwohl 
nen,. und am yten spätestens wird wohl die feu 
erkiche Eröffnung der Kammern vor sich gehen. 

Der Spectador stellt nachstehende Betracht 
tung in über die Abtretung PortugallS an. Wenn 
der erlauchte, über alle Maasen erhabene Act 
der Verzichtung auf die Krone PortugallS und 
die .Gunst, welche der kaiserlichen Prinzessin 
Senhora D . M a r i a da Glor ia, wiederfahren, 
nicht im Stande ist, dem ungegründeten Arg? 
wohn wahnwitziger Menschen ewiges Sti l lschwell 
gen aufzuerlegen,, die fortwährend an. der Wahr t 
hafkigteit der politischen Gesinnungen S r . Mas. 
hinsichtlich^Brastliens und seiner Unabhängigkeit 
zweifeln, fo ist chnen nicht zu helfen; den», 
nach unserem Me inung , ist es nicht möglich,, ei» 
nen größern Beweis davon zu geben. D ie Abt 
tretung einer solchen Krone, einer dem politis 
schen System Europa's fo präponvirenden Kro? 
ne, liefert einen höchst nachdrücklichen Beweiß 
der Beharrlichkeit in den Grundsätzen, welche 
den Kaiser seit seiner Thronbesteigung, geleitet 
haben. E in natürliches Gefühl und dte gehen 
ligten Rechte der Legimität hätten leicht die 
Union unter einem solchen Äonverain aufrecht 
erhalten; die Po l i t i k ^Sr» K . M a j . vernichtet 
jedoch, bei Aufrechthaltung der Unabhängigkeit, 
mittelst der Verzichtleistung, alle Keime einer 
Verderblichen Feindseligkeit, die von Zeit zu Zeit 

unter Kindern, einer und derselben Famil ie ent! 
stand, und verhindert die Wirkungen^ derselben. 
Diese Entsagung wird die Blicke Europa's auf 
sich ziehen. ES ist ein Zug der Liberalität.,, der 
ganz aus dem Kreise der herrschenden Pol i t ik 
heraustri t t . Der Kaiser erklärte diese Verzich-
tung tn einem Augenblicke, wo er im Begriff 
stand, eine alte, unabhängige Monarchie mit 
seinem neuen Reiche zu vereinigen; in einem 
Augenblicke, wa die Krsne seiner erlauchttn Vor ' 
fahren, am Grabe des Allergnädigsten KalscrS 
und Königs D o n ' J o h a n n V i . , femen Absicht^ 
schmeicheln konnte. D ie Geschichte wird dieser 
nach unserm Begriffe ganz^ neuen Thatsache Er» 
wähnung thun, und eS bedarf kunes Komment 
tars, um den Brosi i iern fühlbar zu machen, wie 
tief sie von Dank für den erhabenen Much Sr» 
K . M a j . durchdrangen seyn müssen. UnserS 
BcdünkenS ist das Volk gar« nicht im Stande, 
einen so großen Bewnß der Liebe für die Na t i l 
onalinreressen genugsam zu verdanken. Möge»' 
unsre Feinde im Süden die unvergängliche earla 
äe I.ei vom Zten Marz betrachten, trsen u»ü 
bewundern, und sich beugen vor den philantral 
pischen Panieren des Kaisers. E in Monarch, 
der eine solche Abtretung macht, braucht nickt 
benachbarte Staaten zn verschlingen; wenn et, 
in den Lagern erscheint, so geschieht es einzig u. 
a l le in, um die Unabhängigkeit und In tegr i tä t 
der brasilischen Na t ion innerhalb ihrer natürlik 
chen, durch, die europäischen Kongresse anerkannt 
ten Gränzen zu sichern. D a r u m mögen die 
ten Streit igkeiten aufhören, für immer aufhb' 
r e n ! Laßt uns Freunde der Portugiesen scy^ 
wie sie unsre Freunde seyn werden. K o n s t i t u t 
nen bringen die Völker einander naher, mi ldes 
ihre S i t t e n , beruhigen ihre Leidenschafken 
verwandeln mit einem Worte von Na tu r braw> 
aber ungebildete Menschen in würdige M i t g l i e d 
der großen Famil ie des Menschengeschlechts. ' 

I n einem Artikel desselb. Blat tes über den verk'' 
König Johann VI. kömmt unter andern fo lge t 
Stel le vor : „Getäuscht durch revo lu t i onä r , den 
monarchischen Systeme widerstrebende Lehren,, v" ' 
führt durch die I d e e , baß ein Volk seinen alte' 
Glanz mittelst einiger Modifikationen in ^ 
Verfassung wieder zn erlangen vermöge, ließ M 
Portugal ! durch die Heftigkeit der Faktkon 
hinreißen. D ie KorteS untergruben die 
logen des Throns und beschränkten dts K . ^ 
wa l l zu sehr» Der König sah, wie die M ° n . 

..chie sich allen Evessen der Anarchie hingab. 



lein dle Braven unter der Nat ion vereinigen 
sich unv der Scepter kam wieder in Johann'S 
VI. Hände. Wieder hergestellt in der Fülle seiner 
Macht, versprach er eine konstitutionelle Charte, 
<U?er die Bekanntmachung derselben wurde- durch 
das Vorhandenseyn der Factionen verhindert, 
welche Hie Wohlthaken derselben vernichtet haben 
würden.'" x 

Die Proklamat ion, mit der Se. M a j . der 
Kaiser von ben Bewohnern der Provinz Bahia 
Abschied genommen, lautet, wie folgt: die E in l 
wohner der Provinz Bah ia ! Die Zeilfr ist, die 
ich sür die Abwesenheit von meinem Hofe fest-
kuscht, ist verstrichen; daS allgemeine StaatSl 
Interesse ruft mich zurück. Den z isten d. reise 
ich wieder ab, aber eS thut mir leid, daß ich 
'ucht länger bei Euch blechen kann. Eure Zreul 
densbkzeugungvn, Euer Dank, eure Treue, wo? 
von I h r mir auf allen Schriften- Bewei>e gabt 
werden mich verlassen,' immer an Ne EjMvoht 
"er dieser Provinz HU denken,, und ich hoffe, 
Ähr werdet ebenfalls immer an mich, Euren 
Souverain, denken, der jeder Gefahr zum Wohl 
Zitier Uterthanen traht- und trotzten w i rd , der 
stch Euch ganz, so wie er ist, zu zeugen suchen, 
damit I h r nie durch jene Lenke, welche stch^ er« 
kühnen, stch VareUandS, und ZrecheitS-Fccunke-
zu nennen, deren einziger Zweck ist,, despotisch 
zu herrschen, und die stch nur um ihre eigenen 
VsrtheUe, ohne Berücksichtigung des gemeinen 
Bestens, kümmern, betrogen und in den Ab» 
grund gestürzt werden. StclS bcsrelle mich die 
Einste Licbe^ zu meinem Lat^rlante zu-meinem 
Volke, und so. Einwohner von Bah ia , habe 
ich wirklich die Konstitution in Vollziehung ges 
!tht.. Gehorcht- meine K^iserl. Befehle, und I h r 
werdet dabei, ich hoffe es, glücklich s»yn. 

Par is , den 2z. J u n i . 
. Vor einiger Zeit hieß eS, Hr . Boyard von 
^louen hgbe den Gricchn» 1,800,000 Fr. ge? 
'Henkt. Die Sache verhalt stch aber folgender» 
^Ken : . H r . Bsyard , der ungefähr 2 M i l l . F r . 

ist, hat ein Testament gemacht, worin er 
/. 6, seinem Ableben hintcrlüßk, den 
^iechx,, vermacht hat. E r soll stch iu diesem 
/'Ugtnblick gefährlich krank in Dieppe befinden 

- mehrere seiner Verwandten sich zu ihm bet 
^ben haben, um ihn von seinem bereits nie, 
^rZeschriebcnen Entschlüsse abzubringen. 
5 Unsre meisten Blätter vereinigen stch in 
te^a^ disciplinarischen Raths deS Advota; 

Landes, wegen Nichtaufnahme deS H r n . 

Comte, und behaupten, daß dle ansgeznchnetssttk 
und geqchtetsten Mitglieder dessen, die HH» 
Delactoix-Frainvil le, Bi l lecvlq, Berryvr der äl» 
tere, T r i p i e r , Thevenin, Couluve, Perstk» 
Gauehie^ für ihn gestimmt hätte. 

Brüssels den 57. J u n i . . 
Se. K . H . der Pr inz Wi lhelm, Bruder 

S r . M a j . deS Königs von Preußen, Gouver» 
neur der BundeSfestung Maynz , ist mit seiner 
Gemahlin auf dem K . Lustschloß Loo angekom» 
men. Se . K . H . der Kronprinz von Preußen 
wird auch di-ejer Tage dort erwartet. 

DaS nach Batavia bestimmte dreimastige 
Nationalschiff Nata l ie , das am izlen d. stch 
außerhalb des BasstnS von Brügge gelegt, ist 
für Rechnung.der Handelsgesellschaft mir 5Z-0 
i-zpfündigen Kugeln, zooo 24pfündigen 10,000 
Spfündigen und ;o,ooc> zpfündigen, Haubitze« 
beladen und hat außerdem rzo Mann Truppen 
am Bord. 

Das in der Nähe von Purmerend bestndlit 
che, j>ed?ichte und ausgetrocknete Meer, de wy» 
de Wormer genannt, welches durck) die S tu rm-
fluch vom Febr. v- I - 4 Ell-en 2.5 bis ;o Zoll 
pnter Wasser gesetzt worden, ist in der ungee 
wöhnUch kurzen Z«it von noch nicht einem Jcchl 
re mittelst Dampfmaschine vollkommen Wieds? 
trocken gemacht worden^ 

Die -Pinke Anna und Mar ia, - welche asi 
zz. ?lpril- van Sur inam nach Amsterdam ah» 
ging, ist am i7ten d. im Texel angekoinmen» 
D i r Kapitain derselben sagt auS: er sei am 2g. 
Aprtt im 17a dev Breite und 58° der Lange 
vvn Greenwich einem Schoonev begegnet, der 
die Königl. Spanisch« Flagge aufzog und ?o 
Mann Besatzung halte. Der Schooner befahl 
dem Kapitain der P inke , augenblicklich die 
Schaluppe auszusetzen uud mi t feiner Papieren 
an Bord dessen zu kommen > was auch geschah, 
da man fah, daß aller Widerstand vergeblich 
gewesen wäre. Auf Befehl des Piraten-Kap!» 
tainS gingen nun 7 bewaffnete Leute an Bord 
der Anna und M a r i a , und plünderten Alles, 
waS im Nanm w a r ; auch wurden alle getrock-
neten Lebensmittel. daS meiste frische Wasser und 
dcr größte Thei l deS Segel- und Tauwerks da-
von getragen. D le Piraten . erklärten, sie kä» 
nien vo» Por to ' , Cabello und hätten schon z, 
Mona t umhergekreuzt. 

London, den 24. J u n i . 
H r . Western, Mi tg l ied des Unterhauses, 

dkM wir bereits eine sehr verdienstliche Schr i f t 



Äber -Gefängmß-Verbesserung -zu .danken ^haben, 
Har einen Brief an Lord Liverpool über die letzte 
Handelst! mme drucken lassen. Er.leitet diesels 
be von dem Versuche her, zum bloS metallischen 
Geld-Umlauf zurückzukehren, und rath ^u eis 
nem auf sichere Grundlagen beruhenden Papiers 
ge^de, wobei er viele sehr-nützliche geschichtliche 
Aufklärungen liefert. 

Nach Briefen ?von .der Goldküste ist der 
Hauptmann Clapperton glücklich in Sackatuh, 
der Hauptstadt des Sultans Bcllo, angelangt. 

Nachrichten von Cape Coast vom ?o. ?ipril 
melden, daß ein.Krieg mit den AschanrihS zu 
befürchten stehe. Der König war mit seinem 
Heere von der Hauptstadt Connasst an unsre 
Grenze gerückt; aber es war noch ungewiß, ob 
er einen Einfall nach Cape Coast, Annamabm 
oder Acra beabsichtige. 

Auf dem Vorgebirge der -guten Hoffnung 
ist großer Mangel, so daß der Statthalter die 
Einfuhr von Waizen bis zum December gegen 
eine Abgabe von z Procent vom Werthe er-
laubt hat. 

Zn Montevideo ist das »Schiff .Comerenzs 
rath Baur aus Hamburg glücklich angelangt, 
da das Buenos.; AyreS blockirende Geschwader 
es von dort zurückgewiesen hatte. . 

Heistug.ör, den 27. Juni« 
Se. Mk j . der König passtrten diesen Mors 

zen um z Uhr auf dem Königl. Dampfschiffe 
Cronenburg vvrbet und wurden von dieser Fe-
stu»5, so wie vom Wachtschiffe tm Sunde ûnd 
von einer Russischen und einê ' Schwedischen 
Fregatte salutirt, so -Me von der Helstngörer 
Schießbahn. Se. Maj. fchten ih<e Reise nach 
Kopenhagen forr und stnd mir der Königs. Fa-
milie im Allerhöchsten AZohlsein auf dem Schlosse 
Frederiksberg eingetroffen. 

Christiania, den 22. Zuni. 
Am -Zten d. entstand zu Friederikshald 

Feuer, wodurch .fast >̂ie ganze Stadt in Asche 
gelegt wurde. Dasselbe brach um Mittag auS 
und wurde durch einen äußerst starken Sturm 
Nack) allen Seiten hin verbreitet, so daß um 5 
Uhr Nachmittags selbst die Kirche in Brand 
stand. Vvn der ganzen Stadt stnd nur noch 
wenige Wohnungen über- Das Kommandanten? 
HauS, mehrere GefängnEe -und .Gebäude der 
Festung stnd gleichfalls in Feuer -aufgegangen; 
auch zündete Her PzUverthurm, doch glücklicher 
Weile erfolgte keine Exploston, weil sich daS 
Pulver in festem Gewölbe befand. Von den. 9z 

Waugefangenen, welche sich in der Festung be» 
finden, haben nur 2 die Gelegenheit zur Flucht 
benutzt. Von h ie r auS uns von Z reder iSha ld 

werden Lebensmittel und Zelle Hingeschafft, um 
-mittelst der letzten» den unglücklichen E i n l v o h l 

nern nur e in vorlaufiges Obdach zu verschaffen. 

Sämmtliche Gebäude in Frederiköhald, mit 
Ausnahm« der Festung, waren für 357,98^ 
Spec. THlr. versichert. 
) Stockholm, den 2z. Zuni. 

Morgen, am L ^ a m e n S t a g e Sr . K. H. deS 

Kronprinzen, ist rin großes Fest auf den Schlosse 
zu L a b u g ä r d S g a r d e , womit das UebungS lage l 

endigt. Uebermorgen kehren die Truppen in 
ihre resp. Standquartiere zurück. 

Dte an dsg Englische Handelshaus Golds 
schmidt verkauften Kriegsschiff« Tapperheten und 
Chapman- stnd am 2z. April zu Newyork an» 
gekommen. Da die Kolumbische Regierung stch 
geweigert, die Schisse anzunehmen, so wird 
wohl der Verlust dieser verunglückte» Speculal 
tion die Goldschmidtsche Masse treffen. 

Das letzte hier zu Gunsten der Grieche» 
gegebene Konzert hat 5000 Rlhlr. Bco. eingei 
tragen. 

Letzten Mittwoch hatten die hiesigen Griet 
chenfreunde wieder eine Zusammenkunft auf der 
Börse, in welcher beschlossen ward, sämmtlich« 
Konsistorien des Reichs mittelst Schreiben ^ 
ersuchen, die Subscnptionen für die Griechen 
in den Provinzen auf's Thätigste zu befördern« 

Bremen, den 28. Zuni. 
Se. K. H. der Kronprinz von P r e u ß e » 

sind auf ihrer Reise nach Holland in voriger 
Nacht-hier eingetroffen, und haben heute 
merkwürdigsten Gebäude der Stadt und die 
Garten-Anlagen der vormaligen Festungswerk 
in Begleitung des K. P r c u ß . Konsuls, Hr»' 
Delius. in Augenschein genommen. Die 
hohen Range Sr . K. H. gebührenden Ehrend 
Leitungen waren verbeten. 

Vermischte Nachrichten. 
Kapitain Mattland, welcher daS Schiff A " ' 

lerophon, worauf Napoleon nach Helena 
wurde, befehligte, hat kürzlich e inen Nciseberich 

über jene Erpevition Herausgegeben, w e l c h e r ^ 

gemeines -Znteresse erregt. Der Kourier the 
aus diesem Bericht, vorläufig Folgendes 5 
Probe mit: Als Napoleon am 15. Jul i 18») 
am Bord des Bellerophon kam, war er 
55 Zahr Monat alt. Er war damals vo 



starker Konstitution, wohlgebaut' und migefähr' 
5 /Fuß 7 Zoll hoch. Seine Hände und seine 
Füße waren besonders zierlich und er schien sich 
auf die l-etztercn etwas zu Gute zu thun, da. er 
wählend der ganzen Neise stets in Schuhen und 
sndenen Strümpfen erschien. Seine Augen 
spi-lten ins Graue, seine Zähne waren gesunde 
Und wenn er lächelte, so mar der Ausdruck sei-
"es Gesichts sehr einnehmend; zu andern Zeis 
^n Halle aber auch sein Blick etwas Düsteres 
und Finsteres. Sein Haar war dunkelbraun, 
sast schwärzlich, und obschon- eNvaS dünn auf 
dnn Scheitel und der St i rn , so waren doch 
u°ch nirgends graue Haare zu bemerken. Seine 
Gesichtsfarbe war' seltsam bleich und ich erinnes 
re mich nie etwas AehnlicheS gesehen zn haben-» 
Durch seine Znnahme an Kerpulen; hatte er 
>̂iel von seiner sonstigen körperlichen Gewandt» 

Veit verloren und seine Begleiter waren der 
Meinung, daß auch seine geistige Regsamkeit 
Abgenommen habe. Auf jed.n Fall halte sein 
benehmen, wahrend er am Bord des Belleros 
Phon war, etwas Schläfriges; ex ging des 
Abends- bereits zwischen 8 und 9 zu Belle, und 
stand am andern Morgen erst um dieselbe Stuns 
de wieder aus. Er erschien überhaupt älter alS 
er war. Sein Benehmen war übrigens durch-
aus mild unv leutselig; er nahm fast stelö an 
der Unlerhaltiuch Theil, erzählte häufig Aneks 
boten und bemühte sich auf alle Weise guten 
Humor unter der Reisegesellschaft, zu verbreiten. 
Gegen seine Begleiter war er sehr vertraulich; 
?ch sah dieselben zu verschiedenen Malen auf 
das Entschiedenste ihm widersprechen, obschon sie 
Aigens sich sehr ehrerbietig gegen ihn benahs 
l̂en.. Er besaß eine wunderbare Gabe, die' mit 

denen er sich auf ein (besprach einließ, zu seit 
Ulm Gunsten einzunehmen, und er schien dies 
!Uin großen Theil dadurch zu bewirken, daß er 
^6 Gespräch immer auf Gegenstände wendete, 
^ denen, mit welchen er sich unterhielt, be? 
^u«t waren, und bei deren Erörterung er sich 
^ ein.m günstigen Lichte zeigen konnte^ Lord 
7 '̂kh scheint von dem Zauber seiner Unterre-
dung gleichfalls eine sehr hohe Meinung gefaßt 
»U haben und sprach sich, nachdem er ihn gese; 

hatte, sehr lebhaft darüber gegen mich aus. 
seines Wunsches, mit dem Prinzen Regenten 
^sönlich zusammenzutreffen^ gedenkend, fagte 

-Reith zu mir: „Wenn der verd. . . . 
Arsche (I) — n lke lellon) es durchgesetzt 

mix Sr . Königl. H. zusammen zu kom-

men^ so' würden' beide in einer halben Stimde 
die besten freunde- in- ganz- England geworden 
seyn.̂  UebrigenS schien er im hohen Grade 
Herr über sich selbst zn sein und obschon Nie« 
mand sich' in einer bilterern Lage befinden könne 
te< als er am Bord deS' Bellerophon, so hat er 
sich doch meines Wissens nie eine mtßmüthige 
oder mürrische AeuSernng entschlüpfen lassen; 
selbst an dem Tage, an welchem ihm von S i r 
Henry Bunburp angekündigt wurde, daß eS be-
schlossen sei, ihn nach St . Helena zu senden, 
conversirte er mit derselben Milde und' Gelassen« 
heit, wie gewöhnliche manche sind der Meinung 
gewesen, er Hab? am Bord des Schiffes eine 
künstliche Nolle gespielt; giebt man dies auch 
zu^ so ist doch auf jeden Fall eine nngewühnlit 
che Selbstherrschaft erforderlich, um so lange 
Zelt und in solcher Lage diese Nolll fortzn-
spielen. 

Zn Brist-nr hat man , wie "die dortige Zei-
tung meldet, eine DiebSbande entdeckt, an dec 
ren Spitze die Frauen zweier Schneidergesellen 
standen. Bis jetzt hat die Bande yz gewöhnlu 
che Diebstahle und 14 gewaltsame Einbrüche be» 
standen. 

Ein medizinisches Zournal liefert über die 
Ctrkularion des BlureS :c. der Muskel - Slärke, 
Notizen, die allerg in der Arzeneikunst unbewan; 
derlei, Lesern äußerst interessant seyn müssen. 
Jedes Herzklopfen dauerte eine Sekunde, was 
in einer Stunde 5600 und in einem Tage 56400 
beträgt. Bei jedem Herzklopfen fließt aus dem 
linken Magen 2 Unzen Blut in die Pulsader: 
folglich, da das Her^ z6oo mal in einer Stuni 
de schlägt, fv fließt in demselben Zeitraum 7:00 
Unzen Blut heraus. Die ganze Blutmasse soll 
daher, laut Erfahrung, im menschlichen Körper 
24 Pfund betragen; wenn man- 6oc> durch 24 
divldirt, so findet man, daß die Blntmasse 25? 
mal in einer Stunde durchs Herz fließt und folg! 
lich üoo-mal des Tages. — DaS Herz> welches 
eins der vorzüglichsten unserer Muök.ln ist, 
braucht, um nur eine einzige- entgegengesetzte 
Bewegung zu machen, eine von mehreren 1000 
Pfund entsprechende Stärke.—Wem, ein Mensch, 
welcher i ; o Pfund wiegt, 2 Fußchsch springen 
wi l l , so braucht er eine Starke, die 2000-mal 
größer ist, als fein- eigenes Gewicht nämlich von 
zooooo. 

Bettelschule in London. 
Eines der seltsamsten I n s t i t u t e Hierselbst ist 

di t Schule , welche ein altes Weib h ä l t , und in 



bieser kleine Kinder in der noch lange nicht er» 
schöpften Kunst zu betteln unterrichtet. London 
ernährt täglich 15,600 Straßenbettler, darunter 
bringt es mancher täglich auf zo Shilling?; viele 

bilden sich ln Klubbs, wo des AbendS mit recht 
vielem Anstände eine Parthie Whist oder Boston 
gespielt, mit «den Bettelmädchen friedlich getanzt, 
und mit den Kollegen wacker getrunken wird. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Da bei dem alten UniversttätSgebäude am Markt 

ble Straße in einer Länge von «trca 6v Quadrat-
Faden neu gepflastert werden soll: so werden alle die-
jenigen, welche diese Arbeit übernehmen wollen, deS-
mittelst aufgefordert, ihren dtsfallstgen Vor in den 
htezu anberaumten Torgterminen am ?ten, Zten, 
Z2ten und izten d. M. auf Her UniorrsttätS-Rent-
kammer zu verlantbaren. S 

Dorpat, dcn 2. Juli «826. 
mzndsluin: 

G. v. Forestier, Sekretaire. 
Ein Edl- Rath dcr Kaiserl Stadt Dorvat dringt 

,S zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
ciner auf dcm Sradtpatrimonial«Gute Sotaga be-
findlichen Windmühle dem Mtndestfordernden über-
lassen werden soll .und daß die Torg-Termine auf 
dcn i2ten, izten und t^ten Iuly, her allendliche Pe« 
retorg aber auf den 16. ^uli d. I . anberaumt wor-
den und. Es werden demnach diventgen, welche die-
se Reparatur zn übernehmen willens seyn sollten, 
aufgefordert, an genannten Tagen, Vormittags um 

Ubr, in dem Sitzungssaal« ES. Edlen RatheS sich 
einzufinden, um il'ren Minderbot zu verlautbaren. 
Oer Bauanschlag ist täglich Vormittags in ES. Ed-
len RatheS Ober-Kanzlei zu inspictren. 3 

Dorpat-RarhhauS, am 2. Juli 1826." 
Lm Namen und von wegen EineS Edlen 

Rathes Her Kaiserl. Stadt Dorpat: 
SyndieuS Roth. 

S- H- Limmerberg, Ober-Sekr. 

( M i ! Genek,"nqung der Kaiserl. Polizei, 
D'rt»i l tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da ich binnen 4 Wochen Dorpat verlassen wer-

de, so fordere ich alle Diejenigen auf, die von mir 
zu fordern baben sollten, so wie diejenigen, die mir 
schuldig.sind, mit mir zu liquidier», indem ich sonst 
gerichtlich meine Schuldner belangen werde. Z 

S. P. "Rudnik, Schuhmachermeister. 
Hiesigen Einwohnern, die ihre Kinder in meine 

Schule, mzd kandbewobnern, welche jhre Söhne bei 
mir in Venston und Unterricht zu geben wünschen, 
mache.ich bekannt: daß ich gegenwärtig unweit der 
deutschen Kirche tm Holh/chen Hause Nr. 121, dem 
Tischler Hartman» gegenüber, wohne. 

Rosendael, 4 
Lehrer an her Knaben-Elementarschule des 

ersten StadttheilS, 

^ Z u verkaufen. 
Bei Herrn tunin stnd zu jeder Zeit weiße glasurte 

u. unglasurte Kacheln für billige Preise zu haben. A 
Livervooler Salz, norde? Häringe, russisches und 

schwedisches Eisen tn verschiedenen Gorteii, ein - u»ö 
zweiarschienige eiserne Platten, alle Sorten Nägel» 
große und kleine Grapen, Ofcittbüren und Guischkeu, 
5»tcS moskowisches Mehl, kasanische Seife, Kreide, 
Hanföl, ScehundSspeck, Thran, so wie auch Vrann^ 
vseinSahmen, hiellgcr Kalk und Balken — stnd ful 
billige Preise zu baden in der Handlung von 

C. Ä Luhha. » 

Angekommene Fremde. 

Ihre Exc. l>ie Frau Generalin Neiphard, Hett 
EtatSrath v. Kolitscheff, Mab. Waltet?, Hr. Mi» 
chailow, Hr. Kaufm. 2ter Gilde Kurilow, 
Graß, H>r. Plagert, Hr. HandlUngS-Komnu's Wl« 
gand, kommen von Riga; Hr. Laufe«, Hr. 
legten «Asessor Horß, Hr. Gordack, Hr. Latin, Hk' 
Vorvnin, Hr. Rarke, Hr Fabrikant Antissow, Hl. 

'Prussor, kommen von PeterSb.; Hr. v. Stackeibers-
Hr. v. Gaweel, kommen vom Lande, logircn ist 
t>er Stadr London. Vom Paqen-KorpS der TaM' 
lebrer Hr. Duitak, nebst Familie, kommt vo" 
Mitan« Hr. Kapitain v. Tiescnhausen, nebst F«/ 
mil«, kommt vom Lande, logircn im St. Peters 
burger Hotel. 

Durchpassirte Reisende. 

Garde,Seeond-Lkeut- Baron v. Saß, von ipekerŜ  
nach Riga; Engl, Lord FranziuS Lewiso» Haw^-
als Kourier, von Petersb. nach Polangen) S A 
Fr. L»ven> von PeterSb. nach Mitau; Preus. Scc».̂  
Lieut. Kumme, von Riga nach Petersb.; 
Volotnikow,v. Petersb. nach Mitau; Feld jäger Fäbn 
ttch Lange, von Riga nach PjterSb.; Preus. S , 

-eond-Lieut. v. Katte, von Riga «ach Petersv.' 
vr. Theol. und Ritter Hauwald, von Veterso-
nach Riga; Gouv^-Gerichts-VorstHer BeloAv 
von Petersb. nach Schadowa; I n g e n -Fähnr ich 
elmann, von Petersb. nach Wenden; Graf v. 
Palen, von Mitau nach Petersb.; Frau Generau 
Neidhard, von Dubna nach Narwa; Preus. A ' . 
jäger Fubell, von Riga nach PeterSb.; S a r d t n 

- scher Gesandte Marquis Vrinjole Sale, nebst SM' 
von Riga nach PeterSb. 
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Mittwoch, den 7. Juli 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a l l b k . 
N a m e n de» G e n e r a l , Gouvernements von LiokaiS , K u r l a n d , Ehstkand un̂ > P5cs?a«i 

Staakvrakh und Ritter G u s t a v E w e r s « 

ZUo de J a n e i r o , den 16. M a y . 
DaS afficielle Aktenstück, welches die V « 

kanntmachung des K o n s t i t u t i o n » E n t w u r f s be» 
Lleitere, l au te t , wie fo lg t : W i r D o n P e d r o , 
^on Gottes Gnaden uud m i t einmüthigei: Zu« 
ltttnmung des Volkes konstitutioneller Kaiser und 
^MerwährenderVertheidiger von Bras i l ien, thun 

allen Unfern Untn thanen kund und zu 
A i s tn : 'Nachdem Äie in Kammern vereinigten 
^vlker. dieses Reichs UnS ersu6)t haben, sobald 

Möglich ben Konst i tu t ionS-Entwur f , den w i r 
zurBerathung vorgelegt, ftlbst zu beschwö» 

Neu beschwören zu lassen, um sogleich der 
. . , 1 konstituirenden Versammlung beiwohnen 

können; nachdem sie ferner den lebhaften 
^ n s c h ausgesprochen, daß diese Akte, dle thre 
. Genehmigung erhal ten, und von 

ü l / ^ ^ r e politische, individuelle und allgemeine 
^ . ^ l f a h r t erwarten, als NeichSkonstitution an» 
?'^hen werden solle, so beschwören w i r genannt 
le? » . " twu r f , und wollen thn als tonstitutionelk 
se! v betrachten, nach welchem künft ig die» 

>and regiert werden soll. Diese Konst i tut ion 

ist folgenden I n h a l t s : (eS folgt dann der Kon» 
stitutivnS.'Entwurf). W i r befehlen demnach oi» 
len Behörden , welchen die Kenntniß und V o l l , 
führung dieser Konst i tu t ion z u k ö m m t ^ dieselbe 
zu beschwüren und beschwören zu lassen, und 
sie ihrem ganzen I n H a l l e nach zu vollziehen und 
vollziehen zu lassen« Der SiaatSsekretair de« 
I n n e r n ist beauftragt^ den E n t w u r f drucken zu 
lassen, bekannt zu machen, und i n Umlauf zu 
seHen. R io de J a n e i r o , ten - 5 . M a r z ^ l H i e . 

Der Kaiser. 
I . S . M a c i r l da Costa." 

. D e r E i d des Kaisers lautet also: I c h schwöi 
r e , die römisch-katholisch-apostolische^Religion^ 
so wie die Unver letz l ichst und Untheilbarkelt 
de^ Nei6)S ausrecht zu erhalten, und dafür zu 
sorgen, daL gegenwämger Konsti tut ionS - E n t w u r f 
als politische Konst i tu t ion des Brasilischen Vo lks 
beobachtet werde, welchen die Na t i on angenommen 
Uird von dem sie gewünscht, ^er möchte sobald a l t 
Möglich al« Reichs - Konst i tut ion beschworen 
werden. I c h schwöre, alle ReichSqesttze zu 
achten und ihnen Achtung zu-ver ichaffen, und 



s» w^t et in meinen Kräften steht, für daS all» 
gememe Wohl Brasiliens zu forger». 

London, den 27. Zuni. 
Eine Deputation von, Kaufleuten u. Schiffs» 

rhedern, die sich mit dem Mchfang in dec Süd5 
see und dem Handel nach NemHollanh beschäft 
ligten, ersuchte vor einigen Tagen Herrn HitS, 
tisson, daß die Legierung eine kleine Kolonie 
auf Neu-Se^land gründen möchte. Hr. Huskis-
son v<rsprach> sich desfallS mit dem Grafen Bai 
thurst zu verständigen. 

Die Hofzeitung vom 2-4» enthält eine- De? 
pesche deK Admirals Neale, nach- welcher die-
Böte der KriegSschaluppe )llacrity am Hten und 
,ot«n April, bei Zpsara.und Androp vier grie5 
chische Raubschiffe ncrck einem hifttgett Widert 
stände genommen und zerstört haben. Die bell 
den Piralenschiffe waren jedes mit ungefähr 50 
Personen bemannt; die meUen derselben «ntkas 
men und flüchteten sich- ins Gebirge, nur wenige 
wurden von den Englandern gefangen und mit», 
genommen. -

Am zzsten hat der Kapitain deS- zu Liver» 
pool angekommenen Schiffs Alexander von Phi» 
ladelphia Depeschen von unserm Konsul, Herrn 
Ward, überbracht, die sehr wichtigen ZnhaltS 
seyn sollen. ^ 

Cobbeit ist in ^Hrestor» durchgefallen. Als 
«r Abschied nahm^ gab er seinen Freunden zu. 
erkennen, daß er »5,000 Pf. Sterl. unter die 
Leute gebracht hatte, da seine Gegner wenigstens 
so viel hätten aufwende'lr müssen, um ihre Wahl 
durchzusetzen. 

Von den bei den Wahl» Unruhen zu Car» 
llSle Verwundeten sind schon drei gestorben̂ . 

Die größte Zahl der neuen ParlamentSglie» 
der scheint gegen die Emancipation der Katho» 
liken zu seyn. 

Won Nord-Amerika soll bereits eine Fregatte 
Von 6o Kanonen, außer mehrere» Dampfkano» 
nenbüten auf U>em Wege seyn, um zu Lord C»» 
chrane zu stoßen. 

Nachrichten aus Gibraltar vom sten Zuni 
,melden, daß das von Marseille dort angelangte 
Schiff „der Morgenstern" am z isten Mai von 
zwet kolumblschen Kapern, Republieanea u. Trit 
nidad, angehakten worden,,und am 4ten Juni 
ein anderes Schiff dort angekommen sei, welchem 
dasselbe wiederfahren war. Letzteres hatte die 
Mannschaft einer mit Weizen beladenen spani» 
schen Barke an Bord nehmen müssen, die jene 
Mommen hätten. 

Nach Briefen »uS Lissabon vom ,ten dieses, 
hat I . K. H. die „Prinzessin Präsidentin der 
Regierung, wie man in Lissabon sagt, in Pe» 
gleitung ihrer beiden durchlauchtigen Schwestern 
am zgsten Mai eines äußerst feierlichen, in der 
Gaceta vom ?4sten dess. M . angekündigten Pro» 
cession. beigewohnt 

Die sp«nische Negierung macht große An» 
strengungen, um die Zinsen der Gu.bhardschtN 
Anleihe ,in Paris zu remittnen/ weshalb die 
fremden Kourse in Kadix um ein Beträchtlichr^ 
gestiegen sind» 

Zu Eaweta (Provinz Para in Brasilien) 
ist anfangs Mai ein gefährlicher Ausstand aus» 
gebrochen, der mit Ermordung der dort befindlik 
chen Europäer (meistens Portugiesen) geendigt 

haben soll. 
Am ?ten Marz hatte der Kongreß der 

publik Mittel'Amerika in der Hauptstadt Gualtl 
mala seine Sitzungen begonnen. 

Die Fregaete Nordstern ist an der Ostspi^ 
dcS Woyenbrechkrs zu Plpmouth beim E i n l a u » 

fen gestrandet. 
Dr. Elchholz ^ der den Kapitain K o h e b u t 

auf seiner Entdeckungsreise, begleitete, befindet 

sich gegenwärtig hier. Er will eine Beschre ib«»? 

der Reise in 2 Bänden mit Kupfern u^ Charts 
herausgeben^ und außerdem noch ein besonders 

Werk über seine sammllichen na turunssenschaf t l i ' 

chen Beobachtungen. Kapitain Kotzebue ist oN̂  
25sten d. bereits von Portsmouth. nach S t . 
teröbuvg abgesegelt. 

Madrid, den rs. Zunr. 
Nie ist seit-der Restauration der diplomatu 

fche Verkehr zwischen unserm Hofe uud den Ka' 
btnettern von Paris und London so Kbhaft 
tyefen als gegenwärtig. Der Gegenstand öeW 
ben ist leicht zu errathen, aber desto schwerer 
feit gestern im Pallast umlaufendes G e r ü c h t z» 
würdigen, „daß die europäischen M ä c h t e , 

land ttnd Frankreich nicht ausgenommen, SP? 
nien gegen verhältnißmäßige Bewilligungen, 
dec zum Besitz seiner überseeischen P r o v i n z e 

verhelfen, und unser Kabinet solchergestalt be 

Lohn seiner langen, bis jetzt entschieden f o ^ ^ 
fetzten Verweigerung jeder Anerkennung der n<ut 
Staaten arndten. werde'." 

Dt« von Seiren Englands und 
betriebene Unterhandlung wegen' der 
derungen, die beide an uns haben, h^t'bis 1 v 
kein anderes Resultat gehabt, «US ei»le Bel 
wung der Gummen, die sie zu fordern Y»v 



ohne bie Zeit festzusetzen, wann die Schuld ge-
tilgt werden soll, noch die Art und Weise, wie 
bit Zah ung geschehen soll. 

Ein vor kurzem erschienenes, an sämmtliche 
höchste Behörden des Reichs gerichtetes Circular 
hat nicht wenig Anruhe und BeLorgniß verbreit 
ttt. ES htißt darin in einer Stelle, die sich 
üuf die Unterdrückung verbotener Bücher und 
'vbsconer Kupfer und Steindrücke bezieht, „Se. 
Maj. haben nach den, von Seiten des Staats-
raths ihnen gemachten Vorschlagen und bis Hie 
Zeit zur Wiederherstellung der Inquisition ein« 
'^ t t t , beschlossen :c. 

Der Austritt der beiden Minister, des Her, 
iogs von Infantado und des Herrn Calomarde, 
icheint entschieden. .AlS Nachfolger derselben 
^knnt ein Gerücht den Grafen Ossalia und den 
Präsidenten deS Krimina'lgeeichtS, .Fernandez de! 
Pino. 

Man erwartet hier mit jedem Augenblick 
klnen Kourier akS Wien, mit der Prot/station 
.̂kS Znsanten Don Miguel gegen Alles, waS 
>kit dem Tode des Königs geschehen ist >oder 
Uoch geschehen dürste.— nnd will -wissen, daß 
das Ausbleiben desselben dk Ursache fei, wesl 
halb der Herzog von Infantado die Regentschaft 
Noch nicht anerkannt, hüt. 

General Capape ist am 5. Juni.unter ES: 
körte von GenSd'armen nach XereS gekommen. 
Er wird ins Schloß S t . Sebastian nach Cadix 
abgeführt. 

Paris, den 27. Juni. 
Gestern enheilten Se. Majestät der König 
russischen Bolhschafter, Grafen Pozzo di 

Vvrgo, eine Privataudienz. 
Der K. russische Gesandte <am f . dänischen 

^vfe, Baron v. Nicolai, har neulich eine Pr i ! 
Audienz bei S r . K. H. dem Dauphin gel 

Am z2sten d. hat die UnterfuchnngSiKomi 
^Istvn der Pairskammer den Grafen d'Ambcnl 

qm 2z sten den Herrn de Boisb.ertrand u. 
Sicard alS^Zeugen vernommen. Das Ver; 
dkg letztern dauerte über 5 Stunden. An 

^Nstlb^ Tage wurde der Herzog von Belluno 
Gefahr eben so lange alS Zeuge vernommen. 

Der Cons^ittttionel fährt fort , kurze Notis 
ini über die portugiesischen PairS zu liefern.—^ 
"Ver G ^ f Franz v. Bacbacena, jetziger Kriegs, 
^ nistex Lissabon, so erzählt er, befand sich 

. n der Cvisis' deS portugiesischen Ministeriums, 
^arn -z. Igziuar 1825 statt gehabt hatte, »m 

Bord teS damals im Tajo liegenden enalischm 
Schiffes Oc<an, und har sich Europa als eimk 
Staatsmann gezeigt, der Zvit gründlichen Kennt« 
mssen einen sehr festen And -unabhängigen Chat 
rakter vereinigt. Er ist PortugallS Canning u. 
ävar auch Während der Lonstitution >̂er Corte« 
Minister. — Der Graf Antonio de Saidanha 
.de Porto -Santo -wurde -unter den eben erwähn» 
ten Umständen von seinem -BothschaftSposten in 
Madrid abberufe«^ um in Folge der freiwillig 
erbetenen Entlassung des Herm Silvestre Pin« 
hello Ferreira^ vormaligen Ministers unter der 
Konstitutionellen LZegierung und früher^ daS Port 
/tefcuille deS Ministeriums der auswärtigen An» 
getegenheiten zu übernehmen. Bekanntlich wur» 
de die Stelle,deL Grafen von Porto-Santo am 
Madrider H'ofe durch -den General Pampelvna 
(Grafen v. Subserra) ersetzt, dessen Ernennung 
zum Vothschafter in London, die man aber da» 
mals als eine Art Epigramm betrachtete, da» 
durch wieder aufgehoben wurde, daß der Mar« 
quis von ^almelta., sein vormaliger Kollege, in 
dem portugiesischen Ministers jenen ivichtige» 
Posten erhielt. 

Die EtoUe behauptet gegen baS Iourn. d. 
Deb. mit Bestimmtheit, daß der spanische Botht 
fchafter am portugiesischen Hofe, Herzog v. Casa 
.Fiorez,, endlich sein neues BeglaubigungSschret: 
hen erhalten Habe^ .um bei der Regentschaft zu 
^esioiren. 

Dasselbe Blatt widerspricht auch der Nach, 
richt von einer Vereinigung der europäischen 
Mächte zur Wiedereroberung America'« und eil 
nes Bundes der vereinigten Staaten und der 
nrmn .Republiken gegen England, so wie der 
Ernemuing des Grafen Offalia. 

Herr Billecoeq hat seine Kollegen bei dem 
DiScipliiar» Konseil deS AdvokatenstandeS gegen 
tie Angriffe vertheidigt, welche die Zeitungen 
wegen Nichtaufnahme deS Hn. Comte unter die 
AHvokaten, Legen dieselbe erhoben haben. Seine 
Venheidtgung ist sehr wohl gemeynt, da'S Ver» 
fahren gegen Hrn. Comte kird aber, nach der« 
seiden, nur um so auffallender; denn er nennt 
den Verstoßenen: „einen rechtlichen Mann, einen 
Mann von Talent und untadelhasten Sitten, 
hurch häusliche Tugenden geehrt." -

Di? Statue des General CharettS zu Nan» 
teS ist jetzt aufgedeckt und wird sehr gelobt. 

Nack) Briefen von Marseille ist eS Herrn 
Epnard gelungen, mehrere gefangene Griechen 



von ben Türken loszukaufen; unter andern soll 
sich ein S o h n von Bozzarls darunter befinden. 

Der Niederlandische Gra f de Celles, der 
vor einiger Zeit nach Rom ging, ist noch im-
mer dort. M a n behauptet, seine Anwesenheit 
beziehe sich auf die längst gewünschte Vereinbar 
rung zwischen dem Römischen und Niederlande 
schen Hofe. 

Der Irokesische Fürst Teorakaron ist von 
R o m , in Begleitung eines ihm als Dolmetscher 
dienenden geistlichen, wieder zu Lyon eingetrof-
fen. Er hat vom heilig-n Vater kostbare Reli-
quien und Geschenke erhalten. 

Der Herzog von Mai l le liegt gefährlich 
krank. 

S t . Piecr» (auf Mar t in ique) , den ?o. M a i . 
Aller Handel hat hier aufgehört und es ist 

unmöglich, sich unter bis -o pCt. Geld zn 
verschaffen, so daß die Wucher?? ein ungeheures' 
Glück, machen^ DaS C iv i l - nnd Handelsgesetz-
buch sind beide noch nicht hier eingeführt; der 
Gläubiger hat m i th in keine wirkliche Sicherheit. 
D a s Monopol des Produkten - Verkaufs der I m 
sel ist in den Händen elniger Kommissarien, wel-
che Mitglieder des souverainen Raths sinö, wor 
durch begretsiicherweise großer Unfug entsteht. 
Der einzige Handel, der noch im Gange ist^ ist 
der Sklavenhandel, und die ihn treiben, haben 
großen Gewinn. D ie Neger werden auf uilfe-' 
rer Inse l öffentlich ausgeschifft und verkauft. 
D ie zuletzt angekommenen wurde» mi t 2500 Fr . 
Ver M a n n bezahlt. Haben die Negerhändlor 
hier ihre Ladung gelöscht, so segeln sie nach 
S t . Thomas, wo sie Rückfrachten nach der Af r i -
kanischen Küste einnehmen. I m Laufe eines 
IahreS sind hier 10,000 Zieger eingeführt wort 
den. D ie Norsichtsmacßregeln, die ergriffen 
werden müssen, um nicht verralhen zu werden, 
kosten vielen dieser Unglücklicheir da5 Leben. 
E in Negerhändler hat neulich 25 Neger lebendig 
über Bord wer'fen lassen, welk sie eine Ar t Kopfs 
weh Hairen, von dem er Ansteckung befürchtete! 

London, den ,7 . J u n i . 
Lord Cochrane, von dem unsre ministeriellen 

B lä t te r , selrsam genug, weit mehr in Griechen-
land erwarten, als die der Opposition, wird 
wahrscheinlich den ersten Streich gegen den Haupt-
gegner, den Pascha von Aegypten, in Alexan-
drien oder Creta führen. N u r so kann es ihm 
gelingen — wie Scip io einst den Hannibal aus 
I t a l i e n — I b r a h i m Pascha zur Rückkehr aus 
Htm PeloponneS nach Afrika zu vermögen. D ie 

Hauptfchwierigkeit für den, wahrscheinlich mit 
Geld nichr überreichlich versehenen Admi» 
ra l , bleibt immer die, seine Griechischen Kapi-
raine von Seeräu-beceien abzuhalten, waS nnsre 
Schisse unausbleiblich herbeiziehen würde, obgleich 
ihn unsre Seeleute noch immer als ihren Kamel 
vadur betrachten und sich seiner Thaten rühnun. 

Dieser Tage ist -der Pfarrer Davy zu Win ' 
kleigh im Szsten Jahre gestorben. Er hatte vor 
nicht langer Zeit mit eign-en Händen auf einer 
Masse von seiner Erf indung, ein Werk zur Ver» 
theidlgnng der Lshren der bischöfl. Kirche ge» 
druckt, welches ein Auszug von -6 Bänden theo? 
logischer Hanbschrifteu war. 

Die^jetzige Bevölkerung von S t . Domingo^ 
belauft sich auf 9^5,555 Menschen von allen 
Farben. I m vormaligen Französischen Antheilt 
sind tzooo Wtive, 87000 Mulat ten unö 600,000 
Schwarze; im Spamschtn 60,002 Weiße. DaS 
Kriegsheer ist'45000 Mann stark und die Land» 
w e h r 100 b is i i o , 0 O o . 

Von Hrn . Capper, der sich bereits seit vlei 
len Jähren um^die Verwaltung und Verbeiß 
rung der sonst so .tadelnswn-lhen Gefangen schiff« 
große Verdienste erworben ha t , ist fo eben ein 
typographisches und statistisches Wörterbuch diS 
vereinigen Königreichs erschienen, Del- Verfaß 
ser, dem als einen der ersten Beamten im 
nisterium deS.Innern alle amtlichen Quellen j " 
Gebote standen, hat dieses treffliche Werk, 
welchem er bereits seit vielen Iah ren arbeitet, 
erst jetzt erscheinen lassen, weil ihm der Theil 
über I r l a n d noch nicht genügte. Die geliestt' 
len Nachrichten gehen bis zum M a i - L - e . 

P a r i s , den 28. J u n i . 
Zu Toulouse hat der Abb« Guyon mit ein" 

gen andern Missionairen ein ^uto 6a is 
500 Stück Bücher gehalten, unter denen 
viele Werke von Rousseau und Voltaire befa^ 
den. Die Feierlichkeit fand in dem Hofe 
HauseS statt, wo der Abbe wohnte. ' 

Mehrere Nat ional - Gardisten sind vor den 
Discipl inal - Rath belangt worden , weil sie n^D 
der Prozession dcS FrohnleichnamsfesteS 
wohnt haben. . 

Die Königs. Korvette la Mutnne ist n " ^ 
Korsika abgesegelt, um eine wichtige Ope ra^ 
in Hiusicht der auf diese Inse l bezügliche !)y 
drographischen Arbeiten zu vollenden. 

Am z;sten d. sind zu Rouen die 
in der besten Ordnung und Ruhe beendigt w 
den. Die allgemeine Kommunion fand dort m 



Zrvßer Andacht statt, wobei 5ooc> Menschen ge» 
Zegenwärtig waren. 

Gegenwärtig bekleiden vier Genfer sehr wich-
tige Stelle» im AuSlaMe. H r . GilleS ist Leh» 
r<r des ältesten Prinzen S r . Maiestat NicslauS, 
H r . Garet »Duval Hofmeister des Sohnes des 
ErbgroßherzogK .von Sachsen ̂ Weimar, H r . N i t 
Saud Tu l l i n Hofmeister bei der Familie des Kü» 
nigs der Niederlande und. H r . Tremblay-Van» 
berg bei dem Kronprinzen vcn Würtemberg. 

Vor einigen Tagen ereignete sich hier fvl< 
Sender Vo r f a l l : Der Sohn eines Munieipzl» 
b«amten fuhr mit einer Summe von 80,000 Fr . 

seinem Kabriolet durch dte Vorstadt S t . Mars 
" a u . E in zerlumpter Mensch stellte sich, als 
vb er von dem Kabriolet umgefahren sei), wor» 
auf der darin Sitzende sogleich anhielt und dem 
Unglücklichen zn Hülst eilen wollte. Z n dem-
selben Augenblick sprang jedoch ein Ker l auS 
ökm zusammengelaufenen Pöbel hinten auf daS 
'Kabriolet, ergriff dcn S o h n des Beamten beim 
Kopf u , ^ biß ihm ein Stück von der Nase 
D ie Umstehenden bemächtigten sich sogleich des 
T h i e r s und überlieferten ihn der Waches Der 
Äerktzte hatte glücklicherweise sein - Tascheubnch 
mir d^n 80,000 F r . , auf Vie es ohnstrettig abgFl 
sehen war,, versteckt gehalten-, und auf die Weise 
gerettet ^ 

Die Gesamnilsumm? de? aus der Schweiz 
an dieGriechen-Kommittee in Genf eingefandten 
Bei t rägt beiief sich am 7. Z u n i auf 6o ,zz ;F r . 

D ie F^'uerebrünste auf dem stachen Laube 
^nchmsu auf eine furchtbare W^ise überhand. A m 

h. brannten zit Gauden, im Bezirk von 
^-h'ivuvUle, 7 Hauftr und am andern Morgen 
jU Gomelange in demselben Bezirk 17 Häuser ab. 

Der Mechaniker Taßin in Luttlch h.u eine 
Maschine erfunden, die eine ganz außerordentli» 

- Kra f t haben soll. ' 
Z n diesen Tagen sind hier MemoireS, die 

'^vnigl. Französische Familie wahrend der Revo! 
!Mon betreffend, nach dem Tagebuch«.', den Brie» 

, und Unterredungen der Prinzessin Lamball?, 
schienen. 

, . Neulich sind im Dröme - Departement 30 
A^'sonen auf einmal unter einem Nußbaum vom 

. f l i tze getroffen worden. Eure alte F lau kam d̂a» 
ums Leben, die andern waren alle dem Ersticken 

^ühe, winden aber durch schleunige Hülse Leretlel. 
AuS dem Haag, vom i . Za ly . 

- Nach einem Belgischen Blatte sind zu Brüs» 
. ^ ' drei Mitgl ieder einer Gcs-lischast ongekom» 

men, welche sich in Frankreich und Deutschland 
gebildet h a t , um die LoSkaufung der Wkiwett 
und Wailen der unter dem Schwerdte der Tür» 
ten gefallenen Griechischen Krieger zu b.werk» 
stetigen. 

Am 28. vorigen Monats hat ein fruchtba» 
res Gewit ter , von Hagel begleitet, zn Löwen 
und in der dasigen Gegend vielen Schaden an» 
gerichtet. Regen und Schelsen fielen in S l rö» 
men herab und setzten dre niedrigen Theile del? 
S tad t wner Wasser. 

^Die Tuchfabriken zu V rvisrZ und in der 
dasigen Gegend sind in solche Stockung gerathen, 
daß die meisten Arbeiter dadurch inS größte Elcnd 
versetzt sind. 

Von der Französischen Gränze schreibt mak», 
viele alte Officiere, wovon die meisten mir dem 
Ehrenlegion^-Kreuze geschmückt sind, wol l ten, 
sich^für bie Griechen in ein Korps sammeln; 
doch sey es schwierig, die M i t t e l zu ihrer lieber» 
fahrt, nach Griechenland zusammenzubringen. 

Kopenhagen, den i . Zu l y . 
A m 24. v. M . herrschte zu Aaiborg eine 

Hitze von zy Grad N . im Schatten. ' Allge» 
mein klagt man 'über allzngrrHe Dürre. 

Von der ani 18- v. M« in Fcuer aufge» 
gangenen S t a ^ t FrederikShald in Norwegen 
ungefähr nur der sechste The i l übrig. Z n der», 
gewölbten Kellern, deren die S tad t mehrere bek 
saß, sind einige Waare» und Ess^ttn gerettet 
worden. Der Veranlassung des Brandes har 
man noch nicht auf die Spü r kommen können. 

Schreiben auS Stockholm, vom 28. Znny . 
Das F-estmahl, das Se. K . H . der Kronprinz 

am Z4stm d . , dem Namenstag seiner M a j . d«S 
Kön igs , auf LadugardSgärde gaben, war au« 
ßerst glänzend. Auf dasselbe folgte die. Revue 
der T ruppen , mir deren Haltung unö'Manöu» 
v?eS Se. M a j . Höchstchre Zufriedenheit zu er» 
kennen gaben. Abends war Ba l l und 
A m Tage darauf wurde daS La^er ausgelöst 
und die Truppen kehrten in ihxe Kaiuonrnrun» 
gen zurück. 

Z . M a j . die König in bezieht morgen auf 
kurze Zeit daS Schloß Haga- Der Krvnpnnz 
bewohnt mit seiner Gemahlin und dem lungen 
Herzoge von Schonen, dem die Blat tern einge» 
impft worden sind. Beliehne. 

M a d r i d , den 19. Znny^ 
Zwischen unsrer und der Französischen Ne, 

gieruug 'st eine neu? Neb'ereinknnst abgeschlossen 
und.von dem Fraszösijchen Bolhschiftee, M?r.-



qulS de Moustier, ^nd dem Herzog von I n f a n t 
»ado unterzeichnet worden. Vermöge" derselben 
wird der Traktat vom »o. December 1814, wel-
cher tas Französisch« Armee-KorpS in Spanien, 
nur Inbegri f f der zooo M a n n Schweizer,. alS 
Letbwt'che deS Königs, auf z5,000 M a n n vert 
minderte, dahin abgeändert, daß dasselbe jetzt, 
w i t^ Inbegr i f f der Schweizerbrigade, auf 15,000 
M a n n heruntergesetzt 'werden soll. M i t h i n wert 
den die Festungen Barcellona^ S t . Sebastian^ 
I a c a , Seo.d^Urgel und Figueras von den Fran-
zösischen Truppen am 1. J u l i geräumt und nur 
Kadix und Pamp/lona von ihnen besetzt ̂ bleiben. 
Der Termin, wie lange diese -Okkupation dauern 
soll, ist eben so wenig bestimmt, als die biShet 
r ige, durch die Traktate -vom 5. .Februar .und 
vom 10. Decbr. 1824 es war« 

. Der hiesige Portugiesische Geschäftsträger, 
H r . Gomez, wird jetzt mir ganz vorzüglicher 
Aufmerksamkeit behandelt. 

Der Französisch« Gesandte am Portugiesi-
schen Hofe, Herzog von Aauzan, h«t die .Ehre 
gehabt^ durch den MarquiS de Moustier S c . 
Majestät dem Könige und der Königl. Familie 
vorgestellt zu werden. D n Het^og hat darauf 
unverzüglich feine Reise nach Lissabon weiter 
fortgesetzt.. 

Die Algierer haben in den Gewässern von 
Torragona vier Spanische Kauffahrteischiffe ge-
nommen, und unsere Regierung denkt j.tzt 
ernstlich daran, zur Beilegung ihrer langwieri-
gen Streitigkeiten mk Hem Dl.y einen Unter! 
Händler nach Tun is zu schicken, um -von ^dort 
aus zu versuchen, sich P i t Algier zu vereinba-
ren,' daS seine Forderungen an Spanien auf 
nickt Weniger als anderHalb Mil l ionen.Frauken 

stellt. 
Paris, den zo. Znni. . 

Ein Monarch, der kürzlich in I t a l i e n rei-
set?, har neulich bei seiner Durchreise durchZlo-
renz dem Hrn . Cynard 20,000 Fr . zustellen las-
sen, um mittelst du-sMt» gefangene Griechen 
loszukaufen. 

Am »Zten d. sind y Philhellenen von Mar * 
feilte nach Griechenland unrer Segel gegangen. 
ES sind größtentheilS gediente Soldat in. 

-Der Architekt Thibault,- Mitgied Her Akat 
demie der schönen Künste, und H r . AllaiS, Se? 
kretair und'-Bibliothekar der Königl. Französi?' 
schen Akademie in R o m , sind gestorben. 

Brüssel, den 2. J u l i . 
Im botanischen Garten zu Gent "hat man 

-unter 'die Büsten .'der vorzägl iMen Niederlande 
schen Botaniker auch die von Voerhave, drS be-
rühmten L<ydener Professors und ersten ArzuS 
«seiner Ze i t , gestellt. 

Die hiesige Griechen - Committee hat 5 ^ 
-mit Hrn . Eynard in Verbindung gesetzt, UM 
»Getreide nach.Griechenland abzuschicken. 

ÄZien^ .den zz. J u n i . 
'Unsre Machrichten.aus.Koxstantinopel geht» 

biS zum 6ten d^ An diesem Tage waren die 
Kommissarien Hadi und I b r a h i m Effendi noch 
nicht abgereiset. M a n behauptete jedoch, ^ 
.sollten am sren ihre Reise antreren. UebrigenS 
hat die Pforte in dieser Zei l , nach mehrtägig^ 
großen NachSversammlungen, den höchst wicht^ 
.gen Beschluß gefaßt, das Nizam Gedid^oder-d't 
Europaische KriegSdiSciplin einzuführen. Zwti 
.Sultanen hat bekanntlich die beabsichtigte A«s' 
führung dieses P lans da6 Leben gekostet; allein 
die Siege I b r a h i m s in Morea scheinen den 
van zu einem dritten Versuch ermuthigt zu h<" 
ben. D i i Ianilscharen -leisteten den entschiedest^ 
sten Widerstand und «L würde^unmöglich getvk» -
sen seyn, diesen zu besiegen, wenn man ihne" 
und den Scesoldaren nicht.vorlaufig ihre PrivK 
^eZien gelassen hatte. 

München, den zy. I u n l . 
NlchtS entgeht der Aufmerksamkeit unst^ 

Wohlwollenden Königs. I m vorigen Apr i l rtkk 
tele det .pensionirte Oberstlieutenant, H r . 
Rennier, ein siebenjähriges Mädchen, daS 
Englischen Garten in einen der Kanäle gefallt" 
w a r , mit .eigener Lebensgefahr. Er zog d^. 
K ind .aus dem Wasser, und hatte das G l ü ^ 
eS auch .wenige Minuten darauf wieder ins ^ 
ben zurück zu rufen. U'Uerm 26. Apr i l b«th^ 
ten Se. Majestät den Oberstlieutenant mit e lN^ 
sehr huldvollen Schreiben und ernannten ^ 
wenige Tage'darauf zum Kommandanten ders/ 
stung Nosenberg. 

Am Z4sten d. hat uns der Tod wieder t ' ' 
n ,n ausgezeichneten M a n n entrissen, den Gent 
,ral-Sekretair der Königl . Akademie der W i A ? ! 
schaften und einen der ausgezeichnetsten P ° ' 
dagogen nnd phylofophischen Schriftsteller, 
L a i t a n v. Weiller. 

Einer Bekanntmachung der Königl. GtNt 
ra l -Post-Administ rat ion zufolge, wird vom ^ 
J u l i an eine Eilwagenfahrt zwischen Müncy 
und Augsburg, Ulm und Stu t tgar t u»d ^ 
dort über Karlsruhe nach Straßburg e i n g e r i c h t e ' . 

Ln Tprol, besonders in der Gemeinde K 



na! S . Bovo (S«mbnco> haben heftige Gewit« 
lcr in der letzten Zeit großen Schaden 
! i t . Ungeheure Ste in? und Erdmassen, welche 
5ch von dem Berge Rebrut losgerissen hallen, 
h.cmmten den Wildbach Vanot , so daß dieser' 
Vl^balv zum See anschwoll! und" daS D o r f Ponte 
in den Wellen begrub. D ie Einwohner flüchte; 

sich noch zu rechter Zeit auf die Anhöhen, 
>° daß keiner umkam. 

Aus der Schweiz, vom ,8 . J u n i . 
Am zzsten d» hal sich auf dem Nigi» Hü lm 

höchst trauriger Unfall ereignet.. Der Kük 
^Z l . Preußische Oberförster v» Bornstett' aus 
^uttenow bestieg nämlich' an diesem Tage m i t 
seiner Famil ie^ von' Wäggis her , den Nigiberg, 
um die Sonne untergehen zu sehen. H r . 
^ornstctt wollte sich auf ein FelSstück setzen, 

senkrecht. über einen Abhang hervorragte;-
tum Unglqck aber g l i t t er auf vem schon voll? 
^bendthau benutzten Grase auS und stürzte i u 

Abgrund, wo man seinen verstümmelten 
^tichnam wieder fand. Seine Gemahlin und 
vanülie sind ü b ^ dieses herbeUnglück untröstlich.-

Am lz te t?M. hat in^ Bernischen Amte 
Signäm «iN'Woleeubr»rchi vieleir Schaden ange, 
richtet 

?kuS Sachserr, von? i . Znlr. 
- S e i t drei Wochen sind in unserm Lände die' 

Unterzeichnungen für die W i t tw rn und Waise»? 
der Griechen i m ziemlichen Umschwung, da selbst 
die Kre is ! und Ämtshauptleute sammeln. Bek 
sonders machte ßch der Köntgl. Kapellmeister" 
Aorlacchl durch ein großes Konzert in der Kir» 
^ der Neustadt für die Nvthleidenden in Gries 
^enland sehr verdient. — I n Leipzig ist eiu 
^Aenev. Verein von y. Männern, worunter sich 
^Uch. die Professoren-Krug, Tschirner und- Her« 
wann befinden^ zusammengetreten, welche durch-
^lne Bekanntmachung bemerklich ma6)en, daß^ 
^ die Griechen lange Zeil nicht im Stande 

würden, an Errichtung neuer Anstalten für 
^ Jugend zu denken, und Leipzig immer junge 
^^tchei, in seineu Mauern gesehen habe, welche 

bloß deö Handels, sondern auch der Bi t , ' 
wegen dahin kommen, man den Gedanken 

j ^ ß t habe, einen Unterstützungs , Fonds für 
'Uuge in Leipzig studirende Griechen zu begrün, 

' um die verwaifete» und ganz hülflofen 
?uab«n und Jünglinge Griechenlands zu erzitt 

^ und zu unterrichten. 
lebk. Wollhandel ist in Leipzig wieder sehr 

die Preise sind seit der Messe 

wenig, gestiegen.- > S t a r k ist die Abfuhr der 
5 ! ? " C ' u g l s n d . Nach Kolumbien gehen 
fortwährend feine Sachsische Schaafhcerden. 

Be r l l n> den 4. Juki . 

D ie Oder, wllche feit einigen Tagen wie, 
der zu einer bedeutenden Höhe, und zwar am 
Breslauer Ober-Pegel bis zo Fuß 5 Zoll aage» 
wachsen war^ ist seit dem 26. J u n i wieder im 
Abmhmen. Die bei. Zeiten auf allen gcfährlt« 
chen Punkten- im .Bereich deS BreSlauer StoN< 
kreiseS getroffenen Vorkehrungen haben so viel 
bewirkt, daß der S t r o m nirgends bededeutend 
seine Ufer übertreten hat. 

Auf Spont in i 's Antrag wird mit Königl. 
Genehmigung eine Vorstellung deŜ  Freischützen 
zum Besten Vev Wit twe und Kinder dcs vere-
wigten C. M . v. Weber statt findend 

Am lK. Zun i , am Zahrestage der Schlacht 
von Water loo, wurde zu BraunschwUg mit der 
ErinncrungSfeier an jenen Sieg die Fahnerwet-
he verbunden. Mehrere tausend M a n n wäre» 
in ein Lustlager zusammengezogen und nachdem 
der Herzog die Fahnen, verliehen h?tte, ließen 
Se . Diirchlaucht di5 Officiere zum Frühstück in 
ihr Zelr berufen und auch' den Soldaten E r f t i , 
fchungew reicherr. 

Hannover, den 5. Zunl.' 
Znr vorigen Möna t sind in hiesiger S tad t 

69 Landstreicher eingezogen worden. Eine Kö; 
nigl. Verordnung sucht dem Umyefen derselben 
überall im Lande ein Ende zu machen uud schärft 
daS Verfahren zur Abstellung alles verdächtigen 
NmhertreibenS. Wer auf einer Wanderung 
ohne Zwec5 und' M i t t e l betroffen- w i r d , soll 
daS erste M a l mit dreitägigem Gefängniß uns 
zum zweiten M a l mir Züchtigung bestraft wer, 
hen» Fremde, welche eine umherziehende LebenS» 
ari^ treiben, sollen, ohne besondere Erlaubniß gar 
nicht geduldet werden> und in so fern sie Han l 
del treiben, nur gegen Vorzeigung von -5 
Rth l rn . Geld, oder 50 N th l rn . Geldeswrrth zu-
gelassen werden :c. 

DaS neue Schuldengesetz für die Stuben, 
ten zu Göttingen .enthalt neue sinnreiche M i t , 
« l gegen ihr leichtsinniges Schulden'':achen und 
darf praktisch genannt werden. 

Be i Bremen ist neulich eine Griechische 
Urne ausgegraben worden. 



J n t e ! l j a ? n z - N a H x j H t e u . 

Ver ich tki che B ekatt ntktt a ch ungen« 
Da bei dem alten Univcrsttättgebäude am Markt 

bie Straße in einer Uang« von circa 6c? Quadrat« 
Faden neu gepflastert werden soll: so wcrdcn alle 
diejenigen, welche diese Arbeit übernehmen wollen, 
dtsmittelst aufgefordert, ihren veSfallsigenSot in den 
hiezu anderaluntenTorgterminen am ?ten, gtcn, -Stell 
und iZtcn d. M- , auf der Univergtäts« Rentkammer 
zu verlaulbaren. L 

Dorpat, den S. Juli 1826. 
Mg0<lAlUMZ 

G v. Foreßier, Sekretalre. 

Ein Edl. Rath der Kaiser!, PtadrDorvat bringt 
eS mr allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
einer auf dem Sradtpatrimonial-Gute Sotaga be« 
Endlichen Windmühle dem Mindestfordtrnden üver« 
lassen wcrdcn soll, und daß die Torg «Termine auf 
den l^ten, izten und ^ten Juli, dcr allendliche Pe-
retorg aber auf den z6len Juli d. I . cmüerauMt wor-
dcn sind. ES werd/n demnach diejenigen, welche diê  
ft Reparatur tu übernehmen willenS scyn sollten, 
aufgefordert, an genannten Tagen, Vormittags um 
jz Uhr, in dcm Sitzungssaal« ES. Edlen RatheS sich 
einzufinden, um ihren Minderbot zu verlaulbaren. 
Der Sauanschlag ist täglich Vormittags in Es. Ed-
len RatbcS Ober «Kanzellci zu inspiciren. 2 

Dorvat-RatbhauS, am 2. Juki 1826. 
Zm Namen und von wegen EineS Edle» 

Rathes der Kaiser!. Stadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

C- H. Limmerberg, Ober-Sekr. 

Geiifl>mitzmi!i der kaiscrl. Polizei«. 
Verwtilturi^ hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
Da ich binnen >4 Wochen Dorpat verlassen wer» 

de, »o fordere ĉh gllr Diejenigen auf, die von mir 
zu 'ordern Häven sollten, so wie Diejenigen, die mir 
schuldig sind, mir mir zu liquidircn, iudem ich sonst 
aeuchUich meine Schuldner belangen werde. 2 

Z. I Rudnik, Schuhmachermtister. 

Z u oerkaufen. 

So eben angenommenes gani tr1«c1,e» Seiler-, 
^ i l , i»uer, ^Iari?n-Laäer-, ^reut-cbrünner. uu l̂ 

Litterwa»Zer, getrocknete Scl>vvel?er» 

I^lrsc'llen, ?arme»An-, t)lie«ter., grüns rmä v̂e15»6 
äcbte Lcli^vei^er- und IlollänZlzclie LtoIIi.er-I5L!e» 
^ e aucli melirero Haltungen liilliAer I^Iiein-
?ran7ösisclier Weine, Finöl /u KUligeu ?reiien 
Zaaden dej. Z 

L. Lloclc. 

Liverpool» r Salz, nordcr Härlnge, russisches und 
schwedisches Eisen in verschiedenen Sorten, ein-u^b 
zweiorschienige eiserne Platten, alle Sorten Nägel, 
große und klcine Grave», Oscntbüren und Guischkeli, 
gutcS moskowisches Mehl , kasanische Seife, Kreide 
Hanföl, Seehunvsspeck, Tbran, so wie auch Brannte 
wcinsahmen, hiesiger Kalk und Balken — sind M 
billige Preise ju haben in der Handlung von 

L. G. Luhha. t 

Gestohlen. 
Am t̂en Juli ist mir in Karlsberg ein fckn' 

gesprenkelter Vorstehhund, mit braunem Behängt 
und einem braunen Flecken auf deMinen Seite, ge" 
stöhlen worden. Er hört auf Hen Namen Poii, 
Wer mir den Hund wieder bringt, erhält eine ans^ 
messen, Belohnung. 

Larlsberg/ den Zten Juli 1326. 
Lluc!. Emil von der Laukit» 

Zrn . . . . 
vo^e^/^oc/ts L — — — 

n̂ ue?- ̂ oMnct. . — 

?5anädr1e5e H ^ H i?Ll. Avance. 

Angekoinmene Fremde. 

Herr Baron v. Vlctkngboff; Herr Oberst v. YexkU 
kommen vom Lande;'Herr Rathsderr Hielbig, 
Familie, kommt von Riga, logtren in der Sla^ 
London. 

Die Zahl der angekommenen Schiffe ist: 462) 
det ausgegangenen: Z66. 



D d r p t s c h e Z e i t u n g . 
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S o n n t a g , den n . J u l i i Z s ü . 

O e r O r u Ä iist e r l a u b t . -. , 
I m I?amen des Genera l , Gouvernements twn Livland, Kurtand, 'Ehstland und P l e s k a u ; 

StaatSrath und Ritter G u s t a v E w e r s . 

London, den zo. Mai. 
Zwei sehr bedeutende. Türkische und Ae?y5 

PUsche G e s c h ä f t e machende hiesige Kau fleute, von 
ben«n der eine hauptsächlich die Türkischen Fe» 
Hungen verproviantirt, mid der andere im verwi? 
Rhenen Zahre ein Dampfboot für den Pascha 
An Aegypten gekauft hat, haben sich in ihrem 
^amen und dcm einiger ihrer Freunde, an Hrn. 
Enning gewandt, um ihn !zu bewegen, Lord 
vvchrqne's Unternehmungen, alS unserer Neu: 
kalilät widersprechend, Einhalt zu thun. Auch 

Wünschten sie, daß ein Embargo auf alle für thn 
i>"Mmten Sendungen gelegt werde. Die Ann 

den^ Ansinnen kann man sich leicht 

st Sowohl am Geld - als am WaarenmaM 
es noch immer traurig aus, fo daß viele 

^^usactur-Eigner sich entschlossen haben, ihr 
Fh'^ast aufzugeben, was denn wieder viele 

tnsch^ brodloS machen muff. Von Carthage» 
tick!" Columbien, xg pgch r>en letzten Nacht 

eben so stand, und die Truppen keinen 
^ bekommen hatten, hat der Bt'tttsche Kons 

ful von den vielen ganz unbeschäftigten bort See 
kindlichen Britten vierzehn nach Hause gesandt. 

Das Unterhaus ist jetzt auf folgende Weise 
zusammengesetzt: 

40 Englische Grasschaften schicken . Ho Ritter. 
27 Städte (Eli "keinen, London 4) 50 Bürger. 

167 Burgstetten, jeder zwei, .. . ZZ4Einsassen. 
5 Burgflecken, jeder einen, « . 5 do. 
5 Häfmund zNebenhäfen,jeder 2, Barone. 

,2 Walisische Grafschafren . . 12 Riller. 
iz Walisische Burgflecken , . . ,z Einsassen. 
?c, Schottische Grafschaften . « zo Ritter. 
15 Sch-ltische Bnrgflecken' . . 15 Einsassen. 
z - Z » ländische Grafschaften . . 64 Ritter. 
18 Irländische Burgflecken . « z6 Einsassen. 

I n Allem"S54Mitglieder. 

Die Bank von England errichtet jetzt ia 
Gloucester eine Filialbank. 

Bei der Wahl zu Monaghan ln I r land 
sind Unruhen vorgefallen, wobei z Menschen auf 
dem Platze geblieben und alle Officiere und Ge, 
meine der Polizei verwundet worden sind. 



Ccbbet hat seilen ?lnhängern in Presto» 
versprochen, die Wahl, des^ Hrn. S t a n l e i , seines 
G<gnerS> zum ParlamentsHUede, werde umgestok 
ßen ^Verden, und dann sollten sie nächsten März 
eine neue Wah l haben. Auch hal er ihnen eine 
Geschichte der W M verheißcn., die er drucken 
lassen und jedem Hausbewohner schenken » M . 

S i r Hudson Lowe war , nach Privatbriefen 
SUS Kairo (Alexandrien) vom >z. Mai-, daselbst 
aus SlNyrna angelangt, und hate eS schon auf 
dem Wege nach Indi.cn wieder verlsssen. Am 
jkett trafen daselbst ayf dem Zranzöüjchtn Schiffe 
die 5 Brüder , Kapir. V t i e r , au« Marseiile 5 
Französische Staads« und mehrere Subalterne 
Officiere n . ein, fälvmtiich für die Artillerie und 
daS Geniewesen dcS Pascha's bestimmt. Be i 
Kairo standen 10.000 Araber im Lager, von de» 
nett 4000 durch Französische Officiere zum Arnt-
lenedienste abgerichtet wurden. Zwischen diesen 
Rüstungen und den bedeutenden, Lord Cöchrane 
zur Verwendung gestellten M i t t e l n , lassen sich 
Ereignisse von ganz andrer Ausdehnung, als die 
bisher tm Mittelländischen Meere erblickten, vor.' 
aussehen. M a n erwartet einen baldigen Angriff 
des letzten auf die ungeheuren Getreide-, Baum) 
wollen» lind Tabarksvorräthe deS Pascha's. . I n 
Br iefen an seine Freunde äußert er groß? Hoff» 
NlMgen, und wirklich sind die ihm zu Gebote 
stehenden M>ttel größer als man bisher glaubte. 
Seine Dampfbüte werden lakge, eiqenS zu dies 

^fem Vehufe gegossene 68-Pfänder führen, und 
jn Napo l i d i ,Nomanja liegt ein großer, seine 
Ankunft erwartender Vorrath von» Waffen, Mus 
n i l ion und anderm Kriegsbedarf. , 

Gestern eingetroffene Nachrichten aus Java 
vom , 5 . Februar melden, daß d,r neue Stat t» 
Halter der I n s e l , sogleich nach feiner Ankunft, 
einer Menge M i M ä u c h e und gegründeten K la , 
gen der Eingebornen durch folgende Verordnung 
ein. Ende gemacht hat. Alle Besitzungen und als 
les Eigenthum, welches entweder gegen eine kleü 
ne, oder ohne alle Vergütung den frühern Be i 
sttzern entzogen wurde, soll ihnen wieder gege? 
ben, oder eine Schätzung von unparcheiischen 
Schiedsrichtern angestellt, und der Betrag durch 
die Regierung ausbezahlt werden. Auch hat er 
den Häuptlingen der Eingebornen angezeigt, er 
fei vom Könige beaustragt, allen ihren, nicht 
vngegründeten Klagen über ungerechte Behand, 
<ung und Bedrückungen M Ende zu mache». 
All«. Beamte, welche stch Willkührlichkeiten-er? 
«Übt Hatten, sind entlassen worden, so wie auch 

jeder, der tn bürgerlichen oder KriegSverhaltjiif» 
sen seine Vollmacht überschritten halte. Es sind 
noch immer einige Empörer an der Ostküste vnt 
ter Waffen, aber es har kein Gefecht weite? 
statt gesunden. .So wird durch die weisen und 
kräftigen Maaßregeln der Regierung dem Ktitge 
ein Ende gemacht, die Zuneigung der Eil ige 
dornen und der Chinesen wieder gewonnen, der 
Hand»! neu belebt und jene herrliche, von dkk 
Natur überreich versorgte I n s e l , zu einer nie 
gekannten Stu fe des Wohlstandes erhoben werden« 

D i r Regierung auf (Gibraltar hat Anfangs 
Av r i l einen Arzt nach der Afrikanischen Küst^ 
geschickt, um den Gesundheitszustand dcr dorlik 
gen Gegend-zu untersuchen; am 4. Apr i l ka>N 
er in Tanger'an.>^Äiach feinem Berichte warc>i 
tm Kai>erthum M a r o l d während der 5 vorh«^ 
gegangenen Monate nichl weniger <US ,00,0^0 
Menschen an Hunger und Enikrastung gestorben. 
Fez allein verlor Z8000 Einwohner. D r ü Iahkt 
nacheinander anhaltende Dürre v-ranlaßte Miß' 
wachs und Versitzung der Quellen. D ie Leid^ 
der Einwohner waren schaudererregend, llstb 
Frauen und Kinder fielen-häufig ans den S l l ^ 
ßen todt zur Erde meder. Das Uebet wurt l 
noch durch bösartige, an der Küste herrsche^ 
Krankheiten vermehrt. ' 

Ende Oktovers vorigen Jahrs hat ein zM^ 
teS Erdbeben die Stadt Schiraz in 
heimgesucht, und unter andern vie Grabmals 
der Dichter Hafiz und Saadi umgestürzt. 

D ie Hitze betrug hier in den letzten Tagt. 
85° F. ( - 4 ° R . ) — I n Schottland hält 
Hitze und die schon z Monate während D»>N' 
noch immer a>.. 

Ein in Edinburg in diesen Tagen elend 
branntet! Bettler hat zooo Pfd . S ter l . h i » ^ ' 
lassen. — Bei Falkirk in Schottland lebt 
Mann, , der fein ganzes Leben Stallknecht ^ 
nem Wirthshause gewesen ist. Dieser lebend'S 
Schwamm hat . wle man berechnet, 5 ^ ^ . , 
Gläser oder 1150c? Gallonen Branntwein 9. 
trunken. Se in Gedächtniß ist aber noch s° 
daß er fast alle Sprüche aus der Bibel und 
Psalmen hersagen kann. 

Hamburg, den z. Juki. . ^ 
I n einem Augenblicke, wo der K o u g u v ^ 

Panama, gerade ein halbes Jahrhundert . 
der Unabhängigkeit 1 Erklärung der 
Staaten von Nord'Amerika, sich zu ng 
zim Begri f f steht, erhalten wir eine S - ' , 
höchst wichtiger, zum Thei l noch ganz 



k«r Aktenstücke, welch? sich au^ denselbe« beziet 
v^n. Diese stnd: 

r? D i ^ erste Bothschasl des Präsld.nten an 
^ t n Senal-'der Vereinigten S taa ten von Nord» 
Amerika vom 26. December 1825 über die Vet 
Schickung deS Kongresses zu Panama. 

s) DaS ablehnende Gutachten deS für die 
auswärtigen Verhältnisse sitzenden Ausschusses 
des Senats über jene Bothschaf t , vom 26. Za? 
"uar 

z) Der amtliche Abdruck der vom Hause 
der Abgeordneten zu Washington zum Druck be-
ordere» Bothschaft des Präsidenten vom ; ten 
März i z z 6 an dieses HauS, nebst 25 Beilagen. 

W i r werden haupt/ächlich einen gedrängten 
Auszug, des höchst wichtigen UNS bündigen, in 
k/ intm europäischen B la t t e ÄiitgetheMeu SenatS: 
Gutachtens gegen die Thei lnahme am panauia^ 

Kongresse -liefern, und diesem-einige, biö^ 
Her unbekannt gebliebene, sich auS den Beilagen 
^gebende Umstände beifügen. 

Nachdem der Ausschuß des Sena ts tn seiL 
^kln Gutachren, die Nechte beider Häuser deS 
Kongresses, gegen die ausübende Gewa l t , welche 
die Einladung znm panamaschen Kongresse »venn 
gleich nicht Tolge geleistet, aber dennoch äuget 
Nommen hat, feierlich verwahrt , gehr: er zur Uns 
tersuchung der ihm mitgerheilte» Papiere nber. 

' E t - f i n d e t -'S--zuerst sehr 'wenig fo^erecht, daß 
der Präsident Adams noch am zo. Decbr. i 8?5 
den einladenden Gesandten von Columbien, Mes 

.liko und Gua l i n i ^ l a erklären l ieß, „d ie Geqent 
kr^nde, auf welche der Kongreß -se»ne Aufmerke 
samkeik richten werde, die A r l und Aucdehnung 

Vollmachter, der dahin Abzuordnenden, und 
die Geschäftsführung und Wirksamkeit desselben" 
men vorlausig zu bestimmen; daß er aber, ohne 
hierüber Aufk lärung zu erha l ten , und darauf 
.^schlössen haben, G.-sandte zum erwähnten Kon ; 

, ^ seuben. Fräqt mau nun aber geuau, 
was die zu verhandelnden Gegenstünde seien, fo 

sich aus der schr unbestimmten Aeußerung 
- Mexikanischen Gesandten, daß eS solche ß>'t>, 

Daseyn ^er"Neuen S taa ten An» 
^ zu geben vcrmaq, utid die genau anzugeben, 

c ^ auszuzählen, nicht leicht i s t . " Und dennoch 
'w ! - Vereinigten S t a a t e n ihre Gesandten 

/-ausgedehnten Vol lmachten" absenden, zur 
' n . ^ ^ b l u n g unbestimmter Gegenstände unke; 
s^^^ t ^V iz l !ma6) ten ertheilen, wovon der Ans« 

,̂ "gend abmahnt. Geht man nun aber 
"'der unangedeuttten zu den genauer angegt»' 

Venen ül-.r, so findet sich auch hier in ekne große 
Verschiedenheit zwischett den Darstellungen der 
elnladendcu Gesandten« D i e vvn Me I l ko unS 
Kolumbien erwähnen als de« Hauptgegenstand, 
„d ie Verhinderung Her Einmischung neutraler 
Völker tn die Frage ter Unabhängigkeit der Neu? 
en Staaten von S p a n i e n , die M i t t e l , diesen 
Widerstand kräft ig zu macht» u. s. w . " Dtesl 
widerspracht schmn stracks der E ik la rung deS P r ä -
sidenten in seiner Bothschaf t , „der Zweck der 
Thel lnahmc o^r V - r e i n i g u n S taa ten sei wetze? 
.die Abjchließung neuer Bündnisse, noch dte Ent« 
wersung oder Ausführung f^ndjel iger Beschösse 
gegen irgend ein V o l k . " — D i e nämlichen Ge» 
sandten reden ferner, vom ^.Widerstände gegen 
die B i l d u n g von Niederlassungen in A m e r i ^ 
durch europäische Mäch te . " . Gemeinschaftliche 
Verabredungen zu dies'M Zwecke würden -auch 
wieder leicht zu Feindseligkeiten führen kennen. 
Der kolumbische Gesandte hat ferner „ d i e , He« 
l 'athuna über die M i t t e l , welche zur gänzlichen 
Abschaffung des afrikanischen Sklavenhandels ZN 
ergreifen seien," zuerst für t-en Kongreg in A m 
regunL gebracht. S o wünsch,nSwerth und so 
leicht aber auch durch den festen Wi l l en .aöer, 
oder auch der amerikanischen S taa ten allein, ein 
solcher Entschluß wäre, so besitzen dle Ver ei/ 
nieten S taa ten dennoch weder daS Nechl, 
noch sollen sie je Neigung, dazu, f üh len , densel» 
ben zu gebieten, wor in -eine offenbare Be le ih« 
gung freundschaftlicher L^ütkcr Ilegen würde. "— 
>,?!lis welchen Grundlagen die Verhältnisse M e 
H a y t i und andern The i l n unserer Halbkugel, 
die späterhin gl ichen Umftönden unterliegen, Htt 
ruhen sollen," hiat der nämliche Gesandte für ek 
nen Verhandlttnqögegenstand jenes Kongresses est 
klärt. ES giebt aber gewiß nichts Gefährlich«» -
res für einen S t a a t , als sich für seine Ve rhä l t ! 
nisse m i t einem Andern, durch einen Ver l rag 
mir einem D r i t t e n die Hände zu binden, e i m 

- G e f a h r , die durch die Ausdehnung auf solche, 
„d ie späterhin gleichen Schicksalen unterl iegen," 
noch drohender gemacht w i rd . — Der Gesandte 
von Guat ima la hat, nicht als Zweck, wohl aber 
alS Ursache deS Kongresses angegeben, „ d a A da 
Europa ein Kontinentalsystem gebildet und einen 
Kongreß gehalten habe, sc oft dasselbe wesentlich 
betreffend^ Fragen zu verHanteln gewesen feien, 
auch Amerika ein System für 's ich selbst bilden, 
und sich durch seine^ Stel lvertreter zum Reichs» 
tage v.^r.sammekn müsse, so oft dringende und 
sehr wichtige Umstände es erheischten.". Wkyn 



d i t Anstrengungen der europäischen S taa ten auf 
Erhal tung. des Bestehenden gehen müssen, so 
köunew hingegen die so jungen amerikanischen. 
S taa ten nichts Besseres t h u n , als sich den Weg 
zur Besserung, ihrer noch nicht bewährten E ins 
tichtU-Ngeir offen, erhalten» De r Zweck eineS 
amerikanischen! Kongresses muß daher von dem 
der europäischen verschieden seyn , und soll ee 
sich auf dle neue Welk allein beziehen, so w i rd 
man i h n für feindselig gegen das Beste'der al-
ten W e l t ha l l en , um fo mehr , da die bekannt 
gewordenen Ver l rage verschiedener neuen S tacu 
ten unter einander, zu einem solchen Verdachte 
Gelegenheit geben, und in Folge dessen zu höchst 
beklagenSwerthen Ereignissen führen können. - - -
E ine Weigerung deS nord s amerikanischen Kon« 
gresseS, solche Beschlüsse zu genehmigen, würde 
zu spat seyn, und wie gefährlich iväre es nicht, 
eine ganz neue Laufbahn der StaalSkunst m i t 
Gefähr ten einzuschlagen, die fo abweichende Z n ; 
leresseU, Charakter , Sprache, G laube , S i t t e n , 
Gebräuche, Gewohnhei ten, Gesetze u . s. w . be! 
sitzen! — W i r wollen nun zu denjenigen G t t 
genstanden übergehen, welche, ohne von den neuen 
S t a a t e n i n den vorgelegten Papieren angegeben 
zu seyn, dennoch in der Volh lchaf t de» Präsi? 
Kenten, als dec Verhandlung auf dem Kongresse 
.unterl iegend, ermähnt werden. Diese sind: zu-
erst „d ie Feststellung einer freien HandelSverbim 
düng, " welche um so mehr vom Präsidenten g ^ 
ivünscht w i r d , weit die neuen S taa ten zuwi i le» 
'geneigt schienen, S p a n i e n , a ls P r e i s der Aner l 
.kennung ihrer Unabhängigkei t , oder andern eut 
'ropäischen S taa ten , oder ihren Mi ts t re i te rn , den 
andern vonnalS spanischen Freistaaten, Handels« 
Vorrechte einzuräumen. Z r r e n nu^r aber jene 
S t a a t e n in dieser M e i n u n g , so w i rd ihr Z r t » 
t h u m , wie eS auch nach dem Geständnisse deS 
^Präsidenten i n mehreren Fal len geschehen ist, 
am besten den freundschaftlichen Vorstellungen 
Nord-Amer ika '» t n besondern Unterhandlungen 

.Welchen. Z r r e n sie aber nicht, so würde eS un? 
-Froßmüthig seyn, von ihnen die Feststellung so-
genannter freisinniger Grundsätze zu "begehren, 

'welche sie und ihre ^südlichen M i t vö l ke r beeink 
trachtigen würden. Urbrigens -sind ja schon m i t 
allen diesen S taa ten biS auf einen einzigen ( M e t ' 

>xiko) Handelsverträge abgeschlossen, und es bleibt 
ün läugba r , daß jedes V o l t ' a m festen wissen 
m u ß , welche HandelSqrundfatze auS seiner Oert« 
tlchkeit, Kl ima-, Volksmenge, S i t t e n , Gebräu-

.cheû u. s.w. entspringen. — „Die Gemeinschaft, 

liche Annahme von der Schi f fahr t im Frieden 
und dem Handel im Knege vorthei lhaflen Grund» 
sähen der Neu t ra l i t ä t auf der S e e , soll gleicht 
fa l ls auf diesem Kongresse erwogen werden." ^ 
WaS den: FriedenSzustand bet r i f f t , so ist davon 
bereics die Rede gewesen; Vertrage aber übie 
die Rechte der Kr iegführenden, auch nur mit 
einem einzigen S t a a t e , würden äußerst geführt 
lich seyn» Ueberdies ist eS höchst wahrscheinlich, 
daß. die großen europäischen Seemächte d.l«S nuk 
a l s eine von Nord lAmer ika benutzte Gelegenheit 
betrachten würden, sich m i t den übrigen ameri? 
kanischen S taa ten zur Aufstellung von Grund» 
sahen zu verbinden, die Europa's Zukunft ausö 
höchste zu verletzen drohen. — Noch häl t der 
Präsident „d ie Beförderung religiöser Freihnt 
für eine der wohlthät igen Folgen eines ssli 
chen Kongresses, ohne förmliche Vert räge, lU>b 
durch den ' bloßen moralischen Einf luß d<c 
Vereinigten S t a a t e n . " ES giebt aber 
wiß keinen Gegenstand, worüber man in 
N o r d kAmerika einstimmiger denkt, als übet 
die unzuläßlichkeit des EjnmischungSrechl^ 
in dte Verfassungen anderer S ta f l ten . < 
V o r allem aber, wenn dies grade einen so za^ 
ten und heiligen Gegenstand be t r i f f t , alS ^ 
Rel ig ion ist. W i e viel B l u t ist durch dte 
nachläßigung dieses GründjaheS geflossen; Nli« 
wenige, selbst christliche S t a a t e n , giebt eS, 
ausschließende Kirche. E s giebt daher gt>v!p 
keinen zuverläßigeren W e g , die neuen S t a a t s 
zur. Zurücknahme ihrer Ein ladung an die 
Amerikaner zum Kongresse zu veranlassen, 
ein -leiser W m k , dqß,.ihre innere StaarSverttM,' 
tung oder ihre religiösen Einrichtungen erwog^ 
wrrden sollen. -— W i r kommen nun zu der 
Kongresse aufgehobenen Best immung der 
regeln über das künftige Schicksal der noch üb^ 
gen spanischen Besitzungen in Amerika. 
das müßte ein G r u n d x seyn, die Vereinigt^ 
S taa ten von aller Theilnahme am Kongresse a 
zuhalten, wenn sie sonst zu derselben geneigt v) 
ren. Denn ihre E rk lä rung , daß sie keinen 
gr i f f auf Cuba und Por tor ico wünschen, ^ 
auch nur ihr St i l lschweigen, würde u n f t e u " ^ . 
che Berührungen mi t den neuen Staa ten 
gleichgültig kann aber das Schicksal l k " " ' 
feln Nord»Amerika nie seyn. Und welch?? 
Thei lnahmlosigkeit gefährdende Schr i t te 
sich erst von mehreren europäischen »--Kl 

' w a r t e n , denen die Lösung d i e s e r F r a g e 'e 
ityeges gleichgültig seyn kann! Wo bleipt o 



bisher von den europäischen Machten anerkannte 
und mit Vertrauen erwiederte Weisheit, Wacht 
lamkeit und Unparteilichkeit Nord-Amerika's,. 
durch welche es jede in der H»he deS Kampfe 
erzeugte Vergrös^rungSt Absicht der neuen Staa^ 
ttn entdeckte, bewachte und dämpfte, und diesen, 
so wie sich» selbst, durch dieses Verfahren bet Eu-
tvpenö Mächten so-nützlich ward? ES erheischt 
daher bei dem dann sehr wahrscheinlichen wettl 
eifernden Streben der europäischen Mächte, statt' 
dks geschwächten Spaniens den Schutz von Cuba 

^ind Portorico gegen die Angreifer zil übernehk 
wen, grade die Lage dieser Inseln, daß die Ver: 
»inigten Staaten tri cht an dem bevorstehenden 
Kongresse Theil nehmen, weil sie dadurch ihren 
bisherigen Platz als unpartbeti'che Zuschauer ved« 
ŝsen und sich den >iruen Freistaaten gleichstellen 

würden. 
Aber auch gegen die Att der Einladung zum 

Kongresse abseiten der neuen Staaten lassen sich 
Uuuicherlei gegründete Einwendungen machen. — 
Nachdem die neuen Staaten bereits seit 1821 
unter sich einen allgemeinen Kongreß verabredet, 
ja sogar ihn iir ihre Vertrage eingeschlossen hätk 
len, fingen erst im Frühling« 1325 zwej^ihrer 
Gesandten an^ vertraulich anzufragen, ob Nd.r 
'Amerika eine Einladung zu demselben annehmen 
würde. AlS dies bejaht ward, wenn erst get 
wisse vorläufige' Punkte geordnet waren, blie? 
bie ganze Sache bis^zum November 1L25 lie? 
gen, wo aus einmal die amtlichen Einladungelr 
dreier Staaten an Nord-Amerika eingereicht 

. wurden. Zn diesen fand sich keime Erledigung 
Itner vorlaufigen Punkte, und eS ward gesagt, 
die Gesandten von Peru, Columbien, Guale» 
^ala und Mexiko seien bereits im qegenwärti» 

Augenblicke in Panama mit den vorläufi; 
Zen Gesehen d«5 Versammlung beschäftigt." — 

, ganze Einladung scheint daher, da daS Dat 
^pn, die VerhandlungSweise und die Gegenstäns 
vt des Kongresses bereits durch Unterhandlungeir 
«nd Vertrage der spanischen Amerikaner festges 

^ d , bloß eine Höflichkeit gegen die britti» 
zu seyn, deren Abgeordnete, ohne zn wift 
wen sie dort treffen, oder was sie dort 

>y»n sollen, bereits alle Hauptfragen vor ihrer 
Ankunft entschieden finden werden. Als der alt 

Staat der neigen Welt, hätte daher Nord» 
A^ ' i ka ein Recht gehabt, vorr den jüngeren eine 

frühzeitige Mitlhcilung des Entwurfs 
ri», zu erwarten, als andern.wurde, 

Erholung über Zeit, Ort vnd VtrsahrungS? 

weise desselben, der Bestimmung der zu verharr? 
desnden Gegenstande, der Vollmachten der Abt 
geordneten, und vor allem der zur Theilnahme 
einzuladenden Mächte. Die den Vereinigten 
Staaten stets gezollte Hochachtung und ihr ho-
her Standpunkt erheischen daher eine Ablehnung 
der empfangenen Einladung? wenn aber Umstäni 
de einen Kongreß nothwendig machen sollten, 
selbst zu einem solchen auf eine Weise einzula» 
den^ wie eS die Freundschaft, Höflichkeit und 
Achtung gegen andre vorschreiben-. Zedoch ist 
der Ausschuß des Senats Har nicht der Mei-
nung^ baß ein solcher Eongreß im gegenwärtig 
gen Augenblick von Nöthen sei, da kein Gegen; 
stand von hinreichender, allgemeiner Wichtigkeit 
unerörtert und ungeordnet durch die bereits ge-
schlossenen Vertrage geblieben isr. Sollten aber 
in Zukunft solche Gegenstande sich darbieten, so 
werden wahrscheinlich die Vereinigten Staaten 
zuerst eine solche Amerikanische Staaten 5 Verl 
sammlung in Anregung bringen. So leicht 
aber auch der Präsident, welcher die Einladung 
bereits angenommen hat, dadurch in Verlegenheit 
gerathen könnte^ so karm der Ausschuß dennoch 
uichr umhin, dem Senate zur Beschlußnahme 
^anzurathen, „daß eS im> gegenwärtigen Augen? 
blicke ben Vereinigten Staaten nicht förderlich 
sei, irgend einen Gesandten zu dem. in Panat 
ma versammelten Kongreß der Amerikanischen 
Staaten abzuschicken." 

Es ist bekannt, daß der Nord t Amerikanis 
sche Kongreß nach diesem eben so umsichtigen 
als würdevollen Gutachten mit einer Mehrheit 
von wenigen Stimmen beschloß, die Einladung 
zum Panama schen Kongresse anzunehmen^ eine 
Maaßregel, davon unausbleiblich für den künf-
tigen Gang der "StaalSkunst des Cabinets zw 
Washington^ höchst wichtige Folgen zu erwarte» 
stehen^ 

Wir bemerken mm auch cmS den' Beilägen' 
der- Botschaften des Präsidenten, folgende gel 
schichttiche, bisher unbekannte Thaksacheiü Schon 
im August ,Z,8 machte Nord t Amerika dem 
brittischen Kabinet den Antrag, den einzigen 
damals ziemlich feststehenden amc'rikan. Staat, 
den von Buenos AyreS anzuerkennen, welchen 
dieses aber ablehnte, ohne sich.weiter auf Erörl 
terung von NechlSgrundsätzen über diesen Gel 
genstand einzulassen. Zedvch glaubt Hr. AdamS, 
daß dieser im Oktober rZiZ auf dem Aachener 
Kongresse erörterte Antrag, Entwürfe zû n Be» 
sten Spaniens abfeiten ŝeiner Bundesgenossen 



K.amals Lthemmt habe. Columbien verlangte 
<am 20. Februar i g : ' zuerst von Nord-Amerika 
anerkannt zu »verde«, u"d lud dasselbe zu Ver» 
Nä^en ein: Dieser Antrag, so wie ein zweiter 
vom zo. Nov. i 8Z l , blieben erfolglos, u. erst 
ein kritter vom Ianuor i8?i füyrte den Pe» 
fchluß des Kongresses vom 4. Mai 1,822 herbei, 
looovo Dollars „zn Gesandtschaft n an so viele 
unabhängige Vviker des amerikanischen Festlan-
des, als dek Präsident für dienlich erachte," zu 
Vnvilligen. Hierauf ward Hr. TorreS am 17km 
Zuni i8 iz zuerst als kolumbischer Geschäftöträl 
ger cmvfangen. — Bemerkenswerth ist ferner, 
daß zu Ent>e des Jahres 1822 zur Zeit der Cori 
tesherrschaft auf der ganzen pyrenäischen Halbs 
insel, daS damaUqe lissabonner Kabinet ten AlU 
trag zu einem Bündnisse von Spanien, Portul 
gall und dem gesammten Amerika, als Gegen-
gewicht deS heiligen Bundes machte, ein Vors 
schlag, den die einsichtsvollere kolumbische Re-
gierung, wegen seiner europaischen Farbe, 
verwarf. — Endlich über den Kongreß von Pal 
ttama ergiebt sich folgender Zweck desselben auS 
den ÄZerträqen Columbiens Mit Peru vom 6. Ju l i 
-85-, mit Chili vom 2 l.Okr. i822,mit Guatimala 
vom 15, März 1825 und mit Mexiko,vom 20. Sept. 
182;. , Es soll allgemeine Versammlung der 
amerikan. Staaten berufen w^den, uud auS deren 
Bevollmächtigten lest^hen, um auf die dauerhafteste 
u. feststch-ndste W-ise, die enge Verbindung zu ver, 
mehren, welche zwischen ihnen ' allen seyn soll. 
Diese Versammlung soll als ein Rath bei gro; 
ßen Streitigkeiten, als ein Vereinigungspunkt 
bei gemeinschaftlicher Gefahr, als ein treuer Aus-
leger ihrer SlaatSverträge dienen, wenn Schwie-
rigkeiten ( im Vertrage mit Mexiko steh't^hier: 
„M-ßv^rständnisse") entstehen, und als SchiedS» 
richler und Versöhner in allen ihren Streitig-
keiten und MnnunHsvkrschiedenhett/n." Hält 
mau mit diesem in ^allen vier Verträgen üb îk 
ge.ns gleichlautenden Artikel, die oben angeführte 
Aeußexuua d?s Guatimalaschen Gesandten von 
eintm „Reichstage", zusammen, so scheint die 
Amphikt»onenartige Bestimmung dieses, u. künf» 
ltger Kongresse, klar zu seyn. 

Carthagena, den -7. April. 

An, i6reu ist die franz. Fregatte Clorindi 
von Martinique hier angekommen, sie ha t̂e den 
Hrn. Burcher de Martigny, Abgeordneten der 
franz. Regierung bet unsrpm Kabinet, am^Bo^d, 

Seine Mission soll sehr wichtig seyn, nnd et 
wird sich unverzüglich nach Bogota begeben. 

U'isre vleqi.rung soll bet dem Sturze des 
Goldschmidtschen Hauses viertehalb Millionen 
Piaste t verlieren. 

I n Puerto Cabello wurden A n f a n g s dieses 
MonarS sechs Missethäter, welche einige Kolo» 
nisten meuchelmörderisch überfielen, 'inSgesatMNt 
hingerichtet, was emen großen Eindruck aus daS 
Volk maHle. 

Die Standarte vvn Kastilien, die in Pertz 
erobert worden, hat BoUvar seiner Gebntt^ 
stadt CaraccaS zum Geschenk gemacht und sie il? 
bereits mit vieler Feierlichkeit von der Munici» 
palität aufgestellt worden. 

Der Kongreß hat eine Gesellschaft Privileg 
girt, die gegen, Erhebung eines Wegezolls am 
zo Jahre eine regelmäßige Fahrstraße von 
raccas nach La Guaira errichten und unterhalb 
ten will. 

Kopenhagen, den 4. Zul i . 
Neulich passine eine Russische K r i e g s f r e g a t t e , 

von Süden kommend, und eine Englische, voll 
Norden her, hier vorbei. ^ 

Eine schreckliche Hitze, schreibt tyan aU' 
Viborg, versengt alles GraS.und Getreide, UN̂  
der Landmann seufzet nach Regen» 

Am men v. M . schlug der Blitz ln ' 
Kirche von Kregome, auf dem Gute FrederickS' 
vaert, gerade in dem AuLenblick, als der 
tesdienst beginnen sollte. Ein kalter Schl^ 
fiel auf den Thurm; ein anderer auf daS Cht"? 
Die Leute, welche sich in die Kirche begebt." 
wollten, hatten sich an, Eingänge d e r s e l b e n , S " 
rade unter dem Thurm, versammelt und lv»r< 
den durch den erst,» Schlag niedergeworf^ 
Zehn derselben wurden durch die herabstürzend^ 
schweren Mauersteine mehr oder minder befch" 
digt, und einer derselben gab wenige 
nachher an der erhaltenen V e r l e t z u n g sein«" 
Geistaus» 

Stockholm, den zo. Juni. . 
W i r haben in diesen Tagen, durch "^3 

gangene Berichte aus den Provinzen, mit Frei 
be vernommen, dag die Waltbrande, welche " 
unserm Lande bet trockener und heißer 
rung nichts ungewöhnliches sind, Srößt.tNtY« 
gelöscht sind, indem die Behörde und 
beivohner gegen die Verbreitung deS Feuer» l . 
gleich kräftige Anstalten getroffen habe. . 



P a r l S , den ! . J u l i . 
Die^ von S r . Maj. dem Kvniz ernannte 

^^wm»ssion, welche unter Vorsitz deS Kardmals 
b? la hjx Anstalt für die höhern gristiichen 
Studien organisiren >FlI, hat ihr Geschäft beeni 

Sie scheint sich vorbehalten zu haben, 
W späterhin die Lehrerstellen zu besetzen; daget 

macht dec Erzbischof von Paris jetzt Eini 
Endungen wegen Kompetenz der Kommission, 

behauptet, die Ernennung zu den Stellen 
käme «hm zu. Die Kommission soll einstimmig 
b°iZtge!l protestier haben. 

General Lallemän ist, dcm Vernehmen nach, 
in Griechische Dienste getreten» Cr kann über 
bedeutende FondS verfügen und soll gegkiiwürksz 
in den Vereinigten Staaten mit dem 
zweier Fregatten beschäftigt scyn. Man glauvr, 
er werde mit seinen KriegSgesährten noch vor 
Ende des Sommers nach Europa kommen. 

Zn der Nähe der hiesigen Residenz wird 
auf dem vpn den hiesigen BanquierS Nvehn »e 
Lo. gekauften Schlosse Benlainvllliers, d'cr Brük 
cke von Grenelle gegenüber, anr äußersten Ends 
deS Dorfes Passp, ein neues Dorf, angelegt. 

I n t e l l i g e n z N a ch r i ch t e >l. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

. DL bei dem alten UniversstälSgebäude am Markr 
vie Straße in einer Lange von circa 6c> Quadrat-
Faden neu gepflastert werden soll: so werden alle 
diejenigen, welche diese Arbelt. iibernehm^n wollen, 
desmiitelst aufgefordert, ibren vicSfallstgenÄor in Len 
diezrr andera"intenTorgterminen am ?rett, <zren,̂ iL'tVn 
und izten i>. M., auf der UnivcrsitatS«ReMkammtr 
'tu verlambären. ' t 

Dorpat, d«n 2. Juli 1826. 
«Xcl rriznilnlum 5 

G v. Foresuer, Sekrctaire'. 

Ein Edl. Natb der Kaiscrl. Stadt Dorpat bringt 
bcSmittclst ;ur allgemeinen Wissenschaft, daß das zu? 
Kvukursmasse des kiesigen Bür-gcrS und Knochenbauer« 
^ t s t c r s George LaiH gebcrige, allbier im Sten Stadt« 
A<lt M . >.̂ ro 37- auf S lad tg rund belegene hol;esne 
^vohnbauS sämN'tAvpertiiientien abermals zum öffcNt» 
'l"ien AuSbor gestellt »Verden soll, und die Verstiige-
'UNgStermine dâ u auf tcn-loten, I l t e n und tSren, 

ber allcndliche Peretorg auf ben töten AUgusi c. 
«»beraumt worden, an welchen Tagen stch den Biet-
Wge Vormittags um 'rt Ubr im SijungSsaale ES. 

NatbeS einfinden, Vot und Ueberbot verlaut-
e n und alSdayn abwarten mögen, waS wegen des 
Zuschlages weiter ergeben wird. 3 

DorvatlNaihhLUS, am ?y. Juni 
I m Namen und von wegen ES. Edlen Rathes 

° der Kaiserl.' Stadt Forvat -
SrndicuS Roth. 

C. H. Zlmmerberg, Ober«Secr. 

^ Ein W . Natb der Kaiserl. Stadt Dorlar bringt 

den jZten, izien und täten Juli, der allcndliche Pe-
retorg aber auf Nen töten Iü l i d H. anberaumt wor-
den sind. ES werde?, demnach diejenigen, welche die-
se Reparatur zu übernehmen willens seyn sollten, 
aufgeforherr, an genannten Tagen, Vormittags um 
Li Ubr, in dem Eitzungösaale ES. Edlen Rathes sich 
cinjllfiilden, um ibren̂  Minderdok zu verlaurbaren. 
Der Vauanschlag ist tüglich Vormittags in Es. Ed» 
l«N NalbeS Ober»Kanjcllei zu inspiciren. t 

L>orpat-Ratbbaus, ani s'. 1826. 
Zm Namen und von wegen EineS Edlen 

RatheS dcr Kaiser!. Stadt Dorpat: 
Syndikus Roth. 

C. H . Limmerberg, O b c r - S e k r . 

( M i t Genehmigung ösr Kniscrk. Po l ize i -
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
Ott ich binnen Wochen Dorpat verlassen wer-

be, so fordere ich alle Diejenigen auf, die von mir 
zu fordern haben sollten, so wie Diejenigen, die mir 
schuldig sind, mit mir zu liquidiren, indem ich sonst 
gerichtlich meine Schuldner belangen werde. i 

I« I - Rudnik, Echuhmachermeißcr. 

Zu verkaufen. 
FrischeS Sclter« Wasser, frische hollilnbische Aä» 

kknge und eineg hübschen Blumentisch verkauft für 
billigen PteiS c» s ^ ' ^ 

'Ur"a l lgcmei im" Msscnschaft,^däst' d^e Ä ^ . W . K-idmg. 
^»f dem Sradtvatrimonial-Gut? Sotaga be« I m Kaufbofe anter Nr. 25 .ist gutes frisches 

M i c h ? » Windmühle dcm Mindestfordernden über« Weihen Mebl erster Sorte zu 2 Rudl. 4c> Kov. daS 
'-An werden soll, und daß die Torg,Termine auf Liespfund zu haben, so wie auch außerordentlich gu. 



tcr Wein-Essig in großen und kleinen Quantitäten 
daS Oxhofr zu S5 Rbl. V . A. und.das Stof ju 
40 Kop. bei , ^ ^ ^ . Z 

I . F. Henningsobn. 
Lo eben angenommenes gan? srisclies Leiter-, 

Leilnauer, Marlen-vatle», ILreutzbruuner- unä 
SLiätscliüner-Litterwaszer, getrocknete Setinei-ier-
Xirseben, ?ur:nesan., (Ibest-'r-, grüne unä >vei^s 
Lclue Scliwei-er- uucl IlaUäiiZisclis Slolker-I^äse^ 
-wie aucli mebrere Lattuugen biNiger LI,ein - und 
I^ran-ösiscder VV êiuo, sinlt 2U> diUigeu kreisen -u 
linden del 2 

<Z. L lock . 

Kaufgesltch. 

ES wünscht Jemand «ine gute, gespielte Flöte 
mit einer Klavve - und am lieböen vonEbenbolt zu 
kaufen. Sollte Jemand dielen Wunsch befriedigen 
wollen, der beliebe sich in Her ZcitungS-Expedition 
das Nähere sagen zu lassen. S 

Z u vermiethen. 

I n meinem Hause, unweit Her deutschen Kircht/ 
stehen zwei Kogls zur Mierhe offen, und die Bedin-
gungen sind in meiner Abwesenheit beim Hrn. Apo-
theker Wegen« am Markt zu erfragen. 3 

Synbi'cAS Holh. 

T a 5 e 

f ü r den M o n a t Z u l i 1L26. 

Wcitzenbrodt: 
Ein Franibrodt soll wägen 7 Loth und gelt»..'? 4 
Ein Kringel aus Wasser gebacken, soll wägen 

Loth und gelten , - - ? 
Ein" Kringel aus Milch gebacken, soll wagen 

34 Loth und gelten - -- - L 
R ogg^nbrodt; 

Ein sußümres Vrodt von feinem gebeutelten 
Roaqeni>.lchl soll wagen i Pfd. klth u gelten 8 

Ein Ärodt von gcbcntclrcm Roggenmchl soll 
wägen , Pfd Z U!>. u gelten - . - . 7 

Ein Brodt auS reinem Roggenmchl soll wagen 
l Pfund und gelten - ^ , 4 

Fleisch: 
Gutes fettes Rindfleisch Pom Mastvieh soll gel-

ten - ^ , 1 Pfund »6 
Gutes fettes RinöfleischvoM'GraSvich j Pf̂ und »2 
Gutes fctteS 5tülbsieisch vom Hinterviertel — 
dito dllo dito ' vom Vorderviertel - — 

Gutes fetteS CäMfsieisch - . - — 
Gutes fetteS Schweinefleisch - - — 

Fische: 
Lebendige Heckte über i«> Pfund, 1 Pfund 10 
Lebendige Hechte unter >v Pfund, ? Pfund >s 
Lebendige Brachsen über 4 Pfund, - - - -

Kop. 

Ko^. 

Kop. 

Kop. 

Kop. 

Kop, 
Kop. 
Kop. 
Kop. 
Kop. 
Kop. 

Kop. 
Kop. 
Kop. 

Lebendige Vrachscn-unter̂ Psmch, t Pfund 
Lebendige Varse , , , 
.Ein Paar.große Igasse - -
Ein Paar kleinere Hgasse - » 
î0O große Rebfe , » -
10» mittlere Rebse , , , 

ASS' 
- K o v . 
— Kop. 
— Kop-
80 Kop. 
-5 Ko?' 

V i e r : 
-Doppelt, Vier, eine Vouteillc von drei Viertel 

Gtoof , , , , 20 Ko?. 
LOrdinaires oder KrugS, Vier, ein Stoof ,4 Kop-

V r a n n t w c i n : 
Gemeiner Kornbranntwein .bis jum Stoof 

(in den Krügen) - , 96 Kop. 
«Gemeiner Kornbranntwein l Stoof 

litt dcn Hausern dcr Gctrankebandlcr) 60 Kop> 
Abgezogener versußterBranntweiu, Stoof i Rb. ?sKp' 

.'N»ch feinerer doppelt abgezogener Brannt-
.wein r S'toof , « , iRb. 

Wer von genannten Lebensmitteln etwas thcur/k 
oder die veraccisbaren Getränke niedriger verkauf̂  
alS festgesetzt worden, verfallt unter ConjiScation dct 
Verkauften in eine Strafe von 56 Rubeln Beo.-Afsi^ 

, wovon dcr Angeber die Hälfte genießt; imgleichc-l 
wcrdcn fammtliche Einwohner ersucht, die Verkäufer 
schlechter, dcr Gesundheit nachthelligcr oderunfchma»" 
Halter Produkte hieselbst anjuzcigen, mit welchen st' 
dann nach der Strenge der Gefetze verfahren werdet 
soll- Publiearum^ Dorpat Kaiscrl. Pol i jel-V^ 
waltUNg, den ?»stcn Mai '.s -6. . 

Pollieimcister Oberstlieut. u- Ritterv. Gesstnssv' 
Ordnungsgerichts-Adjuncr v. Böttiger. 

Beisitzer, Ra th Sichlern. 
AlatbSherr S tähr . ^ , 
O . W- Luctten, loco vec»' 

'Angekommene Fremde. 

Ge. Durchl. Hr. Geheimenratb u. Ritter Fürst AA 
pro, kommt von Wilna; Herr Schul-HnfP«kA 
W'ttke. kommt von Walki Hr. Pastor Bornwass^ 
ncbst Familie, kommk vo»t Wcrro;-Hr. 
Hr. Großbrittannischer Kaufm. Hatrisson, 
^.'tulatr-Räthin Lwow-, Frau v. Bskunoff, T Ä , 
zöttscher Lchrcc Bieli, Hr. v. Ritzky, Hr. Sekon» 
'Lieutenant Airks, kommen von PeterSburgi A. 

^ Prcusischer Kaufm. Schmidt, Hr. Dombrowi!^ 
Baron v- Hahn, Hr. Glude, Hr. v- Reitard,?'. 
Geluvt, kommen von Riga; logiren it, der^ra ^ 
London; Herr von Samson ncbst Familse, kom., 
:vom Lande, logirr im St. Petersburger Hott». 

D/irchpassirke Reisende» 

Fürilin Galihin, aus Brest'Littauen nach 
Fürstin Warwara Oolgoruky,-von Riga nacy ^ 
tersb.; Frau Odristin Belawin, von Pctersd. 
Vessagsli. ^ 
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Mittwochs den 14. Juli 182Ü. 

' ' ^ O er . Oruch l'^l ersyube.^ 
I m . N a m e n des Gcnerak- GouvernemxittS von Li'vla'nV, Kürland, E h l a n d und PkeSkau 

" ^ ^ ^ Staatsrach und N-'urr G u s t a v E w e r s . 

Augsburg, den 7. Juni. 
Dir Allgem. Zeitung enthält nachstehenden 

eingesandten Artikel: Von der Donau, den 12. 
Äun^dattrt: Nachricht von der Aufnah! 
A des Russischen Ultimatums von Seiten des 
^'p.ans unö dessen friedlicher Tendenz, in einer 
4-<riode; wo sich grade die Siegespatme den 
^smanen zun îcile, ist für die Freunde des Fries 
^ - upd. Östrone in mehr als kiner Bezie,' 
li^a bei' glücklichsien, wo nicht" das glück, 
f . ^ 5 . Erngniß seu den beklagenswerthen Vyri 
^?v^der Jahre 18:0 VkS heute. Äa«m erscl'oll 
, / ui^chricht. daß der neue Monarch ÄlußlanoS 
ij? ^sUmatuin gegeben habe, als' soizl̂ ich die 
js, ^^^ H^der in allen Theilen E u r o p a s Zei6?en 

Lebens < âb, und'man braucht nur ihre 
^ .̂ ker wälzend diss r̂ Tâ ze zn. lesen,, um ssch 
kei Mensch" 11 lich sie davon Zu überz>tt.zen. Al-
k^'^e'Hoss»^ngen' Flner rUhestvrenden' FSkrlon 

diesmal wieder zu Schanden geworden) 
. birtchtiyr .zl!. der Hoffnung, daß dcr 

lmme^inehr- befestigt, und die erhabenen 
/dUrl desselben sich imsger. ZngSr UNd7tNFet: 

verbinden werden, vm die Revolutionen überall 
zu unterdrücken, und sie nie mehr, unter wel» 
cher Form sie sich auch zeigen mögen, Boden 
gewinnen zu lassen. Nur bet Festhaltung tiel'eS 
Systems, mit Beseitigung eines augenblicklichen 
Aorlhti ls, der bei späterer Zeit sicher eine dem 
Liberalismus gemachte Avncession werden müßte, 
ist das monarchische Princip in feiner Reinheit 
zn bewahren. Jeter Staatsmann, der. diese 
Bahn verlassen könnte, ist ein Feind der Thro« 
ne uno ver ÄZölker, weil der Liberalismus zwar 
zu Boden geschlagen, aber ? incSrvegÄ onsgervti 
ter ist," - Der größte Staatsmann des Konri: 
neins, Hessen heilsamen Nathschlüssen Europ» 
feit Jahren die Erhaltung oeö Friedens verdank« 
te, der sich.bei allen Stürmen, dte an ihm 
vorüberzogen, immer gleich blieH, standhaft sein 
System verkhei?igte, uno den Älle Anfechtungen 
seiner Gegtler, die nur.neue Lorbeeren für ihn 
sind, mchk irre machen konnten, hat ihre neu«stea 
Hoffnungen auch diesmal vereitelt, und sollten 
seiest öttfe durch unrrwartete außerordentlich« 
Ereignisse wieder ertveskc werien, so blech! d«a 



ttS ens und d r Ruh der ^Trost, 
d.̂ ß der Mann ist, t>»r ihnen sest inS Auge 
schaut, nnd ihren verde blichen, »o wie alien an? 
Herr» Anschlägt», mehr als gewachsen ist." 

Ein anderer Artikel desselben PlattS, gleich-
falls mit ? Kreuzen bezeichnet, a!>e,r vom Main 
den zi . Jun i ta rn t , ist gegen den Vicomte von 
Chateaubriand gerichtet, welcher „der Apostat 
der Legitilnilät" gkiiannt und sür den incompe; 
tentesten aller Dertheidiger cer Sache der Grie-
chen erklärt wird, weil er, während er in dem 
Fall wsr, das Wort für sie zn führen, grade 
das Gegentheil that und die Politik seiner jetztt 
zen Gegner befolgte. 

Aachen, den 6. Zult» 

Se, Maf. der König haben verordnet, daS 
der erste Prcvinzial - Landtag in den Nheinprv-
vmzen am 19» Oktober b. eröffnet werden 
soll, indem bis dahin nicht nur das Einerndten 
der sämmtliche» Feldfrüchte und die Wunersaar.^ 
sondern auch die Weinerndte beendigt fei, dieser 
Zeitpunkt auch den gewerblichen Verhältnissen 
der städtischen Deputaten am besten einsprechen 
werde. 

Newyork, den »z. Mal . 

Der KongreH hat am Z5. Ma i feine dies» 
jährige, wichtige Sitzung beendigt und sich bis 
Air ersten Woche d-6 kommenden Det..'MonatS 
vertagt. 

Unter den Dokumenten, welche dem Koni 
greß vorgelegt worden, befindet sich, außer ben 
bereits erwähnten über den Kongreß von Panal 
ma, ein sehr interessantes über vre Reklamation 
nen der Vereinigten Staaten an Frankreich für 
Verauvungen, die einzelne Amerikaner erlitten. 
Es war, als es dem Kongreß vorgelegt wurde, 
vyn nicht weniger alS 546 andern Mittheilun» 
Zen begleitet. 

Man hat 400 Briefe von Washington g« 
sammelt, die nächstens erscheinen sollen. 

I n New'Persey richtet ein ungeheurer 
Waldbrand große Verheerungen an. 

Große Dürre bedroht den Ackerbau ln un! 
fern Maaten mit schlechter» Ernöten. 

Briefe aus Bogota melden, daß die Regle« 
rung ein Gesetz erlassen, dem zufolge alles -Pa, 
p«ergeld des Staats fundirt und die Interessen 
vom nächsten Zul i an bijahlt werten sollen. 

AuS.bem Haag, vom 6. Zul». 

Der SlaatSsecretair, Baron van der 
pellen, halt sich gegenwärtig zu - Amsterdam 
auf. > 

Der Erzbischof von Mecheln, welcher gejährt 
lich krank war» befindet sich jetzt besser: 

Z n den Provinzen gehen jetzt die Wahle" 
der Provinzialftaaten sür die nächste. S ' ' 
tzung der Genevalstaaten vor sich. 

Ein Englischer KabiNetScourier ist mit 
p<schen, von Wien kommend, hler durch nach 
London geeilt. 

Vor kurzem sind große Unordnungen 
Theater Py Brüssel vorgefallen. Die S c h ^ 
fpielerin LescheliTernaux, die schon s.it iängekik 
Zeit einem Theile d«S Publicuirfs misstel, wur^ 
ausgezischt. Die suchte diesem 
ein Ende zu machen, fand aber von Seiten 
Niger jungen Leute solchen Widerstand, daß ^ 
dieselben aus dem Schansptelhanse entfern^ 
und die Rädelsführer verhaften mußte, Maw>^ 
Ternaux, dle diesen ärgerlichen Au!trit veranlaßt 
ist bereits von Brüssel'abgereist. 

Häufige heftige Gewitter mit H a g e l s ö M 

Haben in vielen Hl/Leni^n deS/ Nei6)S beöeul^ 
den Schaden angerichtet. 

London, den Ju l i . 

Se. Maj . haben mehrere, früher in 
sten der Levanre--Kompagnie angestkkite 
tn k. Dienste genommen^ Herr Z. Werry " 
Konsul in Smyrna, Hr. I . Barker Konsuls 
Alexandrien, H. H. T . Liddell Konsul , 
thenburg geworden. Die bisherigen VicesKo ^ 
suln zn Messina, Boukogna, Bayonne u. ^ 
stnd zu Konsuln befördert. 

Unsere Blätter enthalten den ofstciellett 
richt S i r A. Campbell'S, aus dem Lag^ 
Patanagoh den zosten Januar datirt, über ^ 
WiederanSbruch der Feindseligkeiten die (bekaN^ 
ErohersiiA von Melloun. ^ 

Konstantinopel/ den ig. Zuni. 

Seit einigen Tagen bot die H"üpA?,!/alrt 
Folge der Einführung der Europäischen M 
Ordnung, ein Bild des Schreckens .«nekl 
wirrung dar. Am »zten Morgens veg 
mehrere Orta'S der Zanirscharen mit »ns 



aus ihren Kasernen zn brechen, und unter des 
«Achtbarsten Verwünschungen gegen den Sultan 

zügellosesten Excesse zu treiben. Der Lärm 
jeder Stunde, so daß der Sultan sich 

Lenüthigt sah, einen Aufruf zu erlassen, daß 
ßch alle getreue Muselmänner zur VeNheidigung 
blr Religion und des Propheten um seine Per-

versammeln sollten. Gleichzeitig wurde Sie 
Fahne des Propheten, wodurch das Daseyn des 
A'ichS und des ThronS in Gefahr erklärt wird, 
auf der Sophlenkircl>e aufgesteckt. Diese Waaps 

-regel halte d̂ e gewünschte Wirkung, indem sich 
?o bis So,ovo Muselmänner bewaffneten und 
dem Sullan zu Hülse gegen das Serail eilten. 
Dte aufrührerischen Zanitscharen wurden ange-
Ltiffen und mik Kartätschen in thre Kasernen 
jurückgekrieben. Naäz einem Befehle des SuU-
lang wurde in dieselben Feuer angelegt, so daß 
°lle Diejenigen, welche sich' hineingepflüchtet 
galten, verbrannten. Ein anderer Theil zerstreut 
^ sich nach allen Seiten. "Gleich nach dieser 
^ den Annalen des Türkischen Reichs entscheid 
vendrn Niederlage erließ der Sultan Zilien Chatk 
^»Sherif, wodurch alle Privilegien und Statu« 
len der Zanitfcharen aufgehoben sind. Die noch 
übrigen Zanitfcharen wurden nach Asien beer» 
dirt. DurÄ) diese zweckmäßigen Maaßregeln 

'httäng es, die Ordnung wiedu: .huzustellen, ̂ nd 
heute Abend herrscht, einige Zusammenlaufe auf 
den Straßen abgerechnet, dle vollkommenste Nu» 
he.- — Während der SchreckenSscenen hatten 
sich die Frauken und Griechen in ihren Häusern 
^geschlossen; allein man mnH gestehen, daß 

von den Türkm auch gar nicht beunruhigt 
Wurden, weil alle Unruhen in den Türkischen 
Quartieren vorfielen. . ES ist daher schwer, vor 
^Hand nähere Angaben diesem großen Ereigt 
ŝse mitzutheilen. Sultan Mahmud wird ohne 

sweifel seinen Sieg weiter zu verfolgen^ suchen.; 
bei der in einigen Provinzen herrschenden 

ahrung, wo die Zanitscharen vielen Euifluß 
" s", lst die Zukunft drohend für ihn- Viele 

vli ihm die Ausführung desse-r. waS 
x J a h r e (>8o8) 2 Sultanen das Leben 

' gtltnqen wird. 

s m y r n a , den Z u n i . 

s , i . l ^ k r S p e c i a l e m " o r ien ta l behauptet, dle Z n - , 
q^ ' ^k iechen hät ten bei den Eng ländern dä^um 

ob m a n sie,.lm Fal le eines Unglück« 

Ereignisses, au f dte Ion ischen Znse in 

ättsnehnun werde. Erwähntes Blatt räth den 
Enqländern, diese kriechen io Maassen nach 
Kanada oder neu Holland zu schicken. 

Mancherlei Gerüchte sind tu diesem Augen-
blicke hier im Umlauf. So heißt es, Ibrahim 
Pascha sei getöötet worden, Soliman Bei habe 
dasselbe Schicksal gehabt und die Griechen hat, 
kn den Törten eine Schlacht geliefert, die z 
Tage gedauert habe, bevor sich der Sieg zu 
Gunsten der Türken entschieden. Der Sp«kta-
tenr erklärt diese Gerüchte für ungegründet. 

London, den Z. Ju l i . 

Die chofzeitung vom 4ten d. enthält eine 
vom ». Zuni datirte Prokl«wation, wornach 
Französ. Schiffe aus den Ländern Sr . Majesk. 
des Königs von Frankreich dortige Erzeugnisse 
in die Westindischen und Amerikanischen Besii 
tznngen S r . Maj» deS Königs von Großbrit-
rannten und Ir land sollen einführen dürfen, als 
da sind: Weizen, WeizemMehl, V i S c u i t , Brod, 
Mehl, Erbsen, Bohnen, Amerikanische Bohnen, 
Hafer, Gerste, Reis, Schindeln, Stabholz, an? 
dereS Holz, hölzerne Reifen, lebendiges Vieh, 
Heu,, Stroh, geprägtes Geld und Barren, D>» 
amanlen, Salz, Früchte, frische Vegerabillen 
und Baumwolle. Sämmtliche Artikel bezahlen 
eine WerkhatHabe be! der Klnfuhi-, die nicht 
über 7 Pfd. »<z Sh: Sterl. von jedein »oo 
Pfd. S t . Werth betragen soll. 

Vorgestern hat die Erlaub«iß zur Einsuhr 
fremder Seidenwaaren begonnen. UiberauS 
große Quantitäten Französ. Fabrikate warm b« 
reltS provisorisch eingeführt, und .beim Zollhaus« 
über !<ioo Senounaen einclarirt. Obgleich der 
Zeitpunkt emein raschen Verkaufe sehr,ungünstig 
ist, so scheint man doch die Gelegenheit zur Anf-
räumuug manchen alten LagccS auf dcm Konti« 
nente nicht haben ungenutzt lassen wollen. 

Lloyds Agent in Konstaminvptl hat unierm 
loten v. M.^inberichrer, >daß d,e Seeräuberrien 
ln den Griechischen Gewässern ununterbrochen 
fortdauern. 

Hr. Soulhey, dtr zum ParlamensSgtlkd 
ernannt worden ist, soll diese Ehre aegclchnr 
haben, well er nicht vermögend genug ̂ sei. 

Zm Hafen von Vera Kruz lagen am 26. 
April 1 Mexikanische Fregatte. ? VrlggS und 
Wehere Schooner betet!. um ein etwa ankom-
mendes Spanisches Geschwader gehörig zu cm» 



pf-ng I». — Dcr Gtfundheirözustqnb der Stadt 
wac sehr bedenklich. 

Zw 'hundert und fechsundzwanzig arme beut? 
sche knöwanderer, mir ;» Kindern, welche daS 
Vrastlianische Geschwader nicht nach Buenos 
AyreS lassen wollte, sind endlich glücklich in der 
Nähe von Monte Video gelandet worden. S i e 
sollen bei Buenos AyreS ein Dorf gründen, 
und Präsident Auvadavia hal sich ihrer sehr 
wohlwollend angenommen. 

Hr. Bnckinghan», der auS Indien verwie» 
sene Herausgeber einer Zeitung in Kalkutta, 
dessen Angelegenheit tn einer der lehren Sitzum 
gen des Unterhauses dmch Lord I . Nussel mit 
Erfolg zur Sprache gebracht wurde, fahrt fort, 
hieselbst den vrieoral IZeialä herauszugeben, der 

. i'tzt b>6 zum ^ten Bam'i gediehen ist. Er deckt 
in demselben manche Mßdräuche in 5er, sobald 
der̂  Ze îge AreiheitSbrief der Kompagnie erlo-
schen seyn wird, zu Ende gehenden Verwaltung 
Indiens auf. Unter diesen Mißbrauchen, deren 
Abstellung, sobald das Briltische Kabinet Verl 
fassungSmaßig unmittelbar ergreifen kann, eS 
augenblicklich beginnen wird, sind die häupt<ach.' 
tichsten folgende. Die Feststellung des Schick» 
»alS der immer zahlreicher werdenden Haid Eng, 
länder, die in Indien außerehelich mit einge-
dornen Frauen erzeugt stnd, und weiche durch 
d»e Kompagnie von allen Aemtern auögtschlofr 
fen/ sich ausschließend auf den Handel geworfen, 
und.durch diesen, bedeutende, ihnen Einfluß gel 
bende R-ichthümer erworben Haben. Ferner die 
Bewachung deS die Indier empörenden Hoch-
mulhs, und der von Klima genährten Trägheit 
und Habsucht vieler Beamten. Ohne diese würl 
de «6 vielleicht nicht schwer gewesen seyn, den l'o 

" viel Blut und Geld kostenden Krieg mir den 
Birmanen zu vermeiden, dcr seine nächste Ver? 
anlassung tn der Besetzung der kleinen, durch, 
die Anschwemmungen deS Flusses Naaf gebildet, 
ren Insel S.chahpuri, durch i l Mann zur Po? 
lizer dienender Britischer Soldaten hatte. Dis 
Birmanen beHaupteten hingegen, daß seit 40 
Iahren diese im Gränzflusse liegenden Insel 
chr Eigenthum sei.- und?so kam es zum Kriege, 
während desiin die Truppen, da mt>n die von, 
den Bastianen eroberten Mundvorräthe für den. 
dreifachen-Werth dcn Kriegs t Kommissorien ver» 
kauft Haiden soll, den größten Mangel - litten.' 
Einer ibest so fehlerhaften Verlheilnng der Prien 

.auch der nach so vielen. Jahren noch,un,.-
cntHtedey, Skreik über die 7 Millionen Pso. 

S t . betragende, tm Kanzleigericht zn London 
niedergelegte Deute der Armee von Deccan zu-
zuschreiben. Endlich har sich tn.Indien auS den 
erwähnten Halb-Engländern und verschiedenen! 

unierrichteten Eing-bornen, MuhamedanerN und. 
Hindus, eine Preßfreihcit verlangende Parthei 
gebildet, an deren Spitze der Bekannte, auS 
nem Braminen zum Unilarier gewordene RälN<! 
wohun Roy steht. Einen schneidenden Gegensatz' 
mit diescn der Kompagnie Verwaltung gnklebeN^ 
den Mangeln, bilden die grcßen Zortscl,ritte bcr. 
Znsel. Ceilon, die unmittelbar unter der Kron.e> 
steht. ' I n dieser hat man seit i g n schon m>t 
dem glücklichsten Erfolge stch im Stande gtl^ 
hen, unter den Eingelornen die Brinischen G(' 
schwornengerichte einzuführen. Diele haben dit 
Regierung mit der größten Tr?ue im letzte^ 
Kriege gegen den König von Äandt unterstützt 
und freiwillig auf Anrarhen d?6 Präsidenten , 
obersten Gerichtshofes beschlossen, daß all,e N0'̂  
dem 11. August 1816 geborene Kinder von S t l ^ 
ven frei seyn sollen. >' 

Madrid, den ??. Juni. 
Heute früh ist die K. Mamille hier 

g'tommen. Die Truppen sind bei I I . 
vorbeis^filirt und um i l Uhr machte das dip!^ 
makische KorpS, dte Generale nnd die geist l ich^.« 

Nnd weltlichen Behörden Höchstdens.lben 
Auswartung. ^ 

Gestern Abend laö Man an den Straß^-
ecken eine K. Verordnung, der zufolge a l l e , ^ 
Freimaurer - Vü6)er oder Handschriften i „ 
den haben !e., dieselben birnifn g Tagen an 
Polizei-Intendanten oder Komm-ss.iire ihreö 
enthallSorrS at liefen müsse», wnin ste nicht >", 
MajestätSverbre6)er gehalten werden 
Diese Verordnung soll im ganzen Königre^ 
bekannt gemacht werben. ^ . 

Die Generale Morillo und B o r c e n a -

so eben die Puristcalion überstanden. Dte ^ 
le, die ersterer während der Revolution 
ist b.Fannt. Letzterer war zu derselben ^ 
nnal Inspektor der Miliz nnd stand riaHe 
an, Kriegsminister zu werden. 

Par is , den 4. Jul i . 
Dem Konstitutionel zufolge, b -..ct 

Reise I Z . KK. HH. des Hc.rzogS und ^ 
zvgln von Orleans die Verlobung „,zd. 
Ferdinand Kar l , Herzogs von K a l a b r i e y - . 

Kronprinzen beider Sicilim.. mjr der P -
Louise" Wort« von Orleans, geb. am Z-



zum Zweck; doch w i l l jenes B las d.teiAn» 
gahe 1,,^ verbürgen. 

T i e EtoUe weiß si6) gegen die vermeinten 
Behauptungen anderer Zeitungen, daß ein The i l 

Französ. Truppen Span ien räumen würde, 
'uchl and^H zu wehren, als daß sie behauptet, 

hallen von gänzlicher Räumung gesprochen, 
^ leß har aber kein B l a t t behauptet, und die 
^ r m i n d e r u n g ist ein Factum. S i e w i rd i m 
"ahstens I a n u a r m o n a t stattfinden. 

H r . M a r n a l d'Azak, der seit 2 Mona ten 
wkgen .schriftlicher Beleidigungen gegen eine D . 
Prlnzcssii, i» dem Gefängnisse der Force saß,. 

gestern wieder i n Freiheit gesetzt Wördes) 
^achdem daS Gericht entschieden, daß keine Urŝ  
! lche vorhanden sei, ihn wegen der angeschnldtgi 

Thatsachen ferner zn belangen. 
Vo.gestern wtlrde ein Mensch ergri f fen, alK 

^ eben in ein Feister der Zimmer I . K . H . 
öer Herzogin von B e ^ y einsteigen wollte. Ei.' 
^k lä r te , er heiße N i v ^ t r ? , sei aus Neuen ge» 
vur t ig , und wollte sich um die Hand I . K . H . 

^ Herzogin von Bern) bewerben. Der un> 
glückliche Wahkstninse ivurde nach der Polizei« 
Präsectur.unö von da in e ine. I rcentAnsta l t ge« 
bracht. > . 

W i e n , den l . J u l i . 
D i e zur P rü fung der Gebshrung 'deS T i l » 

gungSsondS ausgestellte Kommission hat S r . 
M a j . dem Kaiser ü!)er die Ntsul i .ue, w lch^ sich 
im iz ten Semester dei diesem Ins t i tu te ergeben, 
einen Vor t rag abaestalt??, woraus 'Folgendes 
^ v o r g e h t : DaS active Ä '.mögen deS TilgungSk 
'Snds belief sich am SclUuffe erwähnten Sem?? 

auf 170,104411 F l . , hat sich also >m 
dessetden um Z,7Zc>,?c>7 F l . v rnü'i.'rt. 

^ i t einem Answan^e von 4,129,18; F l . C. M . 
YZt der T i lgungsfonds an d-r neuen Staats« 
Uyiild im j^aufe des -Zten Semesters 4 , 4 6 0 , ; : ^ 
»l> Kapi ta l im Nennbeträge oder durch ii>S auf 
5 p?r. klagende Esfecten reducir t , 4 , 4 ^ 4 7 1 ; F l . 

Tagung dir 
chuld belauft sich >m mehreiwähli teu Semcster 

^ / , 7 7 ; . 7 ^ c > Fl . zc. 
^ z u Ka r l sbu rg , cinem dcm 

Zichy gehörigen Schlosse, der Ungarische 
Kohari), der le.tzte mannliche 

A ^ ö ß l i n g dieses allen 'GeschlxchtS, .gestorben. 
Ä - ^ ü t e r desslben gehen auf seineu.Scbwieger', 

.den Pr inzen Ferdinand von ,S^ch!en-.Kos 
über , womi t zugleich...eine italholsche Livi< 
Fürstl . HäuseS i». UttZ.am erblicht, unv 

der hinführo den Titel: Prinz von SachsnvK»»' 
burg-Kohary, führen wird. 

Konstavt inopel, de-, J u n l . 
D i e beiden Bevol lmächt ig. ' , , der P f o r t i 

haben vorgestern mi t ' einem z u reichen Gefolge 
ihie Reise nach Ackerman angetreten. Vorher 
stattete ihnen noch der K . Nuß. (Geschäftsträger, 
H r . v. M i n i c a k y , einni freundschaftlichen B e , 
such in ihrem Haufe ab. ^ 

Der >m vorigen W>"ler als Pforte!« k Com-
missair nach I b r a h i m P ^ c h a ' s Lager abgesandt? 
Raschid Essend» ist in "den letzt.-n Tagen v. M . 
hier angelangt, und hat sogleich The i l an meh» 
reren Nathöverfammlungen. besonders an jener 
genommen, wor in die E in führung regulairer 
Truppen beschlossen wurde. 

D i e Räubereien der griechischen P i ra ten 
nehmen immer mehr überhand. Auch die syru 
sche Küste wi rd noch immer ron i hn 'n beunruk 
higt. A m 8ten v. M . versuchten ste, aber ver» 
geblich, einen Ueberfai! des HajVnS von Alexan? 
drette. Mi t t le rwe i le durchkreujen die Tüi^isch» 
Aeayptischen Geschwader ungehindert den Fr« 
chloel. Vo r wenig Tagen hat sich eine Adtdeii 
lung von zo Acgyptischen, Kriegsfahrzeuaen bei 
TenedoS mi t der Flotte des Kapudan ' Pascha 
veieinigt, welche den Hellespont noch nichr ve« 
lassen h«t. . 

Vom KrtegSschauplüh haben wir- seil l^nge 
Nichts Wichtiges. I b r a h i m soll, nach Bescl)i>ng 
von Ca l^vr i t ta , nach Tripol i tza ausgebrochen >>yn. 
um dort seine Hauptmacht zum Angrss gegen 
N a p o l i di Nomania zu sammeln; Omer Pascha 
von Nearopcnt einen Slreiszua gegen Alh»n 
unternommen haben, dessen Einwohner sich nach 
S a l a m i s und Aegina flüchteten, während Goura 
sich in die Cttadelle zog, »n welche der Oberst 
Fabvier nicht eingelassen wurde. 

Folgendes sind die Grundzüge k^S N-»U«t 
mentö, wegen der neum Olganisat ion der M>il« 
zen öeS NeichS, die in einer feie, lichen Verr 

Musn, nv den Utzl«n Taqen deS 
v^flossenen MonatS, bei w-lcher der Gencr'lst.'al» 
der Ianilschtn'en - KorpS un.> atie Chefs und 
Kommandanten der verschieden.n Truppen Ab-
btheilungen erschienen, von sammllichen Änwe» 
senden angenommen, unterzeichnet »>n.> besiegelt 
wurde. V o n den bisherigen , ?6 .Zan i t f charn , 
Or ta 'S sind vpr. dfr Har^p 5.0 /auSgewai^tr wor i 
den, um aus jeder, i 5 ^ l U " ' N l ! zur B i l dung neuer 
Orta'6 i,ii zieh-n. welche'im G»br-̂ uch der Wasr 
fen auf Europgifche Art.e^ercirl unv zum acrl! 



Hen Dlmst bestimmt werden sollen , wodurch ein 
Hern von 7500 Mann gebildet wird. — Die 
neuen Toppen sollen l'suUmli-Lsker (vxercirle 
Mannschaft) oder ^l^nZsclii-^ol^rat ^disponible 
Truppen) genannt, und der frühere, für Selim 
III. so V.rhängnilzvolle Name '̂isÄin Vsekeäiä 
sorgfältig vermieten werden. Die Löhnung deS 
Gemeinen beträgt 90 ?iSpern oder zo H)ara's 
pr. Tag, die der Unter-. Ober-, StaabS-Ossiciere 
und.Generale in steigendem Verhältniß. Die 
Uniform besteht auö einem enganliegenden rolhen 
Tuchrock, blauen, oken weiten, um'S Knie an-
schließenden Beinkleidern, nebst grüntuchenem, 
mit schwarzein S6)affell aufgeschlagenen Kalpak. 
Ihre Waffen sind eine Muskete mir Bajonet 
und etn Säbel. D̂ ie Wassenübungen werden 
tm Winter in den bisherigen Ianitscharê tKa» 
fernen, im Sommer ar?f mehreren großen Plätzen 
vorgenommen, und der Exercierung der Truppen 
mehrere Officiere der Aeqyptischen Armee hierher 
kommen. Die Korps der Kancniere nnd Bom» 
barttere, di? schon mit mehrern Iahren eine ähn̂  
liche Verfassung hatten, werden vermehrt, und 
daö KorpS der Tulumbadfchi'S (Pompiers) den! 
selben einverleibt. Die neue Organisation soll 
sich nach und nach von hier über die Provinzen 
erstrecken und von der Infanterie aus dte Ret? 
terej übersehen. Eben Deshalb sind die Zaieins 
und Timarioten, Besitzer der MiMairlehren, 
aufgefordert worden, sich in die neue Miliz eint 
schreiben zu lassen. Sämmtliche bisherige Ianitt 
scharensFandS, so wie der Ertrag der Mauth, 
ist zur Deckung der durch diese Maaßregel ver« 
anlaßten Ausgab«« bestimmt und der gegeuwärt 
tige O êrtuanthner, Hadschi Mehmeb Sabk Eft 
fendi, zum Ian>tscharen Ess-'Ndi oder CoutrolleLr 
der neuen Truppen genannt. 

Pera, den l .̂ Zuni. 
„Die Janitscharen, mit den neuen Maaßt 

regeln in Betreff ihrer Organisation unzufrieden, 
haben heute revollin. Der Großherr verfügte 
sick sogleich von seiner Sommer.Residenz B« 
schickt-sch nach dem S-rail. Der Aga Pascha, 
welcher auf dem Asiatischen Ufer des BosphoruS 
commandirt, rückte» aus seinen Befehl mit ih; 
ren Truppen nach Konstantinopel; achttausend 
Topdschi'S oder Artilleristen wurden gleichfalls 
in die Stadt beordert. Se. Hoheit, .fest ent-
schlossen den Aufruhr zu dämpfen, ließ die Faht 
pe deS Propheten auspflanzen. und in allen 
Quartieren verkündigen, daß sich die Rechtgläu! 
bigen ohne Verzug unter dieser Zechne sammeln 

sollten. Die UlemaS vereinigten sich im Setail. 
Die Erscheinung deS Sandschaki sherif (der Heu 
ligen Fahne des Propheten) lähmte den Much 
der Rebellen; ein großer Theil derselben verlaß 
die Fahne des Aufruhrs, während daS ganze 
Volk herbei ettte, um sich unter dem Panier des 
Propheten zu sammeln. Die Energie deS Aga 
Pascha ihat daS Uebrige. Er ließ mit Kartat? 
schen auf die Nebellen feuern, verbrannte ihre 
Caserne auf dem Et-MMan, und verfolgte ste 
nach allln Richtungen. 

,,Nach den so eben, Nachmittags drei Uhr. 
auS Constantinopel eingelaufenen Nachrichten ist 
dcr Großvezier in dem Hofe der Moschee Sul-
tan Achmeds auf dem Hippodrom, mit aufg .̂ 
pflanzten, Sandschaki sherif gelagert. Die Häu-
pter der UlemaS sind daselbst im Nathe versayU 
melt» Der Sultan ist im S e r a i l , mit den 
ßen des Reichs. Man bringt jeden Augenblikk 
Gefangene nach dem Hippodrom, die sogleich' 
hingerichtet werden. Ueber hundert UstaS (Ia-
nUscharen-Officiere) stnd s>ir diesem Morgen 
hingerichtet worden. Alle Thore von K o n s t a n t 

tinopel, mir Ausnahme eines einzigen, sind 6" 
schlössen, und werden von Topdschi'S und Bür' 
gern bewacht. Die Ueberreste der Rebellen hab.cn 
sich in einiae steinerne Häuser geflüchtet weM 
von den Truppen des Aga Pascha umrliigt si>^/ 
so Haß sie unmöglich entkommen können." 

„In den frankischen Quartierê  ist allê  
vollkommen ruhigi Die Ordnung wird von dê  
Behörden mit solcher Pünktlichkeit gehandhab t , ' 

daß man in Pera hundert Meilen von Konst"" 
tinopel entfernt zu seyn glaubt." 

,.Die Nebellen, deren Plane ganz geschê  
tert sind, hallen die Köpfe deS GroßvezierS, , 
Aga Pascha, des Janitscharen-Aga, des Mul? 
und des Nedschib Efendi gefordert. Se. Hoĥ ! 
sind gestern, wie gewöhnlich, in der Moschee 
Wesen." 

Wien, ben 2. J u l i . . 
In einem Schreiben aus K o n s t a n t i n o p « 

vom jyten Iunt Heißt es: „HaS KorpS der 
Ianitscharen ist vorgefordert und für immer 0 
geschafft worden; man hat bereits a l l e n t h a l b e n , 

ihre Zeichen abgenommen. Es soll ein , 
Korps gebildet werden. Die' meisten l)fM- . 
der Ianitscharen und alle diejenigen, die 
den frühern Insurrektionen d ieser Miliz 
derS thättg gezeigt hatten, sind entweder ^ 
wntt des Aufruhrs geblieben, o d e r . von dkk H. -
des Scharfrichters, gefallen.̂  



„Die neuen Truppen sollen Assakirl moha, 
wedijt (Mohamedantscheck KriegSheer) oder Assa-
?iri kschedidei manßurije (neueö̂  siegreiches Krieget 
hier) heißen." 

PcrriS, den 5. Zul l . 

I n dem Memoire, das der General Guil, 
ltminot in Bezug aus den Onvrardschen Proceß 

lassen, kömmt unter andern folgende 
Etrlle vor: „Sechs und dreißig Stunden lang 
Släukre man die Monarchie in Gefahr, und der 
Anegsmiiufter, der vielleicht xti umgänglich für 

Bestürmungen einer besorgten Polizei, war, 
Huiq i,, Folge dieser furchtbaren Entdeckung zu 
Werke." Die Stelle bezieht sich auf daS damals 
plötzlich verbreitere Gerücht von 'einer Verschwör 
nun, hxj der Armee in Spanien, worauf der 
"lie Adjutant deS AtajvnGeneralS'in dem Haufe 

letzrern und ohne dessen Vorwissen verhaftet, 
aber später auf die khrenvoöste Weife wieder itt 
üreihrit gcfttzr wurd^ . > 

Graf d'Harconrt, der sich als Commlssair 
- ^ r hiesigen kriechen - Committee nach Griechen'. 

degiebt, h^t sich cnn.2ten d. auf d»r Fr»» 
stakte la Truite daht-n eingeschifft. Oberst-Lieu« 
tenant N^yband. welcher vas Material dieser 
Expedition leitet ^ geht am ytett oder roten von 
MarseUle-ab. Ewe groK«-Anzahl Qssieiere allsr 
Garde werden . sich ebenfalls einschiffen, und er 
halte noch zwei oder drei Schiffe miechen Inüsicn, 
penn er alle, die sich gemeldet, hätten mitneh-
men wollen. Dreißig sind im Laufe des vorigen 

'WvnoiS auf einer Griechischen Gselette abge-» 
Längen. Andrerseits ist man aber zu Marseille 
^cht weniger thäklg zu Gunsten der Türken lMd 
^^Yprer. Vor ungefähr zo Tagen ist eine drr 
kür den Pascha erbauten» Fregatten, von einir 
«ranzösifchm Corvetre eöcortirt, unter Segel ge, 

gangen. Zwei) andre werten bald folgen, ohne 
eine Fregstte von 60 Kanonen zu rechnen, dl«, 
auf dem Stapel liegt. ' , 

Die Pairskammer hat die Bittschrift des 
Hrn. Miguel.de Ianiz, Bevollmächtigten vert 
fchiedener Spanischer Handelshäuser, die im Iah« 
re izzz mit Hrn. Ouvrard wegen Lieferuiigen 
an die Spanische Armee Kä-nfe abgeschlossen, 
an den Kriegsminister verwiesen, der mir de» 
Negulirung der Rechnung dcS General Lieferant 
ten beauftragt ist. 

Man schreibt ans Genua, daß von der Pest, 
an der Iech5 Menschen im î azareth zu Varigna: 
no gestorben sind, bereits keine" Spur mehr vor» 
Händen sey, und man keine iveirere Unglücksfall« 
befürchte. Die Stadr war bei den genommenen 
Vorsichtsmaßregeln in keiner Gefahr. 

Eine Ladutig Blnt-Igel,.wclchemir derPost 
von Ungarn Nach Paris gesandt wurde, hat 
man bei Straßburg ins W .ssc? werfen müsien, 
weit sie wegen der g oßen Hitze bereits in Fäul-
nis übergegangen waren. 

AuS dem Haag, vom 6. Ju l i . 
Gestern Abend sind ZZ. KK. HH. der 

Pr i „5 und die Prinzessin Frtedench der Nieder-
lande nebst Sr . K. H. dem Kronprinzen von 
Preuße»,, hier eingetroffen. Z. M . die Königin, 
HHchstwelche mit ZZ^ KK. HH^ dcm Prinzen 
und dn Prinzessin Wilhelm van Prekßen Am, 
sterdam besucht haben, werden ebenfalls unver» 
züglich hier erwartet. 

Dem Vernehmen nach haben Se. Maj. den 
Staakörach StrntenuS dazu bestimmt, die Unter-
handlungen in Betreff der wegen der Nheinschtf? 
fahrt obwaltenden Streitigkeiten mir dem Wie» 
ner Hofe zu führen. 

Gestern wurde hier dle allgemeine Synode 
der Niederländischen resormirren Kirche eröffnet. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e ». 

Gerichtliche VekanntmackmiaöN. Wohnhaus samMAopertinentsen averma^ivm offene, r i ^ r l l r ^e ^»erl,nnrincro.)llu^ AuSbvt gestellt werded soll, und die Versteige. 
? m Edl. Rath der Kaiscrl . S t a d t D o r p a t br ingt rungörerminc dazu auf dcn t M e n , I l t e n und i s ren , 

^ m i t t e l s t zur allgemeinen Wissenschaft, daß daS »ur und dcr allcndliche Perctorg aus den i6len August «. 
»nrttrsmasse dess hlcsigen Bürgers und Knochenbaucr- anberaumt- worden, an wU.cbin. Tagen >zch den Biet« 

lk,ii 16 George tsiß gehörige, alibier im 2tcn Srad^, lustige Vormttwg's uckVti tt«-? im Sitzvngöfaale E^. 
sub.̂ Nrs ^7 auf Stadkgrund belegene bölj'ernc Edl. Rathen «wKnden, B « .und UeberSok verlaus« 



Citren -und alsdann abwarte mög^n, was wegen des 
.Zuschlages welter ergehen wird. S 

^Dorpar-RüthhauS, am ?o. Juni t826. 
I m Namen und von wegen Es. Edlen Rathes 

der Kaiser!. Stadt Horvar-
SrntMis Notb. 

C. H Zimmerberg, Ober Seck. 

( M i t Genehmigung See Kakse^k. Polizei« 
Vcrivnltung hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
Unterzeichneter macht desmittelst gekannt, daß, 

fal ls El tern willens seyn sollten, ihre Kinder in hiest, 
ge Schulen zu begeben, derselbe solche in Kost und 
Quar t ie r zu nehmen erbötig ist, woselbst auch dte in 
Pension zu begebenden Kinder die russische Sprache 
zu erlernen die beste Gelegenheit finden. Z 

St lkd^Quar t termeis ter Berlowöky. 

Hierdurch ;eiqe ich ergedenst a n , daß ich» bei 
meiner bevorstchcndcn Abreise aus »ec hieicgcn Ge^ 
gen^, Hr . konsttlcntktt l)-'. He;«! bevollmächliget ha-
be, meine auss tanden Fordernngen, nötWenfa l ls 
gerichriich c inzukMre t , , auch mi t meinen Herren 
Gläubigern zu l iquidiren, a ls welche sich binnen acht 
Tagen a S?aro bei ihm zu melden gebeten werden. 
D o r p a t / am 9 J u l i isZ6. z 

Reinhold P e t e r s e n , 
auö Rathshoff." 

Z u verkaufen. 

Nei mir ist m haben: Livervol Salz, Hollän« 
bische, und Nordcr Häringe, ächte Zigarren, und 
mehrere Sorten M?r Nauck-TabaÄe, zu billigen 
Preisen, auch das bekannte Schramlche Bier. ' 5 

' G. G Kraack. 
FrjscheS.Seltcr Wasser, frische holländische HA« 

rinn«? und einen hüb,che» Blumentisch verlauft für 
billigen Preis ' ^ ^ 

I . W - Kädlnq. 
I m K^ i fbofe unter N r - 25 ist gutes -frisches 

Weivcn Mebi erster Sor te z» S Rub l . ^ Kov. daS 
t i -gp lund u« Huben, so wie auch außerordentl ich^!!-
rcr M e i n ^ f s t g in großen unH kleinen Quant i tä ten 
das Öxhofr zu 55 Rdl- V . A . unv das S r o f j u 
^0 Kop bei S 

I F- Henningsohn-
ed?u lriscl»S5 i-eltsr-^ 

<Zk»j1li-tu< r , Laclor-, ILrc>ut?brunuk'i'- uncl 
Litlc rvvZssc»r, getroc.^npleLcbvvt'izer-

K/lrsctton, ?-irinfsau , grülia unä ^isso 
Sl-liw L^tivv^l-ik-r. uiill UollÄNlliscils Zlollcer.ILä8«z, 

iin^i mt-lirt re Gattungen billiget Rkein. uaä 
I'^ilZösi^ I»er VV îu?, «ilill ZU billigen zu 

be» 1 
L.'Lloc^. 

Kaufgesuch. 

ES wünscht Jemand eine gute, gespielt« Flöte 
mi t einer Klapve unv am liebsten von Ebenholz »a 
kaufen So l l te Jemand dieien Wunsch befriedige» 
wol len, der beliebe sich in-dcr Zetlutrgs'EjpeditM 
daS Nähere sagen zu lassen. 9 

Z u vermiethen. 

I n meinem alten Hause ist die obere Etage,, be? 
stehend aus s Zimmern, l Domestikenzimmer, Auche» 
Keller, Stallraum für Pferde, Wagenremise? Hcû  
Hoden, vom 1. Zluiust zu v r̂mietbeu. Auch ist ^ 
meinem Htmse am Markt ein Quarrir für Uuverh«/ 
rathete zu vermirbcn. ^ 

Maria Mester. 
I n meinem Hause, unweit der deutschen Kirchs 

stehen zwei Logis zur Mielhe offen, und die Bedin-
gungen stnd in meiner Abwesenheit beim Hrn. APS" 
-theker Wegener am Markt zu erfragen. ? 

Sy>ndicus Roth. 

<70^5 Q//L 

/m t'o/'rFs/'//^oc^s F — — — ,t 
nslls/' » ---
a//es . — — — —> —> 

I.1vl. kkanZbrie5e 1 ^ ^v^nce. -

A n g e k o m l t t e u e F r e m d e . ' . 

Se. Erlaucht Hr. Graf Tormassow, nebst 
kommt von Riga; Hr. Panrenius, kommt 
Kurland; Hr. Major u. Ritter v. Rudneff, kow^ 
von Pernau, logiren ln der Sradr London; 
Herren Kandivatcn bei der Kaiser!. St. PetcrSbt" 
giscden Universttät Moritz und Alexander 
logiren bei der Frau Pastorin Postels^ .̂ v.,!s, 
mann Grubner, Hr. HandlungökommiS Z^7.g,i 
aus Pernau; logiren bci Jäger, Hr. Landratb v" 
PistohlkorS. kommt vom Lande, logirt bei ' . 
Kaufm. yorn. ^ 

Dulchpas^ke Neisenöc. ^ 

Kammerjunker Fürst Galihin, - von M o s k a n ^cb 
Vauske; Inoaliden-Major u- Ritter Rudcner, 
Mtlau nach Tschorna. - l -

Zahl in Riga der aNLekommenen^ScvtMl U.' 
4bz; dle der ausgegangenen: '422.^ 
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Sonntag, de^ iy. Juli L826. 

O e r D r u c k isk. e r l a u b e . 
I m N a m e n des General» Gouvernements von Livla'rrd, Kurland, Ehstland und PleskoU 

Staatsrakh und Gitter G u s i a » Etv^ers. . 

St. Petersburgs den 4. Zulk. 
.. Der lste Zul i , als das Geburtsfest Ihrer 

de». Kaiserin Alexandra Feodorowna, wurde 
fZmmltlchen Kirchen hiestger AZesidenz mit ge» 

Ehrendem Gottesdienste gestiert. AbendS war 
-'t Stadt erleuchtet. 
. Ihre Majestäten der Kaiser unA die Kais« 
'«a fo wie Ihre Kaiserl. Hoheiten der Hiroßt 

^s t und Thronerbe und di« Grüßfür^nen 
Hlga und Alexandra brachten ben Tag 

Zarekoje-Selo zu. 
' Die Promenade auf den Lustinseln begann 
die <?> AbendS. Die Equipagen kamen durch 
t,« v von Kamennot Ostrow, passirt 
Ätl-r» knicke bis zum Ufer, wo ste bei der 
5 !in?s ablvandten und das Gestade bis zur 
^z^inbyttcke verfolgten. Die, welche von der 

Seite über bie Strogonowbrücke ta/ 
Äelit > der Reihe gleichfalls an, und bei der 
Änktt wurden d»e Equipagen auf, der 
»ri>n den dazu aufgestellten GenSd'armeS ge» 

' Droschken und Einspänner dursten si'ch 
in. j>t, Reihen mischen, sondern suhrey 

über Kamennoi Qstrew und Krestowsky blS zn 
dem Finischen Dörfchen. 

DsS Zournsl üe St. ?äter«dourZ uNd M 
nordische Biene liefern ein« reitzende Beschreit 
bung de-S Glanzes sowohl als der jubelnden 
Volksfreude, womit unzählige -Schaaren, dje stch 
in Equipagen, zu Pferde, zu Zuß und auf-Bö? 
ten eingefunden hatten, ven ÄeburtSlyg der ge» 
liebten Kaiserin, so fröhlich beginnen, als sei 
es für jeden Untenhan «kn wahres Familienffst. 
Musik und Gesang haste sich mit freudigen AuS! 
rufungen vermischt. Feuerwerke und Zvuminat 
tiönen brannten. Die Zacade des Lustschlosses 
auf Zekagin strahlte «n der schönsten Erleuchtung. 

St. Petersburg, den 5. Juli. 
Schsn^ fest ein paar Wochen herrschte hiel 

selbst eine äußerst wanns Witterung, dle nur srl» 
ten gegen Morgen von etnem schnell vörüberget 
hcndisl Platzregen unterbrochen gewesen ist. Ein 
dichte? Nauch von einigen tn der Näh« brennen» 
den Wäldern und Mooren, von keinem frischen 
Winde verjagt, erfüllte die AthmoSphäre, und 
nur von Zeit, zu Zeit erschiek die Sonne, ihrex 



Strahlen berasbs, wie eine rothe Feuetkugel. 
Heute leuchr»t sie wieder unverhüllt und aller 
NtMch hat stch verzogen. 

Zn Kraft See Allerhöchsten Befehlt Sr» 
Kaiserl. Ma-s.., hak der Dtrig,rende Senat durch 
einen MaS vom zy. Znni den Civilgouverneuren 
(mit Abrahme der entfernten Gouvernements: 
Sibirien-, Perm, Watka, Astrachan, Orenbnrg, 
unH Archangelsk), vorgeschrieben, den AdelSmari 
fchällen- ihven respettiven Gouvernements, so wie 
den Stadthäupten- der GouvernemeniSstädte, zir 
wissen zn geben, daß/selbige spätestens bi5 zum 

August tn Moskwa einzutreffen hätten, um 
der geheiligten Krönung Sr . Maj. beizuwohnen^ 
welche im Laufe des besagten Monats Statt fiN5 
den solle,, nachdem sie tmgen deS Eintrittes ver 
Frau und Kaiserin Elisabeth Alexezewna, hoäu 
seligen Gedächtnisses, auf Allerhöchsten Befehl 
verschoben worden. 

Smyrna, dett' ?. Zuni. 
Der Adjutant des franz. Bothschafttrö' in 

Konstintinopel, Herr Noger, ist hier angekom» 
men, hat sich aber unverzüglich wieder an Bord 
der Bri,ig, le Cuirassie'r, begeben, um den V i t 
fchlShäber der fraiiz. Flotte in den levantischcn 
Gewässer«, Kontre-Adnnral de Nig>u>, aufzusu« 
chen, für den zer sehr wichtige Depeschen hei 
ffch führen soll̂  Seitdem verbreiten sich maiu 
cherlei Vernnuhungen, und''man will behaupten, 
jene Depeschen enthielten den Befehl, daß sich 
die franz. EStadre mit der österreichischen Flot-
tille vereinlgen solle, Ulm gemeinschaftlich ^wider 
die griechischen Seeräuber zu kreuzen. > 

So eben verbreitet sich hier die Nachricht, 
Alhe» fei in die Hände der Türken gefallen. 
Omer Pascha soll an der Spitze ein» Abhei-
lung N-iterei in die Stadt eingerückt seyn und 
dte Griechen im Schlafe überfallen haben, Ge» 
neral Goura sich aber mit «inigen hundert Sol-
daten in die Citadelle eingeschlossen haben, bie 
vuf zwei Zähre mit Lebensmitteln versehen war. 

Corfu, den Mai. 
Von Viesen Seiten kommt unS die Nach» 

rlcht von Tripolizza's Einnahme zu. So eben 
läuft ein Schiff äuS dem PeloponneS ein, dessen 
Kapitain als gewiß erzählt, Nicetas und Colos 
eotroni seien am izten dort eingerückt, Zbra» 
him Pascha habe zu drei verschiedenen Malen, 
aber immer vergeblich, versucht,, dem Platz zu 
Hülfe/zu kommen, und fei endlich genörhigr ge« 
wefen, sich nach großem Verlust nach PatraS 
zurückzuziehen. 

Triest, den zy. Zuni. 
Die engl. Fregatte NayaSe von 46 Kano» 

nen ist vor enngen Tagen von Corfu hier »n» 
gekommen. 

Eine englische Brigantine und ein loSkani' 
fcheö Fahrzeug sind neuerdings von griechifchk^ 
Piraten ausgeplündert worden-, 

Zn Ncipvli di Nomania sollen, wie es htißt, 
zwei englische Schisse mil großen Geldsummen 
angekommen fn/n, die sie jedoch nnr dem Obtt> 
sten- Fabvier für die xegulairen Truppen aus« 
zahlen wollen. Diese.sind.aber auseinander 
gangen und kaum noch 200 Mann unter seinen 
Befehlen vereinigt» 

Madrid, den 26. Z^ini. 
Es heißr, der Kriegsminister Marquiö vo" 

Sambrano habe seine Entlassung genommen-
Ein- Wortwechsel mit dem Narh Pio 
wegen der Umtriebe, welche die in England 
findlichen spanischem Flüchtlinge m Spanien M^ 
chen,- und die Amnestie sollen Schuld an dieses 
Entschlüsse sryn. 

Die Verhaftungen,, die in Folge der 
Aranjuez entdeckten Umtriebe statt finden, tvtl' 
ven tätlich zahlreicher. Zn Quintönar de 
Orden ist der Alc'ade und «n T̂ obozo drr Ps^ 

^rer nehst̂ Mkhreren Andern verhaftet ivordent ^ 
sollen sehr' wichtige, die Verbindung der 

- tischen iki mehreren Hauptstädten Europa's 
weisende Papiere aufgefunden worden seyn. 

Paris, den 7. Zuli. 
" Gestern̂  überreichte die Deputation der 
kammcr Sr . Majest. den von letzterer am 
vorher angenommenen Ftnanz-Gesetz-Ennvurf..^ 

Der General Polizei? Direktor Franch^ '' 
von der Nntersuchungö - Kommission der 
kammer verhört worden, und in Pan der ^ ^ 
fekt, der schon im vorigen April einmal 
wen wurde. Sein neuestes Verhör hat 
Stunden gedauert. 

Nach Angabe mehrerer Zeitungen ju'd 
letzten Sitzungen der Pairskammrr ganz 
derS belebt gewesen. Graf v. Tvurnon ^1.,.,, 
zten d. bisonderS über Erspar« ngen bei ^ 
bung an directen Steuern gesprochen und . 
hat sich Graf Kergorley sehr ernstlich t 
beschwert, daß daS bet Vorlegung der ^ 
über die Entschädigung der Emigranten 
TilgunAgkasse gegebene Versprechen, bap, 
IFall die 5 pCt. unter z»ari herabg ingen, d» 
gungSkasse auch zum Ankauf vo» ^ 
Art verwandt werden sollte, nicht schalten , 



ten s«i. Wie sich der Herzog V. Choiitul aus» selben f lagge-, die durch dle boshaftesten Uk» 
gesprochen, ist bekannt. Hr. v. Viit^le begnüge bertreibungen noch umer däe ZZegerhändler ge» 
fich, als Erwiederung auf daS vou ihm erwähnte M ! t w<rden. «) LS giebt cktin sräntischeü HauS 
Amendement des Hrn. «.Chateaubriand u. seine .tn Smyrna , welches bet dem AnMck vvn Chi» 
Aeußerungeu zu Gunsten der Griechen folgendes nicht irgend ein Opfer sreigetauft sdex Aueitet 
Schreib-n des Kontre - Admiral Nigny, aus hätte. «Will man etwa .glauben machen^'v^iß 
smyrna vom ?lPril datirt, vorzulesen! allein die ^ran^ofen 'Nicht dazu beigetragen? 

AlS Befehlshaber der Seemacht des Kot Man-lasse dle öffentliche Stimme Drechen! 7) 
"igs"tn den levaniltchen Gewässern, zur Z^it. Die -franz. Kauffahrteischiffe.waren die ersten, 
auf w-lche tn einer frühern S'lvung der PairS» welche .sich nicht allein Transporte von Sklaven, 
kammer hingedeutet wurde, find« ich mich ge- sondern auch andre untersagten, welche die Mu» 
Müjsiqt. folgende Thalfachen zu erklären: 1) Der tratttat selbst nicht vorschrieb. Sie gehorchten 
Hr. Marinennn,srer sandte mir die Verordnung hierm nicht dem Gesetz«, welches nichts sagte, 
vom iZten Januar l8-z nach Smyrna; He war «ohl aber der Menschlichkeit, die zu ihnen sprach; 
ron einem Schreiben deS Heun Ministers der > man weiß, wie die griechischen .Kvrsaren ihnen 
auöwaniqen Angelegenheiten ch-gleitet, d^r, wie dieses verdankt haben. -«) Die Kanonen, von 
ttchr und billig, mit den Beschränkungen vorher welchen dte Suttoten zu Mrssokunght so glor» 
'schon beschäftigt war, welche die Abfassung dieser reich ihren Tod fanden, waren keine französische 
Verordnung unserer Schiffahrt aufi.'gen könnte, Kanonen. Die Officiere, die diese Belagerung 
und einige. Erläuterungen verianjire, welche die leiteten^ waren .keine HranMen, 'sondern Piei 
Konsuln in .der Levante über die Anwendung monreser und ^Neapolitaner; ein einziger Fran» 
derselben und die allensallsigen AuSn^hmrn auf- i?>e, der Oberst Seve, befindet sich Unter I b ra , 
Nären könnten ; 1) Diese Verordnung war nach himö Truppen. Welches auch'der Grund seyn 
den Berichten er^ssen worden^ welche der Ma» mag, weshalb er nicht im arliven Dienste war, 
rineminister über H«n Transport mehrerer, Hem eS ist gewjß, dak er Während deS Retzien Teld» 
Blutbade auf Chio entkommener Griechen erhalt zuge^ forlwährtt^d im Rücken und ln .der Um» 
ten- welchen eine franz. Kauffahrtei-.Prlgg. welb Ae^cnd von Modo«, geblieben ist.. WaS H A k. 
che zwei Kaufleute suS Smyrna gemiethet hat» Kriegsschlffe anlayAt, so sind die Officiere.'wek» 
ten bewertstelligk hatte. Da die bekannt ge» -che sich in diesen schlvierigen Umstanden auf 
machte Verordnung genaue und sirenge Nach» denselben befanden, den Instructionen und Ve» 
sorschungen nach der Tharfache, welche sie ver» fehlen gefolgt, welche sie erhallen. WaS auch 
anlaßt, herbeiführt hatte, fo wurde zur allge» .daS Schicksal dieser unglücklichen Gegenden seyn 
weinen Zufriedenheit erkannt, daß diese Skla, mag, so find jene Befehle und Instruktionen, 
ven, welche ein üsscmlicheS Gerücht nach Aegy» fo wie ihre Vollführung Von dcr Art gewesen, 
plen zum V.rkauf führen ließ^ Chiolen seien, .daH sich 5ie franz. Slagge dvtt stetS mit »hr-r 
Welch? auf Kosten jener Kaufleute losgekauft wcu glasenden und reinen F<̂ rbe zeigen ka^n. Winn 
ren und sich freiwillig zu ihren Familien in in der Aufregung politischer Leidenschaften «ino» 
^lexandria begeben wollten. z) Seit der Be- «yme Veriäumdungen in k̂ i« Zvurnale dringen, 
kanntmachnna jener Verordnung ist nicht ein so kann man. sie-verachten; allein wem, mäch» 
"nziges Ma i Geteaenheit gewesen, sie anzuwen» tige uni>. edelmüchige Stimmen sich an erlauchte 
ben. 4) Der Handel mit weißen Sklaven, avie Versammlungen wenden, Besorgnisse und an» 

'wan ihn nennt findet hiu>, meines Wissens, schuldigende Zweifel äußern, fo muß man sie mit ' 
unter keiner Nlaaae statt. Beaustroat, über die Thatfachen beantworten. Ich bin Zeuge.und 
^nz- Flaqqe zu wachen, nnd zu wissen, was Bürge derjenigen die ich hier angeführt habe." 

hinsichtlich derselben zuträgt, erkläre ich, Vorzügliche Aufmerksamkeit erregte aber such 
es nicht einen einngen Kapitain giebt, wel» die Art und Weise, wie sich der allqemem gi» 

6"r einen solchen Handel nicht mit Schaudern achtete, wegen seiner erleuchteten Einsichten und 
z u r ü c k w i e s e ^ n e i n e m so ausgearteten,Krie» seines sittlichen Charakters gleichgeachtete V i , 

wo die'lvartheien aeaenseitiq blutige Thülen eomte Laine bei Gelegenheit der Versandung ül-5r 
S'kühttvS mit Reoressalien beantworten, fallen das Budget für das Ministerium d;r geistlichen^» 
Apfer von allen Seiten. Und wer sammelt sie? gelegenheitttt aussprach. Er erklarte sich offen für dl, 
^lefelbeu Tranken, welche man anschuldigt! die» sogenanntenFreihelten bergallikanischenKirchklind 



Legen die erst spät eiygistaKdrn? Existenz illegal 
lex, religiöser und ErziehungS; Anstalten. 

Der hier üngekommene Fürst Eamille Bor» 
ghefe ist von Seiten- d«z päpstlichen Hofes^ be: 
auftragt, unserm König für- den. Schutz zu dam 
ken, WrlÄMi Se. Majestät der päpstlichen Ma? 
rine bei den Varbaresken »Mächten zu> Theil 
werden lassen. Er ist zugleich Ueberbrtnger «ie 
t?e^ prächtigen Tafel- in Mosaik, die unter dem 
Dörnen des Schildes des Achilles bekannt und 
zum Geschenk für Se. Majestät bestimmt ist. 

Bei Bordeaux, hak man den Leichnam eines 
jungen Menschen gefunden, der-, allem Anschein, 
nach, schon seit einiger Zeit im Wasser gelegen» 
Es> sind hinsichtlich seiner sonderbare Gerüchte 
im Umlauf, sagt der- Jndlcoteur de Bordeaux, 
bis. sehr betrübt für die Ncttgion seyn würde», 
und derenwegen man sich, schon an den M i n i s t e r 

der. geistlichen^ Angelegenheiten gewandt haben 
soll. 

Die Regierung ist darauf bedacht, ein ganz, 
neues System hinsichtlich der Stutereien einzu» 
führen,, um, wo möglich, das Ausland, in Be, 
tteff der benüthigten Pferdt, entbehren zu kvn« 
nen^ 

Neulich ertappte man einen gewissen Brü; 
<Mk>ialS er «be^ damit beschäftigt war, silberne 
Lössel und Gaheln in einet Küche zu stehlen. 
Er entging feinen Verfolgern, indem et sich von 
HauS zu HauS auf daS Dach, eines entlegenem 
EsebäudeS flüchtete» Dort sah ihn rin Bedient 

^ « r , fragte, was er wolle, und ließ ihn, auf 
die Antwort, daß er nach den Sternes: sek>s, 
nach der Polizei bringen, Nie thn zur ungestör-
ten Fortsetzung seiner Studien zu z Jahr Ge: 
fängniß vsrurtheiite. 

Z» Tournay hat die Geistlichkeit einer Frau, 
die einen Tanzsaal hielt, ein geistliches Begrab» 
vlß verweigert. 

. Konstantinopel, den 12. Zuni. 
Diese Hauptstadt ist in den lctzverflossenen 

Tagen der Schauplatz blutiger Austritte gewe» 
sen, welche ohne die Festigkeit deS Sultans, die 
Energie, Schnelligkeit und Zweckmäßigkeit der 
ergriffenen Maaßregeln ven Umsturz deS Reichs 
hatten herbeiführen können. Die furchtbare Ka» 
tastrophe hat nach kurzem Kampfe mit der Vevi 
nichtuug des Janitscharen i Korps geendet. Ob: 
wok»l die Reform des ebengenannten Korps oh» 
ne Anstand^ Und Schwierigkeit vor sich ging und> 
dem Anschein noch/ alle Chefs desselben und dle 
Mehrzahl dri Gemei»«» derselben beistimmten, 

frstere sogar eidlich für deren Annahme sich 
klärt und verbürgt hatte, so konnte sich doch 
die Negierung nicht übep den geheimen Wider» 
willen täuschen, mit dem sich jene Mil iz dem 
Willem des Sultan? gefügt hakte. Sie traf 
daher die nvthigen VorsichtSmaaßregeln. Sch»" 
in den ersten Tagen bezeigten die in die ttguk 
laire Miliz-aufgenommenen Zanilscbaren bei ih< 
ren Waffen-Uebungen Widerspenstigkeit^ die bald 
in. dumpfe Nahrung überging, wovon sich üw 
z^ten d. Abenss die. ersten Spuren zeigten.̂  
der NaZ't kam der Aufstand zum vollen ?!u^ 
bruche und ein Haufe der Meunrer stürzte sith 
auf die Wohnung des Janitscharen l Aga., um 
ihn zu.ermorden. Allein dieser hatte Zeit gefun» 
den, sich zum Großvezier zu retten; feine 
milie wurde dagegen auf's Grausamste mißhav» 
del̂ t. Mittlerweile hatie sich ein starker Trupp 
gegen, den Pforten? Pallast in Marsch gesetzt, 
mn den Großvezier zu. überfallen. Dieser hat" 
sich, durch den Zamlscharen s Aga gewarnt, 
einen in der Näye deS Serails-gelegenen gro^ 
herrlichen Pavillon begeben. Dort fammelk tS 

sich die Anhänger der Negierung, w ä h r e n d die 
Aufrüßrer. sich den gröbsteN'Aussckwtlfnngen 
d r̂ Plünderung deS Pforten. Pallastes üb<rsî  
?ßen. Äuf die erste Nachz'ich? von dem 

' vtüch 'deö "«Ausstandes, war Sultan Mahmud 
Beschicktqsch in'6 Serail zurückgikeyrt, 
Minister versammelten sich um den Großvt.^^ 
Und bald nachher traf Aga 1 Hussein-Pascha, 
fehlShaber des Observarionö LagnS auf der 
ropäischen "Küste, und Meh>n;-d P a s c h a , ' 

Mandant des Asiatischen Lagns, mit . 
hei dem großh-rrlichen Pavillon ein. Drei^» 
wurden die Meuterer aufgefordert, zur '5^" , 
des Propheten zurückzukehren; allein sie verw" 
fen jede Aufforderung und antworteten, daß > 
sich nicht eher dem Willen des SultanS 
würden, bis die neuen Reglements abges^' > 
und ihnen die Köpfe des GrojjvezicrS, 
Pzscha'S, des Janitscharen 1 Aga und Nedlch 
Ef f kNd i 'S ausgeliefert seyn würden. 

. hierüber, befahl der. Sultan gegen Sie Reve« 
vorzurücken, nachdem sie durch ein Zetwa 
Muf t i in die Acht erklärt worden waren. 
Aufrührer zogen sich in ihre Kasernen i^r ' ' 
doch tvenige Kanonen; und Kartätschem« ^ 
sprengten die Thore und nach kurzem 
waren die Rebellen überwältigt. Ein 
Gemetzel erfolgte nun bei den Kasernen, > ' 
tn Bränd gesteckt wurde», der auch einig 



Kklezen, Häuser « g r i f f . ' D 5 r B e r l u f t der RebeN 
an Gelödte ten oder durch den B r a n d UMge» 

kommencn w i r d au f z b is z T a u s i n d angegeben. 

DüS Ministerium har unterdessen, unter dem 
Vorsitz des GrovezierS, Hussein Pascha'S und 
^ § Mu f t i , ein strenges Gericht über die Rebell 

zu halten angefangen. Alle Janitschareu, 
5'r mir den Waffen in der Hand ergriffen wo?? 

vorzügl ich aber ihre Usta's und andre O f t 
5c»,re, die f rüher Hie Annahme der R e f o r m be« 
schworen h a l l e n , wurden h inger ich te t , die m i m 

^ r S c h ä d i g e n nach den Gefängnissen des V s ? 
l landsch i -Bafch i abgeführ t . A m ^ t e u wurde 
kwe P r o k l a m a t i o n bekannt! gemacht, nach wel-
cher das J a n i t s c h a r e n - K o r p s fü r immer abge» 

und der N a n i e : Jan i t scharen m i t ' F l u c h 
l " legt ^ i r d . A l le Kasernen derselben wu tdea 

von ans zsrsrört , ihre Ktssc l . die so o f t 
tum " S i g n a l des ÄusruhrS gedient Ha len , zen 
tchlacpeu, die N ischan 's der A r l a ' 6 oder Aeqi» 
^en lK j t i chkn ab^cnommen, von den M u f t i n»it 
Süß?» g k i ^ l e n und zerbrochess, ku rz , die ganz» 
"che Vern ich tung dieser einst s» furchtbaren M U 

bnv?<kstelliijt. Alle Janitscharen » Wachen 
wurden den TopdsHiS oder BostandschiS "übrrger 
den: — D i e Besa^n t t ^ r n der festen SchlKsier 
am BoSShort lS, die berechtig len J K N i a t s ^ ' h z ^ e n 
sich vol lkommen ruh ig verhal ten und bereit er: 
Ä ä r t , dem S u l t a n zur V e z w l n g u n q der Au f» 
rührer beizustehen. D e r Großher r machte ihnen 
lü r i h re Be re i tw i l l i gke i t ein Hjrschcnk von zoo 

Beu te ln . ES- steht noch ) u erwar ten, ob die J a » 

Maks i n - i h r e r bisherigen Verfassung werden gr» 

^ss«n w e r d . n , da sie nichl gezeigt scheinen, das 
" tue Vxercikunn. anzunehmen. 

. I n Folge der Abschaffung des Janitscharen» 
7 ^ ' v s haben folgende Veränderungen statt grfun? 

Hussein P v s c h a , unter dem N a m e n Aga 
Sascha bekannte welchem vorzügl ich der R u h m 
. ^ Sieges gebührt, ist znm S'eraSkier, oder Ge» 

^al issimuS lämmtl icher J ö l n n i t i f c h e r T r u r p ^ n 
b "any t . C r har fein Huuprqua r t i c r auS dem 
ornialigen H o t « l des Jaki i lscharen - A z a nach 

festen M a u e r n umgebenen E ö k t i S e r a i 
^ Uen S e r a i l ) ver legt. D a S ehemalige H o t e l 

Äan i l scha ren -Asa ist dem M u f t i zur A m t t -
t,1, - ^ 6 angewiesen-. D e r bisherige Jan l t scha i 

's, i u m M i r i - A c h ö r oder obersten 
Q .^ 'Mk is te r e rnann t worden w a r , hat diese 

A ausgeschlagen u n d stch i n den Ruhestand 
^ S k j o g x n . D i e übr igen Be fö rd t tuNgen be» 

trafen Meiste«« dleGemralkiad und jeneSlsabt? 
officiex.e, welche ste treu erwiesen hatten. " 

Da die zahlreiche Klasse der Hammals od»» 
Lastträger, welche größtentheils in die Listen der 
Janirscharen eingeschrieben waren, stch bei allen 
unruhigen Auftritten an diesen angeschlossen, und 
auch djefek Wal^ räuberische Einbrüche während 
des letzten Brandes verübten, so sind* künftix 
alle Türkischen HammalS von der Zunft vtr 
Lastträger ausgeschlossen; ihr Vorsteher ist hin-
gerichtet, ste selbst aber stnd' aus der Hauptstadt 
vn'lvieset! worden. Mehrere Tausend wurden 
aufBöten nach Asien üderg^schifft und jedem ein 
Taulpaß', mit' dem ausdrütklichen Verbote der 
Rückkehr nach Konstanttnopel eingehändigt 
Dasselbe Schicksal traf.auch, die Kurden. Die 
TulumbadschtS oder. Pompiers sind ebenfalls 
größtentheils verwiesen und ihre Vorsteher hink 
gerichtet worden, und auch der zahlreichen Klasst 
der BotSltltte oder Kaiktschi, , welche meistens 
Ianltscharen warm, steh: eine Reform bevor. ' 

Die Werbungen für di? regulairen Truppen 
werden mir größter. Thäti^keit betrieben ; auf aU 
len Plätzen der Hauptstadt steht.man die Mann-
fK)ift mit E^.erciren befestigt../ Sultan Mah» 
chud wHnr diesen UkbuAikN' I f t sechst bei Ii«? 
ittnunlnt öie Truppen durch Geschenke-. 

Paris, de» H. 'Jkli. ^ 
Der Pa i r , Graf Kvlin de Sussy und der 

Venera! tPrvkureuc Bellart sind mit Tode ab« 
gegangen. 

Man behauptet, unser General- Konsul zu 
Smyrna, Hr. David, habe feine Entlassung 
und den ehemaligen tz5ouvern,ur unsr.r Best? 
Hungen am Senegal, Hrn. Schmalz, zum Nach» 
fdlger erhalten. 

Die Eroile wil l der Nachricht der Allgemei-
nen- Zeitung und deS Courier frankais, daß 
Lord Kochrane mit Kriegsschiff» n und Kk'egSbe: 
dürfnissen zu Malta angekommen sei, nicht glau-
ben, weil der König von Enalsnd verdottn har 
br, den kriegführenden Mächten Munitionen 
zuzuführen. 

Dasselbe Blatt fragt- die Oppositions.'Jour-
flale, ob sie ihre Lrser zum Besten haben tv?!l-
ten, weun sie meldkten, der Herzog vvn 
mourS solle zum König von Griechenland aus» 
gerufen werden^ 

Am isten. d. ward die Vriespost voir d^n 
Thoren von T o u l o u s e v o n N ' m b e r n - rnhkh .N° ' n . 

Die Entschlossenheit des Posttllons vereitttle die 
Absicht der Angreifer. 



Brüssel, tzen ro. Zuli. 
S. M . die Königin haben stch gestern mit 

HZ. KK. HH. dem Kronprinzen und dem Prin, 
Hen und der Prinzessin WUHelm von Preussen, 
so wie mir dem Prinzen und der Prinzessin 
Friedrich der Niederlande über Rotterdam nach ' 
dem Lustschlosse Loo begaben. Se. Maj. der Kös 
mg befinden.sich im Haag. 

Die Angelegenheit wegen der Unterschleife 
bei ben Festungswerken in den südlichen Provinzen 
^oll bei einem.Assisengericht entschieden werden. 

Am zten d. ist die Königl. Brigg der Pank 
jhee von Vliessingen nach Westindien unter Sei 
Lt l obgeLange .̂ 

:Lô >don̂  drn L. Zuli. 
Zn Glasgow und d̂ n etwas entfernt da» 

von liegenden.Ortschaften ist großes Elend, da 
die wenige Arbeit, welch« die Mauufaklurherren 
« u S t h e i l e n können, von den Webern .jn den 
nächsten Umgebungen dieser Stadt in Beschlag 
genommen wird. 

Endlich ist io dieser Woche der letzte Stein 
zur äußern Mau'r der prachtvollen, neuen Edm« 
Hurger UniversitätS - Gebäude, an denen seit 
»78Y fortgebaut wird, gelegt worden. Alljahrig' 
sind bisher zu diesen Banken große Summen 
L?M Parlamente bewilligt worden. 

. D«e Dürre.und Hitze hält noch immer an. 
Zn Hull wird in den Kirchen sür Regen gebe: 
ten. Zn Manchester ist die Hitze diL auf 89" , 
F. (Z5^° N.) g'stiegen, und in Liverpool gar 
auf 98°̂  F. R.). Statt daß sonst jähr» 
lich in Manchester 34 Zoll Regen fällr^ hatte 
man dort feie dem r. Januar nur ü Zoll ge, 
habt. Vei Glasgow schwammen hunderte todte 
ßifche in der Clyde. Zn Gal/oway ist alles so 
vertrocknet, Haß die Landleure ihr Vieh auf den 
Wiesen zweimal tätlich füttern müssen. Man 
fängt uuter diesen Umständen an, die VorsichtSs 
maßregeln der Minister^ in Hinsicht der Korn/ 
Einfuhr, für sehr zweckmäßig zu halten. 

Von der Wieder-Elbe, vom zo. Zuni. 
Am Z8- Jnni, gê en 4 .Uhr Nachmittags, nhob 

sich aus dem Domplatze in Hamburg, Hei seh5 
heiterer, warmer Luft, ein Wirbelwind, der eine 
Staubwolke in cylinorischer Form von etwa ,0 
Fuß im'Durchmesser bildete, welche mehreremal« 
ihre Richtung und Form veränderte, manchmal 

Lufeunmenhängend und bann wieder zerrkssen stch 
Stigte, und, Abzugehend bald in verlikaler und 
bald tn schräger Richtung, eule Höhe von et!v> 
100 Fuß erreicht«, sich auch abwechselnd verriß 
gerre. Knaben, die. diese ihnen fremde G e s t a l t 

zu zerstören suchten, traf ketn Unfall, obgleich 

der Wirbelwind herumliegende Mauersteine wth> 
rere Fuß hoch vvn d,ex. Erde hov, und langsalN 
Hvn der Mitte des Platzes, wo sie sich gebildet 

Hatten, .fortschreitend, zerging die Staubwolke 
in Her nordöstlichen Ecke des Platzes. Das 
ze Erttgluß dauerte 5 bis 7 Muiuten. 

Vermischte Nachrichten. 

Die Schlangen mit , Köpfen erregten imi 
wer lebhaft die Neugierde der . N a t u r f o r f c h t l . 

Der Größe, die einig« erTei.chr̂ n, und LetckM' 
kelt wegen, womit ste alle Lebens? Verrichtung^ 
erfüllen, war man zuweilen versucht, sie alS 
ne besondere und in ihrer A r t . v o l l k o m m e n e 

zu betrachten; indessen war der berühmte Va.̂  
.pcde der, entgegengesetzten Meinung, und dieî  
stützte sich auf viele bekannte Fakra, zu den^ 
man nHch folgende, die ziemlich klar und büntis 
sind, ^ hinzusetzen kann: : Man fing Nenlich^ 
Amerika, am schwarzen Fluß, nahe Kei'M-^ 
Ontario, eine dreiköpfige Schlange. Anfei l t 
son den Fe^i; Inseln (Polynesien) fand 
vor einigen Zahlen eine Schlange mit s ^ ' 
Hfen^ sie war 4 Fuß ? Zoll lang, hatte - P'^. 
Kinnladen, 2 Paar Augen, z vollständige iw 
wohl unterschiedene Köpfe von der näwltch^ 
Größe und. vollkommen symmetrischer Gest-'' 
Von dem Vordere Ende des Rückgrats ginge» 
Jurze, aber gleich lange, durch ein Zwischenha^ ^ 
chen und eine ununterbrochene Unterhaut ' 
«igte Hals« aus. H. Red», em f r a n z . N ^ l U 

forschir, gab eive umständliche VeschretbuuS ^ -
ner zweikÜPfigen Schlange heraus, die 
Pisa, an dem Ufer des Arno, gefunden hal ' 
DaS Thier lebte, nachdem es war g e f a n g e n !vv 
ben, nsch einen Monat lang, und als «S. st"" -
schien der rechte Kopf 7 Stunden vor dem »> 
ken zu sterben. Al^rovani't hat eine «0 , 
Schlange in seinem Nalurälien-Kabinet KU 
logna aufbewahrt, und man steht auch 
che tn dem Königl. Museum zu Pan6. 
wardS^ in seiner N a t u r g t s c h i c h t e erwähnt 
zweiköpfigen Schlange, di, man ihm 
grs brachte, und beschrieb ein anderes Z . 



^uum dieser Gattung, das ihm aus Barbados 
schickt wurde« Es scheint, daß dte Schlangen 

, Köpfen monströse Wesen und Spiele der 
Na«„r sind. Dieser Schluß ist vernünftiger, 
<Ue die Hypothese, daß sie eine besondere Gat« 
tung d?6 SchlangengeschlechtS bilde»?, und daß 
^!o solche zweiköpfige Schlangen immer wieder 
iwnkvpsige erzeugen. 

Das KönigSberger ZlmtSl'latt macht folgen? 
Milte! zur Hnlung der Schaafräude als 

^tvährt bekannt. Man nehme , Pfd. frisch 
Sibrannten Kalk^ der durch allmähligeS Zugie, 

von Wasser zu einer breiartigen Masse ge» 
. und mit 2 und einem halben Pfunde 

Pvttasch, und mit eben fo viel NindShorn oder 
Wistj'iuche verbunden wird. Dieser Waffe wer̂  

den hierauf drei Pfund stinkendes Hirschhorns 
(welches auS jeder Apotheke bezögen werden kann) 
sorgfältig beigemischt, und noch i und ein hall» 
Pfund Theer zugesetzt. Nachdem ihr wieder 
l oa P fd . NindShorn zugegossen sind, wird sich 
nach sorgfältigem' Uwrühren mip 400 Pfd. Was» 
fer verdünnt. Hierdurch erhält man eine Q^an» 
t i tät von nith^ als ;oo Pfd. , d i f zureichend ist! 
Zvo Schaafe damit zu waschen. Nach Verlauf 
von. 7 bis S Tagen (bei höherem- Grad der 
Krankheit schon nach 4 Tagen) wird Nest Wä» 
sche wieverholt. Ein zweimaliges Waschen löst' 
die Borken der Räude schon ab, und gewöhn» 
lich sind dte mehresten Stellen nach der dritten 
Wäsche schon rein; selten wird eine vierte 
nöthig. 

Z n t e l l i g e n z - N a ch r chte ir. 

Vcrschrlic^e BekailttMmcbllngen. 
?in EVI. Rath der KaksetU Sradt Dorvar bringt 

tt zur-«vgemernen Wlffenschaft, daß die Reparatur 
der RütM'auS Mr Vcii'MndcNordernden ubeNässit 
werden soll, und daß dazu die TvrLUrmine auf den 
tr»., 20 und 2l< Juli d. I , die aUendiichcn Pere» 
torge aber fär daS G«werk der Uhr. wozu nur Uhr> 
wachrr, Master zugelassen werden, auf den 25sten 
Und sür die andem be» dieser i5t!7aratur nothwrndig 
êrd̂ nden Arbeiten auf den Juli ^ I . ande« 

norden werben demnach alle dtezeniKen 
Welche dreic Reparaturen m üdernsHmen willenS, auf--
Albert, nn gcdacbten Tagen in dem NatdSschungS-
>«ule fick Vormittags um n Uhr cinzuflndcn und ib» 

Minderdvt zu verlault'ar-'n. Dle Anschläge sind 
'vormittags in der Rarbs-Ob«r-Kanzlei zu insvieiren: 

Dörpel HaMauS, am 15. Juli, 1826. 3 
Im Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

dcr Kaisrrl. Ctadt Dorpat? 
Bürgermeister Fr. Akcrmann. 

^ . . H. 8i«"mcrber ,̂ Odcr Ster-
5,. Edl. Nach der Ftaiserl Stadt Dorpat bringt 
Kettelst zur allgemeinen Wisiensct,aft> das? daS ẑur 
w,!n slnochrttbauer» 

^ Grorgc Laiß geberige, all hier im Ltcn Sladt^ 
y^.^uib Nro- 37 auf Stadtgrund belegene boNernc 
li^.^vaus samnn Nopertinentlen abernials zum offent-
ru^^usbot gesieLt werden soll, und die Versteige» 
t,„^°rerniliie dazu auf den 5V?rn, tlten und isten, 
aök>>» ailcndliche Peretorg auf den tlZten August c. 
luki^"N't worden, an welchen Tagen ücd dennG'et-

'ge Vormittags um t i Uhr. im Sitzungssaal ES. 

Edl: NatbeS einstndett , Bot und Ueberbot verlaut-
baren und alSdann abwarben mögen, waS wegen deS 
Zuschlages weiter ergeben wird. « 

.^Vvat 'Ralhkaus, a?u. Juni LS26. 
I'm Namen nnd vvn wegen Est Edlen Rathet 

dei Kaiscrl. Stadf Dorpar, 
SrndieuS Roth. 

C. H- Zimmerberg, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Knifrrl. Polizei, 
Vrrwl'.lrlmg hieselbst.) . 

Vekanntmachmlg. 

Unterzrlchncter macht deSmittelst kekannt, daß, 
fallsElrern willens seyn sollten, ihre Kinder in bleii« 
ge Schulen zu begebei', derselbe solche in Kost und 
Quartier zu nehmen erdörig ist, woselbst auck die in 
Pension zu begebenden Kinder die russische Sprache 
zu erlernen die beste Gelegenheit finden. 6 

Ctadt-Quutiermeister VcrfowSly- ' 
Hierdurch zeige ich ergedenst an, daß ich, bei 

meiner bevorstehenden Abreise aus der diesigen Ge« 
gcnd, Hr. Kcnlulentcn Dr. Hczel bevoUinacktiget ha-
be, meine auestebenden Forderungen, nötbijienfalls 
gerichtlich einzukassiren, auch mit meinen Herren 
Gläubigern zu kiyuidiren, als welche stch binne'n acht 
T^.cn a 5?atv bei ihm zu melden gebeten werden. 
Dorpat, am 9 Zuli !326 ^ ^ . 2 

Re«nl)vld Pcterson, 
aus NattMoff. 



Z l i verkaufen. 

Bei mir ist zu habenLlverpol Salz, 
bische und Norder -Häringe, ächte Zigarren, und 
Mehrere Sorte» guter Rüuch-Tabacke, zu billigen 
Dreisen, auch baS bekannte Kchramlche Bier. L 

G. G. Kraar?. 
Frisckes Selker« Wasser, frische ihollckndlsche Hä» 

ringe und eine» hübschen Blumentisch verkauft für 
billigen Preis ^ ^ 

I. W. Kädmg. 
I m Kaufhsfe unter Nr. 25 ist guteS frisches 

.Weitzen-Mebl erster Sorte zu 2 Rubl. 4o Kop. daS 
Liespfund zu haben, fo wie auch außerordentlich gu-
ter Wein-Essig in großen und. kleinen Quantitäten, 
das Oxhofr zu 55 Rbl. B . A. und das Srof zu 
4v Koi». ki ^ 

9- T« HenningsoSn. 

Kaufgesuch. 
ES wünscht Jemand eine gute, gisvielte FlZt« 

mit einer Klappe und am liebsten von Ebenbolz zu 
kaufen. Sollte Jemand dielen .Wunsch befriedigen 
Wollen, der beliedê stch in der ZM«ngL«E?veditio< 
das Mhcre sagen zu lassen. S 

Z u oermiethev. 

I « -dem frühern Maurermeister KranttbalSschen? 
nachher Bruinrnizschen Haufe in der karlowaschen 
Straße stnd mehrere Älohnungen, nämlich die kleine 
Seite von drei Zimmern und drei separate Erker-
zimmer, fo wie auch das Nebenbaukl, Nebst Stall« 
räum Md Wagcnrenttse, zum tsten Septbr. zu ver-
mtetden. Früher geschlossene iNiethen können nicht 
cecepUrt werdcn. Man wendet stch dcr Mietpreise 
»egen an den Buchdrucker Schünmann. z 

I n meinem Hanse ünd große und kleine ^Wod-
tiungen zu vermiethen) nebst Stallrsum, Wazcnre-
mise und Kellern , DaS Nähere erfahrt man. be! 
mir daselbst im Hause: ^ 5 

^ A. y. GordoffSly. 

Zu meinem alten Hause ist die ebcre Etage,̂ be» 
stehend auS 6 Zimmern, 1 Tomestikenjimmer. Küche, 
Keller, Srallrqum für ä P f e r d e , Magememiie, Heu-
boden, vom l . Auqust vermiethen- ^Auch ist in 
meinem Hause am Markt ein Quartir für Unverhet-
rathete zu vermitben. L 

Maria Mestcr. 
I n meinem Hau/e, unweit der deutschen Kirche, 

Seben zn?.-« LogiS zur Miethc offen, und dte B e d i n -
gungen stnd in meiner Abwesenheit beim Hrn. Apo-
theker Wcgener am Miirkt zu erfragen. 4 

Ŝ yndieus Roch. 

Gcstohlen. . 

Am SIsten v. M. stitd auS einem Hauke hier in 
der Sradt folgende Effekten s-Sohlen »orM: »2 stl-

btme Eß - is Werne Tdttkösstln, gezekchnet 
I. 1822 mit einem ^orberkranlei eine Zucker" 

Lange, matt gearbeitet. Ulid ein Thecsteb, iuir^dkg 
vergoldet, mir elncm sebwarien Hefte, zwei antike, 
inwendig vergoldete Vasen, ein Beutel mit ^tauv? 
perlen und ein Scl'loft vou Vronee, enthaltend ^ 
neue unv s alte holländische Dukaten., eine Vrust̂  
nadel mit einem Rubine, ein Taschenmesser nebst 
Federmesser. Korken,ichcr, Feucestabl und Pfeifen-, 
ranmer, mit dem Stempel Tschetschel; endlich 
Kleidungsßucken: ein blauer mit fenwarze î Kalliko 
gefutterter Manrel, ein biaucr F)derrock mit blauem 
französischen Tafft gefuttert «nd mit Schnuren bestpt, 
zwei Z)aar neue Paniaions von blauem Kastmir, 
Hemde von englischem rorhcn Lein, so wie mehrere 
Chemisetten, Halstücher, Strümpfe, Westen, 
Wer von diesem Diebstahle drr Kaiserl. P o l i z e i v e t « 
waltung befriedigende yta^weiiung gebm kantt, 

. hält eine Belohnung von.100 Rbl- G. A. 

Abreisender, 

Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei' Derwaltum» 
werden alle dieicnigen, welche an ben stch zur Ab' 
reise gemeldettn 

Schuhmacher-Gesellen Anton Ludwig Z ieburtz. t 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend ei»A 
Art ju formtren glauben, dcSmiticlst aufgefordert, M 
mit selbigen binnen L Tgen » <jsio bet dieser B» 
Hörde zu melde«. Dorpat, den 4L. Zuli t826. 

Angekommeue Fremde . 

Hr. Musik « Direktor u. Ritter von Gefell», nch? 
. Familie, Hr. Wilde, kommen von St. Petersburg? 

Kr. v. Holst, kommt von Fellin, logiren im ^ 
Petersburger Hotel; Hr. Hofrath-u. Ritter Bar?» 
v. d. Osten Sacken, nebst Familie, Hr. 
low, Hr. Herzberg, Hr. HandlunffSkommiS 
mann, Hr. Pelsch, kommen von Petersburg, 
Oberst und Suner von Mickelson Gouvernemcu»:' 
Negistr. Walter, Hr. Äolleg. S-cret. Woid<b«^ 
Oldsnburgischcr Kaufm. HoUinann, Hr. Selmann-
Hr. Kaufm. Scrcw, Hr. Fabrikant Figurin, v ' 

Gordack, nebst Familie, koniwl 
von Riga, logiren in der Stadt London. 

Durchpasslrle ReifenVe, 

Frau Dice-Gouv. v. köwenstern, von R e v a l na^ 
Kuikah;' wirkl Erarsraih A. T u r g e n e w , !̂Z»-
tionSratb vvn dcr sächs. Gesanhts. v. Traurvel^ 
alLKourier, Französ. Kab.-K-urier Giso»^^ ^ 
sterrcichischer Kab.. Koiirier Jörn, von Per<r ^ 
nach Polanqen; Feldiäqer Vlbin, 
mach Warschau; Großb -Britt. Kourier Kraui« . ^ 

...Riga nach-Petersb.; Hamburger Kaufm. At?« 
von Petersb. nach Riga-* 



K ö r p l s H e e t i u n g, 

M M M 

Mittwoch, den 21. Juli 1826. 

.. Oer Druck jst erlaubt. 
I m Flamen ^de» Generale Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstlaod un^ Plcskau. 

Staaksrakh und Nilter G u s t a v E w e r s . 

. ,.,S5. Petersburg,, den, i^ Zuli» 
Allerhöchstes Man i fes t : 
Von Gottes Gnaden 

^ W i r N i k o l a i der Erste, 
Kaiser und Selbstherrfcher von ganz Nußland 

' ze. :c. :c. 
Da« Ober»Kriminal»Gertcht, welches in 

^°lge des Manifestes vom i . Zuni die Reichs» 
.^'brecher zu richten, niedergesetzt war, hat das 

l̂n anvertraute Geschäft beendigt.̂ - Die Urthii» 
^ desselben, auf die Kraft der Gesetze gegrün» 
»5^ sind von Unö gemildert, so weit die 
Flucht Gerechtigkeit und die Sicherheit des 

^ erlaubten, zur gehörigen Volizie^ng 
Miefttt worden, und herausgegeben zur allg« 

«undk. 
Solchergestalt ist die Sache, die W i r imt 
k!^ Sache des ganzen Rußlands angeset 

h^.,^ben, beendigt; die Verbrecher haben ihre 
von Strafe empfangen; daS Vaterland ist 
kick c " folgen einer Ansteckung gereiüigt, die 

viele Zahre in dessen Mtt t t verborgen 

l/s^-n P l i ^ diefty^ 
«igiüf,./Mundend,, machen D i r es Uns zii? 
Obliegenheit, an eben dem Platze, wo zum er-
sten Male, grade vor 7 Monaten, mitten im 
augenblicklichen Aufruhr, vor Uns das Geheim» 
nlß deS vierjährigen UebelS sich enthüllte, die 
letzte Pflicht der Erinnerung zu erfüllen, als 
reinigendes Opfer für Russisches Blut , für 
Glauben, Kaiser und Vaterland an eben die» 
sem Platze vergossen, und hiemit zugleich dem 
Höchsten ein feierliches Dankgebet darzubringen. 
W i r sahen -Seine heilbringende Rechte den 
Schleier zerreißen, das Unheil entblößen, Un4 
beistehen es zu vertilgen mit dessen eigenen Waft 
fen — die Wetterwolke deS Aufruhrs zog auf, 
gleichsam um den Anschlag der Verschwörung zu 
ersticken. 

Nicht im Charakter, nicht in ben Sitten 
der Russen lag dieser Anschlag. Entsponnen von 
einer Handvoll. Wütheriche, verpestete er ihre 
nächste UmgebziNZ, verderbte Herzen und den 
tollkühnen Hüntel; doch während io Jahren 
frevelhafter Anstrengungen drang ex nicht, tonnt« 



er «ich: weiter düngen» — Rußlands Herz.blieb Kapitain »Lieutenants O. v. Kotzebue, die zum 
ihm und bletbs ihm unzugänlich für immer. Schutze des russischen Handels und zugttich sür 
Nicht beschimpft stch Nuistschcr Näme mit Ver- wissenschaftliche Zwecke ausgerüstet, nach dem 
rath an Thron und Vaterland» I m Gegentheil stillen Orean, nach Kamtschatka und den rulsi' 
le sahen W i r eben bei dieser Gelegenheit neue schen Kolonien an Ver Nordwestküste von AM«» 
Proben der Anhänglichkeit; sahen, wie Väter rika, von hier im Zahre 182z absegelte, nach 
ihrer verbrecherischen Kinder nicht schonten, Ver» einer Fahrt Zahren weniger 18 
dächtige von ihren Blutsverwandten geächtet glücklich wieder hier angekommen. 
und vor Gericht gestellt wurden; sahen alle Slän- London, den 8- Zuli. 
de sich vereinigen in Einem Gedanken, Einem Ueher bie Ursachen, welche den König d" 
Wunsche: Gericht und Strafe ven Verbrechern. Birmanen bewogen, den abgeschlossenen Frieden 

Zedoch- waren die Anstrengungen der Frev? nicht zu genehmigen, verbreitet die Aussage «K 
ler, wenn gleich in egge Gränzen geschlossen, nes gefangenen birmanischen KriegS-Kommissaî  
nichts destoweniger thätig. Der Schaden war einiges Licht. AhS dieser erhcltt, daß gleich 
tief und eben seiner Verborgenheit halber, ges Abschluß des Friedens 2 SindairS mit den 
fährlich. Der Gedanke, daß der Hauplgegeru dingungen an dkn König abgesendet wurde«, 
stand, das nächste Ziel ihrer Anschlage das Le, welche aber die von den Englandern verba"^ 
ben Alexander deö Geben ebenen war, er« Befreiung der Kriegsgefangenen nicht erwähnt^ 
füllte zugleich mit Entsetzen, Abscheu und Ve» die er auf andern, Wege erfuhr. Er s a n d t e 

trübniß. Andere Berücksichrtgungen beunruhig» her Zcmand ab, stch nach den Umständen di l^ 
ten und ermüdeten die Aufmerksamkeit: es ge- Verschiedenheit der Angaben zu erkundigen. 
bührle in dem unumgänglichsten Nachforschun.' Hierüber verstoß der zur Ratifikation festgesetzt 
gen, nach äußerster Möglichkeit die Unschuld zu Zeitraum, und die FriedenSunterhandler» tvl l^ 
schonen, nicht durch grundlosen Verdacht anzuta» noch immer ohne Antwort vom Hose, waren, ^ 
sten, zu kränken. Doch eben die Vorsehung, der schraken, als die Engländer ihnen daS Aufhob 
«S gefiel, bei dem ersten Anbeginn Unserer deS Waffenstillstandes für die nächste Nackt 
Regierung, mitten unter zahllosen Sorgen und kündigten. Ste hatten zwar vier LakS 
Beschwersen, Uns auf diese trübe, mühevolle als erste Zahlung der verheißenen KriegSko^" 
Bahn zu stellen, gab Uns auch Starke und in Händen, wagten eS aber Nicht, ven Vert^ 
Kraft, dieselbe zü vollenden. ' " ohne Genehmig»^, zu ratificiren. Sie bes^ , 

(Die Fortsetzung folgt.) ' sen daher, daS Feuer der Engländer im Zoll " 
S t . Petersburg, den 15. Zutt. nes Angriffs nicht zu erwieder^; als dies ^ , 

Gestern Morgen, wurde in Folge des Aller- heftig wuvde, kam es zum Gefechte. Die 
höchsten Manifestes vom /zten d. M. , auf dem manen > welche nur 20,000 Mann dte 
Petersplatze, im Beiseyn Zhrer Majestäten deS mit Musketen, hatten, waren genöthigl, ^ 
Kaisers und der Kaiserin, in der Milte der von Melloun zurückzuziehen. Außer diese" 
Truppen und einer unzähligen Volksmenge ein hen noch »0,000 M» unrer des Königs S ^ , 
feierliches Dankgebet dem Allmächtigen, darg« ger in Tschalete. Der König hat a»e 
bracht, dessen Rechte schützend über Kaiser und Gold - und Silberbarren zur Bezahlung ° . 
Vaterland waltet. Truppen vermünzt, und ist daher außer 

Am izteni d. M . wurden die fünf Staats« sogleich die durch den Vertrag, festgesetzte 
Verbrecher, welche das Ober s Kriminalgericht am me zu bezahlen. .-ff 
,rten dieses zum Galgen verurtHeilt hatte, zwi- . Am -ästen April, ward ein französ. 
schen 4. und 5 Uhr Morgens auf einem der Au» mit zz? Sklaven als gure .Prise eingebra^ 
geftwerke der St . Petersburgischen Festung ges Unglaubliche Gräuel sind auf mehrern voc^ ^ 
henkt. — Alle bie zur Straf« der Degradation zem genommenen Sklavenschiffen entdeckt , 
verurtheilten Verbrecher untergingen dieselbe un- den. Auf einem, dem Magico, woskte vre ^ 
jvltttlbar, auf dem Glacis der Festung satzung, als sie sah,̂  baß es unserm stt v« 

Sronttadt vom 1?. «!uli genden Kriegsschiffe nicht mehr ""gehen^ mit Kronstadt, vom iz. ^uu. ^ ^ basselb- » 
A « »oten dieses ist die Korvette Predpricn zc?o Schwarzen in die Luft sprengen, wora -

tit (ttot«rnehm«ag), «uter dem Kommando des aber glücklicherweise noch verhindert ward. 



Ük,5<rn7 dem Orestes, Wichts auf k̂e 
üelsklippen gejagt Wurde, nahm vie auf Brl?n 
'̂ch rettende Besatzung alles Wasser mit, so daß. 

Aar« nicht einer unserer Kutter herbeigekommen, 
Schwarzen innerhalb 24 Stunden verdurstet 

Waren. 
Zu den lächerlichen Kompagnien H«r letzten 

Tchwindelzeit gehört auch die für Vie Perlfische-
r»t in dir Südsee. Dte Schiffe derselben liegen 
Muhles in Port Jackson, denn alle dort gefnn; 
denen Perlmuscheln sind zu nichts .zu gebrauchen, 
^ zum Brennen von Muschelkalk. Auch die 
^«stminster Holländerei-Kompagnie, die London 

Milch versehen wollte, wird sich auslösen. 
London , den 11. Zul i . 

Vorgestern ist abermals - ein Kourier mit 
^̂ peschkn von Hr«. Stratford ^ Canning auS 
Konstaytinopel bier angekommen. 

Aus dem Hauptquartier deS Generals Camp-
^ l l sind Nachrichten bis zum ,7. Januar/ jwet 

nach seinem begonnenen Marsch auf Arne, 
^pure eingetroffen. Die Armee war von dem 
besten Geiste beseelt, litt aber Mangel an Ler 
^nSmitreln. Der Feind 'zeigte keine fernere 
Neigung.zum Frieden.» . ^ . 

Die Times versichern, nach Privatbriefen 
. «US Nio de Janeiro, die Verzichtung des Kar? 

lers Don Pedros auf die^poriugiesische« ^Krone 
sei einzig und allein das Wert Si r ^Charles 
Stuarts, und die ^n Rio anwesenden Portugie» 

s^en nichts weniger als zufrieden damit. — 
Der Kaiser legte diesen wichtigen Punkt vor» 
her dem StaatSrathe vor, und nur zwei Mit» 
SUedex desselben waren für die VerzirlBeistung. 
^achdem jeder'seine" Ansicht ausgesprochen, zog 

Kaiser die Dokumente über bie Verzichtlen 
!ung erklärte, dem gemäß handeln zu 

. Nächstens wird Sir. Neil! Campbell, an 
- ^ Stelle deS verstorbenen General Turnsr, als 
^tsthlshaber nach Sierra Leone abgehen. Der 
2 pressante Pericht, welchen letzlerer über den 
"Mghh Negersklaven in Sierre 

Grafen Bathurst abgestattet, ist 
, lm Druck erschienen. Sie haben iz Dör-
Se Anzahl belief sich, zu Anfan» 
bor. ^ Jahres berejts auf Mehr alS 20,000 
ihr, bm letzten Zahre« allein hatte sich 
5 ^ Zahl um 2400 befreite Neger vermehrt; 

Menschtnmasse fing an, eine große Bürde 
h, ^rd«n, und flößte mir Recht Besorgnisse 

ihres Unterhalts ein, da die wenigsten 

unter »httckz eine Kcnntniß vom Ackerbau hatten. 
Der Bertchter/iauer rieth dringend, farbig», de« 
VaumwoÄe - -und SeS Kaffee» Bauet kundi.ae 
Pflanzer, mit guten Oehaüen vvn Westindien 
dahin zu bringen, um die Nt^er im Landbau 
zu unterrichten. 

Sek dem vorigen Jahre sind, laut des Be» 
richtS der zum Kirchenbau uiebergesttzteu Kom» 
Mission »z neue Kirchen und Kapellen errichtet 
worden, welche für 26,910 Personen Raum qe-
ben; zu ! l andsrn Kirchen sind berfitS Pläne 
entworfen worden. 

Seit dem Frieden hat bie Admiralität 445 
Kriegs? und andere Schiffe von 229,847 Ton« 
nengehalt verkaufen lassen; 112 davon unter der 
Bedingung abgebrochen zu werden. 

Zm -voriges Zahre saßen nicht weniger als 
1550 Zndividuen in England, wegen Uebenre» 
tung der Zagdgesetze im Gefängniß; die Anzahl 
4u Wales und Schottland betrug 47. 

Die Fischerböte der Bahama - Znseln si»d 
durch einen Amerikanischen Zoll »Kutter von der 
Florida-Küste weggewiesen worden. Man sieht 
dies -als. eine Repressalie wegen der Schließung 
des Hafens von.Nassau für.den Amerikanischen 
Handel au. - . 

Der zu BHtMpore «robette Schatz soll 70 
Lac« Nupim '(s Millionen.^ PfunH. Sterl.) He» 
tragen» - - - ' 

London, den 15̂  Zuli. 
Aut den, auf Befehl des Parlaments ger 

druckten, jetzt erschienenen Papieren über den 
Birmanischen Krieg erhält man, daß sie die Ur» 
Kunden und Depeschen des Statthalters Lor» 
Amherst liesern., eine klarte Ansicht von den Ur» 
fachen desselben. Dt« Birmanen, bekanntlich ein 
eroberndes Volt, welches erst im vorigen Zahr« 
hundert sein jetziges Reich gegründet hat., streb» 
4en schon lange dahin, die natürlichen Glänzen 
zwischen Bengalen und ihren westlichen Best» 
Hungen, die,-th«ilS durch Gebirge , theilS durch 
den Fluß Naaf gebildet werden, zu überschrei» 
ten. Veranlassung zum Kriege gab Hie auf der 
westlichen Seite deS ThalwegeS der Na«f lie-
gende, und schon ,790 zu den Brittischen Besu 
Hungen gerechnete, unbewohnte Znfel Schapuri. 
DaS einzig« Mittel für die Indische Regierung. 
Frieden zu erhalten, würde gewesen seyn: 1) 
Die"Wälder bei Z?amu und Gargannen,' wo die 
Jager der Kompagnie für deren Dienst seil vie; 
len Jahren Elephanten jagen, aber seit z,Zah 
ren von den Birmanen dabei gesangen wurdtn, 



aufzugeben. 2)? Die Insel, auf welche ein uri 
tunoticheS Recht der Britten befand/ abMres 
ten. z) Keine Genugthuung fy.r ven Angriff 
HNd theilwetftn. Mord der auf jene Znsel gê egi 
ten Besatzmig» von den Birmanen zu Verlan« 
gen. 4) Die ünlet Brittischem Schätzt stehen^ 
den Fürstenthümer von Kaschar. und Dschlntiq, 
deren Bevölkerung, Sprache^ Einrichtungen und 
Lage augenscheinlich zu Bengalen, gehören, dem 
dasselbe überziehenden Birmanischen Heere zu 
überliefern. ;) Zhnen durch dte, auf diese 
Weise ihrer Willkühr bloßgestellte Beherrschung 
deS .Buramputerl und SurmastromeS, dte fruchtl 
baren Bengalischen Landschaften Sylhet, TschiU 
tagong und Tippirah förmlich'Preis zu geben. 
Unter diesen drohenden Umständen, wo die Bir-
manen mit eineck Heere an der erwähnen ver» 
wundbaren Ostgränze operirsen, und il> ihrem 
Uebermuthe alle ihnen gemachten Vorstellungen 
alS Bitten ansahen^ blieit ni6)lS übrig, als den 
Feind anzugreifen, der offenbar nur zögerte, bis 
die heiße Jahreszeit von 18-4 herangekommen 
wäre, wo die Brittischen Truppen dort nicht 
operiren könnten. ES wurde dat>er beschlossen, 
seinem Angriffe zuvorzukommen, abir. nicht da, 
wo .er <S erwartete und wünschte, in Arraca^ 
sondern am entgegengesetzten Ende seiner Besi-
tzungen, durch eine E^peöitiyn nach RangHn, 
seinem Haupthafen, und der zweiter» Stadh^eS ' 
Reichs. Die. schnelle Eroberung dijseS wichtigen 
Platzt nöthigte daS eben in Bengalen Itnter 

^ Mala Bun-dula eingebrochene Birmanische Heer) 
schnell wieder über de» Maas zurückzugehen, um 
den bedrohten Ussrn des bereits von dev Brirtik 
schen Flotte befahrnen Zrawavdt zu Hi'Ufe zu 
eilen. Wenn nun gleich das Brittische HeSr ln 
seinen Operationen von Ranguhn aufwärts, 
durch di>e große Sterblichkeit, bedeutende Verlm 
ste erlitt, so ist doch Lord Amherst der Meinung, 
daß jene teinesweges «limatisch, örtlich und 
durch die Regenzeit hervorgebracht fei. DaS 
vom Zuli bis November 1824 herrschende bös-
artige Fiedel befiel nicht nur General CaMpbell'S 
Truppen am Zrawaddi,'sondern wüthtte gleich; 
zeitig auch in Ostindien, hat aber im Zahre 

.1L25 sich nicht wieder mit svlcher Bösartigkeit 
gezeigt. 

Die Gesammt« Einnahme von unfern Ost-
indischen Besitzungen betrug im Zahre kg?5: 
«0,528,76z Pfd. St., und die Ausgabe -9,7Z7,8is, 
der l̂ eberschuß jener also 7y<?,?45 Pfd. Sr. 

Der im Lager der Birmanen bei Melluhn 

AMndkllt, gar nicht nach der Hauptstadt abgel 
sandt gewesene Vertrag ist ihnen uachgeschickt 
wordez»̂  um ihnen die Entdeckung ihrer Treulos 
sigkeit zu zeigen. Am ?6. and z.s. Januar ist 
General A» Catypbell in z Kolonnen von Ä!el'. 
luhn naä) der Hauptstadt Ammarahpura ausge» 
brechen.. ES stnd viele Krankheiten unter un' 
fern Truppen und die Lebensmittel verfaulen 
vom unaufhörlichen Regen in jenem SumpflaiU 
be. Melluhn ist fast ganz zerstört» Genommen 
wurden dort 40 Tonnen Pulver, -ovo Flinte^ 
80 Kanonen, 4.5,000 Rupien, viel Getreide 
u. f. w. Von Palragowan^ wo unsre Trupps 
am 24. Januar warel>, stnd noch 2z MärlHt 
bis Ammaruhpura. . Unsre Flotte ist bei N a ^ 
bei der feindlichen vorheigesegelt. und hat ihr 
den Rückweg abgeschnitten. Nach Pegu 
wir genöthigt gewesen, Verstärknngen abzns^^ 
cken. Oberst Conry lst dort g<bllcben,' Ober!' 
Pepper, der dort kommandirt, verwunde?. . I " 
Ranguhn freuten sich die Eintpoh'ver, alS 
vom Wieder i Ausbruch des. KrieqeS horten, tvc" 
sie hefürchteten, wieder ln die Gewalt der. SM 
mamn zk gerathen. 

Die Admiralität hat beschlossen, eine 
Entdeckungsfahrt nach dem nördlichen EiSMtA 
auszurüsten. Einer der Haupljy?eHe deZselb̂  
ist die Umersuchung Spttzbergnis, dessen ivest'̂  
che Küste, merkwürdig genug, bisher allein 
kannt ist. Da die Fischerei im hieser fast 
erschöpft ist, so hofft man an der östlichen ^ 
neue/ bisher unberühmte ErwerdSquelle für ^ 
sern Fischfang zu finden. Kapilain Parrö »vir» 
diese Reise im Zahre 1827 auf seinem 
Hecla Unternehmen. Dieses Schiff wird ^ 
bei Spitzbergen bleiben, während Kapitain P" ' 
ry versuchen will, auf mitgenommenen kleine 
Fahrzeugen, von 'einer eigenthümlichen Banal ' 
mit einem TheUe der Osftciere und der 
schaft wo möglich den Nordpol zu erreichen. ^ 
Vorschlag zu dieser kühnen Unternehmung, " , 
der Wissenschaft und Handel gewiß 9^^ -
Nutzen ziehen werden, rührt voll der König' 
Gefellschaft her. " . 

Die sehr einträgliche, d i e a u s s c h l i e ß l i c h e ^ 

laubniß zum Biöeldrucke mit sich f ü h r e n d e - ^ 

le eineS Königl« Druckers für S c h o t t l a n d , 
sonst verpachtet 'wurde, ist S i r W a l r e r 
als ein Ersatz für s e i n e n n e u l i c h e n großen ^ 
tust gegeben worden. " . «ird 

- Di«'allgemein« DampfbookkKompag^te ^ 



auch nach Corunna, Lissabon und Gibraltar 
Dampfbüle abfertigen. 

Emige n ue Geheinnnraihs - Verordnungen, 
ieren ba^lgs Bekanntmachung man verwuchs?, 

dxx s?rnern Einfuhr fremder Seidenwaaren 
l'.cht ganz günstig seyn. 
' Gestern Abend sind Depeschen auS Wien 
^gelangt. Am Donnerstag Abend ging der I v i 
°uschk Kourier Konrini mir Depeschen an Genel 
rai Ponsonby in Ancona ab. 

AuS dem Znnevn lauten die Nachrichten 
''5?r den Zustand der Manufakrurdistrikte noch 
lumcr sehr ungünstig. Viele Fabriken habeir 
sänzijch zu arbeiten auftzehörl: andere b f̂chästit 
Sen n^r halb so viel Arbeiter als früher. Die 
Regierung schien zrr befürchten, es möchte in der 
Regent» von Blackburn zu neuen Unruhen toM-
'nen und eö imißtnt sich deohalb Truppen in 

Nähr n'Nrschterug halten. Auch in bin 
Tabr,kstäc>ten Schonlands ist die Noch deS Grs 
^krbstan^es sehr groß; dagegen sind aus 9st<n? 
îei, kurzem qünstlge Berichte über den Ab-

Brun sch er Mänusaktvr-n, so M berrachtit-
cl'« Wm.'^n angekommen, «ttv von Liverpool 
Ilnd t„ Hteikm Jah^e mehr Erzeugnis nach den 
Güsten des >Mrteltändischtn Meers verschifft 
.werden, als in den ,z vorherg^gaugenen. 

. " ' " D i r Gi-KMir'd^v Admiratitär, Hrv Ero, 
ker, har aus ergangene Anfrage geamioorrer: 
i>«ß Kattffahrteyschtffe, nach Smyrna und Kol»' 
stantinvpel bestimmt, von Molta aus Kriegs» 
schiffe zur EeSortlrung durch den Archipel erhak 
^n kannten. 

Ans N^wyork ist' eine neue, zum Dienst 
sür Lord Cochvane bestimmt« Fregaire bereits ab? 
^segelt. 

- Nach der Cdmbue«?ec Zettung wird für 
Crchrane jel̂ .t <in nel-eS Dcmpsvoot nach 

verbesserlen' Amerikanischen Merhod? erbaut. 
Auch Alwar, dir letzte Feste der Bhurtpoore 

^^ptl inge, ist lninmehr g-enommen unî  von 
^ilttsch,», Truppen besetzt worden. 
^ Am 85en zci.uen sich in de« Bai vo« Aber? 

»lvischm To und zo Watsche und sonnten 
i , , mehrere Stunden lan<? in der Nähe veS 
Ulrrs. I n derselben Woche ,vqr dec Lachsfang 

ŝelbst sxĥ  ergiebig. 
Paris, den io. Iisli. ' 

' ' De»? P,c,H- des chechszehnten weti 
^ iwülf marmorn» BtlSsäuU^, j<de zwölf Fuß 
^ iieren, welche vier W!ln^ter (Auger, Sul» 
^ NicheUttt, Cvlbert), vier Zentrale (B^yard, 

DügtttSclin, Türennc. Cont?) ?md vier Admi-
rate (Tourville. Duguey - Tronin, Duquesne, 
Bcnlly ds Sussren > vorgeste ;̂ wevdei?. 

PariS^ den n . Juli. 
Die Attidemie der Mise» Ich aften hat abeê  

mals einen sehr empfindlichen Verlust erlitten: 
der berühmte Chimist Proust ist gestorben. 

Gestnn fand das snerliche Leichenbegangnlß 
öes verstorbenen General t ProkureurS BeUart 
stqlt. 

Talma liegt bedenklich kr^,k. 
Nach Bordeauxer Blättern t)5öen die Fran? 

jösischen Truppen, welche dl« Spanischen Festunl 
gen räumen sollten, Gegenbesryle erhalten. Sie 
werden nicht nur in denselben bleiben, sondern 
«S soll auch ein Observativns. Korps von zo Re-
gimentern am Ufer d«6 A?öur ^usimmengez"gen 
werdend Zn Bayonne w'ld stcißig an der Wi'er 
devauSbesserung deS Fe.d.qetch'.̂ rS gearbeitet m»d 
eS sind dieser Tage von dorr aus.beträchtliche 
Mutsilions > Vorräthe nach Pampelonq abgê  
gangen. 

PariK, ö«? 12. Zuli^ 
Der heuuge Monit-'lir einhält das sm 6ten 

d. v o n ^ r . Maj. dem Könige bestäligte Gesetz 
über ^ 5 Budget von 18-7,. das-in den Aukga« 
bfN'?» 1,729,742 Ar. und in den Einnahmen 

b'eträgt.' 
Dieser Tage ist ein Beutel mit 70,00^ Hr. 

ll? Pukaten aus dem Kasten eines Wagens 
lvren Z?gattqm, ben Hr. Rothschild nach Ka5 
laiS gt.schickl haltt. Er hat nun demieNigen, der 
iym dmch Nachweisung zu dem Verlornen Hel-
sen könne, e>ne Bekvhnnng von ivo LoutSd'̂ r 
versprochen. 

Man versichert, die Pläne des Lord Coch-
rane feyen hier Personen vom höchsten Nap^e 
mitgelhellt worden und man darf sich ">a,c wu«n 
dern, daß dabei auch fromme Wünsche wegen 
ÄZiedeckserskellung des MallhesenOrdenS kaut gel 
worden sind ic. 

Hr. Netznaült de Sk. Jean d'Angeli i>alt 
jetzt zu Marseille Quarantain^. Er war bei der 
Expedition von Negroponre. 

Korfu, den ,6. Zuni. 
Der General Msrquis von Paulücci, 

befehlshaber der österr. Marine zu al?ich?r Zeit 
der Derr. Seemacht iir bell ^Gewässern des 'iv-
chi^elagus, welcher am izten d. M. a n Bord 
der Fregatte" BeLona im Hafen von Kozsu an» 
gekochMen' war, Hit h",ke Mv^eq seine.hrt 
über Zante nach Swytna fortgesetzt. Ter Mar« 



quis wurde während seines kurzen Aufenthaltes schütterung den Einstur j droht? -Zu aleichee 
.n hiesiger S tad t von der Regwun^ .au f da« .„lzünüele der BUtz das HauS »» gastet, 
Ausgezeichnetste behandelt und mit Ehr-nbezett welches seit einigen Zähren zum drittenmaik " " 
gur^q^n überhäuft. Rauh drr Flammen wurde. ?«m »weitenniaie 

Von der Nieder Elbe, vom ,4 . Zul». hatte cS der Blitz getroffen und eS konnte n.chk 
D°e vvlilge Ml i in t td te des ^errnoeS m gerettet werden. E in mit Klee beladen» Wak 

Schweden, zumal aber auch die deSHeueß, bedroht gen , der eben über die KestUnaSbrück- auf dem 
dort nicht allein die Landwitthfchaft mit völligem Weg nach Wiesbaden f uh r ' stürbe mit werden 
Ru in , sondern.wird auch allen Zweigen des Berg; und Fuhrmann in den Graben ohne dak diese 
baueS und Hüttenwesens durch Theuerung deS jedoch im geringsten verletzt wurden 
Transports empfindlich schaden. DaS Getreide Rom, den 2z <^uni 
^ ' " S t o c k h o l m seit vierzehn 5agen in dem Hier ist ein Franzose angceommen. der n.-h 
Verhattnlt; von 7 auf »o gest.egen, an andern Schätzen graben mil l . Manch i . l t ihn anfänalick 
Orlen noch mehr., , für emen Träumer, allein er hat wie es deitzk, 

AuS den MaingegendtN, vom l z . L u l i . alte Urkunden mitgebracht, die man für uemiich 
Z n der ersten Woche des Z u l i hat in Fvank, glaubwürdig erachtet, und in deren Folg. m°" 

furt e.n Diebstahl ganz neuer Ar t statt.Sefun- .jhm das Nachgraben erlaubt haben soll unter 
den. Z n dem dortigen Gasthofe zum Weidenhusch der Bedingung, daß ?r den Fund mit der Ne-
ksm, schwt.ßbedeckt, «n Kouner an, und b-t gierung ch-Ue, .und allen Schaden ersehe der 
stellte mehrere große Zimmer für eim »ehr vor» .^ rch das Nachgaben verursacht werd-n 'tt-nntk-
net.me Herrschaft, dtt un-erzuglich .erntresse« Unter solchen Umständen hat sich auch be,eil-
werte. Zu gleicher Zeu Ue^ er emen judischen H t r r Cartoni, ein geachteter d-» 
Wechsler holen, um 2Ü5 NapoleonSd'oc eiuzu- h.er, mit chm vera^llschattet 
w-ch.-w. Der W-ch^i-r erschien nn° °r « u r « g«g„b.n ?°ch . " 
m. l Ihm Hanb-is - .» ig , ftellie s-nach «MIN «mige nennen den Pa l l - f t M-d-n>- « e Nil» 
schweren «ersi.g-lt-n G-ids-ck - I is dl» -Tisch und r « Regierung g«,,§«. zg -s die Euwme e--
n-hm die -«? G°I!^ncke in Empfang / m>, d» i n f f i , di« man ju stn-en hoffi so schwank, m--> 
nen «» «ch >-> d-S N-d-nz»nM' . v-sab^ - « . ! » . » zwischen d . ^ Kl - i» izk, i .e„ ?°n 4 ° b i . x-> S!» ' 
ernlge Münzen zur Äusgl-tchuri^ zu chole^. ,Der llonen Franken. 
Wechsler wartete einige Zeil, wurde aber endlich Boston den 8 ^uni 
ungeduldig öffnete das, Zimmer und fand, es . Don unserer afrikanischen. Kolonie xiSeri-
zu s-tnem Schrecken leer; auch alle seme wettern .sind bis zum -z. Zanuar sehr erfreulick, <??â  
Nachforschungen wqren vergeblfch. Bei U^tersm richten eingetroffen. Die neuen ssolo^en 
chung des auf dem Tisch stehen gebliebenett ver. ben sich bereits vollkommen ^ 
siegelten Betels sand man, daß er ganz etwas vom Zuni 18-5 bis zum 2?sten 
anders als Äci. enthielt. Sonderbar ist> daß „.cht .^hr als fünf 
derselbe M a n . .or längerer Zeit um -ine noch in vollem A u f b l ü h e . ^ ^ 
größte Summ- durch e.i.en äh»U.chen Muner- .Wartungen, welche die Freund! b« AM-Su-S 
tn.ss geprellt wurde. der Sklaverei davon heaten r ^ndel b-» 

Nach mehreren sehr heißen Tagen brach am ginnt schon ^aufzublühen? «,',!> ew Sckiss h " " 
7t«n Zul: über München e:n Gewltter loS, l» bereits den grüßten Theil sein,,. afrikan" 
welchemauf d-mMarSfelde von 1-) StückNind- schen Produkten bestehenden Ladung eingenoN" 
v.eh, dce j-ch d-chr an emander gedrängt hatten, men. Mit de,, benachbarten Ländern wird 
9 Stuck vom BMZ gttodtet wurden. gutes Verneh.^» unterhalten und die R-^erung 

Am 8. ^ul i zog über die. Stadr Mainz ein geht mit Nachdruck und Kraft aber 'Nicht mit 
furchtbares Gewitter, das sich.^gegen z Uhr in Strenge zu Wtzrke. 2,uei kk îmblsche Kceuzki: 

Wafferstrome entlud. Der^ Wind warf hatten drei ipa/usche Sklavenschiffe an der Küst< 
Schornsteine um und beschadtgte Mauery.^ M i t genommen und^die Prisen nach Liberia gesch^' 
einem gräßlichen Donnirschlage zerschmetterte der . D i « Quäker in. NordsCarolina befchlolsen ^ 
Blitz S-ein« an dem Fischlhurm okd d,-> F«nstu -nsammeniiink allen ih-"> 
.er N°chb.rsch°s. D . s H ° u - iu.n Rädch.n E - l - . - . n » g" 
wuSl« g-stuh! werden, iveil -« durch »i- Er» bei, und st« ,u k°,°»lsir«n. M - h » « «Sh»-" 



Liber ia oder H a y t i , noch andere begaben sich 
l-5ch den S t a a t e n O h i o und I n d i a n a , wo keine 

S k l a v e r e i herrscht. 

F ü r neue B a u t e n i n W a s h i n g t o n sind von? 
Kongresse i n diesem J a h r e 192 ,000 und f ü r daS 
nächste J a h r 137 ,000 D o l l a r s ve r l ang t worden.-

Auch i n N o r d l A m e r i k a sind Hitze u . T r o t t 
^ iß so g r o ß , a l s i n E u r o p a . 

M a d r i d , den - 9 . Z u n » . 

S t i l e in igen T a g e n the i l t m a n sich übera l l 

^ erfreuliche Nachr i ch t m i t , baß Z . M . die 
K ö n i g i n sich t n gesegneten LeibeS « Umständen 
befinde. 

A m 26sten d.^ ist der G o u v e r n e u r von Oca-
aa ver S v i h e einer bedeutenden A b l h e U u n g 

^ l n i en t r uvpen von h,ier ausgegangen, u m die 

Behörden mehrerer S t ä d t e der P r o v i n z M a n c h a 
Wegen T h e i l n a h m e an der i n A r a n j u e z entdeck« 

ten Verschwörung zu ve rha f ten . 
Ueber 1000 Menschen arbei ten jetzt an dem 

W e g e , auf dem sich S e . M a j . nach S o l a r de 
Cabra begeben werden. D i e Kosten dieser R e i -
f t , die am 5. J u l i angetreten w r r d e n soll, giebt 
tnan a u f ? b is i o M t l l . N> an . 

G e n e r a l C a n t e r a c , der bekannt l ich i n P e r u 
die K ö n i g s A -mee gegen die Jndependenren 
f ü h r t e , b r i n g t i n K a s t i l i e n alle j j , K a u f kom-

menden G ü t e r a n sich. 

Paris, den 8. Z u l i . 

G r a f d ' H a r c v u r t der sich a ls Kvmmissa l r 

b«r hiesigen G r i e c h e l f - K o m m i t t e e nach Griechen? 

land begieöt, h a t sich am z. d. au f der Fregat te 

T r u i e r e b a h i w eingeschifft. L ieutenant Ray« 
^ u d , welcher daS M a t e r i a l dieser Exped i t i on 
^ i t e t , geht a m y . oder 10. von Marse i l t e ab. 

^ i n e große A n z a h l Ofsicierc- alker G r a d e werden 

sich ebenfalls einschif fen, und »r hat te noch , 
oder z Sch i f f e miethen mi-ssen, w e n n er alle, 
die sich gemeldet , ha t te m i t - ^ mcn wo l len , zo 
si»!d t m Laufe des vo r igen M o n a r s . au f einer 
griechifcheir G e r l e t t e abgegangen. Andreasens 
ist m a n -aber zu M a r s M e nichr weniger khat ig 
zu Guns ten der T ü r k e n und Aegypter . V o r 
unge fähr zo T a g e n ist eine der f ü r den Pascha 
erbauten F r e g a t t e n , v r n einer f ranz . K o r v e t t e 
« S k o r t i r t , yn te r Sege l g ,gangen. Zwe i andre 
werden bald f o l g e n , ohne «me Fregat te von 60 
K a n o n e n zu rechnen, die auf dem S t a p e l l ieg t . 

E i n e arme W i t w e i n D ü n k i r c h < n , di« a ls 
W ä r t e r i n bei K i n d b t t t e r i n n e n i h r e n U n t e r h a l t 

z iemlich kümmer l i ch h a t t e , wurde neul ich nach 
der M a i n e gerufen. S i e erschien z i t t e r n d , un» 
gewiß über daS , w a s m a n dort von ih r wo l le , 

a l s i h r angezeigt w u r d e , das; sie durch den T o » 

deSfall eines S c h w a g e r s in Kopenhagen 100 ,000 

F r . geerbt habe. 

Vermischte Nachrichten. 
. AuS F r a n k f u r t a. M . schreib; m a n von 7 . 

Z u l i ' . D i e Hitze dauer t f o r t . D i e Gemüse ver? 
dorren oder schössen, und ba ld w i r d nichts G r ü « 
neS Mehr zu sehen oder haben seyn. D i e 
Pre ise steigen jetzt schon m i t jedem Tage- D a S 
S t e i n o b s t vertrocknet vo r d r r Htet fe; nu r w en i g 
P f l a u m e n dür fen w i r e r w a r t e n , und w a s w i r 

, c h a t t e n , d^m w i r b der S a f t fehlen. D e r Z u ; 
bel der W inze r< i s t dagegen a l l geme in ; eine v ö l l 

l i g gleiche B l ü t h e , bei dem heißesten W e t t e r b r , 

gönnen und beendet, ist m e h r . alS m a n . w ü n : 

schen kann. S c h o n sind t^ie Beeren größer a ls 
E r b s m , und sicher werden an den' M a u e r n i n 

-L b is 14 Tagen- reife T r a u b e n gefunden, welches 
selbst i m vo r igen heißen S o m m e r und l g n «r>5 
S b»S »0 T a g e n später statt fand^ 

I »r t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n. 

' Gerichtliche Bekanntmachungen 
„ T i n Fb l . Ma th d „ Kaiser!. S t a d t Do rpa t br ing t 

- t > „ ^ allgemeinen Wiss-nschafr, daß die Repara tur 
»v„<RatdbauL.UHr den Mindcßfsrdernden überlassen 

. 1 5 ' ^ K U , und daß dazu die Torgtermine auf dcn 
' 2o. und 2 t . Z u l i d. I , die allendlichen Pere^ 

tsrge aber für das Gewerk Ser Ußr-. wo ju nur ubr« 
macher, Meister zugelassen werden, auf den 2,sten 
und f ü r die andern bei dieser Reparatur n o t w e n d i g 
werdenden Arbel ten au f den 24. ' J u l i d. I . anbe« 
raMi i t worden. E s werden demnach alle diejenigen 
welche diese Reparaturen zu übernehmen wissenS. auf . 
gefsrdert/ an gedachten Tagen in dem RathSf ivungs, 



sch 2^orml l t»ßs Ubr e i n M n d c t t und ik>» 
xcn M inderbor zu ver lautberen. D i e Anschläge sind 
Ao rm t t t agS in d e r - R a l b s - O b e r - K a n ^ e i zu inssicjren. 

O o r r a t ' N a r b b a u ö ' . a m 15. J u l i , 18Z6. L 
Z m M m e n und von wegen (5s. E d l . RatheS 

der Kaiserl . (? tud t D o r p a t : 
Bürgermeis ter A r . Akermann. 

C . H . Z immerbe rg , Ober^Sece. 

( M i t G e n e h m i g u n g der Kaiserl. P o l i z e i , 
Venva l tur i i j hiejesl-st.) 

Be?attnkmaclumg. 
Nnterzeiä netcr macht dcsmitrelst bekannt , daß, 

fa l l s E l t e r n wi l lens seyn sollten, ihre K inder i n hlest, 
ge Schulen zu begaben, derselbe solche i n Kost und 
Q u a r t i e r zu nehmen erbörig i ß , woselbst auch die i n 
Pension zu begebenden K indc r die rui'stschc Sprache 
zu erlernen die beste Gelegenheit finden. t 

S t a d t - Q u i r t i e r m e i s t e r Verkowsky 
Hierdurch zeige ich eracbenst a n , daß ich» bei 

meiner bevorstebenden Anreise auS der bieligcn Ge» 
g . n d , H r . ^onsulcnten Hc je l bevollmächtiget ba« 
de, meine aussiehenden Forderungen. nörhigenfallS 
gericht l ich einzukasürc.'«, auch m i t meinen Herren 
Gläub igern zn l iqu id i ren, a ls welche stch binnen acht 
T a ; e n a D a t o bei ihm zu melden gebeten werden. 
D o r p a t , am 9. Z u l i 1S26. t 

Re inho ld P e t e r s s n , 
aus Liaihsboff . 

Zu verkaufen. 
D a s i m Dörvtschen Kreise belegene Wendaüfche 

bö'zcrne Kirchengebaudc ist am S^. d. , NachWi t -
tags um Z U h r / meistbiklend zu verkaufen. . D l e 
näheren Bed ingungen er fahr t man i m Wendaufchen 
Pastorat. . l 

De» m i r ist zu haben: L lve rvo l S<Zlz, HoSän« 
dische und N o r d e r ' H ä r i i i g e , ächte Z i g a r r e n , und 
mehrere S u r r e n gurer Rauch-Tabacke , zu h i l l igen 
Preisen, auch daS bekannie^Schramsche B i e r . 4 

G. G- KraaS. 

Zu vermiethen. 
I m Hause deS H r n . Landcaths v . LSwenstern 

am M a r k t stnd im dr i t ten Stockwerk Ä aneinander-
hängende Z i m m e r , nebst einer Küche, Kel ler u. s. w . 
zu v l rm ic rhen. DaS Nähere ist beim Hern . Haus -
hofmeister Egloss zu erfahren. Z 

A n dem f rübern Maurermeister KtannbalSschen. 
nachher Bru in in^schen Hause i n der karlowaschen 
S t raße stnd mehrere Wohnungen > näml ich die kleine 
Se i l e vsn drei Z i m m e r n und d r r i separate Erker-
z immer , so wie auch daS Nebenbaus, nebst S t a l l « 
r ä u m upd Wagenremise, zum t u e n S e p t b r . zu ver-
miethen. F rüher geschlossene M ie then können nicht 
acecrr i r t werden. M a n wendet stch der Mie thpre i fe -
wegen an den Buchdrucker S c h ü n m a n n . 2 

I n meinem Heule stnd grsHe und kleine Wob^ 
nungen zu vermie then, nebst S t a l l r a u m , Wagenre-
mise und Kel lern D a s Nähere er fähr t man b " 
x i i r Daselbst i m Hause 2 

A . v. GordoffSky. . 
A n mewem al ten Hause ist die obere Etage,. ^ 

stehend auS s Z i m m e r n , 1 Domestikenzimmer, Küll?k, 
K e l l e r , E r a l l r a u m für 4 P ferde, Wagenremise, Heu" 
boden, vom Auqnst zu vermiethen. Auch ist 
meinem Hause am M a r k t ein Q u a r t i e r fü r U n v e r d ^ 
rathete zu vermiethen. t 

Maria Mestcr. 

Gejohlen. 

A m 29sien v . M . stnd aus einem Hause hier 
d e r S t a d r folgende Effekten gestohlen worden : I S 
Herne Eß ^ und 12 stlberne Tbeelö f fe ln , gczeichncr 

^ l . 18Z2 nur einem Lorbeerkränze; eine Zacler> 
zange, m a t t gearbeitet, und ein Theesteb, i nwend^ 
ve rgo lde t , m i t . einem schwarzen H e f t e , zwei ant ike 
inwendig vergoldete V a s e n , ein B e u t e l m i r S t a u ! ^ 
perlen und ein Schloß von B r o n e e , e n t h a l t e n d / 
neue und s al te holländische D u k a t e n , eine V r » ^ 
nadel m i r einem R u b i n e , ein Taschenmesser nebst 
Federmesser. Korkenzieher, Feuerstahl und P f e i f e t 
r ä n m e r , m i t Hem S tempe l Tschrtschel; endlich 
Kleidungsstücken; ein blauer m i t schwarzem Ka lm? 
gefu t te r te r M a n t e l , ein blauer O b e r r o d m i t d lat t t^ 
tranzostschen T a f f t gefut ter t und m i t Schnüren beftv^ 
zwei P a a r neue Pan ta lons vvn blauem K a s i m i r , ^ 
Hemden von englischem rothen kein', so wie mehrere 
Chemiset ten, HalStücher , S r r ü m v f e , Westen, 
W e r von diesem Diebstahle der Kaiserl. Polizeiver 
w a l t u n g befriedigende Nachweisung geben kanv> 
ha l t e i ne 'Be lohnung von j o o R b l . B . A . 

Qelcl-Qours aus kliZa. 
Lin liu'bel Slldor - . z kbl Lop. b - ^ 
I r n D u r c l i s c i l n ü l v o r . VV^ocite z — 72^. — 

nouer liolland. Dukar , 
IZin alter Oulcat —-— —- —-
^ivl. ?ts.rll)drie5e xLt. 

Abreisender. 
V o n E r . Kaiser!. Dörptschen P o l i z e i - V e r w a l t M 

werdcn alle diejenigen« welche an den stch zur " 
reise geyieldeten » 

Schuhwacher.Gesellen A n t o n Ludwig Z i e b u r V « ^ 
leg i t ime Anforderungen oder Ansprüche irgend 
A r t zu fo rmi ren glauben, desmittelst aufgefordert, 
m i t selbigen binnen s T g e n » «law bei d i e s e r ^ 
Hörde j u melden. D o r p a t , den t8 . Iu>« 

Dte Zahl der in Riga cmg,tömlmnen 
ist: 5«o 

di« der ausgegangenen: 425 



Sonntag, den 2Z. Juli 1826. 

^ O e r O r u.ck »st -? rl n u b c. 
Z m ÄTainen G e n e r a l , Gouoerncmruts voy Liv land , K u r l a n d , Ehstlnnd und P l e ö k a u : 

Stt iarorarh u n s Zucker G u s t a v E w e r o . 

.St. Petersburg, den 14. Juli. 
Allerhöchste Manifest: 
Aon G0M6 Gnaden 

W i r N i k o l a i der Erste, 
Kaiser und Selbstherrscher von ganz Rußland 

.zc. ic. zc. 
( F o r t s e t z u n g . ) 

. D i e Untersucl iungSkommisston ha t nach Ver» 
von^ f ü n f M o n a t e n unermüdl icher A r b e i t , 

^Urch T h ä r i g k e i t , G e n m u g k e i t , Unpar the i l i chke i t , 
Urch M c m ^ e g e l n sailster Ueber führung- , auch 

^ Verstocktesten erweicht , i h r Gewissen erweckt, 
' 5 i u m L u i w i l l l g e n älnd unver fä lschten Gestand-

'xNt vermocht.- D a s O b e r s K r i m i n a l - G e r i c h t , die 
^ c h e i m ganzen Umfange ih re r S t a a t s w i c h t i g ' 

umfassend, ha t dieselbe m i t sorg fä l t igem 
^ k r s c h i e v e aller ih rer Ges ta l tungen und G r a d e , 

" ' M c h -qeschtossen. 
tz.,So ist durch die Einhelligkeit aller treuen 
dild'U d«ü Vaterlandes, in kurzer Zeit ein Ue-
^S 's t i l l t , das bei anderer Sinnesart lange 

ju bändigen gewesen wäre. Die traurigen 
"Stusse, Rußlands Ruhe trübten, stnd 

dahin, und wie Wir ouf den Beistand Gottes 
Hoffen, dahin sür immer, ohne Wiederkehr. — 
Aus den unergründlichen Wegen der Vorsehung, 
die a»i6 der Mine des Bösen das Gute hervor: 
ruft, können auch diese Begebenheiten selbst zum 
Wohl gereichen. Mögen denn Eltern alle 
ihre Aufmerksamkeit auf die sittliche Erziehung 
ihrer Kinder richten. Nichr der Aufklarung, 
sondern der Müßigkeit des Geistes, schädlicher 
als die Müßigtet! der Körprrkräfte,^ dem Man« 
gel gründlicher Keynrnisse, ist dieser Mnlhwille 
im Denket? zuzuschreiben, die Quelle frecher Leit 
denfchaften, tuese heillose Ueppigkeit von Halb« 
kennlnissen, dieses Stürmen in fantastischen Ext 
tremen^ die beginnen mit Verderb dcr Sitten 
und enden mit Untergang. Umsonst sind alle 
Anstrengungen, alle Hpfcr der Regierung, wo 
häusliche Erziehung nicht durch Vorbereitung det 
Sitten zu ihren Ansichten mitwirkt. — Der 
Adel, die Schutzwehr des Thrones u. der Wölkst 
ehre, möge auch auf dieser Wettbahn, wie auf 
jeder andern, den übrigelr Ständen als Beispiel 
vorleuchten. Jedes Bestreben desselben zur Voll, 



endung vaterländischer, einheimischer, nicht aus-
ländischer Erziehung werden W»r mit ErNnnti 
lichkeit und Zufriedenheit aufnehmen. I hm ste-
hen in Unserem Vaterlande plle Bahnen der 
Ehr'e und der Verdienste offen. Rechtes Gericht, 
kriegerische Kräfte, die mannigfachen Zweige der 
innern Verwaltung, ?llleS erfordert. Alles grün-
det sich auf eifrige und fachkundige Vollstrecker. 

Möge,, alle Stände sich vereinigen im Vers 
trauen zur Negierung. Zn einem Reiche, wo 
Liebe zum Monarchen und Ergebenheit für 
den Thron auf die angoM^mte Elgeiikhümlichl 
keit des Volkes wo vaterländisches 
Gesetz und Kraft in der Verwaltung da ist, 
werden alle Anstrengungen Ucbelwvllender stets 
vergebens und sinnlos verbleibe; sie können im 
Dunkel sich bergen, doch bci der geringsten Ent-
hüllung werden sie von dem allgemeinen Unwil-
len geächtet, von dem > Arme diS Gesetzes zer? 
schmettert. Bei solcher Beschaffenheit des StäatSi 
körpers, kann Jeglicher der unerschütterlichsten 
Ordnung,, der Sicherheit seiner Person und sei-
nes EigenthumeS gewiß seyn, und, ruhig in dcr 
Gegenwart, mit Hoffnung in die Zukunft blick?». 
Nicht durch verwegne Hirngeipinttste, die stets 
zerstörend wirken, sondern von obenheer werden 
stufenweise die vaterländischen Einrichtungen ver« 
vollkommner, Mängel ergänzt, Mißbräuche ver.' 
bessert. I n dieser Ordnung stufenweise Vervolle 
kommnung, wtrd jeder bescheidene Wunsch deS 
Bessern, jede Idee zur Befestigung der Gesetzes, 
kraft, zur Verbreitung wahrhafter Aufklärung 
und Industrie, zu UuS auf dem gesetzlichen, sür Alle 
offenen Wege gelangend von Uns jederzeit mif 
Wohlwollen aufgenommen werden: denn W i r 
hegen. W i r können keinen andern Wunsch hegen, 
als den: Unser Vaterland ayf der höchsten 
Stoffel des GlückeS und RuhmeS zn erblicken, 
welche die Vorsehung ihm gesetzt har. 

Endlich Nhch, mitten unter diesen gemein-
schaftli.ch«n Hoffnungen und. Wünschen, richten 
W i r besondere Aufmerksamkeit auf dle Lage des. 
Familien, deren verwandte Glieder durch dieß 
Verbrechen von ihnen abgelöst worden sind. Da 
W i r während der ganzen Verhandlung dieser 
Sache, ihre schmerzhaften Gefühle aufrichtig 
mitempfunden haben, machen W i r e5 UnS zur 
Pflicht sie zu versichern, daß in Unsern Au» 
gen das Band der Verwandtschaft den Nachkom-
men den erworbenen Ruhm der Vorväter ver» 
leiht, nicht aber den Schatten der Schande auf 
sie wirst, die auf persönlichen Fehlern oder Ver« 

brechen haftet. Auch wage Keiner diese letzter« 
irgend Jemandem auS der Verwandschaft zuw 
Vorwurfe z» machen, was schon das bürgerlich« 
Gesetz verbittet und mehr noch die Religion 
Christi verbeut. ^ 

Das Original ist von S r . Kaiser l . Maj» 
Höchsteigenhändig also unterzeichnet: 

N i k o l a i . 
ZarSkojeS'lo, den iz. Juli . 

/ l 8:6. 
Stockholm, den- l l . J u l i . 

Nächsten Donnerstag begeben sich Se. 
H. der Kronprinz, in Begleitung teS A^mirals, 
Grafen Eronstedt, des Major Pcyrvn ic., ^ 
Bord dcr Jacht Amadis, un, den,ManoeuvrU> 
der'Kanouenbvre, die der. Cvmman^enr'Kaptcai^ 
von Sydow befehligen wird, beizuwohnen. 
" Die LandShvfdinge haben Besch! n-halle."/ 
vsn Zeit- zu Zeit Berichte über die bevorsteht 
den "Ervdten einzusenden. ' 

Die Regierung hat tiefer Tage die Panki 
Bevollmächtigten aufaefordert, Silber in UnU 
lauf zu bringen, um dem Stelgen, des 
vorzubmyen. 

Iustizrath Ocbom,, der Probst Graf S c h ^ 
rin und der Expeditions iSekretair Richert 5'' 
zu Mitglieder» der Komnntlee ernannt wor^ ' 
welche die Liquidation zwischen der 
und dem Handelshause Michaelsen und 
tzickS wegen deS- dekaninrü SchiffShandelS 
liren soll. . Nach dem Argus- belaufen sich 
Ersatz x Ansprüche des genannten Hauses " 
Z4«?,c>c>y Nlhlr. Bco. 

Unsre S tad t har wegen -der Waldbrände 
der Umgegend und besonders- des Brandl i 
Erstawik, eine halbe Meile von hier, in ^ 
Gefahr geschwebt. Der König begab sich 
an Ort und Stelle, schickte Truppen H'N, ^ 
die Bauern versammeln und th-at durch 
thigen Anordnungen, der Gefahr Einhalte 
plötzlich ging der Wind nach Süden- uw, « 
fachte das Fetter mir solcher Heftigkeit ««>>. ^ 
eS über wirren zovo Fuß breiten See ""A .»el 
Insel Sickla an den Schlagbaum v^n ^ 
gelanzle. Glücklicherweise hielt man ^ 
hier auf; nur gleich am ersten Tage vr ^ 
ein kleines Haus ab. Die Strecke, ^ hirgeü 
Brand in den Wäldern und auf b?" 
durchlaufen hat, beträgt wohl zwei S»)l 
Meilen. -

Triest, den i. Zuli. , gẑ chtl' 
Zu Napoli di Nomania werden o" , 



öigungS - Ans ta l ten lebhaf t be t r i eben . ' A m 2g. un fäh igen Personen N a p o l l dl R o m a n i a r ä u m e n 
M a i l iefen daselbst einige Sch i f fe m i t M u n i t i o n sollen. " ' 
au« E n g l a n d «in,, welche L o r d Eochrane's A n ; D e r Pa fcha von Adr ianopet^ har eine Aus» 
klnisl ve rkünd ig ten . I b r a h i m Pascha scheint rm Hebung von zooo M a n n bewerkstk l l ig t , welche 
I n n e r n M o r e a S > i u f einige Hindernisse gestoßen zum A n g r i f f ans H y d r a , Spezz ia und S a m v S 
ju seyn, die i h n bewogen haben. daS vor rücken, best immr sind. 

dtS SeraSk ierS Redschid Pascha über K o r i n t h A u f Hy>»a haben die Gr iechen wieder die 
abzuwar ten , bevor er seine Opera t i onen gegen Fahne ausgepf lanz t , wclche sie zu A n f a n g der 

' ^ a p o l l d i . R o m a n i a beg inn t . R e v o l u t i o n f ü h r t e n ^ m i r der I n s c h r i f t : F r e i h e i t " 
K o r f u , den >6. J u n i . o^er T o d ? 

A m i i . M a i w a r I b r a h i m Pascha, an der D e r größte T h e i l ^er au f M i c o n i ansäßi» 
Spitze seiner Re i te re i , von P a t r a S aufgebrochen, gen I p s a r i o t e n haben sich m i t i h ren F a i y i l i e n 
Um sich nach T r i poUzza zu wenden. A m i z t e n nach Aeg ina und «noern I n f c l n geflüchtet. 
^^Zte i h m sein ganzes H e e r , dessen S t ä r k e a u f Odessa, den z ; . Z u n i . 
^4»voc> M a n n angegeben w i r d . K a l a v r i t a nnd Nachr ich ten ans Kons tan r i nope l zu fo lge, be? 
b'e uml iegenden Ortschaf ten u n t e r w a i / e n sich bci l au f t sich die A n z a h l der bei den dor t stattge» 
feiner A n n ä h e r u n g . , w o r a u f er seinen M a r s c h , h ^ ' t e n Oräuelsccncn Umgekommenen.>an 10 ,000 

''ohne Widers tand zu finden, bis in die N ä h e von M a n n ; auch Hkißt. eS u n v e r b ü r g t , ser A g a P a » 

T r i p o l i s fortsetzte. H i e r stieß er aus Koloko? scha der Jan i t scha ren , der so v ie l zu deren V e r l 
^ ' v n i , h'tr »u r ; o o M a n n , bei sich ha r t e , m i t n ich tung b e i t r u g , sei geblieben. S e i t d e m gleicht 

A l c h e n er nach Kar t rene stoh und I b r a h i m den Kons tan r inope l einem L a g e r ; auch verheerten 
nach T r i p o l i ^ z a offen l ieß. Nach kurzem ' FeuerSbrünste inehrere Q u a r t i e r e . D e r S u l t a n 

A u f e n t h a l t l n Hief t r S t a d t u n t e r n a h m der P a - scheint durch die Todesve rach tung , die er i n je» 
'5cha mehrere S r r e i f z ü g e nach L e o n d a r i , M i s t r a nen Schreckenö^agen zeigte, i n der M e i n u n g fei» 
^ c . , ohne i rgendwo q u f W ide rs tand zu stosZen. neS Vo lkes v ie l gewonnen zu haben. 
Den-neues ten Nachsuchten zufo lge, fd l l er fe in K o n s t a n r i n o p e l , Hen Z i . I ^ n i . 
Lager bei A r g o ö aufgeschlagen, und dec bekannte V i s heute ist-Feine Nedac t ion e r fo lg t . D e r 
Ä M t a , d e r ' m i r einem kleinen K o r v S . i n der dor» S u l t a n k a m p i r t un te r dem Schutze der F a h n e 
t igen Gegend gel landen,x sich nach N a p o l i d i des P r o p h e t e n , welche i m ersten Ho fe des S e : 
N o m a n i a begeben haben. S o l i m a n B e i ( d e r r a i l S aufgepf lanzt ist, von den G r o ß e n des.Reichs 

f ranz. Renegat S e v e ) ist, dem Ve rnehmen nach, und seinen Anhangen ! - umgeben, the i lS un te r 

Hon M o d o n aufgebrochen, u m sich m i t I b r a h i m Z e l t e n , thei lS au f freier S t r a ß e . D a s diplv» 

Ul vere in igen. Letzterer soll auch gesonnen seyn, matische Ko rpS i n D e t a konnte wäh rend der er» 

*Ü!e K o l o n n e von M i s t r a gegen N a p o l i d i M a l i sten S c h r e c k e n s t a t von der P f o r t e keine T a t c u 

^asia ( M o n e m b a s i a ^ ) vorzuschieben, u m diese ren e r h a l t e n , u m Depeschen an ih re re fp . H ö f e 

Ürsttmg v o » der Lan^seite zu belagern. -abzusenden; n u r dem engl. Bo th f cha f te r . ge lang 
D e r S e r a s k i e r Redschid M e h m e d Püscha, es, säzon am »Zten Depeschen nach E n g l a n d ah» 

i n M i s s o l u n g h i eine Besatzung von 2000 M . zufer t igen. ^ 
Fußvolk und ; o o R e l t e r n zurückgelassen, hat . N a c h A n k u n f t eines T a t a r e n a u s S l l i s t r t a 
^ r c h . f t m m K i a j a B 'e i das zwischen L ' d o r i k i u . verbre i te t sich das G e r ü c h e K o n s t a n t i n o p e l hab t 
' ^ r a v a r i gelegene, von den Gr iechen besetzte K lo» am ^ s t e n i n F l a m m e n gestanden. M a n w a r 
^ einnehmen lassen. D i e dor t ige, geringe B e - b is je tz t , nichr i m S t a n d e , die Q u e l l e dieses 

A u n g h a r . sich ergeben, , und auch mehrere bei Gerüch ts zu entdecken, wesha lb eö aNch a l s sehr 
^ l o n a . gelegene Dor fscha f ten haben stch unter - unve rbü rg t zu betrachten ist. 

? ^ s t n . H i e r a u f setzte sich der S e r a s k i e r gegen T r i e s t , den z . J u l i . 
M e n i n ' M a r s c h . H u ß n i B e i , einer der bei» Nach r i ch ten aus E v r f u biS zum 26 . Z u n i 

von der - P f o r t e abgesandten Kommissar ien , und N a p o l i d i R o m a n i a v o m l o t e n J u n i zur 

^ Be feh l e rha l t en , dem SeraSk le r a u f feinem fo l ge , h a t der SeraSk ie r Redschid Pascha feine 
. zu fo lgen. V e r e i n i g u n g m i t I b r a h i m noch nicht bewerksttl» 

C a n e a , den 9 . M a k . l igen können. E r A f a n d " s i c h fo r tdauernd b e t 
«L. griechische Reg ie rung hat befohlen, daß S a l o n q und soll schon 6rei vergebliche Versuch« 
^ Weiber, Kinder u n d sonstigen zum Dienste gemacht haben, sich dieses wichtigen Punkts j « 



bemächtigen. — A m 7ten J u n i ist̂  die gerettete, w a r t i g h i e r , und hat häufige Konferenzen mtk 
5000 M a n n starke Besatzung .von M i s s o l u n g h i dkm Prä f i den ten des M i n i s t e r i a l l Konsei lS. 
i n N a p o l i di N o m a n i a eingerückt nnd m i t un« ^ n , i r t e n d. ist der Erzbischof von Bo r r 
beschreiblichem En thus iasmus empfangen worden, deaux , G r a f D a v i a u - D u b s i s de S a n z a y , i Ä 

D i e neue griechische Reg ie rung scheint m ^ten Jah re daselbst m i t Tode abgegangen. 
ih ren Maaßrege ln mehr Energie als die vor ige E i n ungenannter W o h l l h ä t e r hat H r n . Lat 
zu zeigen; i i O hidrivnl 'che n . spezzivtische Fahr? filte 1 2 0 0 0 F r . zum Geschenk f ü r die hiesigen 
zeuge, wo run te r 40 B r a n d e r , lagen i m H a f e n , S p i k ä l e r zugeschickt. — Z n . der bekannten 
u m Lord Eochrane zu erwar ten. Lord G o r d o n gelegrnheik deS sogenannten Kaziken von P o y a i S -
w a r m i r drei Schissen angekommen und hal te ist nunmehr das Endu r t he t l er fo lg t . M a c 
die nahe A n k u n f t des Admi ra lS angekündigt . gor ist nebst den andern Angeschuldigten f r e i s t 

M a d r i d , den z. Z u l i . sprechen, Lehnby aber zu 1 ; M o n a t Gefängn is 
D i e Nachr ich t von der Verzicht leistung deS ve ru r the i l t worden. — Zwischen H a v r e nlid 

Ka ise rs D o n Pedro auf die Krone, vsn P o r t u s R o n e n ist eine regelmäßige Dampfschis fahr t eint 
ga l l hat hier großes Aufsehen gemacht. — M a u gerichtet worden. —- Z n mehreren D e p a r l ^ 
erwar te t eine K o n v o y von zehn reich beladenen mentS w i r d jetzt die Anp f l anzung von 
Sch i f fen auS der H a v a n n a h , die nach S t . Ans beerbäumen aufs Thät igs te betrieben. — 
der abgegangen sind. — D a s zte leichte Neis ,na'S Gesundheitszustand Dessert sich zur Freudt 
kert Reg imen t hat au f seinen» Marsche von Va» feiner zahlreichen Freunde und Bewundere r . 
lencia nach Grenada viele Leute durch Deser t ion D i e P o l i z e i hat eine Broschüre unter dem ^ 
ve r l o ren , die zur B a n d e des Corona übergeg^nl r e l : „ K l e i n e B i o g r a p h i e der H o f d a m e n , " ko^k 
gen seyn sollen. — D i e Erz iehung der kön ig l . fiscirt. 

Page», ist den Zesuiten anver t rau t worden. Z h r e AuS der S c h w e i z , v o m 12. Z u l i . 
prächtige A n s t a l t : „ S e m i n a r der Ede l leu te" ge» A m zten t>'.?s. fand m i t den Herkömmlich"' 
n a n n t , w i r d bald vollendet seyn. — Zu Va< Feierl ichkeiten die E rö f f nung der ordentlichen <ib 

lencia haben sehr viele Ve rha f tungen von K o n i genössischen Tagsatzung im V o r o r t e stat'. A , -
stitutionellgesinnten statt gefunden. der - t e n S i t zung am 4ten wurde H r . 

P a r i s , Ven 14. Z u l i . aufs neue fü r zwei Zcchre als e idgenöss i^^ . 
Hiesige B l ä t t e r nennen sich ermächt igt , das Kanz le r bestätigt.. D a n n wurde die For lda" 

f rühere G e r ü c h t , daß die Neise Z Z . K K . H H . der außerordenil ichen M a a ß n a h m e n wegen ^ 
des Herzogs und der Herzog in von O r l e a n s die Fremden l P o l i z e i und Beschränkung der 
V e r l o b u n g deĉ  Pr inzessin Louise von Or l eans f re ihe i t bis zur Tagfa tzung 1x27 von a l l e i ^ S l ^ ' 
m i t dem Herzoge von Calabr ien, . ältestem S o h n e den beschlossen, wobei sich jedoch Base l das 
Z Z . M M . deS K ö n i g s und der K ö n i g i n beider t v t o l l offen behielt . E s war dabei zu l e d y ^ ' 
S i c i l i e n , bezwecke, f ü r ungegründet zu erklären. Debat ten gekommen. G l a r u s , S o l o t h u r » . 

D i e l iberalen B l ä t t e r l iefern heute einen Schasshausen äußerten ihre Empfindlichkeit üv 
A r t i k e l auS N a p o l i d i R o m a n i a vom 26. M a i , mehrere,- von ihnen fü r unziemlich erachte" " 
der ihnen angeblich von der hiesigen Griechen- fentl iche R ü g e n ; B a f e l g laub te , eS könnt? ') 
C o m m i t t e mirgethei t t ist. Dense lben zufolge, führo jed'er Neg ierung das N ö l h i g e a n z ^ ' ^ . , ! l 
soll I b r a h i m Pascha an den bei M i s s o l u n g h i überlassen ble iben; der Gesandte von 
empfangenen W u n d e n gestorben und sein Leicht t r a t abermals a l s beredter Verthe id iger der P^' 
n a m nach Aegypten abgeführt worden seyn. D e r . f reihei t a u f ; G ranbünden meldete, sein g ^ ' A , 
f ranz . Renegat la S ö v e , S o l i m a n B e i , soll R a t h beschäftigte sich m i t B e r a t h u n g eweS 
ebenfal ls gestorben und P a t r a S von den G r i e l setzes über die Presse; W a a d t klagte über 
chen eiygeschiossen seyn, die ägyptische ESkadre Genfer B l a t t , und der Gesandte von^, 
sich nach Candien zurückgezogen und die Lriechi« wo r te te , daß nur sür auswär t i ge „ ^ l g 
fchen Seeleute sich erboten haben» zur A u ö r ü i beschrankungen -bestehen d ü r s t e n ; 
stung vvn i ,c> Fahrzeugen eine f re iw i l l i ge S t e u e r wünschte, statt der a l l jähr l ichen Erneuerung 

zu bezahlen ! t . Beschlusses, steten Fortbestand. 
Nach einem hiesigen Mo rgenb la t t e bef indet . Vorgestern wohnten die M i t g l i ede r 

sich Genera l l ieu tenant L i v r o n , einer der Haupte fatzuug dem vaterländischen ZahreSseste sak 

A g e n t t l l des VicekönigS vsn Aegypten , gegell» Schlachtfelde bei Sempach bei. — Z " ^ 



tbolischm Tbelle dkS Kantons ^reyburg find 
wahrend der Dauer des Zub,lä«mS alle Schau» 
spiele und a<Ies ganzen streng verboten. 

AuS dem Badenschen,/den 15. Zuli. 
Se. K. H. dev̂  Grvjjyerzog von Baden ha» 

ben den Gehennerath Schcnck zum Mitgltede 
ihres StaatSralhS ernannt. — Da unser ßroß-
herzogliches Ministerium sich überzeugt Hat, dajj 
bie Blattern durch die Leute verbreitet werden, 
welche die Wallfahrten besuchen, so ist allen Per» 
tonen, weiche sich vom Unkn Rheinufer.nach 
b«n Wallfahrtsorten im GroßherzogtHum begeben 
sollen, die Durchreise versagt worden. — Zn 
dem unglücklichen badenschen Städtchen Friberg 
sind durch die'FeucrSbrunst mehr als »00 Haus 
hr in Asche gelegt und über 700 Menschen ch-
res HbdachS und â eS Eigen.lhumS beraubt »vor» 
den. 

Frankfurt, dcji. 15. Zulk. 
Am Zten d. sind Z I . M M . der König u. 

îe Königin von Baiern im Bade> Brückenau 
^»getroffen. — Die Ankunft deS Fürsten von 
Metternich auf dein ZohanniSberge dürfte wohl 
krst im September erfolgen, da^Se. D . , dem 
vernehmen nach, von Böhlen erst svieder nach 
W.ien zinüÄkehren. Äer österreichische Dun, 
des^Prästdial Gesandte wird gleich nach Eintritt 
der. bevorstehenden Ferlen nach Wien abreisen. 
— Am i2ten d. reiferen St . K. H. der Prinz 
Friedrich Carl Elsnstian von Dauneinark auf 
ihrer N îse nach Gens durch Stuttgart. — Am 
6ten dieses ersclu^n zu München ein allgemeines 
provisorisches Velbot aller Duelle zwischen Mi? 
^tairpersonen unter sich und mit sonstigen Staats» 
Einern. — Neulich feierte zu Weimar die Frau 

. ̂ yationSrathin v̂ otzebue, Multer«-deS Schrift; 
licllers gleichen Namens, ihren y-zsten Gcburls^ 
^3. heiter an Geist und gesund an Körper. — 
Uw ^ verspürte man zu Venedig zwei 
^chre Erdstöße. 

Paris, den 15. Zuli» 
^ Heute ist der Namenstag des Herzogs 
^o,deoup. Es werden deshalb mehrere Feste 
''6" stufen. Auf dem Tro^sdero ist ein (Konter, 
^ welchem 6v Kinder aul̂  den ersten ZamUien 

Retchs Thejl nehmen werden. Zwanzig da; 
./ t? «Verden in die verschiedenen NUisormen der 
^ ' Garde gekleidet seyn. Der Herzog von Bor-

hat ausdrücklich gewollt, dcr. Sohn des 
?Men von Leon fdlle'Kapitain der Kompagnie 

' ba^i er besser kommandiren könne; er selbst 
^ bloß Luuttttittit sepn tvo^ttk. 

A m i zttn- werden Z I . A K . H H , H e r -
zog von O r l e a n s und G e m a h l i n i n Lyon e rwa r te t . 

Zu der Nachricht, daß, dir Engl. Regierung 
das Dampfschiff Comet zur Verfügung des Hrn-. 
Perkins gestellt habe, damit er tqsselbe zu Versuchen-
sür die von ihm erfundenen- Verbesserungen der 
Dampfmaichine gebrauchen könne, die, wenn str 
gelingen, dem System deS Seekrieges eine durch» 
aus andere Gestalt geben müssen, macht dle 
Etvile folgende Bemerkung: „ES fragt sich,, ob 
England dabei nicht mehr zu verlieren, als zu 
gewinnen hat, denn die mechanischen Mittel, die 
es anwenden dürfte,- werden sehr bald allgemein 
nes Eigenthum werden, und von dem Augen» 
blick an verliert eS seine unermeßliche Marine, 
weiche eS im Laufe von Jahrhunderten gebildel 
hat, und steht fortan, nur wk^izer Ausnahme,, 
auf derselben'Staffel, als die übrigen Mächte." 

Die UnterwchuiNjS - Kommission der PairS» 
kammer, wUcher tie ergänzende Untersuchung in 
dcr Angelegenheit der bayoner Kaufkontrakte auf» 
getrogen wurde, besteht bekanntlich fast ganz au§ 
denselben Personen, als die erste, imd hat auch 
den Grafen PortaliS wieder zum Bericht? Er» 

'stattet gewählte —, Die Petition, welche Here 
Teriiaux wegen der bekannten Wegnahme deS 
bekannten SchisseS VelozMariana an die Patrs» 
kammer überreicht, ist jetzt im Druck erschieyen. 
— Eine Gesellschaft lM, sich vereinigt, wegen 
der Sündfluth schlechter Bücher, die Frankreich 
überschwemmen, der im Schwange gehenden veri 
Verblichen Lehren und der Angrisse und Verlaumi 
düngen der Geistlichkeit, vom Zuli an bis 
zu ^Mariä Himmelfahrt Gebete zu Ehren der 
heil. Zungfrau für Frankreich, die Religion und 
den König anzustellen. Die Ervlie fordert die 
Freunde der Religion auf, ihre Gebete mit de-
nen der Gesellschaft zu vereinigen, um sie wirk» 
famer zu machen. — Zn Toulouse ist allen 
Personen, wer ste auch seyn mögen, untersagt 
worden, Spiel.'Häuser oder Spiel-Säle zu halt 
tri», und eine Gefellichast oder einen Verein von 
mehr alS zo Personen, es sei zu welchem Zweck 
es wolle, zu bilden, wmn sie nicht vorher eine 
schriftliche Erlaubniß dazu erhall?-, haben. — 
Lord Dudley Stuart hat eine von- Napoleons 
Nichten geheirathet. — Zm 6k? la < k̂arre 
beklagt sich ein Hr. Mannet. daß ihm der Pfar» 
rer von Retournac nicht erlaubt, seinen Enkel 
über die Taufe zu halten, weil er feinen Ostec» 
Beichtzettel nicht hat vorweisen können — Vor 
der Geschichte NspvltvnS und drr aroßen An 



met , , von dem G r a f e n S e g u r , Ist bereits die 

achte Auf lage erschienen. 
London , den 15. Z u l i . 

T > m Vernehmen nkch ^ j t ^kine ̂ Gesandtschaft 
des Persische» HofeS x>n unsre Regierung i n 
K a l f v u . ' unterwegeZ/ deren Wicht igke i t sich auS 
der P ^ s o n des Abgesandten abnehmen iäßc. D i e -
ser ist näml ich der Schwager des K ö n i g s , M a -
Hömel M e h i d y K h a n Masande ran i . S e i n Ge^ 
folge soll ans ?oo Personen beliehen. — A m 
10. M a i ist in diesem Z a h r e daS erste Sch i f f 
. in Quebeck ange langt , ein Ost indisches, welches 
^ m 21. J a n u a r K a n t o n ver l ieß. S e i t d e m die 
Qstindische Kompagn ie e ine 'Thee-Nieder lage dort 
errichtet h a t , und Versteigerungen dieses A r t i -
kels l e i t e n l ä ß t , w i r d v ie l Thee von.Auebeck 
nach den Vere in ig ten S t a a t e n hinüber gesnulg? 
g e i l , wo die hohen Zölle noch Gestehen., statt 
daß sonst von dort nach Kanada große S m u g -
geley getrieben wa rd . ° Aus Eng land w a r noch 
kein S c h ' f f angekommen, 'und am 2 ; . M a i se, 
gelte daS erste von Qnebeck nach London ab, 
dem 16 bis i L i n den letzten 14 Tagen fer t ig 
gewordene neue Sch-sse folgen werden. D i e 
pro test i r ten, auS E n g l a n d zurückgekommenen 
Wechsel haben v ie l weniger Unglück angerichtet, 
als man erwar tete, aber 'd ie Geichäste stnd sehr 
i m Stocken. Z n Quebeck w i r d jetzt, wegen der 

ausgesetzten, P r ä m i e » , v ie l H a n f gebaut. 
Brüsse l , den 17 . Z u l i . 

Gestern f r ü h find Z Z . K K . H H . die P r i n z e n 
von P r e u ß e n , ist B e g l e i t u n g E r . ' K . H . deS 
P r i n z e n von O r a n i e n , von hier nach Tervueren 
abgereist,, von wo die Durch l» Gäste über Löwen 
ihre Rückreise nach Deutschland antreten werden. 
— G r a s de Cel les, M i t g l i e d der ersten K a m -
mer der Genera ls taaten, ist aus N o m zurückgl-

k c h r t ' u n d hat sich einige Tage i m H a a g aufge« 
hal ten. M a n behauptet , ,e6 sei i h m gelungen, 

«in Konko rda t , zu S t a n d e zu br ingen. 
Batavia, Hen 1. Marz . 

> Obgleich die S icherhe i t i n der Umgegend 
von D joc j oca r t a iy imer mehr z u n i m m t , die Be? 
richte aus Ban jocmaaS sehr qünstig lau tes , und 
die aus K a t s e gepflüchleten Chinesen nach ih ren 
W o h n ö r t e r n zurückzukehren beg innen, so erscheit 
nen dennoch an einigen O r ten nscht al le in ge; 
waffnele A u f r u h r e r , sondern dieselben wagen eS 
sogar , die Niederländischen T r u p p e n zu beunru-
h igen. A m 18. Febr. schlug der Oberst l ieutenant de 
Bas t einen wüthenden A n f a l l der A u f r ü h r e r glückt 

lich zurück;'»vie er aber im B e g r i f f w a r , den fliehen, 

denFeink^zu ver fo lgen, wurde er unvermuthc t von 
;oc> Zava i fchen Pr ies tern angegr i f fen, und setner 
S e i t S m i l Zurücklassung einer kleinen K a n . u . zweier 

.Handmvr je r znm Rückzugs genö lh ig t . 

T r ies t , den 8. Z u l i . 
A m 5len d. l ie f eine Oesterreichische B r ^ 

g a n t i n t aus S m y r n a i n unsern Ha fen ein. durch 
welche man erfahren h a t , daß die .KriegSfahrl 
zeuge alier N a t i o n e n aus jenem Hasen ausS" 
laufen sind, um den Griechischen Seeräuber» 

nachzusetzen, welche . ihr Unwesen i m ArchiP^ 
treiben. D r e i ß i g dieser Griechischen P i ra ten , 
Worunter sich, der berüchtigte Vasso Bra icov lch 
befinden sol l , sind bereits von den Englische" 
Kreuzern aufgebracht werden. — Br iese aus 
S y r a vom zten d̂  be tä t igen dieses g roßen te i l s 
t tnd ^neiden überdies, daß der Kommodore 
m i l l o n in dcn Gewässern von. S . Georg io 
E k y n o i y Griechischen Naubschiffen) unter 
f ü y r u n g des erwähi t ten Bra ikov tch unö des 
.nnl iotei^ Ä r i s s i o t i , begegnet sei. S i e kamen voU 

S k i a t h o , in der Absicht, nachdem sie bereits Z t ^ 
A n d r o s , Thasso, S k i r o und S k p a r h o g e p l ü n d e r t 

h a t t e n , ih ren Raubzug nach andern Znse in d^. 
ArÄ)ipelS fortzusetzen. Kommodore Haniiltel> 
führ te diese Nauber nach N a p o l i di N o m a n i a 
Wo ihnen der Prvceß gemacht werden soll. , 

D e r Kapudan Pa icha hat seine Eekadre 
den Dardane l len ausgebessert und verprov ian t ie r 

und w i r d nächstens, in Gemeinschaft m i t 
auS .Kons tan t i nope l ausgelaufenen, gleichfalls ^ 
ben Da rdane l l en «angekommenen ESkadre, ! 
we i te rn Operat ionen unter Sege l gehen. . E l i ' i ^ 

wo l len wissen, daß ein T b e l i de^ ganzen 
zum Angr i f f gegen H y d r a , der andre aber 
Blockade von N a p o l i di N o m a n i a bestimmt l ^ ' 

Rom. , den ü. Z u U . > 
Z n einem am zten d. abgehaltenen , 

men Konsis tor ium ernannte und .bestätigte 

he i l . Varer 4 Erzbischöfe und z i Bischöfe 
unter der Fre iher r v . Ledebur fü r Paderborn^ 

D e r B a r o n v . Be ie r i n Cö l l n ist Bischols , 
S a m a r i a geworden. ' , 

S t o c k h o l m , den 14. Z u l i . - . ' I , 
S e . M a j e s t ä t der K ö n i g Häven den S t a " 

S e k r e t a j r fü r -d ie> K r i e g S a t t g e l e g e n h e i r e n , ^ 

Herrn v . N o r d i n , zum Kommandeu r deS 
stern l O fdens e rnann t . 

Letzten S o n n t a g g ing dte aus ,»,et 
luppen und B ö t e n bestehende Eppedi t tou . 

S e g e l , und vorgestern begflben sich S . ^ 



bt r K r o n p r i n z an l ^ o r d der P>.cht A m a d i S , u m 

den M a n e u v r e n derselben be izuwohnen. 

D c r k. vsterreichilche Gcschastö l räger , G r a f 
W o y n a , hat. eine R e i f e nach Os tgo th land angei 
Wien. 

Kopenhagen , den 18 . J u l i . 

V o n der S o r g f a l t , m i t - welcher S e . M a j . 
ökr K ö n i g i m Kleinsten w ie im G r ö ß t e n über 

i U p h l derer w i c h e n , die i h rem S c e p l e r a» ! 
ve r t rau t sind, haben S i e NtU>rdil igS w'.eder eit 

Nen Bcwe' .ß gegeben, indem S i e befohlen, , daß^ 

Rekru ten , so lange die H-tze i ; G v . über» 
^ g t , „ u r von 4 bis 6 Uh r f r ü h und von 6 
bis i y uh^- Abends exerciren sollen. Auch w i r d 

Hnen au f k. Kosten 'e in G e t r ä n k , aus Wasser 

Esstg gemisch t , ausge ide i l r . 
A m r ; t e n l ief eine k. K o r v e t t e , von 22 Kas 

u v n e n , v o m S t a p e l und erh ie l t den N a m e n 
v l v r a . 

Z n dtefen T a g e n ist ancki das S c h i f f Alex? 
Kapiiain Naben, für Rechnung der HH^ 

W a t t und G o r d o n nach Ostindien- untev S e g e l 
gegangen. 

Lau t Nachr ichten von N i b e i n ' J ü t l a n ö h^at 
eine W'-ssnhose i n d^r N ä h e jener S t a d r ein 
neues Gebäude gänzl ich zu G^u!n>e g e r i e t e t . 

' V o r i g e Woche haben furchtbare G e w i t t e r , 
von Hagelschlag und S t u r m begle i te t , an ver» 

schiedenen O r l e n Mehrfachen Schaden angerichtet. 

F r a n k f u r t , , den 17. J u l i . . 

^ S e i r A n f a n g d. M . sind die von D r . M a s 
j?star dein Könige- von Sachsen zur Ausg le ichung 
der Zv tha - aitenbl irgischen Erb fcha f t s - Angelegen« 
heit e r n ^ n n l n i Kom-i ' . iss.nre, imgleick)cn die Ab? 
geordnet tn vvn S a c h e n - Me inungen nnd Sach» 
fen - L o b u r g in H t t ^burghausen ve rsammele D l e 
B e w o h n e r der l e y l . ^ n . i n n l e n S t a d t haben a u f 

die Nachr ich t , dcß i h r Landesherr ste m i t seinem 
Hofstaate verlassen w ü r d e , eine dr ingende u n d 

gefüh lvo l le Vors te l lung über re ich t , w o r i n sie i h t 
ren Herzog aufs angelegentlichste b i t t e n , feine 

Residenz nicht zu verlegen.. 

I- n t e t l i g e n z - N a ch r i ch t e n< 

Gerichrliebe Bellanntmachulmelr. ^ Minderbor zu verläutbarcn. Die Anschläge sind' 
. V o r m i t t a g s in d « Ra ths Ober-Kanzlei zu insviciren. 

D o n meiner Kaiser!. Gorpatschen Po l i ze i -Vc rwa l^ 
w i r d dcr rechtmäßige Eigeiuhümcr einer golde-

Tabaksdose, welche von einem verdächtigen Men« 
' " len abgenommen worden, — hierdurch aufgefor-

sich baldigsten bei dieser Behörde zu n?el-
u m , nach beigebra6)t,m erforderlichen Vcweiß 

Men'^ ElgenthnmsrcchlS, dieselbe in Empfang zu nch-

Polizeimeister, O b r i N i e u t r n a n t v- GesstnSky. 
Sekre la i r Wi lde . 

es- , ^ U ' E d 5 N d t h der Ka i fe r l . S t a d t Dorv i t t b r ing t ' 
der -v allgemeinen Wissenschaft, daß die Repara tu r 
w , . ^ a t h b a u S » Ubr den Mindesisordcrnden übertass n 

sol l , und daß dazu'die To rg t rnn ine auf den 
und 2 l . J u l i d. I - , die allendlichen Pere»-

kür das Gewerk der Uhr-, wozu nur Ubr« 
Meister zugelassen werden, auf den SZsten 

»vckkl.^ andern bei dieser Repara tu r noth'wcndkg-
r > » u ^ e n Arbei ten auf den 2 k J u l i d. I . anbe« 
Wel^ , ?°rden- ES werdcn demnach alle diejenigen,' 
Sek«,?., '^le Reparaturen M'übernehmen wivenS, auf , 
sqqi, an gedachten: Tagen in dem R'athSslyungL« 

^ n c h ' V o t m i t t W s um t i Uhr. cinzusinden. und ih» 

D o r p a t Na thbaus , am ^5. I i . ! i , 1826. t 
I m - N a m e n und von wegen Es. Ed l . RathcS 

der Ka i^ - r l . <5tadt D o r p a t : 
Bürgermeister F r . Akermann. 

C . H . Z lmincrbcrg , Oder-Secr . 

( M i t Genchnn'gung^ dcr Kaisers. Polizei« 
Dcrwcilt inig hieselbst.) 

^ AZckannkMnchnng.. 
D a ich mich auf meiner Kunlirekse nach S t . 

Petersburg nur noch eine kurze Zeit hicr^ aufhalten 
werde, so bitte ich ein resp. Pub l ikum, mich m i t ei. 
nem zahlreichen Zuspruch zu beehren, um eine dec 
größten Natu r^Set lenbe i teu , welche feit Menschxnge« 
denken noch nie in Europa gezeigt worden ist, näm--
l i ch : E i « e g r o ß e l e b e n d i g e K ö n i g s - o d e r 
A b g o t t s ' S c h l a n g e d e r W i l d e n a u s J a v a , 
e i n e g r o ß e l e b e n d i g e S c h i l d k r ö t e u n d e i n 
a u s g e s t o p f t e s K r v k o d i U , so w i e d i e H a u t 
e i n e r 2 4 F u ß g r o ß e n S c h l a n g e , zu schen. Oer 
Schauplatz.- ist im S k Petersburger-Hote l . 

H Hill-



H r . ff. 5 . Wolss und Kremser haben dis Ehrs, 
h i e r m i t mnuzeigen, daß stc auf ihrer Durchreise nach 
E r . Petersb. nur noch einige Vorstel lungen in der 
T u r » ^ , S p r i n g » u n d V o l t i g i r k u n s t geben wer-

^ den; täglich w i rd m i t neuen Veränderungen gespickt, so 
wie sie l 'berhauvt alles mögliche äusseren werden, 
u m d«e resv. Zuschauer angenekim zu unterhalten, d ^ 
bcr sie euch um zahlreichen Zuspruch bit ten. Z)ec 
Echauvlay ist im E t . Petersburger Hote l . 

Z n einem Hause auf dem Lande w i rd bei einigen 
Knaben vvn -zehn biZ eilf f a h r e n ein russischer Leh-
rer gesucht, der außer seiner Muttersprache, nsch in 
dcn Anfangsgründe» der Schulwrsienschaflen Unter« 
r icht cr^beür. Wer solches zu übernehmen WlUenS 
wäre , bar sich dieserhulb bei dem Her rn StaatSrath 
und N i l t e r , Rector v. E l v e r t zu Melden. 3 

Z u verkaufen. ^ >. 

Frische holländische Härmge und guter Syrup stnH 
t« haben bet - . H. L- Franpen. 3 

Z u bermlethelZ. 

ZsM Aahlströmschcn Hause, der Poststation ge« 
gcnübcr, ist die eine Seite des Haufes, bestehend in 
f ü n f aneinander düngenden Z i m m e r n , nebst warmer 
Küche, Schaffereitammer, gewölkten Ke l le rn , ztleere, 
Wagenrecklse und S ta l l r anm auf sechs P je rde , vom 
tsten N o v . d Z . zu vernnerhen. D i e Gedingnugen 
erfährt man bei dem Herrn k s u f m a n n W e e n e r und 
dem Her rn Dok to r Monkewitz. z 

I m Hause des H r n . Landraths v. Löwenstern 
am M a r k t stnd im dr i t ten Strckwerk aneinander» 
bangende Z i m m e r , ncbst einer Küche, Kelter u. f . w . 
zu vermiethen. D a s Nähere ist beim Hern. Haue-
Hofmeister E g l o f f ; U erfahren. . ' 2 

I n Dcm f rkhern Maurermeister Krannhalsschen, 
nachher Bru in ingschen Hause i n der karlowaichcn 
S t raße stnd mehrere Wobuungen, nämlich die kleine 
Eeire von drei Z i m m c n i und drei separate Erker, 
z tmmcr, so wie auch das NebenhauS^ nebst S t a l l -
räum nnd Wagen remise, zum isten Septbr . zu ver-
mi t then. Früher geschlossene Msethen kennen nicht 
aeceplirt werden. M a n wendet flch der Miethplelsc 
wegen an den Buchdrucker Schünmann. ' t -

I n meinem 5?ause gnl, große und kleine W o h , 
Zungen zu -vermiethen, nebst E t a l l r a u m , Wage.nre-
mise und Kellern QaS -Nähere er fähr t man bei 
m i r daselbst im Hause. ' . ^ 

A. v. GordoFsky. 

Gestohlen. 

A m LZsten v. M . stnd aus einem Hause, hier i n . 
der S t « d t folgende Effekten gestohlen worden : 12 
Herne Eß - und 12 "silberne Thcelöf fe ln, gezeichnet 

ä . (?> ?. iS22 m i t einem Lorbeerkränze; eine Zuckek« 
jange, mat t gearbeitet, und ein Theesteb, inwendig 
vergo ldet , m i t einem schwarten He f t e , zwei antike/ 
inwendig vergoldete Ä ^ s e n , ein Keure l n u i S r a u v ' 
perlen und ein Schlot, vsn Gronce , enthaltend » 
neue und S alte holländische D u k a t e n , eine 
nadel m i t einem R u b i n e , ein Taschenmesser nebst 
Federmesser, Korkenzieher, Feuerstah.l und P f e i f t ' 
r ä u m c r , m i t dem Stempe l Tschecschel; endlich 
Kleidungsstücken: ein blauer mi t schwarzem Kakllko 
gefurter ter M a i n e s , ein blande Ode»rock m i t blauem 
sranzoslschen Ta f f t gefuttert und mi t .Schnüren besept/ 
zwei P a a r neu?: PantalonS >vvn blauem K a s i m i r , i s 
Hemden von englischem tvtben l e i n , so wie mehrere 
Chemisetten. Hals tücher , S c r n m v f c , Westen, 
Wer von diesem Diebstahle der Kaiserl. P o l i z e l v ^ 
tva l tung befriedigende ^iachweiiang geben kann / 
ha l t eine Be lohnung von I v o N b l V . A . ^ 

Abreiseudl-r. 

V o n E?. Kaiserl . T örxtschen Pol izei - VerrsaltvNS 
werden aste diejenigen, welche an den lich zur Llb' 
reise gemeldeten 

Schichmachcr,Gesel!en A n t o n Ludwig Z i c b u r t z . ' 
legit ime Anforderungen oder Anbruche irgend ei l t^ 
A r t zu formi ren glauben, deemittclst a u f g e f o r d e r t , ^ , 
m i t selbigen binnen 8 Tge» cl-tio bci dieser D " 
Herde zu melde». D o r p a t , d^n 13. Z u U tS2o^ 

Aitgckomttt«ute Fremde. 

Z b r e Ere. die F r a u ^ lencral in v Ne idhard , 
F a m i l i e , kommt von N a r w a ; H r . Doktor 

Her . nebst F a m i l i e , H r . v . Garveel, H r . 
Manteusel l , kommen vom lande; 5?r. S t u d . 
änerau, k?mmr aus Po len ; H r . Oberlehrer v. 
i n a n n , nebst F a m i l i e , H r - S t u d - R i c h t e r , . ^ ' 

- Ka i i fm . S<hönsr!der, H r . K a u f M A . , 
H r Handlungskommks Kruppe , ^>r Kavfm'. 
r o w i n , H r . B u r k i r i v / Mad . G l a q a , Mad> 
mann, kommen von R i g a ; p r . SraabS-KaviNU'' ^ 
5)evki»g, M u d . Ust i i l , H r . Oberg u. R i t t e r s 
Wo löky , H r T i t . - ° R a r h Rascher, H r . Ts<Hlrg°. 
H r . H e l b e r g , H r . B o r t , kommen von P e l M -
log. i n der S t a d t Londoii. 

Dliichpusttttc Rcisclide. 
Kau fm. Abasumow,. au5 Fr iedr ichöbam, von 

wa nach R i g a ; Kämme,«unker E t r o g o n o w / ^ 
R i g a nach PeterF'i ; Ftihndrich Dombrowsrv , .g 
PeterSb. nach Jalohstadr» Se . 
S t . C a r l o s , von PeterSb. nach K s w n o . 
junker Fürst Ga l i t z in , von M i r a » nach m?ajo? 
Oberwettbere G i l b t ch , retour uacb 
B r u c h a n v w , vsn PeterSb. nach G r o ^ n o , 
Enabert auS H o l l . , vsn Petersb- »ach Polaus 



D d r p ? s c h e 
M M M - S S M 

« M ^ M W Ä W 4. 

H-u v U ^ H 

e i t u n g. 

MtttsVoch^ den 28. Juli 1826. 

O e r D r U t ? ist e r l a u b t . 
Z m N a m e n de» G e n e r a l , Gouvernements von LivlaitS, ^turlanv., Ehsiland und P l e s k a v ! 

> " E t a a t o r a t h und Ritter G u s t a v E » v e r < . , 

S t . Petersburg, den so. Sutt. 
Dem Alierourchlauchtigst?:! GroßmächrigftenGro/ 

ßen Herrn und Kais-r, Selbstherrschern alk 
ler Reußen̂  von dem Over-Krimi» 

iialgnichte Alleruntertha» 
nigster Berich?. . 

. DaS ObersKrtminalgericht, Welches durck) 
. ». Al.ni dieses ZahreS erlassene Mant-

zur Zlburlheilung dec Staatsverbrecher -ntei 
'̂S^setzt wurde, ha: die Ehre, Ew. Ka i se r l . 

^ a j . den Inhal t des ,.gefällt?» UnKeil» über 
^ Verbrecher" zu unterlegen, und vorläufig die 

rd„ung, nach welcher die Sache verhandelt 
d-.jUst-II-«. 

^ Die Formen des KriminaUProzesseS sind 
- geltenden Gesetze vorgeschrieben; in ei» 
^ Falle aber, wo eS siH um die schwersten 
y.^^sverbrechen handelte, konnten die allgemei, 
q„, ?^minal-Formen nicht mehr für hinreichend 

werden. Ew. Kaiser». M a j . ge» 
schon bet Einsehung des Ober.-

A»i« ^^tricht«, demselben einige auf den ollg« 
^^tech^S^^n^ begründete eraaineude Gründl 

regeln vorzuschreiben, welche auch zur schnelle» 
Beförderung dieser Sache unumgänglich nöthlI 
waren. 

Das Ober-Kriminalgericht ert.fintte am z. 
Zuni-seine Schungen durch Verlesung des 
le rhöbst erlassenen Manifestes, worauf dtt 
Bericht der Untersuchung« »Kommission, und 
dann bie umständlichen NoLizen über jedes ab« 
zuurtheilende Znoiottuum, welch« aus den Qri» 
ginalakren jener Kommission excetpin waren, 
vorgelesen wurden. Alles, was aus frühern Bet 
richten über die stxistenz des ve?bre.cherischen 
Komplotts nur thnlweise bekannt war, stellte^ 
sich dem Gerichte bei Verlesung derOciginalakten 
als ein grausenerregendeS Ganzes dar. Je tie» 
fer jenes ins -Einzelne eindrang, je mehr, fo 
schien eS, ttweitette sich vor ihm der Abgrund 
dec Bosheit und de? moralischen Verstockung. 
Alle frühern Gefühle des Entsetzens und des 
Abscheues wurden hier mit erneuerter Gewalt 
aufgeregt. 

Dennoch konnte und durfte das Gericht sich 
Vicht durch dies« Gefühle erschüttern lassen; »s 



ermaß die Größe des Verbrechens, dock sah eS und erklärte einstimmig:, „daß die in den Aklek 
bis jetzt nur noch Verklag» vor sich. Wie glaub? ^bezeichneten und durch dje Selbstgeständni f fe der 
Würdig auch die Äktsn der̂  Kommission /ibgesazjt Angeklagten zwiefach erwiesenen Verbreche!» 
waren, so verlangten doch die allgemeine <?r0l „ohne Ausnahme der Todeestrase uineili^en." 
nung der Gerechtigkeitspflege, so wie die von Durch diesen einzigen ail̂ emeinen Ausspruch 
Ew. Kaiser t . Maj» vorgeschriebenen Regeln, war der Proceß nach dem Buchilaben deS Gesê  ' 
«ine persönliche Destäliqung der Aussagen und tzeS beendigt. Die Strenge unsrer Gesetze er» 
Geständnisse auS dem Munde der Angeklagten. laubt n'cht, tu dieser Art von Verbrechen irgend 
Hierzu standen zwei Wege offen: die Vorladung eine Stufenfolge zu unterscheiden; Alle, sowshl 
der Angeklagten vor daS Tribunal, oder eine witwukeude, als zustimmende, tkeilhaslige >N̂  
ouS der Milte des Tribunals erwählte an sie selbst nus mitwissend'', ^ie.nur knne Anzeige 
abzusendende Kommisßa». Ew. Äa i ser l. M a j. ' den Anschlägen auf dre gcheilUjke Person d<6 
ftellten beide Mittel dem Gerichte zur freien K a i f e r s , oder irgend eines Mitgliedes dtt 
LLahl anHeim, und es erwählte das. lezrere olS Kaiser l . Familie gem.icht haben; fo wie di« 
eben so zuverlässig, und wegen der grcßen An: jenigen, welche um das Vorhaben der EmpörlM? / 
zahl Angeklagter zugleich bequemer. uUd eines Militair Ausstandee wußten, alle oh>̂  

Dte Revisions - Kommission erfüllte ihre» Ausnahme sind der Todekstrase verfallen, 
Auftrag mit Pünktlichkeit. Alle Angeklagte ohne nach genauem Inhalte der Gesetze sind 
Ausnahme bestätigten vor derselben mit ihrer lurch einen gemeinschaftlichen Urteilsspruch 
eigenhändigen Unterschrift "ihre frühern Aussagen, dieser Strafe verdswmf. 
ES wnrden ihnen Mittel an die Hand gigeben. Diese heilsame Strenge unsrer Gesetzgebung 
diese Mit allen denen Umständen zu ergänzen, kann nur durch die^Gnade des Monarchen 
die ihnen vielleicht zu ihrer Rechtfertigung nöthig mildert werden; diese Miloerungen aber an 
^es6)ienen hätten; einige, und namentlich fünf für sich selbst können nur als eine seltene 
der Angeklagten, machten ^Gebrauch von dieser nähme in einem bekanmen und bestehenden , 
Erlaubnis., und lieferten wirtlich weitere Erlänt statt finden, nichr aber als allgemeine Regel 
terungen, unl> wiewohl die Kommission in den» 'genommen werden, welche immer unverändert'^ 
selben nichts wichtiges und wesentliches Äorfand, nnd gleichförmlech tu ihrer ganz?« Kraft 
so steljte sie selbige doch dem Ober, Tribunale Wirksamkeit verbleiben muß. 
illr Einsicht vor, welches resolvirte: daß diesels AuS dieser Rücksicht geruhten Ew5 K a i s ^ ' 

: ben dku übrigen Akten beigefügt, und mit densel? M a j . auch in dem rorliegeuden Falle 
ben zusammen tn Betracht gezogen werden sollt gnädigst zu befehlen, daß das Ober-Kri«»'^. 

.ten. . . ' Tribunat bestimmen möge ,,in welcher 
Nachdeck die Revision der Untersuchung suf folge die izemeinschastliche Schulo der A«gekl^ 

diese Art beendigt worden, ging das Tribunal ten, durch besondere und einzelne Verhält""' 
zur Nachlesung der für Verbreche, dieser Arr eines Jeden derselben größ?r oder gering"? 
bestehende» Gesetze über, welche in einem hier, erscheine; daß eS die Kategorien der ve rs^ . , 
beifolgende» Extrakte mit der möglichsten Ge- nen Grade der Schuld und jedem dieser 
nauigkeir, Elv. Kaiser ! . M a j . , vorzulegen, eine Strafe bestimme, und diesen Kategori , 
hat Tribunal die Ehre hat. und Graden zufolge, die Angeklagten repaU" ' 

Au« der. Vergleichung dieser Gesetze mit (ErganzungSregeln, Ablheilung II. §. 
den Akten ergeben sich von selbst folgende zwei iz und 14:) ^ 
Fragen: Zur Erfüllung dieser Allerhöchste" ^ 

r) Zn welcher Gattung von Verbrechen kön, srdnung, erwählte daS Tribunal s «ufi 
nen die durch di? UntersuchungS-Kommission Mitte eine Special? Kommission, welche ^ 
entdeckten Vergehungen gerechnet werden? tragt war, die Grundregeln für jene Ka^9 
daS Tribunal erkannte einstimmig? „daß diese!, festzusehen. . Saiel 
„den zu der Gattung der Staatsverbrechen ge» Es ist klar, d-iß die Festsetzung der-» ^ 
„hören, in unsrer Gesetzgebung: unter dem Tit gorien ln den Umständen der Sache ö teU 
„tel der zwei ersten Punk te , bekannt sind." chen war. Hierzu erboten sich zwei ^5, 

^ 2) Welche Strafe bestimmen unsre Gesetze der Bericht der U n t e r s u c h u n g S » K o m w i s l l o 

Lüp solche Nerb̂ rchen? das Tribunal erkannte die Akten selbst. Der Bericht stellt den ^ , 



Srlff d.er Fakla dar? dle Akten enthalt«! diesell 
in ihrer Aueeinandersetzung; sie liefern An! 

Worten der Angekla^cn, Io w>e ihre Bekennt» 
entweder eigenhändlq geschrieben, 05er von 

.̂nen uiUk, zeichnet, und zwur wiedecholeuklich 
leerst dei p,x ll'Ueisuchung, und ^ann dei der 
Revision nochmals von ihn.« bestärigt.̂  Die 
Kommission crkai.iue .für recht, .diese liefen M i l l 

zu vereiinqen, näml-ch: dcn Extrakt der 
Kommission mit der Untersuchung selbst zu ver» 
Wichen, un^ dcc-weqen alle Akten von» Änsonqe 
^ zu E n ^ nochmals zu revioiren und diuchzu-
^sen. So 'kompliclrt diese Arbeit auch war, 
^ nothwend^q wor sie doch ziigieich. Durch die 
^tendigUng ters l̂ben erlaubt die Komiuission: 

.^ers t die Möqllchkeir, dt̂  .nähnn Umstände 
Sache in >t)r«r ganzen Ausdehnung kennen 

^ lernen, und die Gruntiage der K..teqorien 
nur aus den Bericht der UnleisuchungSt 

^°uuuission, fondern auf die Hligina s Akren 
k̂>st zu stützen', und zweitens vergessene sie 

l̂ ch nicht nur der Genamakeit c^s Extrakts, und 
Ueberkiustimiuung desselben uiit den Akten, 

Indern e>uch dê.- Pünktlichkeit tn dem Versaht 
ten der Sache selbst, Zn dieser ganzen Massit 
^otl i z i Akren, haben sich nur 6, nicht sehr 
wesentliche Fälle vorgefunden, welche eincr nä-
hern Erläuterung dedürstig war^n, und welch/ 
baher einige Eraän^unqen von Seiten der Uu» 
texsuchungs: Kommission nöthig machten. Das 
durch wur)e jedoch das Wesen der Sache nicht 
^rändert, sondern ihre Umstände siud. Nur iu 
Alleres Llcht gesetzt »Vörden. 

Nachdem die Komuiiislon auf dies« Art die 
Sache überschaut hatte, schrill sie zur Ve? 

'^Mmunq der Käte.ier'en. Hiezu mußte sie die 
^UplWtlunqen der Verbrechen festsetzen: in je» 

Gattung dersctbe,'. deren Arten unterscheiden, 
nach Anoidnung ihrer Grade, aus der Zu« 

^Umenftellunt) und Verknüpfung derselben, die 
.-^?"drege;n zu den aufgegebenen Kategorien 

" G a t t u n g e n d«S Verbrechens. 

tii, Ganzen betrachtet,, stellen die verfehle« 
^-^' le dieser au«..erreiteten Vers'chwöruncs 

zur 'wen H.,upt-Anschlaq dar: „den Anschlag 
tun ^chülteru'nq deS Kaiserreiches, zur Ilmstürr 
slitu vaterländisch,n Grundgesetze, zur Zert 
t«l ,1^ ganzen Staatsordnung." Drei Mit? 
drei-!>' ^"^sührung .des'Anschlag-S und also: 

^.auunaen von Verbrechen, uzaren beabücht 

tigt worden: vamlich , ) Kaisermord, - ) EmpS, 
rung und z) MUitair.'Meuteni. 

A r t / n des Verbrechens. 
Eine jede vvn den drei obengenannten Haupt» 

gattungen zieht eine lange N.^he anderer V»rt 
brechen nach sich. Zm Allgemeinen kann man' 
ste in drei kheilen, i ) Mi5wi,Seilschaft des Vor» 
Habensi 2) Zustimmung zu demselben und z) 
Erbieten zur Ausführung desselben. Aber jede 
dieses drei Arten schließt wieder andere Grade 
in sich, welche folgende EtNwickelung näher eri 
klären wird. 

Zufo lg« beS erf iey P u n k t s . 
1) Anschlag zum K^isermord und „E rb ie t 

tung »einer selbst" zur Vollziehung desselben oder' 
Ernennung unZ Bestimmung eines A^dertt dazu^ 
so wie Ausfindung von Mittel» zur Ausführung 
desselben. Hierher gehört gleichfalls wirklicher 
Angriff auf Leben irgend eines Mitgliedes 
der Ka iser ! . Famili?. 

2) Anschlag zur Ausrottung de? K a i s e r l . 
Familie oder irgend eines Mitgliedes derselben» 
Durch Aufwiegelung Anderer dazu, oder üurch 
Gutheißuug eines daz« erwählten ThälerS^. 

?l«schlag, «uf die Freiheit der geheiligten 
Person des K a i s e r s , y^er irgend 'eines.Mit« 
gliedes dei; K a i fer l . Familie, so wie t l̂S Wvrha; 
ben derVerbankstinz der K«i-seU Familie, durch 
M>twürfung, eigenes Anerbieten, oder durch Err 
Mahlung eines Andern zum Ausführung dieses 
Vorhabens. 

4) Antheil an den vbenbenaniuet» Aufchlä» 
gen durch Zustimmung, vbaieich ohne ^persönliche 
Anerbtetung, oder E,«iaduug eiueS Andern zur 
Ausführung de,selben, -

; ) Aucheil durch Zustimmung zu dem letzt 
ten Anschlage, d. h. zur Verbannung oder Wer» 
Haftung der Ka i se r l . Familie, obgleich mit 
Widerspruche gegen tie beide» ersten Anschläge. 

6) Aufrührerische Reden, mit Anspielung 
auf Kaisern,ord nicht in den Beratschlagungen 
geheimer Gesellschaft ei, geführt, sondern in P.rir 
vatuiuerhaltungen, und die nicht sowohl ein 
überdachtes Vorhaben, als vielmehr eine äugen» 
blickliche Zdee und leideuschafll.iche AuswalluuA 
anzeigen. ' ' 

7) Autheil an deck Vorhaben durch Zustinu 
mung zu einem oder dem -andern Zwecke desselr 
ben oder auch durch anfängliche, wenn gleich 
nachher verweigerte, Aufbietung seiner selbst 
zur Mitwirkung. 

L) Autheil ajt dem Anschlage durch anfänA 



l iche E i n w i l l i g u n g , w d r a u f spä te rh in Zurückz ie^ 

h u n g v o n demselben, u n d Wldersetzuug gegen al» 

te f r ü h e r a p p r o b i r i e gewa l t same M a ß r e g l n er» 

f o l g t e . 
9 ) Zuver läss ige K e n ' M n i ß deS K o m p l o t S , oder 

eines seiner Zwecke, aber ohne d a f ü r oder dawi» 

der zu seyn. 
1 0 ) K e n n t n H der V e r s c h w ö r u n g oder eineS 

seiner Zwecke ohne Z u s t i m m u n g , j « sogar m i t 

W i d e r s p r u c h gegen die. ersten A b l i c h t e n desselben» 

( D i e F o r m u n g f o l ^ t . ) 

A t l e r h ö ch st-Ka t , e t l i c h e r U k a S a n den 
V i r i g i r e n d e n S e n a t . 

- - A l mehre re r E r l e i c h t e r u n g des i n n e r n H a n ? 

belS u n d deS stätUschen Gcw?rb f l e ißes haben 

W i r f ü r g u t be f rmden, b i s znr k ü n f t i g e n Zunah« 

w e derselben, fo lgende E i l e i c h r e r u n g e n i n V e l 

t r e f f der G i l d e n a b g a b e n v o m ls ten J a n u a r des 

nächst kommenden J a h r e S a n zu ges ta l ten^ 
1 ) F ü r die P a t e n t e der K a u s t n t t e d r i t t F r 

G l l d ö i n a l l en K r e i s s t ä d t e n , Lands täd ten und 

F lecken , die S e r h a f e n a u s g e n o m m e n , sSllen i n 

d e n n ich t z» den p r i v i l e g i r t e n gehör igen G o n v e r ! 

nemen lS statt zwerhunde r t zwanz ig R u d e l , ein.' 

h u n d e r t f ü n f z i g erhoben w e r d e n ; und i n den pr is 

v i l e g i r t e n statt e i n h u n d e r t zwe i u n d dre iz ig , e in^ 

h u n d e r t R u b e l . 2 ) D e n B ü r g e r n soll t u a l len 

S t ä d t e n u n d Flecken das G-^chäs t hanHe l t re i t 

bendee B ü r g e r gestattet seyn. ohne die V e r b i n d ! 

Üchkekt , die f ü r letztere bes t immten P a t e n t e zu 

lösen, 5 ) F ü r die P a t e n t e d r i t t e r .blasse der 
hande l t re ibenden B a u e r n sollen starr v i e r h u n d e r t , 
d r e i h u n d e r t R u b e l erhoben werden . 4 ) D e r 
P r e i s , f ü r die P a t e n t e der H a n d e l s k o m m i s e ^ 

ster Klasse soll v o n achtz ig a u f f ü n f z i g N n b e t 

herabgesetzt w e r d e n ; v o n den K o m m i S zwei ter 

K l a s s e , w i e auch v o n den hande lnden B a u e r n 

der f ü n f t e n u n d f e c h t e n Klasse sollen keine P a / 

Hente ge fo rder t w e r d e n ; die F o b r i k a n s t a l t e n der 

B a u e r n i n i h r e n D ö r f e r n , w o f ü r jetzt e in Zeug» 

n i ß v i e r t e r Klasse er fo rder l i ch ist> sollen aber d a l 

von befre i t seyn. 5) D i e A d l i c h e u , welche v o r 

der E rsche inung dieses Ukases F a b r i k e n oder G « 

w e r b t a n s t a l t e n i n S t ä d t e n err ichtet haben, n ich t 

z u m E inschre iben i n dte G i l d e n "verbünden seyn. 

6 ) D i e E i g e n t h ü m e r v o n Apotheken u n d B u c h , 

druckereien sind g le ich fa l l s n icht v e r b u n d e n , stch 

i n d i e HandelSklassen einschreiben zu lassen. 7 ) 
D a der K a u f u n d V e r k a u f a u f den J a h r m ä r k t e n 

y . d e n i n . deN D ü r f e r n angesetzten k le inen M a r k s 

l e n , «uS B u d e n , N i e d e r l a g e n , F u h r e n , Fah r» 

M g e n und Böten dem Gesetze nach ganz frei 

i s t , a u s g e n o m m e n , w a s eigens m B e z u g der 

A u s l ä n d e r v e r f ü g t w o r d e n , so soll auch keiner le i 

V e r i f i k a t i o n bei Z u f u h r der W a a r e n a u f die 

J a h r m ä r k t e noch bci dem T ran lpo»t d a h i n statt 
finden; zugleich w i r d e ingeschär f t , bei a l len a m 

dern G e t e g e n h . i k n den f re ien V e r k a u f a u f F ä h i 

r e n , Fahrzeugen u n s B ü r e n n ich t zu beeinträch» 

» igen. L ) D e n B ü r g e r n , welche Kaufmanns» 
potente zn lösen wünschen, a l l e i n aus i rgend ei» 

ner Ursache z u m gehör igen T e r m i n v o n ihrer 

K o r p o r a t i o n vre er forder l iche E i i u v i l l t g u n g n ich t ' 

e»ha l ten h a b e n , sol len dergleichen P a t e n t e er^ 

thei ik. we rden , ohne i hnen jecoch d ie persönlichlN 
Rech te der Kaus teu te zu e r r h e l l e n , u n d mkt 

f ü l l u n g i h re r V e r b i n d l i c h k t l r e n nach beiden S t « " " 

desverhä lk t t i ssen, u m d,e K o r p o r a t i o n e n 5or jt> 

dem Ve r t us t zu schützen. 9 ) l i m den K a u f l e " l 
ten den l leberganZ aus e i n . r S t a d s t n die a«t 

dere , i h r e n H a n o e l s v t r h ä l l n i s s r n g e m ä ß , zu " 5 
l e i ch te rn , kam, dieselbe nach f rühe re r G r u n d l a g e 

b l o h gegen V o r z e i g u n g nich^rkoschenex Pässe v t t t 

f ü g t werden . 10)- W i r d ein? KrvnslieserunA? 
eine Leistung oder P a c h t v o n mebrern K a t t f i e ^ 

ten oder S k a d t b ü r g e r n gemeinschast l ich übernolN» 

m e n ^ so soll v o n >e5em T h e i l n e h m e r das gehö' ' 

r i ge A a u s m a n n s p a l e n i nichr nach der vo l len 

t r a h i r t e n S u m m e , sondern n u r nach seinem 

t h e i l a n dem K o n t r a k t ge fo rder t werden . l > ) 

Zug le ich w e r d e n al le S t r a f e n u n d A n f o r d e r n ^ 

gen a n D i e j e n i g e n au fgehyben, welche i m g t . ^ 

w a r t t g e n J a h r e die gehör igen P a t e n t « H a n ^ 
' t re ibender der f ü n f t e n und sechsten K lasse / ' ^ 

auch dte der v i e r t e n K l a f f ? i n den D o r f e n / S " 

m a ß dem v i e r t e n P u n k t , n icht gelvset 

oder die i rgend einer deshalb bestehenden 

strafe un te r l i egen . 1 2 ) D a s F i n a n z m i n i s t e r i u m 

w i r d v e r p f l i c h t e t , zur g le i ch fö rm igen E r f ü l l ^ 

der gksehltchen V e r f ü g u n g e n über die Organ» ! " 

t i o n der G i l d e n und des H a n d e l s der ü b r ^ 

S t ä n d e seinerseits ben K a m e r a l h ö s e n eine 

r i ge I n s t r u k t i o n zü er thet len u n d ste dem 

renden S e n a t seiner Z e i t bekannt zu uiachtN' / 

D e r d i r i g i r ende S e n a t w i r d n icht unter« 

f e n , über ahes dieses die gehör igen V e r s ü g u u » ^ 

zu t re f fen . Z a r s k o j e - S e l o , den n . J u l i ' 
N i k o l a i . , 

Kontras, der Finanzminister, G e n e r a l l i e u t / n 
v. C a n c r i n . 

L o n d o n , den i y . J u l i . „ n t e r t 
V o n ben 558 M i t g l i e d e r n deS letzten 

Hauses sind 4 1 7 w ieder e r w ä h l t e u n d 
Mitglieder. N a c h den b - t a n n t - n . G e s i n n t 



b»r alten 'uns den wahrscheinlichen der n?uen 
über die. Gleichstellung der Katholiken hat man 
-l^rund zu vermuthen, daß im nächsten ttnteri 
Hause Z4Y Etimmen für und zo8 gegen dieselbe» 
s<yn werden. Die aus eine Annähe;' 
^Ung zur endlichen Erkdigung oieler wichtigsten 
Angelegenheit für dle mncre Nuhe Englands' 
Und Irlands hat demnach, wie es jcheint, zu» 
genommen. 

Die Nachrichten aus Haiti lauten für bei» 
Wohlstand dieser Insel sehr ungünstig, und daS 
Volk soll mir- den großen Opse»n, 5te es für die 
französische Anerkennung drin, eu muß, nichts 
Wenige als .zufrieden »eyn. Ein dem gesetzgei 
Gliben Corps vorgvlegtkr Gesetz - Entwurf bet 
stimmt eit>e PalentiAbqade von i8oc> Dollars 
^'lr ftemde Hn»c lun«ishänl'er auf Cap Hayti 
Uyd Port de Plara und Tvoo Dollars in PvNl 
^üiPrince-

Auf.den- Pr5dukt?nhznd,l in Nord t ?lmerii 
^ haben die ungünstigen Nachrichten aus Eu» 
tvpĉ  fchvtr fthr nachiheilig hu wirken begonnen» 

Wegen dc? m'ßrarheneu Hcu^Erudk« sind be» 
keltS mehrere Schiffe ouS Penh. nach Holland 
^dgeseqrlt, um Ludungen'-vcn dort nach Schott? 
lanv überzusühren. 

Vorigen Sonnabend ist Hr. James NobertS 
5k Marcham ^ Fen im 7-;Iren Jahre gestorben. 
Er begleitete 176^ und dk< trei folgendem Jahre 
Srr Joseph Banks «ruf Kapitain Cook's erster 
Heise um die W<>l und ,77, nach Island. I m 
öahve 171; zog er sich nach dem OrV zurück, 
^0 cr seu, Le^en im Kreise seiner Freunde be; 
^loss<n hat. Er war, unserS W'ssenS, der letzt 

der von den Theilnehmern an Eook's erster 
^!se noch am Leben wat. 

Manchester, den »6. Juli» 

G«neral Bing, der in ^aneashire die Trupt 
Pen befehligt, hat den Uiuerstntzungs? Ausschuß 
^ ^oni>on aufgefordert, mit ten »l>m anvertraut 

Geldern (über 115,000'))^. S t . .so sehr alS 
Möglich auSzudalten, da die Noch leicht erst ge, 

Ende des Jahrs am größten wcrdeu könnte. 
. . . Der Taqelohtt, der j(tzt nichr viel mehr 
, Zwölftel des in den besten Zeiten ertheilt 
sck ist an einigen Orten dieser Graft 
n?, fo grsunken, daß es den ManufaclunEig-

gleich theuer kommt, Handarbeit odcr 
^ " 'Wühle zu gebrauchen. 
Un, ^ -Zten ist es hier und in der 

L̂ end unter de« brotlosen Arbeitern srht UM 

rkhlg zugegangen und die Noch schilnz mi! je» 
dem T-avze zu wachst n. 

Havannas) den z. Jmik^ 
Am iste» d. bracht die Spasche Kriegs» 

bvigg Mars den Kolumbischen Pr»?.nrSchooner 
Zulme, Kopit. Dennis Thomas, nnt einer lan» 
g<n und zwei kleinen Kanonen uU5 ; Officieren 
und 46 Mann be»rtzt, hier ein. de^ sie, bei Cap 
Fwnva vor Anker liegend, also in den Gcwäst 
fern der Vereinigten Staati-n g.nsmmen hatte«. 
Die Gefangnen wurden nach dem Gefängniß 
abgeführt, und der Himmel weiß, wa-nn sie wie» 
der frei kommen werden. 

Unser.Markt ist überfüllt uni? nichkS zk 
verkaufen. ^ -

Nach einem Certifikat deS hiesigen' n.tame» 
rikanifch^n ViveiKonsulS, das von drei der anst 
gezeräzncksten hiesigen Äerzten unterzeichnet ist, 
ist der Hafen ungewöhnlich gesund gewesen und 
nichb ein einiger gelber F«eberfaÜ vorgekommen, 
ungeachret gegen yo Schiffe im Hafen lagen. 

Madrid, ten 6. Ju l i . 
Heut» früi> stnd Seine Majestät nach den 

Badern von Cabra abgereiset. D«e k. Prinzen 
und Prinzessinnen begleiteten Allerh^chstdicseibech 
werken aber noch vor Abend hierher zurück? 
Hehren. , . . ? 

.Der Herzog vvn Jnfantado und Hr. CaloZ 
mardo sind ihrem Königl. Gebieter nach C M o 
gefolgt. 

S?. Majestät 5er König haben unfern bis, 
herigen Gesandten am liffgboner Hofe, Hni.Ca« 
sa^orez, zurückberufen, nnd Hrn. Anduaga, den 
Schwager des vormaligen Ministers Zea, zti 
dessen Nachfolger ernannt. Derselbe hal sogleich 
Passe und Beglaubigungsschreiben erhallen und 
ist bereits heute Nachmittag nach Lissabon abge? 
reiset. Hr. Andnaga war im Jahre >8ic>, wähl 
rend des Ministeriums deS Hrn. Perez de Castro, 
koch dritter Beamter im Departement der aus» 
wärligen Angelegenheiten, bald nachher wurde 
er spanischer Minister in den vereinigten Staa» 
ten. — Nach Cadix ist ein Eilbote abgefertigt 
worden, um dem reichen Kaufmann Gargal^o 
seine Ernennung zum Generals Schatzmeister an 
die Stelle des in Sevilla verstorbenen Heu. S»r 
rer zu überbringen. — D»dS Kapitel von Eu« 
en?a und Siguenza müfse^ einen Veitrag von 
Zoo,000 Nealen zu den Kosten liefern, welche 
der Unterhalt des Hofes zu Solar de Cabrü 
verursacht. —. DaS Kriminal t Gericht zu S « 
Villa hat etwa 70 Depuurte der Körles zur ^oa» 



'Matten ihrer Güter- und zum Tobe verurthellt, 
«)e»l sie für die damalige Regentschaft gestimmt 
habe»,. Nur wenige banden sich jedoch in den 
HLvden der Justiz» 

Paris, ben lZ. Ju l i . 
,Zn Marseille ist folgende Bekanntmachusg 

«schienen : Die Handels! Kammer 'sicĥ  
der hiesigen Kaufmanschaft «ne Erklärung mit» 
zutheilen, die der Befehlshaber., der am zssten 
April von Smyrna abgegangenen und am ?teu 
Ju l i hier angetvmnnnen franz. Brigg l'Excellent 
bei der Gesundhnts! Intendanz gemacht hat. 
AIS er am i,ten Mai bei Mi lo vor Anker gê  
gangen war, sagte ihm Hr. v. Nigny, Oberbe, 
fchlshaber der k. Seemacht in den levantischen 
Gewässern, die unter seinen Befehlen stehenden 
Kriegsschiffe hätten neun griechische Fahrzeuge 
zerfrört und nach den Befehlen, welche er er» 
haken, und die vom 5ten Ma i an in Aussüh» 
^ung gebracht wel'Sen sollten, werde in der Folge 
jedes einzeln segelnde bewaffnete Griechische Fahr-
zeug genommen werden. Die Griechischen Schif» 
fe müssen künftig in Divisionen und Estadren 
vereinigt seyn. 

Man schreibt von Korfu unterm soften v. 
M . , EpiruS unv Makedonien seyen. in voller 
Znsurreclion; starke, bewaffnete H-iufen durchzv̂ -
ge»i daS Land -und proclamirtcn ihre Unabhän» 
gwkeit.. 

Man hat über Bayonne Nack)richten aus 
Lissabon bis zum 5 d. t »hallen, denen, zufolge 
tm Lande AUeS ruhig war. Die Konstitution 

.war noch nicht bekannt und man erwartete jeden 
Tag die Fregatte Diamond mir S i r Charles 
Stuart. 

Man hofft Hrn. Canning'im Monat Sepi 
teniber zu einem Besuch hier zu sehen. 

Die Königliche Orleansche Fnnilie hat am 
l4ten d. Lyon verlassen, um ihre Neise nach Sa» 
voyen fo t̂zusktzen. — Zu Bordeaux herrschte 
das Gerücht, ein Verrer dts^Herrn'von Villöle 
sei znm Nachfolger des ErzbischofS von Vor» 
diaur bestimmt. — Seil einigen Tagen bestn» 
der stch S i r Francis Burhett h^r. - - Die Ein» 
nähme zu Gunsten .der Griechen hat vom ;ten 
bis zum izten d. 49.171 betragen, worune 
ter 15.000 Zr..von Düsseldorf sind. — I n der 
Nacht vom i t tei l d. ist ein Theil des HospilalS 
ili? Lager von S t . Omer in Asche gelegt wor» 
den; 240 Kranke wurden Hern Feuertod« entris; 
fen, ohne daß irgend,einex eine Verletzung er» 
l i t t . - 7 Ei» beim königl. Schatz angestellter 

Beamter, Namens Htnr i , ist wegen Vernntrett« 
ung von Renten zu lojabriger Eüenstrase 
zum Brandmark verurtheili worden. 

London, den 11. I n t l . 
Se. MaZ. der Köing h^ben zur Linderung^ 

dtt' Noth unter den Arbeitern von Spitalsi'lds^ 
von welchen 9 0 0 0 Individuen Unterstützung er» 
halten müssen, abermals zcvd Pfd. Slcrl . aust 
zahlen lassen. 

ES sind in diesem Augenblick sehr wichtige 
Versammlungen im Gange. >DaS Kabin.l il? 
am lLten, am soften und ge-stern versammelt 
gewesen. Die gestrige Zusammenkunft dauerte 
z volle Stunden. Lord Liverpool nud mehrere 
andre Minister stnd diescr Versammlungen hül/ 
ber von ihren Landsitzen zur Stadt gekommen. 

Der KrönungSlag S r . Maj. wurde vorge> 
st/rn, wie gebräuchlich, durch Glockengelaute und 
Flaggen gefeyert.. Viele Korporationen begingt^ 
den Tag mit.festlichen Mahlen. 

Bereits am isten d. M. betrug d i i Zabi 
der unbeschäftigten Arbeiten in einem Bezick« 
von 40 Engl. Meilen um Manchester zweimal -
hunderttausend. Zn Manchester allein wurde^ 
46,000 Menschen durch die freiwilligen Britta' 
ge erhalten, während 25,000 Familien, jede iB 
Durchschnitt von 5 Personen, Arnlengelc^r ^ 
hielten. Die Armenstener ist in Bolton ftl)^ 
auf 25 pCt. aller Abgaben gest iegen, und 
Einsammler fühlen sich außer Slande, sie fernek 
beizutreiben. Zn eben dieser Stadt haben vosu 
ge Woche wieder ; Manufakturen zn arbeitt 
aufgehört^ in denen 2 0 0 0 M iuch,n arbeiteten' 
I n Middleton können dichni^cn, welche Nl'S 
Arbeit haben, wöchentlich nichr mehr als 
zehn Pence verdienen und müssen noch 20 ^ 
zo M^len gehfn, um tie Arbeit zu holen 
abzuliefernd Garngelpinnst ist daS einzige, ^ 
nsch gefordert wird. . . 

Der Magistrat von Manchester hat ^ 
Woche durch öffentliche Anschläge vor der 
nähme an-Versammlungen gewarnt, welche 
Störung der öffentlichen Nuhe bezweckcn« ^ 
destowenigcr zoqen'. am >,ten 1000 biö l,? . 
Arbeiter, meistens bewaffnet, von 
nach Middlelon aus; ,die Thaligkeir 
und MUtkairgewasten verhinderte jedoch 
Ausbruch von Gewajtthäkiqkeilen,. und 
vergnügten begaben sich ruhig nach ihren 
nungen zurück. ae» 
. . Der Agent. von Lloyds in a 

Welver, .daß am »z. Jün i di- Brigg ^ 



luit io Mönchen und 50,00c, Piastern zkr Ab? 
kösung der Wacht des heiligen Grabet zu Zcrul 
falem, von Alikante abg-esegelt 5ei. 

Dcr Kolumdische Kaper Nepublicano, wel» 
>̂kr «ine geraume Zeit in der Straße von Gibral» 

kreuzt?, ist eidlich, n<ach einem Spanischen 
Kriegsschiffe gejagt, am 27. Zuni in Gibraltar 

Eisgelaufen. Die Brittische Behörbe. liesẑ  ihn 
^kgsn einiger unerlaubter Angriffe auf Prilti-
ichtL Privat.'Eigsnrhum mit Beschlag belegen, 

Papiere desselben versiegeln. 

Für Hrn. Buckingham, den aus Zudien 
^Mfernt^n Herausgeber V̂eS Kalkutta-Iomnal, 

ŝsen Behandlung tur6) die Indische Regierung 
'tlbst dag Unterhaus gemißbilligt hat/ ist eine 

. MUeczeichnung veranstaltet worden. Sie hat 
gleich am ersten^ Tage über 4000 Pfd. Steril, 
^getragen und die Bogen werden nach den 
.^stindischen Insel« u^d Osiindien versandt wer; 

Kommodore Porter, der auÄ Nordmuerika» 
Aschen Diensten wegen feines auf eigne.Haî d 
3km,chten Angriffes auf Portoriko entlassen 
ivurde, ist in Vera Cruz angelangt. Dieser er« 
fahrne Seemann tritt mit einem Zahrgehalt von 
25,000 Postern (grade so viel als der Nordas 
.Merik»n^ Präs^en^ hal),^ als Admiral in M'e? 
titanische Dienste» 

Am 54. Mai iff die in Nnr York für Pen 
Kolumbischen Dienst erbaute Fregatte la Plata 
i« den Hafen von Karthagena eingelaufen. 
. Unser General «Konsul auf Hayti, Herr 
Dkackenzie, ist zu Po?nau-> Prince sngekommen, 

und man sieht daher dem Abschluß eine» H.im 
delStrattats miz dreser Republick nächstens ent» 
gegen» C'ijrer !rer ?litikel wird dis Bestimmung! 
erhallen, daß alle aus. Brittischen Koloriün enN 
lausenen und nach Hayn geflüchteten Neger, ans 
Ansuchen der Brittischen Behörde,, an den Pra« 
stdenten von Hayti, ausgeliefert werden ssllen. 
Ztt dlesem Augendlick habe»? die Franzosen unö 
Amerikaner ausschließlich den Hoylifchen Handeb 
in Haiiden. 

Uebec die Verbesserung der Französischen Fir 
nanzen äußern stch die Times folgendermaßen. 
Die Nachrichten, welche wir gestern auS.Frank: 
reich erhielte,,, bestätigen unsre früher gemachten 
Bemerkungen; die SlaatS-Einkünfce Frankreichs 
haben stch in deî  letzten 6 Monaten, gegen die 
von l8-5, um eins halbe Million Pfd. Sterl. 
vermehrt. Soll uns diese Ueberl'-genheit unsrer 
Nebenbuhler Ichmerzen? Nein, wir freuen unS 
darüber̂  Verbessern wir unsre Lage nicht, so 
mag es Frankreich wenigstens thun! Mag Eu? 
vopv immerhin fortschreiten. Können wir kein 
gutes Beispiel geben, so haben wir poch Eines, 
dem wir folgen können. Wir nehmen auch wahr, 
Laß In diesen S Monaten, w? die Einkünfte stch 
vermeherttn> die des Lottospielt im Abnehmen 
waren. Dies ist.natürlich. Der Ertrag aus eil 
ner Lotterie kann stets als Ä?aaßstab gelten, 
eine Nation stch wohl befindet» Unter einem ar» 
men Volke sucht jedermann dieser Art Pharo» 
spiel seinen letzten Heller hinzugeben: WohlhÄ» 
bende Völker verlangen nur den. gewöhnlichen 
und mäßigen Lohn für ihre Zelt, Talente und 
Arbeit 

I n t « t l i g « n K - N a c h r i ch t e » . 

Ecrschrssche Bckimntmachimacn. 
Einem Edlctt Natbe der Kaiscrl. C^adt 

Ben r!̂ ' Waiscngertcht diestr Stadt, wird mir 
Nu»!, tie vvn demselben unterm L6̂  Za-

A- erlassene Publikation/ besonders zur 
ke.,?/'cht sur die resp. Interessenten, desitiinelst bê  

. die biSber auSqtsctzte.Derlosfung 
^/A'^enrr, den Erben deS verstorbenen Tischler» 
ĝun.- ^Seeli», ^cljörigen Effekten, nach dcr Verfu» 
^ktai. Bebördc unwiLerruslich auf den ttsteff 

"ver dtefc» IahreS festgrfcht worden iA und un> 

fcblbar an diesem festgcsezt'cn T»ge stakt sinken soll 
Ur>d wird. Oer Ort dieser Derloofung» und wo noch 
»,'oose n̂ haben stnd, wird yzciterhin von dcn Eeelig« 
schen Erben selbü bekannt gemacht werden. ^ 3' 

Dorpat.Raklzhaus, am 2 .̂ Juli iS26. 
I m N a m e n und von wegen Es . Edi . Ratbcs 

dcr Kaiser!. S i a d t Dorsa t» als S t a d l « 
Waisen« Gericht.-

Bürgermeister F. Akcrmknn. 
C> L. Thomson̂  

/ loco ^>ecs. 



Don einer Kaisern VorvsM>«tt Volke! 
M u a w i rd der rechtmäßige Eigenthümcr cinrr golde« 
-neizsTabaksdosc. welche von einem verßachligen Mcn« 
<chcn ädgenkmmen worden. » - 'hierdurch Ll>fgebsr-
^ c r t , sich deS baldigsten bci dieser-Vsböcke 7?u >:rcl, 
Ken , u m , nach beigebrack^tem erforderlichen -GennH 
iLtincS Eigenlhumsrechts, dieselbe i n E m p f a n g ; u lieh» 
»nen. . 2 

Pol i l t imels tcr , W r i g l i c u t c n a n t v. GesnnSw-
Sekretair Wild.e. 

A u f Befehl Seiner Kaisers. Majestät, des Selbst, 
-Herrschers aller Reußen ,c- , fügen W i r Bürgermei-
Aer und R a t h der Kaiserlichen Sradr D o r p a t . krast 
dieses öffentliche« VraUamS, zu wissen: Demnach 
chie W i r r w e deS weiland hiesigen Einwohners und 
.vormaligen ArrendarorS Christoph Et r i t zky , geb. Ca-
tbarina I u l i a n a H inze , kürzlich hieselbst ak inienslo 
verstorben: so citiren und laden W i r A l le und Jede, 
«eiche an chen hier befindlichen Nachlai; t)«-ti-nclao 
entweder als Erben oder Gläubiger gegründete An» 
Antche zu Kaden ve rme inenh iemi t t c l s t ' perviularie. 
daß sie binnen vie? iNouaten ^ tk-,ic>. also svätestens 
am 22. Noyemb«? d. I . , ihre -etwanigen Ansvrüche 
aus Erbreche odcr Schuldforderungen halber, gehörig 
veriiesirr, i " »lu^o erdibiren, unter bcr ausdruckli» 
chen V e r w a r n u n g , daö nach Bblanf dieser prremcyrt ' 
schen Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß Wir 
irgend eincr Ansprache admi tk i r t , sondern gänzlich 
davon 'vnlr ludirr senn soll. — Gle:chcrgestalt wer« 
den auch alle Dic jeniae», welche der Verstorben«» 
etwa schuldig ieyn m o t t e n , zur Angabe und Äbkra» 
guna ihrer .Schulden «>^cl̂ »i -«-rinino aufgefordert, 
nid5ig<»lsolks gegen selbige gesetzlich verfahren werde» 
soll. Wornach «ich ein »Zeder, dcn solches angeht. zu 
achten bat. V - R . W . Gtgcben Dorpar-RarbhauS» 
«M Listen J u l i 4^26. " . 3 

Z m Namen nnd voil wegen Eines Edlxn 
Rathes der Katscrl. Skadt D o r p a t : 

B'üraermeister ^ r . Ake^mann. 
C . H . Limmerberg, Qbcr^Sekr . 

Demnach ^ei der Oberdirectisn der ^ iv l . Kred i t -
Eocielär die verrvittwete Fra^ M a t o r i n Ju l ie Ccu« 
mern von Lindenstern» gel? DZ!» B a ^ m g ^ r t c n ^ v<iS 
Fräule in Zeannelte CeumerU ven ^indcnstern; dce 
Her r Burct iard Oeumern von Lindcnstern i n kurato-
rischer M i s t e n ; , und die Frau Messoi in Eltmbech 
von S taden , geb. Ceumern von ^ indcnstern, in elie-
licher Assistein. auf-daS im rigaschcn Kreise und m i t , 
täischei! Kirchspiele belegene Gu t B r e s l a u um .cm 
Dar lebn in Pfandbriefen nachgesucht haben; so w i rd 
solches bi.-rdurcd öffentlich behannr gemacht, damit a 
,lala binnen drei M o n a t e n , a ls^o lange die nachge-
suchten Pfandbriefe n i i u ausgefertigt werdcn können, 
die resp. Gläubiger iich wegen etwanjger nicht ingros-
s i e r Schu lden^» sichern Gelegenheit erhalten. z 

Zu R i g a , am 6. N u l i i8. '6 . . ^ 
Dcr Livl zum Krci ' l twcrk verbundenen 

Gutsbesitzer Ob-rd i rek tor ium; 
C. B- v- Zimmermann. 

tzlövcrn, Sekr. 

-(Mit 'Genes,miliung dc-r Kniscrs. Pokije!/ 
V e c i v l , l r t » » « i h i c s c l b s t . ) 

Vekaiuttmachtutg. 

A n einem Hause auf dem lande wi rd bei cim'gtü 
Knaben von zehn bis eiif »>akr«n ein russischer Lcd^ 
r« r̂ gesucht, der au^er s/iner Wilkt^rivrache^ noch l>l 
i»en Anfangsgründen der >SM>lwssiensej aften Unter* 
richt crtheilr. Wer solch/S ;u libernthmeu 
-w^re- bat sich die?'erb.ilb vel d.m Herrn Staalsralv 
AZkb R i k t c r , Reetor v. Ewers , zu meide», ^ 

Z l l vcrkallfetl. 

frische üollandischc Dringe und guter SyLllp Fl^ 
zu haben bei H. L Franken. 

Z u vermiethen. 
Gsv.; »nahe bei drm kaiserlichen Universtt^ts^' 

bäudr belegen, ist ein Zkbiseiae-Quartier von Z ZirN̂  
mern, nchst ^ k a l l k a u m für ^ biS d Pferde und M ' 
genremisc, zu haben und gleich zu be^hen bei 

' , O ö . V a h r . ^ 
>,m Daklsiromschen Hause, der Poststation 

ttcnubcr, die eine Seire dcs Sauses, bestehend'^ 
fünf kkciuander hengeilden Z immer» , nebst mariner 
Küche, Schassereikammer, gewölkiren k e l l e r n , 
Wagenremisc und Era l l raum auf êchS Pferde, voi» 
isten N o v . d zu vcr,ü«elhen. D i e Bedingung? 
erfahrt man bci dem Herrn Kaufmann Wegen«? 
dem Hcron D o t t o r Monkewiy j 

I m Hause deS Orn. ^'andraths v. L ö w e n s t ^ l 
am M a r f r lind i m drttteu Erockwerk anr ina»^^ 
bangend« Z imn ie r , ncbst einer,Küche, Kcl lcr u. s» ^ 
zu verniierken. D a s " jähere ist bei»! H t t t t . 
Hofmeister Gglof? zu erfahren. - ^ 

- Lou is aus ^ 

ZZin Nudol Silier . . . z Kb. 75z 6oi>. V-^ > 

üin nen?r.liv.!l^nll. vukzt — 
Din jlo1läi,cZ. Duli.i<t 

?/ull<IÄ5^ess ä 1 >̂Ll. Avance« 

Ungckommclie Fremde. ' 

.^rau Nitterschaftshauptmanin von Benckendor f f . ^^ 
Fami l i e , ^ r a u von Baranoss; Herr Kap i ra 'N , 
Tiesenhausen ncbst 5ami l ie , kommen von 5 » ^ 
vom moskauschcn tteld. G a r d e . Regiment der ^ 
Sekondiieutenant Wo lbc r , kommt von G ^ d M i l , 
le'gircn im S t . PererSdurgcr Hotel. ^ 

Schi^ Die Zahl der in Ni^a a n g / t o m m c n e n 

ist: ;yy . " . ' 
die der ausgegangenen: 464 



o k p t s c h e e l t o n 

V 

6i. 

Sonntag, den i. August 182b. 

O e r O r u r ? ist e r l a u b e . ^ ^ 
Z m N a m e n de» G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t s von Lwla / id , Kurlorid, Ehfi land und P le skn»; 

^ Etaatsrakh und Ritter G u s i a o E w e r s , 

St . Petersburg, den ?o. Auli. 
D«m Averdurchlauchtigsten Großmächtigsten Grs» 

ßen Herrn und Kaiser, Selbstherrschern alt 
ler Reußen von dem i)ber«Ärimit 

> nalgeri6)lx Allerunterthä» 
" lZigfte'r Bertcht« 

(^ortfehung.) 
Zufolge d e 6 zweite» P u n k t s . ^ 

^ !-) D îe Errichtung und Verwaliunz Hebet: 
GcftllsÄafltn, deren Endzweck Emvöru«A 

» ' durch Vorbereitung der Mittel zum Auf» 
oi>ex Bestimmung einer Frist zum Au^e 

Nen ^^^lben, oder durch Redaktion von Pjäl 
n / , Reglements, Projekten/^Konstitutionen, 
^^°'iam'aliynen, Eidesformeln uttd endlich Auf» 
>>'Lelungtn und UeberredunZen der gemeinen 

^«len. . . 
V!°„^ ^bätiger Antheil «n eintm-solchen Lom^ 

Wenn derselbe durch Andere schon begrün-, 
Ä e r ^ ' Thetln<rhm« dsran, entweder durch 
^.^"^Ung von aufrührerischen Schriften,, oder 
Tdi> ^^^viegelung und Ueberredunz gemeiner 

Hierher xgehöttn. «uch noch Diejeuil 

gen, die «üswörtige Relationen unlerh«lt,n, in 
der Absicht, einlze Provinzen von dem Reich» 
abzusondern» 

z) Antheil <m dem Komplott, durch Pro, 
pagatisn der geheimen Gesellschaft, vermittelst 

neuer Milzlled'er, oder durch Au<5 
Achtung Hesiimmker Funktionen. .Hierher sehüt 
ren üvch betrügerische Handlungen, alt^Schristt 
Verfälschunz und Gebrauch von Nachsiegeln. 

4) Thrklndhme «m Komplotte, oder ohne 
Zustimmung von grausamen Maaßregeln, ja 
selbst mit Widersetzlichkeit gegen selbige. 

5) Theilyahme sn Errichtung geheimer Ge/ 
sellschafkti, :yir nachmaliger Verläugn»ng Hersel? 
ben und Eiliger Entfernung von ihnen. ^ -

L) „Vollkommene KentttnlS" dieses An-
>fch!ÄgeS. Kenn gleich ohne alle Mitwirkung. 

7^ ..Unvollkommene Kenktntß" desselben, inl 
ssndcrheit seiner Hewaltsamen Maaßregeln mit 
oder ohne Einführung neuer Mitztt.'der, 

Wesen der Empörung 
1) Persönliche Mitwirkung beim Ausstand» 

„mit BlutverKieße« und »»llkommmeNKttttztyiA! 



beS geheimen Endzwecks des Komplstts": Am 
nähme deS Titels eines Haupkes der Verschwö-
rung, »Venn gleich ohne Blutvergießen und ohne 
«hakige Mitwirkung. 

z> Persönliche Mitwirkung bei der Empvs 
runz „mi t Blutvergießen, wenn gleich ohne 
völlige Kenntnis deS geheimen Zweckes des Kom-
plott«.^ 

z) Persönliche Mitwirkung durch Aufwies 
gelung" der gemeinen Scharen zum ?lufstande, 
und mit vollkommener Kennkniß deS oerborgenen 
Zielet der Verschwörung. 

4) Persönliche Mitwirkung „mi t Aufwiege? 
lung" der Soldaten, wenn gleich ohne vollkom-
mene Kenntniß deS. geheimen Endzwecke; des-
gleichen Vorbereitung der Mitschuldigen durch 
„Pläne und Rnhschläge" bei vollkommener 
Kenntniß des geheimen Zweckes. 

5) Mitwirkung „ohne Aufwiegelung'^ der 
Soldaten zum Aufstände und Aufwiegelung „ohne 
Mitwirkung" bei völliger Kenntniß de« geheimen 
Plane». 

6) Persönliche Mitwirkung »hne Aufwiege-
lung der S»ldaten »um Aufstande, oder Aus-
wiegekuvg ohne persönliche Mitwirkung „ohne 
völlige Kenntniß det geheimen Zweckes." 

7) Kennmiß der Vorbereitungen zum Auf-
rühre ohne persönlich« Mitwirkung, aber mit 
„einiger Kenntniß vo»» dem geheimen Zwecke." 

8) Zustimmung zum Aufruhe, „ohne voll/ 
kommen- Kenntniß des geheimen Zwecket." 

9) Milwissenschaft um di( bev»rstehende Eml 
pörung, „ohne Theslnahme, und ohne vollkoml 
mene Kenntniß det geheimen Zwecket derselben." 

10) Persönliche Mitwirkung Sei dem Auf? 
rühr Mit Aufwiegelung der Gemeinen, oder Auf; 
wiegelung »hne »ersönliche Mitwirkung, wenn 
gletch auf Verlockung und -hne Kenntniß vor? 
dem Zwecke. — Dieß sind bie verschiedenen Ari 
ten des Vergehens, welche die Kommission fand 
und genau unterschied. 

„Basis der Kategorien." Es ist klar, daß 
«S zur Bestimmung der Kategorien kein anderes 
Mittel giebt, a ls die Vereinigung dieser Arten 
tn jeder Gattung des Verbrechent im Verhält-
nis zu der Grüße eines jeden derselben. Der 
Angeklagte, welcher aller drei "Gattungen von 
y.erbr.echen überwiesen ist, und die ersten Arten 
einet jeden derselben in sich vereinigt, muß ohne 
Zweifel den ersten Nang einnehmen. Nach ihm 
Algen diejenigen, die tn zweien Gattungen von 
lfferöktchen schuldig befunden worden und die 

ersten Arten derstlbin in sich vereinigen, dlr 
aber in dee dritten Gattung weniger als tn der 
ersten oder auch gar keine Schuld haben. 

Auf diese allgemeine Regel gründete die Kom-
mission bie Verschiedenen Kategorien; aber bei 
der Anwendung derselben «uf die fo mannigfa-
chen konkreten Fälle selbst, war es unumgäng-
lich nöthig, einige Einschränkungen oder Aus-
nahmen stqtt finden zu lassen. Wat als sehr schwe-
res Verschulden in einer der oben angeführte» 

Gattungen des Verbrechent erscheint, gesellt M 
sft in einer Person zu andern, in andern Gat-
tungen minder schwere» Verschuldungen; da aber 

. »aS Gesetz bei dem Zusammentreffen von Ver-
schuldungen für diejenige nur die Strafe aner-
kennt, welche für die schwerste gilt, so mugtt 
auch dieses schwerste Verschulden in die ihm ei-
genthümliche Kategorie gestellt werden, wen? 
gleich ba t Individuum seinen andern V e r g e h t 
gen nach, vielleicht zu einer niedriger» Kateg.^ 
rie gehören möchte. 

Bei Verschiedenartigkeit der Verbrechen 
die Kommission so viel wie möglich et z>: ver-
meiden gesucht, die Vergebungen nicht mit eM 
ander zu verwechseln, keinen wesentlichen Unter-
schied ihrer Aufmerksamkeit entgehen zu lasse^ 
sondern einer jeden Art der Verbrechen dte 
hührende Stelle nach Maßgabe der übrigen 
zuweisen. Solchergestalt sind eiif Kategsrit.^ 
der Verbrechen entstanden. 

Um sich von der Richtigkeit derselben 
überzeugen^ machte die Kommission eine Proß'c 
die Angeklagten tn dte projektirten Kategorien !"'" 
vertheilen, — nur «ine Probe, nicht die N-p^! 
tltion selbst, denn diese kam nur dem' Ober-^ 
bunale zu, dem die Kommission:ucht vorgreif ' 
konnte. 

Hiezu war es n»thwendig: nochmal, so 
sage», die ganze Geschichte einet ftden einzeln" 
Angeklagren durchzugeh«n; alle Beschuldigten ! 
überblicken, aut diesen die Verschuldungen ^ 
zuleiten, welche durch Uebersührung und , 
geständniß bis zur Anschaulichkeit sich bewahr^ 

. und diese Verschuldungen dem -Namen^ einet A -
den gegenüber anzunierken. Auf diese ^ 
dat allgemeine Namenregister der Angtklag 
mir einer kurzen aber genauen Beschreibung .^ 
rer Vergehungen angefertigt worden, ?? 
sen Vergehungen sind d e n Angeklagten ihr« j 
tze tn den Kategorien, zu denen sie ^ 
gewiesen.̂  Durch diese mühsame Par«U" 
sich die Kommission überzeugt, daK ver v" 



kem größere Theil der Angeklsgttn, mit Genau» 
igkeit und A«gemess«nhtik «ller wesentlichen Um» 
stände, in die vvn ihr «»genommenen K«tego» 
!ün nur mil. folgenden Einschränkungen gebracht 
kerben kann. 

- i ) Bei genauer Untersuchung der Akten hat 
stch'S ergeben, d«ß d2irch besondere Nebenum? 
stände die Verletzungen einiger Angeklagten ver» 

> Lrößert, dte andern aber verringert erscheinen. 
„Die Vergehungen werden verstärkt:" durch 

schwere Folgen gegebener böser Beispiele, Vers 
^l l der milirairischtn Disciplin, blutige Folgen 
iinrr tobenden Grausamkeit. , 

Dagegen -werden „die Vergebungen ge« 
^ schwächt:" ») durch Anzeichen von Reue, näm, 

îch: gänzliche Entfernung »>n der Theilnahme 
der geheimen Gesellschaft, Umstaltung ihrer 

Unsichren., und Abwendung von ihren schreckli; 
Vorsahen; 2) durch gewisse, das Vergehen 

Ädernde Handlungen einiger.Angeklagten; z) 
durch baldiges und offenherziges Bekenntniß bei 
Untersuchung-, .4) endliä) durch das jugendliche 
?lter Manäzer bei der Verführung zum Veilritt 

. 'übelgesinnter Gesellschaften. ES war unmöglich, 
daß die Kommission diese besondern .Umstände 
iiUchr in .reifere Ueberlegung zog, und damit 
diese sowohl wie die andern Angeklagten, nach 
Maßgabe ihrer Schuld, ihren gehörigen Platz 
<il!kähmen,-resolvirte Ile dahin, daß man über 
dieselben ein eigenes Register anfertige, und 
diese Umstände Hum allzemeinen Ermessen deS 
pber t Tribunals nachliefern. 

- ) Berg-Hungen, -welche die Anglklagten 
>̂lrch ihre eigenen Geständnisse bestätigt haben. 

- ^ t i der ganzen ausgebreiteten Verhandlung di« 
S«che sind nur vier Individuen, Seren Ver: 

^tchen durch die Umstände und nicht durch frei! 
Willigis Eingeständniß bewährt sind. Die Kom-
mission hat über diese ^ier Personen eine Sup» 
^klnerUtNoliL angefertigt, zeiche Hem OberiTri» 
^Unal zur Weilern Erwägung vorgelegt w»rden ist. 
. Z) Wie schwer auch die en der ersten Kal 
"^r ie angezeigten Anschuldigungen iind; so 
s'tbt »t unter den Angeklagten dennoch Indivi» 

^che durch die besondere Beschaffenheit 
Vergehungen, selbst mit jenen Leine Ver? 

M u n g aushalten können. — Indem sie die 
,."^rn in allen bösen Anschlägen durch Sen mach-
.Un Ewfiuß ihres'Beispiel«, durch «in» înbe, 
»«Smbar« Bosheit, eine wilde Widerspenstigkeit, 
>i? üblich durch eine kaltblütige Bereitwillig-

em Blutvergießen/ übertrafen, stehen sie 

außer «ller Vergleichung. Die Kommission hat 
für nötHig erachtet, öleselben sbzuurtheilen, unÄ 
ei« eigenes Nameulegisrer, Mit AnLabe ihrer 
M»sstthak«n, s»zuf«»tlgen. 

Hierin ütstauden >die Vorstellungen der K»m» 
Mission^ 

Nachdem bat Hb» Kriminalgericht mit de? 
größten Genauigkeit dieselben geprüft hatte, ivur« 
be durch Mchrheir der Swnmen r^olvtrt: baß 
die Anzahl der von ter Kommission bestimmten 
Kategorien, mit Ausschließung derjenigen Miss« 
thaien, die wegen ihrer außerordentlichen Größe 
von denselben ausgenommen waren, im genaues 
Verhältnisse zu der Verschiedenartig?,it u. Wie!» 
fältiqkeit der Arten Her Vergehungen ständen. 

Hiernach schritt das Tribunal, in Erfüllung 
ber Allerhöchst vorgezeichnete« Grundregeln zur 
Bestimmung der Strafen für <ine jede Kar»gv5 
rie. Bei dieser Bestimmung konnte das Ober« 
Tribunal nicht «on den allgemeinen Regeln abi 
äveichen, dit von ihm selbst anfangs einhellig festg« 
fetzt waren, nämlich: „daß alle Angeklagte ohne Aus» 
nähme, dem Buchstaben unserer Gesetze zufolge, 
der Todesstrafe verfallen feien. Wenn daher, 
durch Festsetzung „von-Kategorien in den Ve» 
strafungen" .es Ewr. Ka iser l . Majestät ge, 
fallen wirb, einigen von 6en Verbrechern daS 
Leben zu schenken, so wird -dieses,.nicht ein Akt 
der Gesetze, noch weniger abei' ein Akt des Tri» 
bunals, sondern einzig und allein nur ein Akt 
.landesherrlicher Gnade se^n, und eine besondre 
Ausnahme, die durch Ew^. Ka iser l i chen 
Majes tä t Höchsteigene Verfügung b.loß in bie» 
sem Falle zuläßig wird. 1!nd obgleich dez: au^ 
der Macht des Herrschers entspringenden Vre 
gnadigung, daS Gesetz keine Gränzen vorschreik 
ben kann, so unterfängt sich dennoch das Ober; 
Kriminalgericht, Ewr. Kais»r lichen Maje» 
stät unterthänigst vorzustellen: Wie eS fo hohe 
Grade der Verbrechen giebt und welche -die ckll» 
gemeine Sicherheit der Eta«ten so nahe bezüht 
sen, daß sie vielleicht zu der Gnade selbst Fein/» 
Zutritt erhalten dürsten. I n Erwägung dessen 
hat das Tribunal durch Mehrheit der Stimmen 
Htschl»ssen, Ewr. Ka iser l i chen Majestät 
fügende Bestimmungen der Todesstrafen u. Züch^ 
tigungen zum Ermessen zu unterlegen: 

Erstens- Alle Verbrecher, die durch di» 
eigene Beschaffenheit und Größe ihres Berge» 
henö zu keiner Kategorie gerechnet werden könnt 
ten. „zur Todesstrafe des Viertheilens" zu ver» 
urlhtiien. 



Z w e i t e n s : Alle zur ersten K«teg«rie z»i 
hörigen Verbrecher zur „Todesstrafe des Köpfens" 
zu verurtheilen. 

D r i t t e n » : Alle zur zweiten Kategorie ze» 
hörige Verbrecher zu dem in den Gesetzen sogt! 
nannten polmschkn Tod», d. h. „zur Darbrtn^ 
gung des Hauptes aus den Block und Deport«! 
t»»n zu lebenslänglicher Zwang«rb«it zu verur» 
theilen.^ 

V i e r t e n s : Alle zut viertcn Kategorie ge» 
hörigen Verbrecher, „noch Absprechung ihrer 
Würde» und chreö Adels zur lebenslänglichen 
Zw«»garbeit zu teportiren.^ 

F ü n f t e n s : Alle zur vierten, fünften, 
sechsten und siebenten Kategorie gehörigen Ver> 
brecher, „nach Abfprechung ihrer Würden und 
ihre« Adels, zu Zwangarbeit auf unbestimmte 
Zeit, und dann zur Verschickung in die Straf-
kolonien" zu verurtheilen. 

Sech StenS: Alle Verbrecher der «chten 
Kategorie ,',nach Absprechung ihrer Würden und 
ihre» Adel« zur lebenslänglichen Verschickung 
tn die Strafkolonien" zu verurtheilen. 

S i e b e n t e n s : Alle zur neuntenK«teMie 
gehörigen Verbrecher, „nach Absprechung ihrer 
Würde» und ihres Adels, zur lebenslänglichen 
Verweisung nach Siberien." 

A c h t e n s : Alle zur zehnten Kateg»rie ge-
hörigen Verbreche» „n«ch Einbuße ihres Adels 
und ihrer Würden, zu Gemeinen bis zur Auf-
dienu»g zu segradiren" und ' 

N e u n t e n s : Alse zur i r ten Kategorie 
gehörigen Verbrecher »«ch Einbuße ihres jetzigen 
N«nges, zu Gemeinen « i t Ausdienung^ zu des 
grabiren." 

N«chdem das OberiTrlbunal diese-s Beschluß 
über die Tobesstr«fen und andere Züchtigungen 
gef«ßt h«tte, schritt es zur NeMt i t i on der Ver.' 
trecher in die Kategorien, und fällte über Je» 
de» derselbe» d«s Urtheil. Der GesammtsIn^ 
hals dieser Urtheile, nämlich die Namen der 
Verbrecher, dte H«upt«rten ihrer Vergehungey 
und die.ihnen zuerkannten Strafe»,, werden in 
einem eigenen Register, d«< aus dem «llgemeinen 
Protokolle zus«mm»ngesetzt is t , hier beigefügt, 
unb E w r . K a i set l ich en M« j»s t «t zur Ein^ 
ficht d«rgebracht. 

AuS diesem Register geruhen Ew. Ka ise r -
l iche M a j e s t ä t zu ersehen: 

i ) D«ß von i2? A»Itkl«gten, dl« durch daS 
Urtheil des ObertKrimtn«lgikichtt »erd«mmt sind, 
„ fün f Individuen,'^ «ußer den K«t«Miel i b« 

sindlich, zu» T»besftr«fe dts Biertheileaß, „Et» 
und dreizig Individuen" der ersten K«iegeri», 
zur Todelstrafe des KöpfenS „siebenzehn Indivü 
duen^ zum poltiischen Tode, mir Deportation 
zur lebenslänglichen Zwangarbeit; „zwei In l iy i ! 
buen'^ der dritten Kategorie zur ^ Deportation 
«uf Zwangarbeir; „acht und dreißig-Individuen' 
»er vierten, fünften, sechsten und siebente» K " 
tegorie zur Zwangarbeir auf unbestimmte Zrilr 
and dann auf Ansiedelung; „fünfzehn Ind iv i i 
duen" der .achten Kategorie zur Einbuße ihres 
Adels und ihrer Würden, und auf imnurwähi 
rende Ansiedelung; „drei Individuen^' der neu"^ 
ten Kategorie, mit Verlust ihres IldelS und ih' 
eer Würden, zur Verschickung nach Sibirien! 
„ein Ind iv iduum" der zehnten Kategorie mit 
Verlust deS Adels zur Degradation zum Sold^ 
ten bis zur Ausdienung: und „acht Inbivi tuen" 
der eilften Kategorie, zu gemeinen Soldat^ 
mit Aufdienung degradirt werben. 

s) Bei dieser Repartition sind von den 
Angeklagten, deren Schuld durch die Umstand» 
ohne Selbstgestänoniß. bewährt ist, drei, namen" 
lich.- Turgen^w. Fürst Schachawskoy und 
rikow, nach besonderer Prüfung ihrer Verl»?'' 
chen, durch das Ober-Kriminalgericht in die e>»t> 
sprechende« Kategorien verurtheilt, un> 
der erste derselben in bie erste Kategorie, 
»weite in bie achte und der dritte in die eilf^'. 
über Gsrskh aber, da er in keine Kategorie e^' 
geht, wirb hier ein Auszug aus dem über 
sep«rat geführten Protokolle beigefügt» 

Schließlich hält das Ober« Kriminalgerich' 
sich für verpflichtet, Ew. M a j e s t ä t zu ber«^ 
len, daß die Resolutionen uod Urtheile, eiU^' 
der durch die Mehrheit der Stimmen der 6 ^ 
zen Versammlung oder dur6) die Mehrzahl ^ 
Stimmen von einerlei Meinung, gebiliet ^ 
den. 

Die Mitglieder des heiligen SynedS e ^ ' 
ren als Beisitzer in dem Ober/Kriminalgerich'^ 
bei Schließung des Protokolls, ihrer Regel o» 
früheren Beispiele» zufolge, ihre Meinung ^ 
folgenden Worten: „nachdem wir in dem ^ 
Kriminalgerichtshofe dte Untersuchung der 
»ertrecder, Pestfl, Rylkjew uud anderer 'v 
Mitschuldigen, welche den Kaisermord-und ^ 
führung einer republikanischen Verfassung ^ 
Rußl«nd beabsichtigten, «ngehört, und 
wir ihre Selbstgeständnisse über Alles, ^ 
ihre völlige Utber»»isung vor Augen gey 
sittd wir d«ria einig, daß diese Sca^tsvervr v 



dte schrecklichste?>de<str«fe vttbimtn, und «e«l 
.folglich,j welche Sentenz ^uch über sie g«? 

fallt wird, nicht dagegen stimmen, da wir aber 
Lusrltchen Standes sind, so können wir an die 
^uterzeichnung des Unheils nicht gehen". 

A l l e r g n adigster K a i s e r ! Von dem 
trsnrige Begebenheiten dieses ver» 

Unternehmen knrhüllttN, wo die auf« 
tuende Empörung durch I h r e bloße Gegen« 
^ a r t bezähmt wurde, erkannten alle I h r e 
ukllrthanen mit eyrsurchtvollen Gefühlen, «in» 

haß Rußlands Schicksal von der Vorsr-
I h r e r festen Rechte anvertraut, uner-

^ütterlich verblkibt. AlS in der Folge dies« 
^«che, für bie Sache aller treuen Vaterlands» 
'°^e, für die Sack« Rußlands erkennend, Ew. 
A<iskr l iche Ma jes tä t geruhten nach tem 
?b">piele I h r e r Hohen V o r f a h r e n , zum 
glichst die Verbrecher, die höchsten StaätS» 
Görden zn berufen, denen S i e einige hohe 
-viililaixt uud Civilbeamt« heigesellten: bekräf.' 

^ t e n S i e eben dadurch abermals ihren Völ» 
kern die tröstende Wchrhett, daß wenn auch der 
^"stre Geist des Aufruhrs, durch auswärtige. 
Beispiele aufgehest, in Nußland eindringen kön», 

er dennech nur in die engen Gränzen ve?> 
i>Vrtfelle? Lasterhaftigkeit »der rasenden Gedan; 
kenmulhwills eingeschlossen, nimmermehr bis in 
ben Schooß d<s Vaterlandes drangt; demselben^ 
unzugänglich ist, und baß in unserm Vaterlan» 
^ die Liebe zum Kaiser und die Anhänglich» 
keit «n ben Thron sich auf unsre Grundgesetze, 
^uf die Sitten selbst und auf bie angestammte 
"«ttonalität stützt. 

Das Ober-Kriminal-Gericht, von ver galu 
»'U Wichtigkeit seiner Zusammenberusung durch: 
^ngen, wünschte in vollem Ma«ße, dat ihm 

Ew. Ka ise r l i chen Ma jes tä t geschenkte 
?^^uen zu rechtsertigen und nachdem cS mit 
^ 'rwüdeter Aufmerksamkeit den ga»zen vielthei» 
so/sÜ zieser weitgreifenpen Sache durch; 

'cht?, strebte eS I h r e m Worte gemäß, «in» 
' „nach Gerech t igke i t , Gerechtigkeit, di« 

" . . ^ i l o s , durch nichts erschürtert, auf Gesetz 
b K r a f t der Beweise sicl^ stützt," 

Original ist unterzeichnet von dem. 
H h " ' K e n t e n und den M i t g l i e d e r n de» 

^ ' r i m i n a l g e r i ch t S. 
<, Dorpat, den ,y. Juli» 

disch« f kamen Se. Excellence der livlan-
tznv s, ^lvil-Eonvcrncur> wirkliche StaatSrath 

v'htr Rttler Dü Hamel tn dieser 

Stsdt «n, »m vie refx. Behörde» zu revibires», 
nnd reiset« nach Beendigung dieses Geschäfts 
nach dcr Stadt Zelltn. 

. Par is, den ry. Jul i . 
Die Etoile liefert fol^nden AnSzug ihres 

PrivauKorrespondenlen in Konstanttnopet: „Da» 
Lager deS GroßvezierS bestuder sich fortwährend 
im ersten Hofe deS SeraitS und man glaub», 
er werde sein Zelt nicht eher, als zum Äurba» 
Batram (gegen den i ; . Ju l i ) und vielleicht noch 
später abbrechen. Die zerstörten Kasernen der 
Janitscharen sollen in Trümmern Negen blechen 
und das berüchtigte Khichla (?ie Quartier« der 
44sten Orta) ebenfalls zerstört werden. Alle 
Zugänge desselben werden bis zur völligen De» 
molirung geschlossen. Ueber «ine Moschee, -well 
che den einflußreichen Häuptern der Janitscharen 
jum heimlichen Versammlungsort» diente, ist 
der Flucht ausgesprochen Worten. Man hat 
dort 7 große, mit Gold angefüllte Koffer gefun-
den, welche mit der andern den Rebellen abqe; 
nommenen Beut« ins Serail gebracht worden 
sind. Neulich hat der Großherr, ägyptisch ge-
kleidet, die alten Soldaten de» Nizam Djedid, 
die m a n hat znsammenbrittgen können, die 
R«vu« vassiren lassen. I n Folge e:n,S durch 
die BostandschiS tn einem Dorfe am PoSphoruS 
verursachten unruhigen Auftrittes ist der B»» 
standfchi Bäsch» abgesetzt worden, und seinem 
ganzen KorpS steht das Schicksat derIanitscharit» 
be,or. Nirgend» bemerkt man mehr eine Spur 
der Wappen und Insignien der projcribirtei, 
OrtaS; überall sind ste ausgelöscht, und zerbro-
chen. Allenthalben sucht man Waffen, zumal 
Feuergewehre. M i t gleicher Thätigkeit wird den 
Rebellen der Proceß gemacht. Ein Usta der zten 
Orta, der in Europäischen Kleidern verhasnt 
wurde, ist in dies/r Verkleidung hingerichtet 
worden. Die Tortur bringt die Verhafteten zum 
Gestandniß und verbreitet Licht über die Zwecke 
der Rebellisn. Wie weit ihre Pläne gingen, 
sieht man mittelbar daraus, daß sie schon. unter 
sich besprochen hatten, bie Frauen zu z Pia5, 
stern das Stüc? zu verkaufen. Die Regierung 
beschäftigt sich ohne Unterlaß mit der Civi!- und 
Militair»Organisation und unter dem Volke i» 
Lonstautinopel herrscht die beste 'Stimmung." 

Em Schreiben aus Napoli die Nvmani» 
vom 7. Juni enthalt Folgendes: „ S o eben 
kehrt Kommodore Hamilton aus den Dardanel» 
len zurück, wohin er die an Hrn. StratforH 
^tanninji bestimmten VetczlcichS-Vvischläje über» 



Kracht hatte. Der Vrittische DoShschaftir Hat 
sich geweigert, dem Divan Hie Vorschlugt der 

-vorzulegen, weil er eS ohne Vefeht 
sen^r Regierung nichr thun tonne. Ar g«b ins 

zur Antwort ^ie Griechen können sich un» 
-mittelbar nach London wekden und um die Dos 
jw:schenkl,nft der Englischen Regierung anhalten. 

Der Wechselt Agent Roger, welcher sich 
heimlich auf süchtigen Fuß gesetzt, hat eine 
Schuldenlast von 1,600,000 Ar. hinterlassen. 

Die neue AranzAsische Fregatte la Surveill 
lante von 64 Kanonen h«t, nach der Etoile, 
vergangenen April mi! einer der schnellsegelndsten 
Englischen Fregatten bei S t . Pierre auf Marti-
nique einen Wetlseqellsüf gehalten und den Sieg 
davsn getragen. Die Surveillante ist das schön» 
sc« Schiff in unsrer Marine. 

Konstsminopel, Hen 26. Zuni. 
Die FaHne des Propheten ist noch immer 

in dem Divan-Saale deS Serails aufgepflanzt, 
während ^ie Minister mit ihren Bureaux, im 
ersten großen Hofe unter Zöllen sitzend, -die 
Staat^geschäfte ^envälten. Diese im Augenblick 
der Gefahr angenommene kriegerische Stellung 
wird gegenwärtig wohl nicht mehr auS Besorg, 
n.ß, sondern als Zeichen des Ernstes und der 
Wachsamkeit, womit die Regierung in'der über« 
>i)n5enen KrisiS zu Werke ging, beibehalten; 
denn seit dem entscheidenden Schlage gegen die 
Janitscharen hat -sich nicht nur keine Spur eineS 
Widerstandet gezeigt» sondern «S herrscht auch 
in allen Theilen der Hauptstadt die vollkommen/ 
ste Nuhe. M i t besonderm Wohlgefallen Hat 
5n«n bemerkt, baß unter allen tumultuarischen 
Belegungen der verflossenen Tage keinem Zran» 
ken und keinem Najah daS geringste Leid wider-
fahren ist. Diese Wohlthat verdankt man haupt-
sächlich der allgemeinen Zufriedenheit, mit wel-
cher die neuerlichen, ^war äußeret strengen ^nd 
blutigen, »ber durch einleuchtende Nothweudigi 
keit gerechlfertigien Maaßregeln von «lken Klaft 
>eu der Muselmänner aufgenommen wurden^ zum 
Theil jedoch such den unmittelbaren Wirkungen 
dieser strengen Maßregeln selbst, indem weit 
über 20,000 Individuen, worunter sich gerade 
5at unruhigste, zu Meutereyen und Ausschwei-
fungen «m meisten «ufgelegte Gesindel befand, 
auö Konstantinopel verbannt worden sind. 

ES ist gewiß, daß die Aufhebung der J?t 
nitscharen»Korpor»Uon nicht d«6 Werk elneS au» 
genbltcklichen, sondern eineS vom Sultan seit 
vielen Jahren genährte» Entschlusses w«r. Zur 

Vollziehung desselben bedurfte ex jed»ch nicht ab 
lein einiger sehr tüchtigen Werkzeug», wie « sik 
Sie»m«l gefunden (und wie Mustaph« Bairactat 
<S -nicht war), sondern ,»rnämlich der »übe? 
dingten ZustimmunK der Häupter der Recht<g" 
äehrten, von deren mächtigem Einflüsse man im 
Auslände, wo man sich unter einem Sult«n ki» 
nen unbeschränkten Alleinherrscher z« dente^ 
pflegt, noch 5tme ganz richtige V»rstelluns 
haben scheint. Nur mit dem wirksame» Beistaw 
de der Ulema'S konnte ew so schwirriget llnltl» 
nehme« durchgesetzt werden. 

Durch ben Erfolg dieser gr»ßrn MilaßreAkU! 
«rmulhigt und im fortdauernden E i n v e r s t ä n d n i s ! » 

mit den Ulema's scheinen heute die M i n i s t e r be< 
Pforte zu verschiedenen andern wesentlichen 
formen in der innern Staatsverwaltung schli" 
len zu wollen. Man erwarten eine M e » g e nki-ek 
Einrichtungen, dir nicht allein den mohammet^ 
tischen, sondern auch den christlichen Unlerlh^ 
ne« des SultsnS ^u Gute kommen werd«^ 
Man spricht von einer Verordnung, wodurch bn 
Erhebung der Kopfsteuer sä.mmllicher Naj^^ 
-unter die OberiAufsicht ihrer geistlichen ChtA 
gestellt werden soll — selbst von einer AbsM 
fung dieser Abgabe- gegen eine allgemeine Tttl ' 
>torial? Steuer, von Abänderung der fiSkalis^ 
Gesetze in Betreff der Privat« Erbschaften, 
Verbesserungen im Münzsystem, von ÄuaratA 
ne s Anstaltenu. s. <v. Daß der Geist der A 
gierung >̂uf Reformen dieser Art gerichtet ^ 
.läßt sich nicht bezweifeln; in wie sern sie 
Kampfe mit alten Gewohahetten und M i M » 
chen siegen werde, muß die Zukunft lehren.^.,, 

Mau- hegt wenig Desorgni-sse jüber die ^ ^ 
Lungen^ welche bie Vernichtung derIanitsch^., 
KrrpS in den Provinzen, wo diese Milcz 
Hin in ungleich geringerer Anzahl, a!5 i» ^ . 
Hauptstadt, und nur in -kleinen Abthtilt>"S° 
'(von einigen ,00 Mann) bestand, herv»rbring 
«möchte. I n Adrianopel, in sämmtlichen 
an der Donau, in Widdin, Nuschtschuck, 
stna, Ib ra i l ic., haben d i e Ianitsä)are» 
Aufforderungen des Gouverneurs G«lgc , 
und sich sogleich allen Befehlen der''Pfcrle . 
terworfen. Da6 nämliche wird wahrsch^n. ^ 
da der Kern ihrer Macht nun einmal gebrocv -
ist, in Asien bcr Fall seyn. ^ 

Die neuen Werbimgen haben, wie vi 
en Truppen?Uebung'en, raschen Fortgang. ^ 
Negicruug har diejenigen Affiliert und ^ 
nen der aufgehsbenen Mi l iz / die sich keine 



thells an der Rebellion fchuldlg gemacht bkS«n> 
Billigkeit behandelt. ES ist nicht nur den 

^enstthuenden, sondern allen in die Etandlisten 
" i Zayitscharen^KorxS eingetragenen Zndivivcu 
^ freigestellt, entweder in bie neue Mannschaft 
tu treten, oder sich zurück zu ziehen, und, wenn 
^ das letzte wählen, ihren bisher bezogenen 
Koid auf Lebenszeit zu genießen^ 

^ Newyork, den ,4. Juni. 
Anfang« dieses M«natS ist daS Spanische 

^mienfchiff es Guerrero, Kapit. Luborde, einis 
^ Ausbesserungen wegen, zu Kingston auf Ja» 
^aikg kmgelaufen; der übrige Thc'l de< aus 4 
^lgatten bestehenden Geschwader» wartete auf 

^ Höhe des Hafens. 

Wien, den 18. Jul i . 
^ Der Oesters. Beobachter enthält Zeigendes? 

Machrichren aus Smyrna sprechen von einer 
suchen Nedsch,d Pascha, Omer Pascha von 
^Srvponte und dem Kommandanten von Zeit 
^ kontbinirten Unternehmung gegen Theben 

Athen, dessen Einwohner sich nach Sala-
^ gepfiüchltt haben- Oberst Tabvier soll sich 

ItAtMvartZg in PoroS befinzen. Di« Hydriokm 
und Cpejjisten liegen mit einander im Streit, 
da erster? ihre Znsel vertheidigen, letztere «der 
dte ihrige verlassen wollen. ,Die nahe Ankunft 
de« Lord Cc^chrane,, mit" Dampfschiifen uud 
Branbern ohne Zahl, war in Smyrna und 
überall im ArchipelaguS der Gegenstand alier 
Gespräche-» 

Warschan, den 1?. Zulr. 

Am 7ten. d. wurde hier der Geburtst»A 
Sr . Maj. des Kaisers, unsert König«, aû A 
Festlichste begangen. D'ie Truppen batten im 
Lager Parade, und am Abend wor die Stadt 
herrlich erleuchtet. 

Die K. Universitär wird am Schluß der. 
diesjährigen Vorlesungen zum Andenken ausge-
zeichneter Gelehrte«, vorzüglich derjenigen, n^lt 
che der Polnischen Nation angehören, ein» üfr 
ftntliche Sitzung halten. 

Der außerordentliche Sardinische Gesandt« 
am Russischen Hofe, MarquiS von Brignole 
Säle, ist dieser Tage von hier nach S t Petersburg 
Sereiset. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen^ 
vxk 9ten August, von z Ubr Nachmittags an, 

folgenden Tagen wird in dem Lokal dcS 
QuÎ ^^ksammlungSsaaleS auf dcm Ratbbausc eine 
Uv»!, , ^ von juristischen und anderen Büchern -uc-
kaük» ̂ >5? gegen gleich baare Bezahlung ver, 
t»» .bürden. Gz befinden sich darunter die besten Al-

neuern Werke auS der civiliAischen Littera-
der « H> Böhmer, HeineeeiuS, Homnre!, Hu-
tzl^^iser, ^Gtruben, Stryck, Donk, Dabclow, 
kev Grolman, Haubald, Hugo, Sari-
gr^'.Spongenber^, Tdibout :c.de«kgleick>cn die all-
kola- deutsche Bilbliotdek/. herausgegeben von Nt-

Bänden, komplett. Das spezielle Der, 
kann in der RathS?anjellei, bei dcm PedeUen 
^"f bcr alten und der akademischen Müsse 

Augenschein genommen werde»/ 5 
^cl msnll.iurrn!' 

C K Limmerberg/ Ober»Secr. 
k̂ner Kaiser!. Dorpatschen Volizei-Verwal« 

y ^ ^ i r d rechtmäßige Eigenthümer einer goldt-
s(h.̂ b«kSdyse, welche von einem verdächtigen Men« 

" b̂grn»mmeu worden, --- Hierdurch aufgesvr« 

Vert, sich des baldigsten bek dieser Behörde zu wel» 
den, «m, nach beigebrachtem erforderlichen Venseiss 
seines E»gevtbumSrechts, dieselbe in Empfang;u neh-
men. 1 

Polizeimeißer, Obrifllieutenant v. GtsSnsky. 
. Sekrelair. Wilde. 

Attf Defehl Seiner Kaiserl. Majestät, Selbst« 
Herrschers aller Reußen ic./ fügen Wir Burgermei-
Arr und Natt der Kaiserlichen Stadr Dorpat, krm 
dieses tssentlicke« DroklamS, zu wissen: Demnach 
die Witrwe des weiland hiestgen Einwohner»' und 
vormaligen ArrendatorS Cbrrftoph Stritzty, geb. Ca-
,Harum Zuliana Hinze, kürzlich hieselbst ab 
5erS»rbenr s» citiren unî  laden Wir AI!« und Jede, 
«elche an den hier befindlichen Nachlaß 
»ntweder als Erben odcr Gläubiger gegründete An» 
spruche zu haben vermeinen, Hiemittelst 
daß ste binnen vier.Nonaren « 6^10, also spätestens 
am s?. Nivembcr ». I . , ibr« etwanigen Ansprüche 
aus Erbrecht oder Schuldforderungen halber, gehörig 
verißeirt, -a «Zû Io exhibircn, unter der ausdrückli-
chen Verwarnung/ darnach Ablauf dieser peremtvri» 
schen Frist Niemand mshr bei diesem Nachlaß mir 
irgend eincr Ansprache admittirt, sondern gänzlich 



54>von »riNudirt feri» ssl. — Gl«icht?ßef.»lt 
den auch alle Dicjeniacn, welche der Verstirbeaeir 
«tn?« scl'vldia kern möchten, tur Anaade und Adtra-
Avna chr»r Ccj'uldcu in tor»,lno aufgeforderr, 
pktlr:aknfcil.'H gcycn selbige gescLlrch verfabren werde« 
soll. Wornacl, uch cin »>cdcr, den solches angcbt, zu 
«chten bat. V R. W- Gegeben Dorpat RulbbauS, 
»m Juli t>26. S 

Im Namcn v'nd von wegen Eines Edlen 
RarKcS der Äaiftrl. Stadt D»rpat: 

Bürgermeister Fr. Zlkermann. 
C H- Limmerberg, Oder- Erke. 

demnach bcl dcr O^rdjrection der livl. Kredit« 
E»cietär tie vrrwirrwcrc Frau Wajorin Julie Ceu« 
mern von tindennern, gkb- von Baumgarre« ; das 
Fräulem Üecinnerte Crumern von '̂indcnstern; der 
Herr Burtl'ard Ceumern ron l?»nd<n6trn in kurato, 
rischer As!ist<nl, und d«e Frau Siletsorin Eltiabeth 
»en Ctaden, gcd. Ceumcrn von Liiidcnstern, in cht» 
licher AMen;, suf b»S im rigaschcn Kreise und mat--
tckischen 5tir<tsvicle belegene Gut Breslau um ein 
Darlrdn in Pfanddrieren nachgesucht haben; so wird 
solche« hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit -» 
«i 'to binliesl drei Monaten, als so lange die nachge-
suchten Psanddritfe nicht ausgefertigt werden können, 
die resp. Gläubiger lich wegen etwanizer Nicht ingrol» 
ßrte^ Schulden z» liÄrrn Gclegenhett erhalten. S 

Zu N t a m 6. 55ull tL26. 
Der zum Kretüwerk verbundenen 

GurSbejiVcr Oberdirrklorium: 
C. B. v- Zimmermann. 

Slövcrn, Eckr« 

(Mit Gsrithnngung dec Ä'aisr'kk. Pc>skj<lF 
Verwulruttz hieselbst.) 

Vekanntmachuttg. 
I n einem Hause auf dem Lande wird bei einige» 

Knaben von zehn dis «Uf Hahr«» ein russischer Leh-
rer gesucht, der anker mner Muttersprache, poch in 
dcn Anfangsgründen der Schutwissenschaften Unlcr-
rickt ertbeilt. , Wer solches tu überncbmen Willens 
wäre, bat Hck) diescrbalb dei vtm Herrn Gt«atöratb 
und Ritter, Recror v. Errerö/ zu melden. t 

Z u vcrkallfen. 

Im v. W«hlschen Hause am E»;b«ch sisb gute 
Pferde sur lillige Preise verkäuflich. z 

Frische holländische Häringe und Aurer Syrup jmd 
j« habtti bci H. L. Fr«nHeu. t 

Z u vermiethen. 
I » mei»em Hause unweit der'Doftirung iS ekne 

Delegenbrit von 6 Zimmern nebst Sckasserei, KIcte, 
Keller, Stallraum für <> Pferde,̂ Wagenschau«r »nb 
He«boven, wie auch ei» D»mcj?ike»-Zim«e» >n» 
»in HoljfcHave» z« vermicthc». 

Bei «i? iß «ln« Gelegenbekt ve» 5 >eiß 
Schafferel, Keller, »varmcr Küche, Wazenremts« «n» 
Stallraum tu »cr»itthen und gleich j» btjitden. 5' 

t. Bremer. 
5« meinem alten Hause ist die obere Etage, ^ 

Hebend aus 5 Zimmern, « Tsmestikcvjimmer, Hüalk, 
Keller, Etallraum für 4 Psrrde, W-gcnremise, 
bodcn, »em t. August zu vcrmietbe«. Auck >R '5 
»einem Hause am Markt rin Qusrlier für Unvcrhê  
,?Athcre tu v.ermlerhcn. ' 

Mark« bester. ^ 
Dan; nahe bci dem kaiserlichen Universitäts»G^ 

b̂ ude delegen, iß ein Vbiteige-Quarticr von Z Zi»»' 
wcrtt, nebst Etallraum für 4 b»S 6 Pferde und 
genrennse, tu hadrn und gleich 4U denrben dct 

O. H Vahr. 5 
Am Dalzlströmschcn Hause, der ^osiüatio» g.̂  

ßenüdee, jst^ie eine Seite des Hauses, bestehend^ 
fünf aneinander büngrndtn Zimmern, nebst 
Küche, Stbaffereikammcr, gewöl>'rcn kellern, KUtkl« 
Wagenrcnnle un» Stallraum auf »cchK Pferde, vo» 
IVen Nov. d Z. »u vcrmietben. Die Äcdingongl» 
«rfäbrt man bri dcm L?crrn Kaufmann Weener »"s 
de l̂ Herr» Doktor Wonkelvitz. ^ 

Wittkvs Voder. 

Angekommene Fremde. 
Hr. Assessor Charpentier, nedA Frau, sas 

lSAjren beim Herrn Obervaker Aienrmann^ Hkl» 
Garde »Kavilain v Pistvlkors, nebst Familie, k»w 
men vsn Ruttigfer; Herr Major von Echum»A 
kommt von Ke'gel; Hr. v Querfeld. aus M' / ' 
Hr. FlorUieutengnt Fürst Keku»usss, aus Reval? 

- «iren bci Herrn Kaufmann Z O. Horn; 
Komisch » Karhvlis'i er Pastrr Kabn, kommt ^ 
Riga, loglrt im St Petersburger Ho te l ; 
Odcrid Daron v. d. Sacken, Hr- Graf v . WP , ^ 
tellffet, Hr. p. Lilicnfeld, kommtn vom lande, 
Odrik u. Ritter v. Vrttchcr, kommt auS Korla^' 
Hr. l'icurenanr Ulrich, nedst Fami l ie , k̂ommt 
Ueval; Hr. KoüegicN'Asstssor L?optclmaver, Hl'.,,' 
Dtzrtelschcn'itsch, Hr. Kau,m. Becker, Frau 
Matditt Olin, k»mv)cn von PererSb. ; Hr. Holw, ^ 
S^iikr, Croßdrit. Nntcrtban. s/?>'d. Pais.'li, 
Alderling, Frau Hofrätkin von Peukcr, Frau^»'^ 
Räthjn Fräulcin von Ekkurt, Hr. 
Kruse, Hr.> Buchhändler Hartman«, Hr-
richts» Advokat Roftnplanlcr, kommen von 
log. in der Stadl London-

Dtttchpcisjute Rei'scnöe. 
Herjoatbutn Bcrgscber Kanfw. ?u»lck, vsn 

nach Riga; Obrist u. Ätttcr Bekticher, u.> ,, 
na; Lieutenant aus Güdingen nsco P " 
burq; Ingen.-Fähnrich Garasimow, ^uSre» ' . . 
Schiriisw und Porsctinäkow, retour naw'P«' ^ 
Obriü und Ritter Lcrmontsw Rüd5w«l«r», ^ 
Petersb.; Sr«f Schadurskq und Stva'lt Kj, 
tetsb, nach Drisa; Gexeral Stet,ttn«n» « " s ^ 
vers, r«to«r nach Prtrrst. 
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M i t t w o c h , dcn 4 . A U M A 1F26 . . 

Der Ortick ist erloubr. 
^ .Im Naintn Se» G?".kralF G ôuver̂ eü.eiUS von Livland, Kurland, Ehflland lind Ple»?au: 

Etciattrakh und Zlikter Gustav .Ewers. 

St. Petersburg, de.» ?v. I»li^ 
. kf«hl »n"d«s Ober - AriminBlgtricht. 
.» . Erwägung d?S U n « Vvn dem Hber» 
.̂ 'minitlgerichle unurlkgtttt Berichtes über die 
^'<««vtrbn6)ir, haben W i r bat über.ste ge, 

der Natur drr Sache und der Kraft 
'Äesthe angemessen gisunden. 

s.. ^!it dem Wünscht aber, die Kraft der Gel 
'un» die Pflicht der Gerechtigkeit möglichst 

. u »>-"> ,.. Hfrkjnigea, ^ den Gesinnungen der Milde zu 
hbtn W i r sür gut erkannt, die ben Vertre; 
^ bestimmen Todesstrafen und andern Züchlii 

*StN durch folgend» Einschränkungen zu nnldera: 
Ls« St«al<i»erbrecher dicr'erstin Katel 
^ bj, hgß ̂ htx;A^min»lz«richt.^um Tode 
H. Anheilt worden sind. namentlich: Ken Obrist 

T^ubehkoy, bin Lieutenant Fürsten Obvl 
^ k y , d,e Sekondlieutenant« PoriHsw den -. 
b»,>! ^ Und Gorbatsche«tty, den Major Spin-
'5t.?' Staabörittmeister Kürst,n Parjäti»skp, 
yc'Ka»lt«in Zakubowitsch, den verabschiedeten 
^^ntteUlenanr Poggi», den Obrist ArtüMow 

. -^w/ew, dte Zähmich- WsdtowSly n. Be-

tschasno«, de» »erabfHiebeten Obrist Dawvd»w^ 
Zön der 4ten Klasse Zuschnrwsky, SekvNdijeut 

tenam Andrewitsch 2, Koil<gienasse:s>r Puschtk 
schin, Sekosdlientenant Pestvw, die Tl»l»-Liett, 
tenat,tt Arbusow und S««alischin, de« Oberst 
PowalviSchwelkowsky, die Lieutenants Panplv, 

und Sutthoff, de» Sta-bskapitain Fürsten 
Schtsch«piN !RostowskP, Hen Midschipw«n'u Dic 
^vow ulid den wirtlichen StaatSrath Tttrge»j»w 

mit SchinunF de< Lehels, ihres Adels und 
Ranges verlustig zu erklären, und sie aus Gebens--
wierige Zwangarbeit zu Anschicken. 

Zi. Natzfslgende Verbrecher -»öen bieser er, 
stiü.Kategorie, und di» Bvn dem Okr-Krimi» 
«algerichte gleichfalls ̂ ux T-desstraf« serutthitlt 
worden, befehlen W i r nach Einbüßang ih»S 
Adels und Ranges «yf sojihrige Zwangarbeike» 

nach Verlauf dieser Zeit In dir Ansiedelunt 
gen zu verschick»», und zwar namentlich: i) d/n 
»erabschiedeten Oterstlieutenant Matwei Murawi 
jnv-Apvstol iil Betracht selner vollkommenen u. 
offenherzigen Rene; z) b/n̂ Kollegieüasskssor ^ 

chelbccker aut Rücksicht für die Vorspracht D s, 



Kaisers. H i h e i t deS Groß fü rs ten Mi» 
<h«il Pawlowi tsch . z) den Staabskapitain 
Alexander Vestuschew in Erwägung dessen, daß 
er selbst M i r reumüthig fem strafbares Haupt 
darbrachte; 4) dcn Kapitain Nlk'ta Murawjew, 
tn Rücksicht seines offenherzigen .Geständnisses; 
5) den Generalmajor Fürsten WolchonSky, in 
Erwägung feiner vollkommenen Nene, nnd 6) 
ben verabschiedeten Kapitals Iakuschkin gleich, 
falls auS Rücksicht fein/r vollkommenen Buße. 

Hl. Die Verbrecher der zweiten Kategorie, 
von dem Obu»Krimmalgerichle zum polltischen 
Tod« mit Darbietung deS Hauptes aus den- Block, 
und zur Verschickung auf lebenöwierlge Zwangt 
arbeit verurlheilt, namentlich: de» Kapitain? 
Lieutenant Nikolay Bestuschew i . und ^raabS» 
Kapitain Michail» Bestushew, nach. Einbüßung 
threS Adels und Ranges, auf lebenswierige 
Zwangarbeit zu verschicken 7 den Kapitain Tjutt 
sche«, die Lieutenants Gromnitzky und Krjutow 
2.^ den Fähnrich Kirejew, den Obristlieutenant 
Lunin, Korner Sw'stunow,'Krjutow l., Basar, 
Zin ». Ani'.enkoiv> Obrist Milkow, den StaabS) 
Doktor Wolss, Rittmeister Zwaschew, Sekondt 
tteutenant Frolow z. und dcn Kapitain l Lieme» 
nam Tarssn, nach Einbüßung threS Adels und 
.Ranges auf zojahrige Zwangarbeit und alsdann 
auf die Ansiedelung zu verschicken; den verab.' 
schiedet«»! Obristlieutenant Norow aber, nach 
Verlust feines Adels m,d Ranges, auf izjZhrl» 
ge Zwangarbeit, und alSdann gleichfalls auf dle 
Ansiedelung zu verschicken. 

IV. Die Verbrecher der zten. Kategorie, von 
dem Ober, Kriminalgerichte zur ltbenewierigen 
Zwangarbelt verurtheilt^^ namentlich: den verabs 
schiedeten Obristlieutenant Varon Steinheil und 
den Obristlieutenant Vatenkow, nach Einbüßung 
ihres RangeS und Adelö, auf?ojährige Zwangt 
arbeit und alsdann auf die Ansiedelung zu- ver! 
schicken-

's. Die Verbrecher der vierten Kategorie, 
von dem Ober« ? Kriminalgericht zu i;jährigec 
Zwangarbeit und dann zur Ansiedelung verur» 
theilt, namentlich; den Staabskapitain Muchal 
now; die verabschiedeten: Generalmajor v. Wie! 
sen und Staabskapitain Poggto, den Obristlieus 
tenant Fahrenberg, von der loten Klasse Zwa» 
now, Sekondlieutenant MoSgonow, StaabSka-

.^italn Kornilowitsch, Majsr Lorer, Obrist Awra» 
moff, Lieutenant Dobrifchtschew » Puschkin z., 
Fohnrich Schimkoff, Kornet Alexander Murcnvs 
jtM, die TMshipmanS Bälejew t. u» Obrist 

Narischkin, und ben Körnet Fürsten OdojewSky, 
nach Eitibüßu.ng des RangeS und Adels, auf 
lztährige ZwaugarbeitANd alsdann auf die Ansit' 
delung zu verschicken. 

Vi. Die »Verbrecher der fünften Kategorie, 
die von dem Ober. Kriminalgerichte zu rojähr^ 
ger Zwangarbeit und dann zur A n s i e d e l u n g vt^ 
urtheM worden, namentliä): den Staäbskop'̂  
tain Rcpin und den Floltlieurenant Küchelbeckts, 
»ach Einbüßung deS RangeS und AdelS, 

^zjahriqe Zwangarbeit und dann zur Ansiedelung' 
den Mldihipmann BodiSis.2. auf FestungSarbcit , 
den Kollegien! Sekretair Gläbop) und den Li<^ 
tenant Baron Rosen, dem Urtheile, g e m ä ß , 
rojahrige Zwangarbeit und alödann in die A"' 
siedelung verschicken. 

' VII. Die Verbrecher der sechsten Kat^»/ 
rie, von dem ObertKriminaigerichle zur 6jä^'' 
gen Zwangarbeit und dann zur Ans i ede lung vcl 
urlheilt, namentlich: den Obrist Alexander 
rawjew, in Berücksichtigung seiner völligen U!" 
offenherzigen Reue, nach Sibirien zu verbann« ,̂ 
ohne Verlust des RangeS imd AdelS, den E ^ . 
mann LlublinSky aber mit Einbüßuug stil^ 
Adels auf 5jährige Zwangarbeit und dann a"' 
die Ansiedelung zu verschicken. . 

. VIII. Die Verbrecher der achten Kat /g^ 
vs» dem Ober«Kriminalg«richte zur 4jahr. 
arbeit und dann, zur Ansiedelung verurlbs'j 
namentlich: Obristlieutenant Zentalzvw, 
Ttesenhaufen, Lieutenant LisowSky, die S e r ^ 
lieulenantS Licharew und. Kriwzow, ^ 
Tolstoi, den Rittmeister Grasen TschernM^ 
die Lieutenants Zwan Awramow, Sagvretzk? ^ 
Baron Tscherkaßow, den Kanzellisten 
ky und die Obersten Poliwanow und vo« 
Brüggen^ mit Einbüßung ihres Ranges ^ 
AdelS zu zjahriger Zwangarbeit und ^ 
die Ansiedelung, den Oberstlieutenant 
den Lieutenant Grafen Bvjgary, lehtern., 
sichtlich seines jugendlichen Alters, auf 2ja? 
FestungSarbeit zu verschicken. ' «zt,« 

IX. An den Verbrechern der achte" 
gorie, von dem Ober-Kriminalgerichte, 
luste des Ranges und Adels und zur 
kung auf dte Ansiedelung verurtheilt, 
die SekondttnnenantS Andrejew ?. 
näpin i. , den wirklick)en SraatSaath 
kutzky, den Flott»Lieutenant TMShow, 
merjunker Fürsten Gdlizpn, StaabSkap' 5., 
fimöw, Lieutenant Vobcischtschew'P > ^̂ 5, 
Sekondlieutenant Sattln, Aäptlatn. 



Major Fürsten Schachowsloy, Staa5skapkt«kn 
Lt,ukena»t Schachirew, Sekondlieutcnant 

^-v?osgaltjy und dt» Obrist Vranitzky, daS auS? 
ŝ vrochene Urtheil vhne Veränderung zu «ollziet 

den Flott t Lieutenant BodiSko aber zum 
^alrosen z« degradiren. 

X. Die Verbrecher von der neunten Lote; 
' i a^/ OberiKrtminalgertchte zum Vert 

ihres Ranges und Adels, und zur Deport 
.'»lien n«ch Sibirien verurtheilt, namentlich: 
^ Sekondlieutenanr trafen Konownitzyn, ven 

-̂ 'schiedeten StaabS-Ntetmeister Orschitzkn und 
Soldaten dearadnt, in entfernte Garnisomn 
versehen. 

^ XI. I n dem Verbrecher Her zchnten Kaie, 
Lorie-, Kapitain Puschrschin, der von dem Ober« 
^"iminalgerichte Cinbüßung seines Ranges 

AdelS zum gemeinen Soldaten bis zur Auf« 
.'enliug degradirt worden, daS Urtheil des Ge» 

"chtß zu vollziehen. 
. XII. M i t ben Werbre6)ern der eilften Ka» 
^gvrle, von dem Ober-Kriminaigtrichte, mit dem 
^^tluste ihres Ranges zu gemeinen Soldaren mit 
^fdienung degradirt, namentlich: de,, Midshipl 

Peter Bestnfhew^ Fähnrich Wedenapin z.̂  
^FlottlieutenantS W'schnewSky, Mussm-Pusch^ 

luid Akulow, die Wekondlkeutenants Foc^ v» 
^Ppa, dem Urtheile des Gerichts gemäß zu 
^fahren, und dieselbe» nach den entfernten 
Garnisonen zu versehen; den Lieutenant Zebrü 

^/.w ^ Rücksicht der Bedeutung seines bö< 
z!" Beispiels durch lnne Anwesenheit bei dem 
A^ührer t Haufen im Zsngesichte semeS Regit 
, alS deS Adels unwürdig, desselben vttk 

zu erklären, und für immer zum gemeinen 
- "log.ten zu degradiren. 

. Xui. endltch die Verbrecher anbetrifft,^ 
^ Namen nicht genannt sind, und welche 

die Schwere ihrer Verbrechen, außer aller 
, ^5vrie, und außer allem Virgleich mit den 
ik>x ^ stehen, so überlasse Ich die Entscheidung 

Schicksals der schließlichen Verfügung des 
^-Kriminalgerichts, 

H. Das OberkKriminalgerichl hat iiv seiner 
^ 'uarvers^^^j^ng, denen von ihm verurtheilt 
t!?. Verbrechern sowohl den von demselben ge? 
Sê ' ^ Nichrerspruch als auch die von Uns an» 
ta^'Nen Begnadigungen, zu eröffnen und als-

Alles, wohin gehörig, zur Vollstreckung 
h./''tnlllircn. Der dirigirende Senat seinerseits 
- ^ uicht ermangeln, die Unterlegung des Ober» 

Krlmlnakgerlchts mit denen darauf gegründet«» 
Verordnungen zur öffentlichen Kunde zn bringen. 

Das Original von Sr . Kaiserlichen Mat 
jestat H^chsteigeshanvig also unterzeichnet: 

N i k o l a i . 
ZarstojerSelo, ben io, Zuli 1x26. 

Auszug «us dem P r o t o k o l l des O t e r l 
K r i m^jnalg er ichtS vom r i t e « J u l t 
? 8 ? 6 . 

Das Ober/Kriminalgericht hat nach Bortrag 
des an selbiges am loten Zul i erlassenen Allerl 
Allki höchst-namentlichen Vtfehls» verfügt: Wett 
in dem iz t̂en Punkte dieses Allerhöchsten Be» 
fehles, Se. Kaiserliche Majestät Allergnädigst 
geruhen, die Entscheidung des Schicksals der 
darin nicht genannten Verbrecher, welche wegen 
der Schw-re ihrer M'Hethaten anßer den Kate, 
go?ien nod außer Vergleich mit den Zlndern 
hen, dem Ausspruche und der schließlich«» Ver-
fügung deS Ober-KruninalgericbtS aicheimzustelr 
le», in Gemaßhett Ser Höchsilandesherrlichen 
Gnade, welche ln eben dieser Sache in der M i k 
demng der d^N-übrigen Verbrechern zuerkannten 
Todesstrafen und Züchtigungen bewiesen morden, 
-— kraft HtF dem Oder-Kriminalgericht Allere 
höchst zugestandenen Autorität, statt der, ckurch 
den Urchkilsspmch beS Gerilltes den: „Paü l 
Pcstel, Kondrakii R^lejew^ Sergej Mumv/eivk 
Apostol, Michail Bestuschew.Äjmnin" und ^ Pe: 
tcr Kachowsk)" bestimmte« m»rtervolleu TodeSt 
strafe des Viercheilens, dieŝ  Verbrecher, sülk 
ihre schweren Misstthaten, z« henken. 

Oas Original-Protokoll ist unterzeichnet 
von dem Vo r f iHe r und -den M i t g l i e d e r « 
deS OberkKr^minalgecichts. 
Be feh l Se iner Kaiserl ichen Ma jes tä t 
des Selbstherrschers aAer Nenßen ans 

dem d i r ig i rende« Senat . 
Zur allgemeinen Kunde wird angezeigt: 
Der dirigirende Senat h«t in der Plenar, 

Versammlung der Peteröburgischeu Depart«, 
m e n t s , nach Vortrag deS auS dem Ober-Krimti 
nalgericht abschriftlich ei«g»ganLenen Protokolls 
vom. ri» dieses ZunimvnateS, welchem «och tn 
Abschriften beigelegt waren: ,) der allerunter» 
thänigfie Bericht jenes Tribnnals an Se. Kail 
sertiche Majestät, nebst einem Verzeichnisse der 
zu verschiedenen Todesstrafen und Züchtigungen 
verurtheilten Staatsverbrecher; z) der Allerhöchst 
namentliche Befehl an das Oberkriminalqericht 
vom isten. dieses Monats über die Von Seine? 
Kaiserlichen Majestät den verurtheilten Verdrt) 



chtrn anzediehenkn Begnadigungen, dee re t i r t : 
Nkber die Vollziehung drr' durch de» Allerhöch-
sten Befehl unv öen Urteilsspruch LeK Oberkct: 
nnnalgrrichtes den Staatsverbrechern zuerkann» 
ten Todesstrafen und Züchtigungen dem S t . Pe; 
tersvurßischen Herrk? MiMair-General-Gvnver» 
n?nr daS Gebührende vorzuschreiben; — dte 
Uicerlfgunz deS Obertriminalgerichres «iber mit 
dem Verzeichnisse üer verurrheilten Verbrecher 
und den ^Allerhöchsten Befehl, gleichwie den 
Anszu« aus ermähntem Protokoll des Oderkri-
mintlgerichtes, enthaltend die Anzeige deS-,von 
demselben, kraft »er ihm Allerhöchst zugestand« 
nen Akktaritär, gerrvstenen fchlteßlich-rr Verfü-
gung über dte 5 Verbrecher, welche durch die 
Schwere ihrer Missethaten «ußer den Kategori-
en und «»ßer Berzltich mit den Uebrrgen siehe«^ 
zusammengefaHr zu allgemeiner Kunde her«usju^ 
Jebe», rvelche Verfügungen «uch hierbei zu einem 
Exemplare beigelegt werden. 

Da» Original mit dir Unterschrift'de» di-
rigirende» Senats. . 

Gedruckt in S t Petersburg bei dem Se» 
n«lt dm rzten J u l i 58 -6 . 

Konstantionpel, den 17. Juni. . 
Man behauptet, der Grsßherr habe «m er-

siei T«Ze »er letzten Grauelscenen selbst «n der 
Spitze seiser Getreue» gegen di« em»örren Ja-
nitsch«ren m«rschirtn wollen, die ihw umgeben« 
den obern Beamten hätte» sich chm «ber zu ^üi 
ßen ge»»rfen, und ihn beschwaren, im Serait 
zn bleiben. Der J«r.itscharv»-Ag» riß sich, zum 
Zeichen seiner Ergebenheit> den Turban vöm 
Kopf, ben er «l» Chef der Janitscharen trug, 
«nd band sich einen Sh«wl um. Der Muf t i 
tttheilte Befehl, deinem Rebellen Pord»» zu ge-
ben. Dar«n »«r «uch nicht zu denken. Die 
Topfchi bewiesen bie treuste Ergebenheit, «»für 
sie «uch Von »en P«fch-'< mit Geldgeschenken 
«nv s«»sttg«n Belohnungen überhäuft Wurden. 
Unter ben Angreifenden bef«nd sich AlyP«sch«'s 
Enkels Svh» de» Aly P«sch« Selim Bei , der, 
mit 40 der Seiten, di» vsn den Rebellen be-
setzten, ßtf«hrlichen Pvsten «ngriff., Am Abend 
yech ?;ten wurden die Aufsuchungen der Empo; 
'eer fortßesetzt, und «lle, di« «uf der Prsfcriptil 
vns-Liste standen'und mau gefangen nehmen 
konnte, mußten jämmerlich u»n?o»me». I « der 
Nacht vom rsten auf de» ibtea wurden die 
Kasernen in Br«nd gefleckt u»d «m D?»rg»n 
forderten öffentliche Ausrufen die Bewohner auf, 
über die Aufrechthaltung der Ruhe zu wachen, 

und kellen KlüchtUnß be» i>bkl.sstras'e 
Die Zahl der umgebrachte". Janitscharen 

rech»et m»ll auf »z.soo, ?vn denê x 4000 w 
Kasernen lebendig verbrannt winden. T i c Leu 
chen der Hingerichteten wnrten in t Meer gt' 
wsrfen. Vrer di» Z5,c-vo Ionilscharen sin» nach 
Asien verwiesen. ^ G»nze Neihen ihrer vormaU» 
Zcn Wohnungen sind der Dächer beraubt und 6?» 
gen 1000 Schenkt»? und Kaffetyäuser derse>d^ 
niedergerissen. Am -osten musiene Grozt?ecr 
seine neuen Truppen un? erschuu ?abei zum ' l ' 
sten M a l in de? ne.'en Nmform. Der ?se!sk 
Effendi hat dem dip.'om.Uischt'n Korps eeöss '̂̂  
lassen, daß et !ie ihm kra?k«l<nlnastg qehüh^ru.. 
ben, zu seinem Schule nöt^)igen Ianilschae'l' 
entlassen solle, indem ditseU-en^ Mt l Fluch bela« 
ben, werden Schul; geivah-ren, . noch weilet 
Dienste leisten könnken. Es iÄnrt-en demseib^/ 
«n deren Sle'^!^, Individuen ?o» der 
M i l i ^ zugeschickt und aii lenommea! rM' 
der Englische D-chsch-if^r, - der" seinen 
seitdem verschlossen hält, h"at die Anzeige 
vom Reis-Essend» beauftragten Wcnwoten ^ 
Galat«, ablehnend beantwortet, woraus einijs 
schließen wellen, dcch Hr. Clsatford-K«nri^s 
öem fetzigen Zustande der Dinge nickt recht tr>>̂  
und eine Reaktion vsn Seiten der Ianitsch^^^ 
befürchte. Das Volk, von den Ulema» 
durch HerabsehUliA der Lebensmittel gewon«^/ 
h«t diesen Grauejstrnen nichr nnr ruhig 
sehn, sondern «uch dem siegreichen Sultan, ^ 
,r sich «m zzsten tn die Moschee Achmeds 
g«b,^aut zugerufen; „Allah sez»t unsern 
dischah, der uns v,n der Geißel der Zan i t !^ ' 
ren brfreite!" 

Sm^na. »en 16. Zunk, ^ 
Am »zten d. verspürten wir hier eist 

beben, bat ungefähr zo Secunden anhielt. ^ 
Meteline habe» sich feit mehreren Tagen 
etschütterunzen mit s« griger Heftigkeit 
h»lt, baß Schrecken und A«gst sich unter 
Ein«»hnern »erbreitel«». ' ^ 

M i t der neulich stattgefunden«« 
der 1, Griechischen Misticks d»rch d«» 
schen K»mm»dvr» H«mil»on hat es folgend» ^ 
w«ndnl^: Diese Schiffe h«tten sich »n 
Bucht zsrü«kßez»gkn, wohin die ,us» 
»icht f»lHea ksnute, und mithiir ihre B" '̂ zie 
sehte, um sich der Mis tes ztt btjvächrkst ' zss 
Grieche», rooo M«nn stark und 
ner, nahmen eine Stellung hinter 'soiN/ 
an der--Küste, und es floß Blut. D« tr« > 



H,«tl»sn mil ben Teeräubern tl» Un^ 
ktrh«nö.-„ng und sie verstanden ftch zur ^eberr 
ueferunc ihrer Sch'sse, unkt? der Vekiuglrng, 
Vach M»rea gebracht zu werden, wohin sie auch 
8«sützrt worden sind. Der' berüchtigte Vasso 
^k«tko»ich ist «der nicht, wie früher behauptet 
^urtze, bei dieser ^rlegephrit in Englische Ge? 
^nZtkttchafl gerathen; er hat sich mit ungefähr 
>vc)v Mim« «n die Lüsten Von Negropente ze? 
knier, 

Korfu, den 5. Jul i . 
Die Griechen sind setzt ,ufS Thätigste be; 

Ichäfrigt, alle ihre Streitkrafte zusammenjujiehen. 
Oberst Gordsn hat den Oberbefehl über 5000 
Mann erh»lten, Oberst Fabvier befehligt fast 
!»vo, und KsiototrvnL lhut alk« Mögliche, «m 
lc> bis izoop Mann unter seinen Befehlen ju-
'5M,»knzubriNgkn. Letzterer ist zugl/ich Chef des 
k̂s«mmten Armee. Ju diese Zahl sind di> Gar» 

der verschiedenen in den Haiden der 
Griechen befindlichen Festuugen, al» Napoli di 
^»Mania, Napoli di Malvasia, Korlnlh, Sai 
.^Miue, Athen und Vresso uicht mir «iubeqrifk 
k^,. Man ist damit beschäftig!, letztere hinläNgk 

Mit Mündt und HriegSbedürfmsieN zu verst'. 
^kn. Am iste»? dieses waren ^ Napoli di Ros 
Utauia schti! unqefäbr ; Mi l l . Psd^ Mehl und 
^.scuit eingebracht werden. — Ibrahsm Pa-
'chas's Truppen.Kolonn.' soll zu TripvUzza Halt 
5tmacht haben uud er selbst sich zu Modoi! be?' 
^nden, um dort die Lt? E>peUtion auö AsZY>! 
îcn zu erwarten. 

M^tt'rld, teil ic. Ju l i , 
' Se. Maj. der K^nig haben eine Konunisr 

v»?i drei Mirgliedern Ernannt> die Höchst-
H»en einen Pe^icht übec ^ie F«lĝ en abstatten 
>'li, welche die letzten Begebenheiten in Portitz 

sür Spanien haben können. Diese Koms 
^issi,n besteht aus den SlaqtSräthen Paier Cy/" 
^?us, dem Bischof von Leon und dem General 
.̂rtzfen del Venadito. 
^ Die Abreise zu unserm Gesanöteii in 

ŝsabon ernanntem Hrn. Anguaga ist durch den 
,^nsiuß mehrerer Mitglieder d«6 ̂ diploinarischen 
^>rp5 «ufzeschoben worden. Hr. Lasa de Fl»r«S 

' ^ d jedoch auf Urlaub hier erwartet. ^ 
>V»r ^vei Tagen ist der Hofkourie^ auf dem 

- ^ g e .von Eoc^on nach Madrid', eine Stunde 
') hier, v»n z Räubcrn anzehalteU und reitt 

^^eplündert-worden. 
>?> Ein Lirtnlar des i^cnkral-KapitaiyS von 

au die verschi.dcuea Nmer» Behörden 

»kr-j'priche jedem Mitglied? der Bond« de« Koro-
»r», welche» diesen Aetellen ausliefern odrr srti 
nen ^!uftnlh«lts»lt anzeigen wi l l , die ^Nachlas» 
fung der Ted?tstr«fe. 

An der Portugiesischen (kränze haben sich 
wieder neue Banden blicken lassen. 

I r r der Gegend von Valenci» hegt m»r? 
Besorgnisse wegen tiner Landung dep Rcvolut 
tionairs^ 

London, den z?. Z.uss. 

Die dem Unterhaus? vorgelegten und jetzt 
«uf dejjen Defechl gedruckten Papiere, enthalten 
interessante Angaben über den Brittischen Leir 
neuhändel. I m I -^hn »8?; wurden 5?5,o?c> 
Centner Hanf, Wnth 50z,415 Pfd. ^ re r l . , 'n 
Großbritannien nnd Ir land eingeführt, von de, 
nrn ;bi,ys4 Centner aus Rußland k«m»n.. 
Flachs, rdh und »erarbeitet^ wurden 1,041,^56 
Centn'er^ Werth^ 5.091,76z Pfd. S t . ^ einge-
führt, davin ous Rußland 655,77? Centnelv 
Nach «llen TheilkN der Welt wurden 5,,080,184 
UardS Leinewandausgeführt, ?ondenen z5,yyz,oz« 
PardS'Brillisch und 1^,087,146 V«rds Irland 
disch tparen^ Bis auf ^>500,000 Yards ward 
jedoch diese ganze ungeheure Ausfuhr auS de»» 
Häfey »»st Großbritta»nien verschisst. Der 
Werth der GksammnAu<fuhr betrug ^,676,275 
Pfd. S t . Die Einfuhr de« Itläiidischtn Lnc 
nent in Großbritannien betrug 5^56o,<>zC 
DardS, Werth 2 , 8 9 3 , 0 1 8 Pfd. Sterl., so daß 
ungefähr zt Millionen 'N^d t Leinewand für 
Großbritanniens Verbraüch dort zurückgeblieben. 
Ausfuhrprämie für Brittisch;« und Irländisches 
Leinen bez«htte die Aegterusg f«st 500,000 Pfb. 

U»sre Blätter enthalten ein» Berechnim.?, 
aus «eichet hervorgeht, daß »ie fuvft'g und ein? 
halbe Mill ion An,erit«nisch,r^ Dänischer, Grie» 
chischer,^ Neapolitanischer und Spantscher in den 
lehren Iahren. gemachter Anleihen, für welche 
England 'i,«zv,z5o Pfd. Sterl. .vorgeschossen 
hat, n«ch den jetzigen Börsenpreisen nur iy,,z<>,7;«> 
Pfd. Sterl. Werth sind. 

Hr. Ci«yborne, Mitglied des Nord>?lmerik 
tanifchen Hause« der Abgesrdneten, Har eine 
Berechnung übev die N. A. fu»dirts Staats-
schuld drucken l»sskN', welche am Oktbr. lffzx, 
So,9S5,;z7 Dpll. 7s ^ betrug, und im Jahre 
»tZ5 getil.zt seyn wird, Ungeachret im vorigen 
Zahre .8 A)Ztll. >er Schuld «bbezahlt Murdn, 
betrug der UeberschuK der Einnahme am 51. De» 



Ltmbec dmkoch 5 Mi l l . , 'd ie ln der Schaktzam» 
wer liegen. 

E>n m Boston auS H«m Besserungshanse 
Entlassener stahl dich! davor ejn Hemd von der 
Leine, ward entdecbt, Vvr'S Gericht geführt, 
schuldig befunden und Wieder zu 6mvnatlichem 
Gefängnisse verurtheilt. DI« Lanze Zeit, welch« 
zivischen seiner Entlassung und der nenen Wie» 
öerverhaftung verstoß, betrug zwanzig Minuten« 

Vatcellonö, den I I , Zuli . 
Vor einigen Tagen hatte ein Kolumbischer 

Korsae bie Kühnheit, stch am Eingange unserS 
HafenS zu zeigen, wurde aber von einem. Fahr» 
zeuge der hier vor Anter liegende» Französischen 
Station verjagt« 

Vorgestern fand hiev in Folg« einer Hrüi 
ckenden Hitze von 27 Grad ein heftiges Gewit-
ter statte Der Blitz schlug an mehreren Stel-
len der Stadt ein, unter andern auch in da« 
Stroh-Magazin, daS sogleich im Feuer stand. 
Ein Z n f a n t e r i e s Bataillon eilte herbei, um detn. 
Brande Erha l t zu thun. 

Die dieSiährige Messe zu Psmpelon« ist 
nicht sehr glänzend ausgefallen und man glaubt, 
baß die letzten von unsrer Regierung angenom-
menen Zoll 5 Maaßregeln ö«ran fchuld stnd. 

Di« Redaktoren des Zuriago, welche unter 
der K»rtes-Negierung als Anarchisten und Zn-
triguanten forgejagt worden waren und seitdem 
sich, in Brasilien aufhielten, haben auch dort 
Befehl erhalten, daS Land zu räumen. 

Paris, den 2?. Zuli. 
I n Madrid ist plötzlich die früher Hefchlos-

sene Auflösung der ,7 Ntgimenter Provinzial-
Milizen zurückgenommen worden. 

Zn einem Schreiben SuS Griechenland wer-
den uinter andern felgende Na6)richten mitge» 
rheilt: „Der tapfere Artilleriekapitain Giacomi 
aus Piemont, der allen glänzenden Vorfällen 
zu Missolunghi beiwohnte, hat das Glück ge-
habt, sich im letzten Ausfall am 2z. April nebst 
dem Freiwilligen Schweikarr zu retten; ste ka-
men durch die feindlichen Linien mit dem Degen 
in der Faust, und erreichtey die Gebirge» Die 
andern Europäischen Officiere., welche an der 
rühmlichen Vrrtheid^gung von Missolunghi Theil 
hatten, sind nicht so glücklich gewesen. Der 
Oberstlieutenant Veli-Delatinay, vormals in 
Preußischen Diensten; die Majore Dilmar und 
Spitzenberg, der Kapitain Ltebdorf, der Lieute-

nant Klempe, der Freiwillige Stephan und de» 
Artillerie-Hauptmann Meyer, Deutsche. Ofstci" 
r t , stnd alle unter dem Türkischen Säbel gefal« 
len. Dr. Meyer, der Verfasser der Zeitung von 
Missolunghi, harte olle Großthaten dieser u»t 
sterblichen Besatzung genau aufgezeichnet; a!?e< 
mit ihm ist Alles verloren gegangen. Dieses 
tapfere Phi!helle»e wollte feine Gattin, die ein 
sechömonatlicheS .Kind im Arme hielt, nicht vest 
lassen, und konnte sich also nicht an die Kolon«' 
ne anschließen, weiche sich durch den Heind durch' 
schlug. Sie wurden daS Opfer der Araber, 
unbarmherzig die auS Kraftlosigkeit und Hu»5 
ger allzuschwachen Frauen und Kinder '-medtri 
säbelten." 

Das Dänische Schiff Auguste von »z; Tor" 
nen, von der Zusel S t . Thomas, und von S5 
Ancer nach Bayenne bestimmt, wahrscheinlich 
ein Korsor, ist am zten an der .Küste voli 
TarnoS gescheitert. Die Mannschaft wurde 
rettet. 

Zu Klermon dauern die Zubiläums-Protest 
sionen noch immer fort; et nehmen einige 
amte, besonders aber viele Frauen daran T h e i l -

Am ?7ten d. ist das prächtige Amerik»»^ 
fche Schiff Great Bricain, 7^; .Tonnen 
zu Havre angekommen. Es enthält die gröti^. 
Ladung, Hie jemals die Vereinigten Staaten v" 
lassen. 

Vermischko ^achrirhten. ^ 

Der ScvtSman sagt: ,,Kein Gewe.rbS-Z>^ 
leidet jetzt mehr, als die> Buchdruckerei. 
Edinburg ist diesen Augenblick nicht der drit ' 
Theil der Arbeit wie gewöhnlich, und welM d, 
Gerichts-Sessionen nicht wären, würde eS " z 
schlimmer gewesen seyn. Ueber 70 Setzer ^ 
jetzt müssig und viele andre Haben nur v 
Arbeit. I n London ist Has Geschäft ganz ^ 
gar zu Ende. Ein sehr angesehener Büchel 
daselbst, der eilf Korrektoren brauchte, , 
jetzt mit Einem auS. Zn einer andern 
<kerei, wo acht oder neun Presseil ikN 
waren, ist jetzt bloß ein Factor mit Hwci ^ . 
drei Lehrbnrschcn erforderlich. Die Stocr H 
hat von Woche zu Woche zugenommen, und ^ 
hören, daß gegenwärtig 1,200 Drucker 
Hauptstadt durchaus arbeitS- und brodloS 1 

Mährend der großen Hitze ließen eines A ' ^ 
Zwei Damen in der Nähe von NantwiH 



.Fenster offen und legten sich zu Bett. Eln oder 
^nige aufmerksame Dieb« suchten von der Geli! 
Senheit zu profitiren. S>e stiegen vermittelst eis 
^kr Leiter iN daS offene Fenster und räumten 
bt« Schiebladen mehrerer Komode» rein aus. 
Äks - bie Damen am nächsten Morgen ausstans 
^ n , fanden sie cm B la t t Papier mit folgender 
.Aufschrift auf der Toilette: Wenn S l ' künftig 
Ähre Fenster znr Nachtzeit offen lassen wollen, 
k» habe» Sie doch bie Gute , die Kombden zu 
^schließen» 

I n einem WirthShaufe ln Gonsenheim bei 
lvgirte kürzlich einige Tage lang eine 

.«"genannte Zigeunerfamilie; öaS Haupt derselben 
^ 3 zn dem benachbarten Bäcker und f<md denf 
^!ben wegen einer Kränklichkeit seines KindeS 
^hr betrübt. Der Zigeuner erkundigte sich nach 

Zustande dieses KindeS, und erfuhr, daß. 
mehrere Aerzte, obwohl v/rgeblich, zur 

H^stelwng desselben gebraucht habe. Auf wie.' 
^ho l t e mvsterivse Aeußertlngen von Seiten deS 

^«'ZeunerS, sagte dieser endlich, dem Kinde sei 
„och zu helfen, wenn der Bäcker ihm 

A?"! vertrauen und allen Anordnungen unbet 
Folge leisten wolle, Sie er vornehmen 

würde. Die Ellern des kranken KindeS ver« 
Aude» M dazu, und so war denn bev «rste 
'vifchl. des fchlamn DoktovS, daß man das Kind 

in etn Zimmer bringen solle, wo all» Kosibtkt« 
keilen, Held und GeldeSw^rth vereinigt in eine 
Kiste geschlossen seyen, und daß ihm? dem Zi» 
grüner, der Schlüssel dazu gegeben »Verden müß-
te. Nachdem dieS geschehen Mar, verordnete der 
Zigeuner, paß der Hausherr in em oberes Zinn 
mer und dessen Frau in den Keäer geheks müß, 
ten, worin sie so- lange zn bleiben- hätten, bis 
er sie herausholen würde. L^ach einiger Zeit 
befreite er wirklich den gefangenen Bac5er, und" 
stellte ihm vor , er müsse ihn j.tzt über drei Bäk 
che begleiten, bei welchen geheimnißvolle Hand? 
lungen verrichtet würden; so kamen sie denn 
auch auf ihrer Wanderung an den Wassergraben 
am Münsterthor zu Maynz, wo ein gleicher Ho» 
kuSpvkus gemacht und dem besorgten. Vater an, 
gedeutet wurde, er möchte jetzt nur getrost zu» 
rückkehren, fein Kind würde «r frisch und ge» 
snnd antreffen, unterwegs aber dürfte er m i : 
Niemaudem sprechen, auch vor drei Tagen nicht 
an die Kiste, mit den Kostbarkeiten gehen. Er 
kam in seiner Wohnung an, fand sein Kind 
noch in eben dem kranken Znstande, aber seine 
Habseligkeiten, unter andern zoo Gulden baareS 
Geld sammt den Zigeunern verschwunden, die 
sich auch ohne Beihülfe der Justiz, die sogleich 
von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt wurde, 
schwerlich fmwi l l iL wieder einfinden dürften. 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n. 

Gerichtlich« BckaniitMlichungctt. 

Einem Edlen Rath« dlr Kaiscrl. Stadt 
Äeltv? ' ^ Waiscngerlcht dieser Stadt, wird mit 
vuar ^ demselben unterm »6. Ja« 

A erlassene Publikation, besonders zur 
kk,ln» 5 ^ ^ resp. Jntenssenken, hes'mitttlst be--

die bisber ausgesetzte Äersoosnng 
den Erben dcS yerssorvenen Tischler, 

Sun» gehörigen Effeklen, nach dcr Verfü-
Dktak». Btbörde unwiderruflich auf den ersten 
f rk l l ^ Lahres festgesetzt worden ist und un-
vnd w, ^"diesem f<stgesezten Tage statt finden soll 
Loose Verloolung,:»md wo- noch 
schen ^v^aben sind, wird weiterhin.von Pen Seelig. 
?nd>,. bekannt gemacht werden. Loose 

w haben bei d^en.HeMn Kaufleur«^ Lmd?,-Ä«. 

Fener, Käblnss, Hrn. Äeyrlg in Lee akad. Müsse, 
und bek den Herren Zenker, Hsbanson, und Sonn. 

Dorpat »RarhhauS, am 24. Lul i <826. 
I m Namen un5 vvn wegen Eŝ> Edl. RatheS 

dcr Kaisetl. S»adt Dorpat, alS Stadt« 
Waisen «Gericht: 

Bürgermeister F. Akcrmann. 
C. L. Thomson. 

toco Locr. 
Au^Äefehl SckNer Kaiserl. Majestät, des Selbst-

herrschers aller Reußen lc., fügen Wir Bürge'rmet» 
ster und Rath dir Kaiserlichen Stadr Dvrpat. kraft 
dieses iffcntlichc« ProklamS^ j» wissen: Demnach 
die Wittwe' ves weiland..hiesige»^EmwvhnerS «nv 
vormaligen ArrendatsrF'CbMovb Stritzky, ged. Ca« 
tharina Julians Hnlje^'kMjlich hieselbst »k inreilsw 
vc^Zordens ss sikiren und laden Wir Alle ttnd Zede, 



«ticke «n »,« h i n Htßntzli^«« H?schl«ß Oeluncr», 
«ntwev«r «l< Erde» «d«r Glisbigek <<ßrSndet« >s-
N'n'iche zu h»den vermeinen, p--s«>mroris. 
t«ß sie rinnen »kr Tionetei.« <lso s»st«?«ns 
<»n L?. Nssemt^ ». I , ihre ttwanigln Smxrüch« 
»li. 'Krdrtchr edc? Echul5forberu«acn Haider, sed«ri> 
venseirt, >« exdidiren. unter drr «Aldrückli» 
cken Perirarnung , d«K nach Lblauf diestr ?ereml«ri» 
fck«» FriS Niemand mekr bei diesem N«chiaß «ik 
irzeN» einer Anspesch« «dmi t l i r t , sondern s i t t l ich 
»<«»» vrsk^dir^ sepA s»S. — Gwchrrgcktlt »er-
I»a «sch «Vr Z ic jen lqr«, »eiche »er Verß»rde«e« 
,»«« sä'uldi« trvn möchten, jur !i»t«de «il» «drr«' 
Gvn« «Herr SchAlde» in eoc/e>« ,crikil«o «ufItf«rdert, 
»ttriß^ftLss geyra scltiLe ßefrtzllch verfahren verdc» 
s«ll. Wornach sich ein Zeder, de« solches «n^rbt, i» 
«chten h«r. V R. W. Geßebc» O»rx«r R«tdb»us, 
ck« Slßcn Juli ^»26. ^ 

Z « lZttmen «nd Bis ««zen Emet Edlen -
Aildrs »er 5t«tscrt. ^kkdt D«r,»t: 

Bürgermeister Fr. «kermatm. 
C. Zimmerber», Hder-Srkr. 

«m gten «ugaß. vsn z Ubr M<chmirr«ß« «n, 
»nd «q »en fstgende» T«ten wird tn dem r»lal des 
Bür«er,ers«mmj»nßzsaells «uf »ein Raibbause «ine 
Quantirir vsn juristisch«» »nd «nder«n Bücdeen -u-. 
clriai, t«ae« tleich d««r« Ä«l«^1»ng »e?, 
k«»ft werden, E^^effnden sich »«runtcd »ic besten i l -
lrrä vnd neuer« Werke «̂ is der ei»ilistische» Litter»» 
l»e von H- Böbser, Hein«cciuF, H»mmel, Hn« 
der, Levier, Strusen, Strock, Loet, Dabelorv, 
Glück, Ginn«?, Grskm««/ H«»b,ld, Huz», S«vt-
»n,» Sp«ngenl»erß, Ti»ibaut re.4 detgleichen di« «ll-
ßemetnc deussch« Bilbliotbek, ber««tgezrben vsn Ni-
tilKi in t?« Bänden. ksmvtett. Älk s»eiiclle Der-
i«ich»tß ksvn in der D!«tt<k«»jeüet, »ei dem Pedelle» 
Kellner, «Rf der «lte» u»d »er «k«demische7i Müsse 
in A»geasch«iO t«nom»lcn «erden. A 

L. H- Zimmerberg, Ober-Seee. 
5)r««ach hei der Oberdirecti»» »er livl. Kredit, 

e»cietät »ie ver»itt»cte Hrs« Nsjartn Zttkie Ce»-
«er» vsn kindenker», ßed> >»» Vsumtsrte») bat' 
Frä»leia Ze«nnette C«,mern vo» Hndevstern; >̂«r 
Herr VAr»«rd Cttimer» »>n Linde»ster» i» k»rat,-
»iscker AsßßeNj, »n» »ie Ur«» «ssessßtt» «lis-bnh 
»»» St«d«»,Dtl». Ceumer» »o» Li»denst«r», tn «he-
Uetz«» Ässtkenl« «uf d«< im riß«schen Kreise «nd w«t-
riischr» Lirchsvielc b«l«ß««e « i t Bresla» »m «i» 
LZsrlet« in Pf«»^ries«n nzchzcsUcht h«bek; ss wird 
svlchts hierdurch iffc«tUch b«I«»»t ßeinscht» damit » 
«Isco tinn«il drei M»nat«n, «l< so !«»§« di« NKÄ««> 
suchte» Vf«»dbri«fc glicht «u<«eferti»t «erde» ki»»e», 
di« r«sß. Tlauhizer stch. «et«» «t»««iß«r nicht ingrss, 
ßrt«r Schilden j» ßckern Sele»«»H«it «holte». t 

Zu Riq«, «M 6. M l t t»Z6. . ^ . 
Der Livl- L^m Lre»u«erk.Verbunden«» 

Suttt«ßt«r ^ötrdir-ktvrjum: 
^ L. B. ». Si»i»»erm«»il. . 

^ - «iODkr», Sek?.--

(Ätit Ten»hnikgl,iig ,tz?r Knis?kl. Polizei« 
Verwaltung hirselbst.) 

Zu verkaufen. 

I m 0. W«lhlscb<» Hause am Embach suie 
Pferde für lMzi« Preise verkäuflich. ^ 

, Z u vermiethen. 

Am H«use bek'^rau Träßl>entin ». Sivett- ^ 
der PluwknSr«?« Nr». 133, ist eine Äodnnnß U 
4 .Ammern , un^ r«n Zimmer in ter Hcrdrrße, »lr? 
Küche, Kell«r, Llccte, Sr»l!^«llM auf Pferde 
SSegenremtse, zu vermiriben. Die Bedtns»»ß ^ / 
fährt msv in dem Hausê  stld4« ' 

L» «eise«: Hasse «NNejt der 5»5iranß iß 
Grl<Kf«b«t io«: 6 Zimmer» »cdft K»̂ V 
Keller, <^t«llravm für t» Dserde, W«>l«sck«»er 
Heuboden, v»!e «sch <l» 
ein tzoljschk»er j» ve»r»ieth«». 7 

Witt»« V«d»r. 

Bet mir iß ri»e Gclesevßett » » » 5 Zimmer» 
Sch«5eret, KeLer, n«rmrr KSche. W«se»re„is« 

^ EtqSra«m zu «ermiethe» «»d gleich ,» de,ietzt». 5 
x. Bremer. 

I v «einem «lte» H«»se ist »ie »he,, 
ße r̂xd «ut s Zilltmer«, 1 D?mestike»-iimmer, Kß^V 
KeLer, Erakr«»nt für ^ Pferd«, W»tc«re»iis«, 
b,den, s»m t. iZuguS »u vermiethe«. A»ck iß '5 

. «eincin Heufe «m M«rkr ei» Q««rtier für 
r l̂here z» veimiethe». ^ 

Mtri« Reßer. 

««»k n«be.«ei dem ?«is«rttchen U»<vcrsst/t5iA 
Käudr belebe», iß «in Absteige,Quartier von Z 
mern, nedü Et«llraum für 4 bis 6 Pferde »nd , 
4«»̂ en>ls«, zu b«lu,t »ntz Zleich zu bezie^n d«i . 

D. H. V«hk. 

au« kliZa« 

ö.4-Lln Silber . . . Z Ii.k. 7/̂  Lop 
Iin Dui-c-Iizl Iluitt vo)'. ^Vv. l!k> z — 

neusi- IiolI5nö., Nu^in — ---
Mn allk?r I,(,Mn6. I l « ^ t - —-
Iii-fl. I'knäbriele ü ! xLl. /.-ssuc«: 

Di« Zahl dir I» Sj i , , ana,e<>»im!>»>>'Sch '̂ 
^ «st- 547.- -

die der «uSZkggngttt«n:.5Z? - ^ 



b r p t s c h e 
G W : 

W W M S U 
M M K M 

Z M Z M M Ä 

sẑ  

Sonntag, den 8. August 1826. 

Oer Druck »st. erlaubt. 
??amcn des G e n e r a l , Gouvernements von L i v l a n d , . K u r l a n d , Ehstsand und P l e s k a u i 

, S t a a t s r a k h und Ri t ter G u s t a v E w e r s . 

London, den ?y. Zu l i . 
5, Se. Majestät der König sind vorgestern in 
A - James Paslast-angekommen, nachdem Sie 
M e m Königl. Bruder, dem Herzoge v. Port, 

vrhex einen Besuch abgestatter hatten. Kurz 
.Stauf wae'Cour, wobei.jämmtlichs Minister 
^gegen ^ war.en. Der Herzog von Wellington, 
-Lord.> 

.^rdon, 
H o f e , Der Recorder von. London 

' " ^ Liverpool und Hr. Canning erhielten Pr», 
^^'Äudienzen; letzterer stellte Herrn Wil l iam 

unfern neuen Gesandten am hrastlianii 

k '̂ejchte S r . Majestät die Liste der zun» Tode 
h ^«heilten Verbrecher, welche bis auf. zwei 
d-^abigt wurdm. Nach Beendigung der Ans 

fuhren Se. Ma j . mit Ih rem Gefolge 
^ Winvsor zurück. 

^ Nach den Berichten aus den Manufaktur, 
H.'^iklen hat die Noch noch nicht abgenommen. 
^ . M i n i s t e r haben in der letzten Zeit die ernst-
Ten-̂  Aufmerksamkeit auf diese Lage der Dinge 
Nie „nd beschlossen, eine beträchtliche Sum, 
iirl) de:y Schatze zur Unterstützung der ganz-

^ vrodlvse^ ?irbeiter zu bewilligen. Ueber die 

Art und Weise und den Belauf der Unterfiüi 
Hung ist jedoch noch nlchtS festgesetzt. Wie groß 
die Noch aber ist, läßt stch schon daraus ab» 
nehmen, daß in Lancashire allein in diesem Au l 
genblicke zoo,ooo Menschen ohne Beschäftigung 
sind. 

Seit 2 Tagen ist eS.an der hiessgen Börse 
im Kolonialtvaaren.'Handel lebhafter geworden, 
und man schmeichelt sich, bald einer bessern Zeit 
entgegen sehen zu können; anch au« einigen 
Manufaklurdistrikten, besonders LeedS, lauten 
bie Nachrichten' erfreulich. 

Die T i m e s sprechen immer noch von der 
furchtbaren Abnahme der Ein; u. Ausfuhr Große 
brittannienS während der letzten 15 Monate. 

Eine Deputation der Fabrikanten von ">Virs 
mingham hatte vorgestern eine Aubienz bei Lord 
Liverpool. 

Kapitain Allen, der am ?,ten M a i Hydra 
verließ, hat den griechischen Deputirttn Dept? 
schen üb erb rächt. 

I n einer zu Anfange dieser Woche geHalter 
nen Versammlung der ostindischen Kompagni» 



jagte Oberst Stanhope, ob die Regierung noch 
länger einen Man» (Lord Amherst) an der Spi-
tze der Verwaltung in Indien lassen werde,*wel-
eher dem Lande, wegen. deS birmanischen Krieges, 
monatlich eine MW»n Pf. S t . koste? Die 
Antwort des Vorsitzenden Direktors, daß er nicht 
in die Geheimnisse der Minister cwgeweihet sei, 
schlug die Frage meber. 

Die Einwohner van Nen-Süöwallis haben 
dringende Vorstellungen wegen Ausdehnung ihrer 
politischen F r e i h e i t e n -eingereicht, unter andern 
verlangen sie die Einführung der Jury und 
gleichmäßige Selbstbesteuerung. 

> Viele der van den griechischen Piraten ge? 
raubten Waaren find bisher in andrer Verpa-
ckung nach Smyrna gebracht und sehr wohlfeit 
verkauft morden. Die brittischen Kaufleute in 
Smyrna haben daher in einer an den dasigen 
brittischen Konsul genrachten Vorstellung auf Unk 
tersnchung aller von des Inseln in Smyrna eins 
laufenden Schisse gedrungen, lvaS ihnen auch 
wohl von der türkischen BeHürde bewilligt wer-
ben wird. Syra ist̂  die Haupt; Niederlagt füe 
die geraubten Güter. 

Einem Privatschreiben, aus Mexico zufolge, 
hatte die Anglo-Mexican-Company bereits 756,000 
Pfd. Sterl. zur Bearbeitung ihrer Minen verwen-
det und noch keinen, glücklichen Erfolg erhalten. Die 
monatlichen Ausgaben belaufen sich gegenwarUg auf 
40,000 Pfd. St . Die.Actien dieser Gesellschaft, 
worauf bereits 60 Pf» St» eingeschossen worden 
jind, stehen am hiesigen Stockmarkie 15,Pfd. 
S t . Chico, eine von einem Deutschen bearbei-
tete Mine, soll täglich tm Durchschnitt 1000Pi» 
aster Silber liefern. 

Die gesetzlichen Anfachen der Sclaven in 
ben Kolonien, um Erlangung ihrer Freiheit, 
wird häufiger. I n Demerary haben nicht weni-
ger als 15z und in Trinidad zo Neger darum 
angehalten. 

-Zwischen England und Hayti ist nun auch 
eine regelmässiĝ  Verbindung hergestellt. Allmot 
natlich soll nämlich, 12 Stunden nach Ankunft 
des englischen PacketS in Jamaika, ein Kriegs-
schiff von Port Royal mit den englischen Brie« 
fen für Hayti, nach Port-aü» Prince absegeln, 
und dort 24 Stunden liegen, um die Antworten 
mit zurückzunehmen. Sechs Stunden nach des-
sen Rückkunft nach Port Royal soll das Packet 
wieder nach England absegeln. 

I n Bombay ist der cingeborne Kaufmann 
Aomaiih Bomajih gestorben, der em Vermögen 

von zwei Millionen Pfund Sterling hinteilasitn 
haben soll. 

Wegen der Zerstörung von Maschinen in 
der Umgegend von Manchester sind mehr als 20 
Klagen gegen Gemeinden eingereicht werden; die 
meisten jedoch nur um zur Abschätzung des ver» 
ursachten und zu ersetzenden Schadens zu gelalU 
gen-. 

Der Reprefentalive vermuthet, der Sultaü, 
der sich so plötzlich zu europäischen Ansichten btl 
kehrt habe, werde wohl nächstens eine Anleihe 
an unserem Stockbörse zn machen suchen. 

Da Messing sich in der hiesigen Luft seh? 
leicht zersetzt, so haben die Kommissarien füe 
die neuen Maaße und Gewichte zu derselben ein 
Metall gewählt, welches aus 576 Theilen KU' 
pfer, 59 Theilen Zinn und 48 Theilen 
besteht. 

Paris, den 26. Juli. 
Künftigen Freitag kömmt beider ersten KatN? 

mer des K. Gerichtshofes eine sehr interessant 
Frage vor. I m Jahr« 1808 erhielt Hr. Lewo-U 
tey aus^dem Archiv des Ministeriums der aus? 
tvärtigen Angelegenheiten mehrere Original-Aki 
tenstücke zn feiner „Geschichte Ludwigs des Viert 
zehnten" geliehen, veren Anfang je so viel 
fall erhielt und deren Fortsetzung man beglcr>5 
entgegen sah. Leider verhinderte der Tod 
Lemontey daran, und da seine einzige Erbin, ^ 
ne Schwester, nicht zugegen war, wurde 
Nachlaß versiegelt. Jetzt, da- die.Erbin die M 
nähme der Siegel verlangt, hat der Ministv 
der auswärtigen Angelegenheiten durch KoMM^' 
faire nicht bloß die Auslieferung -der Hrn. ^ 
montey geliehenen Originale, fondern auch b'/ 
gemachten Abschriften und Auszüge auS dt>M 
ben in Anspruch genommen. Man ist sehr 
gierig, wie die gerichtliche Entscheidung aussa 
len wird. 

Madrid, dw iz. Zul i . > 
Gestern hat der Hof wegen des A M " ' 

Z. Maj. der Kaiserin Elisabeth von Ruß'" 
auf z Wochen Trauer angelegte ,f, 

Die Madrider Zeitung liefert eine lvelt'" 
tige Beschreibung von der Reise der Kv'' 
Familie. Das Volk har unterwegs die ^ ^ 
thiere von des Königs Wagen ausgespannt, 
ihn selbst zu ziehen. I n Cuenca hielt das ^ 
nigl. Paar seinen' Einzug in'einem 
Wagen unter "Begleitung- von Musik und ^ 

lÄcht vorausgesandte SchweizerkKbmpagnien ^ 
den vom VoHe bestens aufgenommen. AM 



erwartet man ZA. M M . im Bade i?on Solar 
Cabras und in den ersten Tagen des Augusts 

wieder hier. 
An den Gouverneur Don Alicante sind neu» 

^dingt Befehle ergangen, auf seiner Huth zu 
l'l)n und ein wachsames Auge auf alle Verdächtige 

-Und Ausländer zn haben. Er hat darauf fot 
gleich Circulaire an alle-n Alcaden und Befehl«» 
^ber der royalistij'cheu Frenvilltgen erlassen, alle 
Streitkräfte, über die sie diSponiren könnten, 

die Beine zu bringen. Z n wenig Augen» 
Zicken waren ^mehrere ivov Menicheu b^isauu 

Die Garnison von Al icar^ , die auS eit 
Bataillon Provinzial; Milizen besteht, hat 

^ Nächte unter den Waffen gestanden und man 
2- Pilgrimme verhaftet, von denen der eine 
im Gefängniß schr. Uebrigens ist alleS ru-

^3 geblieben, doch fehlt eS nicht all beunruhis 
^nden Gerüchten uud an den Küsten schwärmen 
lol'ltvährend Kol um lösche Kaper« 

Stockholm, den 25. Zul i . 
Gestern kamen Se. K . H. der Kronprinz 
den Kanonenböten vor Drottningholm an 

^ d ließen dort ein Manoeuvre ausführen. 
^ Vor einigen Tagen ist der General Graf 
Wachtmeister im hosten Lebensjahre mit Tode 
^gegangen. 

Nachrichten a»S den Provinzen geben die 
LNvisse Hoffnung, daß im Ganzen kein eigeutlik 

Mißwachs- zu befürchten sei. Zu Smäi 
Westgothland, lind WemUand wird die 

^'udte vermuthlich wohl am schlechtesten aus-
^klen. Man vermuthet daher ein.Steigen dee 
^ttreidcpreise. 
. Diesen Herbst wird der Bischof Tegner eine 
Sammlung seiner Schriften in 6 Bänden her« 
^^sgebeu. 

Paris, den 28. Zuli. 
^ .Der General-Zoll - Direktor, Vi'comte de 
^^sterbajac ist am i7ten d. auf seiner Znspektis 
^sreise zu Moni de'Marfan angekommen, und 
^ sogleich den Hufschmiv Lasalle besucht, in 
l̂sen Hause er in der Revolutionszeit eine Zu» 

''"cht fand. 
^ Wi.e vortreflich die Etoile unterrichtet^ list, 

eü siä) um Zesuiten-Angelegenheiren, Nei? 
!c. handelt, davon hat ste gestern wieder 

7Un Beweiß abgelegt, indem sie die Angabe 
Zeitung vvn der Ankunft dreier Jesuiten 

^ Lissabon dahin berichtigt: daß es Redemtori: 
aus Oesterreich gewesen wären. 
folgendes Schreiben des Ksntte-Admiral de 

Ct'gny an den Mimster öet'Marme beweist, daA 
die Näuberetep in den Griechischen Gewässern 
weder der Nation noch den an ihrer Spitze ste? 
henden Führers! zugeschrieben werden dürfen. 

Milo, den LZ. Zuni. 
„Zch habe die ^.l>re Zh^en zu melden, daß 

sich die Korvette Lchs eineS Seeräubers bemäch-
tigt / der sich zur Benheidigung feines Fahr» 
zcugS nach der Znsel Thermia geflüchtet hatte. 
CS gelang dem Lieutenant Guezenec, die Ban! 
diten, dî e sich in den Felsen versteckt hatten, 
an der Spitze von 4.0 Manu, zu entwaffnen; 
z derselben wurden schwer verwundet nnd sind 
jeitdem gestorben; ihr Fahrzeug aber, nach einer 
neuen W-ise zum Schuelksegeln gebaut, ist nach 
Smyrna abgeführt worden. Schon seit lange 
wußte ich, daß die Znsel Aegina der Abfahrtst 
und Mittelpunkt dieser Seeräuber wäre; ich set 
gelte daher mit den Fregatten Syreue und Ga? 
lathea, so ^vie der Goclette Dauphinoise, dahin 
ab und ließ zoo Mann nnter dem Befehle deS 
Kapitain Robert landen, sandte die armirten 
FahrjeUge nach allen Punkten hin und zerstörte 
oder nahm auf diese Weife 14 jener Fahrzeuge. 
Zufällig kamen wir gnave an der Spitze dee 
Znsel, wo die StalZt itegj, an, als der brav» 
CanariS mit einem Haufen dieser Banditen 
handgemein ivar- Entrüstet, kriechen «in soll 
ches Handwerb treiben fehe-n, hatte er ihnen 
gedroht, selbst eins ih^ec Fahrzeuge in Brand 
zu stecken. Bei Erscheinung -der Fregatten flüchr 
leten sich die Piraten und Etwans kam sogleich 
ÄN Bord, um unS für 5en Dienst, den wir 
ihm, ohne unser Wissen, eben geleistet, d-enn er 
stand in Lebensgefahr, zu danken. Zch habe 
auch die neuen, im Bau begriffenen Piraten 
verbrennen lassen. Cln Theil der vornehmsten 
Bewohner half unS dabei, und ich habe, ihnen, 
versprochen, daß sich eines unserer Fahrzeuge oft auf 
diesem Punkte zeigen solle, um ste gegen die 
Rache deS Gesindels der Znsel zu sichern. Die 
nach Aegina geflüchteten ipsariotischen Primaten' 
haben seildem unterm 26. April (8. Ma t ) Fol-
gendes an mich geschrieben: „Wi r sind von Dank 
für die Hülfe durchdrungen, die Sie uns bei 
Vertilgung der unsre Znsel bewohnenden Pirac 
ten geleistet haben. Wir hoffen, von diesen' 
Räubern und allem dem,' was wir ihrethalben 
gelitten, befreit zu feyn. ES giebt nun nach 
der Zhnen übergebenen Liste noch vier (2 Miz 
stiks und 2 Piraten) und wir bitten Sie drin-
gend, diese aufS Aeußersts zu verfolgen. Hof, 



jentlich, Herr General, werden dur6) Ihre Ant 
strengungen- endlich tinigt, die an diesen strafbst 
ren Handlungen Theil nahmen, dahin gebracht 
werden, wieder das Vaterland .zu vertheidigen, 
statt eS in den Augen der Nation zu beschims 
pfen. Wir unsrerseits, die wir bisher für unser 
Vaterland gekämpft/bleiben diesen Absichten ge; 
treu und werden bis. zum letzten Athernzug kämi 
pfen, nachdem wir unsre unglücklichen Familien 
unter Ihren mächtigen Schutz gestellt, mit der 
Bit te, im anglücklichen Falke bei dem Könige 
um eine Zufluchtsstätte für sie auf dem Gebiete 
FrankriechS nachzusuchen, das gegen Fremde so 
edel und, großmüthig ist." Zch bin überzeugt, 
daß noch einige andere Beispiele, die sowohl 
unsre als die Schiffe der englischen Station vor 
kurzem statuirt haben, bie Seeräuberei vermin» 
dern werden, da wir unsere Angriffe auf ihre 
Mittel gerichtet haben; man darf aber nicht 
darauf rechnen, sie, fo lang» der Kawpf der 
Griechen währt, gänzlich^ vernichtet zu sehen, 
weil es'uns! unmöglich wird, unter so vielen für 
dte große Sache GMkchenlandö bewaffneten Fahr-
zeugen, diejenigen zu unterscheiden, die gelegen^ 
Uch strafwürdige Handlungen begehen, und wir 
zu oft vielleicht, um di« Griechen nicht um ein 
VerlheidignngSmittel zu bringen, Anstand netz« 
men, höchst verdächtige Schiffe zu vernichten. 
Die neue griechische Regierung har endlich, nach 
den von den verschiedenen SrationS - Befehlsha-
bern gethanen Schritten, erklärt, daß sie keine 
Kaperbritfe mehr ausgeben werde, daß die Ge-
richtsbarkeit des PrisengerichtS sich nur auf er» 
»viesene Kriegs - Kontrebanpe evstrecken soll und 
bie Armirung aller Arten von Fahrzeugen, eS 
sei unter welchem Vorwande eS wolle/ verboten 
sei. .Es ist zu bedauern, baß diese Maaßregeln 
nicht früher ergriffen worden, und ob die Regie« 
rung gleich außer Stande ist, die Vollziehung 
derselben zu sichern, so werden sie uns wenig.' 
stens in vorkommenden Fällen zur-Richtschnur 
dienen." 

Madrid, den ,7. Ju l i . ' 
Vorgestern war zur Feier des Namenstages 

' des Infanten Heinrich, Sohnes des Infanten 
Fral'iz, Halb! Galla bei Hofe. 

Heute früh erhielt der englische Gesandte, 
Herr Lamb, Depeschen, worauf er unverzüglich 
«inen Kourier an den Herzog von Infantado 
sandte. 

I n den Generaljunten der Provinz Guil 
puzcva ist gm Zttn und unter andern b« 

schlössen worden: das freiwillige Geschenk an 
den König auf 900,000 Realen zu bestimmen, 
den Einfuhrzoll jeder Fanega Salz um zwel 
Realen zu--erhöhen, oaS Vcrfahien der MtUiicl' 
palitaken von Tolosa und S t . Sebastian htttt 
sichtlich der Wahlen zu mißbilligen ic. ^ 

Alle Franzosen, die mit Hrn. Ouvrard- H'/I' 
her gekommen und nicht mehr bci der französ 
schen MUitairlVerwaltung angestellt sind/uiu>> 
sen auf Befehl der Polizei Madrid verlassen. 

- I n Gallizien ist man fortwährend umuh'5, 
da Kaper und Smuggler nach wie vor an btk 
Küste ihr Wcf.n treiben. Auch har die Pol'is' 
die Weisung erhalten, die größte WachsM^» 
zu beobachten. 

Corona soll mit seiner Bande an der 
giesischen Gränze erschienen seyn. , 

Von Badaioz auS sollen viele Soldaten neH 
Portugall entlaufen. 

Alle aus dem mittelländischen Meere ko^ 
wenden Schisse müssen fortwährend in GibraM 
Quarantaine halten-, weil man wegen dcS 
sundheitSstandeS in Genua besorgt ist. Die E' 
genthümer des von einem kolumbischen 
genommenen und hier aufgebrachten sardini l^ 
Schiffes wollen ihr Recht in Columbien fel^ 
suchen. Der Kaper ist in der Nacht vom -
zum yten wieder ausgelaufen, und gleich ^ 
folgenden Morgen ist eine spanische Korvettt ' ' 
eine Gdelett.e ihm nachgefegelr, die zu einer, ^ 
Schutz der Küsten vom Cap Vincenr bis ^ 

.'Gate bestimmten kleinen Eskadre gehören, 
der Brigadier Freyrc d'Andrada befehligt. 

Gleichzeitig mit der vor einizen Iahr i " , 
Genu^ geschehenen Bekanntmachung versch^ 
ner Papiere über die Person des Koluwvl 
faßte der, durch die Herausgabe der Re i ses 
Galiano und Baldes im Jahre 1792 zur 
beckung. der Nordwestlichen Fahrt um Anttr' 
so wie durch viele, andre gelehrte Werke a 
unsre SeetAlterrhümer berühmte Don 
Fernando de Navarrete den Entschluß, 
Untersuchungen auf die ältesten Spanische" 
decker und Eroberer der neuen Welt zu 
und deren Fahrten und Thaten he raus !»^ ^ 
D e r Erfolg hat diese schönen Bemühungen 
krönt, und in den von unsrer Regierung ^ 

willigst eröffneten Archipel der Indischen ' 
legenheiten von S i m a n k a s , von S e v i l l a , ^ 
Eskurial, so wie denen vieler Privatleute, ^ 
ben sich Schätze und Urkunden gefunden,. ^ 
man längst sür verloren geachtet hatte. 



Frucht dieser Entdeckung hat Hr. v. Navar-
kkle sp e^n ^,ei O.uanbande in der Kvnigl. 

/Druckerei hieselbst erscheinen lassen. Der erste 
/NlhZlt nach einer geschichtlichen Einleitung über 
^ vielfältigen Bemühunzen der Edamer, dm 
Weg nach Ostindien, sowohl östlich.um Afrika, 
^6 Westlich zu finden, die von Kolon abgestat! 
tetrn amtlichen Berichte über seine erste, dritte 
Und vierte Entdeckungsreise nach Amerika. Die 
Darstellung der zweiten Reise ist verloren ge! 
Langen, und statt ihrer ist ein gleichfalls ganz 
unbekannter Beucht des Dr. Lhanca, eines Reit 
Kgefährkcn Colsn'S, über diese Fahrt an d«l, 
Stadtrath vvn Sevilla, eingeschaltet worden. — 
Z» einem Anhange sind viele Urkunden gegehen, 
"lies mit Erläuterungen und Anmerkungen Nal 
Varrete'S reichlich ausgestattet, und zwei Land! 
^rte» über sämmtliche Entdeckungsreisen Colon'6, 
d't Inseln und die Küste Amerikas vom Qri! 

'Uvkv bis Uucatan beigefügt. Der zweite, gleich; 
^itig mir dem ersten erschienene Band enthält 
^ttter bisher ungedruckte Urkunden üb<c die Per; 

die Reisen und Entdeckungen Eolon'6, so 
itvie über die Regierung.und Verwaltung Ameri! 
ta'S in der frühesten Zeit der Niederlassung«» 
u»d über die kastilische Seemacht. Aus den di« 
Ktt Urkunden beigefügten Erläuterungen geht unl 

'!er andern hervor, daß nicht Guanahan, eine 
brr Lukayischen Inseln, wie man bisher glaubte 
der von Kolon zuerst entdeckte Theil Amerika's 
Sewesen sondern eine der Türken-Inseln, in der 
'Näh? von S t . Domingo. Wenn ' diese beiden 
Bände voll neuer, längst verloren geglaubter 
Tatsachen, wie eS bei der jetzt so pfeilschnell 
Agenden Wichtigkeit Amenka's sich nicht an-
ders drwarten läßt, eine günstige Ausnahme fin-

, wird ihnen eine Reihe ähnlicher, gleich 
wichtige Urkunden enthaltender folgen. I m drits 

Bande, den Hr. v. Navarrette bereits druck! 
^ttig hat, iverden die Entdeckungen des festen 
Landes von Amerika und Brasilien, vom Pia» 
Ostrom an, die des mexikanischen Meerbusens^ 
»lorida'S, fo wie die ^Reisen deS M^gellaenS, 

„^Nimtlich auS den Originalberichten gegeben wer» 
folgenden Bänden demnächst die 

.Ehrten m,d Berichte dcr Entdecker und Erobe» 
^.Unserer vormaligen und gegenwärtigst: Best« 

Südmeere, Chili'S, Peru'S, Ellison 
^ n s , der philippinischen Inseln U. s. w. Und 

Werden die bisher mit uns verbunden gewefe» 
Staaten Amerikas die ihnen noch mangeln« 

t urkundliche Geschichte der zurückgelegUn Kind» 

hcit, von dem durch Abstammung, R^kgion, 
Sprache und Sitten .ihnen so nah verwandt«'» 
Mutterlands, als letzte Mitgif t zum neuen Haus.' 
hakte empfangen. 

Iassy, den 17. Ju l i . 

Am roten d. gegen Abend trafen die zwei 
Bevollmächtigten der Pforte zu ben Konferenzen 
in Ackermann, Hadi Efendi und Ibrahim Efen« 
di, von z>wei Türkischen Dolmetschern, Essae 
Efendi und Namik Eftndi, und zwei Sckretai» 
ren, Nedschib Essendi und Mehmed Nasi Efen» 
di, und einem zahlreichen Gefolgt begleitet, in 
dieser Hauptstadt ein. Der Hospddar dieseH 
Zürstenthuws, von dem Metropoliten und allen 
DivsnS-Bojarrn umgeben, hatte dieselben rn ei! 
nem zu- diesem BeHufe vor der Stadt aufge! 
schlagenen Zelts bcwillkommt. Nachdem' die 
Pforten.'Kommissaire einige Erfrischungen zu stch 
genommen halten, bestiegen sie die Fürstlichen 
Galla^Equipsgen, und hielten, unter Vertretung 
dec verschiedenen Landes? und Stadt-Behörden, 
der Fürstlichen Garden, und der Türkischen Be! 
fchlis ihren feierlichen Einzug nach den für sie 
bereiteten Wohnungen. Während ihres berutS 
achttägigen Aufenthaltes bestreben sich dex Ho» 
spodap sowohl alS" die Bojaren ihre Gaste auf 
das Beste zü bewirthen und zu unterhalttn. G«i 
stern ist der Kurban Bairam.durch festliche Ce« 
remottien und durch Beleuchtung der Hauptstra« 
ßen gefeiert worden. Sämmtliche fremde Kon,-
suln und Agenten haben den Pforttn-Kommisl 
fair«n ihre Bewtllkomimuings-Besuche abgestattet, 

Par is, den 29. Ju l i . 

Die Denuntiatio» der geistlichen Umtriebe 
yen Seiten deS Grafen von Montlosier scheint 
doch wohl ernsthaft zu seyn, da die Etoile den 
Advokaten, welche die Konsulation unterzeichnet 
haben, droht, und Hrn. Montlosier durch aller? 
Hand Anekooten auS seinem frühcrn Leben ver« 
dZchtig zu machen sucht. So erzählt sie, Hr. 
v. Montlosler habe früher zu Gunsten-der Bouri 
b̂onS an dem nun eingegangenen Courier «Zo 
I.on6rr?s gearbeitet, eS aber auf Bonaparte'S 
Bitten ausgcgebctt und dafür 6ooo Fr. vordem 
Ministerio der auswärtigen Angelegenheiten er! 
halten. Diese Pension beziehe er auch noch, 
und sie haben nicht mit den 6000 Fr. zn thun, 
die ihm genommen worden. 

Bekanntlich haben die Häfen von Esmerali 
dtS und^AkalameS tm Stillen Meere von Sri» 



?en Ser Kolnmbifchen Regierung wichtige Pr lvkt 
,legi.cn erhalten; allein aus einem Schreiben.deL 
Br i t i schen General ^Konsuls, H rn . Henderson 
in Bogota , geht hervor, daß diese Vvttheile 
durch die Lage der Orte, Umvegsamkeit der Ge» 
gend, Mangel an Bevölkerung zc., wenigstens 
vor der Hand so gut als nichtig sind. Uebri-
gens sind die Küstendistrikte von ESmeraldeS sehr 
reich und ergiebig, uud liefern Baumwolle, Ta-
back, Kakao, NeiH, Bauholz, SchildkrLrenschale 
und Häute. EsmeraldeS ist aber nur fürSchas 
luppen'Lugänglich. Von i^u i to noch ^Smeral^ 
des soll eine Straße angelegt werden, an wels 
cher die Menschen arbeiten, die bei Gelegenheit 
der Unruhen von Pasto gefangen genommen 
wurden. 

D ie beiden am mosten d. pt Bayonne von 
Stapel gelaufenen Brig-Goeletten, Eklipse und 
Cicogne, jede von i g Kanonen, sollen zu einer 
Expedition bestimmt seyn, zu welcher gegenwar-
t ig in Ferro! Anstalten getroffen werden. 

I n Lyon hat eine Schr i f t „Riograxliies 60, 
l i t l ^ l e u r s ^ounai rz" -großes Aufsehen gema6)t. 
Zwischen zwei Advokaten ist es deshalb öffent-
lich zn einer Schlägerei gekommen. 

M a d r i d , den 17. J u l i . 
Unsre Minister und Staarsräthe scheine» 

wieder M u t h gefaßt zu haben und weniger niet 
dergeschlagen zu seyn, als ste es, in Folge der 
Portugiesischen Angelegenheiten, dieser Tage her 
waren. D ie Ursache dayon soll die Dnrchreise 
eines außerordentlichen KourierS seyn, den der 
I n f a n t Don Miguel mit Depeschen von Wien 
an die Regentschaft zn Lissabon gesandt ha t , in 
welchem er sich entschieden gegen die ^on seinem 
B r ü t e r , dem Kaiser von Brasil ien, auf Eng, 
lanpS Einf luß, genommenen Maaßregeln und 
seinen P l a n mi t den Kammern und einer de-
mokratischen Konstitution erklärt het. M a n 
glaubt deshalb, der Oesterreichische Hof habe diesen 
Schr i t t nicht blaß genehmigt, sondern den Por-
tugiesischen In fan ten selbst dazu aufgefordert, 
und Al les, was »in Portugal! geschehen, sei einj 
zig und alkein von England veranlaßt und kons 
ne sich eben deshalb auch nicht halten. Spanien 
braucht also nicht durch Ausstellung einer Obferi. 
vattÄNSs Armee seine Lage noch drückender zu 
machen und Frankreich seine Okkupationsarmee 
zu vermehren» 

Brüssel, ben z-. Juli. 
Zur Errichtung einer K. Niederländischen 

.Gesellschaft für den Gartenbau hieselbst wi l l man 
.eine Anleihe von 200,000 Fl . eröffnen. ^ „ 

Die Staaten von No rd -B raban t Häven 
beschlossen, S e . M a j . in einer Adbresse UM 
WiderHerstellung der kleinen Seminarien uns 
die Erklärung zu bitten, daß di? jungen Leuth, 
die sich dem geistlichen Stande widmen, das P>)" 
losophische Kollegium nicht zu- besuchen brauchen-
E in ähnlicher Vorschlag ist dieser Tage bei dt» 
Staaten von Namnr zur Sprache gekommt", 
aber verworfen worden. 

Am i7 t rn d. ist das Schiff la Ieune E>tts 
l i e , welches 40,000 Pfund Pulver und andre 
Mun i t i onen , so wie viele Gewehre, welche 
Griechen-Kvmmittee in Lüttich angekauft, gel« 
den har, von Marseille nach Griechenland unter 
Segel gegangen. . 

Der Ingen ieur ! Ma jo r Pasteur, unter dn 
sen Oberleitung die Vefestigungsntzerke zu Ost^ , 
errichtet wurden, i ^ , in Folge eines zweite« 
VrchörS vor dem obersten MilirairgerichtSHof 
Utrecht, wegen ungetreuen AmtüverhallenS 
Anklagestand verseht und in VerHast gebraa) 
worden. Auch gegen den Oberstlieutenant L<?vk? 
sollen ahnliche Beschlüsse gefaßt seyn. 

Schreiben auS Stockholm, 
vom 28. J u l i . 

E in außerordentlicher Konrier hat von 
Petersburg dte Ratifikation des zwischen N o r ^ . . 
gen und Nußland abgeschlossenen Granz-Trakt^ . 
überbrachr, wodurch die seit lange streitigen ^ 
zen definitiv geordnet worden sind. D ie beiok 
Flüsse Paßvig und Iak-oS werben hinführo ^ 
Hauptdemarkations - Linie zwischen NoriV^Z^ 
und dem-Kaiserreich Rußland umgeben. -

Während der Abwesenheit deS Grafel! 
Wetterstedt, der sich mir Urlaub auf seine 
ter begiebt, wird der Hofkanzler von 
heim einstweilen daS Portefeuille deS H M i s " 
umS der auswärtigen Angelegenheiten sühreu-

Der hiesige Portugiesische G e s c h a f t s t r ü - S / 

H r . d'Aeunha, hat eine Seereise nach Ka 
krona und den südlichen Provinzen angetrett « 

D ie GeneralHoll-Direktion hat ihr 
über mehrere Beschwerden verschiedner Kau! 
gegen die neue Paß-Verordnnng abgegeben 
dieselben für unstatthaft erklart. 

Die Kommittee, welche wegen der 
digung hinsichtlich bes 'SchissSantaufS.des ^ 
delshauses Michaelfon und V e n e d i c k S meo 0 
setzt ist, hat bereits ihre Sitzungen bego 



Aie Ersatzsumme soll nicht über 100,20s R th l r . 
'ülo. betragen. , 

Z m nördlichen Upland ist eine Vieyftuche 
Ausgebrochen, die schon in den ersten Tagen über 
4^0 Stück Viel) weggerafft hal. Leider sollen 
>'ch in AZeftqolhland auch bereits Spuren derselben 
Stjeigt haben. 

Aus den Maingegenden,. vom zo^ J u l i . 

s . D ie Frankfurter Polizei ist gegenwärtig 
Mit der Aufspürung einer Diebesbande vor» 

"thmer A r l beschäftigt. Achtzehn Personen, so.' 
^ohl Herren als Damen, die theils in den er» 

Gasthäusern logirten, theilS sich Privatwohs 
eingemiethet hatten und alle auf dem vor-

^vmsten Fuße lebten, sind bereits gefänglich 
^gezogen nnd noch werdcn die Nachrichten ei; 

fortgesetzt. Wie man hört , waren die Bet 
Verden schon früher von dem Erscheinen dieser 
kvlen Gesellschaftwelche die Rheingegenden be? 

zn wollen schien, in K?nntniß gesetzt. 

Port »au,'Prince, vom zi . Mai» 

. ^ D ie S tad t Po r t s au - Prince wird nie wies 
Folge der häufigen Erdbeben, ein Plqtz 

Wichtigkeit werden. Diese Erdbeben sind 
Ursache, warum die Bewohner nur .hölzerne 

Mauser und diese nur von einem Stockwerke 
b?uen. Selbst der Pallast deS Präsidenten ist 
Acht ^ x l hesser als der der Urbcwohner vor 260 
Zähren, und die Straßen sind durch die Regen» 

s» ausgehöhlt , daß das Gehen in selbigen 
. 'H t Mx jn schmutzig, fondern auch gefährlich 
r , H r . McKenzie,, der brittische General-Kon« 

brachte eine Equipage mit sich nach P o r t i 
« 'P r ince ; aber er fand zu seinem nicht gerillt 

s n Erstaunen, daß es in der S tad t keine St ra» 
q i k s " ^ Nachbarschaft keine Landstraße 
^ ^ auf welchen ein Wagen gefahren werden 
aen^ '"dem sie sämmtlich von Ueberschwemnum» 

verheert und nie ausgebessert worden skid, 

Stockholm, den z i . Zu l i» 

^ D i e Erndte hat in Dänncmart und ^lttch 
x.. überaß begonnen, nnd wird von der Witte» 
. 'S ungemein begünstigt. Z m südlichen Mchwe» 

und namentlich in Schonen, steht daS Ge» 
lbe so Seelang, das Winterkorn gut, 

«b- ^ m m e r k o r n kurz und dünn; Roggen ist 
gehaltig im Steigen und wird in den See» 

'Und , Augenblick schon mi t 12 biS-14 
'w Znnern mit i L bis 20 Thalern bezahlt. 

Fast in allen unfern Städten werden jetzt' 
Konzerte gegeben, deren mitunter ziemlich bet 
trächkliche Einnahmen für die Griechen bestimmt 

.sind. Es sind bei dieser Gelegenheit goldene 
Dosen vvn bedeutendem Wertl> gegeben worden.-

Vermischte Nachrichten.-

Zu Schneeberg in Sachsen hat der- dortige 
D r . Ernst August.Geikner vvn der Regierung 
ein sechsjähriges Pr iv i legium auf eine nemrfun: 
dene MtlaLkomposirion, Argenran genannt^ er» 
halten. DasArgentan ist gleiä) dem Si lber und 
unterscheidet sich nur dadurch, daß ein Tropfen 
Scheidewasser auf demselben fast gar keine S p u r 
hinterläßt, auf dem Si lber aber eine^i schwarzen 
Fleck hervorbringt. Da das Argenran von S a l t 
peter und Essigsaure angegriffen w i rd , so ist 
dem Erfinder nur gestattet worden, Gefäße für 
trockene Gegenstände^ und andere nur unter dec 
Bedingung starker Vergoldung anfertigen zu 
lassen. 

D ie schöne»; Thaleo von Tharand bek DreS» 
ben- sinh am 24^ Zu l t durch starke Gewilteregen 
verwüstet worden, die angeschwollenen Bergwäf» 
ser'haben vier größere und mehrere kleinere Brük» 
ken weggerissen, viele schöne Garten gänzlich 
verwüstet, Zämie umgeworfen, Häuser beschä, 
digt, ein ganz neues Mühlenwehr vernichtet und 
alle Straßen und Wege aufgerissen und unweg-
sam gemacht. Der Schaden beträgt mehrere 
tausend Thaler. 

D i s Engl. Zeitungen liefern einen Br ie f 
aus Tunis vom zo. Zun i , der Nachrichten über 
den Untergang des englischen Schiffes Europa 
enthält. D re i der Matrosen wurden an die 
tuliestschs Küste getrieben ^nachdem -sie sieben T«k 
ge n^d Nachte ohne Lebensmittel auf einem 
Theile des Wracks zugebracht hattett), woselbst 
sie von den türkischen Beamten auf eine höchst 

^humane A r t behandelt pnd sodann auf Pferden 
nach der Sradt Tunis gebracht wurden. „ M a : 
trosen (Heißt eS in dem Briefe) haben so große 
Furcht, nach der Küste der Barbarei'verschlagen 
zu werden, daß sie eS vorziehen, lieber iir den 
Wellen umzukommen, als den Türken in die 
Hände zu fallen; eS ist dahrtstvotl der größten 
Wichtigkeit, daß Matrosen erfahren, daß die tu? 
nesische Regierung ihren Beamten befohlen hat, 
sich aller Christen, die nach der Küste verschla-
gen werden dürfen, mit Sorgfa l t anzunehmen, 
und sie nach der Stadt Tunis zu bringen." 



I n t e l l i g e n z « N a c h r i ch -l e n. 

'Gerichtli'cve Bekannkmüchunqen. 

Am 9ten August, von 3 Uhr Nachmittags au, 
und an dsn folgenden Tagen wird in dem Lokal deS 
Bürgcrvcrfammlungssaales ans dem Rathhause eine 
Quantitär von juristischen und anderen Büchern ->u-
cnottiz gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden. Eö befinden sich darünkcr die besten äl-
kern und neuern W r̂ke aus dcr civilistischen Aittera^ 
tue von A. H- Böhmer, HeineceiuS, Hommel, Hu-
der. Leyser, Slruben, Stryck, Doet, Dabclow, 
Glück, Gönner, Grolman, Haub.old, Hugo, Savi-
gny, Spangenberg, Thibaut :c.; desgleichen die all-
gemeine deutsche Bilbliothck, herausgegeben von Ni-
kolai in 536 Bänden, komplett. Das spezielle Ver-
zeichnis kann in der Rathskanzcllei, bei dcm Pedellen 
Kellner, auf dcr alten und dcr akademischen Müsse 
in Augenschein genommen werden. t 

,nan<Iatnm: 
C. H- Zimmerberg / Ob« - Scer. 

( .Mit Genehmigung der Kaiscrl. Polizei» 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachung. 

Ich lhabe die Ehre anzuzeigen, daß ich in lmeincr 
Wshnung im Hause deS Hrn. Schneider - Meistens 
HquSmann, gegenüber der Sradt London/ eine Bar-
bierstube angelegt habe; auch verspreche ich, sowohl 
im Fristren und Beschneiden der Haare, wi« auch im 
Aderlässen, Schröpfen, ZähNeauSztehen und Messer-
«dziehetl billige und prompte B«handl»ng, bitte zu-
gleich um geneigten Zuspruch. .2 

Iu.rgelewttsch. 

Zu oerkaufen. 
Auf dem Gute Frieduchshoff im Odenpähschsk» 

Kirchspiel sind 15 Stück milchende Kuhe, s Stücr 
»ur Mast taugliche Ochsen .uud io Stuck ,ung Dreh 
zum Verkauf. Kaustiebhabcr haben sich ans oden ge-
nanntem Gute zu melden. . , ^ 3 

Im v. Wahlschen Haufx am Embach stnd gute 
Pferde für billige Preise verkäuflich. 4 

Zu vermiethen. 
Eine« Familien Wohnuug von 5 Zimmers, nebst 

«llcn Bequemlichkeiten, ist zu vermiethen, und kann 
gleich bezogen wcrdcn bei Unterzeichnetem; auch sind 
bei ihm zu baden; fertige Stiefel und Ueberschuhe, 
Manns- Rand- und Tansschuhe, Damen - Schnür-
Stiefel und hohe Schuhe im Nassen zu tragen, n,e 
auch Kngbcii'Sriefel und Schuhe. Z 

F G - Otto, 
wohnhaft an der St. PeterSb. Straße. 

I m Hause der Frau Präsidentin v. SiverS, 
der Vlumcnstraße Nro. i?z, ist eine Wohnung von 
6 Zimmern, und ein Zimmer in dcr Herberge, ncvl» 
Küche, Keller, Kleete, Stallraum auf Pferde tmo 
Wflgcnrcmtse, zu vermiethen. Die Bedingung ^ 
fährt man in dem Hause selbst. * 

I n meinem Hanfe unweit dcr Postirnng ist cille 
Gelegenheit von t> Zimmern nebst Echafferei, 
Keller, Stallraum für 6 Pferde, Wagnischaucr lino 
Heuboden, wie auch , ein Domestiken »Zimmer Ukio 
ein Holzschauer zu vermiethen. ' 

Wittwe Bader. 
Bci mir ist eine Gelegenheit von 5 Zimmern ncbA 

Schasserei, Keller, warmer Küche, Wagcnremtse tlttv 
Stallraum zu vermiethen und gleich zu beziehen. ^ 

t. Bremer. 
I n meinem «lten Hiause ist die obere Etage, 

.stehend aus 5 Zimmern, 1 Domestikenzimmer, 
.Keller, Stallraum für 4 Pferde, Wagenremise, 
boden, vom 5. August zu vermiethen. Auch in 
meinem Hanse am Markt ein Quartier für NnvcrY"/ 
rsthtte zu vermiethen. - ^ 

.Maria Mester. 

^ 3tttgi!kok;lmette Fremde. 

Kr. Clsatsrath u. Ritter v. KurHwig, 
Riga; Trau v., Staden, nebst F«milie, kommt ^ 
Lande; Hr. Donar, kommt von Rappin, log'^ 
im St. Petersburger Hotel; General von D r « 
ksmmt aut Reval, Kaufm. Petsch, Kaufm-

- Hr. Ba^ls, nebst Frau, Fräul. j). Osten-Sa? 
Dem. Schräder, Dem. Wenkwcd, Mad. 0^0-,, 
Dem. Undrch, kommen von PeterSb.; Gral//«, 
Mannteuffel, Major v. Pencker, kommen vom - » 
de; Sr«abs'Kap>tain Iwanoff, Studiosus'Skua 
Kanzellist Semcuoff, 5)r. Ä»lewltsch, 5?r. 
Hr. Eduard Stuart, Wittwe Mad. Hoh«nste?N^ 
.Kanfm. Drussoss, ksmmen vß» Riga, log»re>!> 
der Stadt London. 

Durchpasfirke Reisende. 

Obrist u. Nitter Varon v. d. Osten-Sacke»/GÄ' 
Secr. Gawnkow, Oesterr. Maler Lexa, 
Golkord, «nd Handlungs-Gehülfc Tello, vo^ ^ 
tcrsb. nach Riga; Oberstl. V o t t i n , Frau Zra«, 
Manuzy, Pastor Tamling, Frau Tit.-NaAN ^ 
Zimmermann, und verabsch. Hofr«tb 
Riga' nach P'erersbl; Feld,ager Grigormv, , 
Iwan Popow, Kommissair deS Grafen Sch"" 
jew, rerour nach'Pctergh. 
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Mittwoch, den n . ' August 1826. 

O e r Druck ist e r l a u b t . 
Äunnen öe» General/Gouver^eincncs von Livla^V, Kurs«»>d, Ehstland und Pkeskau: 

- StaatSrath und Äitter G u s t a v E w e r s . 

Boston, dm 6. Zuli. 
^ Wir erhalten 'so eben die Nachricht, daß 
^ würdige, vormalige Präsident Zohn AdamS, 
"er der Slifrex unsers Bundes, und derer, 
tlche die Unabhängigkeits.Ertiärung unterzeich? 

mit Tode abgegangen ist. Unter Was 
^Ugtvn war er Vlcepräsidenr und wurde dann 

"rv" Ä^achfvlger. Der gegenwärtige Präsident 
^'^.uiney AdamS ist bekanntlich der würdige 
^ jenes ausgezeichneten VaterS: 'Der Wer: 
lik» ^ 2 a h r alt geworden und bis zum 

tzter, Augenblicke im Besitz seiner Sinne und 
uc^t"kräfle gewesen. . AIS gestern früh um 5 
t̂e Trauerbothschäft hier anlangte, wurden 

bjg ^Nocken geläut-t .und Heute »Verden von 12 
ŝ»»̂  Minute zu Minute Kanonen ge» 

A,/k'k- Mvrgen wird, dem Vern'ehmen nach, der 
"blichen^feierUch ^ur Erde bestattet. 

. London, den r. August. 
g, Zdmiral S i r ^Robert Otmay hat am von-
vvt» .^vnerstage seine flagge auf dem Ganges 
st.^ 84 Kanonen aufgepflanzt, und wird nächt 

^ nach den sudtameritanischen Gewässern als 

Oberbefehlshaber der dortigen brittischen Seet 
Stationen absegeln. 

Ein bekanntes hiesiges Wechselhaus hat füv 
Rechnung der ̂ Regierung mehrere sehr beträchtlir 
che Summen in edlen Metallen an die Bant 
geliefert; es sind dieß die-Abzahlungen der Re-
gierung an ftne Anstalt, zu denen sie stch ii» 
der verflossenen ParlamentSsitzung anheischig gee 
macht hatte. -

Durch das Einstellen der̂  Arbeit in einer 
emzkgen̂  Baumw^llenfabriS zu Slockport sind 
na'he^an 6000 Hände außer Beschäftigung ge? 
setzt worden. Von 80 größern Baumwollenfabrik 
ken, dte Manchester enthält, stehen 29 ganz 
stille, 11-derselben arbeiten nur rheilweife. Die 
in^ dieser Stadt niedergesetzte Kommission zur 
Unterstützung der nothleidenden Zsrbeiter hatte 
bis zum 2 2sten Zuli 1^057 S t . an milden 
Beitragen eingenommen ünd>l6ooo Pf. S t . ver» 
theilr. Zide Familie erhält wöchentlich 14 Pence 
(? Groschen) und die Ausgaben der Commtttee . 
betragen 500 Pf. St . die Woche. Es erhalten 
beinahe 8600 Familien oder 4Z000 SceUn Un; 



terstützung, die kaum noch vier Wochen for^au; 
,rn kann. Die Commtttee äußert in ihrem Bes 
dichte, sie habe die traurige Ueberzcugung, daß 
sehr viele Familien in und um Manchester, des 
ven keine Unterstützung gereicht werden kann, 
in der höchsten Nolh darben, wahrend viele der 
Unglücklichen zu ihrem Unterhalte nichts alS daS 
unbedeutende Almosen hüben, das ihnen zu ih-
rer Erhaltung gereicht wird. 

Die Berichte über die Weizenerndte lauten 
auS allen Grafschaften vortrefflich. 

Der von den britischen Behörden in Gil 
braltar unter Beschlag, genommene kolUmbische 
Kaper) el Colombiano, ist wieder freigegeben 
worden und gleich darauf nach dem mittelländi» 
schen See abgesegelt. 

Nach der Sun wird der. Graf v» Bathurst 
feine^Stelle als Staatssekretär für dte Kolonien 
niederlegen und den Grafen Aberdeen zum Nach; 
folger erhalten. ^ 

Am yteu Ju l i passirten mehrere spanische 
Kauffahrteischiffe/ unter Convoy von zwei Kor-
vetten, einer Brtgg nnd einem Schooner bie 
Straße von Gibraltar» 

Die HossnunZen der Vigo - Bay! Gesellschaft 
auf die Schatze früher versenkter Silber-Schiffe 
sind zu Nichte geworden. Sämmtliche Schisse, 
l>iS auf eins, waren bereits durchsucht; die mei-
sten btS auf die Wassertante verbannt und mit 
Sand angefüllt» 

Der Preis der inländischen Schaafwolle ist 
auf die Hälfte deS vortgjährtgen gesunken. 

Auf Zamaica hat Jemand den Einfall ge? 
habt, „unter den schwarzen Sclaven eine Sub» 
scription zur Unterstützung ihrer hungernden 
Brüder, der weißen Sklaven in England," zu 
eröffnen. Der Courier meynt, sie sei von einil 
gen Schurken oder Narren in Gang gebracht 
worden. 

Die Festungswerke von Bhurtpore sind zer» 
stört worden. 

Zn der.gestrigen Nacht hatten wir hier eit 
nen furchtbaren Sturm. 

^ Lissabon, den 15. Zulr. 
Vorgestern ist hier folgende Proklamation 

erschienen: 
„Portugiesen! 

Die Regentschaft des Königreichs steht im 
Begriff, eurer.Ungewißheit ein Ende zu iNachen 
und eure Aufmerksamkeit auf die Dekrete lenken, 
welche Se. Maj. der König Don Pedro 1V. zu 
Rio de Janeiro zu erlassen geruht hat. Die 

Regentschaft wird zugleich mit i^sen Dekreten 
eme konstitutionelle Charte für die portugiesische 
Monarchie bekannt machen, weil Se. Majestät 
ebenfalls zu verordnen für gut befunden habe», 
m>t dem Befehle, daß derselben vsn den drei 
Reichsständen der Eid der Treue geleistet wert 
den, und dann das Königreich Portugal! lttit 
seinen Dependenzien nach ihr regiert werden soll?» 
Znzwischen muß die Regentschaft euch anzeiget 
daß diese konstitutionelle Charte wesentlich voll 
der Konstitution verschieden ist, .die im 
i8?2 auS der Mitte einer revolutionairen 
tri hervorging. Blindheit und Bosheit nähmet 
Grundsätze in jene Konstitution auf, wslche alit-
gesellschaftlichen B«nde gelöset, die Ordnung dk>' 
bürgerlichen Gesellschaft übern Hausen geworfen 
die Grundfesten der Throne untergraben, 
verschiedenen Stände erniedrigt un6 beraubt hati 
ten, um auf ihren Trümmern eine plump 
hüllte Volksherrschaft zu erheben; Grundsätze 
die sich am Ende nicht mir einander vertrug^ 
und denen die traurigste Erfahrung das Urth^' 
sprach, waS auch dei? größten Theil der Ratio" 
bewog, sich zu ihrer alten Verfassung zurück;^ 
wenden, die Demagogen mit Abschen zn betr^ 
ten nnd jeder Neuerung zu mißtrauen. —̂  
Charte,, welche Se. Allergläubigste M a j e s t . 

ertheilt, ist von ganz verschiedener Beschaffend^ 
es ist keine durch revolutionairen Geist abgs 
drnngene Concession, sondern ein von Sr . 
in tiefer Weisheit überdachtes, freiwillig ver^ 
Heins Geschenk, dessen Zweck dahin geht, ^ 
Kampf zweier- entgegengesetzten Parteien, ^ 
beinahe die Welt zertrümmert hatten, zu bee>̂  
digen. Sie fordert alle Portugiesen zur ^ 
söhnung auf, durch die nämlichen Mittel, 
bei andern Völkern den besten Erfolg gehabt 
ben. Die Religion unserer Väter, da6 
che Ansehen, die Rechte und dte Würde der NA 
archie werdcn durch diese Charte aufrecht 
ten und tn ihrer ganzen Kraft geheiligt. . 
Stände des Staats werden tttttin geachtet, t> 
der Nutzen aller erheischt, daß sie ihre 
bungen/zu vereinigen, um den Thron zu wm 
ben nnd dessen Festigkeit zn sichern, um Sie 
gemeinen Vortheile zu verbreiten und über 
Erhaltung des gemeinschaftlichen Vaterlandes 
wachen. Zn dieser Charte sind die ehemal 
Znstitutionen ausgenommen, und so ^>iel es ^ 
Zeitraum von acht verflossenen ^ 
gestattete, den Bedürfnissen u n s e r e r Zeit a 
paßt worden. Endlich haben bei die!«r t»? 



jetzigen Institutionen anderer Völker, die 
>ur dte gebildetsten und glücklichsten getreu, zum 
Muster gedient. ES ist nnsre Pflicht, die Voll» 
schling breser Charte und der dadurch voi'gej 
lchriebenen ?lkte ruhig abzuwarten; sollte Jemand 
turch Wort oder That zu Groll, Haß n. Rache 
Ernzen, und sich zwischen dnS Gesetz und des, 

VollziehuugSmitlel stellen wollen, so wird 
^ ^ls Störer der öffentlichen Nuhe, als ein 
Seind des Königs und des Vaterlandes angele-

und nach aller Strenge der Gesetze bestraft 
^rdeu. Die Regentschaft schmeichelt sich, daß 
^ Portugiesen bei d ieser Gelegenheit von ihrem 
^geborncn Charakter nnd ihrem gemeinsamen 
"̂lercssc geleitet, erkennen werden, was ihre 
'̂Nehmste Pflicht ist und waS ihnen den größs 

^ Nutzen bringen kann/' 
^ Gegeben im Pallast von Ajuda, den izten 

^Uilt 18?^. Die Znfantin. 
Auf diese Proklamation folgen mehrere Dtk 

^ ) t , wvturch 90 Pairs, der 'Präsident und 
.-Lstet Präsident der Pairskammer ernannt wur« 

ein Dekret, welches die Erwählnng der 
-̂̂ PNtirten nach Cap. 5, Tit. IV. der Charte 

verordnet; ein anderes, mittelst dessen die Ne? 
..^Utschaft ermächtigt wird^ dle erste Einberufung 

Einseŝ ung der G-neral-CorteS vorzunehmen, 
°bne den durch Tit. IV., Lap. 1, Art. 18 der 

-^harte bestimmten Zeitpunkt abzuwarten. DaS 
" w Dekret endlich erklärt, daß die Bischöfe 
^bliche PairS seyn sotten. 

Paris, den ?sugust. 
g ̂ ..^tlsre Negierung hat den «ach Bayonne 
Züchteten spanischen Befehl gegeben, entweder 

Spanien zurückzugehen oder stch nach Von« 
^ «u begeben, welche Stadt allen spanischen 
Lüchtringen zum Aufenthaltsort, angewiesen ist. 
, . ' Ein hiesiges ^Blatt meidet, Lord' Cochrane' 
' -^if seiner Führt nach Malta zu Cagliari 
^gekommen. 
^ Der ehemalige portugiesische Minister bei 

^ Der Herzog von Cadaval. Er ist mit der jung-
^ nen Tochrer des verstorbenen Herzogs de la 

KoenS, eines natürlicken Enkels >̂es Königs 
Don Pedro II. und Onkels der-,Königin Maria 

- / vermählt , die 1817 in Rio de Janeiro starb. ̂  
Sein jüngerer Bruder hat die ältere Schwester 
-einer Frau gehekathet, und von seinem Schlott-

' ' gervatcr Titel und Vermögen geerbt. Er nakm 
an der Deputation Thcil, da nach Rw de Ja-
t̂>ro ging, um dcm Kaiser das Ableben seines 

Durchlauchtigste» Vaters Lohann Vi. zu mel-
den. 

Pen vereinigten Staaten von Nord-Amerika un» 
ter der CorttS-Negierung, H?. Salano Cvllstan» 
cio, ist, vc:?. Washmglon eonunend, hier eini 
getroffen. 

Der Herzog Von Richelieu, der Graf und 
der Vicomte de Laborde, Hr, Becker, Sohn des 
gleichnamigen Generals, Hr» Hell, «in junger 

^englischer Arzt, und Dr. Schleimer sind von 
Corfu auf Zante angekommen nnd am 21. Zul i 
von dort nach der Levante abgereiset» Sie btl 
geben sich zuvörderst nach Athem 

VUesen aus Marseille zufolge, ist ein K. 
Fahrzeug, an dessen Bord sich General Roche 
und ein Grieche, Nomens Vitalis, befinden, 
aus dem Archipel kommend, zu Toulon einge» 
laufen. 

Die jungen Aegypter, die neulich in Mar» 
seille ankamen, haben die Quarantaine bereits 
verlassen, um sich sofort in die hiesigen Znstit 
tme zu begeben. 

Unser vormaliger Gouverneur von Marl i ! 
nique, General Donzelot, befindet sich seit dem 
azsten v. M . in der Quarantaine zn Brest. 

Am 12ten d. werden Se. Maj. der König 
von Spanien von Solar de LabraS nach Ma» 
drid zurückkehren. , 

Briefe aus Madrid Aom ?4sten v? M krl 
wähnen der angeblichen Ernennung ^es Si r Löili 
liam A'Court zum Gesandten 'zu Madrid mit 
Feinem Wort. 

Die Griechen.'Committeen zu Trier, Düsses« 
dorf und Wesel haben über 4z,000 Fr. an die 
hiesige eingesandt. 

Die AuStrocknnng der Moräste ^on Dons 
ges, woran rin Halbes Jahrhundert Hindurch ge» 
arbeitet worden, ist jetzt glücklich beendigt. Die 
deSfallsigen Kosten werden auf drei Millionen 
Fr. geschätzt. . 

Smyrna» den 19. Juni. 
Zm Archipel soll «ine österreichische Eskai 

dre von 22 Schiffen mit »800 Mann Truppen 
angekommen seyn, um von der griechischen Re? 
gierung wegen der seit 15 bis 20 Monaten der 
österreichischen Schiffahrt zugefügten Beleidig»»» 
gen Genngthuung zn verlangen. 

Nach Berichten aus Morea war Zbrahim 
noch nicht in die Ebene von Argos hinabgestie» 
gen, weshalb zu Napoli dl Romania noch Ues 
berfluß an Lebensmitteln herrschte. — Goura 
ist fortwahrend Meister von Athrn. — Es heißt 
hier, unser Pascha wolle bei Scala nuova ejn 
Lager bilden; man weiß nicht, ob zu einer Er» 



pedition gegen SamvS oder bloß um die Auft 
Wirksamkeit der Griechen irr« zu leiten. 

Corfu, den 4. Jul i . 
Die am ?6st«n v. M . von Ancona hie» an; 

«gekommenen Packetböte habe» Depeschen sür den 
Apmiral Neale überbracht, dte ihm vorzüglich 
mach Napoli nachgeschickt sind, wo man ihn 
noch zu finden hofft. 

Den taglich auS Morea eingehenden Nach» 
richten zufolge, scheint mit Veränderung der 
griechischen Nezierung auch Ibrahims Glück uml 
gewandelt zu feyu. Die Moreoten sind weir ei» 
Niger und alle Häupter stimmen vollkommen 
^verein. 

Berlin, den 5. August. 
Der Allerhöchste GeburtStag Sr. Majestät 

HtS Königs war, wie immer, für die Hauptstadt 
«in allgemeiner Fest- und Zubeltag, ja man 
schien diesmal ĵ de frühete Feier diejics Festes an 
»Älanz und Freude überbieten zu wollen. Die 
Aufforderung hierzu scheint, wenn man dte vft 
fentlich gehaltenen Reden, Festspiele und Fest» 
Ltdichte al5 die Organe der öffentlichen Meinung 
unseren darf, das hiesige Publikum, insonder» 
Hett in zwei Acten der Königs Weisheit und 
Huld gefunden zu haben; denn in allen diesen 
<Helegenheitsreden und^Gedbchten w^rde auf di« 
bekannte, d,em ,evangelischen Deutschland so be; 
teusungSvolle Erklärung und auf die Hen cnt» 
ftrnten GlaubenSbrüdern gewährte Unterstützung 
angespielt.. Die Universität, die Akademie der 
Wissenschaften, fämmMche Gymnasien und an! 
bere gelehrte Anstalten begingen die Feier mit 
herkömmlicher Würde. - Mehr, dem Frohsinn 
überließ sich die Volksmenge, pzelche sich in dl« 
nahgelegenen Dörfer und Gärten zerstreute. Am 
Abend war der Thiergarten und in demselben 
Wieder «ine Menge einzelner Gärtew erleuchtet; 
«ben fo waren in der Stadt bie Hotels der hier 
«nwesenben Minister und viele Privatwohnungen 
illuminirr. Se. Maj.' der König brachte diesen 
Tag im engeren Famlieneirkel auf der Pfauen-
Znsel zu. 

Dem Vernehme» nach werden Se. Majest. 
ben Josten d. M . sich von hie»,' nach Königsberg 
in Ostpreußen begeben. 

Für die nothleidenden Griechen gehen fort-
während reichliche Beiträge ein, so daß nächstens 
eine zweite Sendung von 40,000 Rthlr. an 
Hrn. Epnord abgehen, wird. Hr. Epnard hat 
«s als sehr schmeichelhaft für ihn aufgenommen. 
Saß der hiesige Griechenverkin ihm das,Geschäft 

„die Preußische Wohlthat" nach Griechenland, 
zu beserĝ xn, aufgetragen hat; er selbst hat si^ 
in ben Berliner Griechenverein aufnehmen l»>i 
sen, und eine bedeutende Summe als Beitrag 
uuzerzeichnet. 

, Kvnstantinopel, den z. Zuli. . 
, Der Sultan kommt nicht vom Pferde u" 

zeigt fortwährend dieselbe Festigkeit. DaS 
liren wird mit gleichem Eifer betrieben und über 
all sucht man FraAzosen, um die neuen Tn>?' 
pen in nttlikairischen Bewegungen zu unterrich' 
ten, Kvnstantinopel gleicht noch einem groß̂  
Lager. Dagegen herrscht unte»? der Bevölkert» 
vm Allgemeinen «ine Art Stumpfsinn und Tr<>" 
Ugkett. Der Handel ist gänzlich herunter u" 
«me bedeutende Masse von Individuen hat ihk 
gewöhnliche, auf alten, bisher unangetastet̂  
Mißbrauchen beruhende Existenz verloren; 
noch größere Anzahl fürchtet aber bie Folgt 
nes inquisitorischen Verfahrens, daS schon ' 
che.S Haupt getroffen hat. 

Konsta,ntinopel, den 10 Juki. 
Obwohl dte, unter dem Namen Zainäl 

bekannten Besatzungen der festen Schlössê  ^ 
PoSphoruS sich während des Aufstände» der ^ 
nilscharen rnhig verhalten hatten, fs glauf 
doch der Seraskier Hussein Pascha nicht aus 
re GMnmtngen bauen zu könne,1, da 
dem neuen Exercitium keineswegs günsikg 3 ^ « 
hatten; er beschloß daher, sie auS diesen Sch»^ 
sern und Batterien zu entfernen »nd durch ^ ^ 
der« Truppen zu ersetzen̂  was denn auch 
Ausführung gebracht worden ist̂  Statt der ^ 
maks werden mehrere ^hundert Kanoniere 
Trupven vvn der Umgebung des S e r a S t i e r S ^ 

die Schlösser und Batterie»» vertheilt, wo >. 
ohne Aufstand aufgenommen wurden» 

Die Werbungen für die regulairen Trupps 
und W^ffenübungen derselben werden mit 
Thätigkeit fortgesetzt. Zur Unterbringung ^ 
Truppen sollen mehrere große Kasernen "v ,. 
werden, wozu Arbeiter von allen Nationen ^ 
geboten worden sind. Um jede ErinNerU"A H 
VaS Janitscharen » KorpS zu vertilgen, wird 7, 
das bekannte Zanghin-Köschk ode^ d,er 
thurm auf dem ehemaligen Hotel deö S^nil! a 
reni Ag^ abgetragen, und ein neues im ^ 
Serail, ^wo der Seraskler sein ^ 

,hat, erbaut werden. Die Fahne deS Propv 
ist noch'immer im Serail ausgepflanzt.^ 

Der bekannte und früher sô  
Sadik;Eff«ndi, vormaliger Rn.S.Effuidt u 



^hr Intendant der Stück^ießerei, ist abgesetzt 
Und verbannt worden,lveil er beschuldigt wird, eü 

der verurtheilten ZanilschareiitOfsiclere einen 
Zufluchtsort in seinem Hause gewährt zu haben; 
^ch scheint dies nur. ein Vorwand. . > 
^ Zn Adrianopel, Brussa und Smyrna ist die 
Abschaffung des Janitscharen - KorpS» ohne die 
'̂Ndxste Schwierigke.it ^ gegangen. 

Am 4ten d. ist eine Abtheilung der Flotte 
^ 6 Äaxndan-Pascha, auS ^ Kriegsschiffen be.' 

»^estd, von den Dardanellen unter Segel ge; 
Öligen. Man glaubt, 'Vaß die erste Unterneh» 
'̂ung gegen SamoS gerichtet seyn dürfte. 

Am zo. Zuni ist der MarquiS v. Pauluti 
Oberbefehlshaber der K. Oesterreichischen Ma? 

^lie und zugleich der K. K. Seemacht in den 
^swässem des Archipels, AM Bord der Fregatte 
7^ellol,a auf der Rhede von Smyrna angekoul» 

,vo gegenwärtig 5 fremde Eskadren ver̂  
^Mnult sind, nämlich außer der Oestcrreichisä)en, 
^ Französische, die Englischt, die Amerikkmsche 

Uud die Sardinische. , Die von den Kommas 
Lünten der Europäischen C'Skadren ergriffenen stren: 

M<ti^regkln gegen die Seeräubern der Grie? 
Mn hohen .die Ep'kutiv.Deputarion zu. Nopoli 

Rvmanw gewogen, ihrerseits unrerm 8> Zuni 
^ue..Vervrdnung zu erlasen, , deren Zwc.ck dahin 
D)t , - diesem- Unwesen Einhalt zu t l M . ' ^ 

P a r i s , den,- . August. 

' Aw zzsten v. M . kam der Herzog von Ors 
^ans lnit seiner Familie zU Chamberi an. DaS 
.Wiedersehen mit Z Z . KK. M M . von Sardini: 

nach einer Unterbrechung von 1̂5 Zahren, 
äußerst innig und herzlich. 

. Die Annahme des Hrn. Lambruschini als 
Östlichen Nuntius, soll von unserm Hofe defis 
«iliv worden seyn. Man giebt fpn? 
Urbare Gründe wegen dieser Vertveigerung an: 

L»' ist Mönch", und überdies ein inniger 
vreu.,d des Abbe de la Mennais. 

Gestern ertheilten Se. A?aj. dem Admiral 
Tidney Smith eine Privat<Audienz.' 

, . Zn Lissabon wird eine'sehr kostbare und 
K vielem Fleiß besorgte Ausgabe der Portugie-
s e n Konstitution veranstaltet. 
^ Die neulich am Bord des Schiffs: La jeune 
s.^ilie, von M a r i l l e nach Griechenland abge» 

Helte neue Expedition besteht aus 45 P h i l h e l ; 
- - - - ' -

..?Ürel auf^ die Rhede die Mitglieder dcr Grie« 
^^'Kvmnutt i jn von Marscii^e, und ^cr Prästi 

Bei ihrer Abfahrt 'begleitereii ste bis 

dent derselben hlelb »ss die Abveisenden rim' traf, 
tige Abschiedsrede. -

Vorgestern wollten mchrere Polizei^ Beamt^ 
die Broschüre: IZirijzrapki» c1<»z. LommLssaires 
xiol̂ ce olticiers ,1? '.jjle 

hei dem Herausgeber derselben^ Cür» 
pent ier , koiifiSriren, allein die ganze Auflage 
w a r schon vergriffen und kein ExempkÄ? mehr 
vorhanden. 

Hr. Andrixnx, Mitglied deS Instituts, ist 
gefährlich krank. 

Vorgestern hat Talma abermals einen Al« 
fall von feinem alten Uebel gehabt und deshalb 
die beabsichtigte Neise noch seinem Landgut noch 
aufschieben müssen. 

Zu Befan-zon hat ein Präfektur»Rath. in 
Folge eineS lebhaften Familienzwistes, feinen Sohn 
und nachher stch selbst gerödtet. 

Die unerträgliche Hitze ist.hier v?rgestern 
über 28 Grad gestiegen. -

Wien, den 1. August. 

Um ben Finsnzminister, Grafen von Na» 
d<rSd, bei feinen Dienstobliegenheiten zu erleicht 
kern, und in den Stand zu setzen, sich vorzugS, 
weise mit den höhern Finanzgegenständen hefchäft 
tigen M können >> deren Verhandlung mit drr 
obersten Leitung der Hofkammer ihm.al^Präsi» 
deuten derselben ferner anvertraut bleibt, haben 
Se. Mai. der Kaiser den bisherigen Gouverneur 
in Gallizien, Grafen von Taaffe, zum zweiter» 
Hofkammer s Präsidenten ernannt. 

Se. K. H. der Erzherzog Kronprinz sin» 
von hier nach Weinzi'erl abgereiser. 

Göttingen, den z i . Huli. 

Nach einer Verfügung des Königl. K^bi, 
netimlnisterii sollen künftig sämmtliche Verle-
sungen auf der hiesigen Universität innerhalb ei-
ner ^ind derselben Woche anheben, und diesem 
'gemäß ist alS'Anfang«woche für da5 bevorstehen: 
de Wintersemester die letzte volle Woche des 
OtwberS festgesetzt worden. 

' ^Äermi^hte ^starhrichten. 

Aut Bogota meldet man in einem Privat-
schreiben vom yten März:«Der berühmte See 
Guatavita ist endlich vollkommen ausgetrocknet 
worden. Die Agenten deS KapitainS Charles 
Cschrane, die-der Engl. Admiralität und mehr 
rere bei diesem großen Unternehmen betheMz« 



Privatpersonen haben sich an Ort und Stelle 
begeben, um ihren Antheil cin den großen Schä-
l."», welche man im Grunde dieses Sees zu 
finden hofft, in Empfang zu nehmen. Man 
hat bereits cmen tl, einer großen goldenen Fu 
gur eingkschiossenen Smaragd von ungeheure!: 
Grösse nnd mehrere andere goldene Blldn»sse in 
der Nahe der Ufer des Sees gefunden. Vor 
tcr Eroberung dieses Landes durch die Spanier 
bestand in diesem Theile von Amerika ein Staat 
voik n-ehr als 2 Mil l . Einwohnern unter der 
Herrschaft des Kaziken von Guatavita, Her in 
einer großen Stadr rcsidirte und ein Heer von 
mehr als 40^00 Mann auf den Beinen hielt. 
Er war von allen benachbarten Stammen sehr 
geliebt, und diese lauschten Getraide unv andere 
Levensmittel gegen G^ldstaub und Edelsteine bei 
ihm ein. Der See von Guatavita liegt 10,000 
Fuß über dem Meeresspiegel auf einer Bergess 
höhe, welche die Einwohner als den Sitz ihrer 
Schutzgvtthelt betrachten und der sie jährlich 
-zweimal Opfer darbrachten. Bei dieser Gelegene 
heit warfen der Kazik uud alle Aufrührer mit 
ihren Begleitern, unter gewissen Feierlichkeiten, 
so weit sie es vermochten, ungeheure Schätze in 
dcn See, in der Meinung, dadurch ihre Süni 
den während der letzten 6 Monate abzubüßen. 
Nach der Eroberung des Landes tMch die Spas 
nier wurden die Einwohner um ihres Goldes 
willen so grausam verfolgt, daß sie den Nest all 
ler ihrer Neichthümer in den See warfen und 
der Kazike allein soll, wie man versichert, 50 
Manns/adungen Gold haben hineinwerfen lassen. 
Die Spanier haben seitdem viele Versuche g« 
macht, diesen See auszutrocknen; sie hakten sich 
bereits dem Grund bis ans 14 Fuß genähert, 
als die Ufer von allen Seiten zusammenstürzten. 
Man fand damals bereits mehrere goldene Figm 
ren und einen auf 100,000 Dollars abgeschätzten 
Smaragd, welcher nach Madrid geschickt wurde. 
Seitdem hat aber die Sache wieder geruht, bis 
daß der Kapitain Cochrane vor ungefähr z Iahs 
ren nach jener Gegend kam und eine Gesellschaft 
zur Austrocknung des SeeS zusammenbrachte. 
Der glückliche Erfolg dieses Unternehmens hat 
bie Regierung veranlaßt, eine starke Truppens 
Abtheilung nach dem See abzusenden, um zu 
verhindern, daß der Kompagnie «in Theil der 
Schätze, dte sie dort erworben hat, entwendet 
wird^ Außer diesem großen Unternehmen tft der 
Kapitain Cochrane auch noch bei zwei SilbermU 
nen interessirt, die gegenwärtig mit großem Vvr-

theil angebaut werdcn und eben so gehört ihm 
der dritte Theil am Ertrag der großen Kupfer» 
mine tm Thal von Arroa. Diese Mine ist eine 

..der seltsamsten und reichsten der ganzen Erde, 
sie bildet einen großen Kupserberg und kann di 
ganze Erde mit Kupfer versehen; sie gewahr 
einen Ertrag von mehr als 60 pCt., wahrt"" 
die Etigl. Minen nur mit einem Ertrag vo» ^ 
xCt. gebaut werdcn. .. 

I n Nemours hat sich dieser Tage 
seltsame Geschichte zugetragen. Der Gericht» 
böte B . , welcher einen Auftrag zur ArretirM 
deS Müllers N. hatte, war, nachdem ihm ein) 
ge Male der Versuch, den Mann festzunehw '̂ 
mißlungen war) endlich, von dem Z r i e h e n s r i c h 

ter und zwei GenSd'armen begleitet, unerwar^ 

in der Wohnung des Schuldners erschienen. 
Müller sprang halb nackt vvn seiner Lagerst 
auf und rannte durch die offene Hausthüre d<w. 
Flusse zu., B . , dl», auf diesen Fall vorbereite 

war, und sich nur mit leichter Fußbekleidung 
versehen hatte, lief dem Flüchtlinge nach 
wollte ihn eben erwischen, als der Müller 
seinen Augen in den Fluß sprang Und verschwa^' 
Der GerichtSbote, einen Augenblick bestürzt, wir 
bald durch daS scherzende Geschrei der 
auS seinem Staunen xmporgerissen, und spri^-
dem Müller, eher dieser noch wieder auf 
Wasser sichtbar war, in dieses Element uow' 
Ieht schwimmen beide in die Wette. Der 
ler har die Oberhand, allein was nun weiter v 

, ginnen? Steigt er aus. Land, so holt ihn b 
leichter bekleidete GtrichlSbote ein, und bleibt^ 
im Wasser, so muß er endlich ermüden und b 
Beüre der am Ufer Wache haltenden Gensd ̂  
men werden. Dennoch springt er auf die V M ' 
der feurige Gerichtsbote ihm nach, bis a" ^ 
engen Kanal. Eben will er ihn packen, 
springt der Müller abermals in das Wasser, 
Gerichtsdiener dicht hinter ihm drein, zum 
staunen einer Menge von Menschen, die «uf̂ v 
jenseitigen User ständen, von diesem neuen ^ 
nier herbeigelockt. Der arme S c h n l d n e r , 

Erschöpfung nahe, ändert plötzlich sein 
HigungSfysiem. Anstatt zu fliehen, schwiw""^ 
zu seinem Verfolger hin und-ruft: 
stelle mich als Ihren Gefangenen, wenn 
wirklich ein öffentlicher Beamter sind und 
Suttens - Vollmacht ĝegen mich haben ; 
fordere sie auf, mir sofort Alles äufznwe > ^ ^ 
Ganz außer Fassung durch diese unerwartet 
rede, versucht B. vergebens, Liest gesät) 



Forderung zu beftikdijZen, und ttlt schnell ans sten ?in Knabe mir Fingern und ^h^n 
<and. Denselben Abend nach Sonnenuntergang geboren, welcher -̂ b.r noch 'an demselben'Tage 
""fugte sich der mntbiae und verschlafene Müt- , starb. 

Dem Professor l->r. Völker zu Erfurt ist es 
gelungen, Bier aus Kartoffeln zu brau-',,, wei-
che« dem aus Malz bereiteten ja keiner Hinsicht 
nachsteht» Dies "Karkosseibier ist sehr hallbar 
und bedarf keines Zusatzes vo«? Hopfen; wenn 
man ihm nicht einen birtern Geschmack erkheit 
len will. Zu allen Iahrszeiten kann daS Kar; 
toffelbier bereitet werden, und es kömmt weit 
wohlfeiler zu stehen, alS andere Viere. 

Am Ften Zuni d. I . spielten im Dorff -> 
Schriegwih .in Schlesien mehrere Kinder dicht 
an der durch den Hrt fließendet, Glanzbach. Die 
dritrehasbjahrige Tochter _WS Hirten Pusch glitt 
gerade an dem Orte, wo dieser Bach eine Art 
Teich bildet und lief ist, ab, und fiel ins 
Wasser. Deren Bruder, ein Knabe von acht 
Iahren, wollte seine Schwester retten, kam 
aber ebenfalls ins Tiefe und beide Kinder 
versanken. Zn diesem Augenblick kam zufällig 

Ansehung"der Beamren bei landesfürstlichen ein Eisenwaarenhändler, Franz Spitzer aus 
' " "d Ntchr landesfürstlichen Justizbehörden, mit Tschtrn- Breslauer Kreises, an dem Orte vor» 
n^iger Ausnahme der Patrimonialgerichte, be» über, sprang, ohne stch zu besinnen, ins Wask 
.lll'nmt: daß künftiahin Blutsverwandte in auf- »nd rettete, nicht o lM Gefahr seines Lebens, 

absteigender LiNie, Geschwisterkinder, oder ^ 6 eine (?) der beiden Kinder. Für diele edle 
!" der Seitenlmie noch nähere Verwandte, oder Handlung hat Spitzer von der Negierung zu 

einem dieser Grade verschwägerte Personen, Breslau die Prämie, welche für solche Nettuni 
' Anstellung bei derselben Behörde, sie mö- ge« ausgesetzt ist. und eine otMtliche.Belohl 

^ besoldet oder unbesoldet, oder von was im- Nnng m dem AnnSblatte erhalten. 
Hab Kathegorit feyn> zu erhalten Man berichtet folgenden Unglücksfall, der 

. ^ ' stch in voriger Woche zu Goldberg in Schlesien 
bei Frankfurt Unehren stch die Krankheiten ereignet haben soll. Ein Destillateur bringt dem" 
vi ^ e r Hitze von 27 Grad sehr; unter den Spir i tus, welchen er eben rafstnirt, ein Licht 
1>k? " das Scharlachfieber, doch bis zu nahe; der Spiritus entzündet sich, und^er» 

"icht bösartig; unter Erwachsenen Nerven» greift den Destillateur, wescher ganzlich verbrennt. 
y . ^ ^und Blulspeien; viele Menschen sterben Sein DienPmädchen, welches ihm zu Hülfe eu 
qa,, ^ ^ " M a g . I ,^ Wisbaden soll die Hih? len wollte, ward ebenfalls von dem brennenden 
b .5 unerträglich feyn, mehreren Personen hat Spi^ lus ergriffen, und so verbrannt, dasi ste 
viek Blntbreck)en verursacht, und in einigen Stunden unter den größte»; Schmer« 

sind nach Frankfurt gekommen, kühleres zen starb» 

"°>> " " 6 Am -°- l-bl"S der Blitz w -in- Hü..- d.« 
D » K°n,°»- W--dt und erschlug -in- F r .» , di-
K - d - j h - u " ^ T!.u°-ns°«.n ^ °b-» ; °w M--»». ^d-r sich zunächst l>-'. 
^vmmergeländern nahern stch bereits dee ' ' verfthrt. 

an f!» Es ist mit allem Grund zu hoffen, daß Nach den neuesten Armentaöelsen, behauptet 
Güte uut> Menge der diesjährige Weinerlrag der 6our. sran-^., giebt es in Spanien 800,000 

^^ l t i che i i seyn wird. . Bettler, so daß auf. z Familien immer einer 
..Am z , . I u ! i wurde in Stauowitz in Schle- kömmt. 

ju dem Gerichtsboten, ^machte ihm Kompli^ 
^ente wegen feiner Tapferkeit und meldete ihm, 
W er noch in selbiger N^cht das Land verlasse 

also die Genugthuung auf eine günstigere 
hinaussetzen -»nüsse. 

-ÄI, Dampfschiff Unitcll ivinZtom (aus den 
Arsten von Robert Steele in Greenock) ist 

größte Schiff der Ar t , das bisher den Oce-
^ befahren hat. DaS Verdeck ist 175 Fuß 

und 45^ Fusi breit. 'Die ? Dämpfmafchi-
(aus der Werkstatt von David Liapier zu 

Glasgow) haben jede eine Kraft von hundert 
Pferden; der Durchmesser dcr Näder ist mehr 

20 Fuß., Die Zimmer sind bequem und ge! 
^Mnjg und geschmackvoll -verziert. DaS Dampf; 

enthält 170 Betten. Die Baukosten has 
^ 4vtaufend Pfd. Sterl. betragen. Das Fahr; 
5^3 Wird von Greenbock nach der Nordsee 
^'hen. 
. Se. Maj. dee Kaisee von Oesterreich kat 



Z n t l F g e n ; - N a c h r i c h t e n » 

( . M i t G e n e h m i g u n g der Kaiscrl . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hirsclbst.) 

Bekanntmachung. 
,Eincm Hochwvhlgebornen Adel uudrespekt!. 

Pubiiko habe ich hiermit die erg-ebenste Anzeige 
machen wollen: daß, seitöeni-ich Dorpat verkäs? 
soii-, ich mich in N i g a gauz dein inländische» 
KonimisstonSfache alleu Ein» und Nerkäufk.1 
für Gctraide, Salz, Fiachs, Hanf, Kolonial-
uud Mauufaktur-Waaren, als auch Einka,sstrüu-
gen aller Art , gewidmet habe. Zugleicl) b^Zwtt 
cke ich hie«bei vorzüglich , alle vorkommenden 
(auße r jur ist ischen) gerichtlichen Desorgun» 
gen, als Suppliken und Eingaben bei Er. Erl. 
livl. Gc>uvernementS:RegicruliA, desgleichen beim 
Äameralhvfe,. nnd besonders beim Kniserl. livl. 
Hofgerichte (wohin gehörig), als wie auch bei 
den übrigen Stadt , Ärhöt-deu zu irberuehmen 
und zu bewerkstelligen. — Jedes mir grioer, 
krauete Geschäft versichere ich aufs Prompteste 
mit der gkößten Sorgfalt auszuführen, und ems 
pfehle inich demnach zu geneigten Aufträgen aufs 
Beste, mit der schuldigen Bemerkung: wer nnch 
mit Kestcllungen beehren will, stch über die P'ofi 
an mich zu adresstreu. G. M . Bekne^. 

Ich Hab: die Ehre anzuzeigen, daß ich in mein« 
Wohnung tm Hause des Hm. Schneider - Meisters 
Hausmann, gegenüber der Sradt London, eine Bar» 
bierstube abgelegt habe; auch verspreche ich, sowohl 
im FMren und Beschneiden Her Haare, Hie auch im 
Aderlassen« Schröpfen, ZilhneauSz-iehen und Messer-
Abziehen billige und prompt« Behandlung, bitte zu-
gleich um geneigten Zuspruch. ^ 2 
' Zurgelewitsch. 

Zu verkaufen. 
Auf dem Gute Friedrlchsboff im Odenpabschm 

Kirchspiel sind t5 Stück milchende Kuhe, 5 StuA 
zur Mast taugliche Ochsen und io StuÄ jung Vieh 
zum Verkauf. Kaufliebhaber haben stch <̂ uf oben ge-
nanntem Gute ju melden. 2 

Zu vecmke-chen. 
Eine-Familien Äohnung von s Zimmern, nebst 

allen Bequemlichkeiten, i.st zu^vermleihen, uttd kann 
gleich bezogen werden be» Unterzeichnetem; auch stnd 
bei ihm zu haben: fertige Stiesel und Uehsrschuhe, 
MannS, Rand' und Tanzschuhe, Damxn- Schnür-
Stiefel und hohe Schuhe im Nassen zu tragen^ nie 
«»ch Knaben-Stiefel und Schuhe. 2 

F G. Otts, 
wohnhaft aa der S t . Petersb. Straße. 

Lm Hause der Frau PMdentin v. SiverS, 
der Blumenstraße Nro. 1ZZ, ist eine Wohnung vrn 

Zimmern, und ein Zimmer in der Herberge, ittbst 
Küche, Keller, Kleete, Stallraum auf 4 Pferde ttt" 
Wagenremise, zu vermiethen. Die Bedingung 
fährt man in dem Hause selbst. * 

Abreisender. 
Vov Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei «VerwaltM 

Werden alle diejenigen, welche an den sich zur A»' 
reise gemeldkten 

Tischler,Gesellen I . H. Nidder ^ 
legitime Anforderungen odcr Ansprüche irgend e»ne» 
Art zu sormtren glauben, dcsmittelst aufgefordert, 
init <ell̂ gen"bin»tttt 8 Tgcn s bet dieser B» 
Herd- zu melden. Dorpat, dcn 18.-Juli 1826. 

Allgekolumene F^renlde. 

Nerabsch. Hr. Lieutenant v. Lieven, aus dem Polkas. 
schen Gouvernement, logirr bei dcm Hrn. Baum-
ster Knuter; Hr. Apotheker Tspruer, Hr. Kauf^' 
Karl Weber, und Alexander Weber, kommen ' 
Et. Petersburg, logiren im St. Petersburgs 

^ / 

, ' Durchpasstrte Reisende. ' ^ 

Doktor Nambach, nach Mitau; Französ. Handlu^ 
Gebulfe Bruno Filion, von PeterSb. nach 
gen; Fräulein Sophie und Natalie von K n o r r l i W 
. >ach PeterSb.; StaatSrath und Ritter Kurhn»ct" . 
nach Werro; von Olwiopolschen Husaren-ReS"^ 
wutenant v..Wahl, retour nach Rußland; O»ri j 
u. R»ttcr Großer, von Riga nach Petersb.; Ko"'^ 
Hecke, von Wilkona nach Petersb.; Sr- Peters 
Polijei-Aufseher Himbutt, rckour nach Peters 

O e l c l - ^ o u r s au8 

üin Kndl'I 8U!,cr . . . Z Î >». 75̂ - Lox- L-
Im Diirdisc^inUl vor. ^Vcx'lie Z — 7'^. —. ' 
I i « nener liollänc?. ))ukat —' — — 

— — 

Die Zahl der ln Riga angekommenen 
ist: 67z 

die der ausgegangenen: 570 



F Ä GM Zs 

Mittwoch, den 18. A»g«st 182b. 

O e r Oruck ist » e r l a u b r . 
Zm ?7amkn öe» Srncral» lZ?uver»e«>ents v̂on Livland, Kurlands Ehstlond und Pleökau: 

Cuätsrakh und Ritter G u s t a v E w e r s . 

Moökwa, den 25̂  Zuli. 

^ ^ Nichts kann mit der Pi'acht d̂ s heutigen 
Mes vergliä)tn werben; obgleick) der Einzug 
.^r. Kajftvl. Majestät um z Uhr Nachmittags 

war, so füllten sich doch die Straßen, 
^ der Herr und Kaiser passiren mußte, schon 

Vorgen. Die für Zuschauer bestimmten 
fck ^ bunten köstlichen Stoßen ger 
^mückten Fensterbrüstuugen waren schon lange 

der bestimmten Stunde eingenommen. — Die 
-Kavallerie und die iste Uhlanen-Division 

scii ^ ^ ö" beiden Seiten der vom Petrowt 
,^ 'N Pallasi zur TwerSkischen Bariere füh^nde» 
k i s l ^ ' der Barriere bis zum WoSkreßenst 
u> ? ^ ^hore standen die Regimenter der zten 

zten Grenadier« Divisionen und des 5t-n 
^'N-rie^KorpS: die Infanterie des MoSkowi? 
5?^ DctaschementS des GardekorpS nahm den 
^"UN! zwischen dem WoSkreßenSki schen Thore 
M der Zöthen Treppe durch das SpaSktsche 

' ^ r , ei». Unbeschreiblich war das Entzücken 

der Einwohner der alten Hauptstadt; bei AnnA? 
herung de« längs ersehnten Monarchen ertönte 
vom' Petrowschtti Paliaste bis zur Rothen Trept 
pe ein lautstimmigeS.und ununterbrochenes Hure 
rah ! Den schönsten Theil des herrlichen Ge? 
masdes bo-t der ^reml: daS Glockengeläute, dee 
Donner deS Geschützes und die FreudenauSrufunl 
gen deS VvlkS und der Truppen, in diesen gtt 
Weihten Mauern, verliehen dem Feste das Gepräk 
ge wahrhafter Größe. Die Geistlichkeit harrte 
am Eingange des HimmelfarthsdomeS. Se. Ma» 
jesiatvder, Kaiser,̂  Zhre Kaiserlichen Majestäten 
die Kaiserinnen, Se. Kaiserl. Hoheit der Throns 
fvlger, Se. Kaiser!. Hoheit der Großfürst 
M i c h a i l Pawlow Usch, und die Großfürstin 
Helena P a w l o w n a verneigten sich vor den 
Heiligenbildern derHimmelfahrts-VerkündigungS« 
und Erzengel-Kathedrale. Se. Majestät der 
Herr und Kaiser, Zhre Majestät die. Frau und 
Kaiserin Alexandra Feoborolvna und Se. 
Kaiser!. Hoheit der Thronfolger geruhetcn im 
Nikolajrwschen Pallast? Uzusteigeii. Am 



Abend war die ganze Stadr erleuchtet. (S t . 
P e t . ^ e i t . N r . 6 z . ) 

St . Petersburg, ven 27. Jul i . 

' N a m e n v e r z e i c h n i s ; 
der, von dem SbersKriminalgericht zu verschiel 

denen Strafen und Züchtigungen vermtheilten 
Staatsverbrecher. 

(Beschluß.) 
AI. Staatsverlneck>er der zweiten Kategorie, die 

Kraft deö-Ukaseö vom 29. April 175z. zum 
politischen (bürgerlichen) Tode verdammt 

sind, d.h.; Darbrelnng des KopfeS auf 
dem Block«', und dann auf lebeyswitt 

rige Zwangarbeit verschickt 
zn werden. ' 

1. Kapital« Tjntschew. Durch Zustim? 
jnung Theilnehmer an dem Vorhaben des beabs 
sichtigten Kaisermo?deS, so wie an dem Anschla-
ge der Empörung durch Aufwiegelung u. Ueberk 
redung der Gemeinen dazu; auch umren ihm die 
Zurüstungen zum Aufstande bekannt. 

2. Lieutenant Gromnitzky. ^ Willigte in 
den beabsichtigten Kaisermord, und hatte Theil 
in dem, Anschlage zur Empörung, durch Äushret» 
tung der geheimen Gesellschaft, durch Uebernah? 
zne von Aufträgen derselben, und durch Anwer» 
bung neuer Mitglieder; auch «mßte er von den 
Vorbereitungen zum Mil i tair ^Ausstände. 

z. Fähnrich K i re jew. Willigte in ben 
beabsichtigten Kaisermord, sa wie in den An! 
schlag zur Empörung, und bereitete feine Käme? 
raden zu dem Militair-Aufstande vor. 

4. Lieutenant K r j u t o w ?. Gab seine Zut 
stimmung zum beabsichtigten Kaisermord und zur 
Ausrottung der Kaiserlichen Familie, war Theil-
nehmer an dem Anschlage der Empörung und 
an der Ausbreitung der geheimen Gesellschaft 
durch Uebernahlne von Aufträgen und durch An? 
lockung von Mitgliedern. 

5. Obristlieutenant Lnn in . Gab seine Zut 
stimmung zum Kalsermorde und nahm Theil an 
dem Anschlage der Empörung, durch Aufnahmt 
neuer Mitglieder in die geheime Gesellschaft und 
durch Errichtung einer Litographk, wo die Schrif, 
ten d^felben gedruckt iverden sollten^ 

. 6̂  Kornet S wi scn n 0 w. Theilhaftfg a» 
dem Anschlage deS Kaisermordes, und der AuS! 
rottunF her Kaiserlichen Familie, durch Zustlm? 

mung, und an dem Vorhaben der Empörung 
durch Aufnahme von Mitgliedern in die gehet» 
me Gesellschaft. 

7. Lieutenant Kr ' jukow 1. Theilhastig an ' 
dem Anschlage deS Kaifermordes und der AuS? 
rotlung der Kaiserlichen Familie, so wie an dein 
Vorhaben einer Empörung^ durch Ausbreitung 
der heimlichen Gesellschaft und Anlockung von 
Kameraden. 

?. Lieutenant Bafsarg in . Theilhaftig 
dem Anschlage des Kaifermordes, durch seine Zui 
stimmung und an dxr Iluöbreitung der. geheiwei 
Gesellschaft durch Aufnahme eines Mitgliedes- „ 

9. Obrist Mitko^v. Theilhaftig durch 
Zustimmung zum beabsichtigten Kaisermorde, g" ' 
hörte auch zur geheimen Gesellschaft ^nd kannt< 
ihren geheimen Zweck» 

10. Lieutenant Zlnnenkow» Theilhasti5 
durch seine Zustimmung zum beabsichtigten Kai^ 
fermorde, und gehörte zur geheimen Gese l l scha f t , 

deren Zweck ihm bekannt war.' -
11. StaabSdoktor Wolf f . Theilhaftig dum^ 

seine Zustimmung zum beabsichtigten Kaisermordt 
und zur Ausrottung der Kaiserl. Familie, 
hörte zu der geheimen Gesellschaft und kai'l^ 
ihre Zwecke. . 

1 ?. Rittmeister J.w asche w. Theilhaft^ 
durä> seine Zustimmung zu dem b e a b s i c h t i g ^ 

Kaisermorde, und gehörte zu der geheimen 
sellschafr, deren Endzweck er kannte. ,,, 

iz. Sekondlieutenant Frolow 2. T l ) ^ 
hastig durch Zustimmung zn dem beabsichtig^ 
Kaisermorde, und gehörte zu der geheimen 6)" 
fellschaft, deren Zwecke er kannte. 

14. Obristli'eutenant Norow. . TheilhaN^ 
^ durch seine Zustimmung zu dem Vorhaben, 

Hochseligen, so wie den jetzt regierenden ^ 
in Bobruisk der Freiheit zu b e r a u b e n , ' u n d S 
hörte zu der geheimen Gesellschaft, deren 
zweck ihm bekannt war. ' 

>15. Kapkratnlieutenant T » r s o » . WUv 
um daS Vorhaben des beabsichtigten Kaisers. . 
des) und nahm Theil an dem Anschlage zur «5? ^ 
pörung durch Aufnahme eineS M i t g l i e d e s 

l6. Kapitain »Lieutenant N i k o l a i , 

fh e w i . War Theilnehmer an dem 
der Empörung durch Aufnahme v o n M i t g u e 

kn die geheime Gesellschaft, war pe rsön l i ch 

tig bei dem Zlufstande, wiegelte die « 
auf, und war selbst auf dem Senatsplatze lv 
rend des Tumults. 



»7« Stabskapitain M i c h a i l s Bestufhew. 
Gehörte zu der geheimen Gesellschaft, deren Zweck 
^ kannte, war persönlich thälig bei dem Auft 
^uhte, wiegelte dle Gemeinen auf, und führte 

Kompagnie auf ben Senatsplatz. 

^ Staatsverbrecher der dritten Kategorie, die 
öUr Verschickung und zur lebenswierigen Zwangs 

arbeit verdammt worden sind. 

Obristlieutenant Varon S t ein he i l . 
^UHte um dcii beabsichtigten Kaisermord und 

Anschlag der Verhaftung, mil Einstim-
zu der letztern, gehörte zu der geheimen 

Gesellschaft deren Endzweck ihm bekannt war, 
^ d nahm an Sen Vorbereitungen der Empörung, 
^'ch Pläne, Nachschlage, Abfassung eineS Ma> 
^̂ IcheS und eines Armeebefehls Theil». 

2. Obristlieutenant Vatenkow. Wußte 
den beabsichteren Kaisermord,. willigte in 
Anschlag zur Empörung und bereitete seine 

Kameraden, durch Pläne und Nachschlüge zum 
^Wande vor. 

Staatsverbrecher der vierten Kategorie, zur 
^krschickung und Zwangarbeit' auf 15 Hahre 

und dann zur Ansiedelung «ernrtheill. 

, 1. Staabskapitain Muchanow. Gebrauchte 
'̂kche Ausdrücke im Privatgespräche, welche ri? 

^".augenblicklichen aufwallenden Gedanken an 
,^?isermord verriethen, und gehörte zu der ge-
veimen Gesellschaft, obgleich ohne vollkommenen 

-^griss von deren geheimen Absichten in Hinsicht 
" Empörung. 

. 2. Generalmajor v. Wiesen. Gab zu 
ew beabsichtigten Kaisermorde im Zahre 1817 

2 . ^ Zustimmung, obgleich er >im Verlauf« der 
»^t diese Gesinnungen änderte und aufgab; war 
^Heilnehmer an der beabsichtigten Empörung durch 
^^ahme yon Mitgliedern in die geheime Ge« 

3» Staabskapitain P o g g i o . 'Theilhaftig 
dem Vorhaben deS Kaifermordes, durch Zu« 

' "NMung und anfängliches freiwilliges Anerbie-
Sen Person dazu, von welchen Gesinnun? 

er aber in der Folge ganz zurückkam, .gel 
der geheimen Gesellschaft, deren End! 

ihm bekannt wa r , und wußte gleichfalls 
die Vorbereitung zur Empörung. 

«... .4» Obristlieutenant Za lenberg. Nach seit 
Jahre 1322 oder iZZZ durch den Fürsten 

BarjatinSky geschehenen Auföshme in dle gehei-
me Gesellschaft, willigte «in, den Kaisermord 
auszuführen, nnd obgleich er o«r. Folge sich 
von der Gesellschaft imm/c cv/hL zurückzog, so 
war ihm doch der geheime Pial^ Hers l̂ben be, 
Lannt. ' ^ 

5. io. Klasse I w a n o w . Nahm Theil 
an dem Vorhaben der Empörung -durch Aufnahx 
me von Mitgliedern und Vorbereitung zum Auf» 
rühr. , ' 

6. Sekondlieutenant MoSgan . Wußte 
um den beabsichtigten Kaisermord, nahm Theit 
an der beabsichteren Empörung durch Ausnahme 
eines neuen Mitgliedes, und redete den Gemei-
nen zu, wenn der Aufruhr losbrechen würde, 
demselben nichr entgegen zu arbeiten. 

7. Staabskapitain Kornilowitsch. Wußte 
um den beabsichtigten Kaisermord, und nahm 
Theil an Her beabsichtigten Empörung, .durch 
Uebernahme von Austrägen und Mittheilungen 
der südlichen Gesellschaft an die nordische, und 
durch Vorbereitungen zum Aufstande. 

8. Major L o r e r . WuSte um den beabk 
sichtigten Kaisermord nnd nahm Theil an der 
geheimen Gesellschaft durch Zlnnahme von Auf» 
rrägen derselben und' Anwerbung eines neuen 
Mitgliedes^ 

y. Obrister A w r a m o w . Bekannt mit dem 
Anschlage deS Kaifermordes und theilhaftlg an 
der beabsichtigten Empörung durch Ausbreitung 
der Gesellschaft und Aufnahme Lines neuen Mit? 
gliedes^ 

10. Lieutenant Vobr ischtschewlPusch? 
k in . Bekannt mit dem Anschlage des Kaiser? 
Mordes und theilhaftig an der beabsichtigten Emi 
pörung, indem.er Pestel'S Papiere aufbewahrt, 
auch ein neues Mitglied in die geheime Gesell/ 
schaft zog. - . . 

11. Fähnrich Sch im fow . Bekannt mit 
dem Anschlage des Kaifermordes und theilhaftig 
an der beabsichteren Empörung, durch Aufnahme 
<lnes neuen Mitgliedes. 

12. Kornet Alexander M u r a w j e w . 
Bekannt mit dem Anschlage des Kaifermordes, 
Theilhaftig des Vorhabens der Empörung, in; 
dem er Aufträge übernommen und Mitglieder 
angelockt hatte. 

iz . M i d s h i p m a n Be lä jew. 5. Ve! 
kannt mit der Absicht des Kaifermordes ANd per-
sönlich thälig bei dem Ansruhre, durch Anfeuel 
rung der Gemeinen. . 



14. M i d s h t p m a n B e l ä j e w . 2. Be« 
?annl mit der Absicht deS KaisermordeS und thas 
sig bei dem ?inftuhre, durch Anfeuerung der 
«^eiuei nen. 

15. Obrisier Na ry f ch t i n . 2. Bekannt 
Zuit der̂ 2lbsick)l des Kaifermordes und theilhaf; 
Sig an dem Plane der Ewpörung durch Aufnah» 
zne neuer Mitglieder. 

16̂  Karnet, Fü^st OdojswSkp. Theilnehs 
Mer an dem Anschlage der Empörung durch 
Aufnahme eines Mitgli-sdeS in die geheime Ges 
fellschaft und indem er mit einer Pistole in der 
^and , bei dem Aufruhr? khatig gewesen. 

M . Staatsverbrecher der fünfte» Kategorie, die 
zur Verschickung und Zwangarbeit auf 10 

Zahre und dann zur Ansiedelung 
verdammt worden» 

Staabskapitain Nepin . Gehörte zur 
geheimen Gesellschaft, deren geheime Zwecke ihm 
bekannt ivaren, und bereitete seine Kameraden 
zum Aufruhr- vor. 

?. Kollegien-Sekretair Gkäbow. Wußte 
um ben Zweck der geheimen Gesellschaft, obgleich 
«icht völlig, und war persönlich bei dem Aufs 
rühre thälig, indem er den Soldaten Geld zum 
Ankauf von Branntwein schenkte. 

z.- Lieutenant Baron Nosen. War per? 
sönlich thälig bei dem Aufruhrs, indem er sein 
KavalleriesKoMtnando, daS zur Stillung der Ems 
pörer beordert war, Halt machen ließ. 

. 4. Lieutenant Küchekbecker. War perl 
fünlich thälig bei dem Aufstande durch Aufmum 
terung der Gemeinen. 

5. M i d s h i p m a n Bod iSko. 2. War 
persönlich thärig bei dem Aufstande durch Auf», 
inunterung der Gemeinen. 

Staatsverbrecher der sechsten Kategorie, dle 
zur Verschickung und Zwangarbeit auf 6 

Jahre und dann znr Ansiedelung 
verurrheilt worden. 

k. Obrist Alexander M u r a w j e w . Theik 
Haft der Absicht, des Kaifermordes, dmch'Zu; 
stimmung dazu im Jahre 1817, auch einer der 
Begründer der geheimen Gesellschaft, obgleich er. 
nachher sich ganz von derselben zurückzog, ohne 
jedoch der Regierung von dem Zwecke jener G« 
stilschaft Anzeige zu thun. 

2. Der Edelmann L ju^ i i t i ökv . Bekam" 
mit der Absicht des Kaifermordes üi>d gemein: 
schaftlich mit Borissow an der Begründung der 
geheimen Gest^schaft der vereinigten S l a v e n 
thälig durch Ennverfung und Übersetzung von 
Plänen, obgleich er nachher zurück lral. 

VM. Staatsverbrecher der achten Kategorie, die 
zu vierjähriger Verschickung und Zwangarbeit-

und dann zur Ansiedelung verurtheilr 
worden. 

r. Sekondlieutenant Licharew» Bekannt 
mit der Absicht deH Kaisermordes lmd geHörle' 
zu der geheimen Gesellschaft, derer» Zwecke uxö 
Vorbereitungen zur Empörung ihm bewußt w»' 
ren. 

2. Obristlieutenant Zentaltzow. Bekannt 
mit der Absicht des KaisermordeS und zu der 
geheimen Gesellschaft gehörig, deren Zwecke, ^ 
wie auch die Vorbereitungen zur Empörung,i^ 
nicht fremd waren. 

z.> Lieutenant LisowSky. Bekannt wit 
der Absicht des KaisermordeS und zu der gk̂ ett 
men Gesellschaft gehörig, deren Zwecke, so 
auch die Vorbereitungen zur Empörung ihm ^ 
kannt waren. 

- 4. Obrister T i e s enhä u sen. Becannt w' 
der Absicht des KaisermordeS und dem Anschlag 
wider die Freiheit der ganzen Kaiserin 
Familie, auch Theilnehmer an der beabsichtigt 
Empörung. . 

5. Sekondlieutenant K r iwzo l v . Beta"» 
mit der Absicht des KaisermordeS, so wie ü'l . 
dem Zwecke der geheimen Gesellschaft, der e? ^ 
gehörte. 

6. Fähnrich Tolsto i . Bekam,t »nt ^ 
Absicht des KaisermordeS, und zu der geheuû  
Gesellschaft gehörig, um deren Zwecke er i v ^ ' 

7. Nitlmeistee Graf Tsche r n y s ch ew. 
kannr mit der Absicht des KaisermordeS, 2 
der geheimen Gesellschaft gehörig, so wie ^ 
Zwecke kundig. 

8. Lieutenant Awram 0 w. Bekannt 
Absicht deS KaisermordeS, und zu der g ^ i 
Gesellschaft gehörig, so wie ihrer Zwecke tu« 

y. Lieutenant Sagoreßkoy. Bekannt?^ 
bet̂  Absicht des KaisermordeS unv zu 
mel, Gesellschaft gehörig, so wie ihrev ^ 
kundig. 



ls. Obcister P s l i w a n o w . Bekannt mit 
Äbsicht !̂ es Kaifermordes und zu der gehen 

^en Gesellschaft gehörig, so wie thrcr Zwecke 
kundig. - . 
. 11. Lieutenant Baron T sch er? a sso w. Be» 
^Unt mit der Absi6)t des KaisermordeS und zu 
^ geheimen Gesellschaft gehörig, so wie ihrer 
"Wecke kundig. 

12. Lieutenant Graf B u l g a r y . Bekannt 
M der Absicht deS KaisermordeS und zu der ges 
Linien Gesellschaft gehörig, so wie ihrer Zwecke 
'Uüdjg. 

/ rz. Kanzellist WygodowSky. Bekannt 
der Absicht des KaisermordeS und zu der 

AHeimen Gesellschaft gehörig, so wie ihrer Zwt» 
kundig. 

. 14. Obristlieutenant Berstes. Bekannt mit 
^Nl Plane, die Kaiserliche Familie der Freiheit 
^ berauben, und gehörte zu der geheimen Ge? 
"«schaft, um deren Zwecke er wußte. 

. 15. Obristlieutenant v. d. Br tggen. Be; 
mit der Absicht deS KaisermordeS und zu 

-.^'geheimen Gesellschaft gehörig, so wie ihrer 
«wecke kundig. 

Staatsverbrecher der achten Kategorie, die 
!U dem Verluste ihres AdelS, ihres Ranges, 
und ^,r Verschickung in die Ansiedelung, 

verurtheilt worden.' 

c. Sekondlieutenant Andre jew. z. Ge» 
zu der geheimen Gesellschaft, deren Zweck 

rannte, und ermunterte zum Aufruhr?. 
Stkondlieutenant Webenäpin 1. Billigte 

H Au>chlag Cmp'vrmig und'wußte uw dte 
^^vtrejkiing zum Mi l itajr-Ausstände-

v Z. Wirklicher Staatsrach K ra SN 0 tutzky. 
Hm - geheimen Gesellschaft gehörig mit ihrem 

Einschränkung der monarchischen 
Bors .Mittelst des Senats bekannt, und der 

rvereitung zum Aufstände des i4ten Decenu 
"6 ,8-5 kundig. 

?^utenaiit Tsck)ishow. War Mitglied 
und Gesellschaft, deren Zweck er kannte, 

willigte in den Ausruhr ein. 
h.z 5' Kammerjunker Fürst G o l i z i n . Zur ge-
^ndig" ^^^^chaft gehörig, und ihres Zweckes 

desStaabskapi ta in Nasimow. Theilhaft 
.j,, ^"fchtclZcs zur Empörung durch Aufnahme 

^ sx; hjx geheime Gesellschaft. 

7. Lr^ufenaltt'Vs b r irschew^ P u sch k i-n k. 
Nahm Thril an de.r beabsichtigten Empvruncp 
durch Aufbewahrung der Papiere des Obristen 
Peste l . 

8. Sekondlieutnant S aiki n.> Thtilhast des 
Anschlages zur Empörttng, indem er Aufträge dtt 
Gesellschaft übernommen und ein Mitglied an-
geworben halte. 

y. Kapitain Fuhrmann. Einverstanden 
in den Anschlag der Empörung. 

- io. Maj-"r Fürst S ch a ch a w s k 0 i. Durch 
Ueberweisung von 4 Mitschuldigen, lheilhasr der 
Absicht des KaisermordeS und nach eignem Ge: 
stäNdnisse M ' geheimen Gesellschaft gehörig. 

I i . Staabsfapitain Vogt . Zur geheimen 
Gesellschaft gehörig, und ihres Zweckes bewußt. 

Sekondlieutenant M 0 sgalewSky. 
Zur geheimen Gesellschaft gehörig, und ihres 
Zweckes bewußt. 

iz. Lieutenant Schachirow. Zur gehe» 
men Gesellschaft gehörig, und ihres Zweckes be-
wußt. 

14. Obrist W r a n i h k y . Zur geheimen 
Gesellschaft gehörig, und ihres Zweckes, nehm» 
lich der Umstürzung der ReichSverfaffung kun? 
dig. 

55. Lieutenant BodiSko. Persönlich thä-
tig bei dem Aufstände auf dem SenatSplahe 
thatlZ. 

X. Staatsverbrecher der neunten Kategorie, die 
zum Verluste ihres Adels und Ranges, 

und Verschickung nach Sibirien 
verurtheilt worden. 

r. Sekondlieutnant Gvaf K 0 n ow n i tzyn 1. 
Zur geheimen Gesellschaft gehörig, obwohl ohne 
vollkommenen Begriff des versteckten Zweckes 
derselben in Rücksicht der Empörung, zum Auf-
stande willig-. , . 

1. StaabSrittmekster O r s h l h k y . Theil? 
weise bekannt m i t dem geheimen Zwecke der Ge. 
fellschaft rücksichtlich der Empörung, so wie er 
auch von dem Aufruhre i m Voraus unterrichtet 
war . 

z. Sekondlieutenant Koshewnikow. Zn 
der geheimen Gesellschaft gehörig, wiewohl ci)ne 
vollkommenen Begriff ihres versteckten Ziels. En 
munterte auch die Gemeinen zum Aufruhr. 

RI. Staatsverbrecher der zehnten Kategorie. 5te 
zum Verluste ihres Adels, und ihres Rin-



geK verurtheilt, und zu gemeinen Solda» 
ten mit AuSdiennng degradirt worden. 
1. Kapitain Pus6)tschin. M i t der Vor! 

bereitung zur Empörung bräunt, ohne Anzeige 
zu machen» 
XII. Staatsverbrecher der ellsten Kategorie, 

- die nur zum Verluste ihres Ranges ver» 
urtheilt, und zu gemeinen Soldaten 
mit Ausvienung degradirt worden. 
M i d s h i p m a n Pe t^ r Bes tu t fh tw . 

Zur geheimen Gesellschaft gehörig >̂nd persönlich 
thälig bei dem Aufruhr. / 

2. Fähnrich Wedenäp in -.Zustimmung' 
zu dem Vorhaben der Empörung. 

z. Flottelieutenant WischUewski» Durck) 
Betrug verleilet, bei dem Aufruhr in Aufmun» 
terung dcr Gemeinen persönli6) thälig gewesen. 

4. Zloltelieutenant M u ssin ^ P u sch kin. 
War durch betrug verleitet und persönlich thä-
lig bei dem Ausstande. " 

5. Flottelieutenant Aku low. War durch 
ISetrug verleitet, und persönlich thätig bei d.ey! 
Aufstande. 

6. Sekondlieutenant Fock. Durch Betrug 
verleitet, hat er die Gemeinen zum Aufruhrs ge-
reiht. 

7. Lieutenant Zebr ikow. Laut Zeugen-
aussage, hatte er am 14. Decbr. während er 
zum Petersplatze ging, di< Marine-Equipage mit 
aufrührischen Worten angereder, war selbst zu 
dem Haufen der Aufrührer hingegangen und hatt 
te anj Abend" einem der ersten Empörer, dem 
Fürsten Ovolensky, eine Freistatt bei sich ver-
gönnet. ^ 

8. Sekondlieutenant Lappa» Zur gehei-
men Gefellschaft gehörig, wiewohl ohne, völligen 
Begriff deS versteckten Zieles derselben, in Rückt 
ficht der Empörung. 

Warschau, de» zr. Zuli. 
Am zzsten d. hat Se. Durchl. der Königl. 

Statthalter, Senator-Woywode und General 
der Infanterie, Fürst Zajonczek, seinen ruhm-
vollen Lebenslauf beschlossen. Morgen wird die 
irdische Hülle deS Verewigten nach die Kreuzkir-
che uud sodann nach Wvla gebracht werden. Der 
Senator-Woywod Sobolewsky wird bis auf 
weitern Befehl die Funktionen des Präsidenten 
des StaatSraths versehen. 

Jever, den 1. August. 
Gestern ist zu Kniephausen> in Folge des 

am F. Juni v. Z . in Berlin geschlossenen Ab-
kommens, die Herrschaft Kntephausen dem dazu 

-ernannten Gräflich Bentinkschen Bevollmächtigt 
ten durch daS dazu kommitlirte Amt Minsen 
in/Gegenwart des Herzogl. Oldenburgischen ovni 
hoheitlichen Fiskals, übergeben worden. 

Paris, den 5. August. 
" Heute nach 1 Uhr erwartet man Se. Mai« 

den König in Versailles. Se. Ä)5aj. werden 
Schloßhofe absteigen und sich auf der große" 
Treppe nach ihren Gemächern verfügen. 
Behörden der Skadt werden in der großen Ga/ 
lerie empfangen. Dann hören Se. Maj» ^ 
Messe und fahren in offenem Wagen im 
spatzieren. Um 6 Uhr begeben sich Se. MaM' 
nach Trüinon, um dort zu Mittage zu speW 
und den Nest des TageS zuzubringen. 

Einem K. Befehle zufolgs, soll eine 
trolle der Ludwtgsritter angestellt werden, weshalb 
jeder sein Patent, seinen Geburtsschein, eine ^ 
Fenhändig unterschriebene Anzeige des TagS, 
Aufnahme und des Namens deS Ritters, 
cher dieselbe vorgenommen, einzuliefern hat. , 

Mehrere Blätter melden, Lord Liverp^ 
wolle seinen Abschied nehmen und Herzog 
lington und Hr. Canning bewürben sich tvettt 
eifernd um seine Stelle. Auch wo-llen sie wi^^-
daß der Herzog von Port noch immer sehr kra"l 
sei und Hr. Cannig seinem Freunde, dem 
zöge von A^erdeen, die Stelle deS gegentväll̂  
gen Ministers für die Kolonial-Angelegeich'ells^, 
deS Grafen Bathurst, verschaffen werde, Her 1 '̂ 
nerseitS Gouverneur vvn Jamaika Verden sô ' 

Hr. Terneaux hat einen Preis von 
Fr. für die beste Beantwortung der Frage al> ' 
gesetzt: Welches sind bie vollständigsten und ^ 
Bedürfnissen, wie den Fortschritten der . 
strie entsprechendsten Gesetze üb.er Patente 
ErstndungS-Btevets^für industrielle Entdeckp^ 
Einen gleichen Preis hat Hr. Cas. Pcrrter i.» 
die beste Lösung ve»/ Aufgabe bestimmt: 
sind in Frankreich die Mängel und Lücken 0 . 
legislativen und administrativen Verfü<M5^ 
über hypothekarische Darlehen und wie 
sich diese am zweckmäßigsten einrichten ? ^ 

Der Präsekturrath zu Besan?sn, der ftl ^ 
Sohn erstochen und sich dann erschossen v 
heißt Bruand. ^ 

Zn Bordeaux stand daS Thermometer 
Linnvischen Gesellschaft am 1. August uw s 
Nachmittags auf 

Bekanntlich geschieht im Großen und ^ 
nen nichts, worüber die Haupts tadt 
Witzl^ort, ein Calenbourg !c. vernehme.̂  V 



Ouvravdschen Kontuicte (^2rcl,t's6'0uvrarä)' nach dem ?.1ar^ il'0u^rarä. Dm sollen Sie 
^ben manches ieichtserttge Unkraut der Art zu gleich kennen lernen, sagte Jemand, der in. der 

gefördert. DaS Witzigste darunter bürste Nähe stand, und wies den Fragenden nach dem 
folgende Anecdote seyn: Neulich kam ein <Ies In^oceus. 

üremder nach der Hauptstadt und erkundigte sich , -

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Ger ichtlich e ^c?attnkmachu!? gcn» 
^ Von Einem Edlen Narbe der Kaiser!. Stadt 
N^vat, als Waisengericht dieser Stadr, wird nur 

auf die Än'demselbcn^unterm 26. Ja« 
^ erlassene Publikation, besonders , zur 

?Mhung 
>̂ar d. ........... . 

.̂ achricht sür die resv. Interessenten, desmittelst be-
gemacht, daß die bisher- ausgesetzte Verloosung 

^Wiedener, den Erben des verstorbenen Tischler, 
'Misters Seelig gehörigen Effekten, mir der Bewillt« 
Wk dieser Behörde unwiderruflich auf den ersten 
M»bey dieses Jahres festgesetzt worden ist und un« 
'iylbav an diesem festgesetzten Tage statt finden soll 
^0 wird. Der Ort dieser Verloosung, und wo noch 
N>e zu haben sind, wird weiterhin von dcn Seelig, 
'̂ en Erben selbst bekannt gemacht werden. 

Dorpat.Rathhans, am 11. August 1826. 2 
Zm Namen und von wegen Eines Edlen 

Raths der Stadt Porpar;. 
Bürgermeister F. Akermann. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Seer. 
Edler Rath der Kaiscrl. Stadt Dorpat 

d,Mt rs desmittelst zur allgcmemett Wissenschaft, 
s, v drc Reparatur dcr sogenannten Häuferschcn Ka-
!°rne d«» Mindestfordcrndcn zur Reparatur „berge-
2na. soi;, und die Torgrermine auf den I9ken, 

und Listen August, dcr allendlichc Peretorg aber 
v? ven gzsten August d. I anberaumt worden sind, 
pa^^den demnach slle Diejenigen,-welche diese R<-

-übernehmen gesonnen, aufgefordert, an 
Ra»̂  Tagen stch im Sitzungssaal« Es. Edlen 
bar!» empfinden und ihren Minderdor zu verlaut-
in ^ angefertigten Vexschläge sind Vormittags 

" r Rathsoberkanzlei zu inspiciren. S 
^vrpat»NathhauS, am iz. August 5826. 
^ Namen und von wegen Es. Edl. Rathes 

t der Kaiserl. Ctadr Dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

^ ^ C> H. Mmmerberg, Ober-Sekr. 
<k»sge Requisition deS Oorpatschen Herr»? 

^i^/Ucments'SchuldirektorS, werden von Einer 
heU. ^"patschen Polizei. Verwa/kunss diejenigen/ 
Bei?,» Reparatur des hiesigen Elementa^Lehrer-
vltis.?^en. Gebäudes,, nach dem von dem Maurer» 
feh»,.? C. Ä. Krannbals j»n. am 22. Mat 0. angĉ  

"gleit und vom livl. Hm. Goi»vernenients-A.rchl-

tektcn Spazier am 8. Auli c. veriffeirten Kosten,Lfwr 
schlage, zu übernehmen willens und geeignet seyn 
sollten, hierdurch aufgefordert, mit. der gesetzlichen 
Kaution versehen, zu den hiezu anberaumten Torgen 
am 1^., 17. und 13. August d. I . , und.zum Pere-
torg am 20. August d. I . , Vormittags 11 Uhr, 
bei dieser Behörde stch einzufinden und ihren Min-
derbot zu verlautdarcn, worauf alsdann rückstchtlich 
der Mindestforderung daS Erforderliche'stutuirr wer, 
den wird. 2 

Dorpat, am 5t. August' 1826. 
Polizeimeister, Obristlieutenant v. GesstnSky. 

Sckretair Wide. 

(Mit Genehmigung der Kaiscrl. Polizei-
Verwaltung hieseibst.) 

Bekanntmachung 
Die Herren Pränunleranten auf die Formulare 

zu Berichten, kurzen Anzeigen, Unterlegungen, Ge-
suchen und bei Gericht beizubringenden kurzen Schrif-
ten , wie auch zu allen Gattungen von Konttasten» 
TranSakten, letzten Willens»Bestimmungen lc., wer-
den ersucht, ihre Exemplare von mir abholen zu las-
sen. I . C- Schünmann. 

Daß ich mcjn LogiS verändert habe- und gegen-
wärtig im v. Gordoffskyschen HMe wohne, zeige ich 
hierdurch ergedenst an» F. H. Ke l ch, ^ 3 

«Zchuhmachermeisser. 
Die Direktkon dee alten Müsse ladet deren resp. 

Mitglieder, hierdurch ein, sich zur Wahl der Vor-
steher für das vom 1. Septbr. d. I . aufs neue be-
ginnende Musscnjahr, möglichst zahlreich am Lösten 
d. M- im Saale der Müsse Abends um 6 Uhr einzu-
finden. - > Die Vorsteher. 2 

Einem Hochverehrten Publikum mache ich hier-
durch ergebenst bekannt: daß ich, in per Behausung 
des Hrn. Kaufmanns E. Fahl, Bestellungen.zu 15, 
20, 30 und Rbl. Vcc?- monatlich außer dem Hau-
se Speisen liefere. Mehrere hohe Herrschaften, wel-
chen ich bedient zu sevn die Ehre gehabt habe, werden 
mir daS Zeugniß nicht versagen, daß man bei mir 
eben, so M speiset, als meine Preise billig stnd. Z 

Otto Brümmerhofs, 
dei dem Hrn. Kaufm. G. Fahl. 



Einem Hochwohlgebornen Adel und geehrten Pu-
Hliko empfehle ich mich hierdurch in meinem Geschäf-
te, und mache zugleich bekannt- dag ich in dem 
Hause des Hrn. BanmeisterS KönigSmann wohne. 2 

Ämik Barb-er. 
examinirte Hebamme. 

Die Schloß, Helmetsche Eutsverwaltung zeigt 
hiemil an, daß am Lasten d. M. der alljährliche 
Kram, und Viehmarkt hieselbst abgehalten werde» 
wird. 2 

E i n e m Hoch ip .oh lgebornen A d e l u n d respckt. 
P u b l i k o h a b e ich hiermit die ergebenste A i ^ e i g e 
machen w o l l e n : d a ß , seitdem ich D o r p a t ver las-
sen , ich mich in R i g a g a n z dem inländischen 
Konimiss tonSfache zu a l len Ein-- nni) V e r k a u f e n 
f ü r G e t r a i d e , l ^ a s z , Fla.cho, H ä u f , K o l o u i a l -
und M a i t u f a k t u r - W a a r e n , a l s auch Eiukafs trun-

^ e n al ler A.rt^ g e w i d m e t habe . Z u g l e i c h bezwc^ 
rl?c ich Hierbei v o r z ü g l i c h , a l le v o r k o m m e n d e n 
( a u ß e r j u r i s t i s c h e n ) gerichtliche» B e s o r g u n , 

' g e u , . a l s S u p p l i k e n u n d E i n g a b e n I>ei Er . E r l . 
l i v l . E o u v e r n e n i e n t S i N e g i e l u n g , desg le ichen b e i m 
K a m e r a l h o f e , u n d b e s o n d e r s be im Kaiser l . l i v l . 
H o s g e r i c h t e ( w o h i n g e h ö r i g ) , a l s w i e auch bei 
den ü b r i g e n S t a d t - B e h ö r d e n zu ü b e r n e h m e n 
u n d zu bewerkste l l igen. — I e d e S inir a n v e r -

trauet? G e s c h ä f t ' v e r s i c h e r e ich a u f s P r o m p t e s t e 
mit der g r ö ß t e n S o r g f a l t a u s z u f ü h r e n , und ein? 
psel)le mich demnach zu g e n e i g t e n A u f t r ä g e n a u f s 
B e s t e , mit der schuldigen. B e m e r k u n g : w e r mich 
niit B e s t e l l u n g e n beehren w i l l , stch über die P o s t 

a u mich zu adresstreu. ' S . Ä I . V e r l i e r , i 

Z u verkanseu. 
Rin Initlekezclier I'IügsI von «ecl,s Octaven 

«telit rnuer selir annelunliclien Leäiugungen sür 
6en geriu^en I'reis von 800 kub. xum Verkauf 
Die 7.ai>wug Kami in rermineu Zescl^ken. Isü-
liere ^us^-uult eril ieilt darüber 

Li e 6 ermann. 
Frisches moskowischeS Mehl, norder Härtnge, 

Blatt.Taback, Salz, Sielensveck, Thran, Hanföl/ 
Seife und gute Lichte sind zn haben bet 

C. G. Luhha. Z 

Kanfgcsn^ 
Sollte Jemand einen halb verdeckten Schlitten, 

mit zwei oder drei Pferden zu fahren, zu verkaufen 
haben, so beliebe derselbe sich in der Expedition dieser 
Zeitung ju melden. S 

Zu vermiethen. 
Sine Srkerwohnutlg, bcßchend aus Lwei Zim-

mern, ist beim Bäckermeister Frkehrlch Schönroch !>cm 
Posthause gerade gegenüber, zu vermiethen- 3 

Im Hanse des Hrn. Censur-Sckretairltt Rath Sü", 
leniann unweit der Postirung ist die kleinere S<lte 
desselben naAi Erfordernis mit Stallraum, Waĝ n, 
ucmise und Handkleete auf einige Monate zu 
miethen. - ^ 

Personen, die verlangt werden. 
Ein mit guten Zeugnissen versehener Mülle?/ für 

ten eine Stelle offen ist, hat sich in meiner Buve 
Nr. Z im Kaufhofe zu melden. — Auch jü so ebe» 
angekommenes frisches moskvwisches Mehl erster Sorte 
bei m»r zu haben. Kaufmann Körw. ^ 

Personen, die ihre Dienste antieken-
Eine deutsche Person, die die Küche ganz VA 

sieht, wünscht in einem Hause als Wirthin angkstcv» 
zu werden. Das Nähere erfährt man in der E ^ ' 
di-tion der Zeitung. ^ 

Abreisender. 
Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei-VerwalM 

roerden alle diejenigen, welche an den sich zur Sl̂  
r̂ ise gemeldeten 

Messerschmiedegesellm Carl SansröwSky/ 
und - , 

Tischler-Gesellen I . H. Ridder 
ksginme Anforderungen oder Ansprüche irgend"»^ 
Art zu sormtren glauben, desmittelst aufgefordert,^ 
mit selbigen binnm 8 Tagen 2 cj-.ro bet dieser SA 
bvrdc zu melden. Dorpat, den i i . August 

^tttgekolymene Fremde. 
Herr Vommer, Muflklehrer, logirt im v- Lölvtnster̂  

schen Hause. ^ 

Durchpasstr-te Reisende. 
Frau Gcnerallieutentintin, Gräfin Vorch, von D / 

nach St. Petersburg; Fähnrich Manre, von ^ 
Petersburg nach Skidel. 

Oelcl-(Zourk uu8 Hi^a. 

?i?i Ru^el Silber . . . z Kd. 76 6ox. 
Im Onrellŝ n̂itt vor. ̂ Vocke Z — 75̂  —' 
Lin neuer vukat — — ^ 
I'-in alter iioUctu^. Vnl^t ^ 
I^ivl. 1 Avance. 

Dte Zahl der in Riga angekommenen Schî  
ist: 687; 

Sie der ausgegangenen: 61z. 



Somttag, den 22. August 1826. 

^ ^ , O e r D r u ck i s! e rl a u'b-t. . 
2 m N a m e n de» G e n e r a l , Gouvernements von Livlane», K u r l a n d , (Sbstland und P l s s k a u : 

Staaksrakh uns Hilter G u s t a v - E w e r s . 

^ Lissabon-, den 20. Zuly. ^Gesandten-vertagt wurde. 2) Hr. Farka de Carval? 
Der General Älhandva, O^ermilitair^Comk .Ho,vormaliger Corregidörunö Deputirter derPro, 

wid f ^ Provinz Lstremadura, soll an de.n Winz Mmho bei den CorteS. Er war gleichfalls 
^^lichen Benehmen einiger Regimenter Mitglied der eben erwähnten Commifsion und 

tNeri ' Er-hat den Generallientenant Palt ist in jedei' Hinsicht ein «sehr' empfehtenSwerthev 
einen gewuidten, characterfesten Mann, Mann, z) He« Fransini, von italienischer Abk 

Ins« "^chsolgrr ehalten, der früher General: ktlnft. Sein Vater war Führer des verstorbenen 
pltai ^ Milizen in Rio und General?Ca- Königs Zohann und feines altern DruderS 
Wav ̂  deS Grünen Vorgebürges des Infanten Zosrph. Er war Deputitter dee' 

* Provinz Gstreipadura für die erste .CorteSver? 
2!eas Mitglieder der Commission, welche das sansmlung. -4) Ant. Joseph Guigo, Advokat 

Wegen der bevorstehenden Zusammen- beim Finanzrath, ein Priester. Al6 dem Genet 
Pnmaiv.'Versammlungen und Wahl/ ral Gomez Hreire.d'Andrade seiner Zeit das Ur, 

Trta f " anse-rkigen soll, sind folgende: 1) Hr^ theil -gesprochen werden sollte,und er, als Geists 
(p^°>o, vormaliger Deputirter der Pruzvinz licher," den Landesg.tschen gemäß, nicht für den 

Z^dura, ein sehr ausgezeichneter Gelehrter Tod stimmen konnte, wurde er vom Papst.auS-
^ Mitglied der Akahemle der Wissensä)aften. drücklich diSpensirt. 5) Continho, K.^Prosureur, 
vzx- mir zu dei.' Kommission, welche dee ein unbescholtener Beamter, sehr unterrichtet, 
Äai- Küttig unter dem Ministerio deS von edlem Characler. . . , 

Palmella ernannte, um. den Con! Lo.nöon, d)î  5. August. ^ ^ . 
Entwurf zu verfassen, dessen Bekannt, Zwölftausend der ^rodlosen^.^esdenäxöziter^ 
damals auf Verlangen eines fremden der Hauptstadt,-nebst ^iner.großen Menge Frau/ ^ 



en und K i n d » , habe» in d n vorigen Woche auf 
den Felder» bei Hackney in unsrer Nähe eine 
Versammlung wegen 'dek TagekohnS" gehalten. 
ES ging bei derselben n ie des größten Ordnung 
und Ruhe her. D'-e Abgeordneten, welche mi t 
den verschiedenen Manufacwrherren wegen Er» 
höhung des Tageloh^S, zu- Yen vom Parlamente 
!So5 festgesetzten Preisen unterhandelt halten, 
berichteten über den Erfolg ihrer Seiwung. 
Vierzig Mänufactm-eigner halten sich wi l l ig er? 
klärt, den Arbeitslohn zu ezchöhen^und nur sechS ein 
solches Ansinnen abgelehnt, ES ergab sich, daß 
ein. Arbeiter mir einetw Weberstuhle, zu seinein 
und feiner Familie Unterhalte^ wöchentlich nicht 
mehr als Acht Shi l l ing? mrdiene, wovon er urn 
möglich leben könne. Zum Schlüsse wurde ein-
Ausschuß von EUf ernannt, um gemeinschaftlich-
Mi t den Meistern Maaßregeln zu treffen, die 
von dem Grundsätze ausgingen, lieber wenige^ 
gehörig bezahlte, als viele, schlecht vergoltene 
Arbeit xlt machen-

Auch tn Norivich ist die Hälfte der Weber 
tz ,ooo an der Zahl ohne Arbeit, unsseachtet das 
Tagelohn für manche Arbeit noch dreimal so 
hoch als in Lancashire ist. 

D ie Wollenarbelter auS Frome in der Graf t 
schaft Sommerset haben, so wie die Fabrikanten 
zu Bi rmingham, Abgeordnete an Hrn . Peel ge« 
gesendet, aber wenig Trost von demselben erhalt 
ten» E r äußerte, so sehr er das Elend so vielee 
Famil ien beklage, könne die Regierung doch un» 
möglich feindselig gegen- die Meister zum Besten^ 
der Arbeiter verfahren. 

Vor San ta M a r t h a hat sich am ?ten Z u ; 
nt ein Geschwader von einem Linien schisse, 4 
Fregatten und einigen kleiner» Schissen gezeigt, 
die man für Spanische hielt. General M o n t i l t 
la traf Anstalten zu lebhaftem Widerstand?. Am 
zHten lagen sie bei Javani l la vor Anker. 

Der Herzog von Manchester ist zum Reichs? 
Postmeister ernannt, und his zu seiner Rückkehr 
von Jamaika, wo er seit vielen Jahren S t a t t ! 
Halter ist, wird fein Bruder, Lord Fred» M o i u 
t i M , seine Stel le vertreten. 

I n Nord t Arnerika har dle Bankvon Newl 
Zerfei ihre Zahlungen eingestellt. 

I n . V o r k a m Ober?Cavada ist die Druckerei 
HKS (Zol'önial einer Zeitung, deren H«l. 
MSgeber sich Feinde gemacht hatte, von siebzehn 

zum Thei l angesehenen Leuten Überfall.?» un» 
gänzlich zerstört worden. 

Eike inn re r Zeitungen enthätt e'nm gefähl^ 
vollen Äusruf zum Besten der dl rch den Druck 
der Zeit gleichfalls tetöeliden B : chdtll ker, 
denen in London allein 700 ohne Ardei l stnd. 

ÄuS dem H»iag, vom 7°. August. 

Heute ertheilen Se . M a j . dcr König auf 
dem Schlosse Loo große Audienz, die von n B 
an> wie gewöhnlich^ alle ^4 Tage wiederhat 
werden wird. 

Se. M a j . haben dem Staatsminister dt 
Coninck auf-sein Ansuchen die Entlassung 
allen feinen bisherigen Functionen bewilligt. 

De r Minister des I n n e r n hat sich weg^ 
Vereinigung der aufgehobenen Direktion deS rô  
mischtkatholischen Gottesdienstes, deren Burea»^ 
in Brüssel waren, mir feinem Ministerium, doll? 
h in begeben und es wird immer wahrscheinlich^ 
daß auch die Direktion der reformirten KirHt 
m i t dem genannten Ministerio vereinigt werd^ 
wird. 

Heute wird der G r a f v. SurvE ie rS 
Bonaparte) in Brüssel eintreffen. 

Neulich ist ver Gra f Aquila, Marquis ^ 
Parada, auf feiner Reise nach London zu 
sterdam eingetroffen. , 

Dieser Tage stnd zu Amsterdam zwei 
Dampfböre vom Stapel gelaufen, welche 
London, Amsterdam und Hamburg fahren sollt"'' 

Schreiben aus Livorno,-
vom -4 . J u l y . 

Der Aussage eines Oesterrekhischen Sä)ikl^ 
Capikains zufolge, der anfangs dieses 
Konstc-.ntinopel'verließ, lagen damälS 5Z T " " ' 

.fche Kriegsschisse innerhalb der Dardanellen " 
7 Griechische Fahrzeuge mit zwj i B r a n d e r » / 
ßerhalb derselben^ 

Schreiben aus Zante, 
vom 6. Z u l i . 

' D e m Vernehmen nach ist I b r a h i m 6^ 
Von angelangt und hat stch draußen vor 
S tad t gelagert. Be i Nisst dt Calamata 'st ^ 
sehr hitziges Gefecht vorgefallen, wobei 
keü zwar den kürzern gezogen, aber die Gr> 
durch Verwundungen von Niki taS einen .z, 
Verlust erlitten haben. D ie Aegyptische 0 ^ 
soll bereits nach Navar ino zurückgekehrt 1 / 



-^lsiolnngöi ist beinahe ganz verlassen. DieBe? 
Atzung ,st «wa 400 M a n n stark. Der Or t 
l<lb^ tst .beinahe nichts u>ls ein Steinhaufen. 

Frankfurt, de« 5. August. 

Die NheiufchissahrtS.'Angelegenheilen werden, 
«le der Schwäbische Merkur aus Carlsruhe melk 

durch Einfluß der großen Mächte nächstens 
^ Neule kommen. Dcr sogenannte conventiok 

Rh , jn , der sich bis ^ehe bloS b is^Straß-
erstreckte, soll bis Alt.Breisach ausgedehnt 

daselbst ein Oclroi-Bureau errichtet werde». 
D ie vonGölhe unterzeichnete Anzeige seiner 

samml l i chen Wer^e, vollständige Ausgabe l̂etzi 
^ Hand^, schließt mit^olgenden-Worten: „ M i r 

^ ^ fey zum Schluß erlaubt, Gönnern und Freun» 
.^ -Lernenden .und Lesern bemerklichLu machen,^ 

lheilnehmende Unterzeichnung auch mir 
° den Meinigen unmittelbar zu Gute kommen 

h ^be, für welches neue Wohlwollen ich wie für 
bisherige verbindlich dan/end mich .unter-

.^'chne" 
<s - Der K . Hannoversche BundestagSgefandt?, 

><^ykr von Hammerstein, tst in Büdesheim 
^rhessen) plötzlich mit Tobe abgegangen, 

tk ' Basel hat sich unt-r der Leitung des 
-de? Professor de Wette ein Verein gebildet, 
dev ^ religiösen und sittlichen Wiedergeburt 

' Griechen zu arbeiten bezweckt. Zwei Zögline 
MissionskAnstalt zu Basel werden sich 

. fügl ich Griechenland begeben. 
^ Maynz hat ein Columbifcher Officier, 

" .von Bra!?gucra^ ein Concert gegeben und 
^ auf der Guitarre hören lassen. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom L. August. 

He, ^orgestern war große Cour bei Z I . K S . 
^^ 'genf? Christian und Gemahlin auf 

L h r k ^ ' König, hab^n dem Prinzen 
z u l n ) ^ einen der schönen Arabischen Hengste 
^ürk, ŝchenk gemacht, welche in der Astatischen 
L i k o ^ ^gekauft wurden, und neulich hier an? 

sin^. ' 
ei„.x verbreitete Gerücht von dem Ausbruch 
burck ^bemischen Krankheit auf Vornholm wird 

Bekanntmachung des dortigen Amt? 
^ - f u r unge^ründet erklärt. 

den lehren Tagen vorigen Monats fand 
Akadrrnle Svroe, zum ttsten Malt 

seit ihrer WieM'htt'steiÜlNg, sin- öffentliche P rüs 
fung statt. 

Am 5 t m ^ segelten hier z Russische Linien» 
schiff?/ 5 Fregatten Änd l Cvrvelre voxbei und 
.nahmen ihre Züchtung -uach Norden. 

Schreiben au6 Stockholm, 
vom 4. August. 

Privatbriefen auS -Nuvyork vom zZ tm 
M a y zufolge, bestanden sich die Schweden, die 
mit dcn Kriezssch'ffen Tapperheten und Chapr 
man nach Columbien abgegangen waren, dort 
noch in völliger Ungewißheit über ihr künftiges 
Schicksal. Nachdem sie 5 Monate in ChaNhq? 
gena verweilt hatten, segelten sie endlich nach 
Newyork und erfuhren dort die traurige Nach» 

' .vlcht von Hem Fallissement deS Hauses Goldt 
schmidt. Der größte TheU der Mannschaft 
und Passagiere gedenkt diesen Herbst nach dem 
'Vaterland« zurückzukehren. Z n Carthagena hat 
die Maunfchaft sehr an Krankheiten gelitten; 
-über zoo wurden befallen nnd M a n n nebst 
einem Arzt starben. 

D ie Viehseuche in Uppland greift immer 
mehr um >sick) und soll schon sier Mei len von 
hier Herrschen. Auch unter den Menschen sollen 
sich Symptome einer bösartigen Krankheit geäuk 
Sert haben. Binem hiesigen B l a t t zufolge, w i rd 
gegen die weitere Verbreitung derselben « i n . G « 
-fundheitS-Cordon gezogen werden. 

D ie Anzahl der Studierenden auf der M i t 
-versität Lund Letrug während des letztverflossenen 
Termins 62L. 

D ie hiesige Griechen-Committee hat dies« 
Woche, abermals 10,000 Fr . an^die Pariser übers 
macht. ^ 

D ie Regierung hat der von einer FttierSt 
Srunst heimgesuchten S t a d t . Frederikshald i n 
Norwegen eine Summe von iz,ooc> Spec.Th l rn . 
angewiesen» 

Hamburg, den 1,. August. 
I m Dassower See, der unmittelbar mit öee 

Trave in die Ostsee f l ießt, ist am Z t e n d. ein 
todter Schwerdtfisch gefunden worden, der m i t 
dem Schwerdt etwas über 4 Ellen lang war u»id 
in der Seite ein Loch n)ie von einem Schuß 
hatte. 

Schreiben aus London, 
^ vom i l . Äugust. -

N<»ch den Times sind die nach Griechenland 



bestimmten D«W?sböts in der Themse angehalten 
norden. „ A u ^ wessM-Begehren und aus weichem 
-Grunde wlssen « i v nicht bemerkt jenes Blakt . 

Z n einer zu Oldhum'gehaltenen Versammlung 
!von Webern hat sich em äußerst heftiger radica» 
?er Geist kund gethan. Ohne die gebräuchlichen 
Reden zu halten>. nahM die ÜZersammlung eine 
Meihe von Beschlüssen, worin sie alle No th beS 
Landes der Umauglichkeir und Boeheit einer ohin 
mächtigen und in Grund verdorbenen Verwais 
-tung zuschrieb, die gewissenlos den Geldumlauf 
Her Nat ion gefährde. Ferner, hieß es, seufzt 
öte Na t ion unter der Tyranet eineS schlechten 
^Parlaments. Zuletzt vereiniqte man sich dahin, 
Faß sowohl der Adel als die Verfassung der herrs 
Menden Kirche abgeschafft werden müsse, die irr. 
-England allein jahrlich 44,000 P fd . S te r l . mehr 
'Einkünfte Habe, als alle christlichen Prediger auf 
Lem Erdboden»« 

E in Morgenblatt erwähnt, Lvrd ' Cochrane 
Habe die Inse l RboduS tm Namen der Malte? 
serlNitter in Besitz genommen, und daselbst die 
«l te F lagge, dieses berühmten Ordens aufge« 
pflanzt ( ! ) Der Gouverneur, ein Türkischer Ne, 
Negat, soll mit Lord Cochrane im Einverständniß 
gestanden haben. 

D ie Columbischen Kreuzer an der Küste von 
Spanten vermehren sich zum großen Nachtheil 
5eS Spanischen Handels. Pet Corunnakreuzten in 
Per M i t t e Z u l i zwei Kaper, welche fast täglich P r ü -
fen machten, der bekannte Kaper el Colombrano? 

Erachte allein vom i?ken bis zum ryten z Schiffe 
°nach Gibraltar auf, um sie nach Columbien zuführen.. 

Z n Newyort wird jetzt ein eisernes Dampf t 
schiff geb-uit, welches nicht mehr als 600 P f . 
S r . tosten soll., ES wi rd den Savannahstuß 

Lefahrcn. 

M a d r i d , den 27.. J u l i . 

Herr Recacho ist fortwährend bei dem Ko l 
Liig?. Er hat sich eine Druckerei kommen lassen, 
und man ver l ier t 's ich ' in Mltthmaßungen, waS/ 
f ü r Dokumente er durch dieselbe sollte drucken 
lessen zol len. Vie^rlcht handelt sich's um die 

--Amnestie! Nach Briefen aus CabraS hat man 
sich eben nichts Erfreuliches davon zu verspr« 

petzen. . Wenigstens scheint man nach einem Des 
t re te , das die Gaceta noch heute enthält, eben 
nicht auf Wi lde hoffen zu dürfen» Letzterm zu? 
folge, soll kein ehemaliger NationallFreiwtl l iger, 
keiner, der. früh /r jg dem h.eilig/n Bata i l lon 

oder den Bergjägern gehört hat , selbst wenn er 
sich unladelhafr betragen, unter die K . Freitvllt 
ligen aufgenommen werden. Auch sollen säwwU 
lichen, auf unbestimmte Zeit verabschiedeten Oft 
sizieren, so wie den Adlichen, denen den 
gesehen zufolge, daS Tiegen der Waffen gestat' 
ter ist, wenn sie bet den National-Freiwillig^ 
gestanden haben, die. Waffen weggenommen tv,"' 
den. S o eben sind mehrere Pol izei- Intendant^ 
ernannt worden", die längs unserer kränze 
gestellt, den Verkehr zwijchen Spanien u« P ^ . 
tugall näher ins Auge fassen sollen. Unsre 5^ 
gierung verhält sich hinsichtlich dieses Königreichs 
noch immer leidend und man meynt, dieß r>'> .̂ 
davon her, daß der Herzog von Znfantado ^ 
keine Antwort auf seine nach Wien und ^ 
Petersburg geschickten Depeschen erhalten h ^ ' 
Nach Briefen aus Lissabon vom 2zsten d. 
Alles ruh ig, und viele von den in die Unruh^. 
von Por to und Lissabon verwickelten Persy^. 
hatten Crlaubnjß erhalten, sich nach 
zurückzuziehen. ES heißt, S i r Charles 
art werde zum Mitgl ieds der n^uen Negentsch^ 
n'nannt werden. Wenn wir uns übrigens 
gegen politische ^Bewegungen gesichert H a l t e n s 
haben doch physische in neuester Zeit manche 
genden sehr in Schrecken gesetzt. D ie , Er, j 
fchütterungen nämlich, die man am zisten Äp 
in Grenada verspürt, haben sich am l6len ^ ' 
»7ten d. mit vermehrter Heftigkeit wiederh^ 
so daß viele Einwohner die Stadt verlasse? ^ 
sich üuf derS benachbarte flache Land gesM 
haben» . -

London, den 8. August. 
Eine Abendzeitung bemerkt, daß, 

Spanren -von der Gewalt Vonaparte'S ^ . 
von England ausgegangene Anbringung' 
Hebels tn Portugal l befreit wurde, jetzt 
Ereignisse auch ähnliche Folgen haben könw 

Zwischen i?em Lord Kanzler nnd ben' 
Kanzler sind zur besondern Freude der Mor . j , 
Chroi.icle, die sich oft über die Mängel bA'gig» 
tischen Gerichtswesens beschwert ha t , M W 
keilen ausgebrochen. Andre Blat ter 
gegen, daß daS Ansehen der G e r i c h t ^ « " 
dadurch l i tte. ^ 

Die.hiesigen FondS sind seit. a c h t - T a M ^ , 

Steigen begriffen, und man h o f f t , daß I 
h.öher gehen werden.. Der- Ueb^rfluß «ki , 



^ tn ist fo groß, daß die Bankdirektoren sich 
^h^'icheinlich veranlaßt sehen werden, den ZmS-
W vvn 5 prCt. wieder herabzvsetzen, obgleich 

nach den niesten Erfahrungen eben nichl ge? 
seyn können, Veranlassuniz zu ausgedehnt 

und gefahrvollen Spekulationen zu geben. 
Aich die ^ lange flau gewesenen Actien der ver? 
'chiedenen Bergwerksgesellschaften fangen wieder 

etwas'anzuziehen uud Liebhaber zu finden, 
sind.sämmtlich gestiegen. 

. -Mehrere Einwohner der City haben den 
^ r d Mapor aufgefordert, er möge eine Versamm? 
Mng der Bürgersäiaft veranlassen/ um über eine 
^ütschnft ,zu beralhschlagen, in welcher man 

Majestät den König bitten wolle, sobald 
,^'s möglich das Parlament zu versammeln, dal 

es die NuhrungSlosigkeit im Lande in Be? 
-I^cht^iehe und eine schnelle und vollständige 
AM)ebüng der Getreidegefehe, f» wie die Ab? 
Fassung sämmtltcher Abgaben auf fremdes Ge? 
"'eide und Mehl verfüge. 
y , - I n Newyork wurde tn einer zahlreichen 
^ersanimlung vieler angeschcnen KaufleUte be-
Ichly^en, ein großes amerikanisches Schiff nach, 
^vvrno zu befruchten, dessen Ladung, Mehl, un? 
^ die armen Arbeiter zu Manchester und dsr 
^liegenden Gegend Hertheiit werden soll. 
' Auf dem Vorgebürge der guten HössnuNz' 
sollte man Nachricht haben, daß die Birmanen 

dem neuen Autbruch der Feindseligkeiten eit 
ige Vortheile errungen hätten, und gestern ging 

der Cilp ein Brief aus Vellore vom io . M a i 
2^! Hand zu Hand', dem zufolge die -klinische 

ihrem Marsche n>zch Umerapura eine 
lllge Niederlage erlitten haben und S i r Ar? 

Abald Campbell gefangen seyn sollte. — DaS 
Hreiben soll mit dem Schisse Wellington über 

angekommen seyn; alle andern Briefe 
wahnen jedoch nichts von diesem Ereignis und 

erscheint daher sehr unglaubwürdig, 
tn k ^ Cochrane's Gefolge ist am l2tey Zutt 
<N He Unicorn, Kapitain Scott/ 

^ ! s i n a angekommen. 
z... ^»ei der großen Noth der Weber in Dublin' 

von vo'xt auS eiu Gesuch an Se. Ma? 
^ rat den König gesandt, da« zur Errichtung 
^ " .D 'enkma lS feiner Anwesenheit in I r l a n d 

^'jchriebene Geld zur Gründung einer Vor? 
^ » ' A n s t a l t an belangte Handwerker verwm, 

'kä , ^ kine B i t te , welche S / . M a j « 
ohne Ztvekfil-bewilligen werden.-

Auf Grenada haben in den sehten anders, 
Halbjahren von 2Z,ooo Sklaven, mit ElnschluH 
der Kinder, 170 ihr? Freilassung für 16564 P f . 
S t . 10 Sh . 2^ P . von ihrer? Herren erkauft. 

Genf, den z. August. 

Hr . Eynard har folgendes Schreiben an die 
GriechemCvmmittee in Paris ge^anor^ 

I ch habe einen Brief au6 Zante vom 25stei? 
Zuni erhallen, worin es helßl: „Gestern schenk-
te der Engl- Adnnral dem »ojabri^en VozzaxfS 
einen Degen. Der Graf de Lcborde gab ihm 
drei Französ. und Griechische Bacher. Heute 
früh besuchte ich Madame BozzariS, und begrüß? 
te ihren Sohn, diesen Spiößling^eineS würdigen. 
Helden. Sie wvhnr bei dem Grafen Roma und 
lebt mitten unter den übriggebliebenen Misso-
lunghischen Familien. Sie sagte mir mit Thrä-
nen in den Augen: „,.1800 Männer hätten siä) 
gerettet, auch einige Weiber und Kinder: aber 
was hülse eS ihnen, daß sie dem Schwerte entt 
rönnen waren, da sie jetzt vor Hunger und Elend 
umkommen müßten.,,^, Zch sagte rhrr ganz Eltt 
ropa nehme Theil an ihrem Schicksal und wür? 
de ihnen Hülfe senden. S ie antwortete " " W i r 
waren unsrer »0,0005 2000 sind nur gerettet uNd 
die übrigen sind entweder gefangen oder' verhnn» 
gen jetzt auf der Znsel Callamo, und dort, sag? 
te sie weinend, aufMorea hinzeigend> sind noch 
andre ZnselN, wo Tausende an Krankheiten stec? 
be'N und an die Numand d e n k t S i e warf 
sich darauf unter Schluchzen in die Arme ihres 
SohneS und ihrer Töchter. Zch hahe'«uch Ma? 
dame Bacchint gesehen, deren Mann in, Misso? 
lnnghi seinen Tod fand, nachdem er Wunder der 
Tapferkeit gethan. Sie^ wohnt mit ihren beiden 
Söhnen pnd einer Tochter in einem Dachstüb? 
chen; auf den Gesichtern^ der Kinder bemerkte 
man Deutlich Spuren des Hungers. Zch konnte 
mich ver Thränen nicht enthalten, als ^ch die 
b'eklagenSwertht Lag? der Witiwe eines Mannes 
gewahrte, de.r sich so für sein Vaterland aiisge? 
zeichnet hat. Zch bitte sie, dieser Frau zu Hül? 
fe zu kommen. Da^ Elend dey. Griechen-zu Ca« 
ldmo übersteigt alle Begriffe; täglich sterben 20 
bis zo Menschen. Für Hrn. Balbt von Livor? 
no habe ich schreckliche Nachrichten. Sein V'a? 
ter und sein Bruder liegen mit dem Bischof 
Ragon unter Missolunghi'S Trümmern begraben ; 
seine Schwägerin.befindet sich, mit ihren b<ld<n 



Töchtern unter den Geflüchtet«» Hu Calamo; 
seine beiden Tanten ^ind in A l ta gefangen 

„ I c h zwtlfle nicht, meine theuren Collegen, 
daß S ie für neue Hül/e sorgen Werden, um so 

wiele Leiden zü mildem. Zch habe unverzüglich' 
ben Austrag gegeben, 1000 Fr . an Madame 
BozzariS und 1000 Fr . an Madame Bacchini 
auszuzahlen. Auch glaube ich, daß der Pariser 
Ausschuß Gelder nach Lalawo schicken muß, und 
Zhre Antwort zu erwarten, werde ich den Auf-
trag dazu geben. Be i solchen Leiden darf man 
nicht zögern, und S ie wissen, ich bin /üv Alles, 
-was ich absende, verantwortlich. 

Lynard^" 

P a r i s , den Äugust. 
D ie Spanischen Minister arbeilen aufs 

Thntigste an der Wiederherstellung der Lands 
und Seemacht und vorzüglich .an den Finanzen. 
E in neues Decred verordnet die Einschreibung 
einer Summe von 50 M i l l . Realen der alte» 
Schuld, nebst den Zinsen, inö große Buch. 

D ie Herzogin von Albufera loll ZosephBo? 
naparte die Erlaubniß ^inserS HoseS für seinen 
Aufenthalt tn Europa ausgewirkt Haben und -es 
haben deshalb zwei diplomatische Verhandkmk 
gen bei Hrn . von Viilele Lattgefunöen» 

Konstantinopel, den I i . Z u l i . 
Vorgestern wohnte der Großherr in Ajgy« 

ptifcher Uniform den Manoeuvres der neuen Trup? 
Pen im Feuer im ESki Sera i bei .und gab ?seine 
Zufriedenheit dagnt erkennen. 

Auch 'im I n n e r n des Serai ls -werden große 
Veränderungen vorgenommen: die Anzahl der 
AchtfchiS (Köche) soll auf loo und das Uebril 
ge nach Verhältniß vermindert werden. , Auch 
die Palläste der Sul laninnen stnd ähnlichen Ver l 

.Änderung?« unterworfen, wie auch verschiedene 
Zweige der gerichtlichen, bürgerlichen und M i l i t 
ta inVerwal lung. D ie Grundsteuer wird die Bat 
sis der bestimmten Einkünfte der Regierung 
Werden. -

Z n Hem Münzgebäude herrscht große That 
tigkeit. B i s heute sind 700.000 Drachmen S u i 
her, die man in den niedergebrannten Easernet! 
der Zanitscharen gefunden, dorthin gebracht wsrl 
den. Der Su l tan soll die Absicht haben,, dit 
Münze des Reichs nach einer unveränderlich^ 
^Grundlage zu errichten und die Münzen voll 
Hestern! Gehalte prägen zu lassen. 

D ie Paschas werden hinführo ein bestimli>< 
jes Einkommen erhalten und ihre Macht so^ 
sehr beschränkt werden. 

D i e verbannten Zanitscharen sollen auf dt^ 
Wege nach ihren Bestimmungöörlern in Ast^ 
nicht zum Besten aufgenommen worden s<Y"» 
die meisten leiden Mangel an dem Nö th iM l» 
Äiid kommen endlich um. 

Dec Usta der 64sten Legion ist zu Sl« 
Stessana bei einem Trödler verborgen gesund 
-und verhaften worden; er war auf Europäisch 
Weise gekleidet und wurde so vor den G r o ß ^ 
Zier Lefühtt . 

Am isten d. Hat dcr Großvezier, begselttk. 
som Mimar -Aza , ersten Architekten des Su l tans 
den Platz, »vo die im Zahre izo? verbrannt^ 
Kasernen von Scu ta r i standen, untersucht l l ^ 
abmessen lassen. M a n tauf t daS Terrain tviedl» 
an, worauf seither schöne Türkische H ä u s e r / r 
baut worden waren, die jetzt aber wieder avg^ 
rissen werden, um die ucuen Casernen dort aul' 
Zuführen. 

I n t e l l i g e n z ' - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Vekannkmachungen. 
Wir Landrichter und AssessoreS des Kaiserlichen 

Landgerichts dörvtschen.Kreises fügen desmittelst zu 
wissen: welchergestalt der Postkommissaire Adolph 
Augustin MeweS hieselbst um Erlassung eines Pro, 
klamS zur Mortifieirung eincr von ihm der Krau Ge« 
heimeräthin von Löwcnßcrn, geborgen von GerSdorff, 

N t - r m SZKen Mak iZöer 1>s- Summe 
Rub. N . A. ausgestellten, am tSten Jun i l8!9 
grossirten, jedoch schon bejahlten, aber verlören 6 
t̂ angenen Obligation gebeten. Wenn nun diesem I?. 
liro Mt-äi-nls retoimions vom heurigen T<ge dtterl 
worden; so werden mittelst dieses öffentlich auSMv 
ten Proklams alle Diejenigen, welche gegen dce Mv 
tistc»rung der eben näher bezeichneten Obligation 



e>ne rechtSbcgrundete Einwendung zu machen 
Mven sollten, aufgefordert., sothane Einwendung bin-
^ i , einer Frist von sechs Monaten a ci-'-o und späte« 
uens >n denen von 8 zu 8 TaglN abzuwartenden drei 
.-"tttamationen bet diesem Kaiserlichen Landgerichte 
Asu mc.öo zu verlautbaren, mir dcr ausdrücklichen 
x^varnung, daß-nach Ablauf dieser peremtorisa>en 
vW Niemand mit irgend einer Einwendung gebort 
^ch zugelassen, sondern acluu» priitludirr, die dezeich, 
^te Obligation morrifieirt und außer aller Kraft 
««setzt werden soll.- Wornach cm Jeder, den solches 
Ageht, s«ch zu achten, vor Schaden ^nd Nacktheit 
«ver zu hüten hat- Signatum im Kaiserlichen Land-
Laichte zu Oorvat, am t? August 1826̂  z 

Lm Namcn und von wegen deS Kaisers» 
Land, Gerichts Dcrptschcn Kreises: 

E. v. Samson, Landrichter. 
F . v. Schwebs, de«.ret. zubsk'» 

^ Die Rentkammer VN Kaiserlichen dörvtschen Uni, 
Uttttät macht hierdurch bekannt, daß im künftigen 
Mntex dte Erleuchtunq sämmtlicher Auditorien, so, 
^*1 im neuen als alten UnivenirätSgedaude, durch 
kiAudsche Lampen, an den Mindestfordernden über-
. M n werden soll. Oie»enigen, welche dte Kosten 
s . ,A Erleuchtung — mir Ausnahme der kampen 

die vorbanden sind — und die da;u>gehörige 
^^kgung übernehmen wollen, werden desmittelst 
.gefordert, stch in den deshalb anberaumten Torg? 

.̂'.nen am 23sten uyd 3lsten August und LtenSevt., 
;nm^ Peretorg' am zten Sept. d. I^^anf der 

UlversttätS' Rentkammer einzufinden, und ihren. deS» 
Mitgen Vot zu verlautbaren. Die näheren Bedin-
Mgen stnd täglich von »l bis 12 Ubr daselbst zu kr, 

-öl» ^ Zugleich werden einige andere Arbeiten, 
oas Ausweißen sämmtliclier Korridore im neuen 

-.̂ .versitärsgebaude und die Anfertigung von Kapp-
^ mehreren Auditorien auögcboten und dem 

Adtgfordernden überlassen werden, daher die I n , 
»Ion iu Viesen leyrern Arbeiten sich in den ge« 
^Mten Torg-Terminen gleichfall? bei der R'Ntkam-
^ r ^melden haben. 

-vorpat, dcn ^9. August l826- ' Z: 

«u ^ ^ Forcstier, Rentkammer« Sekr^ 
Rath der Kaiscrl. Sradk Oorvat' 

drSmitfelst zur^ allgemeinen Wissenschaft^ 
^tns ^ Nevararur b^r sogenannten Häuserschen Ka-

w - ü Mindestfordernden zur Reparatur überge^ 
^ven soll, und dle ToraterMine auk den I9ten> 

August/ der allendliche Peretorg aber' 
^ 2Zsten August d. I - anberaumt worden sind, 

^ara?.. demnach alle Diejenigen, .welche diese Re» 
gcda^v iu gesonnen, aufgefordert, an 

-t.<lgen sich im SitztmgSsaale ES. Edlen 
^ r ! n klNwfinden und ihren Minderbot zu verlaut" 
i>! ^Die angefertigten Verschlage sind Vormittags 

Rathsole kastei zu insptcinn.^ 1 
dorpat . RathhauS^ am 1?. August »826. » 

2.M Namen und von wegen G-- Edl. Rathes 
der Kaiserl. L tadt Dorpat: 

' Bürgermeister Fr. Akermann. 
. C - H . Zimmerberg, Ober 'Sekr . 

Von Cinenr Edlen Rathe der Kaiserl. Stadt 
Dorpat, als Waisengericht dieser Stadr, wird^ mit 
Beziehung auf die von demselben untcrm s6. Za«' 
ttuar d. I erlassen? Publikation, besonders zur 
Nachricht sür d,e resv. Jutcressenlen, deömittelst be, 
kannl gemacht, daß die bisher ausgesetzte Verloosung' 
verschiedener, den Erben deS verstorbenen Tischler» 
NẐ srcrS Seckig gehörigen Effekten, mit der B.cwillt, 
guni; dieser Behörde uinviderrustich auf dc^i ersten 
Oktober dieses IahreS festgesetzt worden ist und un-
fehlbar an diesem festgesetzten Tage statt finden soll 
und wird. Dcr Ort dieser Verloosunss, und wo noch 
l'oosc zu haben sind, ryird weiterhin von den Seelig» 
schen Erben selbst bekannt gemacht werdcn. 

Dorpat. Rathhgus, a m n . August tv^6. 1 
Zfm Namen und von wegen Eines Edlen 

Raths dek Sradt Dorpat: 
, Bürgermeister F. Akermann 

C K- Zimmerberg, Ober-Secr. 
I n ^olge Requisition deö Oorpatschen Herrn 

Gouvernements »Schuldirekrors, werden von Einer 
Kaiserl. Oorpatstvcn Polizei-Verwaltung diejenigen, 
welche die Nevaratur des hiesigen Elementar-Lehrer» 
Veminarien» Gebäudes, nach dem von dem Maurer« 
weiker C. A- Krannbals' j>>". am 22- Mai c. ange, 
fertigten und vom livl. Hrn. Gouvernements-Archi, 
tekten Spazier am 8. Luli c. verifirirten Kosten-An, 
schlage, zû  äbcrnchmcn willens und geeignet seytt 
sollten, hierdurch aufgefordert , mit der gesetzliche» 
Kaution versehen, zu dcn hiezu anberaumten Torgen 
am t6., t7- und 18. August d̂  I - , und zum Perc-
torg am 20. August d. S., Vormittags t t Ubr, 
bei dieser Behörde sich einzufinden und ihren Min-
derbor zu verlautbaren, worauf alsdann rückstchtlichs 
der Mindestforderung daS Erforderliche sturuirt wer-
den wird. t 

Dorpat, am l t . August i8?6. ^ 
Polizrimeister, Obristlieutenant v. GesstnSky. 

Sekrelkir Wilde. 

(?Iuk Grnkhmigung der ^l i i irrl . P o l i z e i , 
Verwal tung , hieselbst.) 

B ' e k a t m t m a c h u n g . 

So eben hat die Presse verlasse? und ist in 
m e i n e m W e i - l a g e erschiene i i : 

F o r m u l a r e z^i Bei - icht?n , kurzeli A n z e i g e n , 
U n t e r l e g u i i g e n , G e s u c h e n u n d bei Ger icht 

^beizubringende!' , kurzell S c h r i f t e n , w i e auch 
zu a l l en G a t t u n g e n o o n K o n t r a k t e n , T r a n S , 

^ a k t e n , l e g t e n W i l l e n S b e s i i m m i u i g e n 
Z u m e h r e r e r V - q u e m I i c h k e i t der K u u f e r - , denen-
der W e g zu m e i n e r W o h n u n g zn w e i t seyn so l l te , 
h a b e ich in Her M i d c d e s H e r r n K a u f m a n n s 
L u c t t e n a m M a r k t E x e m p l a r e z u m V e r k a u f 
a b g e l e g t . D e r P r e i s f ü r dieses W e r k , w e l c h e s 

ü b e r 2 6 V o g e n f lark ist, ist 6 R u b e l V . A» 



S i e ' H e r r e n P r ä n u m e r a n i e n ' ' b e l i e b e n H r e E x e m -
p l a r e v o n mir a b h o l e n zu lassen. 

' I . C. Schünmann. 
Einem Hochwohlgebornen Adel und resp. Publik» 

' jcige ich hiermit ergedenst an: daß ich meine Wob« 
nung verändert Habe und gegenwärtig im Hause des 
Herrn Inspektors Kiens, der Stadt London gegenüber, 

, rvohne. I . P. Freymann. Schneidermeister. 3 
Daß ich mein LogiS -verändert habe und gegen-

wärtig im v- GordoffSkyschen Hause wohne, zeige ich 
hierdurch ergedenst an. F. H. Kelä>, . 2 

Schukimachermeinec. 
Die Direktion der alten Müsse ladet deren resv. 

Mitglieder hierdurch ein, stch zur Wahl der,Vor-
steher für daS vom i. Scvtbr. d. I . aufs neue be-
ginnende Mnsseniahr, möglichst zahlreich am,̂ 5sten 
K. M- im Eaale der Müsse Abends «m 6 Uhr einzu-
finden. Die Vorsteher. 4 

Einem hochverehrten Publikum Mache ich hier, 
durch ergedenst bekannt: daß ich, in der Behausung 
deS Hrn. Kaufmanns G. Fahl, Bestellungen zu 45? 
2v, 30 und Nbl Bco- monatlich außer dem Hau-

" sc Speisen liefere. Mehrere Hobe Herrsckasten, wel-
chen ich bedient zu sevn die Ehre gch.cht habe, werde« 
mir daS Zeugniß nicht versagen, daß nra» bei kiie 
eben so gut speiset, alS meine Preise billig sind. 4 

Otto Brümmerhofs, 
bei dem Hrn. Käufm. Tahl. 

Einem Hochwohlgebornen Adel und geehrten Pu-
bliko cmvfehle ich mich hierdurch in meinem Geschäf-
te, und mache zugleich bekannt- daß ich in dem 
Hause des Hrn. Baumeisters Königsmann wohne, i 

Anna Varber. 
examinirte Hebamme.' 

Die Schloß, Helmetsche Gutsvenvalrung zeigt 
hiemit an, dasi am Sästen d. M. der alljährliche 
Kram, und Vtehmarkt hieselbst abgehalten werden 
wird. ' ^ 

Immobil , das zu verkaufen. 
Jch^in willens, mein am Embach-Ufer belege-

nes Wohnhaus mit Nebengebäuden und hatten auS 
der Hand zu verkaufen. Kaufltebhabev belieben sich, 
bet mir;u melden. C- Koordt. 2 

verkaufen. 
. - AnZtr allen Gewürz- und Farbewaren tu den 

billigsten Preisen, empfehle ich mich ganz besonders 
mit kftianschen Lichten von ausgezeichneter Gute, 
frischen holländischem Käse und allen Gattungen 
englischem Sreinzeuge. z 

J. W. Käding. 
Bei mir Endesunterjeichlielem sind innge-englf, 

sche Wasser-Jagdbunde von vorzüglicher Ra--,e und 
besonders schöner Zeichnung zu eiuenh annehmbare» 
Preise zu haben. Zosevh V i to r i , 

wohnhast tm Hause des Kaufmanns Ned-
wedjew Greg^ri. z 

Ein sehr schönes Fortepiano W für einen btlligen 
Preis zu haben bei . .. , s 

im UmversttätSgebAkbe, 

Frisches moskswischeS Mehl, noröer HäriM, 
Blatt »Taback, Calz, Eielensv<ct». Tbra», Hanftv 
Seife und gucc Lichte stnd Hab/n bci 

tz. G. Lnhha. -

Kaufgesuch. 
Sollte Jemand einen halb verdeckten Schlitz, 

m)t zwei odcr drei Pferden zu fahren, ju verkaufen 
haben, so beliebe derselbe sich in der Expedition diese» 
Zeitung jtt melden. ^ 

Zu vermiethen. 
Eine'Erkerwohnung, bestehend auS Zwei Zit^ 

mery, ist bi'im Bäckermeister Fricdnck Scbönrock, oew 
Posthaule gerade gegenüber, zu vermiethen. ^ 

. Im Hause des Hrn. Cenkzr-Sekrctaircn Natb 
?cmann unweit dcr ^oKtrvng ist die kleinere Stne 
desselben nach Erfordcrniß mir Srallraum, 
remise und Handkleete auf einige Monate zu 
micthen. ' 

Personen, dle verlangt werden. 
Ein mit guten Zeugnissen versehener Müller, U 

ven eine Stelle offen ist, hat sich in meiner 
»)?r. 3 im Kaufbsse zu melden. — Auch »st so cl>cü 
angekommenes frisches mvskowischeSMehl erster So^ 
bei nur zu haben. Kaufmann Kvrw. ^ 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Eine deutsche Person, die die Küche gattk 

siebt, wünscht in einem Hause als Wrtdin angestê  
zu werden. DaS Nähere erfährt man in der̂ <N<, 
ditton dcr Zeitung. ^ 

Abreisender. 
A'lcrl . Dörptschen Polizei-VerwaltM 

Verden ale tieientgen. welche an den sich zur 
reise gemelve/en ' » 
rMksskrftvmiedegesellen Carl SansrowSly, 
legitlmo Anforderungen oder Ansprüche irgend <«U 
«rt zu formiren glauben, desmittelst a u f g e f o r d e r t , ^ 
mit selbigen binnen s Tagen s 6210 bet dieser 
vorde zu melden. ^ Dorpat, ben iL. August 

' ! ^ ^ 

Ängekommeue Fremde. 
Hr. Provisor Michelsott, Hr. Gödeke, kommen vô  

Berlin, logiren im St. Petersburger Hotel; ^ ^ 
Surat, Mav Dwander, Mad. Somnier- F,x. 
Nelchardt, Hr. -Iwannow, Mad- Ansorgt, 
WaSmus, Hr. Lieutenannt Wilde, kowmett U 
Riga; Herr Buchdrucker GrenziuS, Mad. K» , 
Hr. Keifer, Hr. Kaufmann Bücher, Hr. Kaufm -
Mendal, Hr. Kaufmann Härder, kommen von >> 
Petersburg, logiren lämnMich i» det Stadt Lonv 



D ö kp t 
K. WPL» 

7 -̂ , j ll^! 7»/ Vl.̂ ?̂ '».-̂ -̂-̂  

Mittwoch, de» 2Z. August i8sk>. 

O e r O r l l l f t erraI> bt . 
^.It» N a m e n de» 'General, Gouvernements von Liv land, K u r l a n d , Ehsiland und P le skau: 

Skaarsrarh und Ritter G u s t a v E w e r s . 

Moskwa, den 20. In l i . 
,. Am iy. d. M . wurde hieselbst in der Dom? 
^che deS TschudowklosterS die Liturgie aufs 
Werlichste vollzogen und darnach eine Processi«» 
^ Kreuzes nach dem Kremlplähe anzesteür, 

Woselbst auf einem dazu errichteten Altane, im 
'ittM Ihrer Majestät der Kaiserin Maria 

vkodvrowna, Sr. Kaiserl. Hoheit deS Groß! 
s/), Michail Pawlowitsch und Ihrer Kai? 

Hoheit der Großfürstin Helene Paivlowna, 
v̂ie einer zahlreichen Geistlichkeit, des Adels 

d i ! ^ unserem Gotte dargebracht wurde, sür 
la!>̂  bw' Aufrnhre, der ganz Ruß/ 
ha» von Unglücksfällen bedroht 
H Darauf ertönte der^Dankgcsang: „Herr 

. D i c h loben wir" , und hiernach ward die 
^«Lebensdauer S r . M a j . des Kaisers Nikos 

Pawlowitsch, so wie der Kaiserlichen'Famil 
Ûch «in Gesang für das ewige Gedacht, 

'V des Grafen Michail und der tapfern Krie? 
^Ngestimn^,' die ihr Leben für Glauben, 

Kaiser und Vaterland 5c»rgebi.'acht Habe,5. - -
Nach vollzogener Bespreugung mit dem Weih-
wasser, kehrte dte Prozesston, beim Geläute der 
Glocken, in das Kloster zurück« 

Moskwa,/den i Angust« 

Heute wurde die Wassei-weiHe Hieselbst mir 
der größten Feierlichkeit «vollzogen. Vom Tschue 
dowkloster bis zum Jordan, ienseitS des Tainih-
thore standen die Gr?nadierkompagnien der gans 
zcn Infanterie «nd die-isten Züge der KMalle/ 
rie mit ihren Fahnen und Standarten. Nach 
beendigter Messe im Kloster begann die Prozes, 
flotj deS Kreuzes. Ihre Majestäten der Kaiser 
Md die Kaiserinnen, Ihre Kaiserl. Hoheiten der 
Großfürst M i c h a i l Pawlowi tsch und die 
Großfürstinn Helena Paw lowna , so wie 
Se. Königs. Hoheit der Prinz Ka r / 'von Preur 
Jen geruheten zu Fuße zu gehen, begleitet vsn 
dem Hofe, den auswärtigem Gesandten und 
deren Gefolgen, und einer MeNge Civil 5 und 
Militairbeamten. Dle Kjrchenhallen, vie Plätzt 



deS L?ceml, und selbst daS jensnuge Ufer des 
Zlusss » waren mr» m^ahilg»n Zuschauern erfüllt. 
T>ci der Einräumung des Kreuts «rkönte ver 
Donner des G?5chütz?S von dem Kveuilberge. 
Nach Beschluß dir Znsmonie geruhfken Se. 
Majestät der Kaiser Sich zu Pferde nach dem 
LZikolajewschen Palais zn begeben. M i l lautem 
Hurrahruscn drängte sich das Volk vor dem 
Aferde deS geliebten ?»a^dksv t̂«rS. Der Kaiser 
ritk im SÄr i t t lind Va? jeden AA^ttblick ge» 
vöchigt anzuhalten. Wer' hatte eine -̂ ungerührt 
ten Zuschauer dieser Sceu? abgeben gönnen? 

M o s k w a , den 2. August. 
Se. Majestät de» Kaiser, Ihre Majestä? 

die Kaiserin Alexandra Feodorowna-, Se. Kai« 
serl» Hoheit der Thronfolger und Ihre Kaiserl. 
Hoheiten die Großfürstinnen Maria nnd Olga 
Nitolajewna sind in d«S Haus des Gräfintr 
A. I . Qrlow gezogen^ welches, obgleich in der 
Stadt belegen, seines schönen G^rte-rS wegen, 
doch alle Annehmlichkeiten eines Landsitzes das: 
bietet» 

Schreiben aus London?, 
v om 55. Aug »st. , 

Es stnd Befehle nach unsern fammlslchen 
Westindischen Colonien ergangen, hinsichtlich des 
Handels derselben mit fremden Ländern, daS 
Gefes^ auS dem 6ten RegierungSjahre deS Königs 
in Vollziehung zu setzen, demzufolge den Hahr? 
Zeugen derjenigen Staaten, welche die Brittischen 
zwischen diesen und den Kolonien handelnden Schiss 
fe, nicht wie die Schisse der b/günsiigstcn Nation 
behandeln, die Hafen der Kolonien, verschlossen 
zperdSN sollen. Die Vereinigren Staaten vot/ 
Amerika haben .unsere Schisse in iyren Hä-
fen nicht auf diese Weise behandeln wollen; 
folglich werden auch die ihrigen vom isten Dez 
cember d. Z. an nichr mehr in unfern Westindi-
schen Colonien zugelassen werden. Unsere Ntt 
gierung wäre vollkommen berechtigte gewesen, 
Amerikanische, Schiffe, ohne weiter besondere An-
zeige, als das Gefetz selbst, unverzüglich auszus 
schließen, hauptsächlich, da dieses, im Zul i i8?5 
erlassene Gesetz erst im Januar 1826 in VolZzie» 
hung gebracht werden sollte. Dadies aber nietzt 
geschehen, so erfordert vielleicht vi« Artigkeit 
unter befreundeten Nationen, sich gegenseitig ei? 
ne neue. Anzeige zu machen und sich Hinreichende 
Zeit zu gönnen, bevor dergleichen Maaßregeln 
ia Vollziehung gebracht werden. Die Unirr» 

brechu-»g ->ieŝ t Handels mit den V e r c i n i g l t f l 

Stanken, wozu uns die Regierung dec lstzltU 
tu> ch ihr> Bf»ehmen nöthigr, ist unsers Era«)' 
tens, ein glückliches Ereigrnß für die Vv'Nisch^ 

'Schiffahrt. Diese muß nothweudig dabei 
Winnen, da jener Handel bisher fast .illein tnl 
Amerikanischen, in den Vereinigten St^ue» 
auch auf befrachteten ^Schiffen betrieben wur^-
Für die Länder deS nördlichen Europa, die 
wie unsere Nord.'Amerikainschen Provinzen 
Mittel in Händen haben, die Bedürfnisses' 
ferer Westindischen Colonien an Mehl, Stabes 
und Holzartikeln zu befriedigen, und mit diese" 
Colonien unter den Bedingungen handeln wol!̂ >' 
welche die Vereinigten Slaann ablehnen, kaN> 
diese Nachrkcht nicht anders, als höchst inkere! 
fant und w i c h t i g seyn. 

Schreiben auK London, 
v«m î z. August. 

' Die Noth in Spilalfields ist noch 
sehr groß; in der letzten Woäie erhielten übe 
7000 Personen Unterstützung und die ausgeth^ 
Summe betrug z68 Pfd. St . io Sh. . 
Frauenzimmer und Männer erhallen z Sh ' , 
Ehepaar 5 Sh. hie Woche und sür jedes ^ 
wird den Benvthig.ten noch ^ü, Peine 
theilk. 

Die Bericht auS >̂en Manufactllr.'Distr'^ 
sprechen fortwährend von allmahligcr Zunal) 
der Arbeit und Geschäfte. H 

Zn Ir land herrschen bösartige KranthkU -
und Mangels ES fehlt an Wasser und ^ 
tosseln. ^ 

Die hiesigen Westindischen m?d Süd^ l r i , 
rikanischen Handlungshäuser sind gesonue»!, 
der Regierung einen Antrag zu machen, iralt 
bisherigen SegelpaiLete die Dampssahrt 
hier und den Colonien einzuführen und ^ 
Briefe monatlich zwei Mal absenden zu js, 

Nach einer Depesclie unsers 
Tripoli (Hrn. Warrington) ist Mcrjor 
d.er bekanntlich vom Mittelländischen M^ert 
eine Reise ins, Innere von Afrika unternon^ 
glucklich in Tim,boctyo angelangt. ^ 

Von den Riesenschritten, mit welchen ̂  
amerlka in feiner i^lnern Ausbildung 
lich vorwärts schreiter, zeugt > die ^«5^ 
Vermehrung der.Poststattonen in a^en ^ 
der Union^ noch einem o f f i c t e l l e n a l ' 
Gtneral-PostamenlS in Washington wutd 



^ in ben s Msnatsn dieses Zahr, vei« isi«? 
üanuar bis zos tenIun i , 47z neue Poststalionen 
^nchle^ d j , , England, au 
leute in Pacht gegeben.werden. 

Newyort, den 15. Zull. 

D«S Hinscheiden der beiden großen Pakus-le« 
,^' Union (Ad-in nnd Zefferson), der unmittek 
^iren L^achfolger Washingtons, au demselben 
^age, Mkijioäen Amerikaner das erste 5<ojäH-

Jubelfest ihrer. Unabhängig??»! feierlich be-
r g e n , hat in der ganzen Union einen tiefen 
Eindruck gemacht. I n allen Städten selbst in 
^?lin Dörfern, werden Gedächtnisfeier geholt?»:» 
^ r?. d. fand diese Feierlichkeit hier stall. 
-Orej Mal, von 8 bis 9 .Uhr Morgens, -von 12 
^ .r Ui)r Mittags, und AbendS von 6 bis 7 

lauteten alle Stadtglocken; die Fahnen auf 
Nathhausc und allen öffentlichen Gebäuden, 

^ Wie die Flaggen 'im Kriegs- und KtMahNki-
v)afen weheren halb gesenkt. Um y Uhr stelle 
^ das Altilierie-Negiment vo» General Spice ẑ 
^tigade m"'t iz Feldstücken, als Symbol ver -er-

Staatenzakl der Union zum AuSniarsche 
Fortificationen in Paraee auf. Eine 

valbe Stunde darauf zogen sämmtliche Bchörden 
eine große Anzahl der Einwohner .in Pro-

kslion nĉ ch den Kirchen, wo ein feierlicher Gott 
^dienst statt fand. Alle öffentliche G-bäude, 

'̂ 'bst das. Post-Amt nicht ausgenommen, blieben 
'̂chlvssen. Um 1 Uhr, nach Beendigung des 

^^^esdienstes, wurden abermals ,75 Trauert 
. >̂ie Alterzvhl beyder Verstorbenen an» 
^Mcnd) gelöst. 

, . Einem Befehle des Kriegsdepa-rtenmtts 
lollen sämmlliche OssiNere der Lands und 

înachc ü Monate lang einen Traueißor tra-
Unk Äinerikanischen Stationen in 
f.- ^i^erha^b Europa Mnmtenschüsse die Trauer 

Verstorbenen versündigen. 

Madr id , den z. August.^, , 

Büdlich ĵ c eme große ErsparungS.? Maaßres 
^ Stai^de gekommen. Sämmtliche. Besol-

sür mehr alS ein Amt sind nämlich ab? 
und 40,000 Realen als Besoldungs-

h . M i u l n ausgestellt worden-, die Minister allein 
^ l t e n ihre §0,000 Realen. 

b>.,,.8n Saragossa und Zamora haben mehrere 
"2?^Austritte statt gehabt. Dir Freiwilligen 

gekraut?« jchl statt der Ŝ toche Dolche, wodurch 
-natürlich noch größeres Unheil intsteHi. 

Die Geistlichkeit hat eine Anleihe vvu K 
Mi l l . Realen zusammengebracht, die, wie Einige 
«behaupten, zur Ausstellung eines GesundhntSl 
Coröons dn der Gränze nach Portugal! be» 
-srimmr fepn sol/. 

Lissabon, den 6. August.-

Am isten d. Nachmittags versammelten sich 
hie Regimenter der verschiedenen Waffengattung 
gen, welche die Besahung von Lissabon, und Bt t 
iem ausmachen, auf den Plätzen Nocio und Tert 
^eiro de Poco, Die Regentin wohnte der Par,a? 
^ bei und begab sich, nachdem die Truppen vor 
Hvchf. der selben vorbei desilirt waren, in Begleis 
5ung ihrer beiden Dur6)lauchtigsten Schwestern, 
in'S Theater San CarloS. Abends war bis 
Stadi erleuchtet. Am ?ten >var bei Hofe gros 
ßer Empfang und allgemeine Vorlafsung zum 
Hant^kuv. Um 6 Uhr begab sich die Regentin 
in die Cathedrale, wo ein feierliches DL.uia 
abgesungen wurde. Die öffentlichen Belustigung 
gen dauerten die ganze Nacht hindurch. 

Paris den 15. August. 
Zn' der Etoile lies't man auszugswttse ein 

Schreiben aus Milo von? 5ten Zuli, worin ges 
meldet wird: EL habe stch unter den Griechen 
ein Gerücht verbreitet, daß sie die.Znsel Mi lo 
als Zufluchtsort ansehen könnten und die Tran» 
zösilche Eskadre sie dort gegen dieTürken schützen 
würde. Darauf hätteq sich von allen Selten 
her Flüchtlinge dort gesammerlt, nnd der Frz. 
Agent sey in eine lachst schwierige Lage gern» 
then, da jene "Unglücklichen von allen nothigen 
Untcrhaltömiueln entblößt' angekommen ivären. 
Wenn die Griechenfreunde helfen wollten, js 
mützren sie ihre VMräge an jene Unglück-
lichen spieen. 

Der Konftituiionnel zeigt die Abreise zweier 
angesehenen Portugiesen, der HH. Ferreira Bor-
ges und Z. de Silvo-EaSv.allho an, welche über 
Eublakd in ihr Vaterland zurückkehren. Erste? 
rer war Slaatsrath und Deputierter bei den 
Körles unü letzterer Zustizminister untev 
denselben. ' ^ 

Der.Fürst C. Ferrero Freschi deMasserano, 
Grand von Spanien und seil 1805 .bis zu dm 
Ereignissen von Bayonne Spanischer Äythschaf-
ter in Paris, ist hier mit Tode abgegangen. 



ÄZehrere :)ies?Ke Biälrkr versichern entschieden, 
daß Joseph Bonapaste ftch in diesem Augenblick 
noch tn Amerika Heftige, wo er bereits seit io 
Zähren wohnt. Dte Erlaubniß, nach Belgien 
zu kommen, ist ihm. Mar rrthcilt, aber erst seit 
,4 Tagen nach Arnerika Übermacht worden. 
Sein Vermögen ist übrigens bei weitem nicht 
so groß, als maw es angegeben hat, 80 
Mi l l . Fr. 

Die Nachricht von Grenadas Untergang 
durch ein Erdbeben erweiset sich, wie man- gleich 
anfangs muthmaßle, ais ungegründet. 

PariS> den 16. August. 

Gestern wohntew Se» Maj. dem Hochamt 
'in ber Kirche Unsere lieben Frauen bei. ' Der 
Zug bestand in 6 Wagen. Bei S r . Maj. dem 
König saß der Dauphin und die Dauphine. 
Heute haben Se» Majestät im Ministerialrats 
prastdirt. 

Der Großalmvsenier, Prinz von Croi, ist 
''von Rouen hier angekommen. 

Die Ernennung de» vormaligen Bischofs von 
Neu-Orleans, Msqnr. VZi!h. Dubourg, zum 
Bischof von Manranban, ist unterm izten d. 
wirklich erfolgt.. 

Vorgestern hat der Minist«? des Innern 
die Arbeiten an dem Triumphbogen bei der 
Stern-Barriere tn Augenschein, genommen und 
seine Zufriedenheit damit zu erkennen .gegeben. 

Die Fregatte ThetiS und bie Korvette l'Esl 
pörame^ welche unter den, Befehlen der HH. Bou-
oainville und Ducqmper eine Reise um die Welt 
gemacht, stnd nach einer Fahrt von 28 Mona» 
ten im Hafen von Brest vor Anker gegangen. 
Die ThetiS hatte diese Stadt am s. März 1824 
verlassen und vereinigte sich am 19. Mai bei 
der Insel Bourbon mit der Esperance., Am 
?4. Oktbr. verspürten ste ein heftiges Erdbeben, 
dem am zisten ein furchtbarer Orcan folgte, in 
welchem leHtgenonntes Schiff den großen Mast 
verlor. Zn Kochinchina wurde Hr. Bougainville 
durch vom Kaiser «bgesandre Mandorinen feiers 
lich empfangen uud ihm die Versicherung geget 
ben, das der franz. Handel stets geschützt werk 
ben solle. I n den ersten Tagin d«S Mär j vv 
I . wurde in Sen Anembas eine schöne- Bucht 
«ntdeckt, die den Namen: Port ClermonttTon? 
nerre erhielt. Am isten Ju l i warf man por 
Sldney Anker, wo d,ie Reisenden wahrend "z 
Monaten die freundlichste Aufnahme fanden. 

Auf einer Wanderung ins innere deS Landet 
halte der Gouverneur S i r ThomaS Vrisbattk 
bie Artigkeil, einem noch wenig bekannten AZa!> 
serfalle von 1,500 Fuß Höhe den Namen Dvut 
gainville zu geben. Am User des Meers schien 
die Reisenden zum Andenken des unglücklicher! 
Lapeyrouse ein Denkmal. Zu Valparaiso 
die Engl.- Fregatte Blonde, welche von Lord 
Byron, Enkel/ de^ bekannten gleichnamig^ 
Welrumseylers, dem seiner Zeit Hrn. BoUAa iNt 
vUIk'S Vater auf seiner Reise begegnete, bcfty' 
ligs ward. Der gegenwärtige Lord Byron hau» 
«uf den Sandwich-Inseln e«n Denkmal zu Ev' 
ren KookS errichten lassen. Durch Zufall U'ai^ 
also die Abkömmlinge derersten S e e f a h r e r , die 
Südsee beschiffcen, auf demselben Meere j t tM ' 
men, und errichteten zu derselben Zeit besüh^ 
ten Vorgängern Denkmale. 

Auf Befehl Sr . Maj. deS KönigS 
Sardinien ist das vormalige Kloster 
Combe zwischen dem Sce Bourget und 
Berge Chat, in̂  dessen Kirche die Grabmal 
der alten Herzöge von Savoyen sich befände^ 
die in der Revolution vernichtet wurden, lvic^' 
hergesteilt worden und am 7. A«gust den 
hardiner Mönchen übergeben. 

Vermischte ^ach'richtelt. 

Der junge Sforza, eiu Landmann, ackerte (>4,^ 
im Felde, als Werber vorbeizogen und 
Dienste zu nehmen anboten. Er..stand in 
fel. Endlich beschloß er, daS Loos zu befrag 
„ I ch will meine Nadehacke auf diese- Eiche A ' 
fen," sagte er; „bleibt sie oben auf dem ^ ^ 
me, so ist es Gottes Wille, daß ich ? 
werdet Und sie blieb an einem Zwnge 
Sforza ward Soldat, Kondotliere, Fürst- ^ 
sein Enkel sich mit dem Paul Giovio z 
hielt-, und ihm alle Herrlichkeiten des 
zu Mailand zeigte, rief er:- „Alle diese S » ) ^ , 
alle diese Pracht verdanke ich dem Zweige-. 
cher die A îdehacke meines «Äroßvaters 

Der größte Baum in England ist 
auf dem Landsitz der L a d y . S l o u r t o n in ^ ^ 
fhire^ die imZaHre 1̂ 776 beinahe 85 
und nicht weniger als 78 Fuß im 
war, dicht an der Erde gemessen. > eil! 
doch nich>5 Besonderes im Vergleich nn .^, 
großen Wallnußbaum auf dem Aetna ^e< 
en, der innerhalb seines auSgehülten V 
«ngefahr 204 Fuß tm Umkrnse hat... D l 



W a l d - E i c h e , deren Al ter man auf 1.520 stadte un^. eben so viel große S t a t t e 5cr neu 
^ahre schätzt, mißt 46 Fuß IL Zoll im Umfans O^ns-Kg. D ie S l . u e i n u»d Gefälle benagen 

D i e Ceder zu Enstes ist ebenfalls, ein lährl'ich 1 ^ M i l l . P fd . S i e r l . , wovon 1,911,000 
^krkwürdig'er Gegenstand; ste wurden ungefähr Tonnen Korn und Reis sür 'die Armen und für 
Uly k!ĵ  M i l t e des I7ten Jahrhunder ts vom Li? die öffentlichen Speicher abgezogen w-rderi müsk 
vanon alS eine Pflanze dorthin gebracht, m,d sen. Dc r CtvUdtenst Bostel n-ichk mehr als 
^!aß vor 5 Zcihreu S4 Fuß in die Höhe, >7 M i l l . P f d . S c e r l . ; wei l kostbarer ist-der M i l i -
^Uß im Umfange, und enthielt 548 Kubikfuß tairdienst, wacher über 8 M t l l . Psö^ S t e r l . be? 
Holz. Evelyn ermähnt einer ungeheuren Linde t rägt . Unter dcn Ausgaben findet mair ? M i l l . 
!u Neustadl im Königreich Würtemderg, von für die Gär ten von Puen M i n g und bei.^chtl i-
Welcher der Umfang der Zweige 4 0 ; Fuß w a r ; che S u m m e n für die D taa t tnnn i s t . r der -stet? 
^ Durchmesser von S ü d nach N o r d betrug und 2ten Klasse, deren Anzahl sich auf ^515 
^4v F u ß , und von Ost nach West 1^9 Fuß, belauft. D te Instandhal tung des gelben ZlusseS 
obgleich her Umfang-des Sts iumeö nur -7 Fuß kostet 8 M i l l i onen . D i e StaatSeinnabme in 
4 Zoll walV Zndeß ist dieß Alles nur eine Geld und Produkten w i rd auf zo M i l l . P f d . 
Kleinigkeit gegen den ungeheuren Umfang in angegeben, wobei die in Kanton erhobenen Ein» 
öein der Vagnang B a u m od«'-.' ^ lcu-z fei? und Ausganaszölle, welche ebenfalls i M i l l . be» 

Zweige ausbreitet, indem er sie in die Erde tragen, nicht mitgerechnet sind. D ie Einnahme 
lchlä'gl und diese wieder alS neue S tämme enu G r o ^ b u l t . , welches iz M u l . Einwohner j äh l r , 
^'schießen. Einer dieser B ä u m e , nahe bei betrug im Jahre 1824 i ^ m a l mehr als die 
^ a u j u , westlich von P a t n a , gab am M i t t age Einnahme deS großen Chinesischen Kaiserreichs, 
kitten Schatten von r i l 6 Fuß im Umfange, und , welches nach den letzten Zählungen nicht weni-

bis Z7Z Fuß im Durchmesser. De r ger als 146 M i l l i o n e n Einwohner zählt. D i e 
^'lnfang seiner Zweige, ungefähr 50 bis 60 an> Anzahl der E inwohner , welche auf den schivim-

5 Zahl> war y : 6 Fuß» Menden Dö r fe rn auf den Flüssen leben, beträgt 
^ 2 M i l l . Ctvrkstel/en giebt eS 9511, Officierstel-

in x ^ Zigarren spieken eine sehr große Nolle 7,552 und dennoch ist das Heer l , iüz ,ooa 
der Havana. .Alles raucht Cigarren: H - ^ ^ e r , M a n n stark, von seneu 822,000 M a n n zum 
nnen, Weiber, Kinder, Mädchen, 28^iße, Fußyollke 410,000 M a n n ' zur Neiterei unö 

i>„ Freie und Sklaven. Zn . der Kirche, M a n n zum Seewesen gehorch 
überall geraucht. Ein Neger, „Die Siebenschläserin", wie man sie der 

Nichts zu schenken hat, schenkt leiner lange» Dauer ihrer Schlafsucht nach nennen 
^ Cigarre. - Ein kleiner Dienst,, den könnte, die Tochrer eines ^an)mcmnS in Schle-

C».. Neaer leistet, wird mit e.ner Rosina Exner aus Stöcking- bei Greifen.' 
t>ie Neqerinn geht nicht auf noch immer fort. Ohnerachtet, zu-
. e Straße, ohne eine Cigarre im Mund, oder „,hmc„x.ex Schwäche wegen, ihr Ende fchon im 
^ nrer dem Ohr, oder in den Haaren stecken zu' März ^eses Lahres, als für ganz nahe bevor-
^ven'. Ein zierliches Madchen zieht eine Cigar- steh^ gehalten ward, ist dasselbe bis zum 
l l n ^ Busen, und bietet ste ihren Gespie- 5 ^ 5 Monats August doch noch nicht er: 
al? ? Cigarre verbindet und. nähert und überhaupt ist in dem Gange ihres 
^ Stände. Der Sklave hält den Grand von' anhaltenden Schlafs, der nun schon seit dem 

Vanien auf der Straße air, und ersucht ihn Zahre 182z dauert, wenig Veränderung 
(Feuer)-, und dieser läßt ihn gedull eingetreten. I n der Regel schaff sie drittehalb, 

3- eine Cigarre an- Her Seinigen anstecken̂  arich wohl viertehalb Tage lang unun^er! 
° '̂bietet sich> bet dem nächsten Vorübergehen- hroäM fort. Zn der Zivischenzeit bringt sie 

NUt r Dienste Rendezvous werden dâ  vier, höchstens fünf Stunden wachend hin 
H bestimme und angenommen —^ Irr deĉ  äußert dann brennenden Durst. Um diesen 

^ u a z n stillen', genießt sie Milch, Ziegenmvlken und 
» Ein Engl. Blatt giebö über China folgende Kasse in großen Quaiuitäten, kann ihn aber 
Mstische Nachrichten: DaS Reich ist tn zc> ' demnngeachtet nicht löschen. Wassersuppen ißt 
^vit izen eligechetlt: man zäylt 185 Haupt- sie gern, alle and.ern Nahrungsmittel hingegen 



M'liset sie von sich. Nur sie ein 
'Worl von sich hvrcn, jedoch 'rncht immer auf 
?me verständliche Weise. Sie t!az.t mehrentheils 
übir Kopfschmerz und über Beklemmung, ist au-
sist mag^r, fast wie «iusgekrocknet̂  und bittet 
nur, daß ihre treue Pflegerin, die Frau des 
Leinwebers Baron, nicht müde werde, sie bei 
sich ju behalten und ihrer zu warten. Sie ist 
jthk ?6 Zahr alt. ' , , 

Zu Trentsin in Ungarn ist «in Brunnen, 
der das Wasser aus einer Tiefe herausfordert, 
welche die Hohe des Stephanlhurmes zu Wien 
bei weitem übersteigt. Er ist, in einem Zilien 
ausgehauen, daruw so merkwürdig, wie z. V. 
der'auf dem KönigSstein; allem noch merkwür-
diger ist er durch die Art seiner Entstehung. — 
Der Graf Stephan Zapolya hatte nämlich TrerU« 
sin zu einem Sitz der Kunst, des GenusssS îm 
Frieden, und zu einer unüberwindlichen Vejie 
im Kriege zeschaffen. N'6)tS fehlte ihr zu jenex 
Zeit — tm i5ten Jahrhundert — ein achtes 
Wunder der Welt zu seyn, als — Wasser, unk 
dies herbeizusch.a/fen, scheiterten alle riesenhaftti! 

Vns^che. Dcch —' Halle aus einen! 
Zuge Lienen die Ungläubige» aiî esehene Gefav^ 
zene, und unteo andern eine junge Türkin heiw' 
gebracht. Die ledere schenkte er seiner Gemahls 
Bald kamen türkische Kaufleute, die Gesang 
nen loszukaufen, nnd Zapglya nahm nur j^^ 
Türkin ans, weil über sie bereits verfügt 
Gerade sie aber war die Geliebte eineS junge» 
Kriegers, der Alleö zu opfern bereit war, llw 
sie wieder zu bekommen. Zapob)a höhnte ih? 
nnd seinen Schmerz. Sie und alle Gefangenes 
sollten unentgeltlich frei werde», wenn er all» 
dem Felsen Trentstnt Wasser hervorzaubere. 
Die Liebe niumphirte. Damals waren dieTül'kel> 
Meister im Miniren. Der junge Krieger er« 
klärte .sich und seine Freunde selbst für GefalU 
grne, wenn sie dtlwZelS nicht Wasser abzwingt 
könnten. Drei Zahre harrte der Muselmann tr< .̂ 
auS; dann krönte der Erfolg sein Werk, und königl 
beschenkt sank die Geliebte frei in seine Ar!^' 
Dcr Brunnen, den er schuf, erquickt noch täs< 
lich Trentsins Bewohner, und erhalt dat 
denken des.treuen PaartL. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t t K. 

Gerichtliche Ve^antttl^achungon» ^ -

E»n Edler Rath der Kaiscrl. Stadt Dorpar 
bringt es hiemittelS zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß das dem ehemaligen Kaufmann Johann Hinrich, 
sobn eigenthümlich gehörige, allbier im Seen Stadtteil 
sub Nr. ikt - auf Erbgrund'bcjegene hölzerne Wohn-
haus sammt Appertincnrien versteigert werden soll, nnd 
dazu dir Termine auf den 9.40. und i l . Cept so wie 
der allendliche Peretorg auf den lZ. Sept , d. I . an-
beraumt ws-cden. Ln Folge dessen werden Käuflich» 
baber andnrch aufgefordert an benannten Tagen, Vor-
mittags jim lt Uhr/ vor Einem Edl. Rathe in dessen 
CihungSsaale jn erscheinen und ihren Vot und Ueber-
bot ijn verlautdaren, fodann aber abzuwarten/ »vaS 
wegen des Zuschlages ferner statuier wird. ' z 

Osrvar»Rathlaus, «in 2z. August ^L26. 
I m Namen und von wegen Es. Edl. Ratbes 

der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

W r Landrichter und Ässesso?e5 des Kafferlichcn 

'Landgerichts dcrptschen Kreises fugen desrr.Uttlß. 
wissen: 'welchergcstalt der Postkommissaire 
-Augustin MeweS hieselbst um Erlassunq eines ^ , 
?lamS zur Mvrtifinrung einer vou ihm der Frau 
Heimera:bikk' vsn l'öwenstern, g?bor»en von 
ANterm 2zsten Mai i8i? über die Summe von sv , 
ZZinb. B- A. anSgestcllten, am i«̂ tcn Zuni 48t9 
grosstrten, jedoch schon bezahlten, aber verloren 
gangenen Oblig^ion gebeten. Wenn nun diesein ̂  
Nlo vom heutl'qen Tage 
worden; so werden mittelst dieftS iffentlich 
t^n Proklams alle Diejenigen, welche gegen l>>e^ jx, 
tistcirung dcr eben näher bezeichneten Qbligatl'^i! 
flend eine rcchtsbcgründete Einwendung zu ^ 
Haben solllcn, aufgefordert, soll?ane EinivendlMg 
nen einer Frist vsn sechs Monaten -> tl.-ic» nno 
genö m denen von 8 zu L Tagen abzuwartenve» 
Aeclamationen bei diesem Kaiserlichen 
l̂ A-zü zu » '̂lautbaren, mit dcr ousdruu 
Vcrwacmuu;, daß nach Abiauf dieser hört 
Frist Niemand mit irgend eincr Einwendung v 
Iwch zugelaiscii, sondern -n-inus präkludirt, olc 
nete Obligation morlificirt und außer auer. 
geseyt werden soll. Wornach ein Jeder, ver 
angeht, sich zu achten, vor Schadm uns , 



5U hutxn hal. Signatum im Kaiserlich» Land» 
Lkrichte zu Dorpat, am j?. August 1L26. 2 

Aul Namen und von wegen d'eS Kaiscrl. 
Land ̂  Gerichts Dörptschen Kre:seS: 

G. v. Samson, Landrichter. 
F. V. SchwebS, d^roi'. 5ul>sr. 

i^ie Rentkammv der Kaiserlichen dörvtschen Unk-
vttlllär macht hierdurch bekannt, daß im künftigen 
^wtcr Erleuchtung sämmtlicher Auditorien/ s»-
?l>l im neuen als dlren UinverütatSgebäude, durch 
^aa,ihschx Lampen, an den Mmdcstscirdcrnden über-
essen werden soll. Diejenigen, welche die Kosten 
vlesex Erleuchtung — mir Ausnahme der Lampen 
mbst, hjx vorhanden sind und vie dazu gehörige 
"̂.sorgung übernehmen wollen, werden desmittelst 

^gefordert, ßch in den deshalb anberaumten Torg-
Aminen-am 28sien und Listen 5lugnst und 2tenSept., 
,? ^ie zum Peretorg am zten Sept» d. I . auf der 
Miverfttäts-Rentkammer einzufinden, und ihren des-
k̂ ustgen Bot zu verlautbaren. Die näheren Bedin-
gungen sind täglich' von I i dis iL Ubr daselbst zu er-
uhen. - Zugleich werden einige andere Arbeiten, 

dag ZlUöweißen fämmtlicber Korridore im neuen 
"̂wersitätSgebaude und die Anfertigung von KavV-

Metn in mehreren Auditorien auSgeboten und dem 
^«ndrkfordcrnden überlassen werdcn, daher die In-
êsscnrcn zu diesen lcptern Arbeiten sich in den ge-
'«nnte« Torg «Terminen gleichfalls >bci der N'tttkaitt-

«u melden haben. 
Dorpat, den 49. August 5826? 2 

G v. F!>r?stier, Renk kammer 
v . Von Einem Edlen Rathe dcr Kaiserl. S5adt 
K°rpat, als Waisengericht dieser Stadt, wird Mit 
Ziehung auf die von demselben uitterm 26. Ja-
«uillr d. I . erlassene Publikation, besonders zue 
^^rhricht die resp. Interessenten, desmittelst be-

gemachr, daß die bisher ausgesetzte Vcrloosukg 
'̂chiedeuer, den Erben deS verstsrbcuen Tischler-

a Seelig gehörigen Effekten, nur d?r Bewilli-
> WS dieser B<bekde unwiderruflich auf d?n erstem 

f7t.,^ber dicfeS IahreS festgesetzt worden ist und un-
Un-! ^ diesem festgesetzten Tage stark finden soll 
l'oas Verloosung, und wl> noch 

Ui haben sind, wird weiterhin von dcn Seelig-
Erben selbst bekan^ gemacht werden. 

Dorpat»NathhauS, am t t . August 4826; 1 
I m Namen und von wegen Eines Edlen 

RMS der Stadt Dorpat: ^ 
Bürgermeister F. Akcrmann„ 

6. H. Limmerberg, Obcr-Secr. 

Tkne înigking dec Kaisers. Pvli'zei-
Verwiiltunz hieselbst.) 

Bekanntmachung. 

w5^Der Dvt'?cnS/ Michaelis Hattos welcher sich feit 
^e rn mir -Vcrsaliülmg oplischcr.^nstru-

memebefthaftl^t, hat dk Ehre, dem hiesigen 
verehrenden Publicum fti.'i» nach Rvgcln der Ov-
Nk' verftr̂ isstm Brillen m:d wie auch 
Kvnservarionsbrillcii, welche sämmtlich sein undfaubcr 
gearbeitet, für jede Arr ??ugc>l brauchbar sind, zu em-
pfehlen. Er enthält sich aÛ? Anpreisung dcnclbeu, in-
dcm ihr Erfolg die beste Elüpfchim-!: sc«n ivird«' udri-

' l̂ ens wird cr sich das Zutratti'n des Publikums durch 
billige Preise und prô n̂ re KedienttnA zu erwerben slk-
chen, und bitter daher um geneigte Aufträge. Suir 
Logiö ist bei der Mittwe' Vogelfang utuvcit d?r 
steinernen Drücke. ^ 

, ^ So ?beu hat die Presse vctlasse?: .lud i,'! in« 
meinem Vellage rrschieuei,: 

F o r m u l a r e zu Berichkcu, kiirzeu Anzl lgrt?!, 
Uuterlegungeu, Gesuchen uui> bei Gericht 
bei'̂ ubriiigelideu kurzen Schriften, wie auch 
zu a l len G a t t u n g e n v o n Kontrakte» , . T r a u S -

. akt'en, setzten 2?i^enSbestiiniuunqei, ?e. 
nies^ercr̂ Z?e^ueinlichkcit der Käufer, denen 

der Weg zu meiner Wohnung zu weit sei?!! sollte, 
habe ich m der Vuve des Herrn Kuusmcnins 
Lüet teu am Markt Eremplare zurti Verkauf 
abgelegt. Der Preis für dieses Wer?, welches 
über 26 Bogeu stark ist, ist 6 Nubel B. A. 
Die Herren Prnuunierantei». belieben il)re Exem-
plare von mir abholen zu lassen. 

I . C. Schünmailn. 

Nachdem ich meVrerc Zahre bei zwei angesehen?» 
Kamilien Sie Stelle als Hauslehrer in dcr Musik be-
kleidet, und Unterricht im Piattofortfpielen gegeben 

^habe, bin ich willens für die Zukunft in Dorpat zu 
bleiben, und bin erbötig, auch hier Unterricht im 
Pjanofortfpicieu z5 geben, welches ich hierdurch ei-
»irm geehrtem Pudliko anzuzeigen die Ehre hakx. 
Wer über die Bedingungen des Unterrichts mit mir 
zu sprechen wünfcht, sinder mich in yieincr Wohnung 
am Mark im Hause des Herrn Landratbt von Löwen-
ster», Mittags von t2 bis 1 Uhr, so wie auch Nach-
mittags von 2 bis L Uhr I".Hause. Z 

' . - Ernst Sommer, . 
Musiklehrer. 

Gnem Hschwohlgeb'ornen Ade! und resk Vubliks 
zeige ich hiermit ergedenst an.- daß ich meine Woh» 
NUtig verändert habe und gegenwärtig im Haufe deS 
HerrnZInspektors Kiens, dcr Stadt London gegenüber, 
wohne. ' - L 

L- P- Frcymann, Schneidermeister-

^ D»ß ich mein 8»giS verändert Habe und gegen-
ivartig im v- Gordoffskyschen Hanse wohn?, zeige ich 
hierdurch ergebe»,st an. F. H. K e lcv, L 

Schuhmachermeister. 

Nie LZvektlon der alten-Müsse ladet deren resp. 
Mitglieder hierdurch ein, sich zur Wahl )c? Dvr» 



sicher sür daS-vom i. Tcvtbr. d. I . aufs neue be« 
ginneuve Musscnjclhr, möglichst zahlreich am 25sten 
d. M. im Saale der Müsse Abends um 6 Uhr einzu-
finden. Die Vorsteher. 1. 

I m m o b i l , das zu .verzinsen. 

Ich bin willens/ mein am Embach »Ufer belege-
nes Wobnhaus mit Nebengebäuden und (Zarten aus 
der Hand zu verkaufen. Laufiiebhabcr belieben M 
bei mir zu meldest. ->C- K o o r d t- L 

Zu verkaufen. 
Tin I - n c l c k e i c l i e r v o n Octaven 

i ie l i t nnler sekr annelimlic^lien IZ^^inAUsigeit luk 
»ien geringen ?rei» von 800 R,ud. ?uni V^rlcaut. 
Die? Aaliluug kann An l'erniinen g<?scliclien. H-'ii.» 
I iere ^.us^-unü ertkei l t c^iir^der 

Ein sebr schönes Fortcvian« von s Qlraven iS 
für einen billigen »»eis zu Haben bei Kellner, 2 

im Untversitättgebäudc. 
Außer allen Gewürz- und Farbewaren.zu den 

billigsten Preisen/ empfehle ich mich ganz besonders 
mit kasanschen Lichten von ausgezeichneter Güte, 
frischen holländischem Käse und allen Gattungen 
englischem Steinzeuge. . S 

I . W. Käöing. 
Bei wir Endesunterzeichnetem sind junge cngli, 

sche Wasser« Sagdbunde von vorzüglicher Na^e und 
besonders schöner Zeichnung zu einem annehmbaren 
Preise zu haben- Joseph P i t 0 ri, 

wohnhaft im Hause des Kaufmanns Med-
wediew Gregort. L 

FrlscheS moskMscheS Mehl, norder Härlnge, 
Blatt «Taback, Salz, Sielenfvrck, Tbran, Hanföl, 
Seife und gute Lichte sind zu haben bei 

C. G. Luhha. Z 

Klttifgcsllch.. 
Sollte Jemand einen halb oerdeckten Schlitten, 

mit zwei oder drei Pferden zu fahren/ zu verkaufen 
haben, fo beliebe derselbe sich.in Her Expedltton dieser 
Zeitung zu melden. 4 

Z n vermiekhe». 
Eine Erkerwohnung, bestehend .aus zwei Zim« 

rnern, ist beim Bäckermeister Friedrich Slbönrock, dem 
Posthaule gerade gegenüber, zu vermiethen. 1 

Im Hause des Hrn. Ceusur̂ Sekretairen Ratb Sa» 
lemalin unweit der Postirung ist die kleinere Seite 
desselben, nach Erfordernd mit Stallraum, Wagen, 
remise und Handkleete auf einige Monate zu ver-
miethen. t 

Personen, d!e verlangt werden. 
Ein mit guten Zeugnissen versehener Müller, für 

,den eine Stelle offen ist, bat sich in meiner Bude 
Nr. 3 im Kaufhofe zu melden. — Auch ist so cbetl 
angekommenes frische.s moskowischeS Mehl erster SNtt 
.bei mir zu haben. Kaufmann Körw» ^ 

Personen, die ihre Dienste anbietet 

Eine deutsche Perso ,̂ die die Küche ganz VA 
steht, wünscht in einem Hause als Wirthin angestellt 
zu werden. DaS. Nähere erfährt man in der 
Hillen dcr Zeitung. ^ ^ ^ 

Abreisender. 

Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei-VerwalttA 
werdcn alle diejenigen, welche an den sich zur 
reise gemeldete» 

Mcsserschmiedegesellen Carl Sansrowsky, , ^ 
legitime Anforderungen oder Ansprüche i r g e n d 

Hu f°rmtren glauben, desmittelst aufgefordert,^ 
Mit selbigen binnen 8 Tagen a 62,0 bei dieser 
Hörde zu melde». Dorpat, den 48. August 

Angefommene Fremde. 

Jbre Erc- Frau Generalin Oppermann, nebst 5"?,-
lie, ksnimt von Riga, sog. im S t . ' D e r e r M ^ 
Hotel. 

Durchpast?rte Reisend?. 

.Kaufm. Harber, und K-mmWonair der 9teil 
Worolzew, von Petcttb. nach Riga; M ö ' U 

^ Panschewssy, pon Petersb. nach Kowna; Hr- U 
drei T-rSkorn, Beamter i^tcr Klasse Hajut, ^ 
Riga nach Perersb. 

L s l ä - Q o u r s aus ViAa. 

Din knliol 8sl̂ k>r » . » Z Loji-
Im Durc-Iizc^nltt vor. Z —̂  75̂  —- ^ 

non«r Ouli-Tt — 
Rin ^oUän.1. Duî ar 

I'5ln^brle5o » ä H i»0t. ^^ancs. 

D i e Z a h l der in R iga angekommenen 
ist : 752»; 

Ste der ausgegangenen: 642, 

Schill' 
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Sonntag, den 29. August 1826. 

Oer Druck ist erlaub/« 
Z w Namen de» General i Gouvernenicntt ^on Ä v l a n d , K u r l a n d , ' E h siland und Pleskaut 

Staaksrakh und T u s t a v L w e r F . 

Trieft, den 7. August. 
Ä̂ och immer fehlt es an sichern Nachricht 

..^ «us dem PeloponneS und dies ist um so btt 
^^enswerther, da die Aufmerksamkeit der hin 
En!̂  Griechenfreunde ausschließlich auf Lord 
^ M'ane gerichtet'ist, und sich mit den Besorg» 
y. " " zugleich die Menge der verschiedenartigsten 
MÜchte - - --

^ ^ch/ffes sich glwelgert haben, der Äritch«» 

sch'i, ^ "vermehrt. So soll der Kessel deS'Dympf» 
stck ^ksprungen seyn, auf welchem der Lord 

Asand, oder nach andern die Besatzung die/ 

5 ^ufS Spiel zu setzen, weshalb 
g Cochrane wieder habe zurück nach-England 
? v«n müssen. Dem sei jedoch, wie ihm wolle, 

Lord 

d«,!! ^ uick)t an Gerüchten fehlt, ist nicht zu 
I-^Undern, denn die 'in Griechenland so sehn̂  
^ ^Wartete HülfS'Expedition hätte, seit ihrer 
Mhr taus dem Canal, den Weg nach den Dari 
hellen säst schon zweimal hin und zurück 
" ' ^ k ö n n e n . ^ . 

schreiben aus Berlin, vom i?. August. 
^ ^ i e Abreise Sr. Maj. des Königs nach 

Greußen Vernehmen nach, auf den 

25sten d» M . festgestellt.' Se. Maj. werden über 
die bei Königsberg versammelten Truppen Hee» 
schau haken, einige Tage in Königsberg verweiL, 
len und auf der Zurückreise auch das neuerdings 
wieder in seinen alten Glanz hergestellte Schloß 
des ehemaligen Deutschen Ordens in Marienbürg 
besuchen. Nirgend ayderwärtS hat die wiedererr 
fundene Glasmalerei -ine sslche Anwendung im 
Großen gefunden,, als in diesem Schlosse, wo auf 
Kosten .der Prinzen des Kvnigl. Hauses, der 

. Landstande und einiger Privatpersonen der groß« 
Ordens,Re'mpter wieder mit bunten Fenstern ge? 
.schmückt worden ist, auf welchen die Siege, wel? 
che jene Ordensritter theilS über den Erbfeind 
der Christenheit, theils über die damals noch 
heidnischen Preußen und Litthauer erfochten, ab« 
gebildet sind. Der Präsident der Seehandlung, 
Hr. Rother, reist nach Königsberg voraus, um, 
wie eö heißt, den neuen Chausseebau zu inspici» 
ren, und über andre, die'Finanz-Angelegenheiten 
der. Provinz betreffende Gegenstände Erkundigung 

'einzuziehen. . . . . 



Brüssel, d<'n 19. August. -
Nachrichten auS B a t a v i a vom l4ten A p r i l 

zufolqe, hatte mo»> d>afelbst sehv günstige Berichs 
te auS den O b e r l a n d , . D e r Pangerang Mang? 
ko N e g r o , welchem nnr 15,000 M a n n gegen die 
Meuterer auSge^oge-r m a r , hatte rn Vereinigung 
Niit unfern St re i tk rä f ten dieselben umzingelt und 
alle Auswege besetzt», D^er Lieutenant General 
de Kock hat dem Pangsrang Negro zur M l o h t 
ziung seiner Treue und Ergebenheit g«gen die 
Niederländische Negierung feyerlich den M i l i t a i r . ' 
Wi lhe lms-Orden zter Kwsft überreicht. 

S 6 ) r e i b M aus Stockholm, 
vom. 55» August. 

S e . M a s . der König haben mittelst Ne» 
fcripts sn daS St-aat^iEomtoir befohlen, daß; bek 
der jetzigen befriedigenden Aussicht auf die Erntu 
te der Verkauf des- itv den Döagazinen de«? Kro^ 
ne befindlichen GetreiVeS eingestellt werden soll. 
SZorige Woche sind hrev mehrere Fahrzeuge mit 
ausländischem Getreide (20000 Tonnen Roggen, 
Zoos Tonnen Weizen und 5000 Tonnen Hafer ) 
für Rechnung der Regierung angekommen, w e l ^ 
ches zur Verproviantirung der hiesigen G a r n t ^ 
son bestimmt ist^ 

A m 2isten d. wird der Namenstag I . K . 
H . der Kronprinzessin auf Drot tn igholm Östlich 
begangen werden^ ^ 

Während dieses J a h r s sind 1^2000 Schlssl 
pfund Elsen von hier verschifft worden. 
- . D i e Viehseuche in Uppland hat jetzt beinahe 
ganz aufgehört.^ auch-iit Westgothland, wo 300 
Stück Vich daran gestorbe.,,, hat man ihr durch 
kräftige Maaßregeln E inha l t gethan. 

Lissabon^ den 7 . Augusts 

E i n Stallmeister der Jnfant in-Regent in ist 
als Courier nach M a d r i d abgegangen, um ein 
Eigenhändiges Schreiben I . K» H . an S e . M a j . 
d>n KöniA Ferdinand zu überbringen, worin sich 
Hvchstdiefelbe, dem Vernehmen nach, beschwert, 
baß die Spanischen M U i t a i c s Gouverneurs sich 
erlaubt haben, allem Völkerrechte zuwider, ganze 
Portugiesische, in Aufstand begriffene Regimenter, 
bewaffnet, mit klingendem S p i e l und w e h m d m 
Fahnen auf Spanischem Grund und Boden auf l 
zunehmen. 

D i e Englische Eskaöre auf dem T a j ö hat 
alle S a l v e n beantwortet, welche von den hiesi» 
gen Forts tm Augenblick der Eide<ablegung''ab5 

gefeuert wurden und sämmtliche Schisse derselben 
flaggten. 

Triest, den 10. August. 

Briefen aus S a l o n a vom ; ten v. M - . 
folge, ist der Seraskier am zten durch Böotte^ 
nach Anika aufgebrochen. Aus M o r e a ersäht 
man, am 2ysten J u l i seyen 4000 von AlcxatU, 
drien kommende Araber in dem Meerbusen v^l 
Ka lamala ausgeschifft und I b r a h i m Pascha, de? 
in der Nähe die Ankunft dieser Truppen eriva^ 
tele,' hierauf mit denselben am 4ten d. zur 
ckade von N a p o l i di R o m m i a ausgebrochen. E'? 
ne zn Navar ino befindliche Abtheilung der Ae^ ' 
ptischen Flotte stand im Begrif f , sich mit der 5" 
Segel starken Flotte des Capudan Pascha 
vereinigen. Auf Hydra scheint der erste Angr'Ii 
gerichtet zu seyn. D i e gesammte GriechW 
Flotte ist bei jener I n s e l vereinigt und ist 
schlössen, sich aufs Aeußerste zu vertheidigen. D> 
Bewohner von Spezzia, PharoS, Aegina 
Ko lur i haben.ihre I n s e l verlassen und sich 
Hydra geflüchtet. Alles ist voll V e r w i r r M ' 
Bestürzung und Unordnung. 

Schreiben aus Triest, vom 14. Augttst. 

B i s heute weiß man nichts über Lord ^ 
chrane's Ankunft in Griechenland. E i n Kapis^ 
der vorgestern. Abend hier einlief, hat au^ges^ 
er Habe am u t e n Z u l i in der N ä h e der 
S a m o s ein- heftige Kanonade gehört unv ^ 
andern Schissen vernommen, daß der K a p u ^ 
Pascha einen Angrif f auf die genannte Ab-
gemacht habe. ' . 

Schreiben aus Bucharest, vom 1. Aug- ^ 

Leider herscht hier, wie m K o n s t a n t l ^ ^ 
d̂ e Pest. Briefe von dort vom 25sten jt 
bringen die Nachricht, daß Lord Cochrane ' 
sechs Kriegsschiffen zu N a p o l i di Romanla 
gekommen sey; allein diese Nachricht bedarf 
lerer Bestätigung. 

Schreiben aus Konstaininopes, < ' 
vom 22. J u l i . - ^ 

' D i e Hinrichtungen.dauern noch immer f o ^ ^ 
nun trifft die Reihe «uch andre. A m l 5 ^ M 
mußten zwei reiche Juden büßen.; einer 
wat Banquier d?r Jaii i tscharen,. der 
te sich in den Augen der Pforte daS 
zu Schuldeti kommen» lassen, ein Vermöge ^ ̂  



^wmenzubringen, das man auf 40 Million?» 
Kastei., schälte. Dieses feine Sümmchen ist cotu 

worden. 

Augsburg, ben iZ. August. 

. Die Allgemeine Zeitung enthalt unter Qdes-
" vom 2<zsten Ju l i den Großherrltchen Firman 

den Cadt von Konstantinopel, worin letzterem 
't Aufhebung der Janitscharen angezeigt wird. 

Hauptinhalt ist: die Janitscharen waren 
geartet und feig geworden und die Feinde des 

Maudens hätten deshalb die Pforte täglich mit 
tuen Forderungen und Ansprüchen bedrängt, 

versuchte Reformen wären unnütz gewesen, 
habe sie anfangs'schonen wollen; allein sie 

Mtten stch aufrührerisch benommen und fo hat» 
t Man Gewalt brauchen, Klutige S t r ien versü.» 

ünh Institut der Janitscharen aufheben 
Un, ' ^ ergeben, das Ungläubige dar/ 
^ . gewesen waren, welche auf dem Arm daS 
Aachen der 75 Orta. und das Kreuz der Chrit 

^ eingeätzt gehabt hätten. 
d Zn Wien wollte Hr. Franz Besetzay am L i . 

Ersuche mit einem neuerfundenen Dampfge» 
machen, mittelst dessen man in einer ,Mi-

250 Kugeln abschießen kann. 

Aus Italien, vom 6. August. 
' Am 2Zsten v. M. kam der General, Freit 

Frlmont, Fürst von Antrodoko, zu Ves 
^ « an unö übernahm am folgenden Tage das 

"^.ir-Commando. . 
kann» Nachrichten zufolge, soll der Anbei 
dino, neulich zu Navenna nach dem Car» 
stlw .̂ ^>>'ola schoß,' einer von den CarbonariS 
fx / der heilige Vater, ihre Gefängnißstra; 
^ letzthin fs'großmüthig sreigelass 

' Aus dem Haag, vom 15. August, 
dtn Grüningen eingegangene Berichte melr 
st,/, s dort unter den Lanbleuten bereits 

Sommerfieber gezeizt haben. 
. ^ißt deren Entstehung dem Trinken deS 

Kock » ^eberschwemninngen im Februar 1824 
!trs . "?^er mit Seewasser gemischten Quell was» 
d i e n r N e g i e r u n g hat sogleich alle zweck» 
Letr»!? Maaßregeln zum Besten jener Gegend 
^rkkl , ' Nach Privatbriefen, die aber wahr, 

sehr übertrieben-lind, sollen vom ?ten 
. ^ 7ten Angust 270 Menschen an dieser 

- . " M t z-storb-n s-yn. 

Verlin, ten 22. August. 
Das bisher älteste H>a-uS >zu Potsdam war 

dss K. Prediger« und SchMeHveriWiUwenlHauS, 
welches" C.hurfürst JoachsW Äl. -in Hen Jahren 
zwischen 1540 -und 1-545 «eebsÄe-n ließ, und der 
grrße Churfürst Friedemch Wilhelm im Jahre 
166Ü für betagte und chürsrig^ Prediger» nnh 
Schullehrer , Wittwen ' bestiminte unÄ dotirre. 
Se. Ma/. unser König haben dieser milden Stif? 
tunz auf der Stelle des alten und ^ubrauchba? 
ren Hauses ein neues und besseres bewilligt, 
wozu am litten ,d» feierlich der Grundstein gekgr 
ward.. 

Madrid, den.7. August. 

Der Generaldirektor der Lottorie, Hr. Este» 
fano, steht im Begriff, eine 'Reise nach Frankt 
reich anzutreten. > Er ist 4 bis 5 Tage aufge-
halten worden, weil er vorher ^ine Anleihe vsn 
z Mil l . Realen für d?n Hof zu Stande bringen 
mußte, die 8 pEt. Zinsen trägt und zu deren 
'TheUung die LotterieiEinkünfte bestimmt sind. 

General Don Jos. de Zaias, der stch am 
2osten Map 18-5 dem Feldzuge VesstereS hie« 
selbst widersetzte, îst so eben.purificirt worden, 
nachdem er gebeten, die Angelegenheit vom -ästen 
Mai durch ein ^Kriegsgericht 'entscheiden z« 
lassen. 

Ein andres auS Paris, vom i«?. Aug. 

Am röten ist in ^aumur der Empfang der 
Zahne, welche Se. Maj. der K. Cavallerie-Schuk 
le daselbst als Beweis ihres ÄZ r̂tr̂ uens und ih, 
rer Zufriedenheit ertheilt habm, mit einem glätl» . 
zenden Feste gefeiert worden. 

Nach Briefen aus Haiti Avm -zsten Junj, 
soll der General-Konsul -Sr. Brittischen Maj. 
bet der Unterhj»nöiu«g eines HandelstraktatS, 
Wozu er ermächtigt -war, ernstliche Hindernisse ge» 
«fundtn haben. 

Das an den Küsten -von Kolumbien erschi«» 
nene Spanische Gefchlvader sotl wieder nach Ha» 
v̂annah zurückgekehrt seyn. 

Bekanntlich sollte vor einiger Zeit in Mar« 
feille eine neue Corvette für den - Pafcha von 
Aegypten vom Stapel gelassen werden, aber eS. 
gelang nicht,5»nd man Ibrauchte drei Tage, bevor 
man sie flott machte. Am i^ten d. ist es mit 
einer für ihn erbauten Fregatte von 60 Kanonen 
eben so gegangen. Diesmal hat keine der Bt? 
Hörden der Operötio.n beigewohnt. 



Not i zen über Moskwa. 
Moskwa, seiner Lage "nach bisweilen auch 

daS Herz Rußlands genannt, verdankt, wie ver 
«Geschichtschreiber Tatischtschew meint, seinen Na; 
»nen, der sarmatischen Ursprungs seyn soll und 
Dann soviel als Krumme bedeutet, dem Flusse, 
Vir sich durch diese alte Hauptstadt schlangelt. 

Nach den glaubwürdigem Angaben wurde 
sie zur Zeit der Herrschaft j>eS Großfürsten Zurjt 
(Georg) Wladimirowitsch Dolgorukoi (1147) ge-
gründet und war wohl ursprünglich nur ein La? 
Zerplatz für Heereshansen und ein Marktflecken 
für den Tauschhandel. Erst im Laufe der Zahr-
Hunderte wuchs der mikemerkte Ort zur Niesern 
stadt, verlieh feinen Namen einem Zürstenthus 
me, und dann, bei ältern ausländischen Schrift; 
stellten, dem großen Reiche selbst, das jetzt tn 
drei Welttheilen der Achtung seiner Nachbaren 
begegnet. '— Viele Unglücksfalle haben auch 
Msskwa heimgesucht, . zu Zeiten, wo die Chro-
niken sagen, die Lebenden die Todten beneide? 
ten; allein immer glänzender erstand der Phö-
nix aus seiner Asche, vor allen in unfern Tai 
gen, da eS unter der Aegide des verewigten Kai» 
serS Alexander) aus der Zerstörung, in unglaub-
licher Zeitkürze, in nie gesehener Pracht wieder -
emporstieg. S 5 bietet es jetzt den erstaunenden 
Blicken das Ehrwürdige der Alterthümlichkeik, 
gepaart mit verjüngter Schöne, und erblickt in 
seinem Schooße den jungen Monarchen in einem 
der feierlichsten Moment Seines wichtigen Da-
seyns, gehuldigt von den Abgeordneten Seines 
weiten Reiches, begrüßt vsn den erlesensten Bo-
ten aller Staate» Europa's. 

Gern wendet flch auch die Aufmerksamkeit 
aus der Ferne, in dieser Zeit, Sem merkwürdi-
gen Orte zu, und wünscht, wenn auch dürftig, 

-tn Schilderungen sich denselben^» vergegenwär-
tigen. Dazu mögen diese Zeilen dienen: 

Moskwa liegt zu beiden Seiten des Flusses 
gleichen Ästamens, unter 55", 45^,45" nördlicher 
Br.,und 55^, 12^,45" östl. Länge. 

^ Den Mittelpunkt, der Stadt bilden ihre äl-
testen Theile: der Kreml und Kitaigorod (die 

. Chinesenstadt), jedes derselben vvn Mauern, in 
Gestalt eines unregelmäßigen Viereckes, um-
schlossen; Kitaigorod, bessen eine Seite an den 
Kreml, die andere an den Fluß stößt, mir sechs 
Thoren; der Kreml mit fünfen. Seine Mauern 
haben Zinnen Und an jeder Ecke einen Thurm, 
zwei derselben auch Schlaguhren, die Peter der 

" Große aus Holland kommen'jieß. Alte Sitte 

fordert: vor dem HeilandSthore daS H a u p t ent-
blößt. Der dort befindliche Thurm führt dt« 
Zuschrift: loannes vei. Lratla, ZnaZuM 
«lux Volcxlimiriae, ZVIoscoviae, 
Lferlat?, I'lezcoviae, Voüciao, OnZariao, I^rnüae, 
Volßiiriae totius^ue Roxiae Dominus 
anno Zo iin^orii sui, lias turres jus5it, ^ 
»taiuit?etrus^nronius Solarius^le^iolaneusis 
natlvltatis Doininl . 

Diese ältesten Stadttheile umgehen die 
neuern: Bäloi Gorod (die weiße Stadt, 
leicht nach ihren getünchten Mauern so genant) 
und den sie umzingelnden Semljänoi Gorod lb' 
Erdstadt, wegen der Erdwälle, die sie umgäbe'̂ ' 
An der Stelle, wo früher Mauern die weiß 
Sj«dt von dem Flusse trennten, sind j e t z t , Vo" 
levards angelegt. ' - < 

. Wiewohl der MoSkwafluß nicht breit U> 
dabei seicht ist, so verdankt ihm die g r o ß e HaUp 
stadt dennoch die Kommunikation mit der Rv 
benz St . Petersburg und der Stadt 
Nowgorod, die durch einen der reichsten 
Märkte von Europa bekannt ist. Dte 
schon, eines TheilS von der Seite des Kreuu 5 
deS ErziehungshaufeS mit einem graniten 
eingefaßt. Sechs Brücken führen über den 
eine steinerne nahe am Kreml, eine Hölzer«/ , 
den Buden und vier schwimmende an den E" 
der Stadt. ' . 

Die Zausa fließt durch die Erdstadt Wio 
gießt sich ui'wnt deS Erziehungshauses in ^ 
MoSkwa» Dieses unschissbare Flürchen ist ^ 
für die daran befindlichen Brauereien uud v 
briken wichtig. , . ^ 

MsSkwa bietet den Anblick eines 
ten unregelmäßigen Viereckes dar, dessen 
schnitt von S . ĉ ach NO., oder von der K" ^ 
des Erlösers aus den Sperlingsbergen blv 5 
Preobrashenschen Barriere, iz Werst zo 
Faden, und von O. nach W. 8 Werst un . ^ 
Faden; der ganze Umfang aber 4O Werst bel ^ 
Zwischen dem östlichen und westlichen Etlo , 
Stadt weicht die Uhr um 44 Sek. ab. ' 

Die Lage Moskwas ist erhöht und be ^ 
überdem noch gehügelten Boden, m a l e r i s c l ) ' ^ 

Kadol hat zehn Ansichten.dieser Metropo ^ 
zeichnet, die von geschickten Künstlern'durry ^ 
S t i c h vervielfältigt worden sind. 

Schwerlich beut, mit Ausnahme 
stantinopel, irgend eine Stadt EuropenS-
staunten Blicken des Reisenden 
fehbaren Wundnbau bar, alS die alle ^ 



Zaren. An dein lichtblauen Horizont irrt 
^ 6 A u g e ohne Rast an dem Gedränge der mam 
^gfachsttn Gebäude dahin, und weicht, gebleut 
k̂k von dem Glänze der goldenen Kuppeln, mit 

^Nrn unzählige Thürme, zum Theil höchst, selt-
lamer Gestaltung, empor ragen. Amphitheatra? 

erheben sich Gebäude von dem zartesten 
varbenton über andere von blendender Weiße, 
Und das üppige Grün der Bäume würkt einen 
Aschen Netz in den ungewöhnlichen Anblick. — 
Aier fthe,, Indiens Dächer, dort gothtsche 
^hürme der N>tterzeiten Europa's, und am 
überraschendsten erscheint dieses bunte Panorama 
^on dem Glockenthurme des Iwan Weliki, der 
'Hon ^ weiter Ferne Moskwa dem Wanderer 
Ankündigt und von dem frommen Landmanne, 

ihn gewahrt, mit dankbarer Andacht begrüßt. 
Die Atmosphäre um MoLkwa ist rein und 

Lrfund, die Straßen stnd breit, die Hänser nicht 
Hoch, jedes mit einem geräumigen Host, viele 
Nir Gärten versehen. Nur Kitaigorod ist enger 
Zebaut. Die Polizei wacht über die öffentliche 
Peinlichkeit mil vieler Sorgfalt. — Uebrigens 
^Nen die meisten Bewohner MoSkwa'S ihre 
Wohnungen mehr um eigener Bequemlichkeit wil» 

als mit Berechnung auf Miethe. Fast alke 
7?«usey aus Stein aufgeführt, auSgenonu 
^ der Erdstadt und den Vorstädten. Man baut 
"^glaublich schnell, um vor Einbruch des Win-

ters fertig zu werden. Vor dem großen Brande 
zähste man an 9.158 Häuser, von denen 6,34» 
in Asch- gelegt» würden, nachher sind p,027 er-
baut worden. — Der Boden besteht auS Lehm 
und Sand; dennoch ist dre Vegetation stark, u. 
dicht vor den. Thoren ergötzr das Auge sich an 
Hainen voll hochstämmiges Birken und Fichten. 

De? Mineralog entdeckt vielfarbigen Jaspis, 
Basalt, Sternkocalle, Ammonshorn u. s. w. in 
Moskwa'S Straßcnpflaster, das jum Theil von 
dem Grunde deS Meeres hervorgeholt ist. Stchl 
zehn Hauptstraßen lausen aus dem Mitkelpunktr 
der Stadt nach den verschiedenen Thoren. Sie 
zerfallt in zwanzig Hauptthrile und jeder dersel-
ben in Viertel. Ferner zählt man in den 20 
Stadttheilen zusammengenommen: 156 Haupt? 
straßen, 608 Quergassen, 21 Klöster, 26z G«k 
meindekirchen (unter denen zwei evangelisch - tu; 
thttische und eine katholische), ay 10,000 Häu^ 
ser, 8,z?ü Läden, 244 Garküche», 58 Bierkeller, 
i z l Branntweinschenken, 2 ^ Speisehäuser, 476 
Gasthöfe, i z ; Weinkeller, i i '6 ^Scmmelverkäuser 
(Kalatschniki), 115 Bäcker, 251 Schmiden, 

.261 Fabriken, zz öffentliche Bäder, 1054 Gär? 
ten nnd Z05 Teiche, 126 Orangerien, 169 Ge-
müsegärten, 4,0.88 HauSbrunnen und 255 öffent: 
liche,. 348 Polizei 5 Schilderhäuschen (Butk i ) , 
5,162'Straßenlaternen und 1 4 6 , 5 4 5 Einwohner. 

(Die Fortsetzung folgt.) 

- I n t e l l i g e n 

' Gerichtliche Bekanntmachungen. 

SelbÄ! ^ feh l Seiner Kaiserlichen Maiestät, deS 
Zleußen ». . thun Wir Bürger-

kraf» x 5 ^ der Kaiserlichen Stadt Dorpat, 
!dilk„ - G/genwärtigen, Jedermann knno und zu 
ĉnd « ^klchergcstalt die Gemahlin deS Herrn Be-

'Laße, gcdorne Baronesse Antoinettt von der 
Hl,,/'packen, dnrch Meistbor-Cession das am 6ten 
keüktt, diesem Rathe jum öffentlichen Ausbot 
Wisn, gewesene Und von dem Herrn Dort. 
.^r >/// erstandene, hieselbst im Sten Stadttheil sub 
la»,'»»,» Stadkgrund belegene steinerne MöhnbauS 
be?» ̂ Apvertinentieä für die Sunsine v»n 2^25'RU' 
y?,.. , belehre diesseitiger, den 6. Febr. e.. 
Cr/!,. erlassener, und am 20- Mai d. I . bei Em. 
hz-..."chten Kaiserlichett" livlandischen Hofgerichte g^ 
iU j^^roborirrer Resolution, käuflich accinirirk und 

. 'vre^SicherHett um ein gesetzliches publicum pro. 

N a c h r i c h t e n . 

clam» mchgesucht Uttd mittelst Resolution vom Heu-
tigen Dato nachgegeben erhalten hat. ES werde? 
demnach alle Diejenigen, welche, an gedachtes Grundz 
fiüct zu R e c h t , beständig«. Ansprüche haben odcr wider 
die Meistbors«Session Einwendungen mache» zu !ön» 
nen vermeinen, sich damit in gesetzlicher Art binnen 
einem Lahr und. sechs Wochen a liaic» Kuju, s,roclK-
m a u s , und alfö spätestens am 6- Oktober 1827, bei 
diesem Rarhc zu mclden^angcwieien, mir der Ver-
Warnung, daß nach Ablauf dieser peremtortsch/n Friik 
Niemand mit etwanigen Ansprüchen weiter gehört, 
sondern der ungestörte Besitz mcbrgedachten Iuuno» 
bils der MeistborS-Ceslionacia, Frau v. Haße, geb. 
Antoinette' von der Osten- Sacken, zugesichert werden 
soll. V. R- W. Gegeben Dorpat.-Rathbaus, am 
S î. Alrgust 1826. / ' / z 

Zm Namen und von wegen Eines Edl. 
RalhcS der Kaiscrl. Stadr Aorpai: 

Hürijermcister Fr. Akermann. 
- ' Obek-Cekr. Zimmerherg. 



Von Einem Kaiserlichen Universitats- Gerichte ju 
Z^rpat. werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
.Statuen dieser Universitär und §. der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medizin Michael Etienne v .Bul -
ttienncc;, Otto Ninck, Eduard Goldmann und Nieö-
laus Bcrens; dle Studierenden der Theologie Herr, 
mann Adolph Wessels u- Abraham Haag; die Stw 
dicrenden der Philosophie Carl Christian Wasing) 
Paul Bück, Herrm. .Hörschelmann, .Fricdr. .Malm-
grecn u»id Joseph Steinmannz »und an dcn vcrstorbe« 
nen Studierenden-Ferdinand Gailewitz, aus der Zeit 
ihrcS Hiersenns aus irgend einem Grunde herrüh-
rende legitime Forderungen baben sollten, aufgefor-
dert, sich damit binnen vier Wochen 2 »ub xoena 
praeeluzi bei diesem Kaiserl. Universttäts-Gerichte zu 
melden. Dorpat, den «s. August 1826. z 

Zw Namen des kaiserlichen dörptschen Univer-
.strats-Gerichts: 

Ikector G. EwerS. 
F . A- Wttte, NotrS. 

- Vie Rentkammer der Kaiserlichen dörvtschen Uni-
versitär machr hierdurch bekannt, daß im künftigen 
Winter die Erleuchtung sämmtlicher Auditorien, so, 
wol im neuen alS. alten Anive.riitatFgcbäude, durch 
Arqandsche Lclmpen, den Mlndestfordcrndeu über-
lassen werden soll- Diejenigen, welche dte Kosten 
dieser Erleuchtung mir Ausnahme der Lampe» 
selbst, dte vorhanden stnd und die dazu gehörige 
Besorgung übernehmen wollen, werden desmittelst 
aufgefordert, stch in den deshalb Anberaumten Torg-
terminen am 2Ksten ANd Zlstcn Äugust und 2tcnSept.,. 
so wie zum Peretorg am Zten Sept. d. I . auf d.er 
Universttats-Aentkammer einzufinden, und ihren des-
fallstgen Bot ju verlautbaren. L)ie näheren Bedin-
gungen stnd täglich von 11 bis 42 Ubr öaselbst zu er-
sehen. — Zugleich.werden einige ärgere Arbeiten, 
als: daS Ausweißen sämmtlicher.Korridore im neuen 
Universttätsgebaude.und die Anfertigung von Kavp-
fenstern in mehreren Audltorien kussgeboten und dem 
Mindestfordernden überlassen »erden, daher die In -
reresienten zu diesen letzter» Arbeiten stch tn den ge« 
nannten Torg - Terminen M'chfallS.bei der Rentkam-
mer zu melden haben. 

Dorpat, den 19, August 4826, I 

G- v. Forestier̂  .WenCammer - Sekr. 
Aus Befehl .Seiner Kaiserlichen Majestät, des 

Selbstherrschers aller Neuffen,ic., thun Wir Bürger-
Meister und Rath der Kaiserlichen Sradt Dorpat, 
kraft des Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu 
wissen, welchergcstült der hlcstge Bürger und Kauf-
mann dritter Glide Gottfried Bisckvff, belehre an» 
hero producirten, mit dem hiellgen Bürger u. Kauf-
mann dritter Gllde Earl BIHck am tüten L u n i b . I . 
«bgeschldssenen und am üte»r Juli d. I . dei Eilleiy 
Erlauchten Kaiserlichen li»lasdlschen Ho.fgerichte ge-
hörig 'kovroborirten Kaufk«ntrakts, daS dem Lehrern 
gehörige, bieftlbst im dritten Stadttbeil sub Nr. zü b 
aufSradtgrund belegene hölzerne Wohnhaus sammt 
Appertinenrieli für dle Summe von 6svl) Rub V- A-

käuflich äcquirirt u»d zu seiner Sicherheit um c«! 
gesetzliches publicum s>rczclama nachgesucht, und Mtl̂  
telst Resoluten vsm Heutigen Oaw ttachgcgebeK er-
halten h«t. Es werdcn demnach alle Diejenigen, rvtl-
ä>s an gedachtes Grundstück ^u Recht beständige An? 
spräche haben, odcr wider den abgeschlossenen Kaut* 
kontrakt Einwendungen machen zu können vermeinet 
stch damit tn gesetzlicher Art binnen einem Jahr ulw 
sechs Wochen il kuju, s,rc»clam->liz, und also spü̂  . 
bestens am Sten Oktober 1327, bei diesem Rathe zu 
melden angewiesen, mit der Verwarnung, daß nam . 
Ablauf dieser pcremtorischen Frist Niemand mit et-
wanigen Ansprüchen weiter gehört, sondern daS lttU 
gestörte Eigentumsrecht mehrgedachten Wohnhauses 
dem Käufer, hiesigen Bürger und Kaufmann dritter 
Gilde Gottfried Bijchaff, nach Inhalt des Kontrakts, 
zugeßcherr werden soll. V. N- W. Gegeben Dor< 
p»t-Rathhaus, am 2 .̂ August iss6. ^ 

Lm Namen und von wegen ES. Edlen Natht» 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr, Akermann-
C. .H- Limmerberg, Obcr-Seer-

.(Mit Genehmigung der Kaiser. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachung. 

^0 /c/j. ^ ^ 
c/e/' , 

7-65/?. 

^o6/)Fe?-. 
Einem geehrten Publiko mache ich hierdurch 

gehorsamste Anzeige: daß ia> meine bisher uM» 
meinem Hause geführte zweite Weinhandlung in 
meinem Bruder vormals gehört Habende, in der ^ 
ttrstraße belegene HauS verlegt habe. — Zu dttic> . 
Ende empfehle ich mich m -dieser Haildlung M>k ^ , 
Versen Sorten der gesuchtesten Weine, so wie a U 
mlt allen Gattungen feiner Brandweine, Meto V?,, 
Vier zc. — Gleichfalls verkaufe ich in dem bezet«? 
lNetm Lokale ^ornbranntw^in ftoofwesse. 

G- C. Werner senior. ' 
Dcr gewöhnliche Oberpahlensche Vieh' u- M A ' 

Markt wird dieses Jahr unter dcm Gute N e u / S ^ 
pahlen am l.5ten September Statt baden.' . ? 

Der Opticus, Michaelis Hartog,.welcher 
Mchrern Iahren mit Verfertigung optischer 
mente beschäftiget, hat die Ehre, dem biestgen tM^» . 
verehrenden Publikum seine «Ach allen Regeln 
tik verfertigten Brillen und Lorgnetten, .tvte » 



^onfervatkozlsbrilleil, welche sämmtlich ftili und sauber' 
^ für jede Art Augen brauchbar sind/ zu cm-

. gehlen. Er ciuliält sich aller Anpreisung derselben, in-
,br Erfolg die beste Empfehlung seyn wird; übrk-

W? wird er sich das Zutrauen des Publikums durch 
Allige Preise und prompte Bedienung zu erwerben su». 

, und bittet daher um geneigte Auskrage. Scm 
^öis ist bei der Wittwe Vogelsang unweit der 
Ut«nerncn Brücke. ^ Z' 

S o eben hak die P r e s s e verlassen- u n d ist in 
^einein Versage erschienene 

F o r m u l a r e zu B e r i c h t e n , kurzell A n z e i g e n , 
l l u k e r l e g u i i g e n , Gesuchen u n d bci Gericht 

' b e ^ i i b l i n g e n d e i i kurzen S c h r i f t e n , w i e auch 
zu a l l e n G a t t u n g e n v o n K o n t r a k t e n , T r a n S « 

^ o k t e n , l e g t e n W i l l c n s b e s t i m m u r i g c n : e . 
m e h r e r e r B e q u e m l i c h k e i t der K ä u f e r , d e n e n 

W e g zu m e i n e r W o h n u n g zu w e i t seyn so l l te , 
M b ? V u d e d e s H e r r n K a u s m a n n S 

U e t t e u a m M a r k t E x e m p l a r e z u m V e r k a u f 

? Zelegk. O e r P r e i s f ü r d ieses W e r k , w e l c h e s 

^ e r 2 « B o g e n stark ist, ist 6 - N u b e l B . A . — 
. ^ H e r r e n P r ä rium kranken b e l i e b e n i'̂ >re E x e m -

^ arc v o n m i c a b h o l e n zu lassen. 
I . C . S c h ü n m a n l n 

Nachdem'ich mehrere Jahn bei zwei ang!esehenen 
Emilien die Stelle als Hauslehrer m der Musik b.t-
^'vct, und Unterricht im Pianofortspielen gegeben 
x A , bin ich willens für di, Zukunft in Dorpat zu 
U'ven, und bin erbdtig, auch hier Unterricht im 
Alanofortspieien zu geben, welches ich hierdurch ei-
^ .geehrten Publiko anzuzeigen die Ebre habe, 

über die Bedingungen deS Unterrichts mit mir 
Dechen wünscht,'findet mich in Meiner Wohnung 

»„stärkt im Hanse des Herrn Landrachs von Löwen« 
w,?/ Mittags von 12 bis i Ubr, so wie «uch Nach" 

llagZ von S- bis 3 Uhr zu Hausen 2 
Ernst Sommer , -

- ^ Musiklehrer. 
leia, 5 ^ Hochmohlgeborncn Adel und resv. Publik» 
nun« !. ergebenst an; daß ich meine Woh, 
Hxx^^»ndert habe und gegenwärtig im Hause dcS 
lbvh^^">pektors Kiens, der Stadt London gegenüber, 

I . M Freymann, Schneidermeister. 

mein Logis verändert' habe' und' gegen-
blttk»?. A ^ Gordoffskyschen Haufe wohne, zeige ich 

"urch erzebenst an. F. H. Ke 5ch, .. 1 
s ^ Schuhurachermemer. ., 

HochwohlgcbsrncnAdcl' und' Hochverehrten-
Wor«». Dorpat empfehle ich miclt und mein' KoS-
lich ' das ich allhier vom ?o. August ^ I . an rüg--
tzna/'I den Stunden von 4 bis ? Uhr Abends-I^dcnr 
Cim.s.^r alten Müsse sehen lassen- werde: Für den 

^ !ahlr der Einzelne » Rubel V'. A- , eine Fa-
Kop. für die P'-rsom Indem ich hiev eine 

doch a^cr meiner Darstellungen gebe, ohne je, 
^ deren Ncihefvlge gebunden zu seyn, und zu. 

gleich dabei bemerke, daß stetS 8 derselben gezeigt, und 
sie naä) Verlauf von mehreren Tagen verändert, nicht 
aber wiederholt werden, der jedesmalige Umtausch aber 
in der hiesigen Zeitung bekannt gemacht werden wird, 
berufe ich mich zugleich auf den ausgezeichneten Äcj-
fall, dessen diese reichhaltige Sammlung von maleri-
schen "".Nichten- überall und noch neuerdings in Äigg, 
Reval und Petersburg, gewürdigt worden, und auf daS 
dcsfallssge Zeugniß im Zuschauer tMdder St. Peters-
burgischen Zeitschrift. — Möge anch Doryad bei sei-
nem bewährten Sinn für Kunst imd' -Wî -nschaft ih? 
eine geneigte Anfnadme und zahlreichen- Zzisprnch zu 
Theil wcrdcn lassen. 

Nerzeichniß der einzelnen Kosma, 
rama-Stücke. 

i) Die EngelSburg in Rom mit der Engelsbrücke; 
— 2) der altstädter Ring in Prag; — z) Ansicht dcr 
krakauer Dorstadt in Warschau; — 4) der Bern, 
hardSberg in dev Schweiz; — ?) die Hölle, eine De, 
koration aus der Oper Don Juan; 6) der Coloß 
von Rhodus mit einer Ansicht der Stadt aus dcr Vor, 
zeit; — 7) Ansicht des Schlosses der Tuillerien in 
Paris; — s) das Thal dcr Moldau bei Prag in Böh» 
wen; — 9) die Seeschlacht bei TfcheSme; — 10) 
Taganrog? — n) dcr Katafalk in- dcr kasanischcn 
Kirche zu St. Petersburg; — >s) das ganze Innere 
der kasanifchcn Kirche mit dcm Katafalk) — -z) daS 
Stcrbezimmcr' Sr. Kaiserlichen Majestät Alexanders 
zu Taganrog; — 14) die Bcinkapelle zu Evora in 
Portugall; — . .1̂ ) eine unterirdische Halle, mit einer 
Lampe erleuchtet;.^ 16) die adelsberger Höhle, in 
der die häßlichen Karrikaturen aus Tropfstein gebildet; 
— 17) eine Kapuziner Gruft bei Palermo in Sicilien; 

iL) die mastrichter Höhle im St.^Petcrsbcrge; — 
eine Halle des auS den entferntesten Jahrhunderten 

herstammenden Schlosses dcr maurischen Könige, bei 
Madrid; — 2s) der Brand der Olaikirche zu Reval ; 
— 21) Riga von dcr Dünaseite; — 22) Dresden, 
von dcr Neustadl aus gesehen, mit der berühmten Elb-
brücke; — 2z) Uebcrsichr vvn Prag; — 24) daS 
ZiwalidenhauS von ParrS-mit einem Theile dcr Stadt-; 
—- -4) der MichaelSplatz zu Wien', gegen den Kohlen-
markt hin.— 25) die Ucbcrwintcrung dcr englischen 
Nordpolexpedition unter dem Kapitain Parrt), iLis u-
iZ-o an der Mclvillc^Znscl;-— 26) der Seehafen vo,t 
Ancoim bei-untergehender Sonne; — 27) der Brük-
kenmühlbrand in Frankfurt am Main-igiz, während 
deö̂  franzvsifchcn.RnckzugeS: —' 2L) Darstellung einer 
Hochzeir in Frankreich in eincr Sakristei; — -9) Dar-
stellung eines Vehmgerichts; —- Zd) das JnncredcrKir-» 
che zur Geburt Christr-in Bethlehem;--- zt) Kon-
stcmtinopel-; Z2) Gibraltar; — zz) Warschau, 
vom dicSseittgm Ufer dcr Weichsel ; 34) die Teu, 
felSbrücke ; zs> der Vorhof VeS'ehrvsalkgcn perst, 
schen PallasteS in Ispahan: — Z<5, dcr russisch, kai-
serliche Wasscrpallast in Laschen!» bei'Warschau; — 
3?) Ausbruch deS Vesuv'im Zähren,S22;— Zz) Rous« 
seauS Grabmal zu Ermenonvillc; die englische 
Nordpolcxpcdition von!i'»lL>,'darstellend die'Aufelsuttg 
cmeS4c>82 Ellenlangen Kanals, am 1. Sevtcmb , um 
an die Melville-Insel zu gelangen; — 40) Ansicht 
eines TheilS von '̂ondon mit der- Paulökirche; — 4-) 



Karlsbad in Böhmen? — 42) Halbpanoraiua von 
HZien vom kärnthner Thore aus; — 4z) Jerusalem, 
Nack) Forbin; — 441 der Aetna; — 4?) der Schloß-
vlay zu Töplitz; — 46) Denkmal'der Königin Luise 
in Cdarlottcnburg; — 47) Ein Vulkan in Kam-
tschatka; — 43) die Kirche deS heiligen GrabeS zu Je-
rusalem; — 49) eine zweite Ansicht des Vehingtrichrs; 

?o) der IfaakSxlay zu St. Petersburg; — 5i) 
bcr Ncumarkt zu Dresden; L2) zweites Halbrund-
Gemälde von Wien; — ?3) Darstellung des großen 
Erdbebens zu Lissabon; - - 54) Ansicht der Gegend 
von Kulm in Böhmen; — 55) DaS Monüment von 
Kulm; - - 56) das Städtchen Airolo am Fuße des 
St. G o t t h a r d ; d e r Krater des Vesuv nach dem 
Einstufe im Jahre 1S22; — 58) Wilna bei Abend-
î ntten-Beleuchtung; — 55») der-Platz der krakauer 
Vorstadt in Warschau; - - 6c>) Ansicht d̂S KlostcrS 
Wartenstein im Canton Lltzern; — 6>) große Fon-
taine zu Wilhelmshöhe; — L») Ansicht von Sara-
gossa; — 6?) der große und kleine Geiser auf Island; 
64) Darstellung emer Gruft, bci Beleuchtung eincr 
Fackel; — 65) der StephanSplatz in Men; — 66) 
der 'Brückenplatz zu Prag; — 67) der Zwinger in 
Dresden; bz) ein Theil von Karlsbad; — 69I 
ein Theil deS sogenannten Hufcisenwasserfallcs im Nia-
gara; — 70) biblische Darstellung: dec Brand von 
Sodoin; — ?>) Verona; — 72) Torneo, von der 
mitternächtlichen Sonne beleuchtet; — 7z) Das Ka-
puzinerchor auf der Villa Imperiale in Rom, nach 
Campanelli. Joseph Lexa. 

Immobi l , das verkaufen. 
Ich bin willens, mein am Embach-ttser belege-

nes Wohnhaus mit Nebengebäuden und Garten aus 
dcr Hand zu verkaufen. Käufliebhaber belieben sich 
bei mir zu melden. C-Koordt. 1 

Zu verkaufen. 
Ein ganz, neuer Planwaqen und ein neuer ver-

deckter Schlitten stehen zum Verkauf int Landrath v« 
Richterschen Hause. Man wendet sich des Näheren 
wegen «n den Hauskßfmeister Wittgenstein. z 

Ein sehr schönes Fortepian» von s Oktaven ist 
für einen billigen Preis zu haben bei Kellner, 1 

im Universttättgebaude. 
Außer allen Gewürz- und Farbewaren zu den 

billigsten Preisen, empfehle ich mich ganz besonders 
mit kasanschen Lichten von ausgezeichneter Güte, 
frischem holländischen Käse u«d allen Gattungen 
englischem Sreinzcuge. t 

. I - W . Käding. 
Bei mir Endesunterzeichnetem sind junge engli-

sche Wasser-Lagdbunde von vorzüglicher Ra<̂e und 
besonders schöner Zeichnung z>r einem annehmbaren 
Preise zu baben- Joseph Ai tor i , 

wohnhaft im Hause des Kaufmanns Med-
wedzew ^Gregor!. 1 

Frisches moskowisches Mehl, 'norder Häringe, 
Blatt.T-back, Salz, Sielensveck, Thran, Hanföl, 
Seife und gure Lichte stnd zu haben bei 

C. G. Uuhha. L 

Zu vermiecheu. 
Eine Erkerwohnung, bestehend aus zweiAn^ 

mern, ist beim Bäckermeister Friedrich Scliönroch dem 
Posthause gerade gegenüber, zu vermiethen. ^ 

Personen, die ihre Diensie anbieten. 

Eine deutsche Person, die die Küche ganz VA 
Aeht, wünscht i« einem Hause als Wirtbin angeste l l t 

zu werten. Da« Nähere erfährt man in der Expt' 
dition der Zeitung. » 

Gestohlen. -
Ans einem nahe bei Dorpat gelegenen Gute sind 

zwischen dem sten und loten Juni folgende 
Noten gestohlen worden: 

Funfzigrubl igte: 
Nr. 1075265 — 1287049 — 2729551 ^ 

2080285. 
Fünf und zwanzigrubligte: 

N'r. 5^42982 .— 5912599 — 5981290 
1789554 — 445^9^0 — ^160876 — 750808^ 
— 57^977. 

Zchnrubligte: 
Nr. ^78/̂ 195 — 8924195 — 8558i4^-

261807 — 2594508 — 4562768 — 55o4^ 
— 6679778 — 870012 — 9040882. 

Fünfrubl ig t«: ^ 
48208 — 10866594 — '10161970 

1Z49848 — 880695 — 977^177 — a 
— 562978 — 194897 — 59676^9 — 5 5 ^ ^ 
— 1 4 8 2 2 2 .— 7 2 2 1 5 — i i 8 5 o 5 c ) o — 

6675164 — 5790881 — 5675756 
— 2l5o654-7v5^585—-11539555—16072! 

11557875 — 4^65255 — 4i6-6^5o^ 
6554755 — 945875 — 2664755 — 8 6 o l ^ 
— 10529150. . , 
Die numerirten Ban?»-Noten betragen NS-AAl! 
Außerdem und noch entwandt worden: 600 
wovon die Nummern nicht angegeben w e r d e n 

0̂0 Rubel in Klubbenmarken und 80 Rubel u« ^ 
Sllbergeld. — Die Empfänger von Banko-A , 
werden ersucht, einen Blick auf o b e n angegebene 
mern zu werfen, um zur Entdeckung deS îeve» -
ge/angen, und auf den Fall des Entdeckens w>ro 
Veten, in der dörptschen Z e i l u n g S - Expedition ^ 
Anzeige zu machen, wofür eine Belohnung von ^ 
Rubeln V. A. ausgesetzt ist. 

... ^ Angekommene Fremde. 
Herr-Kollegien-Assessor Z«b, kommt vom'Land«//los 

L-et bei F. Zeeh. » 



Mittwoch, den. 5. September 1826. 

O e r D r u c k e r l a u b t » 

N a m e n Ves G e n e r a l , Gouliernemettts »von Livland^ Kurlond^ Ehstrand und P l e s ? a » 7 
> ' ' S taacsrakh ^unv N i t t e l G u s t a v E w e r » . > 

Paris, den -Y. August'. weniger pestartig. Es liegen jedoch an 6 bis 
n. . I n Neapel im Hause des K. Preußischen 7000 Menschen, beinahe der vierte Theil üer Ein, 
Mandten ist eine protestantische Capelle eröffnet wohner, an denselben darnieder. 

wo abwechselnd einen Sonntag in Franc (Hb. C.) 
di.!» ^ andern ln Deutscher Sprache gepre? Kurakao, d<n 17. Juni. 
^ . wird. Die Kosten trägt die Gemeinde. Heute verspürte man hier ein Erdbeben, das 
«.^.^eistjjchtn sind Hr. Adolph Monod und dritte wahrend dieses ZahreS.. , 
«^Äunh. Djx K. Brigg, Zwaluwe, ist hier vor An» 

in Catanea wohnhaften Ikitter deS Zol k.'r gegangen. , . 
^?MtN'-OrdcnS sind am -osten Zuli auf ihrer Die K..Brigg, der Panther, ,st in unfern 

nach Ober-Ztalien in Neapel eingetroffcn. Gewässern swrionn't, zwey andre Briggs kreuzen. 
Q (Hb. C.) !um Schutz uNserS Handels an den Küsten von 

Reiben »uS dem Haag, vom 22̂  August. ^ ^ ^ » , , 
K. H. die Churfürstin von Hessen wer- D,e Goldgruben auf AruSa sMn gehörig 

^."och^heule zur Feier des übermorgen fallenden bearbeitet werden. Doch wird zuförderst Jemand 
^burtStages Sr . Maj. des König- auf dem Lust» nach Haiti gehen, um sich mit der VerfahrungS-
ẑ vsse Loo erwartet. Höchstdieselben werben dem weife bekannt zp machen, welche eine Englisch« 
..̂ 'uchmen nach einige Wochen, und zwar bis Geselllchast dort eingeführt hat. 
^Konfirmation Z . Ä. H. der Prinzeßin Mäk ' , ^(Hb. C.) 

hier verweilen. Alexandrien, den 6. Zuli. 
ssvk officiellen" Bekanntmachung zufosge, Vorgestern kam nnfer (das Aegytische) Ge, 
v,»- M Gröningen herrschenden Fieber gallen- schwader unter den Befehlen des Eidams de» 

aber weder bösartig noch ansteckend, viel- Pascha Moharren-Bey hier an. Die Ucberfahrt 



von Modott Halle l l Tage gedauert. Einige 
.Schiffe stnd zrrrnckgebli'.ben, un> elne »m Süden 
liegende Co»voy abzuholen und nach Vkorea zu 
bringen. Sie kommen dann gleichfalls wieder 
hierher und' sobald die Flotte ausgebessert und 
sich mit Lebensrnitteln versehen hak, wird sie 
wieder in See stechen. (Hb. L.) 

Preßburg, 17. August. 
Am 6, t>, legte eine Feuersbrunst ln- dem 

Dorfe Groß Antendorf im Oedenbnrger Com; 
mitate 40 Häuser nebst Kirche in Asche. Auch 
in Zala-Egerszegh, das am i8ten Zuli großen? 
theilS abgebrannt.war, wiederholte sich am 2ysten 
darauf dieses schreckliche Unglück m so verderb-
lichem Grade, daß, mit Ausnahme von^ zo Hau? 
sern> der Lanze Marktflecken-in Asche liegt. DaS 
Feuer soll von verruchten Händen angelegt wort 
den seyn. (Hb.L.). 

Wien, den rZ. August. 
Se Maj. der Kaiser haben, um den Handel 

mit Sclaven, besonders in soweit ex. von Oesterr. 
Unterthanen, oder vernnttelst K. K. Oesterr. 
S6)iffe betrieben werden könnu, möglichst zu vers 
hindern und die Sklaven vor Mißhandlnngen 
zu schätzen, in Übereinstimmung mir den bereits 
Zeltenden Oesterreichischen Gesetzen, eine Ent< 
fchließung unterm ?5sten Zuni erlassen, worin 
e« Unter andern heißt: "Zedek Sclave wjrd in 
dem Augenblicke frei, da er daS Kayserl. 'Gebiet 
oder auch nur ein Oester. Schiff betritt. Eben 
so erlangt jeder Sclave auch im Auslände seine-
Freiheit in dem Augenblicke, in welchem 
er unter was immer für einem Titel an einen 
Oesterr. Unterthan als Sclave Überlassen wird. 
Ein Oesterreich. Unterthan, der einen an sich ge? 
brachten Sclaven an dem Gebrauche seiner per; 
svnlichen Freiheit hindirt, oder im Zns oder 
Auslande als Sclaven veräußert, oder jeder 
Oester. Schiffs-Capitain, der dte Verfrachtunss 
von Sclaven übernimmt, wird mir schwerem 
Kerker von einem bis 5 Jahre bestraft. Würde 
aber ein Capitani oder ein anderer Oesterr. Uns 
terthan einen fortgesetzten Berkehr mit Selaven 
treiben, so wird die schwere Kerkerstrafe auf io, 
und unter besonders erschwerenden Umständen 
auf 20 Zahre ausgedehnt. Geringere Mißhand, 
lungen an Sclaven werden mit einer Geld-
strafe er mit Gefängniß von 3 Tagen bis zu 
einem Monat geahndet. Verräth die Art der 
Mißhandlung aber besondre Härte, so ist der 
VerHaft mit Festung und engerer Einschließung 
zu verschärfen. Gegeuwärtige Vorschriften sol» 

len auch in Ansehung solcher K r i e g s g e f a n g e n e n 
angewendet werden, welche von dnn kriegfu^ 
renden Theile, in dessen Gewalt sie gerathtN 
sind, als Sclaven behandelt werden. F r e m d e , 
welche innerhalb der. Gränzen der Oesterreichs 
scherz Staaten oder aus cinem Oesterreichisch^ 
Scliisse sich gegen Sclaven deS Verbrechens der 
öffentlichen Gtwaltthätigkeit, oder anderer obtN 
bezeichneter Verbrechen schuldig machen, Versalien 

tn dieselben Strafen, wle.die Oesterreichiftb^ 
Unterthanen, und solche Fremde, welche derglet» 
chen Verbrechen tm Auslände begangen habe", 
und in den Kaiserl. Staaten betreten werbt", 
sind in VerHaft zu nehmen und der Negierunö 
des. Staats, worin das Verbrechen beganMi 
ward, zu Auslieferung anzubieten.- Wird dl 
Übernahme verweigert, so ist gegen solche 
länder ganz nach den Vorschriften des Oesters' 
schen Strafgesetzes zu verfahren, und dem 
Urtheil jedesmal die LandeS-Verweisung «acy 
überstandrner Strafe anzuhängen. Nur i n 
Falk, wenu die Gesetze des Ortes, wo baS 
brechen begangen worden, eine geringere Str^> 
desselben au< sprechen, als Oesterreichische 
thun, ist dte Strafe nach dem milöeren GeU« 
zu enheilru. (Hb. C-). 

Berlin^ den 2z. August. ' 
Am izten d. ist in den Kirchen zu 

'schau durch Verlesung des H i r t e n b r i e f e s deS 
.bischofs Primas bekannt gemacht worden, 
das große Zubilaum am 2ten Sept. d. Z» ^ 
Warschau seinen Anfang, nehmen, und biö 
2ten- März 1327 dauern wird. . 

Zwei colossale Hirsche gegossener ^ 
zur Ausschmückung des Eingangs in den 
zu NeuStrelitz bestimmt, sind jetzt'in derW"' -
statte des Professors Rauch zur Ansicht ' 
gestellt. (Hb. .. 

Dobberan, den 2z. August. . ...K 
Die vom i2ten bis l8ten d. einsclMß ' / 

gehaltenen Pferdewettrencn waren l'uä) dieFt . 
sehr besucht. Ilster andern waren mehrere ^ ^ 
länger zugegen, unv das Pferd, welches bet 0 

^Rennen für die Landleute den Sieg dcivon t» . -
ist vom Hrn. Pierce gekauft und nach 
gesandt worden. Die Rennen^ di» durä)aus ^ 
Subscription entstanden sind und untery^^ 
werden, bewähren mir jedem Zahre l"ehr 
wohlthätigen Einfluß, den sie aus die P^d 5 g, 
haben und finden immer mehr 
denn bis i8Zi sind Privatrennen ausgebote . 
angenommen worden. Die Nichter bei den 



I.a.bn'gen Nennen waren Se.'Exc. der General-
^eulenant von Kaller. Se. H. der ErbgroH-

so wie Se. H. der Herzog Karl geruhten, 
'YM gls Assistenten beizustehen. (Hb..C.) 

2lus ben Mayngegenden, vom 21. August. 

. Vor einiger Zeit wurde von zwei Mannern 
^ Königl. Vairrschen Landgerichte Lohr zwischen 
Arnbach und Nantenbach, jmHerrenberge, eine 
Klange von 18 bis 20 Fuß Länge gesehen; 

Kopf soll so groß seyen, wie der eines Hüh-
^khundes, und so auch im Verhältniß die Decke 
^ Leibes. Der eine sah <sie in einem Gebüsche 

» l̂amlnengero-llt liegen, der andere sah sie -von 
Berge, der ungefähr Z20 Schritt von dem 

^ainflug entfernt liegt, diesen Weg in drei 
Sprüngen machen und sich in den Strom > stür? 

Beide Manner sind bereits von Seite des 
andgerichtS vernommen worden, und man macht 
^ Jagd auf diese Schlange. (Ng. Z.) 

Schreiben aus London, 
vom 2z. August. 

.q., Die Nachrichten aus Irland über das Er-
^ der Erndte lauten sehr beunruhigend. 

.5.̂  A.Weizen, der kaum für den dritten Theil 
Bevölkerung ausreichen wird, und von d̂ê n 

lai^ > großer Theil gewöhnlich nach Eng-

auch der Flachs hat von Dürre sehr 
Unsere Regierung, die mehr, als irgend 

be r l i / " ^ ' aufmerksam ist und seyn muß, hat 
» «ts vor einiger Zeit «ine mit dem Ackerbau 
sük>i^ vertraute Person abgeschickt, um aus-

Bericht über die Lag« des Irländischen 
Cannes abzustatten, und man glaubt, daß 
> ^6 erstes und nächstes Mittel zur Linde-

^6.H!ctreidemangelS, das verbot ergehen 
!ii ss - Getreide zum Br«nnrweinbrennen 

Mehrere Eigenthümer großer-Bren-
^ beträchtliche Einkäufe 

l̂! Zuckern gemacht,, um denselben als 
bZat für Getreide zu gebrauchen. 

geht, stnd meist alle Fruchtgartungen miß-

SKanischen -Officiere, seiner Reisegefährten, 
nach, und ging Luit ihnen nach Spanien. 

(Hb. C.) 
Paris, den 21. August. 

Se. Maj. der König haben, dem Vernehl 
»me« nach, Zoo 000 Fr. zu den Verzierungen ver 
Säle deS Lvnvre, wo der Staa.t6ralh seine Si» 
Hungen halten und das neue Aegyptische Muse? 
um errichtet werden soll, angewiesen. 

(Hb.C.) 
Der Pair, Hr. von Montalembirt, ist an 

die Stell- des Hrn GabÄac, der nach Brasi-
lien geht, zu unserm Gesandten in Stockholm er» 
naunr worden. (Hb. C.) 

Not izen .über Moskwa. 
.(Fortsetzung.) 

Wo gegenwärtig der Kreml steht, sagt Su« 
maroksw, da war sonst eine undurchdringliche 
Wildn'iß. Mitten auf einer -kleinen Znsel lebte 
tn einem Hüttchen der Einsiedler Bukal. Dort 
ist jetzt das Palais, und wo das Hüttchen stand, 

.wurde die Kirche zur Verklärung Christi erbaut. 
Der Großfürst Danisl benannte die vadonifchen 
Berge so nach einem römischen Eremiten Pado, 
der sie bewohnte. Nachher erhielten sie den Nar 
men Krutitzen <Mhünge). Zar Zedac Älexeje-
witsch liebte vorzüglich die Sperlingsberge'. Die 
auf dem Wege nach'Smolenst und Kalnga be» 
legenen Poklonn.ye (VerneigungSberge) erhielten 
ihren Namen nach der frommen Sitte der Von 
värer, die, wenn sie von ihren Gipfeln das 
Kreuz auf den Glockeuthümien der Stadt ge« 
wahr wurden, ison dem Fuhrwerke herabstiegen, 
sich bekreuzten und verneigten. 

Der ganze Kreml ist ein historisches'Denk-
mal, an seinen Mauern scheiterten dte Anfäll-
dtr Tartaren/ die Litthauer und anderer zerstv? 
rungssüchtigen Feinde; jeder Zahn seiner Mau-
ern .wurde eine Wehr'. I m Kreml, seufzte das 
bedrängte Rußland, im Kreml jubelte Rußland 
im Morgenrorh seiner Triumphe, dort scheint 
es, wohnt der Schutzgeist des heiligen Vaterlandes, 

Zn. den Mauern des Kreml trat der Ahne 
Hes.^^^Ponsonby ist auf der Reise nach seinem Zoann des Schrecklichen die BaSme (daS Gebot) 
>>^^^!chastspvsteti zu Buenos Äyres, in Rio des mit Füßen., aus dem Krentt entfloh 

^mmen. 

^ Fregatte Briton, Capit. Maxwell, hat 
^ ^ de" General Rodil von Caliao 

Zklandet. ^ ^,^ngS nach 
^ ^ einschiffen, gab aber endlich den Bitten 

der Schreckliche, getrieben von den Geigern seit 
ner tngsndhgfren Vorfahren. AuS dem geheilig« 
ten HeilandSthore trat Wassilji Schuiskoi dem 
Lügen-DemetriuS entgegen, mit dem Kreuze in 
einer Hand, in der andern das Schwerdt. Noch 
zeigt man de«? Or t , wo der Volröbetrüger sich' 



auS dem Fenster stürzte. Z m Kreml erglänzte 
N"ö land 's mildere Zukunft. I n dem Himmel? 
L^l)rt^dome kränzte den jungen Micha i l ^«odoro: 
Zritich Romanow der Ael-dne ter Fürsten! 
zvücde. Er Inchte die Größe n icht , er scheute 

.die erhabene Bürde. He-x» führen vergießend, 
zrat er aus^dem Tempet des H e ^ n , während in 
der Vorhal le daö Volk voll Entzücken ihm die 
Aütje liebkosete. Au»S ds» Fenstern des K r e i l s 
pallästcs schaute der. gute Z^r Al ixcl Michails-
witsch gern auf den Rolhen M q r k t , wo dk? Ed-
len des Ne:che6 sich versammelten zum Rathschlal 
gen, und wo sie, Angesichts dc^ Tempel Gottes, 
be« Äolke Recht und Gerechruikeit sprachen. A n 
den Mauern deS Kreml , wo nach den schreckli-
chen Unfällen ,6»-2, der jung« M icha i l , drr 
S tammvater dcr geliebten KaU'erfamilie, MoS« 
kwa rrnd den Kreml wieder erne»tte, stand zwei 
Jahrhunderte später, i» dem merkwürdigstem 
Zahxe i F r - , Alexander dev Erste, und rief Nuß» 
l a n d , Rußland zu retten. Unverlüschlich stemk 
Pelt die L^ebe de^ Volks den Augenblick, da E r 
«uf die S tu fen deS KremlpallasteS heraustrat. 
Z n das feierliche G?läute alier Glscken der M e -
tropole evgoß sich det 'Nuf unzähliges S t i m m e n : 
W i r stnd bereit für Dich und für das Vaterland 
zu sterben. 

D e r WassenpaLast (Orusheinaja Pa la ta ) ist 
i n feinem Aeußern ein Kunstwerk des neuen G « 
schmackS u^d verschließt in sich alle Kostbarkeiten 
des alten Rußlands. Z n dem ersten Gemache 
erblickt man d.ie Bildnisse der Zaren: M icha i l 
Feodorowitsch und Alexei Michai ldwitsch, der 
Kaiser Perer I - , P / t e r ^ und Peter I i i - , der 
Kaiserinnen: Kathar ina I . , A»na Zwanvwna» 
Elisabeth Pki.rowna, Kathar ina II- , M a r i a Fco: 
dorotvna und Elisabeth Alexejewna. 

D i e Sä le deS Pallastes 'sind an den Se i t 
tey mir Gallerien umgeben, welche hinter ver: 
sä)lossenen Gi t te rn die Schatze deS AlterthumS 
unverletzlich bewahren: Gefäße und Geräthe aus 
edlen Meta l len , ohne Gleichen an Neichthum, 
Schönheit der Bearbeitung und Seltsamkeit der 
Gesta l t ; weit mannigfaltiger als die berühmte 
S a m m l u n g im Thnrme (Mco zu London, 
deren Werth auf zwei Mi l l ionen P fund S te r -
l ing geschätzt wird. , 

D ie Kronen ruhen auf Kissen auf Tabou-
re t ten, die 'Throne stehen auf Fußgestellen an 
den Wänden, hinter faltigen Vorhangen werden 

. die Gewänder und Zierden aufbewahrt, deren 
man sich bei der Krönung der Zaren bediente. 

ttnrer den Kronen zeichnet stch die des Wia-
dimir Mol>omach (des Emz-lkampferS) aus, dew 
mitthigcn Fürsten von Alexius Komneno 
durch bizaimnische Gesandten nach Kiew gebracht» 
Von da an bis auf Zoann und Peter diente s" 
zur Krönung der Zaren. D ie siebcnzigjährigt 
Krone von Kasan erkämpften die siegreichen^^ 
sen des Zaren Z w a n Wassiljewitsch nnd ba!d 
daraus auch dte von Astrachan in ihre? kostbarer» 
orientalischen Fassung. D ie Krone Sibir iens, 
aus Tuch mi t goldenem Schmucke, erinnert a" 
Iennaks Heldentyat 1580; bie Krone Peters ^ 
ist mir 847 Edelsteinen geziert und daS^K^ui 
derselben auf einem großen Rubin befestigt. D l 
Kaiserkrone der ersten Katharina strahlt 
2.5)6 Br i l l an ten , Rubinen und anderem kostba' 
ren Geschmeide, worunter auch einige S t e ^ 
auS dem Zepter Peter des Großen sich 

Der Reichsapfel und das Zepter d e s 
mach sind von griechischer Arbeit des M i t t e l s 
terS, auf letzterem erblickt man in Emai le: 
Verkündigung M a r i a , die Geburt de6 H e i l a n d ' 
die Huldigung der H i r t e n , die Reinigung, 
Verklarung, die Enveckung Lazari , die Kre"»'' 
gung, den Einzug in Jerusalem^ den Uttgia-bt 
des Thomas, die Auferstehung, die H immels^ 
des Herrn nnd die Ausgießuna des heiligen 
stes. DaS Zepter des Zaren Zvann Aiexejew>k 
hat auf der Spitz.» den Doppeladler und ^ 
Kreuz, so auch das Zepttr Peter des G».'M 
daS voir schöner griechischer Arbeit ist. . . , 

DaS Zepter des letzten polnischen ' 
mi t einem küstlich gekrümmten Beryl ls 6 ^ ^ ! ^ 
hierher 1799, nach dem Tode deS Königs S 
nislaus., ^ 

Der alte Th ron des Monomisch/ ans ^ , 
holz mit einem Baldachin auf vier k u n s t v o l l 9 
arbeiteten S ä n k n ^ zeigt in- 12 Basreliefs 
Kriegürath der Ä»ussen. den Zeldhug gegen ^ ^ 
stantinopel, die b e u t e b e l a d e n e H e i m k e h r , den K , 

der Griechen mit den Persern, ^riedensu» 
hondlungen, die Gesandtschaft aus Konsta^ 
pel, die Krönung des W l a d i m i r M o n o m a w . ^ 

E in elfenbeinerner Thron mit abenlhe 
chen Thiergestallen, vierbeinigen Vögeln 
fchen, dem Zar Zoann UU du-rch Gesandte 
Geschenke mitgebracht, welche S o p h i e n , dce . 
des Großfürsten, auS Rom nach 
lsten. S i e war die Tochter des ,sla"> 
läologus Porphyrogener nni» N i c h t e des 
l i n PaläolognS, der »45Z bei 
vvn Kvnstautinopel einen rühmlichen 4 



Auf vi? Verschwä^erung m i l dem letzten S^?vßt 
unge der Palöologen gründete Zoann IN. sein 
^l'bfvlgerecht auf ihre Herrschaft und nahm des-
halb den Doppeladler zum Wappen a n ; auch 
Weint m a n , er habe sich damals Zar genannt. 

Den T h r o n deS B o r i s God t inow, in asia» 
schein Geschmacke mi t kostbaren Ste inen besetzt, 
schenkte demselben Schach AbbaS im Zahre r 6 o ; . 

lieber dem vorzüglich reich gezierten Throne 
^ 6 Zar Alexei Michailowilsch halten zwei Engel 
^»e Krone mi t der I n s c h r i f t : ?o:5>nttZNmv er 
^uvlcliz^io ^Io»covnm'nin imzieralori , 
^ lcrii, telicitcr rognaiuo, Iiic lronn; , 
'û kNina arte e>r intZusiri^ , «ir 
^ r i z,i coeii, ^oronnis saustum l'Ll1x̂ nc> vmcn. 
^lno Doiniiii 

N u r summarisch können hier die interessant 
testen dieser Schätze, wie sie wohl in mehreren 
Hinsichten zu heißen verdienen, angeführt wer» 

als da sind: der silberne T h r o n der Zaren 
^ v a n n und P e t e r ; das Brustkreuz W lad im i r 'S 

die Urschrist der Moshenie (Gesehkodex) 
^ Z a r e n A l e r e i ( i 6 4 9 ) ; eine Mengegoldcner HalS^ 

l ^ke« ^ Brustkreuze , S t ä b e , Trinkgeschirre, 
Schüsseln, T e l l e r , Schreibegeräthe, Leuchter, 
^^!chbecken, Uhren u. s. w , auS 'edlen Metalken 
Per lmut te r , El f t 'Ndein, Porze l lan , Krystal l und 
W b a r e m Gestein, größtentheils aus dem i6ren 

I< ih rhunder lc , und viele derselben 
huldigend? Gescheute des Auslandes. (DaS aus? 
' g l i c h e Verzeichnis hierüber findet sich in dem 
'»Wegweiser durch M o s k w a / ' von Sergei G l i n -
a, nach dem Französischen ergänzend bearbeitet.) 

^ o r t «^blickt man /einen Krystal lpokal mi t de» 
^^schrist : „ H e r r Zaar Peter Ale^ejewilfch, lebe, 
Arsche und siege!" eine kostbave Schale , die 
»/. J a n u a r 1694 Se inem Sohne schenk» 

' die Vr i l lant feder m i t einem brasilischen To -
'welche Ka thar ina I I . von dem S u l t a n , bei 

schlug des ersten Türkenfriedens 1775, zum. 
, ^ ^ k e erh ie l t ; sechs Medai l lons mi t den Haars 

Zare M icha i l Fedorowitsch u. Alexe» 
^ tcha i l ^v i t l ch , so wie der Kaiser Peter I . nnd 

^ t t , r 11.̂  P^«.esstu Anna vsn Holstein u» 
^ Kaiserin E l isabeth; die Ordenskelte des pvl» 

'kchen weißen ?ldlerS, die der Kön ig S t a n i s t 
Augustus getragen; daS B i l dn iß Peter deS 

L o t z e n , von V^nschikow geschenkt, u. s. w . 
. D ie ÄZaff,„Halle, am entgegengesetzten Ende 

Gallerie ist m>t Trophäen und den mannig i 
^ ' .^gffen Waffen aller Kat ionen und Zeiten aus» 
«i^Ichmückk. — Besonders merkwürdig ist das 

Ksiss-rliche Schsld aus geschlagenem Golde nnt 
Edeisteinen', noch a^S örn' Zeilen h e r , wo der 
Großfürst Mst l s lav Wladimirowitsch (1125) sich 
mit der schönen Chrisuna. Tochter des schwebt 
schen Königs Inge- lV. v e r m ä h l e . Dieser S c h i l d 
wird bei der Kaiserkrüimng herausgetragen; fer-
ner das kaiserliche Schwerdt , zur Zeit der Groß-
fürsten, im Kriege, dem Waffenträger zur Ob-
Hut anvertraut und das Zeichen der obersten G e ; 
wklr. D i e Klinge ist mit Gold ausge legt , da< 
G''faß besteht aus Adlerköpfen mi t der Krone, 
D i e Kaiserliche F a h n e , njit den Wappen de-
P r o v i n z e n , im gelben Felde, bezeichnete in oU 
ter Zeit die Anwescnheir des Fürsten im Kriegs' 
lager und wird gegenwärtig bei den feierlichst,'» 
Auszügen gebraucht. M i r ehrerbietigem S c h a u -
der sieht hi?r der Freund vaterländischer Erinne-
rungen die Helme u. Harnische S c h u i S c l / s , der 
Zaren Michail und Alexe», M f k s l a v s und des 
Ateyander - N e w s k j i , die Kinderrüstung, in der 
Dmikrji Donsko i schon früh zum Kampfe skch 
übte, und das Panzerhemd der Heldin M a r f a 
( P o s s a d n i z a ) mlr der I n s c h r i f t in den R i n g e n : 
„ M i t u n s ist G o t t ! Keiner ist wider r>nS?" 
D a S Schwerdt des, griechischen KaiserS/Konstant 
rin und deS Königs ( S t a n i s l a u s ) von P o l e n 
(1764) , viele Waffenstücke der alten Zare, die 
S-änsre Karls XII . , F l in te , Helm und Halstuch 
der Kaiserin El i sabeth , kostbare Noßgeschirre, 
Decken und S ä t t e l , unter denen einer von dem 
S u l t a n , der Kaiserin Katharina II. dargebracht, 
auf 200 , 000 Nttbel geschützt wird. D i e Decke 
eines ven dem Fürsren Menschikow dem Kaiser 
Pe ter dem Großen vorgeführten Pferdes zeigt in 
der M i t t e ein Medai l lon mit der Abbildung Pe -
ters im Kaissrornale, an einem Felsen meißelnd, 
der Nußland darstellt. 

I n der Wassenhalle sieht auch das kunstrei-
ch? Modell zu dem ungeheuren Pal laste , des« 
sen Errichtung, der Baumeister B a s h e n o w zur 
Zeit Katharina II. projektirt hatte. E s sollt« 
von dem HeilandSthore bis zum Dreleinigkeits-
thore reichen und mtt seinen Vorhüfen alle T«nn 
pel und Gebände umfassen, welche ten Kreml: 
platz bedecken. D i e Ausführung hatte allerdings 
die Zahl der Weltwunder verwehrt , allein den 
Anblick des Kreml verhüllt , der in seiner moie» 
rischen Alterthümlichkeit noch die Blicke der spa» 
testen Nachwelt fesselt. ( S t . P . Z.) 

. ( D i e Fortsetzung fo lg t . ) 

' ) St i l le Verfertigung hak 60/000 Rubel gekekt. 



I . n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekamikmachlmge». 
Auf Befehl Se iner Kaiserlichen Majestät . , deS 

^Selbstherrschers aller Reußen l e . . thun M i r Bürger« 
meister und R a t h der Kaiserlichen Statzt D o r p a t , 
kraft des Gegenwärt igen , Jedermann kund und zu 
wissen, welchergestalt die Gemahlin deS Herrn B e -
rend v. Haße , gcvorne Baronesse Antoinette von der 
Os ten , Sacken , durch Meistbot-Session das am 6ten 
J u l i v. I . bei diesem Rathe zum öffentlichen Ausbot 
gestellt gewesene und von dem Herrn Uocr. 
Wi lmer erstandene, hieselbst im Sten Stadtthei l sub 
N r . 48 auf Sravtgrund belegene steinerne Wohi,hal»s 
sammt Äppertinentien für'die S u m m e von 2425 R u -
beln V - 2 t . , belehre diesseitiger, den 6. Febr. a. <?., 
N r . i ö 7 , erlassener, und am 20- M a i d. I . bci E m . 
Erlauchten Kaiserlichen livländischen Hofgerichrc ge-
hörig korrodorirter Resolut ion, käuflich ac<,uirirr und 
zu ihrer Sicherheit um ein gesetzliches siuklic.>,m x>ro. 
clams nachgesuci't ^ind mittelst Re<olution vom heu-
t igen D a t o nachgegeben erhalten hat. ES werden 
demnach alle Diejenigen, welche, an gedachtes Grund, 
siück >>u Recht beständige Ansprüche haben oder wider 
die Meistbotö-Session Einwendungen machen zu kön-
nen vermeinen, sich damit in gesetzlicher Art binnen 
einem J a h r und sechs Wochen a ti,ilo Kujus ^rocla. 
ln-uis, und also spätestens am s- Oktober 1827, bei 
diesem Rarhe zu melden angewiesen, mir der Ver« 
Warnung, dag nach Ablauf dieser veremlorischen Frist 
N i e m a n d mit elwanigen Ansprüchen weiter gehört, 
sondern der ungestörte Besitz mebrgedachten Jmmo-
liils dee Meistbotö^Cessionaria, Frau^v. H a ß e , ged. 
Antoinette von der Osten «Sacken, zugesichert werden 
soll. B . R . W . Gegeben D o r p a t - R a t h h a u S , am 
24. August 1826. 2 

I m N a m e n und von wegen Eines Edl-
Rathes der Kaiserl. S t a o r T/orval; 

Bürgermeister Fr . Akermann. 
O b e r - S r k r . Ammerbergi 

Auf Befeh l s e i n e r Kaiserlichen Majes tät , des 
Selbstherrschers aller Reussen :c . , thun W i r Bürger-
meister und Rath der Kaiserlichen Sradt Dorpat , 
kraft des Gegenwärtigen^ J e d e r m a n n kund und zu 
Nissen, welchergcstalt der hiesige Bürqer und Kauf-
mann dritter G i l d e Gottfried Bischofs, belehre an» 
hero prcducirten, mit dem hiesigen Bürger u. Kauf-
mann dritter Gilde .Carl Block am tüten J u n i d . I . 
«bgescblossenen und am Zten Zul i d. I . bei Einem 
Erlauchten Kaiserlichen livländischen Hvfgerickte ge-
hörig korroborirten Kaufkontrakts, dag dem Letzter» 
gehörige, hieselbst im dritten Stadttbei l sub N r . 56 k 
auf S tadtgrund belegene.hölzerne Wohnhaus sammt 
Apperrinentien i ü r lue S u m m e von 6200 R u b . B - A -
käufllich aequirirt und ẑu feiner Sicherheit um ein 
gesetzliches ^roclama nachgcsticht, und mit-
telst Resolution vom heutigen D a t o nachgegeben er« 
halten hat. E s werden demnach alle Diejenigen, wel-

che an gedachtes Grundstück zu Recht bestandige 
spräche haben, odcr wider den abgeschlossenen Kaut' 
kontrakt Einwendungen machen zu kpnnen vermeineit, 
stch damit in gesetzlicher Art binnen einem Jahr «no 
sechs Wochen a cklio kujuz und also fp"" 
testcns ani 5tcn Oktober 1327, bei diesem Rathe ZU 
melden angewiesen, mit der V e r w a r n u n g , das;, naw 
Ablauf dieser peremtorischrn Frist Niemand mit et* 
wanigen Ansprüchen weiter gehört, sondern daS 
gestörte Eigenthumsrecht mehrgodachten Wohnbausr» 
dem Käufer, hiesigen Bürger und Kaufmann drittle 
Gilde Gottfried Bischoff, nach I n h a l t dcS Kontrakts 
zugesichert werden soll. V . R - W . Gegeben 
p « l - R a t b h a u s , am 24- August 5326. ^ 

I m Namen und von wegen Es . Edlen Rathe? 
der Kaiserj. S t a d t Äorvat -

Bürgermeister Fr. Akermann-. 
C. H- Zimmerberg, Oder -Scer« 

V o n Einem Kaiserlichen NniversitZts-Gerichte 
Dorpat werden, nach §. 139 dcr allerhöchst bestätigten 
S t a t u t e n dieser Universität und § .41 dcrVorschriilel! 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 

^Studierenden dcr Medizin Michael Etienne v-
merineq, O t t o Rinck, Eduard Goldmann und N i c ^ 
laus B e r e n s ; die Studierenden dcr Theologie 
mann Adolph Wessels u- Abraham H a a g ; die 
dierenden dcr Philosophie Carl Christian Masing' 
P a u l B n c k , Herrm. Horschelmann, Friedr. MaliN^ 
green und Joseph E t e i n m a n n ; und an den v e r s t o ß 
nen Studierenden Ferdinand G a i l e w i y , aus der 3 ^ . 
ihres Hierscylls aus irgend einem Grunde Hernie 
rende legitime Forderungen haben sollten, anfgcfo^ 
dert , sick) damit binnen vier Wochen a «ud poeva 
praeclusi bei diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte z» 
melden. D o r p a t , den -3. August 1326. ^ 

Z m N a m e n des kaiserlichen dörptschen IlNivtt-
sitats« Ger ichts -

Rcctor G . Ewers. 
C. v. Witte, NotrS-

W i r Landrichter und Assessoren beS Kaiserlichc" 
Landgerichts dörptschen Kreises fügen desmittelst 
wissen: welchergestalt der Postkommissaire Adolvv 
August,n MeweS hieselbst um Erlassung eines Pr -
klamS zur MortiKcirung einer von ihm der Frau 
htimerathin von Löwensteru, gebornen von Gersdor^ 
unrerm szsten M a i über die Eumme von soov 
Rub. B - A. ausgestellten, am znten Z u n i 
grossirten, jedoch fchon bezahlten, aber verloren t>r 
gangenen Obligation gebeten. Wenn nnn diesem 
lico Iiik^isius rc!to!ul!c)n«» vom hcutiqen Tage defer 
worden; ss werden mittelst dieses öffentlich au6g-icv 
ten ProkliwlS alle Diejenigen, ivelche gegen die u,» 
tisieirung der eben näher bezeichneten Obligation 
gend eine rechtiZbrgründrte Einwendung zu uia« 
haben sollten, «ufgesordert, fothane Einwendling v» 



Atn einer Frist von sechs Monaten g 6.N0 Uttd späte, 
Uins tn dcneii von 8 zu 8 Tagen abzuwartenden drei 
Mlaniat ionen bet diesem Kaiserlichen Landgerichte 

zu vcrlauibaren, mit der ausdrücklichen 
FerwarnlMg, daß nach Abiauf dieser pereniloris^en 
v M Niemand mit irgend einer Einwendung gebort 
!?och zugelassen, sondern n-!im« präiludirt, die bezeich-
n e Obligation mortificirt und außer aller Krast 

werdcn soll. Wornach ein Jeder , den soicheS 
^ g e h t , sich zu achten, vo? Schaden und Nachtheil 

zu büken hat- S i g n a i u m im Kaiserlichen Land» 
berichte zu O o r v a t , am 17 August 1826. 1 

L m Namen und von wegen des Katscrl. 
Land-Gerichts Dörptschen Kreises: 

G . v. S a m s o n , Landrichter. 
F . v. SchwcbS, beeret, sudst. 

. . E i n Edler R a t h dcr Kaiscrl. S t a d r Oorpat 
M i g t eS hicmitteist zur allgemeinen Wissenschaft, 
W das dem ehemaligen Kaufmann Johann Hinrich-

eigenthümlich gehörige, altbier im Zlen Stadtthe i l 
^Uv. N r . iL« «. auf Erbgrund belegene hölzerne Wohn« 

sammrAppminennen versteigert werdcn soll, und 
vazu ^rrmine aus den 9. tv- und j i - S c p t so wie 

allendliche Pererorg auf den t3 . S c p t - d. I . an» 
^kaumt worden, ü n Folge dessen werden Kauflicb« 
«aber andurch aufgefordert an benannten Tagen, V o r -
Wittags um i l Uhr, vor Einen? Edl. Rathe in dessen 
.^chünggsaale zu erscheinen und ihre» B o t undUeber-

^u verlautbaren, sodann aber abzuwarten, w a s 
vcgen deS Zuschlages ferner statuirt wird. 2 

Dorvat»Rat i?hauS, am August t8S6. 
I m Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 

der Kaiscrl. S t a d t Dorpat : 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

L. H. ZuinncrbcrL, Ober - Cckr. 

( .Mit Genehmigung der Kciiscrl. Pol ize i , 
rwnllung h, cselb st.) 

B e L a n n t t u a c h u n g . 

^ 

^ ^ t//e 

(7. 

geehrten. P u b l ^ o mache ich hierdurch die' 
A n z e i g e : daß ich meine bisher Unter 

K r » Hause aesülirte- zweite Wcinbandlung »n daS 
Äruder vormalö gehört habende, in der R i t -

End, ^ belegene HauS verlegt habe. — Zu diesem 
Vers,„ "Oschle ich mich in dieser 5?andlung mit di-

Sorten dcr gesuchleste» Weine , so wie auch 

m i t allen Gat tungen feiner Brandweine , Meth und 
B - e r :c. — Gleichfalls verkaufe ich în dem bezeich-
neten Lokale ^ornbranntwein sloosweise. 2 

G - C. Werner senior. 

I ^ 0 8 i n o i ' a m a . 
H I c h nehm« mir die E h r e , E i n e m hoch»! 
^geehrten P u b l i k o zu D o r p a t ergedenst anzu-
z e i g e n : daß in meinem K o S m o r a m a sol-
^enoe S t ü c k e zu sehen sind: 1 ) das Znnere< 
^deS Z i m m e r s in T a q a n r o g , in welchem der! 
verklärte große Kaiser A l e x a n d e r der Erste! 

Höas Zeitliche m i t dem E w i g e n verwechselt hat;> 
X z ) ?!njicht von D r e s d e n mir der berühmten^ 
^Elbbrücke; z ) ein T h e i l von C a r l S b a d , a u s z 
^welchem m a n den N e u b r u n n e n , den T h e r e s i e n - ^ 
»brunnen und das M ü h l r n b a d , wie auch einen s 

v T h e i l der romantischen Umgebung sieht; 4)^ 

/ « i n T h e i l der sachsischen S c h w e i z über demZ 
^ S t ä d t c h e n W e h l e n an der E l b e ; 5 ) d a s Z n s ' 
^nere der Kirche des hei l igen G r a b e ö in I e r u - ! 
S s a l e m ; 6) Dars te l lung einer G r u f t , durchs 
s e i n e Fackel erleuchtet; 7 ) der V u l k a n in Kam»j 
»tschatka tm A u s b r u c h e ^ dsS Landschaftliche? 

zeigt stch im Winterk le ide ; 8 ) die Felsenbrü-v 
cke in V i r g i n i e n in N o r d a m e r i k a ; ste ist ej,'§ 

!neö der größten N a t u r w u n d e r und verdankte 
Ider N a r u r allein ihr D a s e y n . § 
^ D e r Ort der Aufste l lung ist in der a l t enS 
»Müsse , und ist taglich N a c h m i t t a g s von 4 — » 
!y Uhr AbendS geöffnet . E inze lne P e r s o n e n h 

Dahlen 1 R u b . V . A . , F a m i l i e n für die P e r ; s 

Ison ; v K o p . — S o n n t a g den z ten S e p t b r . H 

^wird wieder gewechse l t x 
J o s e p h L e x a . Z 

Der gewöhnliche Oberpahlensche Vieh- u. Pferde-
markt wird dieses Zabr unter dem Gute N e u - O d e r -
pahlen am i s t e n S e p t e m b e r S t a t t hadm- 2 

) ei.'t 

D/e 
c/e?' 

Nachdem ich mehrere Jahre bei zwei angesehenen 
Famil ien die Ste l l e «ls Hauslehrer in dcr Mustk bc-



kleidet, und Untrnich? im Pianofortspitlcn gcgelen 
habe. bin ich nillenS für Zukunft in D^rxal zu 
klcil'cn, und bin erdötig, auch hier ttn-krncht im 
Pianofortspiejen zu geben, welkes ich hierdurch ei-
ÄtM geehrten Publiko anzuzeigen die Ehre habe. 
Wer über die Bedingungen deS Unterrichts mit mir 
zu sprechen wünscht, findet mich in meiner Wohnung 
am Markr im Hause deS Herrn Landraihs van Löwen-
stern, Mittags von iL bis t Ubr, so wie auch Nach-
mittags v?N L bis 3 Uhr zu Hause. i 

Ernst S o m m e r , 
Mufiklehrer. -

Zu verkaufen. 
I.üük?1cezclier I'IüZel von secli» Octav«n 

»rein unter sel»r annellinlickt'u .lZo<IinANl!̂ «?n lur 
' <!en g^rinZen I'reis von 8«<z /um VtiXiins. 

D i e Xa?tlung kann in 'I'crinlnen gksclieUen. 
L.uii^unlt erllit'ilt ciarüder 

RaUi L i e <1 ermann- r" 

Ein ganz neuer Planwagen und ein neuer ver, 
deckter Schlitten stehen zum Verkauf jm Landrath v. 
Richtcrschen Hauje. Man wendet sich deö Näheren 
wegen «n den Haushofmeister Wittgenstein. <3 

Zu vermiethen. 
Bei mir tm zweiten Stadttheil ist die mittler« 

Wohnung, bestehend auS einer Stube und zwei Kam-
mern nebst einem Alkoven, wie auch mir separater 
Küche und Keller, zu vermiethen und sogleich zu be-
ziehen. H. I . Bendix, KürschnermeiAcr. 5 

Gestohlen. 
Auf «lnem nahe bei Dorpat gelegenen Gute sind 

zwischen dcm sten uNd toten Zuni folgende Banko« 
Noten gestohlen worden: 

F un f j ig rnb l igte: 
Xr. io"52( i5 — 1 2 8 7 0 ^ 9 — 2729^^1 — 

Fünf unö zwanzigrnbl igrc: 
?^r. 50^2982 — 5^1?^99 ">981290 

1789̂ 71/, — — 6160870 — 7^08081! 
— ^ 9 7 7 -

Z^ehnrubltgte: 
Vr. /»78̂ .i<)!> — 892-̂ 195 — 8558i/»2 — 

261807 — 259^08 — /̂ )6.>7ö8 — 
— (^79778 — 87001^ 90/^882. 

Fü nfrubl igte: 
Xr. ^8208 — — 5V161970 — 

15^98^8 — 88o5k)5 — 977^/77 — z7»2̂ /I86 
— 562978 — 19^897 — 5967659 — ^^7,0826 
— 1/̂ 8222 — 722lZ — il85ol>90 — 525<>7>42 
— 6 0 1 2 1 5 9 5 ^ ^ o 5 / ^ — 925227 — ()586lH5 
— 2686999 — 2/̂ 19^82—7>7>o.>l>95 — ^61865 
— 5/,01591 — 675768- 9217501—9255254 

— 667^6', — ^790881 — — 87^7.'^ 
— 2l7)>>ii5^ —7<>?>/j7'87>— 1 
-— 1157)787.5 — />it>7)27>5 — î50?>>5 
6^ /̂1755 -— >9^87^ — 266.-i.755 — 86oi58) 
— Iv )̂2r)i7»o. 
Die numcrirten Banko, Noten betragen 715 Nttbcli 
Außerdem stnd Goch entwandt worden: 600 Rubel/ 
wovon die Nummern nichr angegeben werden können, 
500 Rubel in Klubbenmarken und 80 Rubel klein?» 
Silbergeld. — Die Emvfänger von Vanko-NotcN 
»Verden ersucht, einen Vlick auf oben angegebene N ^ 
mern zu werfen, um zur Entdeckung des Diebes Zu 
gelangen, und auf den Fall-cs Entdeckens wird 6^ 
beten, in der dörptschen FeitungS-Expedition davon 
Anzeige zu machen, wofür eine Belohnung von 100 
Rubeln B. A. ausgesetzt ist. ^ 

Abreisender. 
Don Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei »VerwaltAS 

Verden alle diejenigen, welche an den stch zur Avf 
reise gemeldeten 

Schmiedegesellen Weise, . ? 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend ei-A 
Art zu formircn glauben, desmittelst aufgefordert/LW 
mit selbigen binnen 8 Tagen -> 62,0 bei dieser B»' 
Hörde zu melden. Dorlar, dcn September 

^ Ättgekonuneuc Fremde. 
Herr-von Lilienfeldt nebst Familie, kommt vorn 

de, log. im St. PeterSb. Hot,!.; Herr Tittulair?a * 
Horn, Herr Kandidat Kupfer, Herr von KUplA 
Herr MustkuS Schirbolz, Madame StrauS, »en 
«len vsn Riga, logircn in dcr Stadt Lands". 

Durchpclssir-te Rei'senöe. 

Herr Oberst und Ritter GierS, von Riga nach 
Petersburg; Ingenieur-Fähnrich Tschernitzky , ^ 
tour nach St. Pcteröbnrg; vreufuschcr Portrait-^ 
'ler Pollmann , von Riga nach Petersburg; T U 
Etatörathin Henning, von Kowna nach St-
tersburg; Herr Oberst .vom Gürdc-General 
Danneberg, von Petersburg; Herr WassillY ^ 
lttzin von der i^ien Klasse, kommt von Riga, 
"bei dem Herrn Kaufmann Hern. 

(?6l6-Oour5 aus I^iga. 
Silder . . . z 75 Lop-

lni Ilnrclisc Zinut vnr. » ocllO Z 75 — ^ 
lün nen<»r ln.llitnd. 7)ukiN — ^ 
l'.iu aUor Iwli^n-1. Dnkiit — 

1'tan.cZ ^ pLt.  

Die Zahl der in Riga angl/ommenen 
ist:.770; 

die'der ausgegangenen: 669. 



S o n n t a g , den 5 . Sep tember 1 8 2 6 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t « 
N a m e n des Genera l , GouvernenientS. von Livland, Kurland, Ehstland und Pleökau 

S t a a t s r a t s unS Ni'tter G u s t a v E w e r s . 

Paris, den 2Z. August. 
g. WZan versichert, S e . M a j . der König hatten 

efehl gegeben, eine S t a l u e zum Andenken Ludt 
g s . x v i n . zu errichten. 

M a n hört so widersprechende Nachrichten 
U n s ^ . ^ Admiral Cochrane, sagt eines 
y . B lä t t er , daß, wenn man sie nicht a l s 
bli? ^ ersonnen ansehen wil l , um daö P u s 
La» " ^ täuschen, man von seiner S e i l e einen 
H öbesondern P ^ n vermurhen muß- D i e erste 

die m a n von dem Lord e r t e i l t , war 
kchw i v t c n J u n i ; doch hat er stch 
gea "ich selbst am B o r d deL dort vor Anker 
tz^enen Dampfschif fes befunden. Dasselbe 
von ! ^ ju Cagriari und Messtna gewesen, 
li^ .'^0 «S am U t e n J u n i absegelte. W-rmuth-
^ai, ^ ^^6 nämliche, daS zu N " p s l t di N o l 
Ly angekommen, und mit der B a g a g e deS 
be,. ? und einigen Kanonen von schwerem Kal«-

Fladen ist. M a n g laubte , der Lord, befinde 
lim am B o r d , und wolle jncognito bleiben, 

uch desto besser von der Lage der D i n g « un , 

verrichten und dieselbe Prüfen zu k ö n n e n ; 
allein ans Trieft vom i z t e n August wird 
Folgendes gemeldet: „ S e i t einigen Tagen geht 
hier d a s sonderbare, jedoch nicht unwahrscheln? 
liche Gerücht, daß der berühmte Admira l Cos 
chran auf einer Lust-Yacht zu M a l t a angekommen, 
aber wieder von dort abgereiset sey, ohne daß 
man scipe. S p u r habe verfolgen können. M a n 
vcemuch/t . daß er Sen Archipel oder die Küsten 
von Aegypten durchstreift, um alle ihm erfordert 
ltch scheinenden nautischen und militairi>chen 
Nachrichten einzuziehen und so lange sein Z . i l 
cognlto zn beobachten, bis alle seine Dampfschiff 
fe zu N a p o l i di N o m a n i a seyn werden ." 

H r . Eynard hat eine Ladung von 5 2 0 , 0 0 0 
P f d . Korn und M a i s an die brave G a r r i s o n 
von Carakusa auf Candia und 1 5 0 , 0 0 0 P f d . 
Korn an den B e i von M a i n a abschicken laLen, 
dessen Leute durch bie auf M o r e a herrschende 
HungerSnoth sehr bedrängt M d . Nach e inem 
Schreiben aus Corfu an H r n . Eynard war 
man ohne Unterlaß beschäftigt, die unglücklichen 



christlichen Sclaven loszukaufen. Allereichen Gries 
chen beeiferten sich^ dem schönen Beispiel fremder 
Länder zu folgen. Em reicher Grieche in Iantt 
na hat die in Parg^ best.'i>liä)en Sklaven sür 
seue Rechnung loskaufen lassen. 

Die /te Kamwer- des Zuchtpolizei-Tribunals 
hat dcn Handelsmann' Girard wegen getriebenen 
Wuchers zu Fr. Sk^fe verurtheilt. 

Vorgestern har die Polizei die Biographie 
der Französischen! Jirzte in Be chlig genom; 
men^ 

Der Miller Gerard ist'von emer nach Eng'' 
laud unternommenen Reise wieder nach Boulogne 
zurückgekehrt. 

Der Mustkalien.'Handsei', Hr. Schlesinger, 
ist »mgell Nachdrucke eines Liedes zu° ioc? Fr. 
Strafe und 200 F«,v Entschädigungskosten verur, 
theilt. (Hb. C.) 

Schreiben aus London, vom ?6i Mgust» 
(Mi t dem Dampfbot.) 

I m Waarenhandel is? eme merkliche Leb, 
haftigteif eingetreten, die Kllen Vermulhungen 
nach dauernd ftyn wird. 

Von dem. Assism^ericht zu Lancaster sind 
zwei und vierzig Arbeiter, die sich bek den letzter» 
Unruhen Zerstörungen von Maschinen zu Schul» 
den kommen lassen, zum Tode verurtheilt worden; 
doch zeigte ihuen der Richer nach einer sehr er; 
mahnungsreichen Rede cm, daß Se. Maj. der 
König sie insgesammt begnadigt hatten. Wahr, 
scheinlich werdew sie in Rücksicht ihxer Noth und 
Zugend mit einigen Monaten Gefängniß davon 
kommen. 

Die beiden bei Deptford liegenden, (Ar Lord 
Cochrane bestimmten Dampfschisse, Entreprize 
und Jrreststible, gehen nur y Fuß tief und hals 
ten i2c> Tonnen. Sie sind ganz flach, um we> 
nig vom Feinde bemerk? zu werden, und vorn 
und hinten gleich scharf geschnäbelt, wie man faZN, 
um in die Wände der feindlichen Schiffe 5iMU 
dringen. Sie haben Raum uud Zurüstuna für 
14 bis 16 Kg'. Pfünder und 2 luS z Mörser. 
Zhre Lange ist 15c» Fuß, Breite nur 25. Jedes 
Schiff hat zwei Dampfmaschinen von 50 Pfer» 
dekraft, z niedliche Masten und Raum für '50 
bis 6c> Mann. AlleS ist dem Nutzen und kriet' 
serischen Zwecke, der aufs Vollkommenste erreicht 
zu seyn scheint, untergeordnet. 

Nach einem Privatschreiben auS N io vom 
i4ten Juni soll eS Lord Ponsonby geglückt seyn, 

den Hof von Rio zur Annahme der Verminet 
lung Englands zwischen Brasilien und Buenos 
Ayres zu bewegen: Brasilien will, dem Verneh! 
men nach, die Unabhängigkeit der B a n d a Orient 
tal anerkennen, wenn dieser Ländersirich eine bê  
sondere, freie, von beiden Nachbarstaaten unav/ 
hangige Republik bildet. (Hb. C.) . 

Lissabon, den 8. August.-

Gegen die aufsätzigen, nach Spanien ent< 
wichenen Truppen sind sehr strenge Maaßregeln 
ergriffen worden. I . K. H. die >Negentin hak, 
zur Strafe für ihren Ausstand, das i/te und 
-4ste Infanterie- und daS ?te Reiter-Regime»» 
für immer aufgehoben. Sammllichen Ofßcieren 
und Soldaten, die an den Aufstande dieserKorp" 
Theil genommen, soll, den Kriegsgesetzen gewaß̂  
der Proceß gemacht werben. Denen, welche d> 
That bereuen und sich bei den Gouverneurs 
oder Befehlshabern der Provinzen A l e n t e j o "N 
TraSoS Montes stellen, ist hierzu eineFnst vo» 
achtTagen bewilligt. Es sollen z w e i Infanterie 
Regimenter u. einR?iterlReBtn. o r g a n i s i r t werdet 

(Hb.C.) 

Schreiben auS Copenhageu> 
vom 26. August. , 

Unterm 26sten April ist zu Washingt^ 
Mischen Dannemsrk und den Vereinigten 
ten von Nord, Amerika eine allgemeine F r t " ^ 
schaftStHandelsi und S'chiffahrts^Convention 
geschloffen worden, wonach beide Nationen > 
wechselseitig wie die am meisten begünstigte» 
handeln wollen. Diese aus 12 Artikel-, 
hende Convention wurde vvn Seiten' Da" , 
marks von dem K. Dänischen Minister-R«!^ .h 
ten bei erwähnten Staaten, Geh. Legation^ 
Peder Pede^sen, und abseits der Norv>AsN^ 
konischen Friistuaten von dem Sraatsfecr»r 
Hrn. Henry Clai, am' i6ten April zu W^fY 
ton zq Stande gebracht. . 

Am 8ten d. wurde auf üerItrsel Foyr, s ^ 
Andenken der Anwesenheit Sr . Majt ^ 
nigS im Jahre 1824, ein Denkmal ^ 
und von dem General »Superintendenten ^ 
feierlich eingeweiht. Merkwürdig <xi!t 
seit Waldemar M. kein Dänischer 
Insel besucht. (Hb. 

Konstantinopel, den 25. Ä»li. ^ 

Außer dem Ismail Effeiidi, d-er früher 



sandter in England war, sind noch mehrere be-
deutende Personen gesänglich eingezogen .und̂  

Magnesia verwiesen morden. 
Alle früheren, vor der Revolution verwiese» 

bin Ianittcharen-Aga's sind zurückberufen und 
iu Kapidfchi Baschl'S ernannt. 

Es h-'ben noch mehr Hinrichtungen statt ge» 
habt. I n Galata hat man einen Galiondschi 
^khauptet, und ein gleiches Schicksal ward eis 

alten ,Usta zu Theil, der an der Revolution 
'Segen Sultan Sekim TheU genommen. 

Der junge Herzog von Richelieu ist vor ei; 
bigen Tagen hier angekommen. Er will eine 
Reise nach.Odessa machen. Graf Alex, de La; 

'oorde, ven er in Smirna gelassen wird ebenfalls 
^ kurzem hier eintreffen, aber seinen Weg über 
^'ussa und Nicomedien mhmen. 

Am ryten machten die öffentlichen Ausrufer 
Befehl bekannt, daß Niemand Hch nach 

Sonnenuntergang auf der.Straße blicken lassen 
IvlZe. 
^ Mehrere.Türkische Minister liege« an der 
'Pfst krank. 

Jm Arsen.al werben .1^ leichte Fahrzeuge 
^baut und reparirl. 

Aus Aegypten erwartet man, wie eS ^heißt, 
3oov disci^linirte Araber. 
. . Die Truppen, die hier die Wachen Hezieh^n, 
surfen allein bewaffnet einhergehen; die übrigen 
haben nur dte Erlaubniß, wenn sie ausgehen, 
'uine Stücke.zu tragen. 

Unter den Zünften herrscht große Unzusrle, 
bktiheit über dte neüen Maaßregeln. 
, I n den Vorstädten Pera und Galata star» 

in der vorigen Woche täglich 55 Menschen 
'"N der Pest. 

Der Englische Dragoman, Hr. Pilani, ist 
Hrn. Stradford Canning beauftragt wor, 
dem Capudan Pascha eine Tabaksdose zu» 

iUliellen, deren Merth auf z6,000 Piaster ge« 
'chatzt wird. ^<Hb.C.) 

Ein andres auS Konstantinopet, 
.vom n.6. Zuli, 

^ Hr . Voier, Angestellter bei der Französischen 
Gesandtschaft, welcher 'vor einigen Monaten ab, 

war, um dem Eontre-A^mira^ Rigni De, 
Alchen zu überbringen, ist aus Morea zurückge, 
ivmnien. Nach seiner Erzählung haben die 
Dechen beschlossen, sich auf daS Aeußerste zn 
^^eidigeft, nachdem ihnen die Festung Napoli 

di Romania, wohin sich die S^ven Sulieten 
auS Missolunghi geworfen geblieben ist! Di 5 
selbe btfindet sich in Mtem Zustand.?, und soll 
anf 18 Monate mik Lebensmitl^nperseHen seyn. 
Die Mainotten (Nachkommen ü r̂ alten Spar, 

-tarier) haben dte ihnen gemachten UnLenverfungS, 
Vorschläge mit Slolz vtrwvrfen. Ha)drq, wo 
alle Seekraste Griechenlands vereinigt stnh, be» 
reitet sich zu einem hartnäckigen Widerstände. 
Die Ankunft von Komniissarien der Griechische» 
Regierung Hu Tino, welche einen Tribut von 
.40,000 Piastern, den die Znsel schon gezahlt 
Halle, und noch über dies 20,000 Piaster für 
den Obersten Fabvier begehrten, hat am. l4ten 
bluuge Austritte verursacht, bei welchen der Eons 
tre-Admiral MgNi die Ordnung wieder herstellte. 
— Die zweite See-Division, unter dem Befehl 
des Kapudan Pascha, har die Dardanellen ver, 
lassen, 8 biS 10.0000 Mann befanden sich zu 
Sighigik, nm dort eingeschifft zu werden. Die 
Expedition schien nach SawoS bestimmt, wird 
aber wahrscheinlich sich nach Hydra wenden. 

Madrid, den ^4. Angust. 

Seit zwei Tagen und zwei Nachten sind bie 
Truppen der Hiesigen Garnisonen den Cajernen 
nicht aus den Kleidern gekommen. Die Verans 
.lassung dazu soll ein neuer, von Hr^i Recacho 
entdeckter Anschlag seyn, den König während sei, 
ner Fahrt von Alcala nach Madrid aufzuheben, 
ihn nach dem nur eine halbe Stunde von der 
Heerstraße entfernt liegenden S>loß-San Fernan, 
-do zu führen, ûnd ihn dort zu Mingen, niit 
Ausnahme deS Herzogs Hon Znfantado, -lauter 
neue Minister HU wählen. Da dieses Komplott 
allem Anschein -nach an den rayalistischen Frei, 
willigen eine Stütze finden -sollt?,. >so hat der 
General-Inspektor .derselben, General Carbajal, 
vom > Könige einen strengen LZerweiß er, 
halten. 

Die 'heilte von -verschiedenen Punkten Port 
-tugalls eingeg'angenen Briefe enthalten sämmt» 
lich die erfreulichsten Nachrichten über die, Ruhe 
in jenem RelÄ,e. 

Der Kaufmann Ludwig 'Gargollo hat die. ihm 
angetragene Stelle als General, Schatzmeister 
abgelehnt. (Hb. C.) 

Paris, den 25. August. 

Am zosten d. hab->". sich die Obersten Vou, 
titr und Rassenel, d<c Hau^lznann Thouret und 



niehreve au dre Mtlitairperionen zu Marseille an 
VvrS des Sch'ffs l'Cmile eingeschifft. Dasselbe 
i»r z.var Konstarttinvpel b-iummt, wird 
<,ber bei den Ionischen Inseln anlegen. Hr. 
Despor,ttSder kürzlich in einem Duell verwun-
det worden, hat nicht an dec Expedition Theil 
nehmen können. 

Die Fregatte von So Kanonen, sür den 
ÄZieesKünig von Aegypten in Marseille erbaut, 
-ist erst am aosten sivrt gemacht worden. 
sollen zwischen dem Agenten des Vice - Königs 
«rnlrliche Uneinigkeiten ausgebrochen seyn und 
der Marquis v. Livron mir einem dortigen Hanl 
delshause in offnem Zwist leben. 

Nach dem Journal von Nantes hat neulich 
der Capitain eines Schisses, das auf der Rhede 
von PointSbüPiire vor Anker lag, mehrere seiner 
Matrosen, dte am gelben Fieber darniederlagen 
dadurch gerettet, daß er ihnen sogleich ein halbes 
Glas Olivenöl zu trinken gab und dicseS zwei 
bis dvei Mal tagllch wiederholen ließ. Den 
Tag über gab «r ihnen eine Limonade von Po-
meranzen und Cremortartari. 

I n der letzten Sitzung des GeneralsConseilS 
zu Marseille machte ein Mitglied desselben den, 
Vorschlag: man sollte die Negierung ersuchen 
die Jesuiten Wiedel herzustellen und ihnen aus-
schließlich den öffentlichen Unterrichr anzuver-
trauen; dec Vorschlag wurZe aH-ec allgemein 
verworfen. 

Hr. Alex. Lameth had de? hiesige« Griechens 
Committee 6000 Fr. von Seiten Sr . K. H. 
deS Herzogs von Orleans zugestellt. Diese Sume 
me ist zum Ankauf von Medikamenten und chi» 

.rurgischen Instrumenten für die Griechischen H05 
spitäler bestimmt. Die Committee hat eine neue 
Absendung von Lebensmitteln zur Verprovianlil 
rung. der Griechischen Festungen verordnet. 

Unser Konsul zu Tanger meldet unterm 
28steN'Juni,, daß die Seuche, die 6 Mdnate die 
größte Verheerung tm Kaiserreiche Marocco ant 
gerichtet, seit langer al5 zwanzig! Tagen aufge? 
hört habe. (Hb»C.) 

Schreiben ans London,, 
vom 26» August. 

Der Nepresentative stellt über den Brucks 
de? Brasilischen Blockade deS Lapkawflusses durch 
daS N. Anterikan. Kriegsschiff Cyane fdlgende 
b.emerkenswerthe BetrachlUtrgeN' an: „AlS die 

Cyane Rio de Janeiro verließ, wurde ihr ang^ 
zeigt, das blockirende Geschwader würde ste nicht 
nach Buenos Ayres segeln lassen. Bei ihrer 
Ankunft im Plata-Strome versuchten die 
ria da (Gloria von 32 Kanonen, z Korvetten 
und eine Brig sie bei der Orkiz-Bank a u f z u h ^ 
ten, und dem Capitain derselben wurde die Â U 
zeige gemacht, daß er nicht weiter forlsegeln so'̂  
te. Er traf aber Anstallen, die D u r c h f a h r t zlt» 
erzwingen, waS ihm auch, von der WtttertM 
Legünscit̂ c, gelang. Wir fragen nun: we>̂  
fünf Schiffe iv einem so engen schiffbaren 
nale als der Plata-Strom bei der Orti j iBai' 
hat, keine wirkliche Blokade sind, was denn ^ 
ne sey? Die Cl/ane verfuhr nicht wie ein neu 
trales, sondern wie ein kriegführendes Fahrzeug' 
daS Betragen ihres Capttains war das eirU 

pv!ternüen Nenomisten, kühn, weil er wußte, ^ 
er mit einein schwachen Feinde zn thun ' 
Die Nechle der Neutralen und der Kriegs^ 
renden stehen im Wechselverhällniß. Die Atu 
rikaiier lassen, wenn sie es mit Sicherheit 
können, nie eine Gelegenheit vorbeigehen, " 
Rechne dev letzten, so wie sie einmal im Völ^ 
recht Europens anerkannt sind, unter dem V?. 
wände zu verletzen, die ersten auszudehnen. D< 
ist eine sehr flache und der Weil höchst 
liche Staalskunst. Denn der eigentliche 
dieser Ausdehnung der vorgeblichen- Rechte ^ 
Neutralen gegen die Kriegführenden wird 1")^ 
die Neutralitat fast unmöglich zu machen, 
dlcjenlgen tn Kriegführende umzuwandeln^ ^ 
ohnedieß neutral geblieben waren." ^ 

. Die- beiden nach dem Vorgebirge der 
Hoffnung abgesandten Untersuchungs iCemnul 
nairin, Bigge und Colnbrooke, haben je'tzt ih^^ 
Bixicht abgestattet. AuS demselben trgiebl^^.^ 
daß die Anklagen deS GonvemenrS> Lord 
leS Somerftt, fast alle entweder 
oder übertrieben sind:. Der Hauptan'kläger, 
Vifhop Burnett, hat gegen denselben durc» 
im Druck erschienene. Schrift protestirt «nd 
ihn widerlegen.. (Hb: E.) ^ 

N o t i z e n über MoS5ma-
(Fortse tzung . ) 

Ausgezeichnet theilS durch historisch^ 
würdigtet, theiks durch i h r e A r c h i t e k t u r D . 

Kreml': der Zarifche Hofsitz, der ^ckenpa 
^«6 EegöHungSpalaiS^ diê  P^ttiarchent^ov»» 



der Senat, daS Arsenal, der Waffenpallast ncbst 
der Kleinodenkammer; kn K i ta igorod : die Schäl 
Alstätte und die Sinodaldruckerei; in der Weis 
ö̂ n Stadt: daS Grabmal des Bojaren Matwe-
iew; in der Erdstatt der Sucharewsche Thurm. 
^ Die von dem Zc> r M i c h a i l F' e o d o r o w i l sch 
'̂>r s«ine Zarewitsche, unter denen auch?llexei 

M i cha i l ow i t sch, erbauten Velvederen.'(Terema) 
welche an das Kaiserliche PalaiS stoßen, bilden, 
^gleich mit dem Eckenpallast einen bezaubernden 
Anblick, und von der GaLn-ie des PalaiS w?<det 
!lch das Auge ün den reitzendsten Aussichten. 

DaS Kaiserliche Palais ist geräumiger als 
^ Zarische; erbaut von E l i sabe th , erweitert 
!8 i / . DaS Innere ist mit geschmackvoller Ein; 
sachheit ausgeschmückt; in den Gemächern 
.herrscht die edelste Symctrie. Der Tbrvnsoal 
schimmert vvn den Prachtspiegeln der St . Pe-
tersburger Fabrik; in den Zimmern der Kaiserinn 
Mutter erblickt man zwei Zeichnungen von Sei» 
^e lmann. Die meisten Gemächer sind mit 
Seidentapeten bekleidet, der Speisesaal mit nach? 
lahmten» Marmor» 

Der Eckenpallast ist gleichzeitig nnr dem 
Zarischen. Den Bau begann der Baumeister 
M a r k o ^48/, Mb vol/«ndete ^uloino 
1490. Dieser weile Pallast mit seinen kernfesten 
Gtwvlben trotzt dem zerstörenden Zahne der Zck. 
I n fciin'n Halles erwachen Bilder der Verstösse? 
nen Jahrhunderte: wir sehen Ioan 'S trüben 
Scharren dahin gleiten^ wir sehen dieMergenrös 
tĥ e um Alexe, 's Thron sich heilverkünden üb?r 
Rußlands Zukunft verbreiten. Von den Qn 
6)estern der hohen Chöre tönt sanfter Zuspruch 
und muthige Freude und die künstlerisch geordt 
ncteu Kronleuchter streuen freundlich funkelnde 
Helle durch dte ernsten Räume. Das Ergötzungsl 
palais erbaute Zar Alexe «und ergötzte sich dar? 
in an Musik und theatralischen Daistei/ungen. 
Die Facade ist gothisch, doch neuerer Art. Der 
Senat ist geräumig und dauerhast gebaut von 
dem Architekt Ko-sakow, zur Zeit K a t h a r i n a 
II. AuS seiner Mitte erhebet sich eine stolze Kup! 
pel auf vierseitigem Gesimse und von jeder Sei-
te strahlt als Inschrift: das Gesetz. (St .P.Z.) 

' (.Die Fortsetzung folgt.) 

I n t e l l i g e n z - N a ch e i' ch t e n. 

Gerichtliche BekamltmachungcM' 

Von Einem Kaiserlichen Unlversitats-Gerichte zw 
L^vat iverden, «lach K. 189 der allcrhöchV bestätigte»' 
Aatuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 

die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
^Uidier cnden der Medizin Michael Etienne v. Bul-

Rinck, Eduard Goldmann und Nico,-
Bcrens; die Studierenden der Theologie Herr« 
Adolph. Wessels u> Abraham Haag; dic'Stlk« 

q»^den der Philosophie Carl Christian Maimg, 
Vuck, Herrin. Horschelmann, Friede Malm-
und Joseph Lttinmann; und an den versterbe« 

^''studierenden Ferdinand Gailtwiy, auS der Zeit 
HlerseynS aus irgend cinem Grunde herrüh-

Forderungen haben sollten, aufgcfor» 
vrs 1̂ ^ b a m i t binnen vier Wochen 2 6ar<> sub poen-r> 
w-.r^ bei diesem Kaiser!. UniversitätS«Gerichte zu 

"veir.' Dorpat, den -s. August 1326. i ' 
ÄM Namen des kaiserlichen dörptschen Univer-

sitäts« Gerichts: 
Rector G. EwerS. 

C. v. Witte, HottS-.-
Edler Rath der Kaiserl? Stadt' Dorpat 

hak ^ hiemittelst zur allgemeinen Wissenschaft/ 
dem ̂ eĥ maligm-Kaufmann Johann Hinrich, 

söhn cigenthumkich gehörlge, allbier »mStöttStadtth/il 
sub. Nr. 181 auf Erbgrund belegene hölzerne Wohn-
haus sammt Avperlinenrien versteigert werden soll, und 
dazu die Termine auf den 9. 10 und n- Sept. so wie 
der allendliche Perctorg auf den tz. Sem- d. I . an-
beräum t worden. Zn Folge dessen werdcn Kausiieb« 
Haber andurch aufgefordert,- an benannten Tagen, Vor-
mittags um Uhr, vor Einem'Cdl. Rathe in dessen 
Sitzungssaal« zu erscheinen und ihren Lot und Ueber-
bot zu verlautbaren, sodann aber abzuwarten, waK' 
weaen des Zuschlages ferner- üaruirt wird. ^ 1 

Dorpat »RathhauS,-am 2Z. Augnst jSS6-
3m Namen und von wegen E5 Edt. Rathen 

d'er Kaiscrl. Stadr Dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

C. H. Zimmerbttg. Dber - Sekr. 
Auf Äcfehl'Seiner K-aiscrlicheN Majestät, deS 

Selbstherrschers aller Reußen :e., thun Wir Bürger-
iNeister uüd Rath dtr Kaiserlichen Stadt Dorpat, 
krl»ft deS Gegenwärtigen, Z'edermann kund und zu 
wissen, wtlchergeAalt die Gemahlin des Herrn Be-
bend v. Haße, gedorne Baronesse Antoinette von der 
Osten«Sachen, durch Meistbor, Cessio« das am 6rj?n 
Zuli v. Z. bei diesem Ratbe jum öffentlichen AuSbvt 
gestellt gtwesene und von dem 5?errn Doc-t. 
Wilmer erstandene, hieselbst im 2ten Stadttheil sub 
Nr. 48 auf Sradrgrund belegene steinerne Wohnhaus 



Hammt Avvcrtinenlien'für die Summe von 2^25 R u -
.beln B> A . , beehre diesseitiger, den 6- Febr. a. c.. 
N r . 197, erlassener, und am 20- Mai d. I . bei Em. 
Erluucbr5n Kalseriichen livl^andtschen Hofgerichte-ge-
hörig korroborirler'Resolution, käuflich aequirirt und 
zu ihrer Sicherheit um ein gesetzliches s)ub!icum pro-
cm»,a nachgesucht und mittelst Resolution vom heu-
tigem Dato nachgegeben erhalten hat. ES norden 
demnach alle Diejenigen, welche an gedachtes Grund, 
stück zu Recht beständige.Ansprüche haben oder wrder 
die MeistdotS-Session Einwendungen machen zu tön, 
-nen vermeinen, sich damit m gesetzlicher Art binnen 
einem Hahr und sechs Wochen a claio Kuzus s-rocla-
rnÄNSl und also spätestens am 5- Oktober 4827, bei 
diesem Rathe zu melden angewiesen, .mir der Der-
warnung, daß nach Adlauf dieser percmtorischen Frist 
Niemand mit etwanigen Ansprüchen weiter gehört, 
sondern der ungestörte Besitz mebrgedachteu JMmo-
bils der MeistbotS-Cesstonaria, Frau v. Haße, geb. 
Antoinette von der Osten »Sacken, zugesichert werden 
soll. D - N- W . Gegeben D o r p a t - R a M a u S , am 

.24. August 1826. 1 
I m Namen und von wegen Ekles Edl. 

.Rathes der Kaiser!. Stadt T^rval 
Sürgeuueister Fr. Akermann. 

Ober, Sekr- Zimmerberg. 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Ma lMt , des 

Selbstherrschers aller Neuffen,«c., chun Wir Bürger-
meister und Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat, 
kraft des Gegenwärtigen, Jedermann kund und ju 
wissen, welchergestalt der hiesige Bürger amd Kauf-
mann dttltec Gilde Gottfried Vischoff, belehre an» 
bero pxoducirten. mit dem hiesigen Bürger u. Kauf, 
mann dritter Gilde Carl Block am tüten Juni d. I . 
abgeschlossenen und am Zten Juli d. I . ' bei..Einem 
Erlauchten Kaiserlichen livländkschen Hofgecichte ^e-
Hörig korrobourten Ka.ufkpnrrakts, das dem Lehern 
gehörige, bleselbst 4m dritten Stadttbeil sub Nr. 
auf GradLgrund belegene hölzerne Wohnhaus sammt 
Apvertmm îen für ble Summe.von 6200 Rub. B-A> 
käufilsK.acquwtt.und zu seiner Sicherbett um^ln 
gesetzliches pubUemu proclama nachgesucht, und-Attr» 
lelst Resolution-vom Heutigen Dato nachgegeben er-
halten hat. Es werden demnach alle Diejenigen, wel-
che an gedacht Grundstück zu Recht beständige An-
sprüche âben-, oder wider den abgeschlossenen Kauf-
kontrakt Einwendungen machen zu können vermeinen, 
sich damit in.gesetzlicher Art Kinnen einem Jahr nnd 
sechs Wochen Z-rjal<>'liujutvs>rocjomZlis, und also spä-
testens am sten Oktober 1827, bei diesem Rathe zu 
melden angewiesen, mit der Verwarnung, daß nach 
Ablauf dieser peremrorischen Frist Niemand mit ^t, 
wanigen Ansprüchen weiter gehört, sondern das un-

gestörte Ggenthumsrecht mchrgedachten Wohnhauses 
dem Käufer, hiestgen Burger ̂ lnd'Kaufmann dritter 
Gilde Gottfried Bischoff, nach ÄnhaltHeS Kontrakts, 
zugesichert wcrdcn soll- D . R . W. Gegeben Dar-
pat-Rathbaus, am 2ä August >1326. ^ 

J m Namen und von wegen ES. Edlen Malkes 
der Kaiserl- Stadt Dorpat -

Bürgermeister Fr. Akermann. 
C. H . Zimmerberg, Ober-Secr . 

V o n Eincr Erlauchten livlandischen GouverM 
mcntS-Regierung ist unterm zten Nov . a. p. Zur ^ 
guUrung und Feststellung der streitige Grenzen 
Kroneund S t a d t bei dcn verschiedenen Besitzungen 
dörptschen Einwohner e.in mixu-m auS 
Herrn Landrichter von Samson, Herrn OckolioM 
Direktor, Rath und Ritter v. Schultz und Herrn SV« 
dikuö v- .Noth, als Dclegirten der Stadt angcordim 
worden. Demnach nun dieses mixcuw 
bei diesem Rathe daraus angetragen hat, daß von dte 
sem sämmtliche Stadt-Einwohner die in ihren 3 " ^ , 
bilien-Besitzungen an sich oder gegen ihre GreNz-Nacy 
baren etwa Grenz «Irrungen oder Zweifelhaftigketteu 
über, deren Grundherrschaft, ob und in wie ferne diel» 
-der hoheu Krone vd-ee.der S t a d t Dorpat zugestehn, v» 
ben sollten, in solcher Beziehung aufgefordert werdet 
mögen, darüber gehörige Anzeigen zumachen undM 
che zur Erörterung der Grenz- Ik'd Grundstreitigkettell' 
so wie auch zu der darüber erforderlichen RcgulirM'S 
und Feststellung mit dcuen etwa' in Händen habenden 
odcr nachzuweisenden Dokumenten zu begründen; 
werden zu Gewährung dessen von Einem Edlen RatV^ 
andurch sämmtliche obgcdachtermaßen in ihren V w 
Hungen an sich oder mit.ihren G r e n z - N a c h b a r e N n w 
sichtlick) etwanigen Krone- odcr Stadt ,Grund -Na» 
mes in Grcnz-Hrrungenoder.Zwcifelhafrigke'tt fti-ndc^ 
Stadt-Einwohner andurch aufgefordert und v e r p M . 
te t , sofort und spät^lens binnen drei Monaten, s « A 

.ermahnte Anzeige mit gehöriger auch schon näher vc 
zeichnetet Dokumenten-Begründung bei dem, um« 
Äem Vorsitz d»?s Herrn Landrichters von Samson a»M 
ordneten Collegio zumachen, widrigenfalls Jederman n, 
der.solches im angesetzten Termin verabsäumt, und .^ 

Hein doch später etwa Grenz- und Grund-Irrungen 1' 
ergeben sollten, nicht nur in d<e Pön von -oo 
verfallen, sondern auch sich zu gewärtigen haben 

che, daß — ohne noch etwa später etwanige Wetter» 
gen zuzulassen — vielmehr kraft dieser Publikation « 

/genonunen werben müßt- , daß sämmtliche übrige ^ 
flge städtische Besitzungen und Platze, v?n denen bc.yu 
M e Anzeigen eingehen, Demnach durchaus unstrc'V, 
seien, und solchergestalt an sich, M i c h wie auf G ? >, 

.läge etwa von Einzelnen beizubringender Dekumt' . 
^ l s unstreitig sür Krön» oder Stadt -P lätze attcrka» 
,UNd festgestellt^werdeu. ^ 

Dorpat -NathhauS , ^m 2. ^Eept- ik-6. 
. I m Namen und von wegen Vinis 

M t h s der-Stadt Dorpat ; 
ÄürgermeKer F. Ake M " ' 

.Ober-Sekr. L i m m e r b e r g 

(Mit Genehmigung i>cr Kaisers. PoliZki-
Derwaltuiics.hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
D a ein Kaiserlicher livlänhrscher Kanicralbof^^ 

-Folge Communikats Eines Kaiserliche«! S t -
burgischen KameralhoseS, Einem Kaiserlichen ^ 
scheu Landgerichte den Auftrag ertheilt, den ' 
ltchen Branntweinslieferanten, welche, u c t ^ 
nach dcm St. PeterSburgschen Gouvernemeur 



Aminen, zu eröffnen: daß Ae ö?n Branumclii ge-
zu den in dcn Kontrakten bestimmten 

^erminrn stellen sotten, letztgedachte Behörde 
»ver die Komität li?ländischer Branntweinslieseran« 

requirirt h«t, diese Vorschrift den VrannrweiyS, 
Meranten M genauen Befolgung bekannt zu ma» 

so geschiehet solches durch gegenwärtige Bekannt-
machung. ^ z 

Dorpat, den 31. August 1326. 
I m Namen der Komität llvlandischcr 

Branntweinslieferanten: 
R. v. Livhart. 

? V e r ä n d e r u n g e n i m K o o m o - H 
r a m a . / S 

V o m 6ten Septbr. an sind allhier8 
täglich von Z bis <7 Uhr im untern Saa ls 
?der alten Müsse zu s e h e n ^ 

1. Taganrog, unoergeßlich durch das° 
Ableben Alexanders des Gesegneten; 8 

2. die reizende Ebene von Qu i t o mit? 
den schneebedeckten Niesenbcrgen, Chim-H 

»öpraß'o^ dem Fenerspeier n. s: w., die er-8 
^habenfte Gegend der W e l t ; 

-Z. Ä i g a von der Dunaseite; 
4. der Schloßplatz in Töp l ih ; 
6. der Kaiserllche Wasserpallast in! 

j^astnLa bei Warschan; 
6. eine unterirdische, von Lainpen be-̂  

Wuchtete H a l l e , nach-'einer polnischen^ 
'Sage^ ^ ^ 

7» die Kapuziner-Grkkft bei Pa lermo;^ 
)̂>er stehen die deichen ansrecht'm Irischen, ̂  

^Uchdem ste zwischen zweien dSrtigen Fei-8 
lsen ans einem Strohlager gelegen, in we-< 
z/^gcn Wochen z n c M u m i s ausgetrocknet 
^uud' dadurch aller weiter» Verwesung! 
S.enkzogvti sind; 
S 3» Vl ie land 's Grab im har ten znOs-
sMansiadt bei We imar . H' 
S- Preis: i Nnb. snr den Einzelnen. —8 
Z6amilien zahlen 60 Kop: für die,Person.Z 

I . ' L e x a . ^ 

d..f Lkn Bezlebuisg auf die von Einem Waisengericbtt 
d ^ Stadt erlassene Publikation vom August 
S-.^ ieigc" die Erben des verstorbenen Tischlermci-

Seelig hiermit ergedenst an: daß die Verloosung 

am ersten Oktober im Saale der Bürger» 
m kfsc Statt finden wird^ Die resp Knteresfenten 
werden ersucht, stch daftlbst Nachmittags um Lllhr 

^gefälligst cin^ustndcii. Loose stnd bis zum 26,- Septbr. 
zu Häven bei den Herren Linde, Weqcner, Käding, 
Wcyrich, Zencker, Johannson und Sonn, vom 26. 
Sept- an bis zum r: Oktober nur bei Sonn allein. 

0̂7̂  ?/!?/' 
c / e / ' / s e //^use, 

ss//is5 
F'e/e/sü. 

e5>es/' 
c/s/ ^ 

Einem geehrten Publiko mache ich hisrdurch die 
gehorsamste Anzeige: daß icb Meine bisher unter 
meinem Hause geführte zweite Weinhandlung in das 
meinem Bruder vormals gehört habende, in der Rit-
terstraße belegene Haus verlegt habe. — Zu diesem 
Ende empfehle jch mich in dieser Handlung mit di-
versen Sorten der gesuchtesten Weine, so wie auch 
mit'allen Gattungen fcmer Brandweine, Metb und 
Bier :c. >- Gleichfalls verkaufe lch in dem bezeich-
neten Lokale kornbrannrwein stoofweise. 1 

N A Werner senior. 
S o eben hat die? Presse verlassen und- ist! in 

meinem Verlane erschiene^.' 
F o r m u l a r e zu Berichten, ki/rzen Anzeigen, 

Unkcrlegimgen ^ Gesuchen und bei Gericht 
beizubringenden kurzen Schr i f ten, wie anch 
zn allen Gattungen von Kontrakten, Trans-
akten, letzten WillenSbcftimmnngeo:e. 

Zn mehrerer Bequemlichkeit dcr Könser,. denen 
öer Weg zu meiner Wohnung zu weit seyn sollte, 
Habs ich in der Vnöe des Herrn Kaufmanns 
L ü e t t e n am M a r k t Exemplare zum Verkauf 
abgelegt'. Der Preis für dieses Werk , welches 
über 26 Bogen stark ist^ ist 6- Rubel B . A . - -
Die Herren Pränumeranten belieben ihre Exem-
plare vvn mir abkjolen zu lassen. 

I . C» Schünmann. 
Der Opticus, Michaelis Hartvg> welcher stch seit 

mebrern Iahren mit Verfertigung .optischer Instru-
mente beschäftiget, hat die Ehre, dem hiesigen hochzu-
verehrenden Publikum seine nach allen Regeln der Op-
tik verfertigten Brillen und Lorgnetten, wie auch 
Konservationsbrillen,. welche sämmtlich feil: und sauber 
gearbeitet, für jede Art Augen brauchbar stnd, zu em-
pfehlen.- Er enthält stch aller Anpreisung derselben, in-
dem ibr Erfolg dle beste Empfehlung ftyn wird; übri» 
gcns wird er stch das Zutrauen des Publikums durch 
billige Preise und prompte Bedienung zu erwerben su« 



chen, und bittet daher um geneigte Aufträge. 'Sein 
Äogis itt bci der Wiltwe Vogelsang unweit dcr 
steinernen Brücke. 1 

Dcr gewöhnliche Oberpahlenschr Dich- u. Pferde, 
markt wird dieses Jahr unter dem Gute-Neu-Oder, 
p-ühlcn am tö ten September Statt haben- t 

c/e/' 
6 <(?>?? <2//! 

I / t t / ' / ' / ) e/,! Akne Ü6.90N-

O^>ee^7o^ 

Zu verkaufen. 
Ein ziemlich großes, fehlerfreies, braunes Fahr-

pferd nebst einer noch in sehr gutem Stande befind-
lichen Fehmerdroschke-auf Ressorts,' für drei bis vier 
Personen, Heben entweder einzeln vder zusammen für 
einen sehr billigen Dreis zum Verkauf. Die Zci-
rungS» Expedition ertheilt darüber nähere Auskunft-

Ein ganz neuer Planwaaen und ein neuer ver-
deckter Schlitten stehen zum Verkauf im Landrath v. 
Richtecfchen Hause. Man wendet sich des Näheren 
wegen an den Haushofmeister Wittgenstein. 4 

Zu vermiethen. 
I m Dahlströmfchen Hause, der Poststation ge-

genüber, ist die eine Seite von fünf anemanderhan-
genden Zimmern', nebst warmer Küche, Echafferei» 
kammer, Kleete u. Stavraum auf sechs Pferde, vom 
November» Monate ab zu vermiethen. Die Bedin-
gungen erfährt man bei dem Herry Kaufmann We-
gener oder Herrn Zloktvr^Monkewltz. Z 

Bei mir tm zweiten Stadttheil ist dle mittlere 
Wohnung, beliebend â S einer Stube und zwei Kam-
mern nebst einem Alkoven, wie auch mir separater 
Küche und Keller, zu vermiethen und sogleich zu be-
ziehen. H. Z. Bendix, Kürfchnermeister. L 

Gestohlen. 

Auf eknem nahe bei Dorpat gelegenen Gute sind 
zwischen dem sten und loten Juni folgende Banko-
Noten gestohlen worden: 

F l in fz ig rub l ig te : 
Xr. i«7^265 — 1287069 — 27295?^ 

208028'). 
Fün f und zwanzigrubl ig te: 

I^r. 5»/l2c)82 >— — ^981290 ,— 
1789^7^ — 6 ^ 2 9 1 0 — (>160876 — 750808? 

— 576977. ^ 
Zebnrub l ig te : 

?sr. 67^6^95 — 8 9 2 ^ 9 5 — 8558i6a —. 
261807 — 2596^08 — 6 ^ 2 7 6 8 — 55o65oc> 
— 6679778 — 870012 — 90^0882. 

Fün f rub l i g te : 
? r̂. 682,08 — 10866596 — 10161970 

1^69868 — 880895 — 977^77 — i^?8^86 
— 562978 — 196897 — 255o326 

168222 — 72215 —i i85c>590 — 525»562 
— 6012159 — 5666o56— 925227 — 5586i55 

2686999 — 2^19682— ZZ0I69? — 661865 
— 5601591 — 6 7 5 7 6 8 — 9 2 1 7 5 0 1 — 9215286 
-—- 6675166— 3790881 — 5675756 —817^7^^ 
— 2i5o656 — 7«56585— i i5895?5 — 1607261 
>— 11557875 — 6l65s55 — 6-l502o5 --7 
65567^5 7 -̂ 965875 — 2666755 — 86oi53^> 

1052Hl5v. 
Die numerirten Vanko-Noten betragen ?t; Rubel« 
Außerdem stnd noch entwandt worden: 600 Rubel, 
wovon die Nummern nicht avgegeben werden könne»/ 

, Rubel in Klubbenmarken und 80 Rubel kleines 
Silbergeld. — Die EmvsÄnqer von Vanko-Notell 
werden ersucht, einen Blick auf oben angegebene NuM' 
mern zu werfen, um zur Entdeckung des DiebeS 5" 
gelangen, und auf dm Fall des Entdickenö wird gc> 
beten, in der dörptschen ZeitungS - Expedition davon 
Anzeige zu machen, wofür eine Belohnung von 500 
Rubeln B. A. ausgesetzt ist. ' 6 

Abreisender. 
Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab' 
reise gemeldeten 

' Schmiedegesellen Weise, " " 
legitime Anforderungen oder Ansprüche trgeüd einA 
Art zu formtreu glauben, desmittelst aufgefordert, M 
mit selbigen binnen 3 Tagen a 6aw bet dieser 
Hörde zu melden. .Dorpat, den 1. September 1 6 ^ 

Angekommene Fremde. 
Fnm Hoftärhin Rinne, kommt von Wesenberg, 

im v. Kawalrnskyschen Hause; Herr wirkt-StaaA 
rath v. Beck, kommt von Et. Petersburg, log'" 
de» dem Herrn StaatSrath v Krause; Frau PoA 
komnitssairin Friedrichs nebst Familie; Frau Po'/, 
Hmmiss.rin Arndorf nebst Familie, und 
Crenpburgcr, kommen vom Lande; Herr ScMr 
verg, kommt von Riga, logiren im St. Peters. 
Hotel; Hrau Etatöräkhin von Reisig, kommt a» 

Herr Doktor und Ritter v. Pander ne^ 
Famllie; Herr Wassiliew; Herr Reichard 
von Fasstng, kommen von Riga; Herr Dokt-,». 
welmMadame Neukirch nebst Familie; 8l ^ 
Kollegien.S^kr. Herzberg; Mad. Walte/; ^ 
Ma,or und Rittrr von Koiokolzow; Herr 0 ^ » 
lieurenant und Ritter von Olderock; Herr 
Low; Herr Rogorsky, kommen von Petersou^.-
Herr Kirchspielörichrer Major v. Peucler; 
sessor v. Stryk; Herr Hofrath Paucker 
Mliie; Herr Mrchspielsrichter-von SieverSZ 
Ordnungsrichter von Stryk, kommen vom ra>' 
logiren in der St«dt London. 
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Mittwoch, den 8- September 182t». 

Der Druck ist erlaubt. 
I m Icainen des General-GouverncmenlS von Livlanö, Kuelanv, Thstland und Plcska« 

StaatSrath u«S Nit/er G u s t a v - E w ^ r s . 

Petersburg, den ?sugust. 
, Allerhöchstes Rescripl an den Petersburgs 

General - Gouverneur, General von dtt 
"avallerie, Golenischtschew-Kutusow: 
» . „Pawel Wasstljewilsch! Unter dem Segen 
^ Höchsten ist am zzsten dieses August - Mo« 

in Moskwa, an Uns und Unserer gelicbtestc» 
.. ^ahl in Krönung vollzogen worden. Zu 

besondern Vergnügen har dieser Feier 
d-> , Z l̂iebtester Bruder, Se. Kaiserl. Hoheit, 
^ sa x e-m i l sch Großfürst Constan» 
cie ^ ^ ^ l o w i t s c h , beigewohnt, der einige Ta: 

Hierselbst anlangte. Sie beauftragend, 
^ erhq^ Jh^es WirkungS-Kreises der Residenz 
,v ^^^terSburg, die Bewohner derselben hiervon 
q,. ^ 'n tn iß zu setzen, sind Wir überzeugt, daß 
dir ^änd- daselbst, beseelt von den Gefühlen 
H Unlerlhanen-Treue für UnS, inbrünstigen 
Ii ^ dem Geber alles Guten, .für glück-
b^'"Beendigung dieser geheiligten Feier, erhes 

Verbleiben Zhnei, jederzeit wohlgewo» 

Das OrglnaZ ist von 'S r . Kaiserl. Majestät 
Höchsteigenhändig also unterzeichnet: 

Moskwa, N i k c l a i." 
k. 22. August 1826. 

(Siig.Z.) 
Schreiben miS London, 

vom 29. August. 
Der heutige Kourier meldet folgende wich-

tige Nachrichten über die Herstellung des Frie-
dens mit den .Virmanen: Die Feindseligkeiten 
zwischen den Birmanen und Britten sind been^ 
digt, und schwerlich dürften erstere, nach ben ge? 
machten bittern Erfahrungen die Bedingung?» 
des bereits ratificirtm TractatS nochmals zu unit 
gehen suchen. Diesen Morgen traf über. Land 
« îie Depesche auS Calcutta vom 7tcn April ein, 
d?r zufolge nach -einigen Hefligen Gefechten ein 
FriedenS-Tractat geschlossen ur.̂  am ?4sten Fe? 
druar zu Panbabu, vier Tagemarsche von Ums 
merapma, ratificirt ivvrden ist. Der erste Tert 
min der stipulirten Geldsumme M schon bezahlt. 
S i r Archibald Campbell hatte das Hauptquartier 



seiner Armee verlassen und war in Calcutta ans 
gekommen, E>: wollte mir dem Dampfschiffs 
Entrepriese Nach Nanipihn zurückkehren, um tie 
Wiedereinschiffung der Truppen (gegen den 4t?n 
Zuni, wo der zwei?« Aahlurigs < Termin fällig 
wird) zu keile»?. 

Um Uhr heute Nachmittag erschien eine 
zweite Auflage des Kourier mit folgenden ergän-
zenden Nachrichten ^ 

Calcntta dcn 7 April. 
S i r Archibald Campdcll uud der LivU-CoMt 

missair, Hr. Robertson, sind mit dem Dampf-
schisse Entrepriefe hier angekommen und haben 
die erfreuliche Nachncht von dem mit den Bir? 

. nianen abZeschloffenen Frieden mitgebrcl6)t. Der 
Tractat wurde am Z4sten Februar ju Panbabu 
geschlossen. Der erste Termin von 25 Lac Nu' 
pees ist zehn Taqe vor der Abfahrt der Enlres 
priese mie dem K. S6)isse Alligator von Nan-
guhn abgesandt »oorden̂  Das Hauptcorpsunse-
rer Macht in Ava ist nach N^nguhn zurückge-
kehrt .nd einige Regimenter haben sich nach 
Bengalen und Madras eingeschifft. Sämmtliche 
Truppen sollten das Birmanische Gebiet um die 
Zeit deS FälligwerdeuS des zweiten Zahlungs-Ter-
minS, nämlich den 4ten Juni, verlassen. Die 
Birmanen verachten, dem Tractäte zufolge, auf 
alle Zlnsprüche auf Assam, Cachar und Iuntea 
und erkennen Snmbeer Singh, den Najah von 
Munipore^ an^ Dle Britten behalten Arracan, 
Kamrih, Cheduba und Sando.vy. Die Ent-
schädigungssumme, welche die Birmanen zu 
zahlen haben, betragt eine Crore RupetS. Fer.' 
ner soll ein Handels-Tractat zwischen beiden 
Ländern geschlossen und darin Handelsfreiheit, 
mit Einschluß des Getreidehandels, stipulirt wer-
den. 

Heute war Abrechnungstag am St^ckmarkt 
und man ^durfte sich daher über den etwas fie-
berhaften Zustand der Fonds nicht wundern. Bald 
nach Anfang der Geschäfte- stiegen bie Eons, 
für Geld 7YZ, gingen aber wieder auf 79A herab, 
gegenwärtig (um 4 Uhr) stehen sie 79^, Z. ES-
sind zwei Fallissements ausgebrochen, von denen 
man daS eine, bedeutendere schon gestern kanjite^ 
Die Schwankung von einer Abvechnungszeit zur 
andern hat ungefähr z-x pCt. betragen, CS sind 
einige ungünstige Nachrichten im Umlauf, denen 
man aber keinen Glauben beimißt. — Mexikan^ 
49H. Neue ColMib. zzZ. . 

Gestern si'nv die einflußreichsten Minister, 

wie die HH. Canning, Peel, die Grafen von 
Liverpool .und Bathurst hier angekommen und 
heule fiidet eine Cabmets - Versammlung statt, 
die sich/ dem Vernehmen nach, hauptsächlich auf 
die Angelegenheiten dcS Landes beziehen wird« 
Sowohl im nördlichen England, als in Irland/-
soll man gegründete Besorgnisse wegen Mangel 
an Nahrungsmitteln sür die unbemittelter» 
Classen hegen. 

Aus die von mehreren Kaufleuten in Livers 
pool bei Hrn. Huskisson eingereichte Vorstellung 
wegen mehrerer von dem Brasilianischen 
ckirungüqeschwader am La Plot'astrome genow» 
menen Brittischen Schiffe, hat dcr Minister S/-
geantwortet: Hr. Canning würde sich gewiß 
alle Mühe geben, für das Eigenthum Brittisch^ 
Unterthanen allen möglichen Schutz zu verlangen, 
der irgend mit dem Rechte der kriegführende!» 
Mächte bei Blockaden vereinbar wäre, einerU 
Rechte, das Großbritannien stetS ausgeübt hakt 
te, als es sich tn Krieg verwickelt sah, und des-
sen Ausübung es keiner andern Macht versag^ 
könne. 

Hr. Canning war in diesen Tagen auf.s^' 
nem Landsitze so beschäftigt, daß er feinen 
wohnlichen Morgenritt erst um 5 Uhr 
mittags beginnen konnte. Am :6sten hatte Zun. 
Esterhazy eine mehrstündige Unterredung A 
demselben. Die vielbesprochene Reise deS ^ 
Ulsters zu seinem Freunde, Lord Grasiville '' 
Paris, ist bis auf weiteres verschoben wvrd^' 

Mehr alS zoo junge Engländer wollen ^ 
See-Lieutenants unv Midshipmen unter Lor 
Cochrane in Griechenland dienen^ Sie müsse" 
sich, wie im Brittischen S-ediensre, selbst cqvip^ 
ren, und ihre U-nform ist, die Knöpfe ausgenot" 
men, ganz der Englischen' ähnlich.'Lapit^' 
Campbell, der Freund Lord Cochrane'S. hat ^ 
Leitung dieser wichtigen Dienst-Angelegenv 
übernommen^ Die Officiere werden stch »n ^ 
gen Tagen nach Malta einschiffen. 

Dte Angelegenheiten in P o r t u g a l s habe» 
ne' so günstige Wendung genommen daß ^ 
Störung des Völkerfriedens auf der Halb-Z'" 
zu befürchten ist. « 

Von der hiesigen Gesellschaft znr Vrthe" 
von Suppen an Arme sind vom 6ten- F^vu ^ 
bis zum izten Zuni 0. I . 551.01z 0 " ^ ^ ° 
onen verttteilt worden, woui 157,5^ 
Fleisch gebcaucht wurden; ein Dr i t the i l 
men zahlte einen Penny für die Portion, 



Drikcheite einen halben; im Durchschnitt Wur-
den täglich ;ooo Portionen pertheilr. 

Ueber die Bergwerke von Pvtosi solle-» gü.,u 
îge Nachrichten eingetroffen seyn, und die Act 

tien der Porttanischen Minen - Gesellschaft sind 
^ die Höhe gegangen. (Hb.C.) 

Schreiben aus London, 
vom 2. September. 

Der Herzog von V°rk empfing dieser Tage 
Besuche vom Lord Kanzler und dem Erzbischof 
"vtt Canterburi. Dem Vernehmen nach stoll im 
Ochsten Parlament der Antrag gemacht werben, 

' ^ Schulden Sr . K. H. zu bezahlen,, und die 
Minister haben es bereits übernommen, das für 

Herzog in St.. James Park neuerbaute 
schloß, als National-Eigenthum, â uf Kosten 

Nation zu errichten. Die Popularität des 
^t'jogH und feine allgemein anerkannten Ver/ 
Lenste um die neuere Organisation der Brit tu 
Ichen Armee, durch die fit sich in einem fo ho,' 
Â n Grade auszeichnet, werden die Anträge der 
Minister im Parlamente sehr befördern. 

Am i/ten Zuni, 4c> Minuten inch^o und 
^ Uhr Abends, hat man zu Bogota zwei Heft 
!'ge Erdstöße'verspürt. VieleGebaude derStadt 

besonders die Kirchen haben sehr gelitten, 
U"d die meisten Einwohner sich nach der zweiten 

heftigen Erschütterung ins Freie geflüchtet, 
' sie unker Zellen campiren. Man sah mit 

größten Ungeduld der Rückkehr Bolivars 
""gegen. . (Hb. C.) 

Paris, den zy. August. 

Der Contre-Admiral, Wkomte v. Segonzac, 
."s der alten Familie der Perigords, ist mir 
T°de abgegangen. 

Akk ist zu Havre ein Geistlicher, "der 
y ^ Parts, gerade in dem Augenblick, wie er 

» der Kanzel über den Tod predigte, plötzlich 
^«korben. 

Vernehmen nach wird sich die Ges 
. "ym, deS Friedensfürsten, die gegenwärtig 
^^^Ntwerpen lebt, sich häuslich Hier nil-

»u Der vormalige Gouverneur von Martini-
^ k, Donvlot, ist nach einer langen O.ua-

^ine ^ B r e s t Lelandel (Hb. C.) 

No t i zen über Moskwa. 
(Fortsehung.) 

Das Arsenal, jenem gê enüber̂  ivurbe «an-
gefangen 1-7^2, bê ndig-t i7z6,iuid lltt mel 
von d̂er Explosion. Vor demselben. stehen /die 
Kaiionen, welä)e 'die Muffen 1812 den Feinden 
abnahmen. Das Patriarchenhaus erbaute der 
Patriarch Nikon wahrend der Regierung des 
Zar Aiexei. Es enthalt das S^nodalcomptoie 
und den Schatz der ehemaligen Metropoliten 
und ^Patriarchen. D«S älteste Palriarchenget 
wind in demselben soll, der Sage nacĥ  dem 
HeUigen Wunderthäter N i k o l a i zugehört haben. 

Unter den Seltenheit«,, mit denen diepriel 
sterlichen Brustjchildlein geziert sind, bemerkt 
mau einen dreischichtigen Onyx von beifpiekvser 
Größe, mit einem Muttergoltcsbilde, von Grie? 
chischer Arbeit, wie es scheint. Als Antike zeich« 
net sich eine Perle mit emem Meduseukopfe auS. 
Die Büch er sammlung ist reich an Griechischen, 
Lateinischen uud SIcuvomschen Handschriften, 
zum Theil «mch ouö den Einsiedeleien des Bert 
ges Athvs. Eine Pergamentr^lle enthält die Li» 
tnrgie Wassil,! des Großen. Ein Evangelium 
aus dem ^11. Zahrhundert. Die Werke deS 
Homer, Aeschî uS «nd Sophokles. Ein handL 
schriftlicher Psalter in's Slaivonische mit Erklär 
rungen übersetzt vvn Maxim GrLk, 169z. Heilt! 
genlegenden, die ẑon den, Metropoliten Makaril, 
zu Zeiten Zoaini des Schrecklichen, verfaßt seyn 
sollen, und Evangelien^ von der Zarinn Ta t ja r 
na M icha i lowna^ auf Tafeln zierlich ge.' 
schrieben. 

Dle Schade^stattedcm Heilandsthore gegen? 
über, in Kitaigorod, soll, einer Volkssage nach 
ihren Namen einem dort gefundenen Menschen? 
schädel verdanken. .Wohl möglich: da viele blu» 
tige Schlachten unter d̂en Mauern des Kreml 
statt gefunden haben. 

D i e Synodalbruckerei in der Niko la i s traße 
wurde von den Zaren M i c h a j l und A l e ) , e i 
errichtet, 1645 vollendet und 1 8 1 4 umgebaut. 

Matwejews Grabmaal, in der Armenischen 
Straße, nach dem Einfall der Franzosen, von 
dem Grafen Nikolai Petrowitsch Rumänzow, 
einem Nachkommen des biedern Bojaren Mal? 
wrjew, wieder «rneuett. Dieser seltne Mann 
war ein treuer Freund des Zar Akelei und ver? 
bknd mit einem wichtigen Posten bei Hofe die 
herzliche Liebe des Volkes. Denn Treue für den 
Thron und Rechtlichkeit der Gesinnungen wird 



von den einfachsten Gemüthern am tiefsten er-
kannl. Zm ew Helfcr ver Annen, nahm 
«r ol« Waise Natalia Narischkin an KindeSstatt 
au und erzoH sie «me seine leibliche Tochter. Na-
ralia war schön uu-d wurde gut. Die Vorsehung 
webt die Schicksale der Menschen. Zar Al^vei, 
der die Wohnung semeS treuen Dieners osr uud 
ohne Umstände bstrar^ erblickte einst die holde 
5Ä«ise und konnte sê ns Gedanken mcj,r wieder 
vow ihr abwenden. Sie wurde Rußlands Zarin 
lind zugleich die Mutter des Volks. So nann-
ten sis Tausende von Dankbaren in den Hütttn 
der ArmlUh, auf S-iechbetten .und in- der Tiefe 
der Kerker. Erquickungen, und Kleidung mit 
eigenen Händen genähet, trug den Unglücklichen 
d̂ ie Fürstinn zu,'die als arme Waise das Elend 
kennen lernte und von ihrem PMger die Selig-
keil des Erbarmens. Der Zar Selbst, der glück-
liche Gatte ullH Vater, verlraul diesem Seinem her-
zlichen Freunde die Erziehung Seiner Kinder. 

Der Freund des Zaren konnte nicht anders 
als rechtschaffen und unbestechbar styn. Allein 
er gefiel sich auch in seiner Dürftigkeit, in 
feinein ärmlichen Häuschen^ nnd lehnte selbst die 
Freigebigkeit seines edlen Gebieters ab> der Hm 
ein neues großes Hans erbauen lassen wollte, 
init der dankbaren Versicherung: er werde es 
schon selbst ausrichten. Zn der That traf er 
auch soglich Anstalten dazu, allein, durch eine 
eigene Fügung, mangelte es gerade in Moskwa 
an Steinen, die zum Fundamente dienlich get 
»vesen waren. Nicht sobaiS hatte sich die Kunde 
in der Stadt verbreitet, als am folgenden Mor-
gen auf feinem Hofe die Vogenschützen und die 
Bewohner Moskwas mit Wagen voll Steinen 
erschienen. Wir hören, hieß es daß eS diranGrnndi 
„steinen mangelt, und schenken dir diese von 
Herzen." „Lieben Freunde", erwiederte Mat? 
wejew: „behaltet Eure Geschenke, ich bin reich 
genug, „mir Steine zu kaufen." „Nicht diese 
Steine," riefen die Böten, „es sind die Grab-
steine unserer Vater und Großvater. Wir ver« 
kaufen ste für keine Schätze, allein wir schenken 
sie D i r , unserm Wohlthater." Matwejew eilte 
voll Bestürzung zum Zar. „Nimm das Ge-
schenk/' sprach der gerührte Fürst, „sie müssen 
Dich lteb haben, da sie die Gräber ihrer Eltern 
entschmücken, um Dir eine Wohnung zu bauen. 
Zch selbst wiese solche Gabe nicht zurück!" 

Matwejew war zugleich eingeschickter Staats» 

mann und ein Verehrer der Künste. Seinen 
Bemühungen verdankt Moskwa die erste Apoi 
th'ke. Mir seiner HauSkapelle und seinem Hauss 
t!?eax.er ergötzte er den Hof in der Weihnacht»! 
und zur Fastnacht. 

Bei dem Thronantritte des jungen Feodoc 
wurde M a n v e j e w , gestürzt durch -Zntriguen, na«) 
Pustosersk (Oedensee) einem Städtchen, das 1̂  
nen Namen mit Recht führt, verschickt. A" 
Zar Feodor,.nach dem Verluste seiner ersten. 
w a h ' . m , «ine n̂ ue Ehe mit Mavfa Aproxin ein» 
ging, bat c>ese f ü r den unschuldigen D u l d e r . ^ 
w a r d aber zurückberufen, traf aber schon tiau? 
FeodorS Tode in Moskwa ein, lebte dort nt" 
noch 'drei Tt?ge, und fiel am izten Mai lös? 
unter den Streichen der aufrührerischen Vogen 
schützen (Streichen) als ein Opfer der T reue f« 
den Thron und^dn Liebe zum Vaterlande. 

Groß und einfach, wie dieser tugendhaft 
Mann, ist̂  das ihm neu errichtete Denkmal.""" 
Vier Säulen und zwei umgestürzte Hackeln 
chen dessen ganze Zierde aus. 

De? Sucharewsche Thurm liegt zwischen^ 
Erdstadt und den Vorstädten^ „Zu Zeiten b 
Meutereien der Schützen/' erzählte Sumarokv^' 
„gab es derselben neun Regimenter, die aus 
Mann bestanden. Drei widersetzten sich 
lange dem frevelhaften Beginnen, doch nur , 
Sucharewsche Regiment verblieb unerschüit^ 
in den Grenzen der Treue und Ehre. ^ 
Sammelplatz war eben dort, wo gegenwärt ig , 

'Thurm sewes Namens sich befindet, erbaut 
Befehl der Zaren Joann und Peter, von 
zum Gedächtniß der unerschütterlichen Treu^, 
der jenes Regiment durch die Ermahminge? ^ 
ner Befehlshaber WassUji Burmeister 
Borißow befestigt worden waren. Mi t we 
Ehrfurcht muß der Anblick dieses Denkmales^^ 
Vorübergehenden erfüllen, indem eS d" cl' 
rung dessen, wie schon in finsteren 
ten Festigkeit nn<> Treue eine B r u s t w e h t 6 ^ 
das Böse bildeten, an die Begebenheiten 
Tages knüpft, und laut die ewig heilige 
verkündet: „Treue dem Kaiser und dirn 
lande! 

Peter stiftete in diesem Thurme 
der Mathematik und Navigation, welche ^ 
nach St . Petersburg verlegte und die 17" 
SeekadettenkorpS umgestaltet wurde. 



Die russischen Kirchen sind- besotMrS knn t -
!lch an der Wölbung ihrer Kuppel«, die man 
weder in Konstanrinopel au dem Tempel der 
heiligen Sophie noch an den ältesten Kirchen 
Griechenlands, Kleinasiens und des Archipelagus 
gewähr wird. Auf einigen Kirchen steht man 
das Kreuz, über dem Halbmonde stch erheben. — 
Der allgemeinen Meinung nach soll sich dieses 
Siegeszeichen aus den Zeiten der Abschüttelung 
beS Tararcnjoches herschreiben. — Die Strenge 
Unserer Winter erlaubt den Nüssen nicht, daS 
Innere ihrer Kirchen gleich den abendländischen 
auszudehnen. Einige bestehen aus zweien Then 

deren einer geheizt werden kann. 
Der Himmelfahrtsdom (Uspenökji) in Mos? 

kwa wurde von I o a n n Kal ira r z2 ; gegründet, 
Und da derselbe 1474 einstürzte, durch den Bau» 
Deister Aristoteles, welchen I o a n n IV. aus I t a -
lien berief, nach dem Muster- des wladimirschen 
aufgeführt und 14/9 am 1: . August geweiht.— 
Diese Kirche ist 5 ; Arjchin hoch, 50 Arschin 

und z ; Arschin breit-, die Mauern sind im 
Mendig al sr^scc, gemahlt, die Kuppeln stark 
vergoldet. DaS hier befindliche MuttergotteS!>ild, 
das dem Evangelist«« Lucas zugeschrieben wird, 
hat «inen D iaman t , der auf 80,000 Rubel ge» 
schätzt w i r d , >0 w>5 die gatlze Einfassung de-S 
Ä i^eg 200,000 Rubeln 

An den Mauern erblickt man die Graber 
ber M e t r o p o l i t e n und Patriarchen, unter i h n e n 

^uch die SeS Helmogen und Phi laret , die durch 
ihre Glaubenstreue und ihre Tugenden, zu Zek 
ten Sex Bedrückung Rußlands, unvergeßlich blei» 
oen. Die ersteren sperrten zur Zeit WladiSlawö 
Und des MbermutheS der Polen', die Verrather 
ves Vaterlandes in da'S tschudowsche Kloster, und 
Lohten ihn, mir dem Tode, wenn er dem Fürs 

der zur Rettung Moskwas er» 
l geböte, feine Heerscharen zu ent? 
^Nen. Doch der mannhafte Kirchenhirt- rief 

„ G o t t nur f^ rä ) te i c h , die Menschen n i c h t , 

H segne den Bertheidiger Moskwas und stuche 
V e r r a t h e r n . " Hermogen verschied 1 ^ 2 im 

7-^ker, n'urde anfangs im Kloster begraben, dann 
^ HimmelfahrtSvom gebracht. Phi la-

^ kehrte nach neunjähriger Gefangenschaft in 
zur einmüthigen Freude aller Nüssen, zu» 
Er sah seinen Sohn mit der Krone'ge, 

schmückt. Er l i t t für Rußland, er begründete 
Wohlfahrt unter dem Zepter feines Soh-

^ 6 und ging ins Grab :6zz. Vierzehn Zahre ^ 

befaß er den Patri«rchenstuhl. Sein Name vev» 
löscbr nicht in den Jahrbüchern des Vaterlandes, 
noch in den Herzen der Nüssen. 

Bei den» südlichen Eingangs befindet stch de,V 
Zarische Thron und aus ebeir der Seite der Platz 
des Patriarchen, der Platz für daS Kaiserliche 
Haus ist zur rechten Seitt des AltarS bel'm 
nördlichen Eingange, 

Unter d-n Kostbarkeiten der OrnatkamMetz 
dieser Kirche befindet sich ein diamantenes Kre^z 
des Kaisers Konstantin, das Pc ler , wie erzählt-
w i rd , am Tage der Schlacht bei Poltawa tru^.-
Dieses Kreuz ist ; Werschok hoch und beinahe 
«ben so brei t , und wurde aus dem Kloster deS 
VsrgeS AlhoS dem Zar-Feodor Iwanowilsch ge? 
schickt. Ferner die Evangelien, vsn Na la l i a , 
der tugendhaften Wit twe des Zar Alexei, ver-
ehrt, nnt Edelsteinen für 260,000 Nub. an Werth 
beftht. Viele der Kostbarkeiten sind von Zaren 
und Kaisern geschenkt. Unter letztern zeichnen 
sich die Gefäße auS, welche die Kaiserin Katha-
rina II. 177; nach dem Türkenfrieden; desglei» 
chen. die schönen Gefäße, die Kaiser Alexander 
«uS Par i s sandte, und die von der Kaiserin 
Mutter M a r i a Feodorowna Selbst gearbeiteten. 
Zwei Schalen des heiligen Antonius von Rom, 
geschmückt mit Edelsteinen, wenigstens 25,00a 
Äub. werth, har I o a n n der Schreckliche auS 
Novgorod mitgebracht. — I n einem Schreine 
unter GlaS wird ein Gefäß aus Jaspis aufbe-
wahrt, dessen man sich bei der Salbung der 'Za-
ren bediente. S w i n j i n hält die Arbett für rö-
misch und zwar für ein Geschenk des griechischen 
Kaisers Konstantin deS Großen an den Groß» 
fürst Wladimir Msvomach, und der Sage nach, 
einst dem Cäsar AugustuS gchörig. Hier steh: 

man auch die goldenen Kronen, die bei der Trau-
ung der Zaren gebraucht wurden. D a n n ' D a t -
t e l z w e i g e auS Polästine, mit denen der Pa t r i -
arch anf der Prozesston am Palmsonntage be» 
gleitet ward; einen Schrein aus Gold und S i l» 
b e r a n d e r t h a l b Arschin hoch u. 9 Wersch, breit, 
Z9 Pfund schwer, von dem Fürsten Potemkin 
nach erfolgtem Siege über die Türken darge-
bracht. Der untere T h e i l verwahrt die von der 
Kaiserin Katharina II. eigenhändig geschriebene 
Instrukt ion für die Kommission der Gesetzge» 
b u n g d e r ober^ stellt Moses dsr , wie er die 
Gesetztafeln auf? dem Gipfel des S i n a i empfängt. 
Eine von dem Zar V o M Godunow geschenkte. 
Decke mit Edelsteinen ausgenäht, einer der kost» 



barsten Schätze deS Tempels. Fünf von den 
durchgängig reichen Gewändern der GeilNichkeit 
-sind mit Perlen und köstlichen- Steinen gestickt. 
EineS derselben von Katharina II. während 2 
Jahren und z Monaten verfertigt, ein anderes 
1812 von dem Kaiser Alexander verliehen. E in 
silberner Kronleuchter, 115 Pud an Gewicht,, 
den die Kirche der Kaiserin KaHar tna II. v M 

dankte, ging bei der Einnahme Moskwas durch 
Napoleon verloren. Em außerordentlicher N e i ^ 
thum an Si lber ist überall in dem Dome ver» 
breitet. Die nördliche Thür vor dem Ausgaiu 
ge ist aus Bronze -kunstvoll gearbeitet und nnt 
Scenen ans der heiligen Geschichte, so wie mit 
Bildnissen einiger Griechischen Dichter ausgck 
schmückt. ( S t . P . Z . ) 

( D i e Fortsetzung jfolgt.) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i cht e n. 

Gerichtliche Vekanntmachungen. 

Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringt eS hiermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß der Termin zur Einhebung dcr Grundzinse vom 
15. September bis zum löten Oktober d ^ I . festgesetzt 
worden und daher die Grundunse für ^tad-lpl^e in 
der Kanzlei Einer löblichen Stadt Kassen-Verwaltung 
Vormilsagö von 9 bis 12 Und Nachmittags von Z 
b>6 6 Uhr, die Grundzinse für Kirchenplatze aber deln 
Herrn Kirchen-Vorsteher F. W Wegener, und für 
Slrmenvlcktze dem Herrn Armen-Provisor, NatliS.hcrrn 
Käding/ während dieser Frist zu entrichten stnd, wi-
drigensallö nach Ablauf dieses Tvrl.^mS ^on den Säu-
migen durch die hlestge Polizei-Verwaltung die Ne-
stantien exekurivisch beigetrieben werden sollen. 

Dorpat - Nathhaus, am 7. Septdr, 18S6- Z 
zZm Namen und von wegen Es. Edl. Rathcs 

der Kaiseri. Stadt Dorvat". 
Dürgerm>eisser Fr. Akermann. -

C. H Zimmerberg/ Ober Serr. 
Von Eincr Erlanchten Inländischen Gouverne-

ments-Regierung ist unterm zten h!ov p. zur Re-
gulirung und Feststellung der streitigen Grenzen zwischen 
Krone und Sradt bci dcn verschiedenen Besitzungen der 
dörptschen Einwohner M aus dem 
Herrn Landrichter von Samson, Herrn Oekonomie-
Direktor, Rath und Ritter v. Schultz und Herrn Syn-
dikus v, Roth, als Delegieren der Stadt angeordnet 
worden- — Demnach nun dieses "nxunn ^ 
bei diesem Rathe darauf angetragen hat, daß von d-ie-' 
fem sämmrliche Stadt-Einwohner die in ihren Immo-
bilien-Besitzungen an sich oder gegen ihre Grenz-Ngch-
baren etwa Grenz-Irrungen oder Zwciselhaftigkciten 
über Heren Grundhe^rschaft, ob und in wie ferne diese 
der hohen Krone oder dcr Stadt Dorpat zugestehn, ha-
ben sollten, in solcher Beziehung aufgefordert «Verden 
mögen^ darüber gehörige Anzeigen zu machen -und sol-
che zur Erörterung der Grenz- und Grundstreitigkeiten, 
so wie auch zu dcr darüber erforderlichen Regulirung 
und Feststellung mit denen etwa in Händen habenden 
oder nachzuweisenden Dokumentes zu begründen-. — so 
werden zu Gewährung dessen.von Einem Edlen Rathe 
andurch sämmrliche obgedachtermaßen in ihren Besi-
tzungen an sich oder mir ihren Grenz-Nachbaeen rück-

Fchtlich ctwanige»! Krone-oder Stadt-Grund'Ra"« 
mes in Grenz-Irrungen oder Zweiselhastigkeit feienden 
Stadt- Einwohner andörch aufgefordert und verpßi«^ 
te t , sofort und spätestens binnen drei Monaten, sch^ 
erwähnte Anzeige 'mit gehöriger auch fchc l̂ naher bê  
jeichneter Do/umenven - Vegrtlndung bci dem, unk^ 
öem Vorsitz des Herrn Landrichters von Samjon 
ordneten CoUegio zu machen, widrigenfalls Jedermann 
ber solches im angesetzten Termin verabsäumt, und bel 
dem doch spater etwa Grenz- und Grund-Zrrungen stA 
ergeben sollten, nicht nur in die Pen von -oo Rubels 
verfallen, sondern auch sich zu gewärtigen daben 
He, daß — ohne noch etwa später e t w a n i g e Weiter»^ 
gen zuzulassen — vielmehr kraft dieser Publikation ^ 
genommen werden müßte, da? sämmtliche übrige d>^ 
sige städtische Besitzungen und Plätze, von d e n e n bel)Û  
fige Anzeigen eingehen, demnach durchaus unstrcit'S 
seien/ und solchergestalt an sich, gleich wie aus Grurw 
läge etwa von Einzelnen beizubringender Dekulnelit , 
als unstreitig für Krön - odcr Atadt - P l a t z e anerkalw» 
Lind festgestellt werden. ?' 

Dorpat - Nathhaus, am 2. Sept. ig?6. 
Z m Namen und von wegen EineS W t " 

-Raths dcr Stadl Korpat: 
B ü r g e r m e i s t e r F . . A k e r m a N " ' 

O b e r - S e k r . Z i m m e r b e r g -

(Mit Genes)rm'Iung der Kniserl. Polizei/ 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachung. 

glorreichen Xrcinung rinsc'rs ,sll^6^^ 
^li^sten Iv,iüse>i-z uncl Herrn xur I<zier, 

-12 ton ... 
im Ssal« <Ier L ü i L ^ I se î». Dk>r 
kann nur / äurcli ^VIitglie<1er 
lVr5vin'ii A«srgltk?t werüeu. Im I'all 
resp. Alltgliecle s^in ^aliresbillet in <Zer a 
Iiänclen geleomm?« , stellt es ilim 5rei, bei 
Direktion ein alleres verlangen. 

Die Vorstelle?. 



Ich finde mich veranlaßt, einen Jeden zu war-
AU, ohne einen eigenhändig von mir untersclmcbenen 
schein Niemandem auf meinen Namcn zu krediti« 

indem i ^ hiermit ausdrücklich erkläre, daß ich 
«ur diejenigen Korderungen bezahlen werde, die ich 
Mündlich oder schriftlich selbst acceplirl habe. Dor-

am 6. Sept. 1826. F 
Schumann senior, M?ochenhauermeister. 

^ V e r ä n d e r u n g e n i m K o s m o -
r a m a. 8 

B i s isten Septbr. find allhierz 
'täglich von Z bis 9 Uhr im untern GaalH 
»der alten Müsse zu sehen: 
^ 1. Taganrog, unvergeßlich durch daoz 
»Äbleben Alexanders des Gesegneten; 

2. die reizende Ebene von Qu i to mit ! 
!den schneebedeckten Niesenbergen, Chim-Z 
borasso, dcm Feucrspeier n. s. w., die er-s 
^habensto Gegend der W e l t ; 

Z. N i g a von der Düuaseite; 
4. dec Schloßplatz in Töpl i tz; 
6 . dcr Kaiserliche Wasserpallast inZ 

^asinka bei Warschau; < 
6, eine unterirdische, von Lainppn 

Wuchtete Ha l les nach einer polnischen! 
!Sng«; 
x . 7» dieKapnziner-Grnfk bei Palcrmo^;^ 
z!>ier stehen die Leicheir ausrecht in Irischen,8 
jnachdem sie zwischen zweien dorrigen Fel-?' 

aus einem Strohlager gelegen, in we-> 
Wochen zur M u m i e ausgetrocknet 

^nd dadurch aller weiten? Verwesungj 
Entzogen sind; .. 

8» Wie land ' sGrab im Garken znOs-< 
!^^ustädt bei W e i m a r . 
^ V ^ e i s r r Nnb.^sur den Einzelnen. — 

»Emil ien zahlen 6<? für die Person. 

, /50/̂ en 7̂777/ 
70/7- vo,! 777 7> 7/7 »76777677! ttN 

//cluse F6-
e7'<^>7e/s 

5̂ /-/«?/? ^0^ //"<?/,7^77, 
^7776/' 

/7T?/?S7Z 6777^/, 7777c/ <>'6/.?77'/7676 c/ /e 
/> 7/7//'<?/' <?7/?e/' 

c/e/' ' , 
t ' . 7^^^? / - . 

Der Opticus, Michaelis Hartog^ welcher sich scie 
mehrern Jahren mit Verfertigung optischer Instru-
mente beschäftiget, hat die Ehre, dem hiesigen hochzu-
verehrenden PublikNm seine nach allen Regeln dcr Op-
tik verfertigten Brillen und Lorgnetten,, wie auch 
Koiiscrvarionsbrillcn, welche sämimlich fein und sauder 
gearbeitet, für jede Art Augen brauchbar lind, zu em-
pfehlen̂  Er enthält sich aller Anpreisung derselben, in-
dem ihr Erfolg die beste Empfehlung seyn wird; übri-
gens n?ird er stch das Zutrauendes Publikums durch 
billige Preise und prompte Bedienung zu erwerben su-
chen, und bittet daher um geneigte Aufträge. Sem 
Log:̂  ist bei der Wittwe Vogelsang unweit der 
steinernen Brücke- 4 

Da ein Kaiserlicher livländischer Kameralhof, in 
Folge CommunikatS EineS Kaiserlichen St. Peters, 
burgischcn ^ameralhofes, Einem Kaiserlichen dörrt» 
schen Landgerichte den Auftrag ertheilt, den sämml-
lichen Branutweknolieferanten, welche Lieferungen 
nach dem St. PeterSburgschen Gouvernement über-
nommen, zu eröffnen: dsß ste d?n Branntwein ge-
nau zu den in den Kontrakten bestimmten 
Terminen stellen sollen, letztgedacl'te Behörde 
aber die Komität livländischer Branntweinslieferan-
ten requirirt hat, diese Vorschrift den Branntweins-
lieferanten zur genauen Befolgung bekannt zu ma-
chen; so geschiehet solches durch gegenwärtige Bekannt-
machung. S 

Dorpat, V5N 3t. August 5825. 
I m Namen der Komität livländischer 

Branntweinsliefcranten: 
R. v. Livhart. 

c/e?' 
s 7777c/ <̂ 7>c/ 

tt77! , ^^67l t5e^1^677!üo,' 
ZN7, »6U67! c/o/- c^kttc/e/T '̂se/iST, M77.s.?6 
^7'/,! ,/>c)̂ 677S/67'77S0/7 67! //7777S6 77777 /1̂ 77 7'/^) 
677! Kt?/ 5/77/5/7777/67?. Z7776 öesc)7!c/s?'6 ^7!-
/'7777c/7F77^ t̂ 7>c/ 77/sc/77/77! c/c7s 
7777776/' />6S/!7777NS7!. 

^>76 /)7/'ec//o7! 
c/e^ ^ac^s77»se/i!e7! 

Zu vermiethen. 
DaS ehemalige Stritzkysche HauF an dei? St. Pe-

tersburgscl̂ n Straße, dem Leninschen Hause gegen-
über, ist ganz- zu vermiethen. ES bar unten 3 Jim, 
wer uns oben ein Erkerzimmer. DaS Nähere erfahrt 
man bet mir, woselbst stch auch ein unverbeirat eter 
Müller, mit guten Zeugnissen versehen, melden kann. 

örw, im Kaufhofe Nr. 6. z 
I m Dablströmschen Hause, der Poststation ge-

genüber, ist die eine. Seite von fünf anemanderhsn, 



senden Zimmern, ncöff warmer Kucke, Schafferei-
Lämmer, Kleete u. Stallraum auf sechs Pferde, vom 
November-Monate ad zu vermiethen- Die Vedin-
Kungcn erfährt man bei dem Herrn Kaufmann We-
gener oder Herrn Doktor Monkcwitz. . z. 

Bei mir tm zweiten Stadtthcil ist die mittlere 
Wohnung, beliebend aus einer Stube und zwei Kam-
mern nebst cinem Alkoven, wie auch mit separater 
Küche und Keller, zu vermiethen unh sogleich zli be-
ziehen. H. I . Bcndtx, Kürschnermeijkr. Z 

Abreisender. 
Von Er. Kaiscrl. Dörvtschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen- welche an bie sich zur Ab« 
reise gemeldeten 

Kaufmanns-Sohnes,Wittwe Natalia Iwanowna 
Vokownew mir ihrer Tochter Alexandra WW»ewna 

Schmiedegesellen Weise, 2 
legitime Anforderungen oder Anbrüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, dcSmittelft aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen ö Tagen s rj-u» bet dieser Be-
Horde zu melden. Dorpat, den i. September 1826. 

Angekommene Fremde. 

Frau Assessorin ron Kahlen; Herr Varon vön Rosen, 
kommen vom Lande, logiren im St- Petersburgs 
Hotel. 

Diirchpasurke Reisen dr. 
Herr Gardekapitain Graf Rystoptschin, von Riga n. 

St. Petersburg; Kaufmannssobn Popow, von Pe-
tersburg nach Riga; Staabskapitain Vludow, von 
Petersburg nach Riga; franz. Raufmann PrÜnge, 
von Petersburg nach Polangen. 

<?s!<I-(!OurL aus 

Rin 5i1der ^ . Z kd. 75 L!ox. L. 
Im Nni c-Iisclinltt vor. Z — 75 — — 
Lin iieuer — — — 
Diu 

?ltiu6drie5e Z ^ ^ Avance. 

Die Zahl der in Niga,angtkotntneuen Schisse 
istr 8'5 ; 

dit der ausgegangenen: 687. 

T a x e 

fü r den M o n a t September r 8 2 ^ 

Weißen brodt : 
Ein Franzbrodt soll wägen 7 Loth und gelten 4 Kop. 
Ein Kringel auS Wasser gebacken, soll wagen 

Loth und gelten « - - 2 Kop. 

Ein Kmigcl aus Milch gebacken, soll wagen 
Loth und gelten - - » , 2 K»?' 

Roggen brodt: 
Ein süßsaures Brodt von feinem gebeutelten. 

RoggeNmehl soll wägen 1 Pfd. »Lth-u gelten 3 
Ein Brodt von gebeuteltem Roggenmehl soll 

wägen > Pfd ö Lth. » gelten - > ^ 7 icop-
Ein Brodt aus reinem Roggenmehl soll wägen 

1 Pfund und gelten - - - 4M?' 
Fleisch» 

Gutes fettes Rindfleisch vom Mastvieh soll gel-
ten - - - 1 Pfund 15 Kop-

Gutes fettes Rindfleisch vom Grasvieh 1 Psund 
Gutes fettes Kalbfleisch vomHinterviertel ^ ^ 5 ' 
dito dito dito vom Vorderviertel - - "A « 

GuteS fettes Schaaffleisch « - -
Gutes fettes Schweinefleisch - , - A o ? ' 

Fische: 
Lebendige Hechte über 10 Pfund, 1 Psund — 
Lebendige Hechte unter Pfund, t Pfund io K^' 
Lebendige Vvachsen über 4 Pfund, > , — Aop' 
Lebendige Brachsen untere Pfund, t Pfund 40 M ' 
Lebendige Barse , - , - — 5tov' 
Ein Paar große Igasse , « , — ̂ op' 
Ein Paar kleinere Igasse - « - ^ « 0 
1-20 große Rebsc , - , , 
1.00 mittlere Rebse « - « » 

A i e r: 
Doppelt-Bier, eine Boutcille von drei Viertel . . 

Stoof - - - - o N 
Hrdinaires oder KrugS ̂  Biu', ein Stoof 14^^ 

B r a n n t w e i n : 
Gemeiner Kornbra»uitwein bis zum Stoof „ 

(in dcn Krügen) , , ^6 
-Gemeiner ^ornbranntwein i Stoof 

<in den Häusern der Ketränkehandler) ^0 
Abgezogener versüßter Branntwein i Sto^f i Rb. 52 
Noch feinerer doppelt abgezogener Brannr- , .KS. 

wein >1 Swof - , , iRb.7^^ 

Wer von genannten Lebensmitteln etwas tbcuA 
-«der die veraecisbarrn Getränke niedriger 
als festgesetzt worden, verfällt unter Conf i s ca t ion . 
Verkauften in eine Strafe VVN50 Rubew Pco ^ 
wvvon °der Angeber die Hälfte aenieKt;'iMjNc ^ 
werden sämmtliche Einwohner ersucht, die 
schlechter, der Gesundheit nachtheiliger oberunsa. 
hafter Produkte hieselbst anzuzeigen, mit wei») 
bann nach dec Strenge der Gesetze verfahren 
soll Publieatum, Dorpat Kaiserl. Pollze» 
waltnng, den zisten Mai -s^6. 

PollzeimeisterOberstlieut. u Ritterv. l 
Orvnungsgerichrs-Adjunct v. Böttiger. 

Beissl)er> Rath Eichlcrn. 
Ratbsherr St-lbr. ^ ^ 
G. W. Lüektcn, ^oc° 5 " 



Sonntag, dm is. September iFs6. 

Oer ist erlaubt. 
I m Namen ^dö» General, Gouvernements von Livland, Kur land, Ehs t lawd^nd Pleskaut 

StaatSrath und Ritter G u s t a v E w e r s . 

n Am ^ 
^ l - ' ö i l t l t t gs feste S e i n e r M a j e s t ä t 

des Kaisers und Herrn 

Nikolai I. Pawlowitsch. 

H . ^ 
- - wie -brauset, wie schwillt das lebenvolle Gr-

drangci 
^lchender Zubcl durchströmt die zahllosen, woge«, 

ha . , ' dcn Massen; 
Hak"I dcr Glocke feierlich bebende klänge, 

»rd'schen Wonne-Drang 
Wcgcsana, 
Tnz.^^gefuhle durchwallen. 

Lichter füllen dit Gassen, 
Hallen, 

h ^ e r n t t d e r in der Erde Freudensch imm^r 
"Urt dag Stern-Geflimmer. 

^ - ^ c h j c t , I h r Völker! 
Hi» 'br den Aar? 
D g ^ M w a l t ' g c n Fluges kdeis't in den Lüften? 
5n ^ U M t er itt der Hohe, 
Hw»? .Fern, tn der Nahe, 

die Tiefe , taucht auf auS dcn Kluften, 
"MtvSr t s strebend, 

Wolkenhoch schwebend, 
Jetzt mild 4Md leise dcn Ftttig hebend 
Ueberschaut er mit^mem Blick, mißt er 
DaS unendliche, schweigende Luftmeer; 
Und dcr Gestirne Heer 
Lächelt nieder 
Auf daS glamende Gefieder. 
Jauchze, hochbeglückte Völkcrschaar, 
Jauchze —^ das ist R u ß l a n d s A a r ! 

S a h t I h r , Völker, iv-Ä die Wetter , Nacht 
Um S e i n Haupt die schwarzen Flügel schlug? 
S a h t I h r , Völker, d e n S t e r n in dcr Rächt? 
S e i n Auge brennt; mit des VlickeS Macht 
Versenget erben Fluch; 
Seen Auge strahlt; Ssin Liebes-Blick so hell, fs 

^ groß, 
Thaut Friekns'ScgNLttg nieder in der Völker Schooß» 
DaS ist G o t t e s Kraft, 
W a s in S e i n e r Seele wütkt und schafft! 
DaS ist G o t t e S Kraft, 
D ie hoch S e i n e S t i rn in den Wettern hebt, 
I n Friedens Säuseln goldctt sie ümwebt, 
Sl-llMcnwärtig schützend wacht! 
Heil Dir i S t e r n in der Nacht! 

Heil u n s E S dringet durch der Zukunft Hülle 
Oc-S Sehers Blick — , ein himmlisch freundlich Bi ld 
Umwoget ihn mit heil'ger Lebens-Fülle, 
D i e S e i n e s Geistes Kraft gebar—; so mild, 



Meiner Harfe gold'ner Klang! 
Tcne voller, töne Heller 
S e i n e s Namens Pre i s»Gesang! 

Liedes Wellen 
Schwellen 
Die Brust 
M i t ew'ger Lust! 
Wie die Wolken ziehen — schau! 
A u s dcr Höh', in reichem Strahle , 
Qui l l t dcr Gottheit SegenSthau. 
Froher Engel Licht - Gestalten — 
Wie sie schaffen, wie sie wal ten! 
Strömen aus krystall'ncr Schale 
Heiligen LebenS 
Ewig wirkende Kraft. — 
D a S ist G o t t e s Kraft, 
Waö I hm in dcr Seele lebt und schafft! 
D a s ist G o t t e s Kraft , 
D i e hoch S e i n e S t i r n in dcn Wettern hebt, 
I n Friedens Säuseln golden sie umwebt, 
Allgegenwärtig schlitzend wacht! 
Heil D i r , Heil D i r ! S t e r n in der N a A ! 

S o tief und stille haucht der riebe Wehen 
D e s höchsten StrcbcnS Muth den Völkern z u ; 
Kxr Väter Glaube hebt sie auf die Hchen 
D c S Gebens, wiegt sie in des Himmels Ruh'-

Dcr Tempel Heiltgthnm umichließt die Schaaken/ 
D e s Dankes Ki>.de? wallen seuerig, 
Und Al l en , Allen, die gekommen waren, 
Ne ig t gnadenvol! der Dreimalheil'ge sich. 
W a s mächtig, fcscnvoll das Herz durchglühet, 
D a s strebt an's Licht,. wird W o r t , wird fromme 

T h a t ; 
I n H ü t t e n , in Pallasten üppig blühet 
DcS Bürger« Glückes gold'ne Himnuls« S a a t . 

Wie hehr der Kaiser,Krone Glanz »Gebilde 
S ich in des Volkes Herzen strahlend bricht! 
S o wärmt des Thalcs schimmernde Gefilde 
Und Berges Höh'n der S o n n e segnend licht. 
I n starker Hand schwebt des Gerichtes Wage, 
Gerechtigkeit verkläret S e i n e H u l d ; 
Hier Herrscher, — jÄüchzet ob des SeherS S a g e t 
Herrscht Glaube, Liebe, Hoffnung und Geduld! 

Bebe lauter, lnHe schneller 

Schreiben aus Londrn, vom 2. Sept. 
( M i t dem Packetboot . ) 

W ä h r e n d einige Zeitgenossen — sagt eines 
unserer B l ä t t e r — der neuesten Maaßrege l we/ 
gen Zusammenberufung des P a r l a m e n t s , eine be» 
sondere Wichtigkeit zuschreiben, benutzen andre 
dieselbe, um Besorgnisse hinsichtlich des alige» 
meinen ZustandeS des Landes zu verbreiten» 
E s ist jedoch klar, daß, wenn irgend E t w a s in 
unfern tnnevn Verhältnissen ernstliche E r w ä g u n g 
von S e i t e n deS gesetzgebenden Körpers und 
schnelle H ü l f e erheischte, die Min i s ter den 
hohen R a t h der N a t i o n gewist gleich jetzt, nicht 
erst nach z oder z M o n a t e n zusammenberufen 
hä t t en . D i e s mag zur Beschwichtigung etwanj-
ger, wirklich gefühlter Besorgnisse, aber auch zu-
gleich a l s Gegengewicht der B e m ü h u n g e n derer 
dienen, die a u s einem so leicht einer Mißdeutung 
fähigen Umstände grundlose Furcht zu verbreiten 
suchen. D a ß es mehrere, höchst wichtige Gegen-
stände giebt, v o n deren endlichen Entscheidung 
sehr viel für den künftigen Zustand des Landes 
abhangen wird, wollen wir nicht läugnen. D a s 
neue P a r l a m e n t wird gewiß gleich anfangs feine 
Aufmerksamkeit darauf richten, aber schwerlich 
dürfte in der kurzen Zeit , vom wirklichen Anfang 
der Geschäfte bis zur Vertagung um Weihnacht 
t e n , etwaS Entscheidendes geschehen können, denn 
bevor die vor Eröffnung deS P a r l a m e n t s ersor« 
derlichen Formal i täten zur W a h l eineS Sprechers , 
Vereidigung der Mitg l i eder ic. beendigt sind, 

können leicht vierzehn Tage hingehen. Se lbst ' 
gewöhnlichen Fällen dauert eS 8 T a g e , bevor ^ 
Geschäfte ordentlich ihren Anfang nehmt ' 
Wahrscheinlich haben die Min i s ter nur deki 
iene Formal i tä ten vor Weihnachten zu be! 
t igen, u m dann gleich nach den Feiertagen ung 
stört an bie Landes;Angelegenheiten gehen ° 
können .^ 

Z n Betref f eineS Artikels a u s D e u t s c h 
Zeitungen über die Frankfurter Messe und ^ 
wahrscheinliche Überschwemmung daselbst ^ 
wohlfe i len Englischen W a a r e n , bemerkt der K ,, 
r ier : W i r fürchten, daß der Becichterstatter l) 
sichtlich der niedrigen Pre ise Recht haben^ ^ ^ 
aber eS l iegt in der N a t u r dieser V e r h a k ,, 
daß sie sich immer selbst heilen. W i r 
uns , daß vor einigen I a h r e n auf ähnliche 
sehr viel aufgeopfert wuröe. Einzelne kMpl" 
den Verlust allerdings schwer; allein in l 
M o n a t e n erwies er sich höchst wohlthäUS ^ 
das Land. D i e Fabrikanten des 2ei> 
wurden auS dem Felde geschlagen nnd einig ^ 
tUNgSschreiber klagten bitter über die g r a u e n ' ^ 
schmutzige P o l i t i k E n g l a n d s , indem sie 
der. Verkauf von W a a r e n unter dem v 'a ' jva i 
Pre i se fty eine S t a a t s m a a H r e g e l , um dle 
l i tat der Manusacturisten zu vernichten. 
war aber wirklich die Wirkung dessen, w' ^ 
g ing , denn der Handel lebte wieder 
demselben wav- unsre N a t i o n a l w o h l s a h r / 

hergestellt. 



Nach Berichten von Freetown (Sierra Lest 
vom ivten Zul i wird dcr Skl tvenhanccl 

Eiliger als je '-^rikben. Die Brazen h«t emem 
Pvrlugieslschen Schooner mit 24; Sclaven «n? 
^bracht, von denen aber schon 4; gestorben wa» 
i'en. Ebenso fand die Maidstone auf einer Fra? 
^sischen Fregatte 700 Sklaven. Als Kapitain 
Videll einige Wochen nachher den Fluß Bonny 
^cognoscirle, fand er 10 Sklavenschisse bei King 
Papel's, 7 Französische mit .Französ. Papieren 

Französ. Mannschaft und z Spanische. L in 
^aper hat neulich von dem Schoonn,' Ellas den 
kapitain und die Mannschaft weggenommen und 

ganze Nacht hindurch am Bord behalten. 
Die Zeitung der Prinz von Wallis Znsei 

^richtet, da^jim dortigen Hafen eingelaufen find: 
^ Fregatte Toy Lang, Capitain Woyang Vo))! 
^ g , von zz Kanonen, des Königs vv̂ i Koslin, 
^ wie dessen Brigg Burluang, Capit. Huong 
^ongston, beide von einem Scezeuge. Diese 
schiffe sind erst vor kurzem von -cinem Franzö-
'l.chen Schiffsbaumelster erbaut, die Fregatte, 

Tonnen groß, sehr zierlich, und Rumpf, 
Allsten u. f. w. Phantastisch gemalt. 
. I n Birmingham wird eine Tochter-Wank 

großen Englischen Bank errichtet. (Hb.C.) 
Paris, den 2. September. 

Zu Madrid hieß es, Ke Regentschaft von 
Artugall habe bei dem General Capitain des 
Aönlgreichs Leon, die Monturen, Waffen und 
Mrde der Leute, welche ihre Fahnen- verlassen 
^ben, um nach Spanien zu fluchten, reclamiren 
^ e n . Der GeneraUCapitain halte dieses naä) 
Madrid berichtet, wo man noch darüber nnjchlüs» 
''6 ^u seyn schien, waS man thun sollte. 
^ Am 7ten d. wird der Kriegsminister zu S t . 

eintreffen, um dort einem großen Truppens 
,/aneuvre beizuwohnen und dann nach Dünkirl 
°d«>-bzug.h.n. 

Der Conlre-Amiral Baron L'hermite ist zu 
^^isiS Picguet Tode abgegangen. 
erl> Blätter erwarten jetzt Hrn. Canning 

' gegen Ende dieses MonatS. 
t,,. Der CassationShof hat die AppelladiFN 

gewesenen Commis ' deS Hr» . Rothschild, 
.^Mens Neumond, welcher bekanntlich wegen 
^terschlagm,g einer gegen - Millionen berra-

Elniime Neapolitai^ischer Renten zunl 
^ängniß vernrthezlt wurde, verworfen. 

>̂er Zustand deS ErzbischofS von Me6)eln 
"itt noch'lebhafte Besorgnisse ein. 

Vorgestern Abend wurde der hiesige Tape» 

tenfabrikant B^-oist i« seinem Magazin mi t 
mehreren Messerstichen oL/u«u>d<'t. 

Zn eiiirm B-iicht, .isei^en der Capitain 
Oge vom Schifte Arthur Havre unteim 9. 
Zuni 18-6 dem Mavine^-ZWnistet' gesandt hat, 
wird das Trinken -von DlivetnOel als Mit te l 
gegen das gelbe Ziehet' ;̂nH die LlroleiÄ Morbus 

gepriesen. (Hb.C.) 
Triest, den 26. August. 

Unser heutiger Osservatore enthalt Folgent 
des: Em am zisten angekommener Reisender er» 
zählt als Augenzeuge Nachstehendes: Am 2 isten 
v. M . war -er in Napoli die Nomania vor An-
ker gegangev, wo 10000 Mann in Besahung 
lagen. Colocotront, der den Oberbefehl führte, 
bestand darauf, mil dieser bedeutenden Macht 
Zbrahim anzugreifen, ber -nur 4 Stunden von 
dorr stand; allein die Truppen weigerten sich, 
den Platz zn verlassen, indem sie erklärten, daß 
sie wohl bereit seyen, die Festung zu vertheidigen, 
al»r nicht dem Feinde entgegen zu ziehen. Die 
Festung war reichlich nik Lebensmitteln und 
Munition versehen. Am zzsten begegnete er auf 
dem Wege nach Napoli di Malvasia einer Engl. 
Brigg, deren Capitain ihm fagte^ daß er von 
London komme und Munition an, Bord habe, 
die nach Napoli di Nomania 'bestimmt sei). Der 
oben genannte Nei^.nde hat die Türkische Flo.tts 
unter dem Capudtln Pascha theils bei Co'po 
Biaulo, ChtoS gegenüber, theilS bei Scala nou? 
va vor Anker liegen sehen. Eine Diviston war 
nach Suda gegangen, um sich mit der Aegyptit 
schen Flotte zu vereinigen. Die Türkische Flott 
te zählte 45 Sch'ffe, nämlich 4 Linienschiffe,zwei 
sogenannte rasirte Schiffe, 12 Fregatten und der 
Nest BriggS und Corvetten. Unter den letzter» 
befand sich eine, die mit zo Fränkischen Matro» 
sen bemannt war und der .Capitain und Steuert 
mann Ovaren Türken. Auf SamoS sollen, nach 
Aussage des mehrerwähnten Reisenden, zwei Park 
theien einander gegenüber stehen, wovon dte eine 
sich der Pforte unterworfen, die andre Gewalt 
mit Gewalt vertreiben will. 

Aus Syra meldet man: Der Ä?archefe 
Paulueci ist nach Miconi gegangen, um dort 
1000 Piaster zu erhebet,, welche dieseZnsel schon 
lange schuldig war. Er hat sich aber genölhigt 
gesehen, 40s Mann ans Land zu sehen und die 
Einwohner wir Gewalt zur Bezahlung dieser 
Summe zu zwingen. — Der Commodore Har 
miltdn ist am zzsten in den hiesigen Hafen eiin 
gelaufen und hat zwei der ersten Griechischen Kauft 



leute, welche allgeklagt sind, .mit dcm Piraten 
in q?h^imer Verbwdu.n? zu stehen, verhalten n. 
an Bord bringen, allch alle HandelSmagazine 
der Zasel nach g?raubken Engl. Waaren durch-
suchen lassen, ohne jedoch envaS zu finden. (Hb.C.) 

Ein andres auS Triest, vom 26. Angust. 
So eben verbreit.t stch-das Gerücht, daß 

die Türkische Flinte uncer dem Capudan Pascha 
ein.' große Niederlage bei SamoS erlitten habe 
d»r tapfere Canaris in dem Gefachte ober umf>e: 
kommen sei. Lord Cochrane zst endlich, wie eS 
heißt, bei Hydra erschienen. (Hb.C.) 

Korfu, den z. August. 
Ibrahim Pascha hat bei Kardami eine gro-

ß.e Niederlage durch dieMainotten erlitten. DaS 
Gefecht war sehr blutig und eS wurde äußerst 
erbittert gestritten. Fast doS ganze Aegyptische 
Armee-CorpS> über 2o<?o Mann stark> ist aufge; 
rieben worden, und nur wenige Ausreißer haben 
Ibrahim die Nachricht von dem Verluste dieser 
HeereS-Abtheilung nach seinem Lager bei Nissi 
überbvachr. Er hat hierauf 4000 Mann Araber, 
die in Modon geland^ sind, an stch gezogen, 
und ist mit seiuer ganzen, noch 8000 Mann 
starken Macht nach Napoli di Nomania 
aufgebrochen, wohin stch Colocotroni zu-
rückgezogen hat. Diese Sta t t ist durch 
Lord Gordon'S Fürsorge mit Mund< und KriegS/ 
vorrath aufs Beste versorgt? die Besatzung wird 
mit Einschluß derSulioten und Missolunghioten, 
auf yovo Mann angeschlagen. 

Die Griechische Seemacht ist jn drei Ge« 
fchwader, unter. Miauli«, Kanaris und Sacht»-
ris getheilt^ Ersterer ist vor H))dra starionirt, 
daS von einer Aegyptifchen und einer Abtheilung 
der Türkischen Flotte mit einem Angriffe bedroht 
wird. EanariS hat sich bei SamoS aufgestellt, 
um diese Znsel gegen den Aapudün Pascha, der 
mit bedeutenden Streitkräften vor SamoS er-
schienen ist. zu schützen. SachtmiS war bisher 
mit der Miaulischen Division vereinigt, ist aber 
jetzt zu CanariS Verstärkung nach SamoS unter 
Segel gegangen. (Hb.C.) 

Wien, ben 1. September. 
Da laut den amtlichen Anzeigen der KK. 

Hof 5 Consulars Agenten aus der Moldau und 
Wallachei sich daselbst â Sgebrochene Pestübel 
immer mehr verbreitet, so hat die oberste Landes-
Behörde in Siebenbürgen verordnet, daß vom 
25sten August an wieder die Uebertreter der 
bestehenden SanitatslVorschrifter» das Stand» 
recht ausgeübt werden solle. (Hb.C.) 

Frankfurt, den 4. September. 
Se. D. der Fürst v. Metternich wird noa? 

di.se.Woche hier erwartet, um über Darmst^, 
Carlsruhe und die Schweiz nach Wien zin'ücr« 
zukehren. (Hb.C.) 

Nymwegen, den 5. Sept. ' 
Die Krankenzahl in Grüningen ist im Av 

nehmen. Zn der Woche vom zten bis 
August starben dort die msisten Menschen, naw-
lich isS, vom roten bis i/ten nur 82. E>ne 
Haus zu HauS angestellte Zählung der Krank« 
harte 4570 ergeben. Das Wetler war noch„ ni<H 
kühler geworden, und mithin auch keine schl̂  
nige Besserung zu hoffen. (Hb.C.) 

AuS dem Haag, vom 5. Sept. . 
Zwei Griechische Primaten, Christodk 

Ectardi, 60 Zahre alt, und Khazzi Petraki 
therios, alt Zahre, aus Eipern, die nur 
Unterstützung des Französischen ConsulS ^ 
Sklaverei entgingen, sind in Brüssel angekow 
men, und haben öffentlich die Mildthäsigkel 
des dortigen Publikums in Anspruch gen^ 
wen. 

Königsberg, den z. September. . 
Vorgester»» und gestern haben Se. Maj- ^ . 

König das hier versammelte erste Armee-C^., 
besichtigt, mit deren Zustand und Führung 
höchstdieselben zufrieden waren- Heute 
Maj . unter dey Segenswünschen der hiesigen -̂ , 
wohner über Marienburg nach Stargard in 
mern abgereist, um das dort versammelte . 
Armee-Corps dieRevüe pcksstren zu lassen. 

N o t i z e n über MoSßwa. 
(Fortsetzung.) 

Der Verkündigungsi>om (Blagowcschu^ 
kji) wurde 1ZY7 gegründet, und darauf ^ 
fchiedenen Zeiten ausgebessert. Er steht 

erhabensten Platze deS Kreml. Nach der 6 ^ 
feite zu befindet sich eine GlaSgallerie 
Aussicht nach den malerischen Gipfeln ^ 
lingberge. Eine schöne bedeckte Trepp« 
den Tempel, über we chem sich y v e r g o l d e t e 

p^ln erheben. Auch das Dach ist v e r g o l d e t . ^ 

Mittlere Kuppel läßt daö L i c h l bereinfa^n ^ 

verbreitet in dem Dome eine liebliche jegt. 
rung. Der Fußboden ist mit Agaren ""63 
Von außen erscheint der Tempel nicht 6^ 'a r ,d 
wendig: majestätisch. Die inner» 
mit Frescoqemälden von byzantinischer 
bedeckt. Zwischen die Heiligen Hat der . 
die alten Philosophen und GeschichklU) 



Aristoteles, Anacharsis, Menander, Ptolomäus, 
^hucydideS, Zeno, Plutarch u. a. vertheilt, dte 
durch Überschrift der Namen, so wie i ^ e am 
^kiligenscheine, kenntlich sind. Die Weltweisen 
ballen Papierrollen in den Händen, mit denje-
nigen ihrer Aussprüche, welche den Wahrheiten 

Evangeliums am nächsten kommen, wohl um 
anzudeuten, daß ohne göttliche Eingebung keine 
Wahre Weisheit bestehen kann-. S t . Zustinus 
ber Märtyrer sagt darüber: „AlleS, was die al! 
5tl>'Weisen und Gesetzgeber Wahres und Recht 
teS wußten, entsprang aus dem Vorgefühle un-
serer Lehre. Allein bei alle dem konnten sie 
bicht erreichen und lehren, was auf die höchste 
Erkenntniß sich bezieht, die daS W o r t Gottes 
^«lbst ist." Z n eben dem Sinne sprach Lactan» 
tius: „ D a s Wissen tann nicht aus der menscht 
wichen Erkennung allein hervorgehen; es kann 
"icht bloß mik der Kraft des, Denkens geschöpft 
Werden: nur Gott allein, nicht dcm Menschen, 
i^ht die Quelle des Wissens zu Gebote."' 

Diese Bilder (um von jener Abschweifung 
Wieder zurück zn kommen) scheinen erst bei der 
^Neuerung dieser Kirche, nämlich 1508, entstan» 
^ ZU seyn, wo Theodor ZedikeS deren Znint 

ausmalte. Peter der Große ließ dieselben 
erneuern, Katharina die Zweite gleichfalls, mir 

.ausdrücklichen Befehle, nichts an ihrer ur» 
Iprünglich^n GestaU zu verändern. 

Die heiligen Geräthe befinden sich in Schränk 
die mit dem Namenszuge des Kaisers Aleps 

Arider und mit Znschriften geziert sind, die an 
Wohlthaten erinnern, welche der milde Möns 

der und den Kirchen erwiesen hat. 
^-ev Erzpriester dieses Tempels ist der gewvhm 
!che Beichtvater des Kaisers. 

^ Auch der VerkündigungSdsm ist reich an 
^ k d und Silber, an Edelsteinen und Perlen, 
'it denen die Heiligenbilder, Bücher und Gera« 
vk, fo die Gewanver Ler Geistlichkeit, auSt 

^' lattkt sind. Unter den ersteren ist das Wand! 
Ewalde der V«kündiglmg, an der äußern 

iaurr deS Tempels, dcr rotheu Treppe gegen» 
sowohl dur6) sein ?llter, als durch den Uml 

> anv merkwürdig, daß es die heilige Zungfrau 
2 einem Brunnen darstellt. Auf die desfalisi-

Einwendungen ließ? sich mit PhokaS. der 
^ l2te„ Zahrhundert schrieb, erwiedern^ „Wenn 
A u Nazareth betritt, erblickt man zuerst die 

des heiligen Gabriel, in deren Grundget 
?^be sich ein Brunnen befindet, neben welchem 
^ Engel zuerst die Geburt des Heilandes der 

jungfräulichen Gottgebärerln verkündete." Diese 
Sage soll, nach der Behnnrumg von Reisenden, 
ziemlich allgemein im Oriente seyn. 

Die El^ngetkathe^alc (Archangelskji) (deŜ  
heilige« Michael) wn?te izzz gegründet, alö 
Zeichen deS Dankes zu GoU für Rettung auS 
Hungersnoth. Zhre Mttucrn umschli-ßen das 
G'rab ihres Gründers, des Großfürsten Zwan 
Danilowitlch Kali la. Die Höhe betragt im In» 
nern iü Faden, 'die Länge 17^ uisd dre Breite 
20. Faden. Sie ist mit Kuppeln geschmückt unk/ 
enthält zwei Kapellen. Z n eine derselben kst 
der tressliche Michail SchulSki Skopin beer; 
digt, der sich zur Zeit des ZnterreanumS auS-
zeichnete und ein V a t e r des Reichs genannt 
ward. Hier Nlfft man auch die Reliquien M i -
chails, Fürsten von Tschernigow. Der grimmi, 
ge Bc.tu hatte die russischen Fürsten in die Hor-
de berufen und bedrohte Michail mit dem Tode, 
Wofern er nicht vor feinen Götzen sich beugte. 
Doch dieser riß seil? Schwert ab, schleuderte eS 
auf die Erde und r ief: Nicht nach dieser Welt 
Herrlichkeit verlange ich; nehmt sie hin." Die 
Mörder warfen sich auf den großherzigen Für« 
sten, und mit Ausrufungen christlicher Ergebung 
Mld wahrem Märtyrermuthe gab er den Geist 
auf. Dem erhabenen Beispiels folgte fein Freund, 
der -Bojar Feodor, obwohl ihm die Tatären das 
Fürstenthnm nebst Schätzen und Würden anbot 
ten. Treu war er seinem Herrn im Leben uttd 
begleitete er ihn in den Tod. 

Z11 diesem Tempel ruhen die Gebeine der Groß« 
fürsten u. Zaren, von Zwan Danilowitsch (^1344) 
bis auf Zwan AieZejcwitsch ( i6yü), der voll kindlit 
cher Ehrfurcht für das Getächtniß u. den Willen 
seines Vaters, das Recht bet Erstgeburt fernem 
Bruder Peter abtras. Eilen wir nicht sogleich 
von diesen Gräbern. Sie reden: Nach Vollbrink 
gung herrlicher Thaten zur Befreiung Rußlands 
vom Tatarenjoche, starb der Fürst Dmi t r j i Zwat 
nowitsch Donskot. (der donische) iz8y, und 141c?, 
gleichfalls zum allgemeinen Bedauern, sein Ver-
wandter, fein Freund und Mitheld, Fürst Wla» 
dimir Andrejewitsch Donskoi.. Der Großfürst 
Zwan NI. (Waßiljewitsch), der 1505 verschied, 
wurde auch von seinen Feinden der Große get 
nannt. Stephan, Woywode der MoSdau, sagte 
von ihm: „E r lebt zu Hause, freut sich, schlumt 
Merl ruhig und ge^w/nn^ Siege; ich bin immer 
zu Pferde, immer im Felde, und kann mein Ge: 
biet nicht beschützen." DaS Grab des Zar Zwan 
Waßiljewilfch d̂ S Schrecklichen ist mit einer 

- / 



schwarzen Decke bedeckt, weil -r a l s Büßender 
starb. Der Zzr und Großfürst Alcxei Michais 
sow'rscl) wurde 1676 zur Ruhe bestatter. D<e 
Nusslii n-rüilen Z h n , um seiner Gottesfurcht u. 
Tugenden. wi l len , den Naebeifercr der Frömuiig-
keit. S e i n S o h n Alexei starb 167O in der Dlü-
the feiner Jahre und der schönsten Hoffnungen. 
Der tiefgebeugte Vater und alle Einwohner von 
M o s k w a beweinten das frühe Hinscheiden des 
kronenwürdigen J ü n g l i n g s . 

Neben Z w a n Alexejewitsch, dessen Zuerst 
gedacht wurde , ruht der Zar und Großfürst Fe-
odor Alexejewitsch ( f i ö g z ) . Z u n g an Z a h l e n , 
von Körperleiden niedergedrückt, erhob sich den-
noch sein Geist durch Männlichkeit und Tugen-
den. Er schrenkte den verderblichen Luxus ein, 
schaffte Mißbrauche ab, stiftete die ZaikonospaS-
kifche Akademie, wünschte wahrhaft ö.aS W o h l 
des Volkes und wurde all-gemein und aufrichtig 
beweint. 

An Festtagen und während der Abwesenheit 
de» Kaisers in M o s k w a werden ĵene Gräber mit 
kostbaren Decken bedeckt. 

D i e Ehrfurcht für die Asche geliebter Ent-
schlafenen, die dem Menschenherzen so eigen ist, 
sprach stch vor Zeiten unter dnv Nüssen am Gra-
be ihrer Zare eigenthümlich a u s , indem daselbst 
Bittgesuche auf den N a m e n des ZarS niederge-
legt w u r d e n , und dann außer ihm selbst N i e -
mand das Recht hatte , sie dort wegzunehmen. 

Auch Bildnisse der Großfürsten und Zare 
enthält dieser T e m p e l , unter denen das des Zar 
Feodor Zwanowitsch für «sehr ähnlich gehalten 
wird. Herr v. Koppen me^nt, eS sei 1 5 8 4 oder 
i ; 8 y gemalt^ unp dte erste Arbeit dieser Art in 
Rußland gewesen. 

D i e älteste Kirche in M o s k w a : S p a s na 
B o r u , von dem Großfürsten Z w a n Danilowir'ch 
am to . M a i r z z o gegründet, em W>»k der !'l)i 
zantimichen Baukunst, ist im Kleinen ein Nacl)» 
t)Ud dtö Sophikiuenipels in N o w g o r o d , so wie 
dieser eines der Sophienkirche in Konstantinopel. 

D e r Glockenthurm Z w a n des Großen, vo" 
den Kathedralen entfernt, ist ein Denkmal der 
schrecklichen H u n g e r s n o t h , welche um daS Zahr 
1600 zu Zeiten GodnnowS wüthete. Er ist 
achteckig, z 8 5 Faden hoch; sein Gipfe l , mi t Du-
katengol^e vergoldet, erhebt sich 6 Faden und » 
Arschui in die Höhe. D a s Kreuz auf denistl' 
den ist durch Napoleon entführt und nachher 
mit dem Troxe wiede,r erobert worden. Links 
von dem Glockenthurm befindet sich das / Z"r 
Zeit deS Patriarchen PhUaret aufgeführte 
bände für die ungeheuren Glocken, deren es ?! 
giebt und unter diesen die nowgorodische G l o c k e : 
der Volksversammler. D i e S e e l e fühlt sich w ä ^ 
tig zu G o l t erhoben?» wenn in der Osternacht, 
Millen im allgemeinen tiefen S c h w e i g e n , 
Laut vom Kreml die Auferstehung verkündigt-
D t e größte Glocke ist die der Himmelfahrt, 
che 40OO P u d wiegt , und nur vermittelst 
.künstlicher Vorkehrungen, die von dem Künstl^ 
B o g d a n o w getroffen wurden, emporstieg. D i ^ 
Glocke ist mit den Bildnissen der Kaiser Peterl- , 
Peter III-, P a u l I . , Alexander I . ; der K a ' s ^ 
i n n e n : Katharina I . , Elisabeth P e t r o w n a , Ka' 
tharina A. und Elisabeth Alexe /ewna, so ^ 
des ganzen jetzigen Kaiserlichen Hauses geschmückt' 
-Die Zuschrift erinnert an die Unglücksfalle oe° 
Z a h r e s i Z l - , diese Prüfsteine rufs,scher 
bensfestigkeir und Treue. ( P t . Z - ) 

( D i e Fortsetzung xfolgt.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t ? n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Ein Edler Rath der Kaiserlichen S t a d t Dorpat 
bringt es hiermirtelk zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß der Termin zur Einhebung der Grundzinse vom 
15. September bis zum löten Oktober d. I . festgesetzt 
worden und daher die Grundzinse für-Stadtpläne in 
dcr Kanzlei Einer löblichen Stadt Kasse,i-Verwalru,ig 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von z 
bis 5 Ubr, die Grundzinse für Ktrcbenplaye aber dcm 
Herrn Kirchen, Vorgeher F- W Wkgener, und für 
Armcnplcktze dcm Herrn Armen - Provisor, Rathsherrn 

Kädmg/ während dieser Frist zu en/richten 
Hrlgenfalls nach Ablauf dieses Termins von «le» 
migci, durch die hiesige Polizei-Verwaltung dtt ^ 
stantien cxekutivisch beiges i-ben werden sollen- ^ 

Dorpat. Rathhaus , am 7. Septbr. 4826-

Z m Namen und von wegen Es. Edl. R a t ß ^ 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

C. H- Zimmerberg/ Ober«S 

V o n Einer Erlauchten livlandischcn 
mems« Regierung ist unterm zten Nov- ^ p. M 



MUrung und Feststellung der streitigen Grenzen zwischen' 
r̂one und Stadr dei den verschiedenen Besitzungen dcr 
r̂ptschen Einwohner ein c^i^giuni n^xiu-n aus dcm-

Herrn i/andrichter von Samson, Herrn Oet̂ nomie-
Direktor, Rath und Ritter v. Schultz und Herrn Syn-
l̂'US v. Roth, alS Delegirten der Stadt angeordnet 

worden- — Demnach nun dieses mixtum 
'^'i diesem Nattze daraus angetragen hat, daß von die, 
Ml sämmtliche Stadt- Einwohner die in ihren Jmmo-
vllien-Besitzungen an sich oder gegen ihre Grenz-Nach-
»arcn etwa Grenz-Irrungen odcr Zweifelhaitigkeiten 
Uber deren Grundherrschast/ ob und in wie ferne dieie 
êr hohen Krone odcr der Stadt Dorpat zugestehn, ha-

sMten, in solcher Beziehung aufgefordert werden 
lnögen, darüber gehörige Anzeigen zu machen und sol-

zur Erörterung der Grenz- und Gruildstreitigkeitcn, 
wie auch zu der darüber erforderlichen Regulirung 

^ud Feststellung mit denen etwa in Händen habenden 
oder nachzuweisenden Dokumenten zu begründen; -- so 
werden zu Gewährung dessen von Einem Edlen Rathe 
Andurch sämmtliche obgedachtermaßen in ihren Nest-
Hungen an sich odcr mir ihren Grcnz-Naclibarcn ruck-
uchtlich etwanigen Krone- oder Stadr-Grund-A^au-
°!ZeS in Grenz-ürrungcnoder Zwei>clhaftigkeit seienden 
^>tadt-Einwohner andurch aufgefordert und verpflich-
tet, sofort unö spätestens binnen drei Monaten, schon 
höhnte Anzeige mit. gehöriger auch schon näher be-
zeichneter Dokumenten-Begründung bei dcm, unter 
vem Vorsitz de5 Herrn Landrichters von Samwn ange-
ordneten Collegio LU machen, widrigenfalls-Jedermann, 

solches im angesetzten Termin verabsäumt, und bei 
doch spater etwa Grcn^ und Grund-Irrungcn sich 

ĝcben sollten, nicht nur in die Pen von -c-o Rubeln 
^fallen, sondern auch sich zu gewärtigen haben wür-

daß — ohne noch etwa später envanige Weitcrun--
zuzulassen vielmehr kraft dieser Publikation an-

kommen werden müßte, daß sämmtliche übrige hie-
M städtische Besitzungen und Plätze, von denen behü-
be Anzeigen eingehen, demnach durchaus unstreitig 
î en, und solchergestalt an sich, gleich wie aus Grund-
^ge etwa von Einzelnen beizubringender Dokumente, 
As unstetig für Krön - odcr Stadt-Platze anerkannt 
""d festgestellt werden- B 

Dorpat - Rathhaus , am 2. Sept- »s?6. 
Jin Namen und von wegen EineS Edlen 

NäthS der Stadt Dorpat: 
Bürgermeister F. Akermann. 

Ober-Sekr. Zimmerberg. 

(N?!t Genehini'guiig ö'co Kalserk. Polizei, 
Verwaltung hiesetbst.) 

Bekanntmachung. 
Der glorreichen Krönung unsers aNergî ä-

Kaisers uucl Herrn -iur leier, ^vlrcl am 

«1er IZürgerinusse La 1 s^n. Di^r Zutritt 
-p^n nur 6eneu, clurcli ^ilgUeäer eingesiUirten 

gesmttel werben. Im I^ull i^ancliem 
?»Iitg11eäe sein 5akresdiUct in üer ^eit sd-

kÄiiälni gekomm^i,, Stellt' es ilim frei,. dei <ler 
Direktion ein anderes icu verlitu^en. 

Die Vvrsl^Iier. 

Ich ffnde mich veranlaßt, einen Jeden zu war--
nen, ohne einen eigttibanvlg.uon mir unterschriebenen 
Schein Niemandem auf niemen Namen zu krediti-
ren, indem icb lucrmit auSVrücklirli erkläre, daß ich 
nur dicicnlgen Forderungen bezahlen werde, die ich 
mündlich oder schriftlich selbst acceptirt habe. Dor-
pat, am 6. Sept. 1526. 2 

Schumann senior, Ätiochenhaoermeister.-

Da ein Kaiserlicher livländischcr Kameralbof, in 
Folge Communikats Eines Kaiserlichen St. Peters-
burgischen ^ameralhofes, Einem Kaiserlichen dörpt-
schen Landgerichte den Auftrag ertheilt, den sämmr-
lichen Branntweinölieferanten, welche Lieferungen 
nach dcm St. PeterSburgschen Gouvernement über-
nommen, zu eröffnen: dsß ste den Branntwein ge-
nau zu den in den Kontrakten bestimmten 
Terminen stellen sollen? letztgedachte Behörde 
aber die Kon^itiit livländischer Branntweinslieferan-
ten requirirt hat, diese Vorschrift den Branntweins-
lieferanten zur genauen Befolgung bekannt zu ma» 
che»; so geschichet solches durch gegenwärtige Bekannt-
machung. t 

Dorpat, den zi. August 1826. 
I m Namen der Komität livländischer 

Vranntweinslieferanten: 
R. v. Liphart. 

I n Beziehung auf die von Einem Waisengerichte 
dieser Stadt erlassene Publikation vom, l t . August 
d I zeigen die Erben des verstorbenen Tischlermei-
sters Seelig hiermit ergedenst an: daß die Verloosung 
am ersten Oktober im Saale der Bürger-
in usse Statt finden wird. Die rcsp. Interessenten 
werden ersucht, stch daselbst Nachmittags um 2 llhr 
gefälligst einzufinden. Loose sind biö zum 26. Septbr. 
zu haben bci den Herren Linde, Wegener, Kading, 
Werrich, Zencker, Jobannson und Sonn, vom 26. 
Sept- an bis zum i- Oktober nur bei Sonn allein. 

c/e/" 

D / s 

Veränderungen im Oos rno rgmg . 
Vom nächsten Sonnkage den i2ken 

Sextbr. an ist zu sehen: 



1) auf Verlangen das Sterbezimmer des 
hoä s.'ligeu Kaisers in.Taganrog; 

2) ein Theil von London in der Umge--
gen.d der Paulskirche; 

Z) der Vorhof des Pallastes zu Jspahan ; 
/̂ ) die Teufelsbrücke in der Schweis oben 

fo merkwürdig durch ihre besondere -?age, 
als denkwürdig durch die Heldentaten der 
Russen^ 

Z) Torneo, am westlichen Ufer des borh-
nischeli Meerbusens,-im mitternächtlichen 
Sonnenschein, bekannt durch den russischen 
Feldzug geg.cn die Schweden,; 

6) der Köuigsteiu^ ' 
7) die Höhle am Petersberge bei M a -

sticht, ein Steinbruch, in welchem für den 
Häuserbau in dieser Stadt Steiue in I lteu-
o,e gebrochen werden: diese müssen beim 
B a u selbst ganz in ihrer natürlichen Lage 
gelegt und verwandt werden, sonst verwit-
tern ste m kurzer Zeit; 

» g) die Bein - Kapelle zu Ervora itt Por-
tugal,, mit Schädeln verziert. 

D a s Oösmoi-ama ist täglich von 4 
bös 9 Uhr zu sehen, am Sonntage aber we-
gen der Krönungsfeierlichkeitej! von i bis 7. 
Um alle bisherigen Weiterungen uridINlß-
verständuisse über den Eiutrittsprew fürFa-
Milien zu beseitigen, zeige Einem hochver-
ehrten Publiko ich mit dem ergebensten 
Dank für den gehabten Zuspruch hierbei 
an, daß künftig der Preis für die Person, 
ste komme einzeln oder mit <iner Familie, 
1 Nnbel Kupfer ist, daß aber, wenn ein 
Einzelner oder eine Familie io Billette auf 
einmal nimntt, ste für den halben Preis, 
mithin für 6 Nub, B . A. ^u habe» stnd, 
und daß selbige an allen Abenden nnd zu 
allen und jeden Vorstellungen angenolnmen 
werden, wodurch also auch der Einzelne 
von diesem dergestalt herabgesetzten Preise 
vortheilen kann. ^ 

?»u verkaufen. 
Au? dem Gute"Sennen im raugeschen K i r H s « 

sind 2̂  bis ?0 Stück junge milchende Ktthe 
zu haben. DaS Nähere ist daselbst von. Her Gutl?vrr 
rvattung zu erfahren. 

Z u vermiethen. 
Bek mir ik die große Gelegenheit von fünf 

mern» nebst Wagenremise, StaUraum. Schaffcrel» 
Holzkammer und Keller zn vcrmiechrn und gleich 
bc^hen. ^ Bremer. -

DaS ehemalige Strihkysche HauS an der St- Pc-
tersburgschen Srrahe/ dem Luninschen Hause gegen 
über/ ist ganz zu vermiethen. ES hat unten 3 
mer und oben ein Erkerzimmer. Gas Nähere erfav^ 
man bet mir, woselbst sich auch ein unverheiratbeter 
Miller, mit guten Zeugnissen verseben, melden ka»«' 

Körn?, im Kaufhose Nr. 6. ^ 
Im Dablströmschen Hause, dcr Poststation 

genüber, ist die eine Seite von fünf ancinanderhan 
Senden Zimmern, nebst warmer Küche, Schaffe«!' 
kammer, Kleece u. Slallraum aus sechs Pferde, von» 
November» Movate ad zu vermiethen- Die Vedn!« 
gungen erfährt man bei dem Herrn Kaufmann 
gener oder Herrn ^oktor N»onkcwiy. , 

Bei mir tm zweiten Stadtcheil ist die mittlere 
Wohnung, bestehend ans einer Stube und zwei Kam 
mern nebst einem Alkoven, wie auch mir seM"?, 
Kücke «nd Keller, zu vermiethen und sogleich zu ve 
ziehen. H. I . Bcndix, Kürschnermeigcr. 

Abreiseuder. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen < welche an die sich zur 
reise gemeldete 

Kaufmanns« Sohnes ̂ Wittwe Natalia Iwanowa» 
Vokownew mit chrer Tochter Alexandra WalilMn« 

Schmiedegesellen Weile, 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend em^ 
Art zu sormiren glauben, deömittekst a u f g e f o r d e r t , 
mit selbigen binnen L Tagen s cZa,o bet dieser ^ 
hbrdF zu melden. Dorpat, den 4. Septembcr^s^/ 

Angekommene Fremde. 
»Herr Oberstlieutenant n Ritter Baron v. 

kommt vom Lande; vom Quartierneesen . 
tenant RoftniuS, kommt von Riga, ^glren 
St. Petersburger Hotel ; Herr Varon von ^ 
berg nebst Familie; Herr Gardekornert 
Mannteuffel; Frau v. Gaweel nebst 
men vom lande; Madame Levin ncbst 
Herr von Dombrowitsch; Herr Marunz; 
Mühlhäuser; Herr Kaufmann Dret>chne>der u ^ 
bame Müller, kommen von St. Petersburg» 
großbrittannischer Ma^or Vakon ; Nam , 
Rinken-; Herr Fabrikant M o l d s c h m ' d t ; H r - ^ x 
rheker Hartmann; Herr Schauspieler Ba«?' 
von Riga, logiren in der Stadt London. 
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Mittwoch./ dm LZ. September i-8s6. 

O e r O r u e k ist e r l a u b ? . 

Z m N a m e n deo G^neral.^ Gouvernement von Liosanv^ K u t l a ^ d ^ Chst land und Ple^kau-
'S tantsrät l ) unv Ritter G i u s t a v E w e r s . 

London, den 6. Seplbr. 
e.. ^>ie London Gazetto vom ,. Septbr. ents 

als Beilage eine Depesch« deS General-
Gouverneurs von-Bengalen an die -Ostiiwische. 

Mpagnie über den nunmehr beendigten B k i 
^ Zischen Krieg, so, wie eine ?lbscl)rift deH am 
4̂» Februar abgeschlossenen nnd ratificirken Frjx« 

«^Vertrags. Nach §. - -und z verzichtet dec 
lw?!^ ^ Zürstenthum Assam 
«x Zubehör nebst den kleinen Staaten Cachar, 
s«K»^^ hinsichtlich Munnipore's, ist feftgê  
rü« ^ Gumbhihr Singh dahin zu-

^kehren wünsche, der König ihn als Rajah 
'«Landes anerkmnen solle. Die Britt. N«-
Nung behzî  hjx eroberten Provinzen von Act 

nämlich A r r a c a n , Namriy. Cheduba u.«d 
^ . ^ d v t v e y . D a s Arracanische (Gebirge ?lnnonk 
^vk'htonmien, in A r r a c a n unter den? Namen 

V-ornabourgh oder Pockhenloung-Reche bel 
soll künftig die Grenze beider Reiche bitt 

Und es sollen zu diesem Bthuse von beiden 
?Nten Gränz»Kommissarien ernannt werden' 
Urtier tritt nach §. 4 der König von Ava 

Großbrlttannien ab: bie erroberten Provinzen 
^eh, Tavoy, Mergmi, Tenasserim, nebst al5en 
zu denselben gehörigen Inseln und Gebieten-
der kleine SaluentHluß soll auf dieser Seite 
die Gränzlinie bilden. §. 5 bestimmt die Zahl 
lung einer Crore Mpien ( i Million Pfd. St.) 
w 4 Terminen. ^ 7 stiputtrr die gegenseitige 
Abfendung eines Gesandren mit einer EhreNZarde 
von 50 N?dnn nach d?n Residenzen beider Ret 
glcrungen .und die Abschließung eineS Handelst 
vdrtragS. -Nach §. y verpflichtet sich der König 
von Ava, keine größere Abgaben auf Brtttische 
Schiffe in ^Birmanischen Hafen 5» legen, alS 
Birmanisch^ Schisse in Baltischen Häfen ent, 
richten, ferner daß Brittischen Schiffen dieselbe 
Behandlung widerfahren solle, wie den Virmat 
nischen Häfen. §. 10 schließt in der nollkom? 
mensten Ausdehnung ten guten und treuen Vers 
bindeten 5er Britt. Neuerung, Se. Maj. den 
König .von Stani, welcher Änrhei-l an dem Kriet 
ge gmo(nmen hat, in den Friedensvertrag «in. 
Ein Zusah-A^lik'l siipulirt, daß bei der Zahj 
lung des ersten Termins der Kriegs«Contribu» 



tion die Brittischs Armee nch auf M n g u h n zu-
rückziehen solse; r»ach der Zahlung des ?ten Ter^ 
nuns, hundert ?^age spater, soll dieselbe' das 
Virmanische Gssliet gänztich verlassen; di« übris 
gen z Termine? sollen binnen z Zähren an den 
Brittischen Nestdenren il? ?tv« oder Pegu be-
zahlt werden^ Die Bevollmächtigten, welche 
den frieden am 24. Februar d. I . , welcher 
dem 4ten Ta^e deS abnehmenden Mondeö Tus 
boung im I ^ h r e dev Mandina Aera eins 
spricht, zu Vandabu geschloffen haben-) waren 

.Brittischer Seits der Generalmajor S i r Ärchi: 
bald Campbell, Thomas Campbell I?obertson,. 
C i v i l ; Kommissair in Pegu und Ava, und der 
Befehlshaber der Flottille auf dem Zrawaddis 
S t r o m , Kapitan Henn/Ducie-ChädS, und von> 
Seiten deS Königs von Ava^ Mengyee s Mah-al 
MLN k"Klah Kyan - Ten »Woongyee und Menq»>ee-
Maha t Merr^ Klah - Shee - hahthe» Aron l Woon» 

B i s Ende August dieses ZahreS wurden tn 
England iz6,ooO Ballen Baumwolle weniger 
als bis zu demselben Zeiträume Ve6 vorigen 
Jahres eingeführt. 

Die Fregatte Thet is, vsn Lima und Rio 
de Janeiro kommend, ist in PortSmvuth ange; 
kommen. S ie hat bei der Znsel S t . Sebastian 
daS Portugiesische Linienschist Don Juan VI. 
Von 74 Kanonen getroffen, an flessen Bord sich 
der Marquis von- La FonS befand, der von 
Sei len, der Regentschaft Portugalls nach dem 
Hose von Brasilien geht, um Se. Kaiser!. M a : 
jestät zu bitten, Höchstihre Tochter^ die gegent 
^värtige Königiu von Portugal!, Donna Mar ia 
I I . , nach Lissabon zu senden, um fernerhin Port 
zu residiren. 

Lord Cochratte hat sich wegen des mangelt 
hasten ZustandeS der Maschinerien auf seinem 
Damfbote Perseperance beinah 6 Wochen auf 
Cagliari aufhalten müssen. / 

Die Bank von Schottland hat die Zinsen 
auf ÄZechsel und Anlehm unter 6monatlicher 
Hrist auf z pCr. herabgesetzt.. 

Beinahe auf allen Brittisch » Westindischen 
Znseln ist die diesjährige Zucker? und Kaffee-
Erndte sehr ergiebig ausgefallen; auch hörte man 
njchtS von irgend einer Unzufriedenheit unter 
der schwarze» Bevölkerung. 

Am Vorgebirge der guten Hoffnung hat am 
7. Zun i ein heftiger Orkan gewülhet>, so daß 

*ly,ehrert Schiffe in der Tafel! B a i gestrandet 
sind» (Hb.C.) 

Madrid, den 24. August. 
Der Herzog von Znfantado soll um Ek» 

lanbntß gebeten Haben, eine Reise nach Frank? 
rnch und I ta l ien machen zu dürfen. Sei« 
Sturz hat die. apostolische Parthey ganz 
Fassung gebracht, und man spricht nun auch 
schon von Vevabschiedung der HH . Apada^ 
Garcia de la Tyrre, des Bischoffs von Leon »nd 
des PalerS Cyrillus. . 

Die Polizei ist besonders angewiesen, aus 
den-Pfarrer Merino zu achten, der den Pla," 
haben soll', sich in Allkastilien an die Spitzt «l» 
ner Bat^de zu stellen. 

Man hat eine apostolische C e n t r a l l Junta 
entdeckt, die mehrere andre tn den verschiedenen 
Provinzen leitet, und deren Zweck ist, den ntlU 
en, in Portugall eingeführten Institutionen em 
gegen zu arbeiten. ^ 

Eine^M, Bayvnne gedruckte falsche Prvtla 
mation' des Infanten Don Miguel ist von der 
Potizei konsiscirt worden. , 

Der Engl. Gesandie, Hr . Lamb, ist 
San Zldefonso abgegangen. . ^ 

D»n . Gaspar Nemisa, vormaliger Kaufma» 
zu Barcellona, öer seit dem Jahre 1822 h' 
etablirt und einer unsrer reichsten Kapitaler 
ist, hat die Stelle eines Generalschahmeisters ^ 
hallen. Er war seit z Jahren Lieferant und 
Regierung ist ihm einige Millionen schuldig» 

( H b . ^ 

M a l t a , den 30. Zu l i ^ ^ 
Lord^ Hostings erwirbt sich täglich . 

dienste um diese Znsel. ES ist in diesem ^ . 
genblick die Rede davon, 6ie Cochenille ein» 
führen, da die Pflanze, auf welcher d.aS 
vorzüglich lebt und gedeiht, hier einheimisch ' 

Am süsten k«m eine Tunesische K r i e g s v 
von Modo.n (auf Morea) hier an und j 
drei angesehene Officiere auS dem Gefslge . 
him Pascha's, die nach England gehen 
Selim Aga, Omar Essendi Mulvidor und. ^ 
homed Effendi. Sie sollen bei ihrem 
großer Gunst stehen, und es heißt ^ e r , > 
him suche sich England zu nähern. (H^/ 

Schre iben aus Copenhagen, 
v o m 5^ Sep tember . ' 

M i t der neulich von. Westindten 
zurückgekehrten Corvette NajSve sind 
Rechnung, als Zntraden von unfern -w 
schen Besitzungen, 160,099 Piaster ! 
angekommen, die zur Abtragung und Wnz 



ber ln London. contrahirtcn Königl . Anleihe dort» 
hin gesandt werden sollen.-

Gestern traf die Königs. KriegSbr.igg, S t . 
Zean, deren Befehlshaber, Capitain Hedemann,-
im Hafen von Puerto Cabello mir Tode abge-
gangen ist,^auS den Westindischen Gewässern 
üuß unserer Rhede ein. 

Auf den hiesigen Königlichen . Werften' 
herrscht jetzt eine große Thärigkeit. Es liegen 
2 Linienschisse von Zo Kanonen, i Fregatte von 
^5 und eine Br igg. von i 6 ,Kauonen auf dem 
Stapel. 

Nach einem Berichte des hiesige» Gesund, 
Veits, Covegiums sind im vorigen Zahre, dem 
?4sten, nach der Einführung ber Vaccination, 
?9^79 Indiv iduen, und während der vorherge-
henden zz Zahre im Ganzen 544,699 Zndiv i -
°Uen vaeciniktz- worden. (HH. C.) 

S c h r e i b e n a n S S t o c k h o l m , 

vom i . September. 
, Die lm vorigen Zahre verkauften Kriegs-
"vl f fe, das Linienschiff. Tapperheten und die 
Fregatte Chapinan, sollen jetzt auf der Rückrei-
^ von Newyork nach Europa Hegriffen seyn. 

Argus behanpter,. sie würden' binnen kurzem 
^ Rothenburg erntreffen. (Hb. C.) 

Not t zen über Moskwa. 
(Fortsetzung.) 

Ber dem Glockeiuhurme Zwan des Großen 
. findet sich die kolossalste aller b.ekannten Glocken, 

.̂nge war man über die Zeit ihres GußeS unei-
N '» -a lS st« abe^ 1817 gereiniget wurde, entt 
f ^7^ tnan zwei Znschr i f t tn, die steigendes be-
1-. " D i e e ine;-„daß auf Befehl deS Hochse-
wis^ ^ lvß fü r f ten unv Aars Alexei M i c h a i l e 

Selbstherrschers von Groß- , , Klein- und 
Neussei,^ f ü r die Hauptdomkirche deo 

^ ^ ^ ^ f a h r r Mar ia ) die große Glocke an Ge; 
Laos- Pud Erz enthaltenden, im Zahre 

s ^ . ^ l c h a f f t m g ' d e r W i t t 7165, im Zahre der 
'^iverdung des Wortes GwteS 1654,. gegos-

wlt man 14 Zahre später angefangen 
tana jurAndacht zu rufen> zz Zahre 
^ ^ bis es i 7 o i am 19^ Z n n i durch einen gro: 

" Brand im Kteml beschädigt worden und 

biS- zum Zahre , 7 z ! verstummt sey." Die an: 
dere „daß aus B i f ch l der golteösürchrigen Selbst» 
Herrscherin^ Kaisermn Anna Zwanowna, mit 
Hmzusüinlng von 2vc>o Pud Glockrngut, jene 
Glocke umgegossen worden, zum Ruhme des hoch; 
gelobten dreieungen Gottes^ im 4ten Zahre der 
glücklichen Regierung Zhrer Majestät." 

Diese Riesenglo^cke, seit so vielen Zahren 
halb versunken in" dir Erde, scheint dort, wo ste 
liegt> auch gegossen worden zu seytt'. Zhte' Höhe 
beträgt - o Fnß unv / ÄZerschock, ihr Durch-
schnitt 22 Fuß und 8 Werschock. Mayerberg, 
det l.66i Moskwa bereiste, bewunderte damals 
im Kreml die Glocke deS ZarS Alexei Michailo-
witsch sür ihre Größe und mehr noch dasür, 
daß sie von Russischen Künstlern gegossen sey. 
Er beschreibt ihren Umfang um mehr denn die 
Hälfte größer, als die zu Er fur t , und ein Dr i r» 
tel größer als die zu Peking,- sagt aber schon, 
daß er sie auf dev- Erd5 liegend gefunden habe. 
D a übsidem die von ihm angegebenen Dimen-
sionen derselben m i t . denen der' gegenwärtigen 
Glocke überieinstimmen, so möchte man sie für 
die nälnliche, halten, wenn nicht die spatere Zn-
schrist eines Bessern- belehrte. I n der Knnst. 
Kanonen Und Glockew zn- gießen^ haben die 
Russen ihre Meister übertreffen^ 

Von den Kirchen wenden wir uns zu den K lü t 
stern..Das Tschudow (oder Wunder-Kloster) i z 6 ; 
gegründet, bewahrt gleichfalls die Gebeine vieler 
alters Fürsten. Dor r schloß der Großsurft 
Waß i l j i Waßiljewitsch den Metropoliten Zsidor 
ein, der darnach strebte, die morgenlandische K i r -
che mit der Anerkennung det PÄbssgeW'alt' zu vee-
einigen.- Unter den^Gräbern erblickt man das 
deS Philosophen und Mönches EpipSäanis, den 
Vie Grabschrift den weisesten Ausleger der heili-
gen Schr i f t nennt, und eines des klugen Sime-
on,- Fürsten von Kasan,, t̂ er einst, als er auf 
dem Marktplatz? gefangene Livländer erblickte, 
zu ihnen sagte: WdS meint ihr von ddtt Russen?' 
Z h r Deutsche habt ihnen Lektionen gegeben, al ; 
lein sie haben sowohl Euch als uns zurecht ge> 
wiesen. ( P t . Z . ) 

(Die Fortsetzung fdlgr.) 

I n t e l. l i g e n z - N a ch r i c h t e n.. . 

^ Gerichkliche' Bekanntmachunaen. daß der Termin zur Einhebung ber Grundzinse vom 
' ^ . IZ. September bis zum töten Oktobee d . I . feSaesetit 

Rat? der Kaiserlichen Stadt Dorpat worden und daher die Grundzinse für Stadtoläbe 
" es htcrmittekst zur allgemeinen Wissenschaft, dcr Kanzlet Einer löblichen Stadt-Kassen-Verwaltung 



Vormittags Lon ^ b!S-l2 und Nachmittags von 3 
ZjS 5 Ukr, die Grundzinse für Ktrchcnplaye aber dcm 
Herrn Kirchen-Vorsteher F. W WeZener, und sür 
LlrmcnpiäHe dem Herrn Armen»Provisor, Rakbeherttt 
K'ldiaq, während dieser Frist entrichten sind)' nn-
drigcttlalls nAch Abiauf.dieseS Termins von den Säu-
snigen durch.die hiesige Polijei^ NerwaltuNg die Re« 
sianricn cxekulivisch beic^etrieben werden sollen. 

Aorpöt-RathhauS, am 5. Sevtbr. 5S26 -1 
Z ip Natten uird von wegen ES. Edl. RatheF 

'der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

C. H . Zlnunerdsrg, Ober.Sec?. 

( M i t . Genehmigung ,der 'Kaiscrl. Polizsi-
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
Am 43- u- <9. Septbr. wird, wie gewöhnlich, i« 

Kirkumväh der Vieh», Pferde« und Kram » Markt 
Satt finden. Hellenorm, am l t . Eeptd.r. jSLF. 3 

Ich finde niich veranlaßt, el-nen Heben zu war-
nen, ohne.einen eigenhändig von mir unterschuebenM 
Schein Niemandem auf meinen Naincn zu kredj;j, 

indem ich hiermit ausdrücklich erkläre, haß ich 
nur diejenigen Forderungen bezahlen werbe, die ich 
mündlich oder schriftlich selbst -aecepttn chske. Oor-
vat , am 6. Sept. i«Z6. 4 

Schumann senior, Knochenbavernieistn. 

Der Opticus, Mchaelis Hartog, .welcher sich seit 
«nchrern Jahren mit Verfertigung optischer I n s t r u -

mente beschäftiget, hat dte Ehre, WM hiesigen hochjij, 
verehrenden Publikum seine nacheilen Alegeln der Op» 
tik verfertigten Briden ltnd Lorgnetten, wie auch 
KonservationSbrillen, welche sämmtlich fein und sauber 
gearbeitet, für jede Art Auge» brauchbar Änd, zu em-
pfehlen. Er enthält stch aller Anpreisung derselben, in-
dem ibr Erfolg die beste.Empfehlung seyn wird; übri!' 
axnS wird er sich das Zutrauen des Publikums durch 
billige Kreise und prompte Bedienung zn erwerben su» 
chen, nnd bittet daher um geneigte Aufträge. Sem 
Logis ist bei. der Mr.twe Vogelfang unweit der 
steinernen Brück. 4 

Verändemmgen im 0 o s r n o r a ma : 
1 ) auf Ve r langen das Sterbezimmer d-e6 

hochfelig^n Kaisers in T a g a n r o g ; 
2) ein Theii vo» London in der Umge-

gend der Panlkkirche.; 
Z) der S o r h o f des Ballastes zn J f p a h a n ; 
4 ) dieTeu^elobrucke in der Schweiz , oben 

fo merkwürdig 5>urch ihre besondere Lage, 

als denkwürdig dsirch die Heldeuthaten der. 

Russen; 
5 ) Torneo , a m westlichen U fe r des Koch-

nischen Meer'bltsenö, im l^rtternächtkithett 

Sonnenschein, bekannt durch den russtfch^ 
Aeldzug.gegen die Schweden-; 

6) der Köl l igs te in . ; 

7 ) -die Höchte am Petersberge bei 
sticht, ein Ste inbruch, in welchem f ü r dctt 

Häuferbau in t iefer Sta tut S t e i n e in 

Le gebrochen werde» ̂  .diese müssen beul! 
S a n selbst ganz in ih.cer iiaFnrlichen 
gelegt nnd verwandt werden, sonst verw^ 
Sern ste i n kurzer Z e i t ; 

9 ) die B e i n - Kapelle zn E r v a r a m 

^ugal , mi t S c h ä d e n verziert.^ 

A m nächsten ^ S o n l l t a g e , als a m 
S ptbr., werden neue Veränderungen Alilt 
finden. 

Z u verkaufen. 

Wer guten Saat- Hafer, Heu und Kari'A 
ftln ju Kauf gewilligt ist, beliebe den VreiS bet 0 
Wittwe Feldschau am Techelferjchen Berge M ^ 
fragen- . 

Auf dem Gute Sennen im raugeschen K i r c k s ^ 
stnd 2; bis 50 Stück junge milchende Ktche käufl' 
zu haben- TaS Nähe«.ist daselbst von der GutS»"^ 
Haltung erfahren-

Z u vermischen. 

Be i mir lk Hie große Gelegenheit von f ü n / A A 
mern, nebst Wcigenremise, Stallraum. S c h ' ^ 
Volzkammer und Keller zu vermiethen und gl"«? ^ 
beziehen. Bremer. ^ 

DaS ehemalige Stritzkysche HauS an der St-
tersburgschen Straße, dsm Luninschen Hause 
über, ist ganj ju vermiethen. ES hat unten 3 
mer und oben ein Erkerzimmer. DaS Nähere 
man bei mir , woselbst sich auch ein u n v e r b e t r a r v . 

Müller, ik i t guten Zeugnissen versehen, meiden ^ 
K ö r w , im 5!aufHofe Nr. v-

. I m Dablströmschen Hause, der PoKstatt^.k^, 
genuber, D die ei.ne Seite von fünf anemanvc j, 
genden Zimmern, nebst warmer Küche, vvnl 
kammer, Kleete u. Stallraum auf sechs 
November-Monate ab zu vermiethen. D " A 
gungen erfährt man bei dem Herrn K<wfmctt»" z 
gener oder Herrn Ooktor MonkewiH. 

Ängekommene Fremde. 

Hr . Oberstlieutenant v. Strandmann, nebst 
kommt von S r . PeterSb.; log. im S t . P " / 
Hotel. 
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SonntG, den 19. September 1826. 

^ O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Nam»n «de,» iIenecrl lL'Gvuvcrueinents von L i v land , K u r l a n d , Ehstkand und Plcskau 

>Staatsrakh und Ni t t e l G u s t a v E w e r s . 

P a r i s , den 9. Septbr. 
^ Eine holländische Vr igg , welche am zisten 
-sUgust in Marseille einlief, hat ausgesagt, dav 
^ 60 Stunden von Gibraltar von einer Algier 
Aschen Eskadre angehalten worden sey. weiche 

gezwungen habe, nach Algier,zu gehen, wo 
^ am ,^ten anlangte und erst am 24sten wie» 
^ absegeln konnte. 

^ Einige unserer Blätter wollen wissen, H r . 
^ e a r , vormaliges Mitgl ied dec Corres, sei 
. " einem Entwurf zur Modificanon der Negw 
^ g « f o r m beschäftigt, wobei jedoch nicht die 

Don el-ner Repräsentativ i Verfassung sei. 
». I n den ersten 4 Monaten dieses ZohreS hat 
^ General lLZerwattung der Spitäler "an Ver« 
t^chtnissen und freitvilligen Gaben i,z2Z,c^;o 
5^' Angenommen; worunter siä) »,l6l,c>do Fr. 

einem vorma l igen Kammerd iener der K ö n i -
k " Marie Antoinette, Namens Bouchard, >̂e-
^den. 
», Die hiesige Philhellenen'Kommittee hat von 
^ Griechischen Regierung ein Schreiben em» 
^Vgen, worin diese ihr für ihre edelmüchigen 

Anstrengungen zu Gunsten der Griechen ben in» 
nigsten Dan'k sagt. 

Nach der Etolse hat der K . Schwedische 
Gesandte, Graf von -Lüwenhielm, dem Gerast 
kier Pascha in Serai einen Besuch abget 
stattet, und in Mi l i ta i r l 'Uni form den CLercitim 
der Truppen beigewohnt. 

Nach Vrteftu auS Touson vom isten^ d., 
ist dte Niederländische Fregatte Rüpel dort vor 
Anker gegangen. ' Es werden ihr noch mehrere 
Schiffe folgen, die sich dort mit Lebensmitteln 
versehen wollen. 

Z n Lille hat Man eine Menge Waaren alt 
ler A r t , SpiHen, Glaser, Messer Lk. weggenomr 
men, an denen Napoleons Bildniß angebracht 
war. 

Die Einweihung der Statue deS General 
Charette in der kleinen Stadt Leg« ist am 4len 
d. mit großen Feierlichkeiten vor stch gegangen. 
Alle Anwesende, Fremde und Einheimische wcu 
ren aufs innigste ergriffen und gerührt, und die 
Gegenwart des Freundes unserS Königs, deS 
Herzogs von»Ntviöre, der im Namen S r . M a j . 



mehrere Ludwigs s und EhrsnlegionS! Kreuze, 
Pensionen und andere Unterstützungen ic. zur 
Qmheilung mitgebracht h«tte, und bei. der Re-
vue der 14 Di-vision^n d?r Armee Charelte 
viele wieder erkannte, mit denen er seiner Zeit 
manäze Gefahren getheilt, trug nicht wenig zur 
Erhöhung dieses unvergeßlichen Fest-S bei; 

Unter den alten Papieren, eines Notariu5 
in> Melun hat man die Gedichte des Grafen 
Thibunt von Champagne gesunden, der im 
izten Jahrhunderte lebte. 

Wir vernehmen,., saqt der Konstitutlvnnel,, 
daß das General s Censeil' des Departements de 
la Crense einstimmig den-Wunsch ausgesprv6)en-
hat,, alle geheimen Geseilschafren unterdrückt zu 
sehe«, da sie im Stillen die gesellschaftliche Ordl 
nung untergraben, und, sie möge^ Namen ha> 
ben oder Gestalt annehmen, weiche sie woller?, 
immer- darauf ausgehen, die bestehende Ordnung' 
umzutehren uud über den Haufen zu werfen. 

Hb. C. 
Brüssel, den- 1-2.. Septbr; 

Die hiesig? Central - Philhellenen - Kommittee 
hat von Eynard folgendes Schreiben aus Genf 
vom zô  August erhalten:. „ I ch beeile mich, 
Ihnen die Nachrichten mitzutheilen, welche ich., 
auS Griechenland erhalten. Hr. Pl t r in i , einer 
der Agenren, welche ich abgesandt habe, und 
mehrere, mit N'ahrungSs und KriegSbedürsniss 
sen beladen? und nach Napoli di Nomania be-
stimmte Schiffe zu- begleiten , schreibt mir von 
Cerigo vom 16. Zul i , daß er sich am andern 
Tage auft dem Wege nach Napoli di Romania 
plötzlich mitten unter der 52 Segel starken Türl 
tischen Flotte befunden, welche in den Gewäs-
sern von Maina, nahe bei Napoli di Maloasm 
kreuzte. Glücklicher Weise gelang eS- ihm, in 
Folge eines dicken Nebels, mit mehreren, mit 
Lebensmitteln beladenen Fahrzeugen zu entkom, 
men und zu Cerigo einzulaufen. Am 16. Zuli 
langten bei Htm. Petrini z Voten von Kolot 
kotroni an, welche um die Zusendung von LSt 
benSmitteln für seine Truppen baten. Koloko-
troni hatte ein Türtisches Landungs lCorvS und 
einen Angriff aus die Küsten von Mdina zu 
Lande mit Erfolg zurückgeschlagen. Er befand 
sich in der größten Noth, meshalb Hr. Petrini 
ihm eine Ladung von zoo,ooo Pfd. Lebensmits 
teln zusandte. Am Abend desselben Tages vers 
ließ die Türkische ESkadre die Gewässer von 
Maina und schien ihre Richtung nach Moßon zu 
nehmen. Die Bewegung wird Hr. Petrini und 

seinen Schiffen erlauben, ihre Fahrt nach Na» 
pvli di Nomania fortzusetzen» Die 140 Segel 
starke Gv-iechische Eskadn hatte sich, bei Hydra 
versammelt. Von Lord Cochrane wüßt« 
noch nichts. Als ich vor i - Tagen erfuhr, daß 
2 Dampfschiff« für Lord Cochrane zu Londo» 
zurückgehalten wurden und die nörhigen FoNd» 
fehlten, schrieb ich sogleich die dringenfkn Vrie< 
fe wegea dcr unverzüglichen Abfendung dieŝ  
Fahrzeuge. Zch sowohl, wie die Kommittee 
Paris, haben beide Fonds angewiesen und a»t 
Maaßregeln getroffen, damit kein V o r w a n d zur 
weitern Verzögerung stattfinden kann. Hk^? 
auS London angekommene Briefe melden, d«? 
diese- Maßregeln einen vollständigen Erfolg 6^ 
habt und die Fahrzeuge unverzüglich- auf dkk 
Themse erscheinen würden." 

Zwei und fünfzig Seminaristen aus ^ 
Diöcese von Lüttich sind in Deutschland ordin"»-
worden. D i e S ist deshalb geschehen-, weil 
Erzbischof von Mecheln noä) nicht ganz von ^ 
ser Krankheit hergestellt ist. Hb.C» 

Wien, den g. Septbr. 
Der Oesterreichische Beobachter theilt 

züge aus der Allgemeinen Zeitung von Grieche 
land vom 12. bis 2z. Zuli mit, deren 
größtentheilö von dem bei Armyro z w i s c h e n Zbr 
him Pascha und den Mainotten statt gkh^^. 
Gefechte handelt. Es heißt unter andern 
„Am 4. Zuli früh erschien der Feind, 
Stärke sich auf 7 bis'Zooo Mann belief.- ^ 
Kampf begann und beide Theile stritten 
fernd um den Sieg. Neun mal g r i f f der 
die Spartaner an und neun mal ward , 
rückgejchlÄgen» Die Mainotten bewiesen bei 
fer Gelegenheit wirkliche Spartanische ^ 
?eit und Ausdauer. AlS der Feind sab, ^ 
nichts ausrichten konnte, mußte er sich 
nem ununterbrochenen Kampfe voll io 
nach Aja Sion, bei Zannihanika, 
hen, wo er fein Lager aufschlug. ^ 
glänzenden Gefechte blieben von dem ̂ "^.sser l 
;Qv Mann und darunter ein bedeutender, ^ 

Namen und Charakter man jednch gel 
ren. DeS Feindes Verlust wäre noch g^v/ 
Wesen, wenn auch die übrigen S p a r t a n e l , 

sich in Marsch gesetzt hatten, aber 
Entfernung zu spät ankamen, z u g e g t « S 

wären. DaS spartanische L a g e r in 
stand aus etwa 5200 Mann und ^ 
z Tagen auf z bis yc?Oc> Mann 
unter andern, Konstantin und Georg 21t 



Aaili in einem fort warben. — Glaubwürdig« 
Prione,, sagen ouS, daß auch ein Ägyptisches 
^vrpg von Navarino ausgezogen sei, alicr in 
U>em Passx hej Ar'kadia, Kube genannt, von 
^ tapfern Arkadiern, an ;oc> Mann stark-, 
tt Verlust zum Rückzüge gezwungen worden 

>cy. Zbrahim hat erfahren, daß in Sparta 
Flauen die Waffen fühlen und mit den 

Männern -im Kampfe wetteifern; denn 500 
«kauen rannten bewaffnet herbei und standen im 
^fccht ^chr hinter den Mannern zurück» — 

Feind wurde am 8» Ä" l i abermals von 
5̂ Mainotten angegriffen und genölhigt., sich 
U Verlust nach Kalamata zurückzuziehen. Aetzl 
^ndet er sich in den Messenischen Engpässen ĉ. 

'Hb.C. 

Triest, ben z. Septbr. 
, Die Trümmer deS unglücklichen Missolun« 

U sind neuerdingö von den Griechen besetzt. 
, ^ schwache Besatzung, die Ibrahim Pascha 

Bewachung dieses Pla.he6 zurückgelassen hall 
/ / hat sich, bei der Annäherung der Griechen 

k̂kr Karaiskaki, zurü.ckgezogen. 
. Die Nachri6)t von einem bedeutenden Siege 

kriechen bei Samos bestätigt sich nicht.; 
. ^ so wenig aber auch Canaris Tod; doch ist 

kser tapfere Seeman bei einem Tressen mir eu 
^ Ablheiiuug der Flotte des Kapudan Pascha 

-̂ Wunder worden. Die beiden feindlichen Flott 
ü? ^hen sich fortwährend bei Samos gegen, 

Hb.C. 

Schreiben aus Steckholm, 
vom 8. Septbr. 

hie,' Mistern trafen Se . K. H . der Kronprinz 
Lrvs sühnen in der ersten Sitzung der 
E r u ? ^^mmittee zur Revision der sammllichen 
>̂isĉ  ? ^ ^ Anstalten im Reiche ben Vorsitz. 

Hof Wingärd ist zum VicelPräseS der Komi 
^'^annr forden. Bischof Tegner, der 

hj. . ^ l ied derselben ist, wird nächste Woche 
Mvqrtet. 

Rec^itsfall nimmt jetzt die Auft 
^^keit des hiesigen Publikums in hohem 

schieb ^ Anspruch: ES haben sich nämlich ver-
^ Pretendenten auS Schonen eingefun, 

^vm gerichtlich erweisen wollen, daß der 
vo», ^^^"»ralh Filen, welcher ein Vermögen 
Nen, j"S«fähr 4 Millionen THlr. Bco. von fei, 
«No.s!? Demeran) vor 4 Jahren verstorbenen, 

»che" geerbt, nicht der Bruder des 
Torbenen fei. Hb. C. 

S c h r e i b e n auS KoPenHagen, 
vom i z . Septbr. 

"Gestern wurden 4 Kanonenböte von isexL 
fchiedener Banart auf die hiesige äußere Rhede 
ausgelegt und aufBefehl der Admiralität von ei» 
ner aus mehreren Seeofsitieren bestehenden Kon» 
Mission untersucht. 

Der Hafer ist hier auf 4 .Nbthlr. -pr. Ton? 
ne gestiegen, ein Preis, den er seit vielen IaH» 
ren nicĥ  erreicht. Hb. C. 

Hannover, den 11. Septbr. 
Zu den Truppen - ManoeuvreS, welche Ende 

'd. M. in hiesiger Nähe stattfinden werden, er! 
wartet man Se. K. H. den Herzog vvn KnMi 
b-rland und mehrere andre hohe Personen. DaS 
Nebungölager wird aus 9 bis ,0,000 Mann be? 
stehen uiw die Kosten desselben werden auf 25 
Taus. Nthlr. angeschlagen. 

Auf die Nachricht von der eröffneten G^ 
tnide l'Einfuhr in England ist das Korn bei 
deutend .in die Höhe gegangen« Roggen kostet 
bereits über 26 Mgr. , Weizen über zo, Hafer 
gegen -v Mgr. der Himten. 

Dieser Tage zvird die Anstifterin deS Dran» 
deS zu Elze mit dem Schwerdte hingerichtet. 
Sehr viele Hänser sind zn Elze na.ch verbessert 
ten Planen wieder aufgebauet und eS werden 
auch schon Anstalten zum Thurmbau getroffen. 

H b . C. 
Schwerin, de« 11. Septbr. 

Unterm 24sten v. M. ist folgende Verordt 
nung ergangen: „Fri . brich Franz Da eS 
zu Unsrer Kenntniß gekommen, daß die Bestrai 
fung dec im Auslande begangeneu Verbrechen 
von Unfern Gerichten bisher nach verschi« 
derartigen Grundsätzen beurtheilt worden ,̂ jo 
sehen Wir Uns gnädigst veranlaßt, dieserhalb 
Folgendes zu verordnen 1) Wo eine Konvent 
tivn mit auswärtigen Staaten besteht, behält 
es b-i dem Inhalte derselben daS Bewenden, 
z) Wo aber keine Konvention vorhanden ist, 
oder wo die vorhandene keine ausreichende Norm 
giebt, sollen Unsre Gerichte die zu ihrer Kogn.il 
tion gelangenden Handlungen, welche., ^n aust 
wältigen Staaten begangen, auch nach den Gel 
sehen der hiesigen und auswärtigen Lalide für 
Verbrechen zu erkennen sind, nach dem gemeit 
nen Deutschen Kriminal t Rechte bestrafen. Da« 
bei bleiben jedoch die Mecklenburgischen Straft 
gefetze auf die innerhalb des Landes begangenen 
Verbrechen, so wie bei Konkurrenz abweichender 
Strafgesetze, die gemeinrechtlichen Grundsätze wt» 



gen deS VoxzpHs der gelinderen gesetzlichen Stra-
fe anwendlich.. Wir befehlen demnach Unsern^ 
sammllichen Gerichten,, über diese Unsre Verord-
nung von jetzd «ui pmnklllch zu hallen." Hb. C. 

Ga-rHa-, den̂  /i. Septbr. 
Unser neuer Fürst, der Herzog von Koburg, 

ist von seiner Reise nach der Schweiz in seiner 
bisherigen ZKsi'denz angekommen. Der Thei-
lungSvertvag ist indeß noch nicht vvn ihm ratü 
ficirl. worden: auch vernimmt m-an,. daß der 
Herzog ron Memingen den Vertrag n îr mil 
Vorbehalt unterzeichnet hat» Der Herzog von 
Koburg wird seine Residenz nach dem sreundli-
chen Gotha verlegen, und man hegt sogar die 
Hoffnung, daß auch der Prinz Leopold (̂ Schwie-
gersohn des Königs von England) künftig den 
größern Theil des ZahrS unter uns zubringen 
werde. Gewiß ist, daß gegenwartig eine präch-
tige Wohnung für ihn in Bereitschaft gesetzt 
wird. Der Herzog von Hildburghansen, dem 
daS reiche Altenburger Land zu Theil geworden, 
ist bereits mit seinem ganzen Hofe nach Alten-
bürg gezogen. Hb. C. 

Aus Semlin, vom zK. Aug. 
Die neuesten Nachrichten aus Belgrad fpre» 

chen von einer neuen Grausamkeit, welche sich 
der Fürst Milosch zu Schu.ldeu kommen lassen. 
Es lebte dort ein Fremder, der sich alS grie-
chisch - waslachlscher Sprachmeister und zugleich 
ols Schreiber nährte. A!5 letzterer Halle er sich 
zu seinem Unglück höchst unbetachtsam auch da» 
zu brauchen lassen, Papiere der Servischen Un-
zufriedenen abzuschreiben. Kaum hatte der Fürst 
dieses erfahren, so ließ er den Unglücklichen auS 
seiner Wohnung holen und ihm beide Hände ab-
hauen. Der Bruder desselben soll ihm eigen-
händig die Zunge ausgeschnitten haben. So 
schauderhaft verstümmelt wurde der Unglückliche 
an die Oesterreichifche Quarantaine überliefert. 

Hb. C. 
Konstantinopel, den i l . August. 

Das Murren vieler Korporalionen gegen 
die eingeführten Neuerungen dauert hier fort. 
Selbst die Topdschis sind über die Einführung 
der Bastonade, der in Zukunft Christen, Zuden 
und Türken unterliegen sollen, vorzüglich aufge-
bracht, und geben Zeichen von Unzufriedenheit. 
Die TophtaS weigerten sich, ihre seit Ausbruch 
ber Griechischen Revolution getragenen Wass/n 
abzulegen. Die Schisssleute sind wegen der 
neuen Reformen in Unruhe und die Derwische 
erfüllen Alles mit Klagen über die Auflösung 

der bekannten Klöster, wobei sich auch e>nePro< 
fanation ihrer Moschee zugetragen hat. 
Negierung ha t - auf Anralhen deS Großvez ie r» 

einen Polizenninister ernannt, der außer d«n 
Vorrechten eineS Pascha, auch daS Recht übet 
Leben und Tod erhalten hat. —> Der Sultak 
betreibt die Wassenübnngen seiner neuen Soldat 
ten persönlich mil Leidenschaft. O f t erscheint er 
mit seinen Günstlingen in den Höfen deS S " 
railS und übt sich selbst nach Fränkischer Wtils' 
Sein LieblingSgedanke scheint die Errichtung el-
neS 5oc> Mann starken GardekorpS zu >eyn, da» 
aus den Sühnen der Großen des Reichs 
det werden soll. An ihnen würde er zuglei^ 
Geißeln der Treue ihrer Väler haben. 
sind ungefähr 100 derselben ms Serail gebracĥ  
worden, welche in Gesellschaft des k le inen Thr»"' 
erben sich in dem neuen Wassenkünsten üben» 

Hb.C. 
SnnMa , Sen ,8. Zuli. 

Unser Spektateur enthält Folgendes: 
Napoli di Romania herrschen setzt z P a r t h e i e " » 

die eigentliche Regierung, die in daS Schloß 
Budga eingeschlossen ist und täglich B e f e h l s el 
läßt, denen Niemand gehorcht; die Sukol^ 
und Kilmettoten, welche Meister deS FortS P 
lameŝ eS sind; Kolvkokroni, der mir ungt/^ 
zooo Mann die Stadt inne hat, und 
her vergeblich bemühte, das Fort in die 
zu bekommen. Die Sulioten fmd die Einzige ' 
welche die Gefahr nicht einschüchtern. 

Der 4000 Mann starke Türkische Vorpol 
bei Athen greift täglich diese Sradt an, 
von einer kleinen Anzahl Griechen verch?^ ^ 
wird. 

Oberst Fabvier liegt zu Methode mit 
fähr 500 M a n n in Verscbanzungen und be « 
achtet jede Bewegung deS Feindes. 

Zbrahim Pascha hat einen Anfall voN 
ber gehabt, daS indessen nicht gefährlich . 
und ihn nichr bindert, an der .Spitze I 
Truppen zu bleiben. 

Spezzia ist nicht, wie das Gerücht ve ^ 
tele , von seinen Bewohnern g e r ä u m t 

Einige Personen aus Mirza und t>em 
von Morea sind die Einzigen, die diese 
verlassen und sich nach Hydra gef lüchtet 

Die engl. Brigg Skylark, i l i ? 

New-Albion und Lively sind mit «?oniai 
on beladen, von London nach Napoli 
Nia oder Hydra abgegangen. , 

Zwei Türkische Kriegsschisse sind aus 



AHede vor Anker gegangen; sie sollen Matrosen 
""Werben. 

Es werden hier mehrere BairakS oder un» 
disciplinirte Truppenkorps gebildet 

Der Kapii-schi - Baschi, So l iman Aga^ ist 
Konstantinopel hier eingetroffen, um den 

^ a u der neuen Kasernen für die rcgulairen 
^'Uppen anzuordnen. Hb. E. 

Kor fu , den 5. Auyufk. 
Zu den Schrecknissen der Anarchie, welche, 

^st immigen Berichten zufolge, fort-tvährend in 
Naupiia — dem Samnielplatze der verschieden? 
^Uigsten Interessen nnd Parrheiungen — herrscht, 

sich nun auch ein bösartiges Fieber gesellt, 
Welcher hercitS viele Einwohner dieser Stadt^ unl 
^ andern auch den bekannten Insurgenten - Ans 
!^)rer Demeter Marc«, der sich, nach Missolun; 

Fall, dahin geflüchtet hatte, wegraffte. 
ZZegierungL-Kommission hatte noch innner 

vren Sitz zu Burtzi (nicht Burzko, wie es in 
k»em Berichts aus KonstantinopU i r r ig genannt 

^ r d e ) einem isvlirten F o r t , das die Einfahrt 
Ranpl ia beherrscht. Karaiskaki befand sich 
in dieser S tad t . M a n zeigt sich hier die 

Abschrift eineS Briefes, den er an Zorna ge? 
Grieben haben soll, nachdem er den Abfall dir» 
^ Häuptl ings von der Sache der Insurgenten 
l f a ^ n ha^e.. Dieses- Lakonische Schreiben 

»autet folgendermaßen: „Zch bin in Naupl ia, 
^ mich, über unsere AngelegeiU)eiten zu unter» 
^hlen., Zeigen sich diese gefährlich, so werde 

L Derwischs finde ich aber bei den Moreoten 
^ ^ zurück, um dich, Zonga, 

b die Uebviqen wieder zu taufen/ ' Hb. C. 
Be r l i n , den i z . Septbr» 

bei 2 IahrSrage der Schlacht 
^ rudor f - , wurde auf dem dortigen' Schlacht» 

tvel^ ^ erhabenen Ste l le , von 
Un!> ^ " l ) ' der unvergeßliche, große König 
von ? '^her r die Schlacht leilete, ein Denkmal 

Grani t errichtet. 
tru«, ^ neuesten zuverlässigen Notizen be» 

Schlüsse deS IahreS l8?5 die Volks» 
tes ^ ganzen Umfange des Preußischen Staa» 
gx ^-2;5,xzgo (?j„wohn«r. Und die Anzahl der 

ö'^^3kn Residenz, incl. des Milk» 
über 220,000. M i t h i n hat die Vevölke» 

Uiek? gesammten Staate seit io Iah ren um 
^ als 1,700,000 Menschen zugenommen, und 
Ber l in um z 6,000. Hb .C . 

London, den 8- September. 
Die Lords der Treasuri haben in diesen 

Tagen einen Befehl erlassen, dem zufolge alle 
gebrannte Wasser, die länger alS' 12 Monate 
gelagert gewesen sind, gegen 'Ä??.Mnn'g einn- Hb» 
gäbe znm innern Verbrauch freikommen können. 

Nach einem Privutschreiben im Corn ing 
lZersIcl aus Madrid, besinnt lich General Can; 
terac in ^al ladvl id und hat das Commando die» 
ser Provinz übernommen. ES soll große Reicht 
thümer in Peru erworben haben. 

Zum Beweise des Verfalls de5 Spanischen 
Haüdels füh l t der 6!ode «n, daß seit >819 kein 
einziges Spanisches Schiff den SunH passirk 
ha b e. 

?lußer den vielen großen und klewen Sek 
gelschiffen, welche regelmäßig den Hudsonfluß be, 
fahren, sind auf demselben 19 DaMpfböre tn 
Fahrt . 

Die noch vor wenig Iahren unbewohnte 
I nse l AScension, auf der nunmehr eine Br i t t i» 
sche Sold^ten:Colvnie angelegt worden ist, ge» 
deihet unte? d»r Leitung des Oberst-LieutenantS 
Nicholls ungemein, und verspricht, wie S t . He» 
lena, eine nicht unwichtige Sta t ion zu werden. 

Iefferson hat "Memoiren feiner Zeit,, hin» 
terlassen, die er rgzo zu schreiben' begann, unö 
1821 vollendete. Auch gehören zwei Bände 
siaatswissewschaftlicher Abhandlungen und^ eine 
Brirfsammknng von 12̂  bis 15 Bänden zu fei» 
nem Nachlasse. 

Nach Briefen aus- Gibral tar wird der Cot 
lumbische Kaper, Nepublitana, von dem Spani» 
schen Geschwader im dortigen Hasen nicht auS 
den Augen gelassen. Ein Thei l desselben liegt 
neben demselben vor Anker, der andre befindet 
sich in den Spanischen Gewässernv 

( H b . C . ) 
Alexandrien, den 27. J u n i . 

Det Brittische General-Eonsul in Cairo, H r . 
S a l t , hat S r . Höh. Hein Vice»Äönig am ,7ten 
J u n i Geschenke von hohem Werths überreicht, 
die demselben als Schuhherr von Mecca und 
Medina von dem verstorbenen Nabob von Car» 
nate vermacht worden sind. Der Werth der! 
selben belauft sich auf mehr als eine Lac Rupien 
(100,000 Pfd . S t . ) , wovon, 60,000 Rupien 
für WohlthatigkeitLanstalten in Mecca und Me» 
dina bestimmt sind. Der Pafcha steht bei den 
Mohamedanischen Fürsten in großem Rufe, und 
besondrer Achtung 

Eine Abtheilung der Flotte des Pascha, die 
vor Missolunghi gekreuzt hat, ist mir ungefähr 
1000 gefangenen Sclaven, meistens Frauen und 



.-und Kinder der gefallenen Helden, angekommen. 
S i e sind wie Waaren auf dem Bazar zum Ver l 
kaufe ausgestellt, und die Eigenthümer erhallen 
20 l'is 80 Piaster für den Kopf. Viele sind von 
den Franken losgekauft worden; allein bei wei-
tem der größeren Anzahl stehet leider! Sclave» 
rei und Erniedrigung bevor. Se i ! der Pesihnahl 
me von Kandien hat hier der Handel mit Chris 
sten-Sclaven öss«nllich fortgedauert. D>ie An! 
ordnung, daß die Fregatte Syb i l l i bei dem hiet 
sigen Hafen stationirt werden soll, hat unter 
den hiesigen Br i t ten große Freude verbreitet. 

Z n Beyrut versuchten am 18- Marz 12 
Griechische Schisse mi t zoo Mann eine Laiu 
dung, wurden aber wegen widrigen Windes ge» 
nöthigt, wieder in See zn gehen. Ba ld nach« 
her erschien der Kiaja Bei mit ;oo Mr inn und 
begann eine allgemeine Plünderung. Am 27sten, 
an einem Sonntage, ließ er für die Christen, 
die sich zum Gottesdienste nach ihrer Kirche bet 
geben wollten, die Thore öffnen; kaum hatten 
ste aber ihre Kirche verlassen, alS ste ergriffen 
wurden und alle Hiejenigen^ welche tn i l dem 
Schutzgclde im Rückstände waren, ohne Erbarl 
men die Bastonade erhielten. Hb .C . 

N o m , den 17. August. 
Der heil. Vater fährt in seinen Staatsre-

formen for t , obgleich ihm von allen Seiten fast 
unübersteigbare Hindernisse in den W-g gelegt 
wenden. Um die Mißbrauche, welche sich in die 
Domänen - Verwaltung eingeschlichen, zu beseiti» 
ge», haben Se. Hei l , alle Officiere und Unter; 
ofstejere, so wie die Häifte der Douanen»Mi l iz 
verabschiedet,; die andre Hälfte toll neu organi-
sier worden. Auch ist die Bürgerwache, odn 
vielnlchr nur der Generalstab derselben, welcher 
allein noch existirle, und ein Bureau unterhielt,' 
da6 bedeutende Kosten veranlaßte aufgelöst und 
die Angestellten mit halbem Solde entasten wor.' 
den. Ein gleiches Schicksal hat die Verwaltung 
der Kirchengüter in den Provinzen betroffen, wel-
che sämmtlich aufgehoben und mit dem F inanz 
Ministerium vereint worden stnd. 

Z n Faenza scheinen die Feindseligkeiten der 
in Freiheit gesetzten Carbonari gegen die Loca.ls 
behörden, deren trauriges Opfer schon der dortige 
Polizei-Znfpecror geworden ist, nicht aufhören 
zu wollen. Auf Befehl Hes Cardinal-Legaten 
werden daselbst die Thore mit Einbruch der 
Nacht geschlossen: wer ein-oder ausgelassen wer« 
den w i l l , muß schriftlich seinen Namen ange-
ben. ( H b . C . ) 

Aus dem Haag, .vvm y. Sept . 
Die neuesten Berichte vvn der Westküste von 

Sumat ra bis zum ?2stcn Apr i l lauten erftenUch« 
Es herrscht die vollkommenste Ruhe, die C a f f ^ 
Erndte ist Hut ausgefallen und der Handel war 

-im Zunehmen. Zu Bencvolen hatte man NaHi 
richten auS Palembang, daß auch dort alles ru» 
h's lei). 

M a n zweifelt hier mit Recht, daß auf dem 
Johannisberg über die NheinschissahrtS > Angele? 
g«nl)eit verhandelt werden wird, weil kein Abg^ 
ordnetet von Seiten der Niederlande dorthin 
abgegangen ist. Das anfängliche Gerücht, lvt" 
ches den StaatSrath StratenuS mit einer 
dung nach, dem Johannisberg beauftragte, 
sich als ungegründet erwiesen. 

Das Ober-Kriegsgericht zu Utrecht soll seu! 
Entscheidung in der Sache der Ofstciere, wel« 
wegen des HestungöbaueS von Apern angeklagt 
waren, bereuS einqereicht haben und dieses 
hauptsächlich auf die Unrichtigkeit der betrefft"' 
den Papiere gründen. (Hb.C.) 

Madr id , den zZ. August. 
Das hiesige Diar io enthält heute folgend 

Anzeige: D»e in Madr id anwesenden PortUg" 
sen werden aufgefordert, stch bei dem Gesandle 
S r . Allergläubigsten M a j . einzufinden, uw 
von einer- Commu nikation ihrer NegierunF ! 
unterrichten. — M ? n sieht hieraus, wie sorg^' . 
lich man hier das Wort ,,Constitution" vermeid 

Der interimistische Minister der auStval' 
gen Angelegenheiten, H<. .Salmon, ist dem 
nicht nach S a n .Ildefonse gefolgt. Hr . -
marde ist der einzige Min is ter , der Se. 
begleitet. 

Der Staatsrath ist fo gut als 
anzusehen; denn er darf sich künftig nur ^ 
Befehl des Königs versammeln. Dagegen 
das Minister ial - Konseil wieder hergestellt, ^ 
welchem sich die Minister wöchentlich drei 
nach S a n Zldefonso begeben müssen. . 

Der englische Gesandte, Hr . Lamb, ^ 
ßerst thatig und hat häufige Conferenzen ^ 
Hrn . Calomarde. Die Räumung der Hai 
von Seiten dcr Französischen T r u p p e n , d'e ^ 

erkennung der Unabhängigkeit Amerika § 
der Anleihen der Korkes sind die drei 6 
Gegenstände, über welche eS sich in . . . ^i! 
Handlungen handeln soll. H r . Lamb vertat! 
Hof nicht einen Augenblick und wird vo 
M a j . fortwahrend mit vieler AuSzeichnu ö 

(Hl-.T.) 



London, den 9. September. 
Bekanntlich meldeten unsere Viät ter bei 

Ankündigung des mir den Birmanen geschlossen 
"en Friedens, eS wären vorher noch mehrere be» 
Mutende Gefechte vorgefallen. Privatbriefe auS 
Talcutta vom S ten März bestätigen eS. Am zo. 
Äanuar wurden 4 bis 500 Birmanen, , die zu 
Watamachute standen, angegriffen, ungefähr 50 
davpn- niedergeschossen oder gesäbelt, nnler an? 
ökrn auch ein vornehmer Officier, NamenS 
^iontungbo. Der Nest nahm die Flucht. Am 
ylen Februar wurde der- Feind von General Ar» 
chibald Campbell bei P^aghamem angegriffen u. 
°ufS Haupt geschlagen. VierzigKanonen und yo 
Äjugalls waren der Preis deS Tages. Allein 
Mineral Campbell soll in der Hitze des Gefechts 
eimal so im Gedränge gewesen seyn, daß die 
Birmanen ihn beinahe gefangen hätten, wen» 
A Englischen-Truppen ihm nicht mit gefälltem 
^ayonet zu Hülfe gekommen wären. 

H r . Ptice, der den Friedensvertrag von 
^?iten des Königs von Ava ratistcirt in das 
^rittische Hauptquartier brachte, ist ein Ameri» 
Mischer Misf lonair . Auch das interessante 
^isstonairpaar, H r . und Frau Zndson, befand 
"ch wohl und zufrieden in der Hauptstadt Ume; 
^pura. 

Dle Times sirchen W einem langen Artikel 
^rzuthun,.daß.eS besser für England sey, einige 
jauchige Arbeitsstätten weniger zu besitzen, und 

dafür eine bessere Pflanzenschule thatiger 
Abständiger B a m r n zu verschaffen. (Hb. C.)-

N o t i z e n ücher M o s k w a s 
(Fortsetzung.)-

^ VaS Frauenkloster zur Himmelfahrt» im 
i^kml ' , erbaute izKy die Gemahlinn deS Dmi» 
/ " . D o n s k o i : Eudvxia,. der. nur Glanbensfreu« 

Sriit^ das Leben fristete, nachdem sie bei dem 

Abschiede von ihrem sterbenden Gatten schluchz 
z4nd in die Wvitte ausbrach: „ W a r u m dürft»-
ich D i r nicht vorangehen?. Zch hätte dann Dei» 
nen Slerbeblick nicht geschen, nicht diese trau? 
rigen Tage!^ F'ü n f unv dreißig Särge ver« 
storbener Großfürsten und Zurrnnen ruhen in ei! 
nem ber beiden? Tempel diestS Klosters, in eli 
nem derselben die Asche der' Aarinn Endoxia, 
zweiten Gemahlinn des Zar'S Michai l Feotoro' 
witsch. S ie war von glanzloser Abkunft, allein 
der Wil le der Vorsehung ließ sie den Thron 
Michai ls theilen, auf dem sie nie die Lehren 
ihres Vaters vergaß, sondern stets eine Mut te r 
der Wutwen und Waisen, eine Beschütz^rinn 
der Leidenden blieb. 

I n diesen Reihen ruhen noch mehrere hohe 
Frauen, deren Lob erst jetzt am Grabe beschei» 
den ertönt: Na ta l i a , die zweite Gemahlinn des 
Zars Alexe!, die Mutter PeterS und die M u t t 
ler des Volkes. Gleich jener oben genannten 
Eudoxia, starb mit ihrem Gemahls, auch sie der 
Welt und in den stillen Klostermauern wob ste, 
mir eigenen Hängen, Kleidet für die Armen 
und schmückte stch mi t Tugenden allein. Alle 
ihre Freude suchte sie itt PeterS Erziehung. M i t 
wüthender Bosheit verfolgten sie die Mi lo« 
slawSki'S und die herrschsüchtige Sophia. Von 
dem traurigen Lvofe bedroht, das ihre liebsten 
Verwandten, das Matwejew betraf, der für sie 
und ikten Peter l i t t , fiüchtetS sie stch oft in Gedank 

i n jene glücklichen Zeiten, wo ste in dem 
Hause deS edlen Zarenfreundes, als Nata l ia 
Naryschkin,, sorglos aufblühte! —- Die Größe 
sseneiden, können nur diejenigen, welche die 
schweren Lasten^ und Sorgen nicht ermessen noch 
verstehen, mit denen sie fast immer verknöpft 
ist. Z » stiller Gru f t ruhte Nata l ia aus vo« 
den Stürmen ihres Lebens. Peter und Nußland 
beweinten sie. (P tb .Z . ) , 

( D i e Fortsetzung fülgN) 

A n t e- s l i' g e n. z, - N 0! ch r i ch t e m 

Gerickklicke- V o k ä n n t m a c h u n n e n . zwischen ihm und dem- Hiesigen 
^er lcy rucye- handelnden Bürger George Adam Emmerich am lg. 

Un Bürgermeister und Rath der Kaiserl. Stadt ssel- Ju l i d. S. abgeschlossenen, am 20̂  August desselben 
a- u'geu hiermit 5» wissen, welchergeHalt der birst- Jahres bei Einem Erlauchten^ Kaiferl^LivK 5?ofge« 
« .Kaufmann dritter Gilde Christian Strohmberg richte eorroborlrten Kontrakts, daS sub. Nro. 
' "getragen, wie derselbe, belehre deS ia lorma M i e r « belegene- WöhnVauS cum sp^ruiiem»i, für 



chic Summ« von äZcio Rbl. B- A. käuflich, acquirirt 
.und gebeten/ über diesen Kauf das gescHliche Pro-
Flam ergehen zu lassen. Wenn nun diesem pmiio, 
Mittelst Resolution vom heiligen Tage, deferirt wor-
den; als werden Alle und Jede, welche an besagtes 
«Grundstück Ansprüche und Anforderungen haben> odcr 
-solche machen zu können vermeinen sollten, hierdurch 
aufgefordert, sich mit denselben nach Vorschrift der 
Mta. Stadt »Rechte Lid. Ili. Tit. Xl, §. 7 innerhalb 
Zavt und Tag a Dato kujuz Hierselbst in geseHlicher 
Art zu melden und ihre Ansprüche auszuführen, unter 
der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf 
dieser.präklusivischen Frist Niemand weiter gehört, 
sondern.präkludier und gedachtes WobnbauS «um ap-
j)<?rünsnliiz dcm Akquirenten zum erb" und eigen-
thümttchen Besitz eingewiesen werden soll. Fellin-
Mathha^F., am 9. Scvlbr. iszs. s 

3- 2' Töpfer, Bürgermeister. 
Grewink, Sekr. 

Genehmigung der Kaiser!. Polizei-
Verwaltung hieselbst!) 

Bekanntmachung. 

Einem resv. Publiko und hoben Adel zeige ich 
Vermittelst an, daß ich weine Wohnung verändert 
Habe und gegenwärtig in dem Hause der verw. Madame 
Hesse, genseitS der steinernen Brücke, wohne. z 

Putzmacherin Elise Bude. 

Veränderungen im L o g m o r a m a 
Won Sonn tag dem iZ . Septbr . an A i d 

zu scheu: 
1. -der I?eumarkt , einer der schönsten 

Plätze Dresdens, auf welchem sich die kö-
n i g l Bildergallerie und die durch ihren 
B a u merkwürdige Frauen-Kirche beendet; 

Li. der größere The i l von Karlsbad und 
zwar von der Anhöhe gegen dcn sächsischen 
S a a l ^u ; 

Z. W i l n a ' g romantische Lage, von der 
Abendsonne beleuchtet; 

der Coloß von Nhodns nut einer A n -
sicht dorvormaligen S t a d t ; 

Z. eine Grotte ans der griechischen An-
sei Aut iparos ; 

6. A i ro lo am Fuße des S t . Gotthartz, 
Grenzstädtchen der italienischen Schweiz, 
bei einem Gewitter dargestellt; 

7. die Kapelle im Sahwerk von 
llikschka bei Krakau, 40 Ellen unter der 
Erde, aus masiveln Salzstein ausgehatten; 

8- die Adolsberger Höhe in I l lgvieü 
mit ihren vou dcr N a t u r ' lannenhast gk-
formten Karrikaturen. 

I . L e x a . 

Z u verkaufen. 

ie vorzüglichsten Gattungen holländischer Dre 
menzwübeln sind in Riga bei dcm Hrn. Higra 
möglichst billigen Preisen zu haben, worüber 
Preis Kouraitte gratis auSgegebeu werdcn, so 
dessen Garten die schönsten Obstbäume, a l S ^ V ^ vsarlen vie icyonnen îo>roaumc, atö 
Aepfel, Kirschen und Pflaumen, große engl SroA'! 
beeren, große Kol!. Johannisbeeren große gelbe 

— tbaer, rorke Chili und schwarze amerik Himbeere« 
sträuche, Rosen u. ö. m. in diesem Herbjle btlug 
verkauft werden. 

.Sehr gute Talg-Lichte, halbweißeS- U«d gru 
GeS Fensterglas ist zu haben im Kaufhofe unter ?lrv-
S6 bet 5 

Wer guten Saat-Hvfer, Heu unv KarM 
feln zu kaufen gewilligt ist, beliebe den Preis bei 0 
Wittwe Feldschau am Tcchelferjchen Berge ZU r . 
fragen . 

Auf dem Gute Sennen im rauaeschen Klr<bsp>̂ . 
sind 25 bis ?0 Stück junge milchende Kühe "lw' ^ 
zu hab-en- Das Nähere ist daselbst von der Oulsv» 
wattung erfahren. 

Z u vermiethen. 

I n nttinem alten Hsnse ist die obere Etage» ^ 
siebend aus s aneinander hängenden Zimmern,^ 
che, Boden, Stallraum auf ^ Pferde und ^ 
remise zu vermithen. 

Bei mir iü die große Gelegenheit von 
mern, nebst Wagenremise, Stallraum, 
Holzkammer und Keller zu vermiethen und g>" ^ ^ 
beuchen. Bremer. 

Angekommoue Fremde. 

Hr-Kollegien-Rath u. R-tter v. VlimlenSagett, Hk. 
Aofi-arh u. Ritter v. Blankenhagen, Hr. Kolleg'^. 

n ^ ' c ^ ^ " b a g e n , kommen vom 
Mad. Breschmskon), H r . Hctschcl, Mad. Bilder 
Ä . ' "ebst Famil ie, H r . v. SlobiHfy, k o m m e n vo 
Riga; Kausm- Hr. Taberger, Hr. Hoper, Hr- 3?a 
r°n v Hahn. Hr. Kaufm. Porten, 
Hr . Kaufm. Stabbe, H r . Kausm. W a s c h t ko»» 
men von Petersb., log. in der Stadt London-



r p e 

Mittwoch, den 22. September 1826. 

O e r OrucL ist e r l a u b t . 
I m Namen des General., Gouvernements uon LiolanS, Kurland., Ehskland vud Pleökau! 

S t a a t s r a t h und Nilter G u ^ i a D «Emerg . 

London, den 12. Sept. 
Lord Liverpool hatte gestern eine lange Un» 

/.^kdung mit Hrn. Canning, nach deren Beem 
'gung ei,, Kourier an den König abgesandt 

wurde. 

Seit 8 Tagen sind z Konriere mlt Dep« 
von Hrn. Lamb aus Madrid und eben so 

. von Lord Granvifie ans Paris hier eingtt 
c Gestern haue auch der Spanische Ge; 
^"dte wie^r eine lange Conferenz mir Hrn. 
h-!^.ing. Man kann hieraus abnehmen, wie 
. und dringend die Gegenstände sind, die 
lv^tvart ig zwischen unserm ,̂ dem französ. und 
tischen Kabinelle verhandelt werden, 
kri» Hac.ry Neale, Oberbefehlshaber der 
, Mischen Flotte im Mittelländischen Meere, 
»ts Nachrichten auS Smyrna zufolge, sein gan, 
^ Geschwader »uf vier Monate verpr»via»ti-
y lassen, und allen von Malta nach der Lei 

segelnden Schissen Convoi angeboten. 
^ An.der nördlichen Küste Englands stnö in 

'letzen Stürmen viele Schisse gestrandet. 
Ein Graf Alerino Palma, welcher sich hier 

aufhielt, Hai in <inev fo -eben erschienenen Fkug? 
schrift mancherlei Verhältnisse aufgedeckt, welche 
4eider-̂  dle den --Griechen bestimmte Hülfe frncht! 
los gemacht haben. Er "klagt S i r Franci's Buv? 
dett, Hrn. Hobhouse vnd andere Mitglieder der 
Griechischen Kommittee der Lauheit und Nach? 
lässtgkeit an. SechÄ Dampfböte wurden i8?5 
bei einem Manne Walloway) bestellt, dessen 
Sohn in Semselben Namen die Oberaufsicht über 
sämmtliche Fabriken des VlcekSnigS von Aegypl 
ten führt und tu dessen- besonderen Gunsten ste» 
het. Auch nicht ein einziges jener Dampfböte 
ist gu5,ut»ü brauchbar befunden worden. Eben so 
hat General Lallemand, der auf Empfehlung der 
Kommittee nach Newyork ging, ganz gegen die 
Instructionen der Kommittte gehandelt, und statt 
Schisse von »z Kanonen zu kaufen, zwei Fre-
gatten von Lo Kanonen für 205,000 Pfd. S t . 
erbauen lassen, welsche gegenwärtig we^en Mans 
gels an hinlänglicher Zahlung in jenem Hafen 
ausgerüstet, »iribxnuAt liegen. Für diese Fregatt 
ten sind bagegen der 'Griechischen Negierung bek 
reitS 123,000 Pfd. St . , so wie für die Zahlung 



All Lord Cochrane, als Entschädigung für seine 
Forderungen an BrasUien, worauf er Verzicht 
geleistet hat, Z7,oo^ Pfo. St . angerechnet wort 
den. 

Nachrichten aus'Sincapore vom zten März 
zufolge, haben die. Chinesen von Mampawa auf 
Borneo ihre defensive Stvlwng noch immer inne 
und die Niederländisch?!? Ti'üvpen sind bei einem 
Anariffe völlig zurückgeschlagen- Der Einsuhr', 
Handel nach Sincapore betrug im Z. 182; 
6,28y,?<)6 Dollars, die Ausfuhr 5,3Z7,z?o Dol-
lars. Wegen dec niedrigen Preise mancher Er/ 
zeuguisse, besonders des Opiums, war ein scheins 
barer Abfall des Handels- gegen das Za^r 1Z24 
eingetreten. Die Auswanderungen auS China 
nehmen in einem stauen: Grade zu. Die Chis 
nesische Negierung scheint drese Folge einer star» 
ken Bevölkerung mit keinem so eifersichtigen 
Auge, wie früher, zu betrachten, während die 
Niederlassung der fleißigen Chinesischen Kolo-
nisten .im ganzen Osten fehl.' gern gesehen und 
von den Vrtttischen NegierungS-Beamten besous 
ders begünstigt wird.. Zwei auS der Provinz Canton 
in Sincapore angekommene Schisse brachten all 
lein 1920 Auswanderer mit- Jede Person zahlt 
6 svanische Piaster UeberfahrtSgeld, wofür auch 
Beköstigung geliefert wird. Diese Wohlfeilheit 
allein setzt die ärmern Chinesen in Scand, ihren 
Zweck zu verfolgen-

Aus Vorstellung von Seiten der nach Süd! 
Amerika handelnden Kaufleute wiW die Negierung 
besondere von» und nach Mexiko gehende Packet» 
böte eiürtchttn» 

Die Negrerung! hat einem beträchtlichen 
Theit der in den öffentlichen Depots liegenden 
Kleidungsstücke füv dte-Milizen zur Bekleidung 
armer Fabrik l Arbeiter bei dem herannahenden 
Winter zur Verfügung der Kommitteen gestellt» 

Ein zu dem Columbischen Kapee el Colums 
Viano gehörig/S bewaffnetes Boot hat am 2isten 
August dreb Spanische^ von Vendrell nach Cadix 
bestimmte Küstenfahrer^ als Priesen in Gibralt 
tar eingebracht̂  

Nächstens erscheint die- L'ebenLbeschreibuuA 
deS Lord B i r o u von Thomas Moore-

BiK zum ztenIulr sind- in Quebee84l2Kosoj 
nisten, 1194. mehr als voriges Aahr (bis zu dem 
selben Zeitpunkte) eingewandert-

Liverpool erhalt ein der Gr5ßt feines Hans 
delS angemessenes neues Zollhaus. 

I n Newgate sitzen nohe an 600 Verbrecher, 
die in dem letzten Quartal dieses ZahrS noch 

ihr Urtheil erwarten. Es müssen ihrentwegen 
mehr alS 2000 Zeugen abgehört werden. 

(Hb.C.) 
Schreiben aus London vom 16. Sept. 

(Mi t dem Dampfboot.) 
Obgleich der Colonialwaarenhandel seit ein« 

gen Tagen an Lebhaftigkeit erwaS abgenommen 
hat, so lauten doch die Nachrichten auS allen 
F^brikstädten tm Innern günstig. Die neueste« 
Maaßregeln der Minister, welche auf die Anshe 
bung des herrschenden Getreide-Einsuhrsyst^ 
abzielen, haben unter den gewerbetreibenden Clal̂  
sen im ganzen Lande die größte Freude verur>ach 
und den gesunkenen Muth wieder neu belebt, 
der Begehr nach Fabrikwaaren hat sich betraft 
lich vermehrt, und tn Manchester hat das fr" 
here Leben sich zum Theil wieder eingesunden. 

Wce-Admiral Sir Edward C o d r i n g t o n Ü 

zum Oberbefehlshaber im Mittelländischen 
ernannt, da- die Dienstzeit Sir Ha r rys 
ale'S abgelaufen ist.- .. 

Gestern gingen Depeschen an unsre Gesa^ 
ten in Stockholm und Paris ab und am 
woch eilte Hr- Hunter mit Depeschen nach ^ 
drid. 

Das am vorigen-Montage erwartete Dam?', 
boot, Sir Edward BankS, von Hamburg, > 
erst̂  gestern Morgen um 11 Uhr an die Sl 
gekommen. Man hegt wegen des Schick! , 
desselben die ganze Woche- über die größte ^ 
sorgniß. Die- Direktoren- der Dampfschiffs^ 
Gesellschaft und viele andere, vl.n dem 
lichen Baue dieses Schisses überzeugt, 9 ^ , 
jedoch keinen Augenblick an der glücklichen 
kunft desselben gezweifelt, und die Passagiers , 
nen nicht genug daS Betragen deS C^pit« ^ 
lett loben. Auch das Briespacketboot vom 
Sept. ist noch nicht eingetroffen. ES 
Regierung se»). gesonnen,, für alle Packelst«" ^ 
mir alleiniger Ausnahme her von' Gothen ^ 
Dampfböte bauen zu lassen,, welche st ŝ en« 
Harwich, unmittelbar vvn hier absegeln I 
Auf Hamburg sollen, wie- bisher die V^g 
vier Dampfschiffe fahren, deren, Bauart N 
zur Winterfahrt tauglich machen soll; se^ 
selben sind bereits im Baue begriffen îedo ^ 
neS derselben- dem durch» seine A ^ 
Dampfböte sô  berüchtigt geworden Mecy 
Galloway anvertraut worden.. haß 

Die Times wollen bestimmt WM / 
Lord Amherst zurückberufen sey: doch mp 
dieser Nachricht lvenig Glauben bet. 



Der für di« Stadt Liverpool ernannte Brat 
tische Consul Pessanha ist bereits dort angekvms 
wen. 

Am Uten d. ist der Graf von Münster 
wieder hier eingetroffen. 
. Bei einer gestern vor einem der hisigen 
Polizeigerichte anhängig gemachten Klage gegen 

Kapitain Campbell, der 20c» jnnge Englän? 
als Lieutenants un8 Midshipmen sür den 

Griechischen Seedienst angeworben haben soll, 
'̂gab sich, daß er, wie manche andere Griechi? 

sche Scheinpatrioten, nur auf schnöden Gewinn 
bedacht gewesen ist. (Hb.C.) 

.Dover, den 14. Sept. 
Diesen Morgen um 8 Uhr hat sich Hr. 

Enning mit semer Gemahlin.und Lord Hervei 
Bord des neuen DompfpacketS Watersprite 

Aach Calais eingeschifft, wo derselbe nach einer 
«ahn von etwas mehr als zwei Stunden glück? 
"ch eingetroffen ist. .(Hb. C.) 

Nnvyork, den 18. August. 
I n Mobile ist leider! das gelbe Fieber 

^gebrochen. Alles, was auf-daS Land ziehen 
'onnte, hat die Stadt verlassen.' 

Cvmmodore Porter.hat seine Verzichtleistung 
Alf seine Stelle als Kommodore im Dienste der 
^reinigte» Staaten eingeschickt. Der Besitz 
Dieses Mannes, als Oberbefehlshaber der Mexi-
^Nischen Seemacht, ist für die neue Republik, 
" dem Augenblicke, wo Spanien alle seine diSt 
poniblen Kriegsschiffe auf der Insel Cuba con» 
s t r i t t hat, von ber größten Wichtigkeit. Mexi? 

hat bekanntlich' sowohl von Amerika als von 
^ r aus «inen beträchtlichen Zuwachs an Fre» 
Letten und kleinen Schiffen erhalten. 
» Mehr als 2500 Indianer haben in diesem 
^ahre bei Malden in Ober sCanada die ihnen 

der Brittischen Negierung angewiesenen 
Ehrlichen Geschenke erhalten. Man will bei 
eier Gelegenheit eine sehr wohlthätige Verän» 

hinsichtlich .ihres sittlichen Betragens 
v̂rgenommen haben. 

y. Än dieser Woche ist von dem Bolivart 
'̂gwerke in Columbien dte erste Ladung Ku« 

hier angekommen. (Hb. C.) 
Madrw. den zi . August. 

... Man spricht von der Abschaffung der PlU 
ntativn. 

Der Euglische Gesandte, Hr. Lamb, hat 
^Nigen Tagen alle seine Effecten verloren, 

s t wurden auf dem Transport nach St . I l d t i 
'°"so „vn Räubern genommen. 

Ein Cirkulä? desKriegsministers an sämmt̂  
liche oberste Behörden cker Provinzen an der 
Portngiesischen Gränze Äesiekit ihnen, den De-
serteuren, welche sich iver konstitutionellen 
Negierung nach Sparnen fflüMen, Hülfe angek 
deihen zu lassen und.ihnen.^men Ve.stimmungsk 
ort anzuweisen. 

Die Znfantin Maria FranriSka hatte die» 
ser Tage den Unfall, sich den Fuß zu ver? 
renken. 

Am 2 8sten d. traf hier ein französischer 
«FabinetScourier ein, mit dem sich der interinMit 
sche Minister der auswärtigen Angelegenheiten 
unverzüglich nach St . Ildefonso begab. TagS 
darauf kam der Minister wieder Hierher zurück 
und fertigte sogleich einen .Kourier nach Pa: 
ris ab. 

Es geht hier die Rede 'von einem Plan znc 
Errichtung einer berathschlagenden Verhandlung, 
die sich jedoch mit liichtS anderm, als mir den 
öffentlichen Abgaben beschäftigen solle. Die 
Parchey der Mönche dürfte auch diesen Plan 
schwerlich zur AuSführupg.kommen lassen-

Die Portugiesische Gesandtschaft hatte der 
Anzeige, wegen der Vereidigung der chier anwe» 
senden Portugiesen nichr die Aufnahme in die 
Gaceta.verschaffen können. Sie wandte sich desr 
halb an daS Ministerium Her .auswärtigen Anl 
Gelegenheiten, mußten stch.aber.auch da noch in 
einigen Abänderungen fügen. 

Der General-Cnpitain.von Valencia, Gene-
ral O'Donnel, hat unterm igten ein Circulär 
erlassen, worin er sagt: er habe, so wie die anl 
dern Oberbehörden der Provinzen, seine .besonder» 
Verhaltungsregeln bei Gelegenheit der Verändel 
rungen in Portugal! erhalten^ der Zweck der! 
selben sei die Erhallung Her Nutze und der abl 
svluten Negierung deS Königs, und besonders 
die Bewachung der wegen ihrer Anhangigkeit an 
das strafbare und ordnunjiswid^rig^ sogenannte 
-.constitutione<le System bekannten Personen. 

'Alle Machrichten aus K M x stimmen dahin 
übereiu, daß die französische Armee zum Theil 
Anstalt treffe, nach.Frankreich abzuziehen. 

(Hb. C.) 
Triebst, .den 4. Seplbr. 

Nachrichten aus Syra vom 7̂» Zuni mel? 
den: „Wir vernehmen, daß tie Insel Milo den 
Europäischen Machten abgetreten worden, um 
zum Sammelplahe ihrer SchissSrüstungen und 
Admirale zu dienen. Man hat z Individuen 
hinberufen^ eines von Hydra, ein zweite? von 



Spezzia ^nd ein drittes von Napoli; bald, aber 
U?5,d ar, die Stelle dieser Regierung einer Kom« 
lnissi-^n, aus 2 H y d r i v r e n , 2.- Spezzioten und 
einem Ipsarioten bestehend,. gesetzt". 

M>r der Anknuft der K. K. Goelet» So-
Pl>ia hat sich aus Napoli di. A^omania hier daS 
Gerücht verbreitet, d»e österr. Brigg Veloce ha; 
ib» ein Gefecht mir griechischen' Schissen bestan-
den und 2 derselben sn GrunH geschossen, sich 
«ber hierauf nach einer Insel flüchten müssen, 
tvo Admiral Paulucct ste and mehreren Schiff/n 
aufsuchen wollte. (Hb. L.> 

Wien, den ^ Septbr. 
Am 4ten d. hat der K^ portugissische Both» 

schafter am hiesigew Hofe, Varon von Villau 
S?cca, nebst den übrägen- hier befindlichen Port 
tugiesen, den Eid auf die von Sr . Maj. dem 
Kaiser Don Pedro Portsgalt eriheilte' koustituti-
onelle Charte abgslelstet'. Von Se^ K. H. dem 
Infanten Don Miguel feil noch keine, dies« 
wichtige Angelegenheit stressende Erklärung bei 
kannr seyn. 

ES unterliegt keinem Zweifel mehr, daß 
Se. Maj. der Kaiser beschlossen haben,, in die-
sem Monate einen Familien i Kongreß eröffnen 
zu lassen, dessen Hauptpunkte einige ErbschaftS; 
Angelegenheiten und Erhöhungen der Apanagen 
feyn sollen. 

Man schmeichelt sich mit der Hoffnung, daß 
Se. Maj . ber Kaiser Nikolaus nach vollbrachter 
Krönung den hiesigen Äalserl. Hof mit Höchst-
ihrer Gegenwart überraschen werden. (Hb. C.) 

.Vom Mayn, vom iz. Septbr. 
Am- iczten b. ist Se. Durchl. der Fürst von 

Metternich von Frankfurt über Darmstadt, vie 
Schweiz und Tyrol nach W'en zurückgereist. 
Se. Durchl. waren am n . Seplbr. rn> Karls-
ruhe, weilten aber nur wenige Stunden daselbst 
und übernachteten auf dem Landhause des Mi -
nisters von Bersten, anderthalb Stunden von 
der Nsidenz» Vorgestern ging auch der Buil-
deS-Präsidial«Gesandte, Freyherv vvn Münchs 
Vellinghausen, von hier direkte nach genannter 
Kaiserstadt ab. 

I o Gotha hatte man die Nachricht erhal-
ten, daß derAstronom v. Zach, der im Gefolgt 
der verwittweten Herzogin Charlotte in Genna 
l e b t , auf Königl. Befehl von der dortigen Poi 
lizeib.ehörd die Weisung erhalten habe, die sar-
dinifchen Staaten binnen 5 Tagen zn verlassen. 
Daß dieser verdienstvolle, jetzt 75jährige Ge-
l ehr te sich irgend einer gefährlichen oder verbrel 

cherifchen Handlung gegen den Staat schuldiz 
gemacht habe, ist nicht zu gedenken; aber feint 
scharfe Zunge und Feder mag ihn vielleicht M>l 
den dortigen Staatsbehörden und besonders der 
Geistlichkeit befeindet haben. (Hb.C-) 

P a u s , den iz^ Septbr . 
Auf der Thür der Bußkapell? in der 

ße von An>ou S t . Honore befindet sich folgende 
Inschrift: „König Ludwig XVIII. hat diese» 
Denkmal errichtet, um den Ort zn weichen,-^ 
die sterblichen Neste König Ludwigs un 
der Königin. Marie Antoinette, die am 21» A 
nuar 1815 in das königl. Grabgewölbe von S'« 
Denis gebracht wurden, 21 Jahre lang 
Habens Es ist im zweiten NegierungSjahre 
nigS Karl X., nm im i82Üsien nnsers Herrn 
ender worden." 

Am z i . Ju l i sind die Ritter deS Orders 
deS heil. Johannes von Jerusalem von CataNt 
wir dem Archiv und sonstigen Eigenthum , 
ben nach Zerrara abgegangen. Nach einer 
gen und mühsamen Fahrt kam der ganz« 3 ^ 
deS Kapitels am 76. August an der Mündts 
VeS Goro an. Der Präsident desselben, Kow 
mandeur Vela, uaf erst in den ersten TaZt 
deS SeptbrS. über Neapel in Ferrara ein. 

Privatbriefe auS London melden, man 
mittelst der Geschenk? der einheimischen 
fremden. Kommitteen die Summe von 
Pfd. S t . bald voll gemacht und wolle^ dafür.^ 
wvhl ausgerüstete« Schiff ankaufen und dem 0̂ 
Cochrane zuschicken. Der Oberst gleiches 
mens hat allem 6000 Pfd. S l . zu diesem A" ' 
eke hergegeben. .. 

Der Proceß- wegen des von dem Buchö"^, 
ker Tonquet Heransgegebenen verstümmelten " 
en Testaments, unter dem Titel: I'Nvausi^'' « 
noch nicht beendigt. Die Entscheidung wird . 
am zosten d. M . erfolgen. Der Auwald 
Königs hat auf 1 Jahr Gefängniß und 4^^ 
Fr. Strafe ang,Nagen. Es «st traurig, ^ 
bei dergleichen- Processe G l a u b e n s - Artikel , 
einem Foro verhandelt werden, wo sie aM 
wenigsten hingehören. 

Der bekannre Missionair Guyon, ^ 
zu Toulouse so viele Bücher verbrennen 
ist >ehr zu Marseille, um dort zu 

Die gegenwärtig stattfindende ^ die 
der Malens und B i l d h a u e r - A r b e i t e n , ) ^ 

Zöglinge der Akademie vonNom hierher' g 



^ben, zieht die Neugier einer großen Menge 
schaulustiger an. (H. 

Brüssel, den 15. Sept. 
Gestern stnd Z I . KK. HH. der Prinz und 
Prinzessin Friedrich der Niederlande vo'm 

^ a g nach dem Lustschlosse Loo abgegangen, von 
^0 sich Hüchstdieselben unverzüglich nach Berlin 
begeben werden. ZZ. KK. HH. werden nicht 
vin Eröffnung der Generalstaaren, die am löten 
Oktober hier statlfinden wird, zurückerwartet. 

Heure findet in der Schloßkvpelle zu Loo die 
Zierliche Confitmatiot> Z. K. H. der Prinzessin 
Marlane stalte 

^Unser Gesandter am pariser Hofe, Baron 
^ Fabel, ist vom Haag hier eingetroffen; eben 
^ unser neuer Bothfchafter beim heil. Stuhle, 
,^laf de Celles, der, nach dem Kamier de la 
wandre, von dem heil. Vater auf das Huldvoll» 
^ aufgenommen worden und mehrere lange Aus 
'kttzm bei ihm gehabt hat, weshalb man eine 
Nd'ge, freundschaftliche AuSeinanderfehung der 

Mischen' unsrer und der päpstlichen Regierung 
^»ehfnden Differenzen schließen darsv 

Hiesige Blatter theisen Privatnachrick)ten auÄ 
worin es heißt: Der Krieg auf der 

Java dauert noch immer fort-; eS ist ein 
bti weitem der größere Theil der 

^tvülkerung der Regierung treu bleibt, und wir 
he,, Eingebogen entgegen stellen kons 

^ : dem, svnft Härten wir uns mit der kl»t-
s'l Anzahls von Truppen, die wir hier haben^ 
M widersehen können und nach Europa zurückteh-

^ müssen. Unsre Armee ist io,vc>o Mann stark) 
»^"rer sind 6000 Europäer. Jene 1^,000 M . 
» 'b abe,,. dergestalt in dem ganzen Archipel z-er-

^ schwer seyn dürfte, zooo Mann 
uns ^^"öuziehen, weil man den größten Theil 

ler^. B^h^ngen wegen der dort' herrschenden 
pannung nicht von Truppen entblößen kann, 

stn » ^ Mann Wert 
rkungStruppen Mutterlande, so kvnt 
^ îe Unruhen noch mehrere Zahre fortdauern. 

(Hb.C-) 

Berlin, den 12". Septbk 

a,. A n sämmtl iche Ha l lSe igen thümer der H a u p t -
^ 6 « n ist e in Umlaufsch'reiben deS' M a g i s t r a t s 
w ^en w o r d e n , i n welchem sie aufgeforder t 

sÜ> .^ " ' slch e r k l ä ren , ob sie geneigt sind, 

ih r G e l d an i h ren H ä u s e r n en t l ang F u M i , 

ge von Granitplatten legen zu lassen. Der Am 
»chläg ist für den laufenden Fuß der Z Fuß 
breiten Fußsteige aus 1 Nthlr. 16 Gr. Cour.-
gemacht; was fteilich für em H«u» von mäßit 
ger Fronte schon gegen Rthlr. beträgt. Vot 
dem königl. Schloß und andern öffentlichen Ge? 
bäuden sind bereits vergleiche» Fußsteige ange?» 
legt worden. (Hb. C.> 

Smyrna, den 5» Augusts 
Einem Gerüchte zufolge, sagt der 0ss^va^ 

Briest' soll, als der Capudan Pascha mir sek 
nen Landungstruppen und Kriegsschiffen vor 
Carlova, einem Hafen von Samos, erschien, 
der Bischof dieser Znsel nebst ü Primaten, mit 
einem Strick UM den Hals als Zeichen ihrsv 
Unterwerfung unter der Pforte, an Bord seines 
Admnalschiffs gekommnr s.yn und ihn mit Thräl 
nen um Barmherzigkeil angefleht haben, indem 
sie bereit seien, den vou den fünf Zahren, seit 
Ausbruch der Znsurrrklion, rückstandigen Tribut 
zu entrichten. Der Capudan Pascha — erzählt 
man weiter — sei mit diese»? Geißeln auS den 
Gewässern von Samos abgesegelt und nach den 
sogenannten Sacche Blanche gegangen, nachdem 
er zuvor eine Goelette nach Konstanrinopel ab« 
geschickt hatte, um dort anzufragen: ob der Groß« 
Herr die Unterwerfung ber Samioten und unter 
welchen Bedingungen annehmen wolle. Mittler-
weile war der bekannte CanariS mit seinen zwei 
Brandern mitten unter die bei Carlova liegende 
türkische Flotte eingedrungen, und versuchte die 
beiden Schiffe, auf welchem stch der Capuda» 
Pascha und fein Vice-Admiral befanden, in 
Brand zu stecken; diese aber, von der Erfahrung 
gewitzigt, bohlten den einen Braneer in den 
Grund und ließen den andern, worauf sich Cana? 
riS befand, durch bewaffnete Böte angreifen. 
Der Brander stoh tn die Luft; dem Canaris aber 
und seinen sieben Gefährten gelang eS, sich 
noch, ehe der Brander aufflog, in eine schnell, 
segelnden Barke zu werfen; allt waren aber 
mehr oder minder durch die Erploston übel zu-
gerichtet worden. AIS die Griechen den Capu« 
dan Pascha nach Sigadschik (an der asiarilchen 
Küste) zurückkehren ui?d die Truppen wieder 
ans Land sehen sahen, die er einige Ta<>e zuvor 
dort an Bord genommen hatte, sprengten sie 
aus, dass er bei dem Erscheinen von 21 griechi» 
schen Kriegsschiffen, welche 24 Stunden nach 
seiner Ankunft von <Äame5 i»! dek dortigen Ge-
wässern erschiene«, die Flucht ergriffen und diese 



Znsel wohl in diesem Zahre nichts mehr von 
.den Türken zu befürchten habe." (Hb. C.) 

A u s der S c h w e i z , v o m y . S e p t b r . 

Am zi freu v. M . traf der ErLbischvs von 
Paris, Hr. v. Quelen, zu Freyburg ein. Er 
halte bei dem Decan Repoud zu. Minieres, im 
Amte Ueberstein, die Nacht zugebracht, und am 
folgenden Morgen wurde Hr. v. Haller, Sohn, 
im Beisein des Bischofs von Lausanne und 
Genf seines VaterS, deS gewesenen Professors 
in Beru, des Ritters v. Olry :c. daselbst kon̂  
fiöcirt. 

Zur .Stiftung einer technologischen Lehr; 
Anstalt oder Gewerbschule in Aarau haben zwei 
großherzige Bürger -jener Stadt, Karl Herose 
und Oberst Hunziker, jeder «in Kapital von 20 
,T. Fr. geschenkt. (Hb.C.) 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom ,16. Septbr. 

Nachrichten auS Reikiavig auf Zsland vom 
,s. August d. Z . zufolge, ist die letzte Hälfte 
deS vorigen Winters für den größten Theil der 
Insel sehr verderblich .gewesen, indem zwei 
Drittheilx der Schafe.vor Hunger umgekommen 
sind. Auch ist die Fischerei an den meisten Ort 
ten fehlgeschlagen und im ganzen Lande haben 
ansteckende Fieber .geherrscht, woran eine nicht 
unbedeutende Anzahl Menschen gestorben ist. 

Die Kommisstonaire der Kornspekulanten, 
schreibt man auS AarhuS, ..betreiben in hiesiger 
Gegend seit einigen Tagen den Aufkauf von 
Kornwaaren aufs thatigste; besonders wird Hal 
fer gesucht, den man mit 21 Mark die Tonne 
bezahlt. Seit einigen Wochen haben wir hier 
kaum die nöthige Butter bekommen können, die 
gleichfalls auf dem.Lande aufgekauft und versandt 
werden :c. (Hb.C.) 

Stockholm, den 12. Septbr. 

Gestern .sind Se. Majestät der König von 
ihrer kleinen Lustreise wieder zu Drottninghölm 
angelangt. Allerhöchstdiefelben Haben die Get 
wchrfabrik.zu Nortelie und den ALäddö-.Canal in 
höchsten Augenschein genommen .und die Stadt 
Oeregrund mit einem Besuche beehrt. 

Die Revisoren, Graf Schwerin und Prot 
fessor Cederschöld, haben ihre Besichtigung des 
Göthen CanalS beendigt und sind beretts hurher 
zurückgekehrt. 

Das Zustiz'Collegiund hat die gerichtliche 
Velangung des CommerzienrathS Filen und sei-

ner Cursoren genehmigt. Am -6sten d. wird 
dieser merkwürdige Rechtshandel seinen Anfang 
nehmen. Die hiestqe Börsenzeikung liefert nne 
Stammlasel der Filmischen Familie, wornach 
gleichnamige Commerztenrath nicht der Brudtk 
.beö in D>emerary verstorbenen Millionärs ist. 

(Hb. C.) 

Lissabon, den 4. Septbr. 

Nach den zwischen unserer Negierung un̂  
ber Spanischen bestehenden Traktaten sollen dt 
Ueberläufer beider Nationen gegenseitig auSĝ  
liefert werden. Demzufolge hat Portugal! jcv 
die Auslieferung derer verlangt, die sich . 
Verkündigung der neuen Konstitution nach St^' 
nien geflüchtet haben. Spanien hat sich, ^ 
ein Gerüchl sagt, in seiner ErwiederungS»N° 
zwar nicht widersetzt, aber durch seinen G 
sandten in Lissabon. jene Ausreißer der 
der Regelttin empfohlen, und will sie reicht ^ 
ausliefern, biß diese willig ist. ^ 

Am 26sten v. M . kamen hier die Soldat 
des zten .Artillerie;Regiments qn, die sich . 
Velves empört haben. Sie wurden inS 
S t . Georg gebracht und ihre Zahl belauft !> / 
ungefähr auf zo. „ 

Zn allen Provinzen, selbst TraS os M 
tes, dem Mittelpunkte aller Zntriguen der P 
t̂ugiesischen und Spanischen apostolischen .P 
thel), herrscht die größte Ruhe. . 

Am 2 8sten v. M . ist eine Englische, aus^ 
Linienschiffen, 2 .Fregattten und 5 Briga"^ ^ 
bestehende Eseadre, welche im Ganzen 8^ 
Mann am Bord hat, in unsern H a s e n einge 
fen. Diese Truppen werden einstweilen " 
ausgeschifft, und sollen nur, im Fall ^ ^ 
ausbrechen, gelandet und gebraucht werden. 

.(Hb.C-) 

Madrids den.4. September. 

Unsere Gazeta meldet, Se. Maj. 
.nig hätten die Ankunft deS wacksrn ,eN 
gers von Kalao, Don Zofe Nodil, im 
von Corunna mit g r o ß e r ^ T h e i l n a h m e vernon 
und ihn zum Beweise ihrer Z"friede-'he't 
Marechal de Camp und Großkreuz des ZI 
Ordens ernannt. ^ 

Ayl zosten October wird der K. 
dem Eöcurial abgehen. . 

Neulich hat man eine .gg vo^ 
hiel.' einen alten Bedienten deS 
Znfanrado an einem Baume hängen g 



. Zu Cuenca sind die Königl. Freiwilligen Schiffen haben die Algierer bisher nur Lebens» 
' ' ve r die sogenannten Negro, hergefallen, haben m i t t e l a b g e n o m m e n . 

einige ermordet, mehrere verwundet, und die I n dem Stadtviertel, welches man das„la» 
übrigen auS der Stadr gejagt.. teinische Land" nennt, und wo die meisten Stu» 

Paris, den 15. September. denken wohnen,, hat man »>it einiger Zeit viele 
Der erste Wundarzt des Königs, Hr. Du» Diebeund Veutelschneider-verhafler. — Der Vice» 

puytren, ist von seiner gelehrten Neise nachLon» König vouAegypten hatzuAmster-i-am zweiSchlachtr 
zurückgekehrt. gemälde von der Meulen,die Einnahmevorstellend, 

. Am yten d. hat ein heftiger Sturm ziem» —Hr. vonSl.AonenM'ftnder eines 
"chen Schaden an den> Hafenwerken zu Dieppe neuenNachttelegraphen, den man imAahre auf 
^ktgerichtet. (Hb.C.) der Linis von Paris nach Orleans versucht und' 

Paris, den 8. September. spaier bei dem ' Angriff auf Cadix angewandt 
Der Herzog von San Carlos ist dieser hat, ward vor kurzem von Hrn. Hnskinsson nach 

^Se hier angekommen.- England berufen. Wenige Augenblicke vor sei» 
Der Nilter Carnerero, welcher wahrend der ner Einschiffung zu Calais nach Dover übereil» 

^°ttes»Negieruttg verschiedene diplomatische Sen» te ihn jedoch ein plötzlicher Tod. 
^ngen in Wien und St . Petersburg ausführte. Am ;ten ist hier der General Cambaceres, 

sich seit 182z hier aufhielt, ist von seinem Bruder deS verstorbenen CardinalS" gleiches Na» 
Monarchen zurückberufen worden und dieser Ta» mens, mit Tode abgegangen. 
Se nach Madrid' abgegangen. Die für den Pascha von Aegypten bestimm» 
. Zu Granville hat man- die betrübte Nach» te Fregatte tst in Marseille noch immer nicht 

^cht von dem Untergänge der beiden größten vom Stapel gelaufen. Dieser schlechte Erfolg 
schiffe dieses HasenS, la belle Julie und Nata» hat jedoch die Unlernehmeonicht emmuthigt; denn 
te, hei Terre» neuve erhallen. Von 250 Mann sie haben kürzlich abermals für Rechnung deS 

Besatzung wurden nur ungefähr zo gerettet. Vice-KönigS von Aegypten den Kiel zu einer 
.. Die Algierische Eskadre, welche an der West» neuen Fregatte legen lassen. 
"chen Küste von Italien kreuzt, ist dreizehn Se» Nach Briefen aus Hayli vom izten Zul i 

stark. Sie hat sich in mehrere Divisionen ge» herrschte dort eine ziemliche Stille in den Ge-
ei l t , hält alle Schiffe au, durchsucht sie, hat schäften; man hvffre aber, sie würden im. No» 

big jeht „ur Römische gekapert. Die vember und December, zur Zeit der Erndte, schon 
päpstliche Negierung läßt einige Sicherheit^ wieder zunehmen. — Die KasseesErndte wird 
Anstalten auf den Küsten treffen. Toskanischm- vorzüglich ergiebig ausfallen. (Hb.C.) 

I n. t e l l t g e l l x - N a ch r i c h t e rr. 

detr̂  als werdet? Alle und Jede^ welche AN. besagtes 
r,rr?rlin)^ ^»erannrnilicriungen. Grundstück Ansprüche und Anforderungen haben, oder 

Ij„. Bürgermeister unv Rath- i>cr Kaiserl. Stadt Fcl-' solche machen zu können vermeinen sollten, hierdurch 
I '^ tn biermit ju wissen, welchergesialt der btest» aufgcfdrderr/ sich m»tdensel^n nach Vorschrift der 

U KaWnann dritter Gilde Christian Ströbmberg Rkg. Stadt-Rechte-xib- M. Tit. XI. §. 7̂  innerhalb 
^"getragen, wie derselbe, beiibre des W sorw-^pro- Jahr und Tag a Dato Kuju8 hierfelbst in gesetzlicher 
^^beigebrachten, zwischen ihm und- dem hiesigen Arr zu melden und ihre Ansprüche ausjuführeih unter 
r;,Minden-Bürger George A d a m Emmerich a m 19» au6drutkl,chen Verwarnung, daß nach'Ablauf 

abgeschlossenen, aim 20«. August desselben' dieser prAklusivischen Frist Niemand weiter gehört, 
Utes bei' Einem Erlauchtem Kaiserl. Livb Hofge« sondern vrakludirt und gedachtes Wohnhaus cum SP-
a»/- corroborirten Kontrakts, daA sub Nro. ^7 peninsnüi, dem Akquirenten zum erb- und eigen-
!k- Ä belegene WohnbauS- «um sppenineiuii, für thumlichen Besitz eingewiesen' werdcn soll. Fellin-
„...Summe von 4500 Rbl. N- käuflich acquirirt RathhauS, am S> Septbr: t826. 2 
k!a^ gebeten, über diesen Kauf das gcsctzltche Pro- Z. I . Töpfer, Bürgermeister, 
vi?»?,«rgchen zu lassem Wenn nutt diesem pscuo, - Grewink, Sekr. 

'"eist Refolxrion vom heittgen T̂ age, defcrirt wor-



( M i t Genehmigung ,d«r Kaiscrl. Polizei', 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
Mittwoch den 29sten September wird zum De-

-steil deS Ökonomen Herrn Gackstctter im Saale der 
Bürgermusse Maskerade -seyn. S 

Die Vorsteber. 
Einem rcsp. Publiko und hsben Adel zeige ich 

hiermittelst au, daß ich meine Wohnung verändert 
habe und gegenwärtig in dem Hause der verw. Madame 
Hesse, jenseits der steinernen Brücke, wohne. L 

Putzmacherin Elise Vude. 
S o eben ha t die Presse verlassen u n d ist i n 

m e i n e m V e r l a g e erschienen.' 
F o r m u l a r e zu B l?r ichten , kurzen A n z e i g e n , 

llnterlegungen, Gesuchen urid bei Gericht 
.beiziibriligen.deii kurzen S c h r i f t e n , w i e auch 
Zu a l len G a t t u n g e n v o n K o n t r a k t e n , T r a n s -
a k t e n , letzten W i l l e u s b e s t i m m u n g e r i ic. 

^ u h e h r e r e r Veguerrilichkeit öer K ä u f e r , denen 
der W e g zu meiner W o h n u n g zu w e i t seyn sollte, 
h a b e , i c h in der V n d e des H e r r n K a u f m a n n s 
L ü ^ e t t c n a m M a r k t . E x e m p l a r e zum V e r k a u f 
a b g e l e g t . D e r P r e i s f ü r dieses W e r k , w e l c h e s 
über 2(5 B o g e n stark ist, ist 6 R u b e l B . A . 

D i e H e r r e n P r ä u n n - c r a n t e n bel ieben ihre Exem-
p l a r e v o n mir a b h o l e n zn lassen. 

I . C . S c h ü n m a n n . 

Veränderungen im O o s m o ^ a m a . 
1. der Nenmarkt, eines der schönsten 

PläHe Dresdens, auf welchem ßch die kö-
nigl Bildergaller'ie urrd die burch ihre» 
B a u merkwürdige Frauen-Kirche befindet^ 

2. der größere Theil von Karlsbad und 
zwar von der Anhöhe gcgen deu sächsischen 
S a a l zu; 

Z. Wi lna 's romantische Lage, oon dê  
Wendsonne beleuchtet; 

der Coloß von Nh.odus mit einer An-
sicht der vormaligen S tad t ; 

Z. eine Grotte aus Her griechische-» ^n-
sel Antiparos; 

6. Airolo am Fuße des S t . Gotthard, 
Erenzstädtcheu der italienische» Sch-weiz, 
bei einem Gewitter dargestellt.; 

7. die Kapelle im Salzwer? von W e -
litschka bei Krakau, Ho Ellen unter der 
Erde, aus masioem Salzstem ausgehaueu; 

H. die Adelöberger Hlöle in ^llirietl 
mit ihren von der Na tu r launenhast 
forntten Karrikaturen. 

I . L e x a . 

Z u verkaufen. 
Beim Kaufmann Stein in Werro stehen bis 

L00 Löse schönen diesjährig«, Roggen zum Verkauf' 
Kaustiebhaber wenden sich gefälligst an ihn in 
und an dei: Kaufmann Kading in Dorpat. ^ 

Die vorzüglichsten Gattungen holländischer Mll' 
mentwirbeln stnd in Riga bei dem Hrn. Zigra 
möglichst billigen Preisen zu had-n, worüber o>» 
PreiS^Konrante gratis ausgegeben werden, so wit'Ni 
dessen Garten die schönsten Obstbaume/ als V w ' 
Aepfel, Kirschen und Pflaumen, große engl- StaF^! 
beeren, große Holl Johannisbeeren, große gelbe M i 
lhaer, wthe Chili und schwarze amertk. Himbeere? 
sträuche, Rosen u. d. m. in diesem Herbste dllUS 
verkauft werden. 

Sehr gute Talg »Lichte/ halbweißeS« und gr^ 
neS Fensterglas ist zu haben im Kaufhofe unter 
25 bei 

^ H. E- HenningM'. 
Wer guten Saat«Hafer, Heu und KarA 

feln zu kaufen gewilligt ist, beliebe den PreiS bei 
Wiltwe Feldschau am TcchclferMn Berge LU ^ . 
-tragen. ^ 

Z u vermiechc?!. 
I n meinem alten Hause ist die obere Etage, ^ 

stehend aus 5 aneinander hängenden Zimmern, 
che, Boden, Stallraum auf 4 Pferde und ^ 
remise zu vermithen. 

Abreisender. 
Vvn Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei - VerwaltA 

werden alle diejenigen-, welche an die sich zur " z 
reise gemeldete 

Golvarbeiter« Gesellen Alexander Braun 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend.»'^ 
Art zu sormtren glauben, desmittelst a u f g e f o r d e r t , ' 
mit selbigen binnen 8 Tagen a <l»lo bet .dieser." 
Horde zu melden- Dorpat, den St. Septbr. tL^> 

Angekommene Fremde. 

Hr- KceiSrichter von Hagemeister, von ^ 
iogict beim Schneidermeister Nedlin. 

Durchpuss i r te R e i s e n d e . 

Fürst Labanow Rostowsky, von Petersb. nach JÄh! 
gen; Gräfin Lambsdorff, von Mitau naiv -p 



Sonntag, den s5. September 1826. 

^ Oer Druck ist urlau^k. 
L i » Namen des General-, Gouvernements von Livlani), Kur land, EWland und Pleskau: 

StaatSrath und Ä l t te r ^Gus tav E l v e r S . 

Paris, -den 15. Septbr. 
Lord Cochrane befindet sich zu Messina, tvv 

^ die Dampfböte erwartet, die nicht so früh, 
er glaubte., ankommen werden. Die engl, 

rommlltee hat ihm geschrieben, man wolle zu 
°ndol! das Dampfboot Valentin kaufen; eö 

zum Absegeln fertig, 400,000 Fl. kssten. 
7^ hiesige Kommittee und Hr. Eynard wollen 

Fr. dazu hergeben, und Major Cvl 
s.^e i;̂ <zo<z. Das Fahrzeug soll in 14 Tagen 
rMsmig seyn; statt des Namens Valentin er» 
bvff ^ Benennung le HiauloiS. Man 
^ Ist bald darauf ein zweites abfertigen ^u kön: 
Jv ' Oberst Stanhope, dem der Herzog von 

. s^ne Procura übertragen, hat dev 
Mtuiltee geschrieben, sie möchte einen franz. 

i,,! . angeben, dem man das Kommando deÄ 
Mken .Fahrzeugs übertragen würde. Graf 
hHarcourt hatte der Kommittee gemeldet, der 

CänariS wäre gefährlich verwundet worden 
a,? Man. verzweifelte an seiner Rettung , aber 
solcherweise ist es nicht also. M. hat ihn 

"ven und gesprochen. Er befindet sich sehr 

ivohl und hat nur 2 leichte Wunden erhalten. 
Sein Vrander ist in Grund gebohrt worden 
und er hat 4 Mann von seiner Mannschaft 
verloren. Er stand im Begriff, von neuem in 
See zu stechen. 

Der Sohn von Mavromichatt, der hier er? 
zogen wird, hat.folgendes Schreiben von seinem 
Water erhalten: „Lieber Sohn! Ich hoffe, du 
wirst der Lehrer, dte ĉh dir in meinen früherem 
Briefen geschrieben, stets eingedenk seyn. Dein 
Getragen und t>ein HIeiß werden dir die Ach» 
tung dir Mitglieder der PhilhellenemKommittee, 
Heiner zweiten Väter, erwerben und dich einst' 
zum nützlichen Bürger deines Vaterlandes ma» 
chen. Vernimm denn, liebes Kind-, daß Zbrar 
him sich am 2?. Zuni (a. St . ) erkühnt gegen 
unser, Vaterland, das alte Sparta, vorzudri«? 
gen", er bewerkstelligte seinen Angriff an be? 
Spitze einer ziemlich zahlreichen Armee auf dcr 
Seite von Armyro. Aber Anastasius, dein 
Vetter Elias und mehrere andre unsrer Verwand« 
ten, die unsre Mitbürger und eitle Anzahl von 
Pelloponnesiern befehligten, haben ihn tapfer zu-



rückgeschlagen. Der Kampf währte io Stuni 
den; eine großs Menge Feinde mußte in den 
Staub beißen^ «kd der fislzf Zbrahim hat sich-
besiegt und miz Schmach beladen zurückgezogen.. 
An demselben- Tage und um dieselbe Zeit landet 
ten seine Truppen zw Dyrron und da die Bek 
zvohner dieser? Gegenden ihren Brüdern bei Ar/ 
wyro zu Hülfe, geeilt, waren,, so rückte der Feind/ 
anfänglich big' »räch Zimpran^ PyrgoS und Char-
caS vor. Durch einen glücklichen Zufall befand 
sich dein QnM-Konstantin im Hasen, an der 
Spitze einen kleinen Anzahl Spartaner, und 
Widersetzte sich- de? Macht deS Feindes bis zum-
25sten I ^ n i (a^Sk»),. bis die «Neger von Ar! 
wyro sickx mit. der geringen Mannschaft deines-
.OiikelÄ vereinigten,, und an demselben Tage den 
Zeinv so vollständig in die Flucht- schlugen, daß 
nur- wenige seiner Leute wieder zu ihren Barken 
Aekangew könnten. — Die Mistigen verfolgten 
schwimmend die Flüchtlinge und tödtetyn deren 
noch vietk Der Feind hat mithin schmachvoll-
«ufere Gegenden verlassen.. Er hatte sich im 
Golf von> Messenden. aufgestellt, und war von 
dort auf Tripolizzk marfchirtt Hoffentlich wert 
den ihm seine auf Zerstörung abzweckenden Plä» 
ne nicht mehr gelingen. — Georgaki, dein Brut 
der, hat nach dem Gefecht be» Ärmyro den Be« 
fehl feiner Truppen behalten, und trifft Anstalt,, 
in den Peloponnes einzurücken. Diese Expedit 
tion läßt uns große Resultate hoffen. Aus vor/ 
stehender Darstellung ersiehst du, daß wir in 
Sparta stark genüge.sind, um dem Feinde die 
Spitze zu bieten. Noch thue der großmüthigen 
Committe von Paris zu wissen, daß eS uns an 
Lebensmitteln, Munition und,Feuersteinen fehlt. 
Was man abzusenden vermag, sollte man nach 
Sparta senden, und wenn man will, an mich 
adrefsiren. Napoli, den 7. Zulr 1826 a. S t . 

Dein Vater, 
Peter Mavromichali. 

(Hb. C.) 
Rom, den 24. August. 

Der heilige Vater hat verordnet, daß in 
den Provinzen des Kirchenstaats Militärgerichte 
eingesetzt werden sollen, die über jeden Mordan? 
fall odersCarbonarismusakt in schleunigster Frist 
und ohne Appellation zu richten haben. DaS für 
Ravenna ist bereits in Wirksamkeit getreten. — 
Auf das Tragen der Waffen sind neuerdings die 
härtesten Strafen gesetzt worden. Zn Navenna 
scheint die Erbitterung gegen den Kardinal »Lei 
gatm noch nicht nachgelassen zu haben, obgleich 

er den vor einem Zahre verurtheilten Carbons 
riS j'tzt die Hälfte ihrer Galeeren? und sonD 
gen Gefängnißstrafen. erlassen hat. 

Aus dem Neapolitanischen gehen beunrlW 
gende Nachrichten ein.. Nicht allein sollen W 
cutf den Gränzen und nach den Abruzzen 
von neuem Banditenhaufen bilden, sondern 
schreibt, auch von einer großen U n z u f r i e d e n h e i t , 

welche besonders tn Calabrien und Puglic^ 
herrschte, wo daS Volt dem neuen Accisesyl^ 
mchts weniger.als seinen Beifak schenkt. Hb.^' 

München, den 16. Sept. . 
ES ist kein Zweifel,, daß unsere Hochm^, 

mid dem November eröffnet werden wird. , 
auS iandshuter Professoren und Mitgliedern 
Akademie der Wissenschaften bestehende K o n t t w 

sivn hat als das zweckmäßigste Gebäude benM 
gen Theil. des Wlihelmfchen Gebäudes gewah^ 
den bis j«tzp daS Kadettenkorps einnahm, 
cheS noch Raum genug besitzt, um in den ober 
Stock die UniversitatSt Bibliothek aufzunehw«^ 
die, vor̂  der großen öffentlichen Sammlung^ 
trennt, ausschließlich der Hochschule, dienen 
Zn diesem Gebäude sind demnach d ie A k a d e i w ' 

der Wissenschaften und̂  Künste nebst i h r e n 

tzen, das Kupferstich»Kabinet, das Reichs^,, 
chiv, die große Bibliothek, kurz, fast A l l e s l 
fammen,. was unsre reichbegabte Hauptstadt . 
dieser Hinsicht enthält.- Die B n u v e r ä n d e r M ^ 

sollen innerhalb drei Wochen fertig seyn̂  ^ 
andere Kommission, auS Mitgliedern der 
mie bestehend^ wurde nach LündShut abgesa" > 
um die dortigen Sammlungen in Empfa^°.^ 
nehmen,, und hat ihre Aufträge bereits -H, 
die Professoren, die sie verwalten, sind 
zu Professoren an der Universirät e r n a n n t e 

dem nun die Sternwarten das L a b o r a t o r i u m , 

anatomische Theater, der botanische Harten 
alle sonstigen Kabinette von der Akademie ^ 
Wissenschaften auS> ihren Mitteln erhalten 
den, so braucht die Universität ans 
nur sür den Unterricht zu sorgen. Auch ' , Atli' 
Beschaffenheit und billige Preise der WoY" 
der Studierenden ist gesorgt worden, un ^ 
eine aus Mitgliedern des M a g i s t r a t s un 
Polizei bestehende Commission dte apsi 
Einwohner angenommen, welche Student 
zunehmen geneigt sind. Diese he fük 
zahlreich ein. Auch hat die oberste 
das künftige Lehrpersonal Sorge getrag 
dieses, aus Professoren von E r l a n g e n u . ^ f > 
Hut, Mitgliedern dec Akademie der WNi'-



Lehrern der wtdiclnifchen Schule und auSt 
^zeichneten richterlichen Beamten bestehend,, ist 
b'inah schon vollständig. Auch hat fast ckein ein» 
^ger ausländischer Gelehrter seinen Ruf auSget 
'chlagen, so daß die meisten, wenn auch im Au-
Anblick verhindert, doch im zweiten Semester 
A / r Thätigkeit hieselbst beginnen werden. M i t 
^ächsten, wird die vollständige Organisation 

Hochschule im Regierungsblatt erscheinen, 
zu Anfang Oktobers der LektionS»Katalog 

herauskommen. aber die Erwartungen und 
Hoffnungen -vor Allem hoch spannt, ist die ert 
yabene Persönlichkeit des Monarchen,, Her felbst 

der berühmtesten Hochschule Norddeutsch-
Und gebildet, und mi t dem Gedeihen der Wis« 
'^schaft vertraut, ^ener eine gleiche im Süden 

'55^eg«n zustellen entschlossen ist, und der die 
Grundsätze bei mehr -als einer Gelegenheit auSi 

'besprochen, auS denen die -eigentliche Kraf t ber 
^heren Studien entspringt, die Freiheit deS 
E r t r ags und die Freiheit des StrebenS, die 
,5" dem Gefühle der Selbstständigkeit, derben 
.glichen und sittlichen Würde unzertrennlich 
> Nb. ^xKffnung wird zu Anfang NovbrS. 

' ^ Gegenwart des Königs stattfinden, und, wie 
^ heißt, mlt geziemender Feierlichkeit und im 
.T^Vstyn einer sehr zahlreichen Zugend ouS dem 

B-u.schl«°.° " ^Hb.C.) 
' Dresden, den 16. Sept . 

^ Der Sohn deS Grafen .von Zngen1)eim, 
^ ^ w a g e r deS Herzogs .von Anhalt - Küthen, 
s!!^e vor kurzem in der Hiesigen katholischen 

ĉhe gefirmelt. 
di»s ^ ' ^zehn Tage nach Erscheinung ber kö, 
. S l . Verordnung, welche den-katholischen, wie 
^"protestantischen Geistlichen -jede erbitternde 
h Ußerung über andre Religions-Partheien ver» 
k i r ^ ' in der Hiesigen katholischen Hoft 
sck--̂  Znvective auS dem zu Würzburg er» 
L°bottn Katholiken öffentlich zum Kauf auSt 

Es werden mehrere Anstalten zum Empfanl 
deutschen ^Naturforscher rund Aerzte gtt 
die sich j n diesem Monate hier versams 

sollen. 
^ OrdenSverbkndungen haben tm 'Laufe dieses 
yvtNmers auf der Universität Leipzig mehrere 
«^Haftungen und -'Relegationen veranlaßt. — 

^ Handel liegt dort ganz- darnieder. (Hb.C.) 
Be r l i n , den i y. Septbr. 

Vl-s diesjährige Herbstmanoeuvre hat sehr 
^ A'emde, insonderheit M i l i t a i r s , hierher ge? 

^Zogen. Aus Frankreich, Nußland, 
den Niederlanden und fast ÄAen deutschen Bunc 
deSstaaten sieht man Uniformen ?in öer Su i re 

S r . M a j . des Königs nnb der ckomniculdirenden 
Generale» Welche .gryße Zorkfchritte ^>uch dee 
Geist der preussischen Zlrmtt überhaupt seit 
.Friedrich dem Großen gemacht Hat, -so Hat dat 
bei das Materielle dieses Heeres-keine Rückschritte 
gethan, -und f̂o sprechen Hie hier anwesenden 
Aueländer mit derselben Ächtung von der Freust 
fischen Taktik und dem preussisch?n Exercitium, 
2vie die Franzosen, die .sich gewöhnlich zum 
Herbstmanoeuvre bei.Friedrich I I . 'in Potsdam 
einfanden. 

Gestern Abend'sahen gvir Ber l in 'Hum ersten 
M a l mit Gas erleuchtet.; eine große Menschen-
menge war nach den Linden gezogen, um-sich in 
dem beendenden Scheine dieser künstlichen Bet 
leuchtung zu ergehen. "Das Unternehmen selbst 
gehört wohl zu den grüßten, -welche jemals von 
einer städtischen Kommune -in Deutschland unt 
teruommen worden,sinö; d^ch Haben freylich die 
Engländer den ersten AnlaH dazu gegeben, und 
ohne den Obersten Eongreve saßen wir noch im 
Finstern. Die Gasbeleuchtung 'wollen wir ihm 
erlauben, aber mir chen Brandraketen schicken 

-wir ihn nach Konstantinopel. .Die Gasbeleucht 
lung < Kompagnie erhält aus den -Fonds füö 
Straßenbeleuchtung zo/vOO M t h l r . jährl ich; da« 
fü r werben in allen Hauptstraßen Gaslaternen, 
und da, >wo -keine -Röhren hingeführt werden 
konnten, gewöhnliche Straßenlaternen unterhalt 
6en. (Hb.C. ) 

P a r i s , den 16. September. 
M a n versichert, -sagt Her Zndicateur von 

Bordeaux, daß >die Französischen Truppen der 
Division von -Kadl'x ihre Kantonnirungen in der 
Tlmgegend verlassen und -sich in die S tad t gezo-
gen -haben. Einige -wollen behaupten, sie Würden 
csich einschiffen, um nach Frankreich zurückzukehren; 
die. Kavallerie und Artillerie werde aber zu Laut 
de über Madr id -gehen. Auch" fügt man hinzu, 
die Schweizerischen Regimenter würden ebenfalls 
abziehen, und oon zwei aus Frankreick) erwartet 
ten Znfanterie-Regin,entern und einem Cavallet 
rie.Regiment ersetzt werden. 

Nach demselben Blat te ist ein Franzose, dex 
sich gegenwärtig wegen Finanzoperationen zu 
Madr id befindet, beaustragt, mit der Spanischen 
Negierung eine Unterhandlung von höchster Wich» 
tigkeit anzuknüpfen. Es handelt sich nämlich 
darum, von Sr. M a j . dem König von Spanien 



hie Cebion der I n j e t Mmorca Zu Gunsten deS 
Malteser-Ordens zu erhalten. Die Ritter dessel-
Der, wollen sich verbindlich machen, Spaniens 
^A-sten gegen die Angriste der BarbareskeiuSraa? 
t cn zu schätzen, und auf die Einkünfte der Güter, 
Welche der Orden auf der H a l b i n s e l besitzt und 
Welche die Negierung jetzt erhebt, verzichten. Ue-
berdieß soll ein Mi tg l ied der K . Familie Groß» 
Meister des Ordens werden. 

Eine telegraphische Depesche hat gestern 
Äbend gemeldet, H r . Canning sey so eben anS 
Land getreten. Er wird noch heute hier erwar-
tet , und sich nach der Behauptung des Englu 
schen BlatteS S t a r 4 Wochen hier aufhalten. 

^ Der Pabst beschäftigt sich ernstlich damit, 
die Lotterie in seinen Staaten gänzlich aufzuheben; 
aber da 12 bis 15,000 Menschen von der Verwal» 
lung derselben leben, so. d ü r f t e die Ausführung 
dieses P lans noch sehr verzögert werden. 

Neulich ist dte von Brüssel auf hier fahren? 
de Post durch die Unvorsichtigkeit eines Tabacks 
r»t»cherS in Brand gerathen. 

Auf den Ruinen des alten Carmelitert Kto? 
stets zu Metz wird ein großes Gebäude aufgeführt, 
vas zu einer Artlllerieschule bestimmt ist. 

Am lFten d. werden die Schleusen geöffnet 
werden,, welche den vor dem Hafen von Dün» 
kirchen aufgehäuften S a n d wegschwemmen 
sollen. (Hb.C.) , 

Triest, den io. September. 

Nach Briefen auS Alexandrien wird bort, 
auf «ingegangene Nachrichten auS Morea, «Her? 
maks eine neue Expedition ausgerüstet, um nach' 
Modon unter Segel zu gehen: sie wird auS 
2000 M a n n Landungstruppen und ungefähr 
Transportschiffen mi t Mundvorrath bestehen. 
Wie man vernimmt, waren die Berichte I b r a h i m s 
nicht sehr günstig; er klagte sehr über den gro» 
ßen Verlust, den seine Mannschaft durch die um 
ter ihr herrschende Pest und die ungewohnte kali 
te Witterung leidet. Die neuesten Briefe auS 
Corfu sagen, daß I b r a h i m Pascha, nach der ihm 
durch die Mainotten beigebrachten Niederlage, 
sich von den Griechen stets auf dem Fuße vert 
folgt, nach Tripolizza zurückgezogen habe. Eini» 
ge hundert M a n n Aegyptischer Nachzügler sind 
von den Griechen angegriffen und größtentheilS 
niedergemacht worden Der Capudan Pascha 
steht noch bei SamoS, hat sich aber seit 
dem Erscheinen Sachturi 'S und seiner Vereinig 
gung mit der Griechischen Fwlte etwas weiter 

von der Insel entfernt, so daß man hoffen darf/ 
SamoS werde auch dieses Jah r der ihm drohet 
den Gefahr entgehen. ( B . Z.) 

Livorno, vom 6. September. 
Z n Amona sind zwei Fahrzeuge von 

te und 2 von Cerigo angekommen. Capit^t^ 
Lazanni war von Napol i di Romania z u r ü c k g ^ 

kehrt. Am Bord seines Schiffs befindet sich^" 
gewisser Marchesi, der mit Lord Cochrane 
London abgereist ist. ES scheint daher k a u w ö" 
bezweifeln, daß dieser so innig ersehnte Seches 
auf dcn die Griechen als ihren Netter s e h e « / ^ 

Griechenland angekommen ist. (Hb.C. ) -
Schreiben aus Zante, vom io . August. 
Der Anführer Andreas I s?o hat an der 

Spitze von etwa 1 0 0 0 M a n n die G a r n i s o n " 

von Missolunghi überfallen,, die u n b e s o r g t a u ß ^ -

halb der Festungswerke campirte. Sein 
ist ihm in so fern gelungen, daß er einen groß?. 
Theit derselben' aufgerieben hat, in die Feste ^ 
er jedoch nicht gedrungen. » 

I n Napol i di Nomania soll eS allerhau 
Mtßhelligkeiten geg-eben haben, die- jedoch ^ 
Ende beigelegt worden sind. Necetas ist gtge 
die Araber ausgezogen, CaraiSkaki hat sich 
Ost-Griechenland gewandt und die S u l i o t e n 

nach Hydra abgegangen, um dort die Besatz" ^ 
zm bilden. Einer der Hauptanftifter der 
Verständnisse hat ssch bei Nacht und Nebel 0 
von gemacht und die Negierung soll aüf 
Eigenthum Beschlag gelegt häben. Nedsch'd P , 
s c h a , der Athen belagert> sott bei Petraja v g - j , 
re Niederlagen erlitten und, sich haben nach s 
tun zurückziehen müssen. ' ^ 

Das Unternehmen deS Capudan 
gen SamoS ist ganzlich mißlungen. 
chischen Seeleute haben abermals die größte K»V 
heit und Gewandtheit bewiesen. (Hb,-C') 

Korfu, den 2?. August. ^ 
I b r a h i m Pascha ist in den letzten 

des verflossenen MonatS nach Tripolizza u . 
schirt. Nach kurzem Aufenthalt daselbst 
nahm-er am zosten Z u l i eine große N e M " 
c i rung, wobei es, wie 2 Tage später bel e» ^ 
Streiszuge eines TheilS der Besatzung von ^ 
Polizza zu lebhaften, mit geringem V e r l u j t 

beiden Seiten begleiteten Erfolgen kam. . 
Athen wird von Redschid Mehmet A 

belagert, mit dem sich Omer Pdscha von ^ ^ 
ponte vereinigt haben soll. Am z>st<" 
hat sich General CaraiSkaki in Bewegung g ^ 
um Athen zu Hülfe zu kommen. Er w»» 



^rmutyltch mit den JnsurgentemAnführern N . 
Kriesion unv v. Maurvvunnioti (Vasso Branco» 

die früher ihr Wesen zur See trieben, zu 
^kleinigen suchen. 

Laut Nachrichten von Prevesa füll der Sul» 
dem Enkel des berüchtigten A l i Pascha von 

3anina, S a l i Pascha, den Auftrag ertheilt Hai 
die Aibaneser zu regulairen Truppen umzut 

bilden. 
Alles ruft und sehnt sich nach Lord Cochra« 
General Ponsonbi soll dte Weisung erhall 

t 'n haben, ihn nicht auf den Ionischen Inseln 
Anlassen. Auch soll die von der Regierung zu 
Nauplia beabsichtigte Bildung eines Zakinto.'Ee, 
Lakonischen KorpS nicht geduldet werden, weil 
^ der Neutralität zuwider sey. (HbC. ) 

Konstantinopel, den 25.-August. 
Aus Morea unv dem Archipel fehlt es lvet 

Sen der seit längerer Zeit herrschenden Nordwin» 
^ an Nachrichten. 

Der K. K . General?Konsul in Aegypten, 
Acerbi ist am 11 ten d. M . am Bord der 

^ K. Brigg Montecuculi von Smyrna nach 
Alexandrien abgesegelt. 

Die Pest nimmt immer zu, wsnlger- unter 
bt" T ü r k e n , als unter Griechen, Franken, Art 

Hentern und Juden., . Zum..Schutz der neuen 
^ Gruppen hat man durch Absonderung der Kram 

^ d Verlegung in besondere Spitaler — 
D e i c h t der erste Schritt zu Quarantaine» A m 
galten verschiedene Vorkehrungen getroffen, 

hascht hier, wie in den Provinzen,-die 
Ruh«. 

i«. General Paulucci hat am Zysten Z u l l die 
Skaten von Tino für die gute Behandlung 
a? auf ihrer Znsel wohnenden Kathol iken veri 
^ w o r i l i c h gemacht. 

Schreiben' aus Kopenhagens 
vom iy . September. 

Getreide steigt hier täglich im Preise, 
der Preis der Butler geht immer höher. 

^Mehre ren Orten, z. B . in ö?m nördlichen 
h^ben ist keine Butter für Geld zu 

Laut Nachrichten aus Mariboe ist derHani 
^ baselbst seit mehreren Zähren nicht so leb? 
A " gewesen, als jetzt, da mün dort sehr viele 
G e t r e i d e - G e s c h ä f t e m a c h t . 

. . . I m Amte Thisted wird sehr über den nm 
? glichen Zustand der Fischerei geklagt, da nicht al» 

" der selbst verunglückt ist, sondern auch' 

fast alle durch die-heftigen Stürme zerrist 
sen und verdorben sind. (Hb. C.) 

Königsberg, den 15. Septbr. 
Unsre Zeitung enthalt Folgendes: „N ich t 

heilsam wird die E.sportarion des Getreides nach 
England unsern PreMschen Kaufleuten seyn, 
indem die diesjährige Erndte durchau-6 so schleÄ)t 
gerathen ist, daß auch in Prrußen kaum die 
Aussaat und der eigne Bedarf imLan'de, g<wom 
nen ist. Führt nun der Kaufmann ohrre sichere 
Aufträge die Erzeugnisse der diesjährigen Erndte 
nach London, so ist vorauszusehen, daß dort, 
die Konkurrenz der Spekulanten bedeutend scytt 
tv i rd^und daß öaS Getreide wahrscheinlich dort 
geringer bezahlt werden wird, als die Verkäs 
ftr wenige Monate spater im Vaterlande selbst 
erhalten werden. Durch die übereilten Verfem 
düngen können ste leicht ihr eigenes Vaterland 
in Nvth bringen und werden dadurch nicht ge-
winnen, vielleicht aber, wie bei frühern Vcrscm 
dlingen, noch Geld M ' Freimachung und Fracht; 
brrichtigung ihrer Waaren nachsenden müssen, 
und so nur den Engländern einen Richen, der 
Preussischen Nation aber Schaden bringen. 

' (Hb.O) 
Häarkem, den rs. Septbr. 

M a n meldet aus Gröningen, die Furcht, 
bdß die Anzahl der Sterbefälle vom 7ten bis 
zum i^ten d. nicht geringer seyn würde, als in 
der vorhergegangenen Woche, sei nicht unge? 
gründet gewesen, da dieselbe bis zu 142 gesti« 
gen wäre. Z n das bürgerliche Hospital waren 
bereits 166 Personen aufgenommen worden. 

Auch auf dem plätten Lande und in dett 
Oertern vvn Vriesland, lyo man sich in gleichen 
Umständen, wie in Gröningen, befindet, scheint 
die Seuche mit ihren traurtgsn Folgen anzuhalt 
t t n , und aus OstvriestaNd erhalt Man Ahnlick)e 
Berichte. Dort wi l l man wahtgenomlnen haben, 
d!rß die Bewohnet der am nächsten an der See 
belegenen, Bezirke der Krankheit weniger auSges 
setzt gewesen stnd, als diejenigen, welche mehr 
jassdeinwäns wohnen. Z n Zevrr vorzüglich 
werden viele Kranke gezählt. (Hb.C.) 

Pa r i s , den 16. Septbr. 
Der vor einiger Zeit aus Griechenland zm 

rückgekeyrte General Roche hat nachstehenden 
Bericht an den Central-Ausschuß der hiesigen 
VhilhellenensKommitte abgestattet 

Meine Herren! Ein achtzehnmonatlicher 
Aufenthalt in Griechenland hat mich in S tand 
gesetzt, die hauptsächlichsten Bedürfnisse der HeU 



sjenen-kennen zu lernen und ich weiß den Mutzen 
?nach Werth zu schätzen, welche die.Vermiedenen 
.Ausschüsse, d,e sich in »ganz Eurova mit ihrem 
'Wohl beschämen, für sie haben ^önnen^ Will 
wan ihnen wirksam zu Hülfe kommen, so giebt 
.es nach metner Ansicht nur zwei Wege dazu; 
erstens: den Lord Cochrane -mit Dampfschiffen 
zu versehen, die ihn „in Stand setzen .würden, 
die Türken mit Erfolg anzugreifen.' Diese neue 
Art von Schissen würde ihm ein großes Aeber? 
gewicht über die türkische Seemacht geben, wel, 
che auch noch, abgesehen-von ihrer.gewöhnlichen 
Ungeschicklheit, die -fast beständigen Windstillen 
in den Meeren hFs ArchipelaguS gegen -sich hat. 
Hünf Dampfschifte, -mit Perkinschen Kanonen 
bewaffnet, Halle ich für den Augenblick für hin» 
länglich; aber in der Folge müßte man sich be, 
mühen, ihre Zahl bis suf 20 zu bringen, um 
die Türkisch! Aegyptische Seemacht gänzlich zu 
vernichten. Obgleich diese zum Theil mit Euro; 
päischen Renegaten, die den Angriff der Grie, 
chen besser aushalten, bemannt ist, so glaube ich 
doch, daß schon bie ersten Gefechte flegreich für 
Lord Cochrane ausfallen und Griechenlands 
Schicksal entscheiden würden; denn ich ikann nicht 
genug sagen, welche hohe Meinung die.Griechen 
von diesem geschickten Seemann Hegen, und bin 
überzeugt, er würde sie unter seiner Anführung 
dermaßen entflammen können, daß sie zu allen 
Unternehmungen fähig wären. Es ist nicht mei, 
nes Amtes, diese Unternehmungen n̂aher anzu? 
deuten. Lord Cochrane.ist,4in.unternehmendes 
Genie und wird an Ort -und Stelle besser als 
irgend Jemand, ein Volk zu benutzen wissen, 
daS teichl in Feuer und Flammen geräth, und 
um zum Siege geführt zu werden, nur eines 
großen Mannes bedarf. Die Griechische See, 
macht ist.sehr brav, sie hat sich immer .gut ge, 
schlagen; aber in ihren Operationen ist keine 
Einheit, in ihren großen Bewegungen kein Gan, 
zeS, sie hat nie ihre Vortheile.zu benutzen ver, 
standen; außerdem verhindert die Eifersucht ihrer 
Anführer, daß sie nie die Zrüchte ihrer Anstrenl 
gungen erndlet; auch'-fehlt bei ihrer Organisa, 
tion die bei allen See s :und Landoperationen so 
nothwenvige Subordination. Der,^roße und ge, 
rechte Ruf des Lord Cochrane u. d«s Vertrauen, 
welches er einflößt, lassen glauben, daß er ^on 
den griechischen Seeleuten erlangen -wird, was 
keiner ihrer LandSleuie, selbst Miaulis nichr, 
vor dem sie doch große Achtung haben, erlangen 
konnte. Die Griechen betrachten Lord Cochrane 

4vle ein übernatürliches Wesen; ln ihren Reden, 
.in ihren Liedern /prechen sie von ihm, als van 
ihrem Retter» Einige glückliche Waffenthatell/ 
nach seitier Ankunft tn Griechenland von ihw 

Dollführt, werden, wie man allgemein glaubt, 
.dem ganzen Zustande dieses Landes ein andere» 
Ansehen geben. Menn ^er Ruhm deS 
Hie Griechen in ihm einen Retter erblicken laß!/ 
so fürchten die Türken ihrerseits,,ihrem bckanm 
t̂en Aberglauben gemäß, daß er der in den Weil 
sagungen bezeichnete Mann des Nordens sei, 
!sie nach Asien zurücktreiben werde. Sein.NaM 
ist das Schrecken der Muselmänner, und eS 
terliegt keinem Zweifel, -daß die Einwohner vo» 
.Smyrna, .von Salonichi, .von der ganzen euroi 
.päischen und asiatischen Küste sich /ür verlöre» 
halten werden, sobald sie erfahren, daß er v? 
.den Griechen angekommen ist. Zch glaube da 
her, daß wenn ber.Lord für den Augenblick au<v 
nicht fünf Dampfschiffe zusammenbringen kalM 
er sich gleichwohl nach Hydra, wo er erwach 
wird, begeben und den Befehl über die dort 
Vertheidigung der von Türken und Aegypten «r 
drohten Znscln versammelten Flotte übernehme 
sollte. .Er wird daselbst izo gut bewaffne 
Schiffe, ,7 Brander und Seeleute finden, 
,an Kühnheit, Gewandtheit und Gefchicklichk^ 
als Matrosen von keinen andern in dec W 
übertreffen werden. So unheilen alle 
/che und' englische Seeofssciere, die sie 
-ersten Seeleute 'der Welt erklären und ŜsteV ^ 
daß es ihrer Seemacht nur an guter 
fehlê , »um in kurzem mit derselben die 
Unterhandlungen ausführen ẑu können. 
-würde einer .Nation, welche den guten 
hätte, ihr jetzt mittelbar oder unmittelbar ^ Z 
stehen, dereinst eine große Hülssmacht ' 
können. Der zweite Weg, den Griechen nützlich^ 
!Äierden,wäre,.wenn msn ihnen ein C o r p S von > 
ZOoo Mann Europäischer Freiwilligen ' 
das von einem höhern Officier, der 
probt wäre und eineS ehrenvollen Russen^ 
pa genösse, befehligt würde. Man wird 
den, daß es schwer halten .werde, ein so 
licheS Corps auf irgend einem Punkt ghtr, 
Landes zu.sammenjubringeni es .scheint 
wenn man nach und nach ;o 
nach der Znsel Salamis (Koluri), im ^ 
Corinth tranSportirte, dieser Zweck woyl s 

(Die Fortsetzung folgt.) 



I n t e l l i g e n x N a ch v i ch. t e ir» 

Gcrichkliche Bekanntmachungen^ 
.. Bürgermeister und Rath der Kaiser!. Stadt Fel-

fügen hiermit tu wissen, welchergestalt der birst-
ve Kaufmann dritter Gilde Christian Etröbmberg' 
^getragen, wie derselbe, belehre des m torma'^ro-
oavls beigebrachten, zwischen ihm und dem hiesigen 
bändelnden Bürger- George Adam Emmerich am !9» 
Suli d. »>. abgeschlossenen,, am 20. August desselben 
Lahres bei Einem Erlauchten Kaiserl. Livl- Hofge« 
! ! i ^ ' corroborirten Kontrakts, daS sub. Nro. ^7' 
?^hier belegene' Wohnhaus- «um spverünsnüis für 
f." Summe von« 4soo Rbl. B A. käuflich acquirirt' 
?."d gebeten, über diesen Kauf daö gesetzliche Pro^ 

ergehen zu lassen. W-nn nun diesem peülo, 
Autelst Resolution vom heiligen Tage, deferirt wor-
V i als werden Alle und- Iedö) welche an besagtes 
U^undstück Ansprüche' unv Anforderungen habiw oder 
M e machen zu können vermeinen sollten, hierdurch' 
U/gefordert, sich mit denselben nach Dorschritt der 
Mg. Stadt . Rechte l?ib. Ui. T i t . XI. §. 7, innerhalb 
L^vr und Tag a Dato Iiuju» bierselbst tn gesetzlicher 

' ju melden und ihre Ansprüche auSzusühren, unter 
x,,. ausdrücklichen Verwarnung,- daß nach Ablauf 

präklustvischen Frist- Niemand weiter gehört, 
^«ocrtl vräkludirr und gedachtes Wohnhaus -um ap--

Akquirenttn- zum erb- und eigen-
^mUchen Besitz-eingewiesen werdcn soll. Fellin-

am Septbr: S-
I . 5- Topfte Bürgermeister» 

Grewink) Sekr.. 
( W i ' t ' E e n e h m i g M l g . d e r K a i s c r l . P o l i z e i ^ 

V e r w a l t u n g ? h i e s e l b s t . ) ^ 
Bekanntmachung. 

^ S i eben. Hot die-Presse' verlasset unk ist iri^ 
Verlage erschienen: 

H 0 r m u i c i r c zik Berichten> kürzen Änzeigen^, 
lltiterlegungen Gesuchen nnd bei Gericht 
^iznbrjligciidcn kurzen Schristdn> wie anch-
Zll allen Gattungen von Kvnttakttn, Trans-

v ' ^ e n ^ , letzten Willensbesiimmungcn it.. 
Veqttemlichkeit der Kävscr", Venen' 

^ ^ lneiner ZLohnung^ztt weit seyn sollte^ 
^ ^ .Herrn KausnwiinS' 

0^ Märkk' Exeniplare zum'Verkauf 
Der Preis sür diesem Wer?, welches' 

N ^.26 Vogen siar? isr^ isi' 6^ Nubek B . A. 
Hkl'rn Buchbinder- Schlich' 

A ^und'ene Exemplare zuhaven.-
C. Schü'nmank?^ 

B e l e b u n g auf 'diS vo»s E inem WaisengerMe- ' 
d' S t a d t ' erlassene^ Publ ikat ion vom i ü AuguS ' 
Äe»^ z e i g e n die Erben deS' verstorbenen Ti fchl i rmei^ 
kw ^ t t l t g b iermit ergebenst anL daß die Ver loosung' 

ersten Oktober im S a a l e der B ü r g e r -

in usse Statt sindetl wird. Oie resp. Zlnteressente»' 
werden ersucht, stch daselbst Nachmittags um ^lttzr 
gefälligst einzusinden. Loose sind bis zum 26. Seprdr. 
zn haben bei- den Herren Lind?, Wegener, Käding, 
Wcyrich, Zenker', Iobonnson und Sonn, vom SZ. 
Sept. a« btS zum i. Oktbr. nur bei Sonn allein. 

Umstände wegen wird zum Besten' deS Oekono« 
men Herrn Gackstetter 

erst am 3(7/ September 
im Saale ber Vürgennusse MaSktrade seyn , wozu e»' 
hierdurch ergebenst einladet. 2' 

Die Vorsteher. 
Oet gewöhnliche Kram, und Vieh, Markt auf 

dem Gute Kortenhof wird dieses Jahr am ?ten und 
8ten Oktober Statt haben. Z 

Einem resp. Publiko und hoben Mel zeige ich 
hiermittelst an, daß iÄ meine Wohnung verMderr' 
habe und gegenwärtig in dem Hause der vcrw:Maddme' 
Hesse, jenseits der steinernen Brücke, wohne. 1 

Putzmacherin Elise Vude. 
Veränderungen im (Dosmoramg. 
V o n Sonntag, dem 26.- Septbr. an 

wird gezeigt:-
1-. dte Änstcht des Schlosses' de? ̂ uil le-

rienzu Paris;-
2. der größte und schönste Platz der 

Altstadt itt Prag;, 
Z. ein halbrundes Gemälde der Gegend 

von Töplitz mit einem kleinen Theile der 
Stadt;-

4.- daŝ  Grabmahl der Königin- Louise' 
von Preußen in Charlottenburg 

Z. die Nitterbnrg im königl» Garten 
zu -!.'achscnburg bei W i e n ; 

6» die Kirche- zur- Gebnrt' Christi itt' 
ZZeMhem;< . . ^ 

^.-dirs M n r m a l ztt Culm, wo die Nüs-
sen unter Tolstoi Kstermann für Deutsch-
lands Befreiung mit spartanischem M u t h ) 
fochten und siegten;. 

^ das Innere einet Aacristei« mitr einer' 
Bermählungs-Feierlichkeit; 

Einem Hochgeehrten Pitbliko' empfehle 
ich mich,, mir> dessen Zuspruch mit der 
Anzeige erbittend, daß mein Cosmorama 
nur noch kurze Zeit in M r p a t sein wird. 

t J - L e x a . 



Die Mubltnhofsche-Guts'Verwaltung macht chic-
durch bekannt, daß der alljährigc Kram-, Vieh- und 
Pftrde-Morkt ĉm ̂ Sken Oktober d. Z. daselbst starr 
.finden nM. ^ 

Zu verkaufen. 
Da ich die Absicht habe, binnen kurz«» Dorpat 

zu verlassen; so biete ich hiermit meinen Vorralh an 
Aamen-Putz, Arbeiten .und mein sämmtliches Mobi-
liar/bestehend in Tischen, Stühlen, Schränken, Spie-
geln, ÄüchenLeschirrcn »., zum Verkauf aus. Meine 
Löohnung ist im Vernerschen Hause neben dem alten 
.UniversitätSgebäude- Putzmacherin Stoppe- Z 

Auf dem Gute Karlowa sind sehr gute Kartof-
feln billigen Preises zu hqben. 3 

Auf dem Gute Alt-Cawelecht werden btS zum 
Slsien Octvber d. J-^30 gute Kübe, 10 Ochsen und 
.20 Stück Jungvieh für baare Zahlung verkaust. .3 

Ein ächt amerikanischer schwarzer Bärenpelz, 12 
Pfund schwer, mit seidenem Ueberzugc, ist zu crhan-
.deln, und .Montags und Donneretags von 1 bis 3 
"Uhr.jm Hause der WiNwe Siebett,, der Post gegen-
über, zu besehen bei A- v. Nottbeck, Stnd. .med. 

^vorzüglich dauerhaste, von Töpferlon verfertigte, 
vollkommen ausgebrannte Dachpfannen und gute Zie, 
«Meine, so wie auch ganz reines trockne« birken 
Brennholz, können von dcm Gute Weönershof nach 
Dorvat geliefert werden. Die Preise erfährt man 
bei dem Arn. Schneidermeister Redlin oder auf dem 
Gute selbst. T 

Deim Kaufmann Stein in Werro stehen bis 
800 Löse schönen diesjährigen,Roggen zum Verkauf.; 
Kaustiebhaber wenden'sich gefälligst an ihn in Wcrro 
und an den Kaufmann Kading in Dorpat. 2 

Die vorzüglichsten Gattungen holländischer Blu-
menzwiebeln sind in Riga bci dem Hrn. Zigra zn 
Möglichst billigen Preisen zu haben, worüber die 
PreiS'Kouranle gratis ausgegeben werden, so wie in 
dessen Garten die schönsten Obstbäume, als Vir«, 
Llexfel., Kirschen und Pflaumen, große?ngl-' Stachel, 
beeren, große Holl Johannisbeeren, große gelbe Mal-
thaer, rotde Chili und schwarze amerik. Himbeeren-
sträuche, Rosen u. d. m. tn diesem Herbste billig 
verkauft werden. i 

Sehr gute Talg-Lichte, HalbwcißeS und grü-
nes Fensterglas ist zu haben im Kaufhofe unter Nro. 
S5 bei L 

H . E - Henningson. 

Zu vermiethen. 
In Meinen Hause ist eins ^VvI inuNZver-

rnistlien, deStelientl in 9 wimmern, einem Loclsn» 
2iminer> ein?müis!<e11er, Stallraum nucl Remise, 
t?2rlen nncl allen ^vunsclienswertlien liäusliclien 
Lec^ueinlic^lifjten. <?leiek?falls bin icli geson-
nen, meine 2 Xutscli-?kercle nelzzt clem gehörigen 
Sesc^irre aus freier IlainZ, ?u verl̂ a^fen. —» I,ie.d> 

Iislzer ^vnnen'wolinuugen'uu^^?fer<1e täglich 
si^tigen. ?arrot, Ltaatzratli. 

Bci dem Herrn Apotheker Wegener am gro^n 
Markte stnd -Familie»,Wohnungen zu vermicHcr!. 3 

meinem alten Hause ist die obere Etage, 
-Hebend aus 5 aneinander hängenden Zimmern, 
Äe, Boden, S ta l l r aum auf 4 Pferde und Wagen 
:remise zu vermithen. ^ ^ 

M . Mcst-r. 

Abreisender. 
D o n E r . Kaisers. Dörptschen P o l i z e i - V e r m a l t ^ 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
.reise gemeldetn 2 

Goldarbeiter- Gesellen Alexander Braun 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend «ne 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, M 
mit selbigen binnen 3 Tagen » claw bet dieser ^ 
Hörde zu melden- Dorpat, Hen.21. Septbr. t826. 

-Angekommene Fremde. ' 
Herr Kapellmeister L. Maurer, Herr Schilli, 

Cbirurgus Fuß, Herr Konschow, Herr W U 
Madame Branger, Herr Friese, Madame xie,,,/ 
-Herr Collegien-Registrator Prenfall, Herr Kra» 
Herr Maß, kommen von St. Petersburg; H^r ^ 
tillerie Oberstlieutenant von Oldcroi, HerrKupl» 
stecher Hauöwald, Herr Mufikus Kranich ncbst ^ 
milie, Madame Grundec, Krau Hofrätbin von ̂  
-veroc Ncbst Familie, HerrLandralh von Transtt,/V. 
von Tranjehe, kommen v. Riga; Herr Baron 
UngernStcrnberg, Herr Kapitain, Varon von^u 
gernSternderg, kommen vom Lande, lSZirett »N ̂  
Stadt London. 

Durci)pas>1rle Reisende. 

Ingenieur - General-Majo^ Riducr, von Rig<l ^ 
Narva. 

Q Ä ^ - d o u r s aus 

Din Rulzel Silber . . . Z Ri>. 782 6 o ? ' ^ 
lm Durclisclinin vor. V^oclie Z — 76^ 
Din neuer IioNänä. Vuliat . —.—' 
I^in alter >ic>l1äncl. Oulcat —-—7- —' —̂  

?5anc1drie5e ^ »̂<üt. Xvancs. 

D ! e Z a h l der. i n R i g a angekommen«« 
ist: 83? ; 

d.ie der ausgegangenen: 765» 
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Mittwoch, den Äy. September 1826. 

D r u c k i s t e r l a u b t . 

^n> . N a m e n Hes ?General^Gouve«uiemenk6 von L iv land , ^ u r l a n v , Ehst land und Plei lkau 
S t a a t s r a t s ) und Nittlsr G u s t a v E w e r s . 

Smyrna, den 18. August, 
f A n o r d n u n g des Französ. General-Cont 
'^'b ist die N u m m e r des Sl>el:tÄe.ur/orieM!i1 vom 
dir»^ confisckrt -und das Blatt selbst sulpeni 

" worden, bis eS cinem andern Redacteur an« - »vvrven, vtS es cinem anoern Äieoacreur an« 
L z ^ ^ u t wurde. D i e angegebenen Mot i ve jener 
a.^^Zung sind: daß einer Der 'T i te l , dessen B e i 

Allerchristl. M a j . sich Hur Höchsten Ehre 
^ ^ u e n , der iikeS^BeschützerS der christlichen 
bei s ^ ^ derLevaNte sey; baß d^r König ihm 
«-», '^uer Ernennung zum hiesigen General.'Con; 

besondern Auftrag gegeben habe, das^bst 
yzz , Kultus, zu dem sich Se . M a l . , wie die 
s^ .^öah l ihrer Unterthanen bekennen, zu -be-, 

' ihv, ^ vertheidigen und ihm in Allerhöchste 
Zss " ' N a m e n A6)lung zu verschaffen; daß ivenil 
d ' i n «lner Zeitschrift die Gl-u,benSl«hren, 
«..»^neni CultuS zur Grundlage dienen, ange, 

werden, eS diesem Theiie seiner Mission 
ber Absicht des Königs zuwider Handeln 

da» D ie Redaktion ist bereits geändert uNd 
" Neileste B l a t t des Lxectateur, nämlich das 

von heute, unter einer andern Leitung en 
schienen. 

Ueber ^7000 Griechen beiderlei Geschlecht« 
haben Morea ^nd Epirus verlassen, ÄM sich nach 
der Ljnsel Calamo zu flüchten. 

M a n hat endlich Mit Guvißheit i n Ersah-
runq gebmcht, daß die Zah l derer, die ^Ich auS 
Mtssalunghk gerettet haben, 1850 beträgt, w^run? 
ter die Mehrzahl der Kapi tani ist, 

Zbrahim Pascha, der seit einiger Zeit in 
Tripolizza war, ohne die tnindeste Bewegung 
zu machen, ist jetzt mit fetner Armee nach Ar? 
g-os aufgebrochen und hat dort eine feste Stell 
lung eingenommen. Bei dieser Nachricht hat sich 
ein panischer Schrecken der Moreoien bemächtigt. 
Die Suliottn haben sie, über diese Feigherzigkeit 
empört, aus Napoli di Romania gejagt und die 
Festung bis auf den Tod zu vertheidigen gel 
schworen. 

Ein Englisches Schiff Hat 20 gefangene 
Araber, die Goura dem Commodore Hammiltvn 
zum Geschenk gemacht, hierher geführt. 



Paris, den »6. Sept» 
' (Fortsetzung.) 

Diese Znsel »sr fo g.-l-kgei?, daß dieTruppen 
>von dort, ^vo sie orgamsirt werden, nach Att»ka 
Mergesühlrt werden könnet?. Mau müßte dort-
?ür den Nothfall ein befestigtes Hasser errichten, 
>̂uch könnte man daselbst Mag-azine von Ledens, 

znitteln und Kriegsbedürsnissen nebst den nöthü 
S«n Beamten anlegen. Auf dles»r Znsel giebt es 
Ebnen, wo Truppen geübt werden können, der 
Hafen ist sür kleinere Griechische Schiffe groß: 
und bequeni genuq, und hat dabei Untiefen, 
welch« es Hen Türkischen Schiffen unmöglich 
machen, sie auf diesem Punkt anzugreifen. Auch 
kann man dê n Eingang des Hafens mir geringen 
Kosten b.festigen, wornach er bei dei? gedachten 
Untiefen unbezwingbar werden würde, nnd wenn-
die Türkische Flotte unbesonnen genug, wäre, stch 
in dieses mit Inseln besaete Meer zn wagen^ 
müßte sis daS Schicksal der Flotte des Ter̂ eS 
t r e f f e n , denn mit ihren Brandern könnten die 
Griechen sie bis auf ihr letztes Schissverbrennen, 
Se4t- der Katastrophe des Obersten Fabvier zw 
Karist» hält man sich überzeugt, daß es, wenig« 
stenS noch einige Zahre lang, sehr schwer seyn 
wi?5» Griechische Linientruppen zu organisiren. 
Uebrigens müssen sie durchaus eine Europäische 
Organisation als Beispiel vor Augen haben: 
denn ich muß mit Betrübniß gestehen, daß das 

> voin. Obersten- Fabvier befehligte Corps ein Opi 
fer feiner Insubordination und seines Mangels 
an Mannözucht geworden ist» Zwar hat man 
einen' großen Fehler begangen, daß' man die 
Ins i l Cuböa angegriffen hat» statt zu dem 
bravem CaraiSkaki und GouraS zu stoßen, um 
Ibrahim in den Nucken zu fallen und demselben 
mittelst dieses ManeuvreS zur Aufhebung, der 
Belagerung vvn Misssiunghi zu zwingen,. Die 

. Spaltung, die damals unter der Regierung 
herrschte, war Schuld, daß dieser Vorschlag EvU 
letti'S verworfen wurde,, weil man glaubte, er 
rühre von einem mit letzterem befreundeten 
Philhellenen her» EL ist mir unbekannt, waS 
den Obersten F. bewogen haben kann, ohne Hins 
reichende Auskunft über die Stellung uns die 

' Starke deS auf der Insel befindlichen Feins 
des zu haben, Carysto anzugreifen^ Û nd won 
um hat man ihn nicht mit Lebensmitteln vers 
sehen? Wenige Tage nach seiner Ankunft litt 
er Mangel und sah sich genöthigb, Coronen, 
Wurzeln und selbst seine Pferde auszuzehren, 
b i s endlich Admiral de Rlgni die Fahrzeuge der 

Ipsarioten abgehen ließ, um ihn auS seiner be» 
trübte» Lag« zu befreien. Einige Tage spaUt 
hätte er mit den Türken capiluliren oder 
ihnen gar auf Gnade und Ungnade ergeben w«! 
sen. Seit dreser Verderben bringenden Ep^ 
hcrr .das Korps der regulaircn Truppen so ^ 
Achtung verlogen, daß Niemand mehr in dassel 
be eintreten mag, und die Vorwürfe, welche dit 
se Soldaten täglich von den braven Palikart 
anzuhören haben, machen, daß sie scharrenden 
desertiren. Als ich abreiste, war dieses Kolp" 
dasvorder unglücklichen ExpeditonvonKaristo 
Mann, nämlich zooo MannFußvolk, zooc> Reiters 
200 Artilleristen zählte, kaum ivoo Mann 
Oberst Fabvier hat, um dev Desertion vvrznbeug^ 
sein Lager auf der kleinen Insel Poro ausl^ 
gen müssen, wo er den Geist seiner Trttpt> 
wieder herzustellen und die verlorne Mannszli^ 
wieder einzuführen versucht. Dies ist mil W«" ? 
Worten die- Lage, in welcher sich das Kol? 
der regulairen Griechischen Truppen 
Em aus Ellropaifthen Freiwilligen gebildet 
HülfscorpS von Linientruppen scheint mir ^ 
unerläßlich. Es ließen sich in den freien 
Deutschlands, in der Schweiz odsr in Franks 
gewiß leicht Leute finden, die man nach ^ 
Punkten schicken müßte. Dort ließen sich ^ ^ 
z-web Schiffe miethen, welche bloß dazu 
wenden wären, diese Frezwilllgen nach der I n s e ' ^ 
lamis zü transportiren, nnd diese beiden Briggs ^ 
Fahrzeuge, welcher OrteS wäre, müßten 
immer kreuzen. Die, zur Werbung zum A" „s-
yon Munition. Lebensmitteln n , nnd jum Tr 
pord «rfvrderlichen Summen, ließen sich / 
eine monatliche Subscripzioî  zusammenbrinS ^ 
zu welchen die Philhellenen bei den ang-efth^^, 
BanquierS, Kaufleuten und Notaren 
schiedenen Städten Europens unterzeichnen 
tey, m Frankreich uttter Leitung der 
mental-Kommirteen, die wieder unter 
fer Central - Kommittee stünden^ Es ist ^ 
mand, z<t welcher Meinung er sich 
kenne, der eS sich nicht zur wichtigen ^ 
machen sollte, zu diesem guten Werke moN 
einen mäßigen Beilrag zu geben. ^ 
gierung der christlichen Welt würde diesem 
auS christlichen Edelmuth gegen unsre sug 
chen Brüder im Orient H i n d e r n i s s e in de 
legen, besonders da «S ausgemacht ist, A»it> 
solche Subscription ganz, gewiß das 
tel i s t , die unglücklichen G r i e c h e n S " 

Spater werde ich die Ehre habender 5-



eine Ueberstcht über die Lage Gnechenlands ni5t< 
i^lynien und die Ursache und Beweggründe km» 

!U lehnen, welche die im Schooß desselben 
^vrhandenen Spaltungen veranlaßt chaben. So 

ist die Nachricht angekommen, daß die Tür, 
in Attila eingedrungen sind. Die Helden 
Missolunghi, die in Napoli eingezogen w«L 
sind gegen sie auSmarschirt. HosseiMich wird 

^ brave Oberst Fabvier mit den wenigen ihm 
Sebliebenen Truppen zu ihnen stoßen und ĝlückt 

Ereignisse' »einen Soldaten wieder Muth 
Vertrauen geben. Ich weiß, wie brav dbe 

Griechen st,,^ und die Anwesenheit der Türken 
^ Attila darf kein zu große« Schrecken einflößen« 

werden rauben, sengen und brennen und 
bZkln würgen, aber meiner Mnnnng nach kvn-

sie stch eben so wenig 4n Attika halten, als 
.̂°kahim im Peloponnes. Kommen die Euro-

Mischen Committeen ben Griechen wirksam zu 
Au. ^^^kn fle vie oben gedachten Dampfböte 
skr des Lord Cochrane, so wird die? 

brave Seemann mittelst derselben, bevor -iL 
verstreichen, die Türkische und Aegyptk 

Flotte vernichten und Ibrahim wird, d»r 
t- ^erstühnng derselben beraubt, stch gezwungen 
-in allen Bedingungen, die man ihm wird 
^ wollen, zu unterwerfen und für Vergünt 
. .̂ U»g des .Rückzugs alle feste PlaHe zu über? 

die er in Morea besetzt hat. Ich füge 
hinzu, daß mir es nöthig scheint, die Lebens-

^ vergessen, deren die Griechen ,deL 
* Inlandes aufs Drtngenste bedürfen. 

General Roche. 
(Hb.C.) 

Notizen über P?oSkwa. 
«5 . (Fortsetzung.) 

dieser Klosterkirche ist auch die Zarin 
Iva« ^graben, siebente ""b letzte Gemahlin 
stark, ^s Schrecklichen» I h r einziger Sohn 
der klugen. Das Glück AnastasienS, 
b̂r Gemahlin IoannS, war ihr fremd, 

^va < t̂stah in Stürmen: sie kannte nur 
Tril"^ Schrecklichen; nicht den, der laute 
li.s/^phe des Sieges mit dem sanfter Gattem 

^ vereinte. 
. . Das Kloster zur Erscheinung Christi (Bok 
^^vlenskji) in Kitaigorod ist 1:96 von dem 
d°vkürsten Dayiil Alexandrowitsch gegründet; 
h... griechische (GretscheSki), früher daS des 
!l! s.' ^lkvlai genannt, »556. Der Gottesdienst 

bktnfelben wird tn griechischer Sprache g/halt 

tm. Bei Ke«! Saikonospaskischen stiftet-? der-
Zar Feodor ZliqxeZv!Wi.lsch eine Swwonisch tGtie» 
<l)isch >LareiniLchF S'Au'lt, und der Pafrie 
arch Joachim -k'-ns Anstalt, >d-ie Akademie g-c 
nannx, »vorin Sihetorik, Dialektik, Logik u. Phyk 
sik in griechischer Spra<l)e vorgetrvKen wurden, 
4Mb die sich Peters und Katharinas besondern 
Schuhes er-sreute. Sie hangt von dem heiligen 
Synod und ^immltMar Von dun MetLopoliten 
än Moskwa ab. ' 

Das Wunderzeicheni (Snamenskji) .Kloster 
'lvurde -von Michail Feodorowitsch während seiner 
Regierung 161 z an dem Örte erbaut̂  Ivo -das 
Bojarenhaus der Romanows stank. 

Das Lichtmeß- (Sretenskji) Kloster, gegrünt 
Het lz?7, ist ein Denkmal Ker Dankbarkeit für 
die Befreiung ÄußlaNdS von dem schrecklichen 
-Eindränge Tame-rl«ns^ m den russischen Chrot 
^cken Temir Apack genannt. 

Das Androniuskloster erbaute der heilige 
Alexei, Metropolit von Moskwa, in Folge ei« 
nes Gelübdes, das er auf der Heimreise aus 
KöListsnäin-vzu^ bei meinem Heftigen Sturm auf 
Pem schwarzen Mene, geleistet hatte. Die Bilk 
verwand (Ikonostas) und die Hauptkirche dieses 
Klosters stnd vor einiger Zeit durch die Freige» 
'bigkek der Gräfin Orlow - TschesmenSkoi, erneu? 
ert worden. DaS Kloster erhebt sich auf dem 
steilen User der Iausa «nd bietet ein« wunder! 
schöne Aussicht nach Heder Seite. Hier ein Get 
Mälde, wo das z<me Grün der Vachweiden sich 
-mit dem üppigen Wiesengrunde vermählt, von 
hellen GenMern durchschnitte«, dort eine fott-
«laufende Reihe -von Fabriken der mannigfaltig» 
-sten Vauavt; am fernen Gesichtskreise die Stadt 
«und al>6 die Krone derselben: der Kreml. 

DaS Neu-Spasskische (NowospaSkji) Kloster 
«n den Afern des MoskwaflulseS enthält gleich» 
falls Grober und Bildnisse von Zaren, ein Erb-
besrÄbniß der Familie Scheremetjew, eine viert 
tausendpfündige Hjlo^ke, die Peter I. gießen und 
Katharina U. vollenden ließ, ein Krankenhaus, 
meinen Kirchhof und un Gärrchen. 

Von dem Simonis (Simonowskji) Kloster, 
das mit seinen festen Thürmen uud Mauern in 
riesenhafter Gestaltung auf emer Anhöhe (dem 
AndroniuSklHster gegenüber) sich erhebt, erscheint 
MoSkwa in seiner ganzen Pracht. Der Blick, 
betroffen von dem unübersehbaren Panorama, 
ruht in angenehmer Ermüd-ung auf den grünen 
Gipfeln der Sperlingsberge, die den Reitz dieser 
großen Scene erhöhen. 



Schön in. setner Einsamkeit, von hohen 
Bäumen umschattet^ liegt daS Dänische (DonSt 
kj i ) Kloster,, errichtet- zum Andenken dev Befrei» 
ung Rußlands v.ott> deml Uebrrfalle de? Krim»-
Mijchen Tartaren 1594^ 

Das Nonnenklastev' (Mwodawi t fch j i ) ) iw 
der Nähe der Lushintze5»Bvrriere,> umschließt iw 
seinen z Kirchen die. Ueberreste der Zarin Anna 
Zwanowna, Tochter, des Zars Zoann Wassilje» 
witsch ( f 1550), der Zarin Sophia Alexejewna^ 
die unrer dem' Namen Susanna tm Kloster ih» 
re Herrschsucht abbüßte,, ihrer Schwestern E m 
doxia und Katharina^, und der Aarin Eudoxia 
Feodorowna,. ersten Gemahlin Peter des' Ersten. 

, D i e Mauern, . Klvsterthürme und der hohe Glos 
ckenthurm' dieses Gebäudes stnd von Bashanaw' 
selbst ein portreffliches Kunstwert genannt wor-
den und der hochwürdige Platon sägte,, daß sie 
in ihrem leichten Sty lb den Wolken- zuzustreben 
schienen^ 

Unter den' unzähligen Kirchen Moskwas,, 
die reich an Schätzen und an historischen Enn» 
nerungen sind, zeichnet unweit -deS Heilands» 
thoreS (Spasskji)' dev Dom WassW deS Glück» 
seligen sich vor allen a«5 durch die Mannigfal-
tigkeit und Pracht, seiner seltsamen Gestaltung. 
Er steht auf dem Nöthen Mdrkte (KraSnaja 
Ploschtschad), der zwar einen beschränkten, aber 
schönen Anblick gewahrt.- Der Kirche gegenüber 
sieht man daS gvthische Debäude der Gerichts» 
beHürden, auf einer Sei te weitiaustig^ Buden« 
reihen (Gostinnot RädX und das Monument für 
M i n i n und^Posharskji, auf der̂  andern die ge; 
zackten hohen Kremlmauern mit dem Heilands» 
thore in dessen gigantischer Majestät und dem 
Niko la i thore, das mi t einem schönen kühnen 
Portale bekrönt ist'» 

D ie Kirche Mart in- des Bekenners', ist ein 
Kunstwert aus unserer Zeit und erinnert durch Kup» 
pel und Facade, i n verkleinertem Maaßstabe^ an 
die S t . Päulskirche in London» — Die bekann» 
teste der Betkapessen ist der heiligen Zungfrau 
an dem Zwerischen Thore.. DaS Mimergottes» 
bild in reicher Bekleidung wurde von der Kai« 
serin Katharina I I . auf Verwendung deS Me» 
tropoltten Platon, ausgestattete 

M t e r den öffentlichen Gebäuden' verdient 
5a5 Archiv deS Kolegiums der auswärtigen A m 
gelegenheiten besondere Aufmerksamkeit und für 
dessen Einrichtung der Vorsteher desselben, Sena? 
wv A . F°. Mal inowSkj i , den Dank der gelehrten 
Welt» Aus^ den. alten Verträgen und Mkunden, 

an denen eS reich ist, schöpften Rußlands uu> 
sterblicher ReichShistoriograph und andere v o r M ' 
liche Schriftsteller; zur Erhaltung der fchriftiu 
chen Schätze desselben schuf Kaiser Alexander 
auf Verinilt?Iung deS- Kanzlers Grafen N>koi^' 
Petrowitsch Rumänzow eine eigene KommtfftoN, 
Ue jene kostbaren- Manuskripte zum Drucke brint 
gen sollte und auch schon mehrere Bande dersi^ 
ben ans Licht gefördert han Dieses Archiv bil 
dete sich zuerst im Zahre i?r8> unter Peter d<^ 
Großen, vvn dem S täh l i n , t n dieser Beziehung 
folgende Aneköot? erzählt. ?lls der MonarK 
Sich einsd über die alte Geschichte RuLland° 
unterhielt, und Zhm gesagt wurde, daß über sel 
bige schon Vieles i n Deutschend, in Franktt '^ 
und in Holland gedruckt worden sei, erwitder» 
E r : „Alles daS bedeutet Nichts: können wov 
„die Zlusländer irgend etwas über unsere a'l 
„Geschichte schreiben,, so lange wir selbst daN«^ 
„nichts herausgegeben haben? Wahrscheinu^. 
,,wollen sie uns nur aufrufen, etwas B e W t 
„herauszugeben." Bildnisse der Russischen svivo? 
als fremden Regenten^ welche ^daL Archiv ^ 
ihren Besuchen beehrt -haben, schmücken dasie'"' 
D ie meisten ansgezeichneten' Reisenden 
mit Interesse und selbst M i t Ehrfurcht die De> 
male betrachtet, welche NußldndS frühes 2 ) ^ " ^ 
und dessen alte Verbindungen mitfremden 
tkn beurkunden^. . 

Während der Regierung des' Zar A' 
Michailowilsch gründete der Bo jar Nttsch!>^, 
an den Ufern der Moskwa ein Kloster und ^ 
rief Männer mit .Kenntnissen in dasselbe, die 1 
m i t Rhetorik und Philosophie beschäftigten 5 tv 
rend der Regierung- seines SohneS des 3 " ^ pjf 
dor,. und' begünstigt vvn Sophia,, entstand 
Zaikonospaskische Schule, in der die ^ 
HomerS und CireroS gelehrt ward,, wo der. 
sisch'e Adel Umerricht empfing, Lomanoßow I 
Kenntnisse schöpfte, und P la ton^ 'der lU>> 
Chrisostvmus,- seine Bi ldung erhielt. P ^ . 
Erste führte die Navigationsschule «in, 
ne Tochter Elisabeth »stiftete die erste rull 
Universität in Moskwa 17̂ 55 den 16- 2lpr 
(Peter ^ errichtete die erste Akademie in ^ 
lersburg, und die Kaiserin Anna das^krl 
detlenkorps.) ' Vieles Verdienst hatte h ' " eilk 
Reichsgroße ZwanjZwanowitfch Schuwvio , 
Mann , der mi t allen Gaben eines günst g 
schickes überschiitlet und in« der 
seinen schönsten Genuß darin ^ 
Äc>st durch die Wissenschaften zu- bUden. 



Statuten der ersten Universität schrieb Lomanvt 
ßvw. 
. Zum Nessort derselben gehörte auch daL er» 
^ Ehester in Moskwa, welches unter der 
Verwaltung M . M . CheraSkowS sich befand. 

1764 befahl Katharina 15 für die medizinischen 
^orlesunqen bei der Universität ein onatomi» 
iches Thealer zu erbauen und <1767 ertheilre sie 
bem Generalprokureur einen Befehl u , / I n fchwie» 

Gegenständen oder bei Stimmenverschie? 
„deyheix zwischen den Gelehrten, nach Gutbes 

' «-sinken des GeneralprokureurS, die Meinung der 
"Universität einzufordern." Der Kaiser Zofeph 
17' besuchte während seines Aufenthaltes in 
Moskwa die Vorlesungen der Professors- und er? 
'Uchte sie: I h n »n die Zahl ihrer Schüler ein; 
iuschließk^. Katharina N- , die Sich Selbst mi t 
Abfassung von Denkivurdlizkeilen, betreffend die 
^ussischx Geschichte, beschäftigte, trug der Unit 
^ ^ t a r auf, dergleichen aus den Russischen 
^hvoniken zusammenzustellen, welches Geschäft 
.^Professoren Barßow und Tschebotarew aus» 

'U'HNen., Die Kaiserin verlieh der Universität 
jährlich neue Aufmunterungen und noch weh» 

rere verdankt dieselbe Al Zandern dem Gottgeseg-
^len.--Dessen wohlthätige Han5 sie auä) anS 
^ Asche i z»2 ' i n neuem Glänze hervorzog. — 

Marmorbüste deS geliebten Kaisers ziert den 
6roZei, S a a l , der oben mit Chören versehen' ist. 
-^ore erblickt man auch die Bildnisse ihrer er-

ew Begründerin und des ersten Kurators, Scliu» 
. ^ t v w , dort auf zweien Tafeln, in goldenen 

"lern, die Namen der Wohlthater der Universität.-
A . Au. diesen Saa l schließt sich vvn der einen 
x>. ^ bie Bibliothek, die 1824 an zo,ooc> Van? 
keit Museum das mit den Merkwürdige 

drei Naturreiche und einigen indischen 
D!»«- Alttrrhümern. Neben dem 
fj; tr i f f t man Kabinette mit Apparaten' 
ch Physik, Chemie und Technologie. DaS rei» 
lle ^?^^lutsche Kabinett kaufte der durchlauchtigt 
r» »^^derhersteller der Universität dem Professor 

— Bei der Universität- befindet sich 
, "och die adelige Pension derselben, gestiftet 

Außerdem giebr eS an gelehrten Gesellt 
lasten in Moskwa: die Gesellschaft der Get 

« ,^ l te u„v Alterthümer Nnßlands, die Physiköt 
Nische, die Gesellschaft der Freunde der 

^'»schen Litrerarur und dte Gesellschaft des Feld-
Diese besitzt eine auserlesene Bibliothek 

die Ldndlvirthschaft, eine Sammlung dahin 
h ö r i g e r Gerätschaften und Maschinen, vor 

/ 

der Batyrschen Stadtbarriere eine Meierei fÜ5 
ökonomische Versuche aller A r t , nnd eine Schule 
zur Bildung künftiger Lantwirrhe. Die Unter» 
richtSgegenstande sind: Katechismus, russische 
Grammatik, Arithmetik, Buchhaltern, Geograt 
phie, Statist ik, Nural - Architektur, Feldmeß» 
kunst, Nuraichemie, Botanik, Psychologie der-
Pflanzen, Forstwirtyschafr,- die El'«menre xeî  
Technologie, Lan^w^thlch^ft und Vieharzneikunt 
de. Der Kursus währt fünf Jahre. 

( P . Z . ) (Die 'Dortsehung folgt.> 

Lez: a ' s C 0 sm 0 ra ni a. 
Herr Lexa, überall, wo er seine Darstellungen' 

sehen ließ, als geschickter Künstler anerkannt, wird 
.noch besonders D o r p a r s Einwohnern Gelegenheit 
geben, sich von ftinem Talend durch eigene An» 
schauung und Vergletchunq zu überzeugen. Er malt 
jetzt für sein Coömorama eine Ansicht von dieser Stadt, 
auS dem Golickcschen Garten aufgefaßt und treu wie-
dergegeben, ein reiches Bild mit Sem üppigsten Grün' 
im S?orgrunde und allen denen Bauwerken in der 
Ferne, mit denen Alexanders Fürsorge unfern Ort 
verschönerte. Als sollte die Vorzeit und die Gegen-
wart DorpatS in einem Gemäblde verflnnlickt wer-
den, schaut man in diesem- zur Seite nur dürftige 
Hütten, formwidrige Häuser u. f. w,, dann aber 
über beide Brücken binweg den Kaufbof mit seinem 
Säulengang) die ststtlichen Gebäude am Embachufer, 
die Thürme des Ratbbauses, Ner Kirche», die Stern« 
warte, daS anatomische Theater, daS Krankenhaus, 
den Dom, eine Fülle von Gegenständen, die dcm 
Auge wohltbun. WaS überhaupt den ^Bildern deS 
Herrn Lcxa ihren Werth giebt, Treue in dcr Dar« 
stellung und' eine täuschende Perspektive, wird auch 
diesem nicbt fehlen. Bis eS zur Ausstellung in dcr 
nächsten Woche kömmt, gewährt auch die »etzige, wie 
die frühcrn, volle Befriedigung im Kunstgenuß» und' 
verdient eö daher, daß der Jahrmarkt dem CoSmo-
rama viele schaulustige Fremde zuführe. Eine Man-
nigfaltigkeit der Ansichten in verschiedenarUger Ve« 
Handlung. Hier zunächst die Höben von Kulm, selbst' 
schon unvergängliche Denkmäbler russischen Ruhms,> 
nock gcscbmück5 mit einem Monument, dessen I n -
schrift'/ von abendlichem Dunkel bedeckt, ein Fackel-
träger beleuchtet. Bei Schaustücken dieser Art be» 
währt Hr. Lex« eine Eigeinhümlicl'keit seiner Leistun-
gen, er mahlr nicht etwa bloß das Lichte, das, 
selbst von dem Pinsel eines Rembrand hingezaubert, doch' 
nichr blendet, er giebt in ihnen,wirkliches Licht / da«, 
von einer Fackel, einer Laterne ausgehend, die Umge» 
bung beleuchtet; daher die große Wahrheit in der 
Vertheilung der Schatten nach allen ihren Abstu-
fungen, daher die glcichgünstkge Wirkung auf den ^'ai-
en und den Geweihten in der Künste DaS Publikum 
gedenkt hiebet gewiß mit Vergnügen der Mastrichter-
höhle, der Kirche zum Jerusalem, der von Lampen 
beleuchteten Höhle, deo Gruft bei Fackelschein, Fen-
erstücte, die ibm bei der Ausstellung vorzüglich zu-
sagten. Doch nicht bloß diese grelle Beleuchtung 



dieser hervyr.steckende Contrast vsn Llcht und Schat-
ten gelingt vnscrm Maier, auch den Zauber des 
Wilden MondlichtS weiß er der Natur für sein 
Kunstgebllde abzugewinnen. So trüber die Ansicht 
Von Wlelands Gral», so setzt bek dcr Ruhestätte der 
ed«lsten und schönsten Fürstin Deutschlands- WaS er 
ganz eigentlich für die Perspeklive zu leisten ver» 
-mag/ zeigt uns auch die jetzige Aufstellung m der 
Ansicht von Prag nur dem regsten Slgdtgewühl, die 

einsam und ernst dastehende Ritterburg , die so be» 
rühmten und berüchtigten Tuillerien zu PariS; daß 
ihm aber auch Scenen auö dem Menschen leben mit 
individueller Bezeichnung der betheiligten Personen 
nicht miSglüSen, die VermählungS« Feier in der 
Sacristei, ein B i ld , daS in der Art der Behandlung 
vsn den übrigen biSder vorgewiesenen abweicht« 
Doch man könne selbst, schaue und wird HefrtcdiKt 
heimkehren-

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e -n. 

Gericht l iche B e k a n n t m a c h u n g e n » 

Don Einer Kaiserlichen dorpatschen Polizei-Ver-
waltung wird der rechtmäßige Eigenrhümer einer in 
der Stadt aufgefangenen Kuh hierdurch aufgefordert, 
binnen drci Wochen a sich hicrsrlbst zu meiden, 
und nach Erweiß jeiircS EigenthumSrechtS und Ent-
richtung der FürtcrungSkosten, dieselbe in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls ste elapeo lermioo öffentlich 
versteigert werdcn wird- 3 

Polizeimeister, Obristlieutenant v. Gesstnsky. 
Sekretalr Wilde. 

Da in Folge Auftrages Sr. Excellenz, deS livl. 
Herrn Ciuil-Gouverneurs, bei dieser Kaiserlichen Po-
lizei-Verwaltung, mil Zuziehung des dörptschen Hrn. 
Oekonomie'KommissairS und eines RatbSgliedcs, we-
gen der d?m hiesigen Militaire-Lazarethe erforderlichen 
Bedürfnisse die gesetzlichen Torge und Pcretorge ad-
gehalten werden sollen; so werden von derselben alle 
Diejenigen, welche die Lieferung der vorgeichckbeneu 
Lazarett)-Bedürfnisse, bestehend tn verschledenen zin-
nernen und hölzernen Geschirren, Wäsche, Küchen-
fachen, die zu einer Apotheke erforderlichen Geräth-
schafren, Bettstellen, Matratzen ^c. zu übernehmen 
gesonnen und im Stande sind, hierdurch aufgefordert, 
sich zu den hiezu anberaumten Terminen, als zum 

ersten Torge am ^ten Oktober d- I . , 
zweiten — Sten ->— -
dri t ten — 6ten - - und 

zum Peretorg am 8ten Oktober c., 
Vormittags um t t tthr, in dieser Behörde elnzuffn« 
den und ibren Bot und Minderbor zu veriautbaren, 
worauf alsdann rücksichtlich der Windestforderung daS 
Erforderliche statuirt werden wird. Das vollständige 
Verzeichniß dcr Lazarethbcdürfnisse kann bis zum an-
gezeigten Peretorg , Termine in der Kanzlei dieser 
Behörde inspicirt werden. z 

Poltzermeister, Oberstlieutenant v. Gesünsky. 
S-kr. Wilde. 

Bürgermeister und Rath der Kaiserl. Stadt Fal-
lit! fügen hiermit zu wissen, welchergestalt der biesi« 
ge Kaufmann dritter Gilde Christian Srröhmberg 
angetragen, wie derselbe, belehre deS >r> torma pro-
b-mlö beigebrachten, zwischen ihm und dcm hiesigen 
Sandelnden Bürger George Adam Emmerich am 19. 
Ju l i d. H. abgeschlossenen, am 20. August desselben 

HahrcS bek Einem Erlauchten Kaiserl. Livl- Hofg? 
-richte ^orroborirren Kontrakts, das sub Nro. A 
allhier belegene Wohnhaus cum apnefünsmiis M 
^ie Summ« Lon äölio Rbl. B- A. kauflich acqutrt^ 
und gebeten^ über diesen Kauf das gesetzliche Pro 
klam ergehen zu lassen. Wenn nun diesem 
mittelst Resolution vom heutigen Tage, defcrirt wol 
den; als werden Alle und Jede, welche an besagte» 
-Grundstück Ansprüche und Anforderungen haben, »vA 
solch- machen zu tonnen vermeinen sollten, bierMr« 
aufgefordert, sich mit dcnsclben nach Borschrist 
Rig. Stadt»Rechte Lib. M. Tit. Xt. §. 7, innerM 
Zabr und Tag a Dato ^uju, Hierselbst in gesetzliw' 
Art zu melden und ihre Ansprüche auszuführen, vor-
der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Av«^ 
dieser präklusivischen Frist Niemand weiter gel)^ 
sondern vrcikludirt und gedachtes WohnbauS -um ^ 
perliiieinii, dem Äkguirenren zum erb- und eigei 
thümlichen Besitz eingewiesen werden soll. ^ 
MathhauS, am S. Septbr. 

Töpfer, Bürgermeisttr-
Gr-wink, Sekr. 

Genohn,igung der Kaiscrl. Polizei-
ZZerivliltuiig hieselbst.) 

T o d e s - A n z e i g e . 

Noch betäubt von dem bittern V e r l u s t e 
geliebten SobneS, Alexander von S t r y k , ^ 
«m 2/sten August t>. I . an einem zehrenden vv.tt , 
in seinem zwanzkgsteii Jahre, als IunLer der A 
äerie-Schule, sew Leben zu unserm unendlichen j 
mer endete — erleide ich einen neuen herben 
^urch den Tad des letzten meiner Brüder, 
Herrn Maioren A lexander August von ^ 
^er am Lssten dieses MonatS, nach einem achtwom ^ 
lichen schmerzhaften Krankenlager im '?2sten t.evnsi ^ 
zu einem bessern Leben entschlummerte. Ampr ^ 
wirkte d̂ r biedere GreiS tm Stillen viel d ^ 
Äuhe seiner Asche i Meiershof,d. 2.6sten Sevtbr. 

J o s e p h v. S t r y k . 

B e k a n n t m a c h u n g . 
Umstände wegen wird zum Besten des v 

«len Herrn Gackstctter 



. erst a n t Z y . S e p t e m b e r 
Saale der Bürgermusse Maskerade seyn, wozu e» 

hierdurch ergedenst einladet. t 
Gi«> Vorsteher. 

< Der gewöhnliche K r a m » und V i e h - M a r k t auf 
vem Gute Kortenhof w i rd dieses J a h r am ?len und 
Llen Oktober S t a t t haben. . 2 
». Einem resp. Publiko und hoben Adrk zeige ich 
Ermi t te ls t a n , daß ich meine Wohnung verändert 
Atve und gegenwärtig in dcm Hause der verrv. Madame 
^ s s e , jenseicö 5er steinernen Brücke, wohne. 1 

Putzmacherin Elise Bude . 
, L n Beziehung auf die von Einem Waifengerichte 

vieser S t a d t erlassene Publ ikat ion vom I i - August 
5- I - , zeigen dte Erben des verstorbenen Tischlermei-
»ers Seel ig hiermit ergcbcnst a n : daß die Verloosung 

e r s t e n O k t o b e r i m S a a l e d e r B ü r g e r , 
? u s s e S t a t t finden w i rd . D i e rcsp. Snteressente»! 
v A l N ersucht, stch daselbst Nachmit tags um S Nhr 
Lttalligst cinjiußndm. Loose sind bis zum 26. Septbr . 
Zuhaben bei den Herren L inde, Wegcner, Käding, 

. F ^ r i c h , Zenker, Iobannson und S o n n , vom 25. 
^ t > t . ^ ^ Oktbr. nur bei S o n n al lein. 

S o e b e n h a t d i e P r e s s e v e r l a s s e n u n d ist- i n 

^ e i r i e l n V e r l a n e e r s 6 ? i e u e n : 

Ü o ^ m n l a r e z u B e r i c h t e n , k u r z e n A n z e i g e n , 

^ u t c r l e g u u g < ' u > G e s u c h e n u n d b e i G e r i c h t 

b e i z u b r i n g e n d e n k u r z e n S c h r i f t e n , w i i? a u c h 

Z n a l l e n G a t t u n q k i i v v n K o n t r a k t e n , T r c m S -

a k t e n ^ l e t z t ? » W i l l s n o b e s t i m n n i i i ^ e u r r . 

M k h ^ s r e r B e q u e m l i c h k e i t d e r K ä u f e r , d e n - e n 

z „ m e i n e r W o h n u n g , z n w e i t f e y u s o l l t e , 

A . i n d e r B u d e d e s H e r r n K a u f m a n n s 

ü e t f e n a m M a r k t E x e m p l a r e z u m V e r k a u f 

? Z r l e g k . D e r P r e i l < f ü r d i e s e s W e r k , w e l c h e s 

^ 2 6 V o g e n s t a r k is t , ist 6 N u b e l B . A . — 

^ ^ r i d b e i d e m H e r r n V n c h b i i i d e ! ? S c h u c h 

l r n d e n e E x e m p l a r e z u h a b e n . 

I . C . S c h ü n m a n n . 

t u n ^ ^ Bew i l l i gung ber Kaiserlichen Pol izei 'Verwal« 
jag^^ lacht Unterzeichtterer hierdurch ergedenst bekannt/ 
aer°n " n e r ganz neuen Menagerie hier noch nie 
Lvnk ^ wilder lebendiger ausländischer Thiere auS 

angekommen ist , und dieselbe bei feiner 
> b l i k . , ^ ' ^ " " 6 , S t . Petersburg einem geehrten P u -

j '".Zeigen wird. ^ . 
/ « E i n Zebra, münnllchen Geschlechts, aus dem 

I n n e r n von A f r i k a / noch sehr w i ld und unbän-
d ig , doch von einer besonder» Schönhei t / weiß 
Und schwarz gestreift. . . ^ 

^ Das N i l qou o d u das-gehörnte Pford. Dkses 
leltene Thier halt sich in Indo f fan a u f , ist von 
^ ia tu r sehr unbändig und stuchrig, w i rb aber doch 

. in seknem Vaterlande zum Reiten gebraucht. 
3. Der U r s i n i - S l o t h , auch von einigen NatUr for -

V e r n daS nordamerikanifche Faultbkcr genannt. 
Dieses höchst unschädliche Thier nährt stch in sei-

nem Vaterland? nur von Wurzeln und Baum-' 
rinden. 

A Zwei Känguruh'ö oder Bru te l t k ie re , aus Neu» 
H o l l a n d . Männchen nnd We ibchend iese mus-
tere Tbiere^ di» m i n in Ncu-Hol land ;u zahmen 
Hauothieren gewchm< pflegen ihre Jungen in ei-
nen! Beute l unter dem Bauch zu t ragen, wovon 
sie auch den Namen führen S ie stnd schneller 
alS ein Windhund und machen Sprünge von 20 
bis zo Fuß. 

S Der Maufehi'rsch, aus Ostindien, em Exemplar 
dcr allerkleinstrn Gat tung der wiederkäuenden 
Thiere, nur eine Spanne hoch, ew deckst niedli-
ches, fein gebautes Thier; besonders schön w i r d 
der Kopf durch die lebhaften schwarzen Augctt. 

6' DaS indianische Stachel lh ier , dessen ganzer Hör« 
per m i t Stacheln bedeckt ist, m i t welchen es sich 
gegen Zägcrhunde und alle wilde Raubthiere v e » 
theidigr. Seine Stacheln stnd anderthalb Fuß 
lang-

7. E i n I a e u t i e , aus D e m a r a r a , ,s zeichnet Lch 
vor andern vierfoßigrtt Tbiercn dadurch aus, daß 
es nur drci Zchen, ähnlich einer Vogclkloue, hzt. 

« E i n Q u a t i odcr Langrüssel, aus Ostindien. 
9. Oer schupp odcr Gcno t t , ans Canava. 

t o . E i n Basil isk oder Sa lamander , von dem man 
früher fabelte, daß et aus dcm E i eineS HahneS 
entstehe. 

t i . E in Pav ian , aus der Varbareb. 
12. E i n Que i ta odcr dcr weinende Teufel , aus B ra» 

silien. 
i z . E i n Muskak 'Asse, aus Aorneo . 
L4, Kapuzineraffe, aus Brasi l ien. 
15. Der Haubenaffe, auS Scnegal. 
46. E i n Ägrcck, auS Bcugalcn. 
I?. E i n Malbruck , auS A f r i ka . 
j«. Sapaschu-Affc, auö Brastlicn. 
19. U is t i t i ; dieses klcine Aeffchen nicht größer', alS 

daß er in eincr KokuSschaalc R a u m ha t . und 
w i rd durch seine Zarthei t und Posstrlichkcit ge» 
wiH viel Vergnügen erregen. 

29- D r e i Paar Ko l ib r is dcr neunten G a t t u n g / auS 
Amerika-

2 t . E i n Pr inz»Regcnt t o r i , aus Australien. 
22. E i n blauer Kanar ienvogel , von den kanarischen 

Inse ln . 
23 Eine rothe Nacht iga l l , auS B o t a n i k -
2^i. Mchrere Inscparablcs. 
25- E i n grSnblaucr Ä r a , wie auch rothe und blzue 

und' mehrere andere-
26. Mehrere Äakadu's und Papageien und' verschie-

dene andere' Seltenheiten. 
Ecdachre Menagerie befindet stch bei dem Hn. Kau f -

mann H o r n , am neuen Mark t . 
D i e Thiere werden gezeigt von Dienstag dem 23. 

Sel t tbr . biö Fre i tag den t . Oktober, von Morgens 
10 bis Abends 6 Uhr. 

L n der H o f n u n g , daß Liefe so selten, m i t unter 
Nie gesehene Tbiete dke Neuskerde des geehrten P u . 
hlikumS voUkommcn befriedigen, und Ser Zugend and 
dem Naturforscher zur Bekehrung dienen werdcn, un-
terzeichnet stch A n d r e a s L e h m a n « . 



.Veränderungen im r a m a . 
'Von Sonntag, dem 26. Septbr. an 

m i r d g e z e i g t : 

1. die Austcht des Schlosses der Tnille-
rien zu Paris.; 

2, der größte Lind schönste Platz dec 
Alkstadt in Prag; 

Z. ein halbrundes Gemälde der Gegend 
von Töplitz mit.einem kleinen Theile der 
S t a d t ; 

4. das Grabmahl der Königin Louise 
von Preußen,in Charlottenburg; 

H. die Nirterburg königl. Garten 
zu ^achsenburg bei W i e n ; 

6. die Kirche Zur Geburt .Christi in 
B^tlehem; 

7. das Deukmal zu Culm, wo die Nüs-
sen unter Tolstoi Ostermaun für Deutsch-
lands Befreiung -mit spartanischem M u t h 
fochten und,siegten.; 

g. das Innere einer Sacristei mit einer 
Vermählungs - Feierlichkeit. 

Eiuem hochgeehrten Publiko empfehle 
ich mich, mir dessen Zuspruch mit der 
Anzeige erbittend, daß mein Cosmorama 
unr noch kurze Zeit in Dorpat sein wird. 

Lexa . 
D i e Mühlenhofsche <Z'utS»Verwaltung macht hie-

durch bekannt, daß der alljäbrige K r a m - , V ieh- und 
Pferde-Markt am tLten Dclober d^ L - daselbst statt 
finden wird- 2 

Auktion. 
M i t Bew i l l i gung E r . Kaiserlichen Vo l i ze ! -Ver -

wal tung werdcn Donnerstage, als am W dieses, 
um t i Ubr V o r m i t t a g s , f ün f Pferde gegen gleich 
baare Bezahlung auf dem Playe vor dem Rathhause 
veraukt ionir l . n o r p a t , ^en L7. Sept . 1826. 

Z u verkaufen. 

D a ich die Absicht habe, -binnen kurzem Dorpa t 
zu verlassen,; so biete ich hiermit meinen Vor ra t ! , an 
Damen -Pu t z ,A rbe i t en und mein sämmtlich-es Mob i -
l ia r , bestehend in Tischen, S tüh len , Schränken, Sp ie-
geln, Küchengeschirren tc., zum Verkauf aus. Meine 
Wohnung ist im Vernerschen Hause neben dcm alten 
UnivcrsitätSgebäude- Putzmacherin Stoppe. 2 

Auk dem Gute Kar lowa l ind sehr gute Kar tof -
feln bil l igen Preises zu haben. 2 

^ t e t t i l i e r Ä.exte1 sin6, z u d e i 

?. ÜVI. ?knn. 6 
A u f dem M u t e Nt-Cawelecht werden bis zum 

Listen Oclobcr d. Z . 30 gute Kühe , i 0 O c h M 
L0 Stück Jungvieh für baare Zahlung verkaust- ^ 

E i n acht amerikanischer schwarzer Barenpc l j , ^ 
Psund schwer, mi t seidenem llebcrzuge, ist zu crha>!? 
de in , und M o n t a g s und Donnerstags von 1 b i s» 
Uhr im Hause der W i t twe S ieber t , dce Post g < 6 ^ 
^ lbcr, zu besehen bei A. v. Nottbeck, S t n d . >nev' 

Vorzügl ich dauerhafte, von Töpferton verfertigt» 
vollkommen ausgebrannte Dachpfannen und gute Zte 

.gelsteine, so wie auch ganz reines trockneö btrlei» 
B rennho l z , können von l>cm Gute Wcönershof na^ 
Gorpa t geliefert wcrdcn. D ie Preise erfährt 
bci dcm Hrn. Schneidermeister Redl in oder auf dew 
Gute -selbst. 5 

V c i m Kaufmann S t e i n in Werro stehen 
Lv0 Löf« schönen diesjährigen Moggen zum V e r k ä s 
.Kaustiebhaber wenden sich gefälligst an thn in 
.und an den Kaufmann Kading -in Dorpa t . 

Zu vermiethen. 
B e i bem Herrn Avotheker Wegener cim groß^ 

M a r k t e sind Familien,Wohnungen zu vermiethen- ^ 
I n me inem Lunse ist e ine ^VoknunZ 

m i e t l i e n , bestel lend Ln H e m m e r n , 
L i m m e r , e in^m Lis icel ler , L m l l r a u m nncl 
-kar ten u n d a l l en ^vünsLl,ens>verl l ien 
ZZe^uemlielilcejken. — c-s1eic7!i^alls d i u 
n e u , ineüie 2 Xn tsc l i ' - ^ l ' e rde nedst dem g^I iör iZ 
^<Ze«eIiirre aus t re ie r I l a n d veri^iinsen. —' 
I iader können ^Vo>inunLen u n d ?5erde t ä g l i ^ 
siclitZgen. ^ r r o t , Ltaarsr^ld. 

Abreisender. 
saltO V o n E r . Kaiscrl. Dörvtschen Polizei - VernX" ' ^ ' , 

werden alle dteienigen^ welche an den stch 
reise gemeldeten 4 

Goldarbeiter « Gesellen Alexander B raun 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend^ 
A r t zu formiren glauben, deömittclst aufgefordert /^, 
m i t selbigen binnen 8 Tagen a dato bet dxsc r . 
.Hörde zu melden- Do rpa t , -den 21. Scptbr . ' 

Angerommene Fremde. 
Herr Eckstein nebst San i i l t e , kommt von Rig«, ' 

i m S t . Petersburger Hotel . 

Durchpassirte Reisende. 

.Graf Esterhazy, von Petersburg in. Vslangen, 
KabinetS-Cour ier Tisscte, Feldjäger Alera ' ^ r f , 
von Riga nach S t . Petersburg.; Oberst 
von Orenbulg nach .St- Perersbargi 
K l e i n , Kaufmann Rodscherson, von Peters ^ j ß , 
Po langen ; die Frau Kollcgienräkh»n von 
Kaufmann M a r t i n y , nach Sc. Petersburg. 
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Sonntag, den Z. Oktober 1826. 

O e r Druck! ist e r l a u b t . 
3 » l Adamen deo >Gcncrak/Gouol't ' i ieli ients vl>n L i v l and , Kur lo isd , 'Ehstsand und, Pleskau? 

Stciatörat l ) und Ni t te r -G^stacv ^ E w e r L . 

Moskwa, den ^.'.September. 
-Qle von dcm General Zermolow zuletzt ein? 

d^^öenen Nachrichten lassen keinen Zweifel an 
St«? !^^^kligen Gesinnungen der persischen Res 

^ 3 . gegen uns'übrig.— Vom 29. August 
^"."^'chtigt der General Zermolow den Herrn 
h ^ ' GeneralstaabeS S r . Kaiserl. Majest«^, 
bn-s x Elisabethpol mit seinen Truppen 
dle ^ u'it einem Theile seiner Nettere» in 

" jene Schemsck)adil-eingerückt sei und 
La '"it mehr als zwei tausend aufrührerischen 

kSeinwvhnern nnd ^iner Anzahl Neilerei a l̂s 
den . verstärkt habe. Diese letztere geleitete 
tt's ^!bbas Mirza zur Aufwiegelung Kaches 
r-„,i.?5^^tZten iandflüchtigen grusinischen 

Alexander. 
Za» 

^kc Generalmajor Fürst Madatpw, der 
^ ' nnem Detaschement am Flnsse A^aw stand, 
sick» nächtlichen Uebergang, in der Ab, 

^ fkln( ?eind zu überrumpeln, fand aber das 
^ f ' H e Lage?, dem er sich zu nähern vermein-
h,' '^on nttyt mehr vor, sondern erblickte dassel« 

ben Höhen. Ein Bataillon und einige 

Kanonenschüsse reichten hin, 'den Feind' in die 
Flucht zu werfen, jedoch erlaubte der Mangel an 
Nuterei uns nicht, diesen .Sieg zu verfolgen. 
Dagegen gelang eS den Armeniern in 5en nahl 
belegenen Dörfern, einen Trupp q?onFlüchllingen 
gefangen zu nehmen. -V^ustapha, vormaliger 
CchaN' von Schinvan, an der Spitze der Auf? 
rülu.er und durch -persische'Reiterei verstärkt, be? 
setzte daS Dorf Axa; -wurde aber daraus mit 

-Hroßem Verluste, dur6)^Oen «Generalmajor von 
Krabbe, verjagr. 

Surchai, ehemaligerChan von Kaöschumiksk, 
den Abbas Mirza abgeschickt hatte, ward von 
seinem vorigen V i t z thum durch den General» 
major Aßlan.'Chan abgehalten. Dieser letztere, 
«in treuer Anhänger Rußlands, hat seinen äl-
testen Sohn nebst zc>o Reitern uusern Truppen 
zugesellt. 

Dte Bewohner von Aknscha, welche AbbaS 
Mirza durch ein Schreiben- aufzuwiegeln versucht ^ 
te^haben shm kein Gehör geliehen, sondern das Do» 
knn.ent dem General Zermolow zugestellt. Abt 
bas MirzaS AnstrengunZen zur Aufwiese, 



l u n g v o n Daghestan sin» vö l l ig f rucht los ge» 

b l ieben. 
Indessen hat der S a r d a r von E r i v a n , der 

d ie A n k u n f t des Abbas M i r z a m i t großen S t r e i t ; 
S ä f t e n abwar te t , nichlS un te rnommen. 

Unser Gesandte, G e n e r a l m a j o r Fürst M e n ; 
schikow, so wie die sammll ichen B e a m t e n der 
Gesandtschaf t und die unserer vor igen M iss i on , 
werden von der persischen Negierung in E r i v a n 
zurückgehalten und sind von aller K o m m u n i k a t i o n 

abgeschnit tel i . 
V o m i z . I h r e Ma jes tä ten der Kaiser u . 

d ie Ka i se r i n A lexandra Feodorowna geruhet,'»« 
a m 10. dem B a l l e , den der Herzog v v n D«von» 
f h i r e gab, am n . Sem ital ienischen Schauspiele 
i m großen Th?a te r , und zwar dieses M a l in der 
kleinen Kaiserl ichen Loge, und am i z . Sem B a l l e 

de» dem Fürsten Zussopow beizuwohnen. 
(Ng. Zk.) 

D o r p a r . 
„ A m i ? . , i z . und 14. September beging 

unsre S t a d t die Nachfeier der Ka iserk rönung. 

Z n der festlich erleuchteten Ki rche, i n welche sich 
v o m Rathhause der M a g i s t r a t m i t der Bü rge r? 
schaft begab, und wo sämmtliche Behörden gegen« 
w a r t i g waren , wurde am eisten Tage ein feier? 
licher Got tesd ienst , m i t A n s t i m m u n g eines T i d e -
umS und mehrerer Chorä le , gehal ten. D a r a u f 
versammelte sich zwischen n und 12 U h r das 
P u b l i k u m überaus zahlreich i n dem großen Hör? 
saale der Kaiserl ichen Un ive rs i t ä t . H i e r eröffnete 
e in Chorgesang aus Hände l ' s Mess ias dte Feiert 
l ichkrkt. D e r Professor der Theologie, H r . 
S a r t o r i n s , entwickelte i n einer Fest-Rede dte 
hohe Bedeu tung des K r v n u n g S - A c t e s , w o r a u f 
H r . P r o f . v r . S t r u v e d. j . Ruthen ienS G e f ü h l e , 

H o f f n u n g e n und Wünsche bei selbigem in Versen 

aussprach, und zum Schlüsse H ä n d e l ' s H a l e l u j a h 
e in f i e l . M i t t a g s ein D iene r i n der al ten Müsse, 
a l t dem über i o o Personen T h e i l nahmen, und 
m i t Begeisterung die dazu gedichtete H y m n e mehr» 
mah lS w iederhoh l ten ; i n den S t a d t - A r m e n h a u t 
s - rn B e w i r t h u n g Ser dort igen P f leg l i nge . Abends 
strahlte dec Freude G l a n z auS den überal l ert 
leuchteten und geschmückten Häusern hervor . Z m 
vollesten D e m a n t - F e u e r erhoben sich sechs kolossa-
le S ä u l e n vor dem Haup t -Gebäude der Kaisers. 
U n i v e r s i t ä t , ein Giebe l -Fe ld tragend m l r den 
NamekSsZügen des Al lerdurchlaucht igsten K a i s e r s 
P a a r e S , von Lorbeer und Eichenlaub umgeben; 

hoch i n den Lüf ten funkelte Rußlands glänzender 

S t e r n . E i n Triumph . 'Boge»! vor dem N a t h h a u , 

se, mi t . leuchtenden P a l m - B ä u m e n zur Sc>^ , 
huld igte in patriot ischen I n s c h r i f t e n dem Gesawi 
ten, dessen N a n l e eine aufgehende S o n n e umfing» 

V o r dcm Hause deS H r n . Pol izeimeisters v. 
sinskp ruhele eine schimmernde Ka ise r -Krone a" ' 
einer P y r a m i d e , dem B i l d e det Festigkeit U" 
S i c h e r h e i t ; a n . ih rem Fuße standen Glaub?» 
Treue , Gerecht igke i t , R u ß l a n d s glückliche 3 " 
kunfr verkündend,, au f welche Gen ien m i t ^ 
thenern Namens:CH»>sern , m i t reich sp^-
denken Füs ihürnern und den A t t r i b u t e n der 
ste und Wissenschaften, hindeuteten. D i e 
bahn und mehrere P r i v a t h ä u s e r hat ten SchaU 
bi lder und I n s c h r i f t e n . D a s m i t Lampen betl^ 
dete P o r t a l der Brücke fand ein Seitenstück 
des B ü r g e r s Re inho ld schwimmender 
ler ie, v o n der auS Kanonen-Schüsse die 
M e n g e begrüßten. Zauchzen und H n r r a h N u " 
er fü l l te dt^. S r r a ß e n . D e r D i l h u s i a s m u s 
söweit, daß er sich an einigen zur Zett uribnvoh' 
t e n ' u n d daher anch unerleuchteten Häusern "0 
auf dem Lande lebender Besitzer taglich vergrw' 
— A m i z » S e p t b r . gab eS i n vielen Famil ie 

Kreisen und au f dem M a r k t e M u s i k , 
ein V i v a t m i t Pauken und T rompe ten , 
S l u d i r e n d e n "dem erhabnen Beschützer der 
fen brachten; nachmi t tags ein VolkS-Fest 
buntesten Gewüh le , Spe isung des M i l i ^ . ^ 
abends i n der akademischen Müsse B a l l . 
noch lauterem Z u b e l a ls Tages zuvor, m i t ? - , 
und Gesang) durchzog das V o l k die l i ch tenS t 
ß e n ; ein gemeinsames B a n d , Liebe zu ^ 
und V a t e r l a n d , umfaßte alle S t a n d e zu 
famer Freude. — A m 14. S e p t b r . 1'chl"^;?-
K r ö n u n g s f e l c r . m i t einem Dankfeste i n der ^ j. 
chischen Ki rche, !"em sämmtliche Auctoritäreu ^ 
w o h n t e n ; und abends m i t einer abercnah! 

Er leuchtung der S t a d l , auS welcher der 
der Russischen Kirche in nächtlichem Dunke l ^ 
gisch hervorleuchtete. —- D i e Freuden-Feuer ^ 
erloschen, aber der treuen Liebe G l u ^ ^ 
den Kaiser und H e r r n blieb auf immer 
fern H e r z e n . " (Osts. P r « ^ ' ^ 

Lissabon, den 6. Sep tember . , j „ 
D e r Englisch? Cour ie r berichtet, daß 

dem Sprenge l von S t . M a t t h e w s in 
Green , welches zu den Verstädteu ' von^ 
gehör t , eine Räuberbande von 5 bis 6<?<? 

pfen befindet. Z h r e T h a t e n , so drückt sich va . ^ 
tische Z o u r n a l auS, haben die Nachbar lu) ^ 

i n Schrecken gesetzt' daß sie ein? Depu ta 

H e r r n P e e l gesandt haben, um i hn zu 



daß er sie doch n icht ungestraf t möge berauben 
ermorden lassen. — D i e Räuber lauern den 

' "»ark i leu t tn au f , die m i t LZ«H kommen 4>nd nehs 

eH jhnen weg, ha l ten es b is zum Abend 
verborgen und kreiden es h ie rau f j n die S r a d t , 

sie es loslassen, 4ind be« dem dadurch e n t l 
^ khenden^Au f l au f alle Leute berauben, deren sie 

A b h a s t werden können. S i e m i ß h a n d e l t die? 
^ lben o f t a u f eine schreckliche Weise , und i n diel 

Augenbl ick sind f ü n f Menschen, die eine soll 

B e h a n d l u n g e r l i t t e n , fast ohne H o F n u n g 
°kr Genesung i m Londoner Hosp i t a l . Z n Folge 
^ k e r Räubere ien hat der hochgeehrte H r . S e . 
^ketatr ein Detas6)ement Von 4 0 M a n n der P o : 

^eiwache zu FUß und zu P fe rde ausgesandt , daS 
alle z S t u n d e n abgelöst w i r d . M a » erwar te te , 

bie P o l i z e i von den R ä u b e r n wäh rend d^r 

s tacht wü rde angegr i f fen werden. ( Z s c h . ) 
N a p o l i d i N o m a n i a , den <>. Augus t . 

T ro tz aller Une in igke i t unter ußjerer Regie« 

sind dennoch d>ie A rabe r und T ü r k e n zu 
^lchiedenen Mt,len geschlagen worden. Z n der 

^t>ene vdn T t i p o l i z z a ha t die regt i ia i r« Kav>alk 
rie drei Compagn ien der Zlrabischen K e r n r r u p l 

angegri f fen und flufgerteben; nu r ^ 7 M a n n 
. «5^ ^ Ö f f i c i e r kamen m i t dem Leben davon , 

' " ' k t t a s har bei dieser Ge legenhe i t drei S t u n d e n 
^ 9 i n einer S t e l l u n g auögehal ten u u d öe^n 
Leinde vielen Schaden geth-an. 
. . G e n e r a l P e t r b v a , der die A rcad ie r comman^ 
. h a l i n dem Engpasse von Londa r i l o o A'rat 

die eine C o n v o i m i t Lebensmi t te ln noch 

^ r b e u l ^ ^ escort i r ten> ausgegeben u n d letztere 

che K a p i t a i n ! Z o n g a , Z s k o u n d andre, welk 

Knv ^ ^ ' ^ r g e n des oberen Pho.eiS Me is te r 
» üb?> ^ ^ ^ " ^ u t e n m i t Redschid P a s c h a , a ls er 

jni.Ü nach A t h e n zog, haben aber jetzt 
der die W a f f e n ergr i f fen. ( H b . C - ) 

. P a r t s , den 20. S e p t e m b e r , 
h... ^ " r g e s t e r i , ha t H r . C a n n i n g den M i - t g l i « 

n des d lp lvmat isä ien K o r p s Besuche abgestat l 

Se' dieselben thei lS noch an demselben Ta» 
^ l he i l s gestern erwiedert haben. 

. G e d e r n speisete H r . C a n n i n g bei dem 

dvk ^ auswä r t i gen Ange legenhe i ten , P a : 
dei, D a m a s . D i e andern M i n i s t e r , die f r m u 
la? ^ ^ ^ ) a f t e r :c. , wa ren ebenfal ls dazu einge-

ben. Gestern Abend w a r H r . C a n n i n g i n 

csiz hkttte besuchte er das r ^ a t r s t r a » -

Bischof von Straßbürg ist hier äuget 

kommen, u m fein« Fuvctkonen Sei dem junget» 
Herzoge von Bo rdeaux zu überuehmeni 

G e n e r a l -L ieu tenan t , G r a f Bordesoul le , ist 
gestern abgegangen, u m S e K . H Z den D a u p h i n > 

i n Lünev i l l e , Woh in Höchstdieselbeu a m Z4sten ob» 
reisen, zu e rwar ten und zu empfangen. 

N a c h d>em Z o u r u a l von Cors ica Habel» die 
A lg ie re r eines der Post fchi f fe, die zwischen dem 
festen Lande und dieser Z u j e t fahren, v i s i e r t , 
e in andres Fahrzeug , a u f welchem sich v ie le G r i t t 
chen befanden, i n G n i n d gebohrt . 

( H b . C . ) 
M a d r i d , den l 6 . S e p t . 

D i e G r ü n d e , welche S e . M a j e s t ä t bewoge», 
den G r a f e n von ELpagne M n G r a n d zu erhe« 
b e n , sind die ausgezeichneten Verd iens te , die er 
svWvhi i n der m i lua i r i schen a ls pol i t ischen L a u f t 
b a h n , i nner« w i e außerhalb S p a n i e n , zu G u n ? 

sten der Leg inü tä t geleistet h a t u n d sein glänzen» 
dc6 Geschlecht, da<? i n leg i t imer L iu ie von den 

v o r m a l i g e n souverainen G r a f e n von C o m i n g e s 

2ind Z o i x abstammt u n d durch V e r m ä h l u n g e n m i t 
mehreren Fürstenhäusern v e r w a n d t geworden ist . 

A m i z t e n foÄte e^n K . F r e i w i l l i g e r die T o t 
i>eSstrafe e r l e i d e n , der am h e i l e n , l i c h t e n . T a g e 
einen M o r d L e g a t e n ha t te . M a n t h a t W e S , 
u m . b e i S c . M a j e s t ä t S c h o n u n g f ü r i h n zu e^ l 
l angen . Hilles schien umsonst. D e r V e r u r t h e i l t e 
»var sehr nahe d a r a n , ans den Nichtp la tz g e f ü h r t 
zu w e r d e n ; das V o l k f reute sich einer Bestreu 
fung . , die e-s f ü r vielfa6> verd ien t h i e l t , da n s 
fo lg te a u f e i i una l die K . B e g n a d i g u n g , d» h . 

die V e r w a n d l u n g . d e r Todesstrafe i n lebeuslängt 
liche Ga lee ren^ ra fe . 

D e r seit mehreren Wochen i m H a f e n v o n 
G i b r a l t a r von ew igen unsrer -Schi f fe streng be< 
wachte .kolumb-ische Kaper Repub l i cand ist a m 
5ten dieses Al i^nhS dennoch glückl ich en t t ommen . 
Unsre Sch i f fe haben i h m nachgesetzt, dür fen seü 
ner aber schwerlich habha f t werden. 

' ( H b . C . ) * 
A u s dem H a a g , v o m 24. S e p t . 

Be r i ch te an4 G r ö n i n g e n lau ten noch i m m e r 
sehr t r a u r i g . D i e A n z a h l der S te rbe faäe^ we l r 
che v o m / t e n b is znm i 4 t e n 14z be t rug , ist i n 
den folgenden 7 T a g e n ) v o m 14. b i s zum ? l . 

S e p t . , a u f »75 gestiegen. Auch aus F r i e s l a n d 
l au ten Hie Ber ich te üöer die do r t Herrschende 
S e u c h e sehr beunruh igend. Z n S n e e k , einer 
S t a d t ' v o n ungefähr 6000 S e e l e n , sind, nach 
g laubwürd igen B e r i c h t e n , wah rend des v o r i g e n 

M o n a t S 9 6 Personen gestorben, u n d v o m is ten 



b i s ' ,um i z r e n d. verellö Ü6 Personen. — I n 
W r dsend . einem D o r f e bei S n e e k , daS 900 
S ' ien zähl t» starben in 50 Tagen 48 M e n s 
schen, zu Domalvnrs iek, dr i t teha lb S t u n d e n vom 
Lemmer , v v n einer Bevö lkerung von 2000 M e n ; 

schen bereits 150. Zu r Vergrößerung der N v t h 
feh l t es überal l an ärztlicher H ü l f e . 

D e r Schade , der durch die P u l v e r ? Explo« 
sion in Ostende entstanden, ist bis jetzt unberechl 
nenbar. K a u m ein ganzes- H a u S m der S t a d t 
ist verschont gebl ichen; viele sind ganz eingestürzt 
und viele so beschädigt, daß-sie nicht zu bewoh-
nen sind. A l le t ie Gebäude, welche auf dem 
Hazegras standen, liegen, in T r ü m m e r n ; viele 
Personen sind verwunde? worden'» M i t t a g s an 
jenem Unglückslage zählte man schon z i T o d t e ^ 
12 andere I n d i v i d u e n wurden vermiß t . — D e r 
H a n d e l von Ostend» halte sich schon seit einiger 
Zei t nach An twerpen h i n gezogen. D i e Eng länk 
der, die sich noch dor t aufh ie l ten, haben sich nach 
der unglücklichen Katast rophe sogleich hinwegbe;, 
geben, so daß Ostends der Zukun f t M i t T r a u e r 

entgegen sieht. ( H b . C . ) 
N o m , den 14» S e p t b r . 

A m ?6sten, z/sten und 28sten August fcuu 
den zu Ancona öffentliche Feste wegen der S i ? 
cherheit ber päpstlichen Flagge statt, die durch 
V e r m i t t e l u n g S r . M a j . des K ö n i g s von Frank-
reich bewirkt worden sei. A l l e i n an denselben 
T a g e n hat die algierische Eskadre noch päpstliche 
Schisse genommen, und man hofft n u n , durch 
dte vermi t te lnde M a c h t nicht nu r ausgezeichnete 
G e n u g t h u u n g , sondern auch Bürgschaf t gegen 
fernere Be le id igungen zn erha l len . 

E i n B r i e f von Zante vom i 6 t e n Augus t , 

geschrieben am B o r d eines Sch i f fes , welches zur 
ESkadre des Lord Cochrane g e h ö r t , kündig t des« 
sen A n k u n f t au f dieser I n s e l und die u n m i t t e l l 

bar erfolgte A b f a h r t der Eskadre nach M o r e a 
a n . ( A n d r e Nachr ichten auS Ancona vom 6ten 
d. me lden , Lord Cochrane's Expedi t ion sei gänz l 
l ich fehlgeschlagen.) ( H b . C . ) 

Kopenhagen , ben 26. S e p t . 
A m zosten d. werden I I . M M . der K o t 

» i g nnd die K ö n i g i n , nebst ven Pr inzess innen, 
ihre Sommerresidenz Frederiksberg verlassen und 
die hiesige VZinterresidenz beziehen. 

Vorgestern ist die auf unserer Rhede v o r 
einigen Tagen angekommene russische Eskadre, 
aus zwei Linienschiffen und einer Fregatte beste-
h e n d , wieder i n E e e gestochen, und hat ihre 

Richtung nach Süden genommen. A m Tage 

vorher g ing noch ein russisches Barkschif f ^ 
hiesiger Rhede vor Anker . . . 

D u r c h ein un te rm i y t e n d. von der dan>» 
schen Kanz le i erlassenes P l a k a t werden sattiMll>> 

che Behörden angewiesen, wegen ber i n ei lUS^ 
Gegenden von Schweden ausgekrochenen 5Lit?' 

ftuche ihre Aufmerksamkei t zu verdoppeln. 
I n diesen Tagen ist ein ^n Kup fe r gesto«)^ 

nes B i l d n i ß S r . Ma jes tä t des K ö n i g s , nach 
ncm O r i g i n a i b i l d e des Professors EckerSberg, " 
schienen, welches al lgemeinen B e i f a l l findet. 

Aus Mar ieboe schreibt man un te rm i?» 
der Hande l erhäl t m i t jedem Tage mehr L e b ^ 
Gestern wurden zu N a s k o v 2g biS zo M k . ^ 
eine T o n n e W e i z e n , 27 bis« 2A. M t . für el» 

T o n n e Roggen , 24 M k . fü r die T o n n e G^r 
und eben !o v ie l f ü r die T o n n e Hafe r bezahl ' 
D i e Kauf lust ist sehr groß und tägl ich koN'NU 
fremde Ko ruhand le r zu N a s k o v an. 

( H b . C . ) 
H a n n o v e r , den 25. S e p t . 

D i e Gesammtkostew deS bei Stöcken z u > ^ 
mengezogenen Uebungslogers werden sich 

Vernehmen nach auf 50,000 Nthl i , ' . be laufe^ ^ 
W i e «S h e i ß t , N' i rd kün f t i g alle z w e i ' J a h r e ^ 
Uebungslager m i t Märschen zc. statt finden. ^ ^ 
ßer dem Herzog von Cumber land werden ^ ^ 

K . Preußische und Würlembergische P r i n z k " -
kurzem hier e rwar te t . ' . 

Bei- dem B r a n d e zn Uelzen- haben die ^ 
g lück l ichen, welche derselbe betroffen ha t , ^ 
wen ig v o n ihrer Habe geret tet , und 
herannahenden W i n t e r m i t banger Furcht ^ 
S o r g « entgegen. B i n n e n weniger a l s " - ? 

haben nunmehr ; h^nnöversche S t a t t e 
N o r d h e i m , Osterode, Uelzen und Elze, » ^ 
oder minder durch Feuersbrünste gel i t ten 
außerdem während derselben Zei t auch "UV 

D ö r f e r verheert haben. -.arburs 
D a die Chaussee von B r e m e n nacb 

jetzt vollendet ist, so w i r d v o m is ten ' M 
die m i t der Z a h l der angespannten P f ^ ' ° 
gende Weggeldlaxe i n W i r k u n g treten. 

( H b . C - ) 

L o n d o n , den 2 z . S e p t . Lorö 
N a c h der D u b l i n E v e n i n g Post lv l 

Wel les ley die W ü r d e eines Vicekönigs v 

lan^> niederlegen und den H rzog von ^ 
zum Nachfo lger e rha l l en ; auch behaupt 
be B l a t t , die engl. M i n i s t e r würden 

sten P a r l a m e n t e au f eine 
außerhalb I r l a n d lebenden G r u n d ^ H 



v r i n g e n , deren E rgebn iß zur Unter» 
Nutzungen der n o t h d ü r f t i g e n A r m e n I r l a n d ? 
verwendet werden soll. 

A m , y l e t t arbei tet^ unser G e n e r a l : K o n s u l 

G a l l i c i e n und As tu r ien , H r . B a r l l e t t , tn der 
^ i a a t S k a n z l e i der a u s w ä r t i g e n Angelegenhei ten. 

^ kehrt näch tens an seinen Posten zurück. 
D e r Lord O b e r : Kvmmissa i r der I o n i s c h e n 

^ " s e l n , . S i r Freder ik A d a m , welcher sich auf 
Ur laub einige Ze i t h ier anfgeha l ten h a t t e , w i r d 

Wachster T a g e nach C o r f u zurückkehret . P r i » 
Abr iefe don dor t v o m i r . August bestätigen 

'k Nachr ich t v o n den Un fä l l en I b r a h i m s i n 
^ p a r r a und dem Dcf i lee v o n P a r t h e n i . Eben 

^ ist ver A n g r i f f a u f S a m o S gescheitert. ^ 
Lo rd B a t h u r s t ha t i n einem jetzt bekannt 

W o r d e n e n Schre iben an den S t a t t h a l t e r von 
^ « M o r a r a geäußer t , das P a r l a m e n t sei von der 

. ' ^ h w e n d i g k c i r du rchd rungen , die S c l a v e n zn 
^ n ' e i e n , sobald eS sich m i t der W o h l f a h r t deS 

' Uilü ^ S i che rhe i t der K o l o n i e n 
tî > b i l l i gen und gerechten Berücksich» 

Ztilig x>er In te ressen des P r i v a t » E i a e n t h u m S ^ 
vereinbaren lasse». 

.. D a s H a u S D a r i n g und K o m p . ha t durch 
z Anschlag au der Stockbörse öffent l ich be» 

Machen lassen, daß es die Z insen.der M e » 
An le ihe von jetzt an zahlen w?rde 

daß die I n h a b e r der Coupons solche 2 Ta» 

^ l ^ l h e r einreichen soll ten. Dieses große H a u S 
y Uebernahme der Agentschaft durcT die 

tvelcs B t r i 6 ) t e v e r a n l a ß t worden seyn, 
so Agen t des H a u s e s , der sich i n Mex i» 

^ ' d e t , eingesandt Hot. 

^Zerf gestern stattgehabten' v i e r t e l j ä h r i g e n 
^ , ' ? ? ^ ^ u u g B a n k d i r e k t o r e n zeigte der 

fchs a n ^ daß x,ie B a n k noch i m m e r ents-
ke>, ' Nu tzen der N a t i o n 2 B a n s 
H y ^ ^ Ä n n e r n zn. e r r i ch ten ; au f die Frage v o w 

ob die B a n t den Z i n s f u ß v o n 5 

s k i n ' ^ a b s e t z e n werde^ gab er jedoch keine be» 
'Mte A n r w o r r . 

Se Schisse the B a l t i e sind dieser T a : 
Ols ^" iZerordenl l ich g roße, prächt ige Sp iege l ' 
Au iU ^ ^ c h e n k S r . M a j e s t ä t deS Ka isers von 
Srök, ? den Herzog von W e l l i n g t o n ( d e r 

leider znb rochen ) hier angekommen.-
ist ^ N dem P o s t i P a c k e t b o o t F r a n c i s F ree l ing 

" ichtS zu vernehmen gewesen. Höchst 
. 5 n / ^ H e l n l i c h - ' i s t -« w ä h r e n d der letzten S t ü r » 

einem andern S c h i f f übc r f t ge l t worden. 

D u r c h dieses Ung lüc? sind 7 F rauen W i t t l v e « 
und gegen zo K i n d e r voter lo je W a l s - n geworden, 

D « e Alcstant ihs sollen wieeer zu Felde gel 
zogen s n ) n , und die A c h i m s , die Ve rbünde ten 
E n g l a n d s , <mfs H a u p t geschlag-m haben. 

W i r e rwa r ten hier laqUch die A n k u n f t der 
T w e e d m i t der Nachr ich t vvn dem abgcschloste» 

nen Freuntschaf tS s u. H a n d y s - T r a k t a t m u H a y t i . 
D l e Nachr ich t von- der er laubten Getreide» 

A n f u h r har i n S c h o t t l a n d die g r ä M Freude 
erregt . I n dem D o r f e C a r n w ^ t l i feierten die 

B e w o h n - r deshalb einen Festtag und erleuchteten 
des Abends chr« Häuse r . 

Canada hat i m vo r igen J a h r e bereits z<?oo' 
Fässer Taback a u s g e f ü h r t , und m a n g l aub t , daß 
die A u e f u h r dieses J a h r sich verdoppeln werde. 

D i e S t . P a l n k s - Seeversich?rungS - Gesell» 

schaft i n D u b l i n ist nach einer Zusammenkun f t 
der A c t i o k a i r e aufgehoben worden . D a s K a p i -

t a l derselben w a r von i ; o o o P f . S i e r l . b is a u f 
n o v o geschwunden, und dabei w a r t ie Gescll» 

schaft noch f ü r Versicherungen verp f l i ch te r , die 
stch a u f eine M i l l i o n P f . belaufen. V o n sechs 
dergleichen Gesel lschaften,, dte i m J a h r ? 1 3 2 4 
dor t bestanden, sind u u r noch zwei i n T h ä t i g » 
kei t . — D e r neue brasilische K o n s u l f ü r Liver» 
pool hat ein i n Lebensgroß.' vor t re f f l i ch gemal tes 
B i l d seines M o n a r c h e n zum Geschenk sür S e i n e 
M a j e s t ä t den K ö n i g nach E n g l a n d überbracht . 

N a c h der M o r n i n g Pos t haben 40 D ö r f e r 

i n H indos tan m i t einer B e v ö l k e r u n g von mehr 

a l s 4.000 E i n w c c h n n r . dem H e t d e m h u m s emsagt 

u n d sich zum Got tesd iens te der Chr is ten gewen/ 
det. — D i e S t a d t N n v y o r k hat im v o r i g e n 

J a h r e zum N'ationalschatze der V . S t a a t e n 15 
M i l l i o n e n D o l l a r s und demnach den d r i t t e n 
T h e i l zum ganzen N a t i o n a l » E i n k o m m e n der 
Bundes reg ie rung beigetragen. 

I m December w i r d von. S i r W a l t e r S c o t t 
daS Leben N a p o l e o n s erscheinen. N a c h einer 

ed inburger Ze i tung ha t dieser geseyrte S c h r i f t » 
steller sein eigenes H a u S i n E d i n b u r q nebst ei» 
nem großen The i l e seiner M ö b e l n ve rknus t , u n d 

sich e ins gemiezhet, wodurch ev i n den S t a n d 
gesetzt worden i s t / e i n e n beträchtl ichen T h e i l sei» 
ner S c h u l d e n zu bezahlen. . 

Kosc iuSko ver t rau te wahrend seines Au fen tk 
Ha l ts i n den V e r e i n i g t e n S t a a t e n seinem Freun» 

de T h o m a s Jef ferson sein Testament a n , i n 
welchem er un te r andern eine gegenwär t ig a u f 
15000 D o l l a r s angelvachsene S u m m e Ge ldes 

ausgesetzt hat te , u m eine S c h u l e sür K i n d e r v o n 



Neger f c l aven zu errichten und Hie Loskaufung die Ihnen auferlegten- -Pf l ichten er fü l l t ha« 
derselben zu bewi rken, m i t dem Zusähe , ste soll- b e n " zc. ' ( H b . C . ) 
ten so erzogen w e r d e n , daß sie bessere V ä t e r , Brüssel , den 22. Sep tember . 
bessere M ü t t w , bessere S ö h n e und Töchter w ü r - A m 19. H. hat sich zn Ostende ein großes 
den. D i e S c h u l e ist nunmehr i n N e w a r k e.rt Ung lück zugetragen. E ine r der Pu lve r thü rn iF / 
öf fnet werben. der 1225 Fässer P u l v e r , wovon jedes 50 P f u u d 

^ ( H b . C . ) w o g , enth ie l t , ist in die Lu f t geflogen. D«e be.î  
M a d r i d , de« Z2. S e p t . ^ " den daran stoßenden Casernen sind dadurch fast 

D i e heutige Gaceta entha l t nähere N a c h l ganz zerstört und sämmtl iche Häuser der S t a k t 
r ichten über die Deser t ion eineö The i lS deS 4ten mehr oder minder , vorzügl ich an den Dächern, 
leichten Kaval ler ie» R e g i m e n t s , das sich zu O l i l beschädigt worden. A l s sich das Unglück zutrug, 
Henza i n G a r n i s o n befand, nach P o r t u g a l ! . D ie? befanden sich ein Ofsic'ter, drei Unteroff ic iere und 
selbe fand a m ' i t e u d. statt. Z n dem Augen- einige A r t i l l e r i e - S o l d a t e n i n dem M a g a z i n . E i n 
b l i c k , wo der Uuter l ieu tenant D o n Zosef M o i u L ieutenant der A r t i l l e r i e , ein Se rgean t , ein Cori 
cada den Dienst ha t te , befahl er den unter sei, po ra l , 4 Kanon ie re und 9 I n f a n t e r i e - Fouriere 
nen Befehlen stehenden S o l d a t e n zu Pferde zu sind tödlich verwundet , ein S e r g e a n t , drei 
steigen, und sich m i f G e w a l t Z i r gesattester fanteristen und drei Kanon iere g e t ö t e t , ein S e r l 
P ferde zu bemächt igen, die sich i n ben S t ä l l e n geant und 8 Kanon iere leicht verwundet worden! 
deS R e y i w e M S befanden. D e r Lieutenant D v n zwei Kanon iere und ein P o n t o n n i e r werden noch 
Cayetano G a n d n a h m an diesem verbrecherischen ve rm iß t . Auch haben drei B ü r g e r , die in det 
Unternehmen T h e i l . Nachdem sich M o n c a d a N ä h e arbeiteten, das A d e n eingebüßt. Ver l 
Thät l ichkeizen gegen bie wachthabenden J n f ^ n k ichiedene E i n w o h n e r wurden in ih ren Häuser" 
ler isten er laubt hakte, schlug er m i t 115 M a n n durch daS Herabstürzen von S t e i n e n und D a l i 
und mehreren Unterof f ic ieren feines KorpS den ken ve rwunde t . D i e Explosion hat glücklicht'' 
W e g nsch^PelveS i n P o r t u g a l e in. S e . M a j . Weise ihre R ich tung nach der Seeseite hmgeuor^ 
der K ö n i g haben hinsichtl ich dieses V o r f a l l s ein men, sonst würde die Zer / iö rung noch v ie l g^ök 
Dekre t i n zehn A r t i k e l n erlassen, w o r i n eS he iß t : ßer gewesen und Ostends vielleicht ganz in e i n ^ 
„ D e r L ieutenant D o n Cayeiano G a n d , der Uns S c h u t t h a u f e n verwande l t , worden seyn. 
te r l ieu tenant D o n Zosef M o n c a d a , die Untero f t Veranlassung zu diesem beklagenSwerthen Ereigl 
ficiere uud. S o l d a t e n , welche zu dem i n O l i venza nisse ist bis jetzt noch unbekannt, und die M i l i t a » ^ 
i n G a r n i s o n liegenden Hten leichten Kava l l e r ie ! und Ctv i lbehördLn habeu deöfallsige UnterfuchUN 
Reg imen t gehörten u n d ^ i h r e Fahnen verlassen gen angestellt. ( H b . C - ) 

h a b e n , um zu dem F e i n d e überzugehen, sollen, Vermisch te N a c h r i c h t e n . 
sobald man ihrer habhaf t w i r d , gehenkt werden. W a h r e n d unlängst der Hausmann V lavo t > 
D e n Ko rpo ra len und S s l d a t t n w i r d die Todes- M i t .einem Webermeister zu S t . V a l e r i in dessen 

strafe erlassen, wenn sie sich b innen acht Tagen , Hause fvrach. g ing ein Mensch" h in ter i hm vo.r^ 
v o m D a t o gegenwärt igen Dekre ts (dem y ten) an „ n d schnitt ihn , m i t einer Scheere uuerwar! 
gerechnet, bei den Behörden S r . M a , . stellen, tet seinen Zopf ab. P e r Entzopf te w a r d darüber 
D a s vierte leichte Kava l l e r i e -Reg imen t ist aufgel klagbar nnd fo.derte — 4000 Franken E" t sch^ 
löset und die I n d i v i d u e n , > die dasselbe bi lden, ' b rgung ! Obgleich er sonst ein ganz wärdlg" '> 
sollen unter andre K o r p 5 gesteckt werden. Z n al lgemein geachteter M a n n ist, fand doch ^ 
Folge biefer R e f o r m sollen die Chefs und Offi? Ger ich t die Forderung etwas zu wei t g e t r i e b ^ 
c ie r« , welche bet dem.Ere ign iß v o m - ten S e p t . und verur the i l te den T h a t e r nur zu 10 Frauke» 
i n Ol ivenza 'zugegen w a r e n , einstweilen von ih- Geldst rafe und z Tage Ge fängn iß für die 
ren Funk t ionen suspendirt werden. Auch soll r ie, und zn 60'Franken S c h a d l o s h a l t u n g ! ' 
unverzügl ich ein Kr iegsger icht niedergesetzt wer.' E i n junges L iebes-Paar hdt ie in d e r ' e t t " 
d e n , u m zu untersuchen, ob die Chefs vs>en er- A u f w a l l u n g seiner Leidenschaft so sehr ^ 
wähn ten Reg imen ts die D t s c i p j l t l u n k r ih ren Ew igke i t seines Liebeschwindels geglaubt, ^ 
Untergebenen gehör ig aufrecht erhal ten haben. -» , einen förml ichen gegenseitigen P e r i o n a l ^ 
E i n e gleiche Untersuchung soll gegen die. Chefs ausgestellt hatte. E s hieß dar in z. B . : 
und Behörden deS Platzes O l i venza eingeleitet ^ C laud ine H o n o r i n e gehört ledig-sich, au f ew s 

we rden , um sich zu vergewissern, daß sie genau Zei ten, dem Char les Bened ic t an , und kann 0 



selbe nur f r e i w i l l i g seine Ansprüche auf »yreti 
besitz aufgeben!^ — M i t dlesem Documen t g ing 
jebex T h e t l von bannen. I n d e ß erkaltete daS 

^ e r h ä l t n i ß , und dre E l t e r n des Mädchens bei 

Ichlvjsen eine andere Ve rb indung m i t iyrev Tochr 
ter . Aber siehe! da erscheint ihr Liebhaber, zeigt 
seinen Sola-Wechsel , und — sie da r f nichr Verl 
he i ra lhet werden! (Zsch.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
. D o n Ewer Kaiserlichen dorpatschen PoNzei-Ver-
?^ l tung w i rd der rechtmäßige Eigenrbmuer einer i n 

S t a d t aufgefangenen Kuh hierdurch aufgefordert, 
binnen drci Wochen a klar» sich hiersclbst zu melden, 
"ud nach Erweiß seines EigenthumSrechtS und E n t , 
Achtung der Fürterungskosten, dieselbe in Empfang 
«u nehmen, widrigenfalls sie e la^o cerminc» öffentlich 
^ f f c i g e r t werden wird- 2 

Poli»eimeister, Obristl ieutenant v>. Gesnnsky. 
Sekretair Wi lde. 

D « i n Folge Auftrages S r . Erccllenz, des l i v l . 
v n r n C iv i l - Gouverneurs, bci dieser Kaiserlichen Po« 
uzcl-Derwalrung , mi t Zuziehung des dörptschen H r n . 
^ t r o n o m i e , KommissairS und eines RathSglicdes, we» 

dem hiesigen Mil i tairc-Lazarethe erforderlichen 
-«cdürfnisie die gesetzlichen Torge und Pcretorge ab-
W a l t e n werden sollen; so wcrdcn von derselben alle 
j^ l t ien igen, welche die Lieferung der vorgeschriebenen 
K a r e t h ^Bedürfnisse , bestehend in verschiedenen zin-
? ^ n r n und hölzernen Geschirren, Wäsche, Nucken» 
M e n , dje zu einer Apotheke erforderlichen Gerätb-
Uyaften, Bettstel len, Matratzen i«. zu übernehmen 
M n i i e n und im Stande l ind, hierdurch aufgefordert, 

j u den hiezu anberaumten Terminen, a ls zum 
ersten Torge am 4ten Oktober d- I./> 
zweiten — Sten ^ 
dr i t ten — 6ten unv 

Peretorg am Lten Oktober c . , 
^ 'ormtt tags um t l Uhr» in dieser Behörde einzujm-
^7" und ihren B o r und Mmdcrbv t zu verlautbaren, 

alödann rücksichtlich der Mindestforderung das 
^forder l iche statuirt werdcn wird. DaS vollständige 
Aerzetchnjst !zcr Lazarethbcdürfnisse kamr bis zum an» 
« jelaten Perctorg « Termine in der Kanzlei dieser 
' " ryordc inspicirt werden. , . ^ 

Polizeimeister, Oberstlieutenant v . GesMsky. 
Sckr. Wilde. 

«^.At lnnach hxf der Oberdirection der livländischen 
redit .Soeietät die F r a u Johanna Ke l le r , geborne 

ehelicher Assistenz auf das im wendenschcn 
N » s e und adselscben Kirchspiele belegene G u t Adf t l l -
>ceuhof „ n i ein Darlebn in Pfandbriesen nachgesucht 

^ 'v ird solches hierdurch öffentlich bekannt- ge-
damit a llara binnen ^ r e i Mona ten , als so 

""ge die nachgesuchten Pfaiidbriefe nichr ausgefertigt 
«Aden können, die resp. Gläubiger M wegen etwa, 

nicht inarolsirtcr Schulden zu sichern Gelegen-
erhalten. Zu R i g a , am Listen Sept. 1826. s 

De r L iv l . zum Kredi twert verbundenen 
GiltSbesitzer Oberdirektor ium: 

C. V v- Zimmermann. 
Stovern, Sekr. 

( M i t Genehmigung der Kaise?l. Po l ize i , 
Ve rwa l tung hicselhst.) 

Bekanntmachung. 
A u f mehreres Verlangen macht Unterzeichnetes 

hlerdurch>En>. geehrten Ppbl ikum ergeüenst bekannt; 
daß e? die neue Menagerie von sehr seltenen wude» 
lebendigen Tbieren noch von Sonnabend, dem 2ten, 
bis Mon tag , dsn 4ten Oktober, von Morgens i o bi? 
AbcndS 6 Uhr , hier zeigen w i rd . A . Lehmann. 

D ie Lustifersche Gu lsve rwa l t ung , im oberpahlen-
schen Klrchsvkele, macht hierdurch bekannt: daß der 
alljährliche K ram- , Vieh« »nd Pserdemarkt am tZten 
Okt. d. I . auf dem Gute Lustifer beginnen wi rd , z 

V e r ä n d e r u n g e n im C o s m o r a m a 
vom Zten bis i v t e n O k t . 

1 . D o r p a k . 

2. D ie reizende Ebene von Quito- mit 
den schneebedelktcnNiesenbergcn,.(5him-
borasso, dem Fenerspeier u. s. w. 

A n s V e r l a n g e n . 
Z. Der Vesno im Änsbruche. 

Das Gefängniß de? M a r i a Staart . 
5. Ein halbrundes Gemälde von W i e n , 

zu sehen vom Thurme des gräflich 
Diekrichsteinschen H^nses, nahe beim 

. Kärnthner Thore. 
6. D ie Nnine des uralten Temmels zu 

Edsn in Ober-Egypten; im Mond-
lichte dargestellt. 

7. Ansicht von Verona. 
g. Das Sterbezimmer Alexanders; a u f 

V e r l a n g e n . 
I lm dem hiesigen Publiko meine Erge-

benheit und meinen Dank sü.r seinen ge-
neigten Zuspruch zn bezeigen, bin ich ein-
zig und allein deshalb von Niga hergerei-
set, und habe, wie es mehrere geehrte Kunst-
freunde wünschen, eine Ansicht von D or« 
pak gemalt, die einen Aeberblic? von allem 
dem gewährt, was diese S lad t durch N'a-



tuc öder B a u k u n s t Anziehendes besitzt. E s 
w i r d mi r eine erfreuliche G e i i n g t h u n n g seyn, 
w e n n D o r p a ( e k imstsmnigeOirnvohner mei-
nen B i l d e r n ihren B e i f a l l G l i c h t w c r f a g e t t 
werden . Dasselbe kann „übrigens.nicht lan-
qe hier verb le iben , da ich es vor meiner 

Neise nach S t . P e t e r s b u r g noch in J u g a 

seben lasj'en wil l . I . L e z ^ a . 

Der gewöhnliche Kram - und V ieh »Mark t auf 
dem Gute Korteichof wi rd HieseF Jah r am ?ten und 
Lten Oktober S t a t t haben. t 

D i e Mühlenhofsche Gutö-Verwa l tung macht bie» 
durch bekannt, daß der alljäbrige ^ r a m » , V ieh- und 
Pferde-Markt am jZten Oktober d. I . daselbst statt 
finden w i rd . ä 

Zu verkaufen. 
D i e O i r e c i i o n <Ies I I ü 1 5 s - V e r e i n s 

i nacdt li ierciurc^k d ie an» l 2 . Lei>-
t e m d e r i m I l u r s u a l c ^ r I l u i v e r s u ^ l ? u r ? e i e r c ler 

I ^ r ö n m i g Sr . R.e<^6 i m D r u k 

e r s c k i e u ^ n nn<Z i n c ler L a r t m i n n i s c l i e n uncZ S r i -

c i u i ^ ^ s c ^ i e n L u c ^ l i u l i c l l u n g ? u k ö b e u is t . 

I n dem Hause des Herrn S taa ls ra ths v P a r r o t 
sind verichiedene Möbel zu Verkaufen und täglich zu 
beschen. Z 

D a ich die Absicht habe, binnen kurzem Oorva t 
zu verlassen; so biete ich hiermit meinen Vorrat ! ) an 
D a m e n ' P u y , Arbeiten und mein sämmtlicheS Mob i -
l ia r , bestehend in Tischen, S tuh len , Schränken, Sv ie-
^eln, Kückengeschjrren. »c., zum Perkauf aus. Meine 
Wohnung ist im Vernerschen Hause neben dem alten 
Ulliversirätsgebäude. Putzmacherin Stoppe. 1 

Auf dem Gute Kar lowa sind .sehr.gute Kar tof -
ftin billigen Preises zu haben. 4 

Stetüi^er s iuä 211 Kaden d e i 
? . ^1. I ' k u n . s 

A u f dem s^utc Alt Cam.leckt werden bis zum 
Listen October d. Z - Z0 gute K ü k e , - i o Ochsen und 
20 Stück Jungvieh für baare Zahlung verkauft. »S 

E i n ä m amerikanischer schwarzer Bärenvelz, 12 
P fund schwer, mi t seidenem.Ueberzuge, .iü zu erhan-
deln, und Montags und Donnerstags von 5 bis 2 
Uhr im Hause dcr W i t twe S i e k t t , der Post gegen-
über, zu besehen bei A. v Nottbeck, S t n d . med. 

Vorzügl ich dauerhafte, von TvP.fer.ton,verfertigte, 
vollkommen ausgedrannle Dachpfannen und gute Zie> 
gelsteine, so wie auch ganz reines trockneö birken 
B rennho l z , können voN dcm Gute WesnerShof nach 
Do rpa t geliefert werdcn. D ie Preise erfährt man 
bei dem Hrn- Schneidermeister Reb l in Fder au f l i cm 
Gute selbst. ^ ^ 

B e i m Kaufmann S t e i n in Werro stehen bis 
L00 Löse schönen diesjährigen.Roggen zum Verkau f ; 
Küusttebhaber wenden sich gefalligst an ihn i n Werro 
und an den Kaufmann Kating in Dorpa t . t 

Zu vermischen. 
Bei dem Herrn Apotheker Wegener am großen 

-Markte sind FamiiiemWohnungen zu vermiethen. l 

Gestohlen . 

A u f dem Gute Ellistfer ist durch Einbruch in der 
Nach t vom 28Üen auf den 29sten September gestob* 
.len worden: eine goldene Revetiruhc m i t Gebäust/ 
-von N o r t o n ; eine goldene Revet i ruhr mi t brillante-
nen Zeigern; eine bronzene Tischuhr in Form einet 

^Sonnenblume; endlich 7 Eßlöffel mir dem Namens 
zuge lV S. — Dem Entdecker des Dte>'e6 wi rd eine 
Belohnung von 500 Rubeln V A . versprochen. 2 

Gra f Stackelberg. , 
A u f dem Gute N e u - N i g g e n i.st folgendes 

berzeng durch Einbruch i n der Nacht vom isten zuni 
sten Oktober gestohlen worden: ein großer silberner 
Vorlegeloffel, inwetwig vergoldet, zwei stäche Vorle-
geloffel und i z Desertloffel, gezeichnet <X v. U6c., ein 
Desertloffel, <,cz l i . v. -7 Eßlöffel , ^heils v -
>-I-, theilS Î >. ^ i l i . und L v. S. gezeichnet, und 9 
Theclcsscl. Wer Gelegenheit hat und im Stande ist' 
durch eine öahin führende Anzeige auf die Spur dcv 
Tbaters zu leiten und "zur Wiedererlangung der g^ 
stohlenen Sachen zu Helsen, beliebe sich deösaUs am 
benanntem Gute oder bci dem Herrn Kolleqienratl?/ 
B a r o n Ungern Sternberg in Dorpat zu melden, und 
Hat eine Prämie von Lo Äube ln zu erwarten- 6 

Abreisender. 
V o n - E r . Kaiser!. Dörptschen Po l lze i -Verwal tung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
reise gemeldete» 

Herrn Doktoranden A . Paucker ^ 
legit ime Anforderungen oder Ansprüche irgend t i t A 
A r t zu sormiren glauben, desmittelst a u f g e f o r d e r t , ^ 
m i t selbigen binnen 3 Tagen a cl-uo bei dieser V» ' 
Hörde zu melden- -Dorpat, den L . Oktober 1826. 

Angekommene Aremde.. 

.Herr Ma jo r von S t ryk nebst Fami l l c ; Her r G a r l ^ 
kornett G r a f Manmeuf fe l ; Herr Gra f M a n n t t M -
fe l ; Herr D o n a t ; Herr Kreisdevurirter von Kay -
len nebst Fami l ie , kommen vom Lande; Herr 
legren-Sefretair Hoppe, kommt von Iurburg, ^ 
giren S t . Petersburger Ho te l ; Frau O b c ^ 
von Ha.d.c Fami lce; Herr Kollegien 
ta i r K lüve r : Herr M i l t e r , Madam-
Kaufmann Wächter; Herr Fabrikant Goidschm 
Herr K:'. '^mann Elfreich, kommen von Petersburg 
Herr Rittmeister von Srackelberg; Pcn> 
Elfenschmldt, kommen vom Lande, logiren <n 
S rad t London. 

Du rchp l i su r t e Neisendl'» 

Herr B r i gade - Oberst Stackclberg, nach PlcSkau 
tour. 
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Mittwoch, -den 6. Oktober 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

. I m N a m e n d̂ ?s G e n e r a l , Gouvernements von 'LivlanV, K u r l a n d , ^EHstla-nd uttd Pleskau.i 
Stcmtsrach und Notker G u s t a v E w e r s . 

N a c h v i c h t e n v o n d e m A r m e e k o r p s i n der F lucht suchte. I h r Fußvv lk blieb ohne 
d e S K a u k a s u s . Hülse, und unsere Re i te re i , die aus 8oc> Kosas 

D e r Genera l der I n f a n t e r i e Z e r m o l o w öes <ken der grusinischen Landwehr u n d einigen T a s 

Achtet S r . Ma jes tä t chem Kaiser unter dem 7 . t a ren des kosagschen D is t r i k tes bestand, w a r dcn 

September, daß der Gene ra lma jo r Fürst M a d a « F lücht l ingen lelchaft au f d m Fersen und schnitt 
°w an, z . desselben M o n a l s die Perser auf dem " ' 
echten Ufer des Flusses S c h a m h o r a angegri f fen 

yahe. D e r Fetnd bestand.aus zoos M a n n re« 

^ Fußvo lkes , m i t 4 S t ü c k schweren Ges 
>cyutz<s 20 Falkonet ten ai i f Kameelen, fo 

aus 8000 M a n n Rei tere i unter dem Koms 
»nando des M e h m e d - M i r z a , SohneS deö T h r o n -

Abbas M i r z a , so wie seines-Oheims Ami»." 
^ y a n - S a r d a r nnd mehrerer angesehener !Perser. 
^ c h o n i n wei ter Ferne wurden unsere T ruppen 

den Vorposten deS Feindes bemerkt , der i n 
Ach lych tordmmg ihre Annäherung erwartete. 

S t ü c k der feindlichen A r t i l l e r i e erregte» z«-
s " ' ch M i t deren F l i n t e n ein heftiges Feuer. Un» 
^ V a i t e r i e aber brachte dte feinöttche zum 
schweigen und richtete großen Schaden nn ter 

Haufen der persischen Net tere i an, welch« 
^ch very Beispiele des MehmedsMirza ihr Heil 

ihnen den Rückzug ab. D i e v e r w i r r t e n . F e i n d s 
Haufen gericthen tn die größte Bestürzung, könne 
ten nur schwachen Widers tand leisten und w u r l 
den ic, Werst weir ohn? Au fen tha l t verfo lgt» 
Z n diesem Gefechte blieben a u f S e i t e n der Fein? 
de s Chane und über 1020 M a n n auf dem 
P l a t z e ; erobert n n r d e n 1 Kanone , einige P u l » 
.verkästen und i l Falkonet te, 

D e r Genera lma jo r Fürst M a d a t o w brach 
sogleich nach der S t a d t Ettsabethpol a u f und 
bemächtigte sich derselben am 4 . , ohne den min» 
besten W ide rs tand . unaufha l tsam auch sein 
V o r d r i n g e n nach dem Tressen bei dem Flusse 
Schamchora w a r , so hatte dennoch die aus . 1500 
M a n n regulärer I n f a n t e r i e bestehende persische 
G a r n i s o n die S t a d t verlassen, ohne die Ankunft 
unserer T r u p p e n zu erwar ten. D e r am 2. S e p t 

tember geschlagene Feind vermied nicht n n r dte 



N ä h e der S t a d t , sondern man sah i h n auch kn 
der größten Uno?dnuing j enA i t des Flusses Zeu 
v a , h in ter El isa^tbpol?, die F lucht ergreifen. Uns 
s r / voran geschickte Kava l le r ie fand aus 20 
W^ rs t we i t kenn Manschen. B e i der Besetzung 
von Elisabethpol- erbeuteten m i r daS feindliche 
Lager, daS m i t M u i w o o r r a k h aller A r d versehen 
w a r ; i n der Fes tung u?urde eine Menge P r o v i i 
an t nebst einigem P u l v e r uirb B l e i vorgefunden. 
Z u diesem Ber ichte f ü g t der Genera l Z e r m o l o w 
noch die Anzeige,, daß sich- auL Karabach bereits 
M u s e l m ä n n e r und Armen ie r melden, welche ver-

sichern, daß ber der Erscheinung- der russischen 
T r u p p e n die E inwohner , j^ner Gegenden,, v o k 

Reue über ihren abscheulichen V e r r a t h , sich bes 
streben werden, ih r Vergehen- n ieder auszugleichen, 
weshalb er auch dsm He?rn Gene ra lad ju tan ten 
PaSkewitsch voRzeschrieben habe, sdine Verein!» 
Zung m i t dem G e n e r a l m a j o r Fürsten M a d a t o w 
zu beschleunigen und auf Karabach zu m a r -

schiren. 
D e n Nachr ichten v o m 2 . Augus t zufolge, 

me in te man , , daß der G e n e r a l m a j o r Fürs t 

Menschtschikow auf seinem Rückwege angehalten 
u n d i n der N ä h e v o n E r i w a n gefangen sei. Doch 
haben stch diese Nachrichten- a l s ungegründet ers 
w iesen : er befindet sich bereits innerha lb unserer 
G r a n z e n u n d w i r d nach kurzem i n T i f l i S e rwar t 
t t t . ( N g - Z . > 

D o r p a t . 
, /Zufo lge einer V e r f ü g u n g deS. H r n . M i n i ? 

sterS d. V o l k s l A u f k t . , v . i z . S e p t . , ist die 
Dorpat ische Censur -Eommi t tee eröffnet- A n ih rer 
S p i t z e steht, als stellvertretender P r ä s i d e n t , der 
S t a a t S r a t h und R i t t e r Gus tav E w e r S ; und zu 
Censoren stnd e r n a n n t : der C o l l u R a t h Ot to ' 
F re ihe r r U n g e r n , S ? e r n b e c g , bisher S y n d t » 
cuS der D o r p . Un ivers i tä t , und der T i t . « R a t h 

Theodor F r e i t a g , bisher wissenschaftlicher Lehi 
rer am G y m n a s i u m ; zum S e c r e t a i r : der T i t . s 
R a t h B e r n h a r d S a l e m a n n , der bisher dieselt 
be S t e l l e bei der CensunCommi t t ee der W i i v e n 
sitat bekleidete." 

" D e r Russisch ? Ka ise r l . Co l leg ienra th 
und R i t t e r D r . J o h . F r . E r d m a n n , Kös 
nig l ich-Sachsischer Leibarzt, Hofs und M e d ic ina l t 
R a t h i n Dresden , hal te den e ins t immig an i h n 
ergangenen R u f zur ordentl ichen Professur der 
Phys io log ie und S e m i o t i k an unserer Un ive rs i tä t , 
welcher er, a ls ordentlicher Professor der Theras 
pie und K l i n i k , Z a h r e lang so wer th gewesen ist, 

a l le rd ings angenommen: ha t sich jedoch, durch 

den lebhaft ausgesprochenen Wunsch S r . Kön ig ' 
lichen M a j e s t ä t , des ehrwürd igen K ö n i g s von 
Sachsen, wo ran sich eine bedeutende GeHal ls! 
Ve rmeh rung und i m Todesfä l le Pension für die 
W i t t w e und K inde r knüpf te , bestimmen lasset 
auf seinem gegenwärt igen Posten i n Dresden z>l 
verbleiben., , 

„ U n s e r P a r r o t ver läßt i n diesen T a g ^ 
D o r p a t , den O r t seiner fünfundzwanz ig jähr iget l 
wissenschaftlichen und staatsbürgerlichen WirksakU 
keit . Dieser wurden noch vor der Abreise auch 
öffentliche Beweise dankbarer Anerkennung. D i» 
einem glänzenden Fackelzug brachten i h m dit 
S tud ie renden , am 11. S e p t . . , ein V i v a t . 
zzsten gaben sämmtl iche M i t g l i e d e r deS Untv«^ 
sitätS-ConseilS ihrem« hochverdienten Veteran "kl 
AbschiedS-Mahl , das, schon an sich festlich ange» 
ordnet, durch Bezeigung des-innigsten M i t g e f ü h l 
und wahrer Achtung noch eine höhre BedetMwS 
g e w a n n ; eS w a r eine dem Herzen A l le r werth^ 
Er innerungSsFeier . Unsere Segenswünsche 
glei ten den Scheidenden." ' (Osts. 

London,- den ?5. S e p t ; . 
B e l einer Ve rsammlung der LandsC'igewtY» 

mer u n d Pächter zu Andove r , u m tn einer D ^ . . 
schrift a n ^ P a r l a m e n t - wegen B e i b e h a l t u n g dk 
bestehenden Getre ide-EinfuhrsystemS n a c h z u s ^ M ' 
haben sich une rwa r te t alle Pachter auf die 
der Consumenten geschlagen und den' P l a n ^ 
Land - E i gen thümer verei te l t , denen besonders " 

einem hohen Pach tz ins gelegen ist. Unsre 
b lä t te r sehen diese Veränderung i n den A n ! ^ 
ten der Pächter a l s einen großen S ieg - über 5 
Gutsbesitzer an.. ^ 

D e m Vernehmen nach werden die , 
i n der nächsten Par lamentSs i tzung a u f A b s c l M " . 
der Aecise s Abgaben von gebruckten B<mmwoue 

M a n u f a c t u r e n ant ragen, ?a die Fabr ikanten 
G l a S g o m erk lär t haben, sie könnten ohnedem " ^ 
tn E n g l a n d nicht m i t den Schweizerarbel 
wette i fern^ A l le Ber ichte aus den F^brtkZea ^ 
den kauten übr igens günstig» und viele arbel ^ 

gewesene Hände haben wieder Beschä f t i gung , 
ha l ten . 

V o r i g e n S o n n a b e n d erh ie l t der E igen lv 
des Nords und Südamer ikanischen Caff^ky 
v o n . einem feiner Freunde, der so eben " " s 

Sch i f fe Emek ina i n N e w y o r k anS e 
seyn sollte, die Nachr ichr , daß 
F lo t te unter A d m i r a l Laborde ^ooo M a n -
nier bel T a m p t c o ans Land gesetzt habe u ^ 
T r u p p e n au f P a n u c o marschir t waren , >v 



A n h ä n g e r ge funden H ä t t e n , D i e H o l g e .dieser 

S l vck jodbe rey w a r e in Hal len ^ M e x i k a n i s c h e n 

O b l i g a t i o n e n u m z . p C t . M a n w u ß t e jedoch .ba ld , 

^ o r a n m a n w a r . 

G e s t e r n f a n d eine V e r s a m m l u n g der A c t i o ; 

'Naire der V i g v - B a y Gesel lschaf t i n .dem H a u s e 

deö C a p i t . D i c k s o n , des u rsp rüng l i chen Beförd^e» 

t t t e dieses U n t e r n e h m e n s , statt, bei der bekann t / 

uch n ich t das G e r i n g s t e he rausgekommen ist. E s 

Wurde», »z ' G a l l i o n e n durchsucht, aber m a n .hat 

Lichts a l s S a n d u n d H o l z gesunden. D i e Ac -

" e q w u r d e n a n f a n g s m i t zoc» P f d . S t . bezahl t 

Und die S p a n i s c h e N e g i e r u n g , welche den ha lben 

Ä n t h e i l an diese U n t e r n e h m u n g ha t te , g laub te 

^ fest a n das D a s e y n jener Schätze, daß .ste 

^ e A n e r b i e t u n g e n . a u s s c h l u g , die i h r wegen des 

A n k a u f s i h res A n t h e i l S gemacht w u r d e n , j a sie 

'stund selbst m i t C a p . D i ckson i n U n t e r h a n d l u n g , 

noch seinen A n l h e i l abzukaufen . F a p t . 

^ c k s o n scheint seine H o f f n u n g noch n icht ausgel 
'Zehen, a l l e i n die A c t i o n a i r e keine Lust zu haben, 

' ' v re S p e c u l a t i o n noch we i t e r zu unterstützen. 

E i n auS e inem L in iensch i f fe v o n -74 K a n o » 
einer F r e g a t t e u n d m e h r e r n k l e i n e n K r i e g s « 

schiffen bestehendes S p a n i s c h e s Geschwader l i eg t 

R e r r o l segelsert ig, u m nach H a v a n n a h zu 
'Zehnen. ' " 

. E i n e m P r i v a l s c h r e i b e n a u s - H a y t i zu fo lge , 

I v l l der P r ä s i d e n t V o y e r wegen des m i t ,Frank» 

^ r c h abgeschlvßnen V e r t r a g s tn n ich t ge r inger 

^ e r l e g e n h e i r gewesen seyn. .Er sah kein M i t t e l , 

Z a h l u n g v o n 1 5 s M i l l i o n e n F r a n k e n a u f die 

! Pu l i r t e We ise zu le isten, .und gab die u n g ü n t 

> gen Ve rhä l t n i s se ^ u f den G e l d m ä r k t e n E u r o » 

6, so w i e pjx S c h w i e r i g k e i t e n , welche v ie erste 

A n l e i h e i n P a r i s .gefunden . l c „ (US 

> ^ ' ^ h e an . CS erschien H i e r a u f e in F r a n z ö s . 
elchwader i n den Gewässern -von H a y n , dessen 

. z / . ' ^ l S h a b e r bie W e i s u n g h a l t e , al le H ä f e n 
. 'er Z n s e l b l o c k t e n , in» F a l l m a n den V e r » 

l . ^ ^ i c h t e r fü l l en -zu ävo l len e rk lä r t« . . N a c h »vie» 
» . B e h a n d l u n g e n w u r d e diese Ange legenhe i t 

h i n ausgeg l ichen, daß der S e n a t v o n H a y t i 

^ ^ Dranzvssschen .Forderungen f ü r Nat io^nalschuld 
" l a c e n n n d i n S große B u c h der S c h u l d e i n t r a -

g t ! lassen sol l te. D i e T e r m i n / Z a h l u n g e n .sind 

emnach e i i M v e i l e n a^ fgchvben w s r d e n , u n d das 

^ " s c h w a d e r ist n a ä ) B r e s t zurückgesegelt . Wach» 

der V e r h a n d l u n g e n h a l t e der P r ä s i d e n t , uns 

^ dem N o r w a n d e , die N a t i o n a l g a r d e zu orga» 

"'stren, a l le m ä n n l i c h e n E i n w o h n e r v o n 15 bis 

60 Jahren .ausgasten, tum ^auf den Fall eines 
A n g r i f f s gerüstst Au sA)n. 

D i e A n z a h l Her T ^ n v p m lU-nl) M i l i z e n a u f 

H a v a n n a soll sich j jchr a u f z>;sOO M a - n n be» 

l a u f e n . D i e Z » 1 < l ^jsHt w 4 M i l i t a « » D i v l » 

.sionen u n d i n z i S s k t i s n e n . m i L g e t h e i l t . 

W i e eS h e i ß : , w i r d S i r W a l t e r >Seot t sich 

m i t der Schwes te r bes wersicorbenen H r n . B r u c e , 

H i s t o r i o g r a p h e n der ^Ost ind ischen iCdMpag iue , ^ver» 

m a h l e n u n d m i t der H a n d sein.er z w e i t e n O e w a h / 

l i n zugleich e in V e r m ö g e n ' v o n Zoo^voo ' P f d . 

S t . e rha l t en . D i e B r a u t soll e rk lä r t haben , 

i h r e m hvchgefe ienen B r ä u t i g a m zuvörderst l o o o o o 

Pf>^!. S t e r l . zur B e z a h l u n g seiner .Schuldet» 
geben zu w o l l e n . 

(Hb.C.) 
Schreiben ausÄondon, vom zo. (September. 

( M i t dem D a m p s b o o t . ) 

. C a p i t a i n M o n d e l l , dessen S c h i f f M o n a r c h 

v o n L i v e r p o o l m i l einer reichen L a d u n g wegen 

V e r l e t z u n g der B l a c k a d e a m La - P l a t a s t r o m zu 

M o n t e i V l d e o r o n d e m n i r t ^ w o r d e n ist , h a t sich 

«mährend der F a h r t deS S c h i f f e s nach R i o de 

J a n e i r o der a n B o r d «gesetzten 25 B r a s i l i a n e r 

nebst dem Pr i esenmk is te r bemeistert u n d ist m i t 

seiner L a d u n g .glückl ich «in . L i v e r p o o l ange-
- k o m m e n . 

E i n e spanische Felucke «ist a m ? is ten Z u l ! 
m i t e inem S c h r e i b e n des S p a n i s c h e n G o u v e r » 

neu rs v o n , S t . Z a g o u n d L ^ u b a au den H e r z o g 

.von Manches te r zu J a m a i k a a n g e k o m m e n ; v o n 

dem I n h a l t e desselben ist aber »Nichts V e r l 
l a u t e t . 

Obers t B e n e S k i ^bekann t cdurch .seine -Begke i , 

ä u n g Z t u r b i d e ' S " a c h M e x i k o ) .ist a lS A g e n t deS 

V e r b i n d u n g S t L a n a l S zwischen dem A t l a n t i s c h e » 
.und S t i l l e n - M e e r e angestel l t -und chat desha lb 
eine U n t e r r e d u n g m i t dem P r ä s i d e n t e n der V . 

S - r a a t e n zu Q u i n c y gehab t . D i e dazu n ö t h i g m 

' S u m m e n w e r d e n durch eine Gesel lschaf t A c t i o ? 

z ia i re Herbeigeschaff t u n d a u f 5 M i l l i o n e n D o l / a r S 

geschätzt. D e r L a n ^ » l m u ß b i n n e n i z M o n a t e n 

Heendigt fK)n u n d es 'sollen 6 0 0 0 A r b e i t e r a u s 

- N o r d - A m e r i k a zu diesem B e H u f e nach G n a t i m a -

la geschickt w e r d e n . D i e Gesellschast e r h ä l t a u f 
zo Z a h r e große P r i v i l e g i e n . 

Ges te rn g i n g h i e r das G e r ü c h t , L o r d C o t 
chrane se i i n N a p o l i d i R o m a n i a a n g e k o m m e n . 

D i e E rsche inung eines seiner D a m p f b ö t e i n Ca? 

g l i a r i h a r a l le B e h ö r d e n do r t t n die g röß te B e ? 

w e g u n g gesetzt, besonders nachdem e in ige T a g e 

v o r h e r Depeschen a n s T u r i n m i t der Nachricht 



angekommen waren , dax »ach « M I M Ber ichte des 
fardinrschen Gesandten i n London, der Neapo» 
titanische G e n e r a l Pepe sine Expedi t ion zum 
A n g r i f f e auf S i c i l U n in E n g l a n d ausrüste. A l le 
Wachen würden ve rdoppe l t , die Kanonen der 

Festung auf das S c h i H gewichtet und d»e T h o r e 

/ »im 8 Uhr geschlossen. 
( H b . C . ) 

N o t i z e N b er M a s ? w a . 

(Fortsetzung.) 

Diese E i n r i c h t u n g verdankt ih ren Ursprung 
dem Fürsten D m i t r j i W l a d i m i r o w i t s c h G v l i z y n . 
A u f dem Schlaä i t fe lde erntete er Lorbeeren, und 
i m Scha t ten deS Fr iedens begünstigt er daS G e l 
deihen der Landökonomie dieses ursprüngl ichen u . 
sichersten G r u n d e s der Landesökonomie. Russin 
sche KrieqShetden erachteten es fü r die beste Nu? 
he nach vo l l f üh r ten Wassemhaten, daS W o h l ih» 
rer B a u e r n zu befördern, dieser ehrenwerthen 
E r n ä h r e r "des Menschengeschlechtes, w ie Knä fh» 
^ i n sie nennt . S o w a r auch R u m ä n z o w S a d u , ' 
na iSk j i nach seiner Helmkehr von dem Schau-
^latzs weitschallender S i e g e , am stillen l ä n d l i t 
chen Heerde der V a t e r seiner GutSbauern . 

Z u m Nessort der Un ive rs i tä t gehör t auch 
daS G y m n a s i u m , gestif tet i s o z . 

D i e Kaiserl iche Med ico? Chirurgische Atadek 
mie ist eine S e k t i o n der S t . Petcrsburgischen. 
D a S K a t h a r i n e n - I n s t i t u t , 180z eröffnet, ist eine 
der Segensansta l ten der K a i s e r i n - M u t t e r f ü r 
Töchter armer Edelleute und B e a m t e n . D u r c h 
seine schone und friedliche Lage eignet es sich 
ganz einem H e i l i g t h u m e der E rz iehung . 

S o w o h l das K a t h a r i n e n t a ls Alexandere 

I n s t i t u t (geg ründe t 1 8 0 5 ) gehören zu den Asy-
len der großen F a m i l i e , die sich der unverdros? 
senen Mu t te rp f l ege der Ka ise r in M a r i a er f reut . 
D i e Gebäude beider Ans ta l ten , i n geringer E n t -
f e r n u n g von e inander , zeichnen sich durch v o r ; 
the i lha f te Lage, durch schöne B a u a r t und Zwecke 
Mäßigkeit ih rer E i n r i ch tung aus. I n ersterer 
werden 242 Ede ls räu le in , in letzterer l i y Töchs 
ter von E l t e r n des Mi t te l s tandes erzogen, jene 
i n der R e l i g i o n , den drei S p r a c h e n , der G e l 

schichte, Geog raph ie , A r i t h m e t i k , P h y s i k , N a s 
turHeschichte, Ka l l i g raph ie , Zeichnenkunst, M u s i k , 
Gesang und T a n z unterr ichtet , diese i n eben den 

Gegenständen, m i t A u s n a h m e der P h y s i k , des 

Tanzes , der M u s i k und des italienischen Gesans 

Z e s , verde a b e r . m i t vö l l i g gleicher Zärt l ichkeit 
behandelt. I m S o m m e r erholen sich bie Kinder 
i n ihren schönen G ä r r e n , i n den hei tern 
tertagen ergehen sie sich i n gediel ten, sandbesttNl» 
ten Al leen. Weibl iche Handarbe i ten lernen ^ 
bei einer bcsondern Lehrer in , die Handwi r thschaf t 
tn Freistunden unter A n l e i t u n g ihrer Aufseht»' '" ! 
nen. I h r Frühstück besteht i n M i l c h und Sew« 
w e l n , i h r M i t t a g aus drei, i h r Abendessen 
zwei Ger ichten. D»e Schlafgemächer stnd g " 
r ä u m i g und w o h l gelüf te t . B e i der A u s l a s s u n g , 
bie jedes dr i t te J a h r e r f o l g t , findet eine ösfent» 
liche Prü fungSfe te r i n dem schönen S a a l e st^ 
der m i r der Büs te der K a i s e r i n - M u t t e r gezielt 

ist, und wo die vorzüglichsten Arbe i ten der 
l inge zur S c h a u stehen. S i e erhalten Lobblätk 
t e r , f ü n f B n l l a n l c h i f f r e S , sechs goldene Meda i l t 
t en , vier silberne, und die ärmsten: Geldbeloht 
»ungen fü r F le iß und S i t t l i c h k e i t . D e m A l ^ ' 
a n d e r - I n s t i t u t e schenkte bet dessen S t i f t u n g v<e 
Kaiser Alexander 400 ,00a R u b e l . 

D t e Kommerzschule, »804 von dem Kaup 
Mannsstande gegründet , erfreut sich g l e i c h s t 
des Schutzes I h r e r Ma jes tä t der K a i s e r i n - M a r ^ 
Feodo rowna ; bie praktische K o m m e r z - A k a d e M ^ , 
dem Kaiserl ichen Erziehungshause gegenüber, wur ' 

de auch 1804 von einer Privaitgzsel l ichnsK ^ 
sich Freunde der Handeiswissenschaft n a n » t " 
gest i f tet , und steht ui ; ler dem nioökowischen 
neral - Gouve rneu r . D i e Armenische L e k r a n s t ^ 
verdankt ihre S t i f t u n g ben B r ü d e r n L l a s a ^ ' 
Z u de r , von dem wirk l ichen E ta t s ra the Z"- '" 
Lasarewitsch Lafarew dazu legirten S u m m e v»' 
soo ,ooo R u b e l n , fügte dessen B r u d e r ü n d . E ^ 
J o a c h i m noch 300,000 R u b e l , dami t von 
Prozenten dieser halben M i l l i o n eine Schule 
arme armenische K inde r unterha l ten würde. ^ 

Doch auch K inde r von Nüssen empfangen 
Unter r ich t und fü r sie ist e in eigener N ^ i o > 
lehrer angestellt. Außer der, i n den Schulansta l 
des Reichs gewöhnl ichen, ausländischen Lt ter" ^ 

w i r d tn der Armenischen Schu le auch " ^ 5 „ige 
bisch,' Persisch und Türkisch gelehrt. 
Zög l inge derselben haben die Univers i tät 
andere sich u n m i t t e l b a r dem Staatsdienste ^ 

Schukfache gewidmet . D e r S t i f t e r ^nd 
w ä l t i g e K u r a t o r dieser Ans ta l t , Joach im 
wi tsch , hak zugleich m i t seinen drei S ö h n e n ^ ^ 

selben dreitausend erwähl te Bücher 8 « ^ , 

Wehr als ; o , o o o Ruhet an das schreit 
an I n s t r u m e n t e u . s. w . verwendet. .« ro l 
tet m a n zur An legung einer Druckerei fü r 



patscht und asiatische Schriften-. Zn dem gro'? 
S o l e n n i t a t s s a a k befindet sich des gesegneten 

Kaisers Alexander ves E r s t e n , umqeben von ' ben 

Güsten P e t e r des G r o ß e n , der Ka ise r innen M a s 
Feodorowna und El isabeth A lexe jewna ; i m 

h a r t e n ewe P y r a m i d e aus Guße i sen , l z A r l 
ichin hoch und 8oc> P u d schwer, m i t M a r m o r » 

^ f e l n belegt , welche I n s c h r i f t e n m i t B e z u g a u f 
Kaiser A lexanders w o h l t h ä t i g e Reg ie rung und 

bie B i i dn i sse der G r ü n d e r dieser' E i n r i c h t u n g 
varb ie ien. ^ 

V o n M i l i t a i r s c h u l e n i n M o s k w a : daS Ka? 
°ettenkorpS und die A b t h e i l u n g der M i l i t a i r w « i s 

^ E l f t e res befindet sich i n einem prächt igen 
^<bäude , der Golowinsche P a l l a s i genann t , eben 

wo v o t Zei ten das H a u S des GenferS F r a n z 

A a k o w l e w i t s c h ) Le for t stand, deS merkwürd igen 
C a n n e s , der P e t e r dem Ersten i n der A u S f ü h l 
^Ung großer P l ä n e an die H a n d g i n g . D e r an» 

stanzende H a i n , , w o E r diese in seinem jugendt 

»che,,' Geiste b i lde te , wo E r die ersten S c h a n -
a u f w a r f , d ient noch a l s E rho lungsp la t z den 

heranreifenden K r i egszög l i ngen . U n t e r den AZU 
p f e l n , die sie umschat ten , erzeugten sich einst so 
manche I d e e n deS seltenen M a n n e s , der m i t e i l 

Jener unermüdl icher Ans t rengung zuerst sich selbst 
'«tihk-dann V o l t bi ldete, dessen N a m e i n die 

Güs ten Gegenden der W e l t strahlt. — D a s 
Kadet tenkorps M r d a n k t seine S t i f t u n g dem G e l 
^ r a l l i e m e n a n t S e m e n G a w r i l o w i t s c h S o r i t s c h , 

er es t n S c h k l o w , m i t A u f o p f e r u n g seil 

. Vermögens rmd al ler seiner K r ä f t e , f ü r 500 

Ä ü n g l i n g e anlegte und u n t e r h i e l t . . D e r 

P a u l der Erste verordnete 1797 , daß diese 
Rechnung der K r o n e bestehen möge, 

Un« sik ! 8 o o , nach dem Ableben deS 
», ^öeßlichen J u g e n d f r e u n d e s , der sie gegrün? 

" h a t t e , nach G r o d n o . A u f B i t t e deS Ade ls 
^>rde sie „ a 6 ) S m o l e n S k und 1 8 " i n 

v ige der Zers törung dieser S t a d t durch die Fein» 
- .nach M o s k w a , verseht . D a s Kadet tenkorps 

G lück der beiden K o r p S i n S r . P e l 
l e o i r r g , „ „ t e r dem Allerhöchsten Oberbefeh l S r . 

^ ^ ' s e r l . H o h e i t des Zesarcwitsch und Groß fü rs ten 
? ° " s t a n t m P a w l o w i t s c h xu stehen. rFZZ i m 
^ ^Zust gkt uhete S e i n e M a j e s t ä t der Ka iser A l e x a n i 
^ M i t väter l icher A u f m e r k s a m k e i t , die neue 
^ . ^ i c h l u n g deS smolenekischen Ko rpS i m Go lo» 
^ n s c h e , , P a l l a s t i n ?lugenschein zu nehmen und 

y ^ e s hohen B e i f a l l s zu w ü r d i g e n . M ö » 
diese erhebenden E r i n n e r u n g e n eines J a h r » 

^Uderts öen Zöglingen zum' steten Sporn 

d ienen ' , die unf thäHbare Gabe der E r z i e h u n g 
nicht zu benutzen und i h r ganzes Lehen der Dank« 
bÄrkei l g î l v idmen, mdem sti cö w o h l - amvend^n 
und so selbst den süßesten Ldhri erncen. 

Auch a u f die a rmen S o i d a t e n k i n d e r erstreckt 
stch die E l t n n s o r g e der russischen R e g i e r u n g . 
K inderzucht bedarfe i t ler großen S o r g f a l t . W o kann 
diese leichter verabsäumt werden, a ls auf den unrers 
sten S t u f e n des Soldate.nstandeS^ Kaiser P a u l der 
Erste eröffnete den K i n d e r n desselben eigene S c h u l e n 
tt. eine neue Lau fbahn . D r e M l ü t ^ i r - W a l s e n - ZU»? 
the i lung wikede 1798 gegründet u. gehört gegenwär-
t i g zu den E i n r i c h t u n g e n , welche umer der- L t i w n g 
des G r a f e i i Alexei And re j ew i t l ch Arakrschej^ew st« 
hen-. D i e S»ldatenwa<sen lernen R e l i g i o n , russische 
Sprache , K a l l i g r a p h i e , M a t h e m a t i k , Geog raph ie , 

Geschichte, Zeichnen, Feldmeßkunst u. den K r i e g s -

dienst. I h r e A n z a h l in M o s k w a beläust sich 
auf 2,242-, v o n denen i , z ; z in Kase rnen , die 
andern bei i h ren A n v e r w a n d t e n wohnen . M i t 

J a h r e n beg inn t i h r D iens t in K r iegekanz le i l 

e t , , a ls A u d i t e u r s , und i n andern öf fent l ichen 
Pös ten . D i e nicht ^um Kr iegsdienste taug l ich 
sind, er lernen Handwerke . 150 dieser Zög l inge 
werden tn einer Musikschule zu kün f t i gen Negis 
men lS tKape l lme i s t e rn erzogen. 

D i e M i l i r a i n v a i s e n - A b t h e i l u n g hat ein eige-
lteS K r a n k e n h a u s m i t 50 B e t t e n . S i e besitzt 
übr igens einen Klassen - I n s p e k t o r , einen Kapel l» 
meister und üo Lehrer v o m M i l i t a i r . 

E h e w i r von den E i n r i c h t u n g e n scheiden, 
welche M o s k w a , zur B e f ö r d e r u n g der allgemein 

nen B i l d u n g , z ie ren, sei unS noch em B l i c k i n 

deren B i b l i o t h e k e n « . Museen er laub t . D i e B i b l i o » 
thek der U n i s e r s i r ä t v o n 20 ,000 B a n d e n , die phy-
sikalischen, astronomischen, chemilchen und chirurgik 
fchen Appa ra te u n d das N a e u r a l i e n k a b i n e r , ein» 
zig i n E u r o p a und ein D e n k m a l deS W o h l w o l -
lens des Ka ise rs Alexander deS Ersten f ü r die 

U n i v e r s i t ä t , wu rden 1812 ein Opfe r der ZerstZi 
r u n g . D u r c h die g r o ß m ü l h i g e B e i h ü l s e des M o n i 
archen und Geschenke der gelehrten Ans ta l t en 
R u ß l a n d s sowohl als einzelner P r i va tpe rsonen , 
be läu f t sich die B i b l i o t h e k schon wieder a u f mehr 
alS ?o ,000 B ä n d e . S o bi ldete sich auch daS 
M u l e u m au fs neue und n i m m t jetzt v ier S ä l e 
ein ( 1 8 1 2 w a r e n eS g ) . E s verdankt vorzüg l ich 
viele G a b e n der K a i s e r s Gesellschaft der N a t u r « 

forscher, welche i n M e S k w a 1805 von dem Ka i . ' 
ser gestiftet wurde und f ü r ihre Zwecke einen 
Reisenden i n B r a s i l i e n u n t e r h ä l t . D a s chemil 

sche L a b o r a t o r i u m ist viel leicht das reichste dieser 



A r t , das es g iebt . .Unter -ankern H e h t . m a n 

do r t z ü o M o d e l t e .verschobener K r y s t a l l e , auS 

W a c h s geb i l de t , .ein Geschenk deS Apothekers 

S c h u l z . Auch das anatomische K a b i n e t ist seil 
1812 wieder erneuert . .Unter d e n . v i e l e n B e w e i -

s e n d e r G n a d e S r . M a j e s t ä t des. Ka i se rs A l < I -

ander des E rs ten . i s t besonders das, f ü r die U n i ! 

vers i ra t dem Professor Loder abgekaufte a n a t o m i -

sche K a b i n e r , das der f ü r .seine t ie fe Gelehrsam? 

t e i t be rühmte A r z t , j ä h r e n d zo I a h r e n , . tn J e -
n a , H a l l e , L o n d o n , P a r i s u . R o n e n , m i t . S e l -

tenhe i ten bereicherte. Loder b le ibt i n jeder H i n -

sicht der U n i v e r s i t ä t unvergeßl ich. — D i e Z a h l 

der I n s t r u m e n t e und A p p a r a t e des.physikal ischen 

K a b i n e t s steigt jetzt an Z o o , ^w iewoh l nach der 

Ze rs tö rung M o s k w a s kaum .10.0 ü b r i g .geblieben 

w a r e n . D a s M ü n z k a b m e t i n u M . g l e i c h f a l l s 

nach 1Z1? neu angelegt .werden. . S c h o n 1814 
en th i e l t es ,4>zz6 M ü n z e n verschiedener M e t a l l -
g a t t u n g e n . Je tz t k a n n der Wißbegier ige Uesn -
cher desselben m i r seinen B l i c k e n . d i e D e n k w ü r -
d igkei ten al ler AZeltgegenden -und der fernsten 

Ze i ten du rchwandern . H i e r . s i e h t m a n auch die 

erste M u s i v a r b e j t i n R M l a n d -u. W a r -von dem 

be rühmten -Lomonoßow, die D a r s t e l l u n g des H n . 

Zebao th . — ? ) ie B i b l i o t h e k des Fürs ten L n ß u -
x o w e n t h ä l t 18 ,000 B ä n v e , -und seine G a l l e r t e 

4 0 0 G e m ä l d e . U n t e r den . M a r m o r g e b i l d e n ist 
K o S l o w s k v ' s K u p i d o , der .einen P f e i l aus dem 

Köcher z i e h t , .vorzügl ich.-zu b e w e g e n . D e r 

G r a f T l ) . A . T o l s t o i besitzt eine S a m m l u n g v o n 
108Z M a n u s k r i p t e n .au.S -verschiedenen J a h r h u n -
der ten , die auch.von R u ß l a n d s . N e i c h s - H i s t o r i ö g r a t 
phen benutzt ^Verden. ^ D i e B i b l i o t h e k des 

Fürs ten M . P . G o l i z y n bi ldete sich g r i ß t e n l h e U S 
auS der des G r a f e n G o l o w k i n , welche ^ u der 

Z e i t angelegt w a r d , .qlS d^r A u f r u h r i n Z r a n k / 

»reich ^die rohen H K n d e a n den T h r o n zu legen 

w a g t e u n d die B l ü t h e n der B i l d u n g zerknickte» 

D a m a l s w a r auch der P s a l t e r des he i l igen Ludt 
w i g i n jene B i b l i o t h e k ge lang t . A l s Ludw ig 

der Achtzehnte nach den Mißgeschicken eineS V i e r t 
t e l j a h r b u n d e r t S , d e n . T h r o n seiner V ä t e r bestieg, 
übersandte jenes e h r w ü r d i g e A n d e n k e n dem K ö l 

» ige v o n F rank re i ch der russische H ü r s t . Un le t 
den G e m ä l d e n deS.Fürs ten G o l i z y n ist daS vor« 
züglichste ein O r i g i n a l von B a n d e r w e r f t : die R t ^ 

^tungsscene bei S o d a m S Un te rgange , — D«e 

B i b l i o t h e k des H e r r n ( A . S . ) W l a ß o w besitzt 

ein? A u s w a h l v o n B ü c h e r n v o n dem i z t e n J ä h r t 

H u n d e r t e a n , b i s au f D i d v t ' S t y p o g r a p h l s ^ 

Prachtstücke. — D i e S a m m l u n g der K u p s e r D 
che i n d u : P o r t e f e u i l l e n v e r r ä l h den geschmcttki 
vo l len K e n n e r . D i e Gema ldega l l e r i e deS 

- ( F . S . ) M a s e l o i v , 4 0 , 0 0 0 R u b e l a n 
befand sich f rühe r i m M a r m o r p a l a i S , und 

de v o n S r . Kcuser l . H o h e i t dem Zesarewitsch " 5 
H r n . Ko rßa to .w verschenkt. S i e en thä l t 
sterstücke v o n B a n d e t , B e r n e t , V a l e n t i n , 

B r a n d t , E a x l D o l c i , S a l v a t o r Rosa u . a . , ^ 

S n s a n n a , v o n R u b e n s , Ven flamländischen 

-^ag v o n J s a a c Ost<«nde. I n dem P h y s i k " ^ 
schen K a b i n e t des H r n . ( N . P . ) P o l i w a n o w 

sind al le S t ü c k e desselben w o n dem Besi tzes s ^ i ^ 
^ver fer t ig t w o r d e n . — D a s K a b i n e t deS edlen 

Gr iechen S o s i m a zeichnet sich durch seine reich 

S a m m l u n g an griechischen und römischen M 
d a i l l e n , kostbaren S t e i n e n und vorzüg l i ch durM 
eine Pe.r le a u s , -die an W e r t h und , S c h ö n s t 

i h res G le ichen sucht. E i n S o s i m a kauf te st^ > 
L i v o r n a einem Kassahrer ab, der sie aus 

mi tgebracht ha t te . M a n m e i n t , sie sei ein 

laß von T i p p o - S a i b s Schätzen. ( P 3 / 

^ ( D i e Souse tzung f o l g t . ) 

I n t e l.l j g e n z - N a ch r i.ch t e.11. 

Gerichtliche Bekanntmachnugen. 
D i e Rentkammer der Kaiserlichen dörptschen U n i , 

versttär macht hierdurF) bekannt; daß.sie wegen einer 
i m S o m m e r 1827 an die A n i v e r s M -Zi» liefernden 
Q u a n t i t ä t von D r e i z e h n h u n d e r t F a d e n , halb 
V i r ken , bald E l l e rn B rennho lz einen T o r g halten 
w i r d , und dazu den t 6 t e n , SZsten und Z6sten Oktbr . , 
so wie zum Peretorge dcn 2?ßen Oktbr- dieses Z a h -

l-bernckmctt welche -diese -Lt'efcfvng" 
werde , gesetzlich berichtigt s ! ^ 
Taaen, " " ^^den , «ich an den ang-zeig»" 
U-?.ve s-t^. ^ ^ zwischen ,0 und UHr, M ^ 
fremd, ^ ' Renttamincr e.nzuffnden; und wer M 

wi l l , hat stch mit g e b ö r M 
nollmacht ju versehen. Dorpat, den 4 Oktb. <S26-

^ Rector G- EwerS. ^ 
v. Forestier, Oekonomie»Sttr> 



V o n Einer Kaiserlichen dorpatschen Pol izei»Vcr-
M t u n g wi rd dcr rechtmäßige Eigenrhümer eincr i n 
ver S tad t aufgefangenen Kuh hierdurch aufgefordert/ 
Vinnen drci Wochen s clsio sich h ie rseM zu melden, 
«nd nach Erweiß seines EigenthumSrechtS und E n t , 
Achtung der Fürterungskosten, dieselbe in Empfang 
-u nehmen, widrigenfalls sie rermino öffentlich 
^r l le igert werden wird- t ' 

Polizeimeister> Obristlieutenant v- GefiinSky. 
Sekretair Wi lde. 

- D a in Folge Auftrages S r . Ercellenz, deS l iv l^ 
s c r r n C iv i l -Gouverneurs , bei dieser Kaiserlichen Po-
^ « . V e r w a l t u n g , m i t Zuziehung deS dörptschen H r n . 
^ekonomie-KommissairS und eineS'Rathsgliedes, we-
M der dem hiesigen Militaire-Lazarethe erforderlichen 
Adurfnisse die gesetzlichen Torge und Peretorge ab-
g a l t e n werden sollen^ so werden von derselben alle 
^ t t j en igen , welche die Lieferung der vorgeschriebenen 
K a r e t h . Bedürfnisse, bestehend in verschiedenen zin» 
U r i e n und hölzernen Geschirren, Wäsche, .ttüchcn-
M e n , die zu einer Apotheke erforderlichen Gcräth-
>")anen, Bettstel len, Matratzen ic; zu übernehmen 
M n n e n und im Stande sind, hierdurch aufgefordert, 

j u den hiezu anberaumten Terminen, als j u m 
ersten Torge am 4te>r Oktober d- I . , 
zweiten — sten — 
dri t ten oren — und' 

y , . . zum Peretorg 'am ste» Oktober e. , 
^vkmi t tügs um t t U h r , in dieser Behörde elnzufin« 
ven und ihren V o t und Minderbot zu verlautbaren, 
worauf alsdann rückstchtlich der Mindestforderung daS 
m ^ ^ r i i c h ^ statuirt werden wird. Das vollständige 
^nzeichniß der Lazaretbbcdürfnisse kann bis zum an-
U W ^ n Peretorg - Termine in der Kanzlei dieser 
-Miyorde inspicirt wcrdcn. 

Polize»meister, Oberülieutenant v. GesstnSky. 
Sekr. Wilde. 

Demnach bei der Oberdirectlvn der IivlÜndischelr> 
^redt t .Eocietar die F r a u Johanna Kal le r , geborne 
Acorus, in ehelicher Assistenz auf daS im wendenschen 

und adselschen Kirchspiele belegene G u t Adsell» 
l > ^ - D a r l e h n w Pfandbriefen nachgesucht 
5,.VV.>o wi rd solches hierdurch öffentlich bekannt ge-
laü dami t 'a cizio binnen drei Monaten , als s» 
'«"ge nachgesuchtem Pfandbriefe nicht ausgefertigt 
' ^ rden können, die resp. Gl-Wbisser stch Mgen etwa, 
.''?er nicht ingrosstrter Schulden zl5 stchern Gelegen-
e n erhalten. Zu R i g a , am 27sten Sept. 1826: 

D e r k iv l . zum Kredinverk' verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirckrorium:-

C. B'. v- Zimmermann. 
S t o v e r n s Sekr. 

( M i t Gcnk-Hmigung'tter Kaiser?. Pol ize i , 
Ve rwa l tung hieselbst.) 

Bekanntmachung. 

^ .̂Fn der am isten Oktober im Saale der Bürger-
«Wsse Statt gehabten Vcrlovlung des Sccttgschen 

Nachlasses haben nachstehende Nummern gewonnen, 
a l s : N r . 50'^ 425- N 2 7 — Z80 
832 —' 2Z — 7Z2 — 9 i0 — I I I S — 56 
— ZN5 — 455 — 627 — — 5«2 — 
SV N2 Ss5 — 2̂7̂  — 3-it — 878-

D o r p a t , den 2ken Okt. 1826 
R. I'- Sonn. z 

D i e Lustifrrsche ÄlNSverwaktung, im oberpahlen-
fchen Kirchspiele, macht hierdurch bekannt: daß der 
alljährliche K r a m - , Vieh» und Pftrdemarkt am iz ren 
Okt. d. I . auf dem Gu te Lustifee beginnen wird. 2 

V e r ä n d e r u n g e n ' i m Co'smc^ramcr 
vom Z t e n b is 1 0 t e n O k t . 

1. Dorpat. 
2. D i e reizende Ebene von Qui to mit 

den schneebedeckteuNieseubergen, Ehim-
Lorano,- dem Fenerspeier n. s. w . . 

A u f V e r l äugen'. 
Z.. Dec Vesuv im Ausbruche.-
4- D a s Gefängniß der M a r i a S tuar t . 
Z . E i n halbrundes Golnälde' von W i e n , 

zu schein vom ThUrme des gräflich 
Diekrichsteiu schen Hauses, nahe beim 
Kärukhuer Thore. 

6. D i e Ruine des uralten^ Tempels zu 
Edfn in Ober-Egypten; im M o n d -
lichte dargestellt. 

7. Ansicht von Verona.-
ß. D a s Sterbezimmee Alexanders; a u f 

V e r l e r n gen'--
Um dem hiesigen Publiko' meine Erge-

benheit und^ meinen Dank für feinen ge-
neigtem Zuspruch zu bezeigen, bin ich ein-
zig und allein- deshalb von Njga hergerei-
sct̂  und Hab?, wie es mehrere geehrte Kunst-
freunde wünschen,- eine Auftcht von D o r < 
p a t genialt^ die einen Ueberblick von allem 
dem gewährt, was diese S t a d t durch-Na-
tur oder Baukunst Anziehendes bcstHk. Es 
wird mir eine erfreuliche Geungthnung feyu, 
wenn Dorpats knuststnuige Einwohner mei-
nen Bildern ihren Beifal l nicht versagen 
werden. Dasselbe kann übrigens nicht lan-
ge hier verbleiben, da ich es vor meiner 



N e i s e nach S t . P e t e r s b u r g noch in N i g a 

sehen la^'eu wi l l . L e x a . 

Z u ve rm 'ekheu . 
I n meinem Hause ist die eine Sei te zu verinic. 

Lhen. Gch^blew-s'ky. s 

Z u v e r k a u f e n . 
N i e D i r e c t i o u des D ö r ^ l z c h ^ n I l ü l t s » Vere ins 

5n.iclit h i e r d u r c h he^annt , dass d ie an' 12. Lex-
teinher i m Hörsaa l 6er U n i v e r s i t ä t ? u r Zweier de r 
I ^ r v n u n g 8r. Majestät gehaltene L.ede i m O r u k 
erschienen u n d i.n der La r tmannschen n n d Lei-
c i t l s c ^ s c l i e n L u c l i h z n d l ^ n g käuAiah l i s t e n ist. 

I n me inem Hause s i nd verzeniedene M ü h e l 
r u v e r l a u s e n u n d täg l i ch ?n besehen. -,— 6leäch-
Fslls h i n i c h gesonnen, me ine 2 X m s c l i - ? 5 e r d s 
uehs l dein gehö r i gen Seschik^e »us t re ie r I lär^d 
eu v e r f a u l e n . ? ^ r r o t , ZtaatZrath. 

K u n Ä - A n z e i g 4 . 

Psyche schwebt cuf SchmetterlingSstügeln M s dem 

irdfchen Dunke l zum Sonnenl icht einer bessern W e l t : 

von den Banden der Erde entfesselt/ kehrt die Seele 

nack schweren Prüfungen und dem Verlust des Höch-

sten und Thcuersten zurück 4N ihre Heimath. ES 

ist daS D i l d der verewigten Kaiserin E l i s a b e t h / 

zart und sehr ähnlich im Steindruck ausgeführ t , .und 

zu 10 Rub. V - A- zu haben 

in der Hartmannschen Buchhandlung. ? 

L te t l iner Xepkel s ind 211 hahsu .dei/ lZ. HI. ? h u » . 

A u f dem 'Gute Alt-Cawelecht werden b i s . zum 
2lsten Octobcr d. I . zo gute K ü k e , 10 Ockiscn. und 
20 Stück Jungvieh für baare Zahlung verkauft. t 

E i n ächt amerikanischer schwarzer Bärenpelz, 12 
P fund schwer, mit seidenem Uelierzuge, ist zu erhan-
de ln , und MontagS und Donnerstags von 1 biS 2 
Uhr im Hause der W i t twe S ieber t , der PoK gegen« 
über, zu besehen bei A. v> Nottbeck, S t n d . Nied. 

Vorzügl ich dauerhafte, von Töpfcrton verfert igte, 
vollkommen ausgebrannte Dachpfannen und gute Zie-
gelsteine , so wie auch ganz reines trockncS blrken 
B rennho l z , können von dcm Gute Wesnershof nach 
D o r p a t geliefert werden. D ie Preise erfährt man 
bei dem Hrn- Schneidermeister Nedl in oder auf dem 
Gu te selbst. 4 

B e i m Kaufmann S t e i n in Werro stehen bis 
LOS Lofe schönen diesjährigen ^Roggm zum Verkau f ; 
Kausiiebhaber wenden sich gefälligst an ihn in Werro 
und an den Kaufmann Kading i n Dorpqr . 4 

Ges toh l en . 
A u f dem Gute Elttstfer ist durch Einbruch i n der 

Nacht vom Lösten auf den ssstcn September gestoh-

len worden: eine goldene Ncvct i ruhr m i t Geböus^ 
von N o r t o n ; eine goldene Revet i ruhr mi t brillante-
nen Zeigern; eine bronzene Tischuhr in Form einer 
Sonnenblume; endlich 7 Eßlöffel m i t dcm NamenS-
zuge lV «. — Dem Entdecker des Dieses wi rd kittt 
Be lohnung .von w o Rubeln V . A versprochen. 6 

Gra f Stackelberg. 

A u f dem Gute N e u - N i g g e n ist folgendes Si l^ 
berzcug durch Einbruch- in der Nacht vom isten zum 
sten Oktober gestohlen worden: ein großer silberner 
Vorlegelöffc l , inwendig vergoldet, zwei stäche.Vorle' 
gelöffel und i z Descrtlöffel., gezeichnet O .v . ein 
Descrt löffel, gcz U. v . , 17 Eklöf fe l , theils 

theils und k. v. K gezeichnet, und 9 
Th?elöffel. Wer Gelegenheit ha t .und im Stande >st' 
durch eine dahin führende Anzeige auf die S p u r des 
TbaterS zu leiten und zur Wiedererlangung der 
stohlencn Sachen zu helfen, beliebe sich desfalls am 
benanntem Gute oder bei dem Herrn KollegicnraM 
B a r o n Ungern Sternberg i n Oorvat zu melden, unv 

.hat eine Prämie von ;o Rubeln M erwarten. ^ 

Abreisender. 
V o n E r . Kaiser!. Oörptschsn Polizei - Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
reise gemeldeten 

Her rn Doktoranden A- Paucker , . 
. i^gitime Anforderungen oder Ansprüche irgend M v 
A r t zu formiren glauben, desmittelst a l i f g e f o r d e r t , ^ 
mi t selbigen binnen 8 Tagen s d-uo bei dieser io ' . 

,Hörde zu melden- D o r p a t , den 2 Oktober t«26. ^ 

« O s l ^ - l Ü o u r s a u s 

D i u Ikuhe l L i l de r . . . Z R,d. 7 9 ! dox . 
I m D u r c h s c h n i t t v o r . W o c h e Z — 79^. —> ^ 
ZZin neuer Hol land. Dulcat — — 
M n al ter Ho l l and . V u k a t — - -

I ^ iv l . I '^and briese ^ L t . ^v«iuce. 

Die Zahl der in Riga angekommenen 
i s t : 9 0 4 : 

die der ausgegangenen: 8,9. 

- A n g e k o m m e n e F r e m d e . 

Her r R a t h Bohm^ Herr Buchhalter G r a n b e r g ^ A 
men von Fe l l i n ; Hr . Kaufmann Großmann, roni 

^von Pleskau, logiren im S t . Petersburger A 
S e . D u r c h l a u c h t , d c r g r o ß b l i l t a u n i s c h e ^ 

Herjog von Devonfhire nebst Gefolge^ Se- s» . 
Hcrr Generalmajor und R i t t e r von Ma>vcu - ^ 
kommen v. Petersburg.; Herr Hosrakh B l u m » 
Kaufmann G- Köster, kommen vom SluSlanor, ^ 
Kaufmann SwehoffSky, kommt von ?»>ga, 
Schuly., kommt von Werro, logiren in der ^ 
London. / 
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Sountag, Hen i v . Oktober 1826. 

O e r D r u c k i s t e F l a « l » t . ^ 

J i u Na:nen des Gcnera l«Gouver^cme»ts o o n LivlanS, K u r l a n d , EhsiLand und Pseö?a«z 
l ^ a a t s r a / h ^un0 N-kter G u - s t u v E w e r s . 

^ M o s k w a , ben ^ o . Sep tember . 
A m 16. waren au f dem Zungfern fe lde <Dk» 

^"sch jx Tische f ü r daS V o l k gedeckt M d 
^s tbarke i ten angestellt. S e . M a j e s t ä t der Ka l» 
^ und dt« Ka iser innen geruheten um 12 U h r 
.Ks dem FeierplaHe einzutreffen und wurden m i t 
l eubigt», Aus ru fungen von detn Volke empfan-

das l n zahlreichen Schaaren daS wette ^ 
v ' l d bedeckte. 

A m 17. M o r g e n s hatten dte außerordentt 
^ e n Gesandten, von Frankreick), E n g l a n d und 
^ ' d i n i e n AbschtedSaudten^en be! Ä h r e n K a i s e n 
"^»Majestäten. 

> Ad^ndS geruheten I h r e Ma jes tä ten der K a i l 
' U N d die Fl^au Ka iser in A lexandra Heodorow, 

den B a u bei der G r ä f i n Orlow'TscheSmenS.' 
M i t Allerhöchst I h r e r Gegenwar t zu be, 

. A m l y . , um 8 ^ l h r M o r g e n s , reiste S e . 
^ ^ l e s t ä t 6er Kaiser nach, der S t a d t T u l a ab, 
^ Z l e i s ^ v o n S r . Kön ig l i chen Hohe i t , dem P r i n t 

^ a r l von P reußen . 

D e r „russische I n v a l i d e " l iefert folgende 
Beschreibung dcS Volksfestes am l ü. S e p t e m b e r ! 
D a S iveilauSgedehnte ^u lsg fe r^ fe ld , von den m a t 

Isrischen .Sper l ingsbergen umgeben l i n d durchf iof t 
sen von dem MoSkwaf iusse, der jedem Russen 
durch,vaterländische E r inne rungen wer^H ist, w a r 
zum Tummelp latze der Wolkösreude ausersehen» 
I n der M i t t e desselben erhob stch ein runder 
reichgeschmückter P a v i l l o n für S e . M a j e s t ä t d m 
Kaiser « n d die Durchlauchtigste Kaiserl iche Fa? 
Milte. Z n eittiger Ent /e rUung davon ragten zu 
beides S e i t e n v ier -Gal ler ten aus S ä u l e n : dt5 
erste fü r Personen der ersten drei Klassen; dj« 
zwette fü r das diplomatische K o r p S ; die d r i t te 
f ü r die A k i l i t a i r - G e n e r a l i t ä t , und dte v ierte f ü r 
die Ho fbeamten . . W e i t e r h i n waren zu beiden 
S e i t e n noch einige sehr lange Gal le r ten ^ür Zue 
schauer. Zivischen diesen befanden stch, den g r v t 
ßen P la tz en t lang, z i P a v i l l o n s f ü r die M u s i k ; 
10 Kaskaden und 8 Fon ta tnen , i n denen ro ther 
und weißer W e i n sprudelte; ferner Schauke ln 
und Rutschberge ; B u d e n fü r Gauk le r , S e i l t ä n z e r 
und Kuns t re i te r , Lu f tba l lons und andere Ergötzun» 



gen» Zweihunder t und v ierz ig Tische, jeder i o 
Faden lang, waren zur B > . w i r t h u n g deS Volkes 
gedeckt, und prangten mi r 240 gebratenen Lärm 
m e r n , i n rochen D a w a K gtMiekett, m i t versil» 
Herten Köpfen und vergoldeten H ö r n e r n . 

I n al lem waren- aufgetischt 4 8 0 Schüsseln-
m i t Gebackenem unS ebew so viel« Schüsseln 
Rindßetsch und S ü l z e ^ 7»TvQ gebra?tene Hühner , , 
l o o o Ganse, 1000 En ten , 46 ,000 A e p f t l und 
eben so v ie le B i r n e n v-nd P f l a u m e n ; 4000 Eis 
wer B i e r u. e ine-g le icheAnzahtMerh , 2 4 o o o S ' M t 
n u l , 9600 Noggenbvme- u^ebsn sov ie l Sch inken^ 

S c h o n f rüh ' M o r g e n s begann daS NoltSge» 
dränge, das au f dem I u n g f e r n f e k e über 200,000 
Personen stark w a r . Um. y U h r p i g t e n sich die 
Equ ipagen, die in, ununterbrochenen Rethen um» 

her f uh ren» u m 12 U h r f r ü h e r e n S e . Ma jes tä t 
der Kaiser xw Pferde und' ihre Ma jes tä ten 
dte Kaiserinnen- i i n Wagen- einzuttessen und mur» 
den m i r lau ten AreudenSbezeugungen von dem 
Vo lke empfangen. I h r e Ma jes tä ten ^machten zut 
erst die T o u r u m daS> ganze Feld und begaben 

S i c h a ldanm t n den füi7 die hohen Personen bes 
retteten P a v i l l o n . Sog le i ch wurde die F lchge 

aufgezogen und bei diesem S i g n a l e näherte sich 
daS V o l 5 den Tischen> nnd d^e Be lus t igungen 
begannen^ ( S r . P . Z . ) 

Tondon-, den z o ^ S e p t . 
A u f elnem Lanvgute t n Worcester fh l re ist 

e in junger Thelnsi 'on. au f d^e W e l t gekommen; 
ein an sich gleichgült iges E re i gn iß , das aber i n 
E n g l a n d v i e l besprochen t v t rd , indem es auf die. 
kün f t i ge B e s t i m m u n g des größten P r i v a t v e r m ö ^ 
genV, daS te e^ is t i r t h a t , E i n f l uß ha t . Pe re r 
Thelusson a u s Gens starb i n London am ? , . Z u : 
l i 1 7 9 7 , h in ter l ieß seiner F r a u und sechs K i n d e r n 
n u r l o o , p o o P f d . ^ und verordnete tn stinem Te« 

stament^ haß feine ausgedehnten Besitzungen i n 
Porksht re nebst 5vo,c?os P f d . S t . K a p i t a l b is 
'nach er fo lg tem Tode seiner S ö h n e und Enke l 
u n t e r K u r a t e l bleiben nnd jähr l i ch m i t ben Z t n i 
sen und? E i n k ü n f t e n ve rmehr t werden sollten^ Ers t 
seine Urenkel gelangen zum Besitz, und man ha t 
berechnet, baß diese dann über 140 M t l l . P f d . 
S t . kommandtren werden. S te rben die Thelus« 
sonS vo r ber d r i t t en Genera t i on auS, so f ä l l t daS 
angewachsene Vermögen an den S t a a t . / 

Z n der N a h e von K l i n t e n i n K a n a d a ist 
v o r Kurzem eine Que l le entdeckt worden, dte e i l 
ne seltsame Erscheinung darbietet. S i e entspr ingt 

KuS eineNi Felsen, und bi ldet gxoße ÄassinS, di« 

i m W i n t e r keine S p u r v o n E iS zeigen, i m 

S o m m e r dagegen m i t E i s bedeckt sind, so wie 
dies in den E i shöh len i n U n g a r n der Fa l l ist» 

(N ig .Z. ) 
P a r t s , den 2 5 . Sep tember . 

A m i 4 t e n d. begann H r . M o l i n a r y zu 
seille, der dte Aegyptische Fregat te, die seit dein 

l y t e n Anqust noch nicht flottgemacht ist, in 
wegnng, sehen soll, seine A rbe i t . Schon war 
dieselbe ohngesähr. zo Fuß inS M e e r vorgerückt, 
a ls der, Hmtersteven brach, wvdurch daS Schl>> 
ho v ie l Wasser zog,, daß 4 P u m p e n beständig 
i n Bewegung seyn mußten . S o ' schlimm dlesik 
Umstand auch w a r , so ho f fen die Freunde des 

Pascha'S> die Fregatte doch b i n n e n einigen T o g ^ 
absegeln zu sehen. 

M a n schreibt aus G ' r a n v i l l e : End l ich Habt6 
w i r bestimmte Nachr ichten über zwei von ht<r 
au f den .Kabel jaufang nach Terre-neuve 
laufene Sch i f fe erhal ten. D i e Sch i f fe la B t l l ^ 
J u l i e , m i r 14-2 M a n n , , und la N ^ t h a l i e , 
74 M a n n Besatzung, welch? m i t S a l z f ü r dt» 
F a n g beladen waren, w m d e n ( n der N ä h t v^n 

Terre-neuve v^im Eise so übel zugerichtet, u»o 

bekamen solche Lecke^ daß; b innen w e n t g e n . ^ ^ ^ j . 
ten das erste- am lös ten M a i unv das zueile 
29steri sank. Trotz? der g r ö ß t e n Anstrenguns^ 
der M a n n s c h a f t zweier andern Sch i f fe , 
d 'EStourme l u i ,d l ' E l i z a ^ ist eS nu r 
4 4 M a n n von der Besatzung der. B e l l e « 
zu ret ten, denn viel l t , dier sich' inS- M e e r 
sen, ver loren wegen der gewal t igen E i S s c h ^ ^ . 
elendiglich ihr -Leben» V o n 74? M a n n 
satzung der N a t h a l i e sind nur. 25 gerettet ^ 
d e n ; v ier davon hat ten d a ^ O lück^ schtviMkN' 
eine E i s b a n k zu erreichen, m u ß t e n aber »4 
da rau f bleiben, bevor sie Aanz. gerettet 
V i e r H ü h n e r w a r e n während dieser layge" 

ihre ganze N a h r u n g . D u r c h dieses 
dauernSwerth« Schicksal vom 159 U n g l " ^ ^ ^ 
befindet sich eine große- A n z a h l W ^ t w e " 
K i n d e r i n den^ verlassKnsten Zttstande^ . 

( H b . 

Frankfurt,, den 2 6» September. 
Münch^ner B r i e f e geben die Zah l 

erschen Of f i r ie re , dte au f U r l a u b ^ach «tl 
land gegangen sind, u m ih re Kenntntsse i 

wet tern , a u f 155 an . M a n g l a u b t , ^ A - c i e r / 
auS dem Würtembergischen A r m e e t C o r p s ^ l ^ 
nach Gr iechenland gehen werden, wenigi t ^ ^ , , 
len S r . M a s . dem Kön ige schon viele u r 

suche überreicht worden seyn. ^ 
der Off ic iere soll bei dem gemeinen M a n 



Eindruck und den Wunsch, folgen zu dürfen, er-
^kgt haben, und w i r t l i c h v ie le ausgediente S o l » 

baten sich dazu anschicken. ( H b . C . ) 
Kons tan r inope l , den 7 . S e p t . 

D i e Zu rückSr ingung des S a n d s c h a k / S c h e r i f 
voer der Fahn« des P rophe ten , , welche aus den 

Elsten v . M . festgesetzt w a r , hat wegen der 
u>rchlerlichkn ^eue rSb runs t , die kurz vor der 

s t u n d e , w o sich die ve rsch iedenen .S taaesbehör l 
^ ZU dieser Z e r e m o n i e »versammeln sollten, zu 
^onsta^nt invpel ausgebrochen M a r , erst am zten 
. ^ ' s t a t t f i n d e n können. D iese r B r a n d , welcher 
beinahe ein Achtel dieser unermeßl ichen Haup t» 
>t«dt (gegen sechstausend Häuse r ) .verzehrte, ha t 

S t u n d e n gedauer t : die S t ä r k e des W l « d ? 6 , 
^ M a n g e l an Wasser und Hie außerordentl iche 

h e m m t e n die W i r k s a m k e i t des Be is tandes, 

^ öffent l ichen B e h ö r d e n aus /den ver-
tMedenen P u n k t e n , w o h i n sich die verheerende 

5 ^ l n m e erstrekte, m i r rastlosem E i f e r geleistet 
^ b e n . D i e ungeheuren, un te r dem N a m e n v o n 

0 V e s e s t i n s und Ts6)arschiS bekannten M a » 
^ > i n e , die H o t e l s fast sammtl icher M i n i s t e r 

W ü r d e n t r ä g e r des Reichs, der P a l l a s t des 
^ ^ ß v e z i e r S , dte chohe P f o U e genann t , der P a l s 

des Armen ischen P a t r i a r c h e n sammr der 
^ a t r l a r c h a l j K i r c h e und mehrer» andere Lssenttt» 

^ ^ t b ä u d e sind i n Asche gelegt worden? der 
M l u s t der Reg ie rung " w i r d a u f mehr a l s .sechs 
^ " l l t o n e n P i a s t e r , ^der Ver lus t der Türk ische» 
>°wohl Armenischen H a n d e l s und G e w e r b s / 

Ute über f ün f z i g M i l l i o n e n P ias te r geschätzt» 

A a r ckisher nicht m i t B e s t i m m t h e i t ersah» 
^ Wonnen, .ob -dieses ,ungeheure -Unglück die 

hei» ^ ^ Z u f a l l s od«.' das M e r k de^ BoS» 
dak ' s t ; mehrere G r ü n d e lassen g laube^ , 
? u f auch der A c ( p r u n g deS Feuers dem 
b ^ ^ ^ n g e h ö r t , dessen V e r b r e i t u n g das W e b t 
dqg ^ ' ö v e r Z n ü g s e n w a r ; de»m eS ist best immt, 

N i t k . ^ B r a n d S p r ü n g e machte, die weder der 
s c k ? ^ " 6 noch der G e w a l t des W i n d e s LUgt t 
^ 'eben werden können . 

Von dem O r o ß v e z i e r , t m .E^nverstänb» 
^ w t t dem S e r a s k i e r , getroffenen Maaßre» 

° w a r e n eben so l ä s t i g .nlS schnell. Ueber 
Mann T r u p p e n u n d v ie r B a t t e r i e n Feld« 

, >aiuh waren t m Z n n e r n deÄ S e r a i l s i n 
u)lachtord.nung aufgestell t , alle S t r a ß e n wa ren 

S o l d a t e n besetzt, und n i rgends wagte sich der 
. Usruhr zn zeigen. D e r G u l t a n h a t ' a l l e T h o r e 

Pa l las tes öffnen, lassen, u m die unglück» 

Familien au fzunehmen, dte eine Zuf luch tS i 

stZjte suchten? s ichrere Tausend We ibe r u n d 
K i n d e s isind ün Vo l l as ten , welche der R e g i e r u n g 
g e h ö r e n ^ m ^ z « Ä r . a c h t - w o r d e n , andere haben reich» 

liche Aittevß-ütz^iMZ a ^ Ge ld e rha l l en . E i n T h e i l 
der M a g a z i n e Ho'V .auf Kosten der A l t e r u n g 

.wieder aufgebaut --werden, - imd der B a u der neuen 

Kasernen ist, b is zur Wiederau f r t ch ruug der f ü r 
dte Bedür fn isse deS H a n d y s unentbehr l i chen vf» 
fen l l ichen Gebäude, verschoben worden. D e r S t t 
rask i^ r mischte sich m i t t e n unter die P o m p i e r s , 
Um sie an jue i fe rn , und arbettete zwei S t u n d e n 
^lang auS al len G r a s t e n ; die K h e f s sämmtl iche? 
.KorpS we t te i f e r ten .mi t i y m an T h a t i g k e i t und 

Eiser zur ZUl f rechtha l tung der gu ten O r d » 
n u n g . 

D i e große M e h r z a h l des Vo lkes schreibt die« 
seS 4 lag lück d?r K rau fame^ Aache der Jan i t scha» 
ren zy, die kW al lgemeiner Gegenstand der Ver? 

wünschung geworden H n d . D e r A w ß h e r r h a t 

sich, u m eine>Quelle ^zur ^Lnzusriedenhett, die den 
W e g zu einer R e a c t i o n bereiten könn te , zu ver» 

stopfen, entschlossen, den F e r m v n zurückzunehmen, 
Welcher ohne .Unterschied alle nach Qem K r i e g e 
Hon Aegypten e r t h « l t e n Eßames aufgehoben hat» 
^te; es sind bereits Abschlagszahlungen a n mehre» 
re -tausend I n d i v i d u e n geleiK«t ^vo iÄen, deren 
.Forderungen wenige T a g e w s c h n abgewiesen wor» 
Hen w a r e n . , 

D i e Fahne M o h a m e d ' s -ist o w s i e » m i t den 
.üblichen Ceremonten i n dem -zur A u f b e w a h r u n g 

der H e i l i g t h ü m e r des P rophe ten best immten S a » 

^le. beigeschlossen w o r d e n ; zu gleicher Z e i t w u r d e 

Has .Lager i m Z n n e u « L e S S e r a i l s aufgehoben, u . 

der Großvez ie r , w o a dem ganzen Ä z i n i s t e r i u m 
beglei tet , ha t dzn v o r m a l i g « ? P » l l a s t des Z a n i t t 
scharen-Aga chezogen, -der nach den Ereignissen 
v o m i j t e n L l u n y d / m M v / t i «ngeiv ie fen w o r d e n 

» w a r . .Letzterem wi^rd ein anderes e i nge räumt 
werden, dessen W a h i ' . d e r S u l t a n . s i c h vo rbeha l ten 

h - 6 . ' < H b . C . ) 
Parts, -den 27. .September. 

Hiesige B l ä t t e r ckhellen nähere Umstände 
Äber die am ? 4 t e n Augus t -stattgehabte V i s i t i » 
« u n g des Kön ig l i chen Postschtsss, le G u s t a v e , 
Von S e i l e n ^tneS Algier ischen Kr iegSfahrzeugS^ 
l M i t . D e r an B o r d des Gustave gekommene A l» 
gterische OF ic i e r erk lär^ , sie ha t ten von i h r e m 

D e y Bezfehl e rha l ten , jedes S c h i f f , von welcher 
N a t i o n es auch seyn möchte, zu V is i t i ren , u n d 
sich der viel leicht d ^ a u f befindlichen Gr iechen zu 
bemächtigen. 

D i t Algierische Eskadre hat neuerdingt 



zwe i Französische Schisse v l s i n r r , dte Q u a r a n » 
zaine beim Lazareth ha l len . 

Gestern sind die Hait ischen Kommissai re, die 
F?k?. V- l leva lc ix uns J n g i u a c , von hier nach 
B r e s t abgereist, wo sie sich an H r o d der Kor? 
vette Hebe, welche sie nach Frankreich gebracht, 
zvieder nach ihrem V a t e r l a n e einzulchiff<n gel 
denken. 

D e r Renegat S c p e ist m i t der Pest be» 

fa l len . 
AuS Dünk i rchen w i r d un te rm Zzsten S e p t » 

die A n k u n f t einer niedlich gebauten Englischen 
D a c h t g e m c l d - t , an deren B o r d sich A o m i r a l 
Cockburn befand, der einst Napo leon nach S t . 
He lena brachte. D e m Vernehmen nach ist der 
A d m i r a l gekommen, u m die W i r k u n g der Ne in i» 
glMHSlSchleusen, w o m i t seit einigen Tagen der 
Werschlemmungsfand vor dem Ha fen weggeschafft 
W i r d , i n Augenschein zu nehwen. Bekann t l i ch 
w a r einst Dünk i r chen «in guter Ha fen , und eine 
vortref f l iche Zuf luchtstäl te f ü r die Französ. K a i 
per . E n g l a n d hie l t denselben feit der Verschlem» 
w u y g durch eine S a n d b a n t f ü r unbrauchbar. 

Je tz t hofft man, den Hafen wieder vo l lkommen 
herzustellen. V o n der S a n d b a n k sind bereits 
sieben Fuß weggetrieben, und die Schleusen ar» 
beiten t äg l i ch ; m i t der F l u t h könnte eme Fre?> 
gä l te einlaufen.' H r . Cockburn hat jedoch eini-
ge 'Schw ie r i gke i t en ber feiner Landung gefunden, 

über welche er sich bei der M i l i t a i r b e h ö r d e be, 
k lag t haben soll. 

D i e zur A u f n e h m u n g der Küsten von Asc i t 
und M a d a g a s k a r von der Engl ischen Regie« 

r u n g abgesandte Exped i t i on hat ihre Arbei ten be» 
endigt und daS beabsichtigte Z ie l glücklich er» 
reicht. M a n hat eine M e n g e wicht ige geogra-

phische Entdeckungen gemacht und die Lage vie» 
ler Oer ter auf den bisherigen K a r t e n rec t i f i c i r t . 
D i e beiden Sch i f fe der E rped i t i o» B a r r a c o n t a 
u n d Leven haben übr igens wahrend der Reise 
große Ge fah ren zu bestehen gehabt, rrnd seit ih» 
rer A b f a h r t aus E n g l a n d ,z.s M a n n ver loren. 
M a n hat über 24,000 Englische M e i l e n Küsten 
yufgenotnmen. ( H b . C . ) 

Brüssel , den 27 . Sep tember . 
A n s Batav ischen B l ä t t e r n , die bis zum 

z?sten M a i reichen, ersieht m a n , baß die Feind» 
seligkeiten in den Landen der einheimischen Für» 

sten noch immer nicht aufgehört haben. Z n E r l 
W a r t u n g , daß die Regenzeit , wo dte N ieder länz 
dische Kr iegsmacht dann ihre Opera t ionen ein» 

stellen muH, bald aufhören werde, hat man sich 

auf die V e r l r e i b u n g einiger Znturgenre 'nbanden 
beschränkt, die zu we»t vorgedrungen waren . Auch 
hof f t Man, daß die herannahende trockene ZahrS» 
zeit woh l l ya t i gen E i n f l u ß auf den Gesundheils' 
zustand der Besatzung haben werde. E ine 
theUang Meu te re r ist in der N ä h e des genann! 
ten Platzes von dem Genera l van Geen ö m z ^ 
gelt , und w a s sich nichr ergeben wol l te , ntederget 

säbelt w o r t e » . A m zosten A p r i l tst der G « n ^ 
r a l nach B a t a v i a zurückgekehrt. ' 

D u r c h die Pulver iEzeplosion zu Ostmde st>" 
außer den tödtl ich und schwer verwundeten 
sonen 2 2 6 E i n w o h n e r durch die Scherben dtk 
Fenster >c. l ncy t verwundet worden» S t e t l ^ 
wurden dreiv ier te l S t u n d e n wei t pon der S t a d l , 
fortgeschleudert, und die Explosion hat man Zk 
V l i eß ingen und Dünk i r chen und selbst d i sMaNNt 

schasr eines Schi f fes ha l sie 12 S t u n d e n in S k i 
gehört . 

Z u G r ö n i n g e n giebt eS bei 8000 K r a n k t 
n u r r ? Aerzte ! in Folge dessen die Seuche imM«? 

mehr um sich grei fen und neue Opfer hittraffe^ 
m u ß . Nach einem Pr ivatschretben fallen dort 
vom Sten Z u n i bis znm - i s ten September " » 5 
I n d i v i d u e n gestorben seyn. . , 

D e r L o u r i e r <Ze l a Pleuse meldet aus 

„ Z u F i u m c i n o , sieben S t u n d e n von R o m , 
Corsaren eine Landung bewerkstelligt 
Männe. r und 8 We ibe r m i t sich fo r tge führ t . ^ . 
ha t ten auch den S o h n des G o u v e r n e u r s 'U>ilS 
nominen , und später, nachdem sie ihn ansgepl» 
derr, über B o r d geworfen; Glückl icherwette v 
er sich durch S c h w i m m e n gerettet. '* . ^ 

Z u Lehden w i r d man die noch ungedruckt 
M a n u s c r i p r e deS berühmten M a t h e m a t i k " 

Hungens herausgeben. ( H b . C . ) > ' 

R o m , d»n z. Sep tember . 
D i e päpstliche Negierung hat befohlen^ ^ 

L in ienr ruppen vo l lzäh l ig zu machen. 
nachbarre große Regterung soll u n s r e jetzige 
mee zur Auf rechtha l tung der öffentl ichen 
besonders i n der N o m a n g a , f ü r unzugänglich 
t t ä r l haben. . . 

D i e neue, zur A u f f i n d u n g und Bestrai 

der Urheber der neuerlichen Verbrechen 
venna ernannte E r i m i n a l Commission 
und S t e l l e angekommen. Nach e i n e r V i t ^ 

machung derselben erhält der Angeber ktner ^ 

thckt zooo Scudt Belohnung: 
an dem C a r d i n a l R t v a r o l a begangenen ^ 
f a l l s r o o o o S c u d i , Diese B e l o h r n M ? ^ ^st 
ga r , außer S t ra f l os igke i t , dem M ö r d e r 



Herden, w e n n er bloß das Werkzeug einer andern 

Person w a r ; doch muß er das Land räumen-» 
Auch die M i tschu ld ige» ' erhosten B e l o h n u n g e n , 
^ M n sie den V c r s a m m l u n g S o r t der Verschwornen 

^ z e i g e n . D i e Kommiss ion har V o l l m a c h t , das 
^ e l d ujcht zu sparen, u m den M o r d t h a t e n a u f 

fen G r u n d zu kommen. ( H b . C . ) 
Zaine, den i . September. 

Oberst Fabv ie r h a t die T ü r k e n von A l h e n 
^ ' t r i e b e n und die V e r b i n d u n g e n n n t ArgoS von 
N a p o l i eröf fnet. A m i z t e n d. M . sol! eine 

A a c w n a l v e r s a m n s l u n g i n M o r e a stattfinden, nnd 

A o n wünscht v o n a l len S e i t e n , daß Lord Co-
^ i ^ n e da ran T h e i l nahmen möge, von dem m a n 

nicht das Ger ingste we iß . Z b r a h i m P a ; 
M a befindet sich zu M i s i t a und soll eine Ver» 
W ? k u n g v o n 4 0 0 0 Zl rabern erhal ten haben. V o n 

Türk ischen F lo t t e ist seit ih re r N iede r l age 
btr S a m o S a l k s still. C o t o k o i r o n i sucht eme 

^»glichst ^ o ß e T r u p p e n m a c h t zusammen zu dr in» 
«en, un , I b r a h i m Pascha anzugre i fen , der bei 

P u r i n a und T r i p o l i z z a gelagert ist, und^sein Be» 
l"'ebel> scheint zu' ge imgen . D i e Gr iechen w ü r » ' 
^ lehr die we i t zerstreuten Türk ischen T r u p p e n 

übe rwä l t i gen können, w e n n sie K r a f t und 
^ M g t e i Z b e s ä e n , ' ( H b . C . ) 

N a p v k i dt N o m a n i a , d m 25. Augus t . 
^ .D ie a l lgemeine Ae i tung v v n Gr iechen land 
^ s h ä l t u n t e r m sZÜen d. folgende Nachr ich tens 

K t l n d e von her E r r i c h t u n g eineS G r i e c h e 
tchen ^ ? l t t i t a .u-nd v v n dessen Z u g 

t Pascha, der A t h e n belagerte, be» 
. ^ H t i g t e n uns seit lange, den neuerdingS' erfochtet 

entgegen zu sehev, welche Uttsern 

b e n ^ - ^ n au f s N e u e verher r l i ch t ha-
U ^ l r e Armee, aus 5600 zuerst i n <SaIa< 

ak?-^ versammel ten S o l d a t e n bestehend, g ing so; 
d? Elensts u n v gelangte tn der N a c h t ' 

57ten zu einem kleinen Klecken, N a m e n S 

«in welcher eine S t u n d e v o n A t h e n i n 
"er Ebene l i eg t . A m i g t e n , bei S o n n e n - A u f » 

° stellte stch der Fe ind , nnd der K a m p f be, 
5 S t u n d e n dauerte derselbe ausS 

^ ' ^ ä c k i g s t e f o i i r ^ endlich neigte stch der S t ^ g 
Unsre S e i t e , und Redschid Pascha, a n f a l l e n 

^ U n k t e n geschlagen, mußte stch zur F luch t wen/ 
S o w o h l dte P h i l h e l l e n e n , w ie die Rume l to» 

haben sich tapfer geschlagen. D e r V e r l u s t 
Feindes ist sehr bedeutend, aber bis fetzt noch 

genau bekannt . Unser H e e r besetzteren der 
Oberst ^ a b v t e r und Ka ra iSkak i . D i e T ü r k e n , 

welche sn hie S l a d t A t h e n eingedrungen find. 

ha l ten einen großen T h e i l dtrselben beseht. T a g » 
l ich fal len i n den S t r a ß e n Gefachte vo r . Ned» 

sctud Pascha steht jetzt zwischen den S c h a a r e n 
v v n M i ' v i e r und Kara iSkak i und der- A e r o p v l i S , 

w o ber tapfere G o u v a s befehl igte ( H b . C . ) 
Odessa, den y-. Sep tember . 

K o n s t a n t i n o p e l ist nach übereinst immenden 
Be r i ch ten zum T h e i l i n F l a m m e n ausgegangen. 
E r n nahe bei dem K ioSk deS Tscdausch Basch^i 
aufgebrochener B r a n d , den die über ihre A u f l ö i 

sung erzürnten Bostantsch iS i n einem ^ 'äckn?s t 
den v e r a n l a ß t haben ßollcn, verb le i t r te sich m r t 
Blitzesschnelle über die benachbarten Q u a r n e e e 

verheerte selbst die Umgebungen deS S e « 
r a i l s , wo alle G r o ß e n des Rcichö wohnen . D a 
wegen anscheinend hergestellter R u h e die Fahne 
des P rophe ten aus dem S e r a i l nach der S o p h i e n ! 

Moschee zurückgebracht werden so l l te , wobei der 

S u l t a n m i t einem großen Gefo lge und a l len 

T r u p p e n tn 5er neuen U n i f o r m erscheinen wo l l t e 

und der ^ B r a n d gerade i n diesem Augenbl ick ent» 

stand, so w i r d . e S wahrscheinl ich, daß die m i t 
den R e f o r m e n Unzuf r iedenen diesen Ze i t punk t zur 
A u s ü b u n g ih rer Rache gewäh l t haben und der 

' B r a n d n icht zu fä l l ig w a r . E i n unve rbü rg tes 
Gerü.cht andrer A r t behaupte t , wäh rend der F n u 
eröbrunst sei un ter den i m S e r a i l campi renden 
neuen " T r u p p e n eine Verschwörung ausgebrochen, 
t n Heren Folge eil> b lu t i ge» Handgemenge u n t s r ^ 

Hnen ' se lbs t entstanden wäre» - ( H b . C . ) 
P a r i s , den 26. S e p t e m b e r . 

D i e E t o i l e erk lär t die von dem I>5axe5u 

d l s n c gegebem Nach r i ch t , daß die O r g a n i s a t i o n 

einer 10000 M a n n starken Legion i n P o r t u g a l 
M i n a über t ragen sey, fü r unbegründet , und feh l 
H inzu , der Po'rtugiestsche Gesan5re zu London , 
M a r q u i s v o n P a l m e l l a , habe fa l len S p a n i e r n , 
die Pässe nach Lissabon ve r l ang t ha t ten , dieselbin 
ve rwe iger t . 

^ N a c h t>em off iz iel len B e r i c h t des A d m i r a l 
S a c h t u r i über dtt'S Seet re f fen von S a m o ö h a t 
dasselbe kein anderes R e s u l t a t gehabt , a ls daß die 
Türk ische F l o t t e die F luch t e rgr i f fen und Cana» 
r i ' s B r a n d e r die T ü r k e n u m eine m i t 50 M a n n 

besetzte S c h a l u p p e gebracht haben. 

( H b . C . ) 
P a r i s , den z y . S e p t . 

Z>N dem zi, H a v r e erscheinenden Z o u r n a k le 
P h a r e tiesek m a n Naäistehendesx „ A m 1. A u » 
gust wu rde zu S t , T h o m a s etn K o m p l o t t Wtdeckt, 
dessett T h e f l n e h m e r die Absicht ha t ten , Feuer u m 

zulegen und Sie S t a d t zu p l ü n d e r n . D e r V e r » 



.sammlungSort der Meuterer wvd -in der Aacht 

.umzingelt und man verhaftete 16 Malaien. — 
Ee« jenem Augenblick sind die Einwohner Tag 
und Nacht unter den Waffen; denn N̂ an besuch» 
tet einen allgemeinen.N-ged-Aufstand" 

Der Comthur .Antonio BuSca, Lieutenant 
des Großmeisters des Maltese-Ardens^ .ist am 
i Zten S^pr. .von Mapland zu Fexrara angekom^ 
men, und -von dem Kardinal-Legaten, -so wie 
von den Behörden feierlich empfangen worden. 
Der Lieutenant wird die Organisation der Ve» 
Hörden des ArHenS .beginn«^ .und man ^rwarl 
tele deshalb mehrere Mt le r . 

Die.ägyptische Fregatte, welche auf dem Stak 
pelplatz zu Marseille.fest gerathen war, .ist auch 
jetzt, trotz aller Anstrengungen, noch nicht wieder 
flott geworden. Die Lecken 'sind so bedeutend, 
daß man auS To.»>jpn Hat Pumpen /Fmmen.last 
Len müssen. 

-Man Hat berechnet, HqH,seit dem I . 1814 
.6» Auflagen der ÄvKairefchen Werke erschienen 
sind, von denen die geringste wenigstens 2000 
Kxen;plare stark war. 

Die Freiwilligen von Murcia sind, mit 
^en Os^ckeren .an .der ,SpiHe, '.nach bedeutenden, 
Hort verübten Unordnungen, nach Orihuela ge» 
zogen, um -sich <>en dortigen Freiwilligen anzut 
schließen. Man weiß nicht, mit welchen Pia» 
nen sie.umgehen. Nach ihrem Abzüge bewaffl 
>nete die Polizei 400 Bürger und Beamte, UlN 
die Nuhe aufrecht zu halten, und erstattete D"-
^icht darüber an ^ie GeneralsPolizel-Hntenda.nz 
zu M a d r i d . 

DaS Kriminalgericht ln Valencia hat eine» 
abermaligen Ausstand ges t i l l t ; allein, m e r k w ü r l 

dig genug, ohne Zuziehung seines Präsidenten/ 
Les General-.KapitainS O'Don'ntl. (Hb.,C.) 

Z n 5 e I l i g e n z - N a ch r i c h t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Die Rentkammer .der Kaiserlichen dörvtschen Uni-
versität macht hittdarch bekannt: Haß sie wegen einer 
tm Sommer t.827 an die Universität zo liefernden 
Quantität von Dreizehnhundert Faden, halb 
Dirken, bald Ellern Brennholz .einen Toxg halten 
wird, und dazu den t 6 len , zzsten und sßkm Oktbr., 
so wie »um P.erewrge vtTl Lasten Okrbr. dieses Iah. 
res bestimmt. Diejenigen^ -w/lche.diese Ließerungen 
übernehmen wollen und dazu:ges<tzlich.bFrlchr,igf sind, 
werden hierdurch eingeladen, sich an den angezeigten 
Tagen, Vormittags zwischen tv und l2<Uhr,.in der 
UniversitatS-Rentkammer.einzufinden; und wer für 
fremde Rechnung bieten <will, char ilck mit.gehöriger 
Vollmacht zu versehen, Dorpat, den 4 Oktb. 1S26. 

Rector G- Ewers. L 
-v. AoreLî r̂  DekonMie., Secr. 

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, d/^ 
Selbstherrschers aller Reußen ze., thun Wir Bürger« 
meiste? und Rath der K g i f e r l i c h x n Stadt Dorsal, 
kraft des Gegenwärtigen, Zedeymaml «kund und ;u 
wisskN?MDergestalt der hlestge Bürger und Bäcker-
m?Eer>.Jovann Eduard Boî ck junior, belehre anhers 
prödusköttn? mit der Frau RqthsverwgMin Ann l̂ 
CbrtAiMllLeng, gebornen Dornwasser, -am -llteu 
Mai^tSZS abgeschlossene» Pfands und eventuellen 
Kaufkontrakts, das der Letztem gehörige, hieselbst tm 
zweiten Stadttbeile sub Nr- 5 auf Stadtgrund bele-
gene hölzerne Wohnhaus lammt Appertinentien für 

?die Summe von ^4ci0 Rubeln B.' A- pfandweise at-
z^uirirt,-und nuumehro, nachdem diese Pfändung 
.«inen Kauf'verwandelt, und als solcher am löteu 
Zuni ^82S bei Einem Erlsuchten l i v l a n d M e n Hol 
Gerichte korroborirt worden, zü.stlncr Sicherheit um 
ein gesetzlî ieL publicum praelams nachgesucht, 
.mittelst Resolution.vom heutigen Dato nachaegeve» 
erhalten hat. CS averden demnach alle Dieiemge^ 
-.welche.an gedachtes Grundstück zu Recbt besteh^ 
.AMtti'che haben oder witxr den abgeschlossenen Plan»-
.und nunmehrigen Faufkontrakf Einnzendungen MM/' 
zu können «ermcinen» fich damit in gesetzlicher 
-binnen .einem Jahr und sechs Wochen » -wo n»l' 
vroclamatii. ̂ also spätestens am 2ten November 1̂ 27/ 
«ei diesem Rathe zu melden angewiesen, >mit der 
'Warnung, daß nach Ablauf vieler peremtorischcn 'V.' 
'Niemand mit etwanigen?' Anfvrüchen weltergevo^ 
sondern 'das ung«stöi>rre EigenthumSrecht an mevrs 
dachte Immobilien dem hiesigen Bürger und „ 
^neister Lobann Eduard Borck'junior, tiack »»Ä 
ldes Kontrakts, zugeßchert ̂ werden soll. D. R. ^ 

Dorpar, Ra:hhauS, am Sl. Sept. t82°. ^ 
I m Namen und von wegen ES. Edlen Naiv 

dec Kaiserl. Stadt Dorvat» . ^ . . 
Bürgermeister Fr- AkerM'MN-̂  
C. H. Limmerberg, Ober-S«^ 

Demnach bei .der Oberdirektion der l'vländ. 
1>it-Societat der Herr Georg Graf von Dun» ^ 
die Güter Zügenhof im Cremonschen, ^ 
im Segewoldlchen Kirchspiele Rigascben Kren v' ^ 
Darlchne in Pfandbriefen nachgesucht vat, .lo 



Elches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, dami t a 
binnen drei Mona ren , als so lange die nachge« 

«uchten Pfandbr iefe nicht ausgefertigt werden können, 
^ resp. Gläubiger sich wegen elwaniger ingrofsir lcr 
Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten-. Z 

Z u R i g a , am 2. Okr. 
D e r L iv l . zum Kredi twerk verbu»:^cncn Guts» 

bescher Oberd i rek tor ium: 
O . M . v. Richter / 

O b c r - D i r e e t o r . 
Stövem, Seck. 

. Z u r Er fü l lung- einer Hostert O r t s bieselbst einge-
gangenen Vorschr i f t vom sten Oktober ö'. . I , werden 
»on dieser Kaiser l lchekrPol i je i -Verwal tung sämmrliche 
Hausbesitzer, bei Vermeidung unausbleiblicher gesetzt 
ucher S t r a f e , hierdurch verpf l ichtet: 
. . t . M e in ihren Häusern befindliche Personen'auS 
treniden S t ä d t e » oder auS LandKenieindcn anzuhalten, 

ihren- Pässcm odcr Legit imationen sich sofort i w 
M Nachmi t tA^Sunden von Z bis 5 l l h r - i n der P o , 
^jcibebörde j u melden und denselben ferner unter kei-
nem Vorwande den mindesten'Aufenthal t zu gestat-
gsu, wenn sie keinem auS- bcr Polizeibehörde e r t e i l t e 
^ufenlhaltSscheine j u produciren haben, wobei genau 
D a r a u f s e h e n is t , ö°aß sie hei dem AblaufStermm-
»vrer Scheine sich wiederum bei derselbeir-einfinden;. 
. 2? von nun an' alle bei ihn?» einkehrende Frem-
, 5 ' sogltich nach ihrer A n k u n f t , b e i d e l p H n . S r a d t , 
'vellsaufsebern schriftlich anjmnelden', und darauf zu? 
Uhen, daß rkeselöen, im Fal l eines'lÄngertV Au fen t -

-val ts , gleichfalls Aufenthaltöschelne aus dcr Polizei-
empfangen und ohnb dkse nicht geduldn werden ; . 

3 ) alle etwa angetroffene Paßlose odne den mm«^ 
veken Aufenthal t bet dem nächsten Her rn Stkdt tbeUS-
^ M e r oder dessen Gehülfen anzuzeigeni 3? 

Dorpat, am Okt. 5825 ^ . 
Pol izr tmeister , Oberst l ieut tnant v. G-ssinsky. 

Sekr . W i l de . 

5» Demnach d ^ Ob'erVirecttow Ser livländischcn' 
N ^ ' t - C o e i e t ä t die F r a u Johanna K e l l e r , geborne 
Acorus, i», chclicher'Assistcnz auf das im wendenschcn 

.und adselschen Kirchspiele belegene G u t Ähscl?» 
^ um> ein Dar lehn in Pfandbriefen nachgesucht' 

A v ' ' w ' w i rd solches» hierdurch öffentlich bekannt ge, 
l/,^ ' i^amit' a Ualo binnen' drei Mona ten , als so 
M . « die nachgesuchten' Pfandbriefe »Ucht' ausgefertigt 
v i» , .könnet, di> refln Gläubiger sich wegen etwa,' 

? ichr iügrossirrer Schulden zu> sichert» Gelegen-
erhalten. Au R i g a ^ am 2>st^n- SepN iS26i 1' 

D c r L iv l : zum K^rediiwerk' verbundenen-
Gutsbesitzer Oberdirektorium?-

C. B . v- Zimmermantt^ 
G t ö v e r n , Sekr. 

( M i t Genehmigung der> Kaiscrl . -Porizei-
Deewaltut tg hieselbst.) 

Bekanntmachung. 
D i r e k t i o n h^r alten Müsse macht bekannt, 

"«V den N i c h t - M i t g l i e d e r n derselben deren Zei tungen 

und Zol i rnäte bis j um J a h r e 1824 inclusive, geheftet, 
für eine Pränumerst iSÄ-von s Rubeln V . A . bis zum 
l . Sep t . <g27, zum Lesen auHzezsdett werden: jedoch 
sind solche unverscbrr juruckju l ic fcrn. M a n ' beliebe 
sich dikserbalV an Herrn R a t h Eschschvltz zu wenden, 
welcher das Geschäft» übernommen ba t , vorerwähnte 
Zeitungen und I o u r n ä l e au6jugcbct5 und wieder zu, 
rück zu empfangen. D o r l a r , den Okt. 1826. z 

L » dcr am isten Oktober im Saale der Bürger« 
muffe S t a t t gehabten Ve r lobung . des Secligschen 
Nachlasses haben nachstehende. Nummer id gewonnen.-
a l s : N r . so4 — ^ 5 — i i 2 i r — z M — 
gz? 25 ?Ä2 9^0 — i n s - 56 
— 50s — ^zz — 627 — jv. ;4 — Z62 — 
989 — 712 — 605 — 4S7 — Z-jt — «73. 

D o r p a t , dcn 2ten Okt. 1826 
. . . . . . R - J t S o n n : 2 

D«e Lusiifersche G u t s v e r w a i t u n g , im oberpahlen» 
fekett Kirchspiele , macht hierdurch bekannt' daß der 
al l jährl iche K r a m - , V i e h , und Pserdcmgrkt am tzren 
O^t . d. 3 auf dem- Gu te Lusiifer beginnen w i rd . 1 

C 0 s m 0 r a m a, 
vom ivken bis lüt^n Oktober zn sehen. 

1. D o r p a t 

S.Prag.. 
Z. Der Hafen von Ankoncr^ ^eim Anker-

gang der Sonne.. 
4. Dus Klosts^ Wartenstein- im Kanton 

^ u z s r n . ' 

5. Der große und kleine Geiser auf der 
Insel Jßland.-

6. DasKapuzinerchor in der Vi l lalmpe-
riale'zu Rom,- nach Kampaneli. 

7^ Das Landhaus der GsästlrLo!>al bei 
Petevsburg> mitMondbelenchtnng. 

Z«. Die für Nußlands Mar ine glotreiche, 
^eeschlcüHtbci Ts^>esme in dem NTo» 
mene, welchem oie türkische Flotte' 
in vollen Flammen steht lind einKriegs-
schiff in- die ^uf t fliegt, nack/ Hackert. 

Bis-zum 24. vvrbleiH^ ich iw Dor^ 
pak^ Ain dem geehrten PnbMo möglichst 
viele Bilder zur Echan auszustellen,̂  werde 
ich öfterer mib ihnen> wechseln', namentlich 
am lüten und igten Act. — ^5uch setze 
ich von nun an den Preis herab, und zwar 
für den Eintritt Leder einzelnen erwachsenen ^ 
Person cynf 50 Kop. und sür Kinder unter 
10 Iahren auf 26 Kox. I . Lexa» 



Z c h ,ha.be die E h r e , meinen s»ochivokrlgeborncn 
S ö n n e r n und verehrungSwürdigen Freunden anzuzei-
g e n : das; ich die Profession meines seligen ManncS 
durch ben Gesellen, welcher schon seit langer Zc»t be i 
i b m gearbeitet b a t , fortsetzen werde. P r o m p t e und 
b i l l ige Behand lung w i r d Hers mein Bestreben seyn, 
u m das Z u t r a u e n zu genießen, Hessen sich der V e r -
storbene j u S i r e n e n hal te, D . N i n g e > z 

^ S a t t l e r » W i t t w e . 
E i n weißer Vorstehhund m i t braunen O h r e n ist 

c inem verdächtigen Menschen ( e i n e m K a n a w a l ) abge« 
nommen worden- D e r E igen thümer bar sich auf dem 
G u t e Moi j rkatz zu melden u n d Hen H u n d i n . E m p f a n g 
zu nehmen. - 3 

Z u v e r k a u f e n . 

D i s V i r e c t i o v Zes D ö r x t s c > i ^ n Z I ü I 5 s - V e r e i n s 

rnao^it kieräurcli de^annl, clals die an« 12. Lep» 
l e i n d e r i m H ö r s a a l t l e r U n i v e r s i t ä t ? u r ? e i . e r c ier 

. ILrönvmg Lr . g e h a l t e n e i m V l Ä ^ 
^ r ->c l i iensn un<I i n 6 e r I I axtn? an ««.cken u n 6 L t r -

c i n s c l ^ ' s c ^ e n Lu.cI id .an61ui iZ kAnst ick is t . 

I n m e i n e m I l a u s s s iuÄ v ^ r s c ^ i i e ^ e n e Ä l G l i e l 

?u v e r f a u l e » uncl t ä ^ l i c l i ?.u d e s s e n . — O l e i c k -

Lal lz l i i n i c l i g e s o n n e n , i n l i n e 2 k^u ts t . I i - ?^e r^e 

l i ebs t clein gek ö l i g e n tZesc i i i i r e aus t r e i e r I^sn<1 

2 u v e r b a u t e n . ? u r r o t , L taa ts ra t i i . 

K u n g - A n z e t g ^ 

Psyche schwebt auf Schmet te r l ingsAüge ln aus dem 

irdfchcn D u n k e l zum Sonnen l i ch t eincr bessern W e l t : 

von den B a n d e n der Erde entfesselt, kehrt die Seele 

nach schweren P r ü f u n g e n und dem Ver lust deS Höch-

sten und Theuersten zurück i n ihre H e i m a t h . — ES 

ist daS V i l d der verewigten Kaiser in E l i s a b e t h , 

z M und sehr ähnl ich t m S k l n d r u c k a u s g e f ü h r t , und 

zu l o R u b . B - A . zn haben 

in der Härtmannschen. Buchhand lung . 2 

L t e t t i n e r ^ . ex te l sincl ?u I i a l i e n d e ! ? . ^1. ^ k u n . 

Sehe gute frische K.illoströmlinge sind zu haben 
bei F r a h m 3 

Z u v e r m i s c h e n . 

I n meinem Hause ig die <ine S<eite zu vermse. 
thett. SchablewSky. 

Ges toh len . 

A u f dcm G u t e E 0 ist fer ist durch E i nbruch i n der 
N a c h t v o m 28stcn auf den LZsten. September gestoh-
len w o r d e n : eine goldene Neoer i ruhc m i t Getiäuse/ 
von N o r t o n ; eine goldene R e v e t i r u h r m i t br i l lante, 
nen Z e i g e r n ; eine b ron ,en , T M ü h r i n Fo rm einer 
S o n n e n b l u m e ; endlich 7 Eß lö f fe l m i t dem Namens» 

<zuqe k K. >̂ - Dem Entdecker t>eö Oiek'cÄ «?ird el^ 
.Belohnung von 100 Rubeln B- A versprochen, t 

G r a f Srackelberg. i 

A u f Hc^n G u t e N e u « N i g g e n ist folgendes 
berzcug durch E inbruch i n der N a c h t vom isten zitlü 
2/en Oktober gestohlen wo rden : ein großer silberner 
Vo r l cge l c f f e l , inwendig vergo ldet , zwei fiachö Von« " 
geleffel und FZ Descr t lö f fe l , gezeichnet O . v . e.tS 
Desc r t l ö f fe l , gej U . v . , 17 E ß l ö f f e l , thei lS ^ ^ 

the i l s I>. ä l k . und r ! v. 8 gezeichnet, und F 
T h e e l v H l . W e r Gelegenheit hat und i m S tande i H 
durch eine dah in führende Anzeige auf die S p u r de» 
T b ä t c r S zu ie i t cn und zvr Wiederer langung der g t ) 
stohlencn Sachen zu he l fen, beliebe sich deSfails HUs 
benanntem G u t e oder bci dem H e r r n Kollegienratt^ 
V a r o n Ungern Srernberg in D o r p a t zn melden, un» 
H i l l eine P r ä m i e von 50 Ä n b e l n zu erwarten- / 

Abreisendem. . '̂ 

Von Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei - VerwaltM 
Vierden alle diejenigen., welche an den sich zur W" 
rc»se gemeldeten 

. Herxy Doktorand.en A Paucker . 
segi t lme Anforderungen oder Ansprüche i rgend einA 
A r t zu sormiren g laudtn , desmittelst a u f g e f o r d e r t , M 
m i t selbigen binnen L Tagen 2 6->to bei dieser 
Hörde zu melden. D o r l a r , den 2. Oktober Z8L6. ^ 

A U S 

R i n S i l ken . , . Z R d . 75» 6 o x . L . ö-
I l n D n r c l i s i ^ l i n i l l v o r . 

R i n n e u e r I i o l l ä n ^ . D u k a t — — — — —-

slttzx I i o l l ä n ä . v u t i . a t ^ ^ 

I ^ i v l . I ^unZt i iHeFe ^ z>Lt. ^ . v a n c s . ,, 

D i e Z a h l der i n M g a a ^ g « k o m m e . n e t s ' S ^ ^ 
ist: <>44; 

die der ausgegangenen: 84^ 

A u g e k o m m s t t e F v e l t t d e . > 

B o n der S u i t e S r . Kaiser l . Majestät H r . 
R i t t e r v. R ' c h t e r ; He r r B e r g h o l y , komme» vvv 
P e t e r s b u r g ; von dcr w . Klasse H r . Te le tW«_U_ 
Col leg. -Secr .TomaschcwSky, H r . D o k t o r G ä r u n g 
kommen von R i g a ; tzr. M a j o r von D l t t m a r , 
F a m i l i e ; H r . von Rennenkampf , kommen vom ^ 
He, logiren i n der S t a d t London. 

D l U ' c h p l t s u r t c Neiscnde« 

Garde»Obrist von Schröder , von Warschau 
t e r s b u r g ; W ü r t e m b K o u r i e r R l g e l , .von ^ » 
nach P k t e r ö ^ u r g ; Baronesse v- G r o t h , von ^ ^ 
nach P e t t r s b u r g ; ^ a b i ^ - t S ^ l o u r i e r RahUt , ^ 
PeterSb nach P o l a n g e n ; F r a u Genera l i n von 
te l , von ' S h a w l nach Petersburg. 
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Mittwochs den iZ. Oktober 1826. 

O e r Q r u c L ist c r l o u l > t . 

I m Z7t»nen des General ,Gouver l irnientü von Lioland, Kurland., Ehstland und Pleökau! 
S t a a r s r a t h und Nilter G u s t a v E w e r / . . 

P e t e r s b u r g . 
I h r o Ka ise r l . Hohei ten, dcr Th ron fo lge r 

-und die Großfü rs t innen M a r i a und O l g a , sind 
'^on M o s k w a zu ZarSkoje-Selo den 27. S e p t b r . 

^ kltvünschtein Wok lseyn wieder cinqetvoffen. 

Ie" M o n a r c h ist i n Beg le i t ung des P r i i n 
° " K a r l von Preußen von M o s k w a nach Tu» 
" gereiset. 

D e r Ver lus t der Perser bei der A«faire vom 
' Sepien,ber „och bedeutender, alS er an-

bl^?^ ""gegeben worden. Sie haben, an Ge-
' eben^ und Verwundeten , gegen 2000 M a n n 

' Dohren. D e r eine der gelöststen ChanS w cr 
^ Onkel des A v b a s - M i r z a . — I n d e r ^ N ^ c h t 

l . auf den z. September fiel Hassan«Chan, 
°N der Seite von Erivan her,' mit zc-ooMann 

^avallarie in die Dörfer der Polorischen Step-
^ în und führte die Heerden weg. Drei Com-
^gnien unsrer Truppen, mit ihrer Cava liebte, 

ihm nach, uird nahmen ihm -ei-utt gro^eu 
^.^il seiner Beute wieder ab. General Mein 
? k̂ow war nicht bloß Augenzeuge dieses Erelgs 

ues, sondern hatte, mit einer Compagnie Ca> 

rabin ierS und einer K a n o n e , selbst m i t öal'ÄN 

T h e i l . — Abbas M i r z a hatte sich m i t A l /a ia rs 
Chan vereiniget, und seine Armee betrug jetzt 

8-200 M a n n regulaire I n f a n t e r i e , 15,000 M a » m 

gute Caval ler ie , eben so v ie l schlecht bewaffnet?/ 
uud -5 Kanonen . D i e Blockade .von Schuschi 
haben die Perser aufgeben müssen, und Obr is ter 
N e u t hat bei einem Aus fa l le Vo r thc i l e über i h j 
re A r r i e r ' G a r d e erfochlen. — A m r z . S e p t b r . 
wurde Gene ra l Paskewir fch, 7 Werst von El isa» 
bethpol , von den Persern, unter dem K o m m a n d o 
Abl>a6»Mirza 's zweier seiner S ö h n e und eineL 
Schwiegersohnes, m i l 15,000 M a n n regu la i re r 
I n f a n t e r i e , z-0,000 ' V s n n Caval ler ie und i r r e t 
gu la i rer I n f a n t e r i e , und 2 ; Kanonen , angegxi f l 
f en ; nach kurzem Gefechte aber tot-U geschlagen» 
D e r Feind hat 1100 S o l d a t e n und -9 Ofstciere 
alS Gefangene verlohren^, 2 Lager , 4 Fahnen, 
z Kanonen , 1 Fa lko« ?l und 80 M U n i t i s M W a k 
gen. Unsrersei ts 's ind geblieben: der b r a v ^ M r i s s x 
L ieutenant Grekow, noch 2 andre O f f i c i e re ' ' und 
4z G e m e i n e ; 9 Off iciere und 240 Gemeine sind 
verwundet. Gänzlich jn Unordnung gebracht. 



und nach Verlust semer Bagage lebhast verfolgt, 
hat der Feind in diesem Augenblicke wahrschein! 
ltch bereits, die ganze Kirabachei geräumt. I n 
Dagestan und auf der Kaukasisch«» Ltttte isr Al« 
les nchig; andre vom Feinde aus^uw>eq.ln 
versuchte, und, falls dies »ncht.glückt, bedrohte 
^Provinze«!, ,werden von einem Detaschement un? 
ster Tr«Pyen geschützt. — Der Residenz sind die 
«eingegangenen günstigen Nachrichten durch Kano< 
nen?Sa^Vkn von ter F-'sNl-ng bekannt gemacht 
Wördes, und am Abende war dl'e S tadt illumi» 
n i r t . ( I o u r n . de P r . ) 

M o s k w a . 
S o glänzend überhaupt alle seitherige Feste 

hiee waren, auch die Pr i va t Personen: fo zeiä)! 
zielen sich doch ganz vorzüglich daS des Fürsten 
Zussupow und daS der Gräf in Orton? a u s . ' J e -
nes fand den ,z . Septbr. statt. Dn>ch ein 
Vosket von Lorbeeren?, Orangein und Zitronen-
Baumen gelangte man in einen Schauspi.l S a a l , 
wo die Gesellschaft die Ankunft deö Kaiser-Haus 
seö erwartete. Hier wurden von den vorzügl 
lichsten Künstlern der Italienischen Oper die 
Dorfsangerinnen aufgeführt. Eine Polonaise 
führte dann die Versammlung in eine Reihe 
prachtigst erleuchteter und ausgeschmückter Gel 
macher. Z n einem derselben stand die Marmpr t 
Büste des Monarchen mir Lorbeer»Guirlanden, 
und die der Kaiserin Gemahlin mir Nosen-Ae-
stonö. I n einem andern hing eine Auswahl 
von Gemählden Claude Lorrain'S, Andre del 
Sar to 'S und Mür i l lo ' s . D ie Schenk-Tische, 
m i t Früchten und Erfrischungen aller A r t bela» 
stet, prunkten im Glänze des-kostbarsten antiken 
<Tafel»Geschirres. Z n zwei-Sälen wurde getanzt. 
Um Mitternacht ging man zum Souper. ^ DaS 
frühere Theater hatte sich zu einem Saale vom 
weitesten Umfange umgestaltet, von dessen Decke 
fast unzählbare Kronleuchter herabstrahlten. D ie 
Tafe l für die Kaiserliche Familie war im Halb! 
Zirkel unter einem Thronhimmel von den kost< 
barsten Stoffen angeordnet. Spiegel r ingsum 
vervielfältigten dcn ZauberlAnblick. Der Tanz, 
an welchem auch der Kaiserin Alexandra Maje-
stät und der Großfürstin Helena Hoheit Antheil 
nahmen, dauerte bis 4 Uhr. Die Majestäten 
verließen die Gesellschaft um z Uhr« (AuS ber 
Mosk. Ztg.) 

Der B a l l der Graf in Orlow, am, 17. Sept . , 
hatte einen Charakter von Großartigkeit, wie 
matt ihn bis hierzu nur an Festen regierender 
Herrn gewohnt war. Z n einem Saale von 80 

Arschinen Länge, wo 7000 Lichter brannte", 
halUn ic-oo Personen stch versammelt. Gigant 
tische Bäume von Südfrüchten in vergoldeten 
Kübeln vor jedem Fenster, v-rmischten ihr GruN 
nnt dem Glänze der Vergoldung und dem 
pur der Draperien. Unter den ^ Kolonaden dee . 
Musik.Chvre standen die KarteiuTische. ÜM 
Mttternacht eröffnete ein ausgerollter Vorhang 
ten Eingang in eine angebaute Gallerie, welches 
ein Türkisches Zelt enthielt, nach der Ar t deSjel 
nigen, das der Vater der Graf in , der Held von 
Tscheöme, einst von dem Su l t an zum GeschO 
erhielt. M a n kann sich einen Begrif f von der 
Größe deS jetzigen machen, wenn man vernimmt, 
daß in demselben ein Souper für 500 Person^ 
bereitet wav.. Die Kaiserl. Tafel befand sich 
einer Halbxirkel-Nische, von wo auS zwei Tischt 
w die Quere für die Damen und sechs in ^ 
Lange für die Männer gingen. An der Hattp^ 
Tafe l wurde auf Gold ttnd auf Porceflain 
speiset, welches Katharina II. für den G r a f e l 
mit dessen Por t ra i t , in Sachsen hatte anfer t ig t 
lassen; an den übrigen Tafeln auf Si lber. Kau^ 
und Kaiserin entfernten sich zwischen z und 5 
Uhi:; Großfürst Micha i l blieb noch um etwa 
länger; Pr inz K? r l bis zu Ende, welches ukN 5 
Uhr erfolgte. ( M o s k Wjeb.) 

D o r p a t . ' 
Unter den, mit dem Wladimir-41er und ^ ' 

Annen-Orden 2ter Klasse Allergnädigst belohn^.. 
KreiZi und KirchspielSrichtern dieses Gouvecn 
mentS. ist gleichfalls auch dem Kirchspielsrlcht^ 
dimitt irten Oberstlieutenant und Rit ter v. 
chardt zu HollerShof sür seinen Diensteifer Alle 
gnädigst ein brillantener Ring mit AllerhöcM 
NamenS-Chisser verliehen worden. ( A . e . B ^ 

Odessa, den io . September. 
Auf dem Gute der Frau von Serbinow 

Gouvernement Ekatermoslaw im Pawlogro 
Distrikte, vernahmen die Arbeiter auf A t , 
de, a m - l y . v. M . , ein immer zunehmendes^ 
töfe in der Luft,, das mit einem heftigen 
nerfchlage endigte. Zugleich sahen sie ^ 
Entfernung von etwa so Faden einen M V 
S te in von einem Lichtglanze begkeiret, aus 
Erde niederstürzen, dte durch diesen F ^ l 
einer Höhe von drei Arschin aufgeworfen > 
und elne tiefe Grube an dem Orte b^ek , . e 
sie dem ALrol i th Platz gemacht hatte. ' 
ist an z Pud schwer, fchwarzblati von 0 
und die Oberfläche zeigt kleine Höhlungen, 
dem Tage, wo dieses Phänomen erschien, 



Himmel seicht bedeckt; daS W tter übrigens 
ohne Gewitter und Negen. 

(Nig.Z.) 
Wien, dê n z. Oktober. 

Se. Ma j . dcr Kaiser haben den K. K. 
Oberst Burggrafen in Böhmen^ Grafen Franz 

Kolotvral, zum K. K. Staats- und Conse-
^^-Min is ter ernannt und demselben zugleich 
^ Leitung der 'politischen Sectio» im K. K . 
^küatS- und Conferejiz-Nathe anvertraut. 

Mittelst gnädigsten NescriptS vom zczsten 
M . haben Se. 'Maj. der Kaiser dem Grafen 

"ithy-Uerraris jh^ Beileid über daS Ableben sei? 
^ 6 Vaters, deS verewigten StaalS und Kons 
^^»«.ministerS, Zu erkennen gegeben, ihn Huin 
^ber-Gespan des bereits von ihm administrinen 
Naaber-CommitatS und zum Geheimenrath er? 
"annt. (Hb. C.) 

Paris, de.n 4. Oktober. 
Ein Hr. Washington, aus den Vereinigten 

^knaten von Nord-Amerika gebürtig und 25 
alt, ist am 24st«n v . M . auf dem Schlos-

^ bes Herzogs von Nohan und i>) Gegenwart 
^ Bischofs von Strasburg zur katholischen 
Kirche übergetreten. Er war eigentlich nach 
Europa gekommen, um für die Sache der Gries 

zu streiten-, kehrte aber nach -ku^em' Auf-
^lhaste in Morea nach Frankreich zurück. 
... Die Jesuiten, welche daS Coilegium von 
^ l l o m im.Departement deS Puy de-Dome br-
ühen sollen,, sind, 18 an -der Zahl, dort ange-
kommen. 
, Lady B i ron befindet sich in diesem Augenk 
bl'ck zu G.»f . 
.. Herr Guyon, Verfasser der Biographie d«r 
.^^lizn: Commissaire, welcher zu y Monat Ge-
'"Ngnjß Fr. Strafe verurtheilt worden, 

gegen dieses Urlheil appellirt. ^ (H. C.) 

Brüssel, den -6. Oktober. 

Da die zu Grönkngen herrschende Seuche 
"keineswegs im Abnehmen ist, sondern im 

^genthejl ihrx Verheerungen fortsetzt, so hat 
^ Minister deS Innern ein^ eigene Commission 
^kdergeseHt, die an Ort und Stelle eine besom 

Untersuchung über die Ursachen, Wirkungen 
de., gegenwärtigen Zustand der Seuche an-

bellen und geeignete Mit te l vorschlagen soll, um 
-^selben Einhalt zu thun. 

Berichte vom Vorgebirge der guten Hvss-
!?^g entwerfen ein trauriges,Vild von dem Zltt 
l^nde dieser Colonie und die Unzufriedenheit ge»' 

gen dke Negierung soll seit einigt Zeit sehr z » 
genommen haben. 

Hr. v. Mersy -?lvgentean, der vom heil. 
Vazer zum päpstltcheu Nuntius in München er« 
nannt worden ist, stammt aus ^iner berühmten 
niederländischen Familie. 

l H b . C . ) 
Paris, den 2. Oktober. 

Der Erfinder eines neuen TaucherschtffS 
Hat beim Marineminister um die Ertaudniß anl 
gehaltet, in Gegenwart eincr dazu ernannten 
Kommission Experimente anstellen zu dürfen. 
D>r EistNoer versichert, mir feinem Fahrzeug 
ununterbrochen auf dem Grunde des Meeres ar! 
beiren, dasclbst ga»'ze Tage zubringen und 
nach Belieben sich von einer Stelle nach der 
andern begeben zu können. (Hb.C.) 

Smyrna, den 1. Sept. 
Hassan Pascha ist neuerdings als Pasch« 

von Smyrna bestätigt und ihm überdieß die 
Civi l-und MiliraittNegierung des ganzen Kstt 
stenlandcs von hier bis nach Budrun auvertravt 
worden. ' 

Nach der neuen Organisation ist Klein» 
Asten jetzt in 4 PaschalikS eingelheilt, nämlich 
Smyrna, Cogna, Brussa und Seras in A n n « 
nie«. Numeiien ist ebenfalls in 4 Pascha.likS 
getheilr. 

Wir genichen hier vcÄkommner Nu'he, was 
auch mit sämmtiichen Provinzen des Otlvmans 
nischen 3»eichs der Fall ist. 

Vor.einigen Tagen ist der Befehlshaber 
ber Brittischen Seemacht im Mittelländischen 
Meere, S i r Harry Neale^ von .Malta hier ein» 
ge-lroffen. Die Amerikanische Flottille ist am 
2,sten v. M . jenseits Mi lo, nach Westen steus 
ernd, gesehen worden. " (Hb. C.) 

Semlin, den 26. Sepibr. 
Briefe auS Brtoglia vom izten d. enthalt 

teil die doch noch keineswegs zu verbürgende 
Nachricht, daß der SeraStier Redschid Pascha 
am z-zsten Ang'ust durä) Vasso-Baraikovich, Fabk 
vier und Goura, zur Aufhebung der Belagerung 
der Citadelle von Athen gezwungen worden fey. 

' . ^ , (Hb.C.) 
Madrid, den 25. Septbr. 

Man behauptet, die Portugiesische Polizei 
habe vier Millionen Realen weggenommen, wel; 
che die Spanischen Apostolischen an ihre Ver? 

Mündeten in Portugal! geschickt hatten. 
Man glaubt hier,.der Ex-Minister Cavallos 

werde wieder ins Ministerium treten. (Hb.C.) 



Madrid, ven lg. Sept. 
Se. Majestät der König haben einen Heft»! 

gen Anfall von Gicht gehabt, weshalb die Ab-
reise der K . Familie v.on San Ildefonso nach 
dem Escurial noch aufgeschoben worden ist. 

Graf v. Ofalia wird hier erwartet, Einige 
bestimmen ihn zum Minister der auswärtigen 
Angelegenheiten, und behaupten, der Herzog von 
S a n Carlos wolle diesen Posten ablehnen. 

Herr v. Souza, ber portugiesisch? Gesandte, 
hat bereits seine Abschiedsbesuche gemacht. Er 
scheint hier wenig ausgerichtet zu haben, u. geht 
nach Lissabon zurück. Andre behaupten dagegen, 
er sei an die Stelle des Herrn Mello Dreyner 
nach Par is bestimmt, den man nächsten Monat 
,n Lissabon zurück erwartet. (Hb. C.) 

Lissabon, den 16. Sept«. 
Um Spanien allen Vorwand zu Anschuldlt 

gungen zu nehmen, hat unsre Regierung die zn 
Borba befindlichen spanischen Deserteurs tiefer 
ins Land, nach Monte «Major , geschickt 

Nach dem neuesten Berichte des Generals 
KapitainS von TraS os Montes vom zten dieses 
hal die Desertion gänzlich aufgehört, und ein 
Ma jo r , ein Untcrlieutenant und ein Advvtat ha: 
ben sich in den letzten Tagsn nur deshalb von 
Vil la-Neal nach Gallicien in Spanien geflüchtet," 
weil ihnen eine Criminal - Untersuchung bevor? 
stand. — Eben so ist, nach Verhaftung einiger 
Ruhestörer, auch in ber Provinz Minho Alles 
ruhig, und so lauten auch die Berichte aus Va-
lencia, Ober-Beira, Nieder-Veira, Estremoz u. 
Algarbien. (Hb.C.) 

P a r i s , den zo. Sept. 
Zu Ancona sind 6 bayersche Officiere angsi 

kommen, w-lche sich nebst loa Soldaten nach 
Napoli. di Romania begeben. . 

Dem Vernehmen nach hat General Nodi l 
den Befehl über eine Brigade der span. Garde 
erhallen. . 

Die Polizei hat dieser Tage eine ziemliche 
Menge Gypsbüsten von Bonaparte wegnehmen 
lassen, die auf Ven Boulevards feilgeboten wur-
den. 

Der Erfinder eines neuen Taucherboaks, das 
außerordentliche Vortheile darbieten soll, hat bei 
dem Seeminister um Ernennung einer Kommission^ 
zur Prüfuyg seiner Erfindung, gebeten. (Hb.C.) 

Cagl iar i , den i . Sept. 
Am z6sten v. M . ist ein von London kom-

mendes Dampfschiff mit brittischer Flagge aus 
unserm Hafen nach Griechenland abgesegelt, nach» 

dem es sich 40 Tage lang hier aufgehalten h^r 
te, um seine Maschinerien auszubessern. —- AM 
:8sten ist eine gleichfalls unter englischer Flagge 
segelnde Goelelte hier eingelaufen, auf welcher 
sich, dem Vernehmen" nach, Lord Cochrane be» 
funken haben soll. Gedachte Goelette hielt sich', 
da sie daS ausgebesserte Dampfschiff nicht mehr 
vorfand, nur 6 Stunden hier auf, und malt 

daß sie ihren Lauf ebenfalls nach Griet 
cheuland genommen habe. (Hb.C.) 

Aus dem Haag, vom z. Okt. 
Z n Folge eines Beschlusses S r . M a j e s t ä t 

des Königs wird der Hafen von Curacao mit 
dcm isten Z.ui. 18:7 der Schiffahrt und delü 
Handel aller Nationen geöffnet werden, uud zwa? 
ohne Erlegung von Ein - oder AuSgangszöll^ 
und von Last? oder Tonnen-Geld. Tue Sc l ) ' ^ 
zahlen nur die Abgaben, welche zur Ausrechtha^ 
tung der Sicherheit des'Sä/iffs und der Güter, 
so wie für die Accise (von der Censumtion) er's 
forderlich sind. 

Nach Berichten ans Batavia bis zum >7^" 
J u n i dauern die Gefechte mit den Meuterer!? 
den Fürstenlanden noch immer fort. Sie woll! 
ten eine Stellung' der Niederländer zu Mezl^i 
nehmen, wurden aber vom Obersten CochiuS, der 
am Zysten M a i von Djocjocarta a u S m a r s c h i r t 

war und den Paugerang Mangko Negoro w>t 
den Eingebornen an sich gezogm hakte, in 
Flucht geschlagen.. Ein gleiches Schicksal erlitt-
eine andere Äbtheilung der Meuterer durch de" 
Oberstlieutenant Gey. Fast 500 derselbe»»^ 
priestevlichen Gewnndern fielen ihn in geschlou^ 
neu Gliedern an, wurden aber von der niede^ 
ländischen Kavallerie übel zugerichtet. Au 
Residenz von Soerakarta herrschte vol!komM?l>t 
Ruhe. 

Man vernimmt aus Gröningen, daß t̂e 
Anzahl der vom Zlsten bis zum igsten v. 
Gestorbenen nur iSz beträgt und sich 
Vergleich mit der Anzahl der in den vorhe»ö ' 
gangenen 8 Tagen gestorbenen Individuen 
i z vermindert hat. Di? Anzahl der Kranke 
hat iudeß uoch^ nicht a b g e n o m m e n , wohl über 
jetzt mehr ärztliche Hülse vorhanden. . ^ 

Man schätzt den durch daS Änssiiegen 
Puloermagazins zu Ostende angerichteten W ) 
den auf z M i l l . Fl. Ueber die Vera»,lall» » 
dieses unglücklichen Ereignisses giebt es G e r u ^ ^ 
denen man nur ungern Glauben beimißt. 
Untersuchungsrichter von Plügge und ein ^ 
Officier vom Zngenielir Corps aus Gent s») 



Untersuchung. E s sollen berei ts mehrere 
^ e r h a f t u n g e n stattgefunden haben. Ueberal l wer.' 

jetzt m i lde Gaben f ü r die unglückl ichen B e -
wohner von Ästende gesammelte ( H b . C . ) -

Rom, den 15. Sept . ' 

Am izten d. hat man in Palestrina, FraSs 
^üti und Nufinella eine anhaltend«' Erderschütte-
tltng verspürt. 

Z n P a l e r m o ha t ten die Gefangenen ein 
K o m p l o t t gemacht , welches der S t a d t großes 
Verderben hät te b r i ngen können ; sie wo l l t en am 
8len Sep tember einen T h e i l der M a u e r spren» 

Len, sich befreien und nach der E r m o r d u n g der 
^ornehmstc>n B e a m t e n m i t B e u t e beladen entstiel 

Yen. -A l l e i n ein M i t w i s s e r ve r r i e th am Htc» 
K r e i t s dqs K o m p l o t t . D i e Gefängnisse w u r d e n 

U n z u c h t und mehrere Päckchen Sch ießpu lve r 
P f u n d e n . M a n hat mehrere M i t schu ld i ge au-

, P h a l l i der S r a d t i n Arrest gebracht ( H b . C . ) 

L o n d o n , den z . O k N 

D i e Fregat te N a j a d e , C a p i t . S p e n c e r , ist 
^ den letzten Tagen vor igen M o n a t S i n Po r tSs 
w°uch angekommen. A m B o r d derselben befindet 

K a p i t . G v r d o n , der i n einem A n g r i f f a u f 

3'^echrschx Seeräuber schwer verwundet wurde. 

, M i t den neuesten Nachr ich ten auS Ost ind ien 
^ t man v e r n o n m i e n , daß der K ö n i g von A v a 

Ausbruch der Feindsel igkei ten m i t E n g l a n d , 
üttekst einer D e p u t a t i o n , den Ka ise r von C h i n a 

. A H ü l f e angesprochen h a t ; , er e rh ie l t aber eine 

d . ) ^ ! i c h e A n t w o r t . A l s er sich spä te r , bei 

M i t . i n der er sich befand, abermals 
. einem eigenhändigen Schre iben an den K a i l 

Wand te / an two r te te dieser: „ I m F a l l der 
^ K a m p f e gegen die Eng lände? u n ; 

suc^ ^ w ä r e , und einen Zu f l uch t so r t i n C h i n a 
wen w o l l t e , solle er w o h l aufgenommeu wcrs 

verstchtt t seyn , daß S e . M a j e s t ä t i h n 
aus l ie fe rn w ü r d e n , selbst wenn dte E n g -

Bs ' v e r l a n g t e n ; anch erbot er sich, die 
^ ' t t l u n g zu ü b e r n e h m e n . " 

5, W i e bei dem Erdbeben l n Caraccas i m 
> ^ h r e schrieben die Pr ies ter bei den letzten 

i 'derschütterungm i n B o . ' t a diese Namrerschei , ' 
ebenfal ls dem Zorne G o t t e s über die D u l d i 

'amkeit czegen die Ketzer z u , und es gelang i h t 
dam i t s o ' g u t , daß das Leben der Fremden 

großer G e f a h r schwebte» Sämmtliche 

i n B o g o t a wohnende E n g l ä n d e r , 4 0 0 an der 

Z a h l , g r i f fen zu den W a f f e n . Nachdem die Be» 
Horden sie strengsten Vorstchtsma-aßreqeln genoms 
men ha t t en , schien l^er F a n a t i s m u s zu r u h e n ; 
a l le in ein Opfer ist dem ungeachtet gefal len. D e r 

amerikanische K o n s u l , H e r r FudHex, ist näml i ch 
i n der N a c h t v o m i 4 t e n J u l i au f eine schreckli-
che Weise ermordet g e f u n d m worden. M a n hat 
al le mögliche Nachforschungen angestellt und be-
oeitS mehrere V e r h a f t u n g e n v o r g e n o m m e n , u m 

die Uebetthäter aus f ind ig zu machen. V ie le E n g -
länder haben ssitdeln B o g o t a verlassen. 

(Hb .C . ) . 

D t e M u n ö h' a r <m 0 n i k a. 

J c a n P a u l schildert im Hesperuö, B d . Z, S . 94 

- » 105, den wunderbaren Eindruck dieses I n s t r u -

ments. „ E S besteht, sagt er u. a - , aus einem ver« 

,/besserten Paar zugleich gespielter — M a u l t r o m m e l n 
„oder Brun ,mc i fen , die nach dcn Spicistücßen umge, 

„wechselt werdcn." ' Diese V ruwme iscn , S^anipula« 

„ t i o n verhält sich zur alten, wie „Harmon iAg locken 
, ,zu Bebientenglocren. Sel ige S t u n d e ! die du cin-

„ m a l m i t dcn Echolauten dieser Harmonika durch 

„me ine Seele zogest — fliehe nsch einmal vorüber, 
„ u n d daS Echo jenes Echo'S klinge wieder um dich. 

, /D i c Harmonika fieng die Melodie bcr Tobten a n : 

„ w i e sie so sanft r u h n ! A c h . i n solchen Tönen schl«, 

„ g e n die zerlaufenden Wel len dcS Meeres der Ewig» 

„ k e i l an das Herz dcr dunklen Menschen, die am 

„ U f e r stehen und sich hlnübersehnen! L r y t wirst du, 
„5?or ion , vyn einem tönenden Weben aus dem Re^ 
„genbunst deS Lebens hinvbergcboben in die lichte 
„ E w i g k e i t ! Höre/ welche Töne umlaufen die wet-
z ten Gesilde von Eden l Und du, verklingender Har« 

„ m o n i k a t o n ! du kömmst ja aus einem Jauchzen zu 

„ u n S , das von H i m m e l in H immel verschlagen, end-

l i c h ln dem letzten stummen H imme l stirbt, der auS 

„ n i c h t s 'besteht, als aus einer t ie fen, wel rcn, ewig 

„st i l len Wonne- — DaS Lied stand still und tönte 

„aus- — Welche St i l le jetzt im D u n k e l ! . Alles 
, jSeufzen war in ein zögerndes Athmcn eingekleidet. 

„ N u r die Nebelsterne der Empf indung funkelten hell 

„ i n der Finsternlß. Keiner sah, wessen Augs naß ge, 

, ,worden. Aber die Harmonika fül l te dieses Dunkel 

„ b a l d wieder mitLufterschemungcn von Welten an " ,e -

Herr v . Kosmcii w i rd bei seiner Anwesenheit i n 



L)orxak uns m i t t e n E igen thÄml iMe i ren eiiter-solchen 

Mundhar fe bekannt machen, die an sich ein schlichtes, 

.einfaches I n s t r u m e n t , dennoch nicht, bloß der Dich« 

terphantasie eines Lean P a u l nach, sondern nach der 

Dcr f l ck - rung vieler und mitunter.sehr prosaischer I n ' 

Hörer sie doch bald m das Ttt ,geblct eines V io lonce l l i 

oder FagottS versetzt hat , bald in daS Zaubcrland dc-l 

Harmon ika , bald in die W e l t dcr Sphärenklänge. 

I n t « l 1 l Z e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
D i e Rentkammer der Kaiserlichen dörptschen Un i -

versität macht hierdurch bekannt» daß sie wegen einer 
im Sommer 1827 an die Universität zu liefernden 
Q u a n t i t ä t vpn D r e i z e h n h u n d e r t Faden , halb 
D i rken / halb EUern Brennholz einen T o r g halten 
W i r d , und dazu den t ö t e n , Lzsten und 26sten Oktbr- , 
so wie ;um Peretorge den 27sten Oktbr . dieseÄ J a h -
reS bestimmt. Die jenigen, welche diese Lieferungen 
übernehmen wollen und dazu gesetzlich berichtigt-sind, 
werden hierdurch eingeladen, stch an den angezeigten 
T a g e n , V o r m i t t a g s zwischen 10 und i L U h r , in der 
Univer-sttatS - Rentkammcr einzufinden; und wer fü r 
fremde Rechnung bieren w i l l / hat lich m i t gchöriarr 
Vo l lmacht zu versehen. D - r v a r , den 4 Oktb. 1826. 

Rector G - Ewers. l 
v . Forestier, Oekonomie-Secr . 

V o n Einem Edlen Ratbe der Kaiserlichen S^adL 
D o r p a t w i rv hierdurch bekannt gemacht, daß das zum 
Nachlaß weil , b i egen B ü r g e r s w?d S t a d t - Q u a r t i e r . 
meistens Johann Got tha rd F i lb rand gehörige, al lhier 
i m ersten Gladr the t l sub N r . iS2 auf Krone» und 
S t a d t g r u n d beleacne hölzerne Wohnhaus ncbst Ap -
pert inentien zum öffentlichen AuSbot gebracht werden 
soll und die Torgtermine auf d e n ' U t e n , i? ten und 
tZ ten November d I - , der allendliche Peretorg a b ^ 
auf den i s t e n Nov - d. I . anberaumt worden sind. 
Es werden daher etwauige Kanfliebhaber hierdurch 
aufgefordert , sich an gedachten Tagen, V o r m i t t a g s 
u m t i Nb r , im SessionS-Zimmer EineS Edlen Ra» 
theS e in^ f i i ' den , ihren B o t und Ueberbot zu verlaut» 
baren und sodann abzuwarten, was ferner wegen des 
Zuschlages statuirt werde« soll. Do rpa t -Ra thbauS , 
am 50. Sev t . 1326. z 

Z m N ^ m e n und von wegm Eines E U . 
RatheS der Kaiser!. Stav? L^orvar 

B ü r g e r m e i ^ r F r Akermann. 
Obe r -Sek r . Zimmerberg-

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät , deS 
Selbstherrschers aller Reußen ic . , thun W i r B ü r g e r -
meister und R a t h der Kaiserlichen S t a d t Doroak, 
kraft des Gegenwärt igen, Jedermann ?und vnd zu 
wissen, wclchergestalt der hiesige Bö rge r und Bäcker-
meister Johann Eduard Vorck j u n i o r , belehre anders 
produeir ten, m i t der F rau Rathsverwandt in Anna 
Cbristma Leng, gebornen Bornwasscr, am i i r e n 
M a i 182S abgeschlossenen P f a n d , und eventuellen 
KaufkonrraktS, dss der LeHtern gehörige, hieselbst im 
zweiten Stadt tbe i le sub N r - 5 auf S tad tgrund bele, 
gcnc hölzerne Wohnhaus >ammt Avvert inentidn skr 
die Summe von 4 ^ 0 Rube ln B . A- pfandweise ar-

q u i r i r t , «nd imnmehro , nachdem diese Pfändung ^ 
e^neit K a u f verwande l t , und als solcher am i L t w 
J u n i 1^25 bei Einem Erlauchten livlandischett H?«'-
gerichte korroborrrt worden, zu seiner Sicherheit nl« 
ein gesetzliches sin^Iicum nachgesucht, unv 
mittelst Resolut ion vom heutigen Da to nachgegeben 
erhal ten hat- ES Werden demnach alle Die irnigew 
welche an gedachtes Grundstück zu Recht bestehenv» 
Ansprüche haben odcr wider den abgeschlossenen Pfallv«-
und nunmehrigen Kaufkontraf t Einwendungen machest 
-z-u kennen vernkeincn, sich damit in gesetzlicher Ä » 
binnen einem- Jahr und sech.6 Wochen a l!->m 

also spätestens am Lten November 1527/ 
bei diesem R^ithe zu melden angewiesen, mi t der 
Warnung, daß nach Ab lauf dieser peremtorischeti 
N iemand mi t etwanigen Ansprüchen weiter geborl/ 
sondern das ungestöbrre Eigenrhumörechr an mebrg^ 
backte Immob i l i en dem hiesigen Bü rge r und Bäc l c^ 
meister L o b a n n Eduard Vorck >unior , nach I n b a ^ 
deö Kon t rak t s , zugeßchert werden soll. V - R . M 

D o r v a r - R a t h h a u s ^ am 21. Sept . 1326. ^ 
I m Namen und von wegen ES. Edlen 

der Kaiserl. S t a d t D o r p a t : 
Bürgermeister F r . AkerMatM-

C. H - Z immerberg, O b e r - S ^ ^ 
Demnach bei der Oberdirekrion der l iv länd. K»», 

H i t - S o c i e t ä t der Herr Georg ^Graf von Öunte l l üui 
dle Güter Aügenhof im Cremonschen, und Nurrn>? 
i m Segewoldichrn Kirchsviele Rigaschey Kreises, u " 
Dar lchne in Pian-ibriefen nachqesucht hat? so w ' " 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, d a n n t " 

binnen drei Mona ten , als so lange die na5M 
suchten Pfandbriefe nichr ausgefertigt werben k ö n n ^ 
die resp. Gläubiger stch wegen elwaniger ingrosst"^ 
Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Z u R i g a , am 2. Okt . i s ' 5 . -.z, 
Dee L iv l . zum Kredi twerk verbundenen 

besiger Oberd i rek tor i«m: 
O . M . v. Richter , 

Ober-Di r .ec tor . 
Stovern, 

Sliif Befehl Se ine r ' Kaiserlichen " 
Selbstherrschers aller R^ussen :c-, thun W i r 
Meister und A a t h der Kaiserlichen S t a d t Lor 
kraft des Gegmwar t ig ,n^ Jedermann kund "»v ' 
wissen, welcher.iestalr die F rau T i t u l a i r - N ä t b i « " ^ 
lena Carol ina Schmidt . ,geb. Cerehn. belehr^ anv . 
z>rodul i r t tn , m i t dem hiesiqen Einwohner Ano . 
Lego am i z ten J u l i d. I . aügoschlossenei» und am , 
J u l i d. I dei Einem Erlauchten Kaiserlichen tiv ^ 
tischen Hofgerichte gehörig ko^roborirten K a u f / ) ^ 
t raktS, das dem letzter« gehörige, hieselbst »m 



Aadttkzei l sub N r . <6sv auf S tad tg rund belegene 
AUerne Wohnhaus sammt Appcrrincntien f ^ r die 

von z^oti Rub . S - A. käusiich aequiriret, 
zu ihrer Sicherheit um ein gesetzliches 

^ e l s w - » nachgesucht/ und mittelst Resolution vom 
^Ut igcn Da to nachgegeben erkalten har. Es werden 
oemtikch alle Diejenigen, welche an gedachtes G r u n d , 
uuck zu Recht beständige Ansprüche haben oder wider 
A n abgeschlossenen Kanf-Kontrakt Einwendungen mg« 

zu können vermeinen, sich damit in gesetzlicher 
binnen cinem J a h r unv sechs Wochen a <laio du-

j " ' p^c lamor i , ' und also spütestens am 5ten Oktober 
hei diesem Rathe zu melden angewiesen, m i t 

^ V e r w a r n u n g , daß nach Ablauf dieser peremtori-
ilyen Fr jst ^ j e m a n d mi t etwanigen Ansprüchen wei-
kcr gehört, sondern das ungestörte Eigenrhum mehr-
Nvachre,,. Zmmob i l s dcr F rau Käufer in , T i t u l a i r -
^»th in . jzxtena Carol ina CchNiidt, geb. Cerchn, nach 
Ä^va l t dcS Kontrakt», zugesichert werden sog. V . 

-«Gegeben D o r p a r - R a t h h a u s , am 24. Au-
ÜUK iZ26> S 

I m Namen und von wegen Emcö Edlen 
Rathes deo Äa t f t r l . S tad t D o r p a t : 

Bürgermeister F r . Akermann. 
^ C. H . Zimmerberg, Ober-Secr. 

ErsüÄung ejner höhere OrtS hieselbst einge-
Vorschrif t vom Sten Oktober d. Z , werden 

F , " ^^ser Kaiserlichen Pol izei -Verwal tung sämmtliche 
r-!?^besttzer, bci Vermeidung unausbleiblicher geletz» 

tyee S i r a f e , hierdurch verpflichtete 
^ alle in »hren Käufern desmdUche Perssncn auS 

ln,> Stad/e^ oder auö Landgemeinden anzuhalten, 
lvren> Pässen odcr Legitimationen sich sofort i n 

r . ^ .^achmittagSstttnden von Z bis s t lhr in dcr Po-
v..,, ^borde j u melden und denselben ferner unter kci-

un Vorwande den mmdefle» Ausenthalt zu gestctt-
Auk-.»?-.^^ ^ Polizeibehörde ertheilcc 
h^. . /bal töscheine zu produciren haben, wobei genau 

i u sehe» is t , daß sie bei dem Ablaufstermin 
r scheine sich wiederum bei derselben einsinken; 

-de. alle bei ihnen einkehrende Krem« 
"btb i b r c r ,Ankun f t , bci den Hn . S tad t -

sehen I « ' ' ? schriftlich anzumelden, und darauf zu 
Hai»,. ̂  dieselben, im Fal l eineS längern Au fcn l -
tm»?/« ^ Aufenthaltssche,lne auS dcr Polizei 

^ D e n und ohne diese nicht geduldet werden^ 
de»,., clwa angetroffene Paßlose ohne den m i n . 
Aufs-k lfei dem nächsten H e u n Stadtthei lS-

iiever oder dessen Gchülfcn anzuzeigen. 2 
" D ^ v a t , am g. Okt. 1826. 

Poltzefmelster, Obersslieuteuant v. Gcsllnsky. 
Sekr. Wi lbe. 

(2Nit Geiiehii i lgung Kaisers. P o l i z e i , 
Vc rwa l t i n i g hieselbst.) 

Bekanntmachung. 

C o n c e r t - A n z e l g e . 

Mi^ erbetener Eriaubniß werde ich D o n ne rs -
^2 den l4ten Ottober, AbendS von 6 bis 7 Uhr, im 

La Trobeschcn Haufe cw» m^sik^kischs ttkterhaltung 
auf dcr 

M u n d - H a r m o n i k a 

gilben, zu der ich ehrerbietig einlad?. V i l le lH zu S 

Rubel» sind il?> Hotel- de 'S t - Petersburg zu haben. 

K o ö m e l t . 

D i e Direkt ion der alten Müsse macht bekannt, 
daß den N i ch t -M i tg l i ede rn derselben deren Zeitungen 
und Hournäle bis zum Zabrb I82ä inclusive, gel'eftct, 
für eine Pränumerat ion von S Rubeln B . A . bis zum 
i> Scp-t. lgL?', zum kescn ausgegeben werden:-jedoch 
sind solche unversehrt zuructzullefcrn. M a n beliebe 
stch dieserhalb an Her rn Ra th Eschscbolh zu- wenden, 
welcher dal Geschäft übernommen bar, vorerwähnte 
Zcirunaen und Iou rnä le auszugeben und wieder j t t -
rükt zu enipfangen. D o r p a r , den s O t t , 5826. s 

C 0 s m 0 r a m a , 

vom l o t e n bis rZ.teu O k t o b e r zn schen. 

i . D o r p a t . 

P r a g . 

A D e r H a f e n von A u k o n a , beim Unte r -
g a n g der S o n n e . 

4 . D a s Kloster W a r t e n stein im K a n t o n 
Luzern. 

A. Dei." g r o A u n d kleine Geiser aitf der 
I n s e l JjZland". 

6^ D t t s K a p u z i n e r c h o r in der V i l l a I m p s -
r i a l e zu N o m , nach K a m p a u e l i . 

7. D a s L a n d h a u s drr Geäs tn Loval bei 
P e t e r s b u r g , mi t M o u d b e l e u c h t u n g . ^ 

g . D i e f ü r N u ß l a r r d s M a r i n e glorreiche 
Seeschlacht bei Tschesme in dem M o -
m e n t , in welchem Sie türkische F l o t t e 
itf vollen F l a m m e n steht nnd ein K r i e g s , 

schiff in die L u f t stiegt, nach Hackerk. 

. B i s z u m 24. Oc t . verbleibe ich in D o r « 

p a t . A m dem geehrten P u b l i k o möglichst 
biele B i l d e r zur S c h a u anszustellen, werde 
ich öfterer m i t ihnen wechseln, namentl ich 
a m l ü t e n u n ^ ig t en O e t . — Au^h setze 
ich von n u n a n den P r e i s herab, und z w a r ' 
f ü r d m E i n t r i t t jeder einzelnen erwachsenen 
P e r s o n auf 6 0 Kop . und sür K i n d e r uu t e r 
i o J a h r e n au f 2 5 Koj?. 2 -



- I n der am tsten Oktober im Saale der Bürger, 
?musse Statt gehabten Verloosung des Seeligschen 
Nachlasses haben nachstehende Nummern gewonnen, 

«als: Nr. soi — — ttZf — zw — 
8 i 2 25 — 732 — 950 « I IS — 56 
— — <5ZZ — 627 — 10!^ — 562 — 
959 — ?!2 — 605 — 427 — 3°it — 873-

D o r p a t , dcn 2ten Okt. ^L26-
R - J-. S o n n . ^ 

I c h habe die E h r e , meinen hochwohlgebornen 
Gönnern und verehrun'qswürdigen Freunden anzu;ei, 
gen: dag ich die Profession meines seligen ManncS 
durch dcn Gesellen, welcher schon seit langer Zei t bei 
ihm gearbeitet ha t , fortsetzen werde. Prompte und 
billige Behandlung wi rd stets Mein Bestreben seyn, 
um daS Zutrauen zu genießen, dessen stch der Ve r -
storbene zu erfreuen hatte. D . R i k ^ e , 2 

Sattler« Wittwe. 
Unterzeichneter macht hierdurch Einem hochge-

ehrten Adel lind rcsp. Publiko bekannt, daß er seine 
bisherige Wohnung verändert hat und iehl im Hause 
dcS Hcr rn ^lemvnermeisterS Vogel wobn t , und bittet 
'um geneigten Zuspruch. I . Rudnick, z 

S c h u h m a c h e r m t i s t e r . 

EM weißer Vorstehhund mit braunen Ohren ist 
cinem verdächtigen Menschen (einem Kanawal) abge« 
nommen worden- Dcr Eigenrhl'tmcr Hai sich «Nif dcm 
Gure Moijekatz zu melden und den Hund in Empfang 
zu nehmen. 2 

Z u v e r k a u f e n . 
.Die Di - rec t ion I l n l l s -

inac i i t ni'< i>^I«.unnt, «liits <1171 12. 
i :n cjt'i' Un ivers i tä t , 

I ^ r onnng Lr. geliullk'in? .Zit <le i m 
ersc l i ieuen nn<I i n «ier I l a r t m ü n n ^ l i l ' n nncl L t i -
c i n s c ^ L ^ I i e u L n ^ l l l i a n l l l n n g käust i< ̂  I>ul»on i^t. 

I i i Mt ' ink' in Hause? siuct ver^el i ie t leno ^lVlödel 
zni 'verkcinlen uncl k o s o k e n . — Oleic l i -
LülIZ b i n i ck g e s o n n e n , w e i n e 2 
n^dst clpm Lcz^dirrc? -ins dreier I l ^nc l 

ru. ^ e r ^ u l e u . 6taatsra:I i . 

K u n A « A n z,e i g e. 

Psyche schwebt auf Schmetkr l ingsf lügeln aus dem 

irdfchcn Dunkel zum Sonnenlicht eincr bessern W e l t : 

von dcn Banden der Erde entfesselt, kehrt die Seele 

nach schweren Prüfungen und dem Verlust dcS Höch-

sten und Thcuersten zurück in ihre Heimath. — ES 

ist daS V i l d der verewigten Kaiserin E l i s a b e t h , 

zart ^ n d sehr ahnlich i m Steindruck ausge fü l l t , und 

zu 10 Rub. V - A- zu haben 

in dee Hartmannschen Buchhandwttz. 4 

^Nehr gute frische Kil loströmlinge sind zu haben 
bei F r a h m - 2 

Z u vermischen . 
Meine bisherige Wohnung im Hause des H t t l ^ 

Dük to r Wächter^ neben der deutschen Kirche, ist von 
Neujahr an zu vermiethen. Professor Franke- 6 

I n meinem Hause ist die eine Sei te zu vermie-
then. " Schablewöky. ^ 

Ges toh l en . 
I n der Nacht vom sten auf den Zten Oktober 

.sind auf dcm Gu te Schloß R ingen , Werst vo» 
D o r p a t , durch Einbruch aus einer Chatoulle uns 
mehreren Schränken folgende Sacken gestohlen wor-
den: ein silbernes Waschbecken nebst einer ZlaNür, 
m i t den Buchstaben (^. l;, bezeichnet; ein Becher von 
sehr stark vergoldetem Si lber in getriebener Arbeit, 
stellt eine F rau vor , die mi t empor gehobenen A l ^ » ^ 
eine runde Schaale h ä l t : ein Packen mi t 1050 l 
B - A . ; ein Fu t te ra l von rothem Ea fnan , m i t eincr 
darin befindlichen brillantenen Vrustnadel, bestehe»^ 
tn einem S te rn , aus 10 kleiner» und ei«cm großes 
Ste ine , das Ganze von der Größe eines Wernes 
ZehnerS, werth 200 R u b . ; ein Medai l lon mit d<>» 
Pqr r ra i t einer D a m e , in Dukatcnaold eingefaßt, ^ 
Dukaten schwer; ein Beutel mi t 166 Nul l . S . 
ein Dcllondsches Mikroscov, LON Rub. 'Wer ths za?c' 
Pistolen, welche besonders daran zu erkennen, daß 
am Schaft m i t wilden Schweinen vorziert stnd, wcr'v 
850 R u b . i ein kleiner silberner Taschen-KompaS nA 
einem schwarzen Chagrin - Fu t te ra l . 100-R^b. weru'' 
Dem Entdecker dieses Diebstahls w i r d eine B e l o h ^ n s 
vom Zoo Rub. versprochen. Gra f Mannteuffcl-

A b r e i s e n d e r . 

V o n E r . Kaiscrl. Dörptschen Pol ize i 'Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur « 
reise gemeldeten 

Gerbergesellen Car l Wol te rs 
legit ime Anforderungen oder Ansprüche irgend ei« ' 
Ärt zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, i> 
m^t felbigen binnen 8 Tagen s bet dieser -4" 
Hörde zu melden- Dorpa t , den >t2. Oktober 182»-

O c z u r s a u s k i g a . 

K ü b e l 8UI,er . . . Z k b . 75^ Loi>. 
I m Dnrcl isc I in i t t vo r . >Voclic> Z — 77z- v— """ 
I^ in nen^ r I iol läncl. D l l l i a t — '—' ^ 
ü i u ültc'i.' l io l län^ l . , ^ ^ 

I . i v l . ^ u c l b r i t ' l ' e ^ x d l . ^-V^nce. 

D4e Z a h l der i n L?iga angekommenen 

i s t : ?7S : 
die der ausgegangenen: L 6 6 . . 

. ^ u ^ e k o m n i e u e f r e m d e . 
H » r Doktor Kosm- l - , kommt von R i g a , logktt-i»n 

S r - Petersburger Hotel-



^ <A> G ö D 
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S o n n t a g , d e n 1 7 . O k t o b e r 1 8 2 Ü . 

O e r O r u i L i«st r r l o u ^ t . 

I i » Namen .des Generale Gvuvcrnii lnentö von LivlanV., K u r l a n d , .'Ehsilnnd unv Pleclkaul 
S t a n t s r a t h -unö Nit ter - G ^ s t a w E w e r s . 

S t . Pe te rsburg , vom 24. S e p t . 
D e c l a r a t i o n . 

5, A l le Zwei fe l über die wahre N a t u r und den 
des unerwarteten- fe ind l ichen A n g r i f f s au f 

le südöstlichen Grenzen Ruß lands ^ ind nun ge; 
l ^Wunden. B e i n a h e einen M o n a ? lang nach 

n ersten Nachr ichten darüber, wünschte unsere 
^ - g l e r u n g es nicht glauben zu dür fen, daß der 

^ von Persien, m i t ten i m Frieden, den ge? 
- , Be theurungen besiegelten, während 
1. . " tbender Unte rhand lungen, ohne 2lnlaß zu 
D e u t e n d e n Diskussionen, ja ohne V o r w a n d 
^ ^ ' ^ ^ e r d e n und ohne irgend welche vor läuf ige 
K l ä r u n g , den Beschluß hätte fassen -können, 

T ruppen E inbruch in unsere Grenzen 
beordern, und innerha lb derselben alle Schre i 

^^6 Kr ieges «tnd des Au f ruh res zu verbrei-
S o na tür l i ch diese Voraussetzung schien, 

° hat sie sich dennoch nicht bestäirgt. D i e feinde 
Operat ionen haben b e g o n i W , nicht bw^ 

t l n t t n Ueberfalle von S f t t e n ha lbwi lder 
^achbar f tämme. wie S e . M a j der Kaiser -nach 

^ E ingebungen Se ine r Fr iedfer t igkei t und 

M ä ß i g u n g v e r m e i n t e , fondern m i l dem V o r ^ 
d r i ngen der T ruppen deS Schach selbst gegen 

das Herz de? an Persien gränzenden Gebier« 

Rußlands» Auch steht an ihrer Spi tze nicht et» 
w a einer der Heer führer niedern Ranges , d l« 
sich oft dem Schach ungehorsam bezeigen, sondern 
dessen eigemr S o h n , der -von i h m bestimmte E r» 
de seines HerrschersiHeS. Dieser ist eS, der al le 
Bewegungen leitet und zur S ä t t i g u n g seines 
B lu tdu rs tes , unter «Leichtsinnigen und Uns inn igen 
Meutekeien anzettel t . Nuß land ist gezwungen, 
ber G e w a l t , G e w a l t dem Kr iege, K r i e g entg t t 
genzusetzen. S i c h rüstend, um die au fg l immen? 
de Zwietracht m i r den Waf fen zu ersticken, w ü r -
de eS sich'S zur P f l i c h t machen, im Angesichte 
von Europa die Ursachen unparcheiisch zu p rü f 
fen, welche die Perser zum FriedenSbruche bewö? 
gen haben, wären diese Ursachen i h m nu>r bekannt^ 
ja existirte auch nur der mindeste A n i a ß - z u m 
M i ß v e r g n ü g e n und S t r e i t e . Unser Koibr in t - ist 
nur tm S t a n d e , eine kurze Übers icht bes 'Tha te tu 
bestandes Und-der Verhältnisse xu Pers i rn zu 
l iefern? und es w i r d auch daran genug feyn> u m 



der ÄZelr zu zeigen, auf welcher Seite die Ges 
rechtigkc't ist und auf welcher die Verletzung al-
ler durch Traktats festgestellten Verbindlichkeiten 
aller G.setze de^ Vülker-Necbtes. 

Zu «ben der Zeit, wo ewig-denkwürdige Sie-
ge die Schritte des gesegneten Bundes krönten, 
Ser Europa Rettung und Frieden schenkte, hielt 
es die göttliche Vorsehung genehm, den Unter: 
nehmungen unserer Truppen in Persien glänzen-
de Erfolge angedeihen zu lassen. Die Unterwer-
fung verschiedener Provinzen nöthigte den 
Schach zu dem Wunsche, den Krieg beendigt zu 
sehen und am 12. Oktober i 8 l z wurde in Gu-
listan ein Traktat unterzeichnet, der die Wechsel? 
seitigen Verhältnisse beider Mächte ausführlich 
stipulirte. AlS Grenze ward die Linie ange-
nommen, welche unsere Armee bei Abschluß des 
Traktates besetzt hielt («latus t^nvacl xi-aesonlem). 
D ie Hauptbedingungen für Rußland waren: 1) 
das Versprechen, denjenigen unter den Sühnen 
deS Schach als gesetzlichen Erben der Krone 
PersienS einzusehen, den er selbst zu seinem 
Nachfolger ernennen würde; z). die Verbindlicht 
keit: zur deutlicheren Feststellung der neuen 
Grenzen VeS Reichs, eine auS Bevollmächtigten 
beider contrahirenden Staaten zusammengesetzte 
Kommission niederzusetzen. Die erstere Bedm-
gung wurde auf's pünktlichste erfül l t : nach er« 
haltener Anzeige, daß Feth-Aly Schach seinen 
S o h n AÜbaS M i r za zum Erben seiner Macht 
ernannt habe, zögerte unser Hof nicht, diese Ans 
ordnung feierlich anzuerkennen. Be i den Grenz» 
bestimmungen erhoben sich einige, übrigens un» 
wichtige Schwierigkeiten und dte deSfallstgen 
Unterhandlungen währten noch fort, als Ruß-
land seinen Großen LanVeSherrn vorlohr, der 
seit 25 Jahren der Schöpfer seineö Glückes u. 
Ruhmes gewesen war« Auch diese Unterhandi 
lungen waren Beweise der Mäßigung und Red; 
lichtete welche die Po l i t i k des KaisirS Alexan-
der fo vorzugsweise auszeichneten. Auch in den 
Verhandlungen mit Persien hielt Er^ Sich 
strikte an die Grundsahe der Friedfertigkeit und 
deS Wohlwollens, welche Se in Kabinet in den 
Angelegenheiten Europas standhaft befolgt hat. 
E r trug Seine» Gesandten und Bevöllmächtig-
ten am Hofe zu Teheran auf, den Schach, dest 
sen Thronfolger und Minister bet jeder Gelegen-
heit, zu vergewissern, Vaß Rußland, weit entfernt 
von ehrsüchtigen Planen, nur Ruhe, nur E r fü l l 
lung der durch Traktate bekräftigten Ueberein» 
künfte wünsche. Unfern Befehlshabern W -Gru» 

sien schrieb Er vor, die nachdrücklichsten Maaß> 
regeln zur Erhaltung der Harmonie mit der 
Persischen Regierung wahrzunehmen, so daß je-
dem Anlaß zu Klagen oder Verdachte vorgebeugt 
würde. AlS dennoch zuletzt MißHelligkeiten ent-
standen, weil einerseits die Perser, schon nach 
Einstellung des feindlichen Verfahrens, dennoch 
einen Landstrich zwischen den FlüsseN KapanaklS 
schai und Tschurur besetzten, der d o c h n a c h genallS 

er Vorschrift deS Traktates uns abgetreten tyär, 
und wir dagegen eine geringe Strecke, die gegen 
Nord-W^st den See Goktscha von den umliegend 
den Bergen trennt, mit Truppendetaschemenls 
besetzten, so proponirte der Kaiser Alexander, öhl 
ne nur einen Augenblick die Ansprüche des Schacht 
auf diesen-Landstrich in Zweifel zu ziehen, ettt» 
weder: denselben zurückzugeben,' sobald der den 
Russen gchörige Distrikt wieder abgetreten s")" 
würde, oder auch beide gegen einander zu verl 
tauschen, wiewohl daS unfruchtbare User 
Goktscha, dem nur die Nähe des Sees einen 
satz gewährt, weder an Umfang noch an V o " 
theilen, dem von uns abgetretenen Landstrichs 
gleich geschätzt werden kann. Die Projekte 
dieser Gränzhestimmung rheilte unser Hof dew 
von Teheran mi t ; -d ie Erläuterungen z o g e n ^ 

in die Länge, jedoch ohne alle Mißhelligkeitt») 
J m März 1525 näherten sich-die gegenseitig 
Forderungen und Meinungen einander inune 
mehr und Alles schien sich zur baldigen, best^ 
digenden Beendigung der Unterhandlungen ! 
neigen^ alS' eine höhere Fügung den kostbore 
.Tage»',Alexander deS Ersten hienieden ein s ' 
steckte. Der Erbe Seines Thrones und . 
Grundsähe beeilte Sich, nach, dem Beispiele 
neS Durchlauchtigen Vorgängers zu versaht ^ 
und tm Januar dieses Jahres wurde der 
ralmajor, Fürst Menschtschikow mit einer 
ordentlichen Bothschaft nach Persieu gesandt-. ^ 
erhielt ŝon seinem Herrn, dem Kaiser, den " 
trag, dem Schach und dem AdbaSiMirz^. 
Gelangung S r . M a j . auf dem Thron 5" , 
fen anzuzeigen, wober der Monarch 
Sendschreiben mit den a l l e r s r e u n d s c h a f t U 

Ausdrücken Seinen Wunsch beze ichnete , ^ 

stehenden Verständnisse zu befestigen und die 
dauer des Friedens zu sichern. Der 
Mentschlfchikow war sogar e r m ä c h t i g t , j u r 

feiligung a l l e r S t r e i t i g k e i t e n , ' w e l c h e vis 
die Gränzbestimmung v e r h i n d e r t haben, 
malS den Austausch der gegenseitig ohne ^ ^ 
tigung occupirlen Ländx.reicn 



sogar, um Pörsten noch mehrere Vortheile zu 
Erschaffen und diese Macht von dem LLohlwol-
' 'u Rußlands zu überzeugen, zu dem von uns 

' .^getretenen Distrikte noch einen Thei l deL 
Khanates Talischin zuzugestehen. Er sollte nach 

Worten dcr ihm gegebenen Instrukt ion, 
/,dem Schach und. seinem Thronfolger vorstellen, 
»-wie gemäßigt und uneigennützig die politischen 
"Unsichren- S r . Majestät des Kaifers seyen; an 
"^e ine Macht erinnern, die stets nnr zum 
"Schilde der Gerechtigkeit dienen solle; ihnen zei-
"gen, daß die engestenFreundschaftsbande zwischen 
"Rußland und Pt>t'sien gleich nützlich für beide 
S t a a t e n wären; daß zu diesem Ende alle un-
"^gründeten Verdachte entfernt w-rden müßten; 
„Mi t einem Worte, daß Se. Kaiserl. Majestät 
„den Grundsätzen und dem Beispiele Seines 
„Unvergeßlichen Bruders getreu, einzig und allein 
„die strenge Wahrnehmung der Festsitzungen deö 
"Vortrages von Gulistan wolle und verlange." 
^ ^ u f solche Vorschläge, auf d.e Erklärung so 
großherziger Absichten, hat der Hof von Tehe» 

mit Feindseligkeiten geantwortet, dle^ daraus 
^^'chsenen Ergebnisse sind schon zum Thei l 
v^annt. Fürst Menschtschikow wurde mit allen 
.Merkmalen ausgezeichneter Achtung empfangen: 

TauriS überhäufte ihn Abbas Mi rza mit 
^Mündlichkeit, Ehrenbezeugungen, Versicherungen 

^ Friedfertigkeit, und bald nachher wurde er 
von Schach in das Lager nach Sul lanich 
^'Ufen, um sich dort der Auftrage des Herrn u. 

Walsers zu entledigen. 'Und im selbigen Augen-
Aks k^^'^h plötzlich ganz Persien in Bewegung; 
sa^ Mir.za eilt nach Sul tanieh unserm Ge; 

Ndten zuvor; die Truppen deS Schach nähern 
selk Gränzen; die DetaschnnemS an den-
. /^urch den plötzlichen ?lnfall überrascht, sind 

sich zurückzuziehen, u. der Feind M in 
Estlands Gränzen ein. 

Als der Kaiser von dieser Verletzung der 
H^trage in Kenntniß gesetzt wurde, hielt Se. 
des ^eselbe anfangs für Aebernluth irgend ei-

s ver Chane, die Persien unteuvorfen sind, u. 
^ "^lveges für übereinstimmend mit ben Absicht 

des Schachs, und ^ebot nur die "unverzügli-
. ^Utfernung und Bestrafung des Sardar von 

. « 1 ^ " " zu fordern,, dem wir an das g.an;e Er-
. schuld gaben. der wahre Zusammen.« 

. ' ^ " 3 der Sache klärt sich auf, noch «he diese 
A kehle in Grusien anlangten, und ,als ihre 
^ ^ j 'ehung schon nicht mehr möglich war. Abi 
" Mirza kehrte aus Sultanieh zurück und 

übernahm selbst das Kommando der Persischen 
Truppen. Er besetzte Thei i des zu Rußland 
gehörigen EhanateS vo« Kasbach, wiegelle die 
Einwohner auf, "versa-nAe 'Emissäre in die be» 
nachbarten Provinzen, um die uns unterworfenen 
Muselmänner zum Auf^uh^ anzuregen und läßt 
überall verlauten, das Ziel Kieses Krieges fei 
der Tr iumph des Mahomedanischen Glau-
bens. 

S o offenbare Beleidigung, fo unerhörte 
Pflichtvergessenheit dürfen nichr ungestraft blet-

. ben. Der Herr und Kaiser erklärt den Krieg 
'dem Schach von Persien; erklart: den Traktat 
von GuUstan sür vernichtet durch die Perser, 
und daß Er die Waffen nicht niederlegt, bevor 
nicht die Sicherheit unserer Kränzen völlig Herl 
gestellt ist und ein dauerhafter Zuede, der Wür» 
de und den Vortheilen deS Kaiserreiches ange-
messen, I h n für Seine Verluste und Anstren-
gungen entschädigt haben wird. (P t .Z . ) 

Gegeben in Moskwa am 16. Sept. 1826. 
London, den z. Okt. 

Laut Nachrichten von Morea , war Athen 
am >7ten August noch in den Händen von. Gou-
raS, aber durch y a o o - M a M Türken unter Red-
schid Pascha so eng eingeschlossen, daß-man des; 
sen Fall jeden Augenblick entgegen sah, Tripo-
lizza wird von Zbrahim Pascha-schr befestigt u. 
stark verproviannrt. Dem ÄZernehmen nâ ch wür-
de die türkische Flotte Hydra .angegriffen haben, 
wenn nicht die Furcht vor dun Ausbruche einer 
Insurrekt ion in Konstantinopel den Kapudan Pa» 
scha veranlaßt chatte, sich den Dardanellen zu 
nähern. Eine Abtheilung der türkischen.Flotte, 
auS 2 Linienschiffen und 19 kleinen Fahrzeugen 

.bestehend., lag am ?7teu bei Navarino vor An» 
ker. ^ . 

D re i wegen AkrleHung der brasilischen B l o -
ckade aufgebrachte engl. Schisse sind zu Nio de 
Janeiro für -gute Prisen erklart worden. 

Lieutenant .Halahan von der K . Mar ine 
Hat eine neue.Erfindung gemacht, wodurch daS 
Abfeuern der Kanonen auf Schissen beschleunigt 
wird. I g derselben Zei t , in welcher man sie 
>sonst achtmal abfeuerte, kann.man^ sie jetzt drei-
zchnmal abschießen. 

Vor kurzem war bie Wi t twe des berühmten 
Fox in Windsor, und fragte an: ob sie das 
Schloß sehen könnte? S ie erhielt zur An twor t : 
daß öieß in jedem Augenblick geschehen könnte, 
und. wurde bei ihrer Ankünft sehr zuvorkommend 
empfangen. Alles heeiferte sich, ihren F ragm 



und Wünschen zuvorzukommen. Als sie drn Pal» 
last wieder veriass.n wo l l t t , b»t sie einer ber 
Beamten, noch ewig? Augenblicke in dem Zinn 
wer zn verweilend Kaum Halle Madame Fĉ x 
«ingewill igt, so erschufen Se. M a j . der König, 
nahmen dieselbe b i der Hand und erklärten: S ie 
freuten stch unendlich, Gelegenheit zn finden, dee 
Wi t twe ihres verstorbenen Fzeuu^S ihre Achtung 
zu beweisen. Se. Mas. erkundigten sicl? umständ-
lich nach ihren Verhälturss.n, und vhngeacht.t 
Madame Fox erklärte, da»? ih? Gemahl sie nicht 
ohne Vermögen hinterlassen habe, drangen Se. 
Majestät doch tn sie, eine Pension von 500 P f . 
S t . jahrlich aus ihrer P r i va t - Ehatourlle an-
zunehmen, (Hb.C.) 

Madr id , den 25. Septbr. 
Der Gouv^rnsur von Cnidad Rodrigo l̂ e? 

richtet, die (Garnison vor? Alm ida sei nebst dem 
Gouverneur deS Platzes auf spanischem gebiet 
angekommen. Auch in Onense stnd Deserteure 
aus Portugal! eingetroffen. M a n schätzt die 
gesammte Anzahl derselben auf einige tausend. 

( H b . C . ) 
P a r i s , den 6. Oktober. 

Nach Briefen aus ZZ. Amerika sollte eins 
der Fregatten, welche für die Griechen bestimmt 
sind, am ibteii Sept. zu ihrer Bestimmung ab-
gehen. W i r dürfen also erwarten, daß sie gegen 
Ende des MonatS Oktober in Napol i di R o l 
mania eintreffen wird. D ie Griechischen Agenten 
i n London stnd so unverständig zu Werke ge; 
gangen, kraß man die eine Fregatte hat verkam 
fen müssen, um nur dle andre bezahlen zu kön; 
MN. M a n würde aber ohue Dazwischenkunft 
ber Americauischen Regierung nicht einmal zu 
diesem Auskunftsmittel gelangt feyn. Die Ein-
wohner von Newyork eröffneten eine Subskription, 
um das Deficit zu decke», daS durch dle Habt 
sucht begieriger Spekulanten entstanden war. 
D ie mit dem Namen Hellas belegte Fregatte 
ist gut equipirt uud mir allen Bedürfnissen ver» 
sehen, kommt aber den Griechen auf 3,750,000 
Fr . zu stehe»:. 

General Alava, den öffentliche Blät ter elne 
Spauifche Legion in Portugal! organisiren ließeu, 
ist von Achen kommend hier eingerrossen. D a 
das Kl ima von England feiner Gesundheit nicht 
zusagt, hat er von unsrer Regierung die Erlaub» 
n i ß erhalten, stch in Frankreich niederlassen zu 
dürfen. 

Algierische Raubschisse sollen wieder Jagd 
au/ die Spanischen Kauffahrteischiffe machen. 

Z n dem Journa l von Kadix befindet sich eme 
Anzeige des Konsulats, der zufolge der Befeh l t 
hab^r der Seemacht in Algestras Nachricht 
halten, daß eine Algierische Eskadre tu 
Meerenge von Gibraltar kreuze und alle K.ausi 
fahrer vlsttire. 

Nach Berichten aus Barcelona ist auf 
Höhe von Mahou eine Englische, aus 2 LinielU 
schissen, z Fregatten und 5 kleinen F a h r z e u g e r l 

bestehende Eskadre gesehen worden. 
Das Linienschiff Johann VI. von 84 Kan^ 

nen ist mi l 150 Mi l l ionen Franken in baarew 
Gel'de und allen Edelsteinen der Portugiesisch^ 
Krone von Lissabon zu Nio de Janeiro ang^ 
kommen. (Hb.C.) 

Ostend?, den 4 . Ok tober . 
Der Argwohn, tmi man in Betreff der 

glücklichen Explosion hier gefaßt hat, scheid 
täglich glaubwürdiger zu werden. Der Prokui 
renr und die Gerichte setzen die Untersuchung 
thätigst fort. Die Gemüther waren in dem 
genblick dcS Unglücks um so mehr von S c h ^ 
cken ergrissen, alS man dasselbe alS daS Rel" " 
tat eines tiefangelegten Plaues ansah, um 
gazine, Casernen und Festungswerke in di-e 
zu sprengen und die Beweise zu zernichten, b 
bei der gegenwartig vor dem Kriegsgerichte > 
Utrecht obschwebenden Untersuchung wegen 
untreuung bei Festungöbauten von Wichtig^ 
sind. Ausgemacht ist, daß einige Minuten 
dcm Auffligen im M a g a ^ n ejn Geruch von 
braniuem Strickwerke sich verbreitere. 
Umstand bezeugen die vier gleichsam durch ^ 
Wunder geretteten Kanoniere, welche jetzt so 
als hoffnungslos im Hospitale liegen, einst'" 
mig. (Hb.C.) 

Frankfurt, den 8. Ok^ber. 
Die Stadt Gießen hat den Professor,, 

Vogt, zu ihrem Abgeordneten bei der S t < u ' ^ 
Versammlung deS GroßherzogthumS Hessel ^ 
wähl t ; da jedoch die Regierung d e m s e l b e n , 
feiner Unentbehrlichkeit als ordentlicher 
an der dortigen Universität Urlaub 
ist nunmehr der Ober-AppellationSiN^H ^ , 
ner zum Depntirlen für . Gießen ernannt 

Zn LandS5.ut ist der Professor des 
Handels und Kamera l-^ckts, HofratH von 
Hamm, mit Tode abgegangen. . ^ s 

Professor J a h n , von dem so lange 
vernommen ward, privatrsirt .S^emva» ^ 
Kirstrin, wo er eine Pension genießt, wew) / 



' Angabe nach, nicht mehr a ls zoo Hha le r be? 
t ragt . 

SechS', ans zo P'erssnen bestehende,> F a m k 
ans dem Würtenlbe» gischen sind dieser T a t 

durch M a i n z passtrt, um sich nach S ü d - A m e -
zu begeben. ^ ( H b . C . ) 

P a r i s , den 7. Oktober. 

. ' Nach dem M o n i l e u r ging i n W i e n daS Ge-
bucht, xg Depeschen an den K . K . Gesand-

t e n in N i o de J a n e i r o , Obersten' Marscha l l , ab? 
ötgang-e„, bie sich auf den Wunsch Z . M . ber 
^ i s e r i n Leopold^ne von B r a s i l i e n bezögen, ihrer 
lHlvachen- Gesundheit halber, einige Zeit nach 
Europa zu kommen. 

D i e B r i g g 1 ^ 2 1 1 5 , vom 

H a i t i nach H a v r e best immt, ist i n der 
^lachr vom isten August ai^s dem S o u t ^ C a i c o H 
untergegangen. Passagiere und Sch i f f smanns 

haben erst »ach etls Tageu^ während wcls 
ste bei Wasser und B r o d t in der großen 

Schaluppe umher l r ieben, den Ha fen von Nassau 
de i chen können. 

D e r Spanische Consu l zu Bapomre , N i t t e r 
' A p a r r a g u i t r e , erk lär t die tn hiesigen B l ä t t e r n 

E h a l t e n gewesene Angabe, daß die Off ic iere der 
I r l i c h von B a y o n n e abgesegelten Spanischen^ 

GuaH iana kein G e l d gehabt und sich des? 
an i h n gewendet hät ten, f ü r gänzlich un« 

gegründet. 

z . K . Akademie der Wissens6)aften hat den 
^ r ü h m t e n Französischen, m E n g l a n d lebenden 
^ ^ I ? i e u r , H r n . B u r n e l , der m t t der E rbauung 

cor unter der Themse beauf t ragt ist, zu'itt 
"« Ipondi renden M i t g l i e d e e rwäh l t . 

. D i e I n g e n i e u r s , welche di? Ar?e i ien tm 
Dünk i rchen entwor fen und glücklich 

» fuhr t hnben, haben Be lohnungen erha l ten. 

2 "Se» teu r Cord ier ist zum D t v i s i o n s ' - I n , 
^ n . e u r ernannt worden. 

D i e Nachr ichr von der Deser t ion der Gar . ' 
b» von A lme ida n^ich S p a n i e n hat zu Lissa» 

große S e n s a t i o n erregt. E i n südliches 
^ U r „ a l versichert, dte Portugiesische R e g e n t 

habe beschlossen, Eng land um eine H a n n ö -
ttsche T r u p p e n D i v i s i o n zu ersuchen, um da» 

besehe festen P l ä h e der äußersten Gränze z/t ' 

» K a u m ha l ten ber Abbe G u y o n unö ,V5e 

^^thvl lschen Miss ionar ten , sagt ein Abendb la t t , 

Nie P i ca rd ie verlassest, als Protestantische M i j > 
siony.ire dort erschienen. M a n spricht von^ eint? 
gen Personen ans der Nachbarschaft von D o u l 5 
lens, die t^re Re l i g i on v c r ä n H e r N ^ D i e O b r i g ^ 
kest stellt, wie es -heißt, Nachsuchungen a n , 
u m zu er fahren, von welcher A r t die Vo l lmach : 
ten der G e i s t l i c h e sind, die sv umher ziehen, u m 
daS E v a n g e l i u m zu predigen. Auch forscht sie 
nach den Versa mmlungSvr te rn und den dort A l 
hal lenen Reden. . 

Nach B r i e f i i i aus TrcyeS- fa l l t die Wei-n-
E rnd te in dasiger Gegend um ein D r i l t h e i l er» 
giebiger aus,. a l s m a u anfar igl tch geglaubt hac-

ke. ( H v . C . j , 

AuS dem Haag , vom i o . Oktober. 

D i e Anzah l der zu G r o n i n g e n Gestorbenen 
betrug i n der, m i t dem 5ten abgelaufenen Woche 

noch 15 8, also n» r 4 weuigey als i n der v o r ; 
hergehenden. 

S e . M a j . haben wahrend ihrer Amveseul 
heit in Amsterdam Be feh l zur E rbauung eineS 
weic lüuf t igen Nieder5age<GebäUtes gegeben. 

E i n e m Gerüchte Zzufolge, w i l l die Reg ierung 
a u f ihre Kosten einen Schnellschreiber anstellen, 
der die Reden der M i t g l i e d e r der zweiten Kam« 
mer der G e n e r a l - S t a a t e n nachschreiben soll. D i e 
J o u r n a l e sollen dann Abschri f ten davon m i t t he i -
len dürfen. 

D i e K . Akademie d i r schonen Wissenschaften 

ha t H r n . Herschel, S o h n des berühmten E n g t 
tischen Ast ronomen, zum korrespondtrenden M t r -

M d e « w ä h l t . ( H b . C ) 

R o m , d m - 8 . Sep tember . 

AuS den hier eingegangenen, zum T h e i l 
widersprechenden Nachr ichten auS K o r f u vom 11. 
S e p t . ergiebt sich Fo lgendes: D e r D e y von A l -
gier soll gegen eine Zah lung von 6 M i l l i o n e n 
Realen m i r S p a u i e n Frieden geschlossen haben. 
— D e r Kommodore NodgerS, Befeh lshaber der 
Amerikanischen S t a t i o n i m Mi t te l länd ischen 
Meere , soll beauftragt seyn, einen Hande lsver -
t rag zwischen den Vere in ig ten S t a a t e n und der 
hohen P f o r t e zu S t a n d e zu br ingen. I b r a -
h i m Pascha, der sich zuletzt bei Z^cogna befun-
den, soll W i l l e n s seyn, zur Be lagerung von 
N a u p l i w zu schreiten. 

DaS- bekanntlich unter der Leitung der Je« 



'sutten stehende,QoU<?gio romano zählt gegen» 
lwärttg.nahe an 1000 Schüler. (Hb.C.) 

.Schreiben auS Copenhagen, 
vom 10. ^Oktober. 

D i e M a n e u v r e S der i n hiesiger Gegend ver« 
sammelten T r u p p e n dauern noch unausgesetzt 
f o r t und S e . M a j . der K ö n i g , w ie Z Z . K K . 

H H . die P r i n z e n . C h r i s t i a n u n d . F e r d i n a n d neht 
men fo r twährend Daran T h e i l . 

S e . M a j . haben der Pr inzessin J u l i a n e 
S o p h i e , G e m a h l i n des P r i n z e n v o n Hessen-Phi l 
l i p p s t h a l das von Hochderfelben bewohnte vors 
ma l ige Nybergsche H o t e l i n d<r großen Kön igs» 

stcaße zum Geschenk gemacht. 

M a c h einem von der .SMeSwig?Ho!s i t l a l , 
Hauenburgschen Canzle i .un term zzsten v . M » 
erlassenen Allerhöchsten P t a c a i e ist das Heimsalli 
recht zwischen D ä n n e m a r k und den Nordanurikai 

!.yischm V e r e i n i g t e n ^ S t a n t m .aufgehoben ivor l 
den. 

D e r bisherige Lehrer I . K . H . der Prkki^ 
Zessin W i l h e l m i n e , H r . T a u g ist zum wirklichen 
Zus t i z ra th und Kämmer ie r bei.der.Oeresundschetl 
Zo l lkammer ernannt worden. 

D e r P r e i s des B r o d t e s ist hier tn Aalgt 
der erhöhten Ä M e i d M e i s e nicht unbedeutend 

L i egen . ( H b . C . ) 

I n t e l l i g e n z - N a ch p ^ H t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

V o n Einem Kaiser l icheMlniversi tatS-Gerichte j u 
Do rpa t werden, nach §. 189 der allerhöchst bestätigrcn 
S t a t u t e n dieser Universität und §. 41 derDorschrikten 
fü r die Studierenden, alle D ie jen igen, welche an die 
Studierenden der Rechtswissenschaft J u l i u s von Tie» 
senhausen, Adolph Bienemann, Johann Georg Knie-^ 
r iem, Car l Äud lo f f und Got th . Alexander von Vege-
sack; die Studierenden der .Philosophie Ferdinand v. 
M a y d e l l , Alexander Küster.u. Alexander de Vignes, 
und die Studierenden der Medizin Johann Iankwitz, 
Car l Gramkau und Car l Schcrr ingcr . auS der Ze»t 
ihrcS HierseynS aus irgend einem Grunde herrüh, 
rende legitime Forderungen haben sol l ten/ aufgefor-
der t , sich damit binnen vier Wochen s «uk poena 
praeclusi bei diesem Kaiscrl. UnivLrs i tä ts i Gerichte zu 
melden. D o r p a t , dcn zo. Septbr. »826. z 

I m NameN des kaiserlichen dörptschen Univer^ 
sitatS^ Gerichts? 

Rector G . EwcrS. 
.C. v . W i t t e , N o t e s . 

V o n Einem Kaiserlichen UniversttätS-Gerichte 
zu Dorva t w i rd hierdurch bekannt gemacht, daß am 
s5st«n Oktober d. I . » Nachmittags um z U b r , eine 
kleine Kanone, eine F l in te und «ine T i fchubr , öffent« 
l ieb, öucl i l lni , tsKv, gegen gleich haare Bezahlung 
verkauft werdcn wird. z 

D o r p a t , den is ren Okt . ^826. 
mani latum; 

Th- Pau l , 
loco 

.Ein Edler R a t h der Kaiserlichen S t a d t D o r v F 
br ingt es l ' iermittelst zur allgemeinen Wissenscha>" 
daß das der hieselbst verstorbenen W i t t w e E l M A 
geb, Vo ig t , gehörig gewesene, allhier im ?ten 
thei l suv A r 50 auf Erbgrund belegene hölzerne 
baus nebst Apvertinentien versteigert werden soll " 
dazu die Termine auf den «ren» 9tcn und t t t e N ^ 
cember 1826, so wie der sllendliche Peretorg a u t ^ 
i z ten December d. A . anberaumt worden- I n Fo«v 
dessen werden Kaustirdhaber andurch aufgefordert, ^ 

.den benannten Tagen, L?ormittagS um -tt l l h r , / 
Einem Edlen Rache in dessen Sitzungssaals j » 
Nen, ihren V o t zu verlaurbaren, und alsdann avz 
tvaxten, wa,S wegen des ZuschlngeS-ferner staruict n> 
.den wird- Dorpat ' .RathhauS, am 9. Sept-

I m Namen und von wegen Es- Ed l . Ratv '^ 
dcr Kaiserl. .S tad t D o r p a t : 

Bürgermeister,Fr. Akermann» 
C. H . Zimmerberg, . - O b e r ^ 

V o n Einem Edlen Ratbe der Kaiserlich!« S tS 
Dorpa t w i rd hierdurch bekannt gemacht, 
Nachlaß weil, bieligen Bürgers und S lad t -Quar ^ 
Meisters Johann Got thard F i lbrand gehörige, 
im ersten Sradt the l l sub N r . 152 c^if Krone» 
S tad tg rund beieaene hölzerne WohnhaüS 
perrinentien zum öffentlichen AuSbot gebracht ' r ^ 
soll und die Torgtermine auf den i n e n , 
^Ztcn November d H , der allendliche P ^ t o - v 
auf den <5ten N o v . d. I a n b e r a u m t n?»rvn ^ 

C6 werden daber ctwanige Kauffiebhabcr mc ^ 
aufgefordert, stch an g e d a c h t e n - T a ^ n , B o r n 
um l i Ub r , i m Sesstons'Zimmer Eines 
theS einzufinden, ibren V ö t und Ueberbot zu vc 



und sodann abzuwarten, was ferner wegen des 
Sch lages- statuirr werden soll- D o r p a t - Rathbaus, 
' ' lk Zg. S s v t . 1S26>- 2 

I m 'iZiamen' und von wegen' Eines Ed l . 
Rathes Ver Kaiscrl. S t a v r Dorpa t 

t Bürgermeister Fr» Akermann. 
Obe r -Sek r . Zimmerberg. 

« A u s Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät , des 
- ̂ t l bs thxr rsch„s aller Reußen t c . , t hun W i r B ü r g e r , 

I l s t e r und R a t h der Kaiserlichen S t a d t Goroat , 
^ a f t des Gegenwärt igen, Jedermann kund und zu 

Dissen, welchergestakr der hiestge B ü r g e r und Bäcker» 
?/ 'Uer Johann Evuard Borck j u n i o r , belehre anhero 
prvducirten, mi r der' F r a u Rathsverwandt in A n n a 
UNstn ig Leng, gebornen Bornwasser, am I l t e n 

1825 abgeschlossenen Pfand« und eventuellen 
«ialiskontraklS, das der Lehtern gehörige, hieselbst im 
i"^«ten^ Sradt lhe i le sub N r . s auf S tad lg rund bele-

hölzerne Wohnhaus »ammt Aovert ineni ien f ü r 
Summe von 4-ioo Rubeln V . A- pfandweise ac» 

^u«rlrt> und nunmehro , naä)dem diese Pfändung i n 
kncn Kau f verwandelt ' , und als solcher am l i t ten 

1825 bei Einen»'Er lauchten livlandischen Hof» 
s i c h t e korroborir t worden, zu seiner Sicherheit um 
w?». gesetzliches puliUcu-n pi-oclama nachgesucht) und 
e r k , Resolut ion vom heutigen D a t o nachgegeben 

Es werden demnach alle Diejenigen, 
lLtnf . gedachtes Grundstück j u Recht bestehende 
j?^>ptuche oder-wider den abgeschlossenen P fand-

' . ^ nunmehrigen Kauskontrakt Einwendungen mackelv 
kennen vermeinen» sich damir in.' gesetzlicher A r t 

'NNen einem Jab r und sechs Wochen a limo l,ujus 
l also spätestens am 2len November t82?, 
^ d i e s e m Ratbe zu melden angewiesen, m i t dcr V o r -

^ Ab lau f dieser peremtorttchen Fr is t 
s . " ! ^ ^ n d m i t l etwanigen Ansprüchen weiter gehört, 

""aestöbrte-EigenrhumSrecht an mehrge-
Jnnnob i t ten 'd rm hiesigem B ü r g e r und Bäcker-

^ r l l l e r JobaNn Eduard Vorck j u n i o r , nach I n h a l t " 
Kon t rak t s , zugeffchert werden soll. V - R . W . 
" v ö r v a r , RarhhauS, am L i . Sept- 1826.-

Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 
b'er Kaiserl. S w d t Oorvat.^ 

Bürgermeister F r . ?lkerm-ann.' 
^ O- Z immerberg, O b e r - S e c r . 

öe« der Oberdircklkon der kivländ. Kre-
dit der Her r Georg Gra f v o t ^ D u n t e n auf 
im ^ Zttgcnhof i m Cremonschen) und Sturmis 
tz)g^Aen5°ld!chen Kirchspjxje Rigaschen Kreises, um 
svkch-a ^ " ! Wanübriefetr nachgesucht-hat;-so w i r d 

'durch öffentlich bekannt gemacht, dami t s-
suxs., ° ' ^ e n drei Monate i r , al? so' lange die nachge-
b t A Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden können, 

G läub iger stch wegen ctwaniger inarof l i r ler 
">Ulde„ zu sichern Gelegenheit erhalten.' 

» u R i g a , am 2. Okt . 
Dee L iv l . zum Kred i twer t verbundenen G u t s -

besitzer Oberd i rektor ium: 
O. M . o. Richter, 

Obcr-Direetor. 
n, Stevern, Seer. 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, deS 

Selbstherrschers aller Neuffen :c-, thun W i r Bürger« 
Meister und Ra th dkr Kaiserlichen S t a d t Horpat , 
kraft des Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu 
wissen, welchergcstalr die F rau D t u l a i r - R ä t h i n L>e» 
lena Caro l in« Schmid t , geb.- Cerehn, belehre ander» 
produc i r teu, m i t dem hiesigen Einwohner Andreas 
Legs am j z t?n J u l i d. I . abgeschlossenen und am 26. 
J u l i d. I bei Einem Erlauchten Kaiserlichen l i v l an -
dischen Hofgcrichte gehörig- korroborirten K«uf»Kc>n» 
t raktS, das dem letzter« gehörige, hieselbst im zweiten 
S r a d t t h e i l sub N r . <68 <> auf Skadtgrund^ belegene 
hölzerne Wohnhaus sammt Appernncnt icn fü r die 
S u m m e von R u b . V> A- kaustich acqmriret , 
und zu ihrer Sicherheit um ein gesetzliches i>uKUc-iln 
sisocliima nachgesuchr, und Niilteist Resolution vom 
heutigen D a t v nachgegeben erkalten har. ES werdcn 
demnach alle Diejenigen) welche an gedachtes Grund« 
stück zu Recht beständige Ansvrüche Haben oder wider 
dcn abgeschlossenen Kauf .Kont rak t Einwendungen ma» 
chen zu können vermeinen, stch dami t in gesetzlicher 
A r t binnen einem J a h r und sechs Wochen a cl-io l iu-

und alsT spätestens am zten Aktober 
182?, bei diesem Rathe zu melden angewiesen, m i t 
der V e r w a r n u n g , daß nach Ab lau f dieser veremtori-
schen Frist N iemand m i t etwanigen Ansprüchen wei -
ter gehört , sondern daS ungestörte Eigenrhum mehr-
gedachten Zmmob i lS der F r a u - K ä u f e r i n , T i t u l a i r -
A ä t h i n Selen« Carol ina Schmidt", gcb. Cerehn, nach 
I n h a l t dcS Kont rak ts , jugestchcrt werden soll. V . 
R . W . Gegeben D ö r p a r - R a t h h a u s , am A4. A u -
gust 1?26. S 

I m Namen und' von wegen Eines Edlen 
Rathes der Kaiserl. S t a d t D o r p a t : 

Bürgermeister F r . Akermann. 
> , C. H . Zimmerberg, Ober-Secr . 

Zu? E r f ü l l u n g einer höher» Or tS hieselbst einge-
gangenen Vorschri f t vom steir Oktober A I - , werden 
von dieser kaiserlichen Po l ize i -Verwal tung sämmrsiche 
Hausbesitzer,, bei Vermeidung' unausbleiblicher gesetz-
licher S t r a f e , hierdurch v e r x ß i c h M : : 

1. alle in ihren Häusern befindliche Personen aus , 
fremden S täd ten oder aus Landgemeinden anzuhalten, 
m i t ibren Pässen oder. Legit imationen sich s o f o r t - i n 
dcn NachmittagsstuNden von Z bis 5 l l h r in dcr Po-
lizeibehörde zu melden und'denselben ferner unter kei-
nem' Vs rwandc den mindesten Au fen tha l t zu gestat-
t e n , n e n n stc keine aus der Polizeibehörde erthci l te 
AufenthaltSscheine zu produciren haben, wo^ei genau 
darauf zu sehen da^ sie bei 'dem>Ablaufslermin> 
ihrer S t e i n e stch wiederum bei derselben einfindensi 

s> von nun an 'a l le dei ihneir einkehrende F rem, 
de> sogleich zrach ibrcr A n k u n f t , bei d e n ' H n . S t a d t -
theilsaufsebern schriftlich anzumelden, und darauf zu 
sehen, daß dieselben, im Kal l eines l änge rn 'Au fen t -
halts,^ g le ichfa l ls AufenthaltSscheine auS der Pol izei 
empfangen und' ohne diese n icht 'gebindet 'werden; . 

3) alle etwa angetroffene Paßlose ohne den m i n -
desten Aufenthal t bei dem n ö M c n Herrn Stadt the i lK-
Aufseher oder dessen Gehütten anzuzeigen. t 

G o r p a t , am s. Okt . 1826. 
Po! i j<»mct f tcr , Oberstl ieutenant v. G M n S k y . 

^ Sekr . W i l de . . 



^ zLMie -Genehinigurig der Kaiscrl. Polizei« 
Acr i i ' l i l tu t tg hieselbst.) 

Bekann t inach lu^g . 
Die Direkt ion der alten Müsse macht bekannt, 

Haß den N i ch t -M i t g l i ede rn derselben deren Zeitungen 
und Soitt'näle bis zum Jahre 5824 inclusive, geheftet, 
für et«e Pränumeration von 5 Rubeln B A. bis zum 

S?Pt. 1L27, zum Lesen ausgegeben werden; jedoch 
sind solche unversehrt zurückzuliefern. M a n beliebe 
sich di-serhalb an Herrn Natt) Eschscholtz zu wenden, 
welcher das Geschäft übernommen bat , vorerwähnte 
A r tungen und Journäle auszugeben und wieder zu» 
TÜck zu empfangen. D o r p a t , den 8- Okt. ^ 

I c h habe die E h r e , ineinen hochwohlgebornen 
Gönnern und verehrungswürdigen Freunden anzuzei» 
gen: daß ich die Profession meines seligen ManncS 
durch den Gesellen, welcher schon seit langer Zeit bei 
ihm gearbeitet hat , forlschcn werde. Prompte und 
billige Behandlung wi rd stetS mein Bestreben seyn, 
um daS Zutrauen zu genießen, .dessen sich der V e r -
storbene zu erfreuen halte. D . R - i n g«, L 

Sat t le r» W i t t w e . 
Unterzeichneter macht hierdurch Einem hochge-

ehrten Adel und resp. Publiko bekannt, daß er seine 
bisherige Wohnung verändert hat und »ept im Hause 
des Herrn ttlcmvncrmeisterS Vogel wohn t , und bitter 
UM geneigten Zuspruch- I - Rudmck, 2 

Schuhmgchcrmeister. 
Z n v e r k a u f e n . 

V o n heute an ist bei mi r wieder V i e r zu haben. 
, I . N - Schramm. 

Wegen Mangels an Raum werden auf dem Gute 
Mdascr bei Obervahlen i s biö 20 Su'ick sehr schone 
tragbare Espalier - A p f e l b ä u m e , auch andere hoch« 
stämmige von verschiedenen wohlschmeckenden frühen 
uud Wintersorlen verkauft, durch den Buchhalter, AK-
»tsor Rolander daselbst. Z 

I n meiner B u d e a m ist jeht 
ganz vorzüglich gutes Schramnischeö B o n -
korllenbier und schöner abgezogener B r a n n t -

wein in B o u t e i l l e n zn haben . Z 
I o l ? . E e r h . Lnekken. 

Sehr gute frische Kil loströmlinge sind zu habe» 
bot F r ahm- t 

7?? >5 ? // es 

An vermiethen. 
I n meinem Hause ist eine bequeme Fami l ien-

W o h n u n g , bestehend auS acht aneinander Hangenden 
Zimmern und allen WirtbschaftS'Geleaenheiten, nebst 
G a u e n , von Weihnachten «n zu vermiethen. ^ 

M Ma jo r . 
Meine bisherige Wohnung im Hause des Her rn 

Dok to r Wächter, neben der deutschen Kirche, ist von 
Neujahr an zu vermiethen. Professor Franke. 2 

'Gestohlen. 

I n der Nacht vom Zten auf den Zten Oktobs? 
sitld auf dcm Gu te Schloß R ingen , Werst von 
D o r p a t , durch Einbruch aus einer Chatoullc unv 
mehreren Schranken folgende Sachen gestohlen lvol« 
den: ein silbernes Waschbecken nebst einer Kann?/ 
mi t den Buchstaben (^. u. bezeichnet; ein Becher voll 
sehr stark vergoldetem Si lber in getriebener Arbeit, 
stellt eine Frau vor , die mi t empor gehobenen Armctt 
eine runde Schaale h ä l t : ein Packen mi t 1050 Ru?-
B . A . ; ein Fu t te ra l von rvthem Saf i i an , mi t einer 
dar in bcsindlichcn brillantenen Brustnadel/ bestehet 
tu einem S te rn , aus 10 kleinern und cineni grökcrll 
S te ine , das Gan<e von der Größe eines stlbertietk 
Zehners, werth 2W R u b . ; ein Medai l lon mi t de>̂  
Po r t ra i t einer D a m e , in Dukatengold eingefaßt, ^ 
Dukaten schwer; ein Beutel mi t 166 Rub. S . M'Z 
ein Dcllondsches Mikroscop, 200 Rub. werth; 
Pistolen, welche besonders bara» ^u erkennen, daö 
^tm Schaft m i t wilden Schweinen verziert stnd, tvcrkv 
-850 R u b . ; ein kleiner stlberner Taschen Kompas tU>k 
einem schwarzen Ckagrin - Fu t te ra l , 100 Rub. wektv» 
Dem Entdecker dieses Diebstahls w i rd eine BelobNlU'Z 
vom SU0 Rud. vusvrochen. G r a f Mannteuffel. * 

A b r e i s e n d e m . 

V o n E r . Kaiserl. Dörptschen Po l i ze i -Verwa l tuA 
werden alle diejenigen^ welche an deu sich zur A." 
reise gemeldeten ^ 

Gerbergesellen Car l Wol ters > ,̂ e -
legit ime Anforderungen oder Ampniche irgend eil'' 
A r t zu sormiren glauben, deömittclst aufgefordert, 
m i t selbigen binnen 8 Tagen a daio bei dieser ^ 
-Hörde zu melden. Dorpat , den 52. Oktober tS26. ^ 

Angekonnnene F r e m d e . 

Se. Excellenz, Herr Generall ieutenant und R i t ter s 
Fentich nebst Gefolge; Hcrr v. Kupfer nebst 
mi l ie ; Herr von Fasstnlu Herr Kupferstecher -
wa ld : Herr Weitzel, Herr Kosak, kommen von L?/' 
Petersburg; Herr i^ckretalr W - t t i g , kommt v°-
Fe l l in ; Herr Doktor BelawSky, H e r r P a s t o r M r ^ 
M a d . Pi tsch, Herr B a r o n v. Medem, Herr 
t rad jew, Mad- Deneast^r, kommen von Riga,,' 
Rit tmeister von Stackelberg, Herr Gra f 0. V » 
ten , H»»''' » 4 , n t.»?nn?eN 
Lande, 
Präsident 
men 
tel . 

ttmeisier von tstackelberg, Herr Gra f v. 
>, Herr Oberst Ba ron v. Uexfü l l , kommen v „ 
nde, logiren in dcr S t a d t London; H e ^ 
asident von Samson, Herr T . Gewecke, r° 
" vom Lande, logiren im S t . P e t e r s b u r g e r ^ 

Di l l ' rhpt !se i l te Reisende. 

Herr Generallieutenant Arseniew, von 
Petersburgs gr^f ibr i t . Unterthan Nidschwe, von ^ 
terSburg nach Polanaen; Herr Graf Pernetty, . ^ 
Petersburg nach Polangen; Herr sächs- K»u ^ 
Hofrarh v. Trautvet ter , n. S t . P e t e r s b u r g ^ 
Kour ier K r u S ' M a s v r , i ) . Petersburg n . Poianö 
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Mittwoch, den 20. Oktober 1826. 

^ D e r D r u c k ist e r l a u b t , ^ 
, J m Namen .des General -Gouyernements von L iv lanV, K u r l a n d , 'Ehf t land und Pleökan 

.S taat sra t ! ) û nv Nilter G u s t a v E w e r s . 

" P e t e V s b u r g. 
. - A m 5. Oc t . aus M o s k w a i n hohem W o h l k 

Zarsko je^Selo angelangt , t ra fen Z h r o 
Majestäten, der Kaiser und die K a i s e n n , nebst 

l / ? T h r o n f o l g e r , am ü. Ok t . , v o r m i t t a g s u m 
^ l b 12 al lh ier i n der Kasanischen Kirche 

W o . S i e von dem M e t r o p o l i t e n S e r a p h i m 
^Ud der hKhxx^, Geistl ichkeit feierlich cntge^.e^-
L iNomwen wurden . D a s freudigste. G e l a n g e 

a „ jauchzen e cr Vo lks - Massen sind.kein er D a r : 
^ ^ U N g s^hjg. 

f D e r G r o ß f ü r s t i n Helena P f l w l o w n a K a i l 
Hohe i t sind am z. Oktober , und die Groß» 

M i n s e n M a r i a und O lga N i k v l a j e w n a den 6. 
Oktober, von M o s k w a hier zurückgekehrt. 
5«, . B e i der A n k u n f t i n ' T w e r erhielten ^ e . 
^ a z e s t ^ H a c h r i c h t , d a ß d i e T ü r k i s c h e n A b -

Levrdneten zu Ak ierman am - 4 . September alle 
^ " .Russ ischer S ^ ' l e vo rge leg te^ P u n k l e anqe« 
"bNime:, ynd unterzeichnet haben. D i e N a t i f i , 
^ i v n e n sollen daselbst spätestens binnen 4 

^ ° c h e n ausgewechselt werden. 
(Zour.dePtbg.) 

N i g a. 

Lau t den ofsiciellen Ber ichten, hat der S t u r m 

v o m 2, October, in der S t a d t selbst, von eini? 

gen Gebäuden die Dächer und Fenster zerschlag 
gen ; u n d . i n den Vorstädten überal l Zänne um-

< gewot fen, B a u m e zerbrochen oder m i t den W u r z e l n 
ausgehoben. -Der ÄZeidendamm von der Brücke 
bei AlexanderS-Hühe bis zum Seezenschen G a r z 
ten, der K a t h a r i l l e n - D a m i n , nach der D ü n a zu, 
Pe te r sho lm und Vegesacksholm wurden üben 
schjvennnt; daS P o l l i m r k h i e r - u n d da besÄ)adtgt; 
>in vielen G a r t e n , durch das Wasser, TheilS 
das ^ Gemüse aus dec Erde ausgespül t , 
^he i ls sie sowohl, als einige Wege, m i t 
B a l k e n übe r t ragen ; an VeqesackSliolm auch 
zwei ertrunkene Pferde anger ieben. A»n. 
Moskvwischen Vors tad t iU fer wurden insbefondt t 
re mehrere Holzflösser zerrissen und auS ein.' 
ander getrieben. Zensei t des S t r o m e s w a r e n 
alle drei D ä m m e überschwemmt, und von der 
Oe lmüh le wurde ein F lüge l abgebrochen. — E i » 

au f Alexanders,Höhe verpflegter verabschiedeter > 



S o l d a r w u r d e , aus seinem Rückwege auS der 

S t a l l nach d o r t , nahe bei der B r ü c k e , v o n d r m 

<Ä tu<m den G r a b e n be im D a m m e g e w o r f e n 

u n d e r t r a n k ; sofor t ige A n s t a l t e n zu seiner W i e s 

d e r ? V t l e b u n g h a l l e n keinen E r f o l g . E i n Russ i -

scher A r b e i t e r , der bei M a q n u s h o l m m i r dem 

^ » l ^ - B c l a d e n eineS S c h i f f e s beschäf t iget , a u f e»s 

z ^ m P r a h m e stand, e r t r ank dadu rch , daß !>e? 

S c h w e r , u m das Fah rzeug zu sichern, Sie T a « ' ? , 

»vel-che den P r a h m an dasselbe befestigt h a t t e n , 

kapp te . Z u den N o t i z e n v o n W o h l e r s h s f a u f dec 

S p i U v e g e h ö r t , daß fast al le Z ä u n e m vem 

G e b i e t e des ' G u t e s umgerissen und ' g r v ß -

t e n t h e i l s v o m Wasser f o r t ge t r i eben , viel-e Däch^ei7 

beschädiget , u n d zehn noch a u f ben Heuschtägers 

stehende H o f e s - H e u k u j e n , b i s zur M i u e u n t e r 

Wasser gesetzt, stark beschädigt w o r d e n . E i n f ü r 

R e c h n u n g d<r Eng l i schen K r o n e m i t B r u s s e n ^ 

P l a n k e n u . s. w . beladenes Vr izgsch iss w u r d e , 

nachdem al le A n s t r e n g u n g e n , es v o n der R h e d e 

i n den H a f e n zu schassen, vergebl ich geweseir, u . 

daS S t e u e r - R u d e r v e r l o h r e n gegangen, gegen 

h a l b 2 U h r m i t t a g s , schräg über dem L .euchnhun 

»ne a u f den S t r a n d ge l r ieben u n d so stark bet 

schädiget, daß eS n icht w ieder herzustel len ist» 

D i e M a n n s c h a f t , m i t C a p i t a i n u n d S t e m r m a n » , 

z u s a m m e n 8 P e r s o n e n , nebst 15 A r b e i t e r n anS 

der Po lde rs A a w a r e n a n f a n g s , wegen der fnrchts 

b a r e n B r a n d u n g , d ie auch das A n n ä h e r n der 

Lootsen u n m ö g l i c h machte , außer S t a n d e , daS 

S c h i f f zu ver lassen; endl ich jedoch ge lang eS ih« 

n e n , m i t t e l s t deS g roßen S c h i f f s - B v a r e S , sich zu 
r e t t e n ; aber erst u m »o U h r AbenvS kamen sie 
i n der B o l d e r - A a a n . U m 5 U h r A b e n d s ge-

r i ech e in v o n K a r l s k r o n a m i t B a l l a s t kommen-

des e inmast iges preußisches S c h i f f bei A r n i k a » 

a u f den S t r a n d u n d scheiterte. D i e M a n n -

schaft ( C a p i t a i n , S t e u e r m a n n u n d z M a t r o s e n ) 

w u r d e n gere t te t . 

U n d n u n noch zum Sch lüsse e i n E r e i g n i ß , 
we lches, bei diesem S t u r m e , w e n n auch n ich t 

unsere S t a d t so doch e inen i h r e r derze i t igen 

E i n w o h n e r bet ro f fen h a t . E i n e r der vo rnehms ten 

O b e r ; B e a m t e n der S t a d t u n d P r o v i n z befand 

sich a u f e iner Znspec t ionSre ise , u n d w o l l t e zur 

B e s i c h t i g u n g e in ige r E i n r i c h t u n g e n , v o n ber 

Landspitze P o d i S , Z5 W e r s t v o n P e r n a u , nach 

der , u n g e f ä h r 15 W e r s t d a v o n i n der S e e , ge-

legenen Z n s e l K ü h n ö übersehen: i n e inem grö -

ßeren F i s c h e r - B o o t e z w a r , welches aber weder 

irgend ein Obdach, noch auch nur ein Steuer 

h a t t e , u n d v o n 4 Es then geruder t w u r d e . De t 

i h m befanden sich n o c h ' d r e i U m e r - B e a m t e t e . A M 

» , Okrob-er n a c h m i t t a g s u m z U h r f u h r man 

a u s . D e r W i n d w a r entgegen. D u r c h t ü c h t i g 

A n s t r e n g u n g der R u d e r e r jedoch ge laug es, vor? 

w a r t s zu k o m m e n . Aber n u n umzog sich 

H i m m e l , es regnete, der W i n d w u r d e stärker u« 

h ä r t e r u n d 1 W e r s t v o r der Z n s e l m u ß t e das 

B o o t seinen Anke r a u s w e r f e n . D e n A n k e r ei< 

«es B a u e r s Fischerbootes ! D a S heißt a l s o : 

d m ! n u n scton zum S t u r m e gewordenen W i " ^ 

brach dieser, u n d das B o o l w u r d e i n die offene 

S e e geschleudert . Un-sev den hef t igs ten Rege l t 

Güssen u n d m t iefestem D u n k e l , w u r d e eS die 

ganze N a c h t h i n d u r c h u m h e r gewor fen u n d eben 

so den T a ^ diesen ganzen so fu rch tba r stürmisch^ 

zwe i ten O k t o b e r , h i n d u r c h ; u n d mach te , , von ^ 

nem A u s f a h r t S - P u n k t e aus gerechnet, die 

nauische B u c h t queer durch, u n d T a c k e r o r t 

W e r s t v o n P e r n a u dieesettS) v o r b e i , b i s P i ^ 

n m m gegenüber , ( w i e d e r 15 W e r s t näher n a ^ 

h i e r zu) e inen W e g v o n nahe an i z M e i l - " ' 

Z e näher m a n n u n w ieder dem S t r a n d e kam, 

fo höher stieg, bei der ungeheuer , , B r a n d u n g / ^ 

G e f a h r ; so daß end l ich selbst die m i l d e m 

ser so v e r t r a u t e n , u n d f r ü h e r noch i m m e r so 

l ig idssget ros ten u n d - f r eud igen wackern Esthen ^ 

A tzu th v e r l o h r e n , und i h r e n T o d v o r A u g e n ^ 

sehen g l a u b t e n . Z w e i v o n i hnen w ü r e n e r k r a n k ^ 

u n d auch d a s eine N u d e r zerbrochen. D a e" 

schloß sich der, O b e r - B e a m r . r e , be» P h i n u r M , " 

e iner S t e l l e , w o eS noch a m mögl ichsten 

nach dem S t r a n d e zu, r u d e r n zu lassen, 

— G o t t h a l f ! — ste t 'andetel?! n a c h m i t t a g s ^ 

4 U h r . A b e r auch eben hier n u r , w o eS g e s ^ ^ 

w a r d a s mög l i ch . D e n n , u m ern W e n i g e s 

rechts o?er l i n k s — w ü r d e das B o o t , w ie 0 

B e w o h n e r der G e g e n d vers icherten, i m 

zerschellet seyn. ( S t . ^ 

Lissabon, den z o . S e p t . 

H i n s i c h t l i c h der A n w e n d u n g der v o n ^ 

M a j . dem Ka i se r D o n P e d r o erlassenen ^ ^ 

stie h a t t e n sich e in ige S c h w i e r i g k e i t e n erho 

die R e g e n t i n h a t sie aber a u f die mildeste 

se gehoben, i n d e m sie e r k l ä r t e : die Amnest ie 

a l len denen zn G u t e k o m m e n , dte zu der ö ^ 

a l s der K a i s e r D o n P e d r o die Amnes t i e zn 

e r l i eßen , noch n ich t gerichtet w a r e n . jetzt 
D e r G r o ß p r i o r des C h r i s t - O r d e n s 

v o r den obersten G e r i c h t s h o f gestellt, s - ^ 

ist v o n S e i t e n der Regentschaf t e in HtS 

schienen, welches den M i t g l i e d e r n jenes 



bie sk'eilgffen S t r a h n andwht , im Fa l l sie sich 
einer Verlehimg in den Formen oder einen Auf» 
Hub zu schulden kommen lassen, der die geletzt 

uch in den Processen wegen Veirätherai vorge-
t r iebene Fnst überschreitet. Divse Verfügung 
'II auch den Grefsiers, Procuratoren und Advo-
katen mirgelheilr worden, die bei dieser Angele-
genheit betheiliqt sind, um die Wirkungen deS 
Einflusses des Großpr iors auf fe.lne Richter zu 
^seil igen. ( H b . C . ) 

M a d r i d , den z. Ocktober. 
. Gestern war zur Feier deS Z a h l t a g e s der 
Abreise des Königs vvn Kadi) ' im Zahre '1815 
^vße Ga l la im Eskur ia l . D ie K . Freiwi l l igen 
Mtten die Wichen bezogen^ und es ^ ing alleL 
^ h i g hex. M a n glaubte, H r . S a i m o n , der ge-
^ u w ä r l i g interimistisch das Porrcfeu.>lle der aus: 
A r t i g e n Angelegenheiten führ t , würbe dassel.be 
^stnltiv erhallen, allein die Hof fnung ging nich't 

Er fü l lung. D a r f man Gerüchten trausu, so 
unter dem Vorsitz des Königs eine sehr lebt 

?afte Cabinelsrathsversammlung stattgefunden, in 
elcher Noten verlesen .worden sind, welche diF 

Kabinette von London und P a r i s in Betreff d n 
Anleihen America'S ^lTd des allgemeinen Systems 

^frer Negierung an unser C-ahinet gesandt haben^ 
"er nichts entschieden worden ist. Uebrigens 

die diplomatischen Verhandlungen for twäh-
sehr lebhaft. ( A m ?ten v. M . .sind binnen 

^ Stunden 7 Cottriere von M a d r i d koitimend 
^ e r dorthin bestimmt, durch Z r u n gegangen.) 
>vas Betragen der Behörden in Valencia scheint 

"lich bis Aufmerksamkeit der Negivruug auf sich 
l e n ^ ^ haben, oder ist sonst etwas vorgefalt 

von Espagne ist eiligst nach 
Valencia abgereiset.^ (Hb .C . ) 

P a r i s , den i z . Oktober. 
Er^ke ^ einem hiesigen Morgenblatte ist der 
sen ^ vb " P a r i s gestern bei Ta lma gewet 

s G e s u n d h e i t s z u s t a n d sehr beunruhigend 

be» .Astern jst t>ie Gabarre S t . M a r t i n m i t 
^ Zeichen S a m m l u n g der in Livorno für S e . 
v r e - Kön ig gekauften Alterthümec von H a i 
Esk ^'^sigen Hafen S t . N ico las angekommen, 

befinden stch darunter viele Kostbarkeiten in 
° ^ S i l be r und. werthvollen Ste inen. D ie 

^ Z a h l der Manuskripte au fPap i ruS begeht auS 
wovon mehrere in Griechischer Sprache, uu i 

^ ein Fragment der Z l iade, das H r . v . 
^yampolj jg,, , Figeac nächstens herauszugeben 
^ ^ n k t . (Hb .C . ) 

S rüAe l , den 15. Oktober. 
S k . M a ^ haben bei dem Ti lgunqs-Syntkl 

Credit von 100,000 Fl . eröffnet, aus 
Welchem die Gemeinden Vorschüsse auf 10 Zahre 
Zu 5 pCt. Zinsen erhalten können, zur Err'cht 
^iwg vo« Gemeinde-Schulen, wo keine sind, oder 
zur Verbesserung der bestehenden. 

Z u Groningen ist die neue Kaserne von den 
T^up^en der Garnison geräumt worden, um,w ie 
das Z ughaus, in ein Armen-KrankenhauS umget 
wandelt HU werben. 

DaS Schwedische Schiff Catherine, Capit. 
Hansen, vÄv Guer^sey nach Antwerpen bestimmt, 
ist wc.zen UeberMe-kung de<> Belgischen Schiffahns» 
Gesetze zu VUeHingen c^nfiscirt worden. 

Es sind hi^r zo^vOO alte Französische G e l 
tv-hre zu verkaufen. Für den Fall, daß ein 
Griechen-Auöschuß sie kaust, will der Verkäufer 
1; ^Cr. chres SchäHungswerths zum Ankauf von 
Mldica.me,uen und Lebensmitteln verwende!. 

Am i s . d. wurde der S a r g , dcr die sterb? 
lichen Ueberreste deL Ma le rs Dav id enthielt, auS 
kti' Kir.che der heil. G^Dula nach dem Monument 
t ranspor r i r t , welches chm auf dem Kirchhofe S t . 
Iosse-terMoode erdichtet ävord<n ist. D i « beiden 
Söhne des Verstorben-m, die deshalb von P a r i s 
hierher gekommen waren, wohnten der Feierlich! 
j e i t be i ; daF Leichentuch gzurdc von seinen Schük 
len i geuagen^ ( H b . C . ) 

M m , dm ?6. Septbr. 
, I n diesen Tagen ist das Verbot erschienen, 

d^ß Niemand in einem Umkreise von etwa eir 
ker halben Deutschen Mei le um die Gar ten deS 
Vat icans Herum schießen solle, u m bie in denfel, 
ben befindlichen Fasanen nicht zu verscheuchen. 
DaS Pub i l kum hat dasselbe ^ius ^ine Weife gek 
deutet, die sicher nicht ^ ie wahre i f l ; denn wenn 
eS auch hier freunde und einheimische verruchte 
Büsewi.chrer giebt, so ist doch sicher keiner darun-
ter, der feine Hände mi^l dem abscheulichsten alier 
Verbrechen zu besudeln im Stande se^n sollte. 

M a n behauptet, neun oui l ich eingezogene 
junge Leute seyen in die Gefängnisse der Znk 
qusitio gedacht worden^ und würden von diesem 
Tr ibunale gerichtet werden. 

E i n Gerüchl behauptet, eS sey eine große 
Anzahl der, wegen CarbonariSmuS verhafteten 
I n d i v i d u e n auS der Festung S t . Leo entsprungen. 
D a nun auch bie Gesangnisse zu Civ i ta Castellana 
nicht für sehr haltbar gelten, so soll e inThei l derselben 
hi'eher in die EngelSburg geschafft, der übrige T h e i l 
aber desto sorgfältiger bewahrt werden. (Hb .C. ) 



N e w y v r k , den 14. Septem, 'e r . 
D e n hiesigen Unternehmern deSVerbindungS-

K a n a l s zwischen de» beiden Wel lmeeren ist von 
d » Negierung v o n G u n t i w a l a auf 7 J a h r e die 
E rhebung des Zol les bewi l l ig t w o r d e n ; auch ge-

nießen sie das auöschlleßliche Vo r rech t , den K a -
n a l während dieses A i u a u m s m i t Dampfbö ten 
zu befahren. Oberst Benec5i e r h ä l t , a ls Agen t 
dec Gefel lschaf t , 50,20c» P iaster f ü r seine Ve? 
mühungen . 

Z m Z a h r e 182z sind auf dem neuen K a n a l 
i z ? 9 B ö t e zu A lbans , angekommen; i m Z a h r e 
1 8 2 4 : 2 6 8 7 ; > 8 - 5 : Z7Z6-, und b is zum ersten 
Sep tember 1 8 : 6 : 4580 l M a n rechnet, daß dte 
Z a h l derselben b is zu Ende dieses ZahreS auf 
7 0 0 0 anwachsen werden, die inSgesammt die E r -
zeugnisse des unermeßlichen Wösten nach unserer 
S t a d t br ingen und a n d e r e ' P r o d u k t e dah in füh l 
ren . D a s Leben au f diesem K a n a l ist so groß, 
Saß man bereits einen andern zu graben beab-
sichtigt; auch ist man i n vielen Gegenden m i t 
A n l e g u n g von Eisenbahnen beschäftigt. 

D a s aus Eu ropa herüber gebrachte Gerücht , 

alS wol le Zoseph B o n a p a r t e die V e r e i n ' S t a a t e n 

l verlassen, findet hier wen ig G l a u b e n ; er läßt 
v i e l m e h r seine Besitzungen durch viele neue A n -
lagen u. s. w. 'verbessern. 

A u f P o r t » N i c o wurden am Zysten August 
5 2 , N e g e r und ein Europäer wegen einer f rüher 

auSgebrochenen Verschwörung hingerichtet ( H b . C . ) 
L o n d o n , den 14. Ok t . 

D i e ostindische Reg ie rung i n Ca l cu t t a ha t 
i m Laufe des Kr ieges m i t dem Kön ige von A v a 
v ie r M i l l i o n e n P f u n d S t e r l . zu 5 p rC t^ ange-
l tehen, und ist dabei sehr von den inländischen 

Fürsten unterstützt worden . A m ro ten S e p t b r . 
ha t der kokumbische Kaper Nepubl ikano bei A v r a 

daS f ranz . Kulterschiss E m i l i e von G i b r a l t a r nach 
Ma rse i l l e bes t immt , genommen und wieder i n 
G i b r a l t a r e ingebracht , we i l er es i t l Verdacht 
h a t , daß spanisches E igen thum am B o r d s e i . — 
Auch soll d5r Kaper auf seinem Kreuzzuge ein 
schwedisches, m i t einer reichen Ladung von M a « 
laga nach West ind ien bestimmtes S c h i f f genom-
men und nach einem amerikasiischen H a f e n ge-

schickt haben. 
Z n den letzten T a g e n des Z u l U M o n a t s ha» 

ben dre i spanische Fregat ten i n der N a h e ber 
B a y von T a m p i c o gekreuzt , die aber bald dar-

auf die Küste wieder verl ießen. 
- Commodore Laborde ist am Zysten August 

m i t dem spanischen Linienschisse G u e r r e r o , v ier 

Fregat ten und einem Schovner von Havannah 
abgesegelt. K u r z vorher hatte die englische K r i e g s 
jchawppe Py lades unter den Kanonen des M o ^ 
und im Angesichre des spanischen Geschwaders 
ein von H a v a n n a nach M a t a n z a s , fahrendes 
D a m p f b o o r genommen, daS zy S c l a v e n aM 
B o r d ha t te , welche kurz vorher aus einem vo« 
den Eng ländern gejagten Sklavenschif fe ans Land 
gebracht wurden. 

Z n N e w - O r l e a n s g ing daS uittvahrfcheinli» 
che Gen' ichr , i n V e r a - C r u z seien Unruhen aus-
gebrochen, und die P r o v i n z sei entschlossen, sich 
von der amerikanischen U n i o n zu trennen. 

Z u Va lpara iso w a r w a n mit^ der Ausrüstung 
einer Expedi t ion gegen die widerspenstigen TrUP> 
pen au f Chi loe beschäftigt.. 

A m i 8 t e n Augus t , 40 M i n u t e n nach 
ternachr , hat man in K ings ton und M o n t e g v ' 
V a y auf J a m a i k a zwei heftige ErderschütterUNl 
geu ver>pür t , die jedoch keinen besvudern S>cl)^ 
den veran laßt haben. 

S ä m m t l i c h e von J a m a i k a nach der Havan t 
na und S t . Z a q o de Cuba segelnde Kauffahrteit 

schiffe werden letzt regelmäßig convoy i r t . 
Z n N i o de Zane i r o sollen bereits zwöl f 

g 'N Verletzung' der Blockade aufgebrachte b r i ^ 

tische Schisse l iegen, der;n W e r t h auf 3 ,500 ,00^ 
D o l l a r s geschätzt w i r d . 

Z n N e u - S ü d - W a l l r S w i r d m i t E r f o l g 
ker gebaut. A m n . M a i lagen schon 2 S ^ > 
fe i n S i ^ d n e i m i t diesem neuen A r t i ke l 
Eng land i n Ladung ; auch> war man i m B e g r ^ 
ein B ö r s e n l o k a l , eine See? Versicherungsgese"' 
schaft . . fo wie eine Gesellschaft zur A u s d e h n t ' 
des Wallf ischfangeS zu errichten. 

D e r selbst bei den ärmsten Klassen i n S c h ^ ^ ^ 
land herrschende W i d e r w i l l e gegen Zergliedert»'^ 
der Leichname ist schuld, dasi es auf den medl' 
cinischen Lehr-Ansta l ten S c h o t t l a n d s an L e i c h t ' 
men mange l t und man sich deren aus 6 " ^ , ^ 
Gegenden Gro tzLr i t ian inenS zu verschassen su^ ' 
A u f diese Werse hat man neulich drei 
L'eichnahme entdeckt, die von L iverpool ^ 
Le i th t r anSpor t i r t werden sol l ten, und in eine« 

Kal ler in L iverpoo l nicht weniger als z5 9 , 
dem Armen-K i rchhofe ausgegrabene Leiche" S , 
f u n d e n , die inSgesammt zur Absendung u 

S c h o t t l a n d bestimmt waren . 
- B r ü s s e l , den i z . O k t b r . 

M a n spricht von einer bevorstehenden 
Änderung l n der H a u p t v e r w a l i u n g der ^ 
Unte r andern soll bie Znspekt ion der Z u f a n t 



6 Genera len ( u n d darun te r 2 G e n e r a l : L i e u t e -
n a n t s ) , die der K a v a l l e r i e ober z Gene ra len 
(barunter ein G e n e r a l l L i m r e t t a n t ) , a ls Genera l» 

Inspek to ren übergeben werden. 
D e r K ö n i g l . H o f hat wegen des W l e b e n s 

' ^ r v o r m a l i g e n K ö n i g i n Fr ieder ike von Schwe» 

vietwöchenr l iche T r a u e r angelegt . 

I m Hennegau r ichten W ö l f e großes U n h e i l 
an. 

D i e C o m m i s s t o n , weiche die Ursachen der 
i n G r o n i n g e n herrschenden Seuche untersuchen 
^ l , hat bereits- am 6ten d. an O r t und S t e l l e 
t ine S i t z u n g gehal ten. A l l e Ber ich te aus G r ö » 
" i n g e n , w ie aus F r i c s l a n d , lau ten noch äußerst 
t l 'aur ig . D i e A n z a h l der K r a n k e n ist noch i m -
!"er i m Zunehmen und leider werden die Gene» 

Anen von neuem von der Seuche befallen.' Z n 

m i e s l a n d t h u t H ü l f e höchst n o t h . Z n dem 
D o r f e ^ Z o n d s t n d , das 1000 See len zäh l t , was 

bei der letzten' Z ä h l u n g keine 100 Menschen 
gesund; nu r m i t M ü h e findet m a n dor t so v i e l 

erwachsene Menschen , , u m die Leichen zu be» 
graben. ' ( . H b . C . ) 

W i e n , den 10. O k t b r . 
Se. M a j . ber Kaiser haben nachstehendes 

Handschreiben- an den HoskriigSrathS Präsidenten 
«Uasse'n: 

Lieber P r i n z von H o h e n z o l l e r n ! D a S 50? 
I h r i g e D i e n s t j u b i l ä u m , welches sie heute feyern, 
^ t e t m i r die V e r a n l a s s u n g , I h n e n einen aus« 

^ ^ i c h n e t e n B e w e i s mewes W o h l w o l l e n s zu ge-

, ' Zch- ver leihe I h n e n sonach den Orden deS 
Seidenen V l i eßes . Z c h begle i te diese V e r l e i h u n g . 

U dem W u n s c h e , daß S i e v o n der a l lwa l ten» 

^ ^ o r s e h u n g ^ n o c h lange berufen b le iben . M i r 
'nere Beweise der Anhäng l i chke i t und des Dienst? 

, «ers zu gehen, welche Z h r e bisher ige L a u f b a h n 
äetchnett h ^ b e n . . U l n e r z . F r a n z . 

h A m .zten dieses sind S e . K . A der Erz» 
Großherzog von T o s k a n a nach F lo renz , 

w ? t t n Z . M . die E r z h e r z o g i n , He rzog in von 
^ a r m a „ a c h P a r m a , unv Z Z . K K . H H . der 
^ e r z v g A n t o n von Sachsen nebst G e m a h l i n nach' 
L e s b e n abgereiser. 

D e r k. bayersche Gesand te am f ranz : H o f e , 
^ k a f von B r a y , ist hier angekommen. , 
- M a n meldst auS O f e n , daß die Wein lese 

" dasigen Geb i rge jede vorgefaßte gute E r w a r » 

vo l ls tändig befriedige. ( H b . C . ) 
L o n d o n , den 10. S e p t . 

. Lord Ponsonby soll den Zweck seiner S e i n 

^ ^3 nach B r a s i l i e n nicht erreicht haben. D e r 

Ka iser behar r t öei seinem Beschlüsse, die B a n d a 
O r i e n t a l nicht wieder herauszugeben, so entschie» 
dcn selbst mehrere seiner S r a a t S r a r h e da fü r sind. 
D l e Kriegökosten sind sehr bedeutend; sie beleben 
aber zum T h < i l den P roduk tenhande l B r a s i l i e n s , 
da sowohl der F lo t t« a!S den Land t ruppen ihre 

Bedür fn isse zugeführ t werden.- D i e Be feh lsha» 
ber der f ranz . unv amer^kan. zu R i o l iegenden 
Geschwader haben gegen die Ä l o c A r u N g des la 
P l a t a - S t r o m e s p r o t e s t i r t , und C o m t t w d o r ? E l» 
I to t hü t dieselbe nicht" ane rkann t , sondern ist m i t 
der Fregat te M a c e d o n i a n , - u n d begleitet" von den 

Kr iegsschi f fen Cyan« und Bos ton nach dem La 
P l a t a » S t r o m e gesegelt. 

E i n e m von den D e p u t i r t e n und dem S e n a t 

von H a y t i erlassenen Ges.tze zufolge, sollen nach» 
stens i n P o r t au P r i n c e , A u x CayeS, Cap Hay» 

t i , S a n t o D o m i n g o und I a c m e l in der N ä h e 

der Zol lhäuser feuerfeste N i e d e r l a g e - M a g a z i n e f ü r 

fremde W a a r e n und Erzeugnisse aller A r l ernch» 

te l werden. Zeder S c h i f f s k a p i l a i n m u ß bei sei» 
ner A n k u n f t erk lären, ob seine Ladung zum Ver» 
kaufe i ns I n n e r e best immt i s t , oder ob er die» 
selbe ganz oder zum T h e i l zur W i e d e r a u s f u h r 
depoNiren wo l le . - — A m z. J u l i wurden dem P r ä » 
sidenten B o y e r d ^ H e r r e n Albrecht u. E d u a r d We» 
ber, ersterer a ls kön ig l . preußischer G e n e r a l . K o n » 
sut u n d letzterer a l s G e n e r a l , K o n s u l der f re ien 
Hansestadt H a m b u r g , bci H a y t i vorgeste l l t , u n d 
5ii dieser Eigenschaft v v n dem Präs iden ten aner» 

kann t . Auch ist der kolumbische- S e n a t o r J u a n 

de S t . N a r v a e z aus H a y t i a n g e k o m m e n , u m 

dem Präs iden ten von- S e i t e n seiner Repub l i k zu 

dem Frieden- m i t Frankre ich G lück zu wünschen. 
N a c h dem C o u r i e r ha t sich Lo rd Cochrane, 

MUer dem N a m e n eines H n . V a r i n g , eine Zeilk 
läZig i n Mess ina a n f g e h a l l e n , u l id ist m i t dem 
Schlsse 'Hermaphrodi te , , v o n H r n . P e r k i n s ausge-
rüstet , von dor t abgesegelt. D i e Gewässer v o n 
S i c i l i e n scheinen zum V e r s a m m l u n g s o r t der 
Sch i f fe bes t immt , , die er e rwar te t . 

Z u m l y t e n d. M . ha t der L o i H i M a y o v - d e n 
Geme inde ra th zusammenberufen^ u m über vie 
E ingabe zweier B i t t s c h r i f t e n wegen Au fhebung , 
der Gctreidegesehe und Rev is ion deS ganzen S y -

stems der öf fent l ichen S r a a t s a u s g a b e n zu ver» 
hande ln . 

D a s Sch loß zu W i n d s o r , welches beinahe 
n e u . a u l o e ' ü h r l w i r d , kostet dem S t a a t e 2 5 0 , 0 0 0 

P f d . S l . , und daS neue kön ig l . Sch loß i n S t . 
I a m e s » K a r t 252 ,690 P f . S t . 



D n B a u deS hiesigen neuen U n i v t r s i t ä t L s 

Gebäudes D f ^ r »^7^7 60 P f . S t » übernommen 
worden . 

D a S s^'oße "Unternchme-n, den N o r d p o l zil 
erreichen, ist von der Reg ie rung keineSweges au f t 

gegeben-, w i r d v ie lmehr i m nächsten F r ü h j a h r e 
aberma ls eine Exped i t i on , aber nach cinem nenen 

P l a n e , unter den Befeh len des K a p i t a i n P a r r y , 
ausrüsten lassen. D i e Zdks deS K a p i t a i n S F rank -
l i n , von Sp i tzbergen aus das E i s den P o l 

zu erreichen, ist dabei zum G m n d e gelegt. Ka» 
p i t a i n P a r r y w i r d zu A n f a n g e bes F r ü h j a h r s 

i n dem Sch i f f e He<la n . C loven -L l i s s au f S p i t z t 
bergen 7 9 " 5 2 ' abgehen, <un Ende M a i ' S bafe lb i i 

e inzutref fen. V o n da auL w i r d er die Reise i n 
zwei Fahrzeugen antreten^, die zu B o j e n oder 
S c h l i t t e n dienen können, nachdem m a n M e e r 

oder E i s t r i f f t . Z u diesem BeHufe sind sie aus 
leichten und biegsamen M a t e r i a l i e n gebau t , u n d 
m i t Leder u n d i n Oe l gekränktem Lewen übe,rzo, 

ge>n. Lchteres zugleich a ls S e g e l zu gebraut 

chen. I e d e ö dieser Fahrzeuge e rhä l t eine B e i 
sahung von z Of f iz ie ren u n d i o M a t r o s e n , die 
a u f yz Tage Lebensmi t te l m i t nehmen . Hunve 

Und Nenn th ie re werden ebenfal ls eingeschif f t ; und 
w ü r d e die Exped i t i on n u r täg l ich i m Durchschnitt 
i z e n g l / ' ( z deutsche) M e i l e n zurücklegen, s? 
würde ste dennoch b innen drei M o n a t e n ihren 

Zweck erreichen und nach Sp i tzbergen zstrückkchl 
ren können. ( H b . C . ) 

Wissenschaftl iche Nach r i ch t . 

N r . 118 des I o u r n . ' d e P t b g . en thä l t ein 
Bruchstück eines mineralogischen Reisenden (unk 

fers Professors H o f r a t h von E n g e l h a r d t ) an den 
Rek to r E w e r s zu D o r p a l , demzufolge m a n Hof/ 
sen da r f , dor t , w o dte neuen Go ldsand s nnd 

P l a t i n a Lager entdeckt worden sind, wahrfcheink 
l ich auch D i a m a u l e n gefunden werden k ö n n t e t 

(Osts. P . B l . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Ger i ch t l i che B eka i m t m ach m i gen^ 

V o n Einem Kaiserlichen Univers i tä ts-Ger ichte j « 
D o r p a t iverden, naäi §. 189 der allerhöchst bestätigten 
S t a t u t e n dieser Universitär und §. 41 der Vorschr i f ten 
f ü r die Studierenden, alle D ie jen igen, welche an dis 
Studierenden der Rechtswissenschaft I u l w S von Tie« 
senhauscn, Adolph V i cncmann , Johann Georg Knie-
r i c m , Ca r l Rudloss und Got th- Alexander von Vege-
sack; die L'tudiercichcn der Philosophie Ferdinand v. 
M a y d e l l , Alexander Küster u . Alexander de V i g n c s , 
und die Studierenden dcr M e d i a n Johann I a n k w i y , 
C a r l Gramkau und Car l Scherr inger , auS der Zei t 
ihres Hierseyns aus irgend einem Grunde herrüh-
rende legit ime Forderungen Kaden sol l ten, aufgcfor« 
de r t , sich damit binnen vier Wochen s <>aro »uk s.oem» 
praeclusi blii diesem Kaiserl. Uuiversitä^ts« Gerichte zu 
melden. D o r p a t , den Septbr . lg26. A 

Z m des kaiserlichen dörptschen Univer-
fitats»Geri6)ts: 

Recror G . EwerS. 
C. v. W i t t e , N o t r s . 

E i n Edler R a t h der Kaiserlichen S t a d t Doroa5 
br ingt eS biermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß das dcr hieselbst verstorbenen M i t t l e E l i k r s , 
ged- V o i g t , gehörig gewesene, al lhicr im ?ten S t a d t , 
thei l sub N r . 6<? auf Erbgrund belegene hölzerne Wohn-

haus nelzst Appert inent ien versteigert werden soll ^ 
dazu die Termine auf den sten, 9ten und t l ken ^ 
cefliber 1826. so wie dei allendliche Peretorg auf den 
i z t en December d. S . anberaumt worden. I n 
dessen werdcn Kanstiedhaber andurch aufßefordert/ 
Sen benannten T a > ^ n , Vornü t tagS um U h r , 
E inem Edlen Rathc in dessm Sihungssaale jU crscve^ 
nen, ihren V o t zu verlaurbarcn, und alSdann avzu' 
warten, was wegen des Zuschlages ferner starnirt we» 
den wi rd . D o r p a t , Rat t ibauö, am Sep t . <826. 2 

I m Namen und vsn wegen ES Ed l . Ratht» 
dcr Kaiser!. S t u d t D o r p a t : 

Bürgermeister F^. Akermann. , 
C. H . Limmerberg, Obe r ^Sc» -

V o n Einem Kais^rliche-n U n i v e r s t t ä t S - G c k i ^ 
Dorpa t w i r d hierdurch bekannt gemacht, daß " 

Lösten Oktober d. I . , ^ c h m i t t a g S um ^ 
klcine Kanone, eme F l i n te uud eine Tischnbr, 
l ich, »„suu i i i , gegen .gleich baare Beza ! " " A 
Ver lau f t werden w i rd . -

D o r p a t , den i s ren Okt . 4826. 
m a n i l . i l n m ! ^ 

Th- Pau l , 
loco ^ocaru. 

V o n Einem E^len Ratbe d^r Kaiserlichen S tad t 
Dorpa t w i rd hierdurch bekannt gemacht, 
Nachlaß weil, hiesigen B ü r g e r s und S l a d t ' Q u a n 



Meisters Johann Got thard F i lb rand gehörige, aklhier 
ersten Etadr thet l sub N r . 152 auf Krone« und 

Stqdtgrund belegene hölzerne Wohnhaus nebst Ap-
pertinentien zum öffentlichen ?lusbot gebracht werden-
>otl uird die Torgtermine auf den l i t e n , I2ten und 
tZtcn November d I - , der allenZliche Peretorg aber 
^uf den t'Ztcn N o v . d. I anberaumt wsrdcn sind. 
Es wcrdcn dabcr ctwanige Kauflicbhabcr hierdurch 
vufgcforvert, sich an gedachten Tagen, Vormi t tags 
um 11 ^ r , im Sessions'Zimmer Eines Edlen R a -
theS einzufinden, ihren B o t und Ueberbot zu verlaut-
baren und sodann abzuwarten, was ferner wegen deS 
Zuschlages statuirt werden soll. Dorpa t -Ra lhhauS, 
KM zo. Sept. 5öS6. . 5 

Z m Namen und von wegen EtncS Edl . 
RatheS der Kaiserl. S tad t L^orvar 

Bürgermeister F r . Akermann. 
Obe r , Sekr. Limmerberg. 

^ ' A u f Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät , des 
Selbstherrschers aller Neuffen l t . , thun W i r Bürger« 
Deister und Na tb der Kaiserlichen S t a d t 5>orpat, 
kraft des Gegenwärtigen, Jedermann kund und ;u 
?lssen, welchergestalt die Frau T i t u l a i r » Rä t l f i n He-
lena Carolina Schmidt , geb. Cerehn, belehre anhero 
produNrten, m i t dem hiesigen Einwohner Andreas 
^go am iz ten J u l i b. Z . abgeschlossenen und am 26» 
^ u l i d. I bei Einem Erlauchten Kaiserlichen l iv län-
^'>Hen Hofgerichte gehörig korroborirtcn K a u f - K o n -

t a k t s , daS dem leyrern gehörige, hieselbst im zweiten 
Atadt the i l sub N r . 168 e auf Sradtgrund belegene 
^ l j c r n e Wohnhaus sammt Apperrinenticn für die 
^umme von . ^00 R u b . V - A. käuflich acquirire.t, 
"ud zu ihrer Sicherheit um ein s<setzlicbeS pub icum 

nachgesucht, uud Miltelst Resolution vom 
Mutige,, Da to nachgegeben erkalten hat. ES werden 
^.wuach alle Oiesenigen, welche an gedachtes Grund« 

Rccht beständige Ansprüche haben oder tv idt t 
N abgeschlossenen Kauf.Kontrakt Einwendungen ma-
M w-können vermeinen, sich damit i n gesetzlicher 

binnen cinem Jahr und sechs Wochen a cl^o 
ul^> als» spätestens a»n. 5tcn Oktober 

diesem Rathe zu melden angewiesen, mir 
V i r w a r n u n g , daß nach Ablauf dieser pe-rrmto?i-

Niemand mi t etwanigen Ansprüchen »vci-
g ^öeho.rt, sondern daS ungestörte Eigenrhum mehr-
^ U v t e n Zmmybi lS der F rau Käufer in , T i t u l a i r -
rvn!. , Carolina Schmid t , ged- Cerehn, nach 
K U t deS Kontrakts/ zugesichert werden soll. N . 
Lust 1^26 6 * ^ D o r p a t ' R a l h h a u S , am 2^. Au-

I m Namen und von wegen EmeS Edlen 
Rathes der Kaisert. S tad t D o r p a t : 

Bürgermeister F r . Akermann. 
. ^ C- H . Zimmerberg, Ober-Secr. 
Demnach bei der Oberdlreklion dcr livländ. Kre-

». ' ^Soc ie tä t der Herr Georg Graf von Dunten auf 
j 'e Guter Zügenhof im Cremonscben, und NurmiS 
M Segewold,chen Kirchsoiele Rigaschen Kreises, um 
Ablehne tn Pfandbriefen nachgesucht ha t ; so w i rd 
Elches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit a 

^'Nnen drei S/konaten, als so lange die nachge-
raten Pfandbriefe nicht ausgefertigt »Verden können, 

Sic resv. Glcknöigrr stch n>eg<n ctivanigcr ingrossier» 
Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. L 

Zu R i g a , am 2. Okt. 18 6. 
Ger Kivl. zum Kredi twert verbundenem Gu ts -

besitze? Qberdi rek lor ium: 
O . v. Richter, 

Obcr- L i r cc to r . 
S t e v e r n , Secr. 

( M ü t Geiit'hn!il>uiig dcr Kaiscrl. Pvlizei» 
Verwa l tung hieselb^.) 

Bekauntmachnug, 

D a ich in Er fahrung gebrach?, daß bei einnn 
Regiments , das vo"r einigen Jahren in Polozk ge-
standen, ein aus der Schwei ; , namentlich apS der 
Srad t Orbe gcbürtigcr junger M ann, NamensZohana 
Ludwig Col let, sich befunden; so wünsche ich, wenn 
arderö »olcher sich noch im russischen Reiche befindet, 
nähere Nachricht über ihn einzuziehen. M « n e Adresse 
ist bei dem Herrn G r a f e n , Obersten und R i t te r von 
Koskuli zu CarlSruhc bei Schloß Wendrn , unwei t 
R iga - Susanna Ooublong, 5 

geb. sol let . 

Letzte A u s s t e l l u n g des 
C o o m o r a m a. 

V o n M'ittwoch dem sosten Oktober 
bis SontaH den 2Zsteu Oktober sind von 
Nachmittags 2 bw Äbeudo 9 Uhr zu scheu: 

1), DerJsaaksplatz mit der neueu^fa-
akskirche in S t . Petersburgs 

2) D is Darstellung des großen Erd« 
bebens znListabon im ^766, bei wel-
chem in 10 Sefnndeu alle Kirchenthürme 
und große Gebäude einstürzten, und au 
Zc>,ooo M^enschen ihr Lebet» verloren. 

Z) Der große Wasserfall des N^iaga» 
ru in Nordamerika. 

Dec B r a n d der Olaikirche in Ne-
val. 

6 ) ^ G a t s c h i n a , K a i s e r l i c h e s L u s t s c h l o ß 

V?i S t . Petersburg. 
6) Darstellung eines Vehmgerichts 

ans dcm vierzehnten Jahrhunderte, in ei-
ner unterirdischen, von zwei Kerzen uud ei-
ner Laterne erleuchteten Halle, in welcher 
die Vehmrichker einen Nitter verhören. 

7) Wi lhe lm Tellö Kapelle bei Küß« 



nacht in der S c h w e i z , vom M o n d e belench-
tet, 

g ) E i n e nn te r i rd i sche , von -Lampen 
beleuchtete H a l l e , nach einer poln . S a g e . 

I . - L e x a . 

E i n weißer Vors tehhund m i t braunen O h r e n ist 
ekn^m verdächtigen Menschen (e i nem K a n a w a l ) abge» 
nommen worden. D e r E i g e n t ü m e r hat sich auf dem 
G u t e Moisekay j u melden.und,dcn H u n d in Empfang 
zu nehmen. 1 

Unterzeichneter macht hierdurch E i n e m hochge-
ehr ten Adel und resp. Publ iko b e k a n n t , daß er seine 
bisherige W o h n u n g verändert hat und »etzt i m Hause 
t « S H e r r n Klempnermersters V o g e l w o h n t . und b i t t e t 
u m geneigten Zuspruch. 3 - Rudn ick , i 

-Schuhmachermekster. 

Z u v e r L a l l M . 

^ u k c lsm 6 u t e I m Iik>Imetsc?ist» 

I L i r c l i s p i e l e ist e i n e gUt«?r K o g g e n 211 

z e r k a u t e n . R ä d e r e ^ ^ r ü d e r e r l ia lk m a n 

d e i 6 e r 6 o r n g e n Q u t s v e i w s l l u l i z . z 

V o n jetzt an ist bei N M . w i e d e r B i e r j u haben. 
I . R . S c h r a m m . 

Wegen M a n g e l s an R a u m werden auf dcm G u t e 
A d d i e r bei Oberpahlen 15 bis 20 S tuck sehr schone 
t ragbare E s k a l i e r « A e v f e l b ä u m e , auch andcrc hoch/ 
stammte von verschiedenen wohlschmeckenden f rühen 
Uttd Win tersö t ten verkaust, durch den Buchha l te r , R e -
visor Ro landcr daselbst. ^ 

J u meiner B u d e a m M ' a r k t ist jetzt 
ganz vorzüglich gutes S c h r a m m s c h e s B o n -
teillenbier und schöner abgezogener B r a n n t -
wein in Bon te i l l t ' n zn haben . s 

G e r h . Lnekten. 

L'. 

Z u vermie then. 

E i n e kleine F a m i l i e n - W o h n u n g -von f ü n f Z i m -
mern «st zu vermiethen und soqteich zu beziehen. D a s 
Nähe re er fahr t man bei de,ft H n . Ae l t ^ rm. Wegener. 

I t t meinem H a u e ist eine bequeme Fami l ien» 
W o h n u n g , bestellend aus acht aneinander'Hangenden 
Z i m m e r n und al len Wit thschafrS'Gcleqenhel ten, nebst 
G a r t e n , von Weibnachten «n zu vermiethen. 2 

M - M a j o r . 
Me ine bisherige W o h n u n g i m Hause des H e r r n 

D o k t o r Wäch te r , neben dcr deutschen Kirche, ist von 
N e u j a h r an zu vermiethen. Professor Franke, t 

'Ges toh l en . 

I n der N a c h t Pom sten auf den Zten Oktober 
sind au f dem G u t e Sclüoß R i n g e n , äo Werst von 
T ? r p a t , durch E inbruch aus eincr Chatoul le unv 
Mehreren Schranken folgende Sachen gestohlen N>or^ 
den : ein stibkrnes Waschbecken n«bst einer KanNk, 
m i t den Buchstaben Z. bezeichnet; ein Becher von 
sehr stark vergoldetem S i l b e r i n getriebener Arbelt , 
stellt eine F r a u v o r , die m i t empor gehobenen 
eine runde Schaale h ä l t ; ein Packen M i t j t i s v 
B . A . ; ein F u t t e r a l von rothem S a f f i a n , m i r einer 
dar in befindlichen br i l lantenen V r u s t n a d e l , bestehen?« 
i n einem S t e r n , aus j v kleinern und einem g roßes 
S t e i n e , das Ganze von der Größe eines silbernen 
Z e h n e r s , wer th 2«o Rub .z ein M e d a i l l o n m i t dct» 
P o r t r a i t einer D a m e , i n Dukatengo ld e inge faßt , ^ 
Duka ten schwer^ ein B e u t e l m i r l 6 6 ^Rub. S . 
ein Dellondsches M ik roscov , /20c) R u b . w e r t h ; 
P i s to l en , welche besonders daran zu erkennen, daß 
am S c h a f t m i t w i lden Schwe inen verziert stnd, Werlo 
850 R u b . ; ein kleiner silberner Taschen »Kompas lN>r 
einem schwarzen C k a g r i n , F u t t e r a l » j s o R u b . wertv ' 
D e m Entdecker dieses Diebstahls w i r d eine Be lohnung 
vom 5v0 R u b . .versprochen. G r a f M a n n t c u f f e l . , ̂  

Abreisender . 

Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-VerwaltuA 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur M 
reise gemeldeten 

Gerbergcscllen C a r l W o l t e r s . 
l eg i t ime Anfo rderungen oder Ansprüche i rgend et»' 
A r t zu fo rm i ren glauben, desmittelst a u f g e f o r d e r t , ^ 
m i t selbigen binnen 8 Tagen 2 «Z-uo bet dieser . 
Hördt zu melden. .Do rpa t , den M Oktober .182° . 

^ O s l c l - L o u r s a u s 

L i n k u d e l 81Il>er . . . 5 R.i>. 7 5 ^ <Üox>. 

I m D u r c ^ i s ^ l i u i t t v o r . W ö c l i e Z — 7 7 ^ ^ 
L U t n e n e r i i o U ^ n ä . D u k a t — > — — -— ^ 

a l t e r Oui<.ut —^ 

Die Zahl der in Riga angekommenen 
i s t ! 9 ^ 4 » 

die der ausgegangenen : «?oz. 

S c h ' ^ 

D luchp l l ss i ' i ke Re isende . ' 

F r a u l e i n W i l d e r m e t , von V e r l i n nach 
Oberst , von K a w c l n y u , von M o s k a u nach ^ ^ 
b ü r g ; KaraiewSky, zur achten Klasse t lkbortg, ^ 
M o s k a u mich P e t e r s b u r g ; K a u f m a n n Lvaw 
von R i g a nach Petersburg-
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Sonnwg, d̂ n 24. Oktober 1826. 

D e r D r u c k ist e r l a u b - ? . 

I m Namen des General» Gouvecnemonts von Livland., K u r l a n d , Ehstland und Pleökau, 
-StaatSrath ,un0 N i l te r G u s t a v E w e r s . 

S t . Pe te rsburg , d?n 4 Oktober. 
. . D e r G e n e r a l der I n f a n t e r i e I ^ r m o l o w be« 
'Htet S r . Ma jes tä t dem Kaiser u n t t r dem 12. 

^ ^ ^ i n b e r , daö der Genera lma jo r Fürst Mada» 

ten F luß Schamchora erfocht 
und der E i n n a h m e der S t a d t E l i -

in s? ^ ^ Nachr ich t , daß Abbas M i r z a , 
Tk>a T r u p p e n d̂ es A U a j a r l 
!lekt»^ E idamS des Schach, ihm entgegen, 
fev Te r t c r gegangen 

beeilt habe, dcn Genera lad ju tan ten Paß? 
h ie rvon in K e n n t n i ß zu setze,, und Ich-

Sten ^ ^ 
^>a ^ ^ Cl isabethpol vere in igt habe. — 
r«n AbbaS M i r z a diese Ve re in igung zu OH-' 

belznüg^ er sich m i t dem Übergänge 
l inke S e i t e des Flusses Te r re r , woselbst 

^ So VZerst von E l isadethpo l , H a l t machte, 

ter » beläuf t stch auf Zooo W a n n regulato 
ein " ^ t t u p p e n , s u f i x o o v guter Reutere i und 
^ner g l i che» ? lnzah l schlecht bewaf fne te und au f 

^ S l ü c k i G-schü» . 

Ueber den Schach selbst hat m a n bis jetzt 
keine zuverlässigen Nachr ichten. D i e Persischen 
T r u p p e n sind g e n ö t i g t gewesen, die B l o k a d e 

der 'Festung Schuscht auszuheben, uud dec Obr i s t 
Z ^ u t hak, bei einem Aus fa l le , einige V o r t h e i l e 
über die Ar r ie rgarde der Perser davon getragen. 

A m i r C h a n , ejn O h n m -des Abbas M i r z a , 
ist tn dem Tref fen am z . September geblieben, i n 
welchem überhaupt der Ver lust des Feindes sich 
i n der Folge bedeutender zeigte, indem derselbe 
an -oc>o Gktvdteren und Verwundeten betrug» 

V o n dei' S e i t e von E r i v a n her überf ie l 
Hassan C h a n , der B r u d e r des S o r d a r , i n der 
Nach t vom isten auf ben 2. Sep tember , m i t 
nicht weniger a ls zoos Reu te rn , die D o r f j c h a f l 
ten der S teppe v o n Lo r i m i d tr ieb das V i e h 
nn t weg. D i e T r u p p e n , welche i n dem D i s t r i k t 
te Dsha la l . 'Og l t t canton i r ten, rückten dem Feinde, 
drei Kompagn ien stark, m i t A r t i l l e r i e entgegen, 
und verfolgten i h n fo lebhaf t , daß er eine M e n « 
ge V i e h im S t i che lassen und sich eil igst, nicht 
ohne Ver lus t , zurückziehen nmßle. D e r Generali 



m a j o r Mensch ,kow w a r Zeuae dieses V o r « 

§anq 6 u n d befand sich selbst i m Gefechte m i t 
e iner K o m p a g n i e des / t e n K a r a b i n i e r r e g i m n u e s 

u n d einer K a n o n e . 
Nachdem unsere T r u p p e n E l i sabe thpo l vers 

lassen ha t t en , ist der S a r d a r v o n E r i v a n v o n 
der S e i t e des Joklscl>a i S e e ' s i n den D i s t r i k t 

v o n Schamschad i l eingerückt Knd hak^ sich vor 
den Q u e l l e n des AüßchenS D f e g a m gelager t , 

woselbst er stch M ü h e g i eb t , das uns ergebene 
V o l t durch D r o h u n g e n aufzuwiege ln . E r ha t 
auch zur Absicht, die B e w o h n e r des Kaiser l ichen 
D i s t r i k t e s zu p l ü n d e r n , wetche durch die Anwes 
senheit unserer T r u p p e n a m Flusse A x t a p h 

g r vß ten the i l s schon zum Gehorsam- nnd sogar z u m 

fe indl ichen V e r f a h r e n wtder die Perser gebracht 
w o r d e n sind. 

D e r G e n e r a l Z e r m o l o w f ü g t noch h inzu , 
daß eS i n Dages tan und auf- der Kaukasischen 
L i n i e vö l l i g r u h i g fe i , und daß er a m 12. die 
D i s t r i k t e von Kasach u n d Schamschadi l - betreten 
werde , u m die unS ergebenen E i n w o h n e r gegen 

die P l ü n d e r u n g e n des S i r r d a r von E r i v a n zu 

schützen. S e i n Detaschement besteht aus dem 
zusammengezogenen G a r d e r e g i m e n t , dem 2 ten 

Z n f a n t e r i e b a t a i l l o n e von S c h i r w a n u n d einem 
zusammengezogenen B a t a i l l o n e , i z K a n o n e n und 

4 0 0 Kosaken. 
Ferner berichtet ver G e n e r a l der^ I n f a n t e r i e 

Z e r m o l o w S r » M a j e s t ä t dem Kaiser über den 
E m p f a n g eines« R a p p o r t s v o n dem Gene ra l ad? 

ju tan le r t Paßkewiksch, dast die Perser a m i z . 
M » unter dem Oberbefehls des Persischen T h r o n -
fo lge rs Abbas- M i r z a , feiner beiden S ö h n e und 
fe ines Schwiegersohnes / m i t 1 5 , 0 0 0 M a n n regn i 

l a i r e n Fußvo lkes und 21 S t ü c k Geschütz, i n 7 

W e r s t v o n El isabekhpol angegr i f fen h a b e n ; nach 
e inem kurzen Gefechte aber v ö l l i g geschlagen u» 

t n die F luch t geworfen wo rden . B e i dieser G e l 

legenhei t ve r lo r der- Fe ind r r o s Gefangene und 
9 Of f i c ie re , 2 Lager , 4 F a h n e n , z K a n o n e n , e in 
F a l k o n e t t u n d 8 s P u l o e r w a g e n . Unsrersei ts 
b l ieb leider der tapfere Obers t l i eu tnanc G r e k o w , 

zwei Of f i c ie re des S c h i r m a n i f c h e n I n f a n t e r i e r e ? 
g i m e n t s und 4 ; Geme ine . V e r w u n d e t sind e in 

S t a a b s o f f i c i e r , 8 Obcro f f i c ie re und 2 4 0 Ge- . 

m e i n e . 
D e r Fe ind , der v ö l l i g zerrüt tet ist und sei? 

ne B a g a g e n i m S t i c h e laß t , w i r d lebhaf t v o n 
d e m G e n e r a l a ^ j u t a n t e n Paßkewi tsch ver fo lg t und 

aller Wahrschein l ichkei t nach ist n u n schon dte 

ganze P r o v i n z Karabach von dem t reu lo len E»n» 
fül le der Perser g e r e i n i g t . " 

A m i . Oktober , wr> diese Nachr ich ten die 
Residenz erreichten, verkündete ih ren B e w o h n e r » 
der Kanonendonner der Festung den siegreichen 
F o r t g a n g der vater ländischen W a f f e n , und Abends 
waren die Hauser und S t r a ß e n der Hauptstadt 
erleuchtet. ( P t . Z . ) 

Lissabon, den zo. Sept. 
A u S Ven P r o v i n z e n lau ten die Nachr ichten 

sehr e r f r eu l i ch ; es herrscht übera l l vo l lkommen? 
R u h e , und wo Versuche gemacht w u r d e n , sie Z" 
stören, wurde dieselbe unverzügl ich wieder herget 

stellt. Se lbs t in O b e r - B c y r a , wo mehrere 
vergnügte den I n f a n t e n M i g u e l ausgerufen 
ben, w u r d e n die Ruhestörer bald zum S c h w e i g e n 
gebracht. Zufo lge Nachr ich ten aus A len te jo voü> 

25sten dies. M . t ra fen daselbst täg l ich spanisch! 
Ueber lau fer , K a v a l l e r i e und I n f a n t e r i e , i n H a l l ' 
fen ein. 

E s geht hier das unglückl iche, auS Tr ipol is 
erhal tene G e r ü c h t , daß der wackere R e i s e n ^ , 
M a j o r L a i n g , m i t seinem G e f o l g e , i n der 
ste, von dem S t a m m e der T w a r n i e S e r m o r d " 

worden- sei. ( H b . C . ) 

P a r i s , d e n ' 2 z . S e p t b r ^ 

E i n meteorologisches P h ä n o m e n , , daS zu 
merkwürd igs ten gehör t , hat vergangenen M o " 6 

i n dem Bez i r ke von Earcassone ('Hauptstadt ^ 
A u d e « ' D e p a r t e m e n t s ) statt gehabt. E i „ e feltt'iA 

Ho fe verwüstete das nörd l ich von Carcassoli" 
ge legene^zur Gemeinde LaStours gehölige Sch io" 
Laconette, so wie die uml iegenden Länvereic ' 

D e n 26sten August wehete ein S ü d w i n d ; ^ 

Hitze w a r schon V o r m i t t a g s zum Erst icken. ^ 
gen M i t t a g häuf ten sich die W o l k e n gegen 
sten; ein S t u r m w i n d , V o r l ä u f e r d e s G e w U t " , 

fing an zn heu len ; schwarzes und dickes 
ke schien a u f 5aS F»id, genannt , h 

dert K l a f t e r vom Schlosse, herabzuhängen. 
sah gegen das Fombra ise t ie W o l k e n hef t ig ^ 

einander stoßen und, gleichsam von der x 
gezogen, sehr t ie f heruntersteigen. D e r 
krachte von al len S e i t e n ; ein dumpfes ^ 

ließ sich h ö r e n ; die HauSth ie re flohen 

S t ä l l e n zu. P lö tz l i ch hör te m a n ein st, 
Geprassel t n der R i c h t u n g nach Wes ten ; d l - ^ ' 



^ b h a f t bewegt, wurde m i t außerordentl icher 
Schnel l igkei t gegen d:cseS dunkle bewö lke , welches 
das Kamp-Kougo bedeckte, hingezogen. D e r A u -
genblick der Ve re in igung wurde öurcy eme starke 
D e t o n a t i o n und die Erscheinung einer ungeheu-

Feuersäul^ beztichner, welche schnell gauz na-
he am B o d e n h in fahrend, A l les auf ihrezn W e -
Le entwurzel te. E i n J ü n g l i n g von 57 Z ä h r e n , 

sich j n der R i ch tung dieses M e t e o r s befand. 
Wurde in i W i r b e l herumgedreht, tn die Lüste.ge^ 
Hoben, und am Felsen zerschmettert. V ie rzehn 
Schaafe wurden gleichfalls i n ^ i e Lüf te eMPvr-
Wrisse» und fi len erstickt wieder Herab. Tuefe 
<ust k und Feuersäule nahm ihren Weg dem 
Schlosse zu , stürzte die westlichen M a u e r n des 
P a r k s zu B o d e n , verf ing sich i n z G r u b e n , 
Zückte ungeheure Felsen von ih rer S t e l l e , ent-

Wurzelte die.größten Bäume, drang durch x.vei 
Ausgänge i n das Sch loß e i n , hob die großen 

Quadersteine des H o f l h o r S i n dte Höhe und .war f 
^ zu Boden , zerbrach das H o f c h o r , verdrehte 

ue Angelbänder, zerbrach die Fenstet', drang i n 
en G,eseiIschaftS S a a l , bahnte fiil) einen W e g 

^Urch die Saaldecke, durchbrach daS zweite S tock -
. schoß dem Dache zu, und .machte die drei 

einander befindlichen Gemächer m i t fürcht 
I r l i c h G e k r a c h e e i n s t ü r z e D i e F rauen Vvn 
^ i l f o r e t s befanden sich i m S a a l e ; sie sahen ei-
^ Feuerkugel hereindr ingen und bei jenen; enn 
g l i c h e n E ins turz verdankten .sie ihre .Ret tung 

' einem gewaltigen Balken, welcher, indem er 
^Uer herabfiel, ein Gewölbe machte und daS gan-

«e T a f e l w e r t zurückhielt. D i e in S t ü c k e n Herab-
^ / ^ d e GipSdecke und i m obersten S tock aufge-

sick herunterstürzendes Getre ide verwischte 
andern T r ü m m e r n ^ und begruben zwei 

D a m e n , die schrecklich zerquetscht -wurden ; 
s ? ^ H o s e , die durch den Kreüjstack über -der 

e indrang, w a r f eine Zwischenwand -um, 
^ Decke i n die Höhe , zerbrach die Meub leS, 

die B e t t e n u m , öffnete alle Kästen, 
d u ^ d a r m auS der Spel le zu verrücken, 
^kchbohrte eine dicke Mauer , und war f die 

davon wei t umher . Diese Hose, indem 
^ r e schrecklichen Verwüstungen fortsetzte, zeri 

daä Dach deS Schlosses, entwurzel te und 
eine große grüne Eiche, die 5 Fuß i m Um-

^ 3 harte, tn die Höhe, zer t rümmerte zwei klei« 
^ Häuser i n der N a h e der M a u e r n des Sch los-
^ r iß Mar ren m i t sich f o r t , stürzte sich i n den 
^ch loßgrabxn , entwurzelte mehrere sehr große 

Nußbäume, bie b a n n st^od^ L i eg wieder gegen 
Nordosten i n d.ie Hc-He, -veuvüstetc mehrer« , 
Weingärten, indem sie ^suf dem Boden tiefe Für» 
chen zurückließ. L M war m i t einem starken 
Schwefelgeruch geschWaugert. Dieses M e t e o r 
verschwand i u der R i ch tung »ach FournaS, und 
es folgte ein sehr star^e^ Regen d a r a u f ; der H n n 5 

Wel heiterte sich a u f und der Ostw ind fing an zu 
blasen. - ( B . Z « ) 

Wien, den Zz^August. 

A m 6ten d. M . / ^ M o r g e n s czm 4 U h r , 
verwande l te e^u heft iger B r a n d das Hermanns tad i 
ler geraumige, z8 Z a h r e lang stehende Theater 
än einen .Aschenhaufen. A l le B r a n d - M a t e r i a l i e n 
fielen j n den I n n e r n , m i l K l a f t e r dicken M a u e r n 
umschlossenen R a u m deL ThealerS, und brannten , 

ttotz des unausgesetzt thä t igen Wafserzuführens, 
4 8 S t u n d e n l ang . D i e Veranlassung zu diesem 
B r a n d e l iegt , den amtl ichen E rm i t t e l ungen ge» 
maß, da r in , daß am Vorabend in dem Theater» 

stück: ^ , D i e .Teufelsmühle am Wiene rbe rge , "we l l 
cheS m i t Versenkungen, B l i t z und Feuerspuck 
begleitet, gegeben Wurde, einige Funken i n die 
aufgerol l ten Cor t inen geflogen seyen, und nach und 
nach da? Zeuer verbreitet Haben mögen. 

D e r 2 , ste Z u l i w a r e in T a g der Z reude 
für alle A l t e r chum^sv rMe^ und Ge lehr te i n 
B reSc ia , so wie d,er TheAn^hme und deSErstaut 
nenS de '̂ B e w o h n e r dieser S t a d t . A u f einem 

H ü g e l nächst derselben ragte sctt undenklichen Zel» 
ten e ine -g roße 'marmorne S ä u l e ouS d e m B o d m 

hervor , und es g ing die Sage^ daß sie ewem dor t 
. im grauen A l l e r t h u m gestandenen großen Tem» 
pel des HerkuleÄ angelxöre. S e i t zwei Zatz re» 
.hatte dZe M u n i c i p a l i t ä t bedeutende Nachgrabunk 
gen veranstal tet , üeren E r f o l g die W a h r h e i t be» 
stärigte. V o n -Zei t -zu Ze i t wurden beträchtliche 
M o n u m e n t e der al ten Baukuns t und Römische 
Znschristen zu Tage gefördert, zmd AlleS zeigte 
v o n einem äußerst beträchtlichen Gebäude. End? 
^lich f a n d e n die Fundamente eines ungeheuren 
Tempe ls da, und wiesen die E ingange zu ve r ! 
fchiedenen bedeckten Gangen . Diese lpurden n u n 
ver fo lg t , und da stießen am oben genannten T a g e 
die Arbei ter i n einem dieser Gänge auf ver» 
mauerte Züschen. S i e wurden erbrochen, u n d 
es zeigte sich i n einer derselben eine kolossale g « 
fiügelte V i c t o r i a auS B ronze , von prachtiger Ar» 
b > i t ; i n einer andern sechs große B ü s t e n , derevi 

eine dte F a u s t i n a , die G e m a h l i n M a r k A u r e l s , 



vorste l l t , ur",d em v ^ z i e n e r B r u s t Harnisch 
eines Psec l ^es ; i n einer d r i t ten und v ier ten eine 

S c h u h hohe, schwer vergoldete S t a t u e eineS 
gefangenen K ö n i g s , und ein kolossaller ^ l rm , als 
ZeS dieses ebenfa l l s aus B ronze und schön aus-
gea rbe i te t ; d a n n mehrere I n s c h r i f t e n i m Gebaut 
De, deren e ine von der L r i x i a Uomsna spricht. 
ZD»e A u g e n des K ö n i g s und der V i c t o r i a sind 
«ms Onizcst^inen. A l les dieses ist vol lkommen er» 
Ha l ten , ^znd aus der Lage, i n der man diese Ge.' 

Aenf tände fand. man offenbar, daß sie 
Ä>srr verborgen S icherhe i t eingemauert 
zvorden seyen, denn von der V i c t o r i a w a r e n sos 
M o h l die F lüge l a l s die A r m e ausgehoben und 
HU ih ren Füßen gelegt. Dieser Schatz wurde 
z in te r M u s i k , dem Voraus t re ten der M u n i c i p a l i ? 
< ä t und dem Gefolge einer großen Menge V o l k s 
» u f daS S t a d t h a u s getragen^ D a Al les offenbar 
z » der H o f f n u n g berechtigt, daß noch andere Ge-
genstände dieser A r t verborgen liegen, so werden 
Hie Nachgrabungen nun m t t desto größerem E i -
f e r betrieben. D a s , was schon vorhanden ist. 
D ü r f t e w o h l daS größte M o n u m e n t des Alter» 

Z h n m S sey, das O h e r - J t a l i e n aufzuweisen h a t . 
Wahrsche in l i ch gehörten die F iguren zu einem 
T r i u m p h z u g e de6 Ka isers H o m m o d u s über die 
G e r m a n e n oder B r ü t e n , und vielleicht findet m a n 

noch daS dazu Gehör ige ( P t . A . ) 

P a r i s , den 14. Oktober . 

H r . C a n n i n g w i r d uns , dem Vernehmen 
Liach, am 5ostSn d. wieder verlassen. 

Uebsrmorgen giebt der Russische Vothschaster, 
G r a f Pozzo d i B o r g s , ein großes diplomatisches 

D i n e r . 
D e r Erzbisckef von P a r i s , der nenlich dem 

schwerkranken T a l m a einen Besuch abstatten 

wo l l t e , kam vorgestern zum zweiten M a l e zn i h m ; 
a l l e in abermals vergebens, we i l die F a m i l i e die 
Fo lgen des E indrucks befürchtete, den ein so uns 
«rwar te ter Besuch au f den schwächlichen Zustand 
deS K r a n k e n machen dür f te . T a l m a soll seine 
K i n d e r i n der protestantischen R e l i g i o n haben 

unter r ich ten lassen. 
D a die Verhal tn isse putschen G u a t e m a l a 

UNd den Ve re in ig ten Nord-Amer ikanischen Frei» 
staaten jetzt vol lständig regu l i r r sind, so w i r d ein 

Geschäftsträger zu W a s h i n g t o n residiren, wozu 
H r . Gonzales alS erster Legationssecretalr bel 

stimmt ist. H r . G a g i g a o , der von S m o a zu 
S a v a n n a h angekommen ist, hat den C o n t r a c l 

zwischen seiner Reg ierung und dem Hande lshaw 
se A . H . P a l m e r et <üo. zu N n v y o r k , in Betref f 
des V e r b i n d u n g s - K a n a l s der beiden Oceane, über! 
bracht. D e r Cana l muß vor 10 M o n a t e n l?t5 
gönnen und binnen zwei J a h r e n vollendet 
werden. 

D e r ? k 2 r o von H a v r e meldet bei Gelegen? 

hei t der Nachr icht von Wegnahme des Schiffes, 
der Cosmopol i te von H a v r e , von S e i t e n der 

Brasi l ischen Escadre : dieses Schiss sei, auf V o N 
stellung des Französischen A d m i r a l S , wieder ftkii 
gegeben worden, , nd werde m i l jedem Tage i " 
H a v r e e rwar te t . 

D i e Kaper nahen sich jetzt ungescheut den 
Spanischen Küsten und schneiden die T a u e d?e 

Fahrzeuge ab, um sie wegzuführen. Se lbs t Zt> 
scherböte wagen kamn in See zu gehen. 

D e r Oesterreichische Gesandte am K . Sp'6* 
nischen Hose, G r a f von B r u n e t t i , ist von seinew 
Monarchen zurückberufen worden, und w i r d , wie 
hiesige B l a t t e r a n f ü h r e n , i n W i e n daS P o r t t l 
seuille eines M i n i s t e r i u m s übernehmen. 

D a s Zuch t t r i buna l zu N a n t e s hat die dort! 
h i n gehörige Goe le l l e , le J u l e s , wegen Ueberi 

t re tung des Sk lavenhande l»Ve rbo t s fü r konß^ 
c i r t e rk lä r t . 

I m Schlosse C e r n a y , i m T h a l von M o n k ' 
morency , hak sich neulich ein j unges , schönes 

Frauenz immer aus dem Fenster gestürzt, um 
ner gewaltsamen En teh rung zu entgehen, 
achtet die Höhe des Fenst.°rS 18 Fuß betrug, 
fie glücklicher Weise m i r einigen leichten Ko iU^ ' 
sionen davon gekommen. D i e GerichtölBehor^ 
hat bereits Untersuchungen wegen d i e s e s V o r f a l l 
eingeleitet. 

Rossini ist Zum N i l te r der Ehrenlegion 
n a m u worden . ( H b . C . ) 

M a d r i d , den z . O k t b r . 

H r . Lamb soll von neuem auf B e z a h l t ^ 
der von S e i t e n S p a n i e n s Br i t t i schen 
nen schuldigen z.2 M i l l i o n e n Realen 
Forderungen gedrungen, und H r . de 
von seiner Negierung die Weisung erhalten Y 
ben , sich i n keiner Weise auf S p a n i e n s «Mie . 

Angelegenheiten einzulassen. . 
D i e K . F re iw i l l i gen sind vorgestern >n? ^ 

cu r ia l von S r . M a j . dem Könige aufs l)t 

reichste empfangen worden. I I . .,„d 
K . F a m i l i e waren ihnen entgegengefayren 

der König ließ sie die Revue passiren. U 



g tns w a r doch auch ein Schwe ize r reg imen t nach 
E s k u r i a l k o m m a n d i r t . 

Un te r den kleinen T ruppende tasch i 'men ts , die 

Neuerdings nach P o r t u g a l ! gezogen sind, befindet 
^ch auch e i n s , daS dei^ kon f t i l u t i one l lges inn ten 

t r a f e n v . Kas te l D o s R ' 0 s aus dem G e f ä n g n i ß 
von K a f c r e s nach T a l a v e r a b r ingen sollte un!^ 

i n i l dem Gefangen?» davon g i n g . ( H b . C . ) 

B r ü s s e l , den 17. O k t . 

Gestern haben S e . M a j . der K ö n i g , i n 
B e g l e i t u n g der P r i n z e n von O r a u i c n und Fr ie -

drich der N i e d e r l a n d e , die' S i t z u n g e n der Gene? 

lalstaaten eröffnet. 
Z . M . die K ö n i g i n befinden sich gegenwar» 

. nebst I Z . K K . H H . der C h u r f ü r s t i n und 
^er P r inzess in C a r o l i n e von Hessen i m H a a g . 

V o m zten b is zum i - i e n d. bel i^f sich Vie 

Anzahl- der zu G r ö n i n g e n Gestorbenen aus 152, 
M i t h i n z6 w e n i g e r , a l s die der i n der v o r h e r ; 

gegangenen Woche Verschiedenen. Z n F r i e s l a n d 

dagegen die Seuche le ider!^ noch i m m e r 

Z u R o t t e r d a m sind dieser T a g e mehrere 

sr°ße Kauf fahr te isch i f fe v o m S t a p e l gelassen 
M o s e n . ( H b . C . ) 

R o m , den 4 . O k t . 

Z u F e r r a r a sind schon M a l t h e s e r - N i t t e r auS 
^e rsch i t de^n Landern angckon imen , u m die deftt 

. " ^ i v e Ans iedelung des O r d e n s daselbst zu be-
werkstel l igen. ( H b . C . ) 

S c h r e i b e n aus Neapcl> v o m 26 . S e p t . 

E s stehen unge fäh r 1 0 , 0 0 0 M a n n T r u p » 
A n h i e r , w o r u n t e r 2000 'Oester re icher und 1500 
Schweizer sind. Erstere sind sehr bekebt wegen 
hrex D i s z i p l i n ; i m kün f t i gen M ä r z » M o n a t 

^'den sie abmarsch i ren . ( H b . C . ) 

^ W i e n , den i z . O k t b r . 

S e . M a j . der Ka iser haben den Hofkanz le r 
G r a f e n Ka r l v . Ch^ teck . zum Obe rs t -Bu rgg ra» 
^ i m Kön ig re iche B ö h m e n e r n a n n t , i n welcher 
^-tgenschaft derselbe gestern den E i d i n di« H a n s 

e S r . M a j . abgelegt ha t . 
' ^ r Fe ldmarscha l l - L i eu renan t , F r c y h e r r v . 

^ U w g a r t e n ^ ist i n den siebenbürgischen Adel t 
I and erhoben w o r d e n ^ 

Der K . Bayer sche Gesandte-am K . Fran» 
Aschen Hofe, G r a f v. B r a y , ist nach Mün» 

chen abgegangen;, dagegen Hr . Moscheles hier 
angekommen (Hb.C. ) 

B e r l i n , den i g . O k t . 

A m ,sten d. wurde i n der K . S c h l o ß - K a » 
pelle zu Warschau' ein öffentl icher Go t tesd iens t 
wegen der glückl ich beendigten K> önungssn/er 

Z Z . M M . des Ka isers und der K a i s e r i n v s n 
N u ß l a n d g e h a l t e n , und an demselben T a g e f a n d 

i n der K a r h e d r a l »Knche die Consecra l ion deS 

H r n . v . G u t k o w V k p zum B ischo f von Pod lach i?n 
statt. 

D a S neueste S t ü c k der V e r h a n d l u n g e n deS 
V e r e i n s zur B e f ö r d e r u n g des Gewerbsteißes i n 

P r e u ß e n berechnet die C o n s u m t i o n deö Zuckers 

i n P r e u ß e n au f ungefähr ZO0,OOO Centner jähr» 
l i c h , von we lchen , nach den E r s a h r u n g e n der 

letzten Z e i t , i n runder S u m m e 1 ,700 ,000 T H l r . 

S t e u t t n erhoben werden. ( H b . C . ) 

Stockholm, den i z . Okt. 

S e . M a j e s t ä t haben besohlen, daß k ü n f t i g 
e:'n norwegischer S e e - O f f i c i e r in S t o c k h o l m cm» 
wesend seyn so l l , „ m die K o m m a n d o - Angelegen? 
he i len i n B e t r e f f der norweqischen M a r i n e v o r l 

zu t ragen. D ieser O l f i z i e r sol l j äh r l i ch gewechselt 
werden . 

E i n e r V e r o r d n u n g des K o m m e r z - K o l l e g i u m s 
zu fo lge , müssen alle auS der S t a d t M o b i l e i m 
S t a a t e A l a b a m a , auS A l e x a n d r i a , H a v a n n a h , 

der L e v a n t e , von den barbarischen Küs ten u u d 

den westindischen Z n s e l n kommenden Schisse Q n a » 

r a n t a i n e au f Kansö h a l t e n , w e i l sich i n genann t 

len O e r t e r n S p u r e n deS gelben Fiebers gezeigt 

haben sollen. 
M a n v e r m u t h e t , da^ der RechtShandel ge» 

g m den ^ o m m e r z i e n r a t t ) FUen bald seine End» 
schaft erreicht haben w i r d , 5a ein Tes tament vor» 
Händen seyn s o l l , dem zufolge der i n D e m e r a r y 
verstorbene M i l l i o n a i r F i l e n den Kommerz ie l l ^ 

r a t h gleiches N a m e n S zu seinem E rben eingesetzt 

h a t , und Zede r , der f>in V e r m ö g e n selbst erwor» 

ben , den schwedischen Gesetzen zu fo lge , f r e i und 

ungeh inder t darüber best immen uns ver fügen 

kann . ( H b . C . ) 

V e r m i s c h t e I ? a c h r i r h k e » l . 
Z m C o u r i e r ist von einer neuen chirurgli 

schen M e t h o d e dre Rede, wodurch bei schadhaften 
Zahnen nu r diesenigen kleinen H ö h l u n g e n , i n w e l l 

cher sich die N e r v e n bef inden, herausgezogen 



werden lMd de? ganze Z a h n gerettet werden .kann. 

D e r E r f i nce r , ein H r . Fay , h a l diese Me thode 
an vielen Hunder ten bereits i n A n w e n d u n g ges 

bracht und dafür die große silberne Meda i l l e von 
der Akademie der Künste e r h a l t e n ; auch sollen 

bie I n s t r u m e n t e , die er dazu gebraucht, i n dem 
nächsten B a n d der Abhand l imgen der Akademie 

i n K u p f e r gestochen werden. 
E i n e katholische Geme inde . i n Niederschlesien 

mußte i n diesem F r ü h j a h r i h r Schu lhauS erwei-
te rn . D a sie klein unv a r m i s t , so bat der 
katholische P f a r r e r die dasige größere evangeli-
sche Gemeinde u m H ü l f e , und w i l l i g t ha t diese 
alle nöth ige Fuh ren unentgel t l ich. D a S freute 
den katholischen S c h u l l e h r e r , und er malte m i t 
G e n e h m i g u n g seines Psar.re.rS die B i ldn isse v o n 
M e l a n c h t h o n und .Lulhec nach K ranach i n Oes) 
u n d schenkte sie der evangel ischen.Gemeinde. A l s 
die beiden schönen B i l d e r Hum erstenmal i n der 
evangelischen Ki rche aufgehängt w a r e n , -hielt der 
P f a r r e r eine schöne P r e d i g t über die Liebe, und 
den Fr ieden und nach der P r e d i g t erbdten sich 
auch noch die ärmeren e w a n ^ s c h e n N a c h b a r n , 

daS katholische S c h u l h a u s fe. r t ' I zu bauen. Jetzt 

steht der B a u der Liebe .freundlich und geräu-

m i g . 
H n r B a l l y , A r z t an ewem Hiesigen H o s -

p i t a l , hat den I l t e n v . M . der Akademie der 
He i l kunde seine Beobachtungen ^einer Nerven? 

t rankhe i r m i t g e t h e i l : , die i n Her T h a t höchst 
sonderbare Erscheinungen darbietet. D i e K ranke , 

e in Mädchen von i y J a h r e n , befindet sich fei^ 
4 M o n a t e n .in e inem.k ramp fa r t i gen Zustande, 4n 
welchem sie, a ls der A r z t sie beobachtete, fol-
gende Bewegungen machte: Zuförderst schlug sie 
i ; M i n u t e n lang ihre S t i r n e . i m T a k i w ider eine ge-

polsterte W a n d , hierau-f schaukelte sie sich «meiner an« 

dern Ecke des Z i m m e r s i o M i n u t e n lang sehr hef-
t i g . N u n forderte sie ein P a a r wei te Be ink l e i -

d e r , w o m i t sie sofort eine Reihe v o n P u r z e l -
bäumen eröffnete. D iese Uebung pf legt sie so 
hef t ig und so anhal tend zu betreiben, daß m a n 
an einem Tage 1800 dergleichen gezahlt ha t . 
B i s w e i l e n ist die K ranke gezwungen, sich O h r -
feigen zu geben, deren Z a h l w o h l an dre ihunder t 
zu steigen p f l eq t ; schmerzhafter scheinen fü r sie 
die Hiebe zu seyn, die sie sich auf die B r u s t u . 
den L^ib versetzt. A n f ä l l e solcher A r t dauern 
mehrere S t u n d e n , w ä h r e n d welcher dte Leidende 

kaum einige Augenbl icke R u h e h a t ; i h r S c h l a f 

ist jedoch in der Regel ungestört . 

E i n brüsseler Z o u r y a l g ieb t , a l s Resul ta t 

sorgfäl t iger und zuverlässiger Nachforschungen ( ! ) 
nachfolgende Tabel le von ehelichem G lück in B e l t 

g i e n : F r a u e n , die ihre M ä n n e r verlassen haben, 
? o ! i ; M ä n n e r , die ihre F rauen verlassen haben, 
4 1 0 z ; f re iw i l l i ge T r e n n u n g e n 2 v z z ; G a l t e n , die 
sich hassen, die.aber noch das Aeußere-von .Freund-
schaft beibehalten haben, 6 1 1 2 ; G a l t e n i n o W 
nem Kr iege m t t e inander , 5 1 4 1 ; gleichgültige 
G a t t e n 4 i l Z . 

D e r berühmte kleine T e m p e l des B r a n i a ^ 
. in R o m , welchen .Ferdinand -d«r f ü n f t e , Kön ig 
von S p a n t e n , i m J a h r e i ; o . o hat auf führen last 
f en , und.welcher durch die Zei t und den Einsiuß 
deS Wet te rS sehr gel i t ten ha t te , ha t ein neues, 
B le idach und andere Ausbesserungen erhaltest« 
W i r verdanken diese .Nestanra l iyn .eines lchönell 

Kuns twerks der G v o ß m u t h des Erzherzogs 
ne r , K a r d i n a l und Erzbischof von O l l m ü t z , Ivel' 
cher zu diesem B c h u f tausend S c u d i Hergegeben 
ha t . 

E S ist n u n ansgemachs, daß der i n den 

I a h r e n .1786, 1 7 9 5 , . i z o l — 5 — 18 und ss 
erschienene Kome t tmmer der nämliche ist. ^ 
hat i n seinem Laufe nie die B a h n des Jup i te r» 

überschri t ten. D i e kürzeste Per iode seines Utvt 

lau fS sind be.i J a h r , nnd seine mi t t le re 
f e rnung von der S o n n e ist nicht g rößer , als 
doppelte Abstand der Erde von der S o n n s . ^ 
durchkreuzt i n einem J a h r h u n d e r t unsere Erde?" 
bahn nichr .weniger a ls sechzigmal. D e r b« 

r ü h m t e As t ronom O lbe rs in B r e m e n hat 
.rechnet, «daß i n L z , 0 o o J a h r e n von jetzt an 
rechnet, dieser I o m e l der Erde so nahe als 

M o n d k o m m e ; daß er i n 4 , .000,000 Jahren 
7 7 0 0 geographische M e i l e n .von der Erde entfer" 
seyn w i r d , und daß dann das Meergewas l^ 

vermöge der, jener der Erde gleichen Anziehung 

k ra f t des K o m e t e n , au f i z , o v o Fuß steige«, u " 
h i n die höchsten europäischen B e r g e , ^ i t A l 
nähme deS M o n t b l a n c , Hedecken werde. D i e ^ 
wohner der AiideS und jene der Gebirge vo 

H i m a l a y a werden a l le in dieser S ü n d f l u t h 
hen, aber dieß i v i r d i hnen n u r 216,000,0.00 

-chen zu G u t e kommen, denn dann kommt 
Erde dem Kometen gerade i n den W e g , 

dieser nicht so höf l ich auszuweichen, so btko 
sie von i h m einen so unsanf ten S t o ß , baß ' 
darüber tn T r ü m m e r f ä l l t . 

Z u N ü r n b e r g ist das V e r b o t gegen baS 

übliche Ge ldauswer fen bei Hochzeiten u n d . A 



^ u f e n erneuert worden . M a n sollte nicht glau« 

daß m a n dies heut zu Tage noch n v t h i g 
hätte. 

Unsere W e i n t r a u b e n (berichtet man aus den 
^ » ä a r g e b i r g e n b«t M e i ß e n ) lauten vo r t r e f f l i ch ; 
!v i r werden einen köstlichen W e i n bekommen, 

^ c h o n am 2;sten August ha t ten w i r reife T r a n » 
Heii. D e r starke Frost am 21. S e p t . , welcher 
bie B l ä t t e r der G u r k e n und B o h n e n tödtere, haL 

^ s e r n Neben nichts geschabet. 
D i e , selbst e inem guten bloßen A u g e , we? 

Wöstens durch gewöhnl iche H a n d - F e r n r ö h r e ficht« 
bare große Svnnens leckengruppe , welche unter 
andern Beobachtern auch H r . K a n o n i k u s S t a r k e 

i u A u g s b u r g am -Ssten M ä r z d. Z . w a h r n a h m , 
s c h i e n „ach sieben itrdessen vol lendeten Axen -Um-
Rehungen der S o n n e , am i z . S e p t b r . ( g e n a u 

dem T a g e , wo ihre Wiederer fche inung sich 

^ w a r t e n l i e ß ) wieder am östliä)en Rande der 

S o n n e ; hat am 25. S e p t . daS Aeußerste ih re r 

wahrnehmbaren G r ö ß e er re ich t , w i r d am z ten 

O k t . am westlichen R a n d e der S o n n e sich dem 
Auge entziehen. 

A l s am l 6 . Sep tember i n H i l d b u r g h a u f e n 
Kanonendonner und Glockengeläut? verkündeten, 

baß dem P r i n z e n G e o r g ein S o h n geboren sey, 
herrschte in der S t a d t außeroldent l tcher Z u b e l , 
besonders auf dem M a r k t e . U n t e r der f rohen 
M e n g e w a r auch ein reicher K a u f m a n n aus B a i e r n , 
der me in te , i h n gehe dte Freude wegen seiner 
K ö n i g i n näher an . E r sah einen M a n i l a der 
noch glücklicher und f roher aussah, a ls A l l e , l t . 
g i ng m i r zwei gefü l l ten G l a s e r n auf i h n zu u n d 
r i e f : meine K ö n i g i n ! D e r Unbekannte n a h m 

lächelnd das G l a S und t ha t herzlich Bescheid» 
B a l d da rau f kam ein herzogl ichtr D i e n e r zu dem 
K a u f m a n n , brachte einen K o r b vo l l Champagners 

flaschen und sagte: „ d e r Uebersender habe v o r h i n 
M i t i h m au f daS W o h l seiner K ö n i g i n g e t r u n t 

ken , jetzt möge er a u f das W o h l seiner Tochter 

t r i n k e n . " ES w a r der H e r z o g , der V a t e r der 

K ö n i g i n v o n B a i e r n . (Pj.Z.) 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n ^ 

Gerichtliche- Bekanntmachungen. 
V o n Einem Kaiserlichen Univers i tü ts-Ger ichte zu 

werden, nach §. i L? der allerhöchst bestätigten 
s h . ^ u t e n dieser Universität und § . 4 1 derVorschr i i ten 

S ? " b ' ^ " b e n , a ^ D , x j c m g e n , welche an die 
s e n t ^ . ^ " d m der Rechtswissenschaft I u l i u S von Tie« 
tie»» ^ " ' A d o l p h B ienemann, J o h a n n Georg Kn ie -

r l Rud lo f f und G o t t h . Alexander von Ncge-
Dtonk n ^tuHicrendcn der Philosophie Ferdinand v. 

L^exander Küster u . Alexander de V igncS, 
Carl 5k Studierenden der Mediz in Johann Zankwitz,-
i h r / . ^ 5 ^ ' k a u . und C a r l Ccherr inger , auS der Ze i t 
tenkw auS irgend einem Grunde herrüh, 
^ert Forderungen haben sol l ten, ausgefor-
prav 1 ^ dami t binnen vier Wochen » claro sub posn» 

diesem Kaiserl. Uniocr f t tatsF Gerichte zu 
»ven. D o r p a t , den Zo. Septbr . 1326. 5 

N a m e n deS kaiserlichen dörptschen Univer-
sitäts« Ge r i ch t s : 

Rccror G . Ewers. 
. . C. v- W i t t e , N o t r s . 
^ - ^ l n E d ^ r R a t h ber Kaiserlichen S t a d t D o r o a t 
das x ^ biermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
üeb bieselbk verstorbenen W i t t w e Ehlers, 
^ -^olgt , gehörig gewesene, allhker im zten S t a d t -

thelk sub N r so a u f Erbgrund belegene hörnerne Woh,s« 
Haus nebst Apvert inent len versteigert werden soll und 
dazu die Termine auf den sren, gren und t N m A c -
cember t 826 , so wie der allendliche Peretorg auf de» 
i z t e n December d. S . anberaumt worden. I n Folge 
dessen werden Kaufliedhaber andurch aufgefordert , an 
dcn benannten Tagen , V o r m i t t a g s um 11 U h r , vor 
E inem Edlen Rathe in dessen Sitzungssaals zu erschei-
nen, ihren V o t zu verlaurdaren, und atSdann abzu-
warten, waS wegen des Zuschlages ferner staruirt wer-
den w i rd . D ö r p a t - R a t h h a u 6 , - a m 9. Sep t . t8?6. t 

I m Namen und von wegen ES- Ed l . RatheS . 
dcr Kaiscrl. E t a d t D o r p a t : 

Bürgermeister F r . Akermanm 
C-S>. Limmerberg» O b e r - S e k r . 

Von^ ^Cincm Kaiserlichen Un iver i i rä rs . Gerichte 
zu D o r p a t w i r d hierdurch bekannt gemacht, daß am 
ssften Oktober d. I . , Nachmi t tags um z U h r , eine 
klcine Kanone, eine F l i n te und eine T iscbubr , öffent-
l ich, sul l ioni» j -ke, gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werdcn wi rd . 1 

D o r p a t , den I5ren Ok t . t826. 

Th- P a u l , 
loco I^olarii» 



( M i t -Genehmigung der Kaisers. Po l i ze i , 
V e r w u l n u i g hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g . 

D i e publ. FlemmingShofsche G u t s ' V e r w a l t u n g 
Macht hierdurch bekannt, daft der alliahrliche demiel-
ben bewill igte K r a m - , V i c h - und Pserde-Markt am 
10. Novb r . i n dem D o r f e Tschorno ftatlfindeil 
w i rd . S 

Da ich in Erfahrung gebracht, baß bei einem 
Regiments, das vor einigen Habren in Polozk ge-
standen, rin aus der Schweiz, namentlich aus der 
Sradt Orbe gebürtiger junger Mann, Namens Johann 
Ludwig Sollet, sich befunden; jo wünsche ich, wenn 
anders solcher sich noch im russischen Reiche befindet, 
nähere Nachricht über ihn einzugehen. Meine Adresse 
ist bei dem Herrn Grafen, Obersten und Ritter von 
Koskull zu Carleruhe bei Lchloß Wenden, unweit 
Riga- Susanna Ooublong, S 

geb. Eo lU l . 

v e r k a u f e n ^ 

A n z e i g e f ü r B l u m e n f r e u n d e . 
Zur Winters iur in Aimmern biete ich, um a u f j v -

räumen, für dcn äußerst M i n i e n Pre is zum Verkauf 
auS: 10 S l - schöne Hyacintben in verschiedenen Far -
ben m i t ibrcn N i m c n , w S t . drv. Narcissen, w 
S t div. frühe T u l p ^ l , 4 Sc . Taeettcn., zusammen 
fü r i o N b l . V - A . 

F ü r den Gar ten 
100 S t . der feinsten Culpen in allen Couleuren 

«2 R b l . , 500 S t . div- schöne BroeuS u. d. m. 5 R -
Ü H. Z igra . 

Zuverlässig gute Talglichte, Seife, frisches Mos, 
kausches Weitzcn-Mehl. moderne Pferde-Geschirre, 
Tepiche und frische Astrachantsche Weintrauben sind 
eben angickommen und zu billigen Preisen zu haben 
h,i Schamaiew. 3 

I n dem ehemaligen Apotheker Thörnerschen, 
jetzt Inspektor Thk'msonschen Hause, auf dem Sand -
vergeh ist eine anftknl iche Q u a n t i t ä t K a r t o f f e l ' M e h l 
zu 50 Kop. das P f d . , so wie gure Gerstengrütze zu 
20 Kop. das S t o f , u haben. - 3 

S o eben angekommenes frisches Moskowisches M e h l 
4ste und 2te Sor te , guter Kaffee und Aiverpoo?»Salj 
ist i n grofien und kleinen Quankir- l ten zu haben im 
Kaufhofe N r . 25 bei 3 

I . E . Henningsotk. 

i m 

ist c»iu6 guter i iu 

^er l^auten. l ^ ie r i ider e rhä l t i n a n 

d e i üe r d o r t i g e n Outsver^vAlrunL- 2 

Non jetzt an ist bei mir wieder Bier zu haben. 
I . R. Schramm. 

Wegen Mangels an Raum werden auf dem Gutt 
Uddafer bci Oberpahlen 15 b,s So Slück sehr schöne 
tragbare Espaller - Aepfelbäuine, auch andere 
stämmige von verschiedenen wohlschmeckenden frühett 
und Wintersortcn verkauft, durch den Buchhalter, 
visor Nolander daselbst. t 

^ n m e i n e r B u d e a m M a r k t isk jetz^ 

g a n z v o r z ü g l i c h g u t e s S c h r a m m s c h e s ^ B o u -

t e i l l e n b i e r m l d schöne r a b g e z o g e n e r B r a n n t -

w e i n m Ä o n r e i l l e n z u h a b e n i ' ^ 

J e c h . G e r l ) . L i i e t t e n . 

c.'. 

K a n f g e s u c h . 

Sollte Jemand alte Equipagen, nämlich große 
feste Ullrichen ic., zu verkaufen haben, so beliebe der-
selbe seinen Namen in der Zeitungs-Expedition auî  
jugebl-n. ^ 

Z u v e r m i e t h e n . 

Eine kleine Familien - Wohnung von fünf 
Niern ist zu vermischen und sogleich zu beziehen. 
Nähere eifähit mun bei dem Hn. Aelterm Wegen»' 

I n meinem Hause ist eine bequeme Familie^ 
Wohnung, bestehend aus acht aneinander hange«"'' 
Ztinmern und allen Wirlhschaftö Gelegenheiten, Ntv> 
karten, voll Weihnachten an zu vermietden. 

M . Ma jo r - . -

3 l n g e ? o m m e n e F r e m d e . 

Se. Erlaucht der franz. Gesandte Graf La 
nebst Familie und Gefolge, kommt von Petersb» v 
Hr. Rittmeister von Wecheniueycr nebst 
kommt von Riga, -logiren in der Lradt 
Herr Garde - Second - Lieutenant Varon ^ 
kommt von Et-Petersburg« ör. l ' i t u r e n a n t 

kommt von Riga; Hr. i^onat, kommt von 
pin, logircn im St- Petersburger Hotel. 

Durchpc^si ' i r te Ncisenör» 

Würtemb. Kab.,Kour. R M , Oesterreich. 
Stadion, von Petersb. nach Polaiigenz Ge» 
Maivr Burmeiüer, retour nach Riga. 



Z e i t u n g . 
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Mittwoch, Den ^7. Oktober 1826. 

O e r Q r u c k i s l o r l a u b e , 

I i n N a m e n des Generci l^-Gouverncinents uion Livsand., K u r l a n d s 'Ehskland .Pseskau: 
S t a a t o r a t h ^und Nieter .Gu.st-a.v - E w e r s . 

Avuno , den 6. Ottover. 
Am zten d. Ist hiev ein Schiff von Kon: 

^Minopel eingelaufen, daS den Capudan Pa-
zu Caraburnn gesehen hat. Es hat einig« 

^?ere Nachrichten über daS neueste, Zwischen de« 
?"«chen und Türken vor SamoS stattgefunden« 

^^ t r« f fen mitgebracht, an welchem Colandronzo, 
btniral der Spezzivten, SachturiS und-der ta« 

CanariS, der von seinen Wunden vollkom» 
!"kn wieder hergestellt ist, Theil nahmen. Sacht 

begann den Angriff, Cvlandronzo stel der 
Endlichen Flotte in den Äücken^und^ CanariS 
», ! seinem Vrcnider auf das Schiff des Ca: 

Pasch« zu. Die Türken haben z w e i e r -
^ ! ° n und ettf TranSporlschlffi »ir lorin. D t t l 
-?Alfe^von Conduriotli haben sich sehr avSge» 
g '^net ; die Commandanten derselben hotten 
U h l , ihrer Schiffe nicht zu schonen, sondern 
' H geradeSwegs ans den Feind zu stürzen. 
, Die Griechen sollen in Anika einen bedeu, 
?"ben Sieg über Redschid Paschas Truppen 

getragen haben» Am ?4sten August be» 

gann Her Kampf und dauerte bis zum Z7sten, 
wo eS endlich dem General Karaiskaki und Fab, 
vier gelang, ihre Truppen so anzufeuern, daß 
sie den Femd aus Athen vertrieben. Die Türr 
ken flohen in wilder Verwirrung, als plötzlich 
Omer, Pascha von Negroponle, ankam, die 
Flüchtlinge aufhielt, seiii „uS 1700 Mann und 
yoo Pferden bestehendes ^C-orpS zu ihnen stoßen 
iieß, und nochmals mir seiner galten Macht dl« 
Griechen angriff. Diese hielten jedoch Stand u. 
dle Türken -mußten abermals Hie Flucht «r; 
greifen. (Hb.C.) 

Brüssel , den z<z. O k t o b e r . 

Z n der gestrigen Sitzung der 2ten Kammer 
her Generalstaaten verlas der einstweilige Präsi» 
dent, Hr. Sandberg, einen Königlichen Beschluß, 
mittelst dessen Se. M a j . Hrn. NenphinS -zum 
Präsidenten derselben für die gegenwärtige S i» 
tzung ernannt haben. Dieser nahm sofort den 
Prasidenten^Stuhl ein und werlaS einige Kön. 
Beschlüsse hinsichtlich mehrerer bereits bekannten 
Veränderung«! in der obersten Staatsverwaltung» 



Einer derselben betraf dle Ernennung deS Baron 
Näell zum PrastSene^t? dev ersten Kammer. Hiers 
auf setzte H r . Uephinis die Kammep vvm emem-
Ges^tz'Entwurf sir KennlnilZ, der die Organlsai 
t ion ber Landw-ehv betrifft. K rner kündigte der 
Präsident an, daß. der Finanzmmister der Kam^ 

- vier hcure die Gesetz-EnlwürD über taS StaatS' 
Budget vorl^q^iÄ w?rde. Die erste Kammer der 
Generalstaaren hat sich mis Verifikation der Voll? 
Machreil der" neuen Ä?t!tqkieder beschäftigt'. 

Z n der Provinz Friesland, wo die Seuch? 
noch keineswegs" aufgehört, hat, sind auf eine 
Bevölkerung von 192,zyy Seelen im Monat 
Znny züy, im Z u l i 559, im August 1597 und 
i m Sepkmber ga^ 1614. Zndividmn- gxstorL 
ben . 

Der Brasilianische Gesauvte am Londoner 
Hofe, Baron von Ztabapana, ist hier ange, 
kommen. 

Der Brasilische Kammersunker, Ritter San? 
to»Amaro ist,- m i t Derschen von London kom-
mend und nach Wien bestimmt, hier durch-
passirt. 

Gestern sind F . K . H . dte C h u r f ü r s t i n von 
Hessen hier eingetroffen. 

Nach der Behauptung eineS öffentlichen' 
Blat tes ist man dem Bösewicht auf der Spur , 
welcher der Urheber der unglücklichen C«tastrophe 
in Ostende seyn sol/< 

Rotterdam wird binnen kurzem mit GaS 
erleuchtet werden. 

Zu Dordrecht ist neulich ein Dreimaster. Prin» 
zessin der Niederlande genannt, vom Stapel ge» 
laufen. (Hb.C.) 

Prag, den Oktober. 

Vorgestern wurde der von S r . M a j . dem 
Kaiser für das Königreich Böhmen auSgeschriel 
bene Postulaten-Lan>tag, unter der Leitung deS 
StaatS- und Conserenz-Ministers, Grafen v. 
Kolowrat-Liebsteinäky, als abtretenden Oberstburgk 
grasen in Böhmen, nach der herkömmlichen 
Weise abgehalten. S e M a j . hatten zum P r i n l 
cipal-Kommissair den Oberstlandrichter und Lan» 
rechtS-Präsidenten, Grafen von LazanSki, und 
zu Mitkommiffairen den Landes, Ausschuß j Be i -
sitzer, Grasen v. Küenburg, und den K. K . Hof-
rath R i t t e r v. Bödmen ernannt. (Hb.C.) 

Schreiben ans Stockholm, , 
vom 17. Oktober. 

Z n der Nacht vorn Freitag auf den Sonn» 

abend wülhete hier ein heftiger S t u r m , der 
mehrfachen Schaden in unserm Hafen augericht 
tet hat.. 

Zwei für Rechnung der Norwegischen 
gierung in England bestellte Dampfschiffe werdtü 
ehestens in Christiuna erwartet. 

An Südermannland ist neulich eine FraU-
in ihrem i i v ten Zahre gestorben. 

I n der Gegend von Car.stad in W e r m e l a n d 

sind neulich bei einer auf einem Landgnte a»6i 
gebrochenen Feuersbrunst 6 Personen in den 
Flammen umgekommen. Z n dem Kirchspiel 
Leksand in Dalarne ist ebenfalls ein Dor f abgk« 
brannt, wodurch 84 Persmt-n Hab und Gut 
verloren haben. (Hb.C.) 

A l t o n a , den 20. O t t » 

Unser Merkur theilte gestern folgenden 
teressanren und sachkundigen Bericht m i t : 
große Epidemie, welche tn diesem Zeit fast au» 
Küstenländer der Nordsee, von der Scheide bis' 
zur Hever, ergriffen, hat auch unsere Landsch">^ 
in einem hohen Grade heimgesucht. Nach einew 
ungefähren Ueber schlage war in den M o n a t s 
August und September jedes fünfte I nd i v ibuU^ 
bei uns krank. Wenn gleich daS V i l d dtel^ 
Krankheit sich nicht ganz gleich blieb, indem 
dem' ersten Monate die gailigten und vntzünd" 
6)en, im letzten die Zeichen des- intermirtirend^ 
FieberS hervorstachen, so'blieb doch die e igens 
che Natur dieser Epidemis in ihrem ganzen 
laufe dieselbe.- Die Krankheit befiel gewöhlww 
ohne Vorboten. Augenblicklicher starker 
große Hitze, sehr heftige Kopfschmerzen vor 
St i rne , Erbrechen einer schwarzen galligen Ä? 
terie in enormer Quan t i t ä t , Durchfall-von 
selben A r t , Schmerzen in der H e r z g r u b e U> 
gelbsüchtige Aarbe, verbanden mit starkem 8 ^ ^ 
waren die Zufälle, die den Anfang der 
heit bezeichneten, und sich mir deutlichen 
sionen jeden zweiten oder dritten Tag bis i 
Ende wiederhvtlen. AllmähligeS Abnehmen ^ 
fer Zufälle führte zur Genesung; ein 
dersMen brachte ragelangen Schlaf und 
Tod, —> Das gleichzeitige Entstehen dieser 
demie in den Gegenden, welche einerlei 
kunqen ausgesetzt waren, laßt wohl keinen 0 ^ 
fel übrig, daß die Ursache derselben eines 
in der vorjahrigen Überschwemmung und >0 ^ 
in der diesjährige«, großen Hitze zu ! " ^ h ^ er 
Beide ursächliche Momente haben nach u 



M e i n u n g die A t m o s p h ä r e >fo sehr a l t s r i r t , daß 

das erste Entstehen dieser Krankheit dadurch be-
grüntet wurc>e. Indeß hat es ^nS geschien.«n, 
l̂S wenn bald nachher der kl'iNike Körper selbsteine 

ansteckende Fähigkeit erlangte, und 'duf diese 
ÄZeise ein kontagiüser Character zum Äors.chriU 
^ M . Wi r glauben, daß das Wesen dieser Krank» 
Heit in einer excesstven Thatigkeit der Galle bei 
Eilenden Organe und zumal der Mi lz — viel-
leicht in einem entzündlichen Zustande derselben — 
!u suchen sei. Der häufige Schmerz in dieser 
legend, das schwarze Erbrechen ^und die bei den 
leisten vorhandene große Anschwellung dieses 
Organs mochten für diese Annahme sprechen und 
'^gleich zu der Vermurhung führen, daH die 
'Krankheit verwandt mit dem gelben „Fieber sei, 
Und daß sie unter einem andern HimmUstriche 
^vhl.dazu hatte werden können. So heftig auch 

Symptome dieser Krankheit auftraten, so 
!var dennoch die ganze Epidemie in unserer Ge» 
Zend überaus gutartig, und nur sehr wenige 
^anke haben ihr Leben darin verloren. Die 
Genesenen erholen sich aber sehr langsam^ und 
^lcht selten kommen H,ei denen^ welche ohne ge» 
Hörige ärztliche ,und diätetische Vorschriften ge» 
sieben sind, noch spät wassersüchtige Anschwel-
jlwgen zum Vorschein. Dre ärztliche Behand-
lung vieser Krankheit hatte mehr Angenehmes, 
"!s bei mancher andern, indem die Diagnose 
^icht. ^e Wahl der Mi t te l bald entschieden und 

Nek ta r so üb-rauS günstig ivar. Es wür> 
de von wissenschaftlichem Interesse se.yn, wenn 
"lese Epidemie in .jeder Provinz ihren Mono» 
Graphen fände, und auf diese Weise bekannt 
Würde, wie eine aus gleichen Entst.hungSgrün» 
en hervorgehende Krankheit sich nach den ver» 

'Ichiedenen LokalitätSverhälrnissen mod^ßcirt. — 
^lebrigeus können wir dem Publikum die beru» 
Agende Versichcrung geben, daß nunmehr fast 
lede Spur dieser Krankheit gehoben, die Anstek-
^"Zsgefahr aber gänzlich verschwunden sei." 

Brüssel, den 19. <5kt. 

» Am i6ren fand hier die f e i e r l i c h e Eröffnung 
General-Staaten statt. Um 1 Uhr kündigte 
Donner der Kanonen die ̂ Abfahrt S r . Ma j . 

^ Königs aus dem Pallast an. Se. ,Maj . 
schiene» in Begleitung I I . KK. H H . des 
^rinzeu von Oranien und des Prinzen Friedrich 

wurde an der Schwelle deS V e r s a m m l u i i g S » 

^llasixg feierlich empfangen» Nachdem S t . 

Maj. Plcch -aus Äyvan genommen, hielten 
,Hüchstkiesklk.en K,lKk!röe LZede : 

.„EdelmÄZes-üs Herren'! Ich freue mich sehr, 
Ihnen aberm-rts snrittheiien ^u Mnnen, daß alle ? 
Mächte mir fortdauernd Beweise wohlwollender 
Freundschaft geben. 

Meine ^Sorge ist beständig darauf gerichtet, 
Konventionen zum Besten deS Handels und der 
Fabriken abzuschließen, :wotmvch ganz Vorzüglich 
.gegenseitiges Wohlwollen .befördert wird, und 
AlleS zu Pflegen, was dazu dienen kann^ die 
Verbindungen meiner Unterlhanen in ollen Theit 
len der'Welt zu erleichtern und auszubreiten. 

Hoffentlich wird nächstens eine Vereinbar 
rung wegen der Angelegenheiten der katholischen 
Kirche mit dem- Päbstiichen Stuhle zu Stande 
kommen,, und dem ä)on beiden Seiten an den 
Tag gelegten Wunsche gemäß, deSfalls eine neue 
Unterhandlung in Rom eröffnet werden. 

Ungeachtet einiger sehr betrübten Umstände, 
beut die innere Lage des Landes durch viele Be» 
weggründe zur Zufriedenheit dar. 

Die schreckliche Hjerßel, welch?'seit einiger 
Zeit einen Theil unserer Provinzen verheert, 
scheint den höchsten Ärad der Intensität erreicht 
zu haben, hoffentlich wird ,sie von nun an ab» 
nehmen. ZUles, .waö Menschlichkeit und Wrs» 
senschaft an die Hand geben, um das gegen» 
wartige Uebel zu lindern, und dessen Verheerung 
gen für die Folge zu beschränk.n, ist geschehen. 

Die Stadt Ostends ist von einem schrecklt» 
chen Ereigniß betroffen Worden, und man ist be« 
schäftigt, die Ursache-A.n d die Wirkungen dessel» 
ben genau zu ermitteln. Es sollen, wo die Bei 
schWcnheit und Wichtigkeit der Verluste eS er? 
heischt, entsprechende Unterstützungen vertheilt 
werden. 

Die großen Verbindungswege -werden besser 
und immer zahlreicher. >ES werden dieS Jahr 
neue.und wichtige Theile derselben vollendet wers 
den, die den Gegenden, denen es bisher an 
leichten Verbindungen fehlte und die so reich an 
Erträgnissen des Ackerbaues und Mineralien sind, 
M i l te ! Harbirten werden, ihre wichtigen Produkte 
'zu verführen. Unf.hlbar wird man bald die 
glücklichen Resultate der Entwickelung einer thä» 
tigen und bereichernden Industrie dort verspüren. 

Die Kommission, welche ich mit Prüfung 
der besten Ablettungsweife der Flüsse beauftragt 
Halte, hat sich dieses schwierigen Auftrags eh? 
renvoll entledigt und mir ihren Bericht erstattet. 



Diese wichtige Arben soll bekannt gemacht wer« 
dcn, damit dle öffentliche Meinung dieselbe prüi 
4LN und besprechen kann; . einige vsn- den Maaß« 
regeln, weiche die-Kommission in Vorschlag, ge« 
Kracht und deren Nutzen man als unbestreitbar-
«angesehen, sind sogleich angenommen und M i t t e l 
zur Ausführung Verselben in. Bereitschaft gesetzt, 
worden. Zclx habe jedoch,, bevor ein entsch'ei» 
Sender Entschluß hinsichtlich allere dieser Vor : 
schlage im Ganzen ergriffen-würde, die Wissens 
fchaftlichen Forschungen zu benutzen gewünscht, 

.-welche die Bekanntmachung, des Berichts ohrre^ 
Zweifel veranlassen wird. 

Die Kommission,, der ich die So/.'ge anver? 
^raut hatte, unter den Opfern der letzten Neben 
fchwemmungen die Gaben zu verlheilen, welche 

Ate öffentliche Wohlthätigkeit. zur Abhülfe dieses-
großen Elends bestimmt halte,, ha^ ihre Pflicht 
-würdig erfüllt. D ie Verrh^ilung ist , .Dank fei 
-̂ S dem edelmüthigen Mi t le id meiner Landsleute 
mnd dem Geist der Ordnung und Gerechtigkeit/ 
zvodurch sich die Arbeit der Vertheilungskommiss 
lfion ausgezeichnet hat , im Verhä l tn is ziemlich' 
.beträchtlich gewesen. 

. Die letzten Monate deS eben verflossenen-
Lahres bilden eine der schwierigsten Epochen für 
-alle Quellen der Staatswohlsahrt. Der Man» 
Hel an Vertrauen, vielleicht mehr noch als wirkt 
sicher Geldmangel, hat einen betrübten Einfluß' 
-auf dte Handelsverhältnisse unter den verschiede: 
zren Nationen ausgeübt. Mehrere Hauptmärkte 
Europa's haben diese Erschütterungen empfunt 
Ken. Auch dieses Königreich haf darunter gelit» 
t en ; aber die CrisiS- ist mit Ehren überstanden 
Worden» und die Wirkungen derselben sind hiev 
zveit weniger fühlbar gewesen, als in andern 
Ländern. 

Ackerbau , Fabriken,. Fischerei) Handel und 
Schiffahrt haben sich dies Zahr zu einem eben 
fö hohen Grade von Wohlfahrt gehoben, als 
VaS vorhergehende Jah r . 

Der^ öffentliche Unterricht- befriedigt mehr 
«nd mehr die verschiedenen Bedürfnisse der So-
cietät. Fast überall kann die dürftige Klasse 
denselben unentgeltlich genießen. I n einigen 
Städten hat man mit Erfolg angefangen, der 
Klasse der Handwerker einen besondern Unterricht 
zur Vermehrung ihrer praktischen Kenntnisse zu 
«theilen» Die hinsichtlich des Unterrichts in 
den alten Sprachen und einigen Zweigen des 
. M e r n Unterrichts, in den vorhergehenden Z.ah, 

ren ergr i f fenen M a a ß r e g e l n haben den v o n dem 
selben gehegten E r w a r t u n g e n vo l l kommen ent» 

sprochen, und dieselben sollen beharr l ich aufrecht 
«chat ten u n d fortgesetzt werden. 

Die Grund-Einrichtung der Landwehr kann 
ils der' gegenwärtigen Sitzung von E. Edelnio> 
genden reguiirt werden; man hat sichS besoNt 
d?rS angelegen seyn lassen, das große Znteresst 
der Vertheimyung deS Vaterlandes mit den häusi 
lichen Pflichten und BtPiemlichkeiten der 
wohner zu vereinigen. 

Unsre überseeischen Besitzungen nehmen Mw 
ne-besondre Sorgfal t in Anspruch. Me in GeN^ 
ral-Komnnssair in Ostindien beschäftigt sich' eu 
f r i g , Maßregeln festzusetzen,- welche zu Erre«/ 
chung deS Zwecks semer wichtigen Sendung ötU' 
tragen können. Die Ruhe ist noch nichr ga"^ 
nneder hergestellt; aber die Zahl der seit einige? 
Zeit bereits zur Verstärkung ber Armee in 
Veen abgisandten> Truppen, denen u n a u f h ö r l i c h 

andre folgen,., werden unter" geschickter und ein^ 
sichtSvoller- Anführung die Rebellion glücklich' 
dämpfen und die Entwicklung so vieler S t r e i f 
krafte jenen Geist der Mäßigung und Uebett'^ 
dung noch wirksaimr machen, der, wie es nUw. 
fester Wille- ist> die Autorität der Niederlan^. 
in jenen Gegenden fortan auszeichnen soll. 
U7?sre andern überseeischen Besitzungen anlanS^ 
so sind Maaßregeln zur Vermehrung ihres Wvv " 
und Sicherung ihrer Wohlfahrt ergriffen 
den:' der Hafen von Eura<?«o soll in Zuku"/ 
ailen Nationen offen stehen^ Handel, Sch^ 
fahrt,. Ackerbau und Fabriken können durch . 
Maaß^egel große Vörtheile gewinnen, welche o 
geographische'Lage jener Znsel i h n e n d a r z u b i c ^ 

scheint.' ^ 
Der Finanzzustand des'Staats ist 

der Ertrag der Steuern im Allgemeinen ^in l 
der Hinsicht'erfreulick). M a n spürt die 
men Wirtungen der Festigkeit deS angenoww . 
nen Systems. Z n allen Zweigen der S t a ^ , ^ 
Einkünfte vervvllkommt sich die Vollziehung b 
selben durch die Erfahrung der Angestellten, 
rend di5 Uebung die Beobachtung desselben 
Seiten der Steuerpflichtigen erleichtert. 
ber vorigen Zahrverwaltung hat sich ein ^ 
schuß ergeben»- der zur theilweisen Deckung 
Bedürfnisse des folgenden ZahrS v e r w a n d t ^ 

den kann; man darf mit Vertrauen die ^ 
ck)en günstigen Resultats von dem 
VerwaltungSjahre erwarten.. 



Mehrere Provinzen haben sich über eine 
Ungleichheit in der Vertheilung der Grundsteuer 
veklagl; ihre Beschwerden haben meine besondre 
Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Die Kataster« 
Arbeiten sind deshalb nut verdoppelter Thätigs 
" t t und Eifer betrieben worden und haben es 
Möglich gemacht, EE. in dieser Sitzung einen 
^ lqn wegen Modifikation der Verlheilung der 
Grundsteuer vorzulegen^ Dieser, seiner Natur 
^ch schwierige und verwickelte Gegenstand er» 
vttfcht eine gründliche Untersuchung; sollten die 
^esultate noch' unvollkommen bleiben, so würde 
dieser Umstand doch kein Grund seyn, nicht M 
vörderst zu einer gleicheren Vertheilung zu 
f r e i t e n ; die allmählige Einführung derselben 
^ l rd Gelegenheit - darbieten, die mit so verw« 
^ l ten Operationen verbundenen Unvollkommene 
^iken zu verbessern und verschwinden z«umachen. 
». Die Modifikationen» die mir dem Tar i f der 

und Ausgangs? Zölle vorgenommen werden 
'bUen, werden CE. vorgelegt werden, 
kun ^ Gunsten unsrer überseeischen Besii 
Zungen gemachte Anleihe, zu der I h r e Ver: 
' I n n u n g I h r e Zustimmung gegeben, ist auf 
, eben nicht drückende Weise zu Stande gg? 

und es hat sich dabei abermals der 
Eutzen des errichteten TilgungS s Syndicats au? 

erwiesen. Die dritte Iahresverwaltung 
Anstalk ist vor kurzem geschlossen worden, 

ta,, allgemeine Versammlung hat die Opet 
Klonen der stehenden Kommission vollkommen 

ße?t ^ sich' die Meinung geaü« 
jak ck - ^ ö r e n d deS gegenwärtigen Rechnungsk 
Tum ^ Tilgung Verl Schuld bestimmte 
dies ^ vermehrt werden können I c h werde 

Gegenstand eines^VorschlagS an E . G . -

^ e r Schluß deS'Rechnungsjahrs i L -z hät l 
Tum »ächste Verwaltungsjahr die 
Dekp/^ ^ vergrößern> die a n f a n g s darin zur^ 
t t i n ? ^ Ausgaben des laufenden Verwal». 
d«x ausgesetzt war. Die günstige Lage 
A.,,x üatSstnanzsn gestattet, zu meiner innigen 
Ais r ^ abermals' eine Verminderung der 

'Avtentimen von einigen Steuern in Vorschlag 
k,.. , ^Zen ^ ohne daß nützliche Aufgaben darunk 
^ leiden. 

ein ^ch' schmeichle mi r , EE. in dieser S»hung 
Gesetzentwurf' über die Organisation der 
vorlegen zu können, bet deren Abfassung 

k- die Bemerkungen Rücksicht' gensmmen wor/ 

den lst, welche ein früher vorgelegter Entwurf 
verknlaßt hat. Die Kommission für die Nedak» 
tion der Nationalgeschgebung hat auch die Ab» 
fassung- der Kodexe des Civilverfahrens beendigt, 
die in diesem Augenblick einer gründlichen Prü t 
fung umerliegt, während sie sich unablößlg eu 
frig mit Abfassung deS peinlichen Gesetzbuchs be: 
schäftlgti 

I ch erkläre die jetzige Sitzung EE. für er« 
öffnet Eine glückliche, wohlbcgründere Erfahs 
rung beweiset, daß die Vermehrung der Wohl» 
fahrt des Vaterlandes dss alleinige Ziel unsrer 
eikmüthigen Zlnstrengungen ist; wir dürfen vecik' 
trauungSvoll Gott um seinen Schutz dafür ant 
flehen und fortdauernd unsre Hoffnungen darauf' 
bauen." . 

Nach Beendigung der Rede'verließen Se . 
M a j . den Saal, und wurden von derselben Köm» 
Mission begleitet, die S ie empfangen hatte. 

Paris, den zo. Oktbr. 
Vorgestern hatte Hr . Canning die Ehre, 

Mit S r . Maj-. und der Königl. Familie zu spei-
sen. Die Etoile bemerkt ausdrücklich, daß, aut 
ßer Fürstlichen Personen und Prinzen Von G « 
btüt, diese Ehre nur noch dem Fürsten Mettert 
mch uud dem Herzog von Wellington zü Th«il> 
geworden sei. 

Zlm izten d» ist Lvrd Eo6)rane, nachdem 
et̂  am Sept. Ma l ta verlassen, auf der ihm 
zugehörigen kleitien Goelette Unicorn eine hälbe 
Stunde vom Marseitler Hafen vor Anker gel 
gangen. Er erhielt alsbald dte Erlaubniß, in ' 
den Hafen einlaufen zu-dürfen,,zu welchem En» 
de ihm unverzüglich ein Loolse entgegen gesandt 
wurde. Bei Abgang deS Briefes, der diese 
Nachricht überbracht hat', wurde der Lbrd jeden 
Augenblick am Lande erwartet. Es heißt, daß 
er über Par is , ohne sich dort aufzuhalten, nach' 
London zurückkehren werde. 

Gestern früh um i i Uhr ist unser berüh'lM' 
ter> in ganz Europa gepriesener tragische r Schau? 
fpieler Talma mit Tode abgegangen. D^e Traut-
er über diesen für di? Schauspielkunst unersetzlit 
chen Verlust ist allgemein. Das l ^ s i r e trän» 
<z«is war gestern und heute wegen dieses TodeSk 
falls geschlossen. Talma hat vor seinem Ende 
mehrere Male in Gegenwart vvn Zeugen erklart, 
man solle seine Ueberreste unmittelbar von seiner 
Wohnung aus zu seiner Ruhestätte bringen». 
V i s zum letzten' Athekizug behielt er seine Gei» 
steSgegenwark Seine letzten Worte waren eiik 



rührendes Lebewohl' an die ihn .umgebenden 
Freunde. Fran<zoiS Joseph .Talma war in P a l 
r iS von wohlhabenden El tern geboren, die nichts 
an seiner Erziehung und B i l dung sparten, und 
brachte seine Jugend m England zu. Ueber sein 
Gebur ls jahr ist man nichr e in ig ; 5s fa l l t ohne 
Zweifel in die Zeit von 1760 bis 1766. I m 
>i;ten Jah re kam er wieder nach P a r i s , kchrre 
aber, nach Beendigung semer S t u d i e n , zu sei? 
nem Vater , der Zahnarzt w a r , nach London zu-
rück. A m 17. N o v . -1787 trat er zuerst in der 
Nol le des Se ide in Mahomet auf und errang 
vielen Be i fa l l . T a l m a hinterläßt eine W i l t w e 
(Karo l ine LZanhove) die einige Zeit lang den 
Be i fa l l thei l te, der ihrem Gat ten in so reichem 
Maaße gespendet.ward. I h r e schwächliche Ges 
sundhel't nöthigte sie aber, sich schon im Jah re 
I 8 l v vom Theater zurückzuziehen. T a l m a hin» 
terläßt beine Kinder aus dieser Ehe. S e i n 
Schwager , der M a l e r D n c i s , S o h n des bei 
rühmten Dichters gleiches N a m e n s , ha.r vorge-
stern, als er den Kranken in sein B e t t tragen 
wo l l te , vor Schrecks über Ta.kma's jämmer lü 
cheS Aussehen einen Plutsturz bekommen^ 

D ie Herausgeber der Pandore haben .ejne 
Subscr ipt ion ^ur Err ichtung .eineF Denkmals 
für T a l m a eröffnet. 

E i n Dampfboot , welcher gewöhnlich die Hah r t 
zwischen Havannah ' und Matanzas macht, und 
das mehrere Neger am B o r d hat te , ist von eis 
ner engl. KnegS-Kovvette .angehalten und nach 
Havannah zurückgeführt Worden, indem der en^l. 
Kap i t a i n behauptete^ die Neger seyen erst kürz-
lich von der Afrikanischen Küste gekommen. A m 
26. August , wo d ie .F lo ra , welche diese Nach^ 
richt übe,bracht h a t , Havannah verl ieß, war 
diese Angelegenheit noch nicht inS Reine gei 

bracht. (Hb .C. ) 

Vermisch te N a c h r i c h t e n . 

Auf 'welche schändliche Weise in Londön dur^h 
Mehlversals.chnng daS Leben der Menschen ge: 
fährdet wird) beweist unter mehrern folgender 
Vo r fa l l . Neuii.ch wurde die Fami l ie des Gold? 
schmidts Dick beinahe vergiftet, als sie von ei-
ner Pastete aß, die aus Weizenmehl gemacht war . 
E i n M s t M e h l war noch übrig geblieben, 2ind 
zeigte bei der Analise folgende Bestandtheile: E i n 
Vi.ertöl Pfe i fenthon, und der .Nest Bohnenmehl 
Mi t anderweitigem S t a u b untermengt. , D ies 
schändliche Gemengsel ist von einem Krämer T u r i 
ner für Weizenmehl verkauft worden. 

D i e Waaßuegeln^ Welche der .jetzige Viceköl 
n ig -von Egypten, Mohnmed Ach, genommen hat, 
UM das von ihm beherrschte Land ans der l l" ! 
wissenheit empor Hu heben, stnd schon lange im 
S ü l l e n vorbereitet, und scit mehr als n Jahr tN 
nach einem größern Maßs täbe ausgeführt worden, 
a i S man sich im nördlichen Europa wohl n i c h t 

vorstellen mag. Zu dieser geistigen Umwälzung 
hat die ehemalige vorübergehende E r o b e r u n g 

Egyptens durch die Franzosen und der Au fen^ 
hal t einer Anzahl Französischer Gelehrten und 
Künstler, die den HeereSzug Vonapane 's v?itl 
machten, den G r u n d gelegt, und sie v e r s p l i ß 
der Französischen N a l i o n Früchte e i n z u t r a g e n , 

bie, bei geschickler Benutzung möglicher KonjunK 
turen, für .Frankreich von größerer BednUUkH 
^werden können, als es dein Auge deS Ungeübten 
vor der Hand noch scheinen ^mag. I n 
(einem S tad tv i r t e l von Cairo,) .zvo i>te Fr-an^l 
sett schon e i n e w i s s e n s c h a f t l i c h e A n s i a l t h a t t t N , 

war vvn d e i n Vicekönige eine M i U l c n r s c h u l e ant 
gelegt, die ihm zur B i l dung eines d i s c i p l i n i r t t N 

Heere.S nach Europäischer A r t bchülflich werdeik 
sollte,und.,behülflich geworden ist. Diese Ansta^ 
jetzt so bedeutend, daß in dem bisherigen.Locaie 
nicht mehr hinreichender Raum für sie -vorhabt 
war , sie ist deshalb von Cairo weg n a c h e i n e m Lal'5 
Hause v-rlegt worden, welches dem Jb rahun B e i z " ^ 
hör t . D o r t ist fü r .e ine Anzahl von z w ö l f h ^ 
dert Zöglingen Platz vorhanden, und bis da» 
erhalten dort.siebenhundert junge Egypter rege 
mäßig Unterricht im Lesen u n d S - c h r c i b e n , be 
gleichen in ber I tal ienischen Sprache, die in d 
Fdlge das allgemeine Unterr ichtsmit te l w e r " 
soll. Von denjenigen, die schon -weit genug da^ 
vorgeschritten sind, werden vor der Hand drelß ^ 
von einem aus S i c i l i en gebürtigen Wundarzt -
der Anatomie unterwiesen, und dreißig 
studieren Medic in .unter einem i n P a r i s da? 
vorbereiteten Lehrer, der in Türkischer Sl?ra 
Vorlesungen häl t . I n eben diesem Maaße ö 
M n m auch S t a d t und Land in der Uwge^ > 
von -La i ro ein Europäisches Ansehen, z 
lich durch G a r t e n , Anlage,,. Nicht nur 1 , 
Pal last t ähnliche HauS in der H''uptstad-t, I . 
dern anch die Landsitze der e h e m a l i g e n ^ 

haben jetzt ein )eder einen stattlichen Garte 
.welchem, nächst den Früchten des Landes, ^ 
tins-'re Europäischen Obstarten, v o r n e h m l i c h ^ 
besten Weinsorten, gezogen werden. 
liqe Pal last deS M u r a t B e y , in der Na«) ^ 
schaft der Py ram iden , ist bon G r u n d ' a u s ^ 



l l r t und mit einem Part-ähnl ichen Garten um, 
geben, dem eS an Alleen von den schönsten Früchts 
bäumen, »ornemlich von den erlesensten Wewre? 

und an schattigen Bogengängen nicht fehlt, 
diesem Gatten wetteifern die Gärten vvn 

^opas Oglu und der Park des Selictor Aga. 
Dort habe' ich, scln-eibt der Referent (der diesen 
s t i c h t im vergangenen Decemlur an feinen tn 
Marseille wohnenden Freund geschrieben hat) 
Rauben gegessen, dte den besten, in Frankreich 
6ezvgei,ei,> durchaus nicht nachstanden. Der Gavs 

ist schon ziemlich allgemein und fast alle 
Mariner sind Griechen,, v^ornemlich aus der' Z m 
1t! Scio (dies erinnert an b,n Obstbau, der n<u 
^Nt l i ch im Vrandenburgifchen durch ^eingewam 
^r te Franzosen in Aufnahme gerieth)^ Haben 
^ MohÄmedaner nu»? erst Gefallen daran gefun» 

Wein zu essen, so wird auch „das Weint r im 
nichr lange ausbleiben, und wenn die Euro; 

tische Ctvilifation von Frankreich aus sich im> 

Morgenlande weiter ausbreitet, und das M o « 
genlanö sich nach dem Vorbilde Frankreichs ge« 
staltet; so geht immer m.hr das in Erfül lung, 
was Voltaire fckon vor 50 Iah ren sagte: „te 
inoncie est ia i l ckMMS Ia° ?rauc«?!!' 

Z M einem hessischen- Dorfe hat sich von ei? 
Niger A i t der auß'ersk rvimrige Fall ereignet, daß 
14 Schulkinder, welche aUS einer'Grube'zur Aus« 
schmückung der Kirche, bei dem Konfirmationsl 
feste, Sand holen wollten, und in der Grube 
froh- einen Tanz begannen, auf einmal verschütr 
ter wurden. Das fünfzehnte Mädchen, welches 
hinkend, an dem Tanze keinen Antheil nehmen 
konnte, und' vor der Grube stehengeblieben war, 
brachte- dte traurige Kunde ins Dor f , allein dte 
Rettung kam zu spat, und an dem Tage, wo die! 
se 14 Madchen konfilmirt werden sollten, standen 
die , 4 Särge iw der Kirche, und wurden neben 
einander versenke (B.Z.) 

I n t e l l i g e n z - N a chrichte n ^ 

Rer ichts lcke Avka t tn tmachunqen» oroelama nachgesucht und mtttell! Resolution vom' 
^ heutigen Dato nachgegeben erhalten bar. ES werden 

Universitat^Manege ist eine neue Treppe' demnach alle Diejenigen, welche an gedachtes Grund-
liebe diese Arbeit übernehmen w i l l , de" f»ück zu Recht beständige Ansvrüche haben, oder wi, 

b«ezn bestimmten Torg-Terminen der daS errungene Melstbotsrecht der Frau Acquiren-
^üen, syüen und am Peretorg den soften tin Einwendungen machen zu können vermeinen, sich 

er a,tf der llniversttärS'Rentkammer zu melden, damit in gesetzlicher Art binnen einem Jahr und 
^rpat, den 2H. Okt. 5826» 2 sechs Wbchen a clarc» Kusu» also sptltcstenck 

am SgSen Nov' 5827-, bei' diesem Rathe' m melden 
m ^ ^ ^ Fotestier,- Rentkammer ^ Sekr. aAgewlesenv mir der' Verwarnung, daß nach Ablauf 

Vefehl Seiner Kaiserlichen Majestät, de? > dieser peremtorischen Frist Niemand mit erwantgm 
N,.-Merrschrrs allct Reusscn tc>, thun Wi r Bürger, Ansprüche,? weiter gehört, sondern das ungestöhrte 

und' Rath der Kaiserlichen- S^adt Dorpat, Eigenchmn mebrgedachre^Immobiljen der Frau Käu-
tviss,» ^ Tegenivärtigen, Jedermann' kund und tu fertn^ verwiktwcten Frau Doktorin Henriette Eon» 

wclchtrgestalt die vcnvirnvcte Frau Ookrerin stanria^Rvber, geb. Kalinowsky, zugesichert werde» 
an, Konstantia R ö d e r , geh: .>talinowskv, dle ^ . M . ^ . z 
bo? Ma i d: I . hierseibst zum öffentlichen ?luS, Dorpat. Ra thaus , am tSten Okt. 1826-
Ki.^stellten» dem' Herrn Varon^ von BrutniNgf auf ^ m Namen und von wegen Es. Edlen RathßS 
sub llebörig gewesenen, allhfer- im ?len Sradrtheil der Kaiferl. Sradt Oorvat-
jx". FA und 105 auf Erb- und Kirchengrund be- - Bürgermeisteo Fr AkermaM^ 
t i» ^ Immobilien mir Avvcrtinenrien für den lici« C. H Zimmerberg', Ober-Secr. 

Meistbor von 6^00 Rubeln N- A. erstanden; Da dieses Kaiserliche Ordnungsgcrichr durch eine 
h Produclrung der htcrfclbst unterm 15̂  Ju l i an vielen OrtcM dieses Bezirks'aufgebrochene sehr 
d ' ^ ' ^ f«b Nr . n v i , emanirten, und am 6. Sevt. bösartige uttd ge ährliche Senche des Sornvithes (die 

Einem Erlauchten kaiserlichen livlandischen sogenannte üöserdürte oder Rindexpest) veranlaßt wor-
^öerichrc gehörig ksrroborirten Zus6>lags Resolu, den ist, zu untersagen, daß ;u dem an: inten Nov. 

" itt ihrer Sicherheit um ein gesetzliches putiUeui» h I . im Dorfe Tfchorna unter Flemmii^vhvf zu dql« 



senden Jahrmarkt Sornyirh zum Verkauf getrieben 
werde; so wird solches hiermit zur Nachachrung be» 

.-kannt gemacht. Dorpat , den 25sten Okt. is26 Z 
Z m Namen und von wegen Eines Kaiserl. 

OrdnungögerichtS dörptschen Kreises.; 
Ardnunasrichter v. VilleboiS. 

. Grossenbach., Not. 

(Mir Genehmigung der Kaisers. Polizei, 
De^waltuug hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g . 

Die publ. FlemmingShofsche Gu ts «Verwaltung 
macht hierdurch bekannt, dak der alljährliche demsel-
ben bewilligte K ram», Vieh« und Pferde-Markt am 
i o . Novbr- in dem Dorfe Tschorno stattfinden 
wird. 2 

D a Ich in ErsahruNI -gebracht, daß bei einem 
Hkegimente, das vor eintgen Jahren in Polozk ge-
standen, ein auS der Schweiz, namentlich auS der 
.Stadr Orbe gebürtiger junger Mann, Namens Jobann 
Ludwig Sollet, sich befunden; so.Wünsche ich, wenn 
anders solcher sich noch im russischen Reiche defindet, 
nähere Nachricht über ihn einzuziehen. Meine Adresse 
ist bei dem Herrn Grafen, Obersten und Rit ter von 
KoSkull zu Karlsruhe bei Schloß.Wenden, unweit 
Riga- Susanna Doublong, 4 

geb-Coller. 

I m m o b i l , das zu verkaufen . 

Mcin iyiges, ehemaliges Officio! BuschhundfcheS 
Haus an der Straße nach Hama stehet zu vermie-
then, und die Bedingungen sind bei mir zu erfahren. 

Nielsen. s 
> DaS Haus deS verstorbenen Kupferschmied »Mei -

sters Schütze, welches im Sten Gradttbeil unrer N r . 
z9, unweit der Postirung, belegen ist, steht aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufltebhaber erhalten bei dem 
Kupferschmildmeistcr Hüdde nähere Auskunft. s 

A u verkaufen . 

A n z e i g e f ü r B l u m e n f r e u n d e . 
Zur Winterssur in Zimmern biete ich, um aufzu, 

r iumcn, für dcn äußerst billigen Preis zum Verkauf 
aus: 10 Sr- schöne Hyacinthen in verschiedenen Far-
ben mit tbren Namen, i o S t . div. Naretssen, i o 
S t div- frühe Tulpen, 4 St - Tacetten, jllsammen 
für «v R N . B - A . 

Für den Garte» 
400 S t . der feinsten Tulpen in allen Couleuren 

-«2 R b l . , t<?0 S t . div. schöne BracuS u. d. m- s R -
. S- H- Zigra. 

Auf dcm Gute Kurrtsta im wendauscljen Kirch-
spiele stnd t6 Stück Schafböcke spanischer Race zum 
Verkauf bei W Reidemeister. Z 

Zuverlässig gute Talglichte, Seife, frisches M»s, 
kausches Weitzen-Mehl, moderne Pferde-Geschirre, 
Tepiche und frische Astrachanische Weintrauben sind 
eben angekommen und billigen Preisen zu haben 
bei Schamsjew. L 

I n '5em ehemaligen Apotheker Thörnersche«' 
jetzt Inspektor Thomsonschen Hause, auf dem Sand-
berge, ist eine ansehnliche Quant i tät Kartoffel-Mehl 
zu 50 5iop. das Pfd . , so wie gure Gerstengrütze 
,20 Kop. daS Stof zu haben. F 

So eben angekommenes frisches MoSkowisches Mehl 
-iste und Ste Sorte, guter Kaffee und Liverpool-Aalj 
.ist in großen und kleinen Quantitäten zu.haben im 
Kaufhofc N r - .25 bei S 

I . E. Henningson. 

A u f 6 6 m R o ^ e n l i o f j i n 
r l ^ i r c l i sp ie le ist e ins (^ugnt i t i i t gu te r Koggen 
z e r k a u t e n . Iso l iere ^ u s k u n t t l i i e r ü d e r erkuLl wk l " 

b e i «ler ü o r t i ^ e u L u t s v e r v / a l t u n g . ^ 

Kaufgesuch . 

Wer gute Brauche 'vnd Saatgerste und H a U 
zum Verkauf hat, beliebe stch gefälligst zu melden bek 

Lem Verwalter Augustin L)reyer auf Schloß, Obe^ 
.pahlen. ? 

Sol l te Jemand alte Equipagen, nämlich g l M 
f^ste Zutschen »c., zu verkaufen haben, so beliebe de^ 
selbe seinen Namen in Her ZeitungS-Expedition 
zugebet». ^ 

Zu vermischen. 
Eine kleine Famil ien, Wohnung von fünf Atltt 

mern ist zu.vermkthen und sogleich zu beziehen. 
Nähere erfährt man bei dem Hn. Aelterm> Wegen»-

I n meinem Hause ist eine bequeme Familie»' 
Wohnung, bestehend aus acht aneinander Hängens? 
Zimmern und allen WirthschaftS Geleaenheiten, 
Garten, von Weihnachten gn zu vermiethen. ^ 

OsIc1-<Zours a u s 

A W Ru1>ol S M i s r . . . z 7 ^ - e o ^ i . L - ^ 
I m O u r c k s c k u i t t v o r . ^ o c l i e Z — 7/^4 —- . 
^ i n neuer döl läud. v u i i a r — —> ^ ' 

alter l iollÄncl. Dulc^ak — — — — 
^ - i v l . ^ a n ä d r i e 5 e H A v a n c e . 

D i e Zah l der in R iga angekommenen 
i s t : ? ? ; ; 

die der ausgegangenen: Zz?. 

Angekommene F r e m d e . 

Herr Landrath Sievers, kommt v o m L a n d e , 

im S t . Petersburger Hotel. 

Durchpussirte Reisende. ^ 
Hcr^ G<tteral der Infanterie und Ritter Grm « 

Lambsdorff, von Petersburg nach Riga? P^ . . 
Hofralh Vertoletty als Kourier nach PeterSb» » 
Garde-Oberst y. Owander, von Riga nach A"» 
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Sonntag, den zr. Oktober 1826. 

D e r D r u c k .ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des lEenercit /Gouvernemen^s .von A v l a n V , Kutsaiw^ kEhstsaNd ,«ud Pseöffäu-: 

. S t a a t s r a t h .und Ritter G u s t a v .«l^.wsrs . 

L o n d o n , den 27. O k t b r . 
» D e r erste Besch luß, dre in dec vorgestern 

gehabten Ve rsammlung d e s Gvmeinderachs 
. f and , ' l au te re , w ie fo lgt? . „ D i e Versamm» 

blicke -m i t Säzrecken und B e t r ü b n i ß auf 

sie .Lage des Landes h i n , indem 
wie nach so v ie len Z ä h r e n tiefen Fr i /> 

y . diejenige,, Klassen der Bewohner ^ die bei 

trai - ' Fabrikwesen t h ä l i g sind, a u f eine 
Weise von wohlthatigen B e i t r a g e n und 

Mengeldern abhängig leben^ . .Sch i f fahr t ' und 
^ d e l i n , Abnahme stnd, die S tsa tSe inkün f te 

Nin, ^ M i n d e r n , ^ Z a h l der Verbrechen zur 
!lln B o w r i n g wurde der Versamm» 
sch f " l k e n M a l a ls M i t g l i e d ,der B ü r g e r -
e s t vorgestellt und H r . H u n t erwarb großen 
h . u a l l durch se ine.Rede, i n welcher er sich i n 
pnd ^ V e r w a l t u n g ergoß. 
h. ° unter andern äußerte, er hoffe, datz einst 
k ^ t a t ü e dieses S t a a t s m a n n s auS dem S t a d t ! 

weggeschafft und zur Makadamis i rung der 
^aßen gebraucht werde» würde. 

D e r span. Gesandte 'Hat i m Laufe dieser 
Woche fast tägl ich tn der S taa tSkanz le i der au<k 

»wäl t igen Angelegenheiten. 'gearbeitet. 

D e r Köurierwechsel zw'schen Hier und Paris 
ist äußerst -lebhaft., n n d m a n Hat stch i n diesen 
T a g e n m u t a l lerhand Gerüchten n o n Abschluß 
eines HandelStraktarS zwischen E n g l a n d und 

.Frankre ich. ic . getragen. 
D e m A m e r . Kommodore E l l i o t soF eS gkk 

. l u ygen sryn^ von der Brasi l ischen Neg ierung zu 
Gunsten der Amer . Flagge eine M o d i f i k a t i o n des 

IBlotkadesystemS au f dem ^la P l a t a k S t r o m zu er-
ha l ten . ; 

Hiestern sind 4 4 . 8 0 0 P f d . S t e r l . Ob l i ga t t o r 
nen der Preußischen Anle ihe von i K r 8 durch 
die dazu Bevo l lmäch t ig ten i n die B a n t deponi r t 
und außer U m l a u f gesetzt worden. 

A n s N W B r u n s w i c k sind am r 8 . S e p t b r . 
erfreuliche Nachrichten voN K a p i t a l n F r a n k l i n 
am B ä r e n » See eingetroffen-? die ganze M a n m 
schaft befand sich tn i h r e n ' W i n t e r q u a r t i e r e n sehr 
wvhl; das Thermometer stand 47^ unter 0. ^ 



D c e . K o u r i e r « l t t ä r l ' das Gerücht von der 

E r m o r d u n g deS K a p i t a i n L«!ng i n A f r i k a f ü r 
ungegründet . 

D a S am 2A. August aus dem H a f e n von 

H a v a n n a h auSgelanfsne Spanische Geschwader 
n iuß te am 7 . S e p t . wegen eines starken S t u r » 

m e s . der mehrere Kriegsschiffe cnmastete, w iecer 

zurückkehren. 
Auch N o r d - A m e r i k a hat seine A r m e n . D e r 

7<zste T h e i l der E i n w o h n e r von Massuchussets 
e rhä l t öffentliche Almosen und tostet diesem 
S t a a t e jäh r l i ch z6o ,ooo D o l l a r s . 

D i e Mannscha f t deS S c h i f f s F a i r y , K a p i t . 
S e l b r i d g e , m i t einer Ladung Zuckeo, Kaffee und 

Taback von Bos ton nach G o l h e n b u r g best immt, 
ha t te auf offner S e e den K a p i t a i n und Steuers 
m a n n am 27. August ermordet . M e h r e r e der 
M ö r d e r sind bereits au f S y ö n e i , Cap B r e t o n , 

i n gefängliche H a f t gebracht worden . ( H b . C . ) 

T r i es t , den 11. O k t b r . 

A u S der Levante angekommene Schisse über: 

b r i n g e n dte zu verlässige Nach r i ch t , daß S a m o S 

noch f o r twäh rend im Besitz der Griechen sei, 
« n d daß am i l . S e p t . ein Seet re f fen zwischen 
zz Türk ischen und 54 Griechischen S c h i f f e n bei 
E a r a b u r n u stattgefunden habe, wobei die G r i e -
chen 4 B r a n d e r ver loren. D a S Gefecht dauerte 

5 4 S t u n d e n , w o r a u f sich die Griechischen Schisse 
«nvec fo lg t nach Z p s a r a zurückgezogen, u m stch 
auszubessern. 

Z n einem B r i e f e a,;s S y r a v o m l y . S e p t . 
he iß t eS: „ N a c h der Versicherung einer gestern 
h ie r eingelaufenen f ranz . F r e g a t t e , w a r dcr K a -
p u d a n «Pascha bei dem letzten Seetressen nicht 

zugegen, sondern lag zu Foches vor Anker . D e , 

stomehr hat sich der K a p u d a n - B e i ausgezeichnet; 
.«r h ie l t m i t seiner Fregat te die ganze S t a r k e 

»des Griechischen A n g r i f f s aus und versenkte zwei 
V r a n d e r . " 

- D e r K a p i t a i n V a f o B r a c o v i c h hat te sich 
m i t feinem Sch i f f e von Zea nach A n d r o bege-
b e n , u m seine F a m i l i e zu besuchen; au f der 
R ü c k f a h r t begegnete er dem engl. Kommodore 
H a m i l t o n , und da dieser seine P a p i e r e nicht i n 

O r d n u n g f a n d , füh r te er d a s S c h i f f m i t sich 
f o r t . E i n S o h n des Vaso wurde m i t z6 an-
dern Gr iechen von K u t a y Pascha gefangen, wel-

cher sie alle btS au f ben S o h n deS Bracov ich 
u m b r i n g e n l i eß , diesen aber als seinen P a g e n 

anstellte» N i c h t lange darauf ergr i f f dieser aber 

die F luch t und rettete sich zu le inem V a t e r 
Zea. . , ' 

S c h i f f e r - Aussagen zu fo lge , soll Zbrahin> 
Pascha T r i p o l i z z a angezündet und sich m i r seintll 

T r u p p c n nach M o d o n zurückgezogen haben. 
( H b . C . ) 

S m y r n a , den 15. S e p t . . 
N a c h B r i e f e n aus A lexandr ien vom 2;sttt! 

v . M . haben der G e n e r a l B o y e r u n d die 
sten i h n begleitenden Of f ic iere den D iens t ^ 
V i ce » K ö n i g s verlassen und sind nach Frankreich 
abgereiset. D i e unruh ige G e m ü t h S a r t e i n i g t 

dieser Ossieiere scheint enien B r u c h herbeigesüh^ 
zu haben, den alle B e m ü h u n g e n des f r a n z . 

nera l -Konsu lS nicht abzuwenden vermochten. 
G r a f von H a r c o u r t ist am 2ten d. hier 

gekommen und am 4ten d. nach einer B e s i c h t 
gung der A l t e r t h ü m e r unsrer Gegend wieder 
gereiset. M a n v e r m u t h e t , daß er nach Fran ' i 
reich zurückkehrt. 

G r a f de la B o r d e ist fe i t kurzem, i n 
glektung seines S o h n e s und mehrerer a n d ^ 
Re isenden, von Kons tan r inope l abgegangen. ^ 
begiebt sich durch A n a l o l i e n und C a r a m a n i ^ 

nach Aleppo u n d w i l l un terwegs alle S t ä d t e , ^ 
e in iges Interesse da rb ie ten , i n Augenschein ük!) 

men. Gegen Ende deS W i n t e r s w i r d er 
zurück e rwar te t . 

A m Zten d. ist der Ossicier, der dem 
sten Fabv ier i n dem Tre f fen von Athen alS 
j u t a n t e n diente und i n Gefangenschaft gen«"/ 
au f Negropon te angekommen. . 

A m 4 . August ist die B r i g g , die junge 
l i e , m i t Lebensm i t t e l n , K r i e g S v o r r o t h und 4 
Ofsicieren au f der H a l b - Z n s e l M e t a n a a»S 
kommen. 

A m i 6 . August lagen 48 K r i e g s s c h i ^ . ^ 
dem H a f e n von A lexandr ien , die zu der 
Exped i t ion gehören, welche m i t v ieler Ewsiö 
ausgerüstet w i r d . 

D e r P a r i s e r Gr iechenvereln hat K " " >f 
ein goldneS Pettschafr zugesendet, daS m."" 
i ; o o F r . schätzt. E s stellt eine H a n d m i t e ^ 
Fackel vo r , die ein S c h i f f i n B r a n d steckt. 
fer gefeierte B r a n d e r f ü h r e r , den selbst Vie ^ 
ken achten u n d ^ b e w u n d e r n , hat außerdem 

andre Geschenke von f ranz . G r i e c h e n f r e u n d e ^ 

ha l ten . 
F r a n k f u r t , den 2Z. O k t . ' hat 

S e . M a j . der K ö n i g von W ü r t e m v e r s ^ 

ben an die S t e l l e ' d e S , zurückberufenen 



^ r e m p von Freidenstein den Obe rkammerhe r rn , 
^ t a c u s m i n i s t e r G r a f e n von Z e p p e l i n , zu i h rem 

s a n d t e n a m K . K . Oesterreichischen Hose er^ 
" a n n t . 

. D e r K . Preußische Genera l -Pos tme is te r und 
^undestagsgesandke, H e r r von N a g l e r , ist v o n 
^ a r i s wieder h ierher zurückgekehrt. 
. S e . M a j . der K ö n i g von B a i e r n haben 

b isher igen Hosb ib l i o thekar L ichtenthaler die 
Uedkgte S t e i l e eines Oberb ib l io thekars bci der 

k ö n i g l . C e n t r a l ' B i b l i o t h e k über t ragen. 

D i e A n z a h l der S t u d i e r e n d e n au f der Uni» 
^s t tä t Heidelberg w ä h r e n d deS S o m m e r < Ha lb» 

^ h r e s betrug 685 uud au f der Un i ve rs i t ä t F r e y ! 

590. ( H b . C . ) 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 2i. Oktober. 

. S e . M a s . der K ö n i g haben den Auscu l tan» 

^ i m schleSwigschen Oberger icht , t r a f e n Ne» 
^ U t l o w - K r i m i n i i , zum Hof jägermeis te r e r n a n n t . 

^ Unser H o f Hat wegen das Ablebens I . M . 

be» K ö n i g i n Fr ieder ike v o n S c h n i t t 
« öreiwöchentl iche T r a u e r angelegt. 

^ ^nse rs verewigten 'Bagesens Leiche w i r d 
»ch K i e l gebracht u n d dor t an die S e i t e ' se iner 

^ t t e n G a t t i n beigesetzt werden. E r w a r zwei 

,<5 / v e r m ä h l t , zuerst m i t S o p h i a H a l l e r , e i l » r 
/ ^ " l i n des. be rühmten H a l l e r , und i n zwei ter 

m gebornen G e n f e r i n . 
^ V r e m i e r - L i e u t e n a n n t Ve rn i ch ist Postmeister i n 
^ "Uberberg geworden. 

H . D e r M a g i s t r a t tn Odense ha t die dasigen 

S e i « , / eine öffentl iche B e k a n n t m a c h u n g an» 
Q», - ' stch bei Zei ten m i t einer h in läng l i chen 

a n t i t ä t Ge t re ide zn versehen. ( H b . C . ) 

Schreiben auS London, vom 21. Okt. 
Von H a r r o . v b y ist m i t seiner G e m a h l i n 
vi<5» zurückgekehrt. D e r G r a f wa r t c te 
ver Ausschi f fung seines Neisewa^enS i n D o » 
f , „ ^ sondern begab sich sogleich za dem G^a» 

Liverpool. 
y j , D e r Neapol i tan ische M i n i s t e r hat te gestern 
^ ichaste i n der S t a a r s k a n z l e i der a u s w ä r t i g e n 
^Gelegenhe i ten . Ebendaselbst w a r ver S p a n i -

^ . f ^ e s a n d t e vor ige Woche fast täg l ich be» 

ab Gestern gingen Depeschen an H r n . C a n n i n g 
' der künf t ige Woche zurückerwartet w i r d . 

heut igen T i m e s entha l ten einen sehr' 
^ U i g e n A r t i k e l gegen H r n . S i S m o n d l , dee sich 

i m N e w m o i u l i l x H5agÄ-ins be i A c k e r b a u - I n t e » 
resies angenommen, h ^ r . 

Vorgestern ha t t e r Gem« inde ro th die l tebsre 

reichung einer B i t t s c h r i f t wegen Au fhebung Se? 
Getreidegesetze beschlossen. 

N a c h den T i m e s hat Lord Cochrane, a ls e r 
am «sten S e p t . bei M a l m ankam, nicht l anden 
dü r fen . A m l y t e n langte er i n Mess ina a n , 
w u r d e aber ebenfal ls nicht zugelassen. 

Oberst S tephens»» ist am Zisten S e p t . m i t 
Wichligen Depeschen von M a l t a nach Aegyp ten 
abgegangen. 

I n den Münzs täd ten M e x i k o s w i r d jetzt 
mona t l i ch eine M i l l i o n P ias te r ausgepräg t . 

A m i g t e n d. wurde die Lot ter ie zum letzten 
M a l e gezogen. ( H b . C . ) 

B r ü s s e l , den 19. O k t b r . 

I n G r b n i n g e n sind v o m 5. b is 12. O k t b r . 
L58 Menschen gestorben, » o l ä l tere und 57 

junge Leute.. I n H o o r n w a r a m Zten unge fäh r 

der d r i t te T h e i l der E i n w o h n e r krank, doch stand 
die Z a h l der Verstorbenen nicht i m V e r h ä l t n i s 
m i t der dec K r a n k e n . I n Amsterdam sind v o m 
y . b is , 4 . O k t . einschließlich 256 Menschen gel 
sterben. D i e Z a h l ber daselbst Gkstorbenen seit 
J a n u a r be t räg t übe rhaup t 6 r 6 6 Menschen, w ä h l 
rend die der Gebornen sich nu r au f 6 0 ' v bes 

l ä u f t . CHb. C . ) 
P a r i s , den 17. O k t b r . 

Vorgestern fand i m T h r o n s a a l e dte feier l iche 
Uebergabe des, Herzogs v o n B o r d e a u x an seinen 

G o u v e r n e u r , den Herzog v o n R i v i ö r e , statt» 5 
D e r junge P r i n z wurde vor den A u g e n S r « 

M a j . und i n G e g e n w a r t der medicinischen F<u 

k u i t ä t e ink le idet , welche nach Bes icht igung befielt 
ben erk lär te , daß S e « K . H . m i t keinem körpers 
lichen Fehler behastet seyen. D i e M a r q u i s e v o n 
G o n t a u r , . d e S P r i n z e n - b i s h e r i g e G o u v e r n a n t e , 
haben S e . M a j . der K ö n i g , mi t te ls t eines eit 
genhandtgen S c h r e i b e n s , zur He rzog in e r n a n n t . 

S e . . M « j . äußerten bei Gelegenhei t der Uebert 
gäbe des P r i n z e n an den Herzog v o n R i v i ^ r e : 
„ H e r z o g von R i v i ö r e und H r . B i s c h o f ! I c h ge-
be I h n e n den größten B e w e i ß des Z u t r a u e n s u n d 
der A c h t u n g , indem ich I h r e r S o r g f a l t die E r -
ziehung des K i n d e s der V o r s e h u n g , welche auch 
daS K i n d 'Frankreichs i s t , anver t raue. I c h b i n 
überzeugt , daß S i e bei E r f ü l l u n g dieser w ich t i » 
gen F u n k t i o n e n einen E i f e r u n d eine K l u g h e i t 
beweisen werden , die I h n e n Ansprüche a u f me i t 

ne D a n k b a r k e i t , au f den D a n k meiner F a m i l i e 



v n d a!ier Franzosen geben wirk»." Z u der Hers 
zi g w von G o n r a u t sagten S e . M a j . : „ I c h 
t a n k e I h n e n von ganzem H i r z e n f ü r die S o r g t 
f a l l , w ' lche S i e bet ljer Erz iehung dieses then-
« r n KindeS bewiesen haben ; fahren S i e fo r t Und 
so l lenden sie die Erz iehung dieses thenern K indeS 
<auf Mademoise l le zeigend)^ das m i r ebenfalls 
sehr t h i U ' r ist und S i e werden sich neue Ans 
spräche auf meine G m s r g t h e i t und Dankbarke i t 
e rwerben . " I . K . H . di« Herzog in von B e r r y , 
die Durch!» M u t t e r der K ö n i g l . K i n d e r , waren 
bei dieser erhebenden Feier l ichkei t zugegen. 

M a n schreibt aus Z in tona : D i e Jonische 
B r i g g PegasuS v o n r z K a n o n e n ist nach Napo? 
l i d i R o m a n i a un te r S e g e l gegangen. I h r e 
Ladung an Lebensmi t te ln besteht aus ; z o R u b i 
M a i S , 51 ,000 P s d . R e i s , i i l , o o o P f d . M e h l 
u u d 8l,oc>o P f d . B i S c u i r und w i r d sür Rech-
nung der Pa r i se r C e n t r a l Kommi t tee dahin gel 
sandt. D i e Ladung ist an D r . B a i l l i addressirt, 
und so l l , fa l ls dieser nicht anwesend is t , an den 
K o m m a n d a k t e n ^>o» N a p o l i über l iefert werden. 

A u f dem PegasuS befindet sich auch ein Bayer» 
scher Oberst und - 6 S o l d a t e n derselben N a t i o n , 
welche i o o , o o o F r . zu ihrer V e r f ü g u n g haben 
« n d sich mehrere T a g e a u f C o r f u und Zanke aufs 
ha l ten werden. D e r Oberst hat mehrere Schrei« 
ben selneS S o u v e r a i n s an den Lord-Ober K o n u 
missair der I o n i s c h e n I n s e l n , den Gouve rneu r 
v o n Zanke und selbst f ü r die Griechische Regier 
t u n g bei sich. H r . S p i r a V i t a l i s , E igen thümer 
dtS PegasuS, der dkese Exped i t ion begleitet, w i l l 
unverzügl ich wieder zurückkehren, u m eine zweite 
tisch N a p o l t d i R o m a n i a zu führef t . 

D e r brave Oberst B u r b a k i , ein Cephalonier 
von G e b u r t ut td na tu ra l i s i r te r Franzose, w i r d 
i n Gr iechenland e r w a r t e t , um den Oberbefehl 

über dte Tak t i ke r zu übernehmen. E r ist ein 
S c h w a g e r des bekannten G r a f e n M e t a x a s , vor» 
»iialigen Kr iegsmin is te rs . 

D i e Abwesenheit der M iss tonar len zu B res t 
h s t dor t einige Unordnungen ve ran laß t . D a S 
P u b l i k u m ver langte näml ich Mehrere M a l e die 
A u f f ü h r u n g des Tartusse, waS aber dis Behö rde 
Nicht gestallen w o l l t e , so lange die M iss iona r ie t i 
sich dor t aushal ten würden . Diese We ige rung 
beranlaßte solche Unordnungen i m Theat .er , daß 
m a n zum M i l t t a i r seine Zuf lucht kehüien u ü d 
Sasselbe raUMen lassen mußte. D 'as Töectt'et! 
w i r d n u n bis zur Abre i fe ber M iss iönä t re get 

schlössen bleiben. ^ ^ 

Nach der Ze i tung von N a p o l i dl Romain» 
h i b e n der Serask ie r Redschid Pascha und der 
griechische Genera l Ka ra i skak i sich am B o r d de4 
f ranz. Admira lschl f f^s getrof fen, indem sie bettt 
dem A d m i r a l v . R i g n y ihren Besuch abstatlei' 
wo l l ten . ( H b . C « ) 

Schre iben auS N a v o l i di R o m a n i a , 
v o m 7 . S e p t b r . -

Gestern l ief Kommodore H a m i l t o n m i t 
Fregatte O r i o n hier ein und der Präs iden t Z>?^ 
n n , so wie viel< andere M i t g l i e d e r der gesetz t 
benden Kommiss ion statteten ihm Besuch ab-

Ka ra iekak i befindet sich i n E leus ina , wo ek 
seine Mannscha f t concent r i r t . V o n al len Settel« 
ziehen T r u p p e n l DetaschementS i n die N ä h e vo^ 
A t h e n , das -sich^, meh rma ls angegr i f fen, l a ^ 
Nachr ichten von A?g ina doch noch forswahre>'° 
wacker ver the id iy t . . D i « Unruhen tn C o r « " ^ 
sind gleicl> nach A n k u n f t der deefalls abgeorb^^ 
ttn RegierungSmirg l ieder glücklich beigelegt 
den. H i e r a m O r t har man eine An le ihe 
zc>,ooo P ias te rn gemacht» D e r a l le M a u r o l i u 
6)a l i begiebt sich nach Ostgriechenlanö. Ibrah i>U 
ist gegenwär t ig i n M i s t r a gelagert, von wo vo-

gestern ein K a p i t a n o M l t z Aepyplischen 
genen an langte . ^ ' 

D i e zweite A b t h e i l u n g der griechischen A lo t^ / 

die bei H y d r a l a g , ist ebenfalls nach , 
abgesegelt. 

B e r l i n , den s r . Ok tb r . .» 
I n der Nach t vom zten zum 4ten d. ^ 

die fahrende Pos t von M i n t e n b u r g nach 
enwerder tm Wa lde zwischen Moe tken und 3' ^ 
chelShoff von mehreren Räube rn «"gefn l l tN « 
der ganzen Ladung beraubt wordk l i . D i e TV 

ter sind bereits zur H a f t gebracht und ?ie ^ ' 
wandten Gelder wieder herbeigeschafft w^r^en. 

E i n a m 4 t e n d . i n d e m schlesischen S l " 

chen F re ibahn stattgehabter B r a N d hat daS 
ze S täd t chen bis au f drei Häuser verzehr t ' 
F a m i l t e n , von denen mehrere Personen verw> 
det w u r d e n , h a l ^ n ih ie ganze H«be verlorei'« 

W ä h r e n d des v e r f l o s s e n e n S o m m e r h a l b j a Y 

sind auf der Un ivers i tä t Leipzig Z04 Stud iere 
i m m a r n k l i l i r l worden. 

Professor W i l h e l m S c h v d v w 
je tz t , um i n Düsseldorf die S t e l l e 
i l e ' sD i rek to r s zu übernehmen. (>? ' -

F r a n k f u r t , den 18. Okr . 
/ I n Schwarzbu rg - SonderShausen U ^ 

V e r o r d n u n g erneuere Und al lgemein gewacht 



daß bei T a u f e n nu r drei P a t h e n genom» 
wen werde» dür fe». D e r " vierte ist zwar noch 
er laubt , aber es ryuß ein T H l r . zur Kirchen» 

A r m e n - K a s s e dafür erlegt werden.' Dabe i " 
Und die Verbote deS allzugroßen Au fwandes bei 
K indtaufen und der Pathengeschenke erneuert 
tvorden. 

. A m I l t e n wurde die Leiche der vo rma l igen 
K ö n i g i n Friederike von Schweden tn de? Großs 

Erzogt . Vadenschen Uämi l iengrns t zu P f o r z h e i m ' 
Zier l ich beigesetzt. ( H b . C . ) -

P a r i s , den z». Ok tb r . 
. Heute um 9 Uhr f r ü h fand die Beerd igung 
<al rna 's au f dem Kirchhofe deS P a t e r Lacharfe 
t lat t . D a S Gefolge w^>r sehr groß. E s befand 
^ in demselben unter andern der K . Kommis» 
Mir deK I ' l teulro trau^ais, sämmtliche M i t g l i e d e r 

' se lben , viele Schauspieler der andern Theate r , 
uNaler, B i l d h a u e r , Komponisten und viele undre 

in folgte mehrere S t r a ß e n , 
^ l i ^ » Ki rche ist und die Trau«»,? Feter» 

^ ' e t t g ing vo l lkommen r u h i g ab. 
' T a l m a ' s W i t t w e har beschlossen, die Erzie» 
^ ^3 der K l n d e r fortzusetzen, welche bis zetzt 

T a l m a erzogen wurden , und z w a r , w ie sie 
. „ a u s Achtung, f ü r daS Andenken des vo t t 

'w ichen M a n n e S , dessen N a m e n sie t r ä g t / ' 

sck R a t h von Kast i l ien hat der S p a n i » 
Un ivers i tä t kund g e t h a n , daß die StUden» 

vom M i l i r a i r d i e n s t befreit seyn sollen, wenn 
" t Ste l lver t reter .s te l len» ( H b . C . ) 

Brüsse l , den 2z . O k t . 
vo „ ' M a j . Her K ö n i g haben eine 

NtnÄ ^ r die HülsSbedürst igen tn G r ^ 
P r i v a t Chatou l le angewie f tn . 

bemerkt , daß i n dem dies jähr igen 
eine S u m m e von 500.00-? F l . f ü r dis 

^ ' en des katholischen K u ^ u s i n den nördliches! > 

d a k ° ^ ^ " au fge führ t ist, w o r a u s sich ergiebr,^ 
bei? ^ Ka tho l i ken dieser P r o v i n z h i n f ü h r o v o n ' 
k . f ' , 6öer i»M I l uögaben f ü r ihren Got tesdienst 

. ' ^ i t ( H b . C . ) 

. H a r t e m , den - z . O k t . ^ 
B i ^ ^ ^ ^ e äuS Gröning^en lauten f H r t r a u r i g , 
bis^ Gestorbenen har 's ich vom tz ' ten 

i ^ t e n d. UM zz vermehr t und ist au f 
. 5 gest iegen. , ^Ma 'n ssiidek, schreibt .Man von 

H a u S , sondern fast 

f Menschen, d?.r von der Seuche nickik be» 
S» ^ Woröeti ist. D e r Gouverneuv i / t i n d , r 

" ne ruug ; a^ein zwei Magis i ra tspersonen sind 

gestorben und eine dr i t te l iegt hof fnungslos dar« 
nieder. D a S Läuten m i l den Glocken ber einem 
Leichenbkgänqnlß ist verboten w o r d e n , we i l eS 
fast- gar nicht- a u f h ö r t e , indem das zu Grabes 
br ingen kein Ende n m i m r . — Auch' aus FrieS» 
land lau ten die Ber ichte noch sters sehr un» 

günst ig . ( H b . C . ) 

Vermischte N a c h r i c h t e n . 

I n Fühnen ha t ' am 17. S e p t . au f den»-' 
G u t e Lanqesön ein sonderbares P h ä n o m e n statt; 
gehabt. M a n hörte näml ich aus dem dor t igen 
See zuerst ein auffallendes Geräusch und erblick; 

' t e gleich darau f eine ungeheure Menge Fische, 
welche al/e ihre Köpfe we i t aus dem Wasser her? 
vorstreckten und gleich darau f tn geschlossener 
Masse sich auf diese A r t in größt mögliche? 
Schnel le an das andere Ende des S?es begaben, 

wo sie m i t eincr solchen G e w a l t anl 'aügien, daß 

sie bei v ie len Hunde r ten aus dem Trocknen zu 
liegen kamen, und m i t Händen gesammelt wur» 

d?n, sd w ie m a n m i t Netzen v o m Lande a u t 
Noch z w ö l f bis j^echszehn Fuder Fische «ufzog. 
M e r k w ü r d i g w a r es, w ie nicht bloß K a r p f e n , 
Brachsen, Hech ^ und Barsche, sondern sogar 
A le und Krev>5 i n größter E i n t r a c h t diese schnelle 
W a n d e r u n g un ternahmen. ( N i g . A . ) 

Z n Warschau ist eine W i n d m ü h l ? i m G a n g e , 
dik nicht m i t S t e i n e n , sondern m i t S t a h l w a l » 
zen m a h l t , und so vortreff l iches M e h l l ie fe r t , 
daß daS bisherige berühmte M a r i a m v n r e r » M e h l 

N r i t nicht besser ist, N r . / aus dieser 

M ü h l e . ( S i n d S t a h l w a l z e n sonst wo schon i n 
M ü h l e n angewand t? ) 

D i e Wal l f isch Z a g d m i t Congrevischen ' N s » 
k ' t en ist w i rk l i ch i n vollem^ Gange und v o r t h e i l i 
Haft . M i t einer einzigen Naket r^ todtete am 8 . 
^ j u n i d: Z . d i r S c h ' f f ^ r Ko» einett ungeheuren 
Walisisch i n einer halben M i n u t e . - (Z 'ch . ) 

D i e Lange des Weges unter der Themse v o n 
einer Oef fnung bis zur andern w i r d n o s Fuß 
betrageu.' D i e Qeff^iungen, wo mar» zu dem 
WZrge h inun te rgeh t , haben 60 F » 5 T i e f t . D i e 
A n z a h l de>? bei dieser A rbe i t angestellten Leuie, 
bet rägt m i t Ausschluß der Aufseher, - z o . D i e 
Arbe i ter lösen sich v r n 8 zu 8 S t u n d e n a b , so 
daß di? A rbe i ten weder "bei T a g noch bet N a c h t 
unterbrochen werden. Täa l i ch zieht m a n l o z 
Fuder E r d i - h e r v ö r und wöchentlich werden 7000«, 
Mau 'ersteMe verbraucht. M a n ist b is jetzt schon 
296 Fuß we i t gekommen. ( R . Z . ) 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

P u b l i k a l i o n. 

Ein Edler Nach der Kaiserlichen Stadt Dorpat bringt es hiemitkelj? zur allgemei-
nen Wissenschaft, daß unten benannte, allhi'er in der Stadt Dorpat belegene Wohn« 
Häuser, wegen der von ihren Eigenthümern restirenden Stadtabgaben, zum öffentlicher» 
Ausbot gebracht werden sollen, als: 

Nummer 
der Häuser. ^ Namen der Besitzer. 

178 
1^2 
j ? z 
20Za 
224b 

S7bk> 
29» 
S9 

c 
<29 

1^3 
152 
159 
162 
564 
177 
187 
196 
1095 
164» 

S7 
108 
1 t0 
127«, 

.131 

I m ersten S tad t t he i t : 
M a r i a Ern.tz , , , 
Bäckermeister Car l Schönrock 
Kerge Michels W i t twe -
M a x i m Tschcrnalowöky -
Schneidermeister geisler -

Z m zweiten S tad t the i l : 
W i t t w e E i g e n s t e r - » 
Sekrecair Schumann - -
Kupferschmied Schütze -
I M Jacobs W i t t w e - -
Wi r rwe Heidt , - , 
Reoschlägcr Br i tz - -
W i t t w e Heidt , , « 
Arrendator Sruinkngk -
W i t t w e Andersohn , « 
DeS Schiachters WorobjewS W i t t w e 
Timofet Tcrrassow - -
Knochenhauer Götz« « -
Gawr i l l a Schaposchnikow -
Leon Wasstliew - , -
Stellmacher Töb l , -
Schuhmachers P l ä k n W i t t w e 

I m dri t ten S t a d t t h e i l ! 
Orechslermeiker P i l l au , 
DcS M in i k r r i a lS Sierach W i t t w e 
Nadiermeistcr Püschel -> -
Maurers f rau Rickman» , 
Sattlermeister F r imo » -
l^tevan Gr igor iew - -
DcS Töpfermeisters Schüt t W i t t w e 

I827. 
Msnat - Torgtermine. ^PerttorgtetMine 

15 1k 17 19 
56 <7 19 Sl 
'9. 2 l 22 2Z ^ 
St 22 LS 2-j 
22 2ä 2't 26 

S 9 11 15 
9 11 13 14 

11 12 13 16 
14 IL 16 16 
16 Itt 19 20 
18 <9 20 2 t 
20 21 ' 22 2Z 
2t 22 2Z 25 
2,, 2S 26 27 
25 2b 27 2S 
2? 28 29 Z0 i 
28 29 30 2 
30 2 Z 4 

2 Z S 
S S 6 7 
S S 7 S 

7 9 10 11 
9 10 11 12 

11 12 13 l^t 
12 lZ 14 16 
IZ 16 17 13 
IZ 17 18 IS 
IL 19 20 21 

Es werden daher Kaufliebhaber ausgefordert, an denen, in v o r s t e h e n d e r L i s t e b e n a n n t 

Terminen sich in Eines Edlen Raths Oberkanzlei Vormittags um l i Uhr einznstnd^ 
ihren B o t und Ueberbot zu verlantbaren, und alsdann abzuwarten, was wegen deö 3 ^ 
schlages ferner statuirt werden wird. Dorpak-Nathhaus, am 25. Okt. zgsö. ^ 

I m N'amen und von wegen Eines Edlen Nathes der Kaiserticheli 
Stadt Dorpat-: 

Justiz, Bürgermeister^Fr. Akermann." 

Ober, Sekr. Zimmerberg. 



Gerichtl iche Bekann tmachungen« 

I n der Univcrsitäts'Manege ist eine neue Treppe 
,V'.°rderlich. W e r diese Arbeit übernehmen w i l l , be» 
Ucve sich den hiczu bestimmten Torg« Terminen 

27stcn, Lösten, Listen und am Perelorg dcn mosten 
Oktober auf dcr Universttärö'Nenlkamm'er zu melden. 

D o r p a t , den 2Z. Okr. 1826. t 
manclalkim: 

G - v. Forestier, Rentkammer-Sekr. 

» , . ^ u f Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät , des 
Selbstherrschers aller Neuffen lc., thun W i r Bürger« 
seiner und Räch dcr Kaiserlichen S r a d t Dorpat , 
«raft heg Gegenwärtigen, Jedermann kund und j u 
Dissen, welchergestalt die verwitttvcte F rau Doktor in 

-Henriette Constantia Rober , geb. Kal inowSky, die 
iz ten M a i d. I . bierselbst zum öffentlichen AuS, 

A gestellten, dcm Her rn Varon von Gru in ingk auf 
? om« gekörig gewesenen, allhicr im 2ten Sradcthei l 

N r . 89 und 105 auf E r b - und Kirchengrund de-
, / ^ n e n Immob i l i en mi t Appcrrincnrien für den lkct, 

- i i A " Meistbot von 6^00 Rubeln B - A. erstanden, 
.no^bci Produci rung der hlerselbst unterm 15. I u l t 
b l emanir ten, und am 6. Sep t . 

b.t/ Einem Erlauchten Kaiserlichen livländischen 
-^vsgertchte gehörig korrodorirten Zuschlags-LZesoln, 
s, ihrer Sicherheit um ein gesetzliches puk.licuin 
b,»»- " nachgesucht und mittelst Re io lu l i vn vom 
Ant igen Da to nachgegeben erhalten bat. ES werden 
^mnach M e Diejenigen, welche an gedachtes G rund , 

!U Recht beständige Ansprüche haben, oder w i , 
t in errungene Meistvotsrecht dcr F rau Aequiren, 

Einwendungen machen zu können vermeinen, sich 
M l r in gesetzlicher A r t binnen einem L a h r und 
Irchs Wochen a lkujuz siroclamolis, Atso spätestens 
^ Lösten N o v 1827, bci diesem Ratbe zu melden 
^"gewiesen, m i t der Ve rwarnung , daß nach Ablauf 

.pcremtorischen Frist Niemand mi t etwanigen 
Ks 'buchen weiter gehör t , sondern d a s ungestchrte 
ktri., mebrgedächrer Immob i l i en der F^a i rKäu-
kar.!.(, Frau Doktor in Henriette Co», 
s o l l . P R z u g e s i c h e r t werden 

^Oorpar. Ra tbbaus , am Lgten Okt. 1SZ6. 
Q m Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 

der Kaiserl. S tad t Dv rva t 5 
Bürgermeister Fr- Akermann. 
C. H . Zimmerberg, O b e r - S e c r . 

an Kaiserliche Ordnungsgericht durch eine 
b z z . ^ e n Or ten dicseS Bezirks auSgebrochenc sehr 
so«-. ^ gefährliche Seuche deS Hornviehes (die 
^ , ° " ^ n n t e toserdürre odcr Rinderpest) veranlaßt wor« 
d untersagen, daß zu dcm am loten N o v . 

Dorfe Tichorna unter Flcmmtngöbof zu hal» 
Liahrmarkr Hornvieh zum. Verkauf getrieben 

' so w i rd solches .biexmit zur. Nachächtung br-
e n n t gemacht. D o r p a t , den 25stcn Okt. isS6, S 

L m Namen und von wegen.EineS Kaiscrl-
ÖrdnungögerichtS dörptschon KreiseS: 

Ordnungsrtchter v. Vii ledois-
Grossrnb^ch, Nst. 

Auf Befcbl Seiner Kaiserlichen Majestät» des 
Selbstherrschers aller Rcussen zc., thun W i r Bürger -
meister und R a t h dcr Kaiserlichen Stad t Dorpa t , 
kraft deS Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu 
wissen, welchergestalt der Herr Hofrath uud Professor 

Rudo l f Hcnz i , brlcbre anders produeirten, m i t 
dem hlcstgen Bürger Christ Gotrlieb Ucke am tL lcn 
M a i d. I . abgeschlossenen und am 2ten Z u n i d- I . 
bci Einem hvchvrcißlichen Kaiserl- l i v l . Hofgerichte ge» 
hörig korroborirtcn Kaui tontrakts, daS dem Lctztcrn-
gehörige, hicrselbst im zweiten Stadt the i l sub Nr- 17 
auf Erb- und Stadkgrund belegene, tkeüö von S te i n , 
theils von Holz erbaule Wohngcdäude nebst Appert i -
nenticn für die Summe von j^Oliki Rubeln B . A. 
käustich aequirirr und zu seiner Sicherheit um ein ge-
setzliches pub icum snocj-zma nachgesucht, und mittelst 
Resolution vom heutigen D a t o nachgegeben erhallen 
har. ES wcrdem demnach alle D ie t i ngen , welche an 
gedachtes Grundstück zu Recht beständige Ansprüche 
haben oder wider dcn abgeschlossenen Kauskonrrkkr 
Einwendungen machen zu kennen vermeinen, sich da-
mi t in gesetzlicher A r t binnen einem Jahr und sechs 
Wochen tnijuz I>roc>amalis, und also spätestens 
am 30. N a v . «827, bct diesem Ralhe zu melden an-
gewiesen/ m i t der Verwarnung, daß nach Ab lau f die, 
ser peremtorischen Krist Niemand mi t etwanigen An« 
sprächen weiter gekört, sondern das ungcstelzrtc Ei» 

- genthum medrgedachten Immob i lS dem Käufer , H r n . 
, Ho f ra tb und Professor v r . Rudo l f Henz i , nach I n -
ka l t deS Kon t rak ts , zugesichert werdcn soll. V . R -
W . Do?par»RathhauK, am 19. Okt . 1825. z 

Z m Namen und von wegen ES. Edl . RatheS 
der Kaiscrl. S t a d t D o r p a t : 
Bürgermeister F r . Akermann. 

C. H- Zimmerberg, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol ize i , 
Ve rwa l tung hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g . 
Die Komi ta t ltvländischer Branntweinsl ieferan« 

ten fordert Diejenigen, welche durch selbige Kontrakte 
auf Lranntwcins l ic fcrunqcn nach dem pleSkowfchen 
Gouvernement für das J a h r 1828 abschließen lassen 
wol len, desmittelst auf , die dazu nölhigcn Vol lmach, 
ten nach einem beim Hn. Sekretairen Anton Schultz 
zu inspieirenden Schema, auf dcn Namen deS Her rn 
Kaufmanns Großmann gestellt, auf dem gesetzlichen 
Etemvelbogen geschrieben und m i t dcm gerichtlichen 
Handattestat versehen, bis zum tsten Januar 1827 un-
ter Adresse deS Her rn Sckretaircn A . Schultz an die 
Komirä t einzusenden. D o r p a t , den 2z. O t t . ls26. 
' C. v- Brasch. z 

^ Brukningk. 
So l l te Jemand ein k l e i n e s G u t , in der Nähe 

von Dorpa t gelegen, und mi t einem warmen trocke-
nen Wobnhause versehen, zu verkaufen oder zu v t t , 
arrendiren nullens seyn, so bclicbe er solches bct dem 
Hcr rn Professor L e n z anzuzeigen. — EbendaselbK 
kann ein zufällig gefundenes RigascheS Gesangbuch 
von dem rechtmäßigen Eigenrhümer in Empfang ge-
nommen werden., » 



.Dle vubl. Flemmingshofsche - G u t s - V e r w a l t u n g 
macbt hierdurch bekannt, daß dcr alljährliche dtin»cl-
ben bewilligte K r ^ m » , V i ^ h - und Pferde-Markt am 
j v . Novbr- i): dem Dor fe Tfchorna stasl finden wird. 

Zum Äe/ten der Armen« 
Allerletzte ^juvstellung des Cosmorama am 

Ntontage den isten November, von 2 
Uhr M i t t a g s bis Abends um .10 Uhr. 
Gezeigt wir«) in die/er; 

1. Dorpat , ans Verlangen. 
2. Preßburg, vom rechten Donauufer zu 

sehen. 
Z . D ie -Umgegend des Aekna mi t ihrer üp« 

pigen V e g e t a t i o n . 
4. Gibraltar. 
5 . P a w l o w s k y , Lustschloß I h r e r Kaiserli-

chen IV'ajestäc M ' a r i a Feodorowna. 
6. D e r Katafalk.in der Kathedi:a!kirche zu 

S t . Petersburg, mir den irdischen Ue, 
berresten des.in Gott ruhenden Kai-
sers lfjii) H^rrn, auf Verlangen. 

7. Da r s t e l l ung eines S e e s t u r m e s . 
g . D a s G e f ä n g n i ß der M a r i a . S t u a r t » 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 
D a s HauS deS verstorbenen Kupferschmied»Mei-

sters Schütze, welches im 2tcn S iadt the i l unrcr N r . 
Z9, unweit dcr Post irung, belegen ist, steht aus freier 
Kand ;u verkaufen. KauDebhqber erhalten.bei dem 
Kupferschmiedmcister Hüdd^e.nähere Auskun f t . .2 

F u verkanten. 
A n z e i g e f ü r B l u m e n f r e u n d e . " 

Zur Wintcrssur in Zimmern diele ick, um aufjft^ 
räumen, für den äußerst bsliiqen Preis zum Verkauf 
auS: i l i S r . schöne Hyacinthen in verschiedenen Far -
be« mi t tbren N a m e n , 10 S t div- Nazissen", t 0 
S t div- trübe T u l p e n , 4 S t . ?ace t tm , zusammen 
für 10 Rb l . B - A . Fü r den Mar ten 

<00 S t . der feinsten Tulpen M . a l l e n Coulcurcn 
12 Rb l . , . i v o E l . div- schöne BroeuS u. d. m. 5 R . 

. ' ^ ?5 S . Sig?a. 
S o ebcu angekommenes gutes myNo?vttchc6 Mehl/ 

Fensterglas, kasant^che S r i f c , Kardusraback, gute 
Lichte und guter Funerhafcr sind billigen Preises zu 
haben bei C- G - kuhha. 3 

A m großen Mark t , in d i r Budes unter dem Hause 
des Herrn Zachariä, sind verschieden? Manu fak tu r -
und Gewürzwaaren bill igen P r e l i s zu haben. z 

Zuverlässig gute Talgl ichte, Selfe, frisches Mos« 
kausches W e i h e n - M e b l , moderne .Pferde»Geschirr?, 
Tevxiche und frlsche Astrachanische Weintrauben sind 
eben angekouimcn und zu billigen Preisen zu haben 
bei Schamajt iv . 1 

Z n dem ehemaligen Apotheker 'Thörncrschen, 
i jetzt Inspektor Thomsonschen Hause, auf dem S a n ^ 
berge, ist eine ansehnliche Quant i tä t Kar ty f fe l -Mev ' 

fLu so Kop- das P f d . , so wie gute Gerstengrütze^ 
20 Kop- das S to f . zu haben. 

S o eben angekommenes frisches MoökowischeSMthl 
jste und 2te Sor te, guter Kaffee und Liverpool-Sa«> 

M in großen und kleinen Quant i tä ten zu haben «w 
Kaufhofe N r . 25 bei , ' 

I . E . Hennings»». 

„Kausgesuch. 

Wer gute B r a u c h - und Saatg?rste und Ha^/. 
zum Verkauf ha t , beliebe stch gefälligst zu melden b.cl 
dem Verwal ter .August in D r e y c r , auf Schloß« O b ^ ' 
pahlen. 

So l l te Jemand alte Equipagen, nämlich g r o ^ 
feste .^urichcn ! c . , zu verkaufen haben, so beliebe der-
selbe seinen Namen in der Aeitungs-.Expedition am' 

zugeben. ^ 

Z u vermiechen 

I n her karlowaschen S t raße , im Hause der 
wit tweten Frau Ni^ra i r in W i l d - , stnd drei J i m o ^ 
zu vermiethen und gleich.ju.beziehen. ^ 

O e l c l - L o u r s a u s kliga. 

R u l i e l L i l l i e r . . . Z k d . ?Z Lox . 8 - .^ ' 
I m vo r . W o c l i e Z — 7^? '— 
Ü i » — >—' 

a l ler I io l lsulZ. O u l ^ u t — — ^ 

l . i v l . ?tancZ br ie te ^ x L l . Avance. 

Die Zahl dee -in Miga,ang<kommenen 

dte der ausgegangenen̂ : ,954. 

^ tnqekommene Fremde. 
Präsidentin von Samson , kommt A 

^ust l fer , logtr t bei dem Herrn Arrendnror F a A ' 
Her r Ober^ Hur ten «Verwal te r , M g M W a - N ^ / 
und Herr Lieutenant Lemann, kommen-von ^ 
Petersburgi Herr A v o t W e r MasianSky u n d 
Apotheker Sce,en, kommen von Rigst,' Hcrr^^bc > 
von Esten nebst Fami l ie , kommt vom ^ande/ lög 
ren tm S t . Petersb. Ho te l ; Se. Erlaucht, P?' 

, w i rk l . Grhcinierath und R i t t e r G r ^ f S t rogo tM. ' 
Herr Nlktmeister Turskov: Herr K a i i r i n , konw^ 
von Petersburg; Herr Rittmeister von K"oN>nA, 
Herr preu^ Kauf.nonn Heveicke, kommen v v n ^ , 
ga ; Frau Pastorin Schwary : Herr Gardt l tcm^ 
von Wely ien , köinmen .vvm L«»de, soglrcn s 
S t a d l London. -

Dil lckipussirke Nc i i cnde . , 
Herr Kaufmann Morgann , von Petersburg nacy -p 

langen-
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Mittwoch, den z. Ẑ ovLMber 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Namen deo Genera l , Gouvernements von Livland^ Kurland, Ehstland und PleoVa«^ 

S t a a t S r a t h u n d R i t t e r G u s t a v E w e r 6 . 

S r . Petersburg, vom zs. Oktober« 
.. ?lbbas Mirza, den izten September in der 
Mgegend von Elisabethpol gänzlich geschlagen, 

das Russische Gebiet verlassen, die Blockade 
^Festung Choucha aufgehoben und ist den 18. 

AraxeS zurückgegangen. Der Feind 
^ chtete sich mit einer solchen Eile, nach unserm 
^'tge vom izten, daß es dem General-Lieute« 

^ Fürst Madatoff unmüalich gewesen ist. ihn 
/ " M o l e n . Ein Theil d e r P e r s i s c h e n Cavallerie 
0. Abbas Mirza über den Araxes. Seine 
^"fanterie, die tn die Berge geworfen war, 5er-
H.^te sich^ und su^te in der größesten Eile die 

ranzen PersienS zu erreichen. Der General? 
M l a n t Paßkewitsch hat den Befehl erhalten, 
,.^ge Truppen'" in daS Gebiet vvn Schirvan zu 
I hrexi, um die Perser sowohl von dort, als auS 

südliche,, Theile von Dagestan, zu vertrch 
Den 2,sten September hat der General-

major Davidoff, der auf der Seite der Provinz 
U 'van commandirt, den Feind unter dem De; 
M des Hassan Chan, Brudir deS Sardar oder 

dieser Provinz, nahe bei dem Flecken M i » 

rai, angegriffen. Die Perser wurden tn völlige 
Unorknung gebracht, und nachdem sie einen bek 
trachtlichen Verlust erlitten, verfolgte sie der G«r 
neral-Major Davidoss bis zum Flecken Sonda? 
gent, ^wei kleine Tagereisen weit von Erivan, 
wo der Sardar sich eingeschlossen hielt, ohne seit 
nem Bruder die geringste Hülfe zu Kisten. 

Der Sohn, des vormaligen ChanS "von Ell» 
fabeth,pos,"Sugürla Chan, der bei Terter gefank 
Zen genommen wurde, hat ausgesagt, daß in der 
Schlacht vom i/Zten September die Armee deS 
AbbaS Mirza -4 Bataillons zahlte, von denen 
jedes Zoo bis 1000 Mann bewaffnete Männer 
enthielt, Z4 Kanonen, iz,oov Mann Reiterel 
und mehr als 8000 Mann von verschiedenen 
Truppen. 

DaS Haupt-QZiartier des GeneraltAdjutank 
ten Paßkewitsch war zu Kondola, nicht weit von 
Choucha, und daS des Generals Aermoloff zu 
Hassan-Sou, im Distrikt von Chamschadil. Abt 
bas Mirza war zu Aslangos über den Ar/>xeS 
gegangen. Nach den letzten Nachrichten befand 
er sich, den zosten September/ zu Marilian, «uf 



ber l inken S e i t e ses Äv ta l i ^os , m ser Nachbars 

schaft der B e r g e , und der Schach von Persien 

selbst zu A g a r . (Zsch.)^ 
Lonöon, d^err 14. Oktober. 

I n D u b l i n f<ch vor einiger Zei t ein armer 
M a n n sich g?närßkgt^ feine franke F r a u nach 
dem F ieber ,Hospi ta le zu senden. N a c h V e r l a u f 
einer Woche erhielt', er von dem Hospi ta le die 
Nach r i ch t , daß seine F r a u gestorben sey und er 
einen Sarg^ anschaffen sollte. E r entblößte sich 
v o n A l lem, waS er hatre^ am einen S a r g zu 
tau fen , und brachte i hn nach dem HoSp i ta l , wo 
er i h m an der P f o r t e abgenommen und nach' ei,' 
Niger Ze i t , alS den K ö r p e r enthal tend, zurückget 
l ie fer t wurde. D e r Leichnam wurde begraben u. 
der M a n n w a r noch keine S t u n d e von dem Lei« 
chenbegängniff zurückgekehrt, a ls er eine' wohlbe? 
kannte S t i m m e an der T h ü r e hörte, welche E i n t 
laß begehrte. E r öffnete und sank beinahe' vo r 
Schrecken zur Erde n ieder , a ls er seiner M e i t 
n u n g nach den Geis t feiner F r a u erb l ickte, die 
eS aber t u der Wi rk l i chke i t w a r , und wieder gene-

sen aus vem Hosp i ta l zurückkehrte. D i e Anzei-
ge deS TodeS w a r von dem Hosp i t a l nach einem 

unrechten Hause gesandt worden. D i e Erschütte! 
r u n g w a r indessen fü r den armen M a n n zu groß 
gewesen, er m u K e balS> da rau f nach demselben 
Hosp i ta le gebracht werden. 

Z n einem D o r f e i n Buck inhamsh i re hat ssch 
ein ergreifender V o r f a l l zugetragen. E i n S c h u h t 
Macher, der m i t seiner F r q u und feinen beiden 
erwachsenen Töchtern eine kleine H ü t t e bewohn/ 
te , w a r seit einigen Wochen nicht i m S t a n d e 
gewesen, A rbe i t zu erha l len, und das Geschäft 
seiner Töchter , welche B o r d e n und Sp i t zen webt 
ten , w a r wegen der schlechten Zeiten auS M a n -

gel a n Absatz i n Stocken gerathen. D e r un-
glückliche V a t e r , welcher daS E lend seiner F r a u 
und seiner Töchter nicht langer ertragen konnte, 
g i ng nach einem benachbarten Flecken, und ver-
schaffte sich eine Q u a n t i t ä t Arsenik, die er, bei 
feiner Rückkehr, tn einen P u s d i n g mischte. E r 
und seine Töchter aßen dle LieblingSspetse m i t 
H e i ß h u n g e r , w a s die gunnü th ige M u t t e r bewog, 
n u r wen ig davon zu sich zu nehmen. D i e Fo l -
ge davon w a r , daß der V a t e r und die beiden 

^Töchter i n einer S t u n d e nachker Leichname 
' w a r e n . D i e M u t t e r ist dem Tobe nahe. 

' ( R i g . Z . ) 
L o n d o n , den 27. Oktober. 

Auf eine Bittschrift der Seldenweber in Spi-

lalfields, daß Se. Maj. den Englischen Seiden, 

Handel i n al len sewen Zweigen unter ihre« 

S c h u h nehmen möchten, hat der M i n i s t e r Peel 
i m N a m e n des K ö n i g s erwieder t : .,daß zur AuS^ 
schmückung und M e u b l i r u n g von Windso r Casi l l 
und Buck ingham - Pa l l as t einzig und al lein Br>l< 
tische Se iden-Fabr i ka te verwandt werden sol l ten/ 

ES sind h ierauf ähnliche B i t t s ch r i f t en an d i e ' K -
F a m i l i e und mehrere M i t g l i e d e r des hohen Adel? 
gerichtet worden. 

S o eben sind die Gold«, S i l b e r - und K l i ! 
pfermünzen fer t lg geworden, von denen man vier 
oder, fünfen der vornehmsten B a n k e r s Proben 
zugesandt hat . E s sind 5 P f u n d S t e r l . , 2 Psv> 
S t . , l P f d . S r . und r o S c h i l l i n g s . S t ü c k e i>' 

G o l d ; 5 Schi l l ingsstücke, halbe K r o n e n , l S c h ^ 
lingSstücke und SechSpencellücke in S i l b e r ; Pel ' t > 

n i s , halbe P e n n i S und F a t t h m g S in Kupfer . 
(Hb.C. ) 

' Zassy, den 12. Oktober. 
Gestern M o r g e n ist der K ra ja B e i ett 

sten P fo r ten -Co inmissa i r s , H a d i Essend», i n 
g le i tung zweier T a r a r e n aus Akermann h i e re i n 

getroffen, u n d hat nach einem A u f e n t h a l l 
wenigen S t u n d e n eilends seinen W e g nach K o " ' 

stanttnopel sortgesetzt. S e l b i g e r ist seiner 
sage z u f o l g e der Ü b e r b r i n g e r der zu A k e r n ' ^ 
zwischen denNufsischen u. Türkischen Bevol lmächt ig 
ten abgef lossenen und unterzeichneten Conven l i o^ 
u m solche S r . H ö h . dem G r o ß h e r r n zur RaU 
ficatiou vorzulegen. D u r c h diese erfreuliche 
r icht sind n u n alle Besorgnisse von einem 
denSbruche vo l lkommen beseitigt, und dem 
nehmen nach- sollen die Türkischen C o m m i f f ^ ^ , 
gegen Ende dieses M o n a l S ihre Rückreise 
Ake rmann durch dir Haupts tad t dieses F ü r s " " 
thsmS antreten. ( H b . C . ) 

S m y r n a , den i y . Sep tember . 
(Ueber London. ) 

D a S S c h l f f Encharkreß, von Bel fas t , ist ^ 
y ten dieses von einer M i s t i k von Zea, die ung 

sähr zo M a n n Besatzung hatte, überfallen- - ^ 
tere nahmen P r o v i a n t und al les, was sie " 
m i t fo r tb r ingen konnten. ^ 

A m l o t e n d. gr i f fen u n g e f ä h r 7 0 Gr iea) ' ^ 

Schisse das Türkische Geschwader unter 
do deS Capudan Pascha au f der Höhe von ^ 
t i rene « n . N a c h einem Gefecht von em . 
S t u n d e n zogen sich die Griechen zurück, ^ 
daß der eine oder andere T h e i l v ie l Schade ^ 

l i t t en hät te. Z m H a f e n liegen die 
fe S e r i n g a p a t a m und P e n t h l a t t . ' 



Napo lk di R o m a n i a , den zo. S e p t . .aber die.wacker« D e w o h n e r t M l ö e n , z o o M a n n 
D i e allgemeine Ze i t ung Griechenlands the i l t ?stark, av iders tanü^ lqpfer . L^ach einem drei-

Kvlgendeö über I b r a h i m ' s Zug nach M a i n a m i t : stündigen Ge/echcetkam ihnen der tapfere S a l a -
^ v r a h i m hatte seit ge raumer " Ze i t alle seine fa r ino m i t Z ' 5 Q . S M t t a n e r i ^ sow ie auch der C a ! 
^ t r . t t k r ä f t e i n M i s t r a concentr i r t -und verheerte . p i tano Z t a r a k o .zu H ü l f e . D e r K a m p f ^ v a r d im-

dort aus die P r o v i n z r i ngs umher , ohne mer Haunacktger, -lUS endlich auch dte beiden 
^-"Nderniß. D e r Widers tand, den er fand, w a r Mauromi .cha ! i herbeieilten und den F i i n d i n die 

unbedeutend, um i h m empfindlich zu schaden. Flucht schlugen. A u . 1 6 0 0 Leichname lagen a u f 
" "u r bei dem sogenannten T h u r m e Machmutbegs , dem W a h l p l a t z - , ungerechnet die Ve rwunde ten 
^ t t e n i n der Ebene, w a r eS ande rs ; er mußte D e r F n n d . k a m denselben.Abend-aus seiner F lucht 
ort mehrere Tage lang kämpfen. D r e i ß i g in M a l e o r i und Vardunochor ia an^ und m a r -

F lechen , die stch d a n n befanden, wagten , dem schirte TagS daraus nach H e l o S , und von do r t 
»anzen CvrpS des I b r a h i m zu widerstehen. D e r wieder zurück nach Vassi lopotama, i>on w o er a m 

s<I . Kanonen gebranchen und 14. S e p t . ausbrach, und über M i s t r a nach T r i . ' 
Moß über Kuge ln gegen den T h u r m ; aber -Polizza g ing . . ( H b C 1 

dadurä) konnte er diese kleine Z a h l Tap fe i London , Hen 24. O k t . ' 

'»Uchr .̂schrecken. Endlich schickten die Eine Deputation der.Fabrikanten von Man, 
e r / f f ^ ^ T h u r m zu chester w i l l beim Kanz le r der Schatzkammer w i e 

vssnen. Unte r diesen Umständen beschlossen je- eS bereits f rüher .von G l a s g o w geschehen/ u m 

O p f e r n , i n der N a c h t einen A u s f a l l zu Aufhebung der Abgabe auf gedruckte Ca t tune an t 

d u ^ " und stch m i t dem Schwerd le i n der Faust suchen, und man ha l t stch überzeugt, daß der 
sckl. <- Feinde durchzuschlagen. Diesen E n t l M i n i s t e r i n daS Gesuch w i l l i gen werde, 
i n ^ führ ten ste aus, doch mußten d n i wieder M a n f ü h r t zun? Beweise des neubelebten 
e i ^ ? zurückkehren, wo ste stch von neuem Hande l s an , daß die H H . T h o m a s M a r y l a n d 

lIHlojsen und bis den andern N a c h m i t t a g und S o h n i n S l o c k p o r t b innen den l e k ^ n 
^Npf ten. D e r Fe ind zündete endlich seine M i , Wochen zwischen 17 b is 1500 P / . S r an 

^ an knh erreichte so feinen Zweck. A m zten bezahlt haben. ' ^ 

^ p t . setzt sich derselbe i n 'Marsch und zog über M a n steht -im wachsten P a r l a m e n t v i e l en 
d?« Vast l ika , und bis au f den G i p f e l B i t t s ch r i f t en wegen Nev is ton .des bestehenden G e , 
di- ? ^ ' g k S S t . E l i a s und über diesen b is tn treibe> E i n f u h r - S y s t e m s entgegen, zweifelt aber 
^ äußern D ö r f e r der M a i n a . N a c h neuern sehr, daß die M i n i s t e r -desfalls .einen A n t r a « 
h ?^ ' i ch ten soll ker.Zeind M a r a t h o n i s t ve rb rann t machen werdekl. 

er bis He los ausdehnen. N a ä ) d e m Mehre re Zei tungen haben .großen Anstoß 
B ö r k ^ ^ verwe i l t Hatte, kam er über die daran genommen, daß der Bischof v o n . N o r w i c h 
G e i - x V a r d u n i a am 6ten S e p t . i n die i n einer A n t w o r t au f ein Schreiben des kathol i» 
deh?,/ M a l c o r i und den 7ten September schen Erzbischofs v o n , T u a m , ^wor in dieser i h n 
yg ke es stch bis „ach M a u r o v u n i und Passak .gebeten, das Emanckpationsgesuch der dor t igen 
Äsck^^^^ ^ dort igen Flecken und D ö r f e r i n Ka tho l i ken i m Oberhause zu -überreichen, denselt 
d a s ^ ^ N 5 ' A m Zten September drang er i n ben Lord und Grace t i t u l i r t habe, 

ein S p ^ ' t a n i f c h ? Dor . f M i n i a k o v a . Kossonato, D i e gegenwärt ig zu Tacubcy)a-versammelten 
In-. von Geo rg M a u r v m i c h a l i , schloß sich M i t g l i e d e r des f r ü h e r e n P a n a m a versammelten 

' M n e n Leuten i'n die Häuser ^ i n und kämpfte Kongresses scheinen ihre Ze i t nicht ve r lo ren , u 
größten E t b i t l e r n n g . Georg M a U w m j t haben. Lau t Nachr ichten aus 'Ph i l ade lph ia i l i 

»a und fein Nef fe E l t q s eilten m i t ihren Krie? am i s t en Z u l i .zwischen den daselbst repräsent i r -
I lnrerstützung .herbei, letzterer g r i f f den ten Republ iken ein A l l i anz» unt?'^Freundschafts! 

de , Un Rücken an , so daß er geschlagen,wur- T r a k t a t abgefchlo.ssen worden. Auch stnd einiae 
^ ^ ' d bis nach, der Ebene von Passava zurück andere Ver t rage zu S t a n d e gekommen, über der 
'in itte. An , yten September kamen bie Araber ren I n h a l t man jedoch nicht genau unterr ichtet 
Au-k D ü r f e r Skystan ikä und Po ly tzarovo . ist. E s ist nicht ausgemacht, ob B u e n o s AyreS 
hi», begann ein hartnackiger K a m p f . I b r a » unter den theilnehmenden (coucur re ines) m i t bes 

^ m m a n d i r t e selbst sein Heer. B e y m er» gr i f fen i s t ; sollte es aber der F a l l seyn, fo w i r d 
A n g r i f f nahm der Feind das halbe D o r f ein, i h m dieser B u n d zuerst zu g u t kommen» 



N a c h B r i e f e n aus B o g o t a v o m l y t e n Z u l i 

h a t m a n noch vo r A u s g a n g August B o l i v a r i n 
C o l u m b i e n e r w ä r m » D i e R e g i e r u n g 5hut alles 
M ö g l i c h e , u m die «Vickstäirdigen Zinsen der (hie» 

sigen) Anle ihe zu bezahlen, und m a n hof f te, bin« 
nen kurzem zu diesem DeHufe über eine M i l l i o n 
P i a s t e r ver fügen zu können. 

D a s gelbe Fieber i n V e r a C r u z h a t , l a u t 

Nach r i ch ten anS B a l t i m o r e v o m 2 is ten v . M . , 

gänzl ich au fgehö r t . 
D « r neue Be feh l shabe r des brasilischen G e l 

fchwaderS, Here N o r t o n , e r fü l l t die E r w a r c u n , 

gen seines M o n a r c h e n «ben s o w e n i g , a l s ber 

f r ü h e r e . 
A u f günst igere Nachr ich ten auS den Berg . ' 

w e r k s - D i s t r i c t e n Mex i co 'K sind dte meisten A k t i e n 
der hiesigen Bergwerksve re ine beträchtl ich gesties 
gen. D i e An the i l e deS D i s t r i c tS R e a l del M o n t e 

haben sich von l o s P f . S r . D i s e o u l o au f i o o 
P f . S t . P r ä m i e gehoben. 

D e r G o u v e r n e u r von G i b r a l t a r ha t i n E r ! 

f a h r u n g gebracht, daß daselbst Sch i f f e zum S c l a -
venhande l un ter f remder F lagge ausgerüstet wer» 

den, und deshalb u n t e r m ?zsten Sep tember eine 

P r o k l a m a t i o n erlassen., w o r i n er alle Personen 
W a r n e r , m i t t e t : oder u n m i t t e l b a r an dem höchst 

ge fah rvo l l en und- unmenschlichen H a n d e l T h e i l 
zu n e h m e n , ben das Gesetz dem Seeraube gleich 

stelle. 
A m z i s ten O c t o b e r , dem J a h r e s t a g e der 

S c h l a c h t v o n T r a f a l g a r , gab K a p i t a i n Z n g l i S 
v o n der V i c t o r : ) m i t seinen Of f i c ie ren den Ve« 
feh lShabern der beiden russischen I n P o n S m o u r h 
l iegenden F rega t ten ein glänzendes G a s t m a h l , 
w o z u al le russische Of f ic iere eingeladen w a r e n . 

D e r bekannte Kaz ike von P o y a i S , G r e g o r 

M ' G r e g o r , der hier v o r e in igen J a h r e n a u f 

g roßem Fuß schwelgte, lebt jetzt i n großer D ü r f « 

t l gke i t . ( H t . C . ) 
P a r i s , den 24 . O k t . 

M o r g e t i Abend t r i t t H e r r C a n n i n g seine 
Rückreise nach London an . 

A m i z t e n d. ist Lord Cochrane a u f seiner 

Re i f e nach P a r i s durch Lyon passir t . E r rei fet 
m i t H e r r n Hobhouse. 

D e r niederländische Gesandte a m päbstl ichen 

H o f e , G r a f de Ce l l es , setzt heute seine Reise 

nach R o m fo r t . 
D e c v o r m a l i g e G o u v e r n e u r unserer Nieder» 

lassungen am S e n e g a l und vo rma l i ge r Agen t ber 

Reg ie rung i n einer der südamerikanischen Repu» 

bl iken ( w o m a n sich aber weigerte i h n anzuert 
kennen) , Oberst Schmalz» hat sich von Marse i l le 
nach T o u l o n begeben, wo er stch a ls Genera l i 

K o n s u l au f der B r i g g , le V ö l l i g e m ' , nach S m y " 
na einschiffen w i r d . 

V o r einigen T a g e n ei l ten zwei portuglesischk 

Obersten a ls außerordentl iche K o u r i e r e durch 
nach Lissabon. E s h e i ß t , sie w ä r e n UeberbriN? 
ger eines w ich t igen Schre ibens des Z n f a n l t l l 

D o n M i g u e l an die Z n f a n t i n - R e g e n l i n . 
A m , 4 t e n d. ist die B r i g g le L o i r e t , 

deren B o r d sich G r a f d ' H a r c o u r t und H r . D e l ^ 
v i gne , D e p u t i r t e r der hiesigen Gr iechen<Comwi t t 

tee , bef inden, von S m p r n a zu T o u l o n a n g ^ 
kommen. 

D i e Fregat te ta G a l a t e e , bie Corve t te l ' H ^ 
c l a , die B r i g g l'e V o l a g e und bie G o e l e t t t l'E? 
stafette werden ehester T a g e nach S m y r n a obstl 

ge ln. Dieses kleine Geschwader w i r d v o m 
F leu ry befehl igt w e r d e n , dcr zuvörderst nach 
gier gehen s o l l , u m von dem dorr igen De») ein^ 
ge Aufschlüsse über gewisse V i s i t a t i o n e n zu v<rk 

l a n g e n , die sich Fahrzeuge dieser Regentsch«^ 

gegen f ranz . und römische Schisse er laubt habe" ' 

Z n D i j o n ist der V a r e r deS rühml ichst 
kannten G e n e r a l s , der i n der Sch lach t v o n A o v 

fiel, A d v o k a t Z o n v e r k , nnd a m 5 c m v . zu 
v i a der G r a f A l b i n i , v o r m a l i g e r M i n i s t e r t S l a . " t v ' 
S e c r e l a i r des Kön ig re ichs I t a l i e n un te r Napo / 
l e o n , m i l Tode abgegangen. 

H e r r Cas im i r D e l a v i g n e ha t wah rend 1^' 
ner Re i f e durch Z t a l i e n neun neue M e s s e n i e » ^ 
gedichtet , f ü r deren M a n u s k r i p t i h m der V l > A ' 
Händler Ladvocat 18000 F r . bezahlt ha t . 

D e r Agen t des V i cekön igs von A e g y p ^ ^ 

M a r ^ u i S v o n L i v r o n , ist hier angekommen, ^ 
mehrere B l a t t e r sagen, i n einer sehr wicht'Z 
Angelegenhei t . ( H b E . ) 

M a d r i d , den , z . O k t . 
Vorgestern ha t G e n e r a l S i l v e i r a ? 

H a u p t s t a d t verlassen und sich nach 
geben, d. h. den W e g nach Frankreich eingesH . 

gen. D e r B e f e h l , i n Folge dessen der 
unS v e r l ä ß t , gebietet i h m zug le ich, sich tn W , 

liehst kurzer Ze i t auS dem Reiche zu " M " ' 

ES scheint sogar , daß die P o l i z e i i h m ^ 
nachgesandt habe, u m i h n zu beobachten, ^ 
t h n , w e n n er sich i rgendwo ohne gegründete 

sache au fha l ten sollte, zur Forlsetzung seiner 
zu ve rmögen . D e r v o r m a l i g e portugiesisch^ 

schäftSträger an unserm H o s e , H r . G o m e z , 



nach B e k a n n t m a c h u n g der K o n s t i t u t i o n seine E n t i 
lassung n a h m , ist m i t i h m gereifet^ He r l - Go» 

w a r cu» c t f r i g e r ? l n h ä n g e r der Apostolischen, 
^ " t denen er wäh rend feiner zo läh r i gen Anstel» 

>!lNg bei der hiesigen portugiesischen Gesandtschaft 

genaueste bekannt geworden w k r . 
^ M o r g e n geht der englische Gesandte , H e r r 
^ > M b , und- H e r r von S o u z a , d e r , ohne p o l i l i : 

ichen C h a r a c t e r , seine U n t e r h a n d l u n g e n sor lseht , 
^ach Escurial. H e r r Lamb w i l l dor t au f Be» 
vNtwor tung Mehrerer neuerl ich übergeben?» N o » 

d r i n g e n , die bann unverzügl ich nach London 

ubtl-macht werden soll. 
D i e P o l i z e i ha t bei c inem Waffenschmiede 
M e n g e S ä b e l vorgefunden und weggenom» 

welche dieser he iml ich f ü r Mönchsk lös ter 
^ f e r t i g t e . 
. D i e auS den P r o v i n z e n ein laufenden B r i e f e 

6Ut?n sehr beunruh igend. D i e V e r f o l g » n g s w u t h 

L^gen di? L ibera len ist sch l immrr a ls i m J a h r e 

de» heutige Gace ta meldet die E r n e n n u n g 
^ " r n L i be r i zum päbstl ichen N u n t i u s »ai 

H°fe. . tHb.C.I 
W e n , den z r . O k t . 

^ Ä « der N a c h t v o m - 8 l e n d , b rach , höchst 
s . ^^ Iche in l i ch durch Nach läß igke i t der D i e n e r , 

^ Z i m m e r n S r . K . H . deS Crzher» 

«n« ^ ^ ^ i g i n A m a l i e n h o f i n der B u r g Heuer 
. ^ und vs rbre i te fe stch i m I n n e r n der Gemä» 

welche jetzt der Erzherzog P a l a t i n o und 

l e ^ ^ ^ n a h l i n bewohnen, Z Z . K K . H H . fluch» 
Nach tk le idern i n die Z i m m e r deS 

F r a n z C a r l und ihre D u r c h l . K i n d e r 
y, . ^ vsn den adlichen G a r d e n au f den A r m e n 

samn?, Ka i se r l . F a m i l i e ver. 
bei gleich nach Ausbruch deS FeuerS 

bei di k' dem Ka i se r . K e i n Mensch ist 
voll? ' t^u U n f a l l verletzt wo rden , a l le in die Pracht» 
de " A ^ i ä c h e r sind ausgebrann t und der S<ba» 

^ p ö b e l n :c. ist n icht unbeträcht l ich. ( H . C . ) 

' ^ . B e r l i n , den ?g. O k t . 
I » . , ^ k i n e M a j . der K ö n i g haben dem K a i s e r s 

öes Obersten Tschewak inSky, K o m m a n d e u r 
tv tk ^ Fr iedr ich G r e n a d i e r - R e g i m e n t s , den 

^en A d l e r ' O r d e n z ter Klasse ver l iehen, 
tk Dieser T a g e sind hier wieder mehrere Kou» 
H . . burchpassi r t , und der spanische KabinetS. ' 

vUrier Col le ist von M a d r i d hier e ingetrof fen. 
, » S e . M a j e s t ä t der K ö n i g haben daS u n t e r m 
tba sämmtl iche K ö n i g l . Unter» 

^ "kn erlassene V e r b o r , au f der Un i ve rs i t ä t T u ? 

h ingen zu studiren, bei den gegenwär t ig au f letz» 
terer bestehenden E inr ichkunqc i^ , durch ih re Ka» 
binekS Oikdre v o m > i . d. M . ausgehoben. 

H a m b u r g s den zo. O k t . 
Vorgestern w e h » ein he f t i ge r S t u r m , der 

nicht ohne Opfe r vorübergegangen ist. E i n M i l c h » 
boot ' , das Vvn hier abg ing , ist i m K ö h l b r a n d , 
in- der Gegend »on A l t t n w ä r d e h , umgeschlagen, 
und eS sind dabei , so v ie l m a n b is jetzt ha t i n 
E r f a h r u n g br ingen können , zehn P e r s o n e n , uirl» 
darun ter ein Ehepaa r , daS drei K i n d e r a l s Ekerns 

lose Wa isen h i n t e r l ä ß t , k m s Leben gekommen. 
UebrigenS ist jene Z a h l unglückl icherweise nicht 
ganz genau zu best lMmen, da sich auch mehrere 
Reisende au f dem B o o t e befunden haben. ( H . C . ) 

Vermischte 5/Nachrichten. 
N a c h einer B e k a n n t m a c h u n g der königl« 

Reg ie rung zu Achen, w o r i n sie au f die G e f ä h r , 

l ichkeit des dadurch d ie , un ter dem N a m e n M i l z , 
b rand bekannte V iehk rankhe i t , entwickelten G i f » 

teS aufmerksam macht, wurde i m Kreise Z ü l i c h 
ein T h i e r a r z t bei der verordneten O b d u k t i o n ei» 
neö am M i l z b r a n d gefallenen S l ü c k VieheS a m 
F inge r angesteckt; bald the i l te sich daS B r a n d » 
g i f t dem ganzen K ö r p e r m i r und ungeachtet der 
sorgsamstcn ärzt l ichen B e m ü h u n g e n starb der E r» 
krankte b innen dcn ersten drei T a g e n . — D u r c h 
ähnl iche Ansteckung bekam ein M a n n i m Kreise 
M o n t j o i e eine entzündete Geschwulst au f dre 
H a n d ; der ganze A r m des M a n n e s wu rde bran« 
dig' und i n zwei b is dre i T a g e n starb der A n -

gesteckte. Z w e i andere Leute i n demselben K r e i l 

se, welche eine krepir te K u h geöffnet und das 
Fe t t auS derselben genommen ha l ten , bekamen 

brandige Geschwülste an der H a n d und am A r m , 
welche indeß durch wundärz t l i che H ü l f e gehoben 
oder ausgerot te t w u r d e n , ehe ste sonst a u f den 
Kö rpe r e ingewi rk t ha t ten oder daS G i f t einge» 
sogen worden w a r . — E i n e F r a u i m Kre ise 
D ü r e n hat te sich m i t der P f l ege einer a m M i l z » 
brande erkrankten K u h beschäftigt und bekam 
Brandf lecken l m Nacken , i n Fo lge derer sie a m 
4ten Tage starb. — M e h r e r e andere Leute, wel» 
che m i t dem am M i l z b r a n d erkrankten odcr kre» 
p i r t en V i e h i n unmi t t e lba re B e r ü h r u n g kamen, 
leiden noch an Brandgeschwüls ten, hoffen aber 
von der sofort nachgesuchten wundarz t l i chen Be» 
Hand lung ih re Wiederherste l /mrg. Außer diesen 
Be isp ie len ist al le Wahrscheinl ichkei t v o r h a n d e n , 
daß kürzl ich daS Gerben der H a u t einer mi lz» 
b r a n t i g e n K u h den T o d eines M a n n e S aus dem 

Landkreise Achen herbeigeführt hat» ( R i g . Z ) 
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2-Y Eines Edlen Nathes d e r Kaiserlicher-' 

Justiz-Bürgermeister Fr . Akermann. 

O b e r « S e 5 r . Z i m m e r b e r g » 



Gerichtl iche B e k a n n t m a c h u n g e n . 

A u f Befehl Seiner Kaiscrllcljcn M j c s t a i , des' 
^klbstlttrrscherS ^iler Neuffen ic-, thun W i r Bürger« 
Deister und Ra th der kaiserlichen Srad t Dorpat , 
traft des Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu 

' ^ ' t ten, welchergestalt die verwittwete Frau Ookrol in 
Henriette Constanlia Röder , geb. ^a l inowekv, die 

, iSten M a t d. I . Hierselbst zum öffentlichen Aus-
^ gestellten, dem Herrn Varon von Brmn ingk auf 
^ loma gehörig gewesenen, allhier im ?ten Stadr thei l 
>ub N r 89 und 105 auf Erb» und Kirchcngrund be-
's^^nen Immob i l i en m i t Avverrinenrien sür den l ic i-
t>Nen Meistbor von 6.^00 Rudeln B - A. erstanden, 
«Nd Produci rung der Hierselbst unterm 15. J u l i 
?' sub N r . t w i , emanirren, und am 6. Sev t . 
v N. bet Einen, Erlauchten Kaiserlichen livlandischen 
^ofgerichte gehörig korroborirten Zuschlags-Resolu-

zu ihrer Sicherheit um ein gesetzliches putiiicu--, 
nachgesucht und mi t te i l t R^iolukion vom 

Mutige»! Dato- nachgegeben erhalten hat. ES werden 
^wnach olle Dieienrgen, welche an gedachtes Grund-

zu Recht beständige Ansvrüche haben, odcr wi-
das errungene Meistbotsrecht dcr F rau Acquiren-
Einwendungen machen zu können vermeinen, sich 

h A t t in gesetzlicher A r t binnen einem L a h r und 
Wochen a <î io liujxz proclÄmgli«, also sputestens' 

A I 29stcn Noö ' 18?7, bci diesem Rathe zn melde» 
"gewiesen, mi t der Ve rwa rnung , daß nach Ablauf 

peremtorischen Frist Niemand mir etwanigen 
^."'vruchen weiter gebor t , sondern dag ungestchrte 
?^^ l i thum mebrgcdachter Immob i l i en der ArauKäu>» 
^.ktn, verwit lwcten Frau Doktor in Henriette Co?!« 
M l i a Röder , geb. KalmowSky, zugesichert werden 
M . D . R . W . t 

B o r v a t . RarhhauS, am 5Sten Okt. 1826. 
Ä>n Nammen und von wegen ES. Edlen Rathes 

dee Kaiser!- S tad t Dorpat -
Bürgermeister Ar- Eikermann. 
C. H- Zmimerverg, Obe r -Sec r . 

dieses"Kaiserliche OrdnuNgsgericht durch eine 
"z . vielen Orten dicscS Bezirks ausgekrochene sehr 
s ^ " i g e und-gesährliche-Seuche des Hornviehes (die 

"^nnte töserdürrc oder Rinderpest) verÄnlaßr wor-
^ zu unttksagen, daß zu dem am i0 ten N o v . 

im Dorfe Tschorkia unrer Fleinmingöbof zu hal« 
Jahrmarkt bornvieh zum Verkauf' getneben 
^ wird solches hiermit zur Nachachtung b<> 

" " l t t gemacht D o r p a t , dcn 25sten Okt. 1 
Namen und von wegen Eines Kaiser!. 
Ordiiungsgcricl'tS dörptschen Kreises. 

OrdnungSrichter v. V^eboiS. ' 
Grossenbach, Not . 

Befebl Seiner Kaiserlichen Maics tä t , deS 
w . N ^ r r s c h e r s aller R>-uss«n ie. , thun W«r Bürger -

und R a t h der Kaiserlichen S tad t Dorpa t , 
N des Gegenwärtige,», Jedermann kun5 und zn. 
M " ' welchergestalt dee Herr Hofcatb und Professor 

Ludo l f /?enzi, belehre anbero produeirlen, mrt 
L , biestgtn Ä n r g e r Christ- Gottlkcb Ucke am tLten 

d. I . abgeschlossenen und am Lten Z u m d. 

bei Einem l>ochvreißl,chcn Kaiserl l i v l . Hofgcrichte ge-
hörig torrobiir lrten Kauffonrrakts, da5 dem Letztere 
geovrijs^, kicm'kM5 im Lweiten Stadt the i l sub N r . 17 
auf Erb- und Sradtgtund belegene', thcUS von S t e i n , 
theils von Holz erbaute Wohngcbäude nebst Appert i -
nennen für dre Summe von ?4ono- Rubeln V . Ä . 
käuflich acquir ir t und zu seiner Sicherheit um ein ge-
schlichcS s".u!^uin nachgesucht^ und mittelst 
Resolution vsm heurigen D a w nachgegeben erhalten 
har. Es werdem demnach alle Diejenigen, welche an 
gedachtes iZrundstück zu Recht beständige Ansprüche 
habcn vder wider den abgeschlossenen Kauskontrakt 
Einwendungen machen zu kennen vermeinen, sich da-
mi t in gesetzlicher A r r binnen einem Hahr und sechs 
Wochen a cialo imjus und also spätestens 
am Zli. Nov . <827- bei diesem Rathe zu melden an« 
gewiesen, mir der Verwarnung, daß nach Ablauf die-
ser peremtonschen Frist Niemand mi t etwanigen An-
sprüchen weiter gehört, sondern das ungestöbrtc E i -
genthum mehrgedachten I m m o b i l s dem Käufer, H r n . 
Hof ra th und Professor I^r. Rudol f Henz i , nack I n -
halt deS Kont rak ts , zugesichert werden soll. V . R . 
W . Do rpa t -Ra thhaus , am 19. Okt. 182S. 2 

Z m Namen und von wegen ES. Ed l . RatheS 
der Kaiserl. S tad t D o r p a t : 
Bürgermeister F r . Akermann. 

C. H- Zimmerberg^ Ober Secr. 
Ä u f Befebk Seiner Kaiserlichen Majestät , des 

Selbstherrschers aller Neusten i t . , tbutt W ' r Bürger -
meister und R a t h der Kaiserlichen S t a d t Dorpa t , 
kral l des Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu 
wissen, welchergestalt der Herr Tanzmeister Johann 
Friedrich Thacder, belehre anhero producir len, m i t 
dem Hetrn Oberstlieutenant und R i t t e r . B a r o n Hen-
n i n g - a m 28sten September 1822'abgeschspssenen und 
am «3teit Okt- d. I . bei Einem Erlauchten KakscrU 
l iv l . Hofgerichte gehörig korroborirten KaufkotttraktS, 
SaS dem Letzter,i gehörige, bierselbst im ersten S tad t -
thc i l r sub N r . i o4 auf S t a d t - und Erbgr»nd bele-
gene .steinerne Wohnhaus sammt Apvcrr inent icn fü r 
die S u m m t von 16000 Nudeln V - A . acquir ir t und 
zu ferner Sicherheit um ein gesetzliches publicum pro . 

nachgesucht und mittelst Resolution von heuti-
gem Da to nachgegeben' erhalten ban Es werden 
demnach alle Diejenigen, 'welche.an gedachtes Grund -
stück zu Reckt beständige Ansprüche haben, odcr w i -
der dcn ^abgeschlossenen Kaufkontrakt Einwendungen 
machen zn kennen vermeinen, sich damit in gesetzliche 
A r t binnen einem'Jahr und sechs WoHct t a «laio k ,^ -
ju» procl^msn, und also spätestens'cM 8ken Dettmbee 
i «27 , b/ i diesem Ratbe zu melden angewiesen, m i t 
der Ve rwa rnung , daß nach Ablauf dieser pcremtork-
scheu Frist Niemand m i d etwanigen Ansprüchen wei-
rer gehört, sondern das unqcstöhrte Elgenthnm mehr-
gedachten JnlmobilS dem K ä u f t r , Her rn Loh . Fr ie-
drich Tbacver, nach I n h a l t hxK Kontrakts, zugcst-
chert wcrdey solle- V R W - z ' 

Dorpat«RnthhauS, am 27^.Okt. 1826.'-
I m Namen und von wegen EmeS Eölen 

Käthes der Kaisert: S tad t D o r p a t : 
Bürgermeister F r . Akermann. 

C. H. Limmerberg, Ober-Secr. 



Genehmigung 'der Kaiserl . Po l i ze i , 
B?r>Vt»ltung hirs^lbst.) 

Z Z e k a n t t t m a c h n n g . 

I c h finde mich -veran laßt , hierdurch bekannt zu 
Macken, baß ich dem ferneren Besitze.von K ioma, 
i m werroschen Kreise und völwescheu Kirchspiele, ent-
sagt h«be^ Hieraus f o l g t , daß ich fü r .Schulden, die 
gedachtes G u l betreffen, nicht aufkomme. D o r p a t , 
am z i . Oer . .1326. 

Obers t l ieut t t tant .und N i l t e r 
B a r o n v . Budbe rg . 3 

D i e K o m i t ä t livländischer V ranu twe ins l i e fe ran -
ten fordert Die jenigen, welche durch selbige Kontrakte 
auf BranntweinSl ie ferungen nach dem pleökowschen 
Gouvernement fü r das J a h r «82» abschließen lassen 
wol len , desmittelst a u f , Hie dazu nöthigen Dollinach« 
ten nach einem beim H n Sekrcta i ren Anton Schultz 
zu inspieirenden Schema, auf den Namen deS Her rn 
Kau fmanns Großmann gestellt, auf dem geschlichen 
Srempelbogen geschrieben und m i t dem.gerichtl ichen 
Handattestat versehen, bis zum isten Januar tLS? un-
ter Adresse deS H e r r n Sekrctai ren A . S c h u l d an die 
K o m i t ^ t einzusenden. A o r p a l , dcn 2Z. O'kt- 1L26. 

lZ. v Vra fch. 2 
B r u i n i n g k . 

So l l t e Jemand ein k l e i n e s G u t , i n der Näbe 
von D o r p a t gelegen, und m i t einem warmen trocke» 
nen Wohnhause versehen, zu verkaufen oder zu ver, 
arrendtr<n wi l lens scyn, so beliebe er solches bet dem 
H e r r n Professor L e n z anzuzeigen. — Ebendaselbst 
kann ein zufäl l ig gefundenes. RigaschcS Gesangbuch 
von dem rechtmäßigen E i g e n t ü m e r in Empfang ge-
nommen werden» L 

I m m o b i l , d a s z n v e r k a u f e n . 

M c i n iy iges, ehemaliges Ofsteisl VuschhundscheS 
HauS an der S t raße nach I a m a stehet zu vermie-
t hen , uud Hie Bedingungen stud b̂ ci m i r zu erfahren. 

Nielsen. 2 
D a s HauS des verstorbeixn Kupferschmied « M e i , 

sters Schütze, welches im 2tcn Sradcrbei l u n r e r ? ! r . 
Z9, unwei t dcr Post i runq, belegen ist, steht auS freier 
Hand zu verkaufen. Kaustiebhaber erhalten bei dem 
KupferschnUMieister Hüdve nähere Auskun f t . j 

Z u verkaufen. 

D i e von 'den H a u s , E i g e n t ü m e r n bei E iner ?ak, 
ferlichen Po l ize i « V e r w a l t u n g einzureichende Haus» 
liste ist gegenwärt ig für 65 Kop. bei m i r zu haben. 

SchÄnwant t . 
S o eben angekommenes gutes moskowischeS Meh l , 

Fensterglas, kasanische S e i f e , KarduStaback, gute 
Lichte und guter Fu t te rha fer stnd di l l igen Preises zu 
haben bet C- T - Luhha. S 

A m großen M a r k t , i n ber B u d e « w e r dem Hause 
des H e r r n Zachariä, 6nd verschiedene M a n u f a k t u r -
«nd G«würzwaarcn bi l l igen Preises zu haben. s 

Zuverlässig guke Talg l ichte, Sei fe , frisckeS 
^ÄUichcS W k i i ) v n » M e h l , moderne Pferde»Geschirre, 
Teppiche und frische Astrachanische Weintrauben 
eben angekommen und zu bi l l igen Preisen zu.yab<^ 
bei . Schamsiew. ^ 

A u f ^>em Gute Ku r r i s ta i m wcndsuschen K'ktv^ 
spiele sind 16 Stück Schafböcke spanischer Racc ZU"? 
Berkau f bei W RcideMeisUr- » 

Gedructte Tabel len f ü r Landmesser i n Livlarrl" 
zur Berechnung deS LandeSwetthS Der Bauer -L^ndet / 
so wie auch zur V e r w a n d l u n g des, l iv l - Landflachei!' 
MaaßeS in russische Dess-ltinen »nd Q u a d r a t , Fatcw 
sind eingebunden sn Walck bci dem Her rn K o m m W 
onS-Landmesser Brcs insky, ^ u einem R b . S . M » 
das Exemplar , zu haben. . ^ 

A u f dem G u t e l ' c / t i n , im schwaneuburgsM' 
Kirchspiele, sind N 5 Lvf. Äkesamen ! u 8 R«b- B ' 
A . daS Lj?fd. -zum Verkau f . 2 

K a u f t z e s u c h ^ 

S o l l t e J e m a n d eine P a i t c i guten Rogken ^ 
verkaufen haben, so beliebe sich derselbe bei mi r ^ 
d«r S t a d t - W a a g e zu mLldeu. Ahlfchwerd. ^ 

Wer gute B r a u c h . und SaatgerAe und 
zum Verkauf h a t , beliebe stch aefülligst zu melden ^ 
Hem Verwa l te r August in D reyc r auf S c h l o ß , Pbec 
pahlen. / 

S o l l t e J e m a n d alte Equipagen, -nämlich gr^s, 
feste i tu t t then i c . , zu verkaufen haben, so beliebe der 
selbe seinen N a n i e n in ker Z.eitungs-ExP.edition avi 
zugebe«. ^ 

Z u v e r m i e t h e n . 

I n .der karlowafchen S t r a ß e , im Hause Her 
.wi t tweten F l a u N o r a i r i n W i l d e , stnd drei A r n » ' ^ 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

O s l ä - L o u r « a u s 

D i n Z i l l iQr . . . Z R.K. 73 ' 6 6 ? ' ^ 

I m v o r . Z — 7 / ^ ---- ^ 
L i u neuk' l ' t io ! l ^ l i< l . Ou lc^ r — —^ 

D i u a l l e r k o l l ä n c j . v u k ^ l — — »— ^ 

1 ^ 1 . L l a n d Kriege ^ ^ .vanos . ^ 

Die Zahl der in Riga angekommenen 
i s t : i O o i ; ^ 

bie Her ausgegaugeuen: 960.^ 

Ab?gekommene F r e m d e . 

Seine Er lauch t , der franz. Her r Gesandte, 
Ferouay ncbst Gefo lge, kommt von M e m e l j ^ ^ 
B a r o n von W o l f , »nd Herr N e f f , kommen ^ 
Lande, logiren i n der S t a d t London; LeichdorA 
A r z t J u n g e , kommt von R i g a , l o ^ bei der W> 
we Kr i f zow. 
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S o n n t a g s ! d e n 7 . M o v s m b e r i S a ö . 

O e r D r u c k i s t , e r l a u b t . 
, I » » N a m e n deo k G c n e r a l - G c i u v c r n e m e n t s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , k E h s t l a n d : u n d . P s e s k a u ! 

.S taatSrath und N i l t c r . G u s t a v » E w e r s . 

London, den 28. Oktob»^ .. 
Nach dtn officiellen Berichten ö'eS Vice-Ad« 

haben die Englischen Sch i f f« im 
nechlsch^j A r c h i p e l s Kaperfahrzeuge zerstört. 

- ^7sten Z u l t wurde durch die Böte des Cam» 
Hei"!^ Lieutenant Grecsory'S Anführung, 
ein- ^nsel Tinoskine «ine Mist ik verbrannt u . 

Lombarde genommen. Zu Zlnfange des 
bat ^ ^urde von einem Detaschmient Seesol» 
be»^ ^ Cambrian, unter Lieutenant Parker^ 
Unk ? 2 n f e l AndroS ein Zahrzeug verbrannt 
« "Ne Vombarde, fo wie die gesammte M ^ n t » 
. des Kapers., genommen. Ebendaselbst wur» 

B ö t e n des Schiffs S n i n g a p a t a m , 
Lieutenant B u r e t , unl» einem Detaschement 

^soldaien, un.ter Lieutenant Parker, eine M i t 
r und eine Pirame genommen M d eine Pira? 

verbrannt. 
D i e Griechischen Fonds lind in einigen T a -

^ Um 2 PCt. gefallen, in Folge der Nachricht, , 
f . ! Cochrane über den G a n g der Griechin 
^^ 'Ange legenhe i ten in London,, die verzögerte 

Äbsendung der Dampfböte Z t . , mn-zufrieden ge» 
worden und.wieder zurückgekehrt sey. 

Vorgestern h i . l t (die H a u M v m w l t k e e de? 
Ickerbau Gksells6)afk«l> Englands eine -Versamml 
lung. um Abrede zu nehmen, avie L>urch ^»^ttt 

ischriften und auf andere gesetzliche Weise« gegen 
bie -modificirte srels iGetre^de-^tnfuhr M wirken 
-sey. 

Z n N e w j o ^ war Ende -SevtrmöerS AlleS 
in Bereitschaft, die Fregatte Helsas nach G r i e t 
cheuland absegeln zu lassen ; ste 'trägt 64 Kanos 
nen, hat Tonnen Gehal t -und ävird a ls ein 
sehr schonet Schiff ^eprtesen. 

A m mosten September -ist ein Spanisches 

Pique« in die Portugiesische Granzstadt Q u a d r a , 
mi l eingerückt 4>nd hat zwei Spanische S m u g l e r 
und vier Bal len W a a r e n mit stch nach P'ueblk 
.des S'enarivS geführt, die von einem Brittischen, 
in Braganza wohnenden Kaufmanne gekauft 
waren. . , ^ 

A m 2gsten August war die Brittische F rega t t^ 
D a v l d , im Hafen von La G u a i r a einZelausen. 



E m S c h i f f s C a p t l ' i U , ^)!amen<' W i s s e n , ist 
a m Z4sle>! d. wegen Sk lavenhande l s vor das 
hiesige ?tdmiral icälvg<'r ic!>r gestellt worden . E r 
w u r d e beschuldigt, 4 ^sr tkan l lchc F rauen , die i h m 
v o n S e i t e n der M ä n n e r , nsch der on der A s n k . 

Küste herrschenden E i l t e beim Tauschhande l , a ls 
U n t e r p f a n d ih rer Hande lsverp f l i ch tu - ig zug.stel l t 
w u r d c r r , an einen Span ischen S e l a v e n h ä n d t e r 

ve rkau f t zu haben. D i e J u r i sprach i hn f re i . 
E i n , , schu ld iq " würde die Todesstrafe nach sich ge.' 
zogen haben. Dieser Fal lbestät ig t aberma ls , wie nach? 

t h e i l i g zu strenge S c v a f t l » au f den Ausspruch der 

Z u n w i r ken müssn . ^ 
E s werden m i l jeöem J a h r e mehr von den 

edlern S c h a a f e n auS E n g l a n d nach Frankre ich 

ausge füh r t , deren W o l l e zu manchen Z a b r i k a t r n 

uner läßl ich n ö t h i g ist. 
Z m D o r f e B a i l d o n l iegen l a u t Nachr i ch ten 

auS LiedS, 200 Personen a m T y p h u s t r a n k . 
( H b . C . ) 

P a r i s , den z?« Ok tober . 
D e r Span ische M a r i n e - C o m m a n d a n t bn T a l 

d i x har an die dasige Hande l skammer geschrieben: 

D e r AZice-Cousul tn T u n i s melde i h m die A n i 

k u n f t eines A lge r i schen Fahrzeugs i m do r t i gen 
H a f e n , welches dte Nachr i ch t Über f racht hcrbe, 
daß sämmtl iche Raubschisse der dasigen Negie« 
r a n g plötzl ich i n S e e gegangen sind, u m a u f 

Span ische Kauf fahr te isch i f fe thä t igs t Z a g d zu 
machen. 

W e n n w i r recht berichtet sind, sagt d s t 
J o u r n a l du Commerce , so h a t L o r d Cochrane 
eS noch nicht aufgegeben, nach Gr iechen land zu 
gehen. Z u M a r s e i l l e w i r d eine t n ven N o r d » 
amerikanischen Fre is taaten erbaute Fregat te er» 

w a r t e t , an deren B o r d sich der A d m i r a l gleich 

nach feiner Rückkehr v o n G e n f einschiffen 

w i r d . 
H r . C a n n i n g Ha t dem berühmten M a l e r 

G e r a r d f ü r Lo rd G r a n v i l l e gesessen und feine 
G e m a h l i n v o n S r . M a j ; dem K ö n i g e «in m i t B r i l ! 
kanten gefckmückteS A r m b a n d m i l dem B i l d n i ß 

S r . M a j . zum Geschenk erha l ten . F ü r H r n . 
C a n n i n g w i r d , dem Vernehmen nach, ein schöt 
neS P o r c e l l a i n t S e r v i c e i n S e v r e S ver« 

f e r t i g t . 
Am zosten Sept. hat Carl Caro-ll, der ein-

zige,-der von allen Unterzeichnern der Unabz 
hängigkeitS , Erklärung der Nordamerikanischen 
Freistaaten noch am Leben ist, sein «Höstes Le» 
henSjahr erreicht. 

Z n der N a c h t v o m i g t e n aus den i y r e n ? « 

ls t der K i r chho f deS P a t e r La Chaise auf schreck« 
l'iche Welse en twe ih t wo rden . M e h r e r e Leiclznat 
me von M a n n e r n , F r a u n und K-lnder waren 
ausgegraben und ihrer Bek le idungen beraubt wort 

den. D i e B e h ö r d e sucht die T h ä t e r ausf indig 

zu machen u n d es soll berei ts eine v e r d ä c h t i g 

Person verha f te t seyn. 
(Hb.C.) 

A u S d e r . S c h w e i z , v o m 2z . Ok tober . ^ 

D e r P r i n z Leopold v o n S a c h s e n » C o b l ^ s 

ha t seine D u r c h l . Schwester , die Groß fü rs t ' ^ 
A n n a , in der E l senau .be i B e r n besucht und il» 
am i z t e n d. wieder nach E n g l a n d zurückgtk 

reiset. 

D e r b isher ige I n t e r n u n t i u s i n der S c h w ^ 

M s g n r . G h i z z i , ist a l s I n t e r n u n t i u s nach 
chen best immt. 

Auch bei uns i n der Schweiz , brei ten 5 ^ , 
bie Zesu i ten aus . A m E i n g a n g e der S t ^ 

F r e i b u r g erhebt sich ein großes, prachtvol les 65^ 
bände, daS f ü r die Zesu i ten und deren Zögling 
auS ber Schwe iz , so w ie aus anvern L a n d t t ^ 
best immt i s t . ES soll, wenn es ganz vo l l en^ 

ist, 1000 Zög l inge fassen können und jetzt s ^ ' 
z o o , 0 0 0 F r . tosten. D a S G e l d wurde au f A c l u 

zusammengebracht, welche von den Zesui ten 
dem E r t r a g e , den sie von ih rer Pensions».Anstalt ^ 
w a r t e n , e inge lös t werden sollen. D i e Z a h l t 
jetzt i t t F re i bu rg befindl ichen Zesu i t en , welche k 
Lehrer machen, den T i t e l Professoren f ü h r e n ^ ' 
a ls solche besoldet sind, ist 18. S i e Hab«» " 

jetzt gegen zo P r i va t zögs inge unter sich und s " ^ ^ 
vorzügl ich reiche junge Leute oder S ö h n e wächt'5 

- Familien an sich zu ziehen, ' 
(Hb.C-.) 

Schreiben auS Copenhagen, 
v o m z ^ . Ok tober . 

A m s8sten d. w u r d e h ier der 
tag Z . M . der K ö n i g i n und I . - K . H . der K r 

Prinzessin C a r o l i n e au fs Festlichste und 
ste begangen. A u f B e f e h l S r . M a j . des ^ 
nigS w u r d e n i n den verschiedenen M i l i t a i r - ^ 

ter r lchtS-Ansta l ten die Zög l inge m i t einem 6 

M i t t a g S m a h t e a u f Höchst ihre Kosten gt 'p e 
AbendS wu rde i m Schauspie lhaus? die 

„ d i e weiße F r a u " m i t v ie lem B e i f a l l gegev « 
( H b . C . ) 



- N a p o l i d i R o m a n i a , d m Zo. S e p t . 

?!m len S e p t . ist daS erste Dampfsch i f f 
k N a p o l i dl R o m a n i a angekommen. D u G r i t » ' 

Mjche Reg ie rung hat es dem C a p i t a i n desselben 

^ i ; , O o o P f d . S t e r l abgekauf t . E s h a l t 2zz 
Tonnen und wurde am 16 September V o r m i t » 

'"gS feierl ich un te r Kanonendonne r i n Besitz gel 
vMinen und ( A u s d a u e r ) benannt . D i L 

Kr iech . N e g i e r u n g ha t H r n . Has t i ngs zum Fre i 
g a t t e n l E a p i t a m e r n a n n t . 

Nachstehendes ist der Griechische Be r i ch t über 
Seegefechte vom yten bis i N e n Sep tember , 
i h n die A l lgemeine Z e i t u n g v o n Griechen» 

tkNd v o m zoten Sep tember l iefert- : 
„ A m 8ten Sep tember g ing die Griechische 

v lo t te vere in t unter S e g e l , u m die feindliche 

U>Uer T o p a l l P a s c h a (dem Cap . Pascha) die v o r 
«nigen T a g e n i n M i l i l e u e gelegen ha l te , anzugrei? 

I n der Nach t bedeckle dichter Nebe l die 

v ol le außer Chcos, und daher zerstreueten sich 

^ Sch isse so daß sie kaum den folgenden T a g 
^ r M i t i l e n e sich sammelten. D a m a l s befand 
s / der Fe ind v o r A n k e r , unter der Festung d i e , , 
. 3> ise i ; -aber da er unglückl icherweise die Ans 

!Uft der Griechischen Floate erfahren hal te , so richte» 
ev die Anke r . V i e r und zwanz ig Sch i f f e w a , 

' ^ unter S e g e l , da run te r auch die beiden Z w e ü 

u n ^ meisten großen ; ' die übr igen aber 
^ d selbst der T o p a l blieben geankert i n vers 

Xedenen Gegenden. Gegen M i t t e r n a c h t erreich-

ui,^ Griechische Flo lke die feindl ichen Schisse 
. d ^ ^ ^ ^ W e t t e r und 

^ "Hefa i l cne R>'gen er laubte. 

tt?tf - " S e p l . suchte der Fe ind sich zu 

S t a r l ^ " Unsr igen ver fo lg ten ihn^ un-
^chiss schlechten W e t t e r s . E i n i g e unsrer 

^ .näherten sich i h m , wah rend die übr igen 
» . ^ b c n . D a »hat aber der Fe ind , anstat t 

grijs " g laubte , einen mu th i gen A n , 
au f k ĵx wenigen Sch i f fe , tn der Absicht, sie 

' aber," G o t t l o b , ohne sein Z i e l ' zu 

gk„ Gegenkheil ward er zurückgeschla.' 
v e r f ? ' ^ ziemlichem Ver luste. D a r a u f abermals 
tück^ ganzen F l o t t e , zog er sich zu« 
^ä r« hatte' derselbe W i n d angehal ten, so 
schm . ^ gleich dama ls geworfen und 

^schäd ig t worden. M i t t l e r w e i l e ha t te der 

> v s f / ^ ' H e r r n - M a r i n i , der a u f den Fe ind 
vkk/- bekommen « n d sank von 

tete ? Nasser gegen A b e n d ; dte M a n n s c h a f t re t ; 
^>l,ck mi t te ls t der B a r k e n . Desgle ichen ist 

^ der B r a n d e r deS H r n . P a r a ö k e v a an den 

M - s t e n beschädigt wo rden . Z n derselben N a c h t 

w a r d 5er Ze ind b i s nach P h o c a a ver« 
folgt» 

A m i i t e n S e p t . stellte die Griechische F l o t t 
te sich i n Sch lach to rdnung und g r i f f den Fe ind 
m»t g^oKer M u n t e r k e i t und E i fe r an und schlug ^ 
sich b i s gegen M i t t a g , zwang i h n aberma ls zur 
F luch t und that i h m v ie len Schaden. D i e B r a n L 
t<r konnten sich i h m jedoch nicht nahen, der 
W inds t i l l e wegen« B a l d da rau f , a ls er so i n 

U n o r d n u n g nach dem G o l f von S m y r n a floh, 
stürmten die Unsr igen aus i hn ein, m i t gu tem 

M u t d , und .in der H e l f n u n z . i h m endlich do r t 
den G a r a u S zu machen.- Nachdem die nach ver? 
schiedcnen P u n k j e n der L in ie losstürmenden 
B r a n d k r sich umsonst bemühe hat ten, die feinde 

lichen Sch i f fe zu erreichen, machten sich endlich 
bie meisten an eineLregatte,- die h in te r der übr is 

gen F lo t te xnrückgtbl ieben w a r ; aber che der 

B r a n d l ' dei) H r n . A . Thonhan iSvoko si^ erreich/ 

te, entzündete er sich plötzlich und l o d e r t e w e i t 
davon auf . Zugleich w a r der dreimastige B r a n k 
der des H r i u Theodorak i B r e s t s herangekommen 
n. .d h a t l ^ sich au die Fregat te a n g e k l a m m e r t ; 
doch die Fregat te w a r d durch Geschicklichkeit get 
ret tet u»d n u r e in wen ig am H i n t e r t h e i l beschäl 
d ig t . Außer diesen ve rb rann te der M a s t deS 
B r a n d e r S des H e r r n V u t i t w v auch der deS 
H r n . R- ip ino w a r ein weniZ beschädigt; doch sind 
sie beide bereits r e p a r i r t . 

Auch in diesem Seet re f fen kämpf te die 

Griechische M a r i n e a u f t Tapferste und m i t E n t » 

h u s i a s m u S ; aber auch der Fe ind widers tand 
d iesmal gegeu alle E r w a r t u n g mehr und besser 

alS sonst ; doch hatte er aber auch großen V e « / 
lust e r l i t t en . D>e Griechische F lo t te ist, nach-
dem sie eine Wacht bei M i t i l e n e gelassen, an^ 
17 . S e p t nach P s a r a ( J p s a r a ) gesegelt, u m sich 
auszubessern und dann wieder zurückzukehren, w v t 
h i n ihre heil ige P f l i c h t sie' r u f t . 

D i e Unsr igen er fuhren, der S u l t a n w o l l e 

noch neun andre Sch'sse dem T o p a l Pascha zu 
H ü l f e schicken u n d die Aegyptische F l o t t e wo l le 
u m die M i t t e S e p t e m b e r s a u s l a u f e n . " 

( H b . C . ) 
Zante, den zo. September. 

I b r a h i m Pascha soll W i l l e n s s e p n , sich 
nach M o t o n zu begeben, woselbst t n E i l e eine 
W o h n u n g f ü r i h n außerhalb der Festung bereitet 
w u r d e . M a n ve rmu lhe t , er wol le do r t die A n ! 
kun t t seinem F lo t t e ouS A lexandr ien e rwar ten . 

( H b . C . ) 



Malta, ben September. 
A u f der Höhe v o n M i t i l e n e ha t ein G e s . 

fecht zwischen der Türk ischen u n 5 Griechischen 
F l o t t e stattgefunden, wobei die Gr iechen-9 S c h i f -
fe, die T ü r k e n aber n i c h t s ve rwren ' haben» 

( H b . C . ) 

P a r i S ^ dsn 25» Oktober.-

Zu fo lge der ernsthaf ten' und verlän-gerten 

U n r u h e n , die kürz l ich zu Brest stattgehabt und 
deren eigentl iche Veran lassung die Anwesenhei t 

der M i s s i o n a r e n ist, sink? mehrere E i n w o h n e r 
dieser S t a d t verhaf te t wo rden . Außerdem wurs 
den auch sieben junge Leute wegen' deS l a u t gek 

Äußerten V e r l a n g e n s deä: A u f f ü h r u n g bes T a r t ü f s 
fe i n G e w a h r s a m gebracht und nebst i z andern 
Personen vor Ger i ch t belangt . D i e G a r n i s o n 

v o n B r e s t ist m i r 4 0 D r a g o n e r n vers tä rk t w o r t 
den, welche m a n v o n P o n r i n i ^ h a r ksmmen lassen. 
A m T a g e nach dem A u f l a u f e w a r ein B a t a i l l o n 
v o n 4 0 0 M ^ n n m i t scharf geladenen Gewehren 
a u f dem M a r k t p l a t z ? aufgestel l t . A m zzsten d. 

soll n u n noch die große Procession m i t A u f p f l a n ! 

zung deS Kreuzes unter dem Schutze einer drei« 

fachen Re ihe von S o l d a t e n und G e n S d ' a r m e n 

stattfinden. A m 24^5» wo l l en die M i s s i o n a i r s 
v o n bor t abgehen uud am 4 ten N o v . sollen die 

T h e a t e r geöffnet werden. 
( H A T . ) 
x . 

B rüsse l , den 27 . Ok tober . 

G r a f D u t o i t hat sich i n fe inem Hause auf« 
gehenkt. 

Nachr i ch ten auS G r ö n i n g e n und auS den 
ü b r i g e n O r t e n , wo die Seuche herrscht, l au ten 

noch i m m e r sehr t r a u r i g . D i e P r o v i n z i a l - S t a a -

ten v o n S ü d h o j l a n d , w o sich bis jetzt noch keü 
ne S p u r e n der ansteckenden Seuche gezeigt, h a ; 

ben beschlossen, eine al lgemeine Col lect« zu G n n ? 
sten der h i l f s b e d ü r f t i g e n L a n d l e u t e , i n G r ö n i n t 

gen, F r ieS land Overyssel , N o r d - H o l l a n d l c . zu 
verans ta l ten . 

N a c h einer neuerdingS vorgenommenen Z ä h / 
l u n g be läu f t sich die Z a h l der E i n w o h n e r von 

Ams te rdam a u f 2 0 0 , 7 8 4 , w o r u n t e r 100,899 N " 

f o r m i r t e , 4 z , ? 12 N ö m i s c h K a t h o l i s c h e , 21 ,26z 
Evangel isch-Luther ische zc. 

D i e M i t g l i e d e r deS hiesigen K ö n i g l . Thea? 
terS hüben wegen T a l m a ' s Ableben T r a u e r a n ; 
gelegt. E l n t M a r m o r b ü s t e dieieS großen K ü u s t ; 

ler« soll i m hiesigen Schauspie lhaus? aufgestellt 

- werden» ( H b . C . ) 

R o m , den 9 . Ok tober . 
L a u t einer V e r o r d n u n g v o m » S . v . M . so^ 

lbn H a u S v ä t e r , welche 12 K i n d e r haben, w e n " 
auch einige derselben später sterben oder n icht mehr 
v o n den E l t e r n verpf legt werden, .von de rZah lung der 
Gemeindetaxen f re i seyn. E i n andres E d i c t vow 
2?sten v . M » verordnet , daß Z e d e r , der, im 
päbstiichen Gebiete im- Fache der Küns te ^und 
Wissenschaften Werke oder A rbe i t en herausgiebt / 
so tauge er lebt , das E igenthumSrecht derselben 

genießen, und noch f ü r 12 Z a h r e a u f stink 
Nachkommen vererben solle.. . 

Gestern wurde i n ber K i rche S a n Lorenz» 
i n D a m a s o der zur N u n t i a t u r nach München 

t stimmte M g n r . C a r l Zoseph G r a f v o n A r i 
gentean v o m Card ina ldecan della S o m a g l i a zulN 

Erzbischof v o n T i r u s consecr t ' t . 
D - r Herzog ' und die He rzog in v o n Ll t t ta ' 

ssnd hier e ingetrof fen. 
Z m Florent tntschen w i r d sehr v i e l G e r r t i ^ 

f ü r E n g l a n d aufgekauf t , wesha lb der P r e i s des» 

selben e twas i n die Höhe gehn ( H b . C . ) 

Sch re iben auS' S t o c k h o l m ^ 
v o m 24. Oktober . 

Z n der Z e i t u n g D a g l i g t A l l ehanda K e M 

bet sich ein Schre iben aus der H l r o v i n x 
l a n d , w o r i n eS h e i ß t : - E S ist beinahe Unmögliche 

sich einen Aegr iss v o n der schl immen Lagb 
LandmannS zu machen^ E i n e T o n n e H a f e r ko< 

stet schon 3- R t h l r . zz ßt. B a n c o , G e r s t e , 
gar nicht zu haben und ber M a n g e l an 
und S t r o h erstaunl ich. D a S V i e h muß 6 " 
schlachtet werden, w e i l ' m a n be fü rch te t , es t>en 

W i n t e r über nichr ernähren zu können. V " 
schieden? B a n e r h ö f e sind berei ts meistbietend ver -

kauf t w o r d e n , w e i l die Besitzer derselben ih r ' 

S t e u e r n n icht zu bezahlen ve rmögen . . 
D i e zu N e w y o r t öffent l ich verkauf ten vor 

ma l i gen Schwedischen Kriegsschif fe wurden , 
kich d k Fregat te C h a p m a n n m i t z z , 5 o o D o » ^ 

u n d das Linienschi f f Tappe rhe t ten m i t 
D o l l a r s bezahlt . . 

V o m isten Sep tember b is zum ' 8 ^ / 
sind 11 ,421 T o n n e n Get re ide , -924 T o n n e n ^ 
fen u n d i z z ^ T o n n e n H a f e r v o m Auslande y 

e inge führ t worden. ( H b . C . ) 

P a r i s , den 27. O k t . . 

S e . M a j e s t ä t haben m i t dem 
des Kon fe i lS gearbeitet und u m i i U h r 
statte besucht, w o daS D e n k m a l gearbeitet W> 



für den Platz Ludwig deS Sechzehnten be» 
stimmt ist. 

D e r P a i r , G r a f Boissy d ' A n g l a S , der v o r 
kurzem verstorben ist, h i n t e r l ä ß t seinen Nachkom-

men einen sehr " e h ^ n w e r t h e n , ausgezeichneten' 
R a i n e n , der sich in den gewa l t i gen Vcränderuns 

Len, welche Frankre ich e r f a h r e n , stelö au f gleich 
^ühmliche Weise bewahr t h a u E r w a r voo der 
E v o l u t i o n Advoka t beim P a r l a m e n t von P a r i S 

M i t g l i e d der Akademie der I n s c h r i f t e n , und 
kaufte sich die Ehrenstel le eines ^ l a i t r e 6 '^ iü te l 

^vn M o n s i e u r (der als L u d w i g der Achtzehnte 
bekanntl ich der V o r g ä n g e r deS gegenwar t igen K ö -
^^gs w a r ) . D i er e in au f r ich t iger P r o t e s t a n t 

und a ls solcher bei verschiedenen G e l « 
A n h e i l e n die P a r t e i seiner G laubensb rüde r n a h m , 

öU gleicher Z^ i t i n die I d e e n e ing ing , wel-
che dama ls die c iv i l i s t r le W e l t i n Bewegung setz-

so w a r H o f und Geist l ichkei t unzu f t i eden 
^ i t der W a h l des P r i n z e n u n d legten i h m die, 
j-!ve a ls Oppos i t i on aus . D i e Seneschal ley v o n 

^ N v o n a y w ä h l t e i h n zu i h r e m D e p u t a t e n , bei 
Gene ra l s taa ten , i n der konst i tu i renden Ver« 

l ammlpng faß er auf der Unken S e i t e und stimm/ 
^ beständig m i r der M e h r h e i t . > A l s M i t g l i e d 
^ 6 K o n v e n t s leistete er den A n k l a g e r n L u d w i g s 

Sechzehnten den hartnäckigsten W i d e r s t a n d , 
machte m i t E r f e l d e n edlen Unerschrvckenheit, 

^ 6 ' L a n j u i n a i s , die Grundsätze gel lend , welche 

. ^ M e h r h e i t schaamlos verkannte. Fast an a l -
Ange legenhe i ten , die zur Sp rache kamen, 

HYM' er T h e i l und stimmte i n dcn Procejz deS 
^ v n i g s f ü r djx Appe l l a t i on an ' s V o l k . M a n 

le i ch t , welchen unversönl ichen H a ß i h m 
» von S e i l e n der schrecklichen P a r t e i zuzieheir 

M r , ^welche dama ls der B o s h e i t und dem 

deir S i e g verschaff te; a l le in dieser H a ß . 
n u r zum S p o r n seiner G l a u b h a f t i g k e i t , 

'sen, ^ k l a r t e er sich, w o die Gelegenhei t er» 

t r ? , " " / B l u t f c h r i t t e dieser P a r t e i und 
ve>>^- THeck zum S t u r z derselben bei. Un» 
^ geßllch ist besonders dir K a l t b l ü t i g k e i t u n e d l e 

de», Welcher er sich am ' zosten M a i 1795 
Rebellen Her Vors tädte widersetzte» E r füh r -

den Vorsts) , a l s jene Hö l lenschaar .den D e l i s 
. ü t ionssaal überschwemmte und i h n durch D r o / 
. "gen. und G e w a l t t h a l i g k e i l e n zwingen wö l l l e , 

A n t r ä g e abst immen zu lassen. E r 
y M e g und blieb unbewegl ich. D a S T o b e n der 

" " g e w a r d immer hef t iger . D a eil le ein Hau fe 
>!nk Kop fe seines eben ermordeten Ko l l egen 

" Freundes Ferrand herbei! Welch «in A m 

b l ick ! Welch ein M o m e n t ' . .Aber Boissy d ' A n / 
<.glaö VÄeb unerschüt ter t , und seine Festigkeit r i t t 
tete Frankre ich vo r dcr N eac t i on einer P a r t h e i ^ 
die nu r nach B l u t , R a u b und Verheerung dür« 
stete. N a c h dem ig7ek? B r u m a i r e w u r d e er 
P r ä s i d e n t deS T r i b u n a l s s p ä t e r ernannte N a / 

poleon i h n zum S e n a t o r . I m J a h r e , 5 1 4 gab e>̂  
seine Z u s t i m m u n g zur T h r o n e n r f t t z u n g des K a i s 
sers, und g ing , w ie andere Sen 'a rsm i tg l i ede r , i n 

die P a i r S k a m m e r über . B e i der zwei ten' Rück» 

kehr- des Kön igs " , nach' der Sch lacht von W a t e r / 
loo, wurde i h m die P a i r s w ü r d e genH>u.men, w e i l ' 
er zu der K a m m e r Skr 1 0 0 . T a g e gehöbt hat te, -
aber durch die V e r o r d n u n g v o m iK len Augus t 
wu rde er wieder i n diese W ü r d e eingesetzt. — 

Boissy d 'Ang laS ha t beständig m i t der konst i tur 
t ionel len Oppos i t i on gest immt u n d über alle wich/ 

t lge Gesetz-Entwür fe gesprochen. E r har i t t sei: 

nen Reden und S c h r i f t e n sich sters als F r e u n d 
der persönl ichen, w ie der P r e ß s r e i h e i t , ausge/ 

sprechen. S e i n e W ü r d e geht au f seinen S o h n , 
v o r m a l i g e n P r ä f e c t ö n der U n t e r e L o i r e , über . 

D l e jungen Leu te , die seiner Ze i t den T u / 
m u l t i n der K u n s t » u n d Gewcrbschule zu C h a / 
lonS gemacht h a b e n , sind a m 24stcn d. auS i h / 
rem hiesigen G e f ä n g n i ß nach R h e i m s t r a n f p o r / 
t i r t w o r d e n , wo ihre Sache entschieden werde» 
soll. 

D e r ' G i a f voss M o n t e z u m a , . e in rechtlicher 
A b k ö m m l i n g der Ka ise r v o n M e x i c o , der seit 

, 8 2 i i n P a r i s w o h n t e , ist i n B e g l e i t u n g eines 

einzigen D i e n e r s i n H a v r e angekommen, wo er 

sich am B o r d der P a l l a S nach V e r a - C r u z ein/ 

schissen w i r d . E r w i l l m i t jener R e p u b l i k höchst 
Wichtige Angelegenhei ten i n O r d n u n g b r ingen , , 
und ma id ist begier ig zu wissen, w ie m a n i h n 
empfangen w i r d . 

D i e hiesige Gr iechen / Co l t tm i t tee ha t v o m 
»6ten b is z i sten O k t . 3 4 ^ 6 7 F f . e i n g e n o m m e n ; 
da run te r ' befinden sich zo,oot> F r . von der M ü n c h / 
ner C o m m i l t r « und 6 ,000 von der S t o c k h o l m e r . 

(Hb.C.)-

M a d r i d , den , 6 . Ok t . -

B e k a n n t l i c h haben sich die kvnigN. Frei tvkl lk/ 
gen bci S r . - M a j . über den G e n e r a l « K a p i t a i n 
Qnesada beklagt. AKethochstdieselben haben des-
halb den G o u v e r n e u r Zlpohar'a und noch eine 
andere Pe rson e r n a n n t , um diese Angelegenhei t 

zu untersuchen u n d Höchst thnen ^zur Entscheidung 
vorzulegen. 



D e r Kardinal Erzbischof von Sevil la hat 
-die ihm .untergebenen Geistlichen aufgefordert, ja 
Harauf zu sehen, daß teme zu Gunsten l^r Er l 

ê gni-sse in Portugal! erschienenen Druckschriften 
oder Manuskripte untir dem Volke vorbereitet 
würde«. (Hb .C . ) 

I n t e l l i g e n z N a ch r i c h t e n. 

Gericht l iche B e k a n n t m a c h u n g e n . 

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, deS 
Selbstherrschers aller Neuffen ic., thun Wir Bürger-
meister und Ratb der Kaiserlichen Stadt Dor-pat, 
kraft dcS 'Gegenwärtigen, Jedermann kund und zu 
wissen, welchergestalt dec Herr Hofrath und Professor 

- v r . Rudolf Henzi, lielebre anbero producirten, mit 
dem hiesigen Bürger Christ Gotrlieb Ucke am tLten 
M a i d. Z . abgeschlossenen und am 2ten Auni d Z 
dei Einem hochpreißlichen Kaiser!- livl. Hofgerichte ge-
hörig korroborirten Kanffontrakls, daS dem Letzter» 
gehörig?, hierselbst im zweiten Stadttheil sub Nr- 17 
auf Erb- und Stadtgrund belegene, theilS von Stein, 
thnls v.on Holz erbaute Wobngebäuöe nebst Appen«-
nentlen für die Summe v>m t^ovo Rubeln B . A. 
käustich acquirirt pnd M seiner Sicherheit um ein ge-
schlicht siubt^uin z)ivl7>um!> nachgesucht, und mittrist 
Resolution vom heutigen Dato nachgegeben «chatten 
dar. Es wtrdcm demnach alle Diejenigen, welche an 
gedachtes Grundstück zu Recht beständige Ansprüche 
daben odex wider d.en abgeschlossenen Kaufkontrakt 
Einwendungen machen zu kennen vermeinen, /ich da-
mit in gesetzlicher Art binnen einem Zabr und sechs 
Löschen » tU'lo I m j u s und also spätestens 
am 3<) Nov. «827, bei diesem Rath« ju melöcn an-
gewiesen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf die-
ser veremtonschen Frist Niemand mit etwanigen An-
sprächen weiter gekört, sonder« das ungcstvhrte Ei-
genthum medrged.achten JmmobilS dem Käufer, Hrn. 
Hofrath und Professor Dr. Rudolf Henzi, -nach I n -
halt deS Kontrakts. zugesichert werden soll. D . N . 
W . Dorpat-Rathhaus, am 19. Okt. 182<. . 1 

Z m Namen und von wegen ES. Edl. RatheF 
dec Kaiseri. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

C. H Zimmerberg, Ober Sccr. 
Von Einer Kaiserlichen doroarschen Polizei Ver-

waltung wird andurch bekannt gemacht: daß am 4'6-
Nov. d. I . , Nachmittags von 2 Uhr ab, im Bür-
ger «Versc.mmlunaö« Saale aus dem RMbaufe.meh-
rere Tischlergeräthschaftcn, a l s ; vier Hobelbänke, 
doppelt« und GarmS'Hubcl, Älobsäg«, Schraubzwin-
gen, Stemmeisen, eine Quantität ellerne, eschene u. 
birkene Planken, Maserkletze te.; ferner Kuvferzeug, 

^ Fayence, Uhrkasten, Betten, Schränke, Tische le,, 
suclioni, l^ßs, gegen gleich baare Bezahlung versteh 
gert werden solli)?; als wozu Kausttebhabrr desmit-
telst eingeladen weiden. Dorpat, am 6, Nov- 18^6. 

Polüeimeister, Obristlieutenant v- Gesstnsky. 
Sekretair Wilde. 

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des 
Selbstherrschers aller Neuffen 2c./ thun W'r Bürger-

meister und Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat, 
kraft deS Gegenwärtigen, Jedermann kund und jU 
wissen, Welchergestalt der Herr Tanzmeister Johann 
Friedrich Tbacder, belehre anders producirten, mt» 
dem Herrn Oberstlieutenant und Nilter, Baron HeN« 
ning am 28sten September 1322 abgeschlossenen uiio 
am IZten O i t d. I - bei Einem Erlauchten Kaiser!-
livl. Hoigerichte gehörig korroborirten Kauskontrakti, 
das.dem Letztern gehörige» Hierselbst im ersten Stadt' 
tbeile sub Nr . 10^ auf Stadt- und Erbgrund bele-
gene steinerne Wohnhaus sammt Apoerrinentiet! fü^ 
die Summe von Nudeln V- A. acquirirt unv 
zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches s>ukzj!c»m pro-. 
«-Iama nachgesua,r und mittelst Resolution von heult« 
gcm Dato nachgegeben erhalten bar. Es werden 
demnach alle Diejenigen, welche an gedachtes GruN^ 
stück zu Recht, beständige Ansprüche Haben, oder 
der den abgeschlossenen Kaufkomrakr EtNiveriduttgeN 
machen zu kennen vermeinen, sich damit in gesetzlich^ 
Art binnen cinem Jahr und sechs Wochen a clsio 
jus sirocl-tMAli, und also spätestens am 8ten Deeewbt». 
L827, bei diesem Ratbe zu mUden angewiesen, NU» 
der Verwarnung, daß nach Ablauf dieser perewtor^ 
<chen Frist Niemand mit etwanigen Ansprüchen »rei? 
ter gehört, sondern das ungestöhrte Eigenthum meb^ 
gedachten Immobils dem Käufer, Herrn ^,oh. 
drich Tdaevcr, nach Inhal t d̂ s Kontrakts, zus^". 
chert werdcn soöe. V- R W- ^ 

Dorpat«NathhauS, am 27. Okt. 1826. ^ , 
^Zm Namen und von wegen EmeS Edlctt ^ 

Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat! 
Bürgermeister Akermann. 

^ E. H. Zimmerberg, Obcr«vtH 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, de» 

Selbstherrschers aller Neusten lc., thun Wir 
Meister und Rath der Kaiserlichen Stadt Dorp»" 
krast deS Gegenwärtigen, Jedermann kund iwd » 
wissen, welchergestalt die vern'ittwete Frau Dokttt' 
Henriette Constamia Röder ^ grb> .^alinowsky» ^ 
am t5ten M a i d. I . Hierselbst zum öffentlichen 
bor gestellten, dem Herrn Baron von B r u i n i M " j, 
Kioma gehörig gewesenen, alibier im ?len Stadnvr 
fub N r 89 und 505 auf 'Erb' und Kirchengrutw ° 
jegenen Immobilien nur Arvertinentien für den 
tirten Meistbot von bäoo Rubeln B- A. erstMe ^ 
und bei Producirung dcr hierselbst unterm 
d. I - , sud Nr . n o t , emanirren, und am 6. 
d. >>. bei Einem Erlauchten Kaiserlichen ^vlaMll^ ^ 
Hofgerichte gehörig korroborirten Anschlags-Nei^ 
tion zu ihrer Sicherheit um ein gesetzliches ^ 
pro^Iüma nachgesucht und Ii'ittelil Resolution ^ 
heutigen Dato nachgegeben erlialten h"t- "Es 
demnach aUe Diejenigen, welche an gedachtes 



Üuck zu Recht beständige Ansorücke hsbcn, oder wi -
^r .dgs-errungene Mctstbotsrccht dcr F r a u Acqu i red 
un Ejnivendungett nrsch^en zu können vermeinen, stch 
*ainit i n gesetzlicher A r r binnen einem Hahr und 
Ikchs Wochen a cjgic» IiiijliZ also tputestcnS 
am 2Zsten N o v . 1827/ bci diesem Rarhe zu melden 
angewiesen/ m i t der Ve rwarnung , daß nach Ablauf 
Aeser peremtorischen Hrist Niemand Mi t etwanigen 
A>s?ri>cheil weiter gehör t , sonder» das ungestöhrte 
M c n t h u m mehrgcdachter I m m o b i l i e n der Frau Käu-
ur tN/ verwittweten Frau Doktor in Henriette Eon» 

' Uantia Rvber , geb. Kal inowsky, zugesichert »Verden 
KU. D . R . W . ' 1 

Dorvat« Ra thbaus , am 58ten Okt. is?6. 
Z m Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 

dcr Kaiserl. S tad t Do rva r -
Bürgermeister F r . Akermann. 
C. H- Zimmerberg, Obe r -Sec r . 

^ A u f Befehl Seiner Kaiserlichen Majestäd, dcS 
^wsthrrrscherö aller Rcussen :c-, sügey Bürgermei-
A r und Ra th der Kaiserlichen S tad r D o r p a t , nut-

dieser Publ ikat ion, M e n , die solches angehet, zu 
vnien: wie in Testaments- und Nachlaßsachen des 

yMselb^ verstorben«', hiesigen Bürgers und Stadt» 
UAte rme i i l e rS Johann Gotth- F i lb rand t , in Folge 

/ ^ ' t i g e n ProklamS vsm 2-jstcn Sept . 182z, sub 
tun , bci diesem Pathe zwar mehrere Erben »ls-

lkch gemeldet, hieraiif aber die Sache gänzlich 
k,.« ^egen lassen. SS werden daher, zur Forlsc-

dieser, seit Jahren schon pendenten Nachlaßsache, 
^ Erbei i , welche stch bereits mir ihren Erbansprü, 

gemeldet haben, biermittelst aufgefotderr, diese 
>achx hinnen drei Monaten 2 tiaro, also spätestens 
. v zutn Lzsten Januar <327, entweder persönlich odcr 

gehörig legir imtrte Bevollmächtigte fortzusetzen, 
/ 'or lgenfal ls die Säumigen präkludir t , die respektive 
n ^ ? Und vorschriftwidrig eingekommenen, oder auch 
h??gehend'S nicht weiter ausgeführten, sondern dest« 
^.'^rken Angaben als nicht geschehen angesehen und 

Erbvort ionen zum Besten des »«rsrü dieser 
' iMlchen S t a d t Dorpa t caducirt werden würden. 

' 

^ ^ " p a t - N a t b b a u S , dcn 55. Okt. 1826t 2 
^ ^zm Namen und von wegen ES. Edl . RatheS 

der Kaiserl. S t a d t D o r p a t : 
Justiz, Bürgermeister F r . Akermann. 

tx, > C. H. Zimmerberg, O b e r - S e k r . 
Kaiserliche dörvtfche Pol ize i«Verwal tung 

bei,»,?! ^ " d n r c h zur Wissenschaft der hiestgen HauS-
die all jährlich einzureichenden HauSlisten 

ten ^ ^um jsten December d. I . bei den 5?er-
Aufsehern abgegeben werden müssen, 

gu^'lZe'tfallS die Säumigen nicht nur zur Anfer t i -
dt,?, t bn r Listen polizeilich adstr ingir t , sondern auch 
Ken ^ Pön von i o Rub . B . A . zum B c -
so»-« ^ biestgen S r a d t - A r m e n kondemnirt «erden 

^ D o r p a t , am 5. Nov . t826. 3 
Polizelmeister, Oberstlieutenant v. Gesünsky. 

Sekr. W i t t e . 
Befehl Seiner Kaiserlichen Majestä t , des 

m.U"v«rrschcrs aller Rcussen ic., füget; W i r Bü rge r . 
*'''?« und Ra th der Kaiserl.. S t a d t D o r p a t , m i t -

telst dieseS ProklamS, z? wissen: Nachdem der hiesige 
Bürger und Kaufmann Zwan Alexejew i?tmin, mie 
Hinterlassung cineS unterm 27. Zuni j 5 i 4 angefer-
tigten und nachmals unterm 21. Scvt. jd. Z pubtt« 
cirren Testaments, mit Tode abgegangen; so ladea 
W i r Alle und Jede, die an des Verstorbenen Nach-
laß gegründete Erbansprüchc zu haben, oder wider be-
sagtes Testament zu Reckt beständige Einwendungen 
machen zu können vermeinen, hiermittckst veremtorie 
vor, sich binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahr 
und sechs Wochen » dieses ProklamS, spätestens 
also bis zum zosten Nov. 1827 , mit selbigen bci uns 
gehörig zu melden und sie erforderlichermaßen ;u er-
weisen und auszuführen, widrigenfalls nach Äblauf 
jeneS Präklusiv«Termins keiner weiter damtt zugelas-
sen und dcS Verstarbencn letzter Wil le bei Kraft tt-
hallen und in Erfüllung gesetzt werden wird. Glei-
chergestalt werden auch die etwanigen Gläubiger weil. 
ÄaufnmnnS I w a n Alexejew i?unin andurch angewie-
sen, sich binnen der perenitorischcn Frist von sechs 
Monaten a «Isro. d. h. biZ zum «Zten Zlprtl iL27. mie 
ihren Anforderungen mittelst zwiefacher Eingaben all-
hier anzugeben, mdem nach Ablauf dieser veremtori-
schen Frist Niemand weiter mir einem solchen An-
spruch gehört, sondern sofort für präkludirt erachtet 
werden wi rd ; als wornach Sch ein Zeder» den solchcF 
angeht, zu richten hat. V - R . W . 

D»rpa!« Rathbaus, am 19. Okt. t826. 3 
I m Namen und von wegen EineS Edle» 

RatheS der Stadt Dorpat : 
Bürgermeister F . Akermann» 

Obcr-Sekr. Zimmerberg-

( M i t Genehmigung der. Kaisers. Polizei« 
Verwul t t t i iA hieselbst) 

B c k a t t n t m a c h u t t g . 

Sollte ein Vörptscher Bürger sich entschließen wol-
len, meinett S o h n , welchen ich auf der Universitär 
wünsche gebildet zu sehen, in sem Quartier mir freier 
Beköstigung dcS Mittags Anv Abends, Reinigung sei-
ner. Wäsche, und Darreichung eimger Tassen Kaffee 
in der Fr.'chstunde, aufzunehmen,' so beliebe derselbe 
sich fördersamst mir mir wegen seiner Forderung cm 
Velde zu einigen, und mir zu melden, wie viel der-
selbe alljährlich für diese Pentlon verlange; wobei ich 
verspreche, «Me Tertial daS-betragende Quantum zum 
voraus zu bezahlen, mir aher auch »ord'ehaltc, alle 
Ter t ia l , im Fal l eincr Unzufriedenheit, die Penston 
aufzuheben. M a n wender sich schriftlich an Unten-
genannten. . Jod'. Friedrich Viereck, , . z 

Pastor der evangelischen Gemeinde zu 
KamSco,Zschenlsck im wiäckischen Gous 
vernement. 

I c h finde mich veranlaßt, hierdurch bekannt xu 
machen, daß ich dem ferneren Besitze von Kimna, 
im werroschen Kreise und pölweschen Kirchspiele, ent-
sagt habe^ hieraus folgt, daß ich sl'rr Schulden, die 
gedachtes Gut betreffen, nicht aufkomme. Dorpat , 
am St. O t t , 5LS6, ^ ^ 

Ooersttteutenant und Ritter 
Baron v. Budberg» g 



Die Komitat livländischer BranytwciMieKtan» 
zten fordert Diejenigen, welche durch seldjge AizMrakt« 
auf Branntwelnslicfcrungen nach dem pleSkowschen 
-Gouvernement für das 5sahr tZS8 Abschließen lassen 
»vollen, dcSmittelft ^uf, .die .dazu nöthigen Vollmach» 
ten Nach einem bsim Hn> Sekretairen Anton Schnitz 
Hu inspicirenden Schema, auf den Namen deS Herrn 
Kaufmanns Großmann gegellt/ auf dem gesetzlichen 
Stempelbogen geschrieben.ugd Mit dem gerichtlichen 
Handattestat versehen, bls^umtstcn Januar <82? un-
ter Adresse des Herrn Sekrctairen A. Schuly an die 
Komität'.eiuzuftndcn. .Dorpat, deu 2Z. Okt. tL26. 

,C. v- Brasch. t 
Bruinjngk. 

Sollte Jemand >eln'kle.ii!5 6 G u t , in der Nähe 
von Dorpat gelegen, und mit einem warmen trocke-
nen Wohnhause verseben, zu verkaufen oder zu ver-
arrendiren willens seyn, so beliehe er solches bei dcm 
Herrn Professor Lenz anzuzeigen. — Ebcndasel^ 
kann tin zufällig gefundenes RtZascheS Gesangbuch 
von dem rechtmäßigen.Eigenthünier in .Empfang ge- " 
nommen werben» .2 

I m m o b i l , Has Ztl -ver?a.usen. 

Mein iyiges, .ehemaliges Offieiol Bufchhundfches 
Haus an der Straße nach Aama stehet zu vermie-
then, und.die Bedingungen-sind bei mir zu erfahren. 

Mitzlsen. 1 
Das HauS des verstorbenen Kupferschmied-Mei-, 

sterS Schütze, welches im 2ten Sradttbeil unrer 9?r. 
Z9, unweit dcr Postirung' belegen ist, siebt aus freier 
Hand zu verkaufen. Kausiiebhaber crbalten bei dem 
KupferfchmirdMister Aüdöe.nähere AFslunft. .4 

Z u verkaufen . 

Kirfchsvein der festen cSorte i s t , M zwei Rbl. die 
BouteiUö, zu'haden imL>quse.d^S^qndrathS ô- Rich-
ter bet Wittgenstein. 5 

Kupferne Kasserollen,' ein Spiegel, Bettzeug, 
Schränke, Schilderten , ein Pult mit. einem Aufsatz, 
ein richtiges Loof und zwei Besnier sind zu verkaufen 
bei Madame Stamm. ,3 

Die VW L<en Haus -Elgenthümem >bei Einer kai-
serlichen Polizei » Verwaltung einzureichende Haus-
liste ist gegenwärtig für ts Kop. bei mir zu haben-

-Schünmann. 
Am großen Markt, in der Bude unter d̂em Hause 

des Herrn Zachariä, stich verschiedene Manusaktur-
«nd Gewürzwaqren billigen Preises zu.haben. L 

So eben angekommenes gutes moökowischeS Mehl, 
Fensterglas, kasaniiche Seife, Kardustaback, gute 
Lichte und guter Sutterhafe.r ŝind billigen Preises zu 
haben bei K - G- Luhha. .i 

Zuverlässig gute Talglichte, Seife, frisches MoS-
kausches Weitzen-Mehl, modern- Pferde-Geschirre, 
Teppiche und frische Astrachantsche Weintrauben sind 
eben angekommen und zu billigen Preisen zu haben 
hei Schamaiew. t 

Gedruckte Tabellen für Landmesser in Livland, 
zur Berechnung deS LandeSwerch^ der Bauer « Länder, 
so wie auch zur Verwandlung Hkö^livl- LanostachrN' 
MaaßcS in russische Dessätinen und' 'Quadrat« Fadc l̂, 
sind ctngedunden in Walck bei dem Herrn Konums^ 
ons-Landmesser Bresinsly, zu einem Rb. S . blt 
daS Exemplar, zu haben.. ^ 

Auf dem Gute Lettin, im schwanenburgsche» 
Kirchspiele, sind 415 Lvf. ^leesamen zu 3 Rub- V ' 
.A, das Lpfd- zum Verkauf- ^ 

Kaufgesuch . 

Sollte Jemand «ine Partei guten Roglet! jlt 
verkaufen haben, so beliebe stch derselbe bei mir 
der Stadt »Waage .zu melden. Ahlschwerd. ^ 

Wer gute Brauch - und Saatgerstc und Hafer 
zum Verkauf hat, beliebe stch gefälligst zu melden bcl 
dem Verwalter.Äugustin D>rcy.er.auf Schloß-Obe,^ 
pahlen. ^ 

Z u oertnielhen. 

I n meinem Hause ist ein Quartier für ein^ 
^Studierenden zu vermiethen. F 

Syndikus Roth. . ^ 
An einem Hause-bei der deutschen Kirche si^ 

vier Wobnungen für einz:lne Personen, nebst separ^ 
ter schließbarer Holzalnhetlung, zu vermiethen. Mictl?^ 
liebbabcr melden sich?ei dem Herrn Bäckcrmcisicr 
Schönrock, der-Post gegenüber. ^ 

I n der karlowaschen Srrasie, im Hause der per 
wittweten Frau Notairin Wilde, sind.drei Zinun^ 
zu vermiethen und gleich zu bezieklen. 

I n meinem Hause in der Marktstraße, uNwt^ 
dem Goldschmied M'ietten, sind drei Zimmer zu vt» 
mierhen. George'Mcster, Ministerial. ^ 

P e r s y n e n , die v e r l a n g t werden .^ ' 

Sollte eine erfahrene Person, die schon ftüb^ 
Kinber^ärterin gewesen ist, eine Stelle suche»/ 
kann derselben, über ein vottheilhafteS Engagem^ 
Auskunst ertheilt werdcn bci Mad. Wein im 
Universitätögebättde. ^ 

ÄugeLommeue I r c m ^ e . 

-Herr Präsident v. Smitten, kommt ä>ym Lande» 
Garde»StaabSrittmeister Sclljawin, kommt v- v 
Petersburg, logiren im St- Petersburger 6"!.» 
Herr LinH, Viehpächter aus Watniel, lsg»rt 
dem Herrn Kaufmann Horn ; Herr L i e u t e n a n t "v 
Krusenstern, kommt von ^ohilew.; Herr Varosi 
Aoll; Herr Buchboly; Herr Kapitain Varon ^ 
Wranael; Herr Lieuten-mr Vrauer r , komme? ^ 
Petersburg; Madame Herzberg nebst" Fam i l i ^ . , , 
von Riga; Herr von Gaweel, -kommt vom 
logiren in,der S t M LoWon. 

Durchpaft7rte Reisen de. 
Herr Oberstlieutenant Baron v. S a ß , von 

Petersburg; General« Adjutant Schomin, von ^ 
tcrSburg nach polangen. 
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Mittwoch*, den iq. November 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a u b e . 

I m N a m e n deo Eenercrl, Gouveruem^nts von Livland, Kurlands Ehstlo^d , m d Pleöka«^ 
S t a a t S r a t h und Nrttcr E w ^ r s . 

- , P e t e r s b u r g . 
. . A m z6 . Oktbr. wurden die Tvopaen in d^e 

^>tge Residenz eingebtacht, welche Rußlands 
D e i c h e . Waffen i n dein bei Elisabethpol den 
Persern geliefetten Tressen erkämpft haben. D i e 

Nlketen Fahnen wurden von Unr?rofficieren 
^ ^ -^va l i e r»Garde getragen. und'ein Zug eben 

D i b " Spitze u. zum Schluß, 
dz ^ Trompeter bliesen feierliche Märsche. D a S 
b '.strömte von^allen S e i t e n herbei, > und auS 

Bl icken der Menge leuchtete Rührung und 
über die Segnungen, die der H immel dem 

* '"btei, Kajsxl.. und . dem Vater land- gewährt. -
de^ O k t . , um ^ Uhr Abends, t a m in 
l!-? des Kaufmanns Z l j a Pe t row, im crr 
d » ^ ^ " ^ r t a l e des moskowischen Stadt the i lS , in 
^ Atraße G r ä S n a j a , unweit der Newskischm 
L.^pekt ive , Feuer aus , und legte das Haus, 'so 
p e i n i g e hölzerne Nebengebäude, in deren ei-
k A ' l l c h t ; o Ba l len Baumwol le befanpen, in 

E i n ' T h e i l der Baumwolle wurde durch 
»n! Hü l fe herbeigeeilten Soldaten der S e -
" Z w i s c h e n . Garde S t e l l e t : und das weitere 

Umsichgreifen der Flammen durch die Löschanstait 
ten des PcandiKommandoS verhindert. S e i n e 
Majestät ber Kaiser gexuhelen, bei dee FeuecSt 
brunst gegenwärtig zu seyn, und verliehen, zur 
Bezeichnung Allerhöchst- Ihrer Zufriedenheit m i t 
der Thät ig ie i t des B r a n d «CommandoS, jedem 
Her Gemeinen desselben eine Grat i f ikat ion vpn » 
R b l . , » Pfunde Fleisch und i Glase Branntk 
we in ; den Gemeinen der Semenowischen Garde 
zu i R b l . ; drei Brandmeistern und sieben Ge» 
meiNen, die Schaven gelitten hat ten, jedem der 
Erstehen 5 0 , eia5m jeden der Letztgenannten 10 
Rubel . . ( P t b . Z . ) 

L i v ; «nd K u r l a n d . 

Auf Gutachten deS N- ichörathS, Allerhöchst 
bestätigt den 25. Aug. d. Z . , sollen im l ivland. 
Gouvernement, w jedem der 4 Distr ikte: W o l r 
m a r . W a l k , Werro und Fe l l in , ein älterer und 
ein jüngerer C h i r u r g - D i s c i p e l , nebst einer Hebt 
a m m e , mit einem Z a h r ; G e h a l t e — ( d e m al« 
lern Chirurg i Discipel zoo , dem jünger« aber^ 
wie auch der Hebamme, 150 R b l . ) — angestellt 
werden. Und eben so in jedem der z Distrikt« 



be< kurländ. Gouver ix iurn lS: G r o b ' n , W i n d a u , 
Ta lsen, P a u s t e und Z U u x t , — eine Hebamme 
mi t einer ZahreSiBesolÄing von l5<z Nb ln . ans 
gestellt. ^ P l b . S . Z . ) 

M a d r i d , den 16. Oktober. 
D i e Zeuungen von Barcelona und Cadix 

enthalten ein schon frühem ertass-meS Verbor, bei 
Processen anonyme Angaben^ B r i e f e ^ Zlngebe» 
x-len zc. zu benutzen und zun5 Grunde zu legen, 
daS S e . M a j . auf Antrag der 6s Lone 
(deS KriminalgerichtS) a u f s - N e i n einzuschärfen 
befohlen haben. D i e j e n i g e , welche es verletzen 
und entdeckt werden, selten- bestraft werden. — 
Wahrscheinlich bezieht« fich? dkfe Maaßregel auf 
die Verfolgungen, die Hr . . Erro und S t . M a r ^ o 
und andere ausgezeichnete Noyalisten- i n Folge 
einer anonymen Angeberei erlitten haben, deren 
Urheber man nie hat entdecken können. 

D e r von hier verwiesene portugiesische Ge; 
neral S i l v e i r a hat sich nach Val ladol id begeben» 

E i n nach Por tngsl l geflüchteter spanischer 
konstitutioneller Officier^ Namens M a n c h a , ha t 
bei Ayamonte und N i b l a mi l zoc? desertirten Spani? 
ern einen E in fa l l aus spanisches Gebiet gemachte 

D a S Min is ter ium sucht Geld zusammen ztt 
br ingen, um die Algierer zn befriedigen und von 
unfern Küsten zu entfernen. 

Gestern sind hier zwei franz. Offiziere m i t 
bringenden Depeschen angelangt, die sogleich nach 
Lissabon befördert worden stnd. 

D i e Erhebung deS hiesigen N u n t i u S , H r n . 
Giust in iani , zum Kard ina l , ist den Apostolischen 
nicht angenehm, da sie in ihm eine große Stütze 
verlieren. 

D i e königlich-gesinnten D a m e n in der Pro? 
v lnz Estremabura tragen weiße Bänder mit ro? 
then Schlei fen, dagegen die liberal» gesinnten 
grüne Bänder und eben solche Schleifen. ( H b . C . ) 

W i e n , den z r . Oktb. 
A m -ysten O k t . , AbendS 6 U h r , fand hier 

i n der Allerhöchsten Gegenwart S r . Majest . deS 
Kaisers die Feierlichkeit des Eheversprechens der 
Z n f a n t i n D o n n a M a r i a da G l o r i a , Königin 
von Portugal! und Algarb ien, mit S r . K . H . 
dem I n f a n t e n D o n M igue l ^5att. D i e Ste l le 
A . M a j . der König in M a r i a der Zweiten ven 
t ra t der eigendS hierzu mit Procura versehene 
K . portugiesische außerordentliche Gesandte und 
bevollmächtigte Minister bei S r . K . K . Apostol. 
M a j . , B a r o n v. V i l l a Secea. A is erbetene 
Zeugen unterfertigten die VerlpbungStActe Z I . 

K K , H H . die Erzherzoge Kronprinz, Franz Car l , 

C a r l und Joseph, der H a u s s , Hofs u. S laatSt 
kanzler Fürst von Metternich und der V i c o w t t 
de Rec-nde, außerordentlicher Gesandter und be/ 
vollmächliqter Minister S r . Majestät des Kail 
serS.von Brasil ien am K . K . Hofe. Gegenwart 
tig bei der Ceremoine waren: der Fürst v. Traut« 
nrannSdorff, erster Oberhosnieister; der G r a f von 
C z e r n i n , Oberstkämmerer, und der päbstl. 
ternnntiuS, Moiisignoi^ Ostini. D i e Ste l le des 
Kvnigl . porluglesischen SecretairS versah der 
gations-Secrerair der K . pvrrugiesilchen Gesandt» 
schaft, R i t te r von Camart»; die des Protokolle 
führerS der K . K . wirkliche Hofrath und gchk^ 
meStÄalSiOf f ic ia l , Freiherr v. Wackeil. (Hb .C ' ) 

London, den z i . Okt. 
A m Sonnabend früh kamen Herr CaNN^A 

und Gemahl in mit dcm Grafen und der Gräfin 
Clanricarde über Boulogne in Dover an. 
Canning ging sogkich nach Walmer Castle zU^ 
Grafen Liverpool ab , während seine Gemahlin 
sich geradewegs hierher b>gab) wo sie an 
nämlichen Tage Abends eintraf. . . 

Gestern fand eine Versammlung der 
nakre und Etgenthümer der neuen hier zu erri«' 
Itendcn Universitär statt. CS waren i z o 
150 Personen, unter dem Vorsitz deS Lvrd Au^ 
l a n d , zugegen». M a n hofft in anderthalb 
ren sl̂  weir zu seyn, S tudenten aufnehmen ! 
können. , 

D e m Vernehmen nach, hat der Hof ^ 
Zsva, wegen Zahlung des zweiten Termins 0 
Entschädigungögelder, eine verlängerte Frist ^ 
beten, die Regierung dieselbe aber nicht ^ 
ligt, und befohlen, bis zur Erfül/ung dieser ^ ^ 
mehrerer Bedingungen deS T r a k t a t s , Rang^v 
beseht zu halten. » 

Nach Briefen aus B a h i a vom 8-
gedachte S e . M a j . der Kaiser von Brasilien ^ 
September oder Okt . seine Residenz dort 
schlagen, I h r e M a j . die Kaiserin aber 
»lach Europa zn machen. 

S i n g a p o r , den 1 , . M a l . . .,,thr 
Unfere Niederlassung n i m m t mehr und ^ 

zn. ES liegen gegenwärtig 70 Schisse hier« ^ 
Auch stnd zum ersten M a l drei Schiffe ^ 
Prov inz Q u a n g Tong angekommen. ^ >1. 
s>o>> ili»«»»,»,»», »«»lt's,» nilt diel I» der Emigranten, welche dies J a h r nnt 

^ sind, 

beträchtlicher, als in irgend einem f rühkr^ 
andern Fahrzeugen hier eingetroffen sind, »> 

. . . . . . . . 

haben 

in Rhio und den benachbar ten .Gegende l l 

re. V o n Qua'ng Tong sind 4418 sich 
von Tokien i o y 5 . Ungefähr ?ooo 



s e i l e t . D i e chinesischen Kau f l eu te scheinen sehr 
darauf bedacht, dem H a n d e l zwischen C h i n a und 

dieser N iede r l assung . immer mehr Ausdehnung zu 
geben. 

M a n denkt f o r t w a h r e n d an Verbesserungen. 
D i e Neg ie rung ha t t i e E r r i c h t u n g von 2 Leuchte 
Wärmen und eine Lot ter ie zum Besten der S t a d t 
^ w i l l i g r und sonst noch vielfache Vergünst igung 
gen wegen neuer A n l a g e n und B a u t e n e r the i l t . 

Ü b e r h a u p t n i m m t die Z a h l der a u f europäische 
Weise erbauten Häuser m i t jedem Tage zu und 

dem Wege nach . N e w / H a r b o u r steigen schon 
Mehrere niedliche Häuser empor. D e r Verkehr 

M i t der Z n s e l M a u r i t i u s ha t gleichfal ls -zuges 
-Uommen. ( H b . C . ) 

' D i e Z u n k e , die der K ö n i g von S i a m jäh r l i ch 
A i r Geschenken f ü r den Ka iser v o n C h i n a absendet, 

'st d i e S Z a h r au fde r Höhe von S i a m untergegangen. 

.Neape l , den 14. O k t . 

. H i e r ist ein .wicht iges C i r k u l a r erschienen, 

welchem ssch ein B l i c k i n die i n n e r n V e r : 
valtiljsse nnserö .Landes t h u n läß t . E s heißt 

Z > ^ " ' ^ t t e n sich'S seit ih re r T h r o n s 
^steigung angelegen, seyn lassen, die K e i m e pot 
bischer Z r r l h ü m e r und jenen verderbl ichen S d k t 

. . ^ S e i s t z „ un te rd rücken, der sie u n t e r h ä l t und 
ber -seit einigen Z a h n n aLe M e i n u n g e n i r r e le i : 

S i c h e r h e i t der S t a a t e n stört. S e . 
^ a / e s t a r sind m i t der größten M i l d e ve r fah ren , 
vaben - f rühe r und später -StörungSversuche ver ; 
»tehen, und das Z u b i l ä u m dazu benutzt, u m , j e -

^ ^u f den W e g der christlichen W a h r h e i t , der 
ahren B a s i s des G lucks au f dieser E r d e , zü 

len. Aber alles hat nichts gefruchtet, i l . S e . 

^ ^ l e s t ä t haben sich genöchiqt gesehen, durch das 

La v o m 24sten M a i , der Gerech t i gke i t . i h ren 
fak^. lassen. Höchstdieselben Haben -auch er-
de Schwäche rmd Unen.tschU)ssenheit 

r Behörden selbst diesen verkehrten Geis t näh r -
»nd daher i m Konse i l e rk lä r t , „ d a ß sämmt-
B e h ö r d e n , wenn sie nicht durch Leichter t 

w . ^ ihrer P f l i ch ten persönlich v e r a n t w o r t l i c h 
erde« wo l l en^ mehr Ene rg ie^ Wachsamkeit und 

^va rak te l festigkeit beweisen^ i i n d ohne Furch t , 
öu k o m p r o m i t l i r e n ^ so w ie ohne S c h e u , den 

Gesetzen gemälZ ve r f ah ren so l len , Hie gegen die-
"U igen erlassen sinc>, welche, direct oder in tärect 
A " e f ü r <^hron gesährliä)e Tendenz , a n den 

legen." S i e müssen den andern M i t gutem 
L i s p l e t vo rangehen , den Schlechten und Auf» 
^ h i g e n nichts nachsehen, und sie tn keines S t e l l e 

M d e n , daß sie, nach dem W i l l e n des 

« l S solche betrachtet we iden s o l l e n , die seine» 

^Fnade unwer^h Knü . S c . M a j e s t ä t w o l l e n sich 
h i n f ü h r o tägl ich K n i i g e Machenschaft über daS 
P l a g e n säwlUtt i6)er S t a a t s b e a m t e n und ihre 
Handelsweise n theUen ^aFrN. S o l U e i rgend e i l 
ner von i h n e n , wegen gemeiner D e n k u n g S a r t 

oder auS .verbrecherischen RückstclUen sich nichr 
f ü r geschickt h a l t e n , S ie f - Li n < ^ n Archen P f l i c h t e n 
zu e r f ü l l e n , so gebe er y-ugenblickttch sein A m t 

a u f und erspare . S r . M a j e s t ä t die V e r p f l i c h t u n g , 
exemplarisch strenge M a ß r e g e l n Legen Lhn zu er! 
gre i fen. < H b . C . ) 

P a r i s , sden .^. ZZov. 

D e r P r ä f i ^ r der S e i n e D e p a r t e m e n t s h a t 
eine B e k a n n t m a c h u n g .über di^ S ^ j e r deL 4 te t i 
Novembers >erlasseN. D i e M u n i c t p a l i t ä t h a l t , 
m i t .dem P r ä f t k t e n deS S e i n e D e p a r t e m e n t s u n d 

dem Po l r ze i iP räsek ten an der ^Spche,^ eine f e i e « 

liche A u f f a h r t nach den T u i l e r i e n , um S r . M a : 

je j rä t ihre H u l d i g u n g e n darzubr ingen und die a u f 

die E r b a u u n g .der neAen B ö r s e geschlagene D e n k 

münze zu überreichen. ÄZon da >begieb.t.sie sich 
nach der - S t r a ß e ÄZrvienne ^ m n d eröf fnet dgS 
neue Bvvsengebäude. AbendS äv i rd .das R a t h » 
HauS, der Hus t i z ' . P a l l a s t ^zc. erleuchtet. . S o n i t t 
J a g d e n ; t e y fo lgen dann di^ Vo lkübe lus t igungeN. 
.Um l U h r werden i n den P t ^sees^u r i d 
-bei der T h r o n s B a r r i e r e W e i n .und >Eßwaaren 
v e r t h e i t t ; u m v ie r .Uhr steigt Äion d e ^ i - e k s m x « 
ZZl^zö?s ein B a l l o n , m i r Hee »franz. K r ö n e 
gez ier t , a u f ; u m 7 A h r ^werden, H o n -zwei 
schiedenen O r t e n , Feuerwerke n b q e b r a n n l . M i t 

A n b r u c h deS AbendS werden Hie-"Zugänge u n d 
mehrere T h e i l e der LKamxs L l ^ s ö e s er leuchte t 

H e r r V i c t o r HugueS , der j ' d r Z e i t Her R e t 
pub l ik und des K a t s e n h u m S G o u v e r n e u r v o n 
^Cayenne . w a r , >ist bor t -nut Tode abgegnngen^ 
E r iebte seit mehreren Z a h r e n ^>lS P r i v a t m a n n 
^>ort. — S i r W a l t e r S c o t t ist h ier angetom? 
7men. — A m 24sten d. g i n g 'der A b b e G u y o n 
m i t dcn übr igen M i s s i o n a r e n , i n B e g l e i t u n g ei» 
mes Dragoner .DetaschementS, ^>on B r e s t ab, u m 

sich nach. V e n n e s ^ begeben. A m folgenden 
T a g e wdrde das Thea te r wieder geöffnet. E S 
avurden neuerdings noch junge Leute .wegen dtS 
. f rüher» U n f u g s i m Schausp ie l ve rha f te t . 

H e r r de P r a d t soll die i h m v o n der k o l u n u 
bisäzen. R e g i e r u n g ausgesetzte Pens ion v o n i z v o o 

F r . den Gr iechen bts> zu er l t ingter Befreiung 
überlassen haben. 

Z n der S tad t Dreux, Departement.Eure, u» 
Loire, ist eine der angesehensten Falnilien in die 



größte Betrübnig verfehl worden. E in S o h n 
hat auf der Jagd das schreckliche Unglück gehakt, 
seinen Vater zu treffen, ber drei Tage darauf 
gestorben ist, und ist selbst darüber in Wahnsinn 
verfallen. 

Der Mechaniker DeScombeS tn Genf , der 
ein Fahrzeug erfunden, mit dem man ohne Se-
gel und Dampf schiff/n kann, fsll seine Ersin-
dung verkauft haben. 

D ie Bordeauxer Zeitungen, die vor einigen 
Tagen den Schauspieler Lagard^re, den Ta lma 
der Prov inzen, wie man ihn nennt, umS Leben 
brachten, haben ihn setzt wieder auferweckt, und 
tnelden, er habe eigenhändig die Bescheinigung 
überbracht, daß er sich wohl befinde. fHb.C^) 

Stockholm, den z / . Okel'. 
Unser außerordentlicher Botschafter , bei der 

kürzlich w Moskau stattgefund'enen Krönung, 
Teldmarfchall G r a f von Sledingk. hat von S r . 
Majestät dem Kaiser Ricolaus eine mir Dr i k i 

^kanten besetzte Dose, einen kostbaren Pelz and 
zwei Servieen von der ausgesuchtesten Arbeit 
zum Geschenk erhalten. D ie Officiere in seinem 
Gefolge sind mit dem S t . Annen/Orden begual 
bigt worden. 
. D ie Gefammtfumme <ber Zolleinnahme vom 
zffen J a n , bis zum ». Sept . d. Z . belauft sich 

r,Z77,88o R t h l r . , mi th in i zz .oz r N lh l r» 
wehr als im voriges Jahre. D ie Zolleinnahme 
fü r eingeführte Waaren fsll dieses Zahr sehr 
Vbgenommen, dagegen aber die für ausgeführte 
Produkte sehr bedeutend zugenommen haben. 

. D ie hissige Gtiechen^Committee hak ln d i« 
ser Wochen abermals eine Summe von 10,Ovo 
Z r . an die pariser Commtttee Übermacht. 

I n einigen Gegenden der Prov inz ZZerm? 
land sollen sich nach dem VagUk» ^!Ie1is»aa die 
Bauern in solcher Noch befinden, daß sie das 
Mehl mit gemahlener Ninde vermischen. (Hb.C. ) 

Hamburg, den z. N o v . ^ 

Diesen Morgen ist das englische Dampf» 
Packet v u k o o l ? o r k , Kapiratn M o w l l , 
von London mi t Passagieren und Briefen vom 
zzsten v. M . hier angekommen. ES segelte am 
Sonntage von London ab, und zerbrach bet dem 
S l u r m e am Montage Steuer und Mast . Un; 
statt auf den Wellen umhertreibertd, wurde eS 
am Dienstag früh daS Schif f M a r i a , von Mas 
laga kommend, ansichtig. Dieses Zufammentreft 
fen kam beiden zu statten. DaS Dampfschiff 

die 'Mar ia ins Schlepptau u. das Steuer-

der letzlern diente jenem .zur N>chlung. Beider 
Ankunft in Helgoland am Mi t twoch sollte das 
Steuer ersetzt werden; allein e6 war nicht mög« 
lich, theilS weil die See zu hoch g ing , theils 
weil eS an Mater ia l fehlte. M a n beschloß da» 
her, so gut eS gehen wollte, die Nnse nach dee 
Elbe fortzusetzen, in welche beide Schisse gestern 
einliefen. (Hb.C-) 

Madr id , den 19. Okober. 

U n t m n r i t en Oktober hat der Gouverneur 
von Gibra l tar bekannt gemacht: daß eS al le^ 
Unterthanen der kriegführenden Mächte unteri 
sagt sey. den Hafen vcn Gibral tar zum Nelö-
dezvous für irgend eine kriegerische Unternehmt 
zu machen, oder um ihre Anstalten zur Equipil 
rung zu ' erleichtern, oder (außer in Hällen dtt 
No th ) irgend eine Prise oder die sie den Ha" i 
delSlsuten ihrer Gegner abnehmen, dort hinzut 
führen, und eS ist allein in Gibra l tar ansäßigeil 
I nd i v iduen bei St rafe, sich den Unwillen 
M a j . zuzuziehen, verboten, den arminen Fahr» 
zeugen irgend einer dcr besagten kriegführend^ 
Mächte bei ihren feindseligen Operationen gege^ 
einander beizustehen, wenn diese Fahrzeuge si^ 
im Hafen von Gibra l tar zu sammeln suche? 
sollten." ^ ( H b . C . ) ' 

Paris, Ken zi. Oktober, 
Der Bon i t eu r w i l l wissen, daß d e r ' P ^ e k 

C i r l l lo S r . M a j . dem Könige Ferdinand ^ 
für den Fall eines Kriegs mit Portugal! '»V 
Namen aller Klöster Span iens 65 M i l l . 
t^n als KostenkBeitrag angeboten habe. . 

Dasselbe B l a t t enthält einen ziemlich laN 
gen Bericht des Direktors der Brücken u„h 
ge über den Zustand der M inen in F r a n k r n ^ 
ES hat darin nicht bloß bemerkt, wo gearheitt 
w i rd , fondern auch, noch wo zu arbe»^ ^ 
wäre. ' 

Der zu Hqvre erscheikrende Phare hofft 
Nachrichten, die er gewissermaßen offiziell , 
daß der Brasilische Ta r i f für Französ. E'nfuyr' 
Art ikel nächstens eine bedeutende Veränderung 
zu Gunsten unfers Handels, erfahren werde. 

Generäl Boyer, der von Alexandrien -
gekehrt ist, befindet sich m i l mchrern andern " l . 
cieren, welche ebenfalls dte Dienste des Vtc' 
nigs verlassen haben, in der Quarantaine » 
stall z u M a r s e i l l e . 

Die Handelskammer in ^yon hat 
gierung gebeten, auf dle Ausfuhr der g> 



Ttlbenstosse der Französ. Fabriken eine P r ä m i e 
von 5 pCr. augzufttzen. Diese P räm ie würde 
ktwa die Differenz zwischkn dem Arbn lö l vhn tn 
^-Yvn und dem j» den Fabriken deS Auslandes 
ausmachen. 

Eäpi t . Carlo M o r t n o , von der- B r i g g le 
de Reichstädt, welche am 2isten d. von 

^virstanlinopel zu Marsei l le angekommen ist, bel 
Achtet, die Griechen hätten in einem, in der 

von TenedoS statt gehabten Gefechte zwei 
schif fe verloren, und. dte Griechische Regierung 
Mbe den Consuln der verschiedenen Mächte wi f t 
^ lassen, daß sich 6 Fahrzeuge von der, Grt« 
«Hen Flotte getrennt hätten, um auf Kapereien 
Auszugehen, für deren schlechtes nnd gesetzwidrit 
^ 6 Benehmen sie ntcht die Verantwort l ichkei t 
^ t rnehmen könnte. 

Vor ige Wo6)e kam Lord Cochrane zu A ix 
wo er seine Gemahl in erwarten wollte. 

f«> Po i ) . w i rd MaleSherbeS Denkmal 
l Urltchst enrhüllr werden. D i e auf dem Fujjge-
m l ^kindliche Lateinische Znschrist ssll von Kv-
"S Ludwig X V I I I . abgefaßt seyn. 
. Einer lmsrer ausgezeichneten Künstler hat 

. t le Medai l le des Glasen Montloster verfert igt, 
iretr Ausprägung in der K . Münze jedoch ver» 

^ e ^ e r e worden ist. 
An , ?zst,n 0. kam 5» Marsei l le ein Sch i f f 

U Mehrern für dle hiesige K , Menagerie b's» 
I UNnifen seltenen Thteren — Geschenken d?S 
^ s c h a von Aegypten — an. Es befinden sich 
^ 'U"ter eine G i r a f f e zwei Autelopen u . 

c ^ ^ r z i g Polizei-Znspektoren durchstreiften dies 
der , ^ die V ier te l der S t a d t , um die Waaren 
d- i - , S t ra f fen umhertiehenden kleinen H a n 

" leu ie zu confiscireu. 
v - (Hb.C.) 

AuS I t a l i e n , vom ?o. Oktober. ' 

x . . . D i e Nachrichten der auS Griechenland zu? 
s ^ ' M ' k n d e n Phi lhel lenen lauten sür die Griechin 
das günstig. Nach denselben ist 
^ 5 Äabviersche Corps nnr 800 M a n n stark. 

te Gemeinen ^snd alle Griechen, dte Officiere, 
vvei ausgenommen, welÄe auch Griechen sind, 
^ ^U t f ch^ Neapolitanische Verbannte und einige 

Franzosen. D i e Ar t i l ler ie des be/ 
^ h e t in Bakterie von i o Kanonen, leich? 
^ Geschütz; die Cavallerie auS einer Schwa» 

Der gemeine So ldat erhält täglich unge? 
den Wer th eineS Groschens und ein kleines 

^tod. — Hn Napoli di Romama sind nur 

Griechen, keine Fremde; daS dosigeFort soll sehr 
fest fe'yn. A n Geschütz fehlt es nichr, aber gairz 
att ArkUleristen; ja eS lkegrn v i le Kan^^en, die 
durch Englische Schif fe he?beigedracht stnd, an 
der Khste im Sande unbenutzt und Z^ ind ynd 
Wetter auSgescht- Ebenso sehlr eS nichr an Zu-
fuhr von Lebensmitteln; allctk, die Gcldnoth ist 
slhr groß. M a n schäl-r die ganze Griechische 
Landmacht, das Fabvinsche CoipS mi t einbegr»?: 
fen, mit allen von den Capltainö in Morea ges 
führten H.iuf«n, au f nicht mehr als 4 biS 500» 
M a n n . D i e Türkisch - Aegyptische Macht soll 
-aber gleichfalls nicht mehr als 8 Vis 9000 M a n n 
betragen. 

E i n Gutsherr in der Gegend von SarteS« 
no im Tottanischen hat neulich ein etruekischeS 
Grabmah l entdeckt, welche« über ZOO, durch i h l 
re Formen und Verzierungen merkwürdige Vasen 
Enthielt, die erder K . Russischen Gal len« zum Ge-
schenk gemacht hat. ( H b . C . ) 

AwgSblN'g, den 28. Oktober. 
M a n vo rn immt , die K . K . Oesterr. Regle» 

rung sey Wi l lens , die von der Wiener Bank 
entlehnten 15 M i l l . Kaisetgulden, deren Rück; 
xahlungSlermm bevorsteht, noch auf einen vert 
längerten Zeitraum an sich zubehalten und jenes 
I n s t i t u t soll, in Verfo lg der deshalb gepfloge, 
nen Unterhandlungen, nichr nur mi t Vergnügen 
in die Pro longat ion gewil l igt, sondern sich auch 
erboten haben, der Regierung einen neuen Vor« 
schuß z u m Betrage von 8 M i l l » zu machen. 

( H b . C . ) 

Dresden, den zi. Oktober» 
D a s Verzeichne dsv zur Michaelismesse d . I . 

neu erschienenen Bücher enthält nicht weniger 
alS 155 Romane., 

D e m Vernehmen nach haben S e . D . dev 
Herzog von Sachsen-Coburg dem vielbesprochen 
nen TheilungSvertrage wegen der SachsemGorha» 
Akrenburgtschen Erbschaft die Rat i f icat ion versagt. 
ES steht nunmehr zu erwarten, daß m i t Wieder» 
eröffnung der Sitzungen der Deutschen Bundes» 
Versammlung diese Sache zur Sprache gebracht 
unö auf austrägalem Wege 'entschieden werden 
w i rd . 

Nach dem, waS mark nachträglich über die 
im Lobensteinschen stattgehabten Unruhen erfährt , 
dürften dieselben einen ziemlich ernsthaften Chat 
rakter gehabt haben; denn die Fürst l , Ncussische 
AegierunZ hatte sich bereits veranlaßt gesunden. 



Ken Be i s tand eines K ö n i g s . .Sächsischen Reg i» 
mentö zu requ i r i ren. D i e Z a h l ver bei dem Auf« 

stände in N e u ß - E b e r s t o r f Erschossenen lv-^rd.auf 
y angegeben; die der V e r w u n d e r n beträgt 20, 
wo run te r auch ein ,So.loat.. S p ä t e r haben die 
wei f ten Gemeinden Abgeordnete an d ieNeg ie rung 

geschickt, u m ihre Unterwürfüskei t zu erk lären: 
andre Or te , nament l ich Wur^ach^ mußten durch 
starke Epecut ion dazu gezwungen werden. ( H b . C . ) 

P a r i s , K e n z. Novemher . 

A m ?8sten v . M . ist die Gaba r re Vesuv 
M i t verabschiedeten A o l d a r e n von Aadv. ' zu Nos 
chesort angekommen. 2 ^ dem Augenblick, .wie 
ein D^mpsboo t dieselbe i n den Ha fen ziehen 
sollte, zersprangen -dte Kessel des ersteren, wo? 
durch zwei Menschen g e t ö t e t und zehn mehr 
oder minder verwundet -wurden. A m andern 

^ M o r g e n segelte die Fregatte la Be l lone m U 
T r u p p e n , weiäie oben erwähnte .Soldaren eysehen 
sollen, naä) Cadix ah-

Vorgestern .wohnte^Sir -Walter S c o t t einer 
Vorstel lung des Avanhoe,4m Odeon bei. 

Z u Neape l »ö th ig t die Po l i ze i alle jungen 

Leute, welche Backenbar te. t ragen, sie abzuscheren, 

w e i l man sie a ls ein Zeichen des L M o n a r i S i 
muS anf lehet. 

Zu C-am ist der Holzhandel in.beständigem 
Zunehmen. 

^ H b . C . ) 

. B e r l i n , -den 4 . November . 

A m Zysten v . M . nahm das Ab laß , Z u b ! l 
. l aum zu B r e s l a u seinen Ansang. ( H d . C . ) 

P a r i s , den z. N o v - m d e r . 
I n dem Collegio von Versailles haben 

.yrdnunzen stattgesunden, weeholb die Schweiz^ 
und GenSd'arm<rie herbeigerufen werden mußten. 
D i e Nuhe wurde bald daraus wieder hergestellt» 

V e r m i s c h t e ^ c a c h r i c h t e n . 
A m lo ten d. feierte das katholische GyN» 

nasium zu Groß-Giogau sein lvo jahr iges S t i f t 
t u n g S - I u b i l a u m und zugleich der an demselbtö 
angestellte Professor Gär tner s«.in ;ojährige5 
D iens t iZub i läum. 

Kürz l i ch hat ein Landmann durch Zufü» 
nicht we i t von der bei dem D o r f e Sch le i the iw , 
i m C a " t s n Schaffhaus^en^ gelegenen M ü h l e j u w 
S a l z b r u n n e n eine Römische goldene M ü n z e eNti 
deckt, auf d t ren Hau.ptselte das B«lo> des Kaisers 
N ^ ' v a sich bef indet, m t t der Umschr i f t : 
l i e r v a Oaes. H.ug. ? . T'. I>. Cos. I M . 

auf der ^Kehrseite.-die G ü t t i n der Fre ihe i t nl i t 
Scep te r und H u t , nebst Hem S i n n s p r u c h e : 
derras pub l i ca . Diese M ü n z e ist von dem set'^ 

sten Go lde und durchaus gut erhalten» . 

Z w e i Haar f l^chter «n ^ lde r fe is wost-n, 
Anzeige der dort igen Zeuung, vo n mosten i)kt» 

b is zum -osten Dec. den D a m e n der S t a d t 
.Umgegend zum B e s t . » d . r nochleidendln G r i f / 
vchen daS Haar f lechjen lehren. 

I n t e l l i g e u z - R a ch r i ch t e 

G e r i c h t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n . 

V o n Einer Kaiserlichen dorpatschen P o l i j e i - N e r ^ 
wa l tung w i rd andurch bekannt gemacht-: Paß am t6-
N o v . d. I . , NachmiNagS von 2 Uhr a b , ' im B ü r -
g e r , V e r s a m m l u n g , Saale auf dem Matbbaüse meh-
rere Tifchlcrgerätbschafren, « l s : vier .Öubklb<inke, 
doppelte und Garn iS -Hübe t , Klobsäg«, Schraubyvin« 
gen, Stemmeisen, eine Quan t i t ä t ellerne, eschene u. 
birkene Planken, M a s e r k l ö t z e f e r n e r Auvferzeug, 
Fayence, Udrkaßcn, B e t t e n , Schränke, Tische » . , 
aucrionis I^KS. gegen gkt.'I' baare Velablung vcrstet» 
M t werden sollen; als wozu Kaufliebbaktr desmit-
telst eingeladen werden. D o r p a t , am 'L N o v . ,826. 

Poljzejmeister, Obristl ieutenant v- Gesslnsky, 
Sekretair Wi lde. 

Ein Edler R a t h der Kaiserlichen Stodt Dorpat 
bringt cs dcSmittclst zur allgemeinen Wissenschaft, 

'daß die Erleuchtung der S t a d t den M i n d e s t f o r d ^ 
chen öffentlich ausgeboten werden sol l , und 
Torgtermine auf den iz ten , iscen. l ö t e n , d^ . 
bliche Peretorg aber auf den i?len d M . 
wordey seien. ES werden daher cüe Diejenigen, ^ ^ 
-che die Stadrdelcuchxllng zu -übernehmen 'viUens l « 
sollten, andurch aufgefordcit , sich an Ven besam« x 
Tagen , Vo rm i t t ags um 11 Ubr , tm Sesttonsjlw H 
dieses RatheS einmfind.cn, ihre Minderfordcrm 0 ^ 
j u verlautbaren und sodann abzuwarten, was rv^v ^ 
Kcs Zuschlages ferner Ha tu i r t roerden wird. 

. D o r p a t . R a t h b a u s , a m ? N v v . tS26. 
. I m Namen und von wegen ES. Edlen ^ 

der Kaiser!. S rad t F o r v a t i ' 
Bürgermeister F r Hermann- ^ 

C . S Z i m m e r b e r g , O b e r 

A u s B e f e h l S e i n e r K a i s e r l i c h e n M a s e s t ä t -

E c l b s t h k r r s c h e r s a l l e r Rcussen t h u n W i r B » v 



Atlstcr und Räch der Kaiserlichen S l Ä d r Z?o?pa^ 
des Gegenwärtigen , Jedermann kund und zu 

^<ncn, welchergestalt der Herr Tanzmeister Johann 
Friedrich Tbacdcr, belehre anhcro produeirteir, mi t 
vem Herrn Oberstlieutenant und R i t t e r , Ba ron Hen» 

am 28sten September 182Z abgeschlossenen und 
<Zten Okt- d. I bei Einem Erlauchten Kaiscrl. 

' ' " l . Hofgerichte gehörig korroborirten KaulkonrraktS, 
M dem L<h?ern gcbörige. hierselbst im ersten S t a d t ' 
^vc,le sub N^. auf S t a d t « und Erbgrund dele-
M e stxjttttnc Wohnhaus sammt Appertinenrien für 
o«e Summe von 16000 Nudeln V - A . acquirirt und 

seiner Sicherheit um ein gesetzliches publicum pi-o-
nachgefühl t und mittelst Resolution von hcuri« 

vcm D a t o nachgcgek'cn erhalten bat- E s werden 
alle Diejenigen, welche an gedachtes Grund-

!"'kk zu Recht beständige Ansprüche haben, odcr wi -
den abgeschlossenen Kaufkonlrakt Einwendungen 

machen zu können vermeinen, sich damit i n gesetzlicher 
A r t binnen einem J a h r und sechs Wochen a ^aro l iu-
^ s^vcl^rnsu, und also spätestens am 8kcn December 
^ ^ 7 , bet diesem Nmke zu nulden angewiesckt, m i t 

rbei-/ ^ ^ ^ ^ ^ / ^ u a c h I n h a l t deS Kon t rak ts^ zugcst» 
*crt wcrdcn solle. V- R W . 

Dvrpa t - M t h h a u S , am-27. Okt. ^826. 
I m Namen und von wegen EineS Edlen 

N^atheS der Kaiser!. S t s d t Dorpat? 
Bürqermei l?rr F t . Akermann.^ 

, C. H . Zimmerberg, Ober-Secr. 
Befeh'l Seinem Kaiserlichen Majes tä t , dcS 

gI" ' 'verrschxrs aller Rcussen r t . , fügen Bürgermei-
^ ^ a r h dec Kaiserlichen S tad t D o r p a t , m i t , 
dieser Publikation» Allenz die solches angehet, zu» 

^ / . .N . - .w ie ' in Testaments- und Nachlaßsachcn deS 
verstvrbenew hiesigen Bürgers und S tad t -

d < ^ , ^ " k i s s e w Johann Got th . F i lb randt , in Folge' 
Nv ^ Prokmms vom Lasten Sept . 182Z, sub 
k u n ^ - d i e s e m Ratkfe zwar mehrevs- Erben «ls-
hab'^ Semeldet, hierauf aber die Gache gänzlich 
h u ^ - lassen. ES werdcn daher, zur Forlsc-
die « Jahren schon pendenren Nachlaßsache^-
rkww welche stch bereits m i t ihrew Erbansprü-
kx^ l iemcidet haben, kuermrttelst aufgtfsrdietr, bisse 
b i s . binnen drei Monaten -» cl-.ro, als» spatestens-

Lssi^, Januar 1827, entweder persönlich oder 
tvid.?! ^ ' ö r i g legitimirte Bevollmächtigte fortzusetzen, 
form die Säumigen präkludirr, die respektive 
N a ^ " und vorschcistwidrig eingekommenen, oder auch 

UehcndS nichr weiter ausgeführten, sondern dest-
^ r r e n Angaben alö nicht geschehen angesehen und 

Erdvorrionen zum Besten des serasji dieser 
""'scrlichen S rad t Dorpa t eaducirt werden würden. 

V . N . W . 
'Bo rpa t -NarbbanS, dcn 2s. Oki". t826. t 

I m Namen und von wegen ES Edl . RatheS 
der Kaiscrl. E tad t D o r p a t : 

Aus t i ; , Bürgermeister F r . Akermann. 
C. H. Zimmerberg, Oder-Sekr» 

Eine- Kaiserliche dvrptsche P o l i z e i - V e r w a l t u n g 
br ingt hierdurch zne Wissenschaft der hiesigen Haus-
besitzer, duß die alljährlich einzureichenden Hauslisterk 
unfehlbae bis zum isten !Qccembtr d. Z. bei den Her-
ren Eradttdei lS, Aufsehern abgegeben werden müssen^ 
widr igenfMS die Säumigen nicht' nur zur An fe r t i -
gung ihrer Listen polizeilich adstnngirr, sondern' auch 
dieselben in eine Pön voi^ 10 Rud. B - A . zum B e -
sten der hiesigen S tad t»A rmen kondemnkrp werde» 
sollen. D o r p a t , am 5: N o v . 1826» 2 

Polt jeimeister, Oberstlieutenant v.- GesstnSky. 
Sekr. Wi5de^ 

A u f Besebl Seiner Kaiserlichen Malestci t , deS 
Selbstherrschers aller Neuffen :c., fugen W i r Bürger -
meister und Ra th der Aaiserl. E l a d t Dorpat» m i t -
telst dicseS Prvk lams, zu wissen: Nachdem der hiesige 
Bürger ^und Kaufmann L w a n Al !x t»tw L u n l n , m i t 
Hinterlassung eines unterm 27. I u n , i 8 l 4 angefer-
t igten und nachmals unterm 2>. Sept . d. I . vub l i -
eirtcn Testaments, mi t Tode abgegangen; so ladea 
W i r Al le und Jede, die an des Verstorbenen Nach-
laß gegründete Erbansprücbe zu haben, oder wider be-
sagtes Testament zu Recht beständige Einwendungen 
machen zu-können vermeinen, hiermittelst peremtorie 
vor, sich binnen der gesetzlichen Frist von einem J a h r 
und sechs Wochen a <l.,w dieses Proklams, spätestens 
also bis zum zoster N o v . tö27-, mir selbigen bei uns 
gehörig zu melden und stc erforderlichermaßen zu er-
weisen und quStufllhrei», widrigenfal ls nach Ablauf 
jeneS Präklusiv « Termins keiner weiter damit zugelaj-
sen und heS Verstsrbenen letzter Wi l le bei K ra f t er-
halten und in Er fü l lung gefetzt werden w i rd . . M e i -
chergestalt. wcrdcn auch die etwanigen Gläubiger wei l . 
Kaufmanns I w « n Alexcjew Kunkn andurch angewie-
sen, stch binnen der pcremtorischen Frist von sechs 
Monaten » lisro, d. big zum igten Apr i l l«27, m i t 
ihren Anforderungen-mittelst zwiefacher- Eingaben al l-
hier anzugeben, »»dem nach Ablauf dieser vcremtori-
fcheir Frist Niemand weiter mi t elnem- solchen A n -
spruch gehört, sondern sofort fü r präkludirt erachtet 
werven w i r d ; als wornach stch e in -^edsr , den solches 
angeht, zu richten hat. V - R . W . 

D s r p a l - R a t h h a u » , am 19- Hkr. t826j 2 
Z m Namen und vo» wegen Eines Edle» 

RatheS'der S t a d l D o r p a t : 
Bürgermeister F. Akermann. 

Ober-Sekr. Zimmerberg. 

" ( M t - GeneAnigung. dcr' Kaisers. Polizei« 
Verwa l tung hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g 

D i e rv^k>!ts musi^alisclic? »I7nt?r?iaj . 
tunA i n öer s l ten Flusse vvir<1 I r o i t a g Zen 12. 
N o v e m b e r Ltst t Dk»r i n x rac iza 
u m 6 D i e O i r e c l i o n 6er Nus^e. 

E l t e n r , die ihre Kinder das bielige Gymnasium 
besuchen lassen wol len, und zum künft igen Semester 
bei einem vrrheiratheten Manne in Wohnung / Kost 



Änd un/er AsfKcht zu geben wünschen, konn eine 
solche Gelegenheit von Unterzeichnetem empfohlen 
werden. Schuldirektor Rosenberger. Z 

Sovte .ciu derp^fchcr Bürger sich entschließen rocl« 
i e » , meinen S o b n , welchen ich auf der l lniversuät 
n-ünsche gebildet zu sehen, in sein Quar t ier mir freier 
Beköstigung d.'S M i t t ags und Abends, Reinigung sei' 
ner Wasche, und Darreichung einiger Tasse» Kaffee 
i n der Fri'ihstunde, aufzunehmen ̂  so beliebe derselbe 
Kch fördersamft mit mir wegm seiner Forderung an 
Gclde zu einigen, und mir zu melden, wie v iel der-
selbe s l l^hr t rch für diese Pension verlange; wobei ich 
verspreche, alle Ter t ia l das betragende Quan tum zum 
voraus zu bezahlen, mir aber auch «orbehalte, alle 
T e r t i a l , i m Fa l l einer Unzufriedenheit, die Pension 
aufzubeben. M ä n wendet sich schriftlich an Unten-
genannten. Al. Job- Friedrich Viereck, 2 

Pastor der evangelischen Gemeinde zu 
Kamöcs-Ischmöck im wiittkischen Gou-
vernement. 

Fch finde mich veranlaßt, hierdurch bekannt zu 
machen, daß ich dem ferneren Bestye von Kioma, 
im werroschen Kreise und pölweschen Kirchlpiele, ent-
sagt'habe; hieranS folgt, daß ich für Schulden, die 
gedachtes Gur betreffen, nicht aufkomme- Do rpa t , 
qw Z l . Oc t . 1826. Oberstl ieuteuait und R i t t e r 

Ba ron v. Budberg. t 
So l l te Jemand ei» k l e i n e s G u t , »n der Näh« 

»on Dorpa t gelegen, und mi t einem warmen trocke-
nen Wohnhaus« versehen, zu verkaufe» oder zu ver-
arrcnd»ren willens seyn, so beliebe er solches ber dem 
Her rn Professor L e n z anzuzeigen. — Ebendaselbst 
kann, ein zufällig gefundenes RigafcheS Gesangbuch 
von dem rechtmäßigen Eigenthümer i v Empfang ge« 
uomm«n werden . t 

x Z i ! verkaufen . 
Kkrschwein ierbesten Sor te ist, fü r zwU Rb l . bi< 

Dsute i l le , zu haden im Haufe des LandrathS v- Rich-
ter bei Wittgenstein. . , 2 

Kupferne Kasserollen, «in Spiegeln Bettzeug, 
Schränke, Schi ldereien, ein P u l t m i t einem Aufsatz, 
ein richtiges Loof und zwei Besnier sind zu verkaufen 
bei Madame S t a m m . 2 

D i e von den Haus-Eigepthümern bei Einer ?at« 
etlichen P o l i z e i - V e r w a l t u n g einmreichendc Haus , 
ike ist gegenwärtig für <5 Kop. bei m i r zu haben. 

Schünluann. 
A m großen Mark t , in der Bude unter dety Hause 

des Her r« Zachariä, sind verschiedene Manu fak tu r -
und Gewurzwaaren bill igen Preises zu haben. t 

S o eben angekommenes guteS moSkoivisches Meh l , 
Fensterglas, kasaniiche Se i fe , Karduöraback, gute 
Lichte und guter Kurrerhafer stnd billigen Preises zu 
haben bei C . - G . Vubba. t 

Gedruckte Tabellen fü r Landmesser i n Av lanh , 
zur Berechnung des LaödeSwerrhö der Bauer-Länder , 
so wie auch, zur Verwandlung des l i v l l Landffachen, 
MaaßeS in russische Ocsiänncn und Q u a d r a t . Faden, 
sind eingebunden tn Wtilck bei dem Her rn Kommissi, 
ons-Landmesser Bresinsky, zu einem Rb . S . M - f m 
4a6 Exemplar , t « haben. t 

A u f dem Gu te Le t t in , i m schwan,nburgfchets 
Kirchspiele» sind t v f . niecsamen zu 8 Rub- B -
A . daö Lpfd. zum Verkauf. 4 

-Kaufgesuch. 

So l l te Jemand eine Parte i guten Norken za 
verkaufen haben, so beliebe stch derselbe bci m i r in 
der. S t a d t »Waage zu melden. Ahlfchwerd. S 

Wer gute B rauch« und Saatgerste und Haser 
zum Verkauf bat , beliebe stch gefälligst zu melden bei 
dem Verwal ter Augustin Oreyer .auf Schloß-Ober-
pahlcn. t 

Z i t vermiethen. 

I n meinem Hanse ist ein Quar t i e r für eine« 
Studierenden zu vermiethen. S 

Synd ikus Rs th . 
S n eittem Hause bei der deulschen Kirche sind 

vier Wohnungen für einzelne Persvnen, nebst separa-
ter schließbarer Holjadthetlui ig, zu vermiethen. Mieth-
liebhabe? melden stch b« dem Her rn Bäckermeister 
Schönrock, der Post gegenüber. s 

I n der karlvwaschen S t r a f e , im Hause der vec-
lvitt,veten Frau ?l-orairiu W i l d e , sind örei Zimmer 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. t 

P e r j o n e n , die v e r l a n g t werden . 

Sol l te eine erfahrene Person, die schon frühe! 
Kwdetwär ter in gewesen ist, eine Stel le suchen, so 
kann derselben über «in vorrheilhafteS 'Engagement 
Auskunf t ertbeilt werden bei Mad . Kle in im alte»» 
Universitätsgebäude. S 

O e l ä - L o u r s a u s k i A i . 

k i i d e l L i l k e r . . , Z R.d. 71^ Lox . L . 
I m O u r c l i s c l l n ü l v o r . z — 72^ — —- -
H i n v ^ u o r I ioUäncl. D u k a d — ' — —- — ---- -
Z5i.il a i rer l i o l l ä n d . D u k a t — «— 

?iÄucldries<Z ^ 

D i e Z a h l der m R i g a attgskommenen S e h i ^ 
is t : 1 0 1 5 ; 

die der ausgegangenen: 

2lnqekommeue F remde . 
Herr G H . Schöning, kommt von Pernau., lsg>k^ 

im Petersburger H o r r l ; Herr Kaufmann BombloS 
nebst Fami l ie , und Madame Gerke, komme« v»« ' 
Auslande, logiren in der S tad r London. ' 

Durchpussi r te Reisende. 

F r a u Hofrätb in v. Hagelström, von R iga nach V A 
terstmrg; T i tu la i r ra tb ^abensko, als Kourier nacv 
Petersburgs großbrittannischer Unterthan J c r n i N ^ 
Kam, a l s Kourier nach Polangen; H i r r Hofrat? 
Hipp ius , von R i g a nach Petersburg. 
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Sonntag, ldm.14- November 1826. 

' ^ D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des .General ,Gouvernements .von L i v l and , K u r l a n d , Ehstland und Pleskaut 
. - >' ' . S taa tSra th und Ri t te r G u s t a v C o v e r s . 

'Livoiknô  Ken »Z..Oktober. 
^ (Bis tern Hier" nach eindr F ä h t t don 27 

Tagen ein S c h i f f aus A lexandr ien an. Nach den 
UUl demselben angelangten B r i e f e n ließ her 

Pascha 4z Fahrzeuge l n Bere i tschaf t .setzen^ 
denen die Ha ls te ' M u n i t i o n . z c / nach' 

chenland t r a n S p s r t m n , die a n d r ^ . H ä l f r e a5er 
I^ner zur Escor te dienen soll. ÄZon Trüppenssu'; 
Clingen w a r nicht die Rede. ' 

K r a k a u , ben 20. Oktober. . 

. D i e seit einiger Z e i t b e a b s i c h c f o l ? 
hiesigen^Nuiverst tat und übr igen ^?eh^anstal. 
künimt j eh l zu S t a n d e . D i e H o ^ den drei 

^ t rhöchs ten S6)Utzmachten bestätigten ^ Ä r u n d l a ? 
des künf t igen S t a t u t s sind am ^ ten d. i n 

^ e r feierlichen, öffentlichen S i t z u n g , - in .Geg^n« 
^ a r r des regierenden S e n a t s i n x lono und der 
^ 'e j M in is te r lNes ide i i ten pub l i c i t t worden'',' Z ü f 

wurde der von den drei ailerhüchster?^Hü< 
!»? ernannte Gene ra l -Cu ra to r der Unköersil'ät ü.' 

'?MmLlicher Lehranstal ten, Graf I ^ s - h h vv ; i Za? 

l u ö k i , den f rüher Sie An ivees i la t z u . i h r e m 
K ^ t o r ge :HMk chatte, 4i^d der der A b k ö m m l i n g 
einer in der Polnischen S t a a t s » 4ind L i t t e r a t u r l 

Geschichte so ausgeziichueten Z a m l l i e ist, ftwlichst 
^ns ta l l i r t . 

A m ,Z ten dieses..erfolgte die E i n f ü h r u n g 
ÄeS v o m regierenden S t t i a t e zum Mec to r ernannt 
l e n H r n , Sebas t i an G i r N e r ^ D r . der P h i l o l o p h i e 
.Und M e d i c i n , i n sein Nec lo ra t . 

D i e Ochste Fo lg - öbgedachter R e f o r m w i r d 
der v o n , d e n , drei Schutzmächten Zugesagte freie 
Vesiich /der/.hiestgen .Uni^ers i tä l u n d S c h u l e n f ü r 
ö i e " H u g m d . ' 6 c r Ä N L ^ u ; e n d e n S t a a t e n seyn. 

V (Hb.C.) 

Brüssel , den 29 . Oktober . 

N a c h einem Beschlüsse deS. ^ r i egs ty ln i s te rS 
s i n d . h i n f ü h r o bje H f e i f e v i'n ^ n f r e r ganzen Zlrz 
mee abqesckiassr , - ; . - -

D i e ansteckende S e u c h e , h a t sich n ü n m e h v 
q^uch in H a r l i n g e s w a s bisher noch ziemlich. ver<j 
schont geblieben w a r , sehr ausgebreitet« Äle. 



A n z a h l he r P e r s o n e n wU6)e davon befallen wer» 
L>en, n i m ' . n t t ä g l i c h S p w o h H d o r t , w ie i n den 

ineiscen O r t e n der wvrNcchen P r o v i n z e n haben 

L c h .G«ssllschc>flen zur M t e r s t ü t z u n K der N o t h k 
Neidenden gebi ldet . ( H b . C . ) 

B e r l i » ? , Ven 51. O c t . 

D i e Kunstauss te l lung w i r S nächsten S o n n ; 

H«schlössen, und obtvohl f ü r den E i n r i t t n icht 
'^nchr a l s 4 G r . gezahlt wurde , so^soll stch' d,e 
E i n n a h m e dennoch au f 700«? R l h k r . belaufend 
^ E i n T h e i l derselben w i r d zn P r e i s - A u f g a b e n 

- ^ n d - z u r Unterstützung, junger K ü n s t l e , die nach 
R o m gehn, verwendete 

D e m Königstädt ischen Theaker^ das bisher 
?in fe inem Reper to i re sehr beschränk w a r , stn^ 
e i n i g e Begünst igungen- zu T h e i ö ge»vorden> 
A n d so werden w ie Ge legenhe i t H a b e n , D e m ^ 
^ - o m i t a g noch i n mehrerer O p e r n au f t re ten zlr 
sehen> f ü r welche das Kön ig l i che Thea te r d a ? 
P r i v i l e g i u m hot ten S o v i e l G u n s t , v o n S e i t e » 
deL ^ o f t S und des gebildeten P u b l i k m n S dte ge? 
fe ier te S ä n g e r i n for lwahreni» ' e r f ä h r t , fo scheine 

«s dennoch i h r unabänder l icher Entschluß zu seyn, 

V e o l i n m i r P a r i s zu vertauschen. 

D i e G ^ b e l e u c h i u n g ha t f o r t w ä h r e n d i h r e n 

An ten R u f sich erha l ten . M ^ n spricht davon, , 
daß^ sobald öi?r G r a f B r ü h l zurückgekehrt seyn 
w i r d , die K ö n i g l . T h e a t e r ebenfal ls m i t G a s 

« r lmch te r werden sollen. I n der Un i ve rs i t ä r 
sind berei ts Versuche gemacht we rken , dle Aud i? 
<or ien a u f dirse A r t zu erleuchten u « d sie solle« 
SÜnst ig ausgesallen seyn. ( H b . T . ) 

P a r i s , v o m z . N o v . 
D e r C o u r i e r f ran?a is t h e i l t folgendes Schre l» 

ben eines auS Aeg i yp ten zurückgekehrten F r a n z i 

j l schenOsf ie iersan seinen v o r m a l i g e n G e n e a l t n i t : 

Z m Laza ie ih pon M a r s e i l l e den S7. O c t . 

„ M e i n theurer G e n e r a l ! E n d l i c h b in ich, 

G ö t t sey D a n t ! nach einer zwei jähr igen- A b w e i 
senhett m i t dem G e n e r a l V o y e r und e in igen a n f 

der i r O f f i c l e ren , imeder i n Frankre ich . M ä h r e n d 
me ines A u f e n t h a l t s i n Aegypten habe ich I h n e n 
aus dem G m n d e ' g e s c h r i e b e n , - w e i l , m«Vne B r i e f e 

, Wahrscheinl ich nicht m i t den Reden der 
A gen ten des Paschn i n Frankreich- übereinstim« 
mend gewesen seyn wü rden und ich einem sols 

chen Zwiste g laub te ausweichen zu müssen. D i « 

Rückkehr der ganz-en Französischen Cofon ie h ieher , 
m s l A u s n a h m e des Obersten G a u d i n , macht dle? 
seS Bedenken t ragen unnütz . D e n n n u r zu v ie , 

le S t i m m e n werden sprechen und a u f eme zu, 

übereinst immende We ise , a l s daß m e i n . S t i l l » 

schweigen jetzt v o n i rgend einem Verdienst 
Zönnte. D i e W a h r h e i t muß endlich bekannt 
werden-, zuma l wenn eS unsrer Reg ie rung oder 

un fe rn LandSl ' ruten zum Nutzen gereichen kann, 
sie zu kennen u n d über die E n t w ü r f e nnd d i t 
M i t t e l deS gegenwÄrt tgen Chefs von Aegypten 

w o h l unter r ichte t zu seyn. I m A l lgeme inen ü. 
viel leicht ohne A u s n a h m e verabscheuen und ve r i 
achten uns die Türcken und die aufgeklärtesten 
unter ihnen sind auf uns eifersüchtig. I n die» 

fer H ins ich t ist M e h m c d H l y ganz T ü r k e ; aber 
e r l ä ß t das V o r u r t h e i l ' f e i n e r N a t i o n vor seinem 
Interesse schweigen. Z n feiner J u g e n d w a r er 
K a u f m a n n , hernach S o l d a t ohne Bedeu tung . 
D i « ersten K e i m e des Ehrgeizes ließen dte E u r o t 

paer i n selnem K o p f e sprossen, indem sie i h m die 
M i t t e l zeigten, w ie er stch m i t t e n i n der A n a r i 
chie seines Landes zur M a c h t empor heben könne 

te. E r p rü f t e ih re Nachschlage und fo lgte den-
selben, und dur<1> eme große Festigkeit- deS W i ^ 
l enS, so w ie durch eine ba ld gewandte, bald 

g r a a f a m e P o l i t i k , schaffte er sich alle seine zu 
z u t r a u e n S v o l l m , tap fe rn und weniger geschickte» 

Nebenbuh le r v o m Halse. Aegyptens W o h l f a h r t 
u n d da^ G lück seiner B e w o h n e r hätten« vielleicht 
die B a r b a r e i e in iger v o n i h m angewandten M i t ' 
te l g e m i l d e r t ; Z. V . die E r m o r d u n g der Maine» 

" l ucken , welche er sür d îe R iche Aegyptens- s ^ 
no thwend ig erachtete. Aber ber Zustand de» 
LafldeS b e w e i s ^ daß er n u r zu feinem eiLnell> 

Ä u t z e n g rausam w a r , u n d n u r deshalb ' nach 
M a c h t strebte, u m d a m i t G e l d zusammen zu rast 
fen, wa6 die G r i m d k i d e n s c h a f t der Tü rken , ist^ 
M i t ^ einem,, w ie ich g laube, beschränkten Verstand 
de hat., er e inen unrechten W e g eingeschlgg^^ 

. U m i m m e r noch mehr zusammen zn scharrev, 
wo l l t e er sj ine Eroberungen ausdehnen u»o di<l^ 

falsch berechnete Ehrsucht, erschöpfte seinen Schah? 
And re E u r d p ä t r , die feinem S c h w i n d e l schmeicheln 

w o l l t e n , oder viel leicht Nebenkbs icht tn hat ten >«. 
^etn< H i l f s m i t t e l nicht zu berechnen wußten, 
mächten i h m einen E robe rungSp lan , den sie 
v ier H a u p t p u n c t t e i n t h e i l t e n : E robe rung der 
Barbarcskens taa ten i m . W e s t e n ; wei tere Erobe 

r u n g N u b i e n S i m S ü d e n , W e g n a h m e S y r i e r s 

i m Osten und i m N o r d e n , E i n n a h m e des sch^a" 
s e n d e n T h r o n e s des S u l t a n s . D i e s e r P l a y taN» 

w ie eine Posse ersche inet ; doch gesteht d e r . D l l 
K ö n i g ' z u w e i l e n « in, daß er einen ähnl ichen y, 
be. U m dies-S A l l es aber zu un te rnehmen, 
g i ß t er, daß er höchstens n u r Zs ,ooo M a n . 
d i s c i p l i n i r t e T r u p p r n ha t , seine F inanzen 



schlechtem Zustande sinb, daS 'Land m i ß v e r g n ü g t 
Und erschöpft ist, und weder A n f ü h r e r noch See . 
tn-acht vo rhanden sind. S e i n e wah ren Freunde 
l a t h e n i h m dagegen, i n Aegypten zu bleiben, 

ben Schatz zu fü l len , L a n d / u n d Seemach t a u f 
Europäischen Fuß zu b i lden, die I n s e l n C a n d i a 

Und NhoduS zu nehmen und .sich i m S t i l l e n 
den Gr iechen abzuf inden. Diese l e h t e r n hö l ' i 
M a n aber nicht a n . D i e T r u p p e n »es V i ce lKÜn igS 
haben D a r s v u r und S e n a r durchzogen, w a s , a b e r 

viele Menschen u . G e l d gekostet u. zur Folge gehabt 
ha t , daß i ie K a r a v a n e n jel^erLänder nicht mehr nach 
Aegypten kommen. D i e Neg ie rung des V i c e i K v t 

tugs verd ient ' großes Lob, daß kr dre M o t h w e n t 
bigkei» einsah, sich n n t E u r o p ä e r n zu umgebe^. 
Und T h ä t i g k e i t , H a n d e l und A u f k l ä r u n g <m sich 

Zu ziehen und S iche rhe i t und Schutz zu gewäh i 
Türkische W i l d h e i t und Arabische Habsucht 

sind auf diese Weise v o n dem Pascha gefesselt 
Worden; m a n kann m i t S i che rhe i t seine S t a a t e n 

durchgre i fen u»d ohne Furch t feine Gerecht igkei t 
a n r u f e n ; aber sobald m a n m i r f e inem eignen 
ÄMeresse o d e r - m i t dem seiner Untergebnen zu 
thun h a t , erscheint sogleich das N a t u r e l l des 
Kau fmannS^ tv ieder «nd der P a f ä ) a verschwindet^ 
seine P o l i t i k und fe in Ge i z sind sich « ie euUg. 
^ l u Zug 4n seiner P o l i t i k beweiset jedoch ih re 
Fe inhe i t ; näml ich .- er laß t die i n Aegypten w o h l 
^ W e n Gr iechen g a n z . t n R u h e und, duldet sie^ 
sogar u m sich. — B e i .unsrer Abreise sprach 

w a n v ie l >von Lord Cochrane, vo r dem sich der 

Pasch« sowohl , w ie feine Aegypter sehr fürchs 
ken. M e jch vo, , C a i r o abreiste, wa ren n u r 

8000 M a n n a u f Europäische A r t exerciner T r u p ! 

i m Lager ; 4 0 0 0 M a n n wa ren nach M e c c a 
Lyogen. I n A lexandr ien hieß eS, G e n e r a l Lik 

kon S t e l l e des G e n e r a l B o y e r 

. t "Oberaufs icht über daS- Exerc i ren und den 
intevt jcht der Aegypt ischen T r u p p e n er^ 

^ ^ l t e n . ( H b . C . ) 

Lyon , den z i . Oktober? 

s,- I n d e p e n v e n t versichert, Lord Cochrane 
' ^ nach B r a s i l i e n berufen, w o h i n <r sich, nach 

Besuch bel feiner G e m a h l i n i n B rüsse l s? ) 

ichiffen werde. " ( H b . C . ) 
B e r l i n , b o m 8. N o v . 

« Z I . K K . H»H. die P r i n z e n W i l h e l m und 
^ l ' v o n P r e u ß e n ( S ö h n e S r . M a j . des K ö , 

sind gestern f r ü h nach W e i m a r a b g e r e i s t 
" ^ werden, dem V e r n e h m e n nach, einige Z e l t 

a m d o r t i g e n Hose se rweNen . M s - n b r i n g t w i e 

dieser Reise ^ k H a n S sehr erfreuliche Gerüchte ' i » ' 
Ve rb indung« 

I n der Ä - u b t s o m F r e i t a g . z u m O o n n a b e n d 
b r»nn te «s - in B e r i m an drei v e r s c h i e d e n Q r » 

ten. A m größten n a r -das Feuer, Welches dem 
K . Schlosse gegenüber tn. der> B u r g s t r a ß » b^t e i l 
nem B a r k e r ^ebeu d>em Gasthofe zum K ö n i g .von 
P o r t u g a l ! auSkanr. 

D e r Professor GorreS^, der «inen R u f <m 
dre neue U n w e r s i t ä t i n M ü n c h e n e rha l ten , h a t 
bei der -diesseitigen N e g i e r u n g da rum nachgesucht, 

den gegen i h n erhobenen P roceß niederzuschlar 
g m , den er sich durch seine F lugschr i f t . : Deutsch-
land u n d die R e v o l u t i o n , zugezogen. E r ist., dem 
Ve rnehmen nach, d s h m beschtedrn wo rden , daß er 

si6) der gegen i h n eröf fneten Untersuchung durch 
die F lvch t entzogen, u n d n u r von dcr comp«tsn5 

ten Ger ichtsbehörde Leuten S p r u c h zu erlöar? 

M habe. (Hb.C.) 
B e r l i n ^ den 7 . No-vember , 

D i e E r b e n S c h i l l e r s sollen^ sichern» V e r n i h ? 
«men naäz, wegen einer neuen bessern Ausgabe 
seiner sämmtl ichen W e r k e , m i t weh re rn B u c h « 
Handlungen in A n t e c h a n d l u n g stehen^ von den«« 
eine, w i e m a n sagt , berei ts 7 0 , 0 0 0 T H l r . H « 

Oo5en hctt^ -- » 

D i e B e v ö l k e r u n g des Reg ie rungsbez i rks 
Düsse ldor f bestand am is t ^n J a n u a r 1826 auS 

6 ;?>87Z S»eelen, w o r u n t e r .400 ,589 K a t h o l i k e n , 

2 4 5 , 9 4 6 Evangel isch?, 5679 J u d e n zc. — Z u 

Düsse ldor f ha t sich eine M e i N i W e s t p h ä l i s c h e G « 
sängnißkGesell-fchaft r s n s i i w i r t . - ( H . C . ) 

F r a n k f u r t , den 4 . N o v e m b e r . , 
S e . M a j . der K ö n i g -von B a i e r n Haben one 

t e t m ^ s isten S e p t e m b e r besohlen, i n M ü n c h e n 
eine B l in lder^E l -z iehungs Ans ta l t zu erri'chten u . 
eine S c h e n k i n g -von ; o , v o o F l . zur B e g r ü n d u n g 
v o n Freiplatzen i n dieser A n s t a l t gemacht. 

D e r K . H o s r a t h und Professor des S t a a t s ? 
rechts, D r . v . Dresch, ist zum R e c l o r der L u d ; 
Wig>MaximUianS' .UniNe,rAta, t i n M ü n c h e n e r w ä h l t 

wo rden , wf lche W a h l jedoch noch der K . Bes tä t 
t i g u n g un te r l i eg t . 

S e . M a j . der Ka iser von Oesterreich haben 
neuerd ings der kathol ischen K i r che i n D a r m s t a d t 

2406 F l . n n d I . M a j . die K a i s e r i n »ovo Z l . 
geschenkt. 

D a r N ü r n b e r g e r Correspondent meldet auS 

D r e ^ d s n : „ E i n a m hiesigen Ho fe aecred i r i r tc r 



D i p l o m a t h a t i w e ? m m D u e v m t t e i m m K ö n i g l . 
S r a a l ö d i t n e r eii?e' Schlchw-unve e r h a l t e n , an 

ivelcher er , einen? G e r i c h t e zufolge, g-estorben 

i s t . " 
A m zos te r M a i ' k - I . w i r d , dem Verneh-

m e n nach, das- zoo jäh r rge J u b i l ä u m der Unt» 
vers i tä t Marbu rg? g e f / i e r t we rden ; m a n g l a u b e 
daß a l s d a n n zugleich- diss Ve r l egung der U n i -

ve rs i tä t nach Cassel bekannt gemacht werden 

w i r d . 
Oberst Gn-stanson, vo rma l i ge r K ö n i g v o n 

S c h w e d e n , h ie l t sich zs E n d e vo r igen M o n a l S 

zu S t u t t g a r t a u f . 
Z u M i l t e n b e r g , i m Untermal /nkre ise haben 

der S t a d l r a t h ' B ischo f nnd feine unverhe i ra the le 
Schwester i h r gesammteS öerrääitstcheS V e r m ö g e n 
v o n i z z , o o s F l . der S t a d t M i l t e n b e r g f ü r mil--

de und f r o m m e Zwecke vermacht . ( H b . C - ) 

B r ü s s e l , den N o v . 

S e . M a s . habei? mi t te ls t TagSbesehls befoh-
len , daß bei jeder I n f a n t e r i e - D i v i s i o n eine C o m -

pagnie F r e i w i l l i g e r f ü r den D i e n s t i n Os t ind ien 

err ichtet werden soff . D iese F r e i w i l l i g e n müssen 

zwei J a h r e dienen und können nach V e r l a u f ders 
selben m i t dem dor t erworbenen N a n g i ns M u t s 

r - r l a n d zurückkehren. ES haben sich h ie rau f hier 
schon über 200 S o l d a t e n , 80 Untero f f ic ie re 

u n d verschiedene Of f i c ie re gemeldet. 
D e r Engl ische P a i ? , G r a f von Cork, ist ^ 

h ie r angekommen» ( H b . C . ) 

G r ö i r m g e n , d?n 24. Ok tober . 

D i e Z a h l Ve? K r a n k e n ist ungefähr noch-
dieselbe; die S te rb l i chke i t ist aber a l lwöchent l ich 

ba ld betracht l icher , bald ge r i nge r . N a c h Ver? 

hä l t n i s i sterben jetzt mehr Reiche a l s A r m e . D i e 
ConvaleSeenzen dauern sehr lange und die 

K r a n k e n stnd außerordent l ich blaß, u n d m a g e r ; 
m a n g l aub t umhergehende Ske le t t e zu sehnen. 

D i e K r a n k h e i t ist e in i n t e r m i t l i r e n d e ö F ieber , 
daS, bei mangelnder P f l e g e , durch die f o r t daue rn ! 
de W i r k u n g der A n ste ckungS flösse oder durch eine 
schlecht geleitete ärzt l iche B e h a n d l u n g sehr gefähr -

l ich w i r d . O f t ist dle K r a n k h e i t auch m i t B rus t s 
Übeln, D u r c h f a l l :c. beglei tet , an denen viele 

Menschen sterben.' D a s herrschende E lend macht 
die K r a n k h e i t noch bedenklicher und verzögert die 
H e i l u n g . Ä e r P l a n , al le K r a n k e n i n e in H o -

s p i t a l zusammenzubr ingen, ist noch nicht i n A u s -

f ü h r u n g gebracht. ( H b . C . ) 

M i l o , den 10. S e p t e m b e r . 

( P r i v a t s c h r e i b e n . ) 
T h e u r e r F r e u n d ! Nach einer ?o täg igen Ue» 

berßährt l nn ich so «ben hier ange langt und den« 
ke übermorgen i n H y d r a zu feyn7 S i e können 

meine Ungedu ld begre i fen ; die Ereignisse d rän-

gen sich; m a n schlägt sich a u f a l len Puncten . 
Z b r a h i m , dessen Armee sehr geschwächt ist, hat 
einen Versuch gegen M a i n a gemacht ; er hat sich 
n u r m i t M ü h e gerettet und v i e l Menschen ver-
loren. E r kann vor A n k u n f t neuer Vers tä rkun-
gen n ich ts u n t e r n e h m e n , und m a n g laub t die 
Ereignisse i n Cons tan t inepe t werden M e h m e d A l i 

bewegen, dre Exped i t i on zu verzöger», die er M 

Bere i tschaf t setzt; er w i r d sich, unter solchen Um» 
standen nicht von feinen S t r e i t k r ä f t e n entblößt» 
wo l l en . - D i e Jan i t scha ren in ' S m y r n a haben 
sich unterworfen, aber Man sieht eine g e w a l t i g t 
R e v o l u t i o n tn K le insAs ien a ls unvermeid l ich an. 
D i e a u f der I n s e l K a n d i a haben sich «n einer 
Weise ausgesprochen, daß m a n nichtLust haben w i rd , ' 
sie zu beunruhige« u. diese Unruhenkönne i , uuberech-

nenbare W e n d u n g e n des Schicksals zu Gr ins ten der" 

Gr iechen herbe i führen. I c h habe bei meiner A n k u n f t 
g e f r a g t : w o ist Cochrane? und die A n t w o r t laltt 
t e l e , wie. meine Frage. S e i t zwei M o n a t e n sut? 
K r i e g ü m u n i t i o n und Feldstücke, die zu feiner" 
E r p e d t t i o n gehören, i n N a p o l i gelandet worden«-
B a l d soll der Lord tn M a l t a , bald in Cer tg»/ 
Zan te oder C o r f u seyn; v o n al len diesen I nse ln 
t ref fen Sch i f f e e in, aber n i rgends ist er angekorn? 
men. D i e Griechischen See leu te t h n n m i t t l e s 
we i l e , w a s sie können. E i n e kk i ne Escadre, d i t 
S a m v S zu H ü l f e gesandt woeden^ h ä l t den La? 
pudan Pascha und die zahlreichen, i n Sca la? 
N u o v a versammel ten H o r d e n i n Nespect. 

har W u n d e r gethan, w ie S i e schon darnach 
w a r t e n k ö n n e n , daß E a n a r i S dabei w a r . C l 

ha t sich m i t seiner gewohnten- Entschlossenheit 
m i t t e n un te r die fe indl iche F lo t te g e w o r f e n . - O h ' 

ne sich bet ben Schissen und F rega t ten auf;U> 
ha l ten , die i h n m i t i h ren K a n o n e n beschossen 
ist er b i S ' z u dein Admi ra lsch i f f gedrungen w ' d . 
ha t eS a n mehreren Stessen i n B r a n d gesteckt» 
Leider sank sein V r a n d e r von K u g e l n durchlöchert, 
und der begonnene B r a n d wurde gelöschte 

ersten Schrecken stürzten sicl> ; b i s 600 Tü rke i 
in 'S M e e r und er t ranken. V o n l ? M a n n , 
che, E a n a r i S beglei teten, w u r d e n 8 getödtet, d 
übr igen und der H e l d selbst schwer verwundet» 

C<n>a?iS Leben ist. jedoch außer G e f a h r und wen 
dieses E r e i g n t ß auch ohne mater ie l les Resu l ta t 



geblieben ist, so h a t es doch solchen E indruck a u f 
die Türkische F lo t t« gemacht, daß sie die schwache 
Griechische Eecadre nicht anzugrei fen w a g t und 
m a n S a m o ö zu ret ten hof f t . Redschid Pa>cha 
ist m i t 15000 M a n n i n A t t i l a eingerückt. 

D e r Pascha von N e g r o p o n t har sich m i t i h m 
ve re in i g t . D i e Gr iechen haben vergebens so 

überlegenen S t r e i t k r ä f t e n . W i d e r s t a n d zu leisten 

versucht. S i e haben eine zahlreiche BefatzllNL 
i n das w o h l v e r p r o v i a n t i r t e Sch lo t ; von A t h e n 
h ine ingewor fen und sich zurückgezogen. D i e re-
g u l ä r e n T r u p p e n haben sich tref f l ich geschlagen; 
sie haben e in igen Ver lus t e r l i t t en und sich nach 
Salamis gewand t , o ls jener W ide rs tand unmög-

lich w u r d e . Oberst Fabv ie r , der sich a u f die 
glänzendste Weise benommen, ha t die H a l b i n s e l 
M e r h a n a vor der Z n s e l Aeg iua und nicht P o r o , 

w ie eS hieß, befestigen lasset» und seine M a g a z i -

ne dor t angelegt. D i e f remden Of f ic iere sind 
i n eine hei l ige Compagn ie ve re in ig t und dür f ten 

a u f diese Weise große Ä iens te le is ten; sie b i lden 
einen K e r n , an den sich alle Ph i l he l l enen an-
schließen können. G o r d o n ist m i t 8 0 , 0 0 0 T a l a l 
v is , dem Neste der A n l e i h e , nr Gr iechen land 
angekommen. E r hat einen kleinen T h e i t davon 
hergegeben und ist plötzlich nach Zauke gegangen. 
D i e Neg ie rung hat i h » durch zwei D e p ü t i r t e 
U M A u s l i e f e r u n g deS Gr iechen land gehör igen 
Ge ldes erfnchen l a s s e n a b e r G o r d t l n ha t zur 
A n t w o r t gegeben: Zch habe I n s t r u k t i o n e n ; ich ha: 
be eure S p a l t u n g e n gesehen und kann unmög l i ch 

öaS Interesse meiner K o m m i t e n t e n c o m p r o m i t t i -

ren. Leider ist eS nur zu w a h r , dos Griechen? 

k<Md der Anarch ie preisgegeben ist. D i e ächten 

P a t r i o t e n werden sich vere in t bestreben, derselben 
ein Ende zu machen. D e p u t i r t e aller P r o v i n -

zen vere in igen sich bki der i n P o r o zusammenbe-
rufen«,, N a t i o n a l v e r s a m m l u n g , u m sich fern von 

^ i l t t a i r i s c h e m E i n f l u ß m i t d e n . W a h l e n zu bt t 
fchäf t igen. D i e I n t r i q u e n der Fremden unter -

graben Gr i echen land . I c h werde suchen, I h r e 
p f e i f e r i ch t ig an C a n a r i S gelangen zu las-

w e n n ich sie nichr selbst übergeben kann . 
^ 0 eben höre i c h , daß der W i n d gut i s t ; ich 
^ 'uß. f o r t , kann aber doch nicht schließen, ohne 
ihnen folgende A n t w o r t m i r z u l h e i l e n ; A d m i r a l 

^ N i g n i har zu' L a n ^ r i S gesagt: „ W e n n un« 
glückl icherweise' Gr iechen land unter l iegen sollte, . 
so könnte er da rau f rechnen, eine feiner wü rd i ge 

Zuf luchtsstät te und A u f n a h m e i n Frankre ich zu 
linden/- C a n a r i s e rw ieder te : „Mein D a n k ge» 

gen Frankreich könne f o r t a n durch nichts ve rmeh r t 
werden. E s ret te, wenn es unglückl ich gehr, u n l 
fre verlassenen F r a u e n und K i n d e r ! M e i n e Z u ; 

siuchcostätte übr igens ist daS G r a b me ines B a t 
t e r l a n d e ö " ?c. ( H b . C . ) 

K o n s t a n t i n o p e l , dek l 6 . Ok tobe r . 

D i e W e r b u n g e n f ü r die regu la i ren T rnppen l 
u n k die Uebungen derselben t n G e g e n w a r t des 

Großvez ierS, des S e r a s k i e r s und sehr osr selbst 
des S u l t a n s , werden ohne Un te r laß fortgesetzt. 
A m zvsten v . M . wurde ein großes M a n e u v r e 
au f der Ebene von K i a t h a n a , und am i 8 t e n d. 

M . «in gleiches auf der Wiese bei Bu jukde re v o r 
dem G r o ß h e r r n ausge füh r t , welcher nach bendigt 
tem E x n c i t i u m die M a n n s c h a f t vo r seinem Ze l -
te vorbei d i f i l i ren und jedem M a n n e eine G r a t i , 

fication v o n 12 ( T ü r k . ) P i a s t e r n verabreichen 

l ieß . 
D i e bedeutende V e r m e h r u n g der A u s l a g e n , 

welche der U n t e r h a l t der neuen T r u p p e n v e r u r -

sacht, hat die N e u e r u n g geuö th ig t , zur Bes t re i t 
t ung derselben neue Hü lssque l len aufzuf inden. 
Z u diesem Ende sind kürzl ich sämmtl iche Kau fbn» 
den i n der S t a d t m i t einer tägl ichen Abgabe v o n 
5 , i o u n d 15 P a r a , nach M a a ß g a b e der G r ö ß e , 
Lage und B e s t i m m u n g derselben belegt, und e in 
eiglleS B u r e a u unter Aussicht des N i s a m Agassi 
zur E i n s a m m l u n g und V e r w a l t u n g 'dieser auSs 
schließlich sür den U n t e r h a l t der regu la i ren T r u p -
pen best immten E i n k ü n f t e err ichtet worden. E i -

ne andere am zosten v . M . bekannt gemachte 

V e r o r d n u n g erneuert das schon f rüher bestände« 

ne Ve rbo t f ü r die N a j a h s (n icht M o h a m e d a n i l 

schen U n t e r t h a n e n ) , sich i n leichte Fa rben zu klei-
d e n , gelbe P a n t o f f e l n zu t ragen und jene Un« 
tersch.eidunaSzelchen sich beizulegen, welche bloß 
den M u s e l m ä n n e r n vo rbeha l t en ' s i nd . ( H b . C . ) 

K o n s t a n t l n o p e l , 5en 17. Ok tobe r . 

! A m 7 len d. M . wurde der Griechische P a , 
t n a r c h C h r i s a l i t o s , gegen dessen B e n e h m e n u n d 

unzieml iche Lebensweise sich v ie l fa l t i ge K l a g e n 
erhoben h a t t e n , abgesetzt, und , wie es he ißt , 
„ a c h . C y p e r n verwiesen. D e r von dem Gr iech i -

schen hohen C l e r u s zu seinem Nachfo lger er» 
w ä h l t e v o r m a l i g e B ischo f von B e l g r a d A y a s 
A n g e l o s , ist v o n der P f o r t e I n dieser W ü r d e 
ane rkann t , bestät igt und am 8ten d. M . bei der 

P f o r t e m i t dem gewöhnl ichen K a s t a u bekleidet 
w o r d M . " ' ( H b . C . ) 



Z n t e l 1 i g >e n z - N a ch r i ch t e n. 

G e r i c h t l i c h e ^ . B e k a n n t m a c h u n g e n . 

E m Edlei> Math der Kaiserlichen S t a d t . D o r p a t 
br ingt es andurch z n Wissenschaft sämmrlicher Kauf -
l<p(e dieser S t a d t , daß selbige, zufolge der Alle^böcw 
sten ErgänzungSverordnung über die Verfassung der 
G i lden und denHanlicl bei einer St ra fe von . iovRub . 
B . Äss. 

daS von ihren aufzugebenden Kapital ien für das 
.482?ste Jahr M entrichtende Emhalb Procenr an 
ßtadt - .nnd Landeoabgaben in dcm geschlichen 
T e r m i n vom i . Novbr bis zum z i . Dcrbr . d. I . 
unfehlbar bel Eincr löblichen S teuer .Vcrwa l tung 
täglich ÄokmittagS von 9 bis tS Uhr , S o n n » « . 
Festtage ausgenommen, beizubringen, auch da, 
selbst ein« namentlich? Anzeige d < r ; u chrem Ka-
pital zu rechnenden Personen schriftlich einzurei-
chen, unv die §. i i .z der Allerhöchsten Ergän-
z u n g - V e r o r d n u n g vorgeschriebene Velchcinigtwg 
zum Erhal le der vorschriftmäßigen Handels-Ve« 
rechtigungS - Attestat M Empfang zu nehmen 
baden, dxsgleicl^n spätestes,b,S .Ende Decbr. .d. 
5s. bei gleicher S t r a f e ; 

s) jhr 's^mmtlicheS 5?andlt,ng6- oder Geschäfts»«-
sonal nach den §§. 7 ^ , 75 , » j U der Al ler-
Höchst bestätigten Ergän jungs»Verordnung W 
stimmten Adtheilunaen bei Vorzeigung ihrer G»l-
denfcheine Einem löblichen Weltgerichte schriftlich 
an^Nzeigcn, und von ihren HandelSverMtNissen 
die erforderlich« Anzeige zu mache»'; 

Z) H^e aufgegebenen CommiS erster Masse mi t den . 
ukasenmäßigen Scheinen und vorschriftmäßipc»t 
Vol lmachten zn versehen und selbige H i n e m l o b l t 
Metrgerlchte voruijeigeti.; 

4) daß in Folge Patents .Einer Hochverordnete» 
Kaiscrl. llvländischen Gouvernements 'Regierung/ 

-ti. <l. i z . August c?,, N r . 58.lZ, alle D<e»cnigen, 
welche für daS siabr Scheine handeltreiben-
der Bü rge r gelöset baden, ihre Vorrä the u. Was« 
ren mi t Ausnahme solcher, d.ercn Verkauf de» 
Veisaßen nach §. 10«, und in Olmäßheit d«s A. 
97 und Beilage der Ergänzungs» Verordnung 
zustihen und in dem Verzeichnisse >(!. -benannt 
sind, bis zum Schlüsse dieses Jahres auf juräu-
tnen suchen, wei l bei St ra fe der KonstSkatiott 
der.weiter nicht zu veräußern erlaubten Waarcv 
vom t . Lanuar /ls27 ab Niemandem, der nicht 
zu einer ZiaufmannSgilde gehört, dcr Handel m i t 
solchen und Ha l lung der BudeN gestattet seizv 
soll. 

Wornach ein Jeder , den es.angeht, M zu richte» 
UvH vor S p a d e n und Nachtnei l zu Z)üten hat. 

G o r v a r - R a l h h a u S , am 9 - N o p . z 
L m Namen und von wegen ES. Ed l . RatheS 

der Kaiserl. S t a d t D o r v a t : 
Bürgerkieistcr F r . A5ermann. 

C. H . Zimmerberg, Ober«S«er. 

ES w i rd hierdurch zur allgemeinen Wissenschaft 
gebrocht, daß im Beginn des JahrcS t827 wiederum 
die Aufnahme von zehn Studierenden in daS aüf 
Mrrdbchsten Befed l auf hiesiger Universität errich-
lere medlcinische I n s t i t u t S t a t t findet, unter folgen, 
den Bedingungen: ' 

4) D i e Aufnahme eines,,jeden Ind i v iduums ist durch 
die gehörige wissenschaftliche Borbereitung be« 
dingt. W e r nicht mi t dem Zeugnisse der Reife 
von einem Gymnasium entlasten ist, w i rd bel 
der Universitär vorschrifz.wäKig geprüft und muß 
über seinen untadekbaften Wandel daS Zengniß 
einer Bchördc beibringen. ' 

5) Auch Jüng l i ngen , dte unter der Kovfsteuer ste-
hen, ist.der Z u t r i t t er laubt, wenn ste beurkun-
d e n , daß ihnxn ?on den Geinclndcn, in welchen 
sie als Keuerpßichtig angeschrieben sind, gestattet 
.Ist, einen andern S t a n d zu wählen. Nach E r -
werbung «ner Medicinisctien Wurde werden fit 
von.der Kopfsteuer ausgeschlossen. 

L ) D i e Aufgenommenkii genießen während ihrcS 
.vierjährigen LursnS, vsaider medlcinischen Fa-
kuilcit geleitet, unentgeltlichen llnkeiricht in den 
öffentlichen Vorträgen der Universitär, und em-
pfangen M r l i c h sür Unterhalt und Quart iergelK 
.Siebenhundert und fünfzig Rubel B . A . , ter t ia-
l i ter ausgezahlt. 

. <t) Nach Beendigung des CurluS w i rd jeder-, i» 
Gcmäßhcit des Allerhöchst bestätigten DokladS 
des Herrn Ministers der Volks-Zlufklärlmg vom 
^Sten Z u l i «8 t0 , der PrüfunA unterworfen und 
Ln ber Würde befördert, ausweiche er nach dem 

- Grade seiner Kenntnisse und Geschicklichkeit An-
spruch machen dar f . 

.5) Jeder hierauf vo» Iber Unikerßtöt EMlassen.e 
avtrd mir Si'uctftcht auf das 4bm von der Univer-
sität ercheiltc Aeugniß im Dienst ^der Krone an-
gestellt und.ist »Ar zu sechsjährigem Dienste ver-
pflichtet. Be i / dem Antr i t te desselben erhält e? 
PostAcld vech Ma^ßgc>be der Ent fernung seines 
Bcstlmmttngö Ortes ncbst einhundert und fünfzig 
Rb l . zur Eciuipirung. 

W e r eS wünscht, zur Zaül 'der ^ür das nächste Hahr 
aukjllnehmenden Zehn gerechnet zu werdcn, bat sich 
spätestens am 1?. Januar «?27 bet dem Decan der 
medicinischen Facultät hieselbst zu melden. Gocpah 
/>en LA. Novbr. 

A e c t o r G - Ewers. 

. H , Frisch, Sscr. 

Diese Kaiserl. Pol izei-Verwaltung hat die unatt-
genehme Bemerkung machen müssen, daß e i n M 
Ic iMsinnige oder «belgcstnnte Personen in dielet 
S rad t verschiedene falsche Gerüchte verbreitet habeA 
als existirtcn hielelbst Räuberbanden, die 
der Dunkelhe i t l l ^bufä t le / Straßenraub, Einbrüche 



und Diebstähle verüben uvd in einer Höhle »vier 
dcmOom Hausen, als wäre das HauS deS H e r r n 

AeltcrmannS Schultz' von 12 M u b e r n übersaÄn, bet 
Her rn Sckretair Schumann , Uhrmacher Lampe ze. 
Räubereien unv Einbrüche verübt , mehrere Herren 
Studierende aus den Straßen von verl le6rcN'Perso-
nen angefallen und noch andere Erd ichtungen, durch 
Welche das hiesige Publ ikum beunruhigt u. in Furcht 
gesetzt worden. D a nun die Pol i teidrhörde genaue 
und sorgfältige Erkundigungen eingezogen und sich 
überzeugt ha t ' , daß alle diese Gerüchte grundfalsch 
sind und nicht « „ m a l die geringste Veranlassung zu 
denselben obgewaltet, außer daß an einem Abende, j n 
dem Vorbaute des AeltcrmannS Schultz ein achtjäh-
riger Knabe angetroffen, der sogleich der Pol izei über-" 
g^ben w a r , wei l er angeblich von einem Mädchen 
zum Steh len verteilet w o r d e n , — m i t h i n d i? Ruhe 
und Sicherheit dieser S t a d t keineswegs gefährdet ist; 
so sieht diese Behörde sich veranlaßt, solches, zur B e -
ruh igung de» hiesigen Publ ikums allgemein bekannt 
zv machen und aunoch hinzuzufügen, Laß sie die er-
forderlichen Maaßregeln getroffen, um die Verbreiter 
Vieler lügenhaften Erzählungen^ auszumitteln und zur' 
verdienten S t ra fe zu ziehen, auch fü r die Zukun f t 
Jeden hierdurch warn t , dergleichen unwahricheMichen 
Gerüchten unbedingten Glauben beizumessen und s/l-
vige als Wahrhei t wcitbr zu erzählen, indeut solche 
Erzähler und Verbreiter von Lügen unfehlbar zur 
strengsten Veran twor tung gezogen oder dem Gericht 
überliefert' werden falle», D o r p a t , am i2 te» R v -
Vember t82ü. 5 

Ho l i j e imn 's t t t f Oberstlieutenant Gelffn^cky. 
Sekr. Wi lde . 

O l n t ' Mis- rNche SöSptsche P o l i z e i Der ivä l tung 
^ i N g t hl t tdurch zur Wissenschaft dcr hiesigen HauS-
Besitzer, daß die aSj-sbrlich einzureichenden Haoslisten 
vnfehlbar' bis zum jstsn Drrember d . - I . bei den Her-
den StadtcheilS^ Aufsehern abgegeben werben müsse«, 
widr igenfal ls die Säumigen nicht nur zur Anfer l i« 

ihrer ttst«n polizeilich adstr ingir t , sondern auch 
»iefclben i n eine Pön von w R u b . B . A . zum M t « 
»en der ssießgen S t a d t - A r m e n kondemnirt werden 
sollen. D o r p a r , am s: Noö , ^ . ' s 

Pdiizelmefster, Oberstlieutenant Gtssinsky^ 
Sekr. Wildei. 

V o n E t M Kaiserlichen dvrpatschen Polizei »Ver« 
w a M n g wird' andurch bekannt gemacht r .ddß am t6 . 
^»ov. Z5. I . , Nachukittags von s Uhr ab , im B ü k -
Ver. V e r s a m m l u ^ i S - S a a l e auf dcm Ralbbaiise med» 
'<ke Tischlergträt^schasren, a l s ? vier Hubeldänke, 
Doppelte und G a r n i ^ « H v b c l , Klobsäge', SiHraub'zwin-

Stemmeisen, eisle Q u a n t i t i i t ellerne, eschene v. -
vukene P lanken, MaferklöUe.t t . ; ferner Kupferzeug, 
v^hence, Uhrkastcn, B e t t e n , S c h r ä n k , Tische;e>, 
°"c , ian i t lege, gegen gleich baare 'BezaMNg verstei-
LM werden sollen 5 als wozu Kaufliebhab:v deSmit« 
> ŝt eingeladen werven. D o r p a t , am 6. N o v : i s s k 

Vol i teimeister, Obrist l ieutenant v. GessinSky'. 
Sckretair Wi lde, 

z . , E i n Edler R a t h der Kaiserlichen S t » d t D o r p a t 
? ' n g t es desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 

d,e Erleuchtung der S t a d t den Mindestfordcrn-

de»f öffentlich auSgeboten werden sol l , und dazu die 
Torgtermine auf den iZteu, «5len, t 6 l e n , der abend-
liche Peretorg aber auf ö̂ en i? ten d. M . anberaumt 
worven scieni Es werden daher olle Liejentgen,-wel-
che die Stavtbcleuchrunss zu übernehmen wi l lens seyn 
sollten,-andurch aufgefordert, sich an der» benannten 
Taget?, Vo rm i t t ags um Ubr , im Sesstvnszlmmer 
dieses RatheS einzufinden, ihre Minderfordcrungen 
zu verlaurbaren und sodann-abzuwarten, waS wegen 
dtS'Zuschlages ferner statu»! werdcn wi rd . 2 

D o r p a t . R a t h h a u S , am ?. N o V ' t6S6. 
I m Namen und von wegen Es. Edlen ÄattzeS 

der Kaiserl. S rad t Dorpat . -
Bürgermeister F r . Akermann. 

. C. H» Zimmerberg, Ober -See? . 
/ A u f D t f eh l Seiner Kaiserlichen Ma jes tä t , deS 

Selbstherrschers aller Reusseu :e-, fügen Bürgermei -
ster und Ra th der Kaiserlichen S raS t Ä o r v a t , m i t -
telst dieser Publ ikat ion, Al len, die solches angehet, zu 
wissekl^wie i n Tes taments ttnd Nachlaßsacden de» 
tzlcrstlbst verstötbenen hitßgen Bürgers und S t M -
qsartiermeisterS Zobynn G o t t h . F i l b rand t , i n Fo lge 
diesseitigen P'tvklams vom Lasten Scpt^ I L 2 Z , sub 
N r - t L y l / dci diesem R«the zwar mehrere Erben de , 
lunc l i stch gemeldet, hierauf aber die Sache gänzlich 
haben liegen lassen. ES werden daher, zur Fortse-
tzung dieser, seit Jahren schon vendenten Nachlaßsache, 
die Erdcn>.welche sich bereits m i t ihren ErbansprA« 
cken gemeldet haben, bicrmittelst aufgefordert/ diese 
Sach? Vinnen drei Monaten a t ls io. aH» spätestens 
Vis zum 2ssten Janua r ' i s sy? entweder persönlich »der 
durch gehörig leg i t im!«« Bevollmächtigte forrzLischen, 
widr igenfal ls die' Säumigen zsrättudird, die respektive 
form« und vorschrMwidr ig eingckommenen, oder auch 
nachgehends nicht weiter aufgeführ ten, sondern dcst, 
d l r i r t / t r Angaben als nichr geschehen angesehen und 
die «sv. Erbvvr t ionen zum Besten deS^serakü diefsr 
Kaiserlichen S m d t Do rpa t caducirt werden würden» 

5K R . W . 
D o r p a t - N a t M u S , den 25. Okt. tss6 i t 

3»n Namen und von wegen ES Ed l . RatbeS 
der Kaiscrl. C tad t Dorpat^-

Just iz^ Bürgermeister F n Akermann. 
^ . C. H . Zimmerberg, Ober»S?kr , 

A u f " B'efeb5 Seiner Kalserlkchen Ma jes tä t , deS 
Selbstherrschers aller Rcussen lc., fügen W i r Bürger» 
Mis te r und. R a t h der Kaiserl. S t a d t ' D o r p a t , m i t -

°t!lst dieseS^PrvklamS', zu wissen: Nachdem der hiesize 
Bü rge r und Kaufmann I w a n Alexelew Lunin» m i t 
Hinterlassung eines u n k r m L^. J u n i angefer-
t ig ten und nachmals unterm 21. Sept . d. I . publ i -
c i r tcn Testaments, m i t Tode abgegangen; so ladeo 
W i r Al le und Jede, di^ ap des Verstorbenen Nach5 
laß gegründete Erbanspruclie zu haben, odcr wider bk» 
sagreS Testament zu Recht beständig? Einwendungen 
machey zu können vermeinen, bicrmittelst peremtorie 
Zor, sich binnen der gesetzlichen Frist von einem Hab? 
und sechs Wochen 2 dieses ProklamS, spätestens 
also' bis zum zoster N o v . 1327, M i t selbigen bci uns 
gehörig zu.melden und sie erforderlichermaßen zu er-
weisen und, auSiusührcN, .widr igenfal ls nach Ablauf 
jenes PräilWv-Termins Mtltr welker Hanut zugelas« 



sen und des Vcrstsrbenen letzter W i l l e bei K ra f t er-
halten und in Er fü l lung gesetzt werden w^rd. 
Äergestalt wcrdcn auch die etwanigen Gläubiger weil. 
Kaufmanns I w a n Zllexejew Lunit i andurch angewie-
sen/ sich binnen Her peremrorischcn.Frist von sechs 
Monaten a llaro, d . h . bis LUM «9ten Ap r i l 1827, mir 
ihren Anforderungen mittelst zwiefacher Eingaben all» 
hler anzugeben, indem nach Ablauf dieser r r remtor i -
schen Frist Niemand weiter mir einem solchen An« 
spruch gehört, sondern sofort für prakludirt erachtet 
werden w i r b ; als wornach lich ein Leder , den solches 
angeht, zu richten bat. V . R . W . 

D s r p g t ' R a t h b a u « , am j9- Okt . 4826. 5 
I m Namen und vvn wegen EineS Edle» 

AalheS der S tad t D.srpat : 
Bürgermeister F . Akermann. 

Ober-Eckr. Limmerberg. 

(Mi t Genehnngung der Kaisers. Polizei, 
Verwa l tung hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g . ' 

Sonnabend den soften Nopb. w i r d i m Saale der 
BZrgermusse B a t sey», Fremde, denen der Z u t r i t t 
zu gestalten, lassen stch durch Mitg l ieder einführen. 2 

E l t e r n , die ibre Kinder das .hiesige Gymnasium 
besuchen lassen wol len, und zum künlkigen Semester 
bei einem verheirateten Manne in Wohnung , Kost 
und unter Aufsicht zu geben wünschen, kann eine 
solche Gelegenheit von Unterzeichnetem empfohlen 
werden. . Schuldirektor Rosenberger. 2 

Sol l te ein dcrptscher Bürger sich entschließen wol-
l en , meinen S o h n , welchen ich auf der llttiverszrtlt 
wünsche gebildet zu sehen, in sein Quar t ie r mir freier 
Beköstigung dcS M i t t ags und AbendS, Rein igung sei» 
ver Wäsche, und Darreichung cimger Tassen Kaffee 
i n der Frühstunde, aufzunehmen; so beliebe derselbe 
stch förderjamst mi t mir wegen setner Forderung an 
Oelde zu einigen, und mir zu melden, wie viel der« 
selbe all jährlich für diese Penston verlange; wöbet ich 
verspreche, olle L c M a l das K-tragende Quan tum zum 
voraus zu b e z a h l e n , mir aber auch vorbehalte, ^ l le 
-Te r t i a l , im Z a l l einer Unzufriedenheit, .die Pension 
aufzuheben. M a n wendet stch schriftlich an l lnten-
üenannten Io l ) . Friedrich Viereck, 1 

Pastor der evangelischen Gemeinde zu 
Kamseo-Ischewstt tm wiörkischen G s u -
vernement. 

A u k t i o n . 

M i t obrigkeitlicher Er laubniß werden i m Hause 
tes Herrn SraarsrathS v. P a r r » l verschiedene M o , 
bel . als Spiegel , S t ü b l e , Ste inzeug, Holzgeschirre 
u s. w , aus freier Hand den Meistbietenden am näch-
sten Donnerstage, den töten d. M . , NnchmittagS 
um S Uh r , verkauft werden. z 

Z u verkaufen . 

Roggen, Gerste, Hafer, Liverpol, Salz und vor, 
züglich Me norder'Häringe sind zu billigen Preisen 

zu haben bei Friedrich I . We l l i ng , Z 
wohnhaft im Alilandschen Hanse-

Auch im bevorsiehenden Winter w i rd von dem 
Gute Neu-Kustdof eine Quan t i tä t grähnen Holz, der 
Faden zu 7 Fuß und die Halge eine Arschien lang, 
fü r 6 Rub. Banco-Assignatkvnen den Kaufliebhabern 
inS HauS nach Dorpat geliefert werden. Kausiiebha» 
her belieben sich schriftlich im Hause deS Herrn Land-
ratbs und R i v e r s v. Richter an den Haushofmeister 
Wittgenstein zu wenden. 3 

Kirschwein der besten Sor te ist. für zw«i R b l . die 
Vonte i l l c , zu haden im Hause deS LandrathS v. Rich^ 
ter bei Wittgenstein. ^ 

Kupferne Kasserollen, ein Spiegel , Bettzeug, 
Schränke, Schi ldereien, ein P u l t m i t einem Aufsatz, 
ein richtiges Loof und zwei VeSmer stnd zu verkaufen 
bei Madame S t a m m . 1 

D i e von den HauS, Eigenthümern bei Eincr kai-
serlichen Po l i ze i -Ve rwa l t ung einzureichende Haus-
liste ist gegenwärtig für jS Kop' bci mi r zu haben. 

.Schunmanll. 
A a u f g c s u c h . 

So l l te Jemand eine Harter .gttten HZogken zu 
«erkaufen haben, so beliebe sich derselbe bci mi r i n 
der S t a d t »Waage zu melden. Ahlschrverd. 4 

Wer gute Brauch« und Saatgerste und Hafer-
zum Verkauf ha t , beliebe stch gefälligst zu melden bei 
dem Verwal ter Augustin Dreyer auf Schloß-Ober-
pahlen. ^ 4 

Z u vermiethen. 

L n dem Hause N r . i n in der Steinstraße 
eine Wohnung , bestehend auö sechs aneinander Han-
genden Zimmern,-einer Domcsiikeustube, Ke l le r , W a -
genschauer und S t a l l , vom .^?rcn Januar 182? ab 
zur Miethe zu haben. Der Bedingungen wegen 
wendet man stch an die F rau Ael termann -Weiß. A 

S n meinem Hause ist ein Quar t ie r fü r einen 
.Studierenden zu veumethen. 4 

S M d l k n S Roth. 
A n e»nern Hause bci der drulschen Kirche M 

v ier Wohnungen für einz-lne Personen, nebst separa-
ter schließbarer Hol^abtheilui ig, zu vermiethen. Mietb* 
liebhaber melden sich gefälligst mir in der obekll 
Etage rcäzt balde, indem ^ch eine andere Wohnu^S 
zu beziehen wil lens Hin. Cakharina AtaMNi. » 

P e r s o n e n , die v e r l a n g t werden. 

Sol l te ^ine erfahrene Person, die schon 
Kinderwarter in gewesen ist, eine Stel le suchen, >>> 
'kann derselben über ein vor te i lha f tes Engagement 
Auskunf t ertbeilt werden bei Mad. Klein tm M W 
Universitatsgebäude. ^ 

Durchpcissirte Neisende. 

Hrcnß. Feldjäger M i t b c und franz. Kabimts-Kourket 
A l l y a , von R iga nach Petersburg; dcr Gardeoln 
cier Weiß nach Wenden. 



D ö l p i s c h e Z e t t u n g. 

Mittwoch/ Den 17. November 1826. 

O e r Oruck ist e r l a u b t . 
I m Namen 5>es General , Gouverriements von Livland^ Kurlands Ehstland und Pleskaut 

Staacecakl, unv Nilter G u s t a v E w e r s . 

Nachrichten von der Zlrmee in Georgien, 
vom 10. Oktober. 

Die Truppen AbbaS Mirza's, nachdem sie 
über den Arareö gegangen sind, haben sich gegen 
das Innere der Persischen Provmz Karadag zu-
rückgezogen, und konnten nickls unternehmen. 
Von der Seile ErivanS hatte sich der. vom Ge» 
"eral ! Major Dawidosf zurückgedrängte Fnnd 
"icht »„«hr gezeigt. Der SchaÄ) von Persien 
ŝand sich immer in der Sladt Agar, wo Ab! 

bas Mtrza sich mit ihm verbunden hatte. Die 
größte Unordnung herrschte tn seinem Heere, das 
sich ausgelöst hatte. Der Schach bemühte sich, 

neues zu versammeln, aber nur in der Ab! 
sicht, sich defensiv zu verhallen. D i e Persische» 
Twppcn leiden sehr durch Mangel an Lebens» 
A t t e l n . I n der Russischen P rov inz Karakal, , 
bi«' der Feind völlig geräumt hat, ist die Ruhe 
Wieder hergestellt. Z n Dagestan blieben die 
Haupt-Völkerschaften Nußland treu. 

Einer der Söhne des Schach, A i y Nachi) 
^irza, der, beim ersten Einbruch der Perser, mit 

Absicht in unsere Ganzen eingedrungen war. 

diejenigen Provinzen, welche an das CaSpische 
Meer stoßen, aufzuwiegeln, befand sich noch in 
den Eebirgen, welche zwischen dem Gebier von 
Schirvan und Dagestan liegen. Der General 
Vcrmviojf, nachdem er Ruhe und Ordnung in 
dem südlichen Theile Georgiens hergestellt hatte, 
vereinigte, um von dieser Seite zu agiren, ein 
Truppen-KorpS am Ztt'patschai, und beschloß, an 
d5r Spitze dieses Corps, durch Cachetien, Tschqt 
ri und Nouscha, gegen oie Provinz von Schir; 
van zu marschiren, um daraus dte schwachen 
Trümmer der Persischen Truppen ju vertreiben, 
die sich dort noch zeigten, und um ihnen jeden 
Rückzug abzuschneiden, wenn sie nicht eilen wür-
den, die Flucht zu ergreifen« 

Man versichert, daß Abbas Mirza, um die 
Chane zu erschrecken, die unter seinen Befehlen 
stehen, die Anführer habe hängen lassen, welche, 
nach dem ersten Treffen bei der Camchora, in 
Elisabethpol mir ;oc>o Mann Garnison Haxen 
zurückgelassen worden, aber keinen Widerstand 
geleistet, sondern sich sogleich geflüchtet hatten, 
als sie unsere Truppen erblickten. (I.b.S.Pg.) 



Sc. Pe:i?S5'«cZ, ö«i 4. November. 
Nachr ich ten aus Ackermann v o m 26. Ok to ; 

ber zeigen a n , daß der türkische K o u r i e r m i r 
den R a t i f i c a t i o n e n abseilen des G r o t j h e r r t t an» 
gekommen sei und daß selbige am folgenden M o r l 

gen gewechselt werden soll ten. 
Z n der S i t z u n g der Akademie der Wissen; 

schaflen v o m 25. Oktober w a r d zum E h r e n m i t -
gl iede der Akademie g e w ä h l t : Ver Professor der 

a l l en L i t t e r a t u r a n der Un ive rs i t ä r zu D o r p a t , 
E t a t S r a t l ) und R i t t e r von M o r g e n s t e r n . 

Neuer l i ch ist daS akademische M u s e u m durch 
r i n « ansehnliche S e n d u n g v o n N a t u r a l i e n von 
H e r r n v o n Langsdor f f wieder bereichert wo rden . 
K r schreibt dabei Fo lgendes : D i e orni tologische 

S a m m l u n g i n S t . P e t e r s b u r g ist n u n nach n . 

nach an brasi l ianischen P r o d u k t e n fs reich ge« 
w o r d e n , daß solche, glaube ich, jede andere i n 
E u r o p a ü b e r t r i f f t , n u r W>en ausgenommen, wo-
h i n N a t t e r e r auS den bisher von i h m a l le in be» 
reisten Gegenden, nament l i ch auS der P r o v i n z 
v o n M a t t o grosso, viele S e l t e n h e i t e n geschickt 

haben so l l , indessen hoffe ich, i n wen ig I a h r e n 

al le diese Lücken auszu fü l len . ( S t . P t b . Z . ) 

P a r i s , den z . N o v e m b e r . 
E i n e K ö n i g l . V e r o r d n u n g v s m Cysten v . 

M . e rnennt den P a i r , C a r d i n a l Herzog v o n 

C l e r m o n t - T o n n e r r e , den P f l i r , C a r d i n a l Herzog 
v o n L a t i l , den P a i r , Herzog v o n B r i s s a e , den 
V i ce -P räs iden ten . der P a i r s - K a m m e r , M a r q u i s 
de PAstore t , den P räs iden ten des H a n d e l s - u n d 
H o l o n l a l - B t t r e a u ' s G r a f e n v o n S a i n t - C r i e g , 
zu S r a a t S m i n i s t e r n u n d M i t g l i e d e r n des Gehei» 

w e n - N a t h e S . 
Z n Veran lassung des N a m e n s t a g e s S r . 

M a j . haben Allerhöchstdieselben folgenden v e r u n 

theikten I n d i v i d u e n Amnest ie e r t h e i l t : G a u t h i e r 

de la V e r d e r i e , Zoseph P h i l i b e r t E t i e n n e N e y 

u n d A lex . Lacombe. S i e ble»ben jedoch f ü n f Z a h , 

re l a n g un te r Pv l i ze i 'Anss i ch r . 
A m zosten v . M . haben siä) i m T h e a t r e 

deS CelesttnS zu Lyon dte Uno rdnungen erneuert 
u n d m a n ha t abermals den Tar tüsse v e r l a n g t . 
D i e B e h ö r d e mußte daSSchau lp i e l hauS r ä u m e n 
lassen u n v a m folgenden M o r g e n pub l i c i r t e der 
M a i r e eine P r o k l a m a t i o n , w o r i n er anzeigte, 

daß m a n G e w a l t brauchen w ü r d e , fa l l s stch sol-

che Versuche v o n Uebelwol lenden erneuern soll! 

ten . 
D i e Gr iechen-Commkt tee h a t e i n v v n dem 

auS Gr iechen land zurückgekehrten G r a f e n H a r « 

t s u r t erhaltenes Schreiben ö f fent l ich m i t ge the i l t 

ES ist auS dem Lazareth von T o u l o n v o m zzsten 
Oktober d a t i r t , und en thä l t g rügtenthe i lS bekann-

te Sachen . „ D a s mehre rwähn re T r e f f e n ani 
I l t e n und i z t e n Sep tember be i M i t i l e n e ist daS 

ernsthafteste gewesen, w a s seit A n f a n g deS Kr iegS 
stattgefunden. V o n beiden S e i r e n hat te m a n 
beinahe keine sämmt l ichen S t r e i t k r ä f t e ve re in ig t . 

D e r A d m i r a l de R i g n i - und mehrere Französi jchkN 
Schisse wa ren Zeugen des K a m p f s . D i e Gr iechen 
gr i f fen offen an Gve le l t en v o n wen igen K a n o n e n 

schlugen sich auf P is t r leuschußwei te m i t K r i egs -
schch.n, v o n denen sie m i t Kar tä t fchenfeuer em< 
p fangen w u r d e n . A l l e W e l t , F reund und Feind/, 

ha t i h rem glänzenden M u t h e Gerecht igkei t W i t t 
Verfahren lassen. O b m a n gleich zwei T a g e lang 

gekämpf t ha t , so sind doch die Resu l ta te sehr un-
bedeutend gewesen. D i e T ü r k e n haben die F lucht 
ergr i f fen^ die Gr iechen abcr mehrere V r a n d e r ge-
gen sie losgelassen, die beinahe ihre vol le A M 
kung gethan haben. D i e Fregat te des Adtn iva lS 
b rann te schon, a l s m a n di4 F l a m m e noch glücke 

lich löschte. D e r Ver lus t an Menschen ist nicht 
erheblich. D i e Egyptische F l o t t e v o n A lexandr i -

en befand sich am 26 Sep tember bei R h o d u S ? 

sie erwar te te noch einen T h f i l i h re r Fahrzeuqe, 
u n d m a n g laubte , sie w ü r d e erst zu Z : r ah i>U 
stoßen und dann gegen H y d r a segeln. D a s ant 
i z r e n S e p t . l n N a p o l i angekommene D a m p / l ' 

schiff, Cap . H a s t i n g s , t r a g t acht S ü P f ü n d e r . A>6 
ich abreiste, t r a f m a n Anstakten, nächstens. el i t t 
zweite Exped i t i on gegen A then zu un te rnehme» ' 
Fabv ie r und K a r a i s k a k i sollten i m E invers tänd ' 
n iß m a n e u v r i r e n , der eine mi t te ls t eines A n g r i f f s 
v o m P r ä u S a u s , der a n d e r e d u r c h e i n e n M a r l Ä 

gegen Theben , welches der C o m m u n i k a t i o n ö p u n c t 

deS Pascha m i t feinen übr igen T r u p p e n i!?' 

M a n wo l l t e anch noch eine D i v i s i o n a u f Larissa 

und drn G o l f v o n D o l o machen, um> die 

ken t m Rücken zu beunruh igen und sie zu 
th igen , A t t i k a zu verlassen. M a n bewies s e ^ 
v ie l E i f e r f ü r dieses Unte rnehmen, an dessen 
G e l i n g e n vor al len den N u m e l i v t e n l ieg t , w e i l ihr 
Land gegenwär t i g fast ganz von dcn T ü r k e i 

besetzt ist, und sie außerordent l ich wünschen, ^ 
nen T h e i l desselben befrei t zn sehen, um bereÄ' 
t i g t zu seyn, einen Repräsentan ten nach d e r G e 

n e r a l v e r s a m m l n n g zu schicken. Diese Versamm-

l u n g , welche, neue R e g t e r l M g ö - M i t g l i e d e r 
und viel leicht die Aeg ie rungS fo rm ändern so ^ 

w i r d unverzüg l ich tn P o r r o stattfinden. ^ ? 
b r inge einen jungen Ne f f en v o n C a n a r i S m , 

v v n dem ich i hnen schon geschrieben, und 0 



stch seit beinahe k re i M o n a t e n a m B o r d der F r e / 
Saire deS Z lömi ra l de N i g n i befand« E r ist u i , t 

Kesähr 11 J a h r a l t , sehr hübsch uud geistreich, 
( H i e r a u f er fo lg t eine Rechenschaft über die A n -
wendung der V o r r ä t h e ^ n d des Geldes, welches 
die C o m m i u e e i h m a n v e r t r a u t h a t , u n d w o v o n 
die Griechische Neg ie rung n ichts erhal ten H a t . ) 

„ E S scheint ausgemacht — lau te t der S c h l u ß — 
daß i n K v n s t a n t i n o p e l U n t e r h a n d l u n g e n eröFnet 
Worden <ßnd. Oesterreich a l le in weigerte sich sür 
die Gr iechen zu stipuliren; auch weiß m a n nicht, 
a u f welchen B a s e n un te rhande l t w i r d :c . ( H . C . ) 

L o n d o n , den 4 . N o v e m b e r . 
A m Fre i tage ist Lord Be res fo rd , der meh-

rere M a l e den Oberbefehl ü b u Vje Portugiesische 
Armee f ü h r t e , a m B o r d der K . Fregat te F o r t e 

von A a l m o u c h nach Lissabon abgesegelt. 
M a n versichert, .Lord.Cochrane habe .von der 

^ r i e c h e n i K o m m i t t e e zu P a r i s eine S u m m e v o n 
ü . o ö o P f d . S t . erhal ten und sei m i t dem 

gr iechischen Abgeordneten O r l a n d o nach M a r » 
teil!« MÜckgere ise t , u m eine Fregat te zu kau fen , 
Kelche dor t sür Rechnung deS V i c e t K ü n i g S v o n 
Aegypten gebaut , aber von.-diesem nichr bezahlt 

worden ist« 
B r i e f e n aus H a v a n n a h vom »4ten S e p t . 

öusolge, ist dor t keine V e r ä n d e r u n g i n dem Z u i 
stunde der .polit ischen Angelegenhei ten eingetreten, 
^ i n . T h e i l der T r u p p e n ist nach dem I n » 
b t r n des Landes abgesandt, u n d Tausend M a n n 

eingeschifft wo rden , deren B e s t i m m u n g m a n 

^öoch nicht kannte . D e r Gesuadheirezustanö 

durchaus erwünscht. ( H b . C . ) 
C o r i n n a , den 18. Oc tober . 

. A m , 4 t e n d. ist zu F e t r o l die Fregat te R e i 
^ t l v a r i o n v o n K a n o n e n v o m S t a p e l gelau.' 

.E in ige T a g e vorher «war die K r i egSb r i gg 
^ e l a i n p a g o dor t e ingelaufen, welche S p a n i e n i u 

^ a y v n n e bauen lassen. 
«. Vergangene Woche h a t die K . K o r v e t t e Z « 
^ ein S m n g l e r » F a h r z e u g , dessen B e s a h u n g 

Nicht bloß -aus t i e S m u g g e i e i beschränk 
^ 5 sondern seu e.iniger Ze i t sich auch 

and^ .n D i n g e n a b g a b , un ter andern 
Mich K a n o n e einer Lüs ten 5 B a t t e r i e ve r l 

^ gelt«, genommen, u n d ist m i r Heins« Iben unter 

v ^ ^ s c h e r F lagge i n F e r r o l «ngc lan fen . D e r 
^ p i l a i n und mehr a ls die H ä l f t e der M a n i u 

ha t ten sich gef lüchtet, ( H b . C . ) 
B r ü s s e l , den 5 N o v . 

z. Bie Anzahl der zu Gröntngen Gestorbenen 
"kf sich während der mit dem zten d. rnSigeu.' 

d m Woche a u f r o o , L « d . h a t sich also, i m Ver» 
gleich m i t der vorhergehenden, u m 19 v e r m i n l 

den,, und m a n sieht en t l i ch ho f fnungsvo l l bessein 
Ze i ten entgegen. Ueberal l äußer t sich t i e M i l d « 
t hä t i gke i t der N ieder länder a u f die rührendste 
Weise und e6 gehen sür die No th le idenden a n 

den v o n der Seuche heimgesuchten P iä t zen reicht 
Kche B e i t r a g e ein. 

D e r A u f r u f a n bie F r e i w i l l i g e n f ü r de» 
D iens t m Ost ind ien ha t zu G e n t , D o o r n i k , A n t r 
werpen und M i d d e l b u r g den erwünschtesten For t» 
gaug . 

A a r e in igen T a g e n ist der große Löwe, daS 
D e n k m a l der Sch lach t von W a t e r l o o , a u f sein 
F u n d a m e n t gestellt w o r d e n . 

D u r c h den neu l ich ,n S t u r m sind mehrere 
Fischerpiuken v o n Scheven ingen umgewor fen tvor5 

den , wodurch sieben E inwohm>r dieser S t a d t e i n 
O p f e r der W u l l e n w u r d e n . ( H b . C . ) 

R o m , den 21. Oktober . 

A m r 8 t e n d. begaben sich S e . He i l i gke i t m i t 
Gefo lge nach dem Ko l leg io U r b a n s der Csngre r 
g a l i o n der P r o p a g a n d a , v e r t h r i l t e n dor t die 
Pre ise unter die A l u m e n , l ießen die o r t en ta l i r 
schen Bischöfe u n d P r i e s t e r , die A l u m e n u n d 
vie le andere angesehene Personen zum Fußkuß , 
besahen das Borg ian ische M u s e u m und dle B i t 
b l i v lhek^ . und ver fügten -sich nach dem Q « U r i n a i t 
PaUaste, wo mehrere K a r d i n ä l e die Eh re h a t t e n , 
m n S r . H e i l , zu speisen. Nkich der T a f e l ber 
suchte der he i l . V a t e r die Werks ta t t« des be rühmt 

ten T h o r w a l d f e n u n d bewunderte dor t besonders 

die f ü r eine K i rche M Kopenhagen von S r . M a r 

zestät dem K ö n i g e v o n D ä n n e m a r k bestellten kor 
l s ssa l en .S ta tuen der z w ö l f Apostel. 

S e . H e i l , dcr Paps t haben den f r e i w i l l i g e n 
Abschied des P a t e r V e n t u r a , G e n e r a l > P r o k u r e u r 
der T h e a t i n e r und Lehrer des KirchenkechtS a m 
A lch igymnas io i n N o m g e n e h u n g t , i h m eine 
Pens ion »r rhe l l t und ' d e n v o r m a l i g e n P r o f . deS 
Ki rchemtch tS i n B o l o g n a , H r n . V i z z a r d « l l i , a n 
dessen S t e l l e e r w ä h l t . ( H b . C . ) 

Stockho lm, den z. N o v . 
Gestern h a t S e . Cxc . der M i n i s t e r der aus? 

w ä l t i g e n Angelegenhei ten, G r a f v o n Wettekstedt, 
und ber Hoskanz le r , H r . von S c h u l z e n h e i m , <ir 
nerse-itS, der K ö n i g l . Dänische Gesandte an uv« 

serm H o f e und H r . v o n K rabbe andrerse i ts , et, 
nen T r a c t a r zur R e g u l i r u n g der Hande lSverhä l t r 
nisse Schwedens und N o r w e g e n s m i t D ä n n e » 

m a r t unterzeichnet. D e r T r a k t a t stützt sich au f 

höchst l M r a l e Grundsatze u n d gewährt de» Un» 



t e r t hanen der drei Reiche gegenseitig alle die 
W o r t h e i l e , welche die p rw i l sg i r t e f t en N a t i o n e n 
genießen. Schweden h a t , zu Guns ten D ä n n e -
w a r k s , au f s e i n e . N a v i g a t i o n s - Akte ( P r o t u k t s 

P l a k a t ) verzichtet, wogegen un fe rn Schissen gteik 
che V o r t h e i l e i n D ä n n e m a r k zugesichert worden 

sind, und diese Sch i f f ah r tS f re ihe i r ist auch a u f 
die kleinen Fahrzeuge ausgedehnt w o r d e n , wel» 
che den Küstenhanse l zwischen den drei Reiche,» 

betreiben. H ins icht l ich deS H a f e n - , Leucht-, Lot-
sen s unv B e r g e - G e l d e S sind tue Fahrzeuge a l l r 
d re i Länder ohne Unterschied den E inhe imischen 

gleichgestellt worden. D e r T r a k t a t ist v o m is ten 
J a n u a r k. I . an auf i o J a h r g ü l t i g . 

S e . M a j e s t ä t haben die E i n f u h r f remden 
RoqgenS gegen eine Abgabe von 2 ReichSbank-

t h a l e r n p r , T o n n e , jedoch n u r i n den H a f e n der 
G o u v e r n e m e n t s B o h u S und H a t t a n d , e r laub t . 

A u f Ansuchen der S t ä n d e des lehren NeichS» 
tages hat dte R e g i e r u n g n u n m e h r eine S u m m e 
v o n 1 4 ^ 0 0 N t h l r n , B c o . zur E r r i c h t u n g emeü 
technologischen I n s t i t u t s i n dieser Haupts tad t an , 

g?»viefen und den Professor S c h w a c h zum D " 
rektor desselben e r n a n n t . ( H b . C . ) 

, F r a n k f u r t , den 4 . N o v . 
D i e U n r u h e n i n dem Fürs ten thume A e u ß -

EberSdor f sind, nach P r i v a t b r i e f e n auS G e r a , 
n u n m e h r gänzl ich beigelegt , und die zusammen 
gezogenen T r u p p e n wieder nach ih ren f r ü h e r n 

S t a n d q u a r t i e r e n zurückgekehrt. I n z w i s c h e n ist 
n icht zu l ä u g n e n , daß un te r den do r t i gen L a n d , 
leuten noch f o r t w ä h r e n d eine große E r b i t t e r u n g 
bemerkbar ist, die aber wahrschein l ich bis au f die 
letzte S p u r verschwinden w i r v , sobald dte v o n 
S r . D . beabsichtigte V e r m i n d e r u n g der drückend; 

sten S t e u e r n ve rw i r k l i ch t werden w i r d . D i e 

H a u p t a n s t i f t e r der letzten U n r u h e n sind nach 
S c h l e i z abgeführ t w o r d e n , und sollen einer ei-

gendS eingesetzten UntersuchungS.Kommiss ion übe« 
geben werden. 

D e r S c h w a g e r des Herzogs v o n Anha l t? 
C ö t h e n , G r a f v o n J u g e n h e i m , ist m i r seiner 
j u n g e n G e m a h l i n , m i t der er sich bei des H e r -

zogs Anwesenhei t i n P a r i s v e r m ä h l t hcn, wie-
der nach Frankre ich zurückgekehrt. W i e es he iß t , 
werden der Herzog und die Herzog in von A n -

h a l t « Cö then g le ichfa l ls nächstes F r ü h j a h r dah in 
abgehen. — A m sof ten v . M . wurde i n M ü n , 

chen ber f ü r den hochsel. K ö n i g M a x i m i l i a n Io, 
seph sehr schön gearbeitete z innerne S a r g i n die 
G r u f t zum he i l igen Ca je tan abge l ie fer t , i n we l , 

che die Leiche an demselben Tage tm Beisem ei?. 

ner K o m m i s s i o n gelegt w a r d . —- A m i f t e n t>. 
wu rde daselbst an der östlichen S e i l e der K . N e , 
sidenz der G r u n d s t e i n zu einer neuen Hofkapel le 

gelegt. ( H b . C . ) 
B r e m e n , den y . N o v e m b e r . 

A u s amt l icher Q u e l l e erf icht m a n hier gel 
stern, daß zwei marokkanische Korsa ren , von 10 
S t ü c k e n und üo M a n n jede r , am i / t e n O k t b r . 

i n Lissabon e in l i e fen , u m sich neuerd ings m i t 
Wasser und Lebensmi t te ln zu versehen. D t e Kor« 

saren h.-.ben die Abs ich t , a u f hanseatische und 
preußische Sch i f f e zu lauern und zn dem Enve 
zwischen P o r t o und Lissabon zu kreuzen. G lück t 
l ichcr Weise w a r am »Zten Oktober kein Hanseal 

tischeS S c h i f f i m H a f e n zn Lissabon. ( B . Z . ) 

L o n d o n , den 7 . N o v . 

D i « f ranzös. 5 p r C t . sind f o r twäh rend l w 
S t e i g e n begr i f fen. M a n schreibt dies dem blü^ 
henden Zustande der französ. F inanzen und der 
V e r m u t h u n g i rgend eines neuen F inanzp lanes 
von S e i t e n des H r n . von V i l l e l e wegen Nedut« 

t i o n der S t a a t s s c h u l d z u ; ei.n H a u p t g r u n d ist 

w o h l auch der gegenwär t ige erfreuliche S t a n d der 
pol i t ischen Verhäl tn isse E u r o p a ' s , der — wie der 
C o u r i e r sagt — ein gerechtes V e r t r a u e n zu der 

A u f r e c h t h a l t u n g dkr R u h e e in f löß t . 
D i e f ranz . B r i g g N u m a , v o n N e u e n nach 

M a r s e i l l e , u n d die engl . B r i g g D e m e r a r a , vol l 

London Nach D e m e r a r a best immt, sind am 2ssteil 
V. M . , ungefähr u m 7 U h r A b e n d s , aneinander 
gesegelt. D a S engl. S c h i f f ist tm G a n z e n noch 
besser davon gekommen a ls das französische. A l s 
die Sch i f fe sich von einander f re i mach ten , bliet 
ben 2 M a t r o s e n von dem engl. Fahrzeuge 
B o r d des N u m a und l vom N u m a am 

deS engl . S c h i f f s . D a S W e t t e r w a r so schlecht 

daß m a n sie n icht auswechseln konnte. 
E i n e der i n A m e r i k a f ü r den gr iechisch^ 

Seedtenst erbauten F rega t ten ist jetzt w i r k l i w 

nqch i h rem B e s t i m m u n g s o r t e untevwegS. 
beiden Sch i f f baue r in N e w y o r k » le R o y B a y ^ 
er C o m p , u n d G . G . e t . S . H o w l a n d verp f l i a^ 

ten sich, zwei F rega t ten b innen 6 M o n a t e n , 

f ü r - 4 7 , 5 0 0 P i a s t e r , zu l i e f e r n ; t n den 
f ü n f M o n a t e n zogen sie aber schon 200 ,000 
la rS m e h r , a l s die u rsp rüng l i ch angegebenen 
bauungSkosten; beide Sch i f f e konnten erst naw 
eikf M o n a t e n v o m S t a p e l g e l a s s e n w e r d e n , t t 

kosten n u n m e h r ' « , , 00 ,000 D o l l a r s , fo daß G r 

chenland f ü r eine einzige Fregat te 5 5 o , ° o o 
la rS zu zahlen h a t . ( H b . C - ) 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

P u b l i k a t i o n » 

E i n Edle r N a c h der Kaiserlichen S t a d t D o r p a t b r i n g t es hiemi'rtelst zur alkginnei« 
ueu Wis senscha f t , daß unten b e n a n n t e , a l lhier in der S t a d t D o r p a t belegene W o h n -
h ä u s e r , wegen der von ihren E i g e n t h ü m e r n rcsiirendeu S t a d t a b g a b e n , zum öffentlichen 
Äusbok gebracht werden solle», a l s : 

Nummer 
der Hänfer. 

N a m e n d e r V e s i t z e r . 1827. 
Monat 

4^2 
s /Z 
sciza 
224^ 

39 
L 

<29 

l ä s 
152 
«59 
»62 
164 
177 
187 

409» 

57 
108 
5<0 

t Z t 

I m ersten S l a d t t h c t t : 
M a r i a Ernitz , , , -
Bäckermeister Car l Sch^nrock -
Kerge Michels W l t t w e - ^ -
M a x i m Tschcrnalowöfy « -
Schneiderck'elsier ZeiSler » -

Z m zwetten S tad t the i l ^ 

W i t t w e Eigenfeldcr - « » 
Kupferschmied Schlitze - ? 
Zasst LaeobS W i t t w e - -
W i t twe Heldt , - -
Revschläger Br i tz . . » 
W i l t w e Heldt , - , -
Arrcndator Brunning? « « 
W i t t w e Andersohn - - -
S>eS Schlachters WsrobkwS W i t t w e 
T imofe i Terrassow - - » 
Knochenhauer Götze , - » 
Gawr i l l a Schapoichnikoiv - -
Leon W a M e m - , - -
Stellmacher Töh l » - -
Schuhmachers Pläkk l W i t t w e -

J m dr i t ten S t a d l l b t i ! : 
Orechslermeister P i l l au « -
DeS MinrsterialS Sierach W l t t w e 
Nadlermetster Püschek, « -
Maure rs f ran Rickman« - » 
Sattlermetster Fr imo , - -
Etepan Gr igor jew - - -
DcS Töpfermeisters Schut t W i t t w e 

Torgtermine- Peretorgter 

15 iL 17 19 
1b 7̂ 19 2t 
t? 2t 22 2Z 
2t 2Z 2Z 24 
22 2Z si 26 

S 9 11 tZ 
tl .12 I Z 16 

IS 16 I S 
16 I L 19 20 
18 19 20 2t 
20 2t 22 25 
21 22 23 25 
25 25 26 27 
25 25 2? L3 
27 2S 29 zo 
28 29 Z0 ?. Mal. 30 2 2 
S Z L 
z 5 6 7 
s 6 7 5 

7 9 10 '11 
9 10 11 IS 

1l 12 13 
tL 1? 14 16 
IZ 16 17 13 
1? 17 IS I z 
18 19 20 21 

werden daher Kaus l iebhaber ausgesorder t , a n d e n m , . ! n vorgehender LiDe b e n a n n t e n 
T e r m i n e n sich in E ines Edlen R a t h s Oberkanzle i V o r m i t t a g s u m ü U h r einzufinden, 
^ r e n Ä o t nnd Ueberbot zu v e r l a u t b a r e n , und a l s d a n n a b z u w a r t e n , w a s wegen des Au«' 

schlages ferner siatnirt werden w i r d . D o r p a t » N a t h h a n s , a m 2Z. O k t . 1 9 2 6 . Z 

J m istamen und von wegen Eines Edlen Nathes der Kaiserlichen 
Stadt Dorpat:. 

Insiiz »Bürgermeister F r . Akermann. 

Ober-Sekr. Zimmerberg. 



M e r l ch r l l c l x o B e k a m i k u l a c h U N l z S N . 
w i r d hierdurch zur allgemeinen Wissenschaft 

gebract t , daß i m B e g i n n des JahreS t82? wiederum 
die Ausnahme vvö zebn Stud ierenden in t«S auf 
L^l lerbicl sten B t t c h l ans hiesiger Universi tär err ich-
tete medtci iusäir J n M u t S i a t t findet, unter folgen« 
den B e d i n g u n g e n : 

D i e ^u fnah ins eZncS ^ c d e n I n d i v i d u u m s ist durch 
die gehörige wissenschaftliche Vorbere i tung be-
d ing t . W e r nicht m i r dem Zeugnisse der Re i fe 
von einem Gymnas ium entlassen i s t , w i r d bet 
der Un ive rs i tä t vorsch-rifttnäßig geprüf t und muß 
über seinen untadelbaf ten W a n d e l daS Zeugniß 
eincr Behörde beibringen. 

L) Auch J ü n g l i n g e n , d i / un te r dcr Kopfsteuer sie, 
b e n , <st Her Z u t r i t t e r l aub t , wenn sie beurkun-
d e n , daß ihnen von den Geme inden , i n welchen 
sie a ls Heuerpßlcht ig angrschrlebcn sind, gekar te t 
ist, einen andern S t a n v zn wählen. Nach Er« 
Werbung einer medicinisch-en W ü r d e werden sie 
von der Kopfsteuer ausgeschlossen. 

S) D i e Ansgensmmenen genießen während ih rc< 
v i e r M r i g c n CursuS, von der medicinischen Fa-
kuträr g ü e i t c r , bnentgelt l ichen Unter r ich t i n dcn 
öffentlichen V o r t r ä g e n der Un ivers i tä r , und em-
pfangen lähr l ich f ü r Unterha l t und Quar r i e rge ld 
S iebenhunder t und f ü n f z i g ! ? w b e l B . A . , t c r t i a -
l i t e r ausgezahlt-

i ) Nach Beend igung deS FursuS w i r b jeder , i k 
Gemäßhei t deS Allerhöchst bestätigten DokladÄ 
des H e r r n M in i s te rs der Vo i kö .Au fk l ä rn i i q vom 
ZLtcn Z u l i t L i o , der P r ü f u n g unterwor fen und 
zu d t r W ü r d e beförder t , 6 u f welche er oacl, dem 
G r a d e seiner Kenntnisse und ^Geschicklichkeit A n , 
spruch wachen dar f . 

5) Jeder h ierauf von der Un ive r l i t a t Entlassene 
w i r d m i t Rücklicht auf das i bm vop der Un ive t -
stt<!t erthei l te Jeugn tß im d i ens t dcr Krone an , 
gestellt und ist »hr zu sechsjährigem Dienste ver-
pf l ichtet . B e i dcm A n t r i t t e desselben erhäl t er 
Postgeld nach Maaßgabe der E n t f e r n u n g seines 
Bes t immungg O r t e s nebst e inhunder t und fün fz ig 
R b l . zur E q u i v i r u n g . 

W e r cö wünscht , zur Z a h l der f ü r daS nächste H a h r 
aufzunehmenden Zehn gerechnet j u werben, hat sich 
svärestcns am ^ 2 . J a n u a r 1 ^ 7 bei dem Z)ecan der 
niedicinischen Facul t^ i t hieselbst zu ^melden. D o r p a t , 
ben ! Z . N o v b r . 1^26. 

Rector G . E w t r S . 
L>. Fr isch. Secc. 

I c h sehe mich amt l i ch ve ran laß t , hierdurch be-
kannt zu machen, daß die v o r f c h r i f t m W g c P r ü f u n g 
solcher Züng - l i - i ge , welche zum nächste» Semester/ 
obne ein G v m n a g a l - Ä e u g n i s t der Re i fe beizubringen, 
un te r die S tud ie renden der dorpatiscven l l n i v t r i i r ä l 
aufgestommen werden w o l l e n , sich vor dem l v S a n . 
ZK2? in der Universitäts»K<mzlei zu melden., und an 
den S e c r e t a i r e , T i t u l a i r r a l h , R i t t e r Frisch daselbst 
folgend« Zeugnisse abzugeben h»bcn: 

t ) über den S t a n d und daS A l t e r des S u p p l i k a n -
t e n , von dem Prediger dcS GeburtS» Or tes odor 
i rgend einer obr igkeit l ichen Behörde scineS btshe-
r iaen Wohnor tes ausge fe r t i g t ; 

5) über den sittlichen Wandel des Supplikanten 

dcm Pred ige r oder i r gend einer Behörde deck 
O r k s , w o er während deö jüngst verflossenen hal-
ben Jah res le^t«. 

W e r dieicn Bed ingungen nicht g e n ü g t , kann n icht 
j u r P r ü f u n g gelangen. Z 

D o r p a t , den t s ten November <826. 
Rec to r G - Ewe rs . 

V k p E w e m Kaiser l ichen Un i ve rs i t ä t ^ -Ge r i ch te zu 
O o r p a l werden, nach S. 189 der allerhöchst bestätigten 
S t a t u t e n dieser Univers i tär und §. 41 dcr Vo rsch r i f t en 
f ü r die S tud ie renden, ol le D i e j e n i g e n , welche an die 
Stud ierenden der Rechr6wi.sscnschasr Eduard von T i c -
scnhausen, Edua rd von H a h n , August v o n Wiecks», 
Ferd. J o h a n n W iedemann , Alexander Fiese, A lexan-
der O a e n i M i a r k ; die L kubierenden der Theologie 
M o l d c i n a r W a l t e r , Fr iedr ich August S c h m i d t , J o -
hann-Gus tav T h o m s o n ; die Stud ierenden der P h i l o -
sophie Eduard Georg K r ä u s e l n d Augnst W i l h e l m v-
B r a n d t ; und den Studierenden der M e d i z i n Pe te r 
Gah lnbeÄ und Meer Sc l d» i bc rg — auS der Ze i t 
ihrcS HicrseynS aus irgend einem G r u n d e herruh-
rende legi t ime Forderungen haben so.ll.ten, au fge for -
d e r t , sich dami t binnen vier Wochen a l i s io ,uk s-oena 

'pusectusi bei diesem Kaiscr l . U n i v e r s i t ä t ^ , Gerichte 
melden. D o r p a t , den s. N o v b r . 1326. Z 

Z m N a m e n des kaiserlichen dörptschen U m v r r -
sttütS-Gerichts: 

> Rector G- Ewers. 
C. v- W i t t e , N o t r S . 

E i n Ed ler R a t h der K M r l i c h e n S t a d r D o r p a t 
b r ing t . cS andurch zur Wissenschaft sänuml-cher K a u f -
luzre dieser S t a d t , daß seidige, zufolge der Allerhöch-
sten Erganzungsvero rdnung über die Ver fas iung der 
G i l d e n und den Hande l bci einer S t r a f t von t v o R u b . 
85. Ass. 

L ) V a Ä M N ihr«» aufzugebeuden Kap i ta l i en f ü r das 
<, ^8L?ste J a h r zu entrichtende E m h a l h Proce^t oft 

S t a d t « und l 'andesabgal'tn i n dem gcschliche»» 
«Termin v o m 1. N o v b r bis zum z i . K c c b r . d. I -
.Unfehlbar bei E ine t löblichen S t e u e r , V e r w a l t u n g 
tägl ich D o r m i l t a g s von 9 bis 12 -Uhr, S o n n - U« 
Acstrage auSgenomwen, be izubr ingen, auch da-
selbst eine na,nentl iche Anzeige dcr zu ihrem A a ' 
P i j a l zu rc6wen^kn Personen schn-ti ich einzurei-
chen, und lue ^ der Allerhöchsten ErgäN-
j u n g S - V e r o r d n u n g vorgeschriebene Se lche in igung 
.zum Erha l t e der vv rschMmäs i igcn H a n d e l s - B t * 
rect ' t igungs - Attestate in Empfang zu nebmelt 
haben, desgleichen spätestens bis End« Decbr . d-
Ä bei gleicher S t r a f e ; 

2) i h r sämmtlicheS Handt t tngS- oder Geschästspee-
sonal n^chjden §§. 7^, ?S, u- dcr Aller-
höchst bestät ig ten E r g ä i u u n g s » V e r o r d n u n g bö-
s l immtcn Abkhci lunaen b , i Vo rze igung ihrer 
^denlchcine lZinem löblichen Wcl tger ichre schriflucv 
anzuzeigen, und von-chrcr» 'Handclsverhäl tn isst t l 
die erforderlickie Anzeige zu machen; . ^ 

2 ) die aufgcgebinen CommiS erster Klasse Wik den 
ukasenmaßigen Scheinen und vorschr istmaßlac^ 
T ivVmachtcn zu versehen und selbige E inem lob!« 
We l tger i ch te vorzuzeigen; ^ ^ ^ 

4) daß i n Folge P a t e n t s E i n e r Hochverordnetei« 
Kaiscr l . l ivländischen Gouvernements»Reg ie rung , 
«l. t l . 5z . 2lugust c . , N r . 2 8 1 ^ , al le Dieten iget l , 



welche f ü r d a S ^ a b r ^ 2 6 Gcht ine handeltreiben-
der B ü r g e r gelöste haben, ihre V v r r ä l h e u. Was» 
ren m i t Ausnahme solcher, deren Verkau f den 
Veisaßen nach §. ic><, und i n G e m ä ß h m des K. 
97 und Be i l age der E r g ä n m n g S ' V e r o r d n u n g 
zustehen und i n dem Verzeichnisse <-!. benannt 
sind, bis zum Schlüsse dieses JahreS a-ufzurau« 
men suchen, w e i l b e i . S t r a f e der Konstskarion 
der weiter n icht zu veräußern er laubten Waaren 
v o m 4. J a n u a r 1327 ab N i e m a n d e m , der »licht 
zu einer nau fmannög i l de gehör t , der Hande l m i t 
solchen und H a l t u n g der B u d e n gestattet seyn 

l " U . 
Wornach ein Z e d e r , den es a n g e h t , sich zu r ichten 
u n d vor Schaden und Nach tbe i l zu büken hat . 

D o r v a t - R a l b h a u S , am 9. N o v . 1526 2 
I m N a m e n u n d von wegen ES. E d l . Rath5S 

der Ka iser l . S t a d t D o r p k t : 
Bürgermeis ter F r . Ake rmann . 

E . H - Z immerbe rg , O d e r - S e c r . 

Diese Kaisers. P o l i z e i - V e r w a l t u n g ha t die unan» 
genehme Bemerkung machen müssen, daß einige 
«eichtslnnige oder übelgesinnte Personen i n dieser 
S t a d t verschiedene falsche Gerüchte verbre i te t haben, 
a ls ex iArken hieselbst Räuberbanden/ die tägl ich i n 
der Dunke lhe i t t leber fä l le , S t r a ß e n r a u b , E inbrüche 
und Diebstähle verüben und i n einer Höh le »n?er 
dem D o m Hausen, als wäre daS HauS des H e r r n 
Ae l te rmannS Schul tz von Z2 Räube rn überfal len, bei 
Herr»? Sck re ta i r S c h n m a n n , Uhrmacher Lampe ?c. 
Räubere ien und E inbrüche v e r ü b t , mehrere He r ren 
S tud ie rende auf den S t r a ß e n v o n verstecken Prrso« 
Nen angefal len und noch andere E r d i c h l u n g e n , durch 
Welche des hiesige P u b l i k u m beunruh ig t u. i n Furcht 
gesetzt worven . D a n u n die Polneibehörd« ssmaue 
und sorgfäl t ige Erkund igungen eingezogen und sich 
überzeugt h a r , daß alle diese Gerüchte grundfalsch 
»nd und nicht e i n m a l die geringste Veranlassung zu 
^ " s e l b e n obgewaltet, außer daß an einem Abende t n 
«ein Vo rbaus t dcö Ael termannS Schultz ein achtjäh» 
^ge r Knabe angetroffen, ber sogleich der Po l ize i üeer« 
Arven w a r , w e i l er angeblich ven einem Mädchen 
«UM S t e h l e n ver le i tet wo rden , — M i t h i n bie Ruhe 
?nd S icherhe i t dieser S t a d t keineswegs gefährdet is t ; 
' . Kehr diese Behörde sich ve ran laß t , solches j u r Be« 
r u y i g u n g deS hiesigen P u b l i k u m s al lgemein bekannt 
A a c h e n und annoch h inzuzu fügen/ daß sie die. er« 
v A e w c h r n Maaßrege ln ge t ro f fen , um die Verb re i te r 

lügenhaften Erzäh lungen auözumi t tc ln und zur 
S t r a f e zu ziehen, auch f ü r die Z u k u n f t 

» . ^ h i e r d u r c h w a r m , dergleichen unwahrscheinlichen 
F r u c h t « , , unbedingten G lauben beizumessen uikd sel-

W a h r h e i t weiter zu erzählen, indem solche 
«"vler Verb re i te r v o n Lügen u n f e h l b a r ' z u r 

V e r a n t w o r t u n g gezogen vder dem G e r i ä i t 
"ver l tc fer t werden sollen. D o r p a t , am. 5 2 t m N o -
°rn,hcr Z826. S 

Pol izetmeis ter , Oberst l ieutenant Gessinsckv-
Sekr . W i l d e . 

Kaiserl iche börptsche P o l i z e i , V e r w a l t u n g 
de!?b bierdurch zur Wissenschaft der hiesigen HauS« 

" v e r , hie a l l jähr l ich einzureichenden Hauöl is ten 

un feh lbar bis zum j f fen December d. I . bei den H e r -
ren E ra tnhk i l s»Aussehen? abgegeben werden müssen, 
w id r igen fa l l s die S ä u m i g e n n icht nur zur An fe r t t« 
gung ihrer Listen polizeilich ads t r ing i r t , sondern auch 
dieselben i n eine P ö n von i o R u b . B A . zum B e -
sten der hiesigen S r a v t - A r m e n kondemnirt tterdm 
sollen. D o r p a r , am 5. N o v . 5826. t 

Po l ize lmeis ter , Oberst l ieutenant v. G e s i m s l y , 
Sekr . W i l d e . 

E i n Edler R a t h der Kaiserl ichen S t a d t D o r p a t 
b r ing t «6 diömit te lst zur allgemeinen Wissenschaft, 
Saß die Er leuchtung der S t a d t dcn Mmbe j t fo rderu» 
dcn öffentlich ausgeboten werden f o S , und dazu die 
To rg te rm ine auf bell tZ ten , i s t e n , t ö t e n , der al lend-
liche Peretorg aber auf ben l? ten d. M . anberaumt 
worden seien. E s werden daher olle D ie jen igen, we l -
che dle S t iMbe leüch rung zu übernehmen wi l lenS se»m 
sol l ten, andurch au ige fo rde i t , sich an den benannten 
T a g e n , V o r m i t t a g s um t t U b r , fn, SesstonSzimmer 
dieses RatheS ennusmden, i k re M inde r fo rde rungea 
zu ver lau ibarcn und sodann abzuwar ten , waS wegen 
deS Zuschlages ferner statuirt weiden w i r d . 1 

D o r p a t - R a t h h a u S , am 9- N o v - 4826. 
I m Namet t und von wegen ES. Ed len Rathes 

dcr Kaiser l . S t a d t D o r p a t ; 
Bürgermeister F r - A k e r m a n n . . 
C. H. Zimmerbng, Oher-Seer. 

A u f B e f e h l Se ine r Kaiserl ichen M a j e s t ä t , des 
Selbstherrschers al ler Neuf fen :c., fügen W i r B ü r g e r -
meister und R a t h der Kaiscr l - S t a d t D o r p a t , m i t -
telst dielcS P r o k l a m S , zu wissen: Nachdem der hiesige 
B ü r g e r und K a u f m a n n I w a n Alexejew L u n i n , m i t 

-H in te r lassung eines unterm 2 / . J u n i 5 8 l 4 angefer-
t i g t e n und nachmalS un te rm 21. S e p t . d. S - v u b l i -

circcn Tes taments , m i r T o d e abgegangen? so laden 
W i r A l l e und J e d e , die au des Verstorbenen N a c h -
laß gegründete Erbansprüche zu haben, oder wider be-
fagreö Testament ?u Recht beständige Etn' .vcndungcn 
machen zu können vermeinen, biermittelst peremtor ie 
vor , sich binnen der gesetzlichen F r i s t von einem J a h r 
und sechs Wochen - clsro dieses P rok lamS, spätestens 
also bis zum zosten N o v . 1827 , m l r selbigen bei uns 
gehörig zu melden und ste erforderl ichermaßen zu er-
weisen und auszuführen, w id r igen fa l l s nach A b l a u f 
jenes Präk lus i v , T e r m i n s keiner wei ter dam l t zugelas-
sen und deS Verstorbenen letzter W i l l e bei K r a f t er« 
hat ten und in E r f ü l l u n g gesetzt werden w i rd . G l e i -
chergestalt werdcn auch die etwanigen G läub ige r wei l -
Kau fmanns I w a n Alexejew L u n i n andurch angewie-
sen, sich binnen der veremtorischcn Fr is t v v n sechs 
M o n a t e n » d . h. bis zum i g t e n A v r i l 5S27, m i t 
ibren Anforderungen mittelst zwiefacher E ingaben a l l , , 
hier anzugeben, indem nach A b l a u f dieser peremtorü 
schen Fr is t N i e m a n d » e u e r m i r einem solchen A n -
spruch gehör t , sondern sofort f ü r p rak lud i r t erachtet 
werdcn w i r d ; als wornach sich ein »Zeder, den solches 
angeht , zu r ichten hat . V - R . W . 

D o r p a t »R i l thhauS/ am 49. Ok t 1826. 1 
I m Namen und von wegen E ines Ed len 

RatheS der S r a d t D o r p a t : 
Bürgermeister F . Ake rmann . 

Obcr-Sekr. Zimmcrbcrg. 



( M i t Genehmigung He-? Käsers . P^l i je i« 
Vcriväl tul ig hieselbst.) 

Vekannt tnachun-g . 

D e r obervahlcnfche Ki rchenthurm bed-arf g ründ l i -
cher Reparatur- ES w i r d ein banverüändiger B a u -
meister gesucht» und wenn sich ein solcher Ande l , so 
hat e r , u m Abmachungen zu t ref fen, stch i n Addafer 
im oberpahlenschen Kirchspiele bet dem Hn- Kirchen-
Vorsteher, Ri t tmeister von Srackelberg zu melden. 3 

A m Sonntage den Listen Nov- Wird i m Saale 
der akademischen Müsse V a l seyn. D c r A n f a n g ist 
u m 7 Uhr- B i l l e t t e können schon von 3 Uhr an ge-
löset werden. 2 

Sonnabend den Losten N o v b . wird tm Saale ber 
Bürgermusse B a l seyn. Fremde, denen der Z u t r i t t 
j u gestatten, lassen stch durch Mi tg l ieder einführen, t 

E l t e r n , die ibre Kinder das biestge Gymnasium 
besuchen lassen wo l len , und ^um künf t igen Semester 
bei einem verheiratheten Manne <n W o h n u n g , KoA 
und unter Aufstchr zu geben wünschen, kann eine 
solche Gelegenheit von Unterzeichnetem emvsohlen 
tverdcn. Schuldire.kror Rosenberger. t 

So l l te ein dörptscher B ü r g e r sich entschließen wo l , 
l e n , mnnen S o h n , welchen ich auf dcr Umversircir 
wünsche gebildet zu schen, tn sein Qua r t i e r mir freier 
Beköstigung dcS M i t t a g s und Abends, Re in igung sei« 
ner Wasche, und Darreichung ein,ger Tassen Kaffee 
i n der Frühstund^, aufzunehmen» so beliebe derselbe 
sich fördersamft m i t m i r wegen seiner ForderunL an 
Melde zu e in igen, und m i r zu melden, wie v ie l der-
selbe a l l M l l i c h tü r diese Penston ver lange; wobei ich 
verspreche, slle Te r t i a l das betragende Q u a n t u m zunt 
voraus zu bezahlen, m i r aber auch vorbehalte, aüe 
T e r t i a l , im F a l l einer Unzufriedenheit, die Penston 
aufzuheben. M a n wendet sich schriftlich an Unten-
Lcnanrmn. Zoh. Friedrich Viereck, >1 

Pastor dcr <vangel5chen Gemeinde zü 
Kamsco-Zschenlsck i m wiätkischcn G o u -
vernement. 

Ä u k t i o u . 

M i t obrigkeitlicher Er laubn iß werden i m Hause 
des H e r r n SraalSrathS v. P a r r s t verschiedene M ö -
be i , als S? i?ge l , S t ü h l e , S te inzeug , Holzgeschirre 
u f. w , ^aus freier Hand den Meistbietenden am näch, 
<!en Donnerstage, den t8ten d. M . , Nachmi t tags 
u m z U h r , verkauft werden. 5 

Z u verkaufen . 

A u f dem Gu te Teche^Ifer ist /ehr guteS B i e r m a h 
i n beliebigen Q u a n t i t ä t e n , wie äuch gntes B o n t e l l -
lenzer zu baben. Oes Preises wegen wendet man 
ßch an die G u l S - V e r w a l t u n g daselbst z 

Roggen, Gerste, H a f e r , ^ i v e r p o l - S a l z unl» v o r , 
jüg l ick gute norder Hlkringe sind zu bil l igen Preise» 
j n haben bei Fr iedr ich I . W r l i m g , s 

wohlchaft «m Ahlandschea Hause. 
A u f dem Gu te Addafer im oberpablenschen K i rch , 

spiele ßnd bis 60 Stück vorzüglich gute ächte spa, 

Nische M e t j n o , Schafböcke ẑ u 25 bis gc> Ä u d . B . A . 
v r . L tück kankich zu haben. Liebhaber belieben stch 
Hei der dastgen Gu tsve rwa i tung »u melden. ? 

Auch im bevorstehenden W in te r w i r d von dem 
Gute N.eu,Kusthof eine Q u a n t i t ä t grähnen Holz , der 
Faden ;u 7 Fuß und die Halge eine Arlchien lang, 
f ü r 6 Rub . Banco-Asi ignat ionen den Kaufl iebhadcrn 
inS HauS nach Dorpa t geliefert werden. Kaufliebha* 
ber belieben stch schriftl ich im Hvufe deS Her rn Land, 
raths und R i t t e r S 0. Richter an Hett Haushofmeister 
Wit tgenstein zu wenden- 2 

Zu vermiecheu. 
I n einem Hause bet der deutschen Kirche sind 

vier Wohnungen sür einzelne Personen, nebst separa-
ter schließbarer Hol jabthk i lung, zu vermiethen. M ie th -
liebdabcr melden sich gefälligst dei m i r in der obeklt 
Etage recht balde, indem ich eine andere Wobnung 
zu beziehen wi l lens bm. , Cathar ina G r a m m , t 

P e r s o n e n , die ve r l ang t werden. 

So l l t e eine erfahrene Person, die schon früher 
.K inderwärter in gewesen ist , eine S te l le suchen, so 
kann derselben ober ein vottheilhaftcS Engagement 
A u s k u n f t erthei l t werden kei M a b . Kle in im alteN 
Un ive r l i t ä tögMude . t 

Verlogen. 
A M verwichenen Freirage tst beim Herausgebt!» 

vom Konzert auf der alten Müsse ein Damen-Merino-
T u c h , weißer G r u n d m i t grauen türkischen BlumeS 
duichwlrkt, verloren worden. Dcr ehrliche Finder 
hat sich bei Abgabe des TuchS eine angeincssene 
lohnung zu versprechen. 

C a r l V a r a n V r u i n i n g k , 
i m Hau'e der Madame V ä u k r l e , deB 

Theater gegenüber. 5 

OeI6-<!c>ur5 ^ u s 

LUKer - - - Z l i k . 7 ^ ^ L o x . v . ^ 
I m Ourcl isc^init t vor . W o c l i e Z — 72 
D i u neue r I,c»Nilncl. D u l i a l — , — '—' 

s i t e r ZioU^ucl. O n k i U — — 

I i i v l . ? t a n ä b r i e 5 t ; 1 A v a n c e . 

D i ? Z^h l dkr in Riga ang-kommentn S c h i ^ 
i s t : 1 0 : 4 ; 

die dei.' ausgegangenen: Y95, 

Angekommene F remde . 

H e r r Landkiarfchall von Iermerstädt , komnit von ^ 
ga^; Herr Kaufmann Härder ncbst Famil ie, konm 
vom Auslande, logiren in der S t a d t Londoo; 
Exccllcnz 5?err GeneraI»Maisr V a r o n Uexkull 
F a m i l i e , kom.mt von R e v a l , log. im S t - Petek»»' 
Hote l . 
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<Aomttag, Hen ZT. November 1826. 

O e r O r u t L i s t e r l v . u ^ t . 

I i i , N a m e n ^«o M e n e r a l , Gouverneoienrs von Livland, Kur land , Ehstland -und Pleskau^ 
' S t a o t s r a c h unv Nittcr G u s t a - o E w e r s . 

P a n S , den 8. November . 
I n einem B r i e f e an die Gr iechemKomni t t tee 

^ G e n f meldet H r . E y n a r d , er habe dem A d m i t 
kal M i a u l i S f ü r 10,000 F r . T a u w e r k , S e g e l u . 
Kuge ln , und außerdem einiges Getreide zugeschickt. 

Äie'tzj>>ie6iischen Behörden haben i h m in meh-
reren Zuschriften ihren lebhaften D a n k f ü r die 
Zusendungen auegedrückt, und bemerken, ihre/ 
^kl iern S i e g ? bewiesen, daß sie v o n den T ü r k e n 

nicht so v ie l a ls von Hunger und N o l h ' 
!u befürchten hät ten, we i t erstere alles versengten 
Und iserheerten. S i e b i t ten also nu r u m Lebens» 
L i t t e l f ü r ih re i n die Gebi rge geflüchteten W e i t 

K i n d e r und Greise. Z b r a h i m S Horden ha» 
^ auf ih rem E i n f a l l i n M a i n a Al les verheert , 
^ daß Weiber «nd K i n d e r jetzt von Eicheln le-
ben 

müssen. — B e r e i t s i m Oktober hatte H r . 
A n a r d drei Schisse nach S p a r t a , Carabuza und 
^ a p o t i di R o m a n i a abgefer t ig t ! o l le in diese rei t 
?.en 6ei we i tem nicht bis zur nächsten Ernd te 

Änd es sind daher weitere Hü l fs le is tungen 
^ t h i g . E y n a r d schlägt zu diesem Ende wöchent» 

und monatliche Beiträge vor, damit man 

regelmäßig Sendungen Von Oet re ids nach G r i e -

chenland machen könne. E r r u f t alle woh l t hä t i ? 
gen Menschenfreunde i n Frankreich, Deutsch land, 
Ho l l and und der Schwe iz auf . regelmäßige Be i« 

träge darzubr ingen, und Wendet sich auch an dte 
M i l d t h ä l i g k e i t der arbeitenden Vol^ks »Klasse, die 
wöchentlich etwas von ihrem Lohüe hergeben 
möchte, um M e Unglückl ichen i n Gr iechenland 
z n u n t e r s t ü t z « , . 

D e r P h a r e , von chavre en thä l t folgendes 
Schre iben 5tks Mon tev ideo v o m l y t e n A u g u s t : 
„ D e r Habbe l befindet sich h ier t n einer unangs« 
nehmen Lage. W ä h r e n d B u e n o s Ay res noch 
immer von der Bras i l ian ischen EScadre blockir« 
w i r d , schließen die P a t r i o t e n ihrersei ts unsre 
S c a d t so-enge « in, daß durchaus nichts herein? 
kommen k a n n ; darum werden auch die H ä n t e 
und änd're inländische Produk te täg l ich seltner, 
und W i r gerathen dadurch in die größte Ve r le t 
flenheit wegen unsrer Rimessen nach E u r o p a ; 
T r a t t e n auf London sind äußerst gesucht. D i e 

Französischen Kauf leute beklagen sich, daß sie h ier 
keinen Schutz genießen., Ankommende Zranzös i l 



sche Sch i f fe werden ss-gleich m i t Beschlag belegt 
u n d die Mannscha f t w i r d ve rha f te t . M a n hat 
w e i t mehr Achnmg f ü r die Rechte die E n g l ä i n 
d e r ' u n d Amer i kane r . Z h r e Consuln t h m i so vie» 
le S c h r i l l e un? widersehen sich m i t solcher Ener t 
gie diesen- wi- l lkühr l tchsn Hand lungen , daß. die 
Sch i f f« dieser beiden N a t i o n e n fast nnmer wieder 
freigegeben werden> während man die Französi» 
schen nach Nio- f ü h r t , ohne daß drr E igen thü -
w e r wissen, an wen sie sich zu wenden haben, 
UM ihre In teressen zu vertheidigen^ 

E i n gewisser 1)5. M o l l e erklärte kürzlich bei 

vti.' h iestgenPol ize lbehörde, m a n habe i hm 18,000 
F r . gestohlen. D e r Chef derselben lreß i h n zu-
sich kommen unv brachte i h n während» deS V e r l 
hörS durch allerl-eb Ä ixe r f ragen dah in , daß er 
endl ich eingestanden, m a n Hobe i h m nichts G e l 

stöhlen» E i n De f i c i t von 150 ,000 F r . in seit 
nen F inanzen har i h n Ui dieser feinen S p i t z b ü l 
berei vermocht, bei der er> außer der Deckung 
deS Fehlenden^ noch zo,ooc? F r . zu gew innen 

ho f f t e . ( H b . C . ) 
Konstant inopes, den 16. Oktober» 

D e r K a p u d a n Pascha, welchem bereits bei 
den D a r d a n e l l e n vor Anker gegangen ist und 

dessen Absichten au f S a m o S und dle andern Z n » 
fe ln f ü r dieses Z a h r w o h l verei tel t stnd , w i r d hier' 
e n t a r t e t » E r ist eine der Hauptbesörderer deS 
t i nge füh r t en Frankischen M i l i t a i r sys ten iS . 

D e r Z u s t a n d der Haupts tad t ist zwar äußer; 
l ich r n h i g ? M e i n i m S t i l l e n scheint die Unzu.' 
sr iedknheit tn a l l e n Volksklassen eher zu a ls abi 
zunehmen. ( H b . C . ) 

S t o c k h o l m , den 7 . N o v e m b e r . 
D i e A r t i l l e r i e deS Norwegischen Reichs w i r d 

vom- is ten J a n u a r t . I . eine neue O r g a n i s a t i o n 

erhalten» E i s w i r d e in abgesondertes Corps uns 
ter dem N a m e n : K . Norwegische A r t i l l e r i e « B r i l 

gade^ b i l den , nnd auS 5 B a t a i l l o n e n F^eld.'Arti l-
le r ie nnd einer Compagn ie Feuerwerker und 
Handwerke r bestehen. Jedes B a t a i l l o n hat zwei 
B a t t e r i e n m i t 8 S t ü c k e n , ausgenommen das» 

Dronthe imsche, welches ? B a t t e r i e n zählte D a S 
g a n z e . C o r p S soll 1646 Köpfe , darunter 1288-
Ar t i l l e r i s ten , 45 Handwerker ?c., zählen. 

V o n der Mannscha f t der Sch i f f e , welche 
daS Hande lshaus G o l d s m i t h gekauft ha l t e , 

sind b is jetzt »67 M a n n inS V a t e r l a n d zurück-

gekehrt . 
W ä h r e n d 6 M o n a t e sind f ü r die Gr iechen 

l m Ganzen 50 ,000 R t h l r e ingegangen; m a n 

ho f f t aber, daß diese S u m m e noch bedeutender 

werden w i r d , da noch nicht alle Subskr ip t ions l i s ten 
auS den P r o v i n z e n bet der hiesigen Central» 
Commtt tee eingegangen sind. M e h r e « Schwedt» 

sche B ü r g e r haben sich erboten, Griechische, auS 
der Gefangenschast losgekaufte K i n d e r , als Pflegs 
t i nder anzunehmen» 

D i e Commi t lee wegen der zwischen der N t t 
gievung und dem Handelshause Michaelsen und. 
Bened ic ts über den Sch i f f sve rkau f oblchw benden 
Angelegenheit, die seit lange u n t h ä t i g w a r , hat 

jetzt wieder ihre Zusammenkünf te beqonnen. 

( H b . C . ) 
M a d r i d , den zv . Oktober . 

D i e Apostolischen sind i n großer N o t h . S i t 
haben näml ich durch B r i e f e aus At /amonte vom 
?4sten d. er fahren, daß a n diesem Tage dir M W 
gl ieder der provisorischen Neg ie rungs jun la von 
A l g a r b i e n , die sich über H a l s und K o p f von 
Wi l la rea l geflüchtet, nebst dem Gouverneur d«t 
letztgenannten S t a d t und seinem S t a a b e , bell 
Gouve rneu ren von Faro und Cas t romar in m i l z 
Feldstücken und vielen T r u p p e n u n d B ü r g e r s 
zusammen an looc? Menschen, i n Ayamon te a>U 

gekommen sind» Genera l Äucsada i n dessen V e r l 
w a l t u n q S - D i s t r i k t der genannte O r t l iegt, hat 
diese F lücht l inge nach E r i j a geschickt, und 50^ 
M a n n I n f a n t e r i e und 40 Rei ten nach AyamoN« 
te beordert, , u m e twan igen Unruhen vorz l ^ . 
beugen» 

D i e Nachr i ch ten a u s Vada joz l a u t t n eben 
fo> unerfreul ich f ü r die Apostolischen» D o r t ist 
die E i n w a n d e r u n g noch stärker» 

D i e Zesu i ten haben so eben ein neneS 
cret von S r » Mas. erhalten,, demzufolge ihre 
Schu len nicht unter Aussicht der Generalstudie»U 
D i r e k t i o n stehen^ ( H b . C . > 

P a r i s , ben 10» November^ 

D i e B i b l i o t h e k der D e p u t i r t e n i K a m m e r ^ 
m i t einem seltenen hieroglyphischen Manusc r ip l ^ 
der a l t en Bewohne r MexikoS bereichl^ 
worden» 

A m 2-sten v . M o n a t S Hot H r . P o n S A 
F lorenz einen Cometen entdeckt, der aber del" 

unbewaffneten Auge unstchtbar ist. 
W a l t e r S c o t t w a r vorgestern Abend zu 

Fü rs t i n G a l l i z i n e inge laden, wo er alle D a w < 
i n Schott ischer N a t i o n a l - T r a c h t gekletde 

fand». sa 
D e m Vernehmen nach sollen die f rüher ' 

furchtbaren P iqneu rS wieder ihren U n f u g tn de 
S t r a ß e n treiben. ( H b . C . ) 



P a r i s , den n . N o v b r . 
D e r Cons t i t u t i one ! behauptet , eine der H a u p t / 

Angelegenhei te l l , über welche zwischen unsern M i -
nistern und H r n . C a n n i n g , bei dem Hierseyn 
deS Lehrern verhande l t worden-, sey die Anerken-
n u n g der v o r m a l i g e n Span ischen K o l o n i e n ge» 
Wesen und es sey dessalls e in besonderer T r a c r a t 

zwischen E n g l a n d und Frankre ich geschlossen 

w o r d e n . 
D i e Un i ve rs i t ä t ha t den J e s u i t e n , welche 

der B ischo f von C l e r m o n t neul ich i n sein Se» 
w i n a r berufen h a r , ve rbo ten , S c h ü l e r anzuneh» 
Men, die nicht eigentl iche S e m i n a r i s t e n sind, so-
genannte E> ' l raner . D i e Jesu i t en Häven d»u 
A u s w e g gewäh l t , Halbe P e n s i o n a i r s aufzunehmen. 

- B e i der vo r ku rzem stattgehabten E r ö f f n u n g 

deS CassationShoses erschien auch zum erstenmale 

der Erzbischof von P a r i s , v o n seinem Kreuz-

t r ä g e r und der gesammlen Geist l ichkeit begleitet. 

D i e A n f ä l l e bei Nach tze i l vermehren sich so 
sehr und die Verwegenhe i t der Sp i t zbuben n i m m t 

so sehr ü b e r h a n d , daß die P o l i z e i alle i h r e 
Wachsamkei t « luvenden m u ß , u m diesem Un fuge 
ein Ziel zu sehen. Neulich AbendS wurde ein 
G a r d e » C a p i t a i n , Her v o n Fon ta ineb leau hierher 
Zurückkehrte, i n seinem Cabr io le t ^von mehrern 
B a n d i t e n angeha l ten , w u ß t e sich dieselben aber 
w t t entblößtem Degen sehr bald abzuwehren» 
V o r i g e N a c h t durchzogen starke P a t r o u i l l e n l a 
B i l m e und die dorr igen Q u a r t i e r e u n d verhaf te t 

len an , 5 I n d i v i d u e n 
D i e J e s u i t e n le iben eine M e n g e E x e m p l a r e 

von dem B u c h e : ^ i e modernen J e s u i t e n , " 

gekauft u n d un te r die Zög l i nge i h re r Ans ta l t 
ten ver the i len lassen. 

A u f Ce.phalonien h a t m a n e<ne Co lon ie v o n 
278 M a l t h e s e r Landbauern gebildet und i hnen 
ANbebauele Landereien angewiesen. ^ H b . C . ) 

E i n andres auS P a r i s , v o m 11. N o v b r . 
, D e r N a m e n S t a g des K ö n i a S , den w i r v o r 
'Urzem begangen haben, ist neben andern W o h l s 
lha ten u n d Ereignissen, die i h n zu e inem dop» 
p?lten Freudentage machten, auch f ü r un fe rn H a u » 
belsstand ein w ich t i ge r und unvergeßl icher T a g 
geworden. - Ungeachtet P a r i s m i t t e n i m Lande 
^ M e zum W e l t h a n d e l geeignete Lage h a t , so ver-
^ in lg t sich doch eine solche Masise von B e d ü r f -
nissen, N e i c h t h u m , I n d u s t r i e , Ve rkeh r n n d H a n -
del h ie r , daß eS durch den Umsatz der C a p i t a l 

kal iey, der hier statt findet, auch i n H ins ich t des 
H an de l s der M i t t e l p u n k t Frankre ichs ist. D a 

Beschaffenheit der Handelsverhaltnisse und 

die er fordt tUche Naschhekt Bewegungen eS 
.mit sich b i - ingt , Haß K ä u f e r -und Ve rkäu fe r ein-
ander sehen und sprechen u n E e n , so ein Lo» 
«cal. w o dies u u t B c q u i N > ! > c h ? « t ^ escheheu k a n n , 
ut tentbehr j ich, n n d t i e R e g i e r v n g ve rd ien t su f» 

r i ch t igen D a n k , daß sie m i t b /dn t t euden Kosten 
f ü r ' ein w ü r d i g e s .Gebäude Hesorgi h a t , welches 
a l len Bedür fn issen und Forderungen ^ ine r Classe 
«von B ü r g e r n entspr icht, die f ü x öen W o h l s t a n d 
und den U n t e r h a t der B n v o h n e r v o n P a r i s so 
w i c h t i g ist^ u n d d^as am 4. N o v b r . f e i e r l i che r» 
öf fnet wurde . D e r G r u n d F e i n desselbenwurd^berei tS 

am 24. M a r z «ZoZ au f einem Platze gei?gl , w o 
v o r m a l s das Kloster der S t . T h o m a s - N o n n e n 

stand. Hr« B r o n a n i a r t hat te die Ze ichnungen 
dazu gemacht , erlebte aber die V o l l e n d u n g des 

Gebäudes nicht , sondern es w u r d e un te r A u f f i c h t 
deS H r n . Labar re ausge füh r t . D a s G a n z e ist 

ein längl iches Viereck von z«2 Fuß Lange u n d 

? 2 k F u ß B r e i t e . Sechs u n d sechezig k o n n t h i » 

sche S ä u l e n , von z<? Fuß H ö h e uud z F u ß i m 
D i a m e t e r , a u f einem Un te rbau v o n u n g e f ä h r 8 
F u ß muhend, b i lden das Aeußere. Ueber den-
selben erhebt sich eine A t t i l a , durch welche daS 
auS Eisen ve r fe r t i g te D a c h f a f i gänzl ich versteckt 
w i r ö . E i n A u f g a n g von 26 S r u f e n n i m m t d ie 
ganze B r e i t e des Gebäudes Von der Westsei te 
ein und f.ührt zn dem zwischen üeu S ä u l e n « n d 
dem e igent l iche, Gebäude r i n g s he rum lau fenden 

P e r i s t y l , baS durch zwei übernnanderstehende 
L e i h e n B o g e n f e n s t e r v o n sehr gu te r A n o r d n u n g , 

unterbrochen ist. Diese Fenster e rsuch ten i m 

u n t e r n S t o c k w e r k b ie B u r e a u x der Wechsel» 

Agenten und W a a r e n ^ M a t t e r , so w i e die der 
Agen ten der Ü b e r t r a g u n g der S t a a t s s c h u l d , u n d 
i n der ersten E t a g e de6 obern S t o c k w e r k s die 
H a n d e l s k a m m e r und das Hande lsger ich t . D i e 
K a n z l e i e n und Arch ive befinden sich i n der A t t i l 
Fa. D e r große S n o i ^ der e igent l ich sogenannte 
Börsensaa i , b i lde t Sie M i t t e des Gebäudes und 
w i r d v o n oben durch eine gläserne La te rne er t 

leuchtet. E r i s t n 6 F u ß l a n g u n d 7 6 F u ß 
b r e i t ; u n d m a n rechnet, daß e r , ohne die r i n g S 
umher lau fende S e i t e n g a l l e r i e , die m i t demselben 
durch eine ununterbrochene Re ihe v o n A rkaden 

^ n V e r b i n d u n g steht, wenigstens z o o o Menschen 
fassen kann. A u s dieser G a l l e r i e geht man i n 
die B ü r e a u x dec Wechse l -Agen ten u n d Waaren» 
M ä k l e r , und eine prächt ige T reppe f ü h r t z u «ik 
ner obe rn , ganz gleichen, w o sich der Eingang 
z u den Kanz le ien und Ger ich tssa len bef indet, 

und von wo auS man mittelst einer Reihe ison 



O e f f n u n g e n nach v<m Dörsensaa l hinabsieht« 
D iese doppelte Re ihe von übereinandergestel l len 
A rkaden bi ldet die E in fassungsmauer des großen 

S a a l s , der sich m i t einem gedruckten Gewö lbe 
«nd ig t . D e r P l a f o n d , reich m i t Cassaturen und 
Roset ten geschmückt, con t ras t t r t euvaS zu stark 
gegen die edle und einfache Ve rz ie rung der auS 
Q u a d e r n bestehenden M a u e r n , deren H a u p l v e r l 

z ierungen i n K ränzen bestehen, i n welchen m a n , 
i n goldnen Buchs taben , die N a m e n der vorzüg-

lichsten Handelss tädte E u r o p a ' s l iefet und die 
zugleich dazu best immt stnd, denen zum Vere in t» 
g u n g s p u n k l zu dienen, welche vorzugsweise m i t 

diesem oder jenem Handelsplätze t n näherer Ver? 
b tndung stehen. D e r Hauplschmuck des S a a l s , 
a u f welchen sich zuvörderst al ler A u g e n , bei der 
E r ö f f n u n g desselben, w a n d t e n , sind die G e m ä l d e 
der H e r r e n Abe l P u j o l und M e y n i e r , welche 
g r a n i n g r a u gema l t , halb erhobene A r b e i t nach-
ahmen . D>e Gegenstände derselben sind fo lgen; 
de : D e m E in t re tenden gegenüber sieht m a n 
E a r l X . , w ie er der S t a d t P a r i s , welche M e r l 

cur und die M u s e der schönen Künste i h m zu.' 

f ü h r e n , den B ö r s e n s P a l l a s t schenkt; tn den 

Ecken sieht m a n L i l le und B o r d e a u x ; au f der 
l i nken S e i t e des S ^ i a l s empfäng t das handeln,' 

de Frankre ich die T r i b u t e der " v i e r E r d t h e i l e ; 

rechkS und l i nks au f derselben Hläche aber i n 
abgesonderten Fe ldern ist E u r o p a und A s i e n ; i n 
den Ecken N o u e n und N a n t e s . Diese ebenge,' 
n a n n t e n G e m ä l d e f ind von H r n . Abe l P u j o l , 
Ueber dem H a u p t E i n g a n g e sieht m a n die S t a d t 
P a r t s , wie die N y m p h e n der S e i n e und Ourcq 
i h r die Erzeugnisse des UeberflusseS überre ichen; 
i n den Ecken S t r a ß b u r g und M a r s e i l l e . Rech ts 
ist dargeste l l t , w ie die V e r e i n i g u n g deS H a n d e l s 

u n d der Küns te die W o h l f a h r t deS S k a a t S be; 

f ö r d e r n ; rechts und l i n ks A f r i k a und A m e r i k a ; 
i n den Ecken B o r d e a u x und B a y o n n e . M a n 

gewunder t sich, H a v r e nicht m i t unter den S t ä d ; 

l en zu finden, da dieses hinsichtl ich seines Ha». ' 
dets weis eher eine S t e l l e verd ient h a t t e , alS 
B a y o n n e . D i e verschiedenen M a r m o r a r t e n , die 
the i lS zur V e r z i e r u n g d e S . S a a l S , thei lS zu dein 
B o d e n ' v e r w a n d t worden sind, r ü h r e n sämnnl ich 
aus französischen S t e i n b r ü c h e n her und beweisen, 

Wie reich Frankre ich an diesen tresslichen S t e i n » 
a r ten ist. M l t A u s n a h m e deS H a n d e l s - T r i b u ? 
na lS und einiger andern Z i m m e r , die n u r zu ge» 

legent l ichem Gebrauch best immt sind, w i r d das 
I n n e r e des Gebäudes mi t te ls t D a m p f geheizt. 

'Ein zierliches E i seng i t t e r umg ieb t das Gebäude 

und . eine doppelte Re ihe L inden vervo l ls länoig i . 

die Verz ie rung dieses schönen P l a h e S , der ohne' 
Zwe i fe l bald ganz v o n den anstoßenden Gebaut 
den befreit werden w i r d , die ihn noch verunzie? 
ren . D a S Ganze har acht M i l l i o n e n L ivreS gel 

kostet, wozu der Hande lss tand zwei M i l l i o n e n 
beigetragen ha t . ( H b . L . ) 

/ L y o n , den 7 . N o v e m b e r . 
S o eben ( i o U h r AbendS) ist i n der S t r a l 

ße S a l a h in te r den Casernen de la Char i tee ein 
heft iges Feuer ausgebrochen. A l l e Baracken , 

w o es zuerst a u ö k a m , standen i m N u i n F lanU 
^men. N a c h 11 U h r ^ h a t t e eS bereits die S t ä l l e 
der Casernen ergrissen. D a s ganze Q u a r t i e r 
w a r in der größten Bes tü rzung . E i n ziemlich 
heft iger N o r d w e s t w i n d ha t daS Feuer au f die 
l inke S e i t e der R h o n e hinübergeSrieben. AlleS 

ist i n B e w e g u n g und h i l f t , wo Hü lse n o l h ist. 
U m M i t t e r n a c h t lagen die Gebäude zwischen der 
S t r a ß e S a l a , dem P la t z G r o l i e r und dem Q u a i 
der R h o n e tn Asche. D i e D r a g o n e r verlassen 
die Casernen und treffen Ans ta l ten , au f dem Pla tz 

L u d w i g deS G r o ß e n zu b i vouaqu i ren . ( H b . C . ) 

L o n d o n , den i l . N o v b r . 

M a n sieht m i t gespannter E r w a r t u n g dein 
d ies jähr igen P a r l a m e n t en tgegen , bei welchem 

eine Re ihe höchstwichtiger F ragen , nicht bloS 
über E n g l a n d s a u s w ä r t i g e Verhäl tn isse u n d E u ' t 

fluß a u f andre S t a a t e n , sondern auch über w i c ^ 
t ige innere Verhä l tn isse zur V e r h a n d l u n g kossl 

men müssen. ES w i r d sich zeigen, ob H r . Ca>U 
^ i n g die R o l l e spielen w i r d , welche Französischt 
B l ä t t e r i h m beilegen. D i e E m a n c i p a l i o n s p a r » 

the i und öie Oppos i t i on überhaupt scheint si^ 
a u f alle Weise zu wappnen . Auch dem Nad i t 

caUSmuS hat die rüstige TagSschr i f ts t . l le re i vor« 
gearbeitet . Z u dem schon vor einiger Ze i t 

schienenen „ S c h w a r z e n B u c h e " oder „ d i e E n " 
l a rv te Bestechung" bet i te l t , ein dicker Octavband, 
der nicht weniger als 10 S h . 6 Pence kostet/ 
nnd der, um " e i n recht ausgebreitetes P u b l i k u m 

zu finden, auch in ?o Sechöpenny - N u m m e r " 
ve rkau f t w i r d , ist noch ein zweiter B a n d , 
S u p p l e m e y r h inzugekommen , daS die Liebhaber 

ebenfal ls m i r y S h . 6 Penee bezahlen müssen« 

D a s Ganze en thä l t eine Masse der . s e l t s a m s t ^ 

al ler O r t e n hergeholten N o t i z e n . D e r 
beinahe eine S e i t e l ang . S t a t t i h n abzusch^" 

ben. mögen hier einige statistische Angaben st^ 
hen, w ie sie sich auS den Aktenstücken und D 
cumenten ergeben, welche dcm P a r l a m e n t e way 

rend der vo r igen S i t z u n g vorgelegt wurden 



S u m m e , welche jähr l i ch zur Deckung ber Aus -
gaben aufgebracht werden m u ß , belauft sich au f 
üz M i l l . P f . S t . D i e LrhebungSkosien dersel-
ben al le in betrugen vor iges H a h r 3 ,898 ,Z77 , io 
v ie l ungefähr a ls die ge.sammten Einkünfte der 
Vere in ig ten S taaken von No rd -Amer» ta betragen. 

D a v o n ist mehr a ls die H ä l f t e fü r die S t a a t S -
schuld erforderl ich. A u s den F inanz-Rechnungcn 
dieses J a h r e s ersieht man , daß die Verz insung 
derselben, m i r Einschluß des T i l g u n g s f o n d s und 
der Pensionen f ü r die See? und Land -O f f i c i e re , 
so wie die Verwa l tungekqsten, ssch i n dem, m i t 
dem 5. J a n u a r abgelaufenen Z a h r e au f z5 M i l l . 
502,422 P f . S t . belaufen hat, und die an die 
S t a a t s g l ä u b i g e r zu zahlenden Zinsen al lein 29 
M i l l . 6 z o , ? 5 y ^ P f . S t . betragen haben. E i n 
anderer höchst wicht iger AuSgabezwkig ist der 
M M t a i r s t a n d . D ie^ regu la i r e Armee, m i t E i M 

schlust der Regimenter für I n d i e n , belauft sich 
a u f r 12 ,779 M a n n , die i r r egu la i r e , aus nicht 
incorpor i r ter " M i l i z , F r e i w i l l i g e n - I n f a n t e r i e und 
V'eomanry bestehend, bet rug i m J a h r l Z t i an 
! ü z , z - 8 M - , zusammen 275,107 M a n n . Diese 
M i l i l a i r m a c h t koster dem-S taa te jähr l i ch 7 M i l l . 
Z 7 y , ü z i P f . S t . I m ' J a h r e 1792 ha t ten w i r 
nicht mehr a ls 86,807- M a n n regelmäßige und 
unregelmäßige T r u p p e n , deren Un te rha l t 2 M i l l . 
? 7 5 , z l z P f . S t . kosteten. E ine ähnliche Ver -

,Mehrung dcr AuSgaDen findet sich auch i» dem 
Seewesen» Z u m Unte rha l t der M a r i n e brauchte 

m a n 1792 nicht mehr a l s 1 M i l l . 985,482 P f . 
S t . und im J a h r e 1726 nicht weniger als 5 
M i l l . 849,119 P f . S r . E ine fühlbare B ü r d e , 
die nicht ohne G r u n d den I>amen „ t o d t e L a s t " 
f ü h r t , und auS vo l len Pens ionen, Ha lb fo ld i c . 
besteht, betragt ebenfalls beinahe so v ie l alS Vie 
gesammren E inkün f te manches S t a a t s . ' D r e 
Z a h l der Of f i c ie re , die vol le Pens ion erha l ten, 
ist K>7Z, dte Z a h l derer auf H a l b s t 6 0 0 9 ; bei 
der M a r i n e 5528. Unt?r letzter» sind 25>p A d -
M i r a l e , von denen nu r 10 i n act ivem D i»ns ts 
stehen. 80z C a p i r a i n e , von denen nur 70 angV5 
stellt sind, und z689 L ieu tenan ts , ven denen 
nu r 669 i n wirkl ichem Dienste, stehen. F ü r dis 
Pens ionen , den Haldso lü derselben, f ü r die 
M l U z s A d j u t a n t e n , Landmi l i z? A d j u t a n t e n , A u s -
l ä n d e r , die Pensionen und H a l b s o l d / e r h a t t e n , 
hat der S t a a t bei dem eigentlichen M i l i t a i r z 

M i l l . 214.842, bei der M a r i n e l M i l l . 593,629 

P f . S t . zu bezahlen, und m i t ben Pensionen 
der B e a m t e n bei drr Accise, den Z ö l l e n , dem 

Schatz , S t e m p e l zc. zusammen 5 M i l l . 392,499 
P f . S t . Diese S taa tS las t h a t , statt sich zu 
ve rm indern , seit dem J a h r e 1822 um i z , 4 i i 
P f . S t . zugenommen. A m wenigsten koster Vie 
C iv i l -L is te der K ö n i g l . F a m i l i e , die m i r E i n -
schluß der Pensionen und vielen andern dami t zu-
sammenhangenden Ausgaben i M i l l . beträgt . 

( H b . C . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

G e r i c h t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n . 

. - ^ hierdurch zur allgemeinen Wissenschaft 
«coracht, daß im Beginn deS JabreS 482? wiederum 
mn Aufnahme von zehn Studierenden tn das auf 
^«erhechsten Äefehl auf Kiesiger llniversittlt errich-
r«re medieinifche Institut Statt sinder, unter folgen, 

t / ' D i e ^nfnahmc ^ineS jeden Ind iv iduums ist durch 
öle gehörige wissenschaftliche Vorbereitung be-
vingr. W e r nicht-mlt dem Zeugnisse der Reife 

^ von ciyem Gymnasium entlassen ist , w i rd öet 
der Universitär vorsckristmästiy geprüft uad muß 
Uber seinen ,mk-adeibafte» Wandel das Zeugniß 
einer Behörde beibringen.' 

L) Auck) Jünglingen, die unter der Kopfsteuer ste-
hen, ist der Zutritt e r l aub t , wenn sie beurkun» 
ben, daß ihnen yon den GemeknSeN, in ivelchett 
lie als stelicrvflichtkq angeschrieben sinb, «fcstarlcl: 
«st, einen ailderk S t a n d ^1 wählen. Nack E r -
werbung einer mcdisimsyztll Wurde werden ste 
von der Kopfsteuer ausgeschlossen. 

A) D ie Au fg rnommt lnn genießen während ihres 
vierjährigen CursuS, von der medieinifchen Fa« 
kuitär geleitet, unentgeltlichen Unterricht in den 
öffentlichen Vortragen der Universität, und em-
pfangen jährlich für Unterhalt und Quarr ieraeld 
Siebenhundert und fünfzig Rubel B . A . , ter t ia-
lite'r ausgezahlt. 

4) Nach Beendigung dcS CursuS wi rd jeder, i n 
Gemäßhcit deö Allerhöchst bestätigten DokladS 
des Herrn Ministers dcr VolkS-Aufklärunq vom 
^5tcn J u l i 5810, der P rü fung unterworfen und 
zu dcr Wurde befördert, auf welche er nach dcm 
Grade seiner Kenntnisse und Geschicklichkeit An , 
spruch machen darf. 

' S) Jeder hierauf von der Universität Entlassene 
wi rd mi t Rücksicht auf das ihm von der Umver, 

. sirät ertheilre Zeugniß im dienst ber Krone an, 
gestellt und ist ihr->zu sechsjährigem Dienste ver-
pflichtet- B e i dem Antr i t te desselben erhält er 
Postgetd nach Maaßgade der Ent fernung seines 
Bestimmungö'Ortcs nebst einhundert und fünfz ig 
R b l . zur Equipirung. 

Wer cö wünscht, zur Zahl der für das nächste L a h r 



aufzunehmenden Zehn ««rechnet zu werden, sich 
spätestens am J a n u a r 1522 bei dem Veean der 
medicimschen Facuirät hieselbst zu melden. D o r p a t , 
Ken lZ . Novb r . 1LL6. 

R / c to r G - Ewers. 
H . Frische Secr . 

I c h sehe mich amtl ich v e r ^ n l M , hierdurch be« 
kannt zu machen, daß die vorlchriftmäßige P r ü f u n g 
solcher J ü n g l i n g e , welche zum nächsten Semester, 
vbne ein Gymnasia l -Zeugnis; der Reife beizubringen, 
unter dte Srudicrendeu der Vorpakischen Un iverö tä t 
aufgenommen werHen wo l len , sich v̂ or dem 10 »>an. 
182? in der UniversirätS-Kanzlel zu melden, und an 
den Secrekaire, T i t u l s t r r a t h , R l t t e r Frisch daselbst 
folgende Zeugnisse abzugeben haben: 

^l) über den S t a n d und das Al ler ,deS Snpp l i kan-
t e n , von dem Prediger des GeburrS-OrteS oder 
irgend eincr obrigkeitlichen- Bebörde feines bishe-
rigen Wohnortes ausgefertigt i 

2 ) über den sittlichen Wandel des Supp l i kan ten 
von dem Prediger oder irgend einer Behörde deS 
O r t S , wo er während des jünLst verflossenen Hai-
ben Lahres lei'te. 

W e r diesen Bedingungen nicht genügt , kann « icht 
zur P r ü f u n g gelangen. Ä 

D o r u m , den l s t e n November 1826. 
Mector G- Ewers. 

V o n E inem Kaiserlichen Universität^ Gerichte zu 
D o r p a t werden/ nach §. 189 der allerhöchst bestätigten 
S t a t u t e n dieser Universität und §. 4» der Vorschr i f ten 
f ü r die Studierenden, olle D ie jen igen , welche an die 
Studierenden dê r Rechtswissenschaft Eduard von T ie-
senkausen, Eduard von H a h n , August von AZiscken, 
Ferd. Johann Wiedemann, Alexander Frese, Alexan-
der Daennemark; die Studierenden der Theologie 
Woldemar W a l t e r , Friedrich August S c h m i d t , I o , 
k a ^ n Gustav Thomson ; die Studierenden der P h i l o -
sophie Eduard Georg Krause uud August W i l h e l m v . 
B r a n d t s und den Studierenden der Med iz in Peter 
Gahlnbcck und Meer S c i d e n b e r g — aus der Ze i t 
ihres HicrseynS aus irgend einem Grunde herrüh-
rende legit ime Forderungen kaben sol l ten, aufgefor-
d e r t , sich d ^ m i t binnen vier Wochen - -äaro »ub s>osnz 
praeciu»; bei diesem Kaiscrl . Un ivcrs i ta ts -Ger ich te zu 
melden.- D o r p a t , öen Z. Novb r . Zö26. S 

Z m N a m e n des kaiserlichen dörptschen Univer-
sitätS-Gerichts: Rect»r G. Ewers. 

C. v- W i t t e , N o r r s . 
E ine Kaiserliche dörptsche P o l i z e i - V e r w a l t u n g 

b r i ng t aus der , mittelst Patents Einer E r l . Hocbver, 
ordneten Kaiserlichen livländischen Gouvernements-
Regierung vom 9ten N o v . d. I . , sub N r . L090 , er -
lassenen Verordnung zur Vorbeugung des Widergesetz, 
lichen Holzverkaufs und der dadurch zur Folge haben-
den Verwüstung der Wälder , nachstehende Punk te der 
vom toten Decbr. d. in K r a f t tretenden Verord-
nung , sämmtlichen Stadtbewohnern desmittelst zur 
Wissenschaft und Nachgchtung, alS: «. ES soll 'kein 
B a u e r , er sei von Krons- odcr P n v a t g u t e r n , zum 
Ho lzverkau f , eS mche solches B r e n n - oder Bauho lz 
oder zur anderweitigen Benutzung seyn, i n den S t ä b . 
Nn von der Pol izei zugelassen werdcn, wenn er nicht 

zum Lechrmäßigen Ver?a»f desselben einen, wenn eS 
ein Bö l l e r eines PrioatguteS ist , Nl i t dem Gurssie-
gel versehenen Erlaubnißschein der Gu tS -Derwa l tung , 
ist eS Äber ein Bauer eines KronSgutes, einen solchen 
A ' M von dem ört l ichen Kronsförster errheüten Schein 
aufzuweisen ha t , und w i rd eS den S t a d t , und Land-
Polizeien auf das Strengste eingeschärft, darüber zu 
wachen, daß von d^n B a u e r n ohne die vorgedacktö 
Leg i t imat ion kein Holz zum Verkauf nach den Städ> 
ten gebracht werde- 2 D a nichr jeder Käufer zur V e -
Prüfung solcker Legit imationen geeignet i s t , so w i r d 
Hiermit festgesetzt: daß alles zur S rad r zum Verkauf 
gebracht werdende Holz nur auf dem M a r k t — wo 
durch die Markrdiener und PoUzcibeamten die P r ü -
f u n g der zum Verkauf legi t innrenden Scheine gesche* 
Hen m u ß , nnd auch die l 'and'Polizeibeamten zu deren 
Einsicht berechtigt stnd — verkauft werden sol l , und 
Haß ieder Holzankauf in den S t r a ß e n , alS uner laubt, 
den Einwohnern in den S t ä d t e n , und zwar bei einer 
P ö n von 5 R u k . V - TU fü r »edeS Fuder Holz oder 
f ü r jeder Ba t ten , zum Besten der S t a d t - A r m e n vcr-
zyten w i rd . z . ES soll jedoch zur Ve rhü tung mcbrs 
-fachen Unfugs nur K m S t a d t - und Land - Polizeien, 
und bci Ver fo lgung aus dcr eigenen Granze, dem E i -
gentbümer HxS Holzes, nichr aber redem Unbefugten 
«erstatte seyn, Hv lz fuhr rn anzuhalten. 

D o r p a t , am i s t e n Nov . ,826. ' 5 
Pol izelmeister, Oberstl ieutenant v. MessittSky. 

Sekr. Wi lde . 
B e i dieser Kaiserlichen Do l i ze i 'Verwa l tung ist ei» 

zur Aemcinde deS im werroschcn Kreise belegenen M i l -
tes T i ls i t gehörende Magd l ief», Johann Tha ls Weib, 
arrestlich eingezogen worden, we i l sie ein Damenhut 
und ein GamentFuchspelz von W e r t h , f ü r einen s>hk 
geringen Preis in einer Schenke verkaufen wollen. --7 
D a nun diese als D i e b i n bekannte Person beharrlich 
behauptet, eben angeführte Bekleidungen von einer» 
B a u e r n , Hen sie aber nicht uachjuweisen im S tand / 
i s t , M m Verkauf erhalten zu baden, und eS keines 
Zwe i fe l unterworfen^ daß dieselben irgendwo gestoh* 
len worden» so wirH die rechtmäßige EigentbümekiN 
vorbemerkter «Hachen hierdurch aufgefordert , sich de-
baldigsten bei dieser Behörde zu melden, um daS 6 ^ 
forderliche anzuzeigen und ih r E igentbum nach bekg^ 
brachrem Beweise in Empfang zn nehmen. 9 

D o r p a t , den tö ten N o v . 4826. ^ 
Pol izeimeißer, Oberstl ieutenant Oesstnscky-

Sek r . W i l d / . 

V o n E iner Kaiserlichen dorpatschcn 
jva l tung werden diejenigen, welche , , 

1) den B a u der Brücke zwischen dem Wolznhamc 
des hiesigen Kaufmanns dr i t te r Gi lde Job- Rt«n 
hold und Einwohners T u l e k v ; ^ 

L ) dle Reparatur des Brunnens vor dem 
des He r rn Sekeetgirett S<l>umann, unv 

3 ) die An fe r t igung von zehn neuen Srraßenlarr 
Nen, l v i ^ n sechs ^u der neu erbauten ho l»"» 
Brücke bestimmt stnd, ^ 

zu übernehmen wil lens sryn sol l ten, b ier^ura i «uw 
f o r d e r t , sich zu den hierzu anberaumten Torgen ^ 
2 ,sten, Lasten und 2jsten N o v . d I . » und zum ^ 
retorg am SSsten November c., Vo rmt t tagS 



40 U h r , i n dieser Behörde emzuf indm und ihre» B o t 
und Minderbot zu vcrlautbaren. z 

D o r p a t , den 18. Novbr. 1826^ . 
Polizeimeister, Oberstlieutenant Gesssttscky. 

Exkr, Wi lde. 
E i n löbliches Voigteigericht dieser S t a d t br ingt 

«s hiermit zur öffentltchen Wissenschaft: daß selbiges 
gesonnen seif am 29sten d. M - , Nachmittags von S 
Uhr ab , im Hause des hiesigen Bürgers und Bäcker-
meisters Christian Got t f r ied Schönrock verschiedene 
M ö b e l , als Tische, S t ü b l e , SophaS, Wandspiegel, 
Kommoden, Schränke, Schi ldercien, Be t tzeug, S i l -
berzeug und allerhand'brauchbares HauSgerärhe, im» 
gleichen ein Pferd nebst Droschke, 2000' Stück Ziegel, 
50 Löse Weißen, mehrere Mehlsäcke und MehlkasteN/ 
eine KleiderroUe u. m . , g e g e n g l e i c h b a a r e 
B e z a h l u n g , zum öffentlichen Meistbot zu bringen, 

Do rpa t -Ra lhhauS , den is- Nsv . 1826. 3 
lnan<ialum: 

A . Schumanrr, Sekretair. 
E i l t Edler R a t h der Kaiserlichen S tad t D o r p a t 

br ingt es andurch zur Wissenschast sämmtlicher Kauf« 
leute dieser S t a d l , dag selbige, zufolge dec Allerhech» 
nen ErgänzungSverordnung über die Verfassung der 
Gi lden und den Handel bei einer St ra fe von Ivo Rub. 
B . Ass^ 

t ) das von ihren aufzugebenden Kapital ien für das 
t82/ste Jahr zu entrichtende Einhalt» Procent an 
S t a d t - und Landesabgaben in dcm gesetzlichen 
Te rm in vvm «. Novvr . bis zum z i . Decbr. d. 
unfehlbar bei Einer löblichen Steuer-Verwal tung 
täglich Vormi t tags von A bis i L Uhr , Sonn- u. 
Festtage ausgenommen, beizubringen, auch da, 
selbst eine namentliche Anzeige der zu ihrem Ka-

- p i ta l ztr rechnenden Personen schriitiich einzurei« 
chen, und dte §. «6.z. der Allerhöchste»» Ergan» 
zungs« Verordnung vorgeschriebene Bescheinigung 
zum Erhalte der vorschristmäßigen Handels - Ve» 
rechtigungs - Artestare in Empfang- zu nehmen, 
Habelt, desgleichen spätestens bis Ends Decbr. d^ 
N dei gleiches S t r a f e 

2) i h r sämmtlicheS-Hanölungs- oder GefchaflÄvcr« 
fonal nach den S§. 7ä-. 7 5 , u- der Allere 
höchst bestätigten Ergänzungs - Verordnung bc-
stimmten Abtheilungen beî  Vorzeigung, ibrer G i l -
denscheine Einem löblichen Wetkgerichre schrtsllich 
anzuzeigen, und von ihre» Handelsverhältnissew 
Vie erfortserliche Anzeige zu- machens. 

2)- die aufgegebenen Commia^ erster Klasse m i t deir 
ukasenmaßigen Scheinew und vorschristmäßigen-
Vol lmachten ze? verfebelt und' seldigo Einem lobl^ 

- ^Wel tger ich te vorzuzeigen^ 
^ daß- iw Folge ParenrS E i m r HochvervrdneteN 

Kaiser!, livländischen Gouvernements, Regierung^ 
IZ . Augast c . , N r . 58! z . alle Dieienigeu» 

welche f ü r das i>abr 182S Scheine handeltreiden- ' 
der Bürger gelöset daben, ihre Ndträthe u. Waa-
gen m i t Ausnahme solcher, dcrrir Verkauf den 
Veisaßen nack> §- w l , und in GeNiäßheit deS 
97 und Beilage der ErgäniUngS- Verordnung 
Lüftchen und m dem Verzeichnisse benannt 
nnd , dis zum Schlüsse dieses Jahres aufzuräu-

men suchen, we i l bek S t ra fe der Konffßkatioir 
der weiter nicht zu veräußern erlaubten Waaren 
vom t . Lanuar 182? ab Äliemandem, der nicht 
zu eines Raufmanns^lde gehört, der Handel m i t 
solchen und Ha l lung der Gudrw gestattet seyn 
sott. 

Wornach ein Jeder , den eS angehr, ssch zrr richten 
und vor Schaden rmd Nachtbeil zu- hüten hat. 

Dorpa t »RalbhauS, am 9. N o v . 1826. t 
L m Namen und vo?t wegen ES. Edl . Rathes 

de? Kaiser!. S t a d t Dorpa t? 
Bürgermeister F r . Akermann, 

C. H . Zimmerberg^ Obev Seck. 
Diese Kaiser!. Pol izei-VerwaltunA hat dte unan» 

genehme Bemerkanc» machen müssen, daß einige 
leichtsinnige odcr übelgesinnte Personen i n dieser 
Srad t verschiedene falsche Gerüchte verbreitet haben/ 
als ezistirten hieselbst Räuberbanden, die' taglich irr 
der Dunkelheit l leberfälle, Straßenraub, Einbrüche 
unb Diebstahle verüben und in einer Höhle unter 
dem D o m Hauses, als wäre daS HauS deS H e r r n 
AeltermannS Schultz vvn 12 Räubern überfallen, bei 
Her rn Sekretäre Schümann^ Uhrmacher Lampe!?c. 
Räubereien und Einbrüche verübt, mehrere Herren? 
Studierende auf den Straßen von versteckten Perso-
nrn angefailen und noch andere Erdichrungen, durch 
welche das hiesige Publ ikum beunruhigt u. in Furcht 
geseyr worden. D a nun die Polizeibehörde genaue 
und sorgfältige Erkundigungen eingezogen und sich 
überzeugt b a r , daß> alle diesr Gerüchte grundfalsch 
sind und nicht einmal die geringste Veranlassung zu 
denselben obgewaltet, außer daß arr einem Abende i n 
dem Vorbause des- AeltermannS Schuly ein achtjäh-
riger Knabe angetroffen, der sogleich der Polizei über-
geben w a r , we i l er angeblich von einem Mädchen 
zum Stehlen verleitet worden, M i th in die Ruhe 
und Sicherheit dieser S t a d t keineswegs gef.,hrdel is t ; 
so steh! diese Behörde sich veranlaßt, solches zur B e -
ruhigung deS- hiesigen Publ ikums allgemein bekannt 
zu? machen und annvch hinzuzufügen, daß sie die er-
forderlichen. Maaßregeln getroffen, um die Verbrei ter 
dieser lügenhaften Erzählungen auSzumitteIn> und zur 
verdienten St ra fe zu ziehen, auch für die Zukunf t 
Jeden hierdurch warnt , dergleichen unwahrscheinlichen 
Gerüchten unbedingten Glauben beizumessen und sel-
bige als Wahrhei t weiter zu erzählen-, indem solche 
Erzähler und Verbreiter von lüge» unfehlbar zur 
strengsten Verantwortung gezogen oder dem Gericht 
überliefert werden- sollen- D o r p a t , am t2ten N o -
vember IS26. - 5 

PolizeUnerfter? OberstlleMenavt GesssnScky. 
Sekr. Wi lde. 

( M i t Genehmigung vor Kaisers. Pol izei-
Vern.'t i l t i j , ig hjcsclb>>.)' 

B e k a n n t m a c h u n g . 
Di«? Br i t to mus ika l ische ^ k e n ä u i n e r l i ^ t U N Z 

'wirä Hlitte^vocli a m 2^. N o v d r . Lluit Kaden. D e r 
Mulang ist prac i se u m 6 V b r . 

D i e D i r e k t i o n cler a l ten Hlus»e. 



' Der^obervahlensche Ktrchenthurm bedarf grünbU-
-chcr Reparatur. ES wi rd ein bauverständiger V a u -
ineister gesucht, und wenn sich ein solcher findet, so 
bat er , um Abmachungen zu" treffen, stch in Addaftr 
i m obcrpat)>eti?chen Kirchspiele dei dcm H n . Kirchen« 
Vorsteher, Rittmeister von Stackelberg zu melden. 2 

A m Sonntage den 2lsten Nov . w i rd ins Saale 
der akademischen Müsse V a l seyn. D c r Anfang ist 
um 7 Ukr. B i l l e t te können schon von Z Uhr an ge-
löset wenden. ^ 

E l t e r n , die ibre Kinder das hiesige Gymnasium 
besuchen-lassen wol len, und zum künf t igen Semester 
bei einem verbelratheten Manne >in W o h n u n g , Kost 
und unter Ansucht zu geben wünschen. kaun eine 
solche Gelegenheit von Unterzeichnetem emvfohlen 
»Verden. Schuldirektor Rosenberger. s 

D a ich von hier abzureisen gedenke, fö ersuche ich 
Diejenigen, welche von ynr zu fordern haben, sich bei 
m i r j u melden. Car l Engter^ Klewpttergesel!-

Einem entfernten Pub'liko dienet bsermlt ^rgebenst 
zur Benachrichtigung, daß gegenwärtig in Dorpat die 
S t . Pkteröburger GlaS-Nieder lage im Sause deS Hn. 
Revisors Schubert und jm Kaushsfe bei dcm Herrn 
Kaufmann Hcnnigson mir allen Sor ten weißem Fen-
sterglas? zu schr bil l igen Preisen komplett« ist- 3 

I m m o b i l - V e r k a u f . 

D a s im ersten Stadttöei le an der Kliterstrasse be-
legene steinerne Wohnhaus N r . ä 8 , sammt Avpert i -
nentien, ist von dem 55len Februar 18L? ab m i t oder 
obne Möbel zu vermiethen, oder auch zu verkaufen. 
M te tb - oder ^austiebbaber belieben sich des Preises u. 
ber Bedingungen wegen an den Herrn Universitckls-
MechanikuS Brücker zu wenden. " z 

Z u v e r k a u f e n : 

A u f dem Gute Techelfer ist sehr gutes V i e r m a l ; 
i n bel iebigen.Quanti täten, wie auch gutes Vou tc i l -
lenbier i u haben. DcS Preises wegen wendet man 
ßch an die G u t s « V e r w a l t u n g daselbst. 2 

Roggen, Gerste, Hafer , L i ve ryo l -Sa lz und vor-
züglich gure norder Häringe sind j u bitl i^cn Preisen 
zu baden bet Friedrich I . Wel t t i lg , l 

- V, wohnhaft im Ahlandschen Hause-

A u f dem Mute Addafer i m oberpablenschen Ki rch, 
spiele sind 40 bis 5Y Stück vorzüglich gute ächte spa-
nische Me' inv 'Schafbocke zu 25 b,S S0 Rub. V . A . 
vr . Stück kauttich zu baden. Liebbader belieben sich 
bei der dasigen Gutsverwa i tung zu melden. -

Eine sehr gute, noch wenig gebrauchte Re ise-K l -
bitke steht bet m i r j u m Verkauf. s 

Uhrmacher tampe. 

Auch im bSvorsteszenden W i n t r r w i rd von dem 
Gute Neu-Kusthof eine Quan t i tä t gräbnett Holz, der 
Faden zu 7 Fuß und die Halge eine Arschien lang/ 
fü r 6 Rub. Äanco'Assignatloneu den Saufliebhabern 
inS Haus nach Dorpat geliefert wcrdcn. Kaustiebha* 
ber belieben sich schriftlich im Hause des Herr« Land-
raths und R i t t e rs v. Richter an I>en Haushofmeister 
Wit tgenstein p» wenden. ^ L 

^ Z u v e r m i e t h e n . 

I n meinem Hause -in der Marktstraße, unweit 
dem Goldschmied Lüetrcn, sind drei Zimmer ver-
miethen. George Mester, M in i ge r i a l . 2 

. P e r s o n e n , die v e r l a n g t w e r d e n . 

Auf einem Gure unwei t Dorpat w i rd ein unver» 
Heiratheter Wlr tbschafrs, Aufseher oder Inspektor ge-
sucht, der gute Zeugnisse seiner Führung aufzuweisen" 
hat und der kultischen Stnache nicht ganz unkundig 
»st- Wer eine solche Stelle zu ükernedmen wünscht, 
der rann sich an jedem Sonnabend, Vo rm i t tags , auf 
der Univcrsitars. Rentkammer bei dem Her rn Sekre-
tairen von Forestiee daselbst meiden. 5 

V e r l o r e n . 

A m verwichenen Freitage ist beim Herausgehen 
-vom Konzert auf dcr alten Müsse ein Dawen-Mer ino-
T u c h , weißer G rund Mi t grauen türkischen B lume« 
durchwirkt , verloren worden. Der ehrliche Finder 
hat sich bei Abgabe des Tuchs eine angemessene Be* 
lohnung zu versprechen. 

Car l V a t o u Bru in ingk , 
M Hau.e der Madame Väuer le, dtlS 

Theater gegenüber. 5 

A b r e i s e n d e r . 

V o n Er . Aaiserl. Dörptschen Polizei - Verwal tung 
werden alle ytejenigen. welche an den sich zur Llb> 
re»se gemeldeten 

Doktoranden Robert Kruhse 5 
legitime Anforderungen oder Anbruche irgend ei»tt 
A r t zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert/ ßcv 
m i t selbigen binnen 3 Tagen u «wo bet dieser 
Horde zu melden. D o r p a t , den 20. Novbr- IL26. 

Ä u g o k o m m e u e A r e m d e . 

Fräule in V i c t i n g h o f , kommt von V a r w a , lsgir^ öei 
der Z rau Aarhsherr in Pens«. 

D l i rchpuss i i / c Rasend? . 
Herr Hofrath und Ri r ter von K i h l , von Petersburg 

nach R i g a ; franz. Unterthan F i l l o n , von R ig^ H 
Petersburg j F lüge l» ?id>utanr S r . M<iiesitlc, Ober» 
und R i t l e r ttawclin, von Petersburg n. PslanS«"' 



Z e i t u n g . 

N ° . 

M M M D 
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Mittwoch, dm 24. November 1826. 

D e r D r ü c k i'st er l a u ! » / . 

Am N a m e n deö G e n e r a l , Gouvernements von Livland^ K u r l a n d , Ehstland und P l a s t a u 
S l a a t s r a t h unö Ritter G u s t a v E n i c r e . 

' Brüssel, den , z . November. 
Um dte Ausrüstung der drei KriegSfahrzeu» 

Se zu befördern, welche zur Ueberbringung der 
Freiwilligen und sonstigen Truppen nach Ostin-
dien bestimmt sind, hat die Regierung den,eni-
gen Seeleuten, weiche sich für du H i n - u n d ' 
Rückreise verpflichten wollen, erhöhete Prämien 
^ g e b o t e n . 

Dieser Tage begab sich ein Obers Mii i laic« 
in die hiesigen Casernen, um wo möglich 

Ursachen des Augenü.belS zu erforschen, wor» 
unsre Soldaten so sehr leiden. 

Ein Schreiben aus Grüningen vom i i t en 
d' meldet: „Al le hiesigen Einwohner haben, nnt 
wenigen Ausnahmen, die Seuche in einem ge» 
^iigerm oder stärkeren Grade gehabt oder haben 
^ Nock) tn diesem Augenblick. Nach Aussage 
ber Aerzte sind tn Folge deS naßkalten Wetters 
im Anfang dieser Woche sehr viele Personen, 
dilch« bereits von der Seuche genesen waren. 
Wieder ertrankt. Die Anzahl der Gestorbenen 
ö*!lef sich während der vorigen Woche auf ivo, 
w dieser aber auf 105. . Nach officiellen Angat 

ben sind hier seit dem Beginn der Seuche 209z 
Menschen gestorben. M a n schätzt den Theil der 
Bevölkerung von Groningen, welcher durch dle 
Seuche in die äußerste Dürftigkeit gebracht worr 
den, auf 2400 Familien und ! 2,000 Zndivi? 
duen. — I n Drenthe sind die Kranken in der 
Besserung und in der Gemeinde Rhoden hat die 
S'ncht ganz aufgehört. Zu Dokkum ist die 
Seuche ln starkem Abnehmen. Zu Katwyk am 
Rhein sinp nur zwei Familien verschont geblitt 
ben und von einer Vevölkernug von ungefähr 
rooo Seelen 67 Personen gestorben." 

Der Transport der in Amsterdam stationi, 
renden Schiffe durch den Texel in die offen« 
See, weicher ehedem, beim Ostwind besonders, 
äußerst schwierig, ja bisweilen unmöglich war, 
und den Schiffern immer sehr groß, Kosten vers 
ursachle, soll jetzt durch Dampfschiffe bewertsteli 
ligt werden. (Hb.C.) 

Schreiben aus Stockholm, 
vsm io. Novbr. 

Heute wurde hier der Geburtstag Zhrei. 
Majestät der Königin aufs Festlichste und Herz» 



lichste begangen. S e . K ö n i g l . H o h e i t der K r ö n » 

p r i n z gab^n zur Heier dieses f r ohen TaaeS e inen 

g länzenden B o l , den I h r e M a j e s t ä t e n m i l i h re r 

G e g e n w a r t beehrten. 
B e k a n n t l i c h sollen Vie R e v i s o r e n der Reichs? 

stände i m S e p t e m b e r nächsten J a h r e s zusaun 

m e n t r e t e n , u m eine R e v i s i o n ver S t a a t S v e r w a l ? 

l u n g , der B a n n k u n d des N e i c h ö g e l d - C o m p t o i r s 

v o r z u n e h m e n . D a S C o n v e r s a t i o n s b l a t t w i l l aber 

wissen, diese R e v i s i o n werbe n ich t statt finden, 

w e i l die NeichSstände noch v o r diesem Ze i t punc re 

z u m Re ichs tage zusammenberu fen werden w ü r d e n . 

«Hb. C. ) 
H a n n o v e r , den 14 . N o v b r . 

D i e durch den T o d deS G e h . R a t h s v . 

H a m m e r s t e i n er led ig te S t e l l e eines H a n n ö v e r s 

schen G e s a n d t e n a m deutsche»? B u n d e s t a g « ist 

dem G e h . R a t h v o n S t r a l e n h e i m zn L o n d o n con» 

f e r r i r t w o r d e n , u n d , w i e ee he iß t , d ü r f t e a n die 

S t e l l e deS letzter» der jetzt der U m t r i e b e -

C o m m i f s t o n zu M a y n z H a u n ö v e r f c h e r S e i l s be-

findliche D i r e c k o r der J u s t i z - C a n z l e i zu S t a d e , 

H r . Nalcke, beru fen w e r d e n . 

V o n S e i r e n der hiesigen R e g i e r u n g ist m i t 

dem S e n a t e der f r e ien Hanses tad t Lübeck e ine 

C o n v e n t i o n über wechselseit ige A u s l i e f e r u n g der 

Verb recher u n d A u s h e b u n g der G e r i c h t s g e b ü h r e n 

i n C r i m i n a l f ä l l e n geschlossen. 

D i e zur E r r i c h t u n g des M o n u m e n t s f ü r die 

i n der S c h l a c h t v o n W a t e r l o o gebl iebenen H a n -

növe r f chen K r i e g e r , welcher h ier i n der G e g e n d 

der E S p l a n a d e be im N e u e n - T h o r e a u s g e f ü h r t 

w i r d , u n d w o z u i m ve rw ichenen Herbste die G r u n d ? 
steinlegung begonnen hat ,e inqegangenens B e i t r a t 

ge b e t r u g e n z z z z R t h l r . C . M . u n d 4 5 7 9 R t h l r . 
L d ' o r . D u r c h e ins twe i l i ge z insbare B e l e g u n g 

dieser G e l d e r ist daS u r sp rüng l i che C a p i t a l zu 

dem B e t r a g e v o n 4 K 5 4 N t h l r . C . M . u n d 6604. 

R t h l r L d ' o r . v e r m e h r t w o r d e n . D a S M o n u m e n t 

w i r d i m G a n z e n »56 F u ß hoch u n d soll j n ei» 

ner a u f e i nem P o s t a m e n t r u h e n d e n S ä u l e v o n 

1 0 0 F u ß H ö h e u n d i Z ^ F u ß i m Durchmesser be-

stehen, zu deren m i t e iner V i c t o r i a geschmückten 

S p i t z e eine T r e p p e v o n 1 9 0 S t u f e n f ü h r t . E i n e 

einfache I n s c h r i f t i m Z r i eS der Vorderse i te des 

P o s t a m e n t s soll den Zweck dieses va te r l and i schen 

N a t i o n a l - D e n k m a l s bezeichnen u n d a u f den a n , 

dern d re i S e i t e n d ie N a m e n der G e f a l l e n e n v e r : 

zeichnet w e r d e n . ( H b . C . ) 
M a d r i d , den , . N o v e m b e r . 

Dieser Tage führten S e . M a j . der König 
SftmalS im Ministerialrath den Vorsitz. 

D e r v o r m a l i g e G o u v e r n e u r v o n S t . J u a n 

de U l l o a , G e n e r a l C o p p i n g e r , ist i m E S c u r i a ! 

angekommen , S e M a j . haben i h n z u m M a r e -

chal de C a m p erhoben. 

Z u B a r c e l l o n a u n d T a r a g o n a haben e in ige 

A u f l ä u s e statt gehab t , welche aber durch die T h a » 

t i g ke i t der B e h ö r d e n ba ld w ieder g e d ä m p f t 

w u r d e n . 

D e r bekannte M ö n c h A n t o n i o M a r a ß o n 

v o m O r d e n deS la T r a p p e , welcher u n t e r dem 

N a m e n T r a p p i s t w ä h r e n d desFe ldzugS v o n 182Z 

i n C a k a l o m e n u n d C a s t i l i e n e in G u e r i l l a S - K o r p S 

befeh l ig te , ist a m 9 ten i n seinem K l o s t e r , w o h i n 

er sich i m Z a h r e 1 8 1 4 begab, gestorben» A M 

T a g e v o r h e r stand er z u m letzten M a l a u f u n d 

l ieß sich durch zwe i B r ü d e r i n die K i r c h e zu den 

h e i l i g e n S a c r a m e n t e n f ü h r e n . V o n d o r t brachte 

m a n i h n i n seine Zel le a u f sein B r e t t l a . i e r z ü l 

n 'uk . M o r g e n s f r ü h machte m a n i h m , nach 

A r t der T r a p p i s t e n , sein K r e u z v o n Asche zurecht. 

Obg le ich er n i ch t m e h r reden k o n n t e u n d fas? 

ohne B e w u ß t s e y n w a r , erhob er sich noch, fiel 

a u f das K r e u z u n d verschied eine S t u n d e 

n a c h h e r . D i e R o y a l i s t e n b e l r a t t e r n seinen V e r l 

tust sehr . ( H b . C . ) 
P a r i s , den 14. N o v e m b e r . 

E s h e i ß t , S e . K . H , der H e r z o g v o n 

B o m b e n , h ä t t e n die V e r f ü g u n g ge t ro f fen , d<iß der 

H e r z o g v o n N e m o u r S , zwe i t e r S o h n S r . K . H -

des H e r z o g s v o n O r l e a n s u n t e r der B e d i n g u n g , 

daß er d e n T i l e l c i n e S P l i n z e n v o n C o n d e f ü h r e , 

die s a m m l l i c h e n G ü t e r S r . K . H . erbe" 
sol le. 

V o r g e s t e r n übe rgab der päpstl iche N u n t i u s 

dem kürz l i ch entlassenen S l u d i e n - I n s p e c t o r . H r ^ 

L a u r e n l i n e , « in äußerst verb ind l iches B e l o b u n g s « 

schreiben des he i t . V a t e r s f ü r feine E i n l e i l U n A 

i n dte P h i l o s o p h i e . . 

Z m M i n i s t e r i v der A u s w a r t t z e n Angeregt«» 

Heiken bemerk t m a n g e g e n w ä r t i g eine g a n z u n g " 

w o h n l i c h e T h a t i g k e i t ; t ä t l i c h gehen u n d kommen 

C o u r i e r « . Unser G e s a n d t e r i n D r e s d e n , 

v . R u m i g n i , soll den B e f e h l e rha l t en haben, s>^ 

unve rzüg l i ch a u f fe inen Gesand t f cha f l spos ten 
begeben. 

D u r c h daS Packe tboo t H o w a r d haben w«» 

N a c h r i c h t e n auS N e w v o r t b i s zum i s t e n 

ber e r h a l t e n , welche me lden , daß v r . Pres to 

B r o w n , der B r u d e r des M i n i s t e r s der V e r e i n i g 

teU S t a a t e n i n P a r i s , e in ige M e i l e n v o " Lo»n 

v i l l e i n K e n t u c k y erschossen w o r d e n sei. E r ! v o 

le zwe i sich streitende P e r s o n e n aussöhnen , »v^ 



be aber von einer derselben mit einem Flinten» 
schusse getüttet. 

E i n Sch re iben aus CaraccaS i n N o r d ? 

Amer ikanischen B l ä t t e r n v o m zosten S e p t e m b e r , 
giebt a l s Ursache der E r m o r d u n g deS M i n i s t e r s 

ber V e r e i n i g t e n N . Amer lkan lschen Freistaaten, 
zu B o g o t a , einen ganz andern Umstand a n , a l s 

Engl ische B l ä t t e r e r w ä h n t haben. N - c h diesem 
Sch re iben soll H r . W a r r s ^ i n junges F rauenz im-
mer v e r f ü h r t , H r . W a t t s sich aber geweigert 
haben, sich zu stellen, w o r a u f der j unge M a n n 

i h n , a l s er nach Tische M i t t a g s r u h e h i e l t , 

g e t ö t e t . h a t . 

» D u r c h Hie a m / t e n d. zu L y o n ausgebrochene 

FenerSbrunst sind an 80 F a m i l i e n alles des 
I h r i g e n beraubt w o r d e n ; zum G l ü c k ^st kein 
Mensch dabei u m ' S Leben oder zu Schaden ge-

kommen. Ers t u m ha lb drei U h r M o r g e n s 
.Ward m a n deS Feuers mächt ig , daS e n ^ i c h bei 

den massiven steinernen H ä l ü e r n seine G l ä n z e 
f a n d ; w a s an kleineren und leichteren Gebäuden 

dazwischen lag, ist von den F l a m m e n verLehrt 
Worden. D e r R a u m , der aufFo lche Weise ver» 
Wüstet l i eg t , bet rägt e twa i S o o F u ß in 'S G e v i e r t 
-te. Auch die M l s s i o n a r i e n haben sich beym 

-Löschen sehr t h ä l i g bewiesen. D o c h selbst bei 
diesem menschenfreundlichen B e t r a g e n har sich 
erwiesen, w ie wen ig das V o l k m i t . j e n e m M i f t 

sivnSlvesen zufr ieden ist. S e . M a j . der K ü n i g 
baben den Hurch die Feuersbrunst zu Lyon 

V e r a r m t e n eine vo r läu f ige .Unterstützung von 

6000 F r . b e w i l l i g t . 

A u s M a r s e i l l e meldet man u n t e r m 8ten d., 
daß L o r d Cochrane sich noch fo r tdauernd dorr 
" u f h a l t e . D e r M a r q u i s v o n L i v r o n w a r , nach 
^ v r H t r i M N E m p f a n g einer beträchtl ichen S u m m e 
F e l d e s , .am z i s ten Oktober v o n dor t abgereiset» 

A a n isagt^ er werde nicht wieder a ls Agen t des 
' ^ i cekün igS von Aegypten, nach Marse i l l e zurück-
kehren. A n der Fregat te , welche a u f den dastgen 

W e r f t e n b e i m v o m S t a p e l lau fen fest gerathcn 
ist, muß nicht a l le in das ganze H i n t e r t h e i l , son» 

auch ein großer T h e i l des K<elS neu ge« 
werden, waS keine unbedeutende Kosten 

^ U r s a c h e n w i r d . A n verschiedenen Arten sind 
^ e f ü r Rechnung des V i cckön igs an Zah lung«. ' 
statt gegebenen Wechsel pro tes t i r t w e r d e « , waS 

f ü r seine Rechnung arbeitenden Sch i f fsbau«« 
' ^ c h t b e u n r u h i g t ha t . G e n e r a l V o i e r 

>ä l t sich »och i m m e r i n de rdas igen Q n a r a n t a i F 

ne au f , w o G e n e r a l L i v r o n ver ^einek >, Abre ise 
ein ige Unter redungen m i t i h m gehabt hat« 

(Hb. C.) 
Frankfurt, den 12̂  November. 

E i n P r i v a t i c h r e i b e n ans K ü l / n n ie ldet , dag 
nach einem eor t a l igemein verbrei tetet , Gerüch te 

der K ö n i g l . CoMwissar iuS bei dem kürz l ich zum 
ersten M a l e eröffneten Landtage der Preusßischen 
R h > i n p , o v l n z e n d e n V o r j c h l a g gemacht haben so l l , 
b innen J a h r e s f r i s t die Preusßische Ger ichtSver» 
sassung auch i n den R h e i n p r v v i n z e n e inzu füh ren 
unL> so i n den gesammten Preusßlschen Landen 
ein und dasselbe Recht gel len zu lasten. — A m 

Sten d. erfolgte zu E ö l l n die f . i c r l tche E r ö f f n u n g 
der S c h l i n g e n VeS Rhein ischen A p p e l i a i i o n S l 
Ger ich tsho fes i m bastgen neuen I u s t i z - G « 
baude. 

W>e m a n versichert, soll das schon f r ü h e r 
entwor fene P r o i e c t , die W^ser m i t d^m Rhe in» 

ströme i n d'recte V e r b u t t u n g zu fthen. wieder 
au fgenommen worden s»yn. ( H b . C . ) 

V e r l i n , den 14. N o v e m b e r . 

Gestern a m Gebu r t s tage der F r a u K r ö n t 
p r i nzeß in K . H . . w a r grojZe C o u r bei Hkchstder» 
selben. D a s schöne Fest selbst wurde, w i e a l le 
diese Feste, mehr a l s ein F a m U i e n f . / r gefeier t , 
w e s h a l b anch i n d m T h e a t e r n keine besondern 
FtstUchkeiten veransta l te t w a r e a . 

D u r c h einen ParadebeseHl ist den O f f i c i e re» 
das o rdonanzw id r i ge T r a g e n Türk ischer S ä b e l 
verboten w o r d e n . 

- H r . E y n a r d ha t dsm hiesigen Gr iechenver» 
ein Folgendes geschrieben: I c h ha t te die E h r e , 

I h n e n u i U n m mosten Oktober zu schreiben, daß 
d ie-den unglücklrche'n F lüä> t l i ngen zu C a l a m o S 

au f Rechnung der Preußischen W o h l t h ä t e r zuge? 
fch'ckren UlUtrs tützungen den doppelten V o r t h e i l 
gehabt haben, das Leiden dieser Ung lück l i ch« , zu 
nn lde rn Lind das G o u v e r n e m e n t der Zonischen 
I n s e l n zu vermögen, denselben bedeutende Untere 

Nutzungen zukommen zu lassen; ich habe ihnen 
seruer angezeigt , öaß durch diese W ö h l t h a t dee 
jonischen G o u v e r n e m e n t s ein T h e i l Z h r e r Z u -

sendungen u n n ö t h i g geworden w a r , n n d daß ich 

diesen nach andern h i l f e b e d ü r f t i g e n O r t e n ger 
sendet habe. Heute benachrichtige ich S i e , daß 

ich von mehreren Griechischen Chefs u n d v o n der 
Reg ie rung aus N a p o l i d i R o m a n i a B r i e f e b i s 

zum ?4>sten S e p t . erhal ten habe. A l l e sind m i t 
Ausdrücken deS DankeS gegen die Gr iechenvere i t 

ne und m i t B i t t e n u m Fortdauer i h re r Unttr-



stützungen angefüllt. D ie Angriffe der Türken 
sind zurückgeschlagen, und bei Athen und Spar ta 
wahrhafte Vorkheile errungen; aber die Türken, 
unfähig mit den Waffen zu siegeki, rächen sich, 
indem sie die Griechen aushungern. S i e ver» 
wüsten daS Land, hauen die Oelbavme um, und 
verbrennen die Erndten und Dörfer. — Glücks 
licher Weise kann ich I h n e n , m. H H . , mit die« 
sen Briese» über die No th in Griechenland die 
erfreuliche Nachricht mittheilen, daß am 2osten 

' Sep l . z Schiffe mit Lebensmitteln von Korfu 
nach Napol i di Nomania abgesegelt sind; zwei 
müssen am isten Se^ t . von Zante abgegangen 
seyn; zwei sind von Antona am isten Oktober 
expedirt und fünf andere werden zwischen dem 
loten und zosten Oktober nach Spar ta Grabou» 
za und Napol i unter Segel gegangen s^yn; 
drei von diesen für Rechnung der Preußischen 
Wohlthäter. Diese Lebensmittel werben derNsth 
deS AuqenblickS Einhal t thun. aber um eine gan-
ze Bevölkerung bis zur nächsten Erndje zu näh» 
ren, müssen die Unterstützungen fortdauern 
und sich regelmäßig gestalten. ES müssen 
sich monatliche, ja sogar wöchentlich», 
Subfcript ionen bi lden, welche bestimmte 
monatliche Einnahmen geben und eine verständi-
ge E i n t e i l u n g einer geregelten Absendung von 
HülsSnUtteln nach Griechenland möglich machen. 
Zch rufe die Wohlthäliqkeir Frankreichs, Preußens, 
des ganzen Deutschlands, Hollands, dec 
Schweiz ic. an. (Hb .C. ) 

- M a d r i d , den 6. Novbr . . 
Vorgestern war große Galla bei Hofe im 

EScurial wegen des Namenstages deS I n f a m e n 
D o n Carlos. Auch waren wegen des NamenSt 
tages S r . Majestät, deS Königs von Frankreich, 
die Oberofficiere der Französischen und Schwei, 
zer, Truppen zur Tafel geladen. 

ES heißt, der General-Kapi ta in, General 
Quesada habe zu Sevi l le die Chorherren und 
Mitgl ieder der MmUcipal i tat wegen eines Auf-
ruhrs, den sie angestiftet haben sollen, durch seil 
ne Truppen verhaften lassen. 

D ie Unruhen, die in Lugs und Salamanka 
statt gehabt, haben die Negierung bewogen, die 

^ Portugiesischen Deserteurs von dort wegzuschikt 
fen. Der General, der letztere ksmmandirte, 
ist jetzt tn Valladol id und wohnt tm erzbischof» 
lichen Pallast. 

D i e S t . C a r l s - B a n t hat sich gestern endt , 
lich bereit erklärt , der Regierung 5 Mi l l ionen 
Realen vorzusch'ußtn. D ie Negierung verzinset 

ihr dieselben mit 6 pCt. und har eine Schuld 
von ; o M i l l . Realen anerkannt, die man ihr in 
Znscriprionen gezahlt hat. Zum Unterpfand 
hat dte Bank die Güter des Iohanniter-OrdeuS 
erhalten. (Hb. C. ) 

P a r i s , den »7. Novbr . 
M a n versichert, daß die Hindernisse, welche 

der Ernennung des Abbe Gui l lon zum Milgi iek 
de der Akademie im Wege standen, gehoben sind 
«nd er nebst H rn . Pariset jetzt eintreten werde, 
da sich kein anderer Mitbewerber gemeltet hat. 

S e . Majestät der König von Sardin ien 
sind am Zten d. in Nizza angekommen. 

AttS emer auf Befehl deS Präfekten Heek 
, ausgegebenen Staust«? der Hauptstadt ersieHt 

man, daß hier jährlich 79000 Ochsen und z8c>,ooo 
Schafe, für 1 M i l l . F r . Austern, 4 M i l l . Fr . 
Seesische und für 8 M i l l . Fr. Geflügel verzehrt 
werden, und jährlich für z ; M i l l . F r . Bücher, 
Mode. 'Art ikel, Porcellan, Seiden?, Wollen- und 
Baumwollemvaaren ausgeführt werden. 

Nach einer Angabe des Courier ist der am 
Dresdener Hofe akkreditirte Engl . Gesandte, der 
sich mit einem Sachs. Beamten auf Pistolen 
geschlagen, "an der erhaltenen Schaßwunde get 
sterben. 

Der Marqu is v. ChabanneS, der im Schuü»^ 
thurm zu Brüssel gefangen sitzt, protestirt vo«? 
dort ans gegen jede Auszahlung seines Antheils 
an der Emigranten-Entschädigung während sei-
ner Abwesenheit, und macht fogar den F inanz 
minister verantwortlich. (Hb.C. ) 

Florenz, den y . Novbr . 
Unsre Zeitung enthält Auszüge aus de? 

Griechischen Regierungszeitung vom i z . S e p t " 
worin eS heißt : Am 151m v . M . hat die Gar/ 
nison von Athen Feuer in eine Mine g e w o r f e n , 

welche sie nach Fort S t . George h i n a n g e l e g t 

hatte. Ungefähr hundert Türke«» verloren durch 
die Explosion ihr Leben. — Seitdem die Grit? 
chischen Truppen, sich nach Salamine zurückg^ 
zogen hatten, glaubten die Türken sich der A k r ^ 
poliS bemeistern zu können, indem sie diefe Fe/ 
stung heftig beschossen. D a sie aber gewahrten, 
daß sie dem Platze wenig schadeten, beschlösse^ 
sie, die niedre Mauer zu erstürmen, welche si^? 
vor den Propyläen befindet. Sechs M a l 
ken sie mi t ihrer gonzen Macht, wurden ovc^ 
eben so oft zurückgeworfen. Der erste' Ans" 
geschah am 4ten und der letzte am 6ten. T> 
dte Leichname beider Parkheien unter den Kar«o 
nen liegen blieben und nicht begraben wtrdt 



konnten, entstand dadurch eine unerträgliche 
Ausdünstung. Um sich diese Unannehmlichkeit 
vom Halse zu schassen, ließ die Garnison vie 
auf dem platten Lande ninherstreifenden Griechi? 
schen Truppen benachrichtigen, einen Angriff auf 
das Lager der Türken zn bewerkstelligen, damit 
sie Zeit gewönne, die Tobten zu begraben. Kat 
raiökati und Fabvier leisteten diesem Folge und 
dadurch entstand daS bekannte Gefecht bei Chail 
dari. (Hb. C.) 

R o m , den 4. November. 
Unser D iar io meldet, nach Briefen anS 

Korfu, I b r a h i m habe sich nach Tripolizza zu« 
rückziehen müssen, wo Colocotront ihn belagere. 
Redschid soll sich in Attica noch in einer kr i t i ! 
schern Lage befinden, als I b r a h i m tm Pelopon» 
nes. Von dem Auslaufen der Expedition von 
Alexandrien, das schon in den ersten Tagen des 
Septembers vor sich gehen sollte, hat man noch 
keine gewisse Nachricht. (Hb.C-) 

Odessa, den z. November. 
Berichten aus Konstantinopel vom Z?sten 

v. M . zufolge, ist Eonstantinopel aufs Neue der 
Schauplatz großer Bewegungen geworden. Der 
S u l t a n har nemlich ein neues Komplott der Ja» 

.Nitscharen entdeckt, und obgleich ee du^ch Kopf.' 
abschlagen, Verbannungen, Erdrosselungen und 
Ersaufungen, welche in der letzten Zeit heimlich 
geschahen, die Ruhe für den Angenblick wieder 
hergestellt hat, fo scheint doch diese abermalige Des 
Wegung zu beweisen, daß er noch weit von sei-
nem vorgesteckten Ziele entfernt ist. Die Gaht 
rung der Gemülher nimmt eher zu als ab, und 
!äßt neue Revolut»onSscenen befürchten. (Hb.C.) 

W i e n , den 15. Novbr . 
Unter der Negierung S r . Majestät nnftrS 

Kaisers sind sowcht auf Kosten des Staats , als 
«uch durch den Biedersinn einzelner SraatSbür.' 

ganzer Vereine, z? religiöse Inst i tüte, 
5 l Weltliche Lehr; und Erziehungs s Anstalten, 
?? Wissenschaftliche und Kunstsammlungen, s i 
^ l eh r ten . ' und Künstler»Vereine, eben fo viele 
^ a n t t ä t s - I n A r u t e . zc> V e r s o r g u n g S - Anstalten, 

UnterstützungS. Vereine und z CorrectionSk 
Inst i tute der verschiedenen Provinzen der M m u 
"rchie Leben getreten. 

Der Erzherzog Palat inus von Ungarn hat 
^ Groß-Wardein naä) verschütteten Denkmäi 

graben lassen. M-kN ist schon auf die Man» 
^'n und Zimmer eines großen Gebäudes gesto.' 
' t t t und hat in demselben merkwürdige A l M t h ü t 

wer , MSuzen und mehrere versteinerte Gezent 
stände gefunden.. (Hb .C. ) 

München, den ,S. Novbr. 
Vorgestern früh erfolgte die seitliche Eröff , 

nung der Vorlesungen an der von Landshut 
hierher verlegten Ludwig - Maximi l ian« - Univert 
sitär durä) den Königl. Commissair, StaatSrach 
nnd RegierungS-Präsidenten von Wieder. D ie ; 
fer vollzog die Eröffnung mit einer kurzen Anre» 
de, welche von dem N <tor der Universität, Hof» 
rakh und Professor Dr . von Dresch, erwiedert 
wurde. Gestern fand hierauf die feierliche Er» 
öffnung der Universität statt. Sämmtliche Pro? 
fessoren und Sludirenbe begaben sich in feierlit 
chem.Zugenach der S t . MichaeliS-Hofkirche, wv 
«in Hochawl gehalten ward. Nach demselben 
kehrte der Zug in die Aula zurück, wo sich die 
höheren Gastlichen. H o f i , C iv i l - und Mi l i ta t r» 
behörden versammelten und die Ankunft S r . M a t 
jestat öes Königs erwarteten. Allerhöchstdiesel« 
ben wurden von dem StaatSminister deS Zn» 
nern, Grafen v. Armannsperg, von dem Königl . 
Commissair, Regt,rungö - Präsidenten v. Widder, 
fo wie von sammtlicheir Professoren der Univer; 
sität empfangen. Sobald Se. Majestät ihren 
unter einem Thronhimmel errichteten Sitz eint 
genommen hatten, hielt der Rector, v r . von 
Dresch, eine Rede tn Deutscher Sprache und 
vollbrachte dte feierliche Eröffnung. Nach voll« 
brachter Feierlichkeit entfernten sich Se . M a j . 
mit derselben Begleitung wieder. (Hb .C . ) 

Vermisch te N a c h r i c h t e n . 
Eine Algierische Escadre, die schon dtsi 

Prisen bet sich hatte, wollte fünf Spanische 
Schi f fe, die bei Capo de Gala ( in der Gegend 
von Cadix) lagen, dulch ihre Böte wegnehmen, 
aber die Einwohner der Gegend jagten diese 
durch Gewehrfeuer zurück. Die Escadre näherte 
sich darauf selbst; dock nähere Nachricht hatte 
man noch nichr. — Barcelona und Ma laga 
waren von Algierern blocirt. 

Nach einem Briefe auS OrenKurg in »er 
Berl iner Zeitung, s>ll der Engländer Moorcrof t , 
der feil vler Zahren das Innere Mi t te l -As iens 
bereifete, auf der Rückreise in Buchara mit seit 
nem ganzen Gefolge ermordet seyn. 

I n dem Zahre vom J u l i 182; bis Z u l ! 
18:6 sind 26,5z; Sklaven auf brasilianischen 
Schiffen von der aft-ik-nifchen Küste abgeführt 
worden, 1540 dieser artnen Schlachtopfer find 
auf der Ueberfahrt gestorben. 



I n t e l l i g e n t - N a c h r i c h t « « . 

G c r i c h l l i r h F B e k a n n t m a c h i U n g e n . 

Es wi rd hierdurch »ur allgemeinen Wissenschaft 
gebracht, daß im Beginn-deS Lahres ,t827-wiederum 
die Aufnahme von zehn Studierenden in dag auf 
Allerhöchsten Dekehl auf hiesiger Universität errich-
tete medlcinische I n s t i t u t S t a t t findet, unter folgen-
den Bedingungen: 

t ) D i e Aufnahm« eineS jeden I nd i v i duums ist durch 
die gehörige wissenschaftliche Vorbereitung be-
dingt. Wer n icht .mir .dem Zeugvisse der Reife 
von einem Gymnasium .entlassen ist, w i rd bei 
der Universitär vorschriftLväßig geprüft und muß 
über seinen untadelbafte^ Wandel daS A u g n i ß 
einer Behörde beibringen. 

S) Auch Jüng l i ngen , die »uttter der Kopfsteuer ste-
ben, ist der Z u t r i t t er laubt, wenn sie beurkun-
den, daß ihnen von d m Gemeinden, in welchen 
sie als steuerpflichtig angeschruben sind/ gestarrer 
i s t , «inen an.dern S tand zu wählen. Nach Er -
Werbung einer medicuustten W ü r d e werden sie 
von dcr Kopfsteuer ausgeschlossen. 

Z) D i e Aufgenommenen genießen -während ihrcS 
vierjährigen CursuS, von der medicin,schen Fa-
kultät geleitet, unentgeltlichen Unterricht in den 
öffentlichen Vor t rägen der Universität, und em-
pfangen Mr . l i ch sür Unterhalt amd ^ luarr icraeld 
Siebenhundert und fünfzig R u b e l B - A . , terr.ia-
l i ter ausgezahlt. 

<) Nach B ä n d i g u n g dcS LursuS w i rd jeder, in 
Gcmäßhci t des Allerhöchst bestätigten DottadS 
deS Herrn Ministers der VolkS-Aufklärung vom 
Z5ten J u l i der P r ü f u n g unterworfen und 
zu der Wür.de befördert, .auf ^welche er nach dcm 
Grade feiner Kenntnisse .und Geschicklichkeit An» 
spruch machen darf . 

5) Jeder hierauf von der Universität Entlassene 
w i rd m i t RüSsicht auf d^is ihm von der .Univer-
sität erthcilte ZcugNtß im dienst der Krone an-
gesiellt und ist ihr zu sechsjährigem Dienste ver-
pflichtet. B e i dem Zlntnttc desselben erhält er 
Postgcld nach Maaßgabe Her Ent fernung seines 
BestiwrnlMgS'OrteS N M einhundert und fünfzig 
R b l . zur E q u j p i r M g . 

Wer cS wünscht, zur Z M der fü r das nächste J a h r 
aufzunehmenden Zehn gerechnet zu werben, bat stch 
spätestens am <2. Januar lk?27 dei dem LZecan der 
medicinischen Faeult^t hieselbst zu meiden. Do rpa t , 
den tZ. Novbr. 58Z6. 

Rector G. Ewers. 
H. Fr.isck, Secr. 

I c h sehe mich amtl ich veranläßt, hierdurch be-
sannt zu machen, daß die VprschrjftmäHige P rü fung 
sdlcher Z ü n g l i n g e , welche zum^ nächsten Semestir, 
odne ein Gymnasial-Zecchntß der Reife beizubringen, 
v«ter die Studierenden der dorpatischen Universitär 
aufgcnömmen werden wol len, stch vor dem 10- z^an. 

i n der Univcrsttätö-Kanjlei zu melden, und au 

den Secretalce, T i t u l « i r r a t h , R i t t e r Frisch daselbst 
-fügende Zeugnisse abzugeben haben: 

t ) über den S t a n d und daS Al ter deS Suppl ikan-
t en , von dem Prediger deS G.eburtS'OrteS odcl 
irgend einer obrigkeitlichen Behörde feines biShc« 
rigen Wohnortes ausgefert igt ; 

2 ) über den sittlichen Wandel dcS Suppl ikanten 
von dcm Prediger oder irgend einer Behörde deS 
O r t S , wo er während deS jüngst verflossenen hal-

ben Lahres le^te. 
Wer diesen Bedingungen nicht genügt , kann nicht 
zur P rü fung gelangen. L 

Dorp.ar, den L l̂en November 
Rektor G - EwcrS. 

D s n Einem Kaiserlichen UniversirärS-Gerichte j a 
Do rpa t werden, nach S. »ss der allerhöchst bestätigten 
S ta tu ten diesem Universität und §. 41 derVorschristc»! 
fü r die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Rechtswissenschaft Eduard.von T i ^ 
senhauen, Eduard von H a h n , August von.WieckeN, 
Ferd. Johann -Wiedemann, Alexander Frese, Älexall> 
d e r D a c n n c m a r k ; d i e e r o d i e r e n d e n d e r T h e o l o g i e 

Woidcmar W a l t e r , Friedrich August Schmid t , Jo^ 
Hann Gustav Thomson; die Studierenden der Philo^ 
svphie Eduard Georg ikra,use und August W i lhe lm <v-
B r a n d t ; nnd den Studierenden der Medizin Pctee 
Gahlnbcck ^ind Meer Seidenberg — aus der Zeit 
ihres HicrseynS auS vrgend cinem Grunde herröh^ 
rendc legitime Forderungen haben sollten, aufgeso.^ 
de r t , sich damit binnen vier Wochen s «iar<, sub poeo^ 
prseclus» bei diesem Kaiscrl. UniversitätS« Gerichte 
melden. D o r p q r , den s Novbr . Zss.6. . ' 

Z m Namen des kaiserlichen dörptschen Unive^ 
sstätS»Gerichts: Rccror G . EwerS. 

C. v W i t t e , Not rS. 
Eine Kaiserliche dörytsche Pol izei»VerwaltU^ö 

b r i ng t auS der, mittelst Pakents Einer E r l . H.ocl)v^ 
ordneten Kalserlicken livländischen Gouvcrncmcvl^ 
Regierung vom 9tcn N o v d. sub N r . 5 0 9 0 , / ^ 
lassenen Verordnung zur Vorbeugung deS widcrgcsty 
lichen Hol^verkaurS und der dadurch zur Folge bake» 
den Verwüstung der Wälder, nachstehende Punkte 
Dom i^vlen D u b r . d. in K ra f t rretenden Vcroro 
n u n g , tämmrlichey Stadtbewohnern desmittelst 
Wissenschaft und Nachachtung/ alS: t . ES ^ 
B a u e r , er sei von Krvns- odcr Pr i va rgüre rn , ^"i 
Ho lzv / rkau f , ,cs möge solchts B r e n n , oder V " U v A 
^ovcr zur anderweitigen Benutzung seyn, in den St.a 
Len von dcr Polizei zugelassrn werdcn, wenn er N > ^ 
zum rechtmäßigen Verkauf desselben / i nen , 
ein Bauer eines Prwalnutes ist, mi t dem 
gel versehenen Erlaubnisschein der G u t ö - V e r w a l r m " 
ist eS aber ein Bauer eines KronsgutcS, einen 
ihm von dem örtlichen Äronssvrsier c r t hc i l t cn^v^ 
aufzuweisen hat , und wird cS den S t a d t - und 
vo l iu ien auf daS Strengste eingeschärft, ^ u v e r ' 
wachen, daß von den Bauern ohne die v^rgeoa 
Legichnation kein L o l j zum Verkauf nach den W» 



ten gebracht werde. 2 D a nicht jeder Käufer zut B e , 
Prüfung solcher Legitimationen geeignet ist , so w i rd 
biermit festgeseht- daß alles zur Srad t zum Verkauf 
gebracht werdende Holz nur auf dcm Markr — w» 
durch dte Markldiener und Polljekbea-nren die P r ü -
fung der zum Verkauf legitimirenden Scheine gesche-
hen muß, und auch die Land.Polizeibcamten zu deren 
Einsicht berechtigt sind — verkauft werden soll, und 
daß jeder Holjankauf in den S t raßen , alS unerlaubt, 
den Einwohnern in den S t ä d t e n , und m a r der einer 
Von von L Rub. B - A . für jedes Fuder Holz oder 
fü r jeden Balken, zum Besten dcr S tadt -Armen ver-
boten wi rd . z. ES soll jedoch zur Verhütung mehr« 
fachen Unfugs nur den S t a d r - und Land. PoUzeien, 
Und bei Verfolgung ans der eigenen Gränze, dem Ei -
genthümer dcS Holzes, nicht aber jedem Unbefugten 
Verstattet seyn, Holzfuhren anzuhalten. 

D o r p a t , am igten Nov. 1826. S 
Pottzrlmeister, Oberstlieutenant v. GesstnSky. 

Sekr. Wi lde. 
B e i dieser Kaiserlichen Pol izei-Verwal tung ist ein 

tUr Gemeinde des im werroschen Kreise belegenen G u -
tes T i ls i t gehörende Magd lies», Johann Thals Weib, 
arrestlich eingezogen worden, wei l sie ein Damenhut 
und ein Damen-Fuchspelz von W e r t h , f ü r einen sehr 
geringen Preis in einer Schenke verkaufen wollen. - > 
D a nun diese als D ieb in bekannte Person beharrlich 
behauptet, 'eben angeführte Bekleidungen von einem 
Daue rn , den sie aber nicht nachzuweisen i m Stande 

zum Verkauf erhalten zu baden, und eS keinem 
Zweifel unterwor fen, daß dieselben irgendwo gestoh-
len worden; so w i rd die rechtmäßige Eigenthümerin 
^ b e m e r k t e r Sachen hierdurch aufgefordert, sich des 
Waldigsten bei dieser Behörde zu melden, um das Er» 
Aderl iche anzuzeigen uud ihr Eigentbum nach beige-
sachtem Beweise in Empfang zu nehmen. S 

D o r v a t , den i s ten Nov . 1825. 
Pollzemicister, Oberstlieutenant GessinScky. 

Sekr. Wilde-
V o n Einer Kaiserlichen dorpatschcn Po l t ze r -Ver , 

«valtung werden diejenigen, welche 
5) den B a u der Brücke zwischen dem Wohnhause 

des hiesigen Kaufmanns dri t ter Gilde J o h Rein-
holv und Einwohners Tu l sky ; 

«) die Reparatur des Brunnens vor dem Hause 
veS-Herrn Sekretairen Schumann, und 

6 ) die Anfer t igung von zehn neuen Straßenlater-
ne»., wovon sechs zu der neu erbauten hölzernen 

x ^ u c k e bestimmt sind, 
U übernehmen wil lens seyn sollten, hierdurch aufge. 
sv r v t r f , sich zu den hierzu anberaumten Torgen am 

'i leu, 2^steu uizd 2Ssten N o v / d I - , und ,um Pe-
am 2?sten November «?., Vo rm i t tags um 

„ " . u h r , ,n dieser Behörde einzufinden und ihren B o t 
"v Minderbor zu »crlaurbaren. ' ^ 

D o r p a t , den 18. Novbr- 1826. 
Polizeimeister, Oberstlieutenant GesssnSckv-

Sekr. Wi lde. 
. E i n löbliches Voigteigericht dieser S t a d t bringt 

° hiermit zur öffentlichen Wissenschaft: daß felbigcS 
s o n n e n sei, am 2«?sten d. M , Nachmittags von 2 

" ab , i m Hause des hiesigen Bürgers und Bäcker-

meisters Christian Got t f r ied Schönrock verschiedene 
M ö b e l , als Tische, S tü t - le , SophaS, Wandspiegel, 
Kommoden, Schränke, Schildereien, Bet tzeug, S i l -
berzeug und allerhand brauchbares HauSqcräthe, im-
gleichen ein Pferd nebst Droschke- 2000 Stück Zlegel, 
1» Lose Weiyen, mehrere Mehlsäck» und Mehlkasten, 
eine KleiderroUe u. a. m . , g e g e n g l e i c h b a a r e 
B e z a h l u n g , zum öffentlichen Meistbot zu bringen, 

D o r p a r - R a l h h a u ö , den 19. No?. 1826. S 
rnancjalumr 

A . Schumann, Sekretair. 

( M i t Genehmigung der Kaiscrl. Pol i je i« 
Derwo l ru i ig hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g . 

Nächstens «scheint ber dem Buch - und Musika-
lienhändler I . B r i e f f , in dcr großen MorSkoi . i m 
Guonorvvolschen Hause' „Mi l ium Alul icsi pour l 'sn-
neo 1827» s>c>ur le I^i6>,okorle, rscligs et «ikZ«jlee» a u 

L o x ö . Enthäl t 56 verschiedene Tänze, nebst 
einigen sehr beliebten russischen Niedern, komvonirt 
von ausgezeichneten Musikfreunden dieser Residenz, 
und eignet sich zu einem willkommenen Neujahrs-
geschenke, für die zahlreichen Freunde der Komponi-
sten sowohl, als der geselligen ^rbolung. Einladend 
winkt von dcn winterlichen Fluren dcr Sai te Melo-
dienkranz zu häuslichen Kreisen, wo Woh l lau t und 
Takt der Reigen der Freude begsnnen. — De.r P rä« 
numerat iouS-Preis ist für ein brosch.'Eremvlar 12 Rb . 
B . A , f ü r em. gebundenes in Fu t t e ra l i 5 Rb. B A- ---
Nä6)stdem kündigt H r . t ) r . von O e r r e l in S t . Pe-
tersburg, Uebersetzer der letzten Bande von Karam-
flnS ruisischer Geschichte, a n : ein „ H a n d b u c h d c r 
G e s c h i c h t e R u ß l a n d s , v o n d e r E n t s t e h u n g 
deS R e i c h e s b iS a u f d i e n e u e s t e n Z e i t e n . " 
De r P lan hat den Be i fa l l KaramsinS und anderer 
Ge lehr ten , denen er vorgelegt worden, erhalten. 
DaS Buch wi rd höchstens /w Sogen starf, und dcr 
Druck kann, wenn keine unerwartete Hindernisse ein-
t reten, bis zur nächsten Oster. Messe vollendet wer-
den. Der P r ä v u m e r a t i o n s - P r e i L ist 2 R u b . 
S i l b - M - , der S u b s c r i p t t o n s - P r e i s 1<1 Rub . 
B A - , und der spätere Ladenpreis 15 Rubel D . A . 
D i e PränumerationS-Gelder bleiben biS zur Ausl ie-
ferung des WeckeS als Depositum in den Buchband-
jungen liegen. — D i e Pränumerat ion n immt an? 

Die Hartmannsche Buchhandlung, z 
D i e Vorsteber dcr W i l t w e n - und W a i s e n - V e r -

pf legung^ Anstalt ersuchen diejenigen W i t j w e n , we l -
che Pension von dieser Anstalt erhalten, dcn 1. Der - , 
Nachmit tags von 4 bis 6 Uhr , in dem untern Lokal 
der großen Muffe ihre halbjährige Pension gegen Q u i t -
tung abzuholen, oder dnrch ihre Bevollmachrtgte ab-
hslen zu kaffen. 2 

M i t obrigkeitlicher Er laubnlß werde lch verloo-
sen: einen schönen, sehr leichten Bärenpelz (den ich 
Anfang Oktobers i n dieser Zeitung zum Verkauf auS« 
bot). ES lind in dieser Verloosung 2^0 Bi l le t te zu 
2S0 Kop. M a n kann täglich zwischen 1 und 3 Uhr 
bei m i r , i m Hause der Madamr S iebe r t , der Post 



H g -nÜber , ven Pelz besehen, « n d Loose bekommen. — 
L)»e Z iehung sindcr S t a t t , sobald alle Lo»se vergeben 
sind. A . v No t tbeck , ölucl. mecl. Z 

D e r oberpahlensche ^ i i r chen tburm bedarf g r ü n d l i -
cher Repara tu r - ES w i r d « in bauverstcindtger V a s -
meister gesucht, und wenn sich ein solcher f i nde t , so 
ba t e r , u m Abmachungen zu t re f fen , stch i n Addafer 
i m obcrpahlcnschen Kirchspiele bei dem H n . Kirchen« 
Vorsteher, R i t tme is te r von Stackelberg zu melden. 2 

E i n e m ent fernten Pub l i ko dienet h ie rm i t ergebenk 
zur Meuachr ich t igung, daß gegenwärt ig i n D o r p a t die 
S t . Petersburger G l a s « N i e d e r l a g e i m Hause deS H n . 
Revisors Schuber t und j m Kaufbsse bei dem H e r r n 
K a u f m a n n Hcnnigson m i t al len S o r t e n weißem Fen-
Aerglase zu sehr b i l l igen Preisen komv lc t i r r ist. S 

I m m o b i l - V e r k a u f . 

D a S i m ersten S tad t t bc i l e an ber KÜterstraße be« 
legene steinerne WoknbauS N r . 4 s , sammt Apper t i« 
nent ien, ist von dcm I5lcn Febrnar j 82? ab m i r oder 
Sbne M ö b e l zu ve rm ie then , oder auch zu «erkaufen. 
M«e th - odcr ^austicbhaber belieben stch des Preises u . 
dcr Bed ingungen wegen an dcn H e r r n Un ive r j i t ä tS . 
MechamtuS Ärucker zu wenden. 2 

Z u v e r k a u f e n . 
A u f dcm G u t e Tcchelser ist sehr gutes B i e r m ä l j 

i n beliebigen Q u a n t i t ä t e n , wie auch gutes Vou te i l « 
lenbiet zu haben. DeS Preises wege« wendet man 
ßch an die G u t s - V e r w a l t u n g daselbst- 2 

R o g g e n , Gerste, H a f e r , r i v e r p o l - S a l z und vor« 
j üg l i ch gute nordcr Her inge stnd zu bi l l igen Preisen 
zu haben bei F r i e d r i c h - I . W e l l i n g , r 

wohnha f t i m Ablandschen Hause-
A u f dem G u t e Addafer im overpablcnschen K i r c h , 

spiele sind 4o bis 50 S tück vorzügl ich gute ächte spa-
nische Mer i no -Scha fböcke zu 25 bis so R u b , B . A . 
p r . S tück kaußich zu haben. Liebhaber belieben sich 
bei d^r daligen G u t S v e r w a l t u n g zu melden. ' l 

E ine sehr gu te , nocl> wen ig gebrauchte R e i s e - K i -
bitke steht bei m i r zum V e r k a u f . s 

Uhrmacher Lampe. 
V o n dem G u t e Kerrafer werden m i t der ersten 

W i n t e r b a h n eine Q u a n t i t ä t von mehreren hundert 
Faden guten trockenen V i r k e n Ho lzes , der Faden zu 
sieben Fuß gerechnet, gegen annehmbare Preise und 
baare Zah lung nach D o r p a t gel iefert. Kaustiebhaber, 
die solches in großen oder kleinen Q u a n t i t ä t e n wün« 
schen, wol len gütigst so baldc wie mcgUch die Z a h l 
der Faden, wie auch den O r t , wo selbiges aufgestellt 
werden soll. Unterzeichnetem auf dem G u t e Techelser 
anzeigen, woselbst des Preises wegen nähere A u s -
k u n f t gegeben w i r d . Wendelbrück. z 

Z u ve rmie then . 

A u dem Hause N r - t l l i n der Ste instraße ist 
eine W o h n u n g , bestehend aus sechs aneinander hc!n-
senden Z i m m e r n , einer Domestikenstube, Kel ler» W a -
genschauer und S t a l l , vom i? ten J a n u a r 482? ah 
»ur M ie the zu haben, D c r Bed ingungen wegen 
wendet man sich an die F r a u A e l t e r m a n n M i ß . S 

I n meinem Hause i n ber M«r? t s t raße , unwe i t 
dem Goldschmied Lüc t ren , sind drci Z immer zu vcr« 
mie lhen. George Mes te r ,F? ! i n i s te r i s l . 1 ' 

P e r s o n e n , die v e r l a n g t w e r d e n . 

A u f einem G u t e u n w e i t D o r p a t w i r d ein unvek-
heiratheter Wir thschaf tS «Aufseher oder Inspektor g<^ 
sucht , der gute Zeugnisse seiner F ü h r u n g aufzuweise» 
h a t und der russischen Sprache nicht ganz unkundig 
isi- W e r eine solche S te l l e zu übernehmen wünscht, 
der kann sich an jedem Sonnabend , V o r m i t t a g s , auf 
der Un ivc rs t tä rs -Ren tkammcr bci dem H e r r n Sekre» 
t a i r e n von Zorestjer daselbst meiden- S 

V e r l o r e n . 

A m verwichenen Fre i tage ist beim Herausgehen 
v o m K o n z , r t aus dcr a l ten Müsse ein D a m e n - M e r i n o * 
T u c k , weißer G r u n d m i t grauen türkischen B l u m e » 
d u r c h w i r k t , ver loren worden. D e r ehrliche F inder 
hat sich bei Abgabe des TuchS eme angemessene Be* 
l ohnung zu versprechen. 

C a r l B a r o n V r u i n i n g k , 
i m Hause dcr Madame B ä u c r l e , bty» 

Theater gegenüber. t 

Gefkoblen . 
E6 ist m i r vor einigen Tagen eine franz. silbernt 

Taschenuhr entwendet , dadurch erkennbar , daß die 
S e i t e n der Ubr eckig stnd. und unter dem Glase «nl 
R a n d e des Zi f ferblat tes kleine erhabene S te rne stA 
befinden. D i e Uhr h ing bei ihrer E n t w e n d u n g an. ei ' 
ner Ket te von rothcr Se ide, m i t Per len durchflochte«, 
m i t einem S p r e n g r i n g . W e r darüber Nachr ich t gledk' 
erhäl t eine angemessene B e l o h n u n g . ^ 

P r o f . Dabe low . 

A b r e i s e n d e r . 

V o n E r . Kaiser l . Dörptschen P o l i z e i - V e r w a l t u A 
werden alle d ie jen igen, welche an den stch zur Ad ' 
re i ie gemeldeten 

. Doktoranden Rober t Kruhse , , 
leg i t ime Anforderungen odcr Ansprüche i rgend eine» 
A i t zu sormiren glauben, deömittclst aufgefordert, 
m i t selbigen binnen 3 Tagen s <l-no bet dieser V ? 
hvrde zu melden. D o r p a t , den 20. N o v b r . 5826, , 

Q e I 6 - L o u r s a u s k i g a . 

M n R u d e l LUKer . . . z R b . L o x . ^ 

I m v u r c k s c l i i i ü t v o r . z — 7Z —-

ZLili n e u e r k o l l i i i i l l . O u k ü t — - - -

Ä l t e r D u k i i c — —- — 

l>1^l. I ' t 'unc idr ie^e A v a n c e . 

Die Zahl der in Riga angekommenen Sch'^ 
i s t : 1 0 2 ; : 

die der ausgegangenen: 1006. 
7 



s r p t s c h e e i t u n g. 
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Sonntag, den 28. November 1826. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , E h s t l a n d u n d P l e ö k a u 

StaatSrath und Ritter G u s t a v E w e r s . 

Schreiben aus London, 
vom 14. Nov. 

Heute waren beide Hauser des Parlaments 
'»«sammelt, um dle einleitenden Geschäfte abzu-
thun, die bei Zusammenkunft eines neuen Par-
laments gebräuchlich sind. Kurz vor 12 Uhr er-
schien der Lord Hig Steward, Marq. von Co» 
Ringham, im Unterhaus«, um die Mitglieder 

vereidigen. Die Mitglieder, welche den Eid 
geleistet hatten, traten bann in daS HauS ein, 
Um dort die Bothschaft von den Lords zu erwar» 
ten. Die VereidigungS-Feierlichkeit dauerte biS 
^ Uhr» Um diese Zeit erschien der Lvrd Kanz-
ler mit den andern Commissarien, dle Grafen 
Averpool, Harrowbt, Westmoreland und Lord 
^krley in ihrer Pairstracht im Oberhause, nah» 
Wen dem Thron gegenüber Platz und ließen die 
gemeinen vor die Schranken des Oberhauses bei 
A iden, um den K. Auftrag für Eröffnung deS 
Parlaments verlesen zû  hören. Nachdem dies 
^^chehen war, erklärte der Kanzler: er hätte ih-

im Namen S r . Ma j . zu befehlen, zur 

Wahl eines Sprechers zu schreiten und de» Gtt 
wählten morgen zu S r . Ma j . Genehmigung vo« 
zustellen, worauf stch dle Gemeinen wieder wegbtt 
gaben. Der Lord Kanzler verfügte sich dann 
allein zu der Tafel, um den Eid zu leisten und 
die andern PairS folgten seinem Beispiel. Dann 
erwählten die LordS die korä» Le«sionsl Qym» 
mUlees etc. und machte» einige andere Geschäfte 
ob. Das Parlament wird heute über 8 Tage 
(am zrsten) und nicht am Montage, wie man 
allgemein glaubte, eröffnet werden. Lord Liver? 
pool und Hr. Canning werden an diesem Tage 
die gewähnlichen parlamentarischen Dieners ge» 
ben. Die Adresse wird im Unterhause von Hrn. 
Liddel, Mitglied für Norchumberland, in Antrag 
gebracht und von einem neuen Mitglied? (für 
Maldon), Hrn. Winn, unterstützt werden. I m 
Oberhause wird Lord CornwMS die Motion zur 
Adresse machen. 

Gestern stnd höchst erfreuliche Nachrichten 
von einem über dte Aschantihs errungenen voll, 
ständigen Siege hier angekommen. Schon seit 



l ä n g e r e r Z e i t ha t t e dieses kriegerische V o l t durch 

große R ü s t u n g e n seine Absichten zu erkennen ge» 

geben, die Of fens ive wieder zn ergre i fen, sich al le b i s 

zu r Seeküste wohnende Vö lkerscha f ten zu u n t e r -

w e r f e n u n d selbst die V i , i r l i s che B e s i t z u n g A e c r a 

a n z u g r e i f e n . D i e O b e r h a u p t e r , V e r b ü n d e t e n 

E n g l a n d s , w a n d t e n sich i n dieser g e f a h r d r o h e n d 

den Lage an Oberst P u r v c m , ben Z n t e r i m S b e » 

f eh l shabe r v o n C a p Csas t , ba ten u m G e w e h r e 

u . S c h i e ß p u l v e r , u . versprachen 1 2 0 0 0 M a n n »n» 

t e r ÄZassen zu stellen, so w ie eine gleiche Q u a n t i t a 

G e w e h r e u . S c h t e ß p u l v e r , a l s die i h n en zu bewUIi» 

gende , zu kau fen . Oberst P u r d o n n a h m dieses A n t 

e rb ie ten a n , u n d die K ö n i g e v v n A y u i m b o , Ä q u a l 

p i m , A i k i m , Ass in T u f u l u n d e in ige >. andere 

H ä u p t e r stellten d ie stlpulirte M a n n s c h a f t , welche 

i n 5 B r i g a d e n e inge the i l s w u r d e . ' Z w e i starke 

O b s e r v a t i s n S - K o r p S deckten beide F l a n k e n . A l s 

N e s e r v e t K o r p S w u r d e n v o n den A n s i e d l e r n , K a u f t 

l eu ten u n d a n d e r n so v i e l e , a l s n u r zusammen« 

gebracht w e r d e n k o n n t e n , aufgeste l l t . A n rege l l 

m ä ß i g e n T r u p p e n ha t te d ie ganze A r m e e n u r 

8 0 M a n n m i t 4 Feldstücken. A m Z9sten Z u l i 

m a r s c h i r t e Obers t P u - r d o n auS A c c r a u n d n a h m 

a m 6 t e n A u g u s t fe ine S t e l l u n g i n e iner w e i t 

ausgedehn ten Ebene e i n . A m d a r a u f f o lgenden 

T a g e , a m ? t e n , rückte die , 5 0 0 0 M a n n starke 

A s c h a n i t h ^ A r m e e u n t e r i h r e m K ö n i g e v o r u n d 

b e g a n n u m h a l b zehn M o r g e n s m i t v i e l e m Un» 

ges tüm e inen a l l geme inen A n g r i f f a u f die auS 

i i z Z o M a n n bestehende ve rbünde te A r m e e . D t e 

S c h l a c h t b e g a n n v o n be iden S e i t e n m i t v i e l e r 

H a r t n ä c k i g k e i t , u n d nach V e r l a u f e iner S t u n d e 

w i c h der l i nke F l ü g e l der B r i t t i s c h e n Sch lach t? 

O r d n u n g u n d die V e r b ü n d e t e n flohen a u s e i n a n l 

d e r . I n diesem kr i t i schen Augenb l i ck l ieß Obers t 

P u r d o n d ie auS den K ö n i g l . T r u p p e n bestehen» 

de Reserve vo r rücken u n d e in mörder isches F e u e r 

a u f den F e i n d spielen, den durch b ie a u f i h n 

g e w o r f e n e n R a k e t e n ein. panisches Schrecken er? 

g r i f f . Obers t P u r d o n benutzte diesen E i n d r u c k 

u n d durchbrach das fe indl iche C e n t r u m , die F e i n d e 

n a h m e n nach a l len S e i t e n die F l u c h t , u n d der 

A u s g a n g Ver S c h l a c h t w a r g lück l i ch entschieden» 

D e r V e r l u s t v o n B r i t i s c h e r S e i t e ( jedoch u u r 

V e r b ü n d e t e r ) w a r 8 0 0 an T o b t e n u n d z o o o an 

V e r w u n d e t e n . D i e A s c h a n t i h s verkoren 4 0 0 0 

M a n n an T o d t e n , V e r w u n d e t e n u n d Gesänge» 

n e n . V i e l e i h r e r H a u p t e r unv - A n f ü h r e r b l i eben 

a u f d e m S c h l a c h t f e l d e , oder w u r d e n ge fangen 

g e n o m m e n , u n d i h r ganzes Lager , i n we lchem 

der go ldene S t a a i s s c h i r m , der go ldene S t a a t S s 

stuhl, C-ioldstaub, E l f e n b e i n u . andere Kos tba rke i ten 

ge funden w u r d e n , fiel t n die H a n v e e in ige r dee 

ve rbünde ten S t a m m e . Auch der S c h ä d e l des 

ung lück l i chen S i r C h a r l e s M a c C o r t r i ist v o m 

K ö n i g e v o n A q u a p i m , A d o n o n a q u a , erbeutet 

w o r d e n . D i e A s c h a n t i h s setzen einen a u ß e r o r l 

dent l ichen W e r t h d a r a u f u n d h i e l t en i h n f ü r i h r 

g röß tes Z a u b e r m i t t e l oder Fet isch. Z w e i m i t 

Arab ischen Buchs taben beschriebene P a p i e r b o g e n 

bedeckten diese R e l i q u i e , die d a n n i n etN seide» 

neS T u c h e ingewicke l t u n d d a n n i n e in Leopar» 

denfe l l e ingenähet w a r . A d o n o n a q u a w o l l t e die/ 

sen Scha tz n icht a u s l i e f e r n . D i e ganze A s c h a n t i h l 

A r m e e w ü r d e ve rn i ch te t w o r d e n seyn, h ä t t e n die 

V e r b ü n d e t e n die S c h l a c h t o r d n u n g genau be fo lg t , 

lüas aber v o n solchen T r u p p e n k a u m e r w a r t e t 

werden konn te . D e r K ö n i g der A s c h a n t i h s soll zwe i 

W u n d e n e rha l ten haben. D i e B r i t t i s c h e A r m c t 

zäh l t« 1 l z 8 o M a n n ; n ä m l i c h 1 0 8 2 0 V n b ü n d e t e , 

5 0 0 B r i t t i s c h e , Ho l länd isch» u n d Dän ische M i l i t 

zen u n d 6 0 M a n n r e g u l a i r e T r u p p e n . D i e 

N a c h r i c h t v o n diesem w i c h t i g e n S i e g e überbrachte 

die F r e g a t t e L i v e l y , welche den neuen S t a t t h a l t e r 

v o n C a p C o a s t , S i r N e i l ! C a m p b e l l , nach die» 

ser C o l o n i e brachte u n d a m - i s t e n S e p t e m b e r 

v o n d o r t w ieder absegelte. S c h o n 16 T a g e vor? 

her w a r e n die ersten Depeschen a n die hiesige 

R e g i e r u n g m i t e inc r B r i g g abgeschickt w o r d e n 

die aber noch n i ch t a n g e k o m m e n i s t . 

B e i der Tod tenschau über d ie durch da5 

S p r i n g e n deS DampkesselS a u f dem D a m p f b o o t ^ 

G r a h a m u m g e k o m m e n e n P e r s o n e n ^ h a t die Z u r r 

gegen den M a s c h i n i s t e n den Oberausseher u n v 

C i g e n t h ü m e r des Dampsch i f f eS a u f T o d t s c l M A 
e r k a n n t . 

D e r H e r z o g v o n D e v o n s h i r e u n d S i r W ^ i 

te r S c o t t sind v o m C o n t i n e n t wieder h ie r a n g t l 

k o m m e n . ( H b . C . ) 

L o n d o n , den 14 . N o v . 

D e m S c h r e i b e n eines i n A l e x a n d r i e n wov^ 

nenden K a u f m a n n e s z u f o l g e , le ider der Hand t» 

A e g y p t e n s durch das M o n a p o l s y s t e m des Paschas 

u n g e m e i n , u n d w i r d a m E n d e bet e iner 

daue r desselben ganz ve rn i ch te t w e r d e n . Ä u c y , 

sol len die F i n a n z e n des P a s c h a s t v t g ^ 

des K r i e g e s t n M o r e a sehr erschöpf 

ftp». , 
Z u N o r f o l k ist i n der M i t t e S e p t e m b - ' . » 

e in b ö s a r t i g e s F ieber ausgebrochen u n d h a t wky 

rere E i n w o h n e r h i n g e r a f f t . D i e K r a n k h e i t h " 

a b e r , nach den letzten B e r i c h t e n , v o n i h r e r 

t i gke i t sehr nachgelassen. ( H b . C . ^ 



N o w y o r k , den 17. O k t o b e r 
K > p i t . Long h a l seine A rbe i t en , die A u s » 

Messungen der zu err ichtende» großen N a t i o n a l , 

straße von W a s h i n g t o n nach B u f f a l o beendigt n . 

ist i n ersterer S t a d t angekommen. 
(Hb.C.) 

Paris, den 14. November. 
D i e Algier ische Eskadre v i s i t i r t alle F a h r ! 

Zeuge und behindert sehr den H a n d e l , we.il jedes 
v o n i h r angehaltene S c h i f f einer Q u a r a n l a i n e 

u n t e r w o r f e n ist. ES wä re zu wünsche», daß 
Unsre HandelSfahrzeugL unter sicherer Covoy ei? 

Niger Französischer Kr iegsschif fe segelten. 
D i e beiden A r t i l l e r i e l S c h u l e n i n Va lence 

Und Auxonne sollen eingehen. 
A m ! ? l e n Oktober ist Lad i Cochrane, nach 

der T u r i n e r Ze i t ung , tn T u r i n angekommen. 

A m 5ten u. 6ten d. h ie l t sich ber Lord-Ober? 

Commissa i r der I o n i s c h e n I n s e l n , S i r Freden? 
A d a m , i n G e n f au f und reisete am / t e n we i te r 
Nach M a i l a n d . 

Gestern hat die P o l i z e i mehrere K i n d e r »er« 
ha f te t , welche bei D iebs täh len er tappt w u r d e n . 
D a s älteste zäh l t kaum 11 J a h r . ( H b . C - ) 

AuS Sachsen , v o m 16. N o v e m b e r . 
D i e C r i m i n a l - U n t e r s u c h t m g gegen die An? 

stifter deS AusstandeS i n dem F ü r s t e n t h u m N e u A 
Lobenstein s EberSdor f w i r d durch den Sachsens 
Weimarschen C r i m i n a l r a t h H i r ke t i e r zu W e i d a 
Seführ t , welcher dazu von ber gemeinschaftlichen 
Regierung r e q u i r i r t , m i t G e n e h m i g u n g feines 
Landesherrn diese sofort in Lsben stein eröffnen 
w i r d . UebrtqenS sind bei diesem Ausstande i m 
Manzen 20 B a u e r n , thei lS gleich geblieben, thei lS 

Nachher an den erhal tenen S c h u ß w u n d e n gestor? 
^ e n ; e twa 60 l iegen noch ve rwunder , w o r u n t e r 

^ ' " i ge schwer. Ot ' f fent l iche B l ä t t e r erzählen, 
daselbst schon seit e in iger Ze l t Unzu f r ieden , 

ve i t geheischt habe, und nennen un te r verschiede, 
Nen G r ü n d e n derselben sogar "die vor einiger 
Zel t geschehene Vers iegelung der F l i n t e n i m Lans 

zum B e h u f der ungestörten H e g u n g deS 
Wildes." 

D e r Gr iechenvere ln zu D r e s d e n h a t zwei 
Schre iben deS H r n . E y n a r d e r h a l t e n , i n wel» 
chem demselben die S a m m l u n g v o n wöchentl ichen 
A t i t r ä g e n zur Unterstützung der unglückl ichen 
s i e c h e n angelegentl ichst empfohlen w i r d . D e r 
Dresdner V e r e i n , welcher H r n . E y n a r b jetzt zu 
u i n « m M i t g l i e d « e r w ä h l t h a t , empf iehl t seinen 

Mitbürgers öi, Bche^igung dieser Ausforde, 
tung. (Hb.C.) 

Gotha, Seu 16, November. 

D l e Besi tzungen deS GesammthauseS S a c h l 
fen G o t h a sind nach Sem am I l t e n Febr . , 8 2 5 
er fo lgten Erlöschen der ältesten L in ie dieses H a u s 
ses, S . G o t h a u n d A l t e n b u r g , durch e inen un te r 
K ö n i g l . Sachs. V e r m i t t l u n g zwischen ben Abge , 
ordneten der dre i noch blühenden Herzog ! . L i n i e n , 
S » M e i n i n g e n , S » H i ldbu rghansen u n d S . 
S a a l f e l d - C o b u r g , un te rm i i t e n A u g . 1826 vor» 

läu f ig abgeschlossenen, nachher auch m i t wen igen 
Abänderungen von den Herzögen r a r i f n i r t e n 

P r ä l i m i n a r « V e r t r a g , ' solgendermaaHen v e r t h e i l t 
w o r d e n : 

S . M e i n i n g e n behä l t seine sämmt l l chen 
Laude <nu r die beiden ohneh in schon i m Coburg» 
Gebiete liegenden K ä m m e r g ü t e r Ka l lenberg u n d 

Gauers tad t werden an S . K o b u r g abgetreten) 

u n d erhä l t a ls Z u w a c h s : a) den G o t h . A n t h e i ! 

a n der Herrschaf t N ü m h i l d ; b) von H i ldeburgz 
Hausen: die Aemte r H i l dbu rghausen m i t V e i l S t 
d o r f , He ldbu rg , ' E i s f e l d u n d B e r u n g e n , nebst 
den S t ä d t e n H i l dbu rghausen , E i s f e l d , H e l d b u r g 
u n d U m m e r s t a d t ; c) v o n C o b u r g - S a a l f e l d : öaS 
A m t T h e m a r m i l der g le ichnamigen S t a d t , das 
ganze Fü rs ten thum S a a l f e l d , oder die A e m t e r 
S a a l f e l d , u . G r ä f e n t h a l m i t den S t ä d t e n S a a l f e l d , 
P ö s n e c k , G r ä f e n t h a l u n d Lehesten, u n d 
dcn i n N D " oder a u f der l i n k e n S e i t e des 
Flüßchens S t e i n a c h gelegenen k le inern T h e l l des 

C o b u r g , A m t e S Neus tad t . Letzteres e n t h ä l t d i» 
D ö r f e r : L indenberg , M u p p e r g , Oer lSdoxf , L iebau , 

M o g g e r und N o t h e u l m i r den z i W ü s t u n g e n , 
d) V o n G o l h a : das A m t Krann ich fe ld- , e) v v n 
A l t e n b u r g : den un te rn abgesonderten T h e i l a n 
der S a a l e , ivelcher aus dem A m t e C a m b u r g 
m i t der g le ichnamigen S t a d t , und einem T h e i l e 
des A m t e s Eisenberg besteht, nebst den P a r z e l l e n 
V ie rzehnhe i l i gen ( A m t L a m b u r g ) , L i ch tenha in 
( A m t C a h l a ) und M o s e n ( A m t R o n n e n b u r g ) . 

D e r hierher gehörige T h e i l von Cisenberg en t l 
h ä l t folgende 15 D ö r f e r : Aue, B o l a s , G r o l l t 
sch-n bei S k v h l e n , He i l i genk reuz , J a n i ö r o d a , 
Vaseki rchen, K a u e r w i t z , Köckeni tsch, M o l a n , 

Neid lchütz, P r i e S n i H , S e i d w i H , SeuSl i t z , T h t t r k 
schneck, Unrenbach. ( H b . C . ) 

B r ü s s e l , den 18. N o v e m b e r . 

D i e Angabe ausw ä r t i ge r B l ä t t e r , daß a u f 

den Moluckischen I n s e l n e in Au f s tand gegen die 



Nieder lSnd lsche R e g i e r u n g ausgebrochen sey, 

scheint sich dadurch zuwider legen, baß obige neue» 
ften Ber i ch te jener angeblichen U n r u h e n m i t kei» 

n e m W o r t e e rwähnen . 
N a c h P r i v a t b r i e f e n aus B a t a v i a v o m 7ten 

A u g . , welche m a n zu R o t t e r d a m empfangen, 

l a u t e t e n die Nachr i ch ten aus dem I n n e r n J a » 
v a ' S n icht sehr güns t ig . M a n wa l l t e jedoch 
Ursache haben, zu g lauben, daß al les S c h l i m m e 
sich a u f die Ueber rumpe lung eines kleinen De» 
taschements unsrer T r u p p e n beschranke, bei welchem 

ein ige D joc jocar t ische Fürs ten w a r e n , welche, 
w i e daS ganze Detaschement , das auS einem 

L i e u t e n a n t und ; 6 M a n n I n l ä n d e r n bestand, 

durch die A u f r ü h r e r gefangen gemacht w u r d e n . 
M a n sah m i t Ungedu ld der A n k u n f t v o n Ver» 

stärknnaen aus E u r o p a entgegen. 
( H b . C . ) 

K ö l l n , den 16 . N o v e m b e r . 
Z n der N a c h t v o m i z t e n au f den ?4ten 

b . tobte h ie r e in hef t iger S t u r m , wodurch die 
S c h i f f e i m hiesigen H a f e n i n große G e f a h r 
ger ie then . V i e l e derselben wurden beschädigt u . 

mehrere K ä h n e g ingen un te r . Auch sollen v i e ; 

le aus der Reise begrif fene, m i t S t e i n k o h l e n bel 

f rachtele Sch i f f e gesunken seyn. ( H b . C . ) 
B e r l i n , den 22 . N o v . 

M a n h ö r t und spricht h ier v i e l v o n der 
w ich t i gen E r f i n d u n g des V i e r b r a u e r s W i m m e l , 
der n ichts G e r i n g e r e s beabsichtigt, a l s al len Zu» 
ckerraffintrien und Zuckersiedereien ein Ende zu 
machen. E r ha t bei dem M i n i s t e r i u m des I n s 
n e r n u m ein P a t e n t a u f die v o n i h m gemachte 
E r f i n d u n g , Zucker ^ a u s We izen zu r a f f i n i r e n , 
nachgesucht. D i e P r o b e n sollen sehr g u t ausge-

fa l l en feyn, u n d da H r . W i m m e l sich verbind» 

l i c h . m a c h t , auS r B e r l i n e r Schef fe l We izen 

zwanz ig P f u n d festcr istal l is ir ten Zucker zu ges 
W innen , so dür f te dieS f ü r den Landbau v o n 

großer W i c h t i g k e i t seyn. ( H b . C . ) 
V o n der N i e d e r - E m S , v o m 1 5 . N o v . 
V o r e in igen T a g e n strandete an derOst f r ie» 

fischen I n s e l N o r d e r n e i ein v o n H a m b u r g nach 
B r a s i l i e n best immtes großes S c h i f f , m i t einer 
kostbaren Ladung Deutscher M a n u f a k t u r w a a r e n , 

G l a s und K r i s t a l l zc. E s heißt , daß dieses S c h i f f 

f ü r Rechnung der Rheinisch-West indischen Com» 
pagn ie zu E lber fe ld i n H a m b u r g befrachtet wor» 
d e n ; von der Ladung soll M a n c h e s gebo rgen , 

so w i e auch dte M a n n s c h a f t gerettet wo rden 

seyn. ( H b . C . ) 

P a r i s , den r y . N o v . 
D e r K a n a l S t . ' M a r t i n , von dem tyehrere 

Bass ins w ä h r e n d des vo r igen sehr dür ren S o m ? 
nierS ausgetrocknet wa ren > ist seit dem i 5 t e n d. 

wieder sür die S c h i f f a h r t eröf fnet . 
H e u t e h a t die sechste K a m m e r des Zucht» 

p o l i z e ü T r i b u n a l S i n O u v r a r d S und seiner M i t a n ? 
geschuldigten Angelegenhei t daS U r t h e i l gespro» 
chen. D u c r o c , E S p a r i a t , Po issonn ie r und Ou» 
v r a r d wurden freigesprochen; M a u l e o n u . B a n » 

gö aber zu 6 M o n a t G e f ä n g n i ß und z o o Fr . , 
S t r a f e v e r u r t h e i l t . 

Unsere B l ä t t e r berichten eine M e n g e nachU 
licher A n f ä l l e , wodurch unsere S t r a ß e n seit ei» 

Niger Ze i t sehr unsicher gewesen sind. Borge» 
ster« Abend wu rde der S o h n eines P a i r S beim 
Zuhaufegehen von einem D iebe ange fa l l en , der 
seine U h r von i h m forderte. D e r junge M a n n 
zog ein P i s t o l he rvo r , w o r a u f i h n der D i e b r u ! 
h i g weggehen l i e ß , aber Voch die Keckheit ha t te , 
i h m b is an die T h ü r des Ho te lS deS P a i r S zu 
fo lgen und noch zuzuru fen : „ I c h kenne dich 

jetzt und werde dich w o h l m a l wieder e r t appen . " 

(Hb.C.) 
Brüssel, den so. Nov. 

Vorges tern wu rde sowohl h i e r , w i e l n den 
üb r i gen S t ä d t e n deS Reichs der Z a h r e S t a g der 
Wiederhers te l lung ber niederländischen Unabhän? 
g i g k e i t , so w i e der G e b u r t s t a g I . M . der K ö l 

n i g i n au fs Festlichste begangen. 
A m y ten Z u l i ist zu B a t a v i a , a u f dem sol 

genanten a l ten B a z a r , ein hef t iger B r a n d aus/ 
gebrochen, der so schnell um sich g r i f f , daß bittt 
nen kurzer Ze i t mehr a ls . 8 « Häuse r , worun te r 
verschiedene ansehnliche steinerne Gebäude, ein 

R a u b ber F l a m m e n w u r d e n . G r o ß e D ü r r e un!» 

M a n g e l an Wasser i n den Flüssen waren hauptt 

sachlich Ursache, daß m a n ungeachtet al ler ÄN/ 
strengungen erst nach mehreren S t u n d e n den! 

Feuer E i n h a l t t h u n konnte. ( H b . C . ) 
K o n s t a n t i n o p e l , den 25. O k t . 

M e h r e r e i n kurzer Ze i t h i n te r einander " 
verschiedenen Q u a r t i e r e n der S t a d t ausgebroch^ 

ne Feuersb rüns te , deren eine am 11 t e n , 
i m E S k i - S e r a i (a l ten S e r a i l ) neu erbauten, 

nahe vol lendeten F e u e r t h u r m verzehr te , und 
bel m a n die G e w i ß h e i t e r l a n g t e , daß der D r a " 
angelegt gewesen, h a t t e n , i n V e r b i n d u n g m i t 
ner sichtbaren G ä h r u n g , dte sich seit der Vero r 

n u n z i n B e t r e f f der tägl ichen Abgabe von 5 , ! 



und 15 Pars von sämmtliche» Kaufbuden index 
Stadt durch lauten Tadel jener Maaßregel und 
Wiederholte Zusammenrottungen geäußert hatte, 
die Aufmerksamkeit der Regierung rege gemacht, 
Welche in der Stille die erforderlichen Maaßre, 
grln anordnete, um jeden Aufbruch gleich im 
Keime zu ersticken. Als daher die Mißvergnüg-
ten, wie man glaubt, durch ehemalige Iani t , 
scharen, deren mehrere Besitzer solcher Buden 
find, aufgereizt, es wagten, sich am i8ten d.M. 
der Einsammlung jener Steuer mir Gewalt zu 
Widersetzen und sich auch noch am folgenden Ta, 
ge in gleicher Absicht tn den Quartieren von 
Tachta-Kala, zusammen zu rotten, wurde ber 
Aufstand an beiden Tagen durch daS Einschreiten 
der bewaffneten Macht ohne bedeutenden Wider» 
stand un te rd rück t , die Hauptanstifter der Meute, 
ket ergriffen, und theils hingerichtet, theilS auS 
der Stadt verwiesen. 

Die neuen Truppen haben bei dieser Gele, 
genhtit dem Sultan die unzweideutigsten Ve, 
Weise von Treue und Anhänglichkeit gegeben, 
^ie Zahl derselben, welche sich täglich vermehrt, 
soll in der Hauptstadt und in den Provinzen 
Uch bereits auf 45000 Mann belaufen. 

Mehrere bisher im Kanal deS VosporoS zu 
jMtairischen Uebnngen verwendete Kanonier» 
Aaluppen und andere Fahrzeuge sind tn diesen 
<kgen, mit Artilleristen und andern Truppen 
bemannt, nach den Dardanellen abgegangen, um 

Besatzungen der dortigen Schlösser zu veri 
starken, und die Flotte des Kapudan Pascha, 
der fortwährend zwischen den Inseln Mylilene 
Und SamoS kreuzt, mit Kanonieren und Mu, 
«ttion zu versehen. 

Smyrna, den l8. Septbr. 
rkck ägyptische Flotte lag, den letzten Nach, 
Achten aus Alexandrien zufolge, noch immer im 

. Uigen Hafen vor Anker; man glaubt aber, 
sie binnen wenigen Tagen ihre Fahrt nach 

««treten werde. Die AStheilung der 
-."»schen Flotte, welche unter Komtnando deS 

"PUdana-Beg bestimmt ist, in Gemeinschaft mit 
kê  ^Mischen zu operiren, befindet sich im Ha, 
^ von Mobon; ihre Stärke beträgt 2 Linien, 
>̂»sse, z Fregatten und 14 BriggS; zwei dieser 

^galten kreuzen tn den dortigen Gewässern. 
. Die verzögerte Ankunft der ägyptischen Flot, 
5 wit den von Ibrahim Pascha erwarteten 

^ppen,Verstärkungrn tn Morea, ist Ursache 

daß dieser Feldherr, dessen Arme« durch Gefechte 
und Krankheiten im Laufe dieses SommerS aus 
5 bis 6000 Mann zusammengeschmolzen stylt 
soll, nichts Entscheidendes zu unternehmen im 
Stande ist. Nichts desto weniger durchzieht er 
mir diesen schwachen Mitteln, ohne bedeutenden 
Widerstand zu finden, den PeloponneS von ei, 
nem Ende zum andern. Nach einem kurzen 
Aufenthalle in Tripolizza, wohin er am i6ten 
September/ vor seiner (ctzten Expedition nach 
Maina zurückgekehrt war, setzte er sich neuer, 
dings in Marsch, und überzog mir seinen Trupk 
pen die fruchtbaren Kantone Arkadiens, Katite, 
ne und Kalavrita, hauptsächlich in der Absicht, 
um bei der bevorstehenden Erndte des türkische» 
Weizens, der daselbst in großer Menge gebaut 
wird, diesen einsammeln, und nach Tripolizza 
schaffen zu lassen. 

Die Griechen scheinen ihre vorzüglichste Auf, 
merkfamkeit auf die kritische Lage der Citadelle 
von Athen zu richten. Oberst Fabvier, Karats, 
kaki und andere griechische Anführer suchen neu-
erdings Truppen in der dortigen Gegend zu sam, 
melÜ, um einen abermaligen Versuch zum Ent» 
sähe jener Festung zu unternehmen, deren Fall 
Redschid Pascha tn deT» Stand setzen würde, mtt 
dem Belagerungsheer über den Isthmus nach 
Morea auszubrechen und Ibrahim Pascha die 
Hand zu bieten. 

Der Kapudan-Pascha kreuzt fortwährend 
zwischen ben Inseln Mitylene und Samos, und 
wechselt von Zeit zu Zeit einige Kanonenschüsse 
mit der griechischen Eskadre. Seit den letzten 
Demonstrationen dieses Admirals gegen SamoS, 
sind die Vertheibigungs-Anstalten auf dieser I n -
sel bedeutend verwehrt worden, und dte Partei, 
die nichts von Unterwerfung hören wollte, hat 
das Uebergewicht erhalten. Der berüchtigte Los 
gotheti steht fortwährend an der Spitze; unter 
ihm kommandiren die Capitani Stamati und 
Lajana. (Oest.Beob.) 

Stockholm, den 17. November. 

Den Bergwerksbesitzern in Wermeland, die 
im März ein Darlehn von 250,000 Nlhlrn. von 
der Negierung erhalten, um dasselbe Ende dieses 
Jahres wieder zu bezahlen, ist eine Verlänget 
runa des Zahlungstermins bis zum isten Juni 
?. Z» bewilligt worden. 

Hon unserm Landsmann, Lieutenant Crut 
senst.lpe, der bei einem Phtthellenen-Corps in 



Gr iechen land D iens t genommen? sind über M a r ? 
seilte Nachr ichten e ingegangsn, weiche melden, 
daß das genannte KorpS bet A then gänzlich zexi 
streut worden sei und die Off ic iere genöth ig t ge» 
Wesen wären, sich nach den Inseln zu flüchten. 
Lieutenant Crusenstolpe hatte sich nach der Znse l 
S y r a begeben, < H b . C . ) 

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n . 

M e h r e r e See fahre r h»5en die B e m e r k u n g 

gemacht , daß Z n d i e r a u f ihren Seereisen sich 
i m m e r m i t K a r t o f f e l n versorgen, nicht blos alS 
N a h r u n g s m i t t e l , sondern vorzügl ich a ls M i t t e l 
gegen den S c o r b u t . M e h r e r e haben dies V e i t 

spiel nachgeahmet, u n d heilsamen E r f o l g gefü l l t 

den. 
D i e sogenannten Palmerschen Eisenbahnen, 

dte nu r auS einer einzigen B a h n bestehen, und 
die m a n jetzt zu einer pro jekt i r ten neuen Eisen-
bahn bei E lber fe ld anwenden w i l l , sind eine urs 

fp rüng l i ch deutsche E r f i n d u n g . S c h o n z Z a h r e 
f rüher a ls der Eng länder P a l m e r , hatte v . B a a ! 
der t n M ü n c h e n sich i n E n g l a n d ein P a t e n t au f 
dieselbe geben lassen, und der einzige G r u n d , 

ber t hn abHa l t , sein Früherrecht au f dasselbe zu 
rek lam i ren , ist die Kostspiel igkeit der englischen 

Rechtspflege. ( A . d . Z . ) 
Z n der Nach.t v o m i 6 , N o v b r . hat M a n 

zu Kan tazaro i n Ka lab r ien einen heftigen Erd» 

stoß ve r spü r t , der aber glücklicher Weise keinen 
Schaden angerichtet ha t . 

D i e V e r w a n d l u n g von Wi ldn issen und W a l » 
dern i n S t ä d t e n und Flecken geht tn Amer i ka so 

schnell vor sich, daß durch Rochester, welches vor 

4 Z a h r e n noch «in W a l d w a r , kürzlich an E i n e m 
T a g e au f dem großen Kana le 25 Sch i f fe m i t 
zoy T o n n e n W a a r e n und i y ? Passagieren dort 
ankamen und der Zo l l i n '2 M o n a t e n bereits 10 
b is 11,000 D o l l a r s eingebracht hat te. 

D i e amerikanischen Aerzle stimmen ganz der 
i m bri t t ischen P a r l a m e n t e geäußerten M e i n u n g 
bet, daß das gelbe Fieber nicht ansteckend sey, 
«nd daß daS einzige M i t t e l , sich davor zu schüj» 
zen, i n der Rein l ichkei t l iege. D e r Bos ton met 
d i ca l intel l igencer seht dies ause ioandor , und 
t h u t dar. daß d«S ganze, m i t großen Kosten und 
Beschwerden fü r den Hande l verbundene Qua» 
r a n t a i n e - S y s t e m unnütz sey. 

G r o ß b r i t a n n i e n u n d Amer ika wet te i fern imk 
mer^ mehr i n neuen Unternehmungen und dee 
A n l e g u n g ungeheurer K a p i t a l i e n tn denselben-

D e r B r i t i s c h T rave l l e r enthä l t eine A u f z ä h l u n g 
vvn Z i 4 neuen Un te rnehmungen , wozu «in 
p i t a l von 95 M i l l i o n e n P f u n d S t e r l i n g odek 
4 2 0 M i l l i o n e n D o l l a r s verwendet w i r d . 

Z n Amer i ka ist die höchste repräsentat iv? 
S t a a t s g e w a l t m i t so geringer Ostensation unU 
geben, daß der vor ige P r ä s i d e n r , M r . M y n r o t , 
alS er W a s h i n g t o n ve r l i eß , i m Ueberrock, eine^ 
einzigen D i e n e r zur Beg le i t ung , wegr t t t , um sith 

nach seinem Landsitze i n V i r g i n i e n zu begehen, 

Amer i ka besitzt i n L h a n t r e y einen B i l dhaue r , 
ben Z ö g l i n g und L ieb l ing von C a n o v a , welcher 
f ü r dte S r a d t Bos ton eine B i l dsäu le von 
sh ing ton f ü r den P r e i s von 10,000 D o l l a r s vert 
f e r t i g t , die ein Meis terwerk der S k u l p t u r 5st, 

i R i g . Z e i t . ) 

I n t e l l i g e n z N a.ch r i ch t e n. 

Ger ich t l iche B e k a n n t m a c h u n g e n . 

Eine Kaiserliche börptsche Po l i ze i -Ve rwa l tung 
br ing t auS der, mittelst Patents Einer E r l . Hochver-
ordneten Kaiserlichen livländischen Gouvernements« 
Regierung vom 9ten N o v . d. F . , sub N r . 5090, er-
lassenen »Verordnung zur Vorbeugung deS widergesetz-
lichen Holzverkaufs und der dadurch zur Folge haben-
den Verwüstung der Walder, nachgehende Punkte der 
vom toten Decbr. t>. Z in K ra f t tretenden Verord-
nung , «ämmtlichen Stadtbewohnern desmittelst zur 
Wissenschaft und Nachachtung, a ls : t . ES soll kein 
B a u e r , er fei von Krons« oder P r i va tgu te rn , zum 
Ho l j ve rkau f , eS'-möge solches B r e n n - vdcr Bauholz 

«der zur anderweitigen BeiwHuttg seyn, in den S t ä . 
ten von der Polizei zugelassen werden, wenn er 
zum rechtmäßigen Verkauf desselben einen, A N N 
ein Bauer eines Privatgutes ist, mi t dem Gutsi ' 
Hel versehenen Erlaubnißschein der Gu tö 'De rwa l tMv 
ist eS aber ein Bauer eines Kronsgutes, einen 
ihm von dem örtlichen KronSförster errhejlrcn 
aufzuweisen Har, und wi rd eS dcn S t a d t « u n d ^ 
Polizeien auf das Strengste eingeschärft, d a r u ^ r 
wachen, daß von den Bauern ohne die 
Legit imation kein Oolz zum Verkauf nach den 
ten gebracht werde. 2 D a nicht jeder Käufer 
Prüfung solcher Legitimationen geeignet »st, ) L . . »^ f 
hiermit festgesetzt- daß alles zur S t a d t zum Ner» 



gebracht werdende Holz nur auf dem M a r k t — w s 
durch die Markrdiener und Polizeibeamten die P r ü -
fung dcr zum Verkauf legi t imirei tdcn Scheine gesche-
hen m u ß , und auch die Land.Polizeibeamten zu deren 
Einsicht berechtigt sind — verkauft norden K Z , und 
daß jeder Holzankauf in den S t r a ß e n , als uner laubt, 
den E inwohnern i n den S t ä d t e n , und zwar bei einer 
P ö n von 6 Rub . B - " A . fü r jedes Fuder Holz oder 
f ü r jeden Balken, zum Besten dcr S t a d l - A r m e n ver-
boten w i r d . 3. ES soll »edoch zur Ve rhü tung mehr* 
fachen Unfugs nur den S t a d t » und Land-Pol ize ien, 
und bei Ver fo lgung ans der eigenenGränze, dem E i -
genthümer des Hölzes, nicht aber jedem Unbefugten 
verstärket seyn, Holzfuhren anzuhalte/r. 

D o r p a t , am tg tcn Nov . ZL26. 1 
Pol izelmeister, Oberstlieutenant v. Gesstnsky. 

Sekr . Wi lde . 
B e i dieser Kaiserlichen Po l i ze i 'Verwa l tung ist ein 

j u r Gemeinde deS im werroschen Kreise belegenen G u -
tes T i l s i t gehörende Magd Lies», Jobann Tha ls W e i b , 
arrestlich eingezogen worden, we«l ste ein Damenhut 
und «in DameN'Fuchspelz von W e r t h , f ü r einen sehr 
Leringcn Preis in einer Schenke verkaufen wollen. — 
D a nun diese als D i e b i n bekannte Person beharrlich 
behauptet, eben angeführte Bekleidungen von einem 
S a u e r n , den sie aber nicht nachjuweisen im S tande 
A , zum Verkauf erhalten zu haben, und eS keinem 
«wei fe! un te rwor fen , daß dieselbe» irgendwo gestoh-
len worden; so w i rd die rechtmäßige Eigenthumer in 
vorbemerkler Sachen hierdurch aufgefordert, stch des 
Ob igs ten bei dieser Behörde zu melden, um daS E r -
korderlichc anzuzeigen und ihr E igenthum nach beige-
brachtem Beweise i n Empfang zu nehmen. L 

D o r p a t , den iL len N o v . 1826. 
Poltzeimcistcr, Oberstl ieutenant Gesssnöcky. 

Sekr. Wi lde-
. E i n löbliches Voigteiger icht dieser S t a d t b r ing t 

'S h iermi t zur öffentlichen Wissenschaft: daß selbiges 
Wonnen sei, am LZsten d. M - , Nachmi t tags von 2 

' im Hause bes hiesigen Bü rge rs und Bäcker-
Deislers Christian Got t f r i ed Schönrock verschiedene 
v ^ e l , als Tische^ S t ü b l e , S o p h a s , Wandspiegel, 
. ommoden, Schränke, Schi ldereien, Be t t zeug , E i l « 
. U c u g und allerhand brauchbares HauSgcrärhe, im-

ein Pferd nebst Droschke, 2005 Stück Ziegel, 
, ^ . ^o fe Weitzen, mehrere Mehisäcke und Mehlkasten, 

Klctderrol le u . a. m . , g e g e n g l e i c h b a a r e 
B e z a h l u n g , zum öffentlichen Meistbot zu bringen, 

D o r p a r - R a t h b a u s , den !? . Nov . <L2d> 
msnciarum! 

. A . Schumann, Sekretair . 
v?« . ^ l n n a c h bci der Oberdirccr ion der l i v l . Kred i t -
^ « e r c k t der vormalige Herr KreiSmarschall Alexcin-

Transehe und der Herr rne<l. und R i t -
U , W i l h e l m von Jockel, crsterer auf das im wenden-
lAen Kreise und trikatenschen Kirchsvicle belegene G u t 
AUtkenshof, letzterer auf die E n r e r Adsell« Schwarz-

und LutterShof im wcndenschcn Kreise und adsell-
Kircl'spiele, u m Darlehne l n Pfandbriefen nach-

gesucht haben; so w i r d solches hierdurch öffentlich be» 
gemacht, damit » cji>io binnen drei Mona ten , 

^ s» lange die nachgesuchten Pfandbrüfe nicht aus-

gefertigt werden können, die resp. Gläubiger sich we, 
« - ' - u . d m . » « c h . . „ 

Z u R i g a , am i g ten November t826. ? 
D e r jzivl. zum Kredi twer t verbundenen 

Gutsbesttzer Oberd i rektor ium: 
C. B . v. Z immermann. 

S t o v e r n , Sekr . 

M k t obrigkeitlicher Er laubniß werbe ich verloa-
sen: einen schönen, sehr leichten Bärenpesz (den ich 
Anfang Oktobers in diescr Zei tung zum Verkauf auS-
bot). ES stnd i n dieser Verloosung 240 B i l l e t te zu 
250 Kop. M a n kann täglich zwischen i und 3 U h r 
bci m i r , im Hause der Madame S iebe r t , der Post 
gegenüber, den Pelz besehen und Loose bekommen. — 
D i e Ziehung findet S t a t t , sobald alle Loose vergeben 
sind^ A . v. Not tbeck , L lu6. wecl. z 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g . 

Nächstens erscheint bei dcm B u c h - und Mustka-
klenhändler I . B r i e f f , in der großen M o r s k o l , i m 
Guonoropolschen Hause: Hlusicsl pour l 'an-
nee i F s ? , pour lv pianosorko, rsclißs sr clvciitZL» a r» 
I i o s u S s x e . En thä l t Z6 verschiedene T<lnze, nebK 
einigen sehr beliebten russischen Liedern, komponir t 
von ausgezeichneten Musikfreunden dieser Residenz, 
and eignet stch zu einem willkommenen Neu jahrs-
geschenke, f ü r die zahlreiches Freunde der Komponi -
sten sowohl, als ber geselligen Erholung. Ein ladend 
winkt von den winterl ichen F lu ren der Sa i te Me lo -
dienkranz zu häuslichen Kreisen, wo Woh l lau t und 
Takt der Reigen der Freude beginnen. — , D c r P r ä -
n u m e r a t i o n ^ Pre is ist für ein brosch.'Exemvlar 12 R b . 
B . A , fü r ein gebundenes i n Fu t te ra l 55 Rb . B - A -
Nächstdem kündigt H r . v r . von O e r r e l in S t . Pe-
tersburg, Ueberfetzer der letzten Bände von Ka ram-
ffnS russischer Geschichte, a n : ein , . H a n d b u c h d e r 
G e s c h i c h t e R u ß l a n d S , v o n d e r E n t s t e h u n g 
SeS R e i c h e s b i s a u f d i e n e u e s t e n Z e i t e n . " 
D e r P l a n hat den Be i f a l l Karamsius und anderer 
Ge leh r ten , denen er vorgelegt w o r d e n , e rha l ten 
D a s Buch w i r d höchstens 4o Bogen stark, und der 
Druck kann«, wenn keine unerwartete Hindernisse ein-
t reten, bis zur nächsten Os tc» Messe vollendet wer-
den. D e r P r ä » u m e r a t i o n s - P r e i s ist 2 R u ^ . 
S i l b - M - , dcr S u b s c r i p r t o n S , P r e i s w R u b . 
B A - , und der spätere Ladenpreis i s Rube l S . A . 
D i e Pränumcrat ionS'Gelder bleiben bis zur Aus l ie -
ferung dcS Werkes als Depositum in den Buchhand-
lungen liegen- — D i e Pränumerat ion n immt a n ; 

Die Hartmannsche Buchhandlung, 2 



D i e Vorsteher der W i t t w e n - «nd W a i s e n - D e r « 
pflegungS« Anstal t ersuchen diejenigen W l t t w e n , we l -
che Pension von dieser Anstalt erhalten/ den t . D e c » 
Nachmi t t ags von 4 bis 6 U h r , in dem untern Lokal 
der großen Mu f fe ihre halbjährige Pension gegen Q u i t -
t ung abzuholen, oder durch ihre Bevol lmächt ig te ab-
hslen zu lassen. . 1 

D e r oberpahlensche K i rchenthurm bedarf g ründ l i -
cher Repara tur . Es w i r d ein hauverständiaer B a u -
meister gesucht, und wenn sich ein solcher findet, so 
ba t e r , um Abmachungen zu t re f fen , sich i n Addafer 
i m vbcrpahlenschen Kirchspiele bei dem H n . Ki rchen-
Vorsteher, R i t tmeis ter von Stackelberg zu melden, t 

E inem entfernten Pub l i ko dienet h iermi t ergedenst 
zur Benachr icht igung, daß gegenwärtig i n D o r p a t die 
S t . Petersburger G las -N iede r l age i m Sause des H n . 
Revisors Schubert und i m Kau jho fe bet dcm H e r r n 
K a u f m a n n Hennigson m i t al len S o r t e n weißem Fen-
Aerglase zu sehr b i l l igen Preisen kowv lc t i r t ist. t 

I m m o b i l - V e r k a u f . 
D a s i m d r i t t en ^ t a d t t h e i l unter der N r . LZ be, 

legene, dem Kommissairen Andrejewnoy zugehörige 
WohnhäuS nebst Slpperrinenlien ist unter sehr guten 
Bed ingungen auS freier Hand zu verkaufen Kauf-
liebhaber melden sich bei dtzm StadttheilSaufseher T a -
dorsko- . . . 5 

DaS im ersten Stadt the i le an der Kuterstraße be-
legene steinerne Wohnhaus N r . ^ 8 , sammt Avperr i» 
nent ien, ist von dem iz ren Februar 182? ab m i t oder 
ohne Möbe l zu vermiethen, oder auch zu verkaufen. 
M t e t h - oder Kaufliebhaber belieben stch deS Preises u. 
der Bedingungen wegen an den Her rn Univer j t tätS-
Mechanik»? Brücker zu wenden. 1 

Z u v e r k a u f e n . 
S o eben angekommene, sehr frische Austern sind 

zu haben bei D - H . B a h r . z 
A u f Hcm. Gu te Techelfer ist sehr gutes B i e r m a l z 

i n b e l i c b A n Q u a n t i t ä t e n , wie auch gutes B o u t e t l -
lenbier zu haben. Des Preises wegen wendet man 
jich an die Gu ts« V e r w a l t u n g daselbst. t 

E ine sehr gu te , noch wenig gebrauchte Reise-Kk« 
bitke steht bet w i r zum Verkauf . t 

Uhrmacher Lampe. 
V o n dem G u t e Kerrafer werden m i r der ersten 

Win te rbahn eine Q u a n t i t ä t von mehreren hundert 
Faden guten trockenen V i r ken Holzes, dcr Faden zu 
sieben Fuß gerechnet, gegen annehmbare Preise und 
baare Zahlung nach O o r v a t geliefert. Kaufl iebhaber, 
)die solches in großen oder kleinen Quan t i tä ten wün» 
schen, wol len gütigst so balde wie möglich die Z a h l 
der Faden, wie auch den O r t , wo selbiges aufgestellt 
werden soll, Unterzeichnetem auf dem G u r e Techelfer 
anzeigen, woselbst des Preises wegen nähere A u s -
kun f t gegeben w i rd . Wendelbrück. S 

Z u v e r m i e t h e n 

I n dem ehemaligen Loffrenhschen Hause, neben 
dem H e r r n S taa tSra th v- k rause , ist eine W o h n u n g 
von 4 Z i m m e r n , nedst allen Bequemlichkei ten, wie 
auch m i t S t a l l r a u m und Wagcnremtse, zu vermie-

then und gleich zu beziehen. DaS Nähere « r s W t 
man bei dem Her rn Kau fmann Ho l y auf dem M i s t ' 
berge, woselbst auch H o n i g zu 8 R b . u n d ^ u t e r t i v l . 
Hopfen zu 4 R b . das Lvsd. zu haben ist. Z 

I n dem Hause N r . i n i n der Steinstraße ist 
eine Wohnung» bestehend aus sechs aneinander hän-
genden Z immern , einer Oomestikenstube, Kel ler» W a ' 
genschauer und S t a l l , vom i? ten J a n u a r 1327 ab 
zur M ie the zu haben. D e r - Bed ingungen wegen 
wendet man flch an dte F r a u Aet te rmann We iß , t 

I n meinem Hause »n der Mark ts t raße, unwei t 
dem Goldschmied LZüetren, sind drei Z immer zu ver-
miethen. George Mester , M in i s te r i a l . t 

P e r j o n e n , die ver langt w e r d e n . 
A u f einem G u t e unwei t D o r p a t w i r d ein unvek-

Heiratbeter Wir thschaf tS-Aufseher oder Inspektor ge-
sucht, der gute Zeuqmsse seiner F ü h r u n g aufzuweisen -
hat und der rulsischen Sprache nicht ganz unkundig 
ist. W e r eine solche Ste l le zu übernehmen wünscht; 
der kann sich an jedem Sonnabend, V o r m i t t a g s / auf 
dec Ut l i vers t tä ts lRtNtkammcr bei dem H e r r n Sekrei 
ta i ren V i t ! Forcstier daselbst meiden. t 

Ges toh l en . 
E s ist m i r vo r einigen Tagen «ine franz. silberne 

Taschenuhr entwendet, dadurch erkennbar, daß die 
Se i t en der Uhr eckig sind, und unter dem Glase aNt 
Rande deS Zifferblattes kleine erhabene S te rne W 
befinden. D ie Ubr hing bei ihrer En twendung an ei^ 
ner Kette von rokher Seide, m i t weißen Perlen du r«^ 
flochten, m i t einem Sprengr ing . W e r darüber 
r lcht g ieb t , erhält eine angemessene Be lohnung. 2 

P r o f . Dabe low. 

A b r e i s e n d e r . 
D o n E r . Kaiscr l . Dörptschen Po l i ze i -Ve rwa l tung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
reise gemeldeten . 

Doktoranden Rober t Kruhfe * 
und 

Slpothekerqehülfen F . W Lllpoiatt . 
leg i t ime Anforderungen odcr Ansprüche irgend < in^ 
A r t zu sormiren glauben, deSmiltclft aufgeforder t ,LA 
m i t selbigen binnen 8 Tagen s li-no bet dieser 
Hörde zu melden. Do rpa t ' , den 2c>. N o v b r . 5826. 

A n g e k o m m e n e F r e m d e . . 
H e r r M a j o r von S t r y k , kommt vom Lande; 

Fähnr ich Sami lo f fSky , konimt von R i g a ; ver.« 
schiedeter Her r Ucurenant B a r o n Clodt und A . 
HusareN 'Korne t H a r p e , konmen von Wi lko im 
logiren im S t . Petersburger H o t e l ; Se» ^ ^ r , 
P r i nz von H o m b u r g ; Ce. Du rch lauch t , A u w , . . 
SctMarzenberg; S e . Du rch lauch t , Fürst v-
tenstein; Se . E r l auch t , Herr Genera l , G r a f . ^ , 
H a u g w i y , kommen v S t . Petersburg) 
spielSrichter von v i l i c m e l d t , kommt vom Lanv ' 
S e . Eseellen; dcr Herr General » M a j o r und v» 
ter von Mai idc ls te rn , kommt von R i g a , loglre« 
der S t a d t London. 



ö r p t s c h e e t t u n g. 
^ M A Lg» 

96. 

M i t t w o c h , d e n 1 . D e c e m b e r 1 8 2 6 . 

D e r O k u i ? is t e r l a u b t , . 

I m N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von Liv land, K u r l a n d , 'Ehstland .nnd P l e s k a u : 
S t a a t S r a t h unv Ni l tsr G u s t a v 

Nachrichten von der Armee in Georgien, 
vom »9. Oktober. 

Die ^Perser haben bie Provinz Schirvan 
Seräumt, und der 'General-Major von Krabbe, 
^ sich zu Kouba befand, war schon bis Slarajai 
Schamakha vorgerückt. Der vormalige Khan 
von Schirvan, Mustapha, hatte in diesem leHtern 
^rte, vott^Seiten deS Schachs den Befehl en 
Velten, Schaksada;Schekali-Mirza nach Persien 
iurückzuschick-n, die Persische Infanterie bei sich 
öu behalten, und seinerseits in Schirvan zu blei! 
^n. Aber sobald Mustapha erfuhr, daß der Ge, 
u e r a l - M a j o r ^ Krabbe nach Stara ja -S-chamakha 
^rschire, eilte er, bei der Furth von Djawat 

den Kur zu gehen; indem er gleichwohl 
^rsuch»^ hjx Einwohner des Landes, und na» 
Amtlich die nomadischen Einwohner, auf. seiner 
«lucht mit sich zu schleppen. Aber diese «varen 

seiner Absicht benachrichtigt, und hatten sich 
iN'ftreut. Die kleine Anzahl, welche er zwang 
s ? ö» folgen, wurde sogleich durch Gachim» 
^van, den Bruder des Mustapha-Khan, befreit, 

der sich, wie die anöenn Vornehmen des Landes, 
beim General Major Don Krabbe befand, und 
der an der Spitze der Cavallerie aus Schirvai» 
Mustapha bis noch Djawat verfolgte. K>er Feind 
floh mir einer solchen Uebereilung, daß <r nicht 
einmal daS Magazin von LebenS-Mitteln berührt 
hat, welches in den Dörfern -Latki und Nawag 
angelegt war. 

Nachrichten auS Persien melden, daß der 
Schach, bci seiner Zusammenkunft mit AbbaSk 
Mirza zu Agar, ihm lebhafte Vorwürfe gemacht 
und ihm selbst gedroht hat, ihn setner Rechte 
auf die.Krone verlustig- zu erklären und ihn 
blenden zu lassen; daß er jedoch, endlich den 
Bitten und Versicherungen feines Sohnes nacht 
gebend, beschlossen hat, ihm neue Truppen zu lie« 
fern. Abbas-Mirza, nachdem er diese Verstär/ 
kunq erhalten, hatte sein Lager bei einem Orte, 
Namens Maksizlu, einige Werst von der Brücke 
von Chudaperim, aufgeschlagen, und daS Gerücht 
verbreiten lassen, er werde von neuem über den 
Arax-s gehe». Zn diesem letzlern Falle würde 



er sogleich daS Co rps deS G e n e r a t - A d j u t a n t e n 

PaSkewitsch vorf inden, welches sich zwischen dem 
I l raxeS und A th - .Oug lan , bei dem kleinem Flusse 

Tscheraken, bef inde. ( I . d . P t b g . ) 
Brüssel, den Z4. Nov. 

A m Abend-des d. ist zu Leeuwavden 

e in sehr bedenklicher A u f r u h r i n dem neuerban-
ten Zuchthause ausgebrochen. Ueber 60c? der i n 
demselben sitzenden Gefangenen haben ihre Ar» 
beitswerkzeuge vernichtet und die Ueberkleib^el ver» 

w a n d t , um mit te ls t derselben auszubrechen. M a n 
schlug sogleich L ä r m in der S t a d t und die B e -
satzung sowohl, wie die B ü r g e r w e h r , eilte nachdem 
Zuchthause, w o O r d n u n g und R u h e durch strenge 

M a a ß r e g e l n wieder hergestellt w a r d , ( H b . C . ) 

F r a n k f u r t « . den r y . N o v e m b e r . 
D e r N ü r n b e r g e r Korrespondent meldet v o m 

N i e d e r r h e i n : E i n e m Gerüchte zufolge, sind ges 
gen dte, den i n 'Düsse ldo r f versammel ten P r o ? 
v i n z i a l - S t ä n d e n von dem K . R e g i e r u n g s - K o m l 
Wissair eröffnete Allerhöchste I n t e n t i o n , daS 
Preußische Landrecht i n den Rhe inp rov inzen m i t 
dem isten J a n u a r 1828 e inzuführen, von S e i -
ten mehrerer M i t g l i e d e r der S r a n d e v e r s a m m l u n g , 

insbesondere einem H r n . F . auS Achen , mehre; 

re sehr dr ingende Vors te l l ungen erhoben wor» 

den. 

D e e B a r o n von Rothsch i ld w i r d zu Ende 
dieses M o n a t S n a c h P a r i s reisen, u . , w ie m a n ver'5 
m u t h e t , dann der P l a n zur R e n t e n » N e d u c t i o n 
a u f s N e u e i n A n t r a g kommen. 

D e r außerordentl iche päpstliche B o t h f c h a f t e r 
a m Russischen Ho fe , C a r v i n a ! B e r n e u i , ist h ier 

angekommen. 
A m isten d. wurde I . D . die Pr inzess in 

C a r l zn Hessen? P h i l i p s t h a l zu S t e i n f u r t i n 

Westpha len von einem P r i n z e n entbunden. 
(Hb.C.) -

B e r l i n , den 21 . November 

D e r Hannöversche Gesandte am R u f . K . H o t 
fe , Gene ra l - L i eu tenann t F re ihe r r von D ö r n b e r g 

ist von M o s k a u hier angekommen. D e r K . Nüs t 
fische K a m m e r h e r r und wirk l iche S t a a t S r a t h v . 
D i w o w ist, alS Cou r i e r von P a r i s kommend, 

nach S t . P e t e r s b u r g hier durchpassirt. 
Nächstens w i r d i n der E l lsabeth-Kl rche zu 

B r e s l a u ein großes Concer t von 500 S ä n g e r n 

u n d M u s i k e r n zum Besten der n o t l e i d e n d e n 

Gr iechen au fge füh r t werden. 

I n der Stadt LebuS tst die neue L i tu rg ie 

eingeführt worden. (Hb.C.) 

London, den 17. Nov. 

D i e Haup ts tad t f ü l l t sich immer mehr . V o n 
a l len S e i t e n VeS Landes strömen die P a r l a m e n t s 
Mi tg l ieder m i t ih ren F a m i l i e n herbe«; m a n ist 
höchst gesp inn t über die V e r h a n d l u n g e n , da eS 
der zu erör ternden, wicht igen Gegenstände meht 
rere giebt. D i e M i n i s t e r werden, dem Vernetzt 
men nach, i n dem laufenden J a h r e außer dew 
A n t r a g e , auf e in A c t der Schu ld l ose rk l ä rung 

wegen der er laubten f re ien E i n s u h r verschiedener 
Ge t re idega l tungen dem P a r l a m e n t e keine wicht i t 
gen Gegenstände vor legen. 

C h a r l t o n . H v u f e ist bereits von al len seinen 
M e u b e l n geleert und die Arbe i ter sind schon m i t 
dem Niederre ißen dieses Gebäudes beschäft igt, 
dessen G r u n d nebst dem dazu gehörigen w e i l l ä u f l 
t tgen G a r t e n zu einem prachtvol len S q u a r e bek 
nutzt werden soll. 

D i e A u s f u h r deSBaumwo l l enga rns auS dess 

inländischen H ä f e n v n i m m t for tdauernd zu , w a s 

man a ls kein erfreul iches Zeichen f ü r dte hiesit 
gen B a u m w o l l e n - F a b r i k e n ansehen w i l l . S ? 

führ te H ü l l i n der vor igen Woche 1 , 454 ,? ; 
L ive rpoo l 6 y , z z o und London z z , i 5 i P f u n d 
G a r n auS. 

Auch un te r dem Gepäcke deS v o m Con t i -
nente zurückgekehrten Herzogs v o n D e v v n s h i r t 
haben die Zol lbeamten zu D o v e r e i nMchwärz t? 
S e i d e n w a a r ^ n und S a m m t e zu einem B e l a u f t 
v d n i z v o P f d . S t » en tdeck t u n d eons iSk i r k -

M a n m iß t diese Ver letzung der ZoÜgesetze dew 
fremden Cour ie r des Herzogs der. 

D a S in B u e n o s Äy-.eS sehnlich erwartete 
Chil ische Geschwader sollte i n der M i t t e Aul» 
von Va lpa ra i so nach dem La P la tas t r ome ab l ^ 
ge ln . ES besteht auS l Fregat te , 1 Corvet te , ^ 
B r i g g S und 2 Schoorn>rn, und w i r d meisten» 

von B r i t t i s chen und Amerikanischen S>eossiciererl 

befehligt. (Hb.C-) 

London, den 2i . November. 

H r . H u m e w i r d wahrscheinl ich ein Amoud«^ 
men t zu der vom Unterhause zu überreichende» 

Adresse vorschlagen, und dar in auf E r s p a r n i s 
Herabsetzung der T a x e n , B e r u h i g u n g I r l a n d 
und einer Rev is ion ber Getreidegefetze antrage«» 

W i e m a n sagt, soll das D i s t i l l i r e n geistiger G t 



tränte aus Getreide in Irland und Schottland 
verboten werden. ( H b . C . ) 

G o t h a , den 16 . N o v . 

N a c h t r a g deS i n vo r i ge r Z e i t u n g bef indl ichen 

A r t i k e l s der Bes i tzungen des G e s a m m t h a u f e S 

Sachsen l G o t h a : 
?) D a s herzogliche H a u s S . H i l d b u r g h a u » 

sen, welches seine samml l i chen Lande a n S . M e i ? 

n i n g e n und S . C o b u r g a b t r i t t , u n d sich n u n ; 

w e h r S . A l t e n b u r g n e n n t , e r h a l t : das ganze 

F ü r s t e n t h u m A l t e n b u r g m i t A u s n a h m e dessen, 

w a s oben a l s M e i n i n g i s c h e r Z u w a c h s au fge füh r t 

Worden^ 

z ) D a s Herzogs. H a u s S . C o b u r g - S a a l ? 

f > l d , n u n m e h r S . C o b u r g u n d G o t h a g e n a n n t , 

behä l t von seinen anges tammten Landen daS ei-

gent l iche F ü r s t e n t h u m C o b u r g oder die A e m t e r : 

C o b u r g , N e u s t a d t und Nodach , nebst der H a u p t -

stadt C o b u r g und den S t ä d t e n Nodach u n d N e u -

stadt, m i t A u s n a h m e des jenscitS der S t e i n a c h 

gelegenen T h e i l S v o m A m t e N e u s t a d t , .(dagegen 

T h e m a r , w ie oben gedacht, an M e i n i n q e n >k<5mmt) 

Und e r h ä l t t iovl) : a ) Sie H i l d b u r g . A e m t e r K v l 
^ i gsbe rg ( m i t der g le i chnamigen S t a d t ) n . S o n -

Ucfeld; k ) daS g a n z e F ü l s t e n l h u m G o t h a m i t A u s -

nahme deS A m t e s Kr^nck ich fe ld . E s versteht stch 

selbst, daß das F ü r s t e n t h u m Lichtenberg jen-

seits des R h n n s nach w i e v o r bei C o b u r g b l e i b t . 

D a s H e r z o g t h u m S . M e i n i n g e n ( H i l d b u r g s 

y a t i s e n l S a a l f e l d ) w i r d demnach k ü n f t i g u n g e f ä h r 

4Z Q M . m i r i z ^ 2 O 0 E i n w - H u e r n ; S . A l t e n -

b u r g 24 m i t 107 ,000 E i n w . . und S . Co-

bu rg u n d G o t h a , m i t E insch luß v o n Lichtenberg, 

45H Q M . m i t 1 5 1 . 4 0 0 C ' i n w . umfassen. F r ü -

zäh l te das H ' r z v t s l h u m S . G o t h a u n d A l i 
tenb l i rg a u f 55 Q ' M . 2 0 4 , 6 0 0 E i n w . , S . M e t t 

" l n g e n a u f . 0 Q M . 5 o , Z 0 v E i n w . , S . H i l d » 

^u rghausen a u f ? i Q M . z z . o o o C- .nw. , und S . 

L o b u r g ( m i r L i ch tenbe rg ) a u f 2 8 ^ Q - M . 8 ^ , 7 0 0 
E t N w . ( H b . C . ) 

W e i m a r , den 16. Nov . 

. G v t h e , welcher seit längerer Z e i t durch e in 

har tnäck iges Geschwür i m Gesicht beläst igt w i r d , 
^ b e t t e t sehr t b a t i q an der neuen AuSgabe feiner 

l a m m t l i c h e n W e r k e ^ h a t u n s a^>er d e n n o c h w i e -

durch e in ige Gedichte e r f r e u t , v o n welchen 
besonders das eine a n u n f e r n , v o n seiner R e i f e 

^ N o r d ^ A m e r i k a zurückgekehrten u n d jetzt zu 

unserer Freude tn unserer M i t t e bef indl ichen Her? 

zog B e m h a r d , /uZet id l iche P h a n t a s i e u n d Le.' 
benslust a t h m e t . . < H b . C . ) 

B r e m e n , den z z . N o v . 

Ansere L e i t u n g e n t h ä l t e inen a u f 

V e r j a g e n Fingerückten A l t r k e l über ven S t a n ö 

der D i n g e i n B r a s i l i e n , w o r i n der bere i ts vov 

e i n K r i egsge r i ch t gestellte A d m i r a l Lobo eine a l t e 

S c h l a f m ü t z e genann t n n d gemeldet w i r d , baß 

der gegenwär t ige Obers t l i eu tenan t Heyse stch durch 

' S a m m l u n g e ines K o r p s v o n z o o Deutschen, wo» 

m i t er nach M o n t e v i d e o marsch i r t fe i , den B e i » 

f a l l S r . M a j . des K a i s e r s e rworben Hab?. B e t 

sonders aber n i m m t sich ber Art«?,.'! des H n . v o n 

S c h ä f f e r a n , der «so mancher le i Angr isse i n üfx 

feruUchen B l ä t t e r n und B roschü ren e r f a h r e n , in» 

dem d a r i n behaupter w t t ' d , daß a l l e n , welche er 

nach B r a s i l i a geschickt, die Ans te l l ung g e w o r d e n 

se i , welche er w i r k l i c h versprochen habe. Auch 

könne der herzog l . braunschweigi lche P r e m i e r l i e u » 

t e n a n t , H e r r v , M a n S f e l t t , der das K o m m a n d o 

Hber daS a m 2ten J u n i d. I . v o n B r e m e n ab? 

gefer t ig te S c h i f f Zr«d«ri,ck ge füh r t habe, bezeugen, 

w i e vo r t re f l i ch es do r t stehe. H e r r v o n M a n S l 
fe lö t w a r auch Z e u g e , w i e bei e inem g länzenden 
D i n e r - , das der M i n i s t e r der K o l o n i s a t i o n , H r . 

v . M i m n d a , gab, a u f das hohe W o h l S r . hoch? 

f ü r s t l . D u r c h l . des H e r z o g s v o n B r a u n s c h w e i g 
ge t runken w u r d e , ist aber n i c h t selbst i n B r a s i l 
l i en geb l ieben, sondern durch F a m i l i e n - V e r h ä l t ? 

msse bewogen , f ü r fe ine P e r s o n w iede r nach 

Deu tsch land zurückgekehr t . ( H b . C . ) 

W i e n , Hen 17 . N o v . 

D e r gestrige österreichische B e o b a c h t r r en t t 

h ä l t F o l g e n d e s : , . N a c h r i c h t e n auS Jassy zufo lge, 

w a r der K i a j a - B e g des ersten P f o r t e n - C o m m i s « 
s a i r S , H a d i C' ferwl — derselbe, welche bie t n 
Z lke rman unterzeichnete K o n v e n t i o n nach K o n » 
stantinopel überbracht ha t te — a m 4 . N o v e m b . , 

A b e n d s , aus dieser H a u p t s t a d t zurück m i t der 

g r o ß h - r z o g i . R a t i f i k a t i o n i n Jassy e i nge t ro f f en , 
und hat te sich am to lgenden M o r g e n ^ v o n dem 

dor t igen D i v a n Essendi beg le i te t , nach der rufst» 

scheu - Q u a r a n t a i n e an> P r u t h begeben, w o « i n 

anderer Abgeordneter der P f o r t e n L o m m i s s a i r e 

w a r t e t e , u m die Depeschen zu übernehmen u n d 

ohne V e r z u g nach A k e r m a n zu ü b e r b r i n g e n . — 

D e r K i a j a - V e g w a r am Abend desselben TageS 

wieder nach Jassy zurückgekeh l t , u m do.rt d ie 

Rückkehr der P f o r t e n - K o m m i s s a i r e , bie i n acht 

biS zehn T a g e n er fo lgen Zo l l , zu e r w a r t e n . 

(Hb .C. ) 



L o n d o n , den »4 . N o v . 
Gestern w a r glänzende C o u r i m S t . J a m e S 

P a l l a s t . U m 1 U h r überreichte die P -a i re - De? 

x n t a t i o n feier l ich i m V e ü l a - w n ^ n g s ! Sa-al-e H r e 

Adresse. U m 2 Uh r erschien zu demselben Zweck 
die D e p u t a t i o n des Unterhauses m i r dem S p r e -
cher an ih rer Sp i t ze . D a n n übergab der neue 

spanische B o t s c h a f t e r dem Kön ige febne Kred i -
t i ve . D e r Herzog von Devonsh i r e und S i r 
C h a r l e s S t u a r t wu rden S r . M a j e s t . , nach der 
Rückkehr von ihren resp. wicht igen S e n d o ^ g e n 
nach M o s k a u und B r a s i l i e n , vorgestel l t . H m st 

L ieven stellte den von dem hochf t l . Ka iser A lex-
ander und der G r a f von Winchelse» den von sei-
n e m verstorbenen Onke l getragenen Hosenband-
O r d e n zurück. D a n n hat ten V iSconnt - S t r a n g -

f o r d , der bekannt l ich von seinem Bolhschaf tSpo-
sten i n S t . P e t e r s b u r g zurückgekehrt i s t , und 
unser Gesandter i n B e r l i n , G r a f C l a n w i l U a m , 
dte E h r e , S r . M a j . vorgestellt zu werden» Z u m 
S c h l u ß erstattete der Recorder B e r i c h t über 4 S 
z u m T o d e ve ru r t he i l t e Verbrecher. D e r Lord 
K a n z l e r , G r a f v o n L i v e r p o o l , H r . C a n n i n g « . 

H r . P e e l ha l ten Audienzen bei S r . M a j . U m 
5 U h r w a r die Feier beendigt . 

Vorgestern arbeite!« unser M i n i s t e r i n B e r t 

l i n , G r a f C l a n w i l l i a m und der amerikanische 

M i n i s t e r m i t H n . C a n n i n g . 
A n demselben T a g e kamen Depeschen v o n 

unserm B o t h f c h a f t e r i n M a d r i d a n , und g ingen 

Depeschen an un fe rn Bo lhscha f te r i n Kons tan t ia 
n o p e l , H r n . S t r a t f o r d C a n n i n g , ab. 

P r i n z Leopold isr i n N e a p e l e ingetrof fen. 

D i e H o f z e i t u n g v o m D i e n s t a g Abend ent-

h ä l t eine E r n e u e r u n g des V e r b o t s , Massen, M m 
n i t i o n und zum Seewesen erforderl iche Gegen? 

stände auszu füh ren . — E i n i n B o m b a y erschein 
nendeS B l a t t v o m -4sten J u n i l ie fer t die wich-
t i g e Nach r i ch t v o m Tode N u n j e e t S i n g h ' S , des 
mächt igsten der eingebornen Fü rs ten , deren Ge.' 
b iet m i r dem der ostindifchen K o m p a g n i e i n B e -

r ü h r u n g ist. E s heißt zug le ich, daß zwei feiner 
S ü h n e u m die Her rschaf t kämpfen. O h n e Zwe i -
fe l w i r d m a n stch i n s M i t t e l legen und die V e r -

häl tn isse tn O r d n u n g b r i n g e n , und durch The i» 

l u n g der M a c h t die G e f a h r f ü r unsere Besitzung 
gen m i n d e r n . D e r d r i t t e S o h n Aun jee tS ' s soll 

n e u t r a l geblieben seyn. 

Unsre Advoka ten f reuen sich bereits a u f den 

P r o z e ß , der zwischen der kolumbischeu R e g i e r u n g 

und dem Hause G o l b f m i t h wegen des S t a n d e s 
i h r« r gegenseitigen Forderungen anhang ig gemacht 

w i r d . — Z u dem M a u s o l e u m , das S h a ! 
Kespeare zu E h r e n i n seinem G e b u r t s o r t e S t r a t l 

fo rd err ichtet werden s o l l , haben S e . M a j e s t ä t 
der K ö n i g ioc? P f d . S l e r l . unterzeichnet. 

Auch i n C a l c u t t a sind die W i r k u n g e n der 

Handelsstockung i m M u r t e r l a n d e sehr f ü h l b a r , 
und viele Hauser konnten i h r e , bei einer neuen 
A n l e i h e gegen die Neg ie rung übernommenen V e r l 

p f l ichrungen nicht befr iedigen. D i e Nachsicht der 
k h t e r n stellte jedoch das A u t t a u e u bald wieder 
h e r , und der gewöhnl iche G a n g des H a n d e l s 

w a r d nicht gestört. — Z m D i s t r i k t v v n P a « 
kamcottah beim Cap C v m o r i n haben i i o o H i n l 
d u - F a m i l i e n , von zwei protestantischen Missiv? 
n a r i e n auö W a l e r v i l l e i n A m e r i k a un ter r ich te t , 

die sich seit z w r i Z a h i e n unter ihnen befanden, 
dem Hcrden lhume entsagt und sich zum C h r i l 
stenthume bekannt . — D i e W a h l e n zum N a l 
t i o n a l Kongresse g ingen i n der Haup ts tad t Mex»?o 
am -Osten August vor sich. D a S V o l k n a h m 
den größten A n t h e i l da ran? al les strömte nach 

den W ^ h l p l ä h e n und die f re is inn ige und aufget 

k lä r te P a r t e i t r u g den S i e g davon . ( H b . C - ) 

W a s h i n g t o n , den 20 . Okt» 

U n f r e N e g i e r u n g ha t bei Unterzeichnung deS 
m i t der K r o n e D ä n e m a r k abgeschlossenen Freund» 

schaftS - , H a n d e l s - und Sch issahr tS - V e r t r a g s 
ausdrückl ich Hurch den S t a a l S S c k r e t a i r , Her rn 
C l a y , ausspreche:' lassen, daß die N i ch te r l väh t 
n u n g d e r E n t s c h ä d i g u n g f ü r d i e v o n D ä n e m a r k 

seiner Ze i t konf iSeir ten a m r r i k . Schisse durchaus 
nicht a l s Ve rz i ch l l ns tnng au f jene F o r d e r u n g ^ 

angesehen weroen solle^ — N n r y o r k zähl t g " 

g e n w a r t i g zehn S e e - Vers icherungS-Ansta l ten, ?9 

Lebens - und Feuer VersicherungS-Gesellschasten u. 
17 B a n k e n . Auch ha t es eine n .ue medicinische 

F a k u l t ä t e rha l t en , w-lche daS Recht h a t , de» 
D o k t o r g r a d zu bewi l l i gen . (Hb .C« ) 

N i o de J a n e i r o , den z . A u g . 

A m s ten d. ist i m Be iseyn v v n zy 
to ren und 6z D e p u t i r t e n nach einer von deü> 

P räs iden ten V iconde S a n t o A m a r o gehaltene» 

Rede der I n f a n t de P e d r o de A l c a n t a r a Zoa» 
Ca r l oS Leopolds S a l v a d o r B i b i a n o Franc isco 

T a v i e r de P a u l a Leocadio M i g u e l G a b r i e l 
phae l G o n z a g a , am zten Dec . i g ? 5 geboren 

am j v t e n dess. M o n a t S g e r a u f t , a l s E r b t u» 



Thronfolger seines erlauchten Vaters fskrlich an^ 
erkannt und ein Protokoll darüber aufgenommen 
Worden. (.Hb.C.) 

St» Zago de Chili, den iü. Zuli. 
Der National < Kongreß ist versammelt. — 

Direktor Freire har resignirt^ Der Kongreß hat 
sich für das Föderalsystem erklärt. Das Mono' 
Pol, welches sich das Haus Portales, Cea und 
Comp, unter der Bedingung verschafft, für die 
Interessen der engl. Anleihe sorgen zu wollen, 
ist höchst unpopulär, und wird wieder eingezo,' 
gen werden, zumal die Bedingungen nicht ge-
halten worden sind. DaS Vermögen und Eigen; 
thum der Anglo-Ch'lischen Minen-Kompagnie ist 
konfiscirt worden, weil- die Direktoren derselben 
ln London die awf sie gezogenen Wechsel nicht 
hsnvbirt haben. ' ( H b C . ) 

Madr id , den 9. Nov. 

Der Gouverneur von Alt-Castil ie», Gene» 
Eguia, hat an den Präsidenten des obersten 

Gerichtshofes unterm -gsten vor. M . folgendes 
schreiben erlassen: „ S e . Erc. der KriegSmini» 
!̂ ec meldet mir unterm -4sten d. allf Befehl des 
^vnjgs Folgendes^ „ „ Z c h habe dem König, un, 
serm Herrn, I h r amtliches Schreiben vom 18. 
^ Mitgrtheilt, worin Ew. E>'c^ vvn den Bewei; 
»en der Freude sprechen, die man tm Allgemein 
N«n über die Einwanderung der Portugiesen in 
^ie unter Zhr ,n Befehlen siehende Provinz und 
Darüber hexeugr, daß diese Einwanderung beson» 
vers durch die Ankunft des Grafen von Ama» 
kante, Marquis von Chaves, befördert -worden 
let̂ . König hat auch die Abschriften gele» 

Welche ihrem amtlichen Schreiben beigelegt ^ 
^krden, nämlich den Tagesbefehl, den der Gel ' 

^al-Kommandanr ^n dieser Provinz im Haupt? 
Mdnier von EdaveS erlassei, hat , und worin er 
^ch a«f die Nachricht des Gouverneuts von O5 

bezieht, Hgß König die portugiesische 
° l ! s t i l iM^ anerkannt habe, so wtt den Brief, 

tes^ ^ ber Provinz TraS öS Mon» 
denselben Tagesbefehl dem Gouverneur von 

.'-'aganza zuschickt. Z n Folge dessen hat der 
^ontg befohlen-, E,vr. Exe. zu sagen: „daß 
^ Ma / . besagte konstitutionelle Negierung tn 

'ssabon gar Nicht anerkannt, und daher mit B t t 
kmden die amtliche Bekanntmachung einer Attt 

^ Innung vernommen haben, welche nie^existirt 
«nd dadurch falsch ist. Der König hat mir 

ebenfalls befohlen, Ewr. El?c. zn wissen zu thun, 
daß S'e diese fouveratne Erklärung auf alle Ar t , 
wie sie «S sür nöthig erachten-, kund machen dür» 
fen; nur soll es nicht durch Proklamationen oder 
andere Schriften und Druckschriften dieser Art 
geschehen. Ew. Exc> sollen sich bemühen, den 
ösientlichcn Geist drr trauen U-ntenhanen S r . 
Majestät auf deir rechten Weg zu führen, 
und die falschen Gerüchte, fo wie jedes andere 
hinterlistige Mi t te l Lügen zu strafen, welche die 
Feinde Höchftihrer rechtmäßigen Negierung und 
der öss'ntlichen'Nuhe ohne Aufhören in Anwen» 
dung bringen. Der König genehmigt die Ant l 
wort und dk Befehle, welche Ew. Exr. dem 
Militair-Kommandanteir von Orenfe gegeben ha» 
ben, nämlich, daß, da Ew. Exc. keine Verhall 
tungSbefehle noch sonstige nöthige Mittheilungen 
erhalten hätten, er fortfahren solle, nach seinen 
bisherigen Vorschriften zu handeln. Auf Befehl 
deS Königs theile ich Ew. Exc. den Wil len S r . 
Majestät dnrch eine Stafette mit, damit sie dein 
selben kennen und erfül len."" Zch übersende 
Zhnen hiermit eine Abschrift dieses souverainen 
Beschlusses, damit sie davon in Kenntniß gesetzt 
sind und über, diese Sache in der Sitzung deS 
Gerichtshofes Bericht erstatten/' (Hb.C.) 

London, den 2 z. November. 
Sonnabend waren viele für Griechenland 

vortheilhafle Gerüchte in ber C i l i im Umlauf. 
Die Anerkennung desselben als freier selbsistan, 
dtger S t a a t , hieß eS. sey nunmehr von den 
ersten Europäischen Machten ausgesprochen, und 
Hn?. Stratford Canning die Instruktion ertheilt 
worden, der Pforte, im Fall ihrer Weigerung, 
mitder augenblicklichen Aushebung der Brittischen 
N e u t r a U r ä t S - P r o k l a m a t k o n zu drohen. So un; 
wahrscheinlich der letztere Theil des Gerüchts 
auch ist, so hatte dasselbe doch die Wirkung, die 
Griechischen Obligationen bis auf zo. pCt. in 
dte Höhe zu- treiben. 

Nach einer Anzeige der Commissarien für 
die Vertheilung der Deccaen - Prisengelder soll, 
am zzsten d. M . - z l r der Auszahlung derselben 
geschritten werden. 

Hr . Corker, Secretair der Admiralität, gab 
am vorigen Sonnabend S i r Walter Scott ein 
großes Gastmahl, bei welchem der Herzog von 
Wellington, die HH. Canning, Peel Huskisson 
und andre angesehene Personen gegenwärtig 
waren. 

D i e Hecla wird bereits zu der neuen Reis« 



HeS Kapit. P a r r i nach Spitzbergen ausgerüstet. 
Von t>en See - Lieutenants Roß, Förster und 
Crozier wird ersterer den Kaptt. Par r i in ben 
Schlitten-Eisböten begleiten, womit man die 
Gegend deS Nordpols zu erreichen suchen wird. 
Kleine Shetlands-Pferde werden ebenfalls an 
Bord genommen. 

Zu Portsmouth .starb plötzlich am ?8ten 
Nov. der Befehlshaber der IZussischen Fregatte 
Helena. 

Ein auf dem Getreid^markt in Umlauf ge< 
setzteS Gerücht, baß die AZeizenlEinfuhr noch im 
Laufe dieses Winters erlaubt werden würde, hat 
bereits einen guten Einfluß auf die Preise deS 
unter Königl. Schloß liegenden Weizens auSge, 
übt und ansehnliche .Umsätze veranlaßt,. 

Das Linienschiff Sparttale, von 74 Kano? 
nen, wird jetzt ausgerüster, um den Ocean, Adt 
miralschiff des Lord Z . A. Beauclert auf d ? 
Tajo abzulösen^ Der Spartiate erhält eine Ael 
satzung von 575 Mann, worunter .175 überzäh» 
lige Seesoldaren. (Hb.C.) 

Madras, den io . Zun i . 

H r . Crafor^ CiÄil-Gouverneur für die neu 
eroberten Uferländer in Hintex-Wen, ist zum 
Gesandten am Hofe von Ava bestimmt, uud 
wird mit einem zahlreichen Gefolge und Escor? 
te im Dam^fboore Diana nach der Hauptstadt 
Umrapuhra abgehen. Die Auswanderung der 
Eingebornen von AZanguhn nach dem neuen 
Brittischen Gebiete Wehren .sich ^ußerordent» 
lich. 

Lissabon, den 4. November. 
Am isten d. M . ist der Marschall BereS; 

ford am Bord der Englischen Fregatte Forte im 
Tajo angekommen; sie hat die Fahrt von Fal, 
nioulh hieher in 5 Tagen zurückgelegt. Die un: 
vermuthete Ankunft deS Lords hat hier tiefen 
Eindruck gemacht. M a n glaubt, er werde von 
unsrer Regierung den Auftrag zur Organisation 
der Truppen erhalten. 

Der Zustizminister Don Pedro de Mello 
Breinerer ist ebenfalls gestern in Begleitung des 
Marquis von Fonteira, »er sich kürzlich in Pa-
r is befand, auf dem Englischen Packttbsot hier 
angekommen. 

Am isten V. hat der Russische Geschäftsträ-
ger, H r . Borell i , Boron von Palenca, dem Mis 
nister der auswärtigen Angelegenheiten feine 

neuen Beglaubigungsschreiben überreicht. 

<Ein Deeret der Negentin bewilligt dem 
Präsidenten der Deputlrlen'Kauimer ein jährli» 
cheS Gehalt von 6000 Kruzados ^ungefähr 
15000 Fr.) (Hb.C.) 

Madrid, den ?. November. 

Der zwischen Portugals und Spanken vor 
wenigen Tagen unterzeichnete Traktat enthält 
Folgendes: 1) Vom Tage der Ratification der 
gegenwärtigen .Übereinkunft soll kein Spanischer 
.Unterthan mehr in Portugal! und kein Pvrtu» 
giesischer in Spanien zugelassen werden. s) 
Alle nach Portugal! übergegangenen Spanier u. 
ölle nachSpanien übergegangenen Portugiesen soll 
^en üen Schutz der respect'ven Regierung genie» 
ßen, so -lange sie sich den Gesetzen gemäß verl 
halten; allein sie'müssen sogleich in dem ganzen 
Umfange der beiden Königreiche vertheilt und ei» 
ner so weit als möglich von dem andern v e r s e t z t 

'werden. z) Alle nach Porlugall geflüchtete 
Spanier und alle nach Spanien gestüchlele Por-
tugiesen, welche sich unruhig bezeigen, sollen soi 
gleich ohne Proceß an tue respeclive NegimlNZ 
ausgeliefert werden. (Hb.C.) 

P a r i s , den ^z. November. 
I m gegenwärtigen Jahre bietet die in BolU 

4ogna getriebene Heeringsftsch/rei die besten Aus5 
sichten dar. J m Okt. betrug der Fang lgü Last-
und in den ersten zehn Tagen deS Novembers 
702 Last. Der ganze Ertrag dieses Handels-A^ 
tikelS war ^7200 Fr. Zu dem Heringsfa^s 
werden l l o Böte gebraucht, wodurch >̂er H a f ^ 
voy Boulogne äußerst lebhaft wird. 

Unter den Civil.Processen, die dieses 
vor dem Tribunal in Nantes vorkommen we^ 
den, ist einer, welcher die öffentliche A u f m ^ 
samkeit ganz besonders auf sich zieht. Eine st^' 
betagte Demoiselle Prevot, die ein Nerwög^ 
.von 400,000 Fr. besaß, hat die H H . Bordi.ni^ 
und Loursdn, Generalvicarkn des KirchlP^^ 
gels, zu Univer-saltLegetarien, einen dem ande»/ 
fubstltuirend eingesetzt. Die Erblasserin Hat be 
de nie gekannt. . ^ 

I n diesem Augenblick beschäftigt man 
aufs Thätigste mit der Förderung der Mine" 
Departement Hes Puy de Dome. 

Unter den aus Aegypten für die königl. 
nagevie hierher gesandten wilden Thieren 5 ^ ^ , -
Antilopen und eine Giraffe die bemerkenSwer y 
sten. Für letztere ist in Marseille ein 
res Gebäude errichtet worden. i.Hb.C'1 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gcricl> tlich >? Bc?min km a rl> Ii »g cn. 
A u f Vefehl Seiner Kaiserlichen Mtyestät , deS 

Selbstherrschers aller Neuffen :c., fügen W i r Bürger-
rneister m d Rath der Kaiserlichen Scqdt Dorpat m i t -
telst dieses P-o t lams zu wissen: Nachdem die De-
woisclle La rbara Dcmuth , mi t Hinterlassung eines 
Unterm Z7ten J u n i d. I . angefertigten und nachmals 
unterm j 6 . Lcov. d. I . vtldlicirren Testaments, n?lt 
Tode abgegangen; so laden W i r Alle und Jede , die 
an der Verstorbenen Nachlaß gegründete Erbansprü« 
che zu haben, odcr wider besagtes Testament zu Recht 
beständige Einwendungen machen zu können vermei-
den, hiermirteist pv^n-ioi-ie v o r , hch'binnen der ge-
setzlichen F^ist von einem Jah r und sechs Wochen » 

d,esc6 Proklams, spätestens also bis zum Ztsten 
Dezember t827, mi t selbigen bei unö gehörig zu mel-
den und sie erforderlichermaßen zu erweisen und auS-
iu fubren, widrigenfal ls nach Ablauf jenes Präklusiv-
rermwS keiner weiter damit zugelassen und der Ver» 
norbenen Wi l le bei K ra f t erhalten und in Er fü l lung 
«?teht werden wird. Gleichcrgestalt werden auch die 
v»e etwanigen Gläubiger der weil. Ocmoiselle V a r -

Demülb angekricfcn, sich binnen dcr veremrort» 
lchcn Fr^f t von sechs Monaten a d. b bis j u m 

M a i 1827, mir ihren Anforderungen mittelstzwie-
lacher Eingaben alibier anzugeben, indem nach Abl-
a u f y^scr peremtorischen Frist Niemand weiter mit 
einem solchen Anspruch gekör t , sondern sofort für 
vrar ludir t erachtet werden w i r d ; als wornach sich ein 
^ t d c r , den solches angehet, zu richten hat. ' 3 

V - N> W -
Dorvst -Rathhaus, am 49. Nov. 4826. 

2m Namen und von wegen Es Ed l . RatheS 
der Kaiserl. E tad t Do rpa t : 

Zust iz , Bürgermeister F r . Akermann, 
^ . C- H. Zimmerberg^ Obe r -Sek r . 

.-^^muach bei der Obcrdircction der livl. Kredit« 
d e r v o r m a l i g e Herr Kreismarichall A lc fa»-
ter Transelle und der Herr Doci. rnc<l. und R i t -
s ^ . ^ u b e l m von Zöcktl, ersterer «uf das im wenden-
D u n d trikatenichen 5kirchsviele belegene G u t 
bo f . ^nsbo f , lcylerer auf die Güter Adsel l-Schwarz-
sebon im wendenkchen Kreise und adsell-

^ ^ ^ f v i e l e , um Darlehne »n Pfandbriefen nach» 
rann? vctbcn; so w i rd solche.s hierdurch öffentlich be, 
als e ^ ^ a c h e , damit ^ binnen drci Monaten, 
Sef>»!»t ^ die nachgesuchten Pfandbri«fe nicht auö-
g ' ^ " t g r werden können, die resp. Gläubiger lich »re-
G , r ^ t v a n i g e r nicht ingrosstrter Schulden zu sichern 

Niga, am iZren November 4 826. S 
Der Vivi. zum Kreviiwerk verbundenen 

- Gutsbesitzer Oberdirektorium: 
C. B . v- Zimmermann. 

— S tove rn , Sekr. 

c^er (Zeset?« 6er I^aiserl. I l n i -
^St«>üit,liolliek müsseu ^«5«» L5i<ls eines jeclca 

Aalbjzll i 's alle gusxelie^enen ^üc^e r gut 6io Ljk>Zio-
W?r«!en> IVIit l i ier» 

suk unri in ^ u ü r a g ci'ei' - Di i 'ecl ion 
suckl s^nter?eit l,»e,er slle ciiej^nigen, ve l c l i s 
Lücke? »us dieser Huiveri>itsts - geliehen 
i l sben, um biz 
iL. Docdr. Oolpst, Zo. ^ov. j 826. z 

I < . s r l ^ . n 6 ' e r s , 
. kec re l ^ r . 

(Äü i t Gcf>ehn>rgttng Ner Kaiserl. Pol ize i , 
Verwa l rung hieselbst.) 

B c k a n t t t l t t c! ch u l i g . 

D a ich von S t . Petersburgs zurückgekom-
men b in , und hier wieder, wie f rühe r , meine Bäk« 
kerei eingerichtet habe; so empfehle ich n,iel, Einem 
bvchwohlgcdorncn Adel und geneigten Publ ikum m i t 
meinen schmackhaften Weißbrodcn aller A r t , verschie-
denen Eor ten guten Kuchen» so wie auch m i l von 
Pfefferkuchenteig verfertigten Kinder-Spielsachen zu 
Weihnachten, und bttte um gütigen Zuspruch. Meine 
Wohnung ist im Hause der F rau v. Gordowsky. 2 

Bäckermeister Car l Fricke. 
ES soll auf der S ta t i on Tcil i tz ein neues Wohn-

gebäude erbaut werdcn. Daher werdcn Bauliebhader 
zum Torgö, als zum 5Ztcn Dec. d. I . , daselbst ein-
geladen. z 

D a ich mehrere Ma le die Klage über die En t -
fernung meiner Wohnung habe hören müssen; so habe 
ich ein Lokal unter dem S t . Petersburger Hote l ge-
rniethet, wo meine verfertigte Maare, alS Lichte und 
Se i fe , zu haben sind. D i e Güte meiner Waare ist 
schon bekannt. Seifensieder Holstege. 3 

Nächstens erscheint bei i?em Buch- und Musika-
lienhändler I . B r i e s t , in der großen Morsko i , i m 
Euonoropolschen Hause: Musical pour I'an-
uss 1327, x>our ls ^tanofoilo, recjiAo el cleclioes a u 
I i o a u L o x e . En thä l t Z6 verschiedene Ttknze, nebst 
einigen sehr beliebten russischen l ' ievcrn, komponirt 
von ausgezeichneten Musikfreunden dieser Residenz, 
und eignet sich zu einem willkommenen NeujahrS-
geschenke, für die zahlreichen Freunde der. Komponi-
sten sowohl, als der geselligen Erholung. Einladend 
winkt von den winterlichen Fluren dcr Sai te Mc lo -
dienkran; zu häuslichen Kreisen, wo Wohl laut und 
Takt der Reigen der Freude deginnen. — Der P r ä -
numera t ion^ Pte is ist für ein brosch. Exemplar 12 Rb . 
B . A , fü r ein gebundenes in Futteral45 Rb. V A- — 
Näckstdcm kündigt H r . von O e r r e l in S t . Pe-
tersburg, llebersetzer dcr letzten Va'nde von Karam-
sins russischer Geschichte, a n : ein , . H a n d b u c h d e r 
G e s c h i c h t e R u ß t a n d s , v o n d e r E n t s t e h u n g 
d e s R e i c h e s b i s a u f d i e neues ten Z e i t e n . " 
Oer P lan hat dcn Be i fa l l KaramsinS und anderer 
Gelehrten , denen er verhelegt worden, erhalten. 
DaS Buch wi rd Höchstens Vogen stark, und der 



Druek kann, roenn keine unerwartete Hindernisse ein-
t re ten , biÄ v»r nächst«« Ostcr-Messe vollendet wer-
den. Der P r a n u m e r a t i o n S P r e t S ist 2 R u b . 
S i l b - M - , i 'er S u b s c r i p t t o n s , P r e i s t o N u b . 
B - A - , und .der spätere Ladenpreis 16 Rubel V A-
D i e Pränumcrot ions-Gelder kleiden biS zur Ausl ie-
ferung des Werkes alS Depositum in dcn Buchhand-
lungen liegen- — Dle Pränumerat ion n immt a n : 

D ie Hartmannsche Buchhandlung. « 
A m Montage ^en -b. Decbr. w i rd im Lorale der 

akad. Müsse ein B a l l S t a t t finden. De r Anfang iß 
«m 7 Uhr. B i l l e t te stnd von z älhr an zu haben. L 

I m m o b i l V e r k a u f . 
D a s im dr i t ten Stadt the i l unter der N r . ZZ be-

legene, dem Kommissairen Andrejewnoy zugehörige 
Wohnhaus nedst Avpernn«mien ist unter sehr -guten 
Bedingungen -aus freier Hand zu verkaufen, oder auch 
j u vermiethen. K a u f , oder Miethliebhaber melden sich 
bei dcm StadttheilSausseher TadorSky. 2 

Ä)aS im ersten S t a d t t h e i l ^ n der Kkterstraße be-
legene steinerne Wohnhaus N r . 6 8 , sammt Avpert i -
nentien, ist von dem isren Februar 1827 ab m i t oder 
ohne Mcbel zu vermiethen, oder auch zu verkaufen. 
M«eth- oder Aausttebhaber belieben stch des Preises u. 
der Bedingungen wegen an den H,errn Universttäts. 
Mechanikug Brücker zu wenden. 1 

^ u verkaufen . 
S s eben angekommene, sehr frische Austern sind 

zu haben bci O . H . B a h r . z 
V o n dem Gute Kerrafer werden m i t der ersten 

Winterbahn eine Quan t i t ä t voü mehreren hundert 
Faden guten trockenen Birken Holzes, der Faden zu 
sieben Fuß gerechnet, gegen annehmbare Preise und 
baare Zahlung nach Dorvar geiieierr. Kausticbhaber, 
die solches in groben oder kleinen Quant i täten wün-
schen, wollen gütigst so bald« wie möglich die Fah l 
der Faden, wie auch den O r t , wo selbigeS aufgestellt 
werden soll, Unterzeichnetem auf dem Gure Techelfee 
anzeigen, woselbst deS Preises wegen nähere Aus-
kunft gegeben wird. Wendelbrnck. 1 

B e i nur stnd Rigaische, sowohl Müllcrfche als 
Häckersche, deutsche Kalender für daS Jahr 1327 
käustich zu haben- I . G> Zenker. s 

.Hu v e r m i e t l / e u . 

Das ehemalige v. Sehumannsche HauS, m i t dem 
dazu ghörige» Obst- und Gemüsegarten, aber m i t 
AuSnatuke der Erkerz immer, steht zu vermiethen. 
D i e Bedingungen sind bei dem Her rn Bürgermeister 
Linde zu erfahren. z 

I n dem ehemaligen Loffrenhschen Hause, neben 
dem Herrn StaatSrath v. Krause, ist eine Wohnung 
von 4 Z immern, ncbst allen Bequemlichkeiten, wie 
auch mi t S l a l l r n u m und Wagenremise, zu vermie« 
then und gleich zu beziehe». Das Nähere erfahrt 
man bet dem Herrn Kaufmann Holh auf dcm Mist -
berge. woselbst auch Honig ;u 3 Rb. und guter l i v l . 
Hopfen zü 4 Rd . das Lvsd. zu haben ist. 2 

P e r s o n e n , d ie v e r l a n g t w e r d e n . 
» Aus einem G u t e unwei t Dorpat w i rd ein unver -
Heiratbeter WirthschastS-Aufseher oder Inspektor ge-

Luchti der gute Zeugnisse seiner Führung aufjuwtiscü 
hat und der russischen Sprache sticht ganz unkundig 
ist- Wer eine solche Stel le zu übernehmen wünscht/ 
der kann sich an iedem Sonnabend, Vo rm i t t ags , auf 
der UniversttätS-Rentkammer bei dcm Her rn Sekrt" 
ratreu.von Forestitt daselbst melden. t 

G e s t o h l e n . 
Es ist m i r vvv einigen Tagen eine stanz, silberne 

Taschenuhr entwendet, dadurch erkennbar, daß die 
Sei ten der Uhr eckig sind, und unter dem Glase attt 
Rande deS Zifferblattes kleine erhabene Sterne stch 
befinden. Die Uhr hing bei ihrer Entwendung an ei" 
ner Kette von rother Seide, mi t weißen Perlen durch" 
flochten, m i t einem Sprengr ing. Wer darüber Nach" 
rtcht g iedt , erhalt eine angemessene Belohnung. t 

P ro f . Dabelow. 

Abreisender. 
V o n E r . Kaiserl. Dörptschen Po l i ze i -Verwa l tung 

werden alle diejenigen, welche an ben stch zur Ab" 
reise gemeldeten 

Avorhekergehülfert F . W Luppian 
legitime Anforderungen odcr Ansprüche irgend einet 
A r t zu sormiren glaubest, desmittelst aufgefordert, sich 
m i t selbigen binnen 8 Tagen a U-uo -bei dieser Be-
hörde zu melde«. D o r p a t , den 20. Novbr . 58-26. 

Q o l ä - Q o u r « a u s k i ' Z A . 

ZÄn R u d e l Si lde^ . . .. Z Rd. 72H L. ^ 
Irn vureliseknitt var. ^.oeds Z — 7z — —> 
T i n neuer !loIIZ.Nt!. O u k a t ' — ----
T i n aller IioUanci. Vu^st — — — 
I / ivL. br ie te I ? Avance. 

D i e Z a h l der i n R i g a ang-kommeneu 
is t : 1 0 2 8 ; 

die der ausgegangenen^ loi /> 

A n g e k o m m e n e F r e m d e . 

Herr Oberst und R i t te r Ba ron Budberg, konimt 
Lande; Herr Lieutenant von Wrangest und H A 
Norner von Breve rn , kommen van Po l t aw« , 
>tm S t . PeterSb. Hotel. 

Durchpus f i r t e Reisende« ^ 
Feldjäger, Lieutenant Fedorow, von PetersburS ^7.,, 

Polangen^ GousernementS « Sekretair in Schcn 
w tg , von Petersburg nach Wi l nu^ wi rk l . S A « . 
ratb DobrowolSky, von Petersburg, nach 
Kollegienassessor KallenowSky, vost Petersburg > ^ 
Libau^ Herr Oberst von N ichrer , r o n Riga » x 
Petersburg; Feldjäger, Fähnrich Wimmec. r ^ 
nach Petersburg; Feldjäger P e t r o w , ^^our 
Petersburg; veradsch. Genera l«Ma jo r UNS 
v . Albrecht, von Pctcröd. n. R iga . 
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Sonntag, den Z. December 1826. 

^ ) e r D r u c k ist e r l a u b t , 

Z m Nar»sn doo -General , Gouke^nementö von Q v l a n V , K u r l a n d , Ehstland und P l e s k a u s 
S t a u t k ^ a H unö Ri t ter G . u s t a v E w e r s . 

Paris, den 25. November. 
Dieser Tage kam ein sonderbarer Prozeß 

zwischen dem bekannten M a r q u i s v . L i v r o n und 
bem Handelshause Saussats er Comp, in Beanee 
^ o r . Letzteres hatte näml ich sür üooo F r . Wechk 
kel in H ä n d e n , wel6)e der M a r q u i S i 3 v Z auS» 
Äestellt^ aber zur Ver fa l l ze i t nicht eingelvset hatk 
^ A l s die G l ä u b i g e die A n k u n f t ihres S c h u l d , 
kers hieselbst v e r n a h m e n , ließen sie eine Zaht 
^ ^ Z s t Au f f o rde rung ihn ergehen und sehten 
Haid nachher auch den von S e i t e n deS 
Gerichts ausgesprochenen Per^onal?Arr?st i n Vo l l ^ 
t ^ h u n g . D e r M a r q u i s erwieder4e, m a n ser 
«icht berecht igt, 20 Z a h r e Zinsen zu ver langen, 
^ dieselben m i t 5 Z a h r e n v e r j ä h r t seien, und 
seine V e r h a f t u n g sei gesetzwidrig. U m jedoch der 
Unannehmlichkeit, im Schulrgefängniß zu sitzen, 
«u entgehen, bezahlte er bas schuldige Kap-ca l 

6 o o v F r . und deponirte die Z insen , unter 
Vorbeha l t der Berechnung , bei Ger ich t . K a u m 
Kav dieß geschehen, so klagte der Advokat des 

H r n . v v n L i v r o n au f 10,000 F r . Schadenersatz 

f ü r die V e r h a f t u n g , da die auferlegte Z a h l i m g 
nu l l und nichtig sei, indem m a n nicht die h in« 

sichtlich mi l t ta i r ischer Schu ldner vorgeschriebene 
F o r m bedach te t habe. D e r A t w o t a t der G l a u , 
biger erwiederte h i e r a u f , die Fahnen , un te r tvels 

chen H r . v.' L i v r o n jetzt Viene^ seien nicht d ie 
französischen, sondern dis deS P a f t h o v ^ n Aegy« 
p ren , m a n habe daher daS Recht g e h a b t , i h n 
ohne BeobachAing obgedachter Fo rma l i t a t en 
haf ten zu lassen; die V e r j ä h r u n g der Zinsen ßns 
de aber nach französischen Gesetzen nicht statt, 
wenn ein U r t h e i l die Zinsen bereits zugesprochen 
habe. D a s Ger icht v e r w a r f die Forderung der 
Schu ld loSha l tung und ve runhe i l t e den M q r q u i S 
zur Zah lung der Z insen, dte b i s zur trsten A u f s ' 
forderung verfa l len waren. — D e i n v o r m a l i g e n 
Genera l -Po l i ze i d i rek ter , K r o ^ u D o m a i n e n i I n t e n t 
danken, V a r o n M o n n i e r , ist dieser ' T a g e die 
bedeutende S u m m e von i0O,yoo F r . gestohlen 
worden. — E i n i m Kirchspiel N o t r e - D a m e azu 
gestellter V i k a r ist zur re fo rm i r ten Ki rche M e r « 
getreten und hat dem Erzbischof seine B e w e g t 
gründe i n einem S c h r e i s t u n d gethan. 



Hiesige Blatter heben es als bemerkenstverth 
Hervor, daß der Schwager des Grafen von Bilk 
lele, Hr . Richemont des Bassins, seine Kinder, 
die er aus einer Lancastel schule weggenommen u. 
ins Zesuiten-Kollegium zu S l . Acheul gebrachthat» 
«e, jetzt wieder auS demselben genommen und INS 
College Bourbon geschickt hat. 

Victor HugueS, den das Memorial borde» 
lais den NobeSpierre der Kolonien nennt, und 
der in der Revolutionszeit nach Guadeloupe ging, 
dort die Freiheit der Neger proktamirte und ihre 
Herren erwürgen ließ, ist zu Bordeaux mir To? 
de abgegangen. — Mehrere Regimenter spann 
scher Provinzial? Mil izen sind nach der Gränz-
festung Badajoz ausgebrochen. Auch sollen noch 
andere auS verschiedenen Provinzen an der dors 
Ligen portugiesischen Granze zusammen gezogen 
werden. — Herr Beer, der Bruder deS be» 
rühmten Komponisten Mayer-Beer, hat 600 Fr. 
zu Talma's Denkmal eingeschickt. — Die Ein« 
Nähme der vorgestern zu Gunsten dcr Wirrwe 
Webers stattgefundenen Vorstellung der Freischül 
tzen, hat sich auf 9000 Fr. belaufen. — Die 
Unsicherheit auf den Srraßen zur Nachtzeit hat 
bereiiS zu allerlei Witz Veranlassung gegeben. S o 
sieht man jetzt Einladungstarten zu Abendgesell-
schaften, worauf die Worte befindlich sind: „ f ü r 
«inr Patrouille ist gesorgt." (Hb.C.) 

Brüssel, den 27. November. 
Den verschiedenen Infanterie » Korps, dle 

nächstens nach Ostindien abgehen werden, soll 
eine Abtheilung von 150 Mann Reiterei und 
eine gleiche Abrheilung Artillerie beigegeben wer« 
den. Eine Abtheilung Freiwilliger wird bald 
von hier nach Vließingen aufbrechen, um sich 
dort an Bord des niederländischen Linienschiffs 
des Zeeuw einzuschiffen. — Se. Majestät ha-
ben allen Provinzial - Gouverneuren befohlen, 
während der vier Winter - Monate Thee mit 
Mi lch an alle Gefangenen ausrheilen zu lassen. 
— Die Anzahl derer, die tn der mit.dem 2z. 
dieses endigenden Woche zu Gröningen gestorben 
sind, hat sich im Vergleich mit der vorhergehen-
den um 4? vermindert. Ueberhaupt lauten bie 
Berichte sowohl von dort , wie aus FrieSland 
weit günstiger, und man darf setzt endlich auf 
dauernde Besserung hoffen. Die Noth ist tndeß 
in den von der Seuche befallenen Oertern sehr 
groß, fo daß der Mildthatigkeit der Menschen? 
freunde hier ein weites Feld geöffnet ist. — Die 
Bewohner von Ostende, welche durch dte Explot 
sion deS Pulver-Magazins in dit trübseligste L«u 

ge versetzt worden sind, haben aus dem Ertrag 
der zu ihren Gunsten angestellten Kollekten 10 
prCt. deS erlittenen Schadens erhalten. — Der 
berühmte französ. Arzt B a i l l y , welcher sich im 
Zahre 182» nach Barcelona begab, als das 
gelbe Fieber dort wüthete, ist hier angekommen und 
wi ld sich in Austrag seiner Negierung nach Grö« 
ningen begeben, um Beobachtungen über die dort 
herrschende Seuche anzustellen. — Der" Profes» 
sor der Rhetorik im Kollegio zu Alost, Abbe 
Smet, der Herausgeber deS Courier de la FlaiU 
dre, Herr Poelman, und der Friedensrichter 
Smet sind vor dem Znstruklionsrichter zu Gent 
belangt worden, um sich wegen einiger in gt« 
nannres B la t t eingerückter Artik l über daS ver» 
storbene ehemalige franz. Konventions - Mitglied 
M^aule zu rechtfertigen. (Hb.C.) 

Be r l i n , den 29. Nov. 

Z n ben letzten Tagen haben hier zwei schau« 
derhasre Mordtharen stattgefunden. Vor dem Roi 
senlhalcr Thore hat man einen uvgefähr sechs« 
jährigen Knaben gefunden, welchem dte Hirn^ 
schale mir einer Bierflasche eingeschlagen wal, 
davon blutige Scherben noch umher lagen. C'irt 
M a n n , der an demselben Tage einem der 
schreibung nach ahnlichen Kinde bei einer Höker« 
frau Aepfel kaufte und eine Flasche in der Hand 
hielt, ist verhaftet worden. — Die zweite 
that: ist an zwei Kindern von 6 und 9 Zahreü 
begangen worden, die ihr Vater, der sich voM 
Ankleben der Komödienzertel nährt, eines Mor« 
genS im Blure schwimmend fand. Dem Der« 
nehmen nach soll eine fremde Frau , die 
mi l ihm gehabt, bie Kinder aus Stäche umSt« 
bracht haben. 

Vor dem hiesigen Appellationshose ist kürz« 
lich ein Fall verhandelt worden, der einen 
weiß liefert, wie unzureichend bei sonstigen Vor« 
zügen der franz. Codex, der noch in den R h ^ 
Provinzen g i l t , in" manchen Bestimmungen 
Ein Kaufmann tn Cölln hatte einem andern k 
nen gesiegelten und signirten Kassenbeutel vo 
1500 Fr. ( fü r die Nichtigkeit der Summe >v» 
len wir nicht einstehen) als Zahlung gegeben, a 
lein er hatte statt des darin befindlichen Si lbt 
geldeS, Kupfer hinein gethan. Der Betrug !vu 
de später entdeckt und der Betrogene klagte. ^ 
Vergehen wurde erwiesen und der Betrüger a 
ßer Wiedererstattung wegen begangener Escrog 
rie zu einem Zahr Gefängniß v e r u r t h e i l t . 



apptllirte und in zweiter Znstanz wurde er von 
dem Vergehen der EScroquerie sreigesprochen, alt 
lein wegen einer Fraude zn anderthalb Jahr Gel 
fängniß verurtheilt. Die Sache kam nun an 
ben CassarionShof und das eingelegte Cassations« 
mittel war : daß in dem Code.penal bie Versal: 
schung von Kassenbeuteln gar nicht unter den 
Vergeben ausgeführt -worden. Der Kassation^» 
Hof hat dlrS anerkannt und beide Erkenntnisse 
annul l i r t , allein darauf angetragen, die fehlende 
Bestimmung in daS Gesehbuch aufzunehmen. — 
Unsre Zeitungen enthalten eine umständliche Bi» 
vgraphie des verstorbenen Königl.' Astronomen 
Bode. (Hb.C.) 

Vom M a y n , den 25. Nov. 

Die liierarische Entdeckung, welche Hr . Ans 
Stlo M a i in Neapel gemacht hat , ist ein Frag» 
Went eines alten lateinischen Werks über die 
Lan/nvirthschaft auf 26 Blättern. Den Schrift-
Zügen nach gehört die Handschrift ins 5te Jahr« 
Hundert; der Verfasser lebte aber wahrscheinlich 
in den bessern Zeiten der lateinischen Litteratur. 
Das Werk, waS über diese Fragmente geschrie-
ben ist, enthält Lebensbeschreibungen der Päpste. 

Dle Angelegenheiten deS Hauses Neichen, 
-bach ei Comp, in Leipzig sind nunmehr beendigt. 

Die Gläubiger haben 40 prCt. erhalten und iz 
PrCt. bekommen sie noch zur nächsten Ostermesse^ 

- -st« -verlieren also 47 prCt. Ma i , sagt jedoch, 
-z jdaß Gläubiger mir Summen unter zoo Thl rn . 

ttlehr bekamen, so wie auch, daß Herr Wilhelm 
.-Aetchenbach sein Geschäft wieder fortsetzen wer» 

— Z m Semin ario zu S t . Gallen befindet 
stch ein 6Öjähriger Mann, Professor Keller, des» 
^ Frau neulich gestorben ist, und der sich nun 

. dem Prierstande widmen wil l . 
(Hb.C.) 

Kopenhagen, den 28« Nov. 

Dem Vernehmen nach wird nächstes Früh» 
«ine Königl. Fregatte nach dem MittellaN» 

Aschen M-«re abgehen, um Thorwaldsens be» 
MlMe Bildhauer-Arbeiten für daS Königl. 
schloß und die Frauenkirche abzuholen und hie» 
^ zu bringen. 

Vor einiger Zeit sind drey auf Lebenszeit 
*trurlheilte Sclaven in ihrer Sclaventrachk aus 

Festung Rendsburg entwichen. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 24. Nov. 

Die Wahlen -zu dem nächsten Norwegischen 
Storthing sind beendigt und allgemein ausManr 
ner gefallen, weiche für dl, Ruhe und das Glück 
des Landes sehr wohl gesinnt sind. 

Ein Prediger aus Smaland, Namens Nyman, 
erregt hier in diesem Augenblick durch feine treff-
lichen Kanzelvortrage die allgemeinste Theilnah« 
Me. Die Kirche, in dcr er predigt, ist jedes M a l 
gedrängt voli Menschen. 

Dle hiesige Griechen - Kommittee hat vom 
Hrn. Eynard. ein sehr schmeichelhaftes Schreiben 
erhalten, worin er seinen Dank für die bereits 
Übermächten Sendungen abstaltet, zugleich aber zu 
erkennen giebt^ daS fernere bestimmte monatliche 
Baarsendungen zur Rettung der Griechen nothl 
wendig seyen. 

Der Zoll auf Mehl , daS vom Auslände 
«avgesührt wird, ist in Folge ein.S K. Beschlust 
ses auf 2 Rth l r . Bca» für is Liespfund .herab» 
gefetzt worden. (Hb^C.) 

Schreiben auS Alexandrien, 
vom 19. October. 

Die Griechischen Fahrzeuge, die in amsern 
Gewässern kreuzen, chun unserm Platze viel Abt 
bruch. Vor einigen Tagen haben sie ein Kriegs» 
fahrzeug -von 20 Kanonen gelnmmien, das .zur 
Flotte des Pascha gehörte uud auf Nekognoc-ci» 
-rung auSgesandt war. Kaum war eS etwa eine 
Meile von der Mündung entfernt, als zwei klei» 
ne griechische Fahrzeuge, Welche in der Nähe 
waren, mn die Abfahtt der ägyptischen Flotte 
auszukundschaften^ es angriffen und nahmen. 
Der Pascha hat den siegreichen Fahrzeugen an» 
dere Fahrzeuge nachgeschickt, sie haben sie aber 
nicht mehr eingeholt. Ende dieses Monats wi rd 
unser Geschwader absegeln; von Truppen und 
Geld, das eS an Bord nehmen sollte, Hort man 
uichtS, .tv-ohl aber von Proviant. (Hb.C,) 

Brüssels den 24. November. 
Die Anzahl der in der letzten Woche zu 

GröningenOestorbenen hat sich auf 85 belaufen, 
mithin um 4z vermindert. Auch in Leeuwarden 
nimmt d-ie Seuche immer inehr ab. Z n FrieSr 
land scheint dieselbe ebenfalls im Allgemeinen tm 
Abnehmen Hu seyn, ouSgevommen Sneek, wo 
sie noch immer in gleichem Grade fortdauert» 
Sowohl zu Leeuwarden, wie zu Gröningen, dür, 



fen hinführo, höherm Befehl zufolge, dte Leichen 
nicht mehr in den Kirchen begraben werden. 
Berichte auS Omrissed lauten hinsichtlich des 
Gesundheitszustandes beruhigender. Z n der letz-
ten Woche war Vre SterbUchkeit, obwohl noch 
immer außerordemttch groß, doch viel geringer 
als in der vsrhergehctrden. 

Zu Rotrervam hat man^ Briefe auS Ambo-
ins bis zum 26sten August erhalten, worin mit 
keinem Worte der Unruhen Erwähnung geschieht, 
dte, nach Englischen Blät tern auf den Molucken 
stattgefunden haben sollen^ (Hb.C ) 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom 25. November. 

D ie htssige Skilderie theilt eine U-ebersicht 
ber Bevölkerung deS Dänischen Reichs mit , nach 
welcher sich dieselbe zu Anfange dieses ZahreS 
üuf 1,171,278 Seelen in Därrnemart selbst, 
323,225 im Herzogthum Schleswig, 401,5-0 
i m HerzGthum Lauenburg, zusammen auf 
t ,hz i ,o2z Seelen beli^f. Hiezu kommen noch 
50,000 auf ZSiand, 5200 auf den bewohntem 
FaeröertZnfeln, 5000 auf Grönland und 4^,600 
auf den drei Westindischen Znsetn, S t . Croi)i, 
D t . Thomas und S t . Zean. 

Dasselbe B la t t enthält ein<n längern Ar-
tikel zur Beruhigung mancher hiesigen Einwoh-
ner, bie bei dem plötzlichen Steigen der Korn-
preise auf hiesigem Platze ein allzuhohes Stets 
Hitl derselben befürchteten. M a n ersteht auS 
diesem Zlrtikel, daß siZ) hier die Ausfuhr von 
Getreide nicht mehr der Mühe lohnt. Auch 
tvird bemerkt, daß dte Kornpretse auf den grötz? 
ten Händelsplätzen an der Ostsee: Danzig, Kö-
nigsberg, Liebau, R iga , so wie anderwärtS: in 
Höndott, Amsterdam zc. niedriger sind, als in 
Kopenhagen, wie auödenPreiSiCouranten sämmtl 
ucher ginannter Oerter vom i4ten d. erwiesen 
tvlrd. 

Nach eintr Bekanntmachung deS hiesigen 
Magistrats werden 20000 Tonnen Roggen sür 
Rechnung der Stadlkasse aufgespeichert wer-
den. 

Zu Neujahr erscheint hier eine Sammlung 
öer Gedichte, disBaggesen von seinem ^tenZahr 
an gemacht hat. (Hb.C.) 

Schreiben auS Stockholm, 
vom 2l» November. 

Sie StkatöMUng »nlhält ein ClrkularSr. 

Maiestät an mehrere LandShöfdinge, worin Höchst-
diesklben diesen befehlen, arbeitsfähige arme Leu« 
t5 in den Provinzen, denen ee, deS stattgefundti 
nen MißwachseS halber, schwer fäl l t , ihren Uni 
terhalt zu verdienen, sv viele als möglich bei den 
verschtednen Arbeiten anzustellen, die auf Kosten 
des Staats unternommen werden. Der Komet 
wi l l wissen, Se . M a j . hätten auS demselben 
Grunde befohlen, 6so Personen in der Hauptt . 
stadt zur Verschönerung des Thiergartens zu 
verwenden. (Hb.C.) -

Ber l in , den 25. November 

Cöpenick ist fast jetzt wieder leer. D e r M a l 
jvr v. F . . . . , einst Platz-Ingenieur iw Er fur t , 
ist zu lebenslänglicher Haf t nach Magdeburg ' 
abgeführt worden; ein andrer StaabVosfiiier hat 
bald nach seiner Entlassung in der Gegend voll 
Glogau den Tod in den Fluthen der Order ge> 
sucht. Herrlich hol sich die Mi lde des Königs 
wieder durch die Verletzung einer nicht unbedeuk 
tenden Pension an die Gat t in des so schwer vert 
schuldeten F — — ausgesprochen. Auch dee 
fett langen Zahren in enger Hast zu Glatz gt» 
wesene Oberst v. M — — , einst Chef des S taa t 
bes des Fürsten Hohenlohe-Zngelfittgen, hat diel 
fer Tage seine Freiheit wieder erhalten. Z ? 
derselben Festung ist auch die lange gerecht« 
Strafzeit der Giftmischerin U abgelaufen, 
deren Gatte der Geheimerath U. zu Ber l in war ! 
sie hat das erste Vier lhei l bes loten Zahrhit t^ 
dertS tm Kerker zugebracht. — Zur Geschith^' 
der Verschönerung der nahen Residenz PotSdaW 
gehört der bald vollendete Bau einer Uuterofsii 
cier-Schule, und zu der ihrer Vergrößerung die „ 
gleichfalls nun bald vollendete Russische Kolonie 
Alexandrewna; sie besteht auS iz atts Nnsstf^^ 
Weise erbauten Häusern. Eines der a n s e h n l i c h e 

sten unter denselben ist zurWohnung eines P r i ^ 
sters bestimmt, auch der PlaH zu einem i 
ch'schen Gvlteshause schon in Gegenwart d e S 
unserm Hofe bevollmächtigten Russischen 
sterS eingeweiht worden. Die Bewohner diese» 
Russischen Dorfes sind mililairische Sängek> 
zum Thei l von dem Regiments, welches dt 
Namen S r . M a j . des Königs führt. 

H r . MoscheleS hat die hohe AuSzeichnu^S 
genossen, von H r . M a j . dem Könige für 
Allerhöchstdemselben gewidmetes Coneert ein 
kostbaren Br i l l an l r tng , mit einem huldvou 
Schreiben begleitet, zu erhallen. Derselbe g " 



nächsten Dienstag noch ein zweites, großes Kon» 
tert im großen Opernhause. (Hb.(-.) 

.. Aus Sachsen vom 24. November. 

Der Herzog von Coburg hal jetzt folgenden 
Titel angenommen: Herzog zu Sachsen-Coburg 
Und Gotha, Jülich, Cleve und B?rg, auch En» 
gern und Westphalen, Landgraf zu Thüringen, 
Markgraf zu Meissen, gefürsteter Graf zu Hen» 
Neberg, Fürst zu Lichtenberg, Graf zu der Mark 
Und Ravensberg, Herr zu Ravenstein und Ton« 
Na. — Eine Herzog!. Verordnung bestimmt. 
Wann dieser großer Titel, wann der mittlere und 
der kleine gebraucht werden soll. Letzterer lautet: 
Herzog zu SachsenjKoburg und Gotha, Fürst zu 
Lichtenberg. (Hb.C.) 

Vom Mayn, vom zz. November. 
Nach einer neuern officiellen Zählung beträgt 

die Anzahl der Einwohner der Stadt Nürnberg 
und deren Burgfriedens ZY,5Z7, von denen 35,760 
Protestanten und 3,702 Katholiken sind. 

Die eröffnete Anleihe zur Vollendung der 
Schiffbarmachung der Lippe hat so viele Theil» 
Kahme gefunden, daß das erste Drit thei l derfel» 
ben bereits überschritten ist; es können daher 

und vor dem , sten Map t. Z . zum zweiten 
Drittheil keine Capitalien weiter angenommen 
Werden. (Hb.C.) 

Madrid, ben 9. November. 

Htv v. Souza, welcher unsre Hauptstadt 
Ichon vor einiger Zeit verlassen sollte, ist noch 
l^mer hier. M a n schließt daraus, daß unsre 
Regierung die in Portugall getroffenen Neuerun-
gen anerkannt har; allein dies scheint noch nicht 
>0 nah,, da unsre Apostolischen noch immer ge,' 
gen die Portugiesische Konstitution arbeiten und 

Behörden auf unsern Gränzen sich jeder 
Arblndung zwischen den Unterthanen beider 
Königreiche widersetzen. Auch unsre Bischöfe 
klaffen einen Hirtenbrief nach dem andern, um 

vas Leseii der Portugiesischen Zeitungen und ans 
/.rer Druckschriften auS Lissabon zu vert 
M e n 

Zwischen den Portugiesischen Flüchtlingen, 
zu Lugo befinden, und der dasigen G a r 

M n sollen neue Raufere ien statt gesunden haben. 
Z'k Portugiesischen Flüchtlinge, welche sich zu 
^ o l a n i a n k a aufh ie l ten , sollen in Folge ähnlicher 
Anordnungen nach Valencia geschickt worden 
lepn. ^ töb.C.) 

Par is, den 21. November. 
Der StaatSrath, sagt dte Etoile, hat die 

Berathungen über das Paßgesetz beendigt, aber 
im geheimen Rath ist noch nicht darüberberath» 
schlagt worden. DaS Kabiner- wird sich, wie eS 
heißt, erst nach dem MiMai-x l Gesetz-EntWurfe 
damit beschäftigen. Das Gesetz über die J u r i 
Hut bereits all« Stimmen für sich. WaS bis 
jetzt über den I n h a l t deS Preßgesetzes bekannt 
gemacht worden, ist irrig,- weil die Redaktion 
desselben noch gar nicht definitiv beschlossen wor-
den ist^ 

DaS A u r n a l du Commerce enthält Folgen» 
deS 5 „Briefe auS Algier vom 2Zstm Oktober, 
deren Zuverlässigkeit wir verbürgen können, mel» 
ben die Aukunst einer Französischen Fregatte u. 
Goelette daselbst, deren Befehlshaber sogleich 
anS Land gestiegen ist^ Man glaubie, er solle 
von dem Dei «ine Erklärung über die neuen, an 
Papstlichen Schiffen begangenen Gewaltthätig» 
leiten und über bie Visitation fordern, welche 
sich Algievische Schisse gegen Französische 
Postschisse erlaubt haben. Man versichert, daß 
der Dei sich fortwährend unnachgiebig in seinen 
Prätensionen, erweise. Eine Französische Flotte 
dürfte daher wohl die Stadt mit einem Vom» 
bardement bedrohen, um die Widerspenstigen 
zur Vernunft zu b r i n g e n . " — D j e Etoile erwie» 
dert dagegen: sie könne nach ihrer Correspon» 
Venz aus Rom dem Journal du Commerce ver» 
sichern, daß alle Römischen Schiffe , welche von 
den Algierern genommen worden, wieder auSge» 
liefert und in den Päpstlichen Staaten ange» 
kommen wären. 

Am yten d. wurden zu Nänci die Ueber» 
reste der alten Herzöge von Lothringen mit gro» 
ßer Feierlichkeit wieder in das Grabmal gebracht, 
auS dem sie im Zahr 179z hervorgeholt worden 
waren. Der ehemalige Oesterreichische Both» 
schafter am hiesigen Hofe, Varon v. Vincent, 
wohnte dieser Feierlichkeit im Namen S r . M a j . 
des Kaisers von Oesterreich bei. 

Die Fregatte Casilda von der Spanischen 
ESkadre ist ohne große Havarie zu Jamaika an» 
gekommen. Am 6ten Oktober, länger als vier 
Wochen nach Abfahrt deS Admiral Laborde, hat» 
te man zu Havanna noch keine Nachrichten von 
dem Linienschiffe von 74 Kanonen, an dessen 
Bord er sich eingeschifft hatte. Drei FreLatten 
von der Eskadre warm, ganz unbrauchbar an 



Masten und Tauuurk gemacht, zurückgekehrt. 
M n i schätzt ten durch den Sturm vom 6ren 
September all<in an den Schiffen der Eskadre 
verursachten Schaden auf mehr als zwei M i l -
lionen« 

Der Fürst von Schwarzenberg, ber als 
Courier nach Rio de Janeiro bestimmt ist, und 
ber Fürst Victor von Metternich passtrten vori» 
g« Woche durch Strasburg. 

Dieser Tage hat in der Gegend von S t . 
Oven 5as Duell zwischen cinem jungen Phil« 
Hellenen, Advokaten Dulrone, und dem Agenten 
des Vice-KönigS von Aegypten, Marquis von 
Livron, stattgefunden. Beide waren zu Pferde 
und jeder mit einem Säbel bewaffner. Zn die? 
fem ritterlichen Zweikampfe wurde sowohl der 
eine, wie der andre verwundet; Hr. vvn Livron 
fiel aber vom Pferde, worauf die Secundanlen 
hinzutraten und die Kämpfer trennten. 

Die Diebstähle dauern noch unausgesetzt 
fort, und jeden Augenblick werden Diebe veri 
haftet, die sich bei Nacht in den engen und wei 
nig besuchten Straßen verstecken» (Hb.C.) 

Smyrna, den zz. Oktober» 

Der hiesige Spektateur oriental meldet aus 
Konstanttnopel: „ A m ,isten September begai 
ben stch alle Artillerie-Korps zu dem süßen See 
(Kaathana), um sich in den Waffen zu üben. 
Nach beendigten Manenvres begann man Bom» 
ben zu werfen, vvn denen mehrere das Ziel ert 
reichten. Unglücklicherweise ward dieser Tag 
durch ein beklagensweriheS Ereigniß gestört. Ei> 
ne groß.e Menschenmaffe hatte stch nämlich ein-
gefunden, lim dem Schauspiele zuzusehen. Unter 

I n t e l l i g e n z 

Ger ich t l i che B e k a n n t m a c h u n g e n . 

Von Einem Kaiserlichen UniversttütS-Geeichte zu 
Dorpat werden, nach Z. is? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 derVorschristen 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an dcn 
Ctudierenöett dcr Theologie üolxmn Daniel Bkuhm, 
den Studierenden dcr Rechtswissenschaft Carl William 
Melville, und den verstorbenen Studierenden Fried-
rich von Rummel — aus der Zeit ibreS 
HierfeynS auS irgend einem Grunde herrüh-
rende legitime Forderungen Kaden sollten, aufgefor-
dert. stch damit binnen vier Wochen s äalo «üb s>oen» 
prseclusi bei dirsem Kaiserl. UniverfltatS-Gerichte zu 
melden. Dorpat, dcn 20, Novbr. 1826. z 

I m Namen des kaiserlichen dörptschen Univer, 
sttätS-Gerichts; Rector G. Ewers. 

C. v> Witte, NotrS. 

diesen Zuschauern Hefand sich auch in einer Ära« 
-La (Türkischem Wagen) der Neapolitanische 
Geschäftsträger, Ritter Romano. Die letzte 
Bombe, W«Iche geworfen ward, prallte mit Ge« 
Walt von dem Gipfel deS Hügels, auf dem daS 
Ziel aufgesteckt War, ab, sprang bis zum Fuße 
desselben hinab und schlug in den gerade unter 
Kem Hügel vorüb/sfahrenden Wagen bes RitterS 
Romano, streifte die Hüfte seiner Gattin und 
Herschmmerte den Schenkel der neben ihr sitzeni 
Hen Madame Graziani, einer Schwester deS 
Neapolitan. DrqgvmanS. Dieser Unfall hat 
unter den Europäern große Bestürzung ver» 
breitet." (Hb.C.) 

Triest, den i z . November. 
Machrichten aus Alexandrien zufolge, sollte 

die aus 100 Kriegs: und Transportschiffen bei 
gehende Aegyptische Flotte am zten d. von bort 
nach Morea absegeln. 

Ein in 14 Tagen auS Calamachi (im Golf 
von Corinth) angekommener Schiffer berichtet, 
Saß bereits einen Monat vor seiner Abfahrt eitt 
Derret der.Griechischen Negierung vo-n Napoli 
Fi Romania erschienen sey, worin ste ihren bei 
tvaffneten Schiffen verbietet, einzeln daS Meek 
zu befahren und Schiffe zu visitiren oder anzut 
Hallen, welches Recht nur il>ren Flotten, Abtheü 
lungen vorbehalten seyn soli<> um sich der etwa! 
Iiigen Kriegs-Contrebunde zu bemächtigen. 

Die Griechischen Flotten hatten stch noth 
.ihren Inseln zurückgezogen, um sich zu verproi 
viantiren; sobald ste aber Nachricht erhielten, 
daß die neue Aegyptische Expedition zum AU^ 
laufen bereit liege, so rüsteten sie stch eilig, Uli» 

, derselben entgegen zu gehen. (Hb.C.) 

N a ch r i ch t e n. 
Alle Diejenigcn, welche an die Kaiserliche dor^ 

sche Univeriltüt oder an eine Anstalt derselben 
rungen zu maä̂ en haben, werden deSm«itelst erinnerk, 
hierüber die, von wem gehörig, attestirten Rt6)NUt> 
gen und Anweisungen bis jum 15 December 
be> drr Rentkammer dieser Kaiserlichen Univtrsts« 
ei»uu reichen, indem späterhin für dieses Hahr 
Zahlungs'Anweisungen mcbr aeeeptirt werden. 

Zugleich macht die Universitats'RentkamMer an 
uock) bekannt, daß dieselbe weger Anfertigung 
großen Schränket von Mahagouyholz eine« Torg v«. 
t̂ en wird; daher Diejenigen ̂  welche diese Arbeit 5 iv>rv; vaoer diejenigen/ weiciie viele Liror»» 
übernehmen geneigt sind, sich tn den hierzu ftstg^5. 
ten Terminen am «iren, nten, j .t^i und tlten 
M , von 10 bis 12 Ubr Vormittags, daselbst tm l^ 
den und ibren Bor verlaurbaren wollen. 

Dorpat, den 2. Dee. jgs6. 
inanll.imm: , 

G v. Forchier, Rentkammer «Se»»« 



Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, deS 
Selbstherrschers aller Neuffen zc., fügen Wir Bürger-
meister und Rath der Kaiserlichen Sladt Dorpat mit-
telst dieses Proklams ju wissen: Nachdem die Dc-
Moisclle Darbara Demuth, niit Hinterlassung eineS 
Unterm I7tcn Juni d. Z. angefertigten und nachmals 
unterm 16. Nov. d. I . publicirren Testainenls» mit 
Tode abgegangen; so laden Wir Alle und Jede, die 
an der Verstorbenen Nachlaß gegründete Erbansprü» 
che zu Haben, odcr wider besagtes Testament zu Recht-
beständige Einwendungen machen zu können vermei-
nen, hiermjttclst sieselr.ione vor, stch binnen der ge» 
schlichen Frist von einem Sabr und sechs Wochen a 
«lato dieses ProklamS, spätestens also bis zum zisten 
Dezember 1827, mit selbigen bei unö gehörig zu mel-
den und ste erforderlichermaßen zu erweisen und aus« 
Zuführen, widrigenfalls nach Ablauf jenes Präklusiv' 
terminS keiner weiter damit zugelassen und dcr Ver-
storbenen Wille bci Kraft erhalten und in Erfüllung 
gesetzt werden wird. Gleichcrgestalt werden auch die 
die etwanigen Gläubiger dcr weil. Demoiselle Bar, 
vara Demuth angewiesen, sich binnen dcr pcrcmtni-
schen Frist von sechs Monaten 2 lwo. d. h. bis zum 
25 Mai 5827, mit ibren Anforderungen mittelst zwie-
facher Eingaven allbier anzugeben, indem nach Ab-
lauf dieser peremtorischen Frist Niemand weiter mit 
einem sdlchen Anspruch gehört, sondern sofort für 
Vrüklkdirt erachtet wtrden wird,- als wornach sich ein 
wieder, den solches angehet, zu richten hat. S 

V R- W. 
Dorpat»NathhauS, am 5s- Nov. iss6. 

I m Namen und von wegen ES Edl. Rathe? 
der Kaiser!. Ltadt Dorpat: 

Zustij'Bürgermeister Fr'. Akermann. 
C. H- Zimmerberg, Ober-Sekr. 

^ Demnach bei der Oberdirection dcr livl. Kredit-
^oeietckt der vormaltge Herr KreiSmarschall Älcxan-

von Transehe und dcr Herr Oocl. und Rit-
Wilhelm von Zockele crstercr auf das im wenden-

Men kreise und trikatenjchen Kirchspiele belegene Gut 
Atttkenshof, letzterer auf die Güter Adsell-Schwarz-
M und Luttershof im wendenschen Kreise und adsell« 
' A n Kirchspiele, um Darlehne m Pfandbriefen nach, 
Flucht haben; so w i rd solches hierdurch öffentlich be-
0?? /̂ gemacht, damit 2 ki-co binnen drei Monaten, 

so lange die nachgesuchten Psandbrtife nicht auS-
werden können, dte resp. Gläubiger sich wc-

^ ctwaniger nicht ingrosstrter Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. 

Lu Riga, am i^ten November 1826. ^ 1 
D e r L iv l . zum Kredi twert verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirekror ium: 
C. V . v> Zimmermann. 

Stovern, Sekr. 

(^emässlieit 6er (Zeset-e <ler Ksiserl. I7ni» 
H ninzzen xrxen Ln«ie eine, jecjen 

alle ausgeliehenen Luchem su5 tlie L ib l io -

-iui'ücligexelien v̂er̂ en» l^it Le-ie^ung Iii«?-
suk rinrl in ller Libliottielc^Direciion er» 

I^iNe^eKiineser slld <!ie^?niße», velcllS 
Lücl>er sus riie5er Univerziliils » 
lisken,. um ^klleterunx, spgleztens dl» zum 
iL . Dechr. Dorpst» llen Zo. !>!c>v. j Z 

l ^z r l ^Nl jsrz, 
» Lecrelair. 

( M i t Genehmigung dcr KailerI.»Poli'zei-
Vcrrvullurig hieselbst.) 

Bekanntmachung 

Den zum Motttage den ktcn December angekün-
digten Ball ist die Direction der akademiichen Müsse 
veranlaßt auf Mittwoch den Kien December zu ver-
sehen- Der Anfang ist um 7 Uhr. Billette jedoch 
können von z Uhr an geloset werden. 

Einetu respektivcn Publiko und allen meinen ver-
ehrten Gönnern :nachc ich l-krmit die ergebene An-
zeige: daß mir polizeilicher Genehmigung und mir 
Bewilligung der Direktion der Bürgermusse am i t . 
December d. Li ich meine Benefiz «Maskerade zu ge-
ben die Ehre haben werde. Ueberzeugt, daß nach dem 
vergossenen Jahre schmerzlicher Trauer diese Einla-
dung zu gesellschaftlicher Freude allen Denen, welche 
bisher ibr Wohlwollen und Vertrauen mir zu schen-
ken so gütig gewesen, eben so angenehm lcyn wird, 
als ick ste mir besonderem Erfreuen ergehen lasse, bitte 
ich, mit der Versicherung prompter und reeller Be-
dienung, um geneigten zahlreichen Besuch. 2 

Fr- Gacksterrer. 
Da ich von Et. Petersburg zurückgekom-

men bin, und hier wieder, wie früher, meine Bckk-
kerei eingerichtet habe; so empfehle ich mich Einem 
hochwohigebornen Adel und geneigten Publikum mit 
Meinen schmackhaften Weißbroden aller Art , verschie-
denen Sorten guten Kuchen, so wie auch mit von 
Pfeffeckuchenteig verfertigten Kinder -Spielsachen zu 
Weihnachten, und bitte um gütigen Zuspruch. Meine 
Wohnung ist im Hause der Krau v. Gordowsky. 2 

Bäckermeister Carl Frickc. 
ES soll auf der Station Teiliy ein neues Wohn-

gebäude erbaut wcrdcn. Daher wcrdcn Bauliebhaber 
zum Torge, als zum izten Dec. d. Z. , daselbst ein-
geladen. 2 

Da ich mehrere Male die Klage über die Ent-
fernung meiner Wohnung habe hören müssen; so habe 
ich cin Lokal unter dcm Sr. Petersburger Hotel ge-
mietbet, wo meine verfenigre Waare, als Lichre und 
Seife, zu haben stnd- Die Güte meiner Waare iK 
schon bekannt. Selsenfieder Holstege. 2 

V e r p a c h t u n g . 
Die Verwaltung des im Dörvtschen Kreise und 

Cambvschen Kirchspiele belegenen Gutes Haselau bringt 
hiermit zur allgemeinen Wissenschaft: daß von St . 
Gevrgi !827, gegen Pachtgeld, nach dem zu 5a>elau 
vom t. Sept 1826 an auf «2 nach einander folgende 
Jahre erbherrlicher Seite festgesetzten Pacht-Regle-
ment, fünf und siebenjig Bauer-Gesindcsiellen ver-



Dachtet werden, Häher etwanige Vachtließh^ber mm 
nun «s olle Gemeinde-Gertchrs SesstonS-Tage, und 
zm«r Mwöchenllich am Freitage bei der haselauschen 
Si^^LVwaltung deshalb sich melden mögen. Dem» 
FbiLK saerden auf dem Gute Haselau vom i . .August 

auf sechs nacheinander folgende Jahre durch 
tsx Meistbot verpachtet: eine Wasser-Mahl-- .und 
Alge-Mühle, erster? von drei und die zweite von 2 
hängen; eine Wasser-Mahlmühle nebst dazu gehöri-
Htm Zwei-Tags«Bauerland, wozu folgende Torgter« 
«ine, als erster Torg am 20. Dec- d. I . , zweiter 
Hin isten Nanuar ^27, und dritter als allendlicher 
Torg und Peretorg am 10. Februar 1327, Vormit-
tags, auf dem Gute Haselau anberaumt worden sind. 
Vie Pachtliebhaber können stch vom 2g. Dce. an, auÄ 
zwischen den Torgtagen, «m die nähern Konditionen 
zu erfahren, melven, jedoch werden ste gebeten , an 
den Torgtagen alle zu erscheinen, damit der Meistbpt 
aller bekannt werde. Haselau, den z. Dee. 1826. z 

Z. F. Mazonn, Verwatter. 

I m m o b i l - Verkäl ts. 

Das im dritten Stadttheil unter der Nr. S3 be-
legen«, dem Kommissairen Andryewnoy zugehörige 
Wohnhaus nebst Avperrincnrien ist unter lehr guten 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen- oder auch 
zu vermiethen- Kauf» .oder MieMetchabec melden.sich 
dei dem StadttheilSanfseher TadorSky. 1 

A u k t i o n . 

Am isten December d. I . und an ien darauf 
fügenden Tage«, Nachmittags von L Ubr au, wer-
den un Hause dcS ehemaligen Kaufmanns Herrn Ver-
tier, in der untern Etllge, Abreise kalber, mehrere 
Damen-PuHla chen, Sp»yen, Blumen, Bender, ver-
schiedenfarbige Gaße u. s- w. , imĝ eichen Silber-
guäth, Tischzeug, Spiegel, Schränke ^nd Mehrere 
andere brauchbare Modilien, gegen gleich baare 
B e z a h l u n g , versteigert werden-; als wozu die resp.. 
Käufen Heömittelst eingeladen -worden. Z 

Z u ve rkaufen . 

Au? dem Gute Noistfer, unweit WeUenstein, an 
Ker großen vvn Dorpat nach Reval führenden Stra-
ße belegen, stnd Stück junge, edle Merinobccke, 
diesen Herbst direkt aus der konigl. preußischen Stsmm, 
schäferei zu Panren angekommen, käustich zu haben. 
Diese Thiere sind mcistentheilS reich und gedränglwol-
lige Jnfantados, und Tianimc^, wie der größte TbeU 
her Pantener Heerde aus bei? Schäferei der verstorbe-
nen Kaiserin Zoscvbine zu'Malmaison her, die nach 
ihrem Tode verkauft ward- Böcke dieses Stammes 
eignen sich ihrer DichtwoUtgkcit und schönen geschlos-
senen Ste l lung , so wie ihres kräftigen Nörperbaue.6 
halber, vorzüglich gut zur Veredlung unserer einhei-
mischen Scharraeen. Den festgeschlm Preis von Sa 
Rub. S M. für die besten und 15 Rub. S- M für 
bie geringer-,, lvird gewiß teder. dcr die Thiere siebt, 
äußerst mäßig finden. Noistfer, den 29. Nov. 1826. 

Der thstnlsche Kalender für das Jahr 1S2? ist 

von Mittwoch dem sten November an ungebunden 
für 15 Kop. bei mir zu haben. Schünmann. 

Bei dem Buchbinder Franck, 'im Echenrockschen 
Hause unweit ber Promenade, sind Rigaische Kalen-
der für 182? zu verkaufen. S 

So eben angekommene, /ehr frische Austern sind 
ju haben bei x>. H. Bahr. t 

Bei mir stnd Rigaische, sowohl Müllersche als 
HackersHe, deutsche Kalender für das Jahr 1827 
käuflich zu haben. I . G< Zenker. S 

Z u vermischen. 

AaS ehemalige v. Schumannsche HauS, mit dent 
dazu ghörigen Obst- .und .Gemüsegarten, aber mit 
Ausnahme der Erkerzimmer, steht zu vermiethen. 
Die Bedingungen sind bei Hem Herrn Bürgermeister 
Linde zu erfahren. S i 

I n dem ehemaligen Lossrentzschen Haufe, neben Z 
dem Herrn Staatsrach v- .krause, ist eine Wohnung / 
von 6 Zimmern, nebst allen Bequemlichkeiten, wie 
auch mit Stallraum und Wagenremise, zu vermie-
then und gleich zu bezähm. Das Nähere e r f ah r t 
Aian bel dem Herrn Kaufmann Holv auf dcm Mist> 
berge, Woselbst auch Honig zu 3 Rb. und guter livl. 
Hopfm zu 4 Ab. das Lofd. zu haben ist. ä 

P e r s o n e n , die ihre Diens te anbie ten . 

Es wünscht ein erfahrner kanöwirth, derzugi«iO 
gründliche Kenntnisse vom BranntwemSbrande beM, 
Dispositionen, wo möglich graßer Landgüter, zu er> 
Hairen. DaS Nähen erfährt man im Kaufhofe tst 
der Bude Nr. z6. , H' 

Abreisendem. 

Von Cr. Kaiscrl. Dörptschen P o l i z e i - D e r w a l t n A 
werden alle diejenigen, welche an ben sich zur 
reise gemeldeten 

Av°lhekergehüb5<m F. W> kuvoian 
legitime Anforderungen »der Ansprüche irgend 
Arr zu sormtren glauben, desmittelst aufgefordert, st« 
mir selbigen binnen « Tagen a,v'-uo bei' dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, Hey 2S- ?!ovbr. iö^6. 

A n g e k o m m e n e F r e m d e . 

Kaufmann Buck; Kaufmann Kra^t nebst FclM^A 
Kaufmann FirubuS^ Fabrikant Mart in; 
Mülhauö; Maler Tonyer; Handlungs ^ 
mis Fvldmann; Kaufmann Düfar; Verei»^ 
Muller; Major Wetikpolöky,' Kommissatr 
der «ten Kiasse Tul.koff; Ma,or Baron v. W'" 
stern; Fähnrich v. Weik; Revisor Ebeustern, 
tena»>t v. Bergj Staabskapitain Baron Wrang' ^ 
Sekondlieutenant Baron WrangeU, logiren »» ̂  
Stadt Lvndsn. 

Dulchpossirte Neisende. ^ 
Franz. Unterthan, Titulairrath Graf Stlttovm 

Narwa nach Riga-



r p i s O e t i i u n g. 

HMAUUM 

.Mittwoch, dm 8» December 1826. 

O e r Druck ist e r laubt . 
I m Namen des.General,-Gouvernements von- Livland, Kurland, ^EHstlanÄ -und Ple^Lau: 

Staarsrath und Nilter G ^ a . o E l v e r s . 

P e t e r s b u r g . 
„Am iy . November d. I . haben Se. Maj . , 

der Kaisen AllerWädigst geruhet, die. Statuten 
für die Militair-Anfledeluttqen zu bestätigen, die 
folgende Haupl-Punkte in sich schliefen: 

1) Sämmtliche Wtrlhe der angesiedelten T r̂up^ 
Pen werden ein» für allemal des Fronte-Diens 
stes enthoben, und ihren landwirthschastlichen 
Beschäftigungen vorbehalten. — z) Diese Wir.' 

erhalten eine ^ss-nde.gleichförmige Bcklei» 
dung. — z) Einquartierung.wird vvermins 
dert, indem sie, statt der bisherigen zwei Ein« 
quartierten, tn Zukunft nur einen zu bcherberi 
3«" h^ben. — .4) Zhre Kinder, dt- heranget 
v̂achsenen Kantonisten in den ^Lehrs Bataillonen 

Und Divisionen, welche .sich bisher bei ^edem 
Negkmenrs-Srabe befanden, kehi-en tn ihre Fa, 
Millen zurück, und können daselbst, während iht 
'̂ er Frei-Stunden, die häuslichen Arbeiten ver« 
Achten helfen. — 5 ) AlS Dienst-Zeit für die 
^meinen, in den activen und ReserveBaratt 
lvnen und Escadronen der angesiedelten Trup» 

.pen, wird, statt der Z 5 - j ä h r i g e n Frist, eine Zok 
jährige dergestalt angenommen^das jene^Sslda« 
ten die übrigen 5 Zahre nur .im Zal l eines 
^vaterländischen Krieges noch auszudienen Haben. 
— 6) Alle hohen Stabs ^und Ober - Officiere 
der Activen und Reserve « Bataillone empfan-
gen, nach dem Beispiele der Cavallerie f Ae» 
gimenter, aulzer ihren gegenwärtigen Gehalten, 
ẑur bestimmten Zeit noch die Zulage des halbjäht 
rigen S o l d e s / ' De r von dem ^Chef üeS 
General - Staates Sr. .Kaiserl. Majestät, 
Baron Diebitsch. in Gefolge dieser Perordnung 
für die angesiedelten Truppen, erlassene TageS-
Besehl vom 19. Novembr., schließt mit folgen! 
dem Aufruf: „Angesiedelte Krieger! Bei An-
kündigung dieser wichtigen landesväterlichen Huldt 
bezeigungen, chatte ich eS für überflüßig, Euch an 
Ehrfurcht für das Gedachtniß des entschlafenen 
Monarchen, Der auch jenseit deS Grabes nicht 
unterläßt, Euch in der Person Seines Nachfol? 
gerS wohlzuthun. fo wie an Dankbarkeit gegen 
den Kaiser, zu erinnern. Der Euch Gnade be? 



weist. Cur« Treu« und Euer anerkannter Eifer 
verbürgen di« Dauer dieser heiligen Cmpsinduni 
Jen, und durch Emen Dienst wertet Zhr die 
Sorgfalt des Landeöherrn um Euch rechtfertigen 
Uttd ju verdienen suchen. (D.Plbg.Z.No.y;-) 

L i v l a n d . 
Nach dem General-Verschtage der Einnahme 

nnd Ausgabe vom I . >825^ betrug die ganze 
Einnahme der Universität Dorpat, mit Znde-. 
griff des Saldo von 1324: in baarem Oelde 
5zi,66? Rbl. 76 Kop., in Verschreibungen 
2-2,741 R . 1^ K. Die Summe aller Ausgaben 
betrug: baar 485,56z N. 45^ K., in Verschrei-
bungen 50,17; R. Folglich war daS Saldo: 
in baarem Gelde 45,699 R. 20^. K., in Vers 
schreibungen i ; z , ; 67 R. K. Nack) den 
besonder« Verschlagen des PensionS-FondS der 
Universität, betrug dessen Einnahme, mit dem 
Saldo von »824 und den baar eingegangenen 
Renten auS der Reichs - Schuldentilgung^ Coml 
Mission, so wie mir Hinzurechnung der für Er» 
«Heilung gelehrter Wurden vorschriftmäßig dazu 
erhobenen Summen: in baarem Gelds 16,787 
Rbl. 96? Kop., in Verschreibungen zz3,575 R. 
Die^ Ausgabe, baar7 17,686 Is. zo K. DaS 
Saldo zum Z . igzS demnach: baar 9101 R» 
86^ K . , in Verschreibungen zzz,;75 R. — Die-
se Ausgaben bestanden, außer einem in dte 
Neichs-Leihbant belegten Kapitale von 6000 
Rbl., aus solZenden Pens ionen1 ) Nach d«m 
frühern Etat-, den. Wiltwen und» Kindern von 
zwei ordentlichen und einem außerordentlichen 
Professor, eines Sprachlehrers, und eines ver-
storbenen Lehrers der Tanzkunst, zusammen iz.»6 
Rbl. 66 Kop.; — 2) nach dem jetzigen Etat : 
den Wittwen und Kindern zweier ordentl. 
Professoren und eineS Sprachlehrers, 452S N. 
Z2^ K . ; — z) einem ?ro5ezzor emeritus, nach 
Abzug deS Centenals, 4941 R. K . : ^ 4) 
der Wittwe eines verstorbenen Sprachlehrers, 
das Gnaden-Gehalt, 8»c> N . ; — 5) daS De«: 
mal hiervon an das Departement der VolkS; 
Auftläruna gesandt, 90 N . — Zusammen: 
i i , 6L6 Rubel i<? Kopeken. 

(Qsts.Pr.Bl.) 

K u r l a n d . 

AuS dem Buschhof-Holmhostschen Kirchspi« 
ke, bei Zalobstadt, wird geschrieben, daß es tn 
jener Genend, am 29. Oktober, sür diesen Herbst 

zum erstenmal« regnete, und zwei Tage daran» 
der erste Schnee fiel. V i s dahin war der Wasi 
ser.Mangel sehr drückend. — Anderwärts, ha» 
ben sich hier und da die natürlichen Pocken ge» 
zeigt. Dorr kenne man sie schyn lange nicht 
mehr. Jährlich wird geimpft. —> Dieses Jahr 
sind viele Bauern nut ihrem Flachs-Wecchen 
schlecht gefahren. Sie ließen ihn eben so viele 
Tage biegen, als sonst gewöhnlich; und da Wik» 
tcrung und Wasser dtS NachtS um nickt viel 
kühler waren als am Tage, so wurde der Flachs, 
wenn man ihn länger als ; bis 6 Tage liegen 
ließ, zu weich, und wird meist nur Heede geben. 
— Auch bei uns fängt man jetzt an, wie in 
Livland, mit Moos zu decken; und da dergleü 
chen Dächer gegen die Nässe, wie gegen denWind, 
sich besser halten, auch der Fenerö-Gefahr wen»/ 
ger ausgesetzt sind, so finden sie immer mehr, 
selbst bei den Bauern, Eingang. 

(A.d.O.P.Bl . ) 

Triest, den 12. Nov. 

Einem Gerüchte zufolge, soll General GoM 
ra in der Citadelke von Athen von semen eia> 
nen Leuten umgebracht wurden syn, toeil er sich 
mit dem Türkischen Befehlshaber tn Corrrspow 
Venz eingelassen hatte. ^ / 

Z n Aegina versammelten sich die DepuM'k 
ten zu dem neuen Griechischen Nationalkongrel< 
se. Daselbst war das neue Griechische Darups 
schiA die Ausdauer, eingetroffcu. 

Livorno, den iz . November. 

Nachrichten auS Tripolis vom i9ten v. 
melden, daß am Tage vorher der D t i eine 
seinem ältesten Sohne gegen ihn angestiftete 
schwörung entdeckt Hobe. Dieser ist darauf nach 
Dsrna verwiesen worden; aller W a h r s c h e i n l i ^ 

keit nach wird er aber unterwegs u m g e b r a c h t 

seyn. Da der Prinz mehreren E u r o p ä i s c h ^ 

Kaufleuten in Tripolis große Summen scl?̂  
dig ist, so hat jener Vorfall dort viel Vcst^ 
zung verursacht. Zu Tripolis herrscht 
einiger Zeit eine epidemische Krankheit. 

(Hb.C.) 

Frankfurt, Ven Zz. Nov. 

Der Prinz Ludwig von Hessen t Hoistbur^ 
K . Preuß. General;Lieutenant uud Gouvernt 
der Festung Luxemburg, ist hier angekommen. 

(Hb.C.) 



London, den s8. Nov. 
I n den Mamifakcurstädten Schottlands n immt 

öle Noch unter den Arbeiten sehr zcu 
Die letzten vvn hiev nach Nv'damerika ab» 

gesandten Depeschen soAen hauptsächlich auf die 
Differenzen Bezug haben, welche wegen der An? 
sprüche der N . A. Staaten Maine und Mossa-
chussetS auf einen Theil von New - Brunswick 
zwischen unserer Regierung und den Vereinigten 
Staaten obwalten. 

Die S-idemveber in S-pitalfülds haben fo? 
Wohl von S r . Majestät, als von den Herzogen 
von Uoik, Clären.-- und vielen andern Großen 
die Versicherung erhalten, daß ste zu de» Ver: 
Oeningen ihrer Wohnungen.ic. nur -inländische 
Seidenwaaren gebrauchen wollen. 

Am iyren Okt. ist S i r Harry Neale in 
Mal ta eingetroffen. Oberst Davidson, den der 
Marquis von H.?stmg6 mit Depeschen und einer 
besondern Bochschasr nach Alexandrien abgeschickt 
halte, wurde vom Pascha sehr wohl aufgenpmt 
Men. Man hoffte zu Ma l ta , Se. Höh. würden 

Insel zur Niederlage sür ägyptische Erzeugt 
">sse machen. I n Alexandrien war man bei der 
Ankunft des Obersten Davidson mit der Absen! 
dkng frischer Truppen nach Morea beschäftigt. 

Port Elizabeth, in der Algoa Bay , Cap 
der guten Hoffnung, soll zu einem Freihafen er-
klärt werden. Der Hasen ist sehr bequem. Al/e 
Lebensmittel sind wohlfett, und man glaubt, daS 
auch die N sidevz de.s Uniergoiwerneurs der Kot 
lvnie dorthin verlegt werden dürste. Port Eli» 
iabeth ist auch zu Schiffsbauten vortrefflich gel«» 
gen. 

Nach der Zekunq von Halifax beschäftigt 
Handel nach den brittiich-westindischen Kolo-

nien die nordamentanische Schiffahrt mi t mehr 
alS Zo,ooo Tonnen. Am S t . Lawrence-Flusse 
tvird die brittische Regierung Leuchtthürme anle-
gen lassen. Der Winter hat stch tn Amerika 
!?ÜH eingestellt. 

Die StaatS-Einnahmen der Republik Chil i 
Vom isten April !>>S zum hosten Zuni »8-6 be-
fugen, mit Einschluß einer Anleihe von 165,602 
Piastern, ü; 7,-54 Piaster, die Ausgaben 65^,89?. 

Die Ingenieur - Commtttee zu Washington 
Hat ihren Bericht über die beabsichtigte Befesti-
gung der Küsten von Newyork und vie Beschü-
hu«g der Stadt nach der Seeseite zu nunmehr 

«abgestattet: Hie Hosten smd 5,?oi,8Z4 Dol-
lars z CentS ^^ f chäh t unH t>ie Arvciten soî en 
unverzüglich begmam. 

Die Regierung von Cuba beabsichtigt die 
Errichtung einer Bank und sind bereits Vorschlag 
ge von mehreren Kapitalisten eingereicht worden. 

Admiral Brown has Mi t te Augusts Buenos 
AyreS verlassen und stch nach der jenseitigen Kü-
ste begeben, um über Land die Mündung des 
La-PlytastromS zu erreichen und dte CMflotre 
zu erwarten^ 

Zu S t . ZagÄ de Cuba ivurde« am izten 
Sept. zwisä)en z und 4 Uhr Morgens zwei der 
hesnasten Erdstöße verspürt, die fast die Hälfte 
der Sradt zerstörten. (Andere Nachrichten gek 
ben den Schaden als unbedeutend an.) Zu King-
^on auf Jamaika wurden die Erdet schütterungen 
zu derselben Stundx verspürt. (Hb.C.) 

Santagio, den ,5. Ju l i . 

Am yten J u l i halte du' bisherige Dkekt»? 
der Republik, General Freira, seine Stelle nie-
dergelegt; der General » Conqreß hat sich daher 
zuerst mit der Wahl eines Präsidenten Sll inlerjin 
<bis zur Vollendung der FöderativVerfassung ) 
beschäftigt ^und die Wahl ist suf Akuniräl Mayor l 
Blanco Encalada (gewöhnlich Admiral Blanko 
genannt) gefallen. Das au Buenos Apres >ver» 
kaufte Geschwader ist noch nicht abgesegelt; dte 
Meuterei der Truppen <u,f Ch'loe hat dessen Ab-
fahrt verhindert: die Rädelsführer haben sich 
jedoch in ihrer Erwartung getäuscht gesunden^ 
l,nt> man hofft die Ruhe daselbst bald hergestellt 
zu sehen» (Hb.C.) 

Madrid, den 16. Nov. 
Se. Ma j . der KHmg werdcn b-innen einiges 

Tagen hier erwartet, sich jedoch nur kurze Zeit 
hier aufhatten und nach dem Pardo abgehen. 

Der StaatSrath versammelt sich regelmäßig 
alle Tage; doch weiß mozi nicht, worüber btt 
rathschlagt wird. 

Der außerordentliche portugiesische Gesandte, 
Graf von Villa-Real, ist heute wieder nach Lis-
sabon zurückgekehrt. 

Mitt- lst K. Beschlusses ist General Vigo-
det, der sich nach Gibraltar geflüchtet hatte, für 
purificirt, dagegen der General Palafox für un-
Purificirbar erklärt worden, weil er zur Zeit der 
Versetzung des^^HofeS- von Sevilla nach Codi/ 
Pallast-Gouverneur gewesen ist. 



Ein vormaliger Adjutant von Niego und 
ein ehmaliger fremder SlaabSosficier, d«r wähl 
rend der Nevolutiorr unter den Constitutionels 
len gedient, sollen über S t . Jean Pied de Port 
nack) Spanien gekommen» seyn,. um die össentli? 
che Stimmung auszuforschen, und darüber an 
die dirigirende Counnikte der nach London ge-
flüchteten Spanischen Revolutionärs Bericht zu 
erstatten. Der Genial? Polizei-Intendant R « 
eacho hat den Behörden befohlen, diesen Ind i : 
viduen nachzuspüren und dieselben zur Hast zu° 
bringen. 

Die Algrerifchen Corsaren sollen einen klei? 
nen Columbischen Kaper, der l6oc?o Wiaster am 
Bord hatte, genommen, und die darauf befind!!? 
chen Spanier nach Algier geschickt haben. 

Der Courierniechsel zwischen hier und Pa? 
riS ist gegenwärtig sehr lebhast. (Hb.C.) 

Paris, Ten s-8'. Nov. 

Am 25sten d. fand ein kleiner Tumult an 
ber Börse statt, dessen Veranlassung die heftige 
Weift war, mit welcher ein GenSd'arme einen 
Kaufmann behandelte. Mehrere Kaufleute woll? 
ren dem Pvlizei-Präfecten «ine Bittschrift über» 
reichen und darum anhalten, daß hinfÄhro keine 
Gensd'armen in die Vörfe gelassen werden 
sollten. 

Ein Journal berichtet über dte Wegnahme 
eineS unter Holländischer Flagge segelnden Spa? 
nischtnSclavenhändler?SchiffesFolgendeS: „Nach» 
dem zwei Officiere deS Kreuzers sich an Bord 
des Schooners begeben hatten, um dessen Papie-
re zu untersuchen, erklärte der Kapitain, sein 
Schiff sey ein Holländisches und die Latung be; 
stehe in Zucker. Einer der Officiere schöpfte in-
dessen Verdacht, stieg in den untersten Raum 
hinab und gewahrte dort die Beine eines NegerS. 
Er öffnete eine Thür und erblickte mit Schau! 
dern 240 Sclaven, welche schrecklich durch Krank! 
heit und Hunger litten. Sie waren 47 Tage 
vorher auf der Küste von Guinea eingeschifft wor? 
den, und von zoo waren bereits 60 gestorben. 
Das Schiff hatte nur noch auf einen Tag Le? 
benSmittel." 

Die Etoile versichert, der bei dem Varon 
Monier begangene Diebstahl, den man auf 
100,000 Fr. angäbe, betrage keine tausend Fran? 
ken, indem das Gestohlene in falschen Steinen 
bestanden habe. 

(Hb.C.) 

Konstantinopel, den 26. Oktober. 
Alle Schritte deS Persischen Gesandten» 

Daud Aga, um den Russischen Geschäftsträger, 
Hrn. von Mmciaki, zu einer Conserenz zu ver? 
mögen, sind fruchtlos gewesen. Hr. Stradford-
Canning hat zwei Ma l seine Besuche empsan? 
gen, aber sie nichr erwiedert. Der Engl. Gene? -
ral-Konsul hat ihm jedoch in Pera ein Frühstück 
gegeben, welches Daud Aga auch angenommen 
hat, bei dem aber keine einzige diplomatische 
Person zugegen gewesen ist. 

Nach Berichten aus der Wallachey durch! 
streifen die Türkischen Garnisonen der festen 
Plätze an der'Donau das flache Land und rauben 
Weiber und Kinder, Vieh und Getreue. 

Fürst Milosch verdoppelt seine ?-edrückun« 
gen in Servien, da er voraussieht, daß, sobald 
der Tractat von Ackerman ins Leben t r i t t , sei? 
ne Gewalt ihre Endschast erreichen muß. 

(Hb.C.) 

Wien, Len ?6. Novnnber. 

Se. K. H. der In fan t Don Miguel hat 
nun eine Wohnung in der Kaisel. Burg, im 
Amalien-Hose, wo neulich der Brand einstand, 
aber Alles auf's Bequemste wieder hergestellt 
worden ist, bezogen. Er speiset täglich mit I I ' 
M M . in der Kais. Familie. 

AuS I ta l ien , vom iz . November. 
Am 2ysten Oktober wurden in Cosenza, der 

Hauptstadt der Provinz Calabria Eitra, zwei 
starte Erdstöße verspürt, dte aber keinen Scl>a? 
den anrichteten. (Hb.C.) 

NÜS der Schweiz, vom sz. Nov. 

Der papstliche Geschäftsträger bei der 
Schweizer Eidgenossenschaft, Auditor Ghizzi, 
hat eine neue Note an den Präsidenten deS Vor? 
vrts überreicht, soll aber von der Negierung itt 
Luzern keine seinen Wünschen genügende An" 
Wort erhalten haben. 

Die Schweiz beschäftigt sich jetzt anfS arU 
gelegentlichste mit der bessern Einrichtung ihrer 
Zoll-Angelegenheiten, und zunächst mit der 
straße, welche vsn Nordost nach Südwest durch 
dte Schweiz geht und iz Cantone berührt, nän^ 
lich die Straße von dem Botensee nach den» 
Genfersee. Man beabsichtigt eine H e r a b s e ß u n s 

des ZolsSf da es sich ergeben, daß Waaren v»n 
Nürnberg nach Lyon, trotz des großen Uuuvegeö, 
um anderthalb Gulden den Centner wohlsen" 



tranSport werden, wenn sie daS Gebiet der 
Schweiz nicht berühren. (Hb.C.) 

Darmstadt, den 25. Nov. 
Unsre landständischcn Verhandlungen sind 

jetzt in vollem Gange. Jedes Mißverständniß, 
daS während der ersten Wochen zwischen- der 
Slaatsregiernnl? und dcr VolkSrepräsentativn alt 
lenfallS obwaltetc-, ist durch ein'gegenseitiges Eni» 
gegenkommen völlig «uö dem Wege geräumt wor? 
den, und wi r dürfen daher von diesem Landta-
Ze erfreuliche Resultate erwarten. Der Comnnft 
sionsbericht über das Budget ist bisher noch nicht 
erschienen; man steht demselben aber m i t jedem 
Tage entgegen und glaubt, daß mit Ende dieses 
JahreS die Sesston geschlossen werden wird. 

Zwischen unserer Lottevie Derecnon und der 
»U Frankfurt ist eine kleine Fehde ausgebrochen, 
in deren Folge der Verk.hr mit den beiters<iti? 
Zkn Loosen bn einer namhaften Geldstrafe un? 
tersagt worden ftyn soll» . (Hb E.) 

Frankfurt den 28. November. 
Die Veralhungen über das künftige Vaien 

Icht Zollgesch, welche am 6len d. M . durch ei« 
Ne, unter Vorsitz desGeheimenrathS v. Utzschneü 
^er aus K . StaatSdicnern, Fabrikanten und 
Kaufleuten bestehende Kommission zu München 
'eröffnet wurden, werden tn den nächsten Tagen 
Zkschlossen werden^ 

Seitdem die Regierungen von Baiern und 
Badeir mehrere Durchstiche am Oberrhein haben 
fachen lassen und daS Wasser daselbst einen 
schnellern Abfluß gewonnen hat, sind die lieber-
^wemmungen in den weiter unten gelegenen 
Hessisch?,, Provinzen, wö man das Veispiel 

Staaten noch nicht befolgen konnte, weit bei 
delitenNer Und verheerender geworden, als ste eS 
Mcher waren. Die nachrheilige Lage, in welcher 
^ch in dieser Hinsicht aegenwärtig die Uferlän» 
ver der Provinzen Nhe'itthessen und Starkenburg 
befinden, dürfte sehr gefährlich werden, wenn die 

Baiern und Baden ber̂ il.S unternommene 
^ectification des NheinlaufS beendigt seyn wird. 
^ ES bestätigt sich, meldet der Nürnberger 
Korrespondent aus Augsburg, daß die Oesterrei-
Mische Negierung damit nmgeht, eine neue An-
/ 've zu negocilen. deren Betrag indeß sehr ver-
'Wieden, von 25 bis 100 M i l l . Guloen ange-

und wofür neue Metalliquee-Obli-
Z°"onen, zu 4 pCt. jährlicher Zinsen auSgege, 

Werden sollen. 
Durch den am 12. Juni in Mähren gefalle-

nen Wolkenbruch wurden 17 Menschen, gegen 
400 Wohn und Wurhschaftsgebäude, i z i z Stück 
Vieh lc. ein Raub der Zluthen. (Hb.C.) 

Brüssel, den 1^ Dec. 
Se. Majestät der König befinden ssch etwaS 

unpäßlich und leiden an einem Fluß in der Wan-
ge.. — I n der Sitzung der zweiten Kammer 
der Generalstaaten am 27-sten v. M.' wurde der 
Gesetz-Entwurf wegen der Gränzbenchtigung zwi-
schen den Provinzen Nord-Brabant und Ant» 
wcrpen mit Stimmenelnheit angenommen. 

Unser Gesandter bei der schweizer Eidgenoft 
senschaH, Graf von Liedekerke, ist von hier nach 
seiner Bestimmung abgeredet; dagegen der engl. 
Gesandte am berliner Hose,. Lord' Clanwiüam, 
von London hier angekommen. 

Der hiesige Stadt-Magistrat hat bekannt 
gemacht, daß Seiner Majestät Anordnungen in 
Rücksicht deS philosophischen Kollegiums unwi-
der ru f l i ch festständen-, und daß junge Leute, wel-
che ihre Studien außerhalb Landes gemacht häl» 
ten, nicht zu geistlichen Anstellungen zugelassen 
werden würden. — Es hatte sich das Gerücht 
verbreitet, daß holländische Schisse bei ihrer An! 
kunst auf der Themse Quaramaine hallen müßt 
ten; allein dieß ist gänzlich ungegründet. — Die 
flach Ostindien bestimmten Truppen werden in 
drei Bataillone getheilt und dem Oberstlieutenant 
Vermeersch wird als Obersten das Kommando 
über die ganze Expedition aiwernaut werden. — 
Die Anzahl derer, welche während der letzten 8 
Tage zu Gröningen gestorben stnd, hat sich um 
2z, also bis auf 6z vermindert. Ueberhaupt 
mmmt^auch die Anzahl der Kranken nach und 
nach immer mehr ab. Am 5ten Decem5er »ve« 
den auch schon wieder die Vorlesungen auf der 
dasigen Universität, die bisher ausgesetzt waren, 
beginnen. Zn Overyssel ist dagegen die Seuche 
während der vergangenen Woche auf derselben 
Höhe stehen geblieben; doch hat sich die Anzahl 
der Gestorbenen wenigstens nicht vermehrt. — 
Zu Waesmünster im Waeölande, einer der schönt 
sten Gegenden in Flandern, besteht ein Verein 
frommer Schwestern, die sich dem Dienste her 
Menschlichkeit widmen. Zehn oder zwölf derselk 
ben stehen tm Begriff sich nach Gröningen zu 
begeben, um dorr die Kranken zu pflegen. (HC) 

Syra, den 27. S^pt. 
Nachrichten von Hydra vom izten Septbr. 

melden, baß sich der engl. Commotore Hamilton 
mit drei Kriegsschiffen daselbst vor Anker gelegt 
und den Hidriolischen Deputirten, weiche sich zu 



iHm begaben, eine Note zlir Beantwortung zu-
gestellt h'ir, worin er verlangt-: i ) die Waaren 
oder' dcn Wenl) von l« Eßtischen Schiffen. die 
se»: dem Anf.nige ver N^vo.lul'on von den krie-
cht«! geköpert worden sind; er erklärte den Ersatz 
dafür nichr mehr verschieben zu können, weil er 
von den Englischen Kaufleuten zu großer Nach/ 
ficht deshalb beschuldigt werde; 2) daß von nun 
an weder Barken noch Schiffe ohne Paß aus» 
lavfen könnten; z) daß diejenigen Schlffe, weiche 
sich bereits auf einem Siretfznge befänden, ,oos 
THlr. Strafe an die Grie6)ische Negierung be-
zahlen sollten; 4) daß, wenn künftig ein Sch'ss 
zum Kreuzen ausliefe, es der Regierung eine 
Garantie hinterlassen müsse; 5) daß, wenn die 
Regierung den verlangten Ersatz sür die >18 
Schiffe nicht gleich leisten könnte, sie eine Frist 
dazu bestimmen und Sicherheit geben müsse. (HC) 

Par is, den 29. Nov. 
Die Wittwe des vormaligen spanischen Fckei 

benssürsten, Don Emanuel Godoy, eine geborne 
Prinzessin .von Bourbon und Nichte deS jetzigen 
Königs von Spanien, ist Hier angekommen und 
haue dieser Tage eme Privat - Audienz bei S r . 
Majestät unserm Könige. — Die hingen dra-
matischen Schriftsteller haben einen Verein ge« 
bildet, um der Kammer tn der nächsten Sitzung 
eine Bittschrift zu überreichen, worin sie vorstel, 
len wollen, daß bei allen bisherigen Gesetzen 
über dle Herausgabe von Geisteswtiken, die dra-
matischen vergessen worden wären und durchaus 
zu ihren Gunsten etwas geschehen müsse. Eine 
provisorische Commtttee, dte aus dm HH. Du; 

val, Etienne, C. Dslavigne, Picard, Ancoket, 
Dela-viUe, Depzgny Bonjour, Scribe, Thea», 
lon und G. Dclavigne besteht, hat ktn-n Auf» 
ruf an sämmttiche tramalische SHriftstcller er-
lassen, worin es heißl: „Gegenwärtig, wo An» 
statten zu einem n^uen PreßfrecheitS k Gesetz ge-
troffen werden, muß man auch tceseS Gegenstan-
des gedenken. Der Rum der dramatischen Kunst 
ist unvermeidlich, wenn die Censnr über die dra» 
malüchen GeisteSwerke nach Willkühr und ohne 
an ein Gesetz gebunden zu seyn, verfügen kann." 
.— Dem Vernehmen nach soll eine franz. Flotte 
gegen di« Algierer auslaufen. — Es erhalten 
Zn diesem Augenblick üker junge Brasilianer 
ihre Erziehung und Bildung in Fran.kre>ch, uttd-
z,o derselben. theilS Mil irairS, theils Ziakurfor-
scher und Künstler, werden auf Kaiserliche Kol 
sten unterhatten. Der MuUster der auswärtigen 
Angelegenheiten hat diesen jungen Leuten alle 
möglichen HülfSmiuel zu ihler Bildung verschafft 
unö der brasilianische Geschäftsträger am hiesig 
gen Hofe, Baron von Pedra Branca, sie dieser/ 
Tage dem Minister vorgestellt, dem sie ihre Dank-
sagungen für das bewiesene Wohlwollen ^bstklk 
.ieren. — Me portngiesiiche Regierung soll b« 
t>«r spanischen abermals Vo.rstellungen wegen 
Auseathalrö des Generals Silve^ra itt Valladol 
lid gemacht haben, weil er >von dort auö alle ist 
Portugal! ausbrechenden aufrührerischen Betvtt 
Hungen leite. Zn Nord- Amerika ha; ein 
Duell zwischen einem Sohn von Mural u. dent 
Obersten Macromb statt gesunden, wobei erster^ 
verwAlldej worden ist. (Hb^C.) 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e u . 

Gerichtl iche B e k a n n t m a c h u n g e n » 

Von Einem Kaiserlichen Universttäts-Gerichte zu 
Dorpat werdcn, nachH. 139 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §.4» derVorschristen 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an dcn 
Studierenden der Theologie Johann Daniel Vlukm, 
den Studierenden der Rechtswissenschaft Carl William 
Melville, und den verstorbenen Studierenden Fried, 
tich von Mmmel — auS der Zeit ikreS 
Hierseyns auS irgend einem Grunde -herruh« 
rende legitime Fordemngen Kaden sollten, aujgcskr« 
dert, sich dMit «binnen vier Wochen « 6«ro sub poena 
xrsvclusi bei diesem Kaiserl. UniversttatSi Gerichte zu 

melden. Dorpat, d^n -0. Novbr. 1^26. . ^ 
Jm Namen deS kaiserlichen derptschen ttmver 

sitätS - Gerichts: Rector G. Ewers. ^ 
C. v. Wirre. Notes-

ÄUe Dieienigin, welche an die Kaiserliche dorp» 
sche Univcrsttai oder an eine Anstalt derselben 
rungen zu machen haben, werden deSnurtelst crinne^ 
hierüber die, von wem gehörig, attestirlen 
gen und Anweisungen bis jum ^5 Decemder 
be, der Rcntkammer dieser Äa^scrlichen liniver'' 
einzureichen, indem spätervln sür dieses ^ 
ZahluLigS'Anwttsungtn mebr aeceptirt »v̂ rk'en. ^ 

Zualeich macl t die Universitatö Rentkammer ^ 
noch bekannt, daK dieselbe wegen Anfertigung tn ^ 
großen Schränkte von Mahagonyholt einen Torg v 



ten wird; daher Diejenigen, welche diese Arbeit zu 
übernehmen geneigt stnd, sich in den hier; < festgcsetz, 
ten Terminen am iyren, Ilten, izken mi' inen d. 
M - , von w bis iz Uhr Vormittags, daseiöst elnstn-
dcn und ihren Bor verlautbaren wollen. S 

Dorpat, den 2. Dee. 1826. 
^ci manclalum: 

G- v. Forestier, Renrkammer« Sekr. 
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Maie rät, des 

Selbstherrschers aller Neuffen :c., fügen M r Bürger-
Meister und Harb der Kaiserlichen Sradt Dor^r mit-
telst dieses ProklamS zu wissen: Nachdem die De» 
Moiftlle Barbara Demuth, mit Hinterlassung eineS 
Unterm I7ten Zuni d. A angefertigten und nachmals 
Unterm 16. Nov. d. A pudlieirren Testamens, mit 
Tode abgegangen; so laden Wir Alle und I ve, die 
an der Verstorbenen Nachlaß gegründete Eriansprü-
che »u haben, odcr wider besagtes Testament zx Recht 
beständige E inwendungen machen zu können vermei-
den, hiermitteist vor, stch binnen der ge-
setzlichen Frist von einem H'ahr und ftchS Wochen a 
^alo Hieseö PraklamS, spiitestenS also bis zum zilten 
Dezember 182?, mir selbigen bei unS gehörig zu mel» 
v?n und ste erforderlichermaßen zu erweisen und aus-
^führen, widrigenfalls nach Ablauf jenes Präklusiv» 
terminS keiner weiter damlt zugelassen und der Der« 
norbencn Wille dci Kraft erhalten und tn Erfüllung 
gesetzt werden wird. Gleichcrgestalr werden auch die 

etwanigen Gläubiger der weil. Demoisellc Bar-
Demuth angewiesen, stch binnen dcr peremrori-

»chen Frist von sechs Monaten -> d. b- bis zum 
f v - M a i 182?, mit ibren Anforderungen mittelst jwie-
lacher Eingaben alibier anzugeben, indem nach Ab-
^?uf dieser peremtorischen Frist Niemand weiter mit 
«nem solchen Anspruch gehört, sondern sofort für 
vrakludirr crachter wcrdcn wird ̂  als wornach sich ein 
nieder, den solches ansehet, zu r«chlcn hat. i 

. ^ N R - W. 
Dorpat-RathhauS, am 1̂ . Nov. 5826. 

Zm Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
Ver Kaiscrl. ^tadt Zorpat: 

Justiz - Bürgermeister Fr. Akcrmattss. 
C. H. Limmerberg, Ober > Sekr. 

^ Demnach bei der Oberdireetion der livl. Kredit-
^ocietär der vormalige Herr KreiSmarschall Alcxan-
» ^ ^ u Transehe und der Herr rne<l. und Rit-
A Wilhelm von Zöckel, ersterer auf daS im wenden» 
m>en Kreise und trikatenjchen Kirchspiele belegene Gut 
Mkenshos> letzterer auf die Güter Adsel!« Schwarz-
M und Luttersyof im wendenschen Kreise und adsell-

Kirchspiele, u m D a i l e h n c in Pfandbriefen nach, 
«esucht haben; st> wird solches hierdurch öffentlich de-
rannt gemacht, damit a tluro binnen drei Monaten, 

so lange die nachgesuchten Pfandbri.fe nicht auS-
»^ertigt werden können, die relp. Glliubtger stch wc-
LU etwanjger nickt ingrotlirrer Schulden zu stchern 
^^egenheir erhalten. 

su Riga, am i9len November 1826. t 
Der Livl . zum Kreditwert verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirektoriunl: 
C. B v. Zimmermann. 

Stöoern, Sekr. 

In 6er ller üaizerl. k7ni. 
verzitZiz.Lililioillek mü!ken xegeu emez je<5ei» 

s>Ie siiixelibkenvn Luck,r sut ^ie 
kxepeben w e r b e n . ^Vlu Le^iel iung tiier» 

üut uncl in OirecNon e5-
«uclit s^ul^rzeil sile , welcli» 
L i n ker SU5 clit!5er k/tiiver5iisl5 - öik,l»'lliliek 
t i s b e n , um bereit 5s>gl^8lei>! H15 zu in 
1 .̂ l̂ )ecl>r. Dorpai, cleii Zo. 1826. t 

- Lecretsir. 

Mik obrigkeitlicher E'laubniß werde ich verloo, 
sen: einen schönen, sehr leichten Väreupelz (den iih 
2Mfang Oktobers tn dieser Zeitung zum Verkauf auS, 
bot). ES stnd in dieser Verloosung 2»o Billette tu 
25c» Kop. Man kann töglich zwischen 1 und Z Ubr 
bci nur, im Hause der Madam«. Sicbert, der Post 
gegenüber, den Pelz besehen und Loose bekommen. — 
Die Ziehung findet Statt, sobald aUc Loose vergeben 
stnd. A. v- Nottbeck, Lluci. L 

( M i t E r n e h m i g u r i h v r r Ka i sc r l ^ P o l i z e i , 
D e r w a l t u n g hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g , 

Den zum Msntage den Sten December angekün-
digten Ball ist die Direktion der akademischen Müsse 
veranlaßt auf Mittwoch dcn sren December zu ver-
setzen- Der Anfang ist um 7 Ubr. Billette jedsch 
können von z Ubr an gelöset werden-

Eittem respektiven Publiko «nd allen meinen ver-
ehrten Gönnern :ttache ich hiermit die ergebene An-
zeige: daß mit polizeilicher Genehmigung und mit 
Bewilligung der Direktion dcr Börgermusse am 11. 
December d. Ü ich meine Benefiz »Maskerade zu ge» 
den die Ehre haben werde. Ueber̂ euqr, daß nach dcm 
verstossenest Jabte schmerzlicher Trauer diese Einla-
dung zu gesellschaftlicher Freude aven Denen, welche 
bisher ibr Wohlwollen und Vertrauen mir zu schen-
ken so gütig gewesen, eben so ailgenchm lcyn wird, 
als ich ste mir besöndrrem Erfreuen ergehen lasse, bitte 
ich, mit der Versicherung prompter und reeller Be-
dienung, um geneigten zahlreichen Besuch. t 

Fr. Gackstttter. 

Da ich von Et. Petersburg zurückgekom-
men bin, und hier wieder, wie sruher, meine Bäk-
kerei eingerichtet habe; so empfehle ich mich Einem 
hochwohlgebornen Adel und geneigten Publikum mit 
meinen schnwckhaften Weißbroden aller Art , verschie-
denen Sorten guren Kuchen, so wie auch mit von 
Pfeffeckuclienteig verfertigten Kinder-Spielsachen zu 
Weihnachten, und bitte um gütigen Zuspruch. Melne 
Wohnung ist im Hause der Frau v. GordowSky. z 

Bäckermeister Czn FriSe. 
ES soll auf Ver Station Teilitz ein neues Wohn-

gebäude erbaut werden. Daher werden Baulicbhaber 
zum Torge, als zum izten Dec. d. Z . , Daselbst ein-
geladen. 1 



Da.ich mehrere Male die Klage über bie Ent« 
fenwng ,neiner Wohnung habe hören müssen; so habe 
»ich ein Lokal unter dem St. Petersburger Hotel ge« 
Liether, wo meine verfertigte Waare, alö Lichte.und 
Seife, zn haben-sind- Die Güle nieiner Waare ist 
schon bekannt. Seifensieder Holsiege. i 

Verpachtung. 

Die Verwaltung deS im Dörvtschen Kreise und 
Camdyschen Kirchspiele belegenen GuteS Haselau bringt 
hiermit jur allgemeinen Wissenschaft; daß von St . 
Georg» 1827, gegen Pachtgeld, nach dem zu Haßlau 
vom 1. Sept- 1826 an auf «s nach einander folgende 
Zahre erbherrlicher Seite festgesetzten Pa<5»Regle-
ment, fünf.l^nd siebenzig Mauer »Geindestellen ver-
pachtet werden, -daher etwamge Pachtliebhaber von 
nun an.alle Gemeinde-GerichlS iSesslons, Tage, und 
zwar allwöchentlich am Freitage, bei der haselauschen 
GurSverwaltung deshalb.sich melden mögen. Dem» 
nächst werden auf dem Gute Haselau vom,1. August 
j827 an auf sechs nacheinander folgende Jahre durch 
den Meistbol verpachtet: eine ALasser-Mahl- lund 
Säge-Mühle, erstere von drei und die zweite von 2 
Gängen; eine Wasser-Mahlmühle nebst dazu gehöri-
gem Zwei-TaaS-Gauerland, wozu folgende Torgter-
mine, als r̂ Torg am 20. Dec- d. I . , zweiter 
am löten ^anuar 182?, und dritter als allendlicher 
Torg und Peretorg am ic). Februar 1827/ Vo?mir-
tagS, auf dem Gute Hasclau anberaumt worden Fnd. 
Die Pachtliebhaber können stch volti so. Dce. an, auch 
zwischen den Torgtagen, um die nähern Konditionen 
zu erfahren ^ melden, jedoch werden sie gebeten , an 
den Torgtagen alle zu erscheinen, damit der Meistbor 
aller bekannt werde. Haselau, den j . Dec. 1826. .2 

L-.A. Mazonn, Verwalter. 

. A M i o n . 

Am izten DeeeMer d. I . -und an ̂ den darauf 
folgenden Tagen^ Nachmittags von 2 Uhr.an, wer-
den im Hause des ehemaligen Kaufmanns Herrn Ber» 
ner, in der untern Etage, Abreise halber, mehrere 
Damen»Putzsachen. Spitzen, Blumen, Bänder, ver-
schiedenfarbige Gaße .n- s ,W- , ungleichen Silber-
geräth, Tisclucug, Smegel, Schränke.und mehrere 
andere brauchbare Mobilien, gegen gleich baarA 
B e z a h l u n g , versteigert,werden; als wozu die resp-
Käufer deömittclst eingeladen-Werden. 2 

Z u verkaufen . 

Auf dem Oute Noist^er, unweit Weissenstein,.an 
der großen ve^ Dorpat nach Reval führenden Stra-
ße belegen,-^nd Stück ĵunge, edle Merinobocke, 
diesen Herbst direkt aus der-königl. vreuSWeil Sramn^ 
schäferei zu Panten angekommen, käuflich zu haben. 
Diese Thier? sind meistentbeils reich und gedrckngrwol-
lige Infantados, und stammen, wie der größte Tbeil 
der Panrenrr Heerde aus der Schäferei der verstorbe-
nen Kaiserin Aoseobine zu Malmaison her, die nach 
ihrem Tode verkauft ward. Bocke dieses Stammes 
eignen sich ihrer Dichtwolligkeit und schönen geschlos-

s e n Stapelung, so wie ihres kräftigen sservcrbauts 
halber, vorzüglich gut zur.Veredlung unserer einhei-

mischen Schturacen. Den fest̂ esetzs'," Preis von 20 
Nnb. S M. für die besten und 15 Nub. S- M- für 
die geringsrn, wird gewiß jeder, dcr die Thiere sieht, 
äußetst mäßig finden. Nvistser, den 29." Nov. 1826. 

Der.ehstnische Kalender für das Jahr 182? ist 
von Mittwoch dem 3ten Dezember an ungebunden 

-für 15 Äop. bei mir zu haben. Scdünmann. 
Vet dem Buchbinder Franck, im Schonrockschett 

Hause unweit der Promcnqde, sind Rigaische Kalen^ 
der für 182? zu verkaufen. < 

Bei mir sind Rigaische, sowohl Müllcrsche alS 
Häckersche, deutsche Kalender für das Jahr 1327 ! 
käuflich zu haken. I . G- Zenker. S -

Z u vermie then . 

LZas ehemalige ,v. Schumannsche HauS, mit dem 
dazu ghörigtn Obst» und Gemüsegarten, aber mit ^ 
Ausnahme der Erkerzimmer, steht zu vermiethen. -
Die Bedingungen sind bet dem Herrn Bürgermeister -
Linde zu erfahren. t , 

P e r s o n e n , die ihre Diens i e anb ie ten . ^ 

ES wünscht ein erfahrner randwirtb,.der zugleich 
gründliche Kenntnisse vom BranntweinSb^aiide besitzt 
Dispositionen, wo möglich großer Landgüter» zu e» 
halten. Das ^»ihere erfährt /man im A aufHofe i>t 
der Bude Nr. z6. 2 

Abre i sender . » 

Don Er. Kaiscrl. Dörptschen Polizei - V e r w a l M S 
vaerden alle diejenigen, welche an «Ken sich zur M/ 
reise gemeldeten 

Buchbindergesellen A Egloff . ^ 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine» 
Art zu sormtren glauben, desmittelst aufgefordert, stA 
mir selbigen binnen 8 Tagen,a «j-uo bet dieser 
Horde zu melden. Dorpat, den z. Deebr. 182k. 

Rin Rndol Lilker . . .. z I^d. 71^ Lox.I-
Im vor. z — 72H — 
.Vin nener )ioNäu6. vu^at — — 
Bin -DukiN —-— — — ^ 

?lanülc>rielo z,Lt. Avance. 

A n ^ f k o m n i c n e F r e m d e . . 
Herr ttreiSmarsckal! v. Kahlen; Herr -Pastor 

und die Herren v. Freudtaq, k o m m e n vom Lanu 
logiren im St- Petersburger Hotel. 

Durci)pussi> te Neiten0e. ^ 
Frau Hofräthin v. Hagelström, von Petersburg 

Riga; grojzbritt. Unterthan N e n n e t , von K»'? 
nach Petersburg. 



Z e i t u n g 

M . 99-

Sonntag, den December 1826. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N a m e n des Gene ra l , Gouvcrnenients von Lwlanv^ Kursan»^ Ehsttänd und P s e s f a « ^ . 
. S taa ts rach unv Ri t te r G u s t a v E iwe rs^ 

l)!v reixekti^en Intere^mon 6er Dö^ksclien 2s!ttmx» Slc«eLd« «cxlr Lerner -u Zialtsa 
^äNeiu ^veräen crgebeuzt er^icln, i)ire LesteUungen für äa» ^ün5tig« ^Z27>ts Is!u7 x'eMUs« 
trükzeitig ?u maclien , unü 6is ?rÄnumerativN mir. 5 L.d1. L. Hl. oäer üereu ^VVerll»' än LIc. ^zz. I>.ej v,jx> 

, w ^ex Lucliäruckerei -u emriclnen. Vis l.auä!>o^ odner MWiäea ücd nack altem Brauck mir ilirer 
sn öa5 ?osl!c<)mxtoir Ilie«slizit. Leliüitmsiu». 

London, ..den i. Decbr. 
. Zn der Sitzung der beiden Hätlsee am 28» 
M. fiel nichlS Erhebliches vor, alS daß Bitt» 

kchriftei, gegen dle Getreidegesetze und wegen 
Eluancipalion der Katholiken eingereicht, und 
Auf Vorlegung mehrerer Aktenstücke, z. B. der 
Ausfuhr vom Okt. 1825 bis 1826 u. f» w» üNt 
getragen wurde. Äm -ssten übergab Lord King 
v".Oberhause wieder mehrere Bittschriften wet 
^" Abänderung der Korngesetze; bei welcher 
Gelegenheit er bemerkte, daß die Minister et, 
Amtlich nicht wüßten, was sie thun sollten. 
Nachdem Graf Liverpool, der ihm antwortete, 
stch wegen setner gestrigen Abwesenheit damit 

entschuldigte, er habe nicht gewußt, daß dag 
H a n S vor 5 Ahr anfange, erklärte er, die Mir 
nister wären hinsichtlich dessen, waS sie mit dm 
Koengesetzen vornehmen wollten, ketneSwegtS un-
entschieden; dieser Punkt fei ausgemacht, und 
nnr aus Rücksichten gegen das Land und daS 
Parlament noch nicht vorgekommen. -ES sei 
unbillig, eine Sache in Anlegung zu bringen, 
über deren Nicĥ erhandlung vor den Ferien man 
schon übereingekommen se». Dieser hochwichtig«. 
Gegenstand könne nur bei vollem Hause gehörig 
erörtert werden, und er werde beim Wiederbeginn 
des Parlaments im neuen Jahre die Aufmerkt 
samkett bes Hause« darauf lenken. Graf Laus 



verbale wünschte, daß kein Beschluß gefaßt wert 
den möge, ohne stch allseitig von der Stimmung 
deS LaNdeS zu überhetMn-, welches Lord Liver« 
pool sehr nachdrü^lich verspr.ich. Lord Cllfden 
tadelte das Dsrchschnittssystem, das eine wahre 
Quelle von Defraudationen sei. Der Marcus 
von LanSdomn wünschte die Sacke zu einem 
stäligen und dauernden- Resultate gebracht zu se» 
hen, und stimmte^ ii> Betreff des verderbttchen 
Einflusses VeS« Dm'chschoittesystemS mir Lord 
Clifden überein«. Graf Lauüerdale meynre^ ein 
so festes System sei nicht zu erwarten. Lord 
King bedauerte, daß die Ansichten über dieses 
Gegenstand so höchst verschieden waren; seiner 
Meinung nach waren niedrige Preise auch für 
die Landeigentümer die zuträglichsten» 

Graf Landerbale schlug eine Adresse an den 
König vor^ daß alle brittischen Gesandten und 
Konsuln im Auslände möglichst schnell über die 
tn jedem Lande, wo ste angestellt sind, gültigen 
Gesetze über Korw-Eint unv Ausfuhr, und tie 
Veränderungen der Zölle feil ben letzten fünfzig 
Jahren, Bericht erstatten sollten, was genehmigt 
wurde. Graf Barhurst legte eine Abschrift des 
FriedinstractacS mir dem König von Ava auf 
den Tisch. 

I m Unterhaufe machte Herr Maberley eu 
nen Antrag wegen Angabe de5 BelaufS der AuSs 
und Einfuhr von Gold und Silber vom Januar 
»824 bis Januar i8?5, und Herr Wobehouse 
wegen Miltheilung aller Berichte über die Zu? 
lassung fremden Getreides im Zahre 1826. Au; 
ßerdem gingen anch viele Bittschriften wegen der 
Korngesetze und der Emancipation 5»n. Dasselbe 
war auch in der Sitzung beider Häuser am zo. 
November der Fall. Sonst trug Herr Hume 
im Unterhause auf Revision bes Halbsoldsystems, 
welches schon im Zahre >817 dem Staates,800,oov 
P f . S t . gekostet habe und jetzt noch um eiy Be-
deutendes mehr zu stehen komme, an. Zm Gant 
zm enthielt dte Sitzung nichts, waS für das 
Ausland interessant wäre. (Hb.C.) 

Lissabon, de» 15. Nov. 

Ein Dekret der Znfantin-Regentln befi.hlt 
dFM General« Polizei, Intendanten, bie als Rul 
hestörer oder Rebellen verhafteten Perfoken zur 
Verfügung ber Civilbehörden zu stellen, so wie 
«ttch dle Aktenstücke über deren Verhaftung, um 
Vi« besfallsigen Processi zur Endschaft zu brint 
A« . Mittelst eines andern Dekrets wird dem 

obersten Gerichtshose beföhlen, den gegenwärtig 
als Verschwörer verfolgten Personen, eine Frist 
von 5 Togen zu ihrer V'.rrheidiquno. zu bewilU» 
gen. Nach Ablauf derselben soll zum Urthal 
geschritten wenden, und wenn dieses gefällt ist, 
sollen den Verurtheilten 14 Stunden zur Appel» 
latisn bewilligt werden. Läßt man diese unge» 
nutzt vorübergehen, so tritt das Uttheil in Kraft» 

Zn dev S'tzung der Pairekammer am rzteN 
d. machte der Graf v. LinhaveS den Antrag: die 
Minister sollten um Nachweisungsn über die Verl 
hastungen, so wie über die von ber Zeit der 
Bekanntmachung der Charte an bis zur Ver» 
sammlung der Kammern getroffenen Maaßregeln 
ersucht werden. Die Kammer nahm diesen An» 
trag an. 

Zn der Deputaten s Kammer am rz. schlug 
Hr. Leomil vor, daß die in die Rebellion ver-
wickelten Personen durch dieses Faktum allein 
schon und ohne weiteres processualtscheö Verfahr 
ren ihre Titel und Stellen verlieren, und btt» 
jenigen, welche verhaftet würden, summarisch 
verurtheilt werden sollten. Hinsichtlich der Perl 
sonen, bie sich gegenwärtig in Hast befinden, 
sollte die Regierung ersucht werden, den T e r r i ^ 

torial-Richtern zu befehlen, auf ihre Verantwort! 
l i c h k / i t i n d e r v o n den Gese tzen v o r g e s c h r i e b e n e t k 

kürzesten Zeit denselben das Urtheil zu sprechen.-
Herr TabareS trug hierauf auf ein Gesetz zur 
Regulinmg der Verantwortlichkeit der M i n i t i e r 

an. — Zn der Sitzung am »zten d. wurde rin 
Vorschlag deS Herrn Leomil, der die Orpamsa? 
lion von y Legionen Nausnal-Freiwilliger ül de«̂  
hiesigen Hauptstadt und anderer in den übriger» 
Städten deS Reichs bezweckt, an die K r i e g S l 

kommisston verwiesen. (Hb.C) 

Par is, den 2. Dec. 

Gestern, am Todestage des hochfeligen Ka^ 
fetS Alexander, wurde in der hiesiqen russisch,' 
BothschaftS; Kapelle ein feierlicher Trauer 
tesbienst, heute aber wegen des ZahrestageS 
Thronbesteigung S r . Majestät des Kaisers 
colauS ein veum gesungen. 

Das gestrige Gesetzbulletin enthalt mehr^s, 
K. Verordnungen, welche die Errichtung von ^ 
Nonnenklöstern tn verschiedenen Departements 
deS Reich'S gestattet,. 

Nach Ver Bemerkung des C o n s t i t u t l o n N , 

finden seit drei bis vier Taczen h ä u f i g e diplow. -
tische Konferenzen statt. Der russische und tNS,, 



lisch«, so wie der österreichische Botschafter, wert 
den sehr ojl im Minisieus der auswärtigen An« 
8?!?g-nhUtci! g-schen, unö man dqß 
diese Versammlungen eine Folge der. von der 
portugiesischen Gränze eingegangenen Nach; 
richcen siad. Der ^onstitut-onel fügt hinzu, 
daß auch zu Mont Nouge häufige anßerordentilt 
che Konferenzen gehalten würden, und zwar 
Wahrscheinlich aus derselben Ursache. Hierauf 
«rwiedert die Etoile, daß letzteres unwahr und 
ersteres nichts besonderes sei, da das M-nist,ri-
um der auswärtigen Angelegenheiten /a eben die 
Bestimmung habe, die diplomatischen Unlerhaudk 
lungen zu betreiben« 

Zm Phare von Havre liefet mau Folgen» 
des: „D ie Behörden zu Havannah haben einige 
Tage lang in einer großen Besorgniß geschwebt. 
Es ist nämlich ein Schiff unter spanischer Fiag: 
Lt zu S t . Iago angekommen, aber für ein ko< 
lumbtfches erkannt worden. Die Mannschaft 
desselben wurde sogleich verhaftet und nach Ha; 
vannah abgeführt. — Die Kommission, ^welche 
Wegen Errichtung eines Denkmals zu Talma'S 
Andenken niedergesetzt worden, hat in ihrer letzt 
ken Sitzung folgenden Beschluß gefaßt: Zluf dem 
Kirchhof- soll ein einfaches Grabmal mir Tal ; 
wa's Namn i , als Inschrif t , errichM. in der 
6om6clie aber, der dazu erhaltenen Er, 
laubniß zufot.,?, seine Statue ausgestellt werden. 

I n diesem Augenblick werden im Vazar. der 
Straße S t . Hoiior^ die zum Besten der Griechen 
Angegangenen Geschenke verkauft. (Hb.C.) 

^ Brüssel, den 4. Dec. 
Se. Ma j . der König sind von ihrer leichten 

"npaßlichkeit fast gänzlich wieder genesen. 
Vorgestern fand eine Sitzung der zweiten 

Kammer der Generalstaaten statt, in welcher jet 
doch nichrs von Bedeutung vorkam. 

M a n versichert, die Generalstaaten würden 
^urz vor Neu jah r auseinander gehen, um später? 
^ in ununterbrochen die Berathschlagung über die 
ur der K. Eröffnungsrede angedeuteten wichtigen 
^kfehentwürse -vorzunehmen. 
. Die Freiwilligen-Kompagnien^ Welche zum 
Dienst j „ Ostindien bestimmt sind, werdeu be» 
teitS tn «erschiedeney Plätzen zusammengezogen. 

Dte Anzahl der Während der letzten siebtN 
^ag«. ̂  Gröningen Gestorbenen Hat sich aber» 
!kals und zwar auf 6z vermindert. (Hb.C.) 

Wien, den zo.'November. 
Nachrichten aus Jassy vom soften d. zufol» 

H?, hatten die vor /Inigen Tagen auS Ak.rman 
Tal)in zurückyereh^keo -Worten Comnnssane am 
>8ren Atovemdkt,'̂  , ihre Reis- nach 
Konstanrinopel fortge.seHi. — Die in den Dir 
.strikten von Jassy >und Waelui auegebrochenen 
Waldbrände waren d îrch i>as seit einigen Wo» 
c!.'kn glücklicher Weise ewgetretene Negen« und 
Schneeweltcr gänzlich gelöscht. (Oeft .B.) 

Ancona, den Nov. 
Der Kapudan Pascha Halt seine Flotte bei 

den Dardanellen .in stttS segelfertigem Stande, 
um, sobald er Befehl erhält., <in See zn stechen. 
Sachttni , der daS Dampfschiff Perseverance, 
waches die griê chische Negierung «on Herrn Ha» 
stings gekauft hat, bei.sich Ha4, bewacht di« Ge» 
Wässer von SamoS mit .,6 Schissen, währen!» 
ein anderer Theil der Flotte unter Hen Befehlen 
des Admirals Cvlandruzzo seine Richtung nach 
Candia genommen hat, um die ägyptische Flotte 
zu empfangen. Die Griechen beschweren sich, 
daß sie es nicht allein mit den Türken u. Arae 
bern auf Her-See zu thun haben, sondern auch 
noch mit einer andern Flotte, -von .welcher die 
Insel - Griechen manche Bedrückung erfahren. 

An Goura's Stelle har Grizzioli daS Oben 
Kommando in Athen erhalten Man hofft auf 
baldige Befreiung dieses Punktes, 5a alle Trup» 
pen auS Numsäien und aus einem Theile vvn 
Morea dorthin beordert worden. 

Der Vice: König v-on Aegypten hat ein le» 
bendigeS.Nilpferd aus Mubien erhalten, daS e r 
dem Großherrn zum Geschenk machen wi l l , und 
einen großen Elephanten^ -den -er zur Erwtede» 
rung der Geschenke, die er voriges Lahr von 
dem.Turiner Hofe empfangen, für Se. M a j . 
Hen König voa Sardinien bestimmt hat. 

5Hb.C.) 
Stuttgarts den ». December. 

Da gegenwärtig der diesjährige Zeitraum 
abgelaufen ist, «ach dessen ÄZerfiuß sich die Lan» 
deS-Stände verfassungsmäßig wieder HU versam« 
ineln haben: so sind dieselben von S r . K. Ma j . 
zu diesem Ende einberufen worden, und eL er» 
folgte heute dle Eröffnung des Landtags. Der 
Anfang .der Feierlichkeit begann heute Vormittag 
um loUhr mit einem Gottesdienst in der Stif ts» 
kirche, wohin sich Se. K. Maj . und sämmtliche 

.Glieder der Stände-Versammlung begaben, um 
bie Landtags-Predigt anzuhören, dte von dem 
Prälaten, v. FlaU gehalten wurde. Nach..End!' 



HUNg des GottesdienstcS verfügten sich Se. K. 
in Begleitung Höchsichrer Adjülanten, in 

das Ständ^hauS, wo HvchstdiesilblN von Ihren 
Minisiern, von den Geheimen»Rüthen und den 
Hberhofbeamren, fo wie von einer Deputation 
der Stände-Mitglieder, empfangen wurden, und 
Sich in den dortigen Sitzungs-Saal der zweien 
Kammer begaben, woselbst sich auch die anwesnu 
den Mitglieder der ersten Kammer befanden. 
Hier ging zuerst die Beeidigung der seit der letz« 

- ten Stände-Versammlung neueingetretenen Mit-
glieder beider Kammern, nach Inhalt der von 

. dem provisorischen Chef deS Ministeriums deS 

. Innern vorgelesenen EiveS-Formel, vor sich, wor» 
auf Se. K. Maj. vom Thron eine Rede an dte 
versammelten Landstände hielten, welche von dem 
Präsidenten der ersten Kammer erwtedert und 
damit die erste Sitzung beschlossen wurde. 

(Hb.C.) 
Paris, den i. December. 

Am ?8sten v. M. wollten St. K. H. ber 
Dauphin in Fontaineblea« jagen, kehrten aber 
plötzlich zurück. ES verbreiret'en sich hierauf 
mancherlei Gerüchte, deren Einfluß selbst an der 
Börse fühlbar wurde, allein öffentliche Blätter 
behaupteten, daß einzig und allein die Nachricht, 
daß die Wege tm Walde gänzlich verdorben wäl 
ren, zur Rückkehr bewogen habe, und nicht die 
Gerüchte über das Befinden deS Königs ic. 

Zm Memorial katholique liest man Folgen! 
deS: „Die Minister sollen beim Papste darum 
angehalten haben, daß eS den Französischen 
Bischöfen gestattet seyn möchte, Ehe-DiSpensirun, 
gen zu crtheilen, ohne sich erst deshalb nach 
Aoiv zu wenden. Dieses Ansuchen soll sich an 
einen Gesetz-Entwurf knüpfen, dessen Verfüguni 
gen man aber noch nicht kennt. 

Die Abreise de« Marquis von Gabriac nach 
Ria be Janeiro wird um einige Tage verspätet 
werden, da er sich noch zuvor mit einer jungen 
Russin, Enkelin deS Herzogs von Grammont, 
vermählen wird. 

Nach dem Journal de Paris steht unfern 
Kolonien in Beziehung auf die GerechtigkeitS» 
pflege eine große Veränderung bevor. ES sollen 
daselbst nunmehr auch das bürgerliche Gesetzbuch, 
dte Französische Prozeßordnung und die Fran? 
tösifchen Handelsgesetze eingeführt werden. 
Eine Folge davon wird auch die Einsäht 
?UNg der Friedensgerichte seyn. 

Madame. Bvnpland, dte wegen der Gefanl' 

genschaft, in welcher ihr Gälte seit ü Jahren 
von dem Dr. Francia in Paraguay gehaltm ! 
wird, von ihm getrennt ist, war aus Brasilien 
nach Europa zurückgekehrt, um mehrere Euro! ! 
patsche Kabinekle, unter.andern auch daS unsrik ^ 
ge, dahin zu vermögen, sich zu Gunsten ihreS 
berühmten Gatten zu verwenden. Sie will jetzt 
nächstens wieder nach Brasilien gehen und biS 
an dm Ort, wo Herr Bonpland gefangen gehals 
tenjwirb, zu gelangen, suchen. Sottte eS ihren An< 
strengungen nichr gelingen, seine Befreiung zu 
bewirken, so hat sie beschlossen, sein Schicksal mit 
ihm zu theilen. (HS.C.) ! 

Madrid, den z?. November. 
Z. M. die Königin befinden Ach Gottlob! > 

wieder in der Besserung. DaS letzte Bülleltn ^ 
ist vom lyten d. datirt. ! 

Heute früh haben wir mittelst zwei osficiel? ! 
ler Berichte erfahren, daß die vom General Sil» -
veira befehligten Portugiesischen Flüchtlinge, in 
drei Colonnen formirt, zu gleicher Zeit von 
Gallicien und Castilien aus in Portugal! ein.' s 
gerückt sind. Auch verbreitete sich daS Gerücht, 
daß 1000 Portugiesische Flüchtlinge, die sich zu 
Ecya versammelt hatten, in Algarbien eingefall 
len seyen. Orense tn Gallizien und Benavente 
in Castilien waren die beiden Hauptquartiere der < 
Portugiesen, wo sie die zu ihrem beabsichtigte» 
Einfalle in Portugal! benölhiglen Waffen uns 
Munilton sammelten. I n den Reihen der EnU 
pürer soll sich eine bedeutende Anzahl von Galt 
ltziern befinden. Diese -feindseligen B e w e g u n g e n 

haben die Portugiesischen Behörden aufmerksam 
gemacht und schon hat der Portugiesische feste 
Platz Valencia do Minho seine Kanonen gegê  
die Spanische Stadt Tu») gerichtet, die nur durch 
den Minho von ihm getrennt ist. Unsre AP"' 
stolischen sind voller Freude, und glauben, daß 
ein Krieg zwischen Spanien und Portugall 
vermeidlich sey. Die Mittel zu einem jolcb^ 
fehlen ihnen nicht; denn man weiß, daß Gen̂  
ral Silveira 4000 Flinten nnd ungefähr 
halbe Mill. Fr. erhatten Hot. Auch fügt uiat> 
hinzu, unsre Geistlichkeit habe 80 bis >oc?oo<? 
Fr. monatlich als Subsidie unterzeichnet. 
Nach Berichten aus Ciudad Rodrigo soll dar» 
der Befehl eingegangen seyn, den P o r t u g a l ' 

schen Flüchklingen, die auS dem Platze A l m k i v 

desertirt sind, die Waffen zurückzugeben. ^ 
Der Engl. Gesandte, Hr. L a m b , hat, dt 

Vernehmen uäch, gleich nach e m p f a n g e n e r NachriV 



».-n- Sei unsrer Regierung fallenen Thatsachen und leitet daraus die Der: 
von dem (.Unfall «ne N ^ ^ ^langen pst.ckkung dec Negierung zur B-kaummachunz 
tlugereich., . - , ,'>vcr die ÄeM^ derf<!öen ab. Daun sv!̂ t D» ŝteliung dtk 
droh!. falls S»an!-n ßch . ^ , der Ereignisse, welche die Bereinigung von Vm-iu-I» 
-mg der P°n-.g.-si>ch-n Z'ck'.'n'^ °> ^ u..d N.u-G.-..°da ju «ner R-l-ublik nach sich 

d» «-«ua>-w° ,-'>>> Geheiwuiß wehr, 'zogen, !» wie die Hoffnungen, die auf dief.V.r-
Cinsa» dê  -ine S>su»g einiauttz «>b»ul wurden. Man hezie di! Ell 
d-n.. berei.« °lN >?--» fand --^lb in den S.and g-letz. zu .Ver-
des Mm>st'iwI:C«ns->>« st > - ^ um- de», demgemeinfch-ftttch-n (Svanien) 
daß dt- N . c h r d - > M, s,», so sind „e ehrkrchlg'bteiende, bewaffnete W-ch- -Nlg-gm 
,riebe der P°'/»S'«st'ch-n > V. S,.,rm b-t ih«. schwa-
I i » StaalSralhe e.nan milche che» Devilkcrnng, einzeln »ich! würden haben 
drei fü- den Kr °g >« ° " , i - m f ringen können. „Unglückücherweif. - s. hinführo den Sitzung'» dei N.»»?-U-».R°>>i">° »m ̂  ^ stand die B» i l ! 
beiwohnen s°»en. bat die Erlaub! kerung i» keinem V-chäilniß zur Ausdehnung 

w ' l » - . ° n » nu . . ° . - Wldu..-. ' " « « 
Zwei Zahre seiner Verweisung nach Gränada 
Noch nicht ganz abgelaufen sind. 

Seir drei bis vier Tagen findin hier viele 
Verhaftungen statt. 

Eine Französische Kriegsfregatte soll am 
Eingange der Bai von Cadi>' unlergeganqen, 
bie Mannschaft derselben aber gerettet worden 
seyn. (Hb.C.) 

NarionalvereinS, der die Mündungen deS i>r«? 
nvco und Parins, so wie die User Hon Venezuela 
und die Gränzen von Loja mir einem uud eben 
demselben Bande umfaßte, konnte diesem großen 
Theile von Süd-Amerika ein imponirendeS An» 
sehn geben. Aus diesem Grunde schlug der Li» 
bertador.l Präsident tm Zahre 1819 dem in 
Guiana versammelten Congresse von Venezuela 
vor, daß letzteres u. Grenada hinführo nur einen 
Staat unter dir Benennung Columbien, bilden 
sollte.̂  Nachdem dieser Vorschlag in Guiana 

London, den 1. December. 
Nach einem Befehl der HandelScvmmitte km ...— - m ^>uiana 

Geheimenralhe müssen hinführo bei allen nach angenommen und auch die Erklärung des Bei? 
England zu ichiffenven Waaren, aus Baumwol: trittS von Seiten der großen Provinz Candina-
!«, Wolle Seide, Hanf, Flachs und Leder ver, marca eingegangen war, bestätigte der General« 
sertigt, so wie bet allen Abschiffungen von HSu» Co.ngreß von Columbien die Vereinigung, wobei 
ten aller Art, Pelzwerk, T«ppichen, StrauSst! ZU bemerken ist, daß di« Repräsentanten von Ve, 
^rn, Schwämmen, Lumpen, baumwollen Garn, 
'Kamelgarn und Federn, Ursprungs-Certificate 
von ben Briltis6)en Consulii des AbladungS» 
vrres dcn übrigen Frachtpapieren beigefügt wer/ 
den» 

nezuela zuerst und voruemlich dieses große Wert 
beförderten. Die nächste Folge deS geschlossenen 
Bundes war die Niederlage dir Spanischen 
Maä)t zu Wasser und zu Lande; die'zweite zeig, 
te sich in der nunmehr möglich gewordenen Un; 

WI In Al-randr,-,, den Befehl s - s ° » d - ^ . n ; di, deine war der Triumph, den di-
Columbische Flagge auf allen Meeren über die 
Spanische davon trug; die vierte wurde durch 
die Anerkennung Großbritanniens und durch 
die mit den andern Amerikanischen Staaten g« 
schlossenen Bedürfnisse, fo wie durch das in 
England zu Stande gebrachte Anlehen der gan? 

in Alexandrien den Befehl g e s a n d t haben, 
allen Kaufleuten, welch? Aegyptische Erzeugnisse 
i " Brittischen Schiffen nach England verschiffen, 
'tnen Eid abzunehmen, daß die verschifften 
Waaren bona Alle BriUischeS stigenthum selM. 
Riete wollen jedoch an der Wahrheit eineS sol» 
chen BefeblS' Zweifeln, da er zwar dem Mono» 

d/s P-sch- 'N.S^N°.r^^ab-r°uch >V sich dmch 
tvü Aegyptens F ) grvß/u Bund vvn Panama kund. Hätten 

Das sekr umständliche Manifest, das zu alle dies- großen Ereignisse wohl statt habm 
Vn« . ^ k. s <̂ ;en Vaez.erschlel können, wenn - Columbien nicht gewesen wäre, 
N.°N°H, ^ w u . ' m ? . w.« .« .st? W w - «°ch in M m . K.ndheii. 



schon zu dm großen Hoffnungen berechtigt seyn, 
Li? ?s s?!f fi? unendlichen VortheUe setzen darf, 
di: eii'. endlicher Friede ae«'7.^^ 
währen wud? — D»e Regurung sucht dann zu 
beweisen, wie sie sich bemüht, diesen frieden 
schon früher zu erreichen; welche Maßregeln sie 
ergriffen, um dte oben angegebenen .Resultate 
herbeizuführen; weiche Opfer für den Zweck 
künftiger Wohlfahrt nöthig gewesen.; welche sorg; 
fälittge Bemühungen sie angewandt habe, die 
Eintracht zu erhallen und die Personen zu be» 
günstigen, die im Interesse des großen Bundes 
handelten. DerGcneral,Her jetzt die feindselige Faht 
ne de6 Aufruhrs aufgepflanzt hat, war einer 
der ersten von diesen Person-en. „General Paez, 
so lautet es wörtlich, wurde von Her Regierung 
allen andern M'tirairs vorgezogen. Da.sie fei-
ne Verdienste als Kriegen zu ehren u.nd seine Ans 
strengungen als Bürger zu belohnen .wünschte, 
so versäumte sie kei.ne.Kelegenheit, feine Wünsche 
zu erfüllen und ihm die ausgezeichnetesten Stel-
len zu ertheilen. Ar hat.jedoch alle diese Be-
mühungen und Bereitwilligkeiten mil dem größ-
ten Undank gelohnt, und ist ver Nation für dies 
große Verbrechen .verantwortlich.̂  Alle Pemü, 
Hungen der Regierung, die Provinz Venezuela 
Hufrieden zu stellen, Konnten die Bewohner der-
selben nicht zu der Dankbarkeit belegen , die 
man von ihnen erwartete. IS schein?, daß eine 
nicht auszurottende Eisersucht zwischen den iunern 
und den See-Provinzen gesteht, und daß diese 
Eifersucht ganz besonders zwischen N«u-.Grana-
wo der Sitz der Regieuing sich befindet, und dem 
Theile, in welchem die Empörung ausgebrochen̂  
bemerklich ist ; dqß die Interessen .beider .verschie-

den und sog5r entgegengesetzt und dle Bewohner 
von Venezuela ganz besonders iail der in d.'r 
'^upisla^r Tp'c?Äe und den von 
den Seestädten geforderten Lpleui unzufited«» 
sind. Dte Preßsreiheit, welche sonst als Garant 
tie neuer Verfassungen angejehen werden kann, 
und .welche hätte .angewandt werden sollen, 
um die Bande der Brüderschaft zu verstärken, 
wurde hier zuni Werkzeug von Beleidigungen u. 
Aufreitzungen. Die Negierung wurde in öffenti 
lichen Schriften gemijzhandelr. Daraus folgte, 
daß ihre/Verfügungen unausgeführt blieben. Dent 
noch befolgte sie treulich ihr System, AlleS durch 
versöhnende Maaßregeln im Gleise zu erhalten.̂  
S»r -legte der Preßfreiheil keuie Fesseln an; 
schlug vor, Apure, von Venezuela getrennt, ZU 
einer eignen Provinz zu machen, errichtete neue 
Gerichtshöfe tn Venezuela, sorgte sür richtige 
Bezahlung der Truppen -in dieser Provinz ic. 
Das Manlf«.st wendrl sich dann zu der Deelaral 
tion des Generals Paez, 4vonn er daS Fördert 
.tivsystkM in Vorschlag bringt, und zühlt olle bet 
.reltS bekannte Umstände auf, die nach der Abi 
setzung des Generals in Caraccas :c. statt fattt 
den. .ES nennt den General einen Rebellen, lind-
schließt ml! der Erklärung, daß die Regierung 
.schwach an militaiusche.r Kraft und deshalb 
hindert sei, eine Armee nach Wenezu»la zu sen/ 
den, statt dieses Manifest ergehen zu lassen. 
Schluß laMet, daß man befürchten müsse, dit 
Materien zur Unzufriedenheit des Volks lieget 
tiefer, als jetzt bekannt sey, weil die Entsetzung 
eines Osficurs von seinem Posten unmöglich dê  
Aufstand einer.ganzen Provinz hätte nach M 
ziehen können. (Hb.C.) -

I n t e l . l i g e Ii z - N a ch r i ch t e I I . 

Ger ! chtliche B e k a n n t m ach u « gen. 

Von Einem Kaiserlichen Miversitä.ts-Gerichte m 
Dorpat werden, nach S. ,S9 der allerhöchst bestätigten 
Statuten -dieser Universität und §. 41 derVorschristen 
für die Studierenden , alle Diejenigen, welche an dcn 
Studierenden der Theologie Hohann Daniel Vluhm, 
ben Studierenden der Rechtswissenschaft Carl William 
Melville, und den verstorbenen Studierenden Fried-
rich von Rummel — aus der Zeit ihres 
Hierseyns aus irgend einem Grunde herrüh-
rende legitime Forderungen baben sollten, ausgefor, 
Herl, sich hanut binnen vier Wochen a <laro «üb poena 
xr»eclu«t bei diesem Kaisers. UmversitatS, Gerichte jk 

.melden. Dorvat, den 20. Novbr.">l8z6. . ^ 
Zm Namen des kaiserlichen d ö r p t s c h e n Un̂ er 

Otäts - Gerichts» Rector G. Emero-
C. v. Witte, No-trŝ ' 

Alle Diejenigen, welche an die K a i s e r l i c h e dor? 
.sche Universitär oder an eine Anstalt derselben 
rungen ju machen haben, werden deSmittelst erinnel 
hierüber die, von wem gehörig, arrestlttcn RtÄ^b 
gen und Anweisungen bis zum iZ December 
bei der Rentkammer .dieser Kaiserlichen Univern 
eiittureichcn, indem fpärerkin für dieses Hahr 
Zahlung«'Anweisungen mebr aeceptirt werden. 

Zugleich macht die IwiverfttätS R e n t k a m m e r 
noch bekannt, daß dieselbe wegen Anfertigung 
großen Schranke» voll Mahagonykolz e inen Torg. > ^ 
ten wird; daher diejenigen, welche diese Arve» 



übernehmen geneigt sind, stch in dcn hler;u festgesetz-
ten Terminen am toren, i t len, izten uttd tiren d. 
M . , von io bis 12 Ubr Vormittags, daftibst cinfin» 
ven und ihren Bot vertaurbarcn wollen. t 

L)orpat, de» 2. Dec. ig26. 
tnanklamm; 

G v. Foreftier, Rentkammcr-Sekr. 
Da höhere» Verordnungen zufolge bei den Ccn-

sur-Comitären die Gesuche bcr Verfasser, Uebersetzee 
und Verleger der zur Druckbestätiguug einzureichen-
den Schriften naä) gewissen vorgeschriebenen Formu-
laren abgefaßt seyn müssen, welche voy Sr. Ereellenz^ 
dem Herrn Minister der Volks aufklärung, nunmehr 
dieser Behörde in ruslischer und deutscher Sprache 
mkrgctbcilt worden sind: so macht d,e dorparische 
Censur-Cowirät hiermit bekannt, daß auf ihre Ver, 
kügung Blankette zu diesen Gesuchen sowohl für Ver-
>asser, als sür Herausgeber und Verleger, besonders 
gedruckt worden, und hierseldst in der Schünmann, 
schen Buchdruckern käuflich zu erhalten sind. 3 

Dsrpat, den n Decbr. 1826. 
Stellvertretender Präsident: 

StaatSrath und Ritter G. Ewers. 
Salemann, Secr. 

Dieses Kaiserliche Ordnungsgerichr macht hier-
Mlt bM„ t i t , daß dasselbe die Lieftrung der tm Laufe 

Jahres 182? erforderlich werdenden Bekleidungen 
«er hiesigen Arrestanten dem -Mindestfotdcrnden über, 
lassen werde, unv zu den deSfallstgen Tvrgtermmen-
den Soften, Bisten und S2sten^zum Peretorg. aber den 
M e n h. M. festgesetzt habe. Dwenigen» die diese 
Lieferung übernehmen wollen, werden demnach auf, 
gefordert, an bemerkten Tagen, Vormittags um «t 
Uvr , zur Verlautbarung-ihrer Forderungen bei dieser 
Behörde sich einzufindend ... 

Dorpat, dcn ivlen December tZ26-. 
I m Namen und von wegen EK Kaiserl» 
' OrdnungS- GeMis Dörptschen Kreises: 

Ordnungsrichter v. V i l l e b o i s 
Grossenbach, Not. 

Em-Ed'kev Rath ver Kaiserlichen Stadt Dorpat 
hicr.nlt zur allgemeinsn Mssenschafd, wie daS 

M ' viesigen Emwohner Htinrich Stoika gehörige, 
UVier im zweite» Stadttheil sub Nr . t6S e belegene 
voljerne MsbnhauS sammt Appertinenrien öffentlich 
y.1- den Meistbietenden verkauft werden soll, und die 
^""gerungö.terminc auf den 3« u. s März, so wie 
5 ? . Peretorg auf den ?tcn MSrz'iLZ? attMtzt 
forden, weshalb stch denn Kiiufliebtzaber an rbtn 
, /^^uten Tagen im Sitzungssaale Eines Edlen Ra-
„ ^ V o r m i t t a g s um Ubr einfinden, ibren Bot 
a-» ^ebtrbot verlautbaren, und dann abwarten mô  

was wegen des Zuschlages weiter'ergehen-wird» 
'̂  Dorvat»Rathhaus,.am 3 Lied, l'826.'" 

Lm Namen und̂ vvn wegen-ES/iEbU Rathes . ̂  
- -- der Kaiserl. Stadt̂ Dorvat: 

^Bürgrrmeist«>i Fr. Akermann. 
C. H-. Zkwme rbc^Ob e r>Secr. , 

Don Einer Kaiserlichen dorvatsch^it.Pofizei'Ver^ 
x^itung wjrd der rechtmäßige EigenthUmer-eineS ge, 
lundentn und hierseldst eingelieferten E.a.ckesein wel-
" " M eins Taschenbuch mit Geld und mehrere andere 

Sache-, heffndlich sind, desmittelst aufgefordert, bin-
nen sechs Wochen -» stch bei dieser Behörde zu 
melden, und ndch Erweiß seines Eigenthun,grechtS 
deMelbcn in Emp>.ang nehmen. z 

Vorvat, den l(>. December <s?6: 
Polijeimeiljer, Oberstlieutenant GefsinScky'. 

. Sekr. Wilde. 
Demnach Ein Edler Math der Kaiserlichen Stadt 

Felttn auf die Ocklacariv« des biestgen- Bürgers, und 
«uvfcrsmmiede.neifters G<vrgo Christoph Vogt, seine 
Gläubiger nttgcn Unucrmügenheir nicht befritd-gen zu 
können, auf- die Eröffnung de5 Konkurs über das 
Verwegen und Er^siung eines pro<-ismalis «ri co«vo. 
csüonem crt>l!ttorum gedachten Gtmeinschuldnecs de-
kretirr hat; als werden Älle und Jede, welche a» de»! 
hiesigen Bürger und Kuoferfchmiedemcister G Christa 
Vogt aus irgend einem RechrSgrunde Anforderungen 
machen zu können vermeinen sollten, hierdurch sul, 
s,osns s>rae?tu5l aufgefordert, sich mir selbigen, unter 
Beibringung gchör»ger Belege, binnen 6 Monaten q 
t^w. wird seyn' den 27stel5 Na« 1827, entweder in 
Person oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
zu melden, widrigeniallS ste nach Ablauf dieser prä-
klustvischen Frist nicht weiter berücksichtigt werden 
sollen. Zugleich werden auch alle Diejenigen, die 
dem Gemeinschuldner mit Schulden oder anderweitig 
verbast.er stnd, aufgefordert, solches in selbigem Ter-
min, zur Vermeidung, gesetzlicher Strafe, hierseldst 
anzuzeigen. Endlich wird noch bekannt gemacht, daß 
das dem- Kupftrschmiedemeister Dogr gehörige-, hier-
seldst belegene Wohnhaus mit Appertinenrlen am 
Februar k. I . , Vormittags von t i bis tS Ubr, un-
ter den vorher bekannt zu machenden Bedingungen, 
öffentlich meistbotSwcise verkauft werden wird» 

Fellini RathhauS. am 2?sten Nov. 1826. z 
RathShcrr Zoh- H Kind. 

C. I. Grewinck, Scer. 
( M i t Genehmigung der Käiserl. Polizei-

Verwaltung. hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g ' . 
2um Vortrags cler 5alires-D.eclien,cI,ast Ae« 

Förxtsclien Vereins in 6er stslutenmäl'siAert 
^ ' iwral-Vt 'rzamyIunL, /ivoräea Iiierüurcli alls 
ZvlitZliecler unÄ ?reuncle dieser ^vvl,1tli3li^en (Zg. 
sellsckait eingel^äen, sick am Dec., Vormit-
tags um liald I? I7l>r, in Zem grytzen Hörsaals 
üer Kaiser!. Vniversitäd gesäll^gzt eittnustnüeL. 
..Vorrat? äen 6. Oec. 1326. 

Die Virection cle? II ül^?-Voreins, 
D<r ich vyn St. Petersburg zurückgekom-

men'bin,.und hier wieder, wie früher, meine Bäk-
kerej Ungerichtet-hab̂ ; so empfehle ich mich Einem 
Hochwohlgebsrnen, Adel und geneigten Publikum mit 
meinen schmackhaften,Weißbroden aller Art, verschie-
denen Eorrcn guten Kuchen, so wie auch mit von 
Pfefferkuchenteig verfertigten Kinder-Spielsachen z»l 
Weihnachten, und bitte, ,im gütigen Zuspruch. Mein« 
Wohnung ist,iy Hausender Frau v. GordowSky. 5 

Backermeister Carl Fricke. 



Da ich mehrere Male die Klage über die Ent« 
fcrnung meiner Wohnung häbe hören müssen; so habe 
ich ein Lokal unter dcm St. Petersburger Hotel Le, 
mielbet, wo meisse verfertigte Waare, alS Lichte und 
Leise, zu haben lind. Die Güte meiner Waare ig 
schon bekannt. Seifensteder Holstege. 1 

Verpach tung . 

Die Verwaltung des im Dörptschen Kreise und 
Cambyschen Kirchspiele belegenen Gutes Haselau bringt 
hiermit zur allgeni^inen Wissenschaft: daß von S t . 
Georgi 182?, gegen Pachtgeld, nach dem zu Haielau 
vom t. Sevt. 1326 an auf 1 2 nach einander folgende 
Jahr« erbhcrrlicher Seite festgesetzten Pacht-Regle-
ment, fünf nnd stebenzig Bauer «Gekndestellcy ver-
pachtet werden, daher etwanige Pachtiiebhaber von 
nun an alle Gemeinde-Gerichts «SesstouS-Tage, und 
zwar allwöchentlich am Freitage, bei der haselauschen 
Gutsverwaitung deshalb sich melden mögen. Dem« 
nääjst werden auf dem Gute Haselau vom 1. August 
482s an auf sechs nacheinander folgende Jahre durch 
den Melstbvt verpachtete eine Wasser-Mahl» und 

> Söge«Mühle, elftere von drei und die zweite von 2 
Gängen; eine Wasser-Mablmühle nebst dazu gehört« 
gem Zwei-TagS-Bauerland, wozu folgende Torgter-
mine, als erster Torg am Lo. Dec. d. Z . , zweiter 
am iLten Januar -lLL?, und dritter alS nllendlicher 
Torg und Peretorg ^m l̂o. Februar i3S?, Vormit-
tags, auf dem Kute Haselau anberaumt worden sind. 
Die Pachtiiebhaber können stch vom 20. Dec. an, auch 
zwischen den Torgtagen, um die nähern Konditionen 
zu erfahren , melden, jedoch werden -sie gebeten , an 
den Torgtagen alle zu erscheinen, damit der. Meistbor 
aller bekannt werde. Haselau, den i . Dee. 1826. t 

Z. F. Mazonn, Verwalter. 

Auktion. 
Am izten Deccmlm d. K. «nd an den darauf 

folgenden Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, wer-
den im Hause deS ehemaligen Kaufckanns Herrn Der» 
ner, tn der untern Etage, Abreise halber, mehrere 
Dam<n - Putzsachen. Spitzen, Vlumcn, Bänder, ver-
schiedenfarbige Gaße u. s. w- , imgleichcn Silber-
gcräth, Tischzeug, Spiegel, Schranke und mehrere 
andere brauchbare Mobilien, gegen gleich baare 
B e z a h l u n g , versteigert werdcn; als wozu die resp. 
Käufer desmittelst eingeladen werden. t 

Z u v e r k a u f e n . 

Ss eben ist erschienen und in 5ee a?adcmischen 
Buchhandlung bei A. Stieinscky zu haben - Zwölf 
deutsche Lieder mit Begleitung des Forteviano, in 
Duslk gesetzt von S. F ta Trobc. 6 Rb. O . Z 

Sine vicrstyige Kutsche ist für einen billiges 
Preis zu verkaufen bet dem Gastwirth'Häger. ' 

Auf dem Gute Noistfer, unweit Weissenstein, an 
der großen von Dorpat nach Reval führenden Stra, 
ße belegen, stnd Stück junge, edle Merinobötte, 
diesen Herbst direkt aus dcr konkgl. preußischen Stamm-
fchästrct zu Pantett angekommen, kcknHtch zu Hadem 

Dickte Miere,sind meistentbeilS reich nnd gedktlngtwol-
lige InfantadoS, und stammen, ivie der größte Tbcil 
der Panlxner Heerde aus der Sclulferei der verstorben 
nen Kaiserin gosephine zu Malmaison her, die nach 
ihrem Tode verkauft ward- Böcke dieses CtammeS 
eignen sich ihrer DichtwolUgkeir und schönen geschlos-
senen Stapelung, so wie ihres kräftigen KerpcrbaueS 
halber, vorzüglich gut zur Veredlung unserer einhei-
mischen Schafraeen. Den festgesetzten Preis von LS 
Rub. S. M. für die besten und 15 Rub. S> M- für 
die geringem, wird gewiß jeder, dcr die Thiere steht, 
äußerst unäßig finden. Noistler, den 29- Nov. 1826. 

Bei mir sind Rigaische, sowohl Müllersche alS 
Häckersche, deutsche Kalender für das Jahr 1827 
täusiich zu haden- I . G- Zenker. ^ 

Kaufgesuch. 

Dcr aus dem pleSkauschen Gouvernement hier 
angekommene Proviant «Kommissmr M- Schar tn 
wünscht Roggen, Roggenmehl und Grütze für baare 
Zahlung zu kaufen. Er ersuclit Die»enigert, welche 
diele Bedürfnisse in Quantitäten zu verkaufen haben, 
stch recht balv zu melden. Sein Logis ist dei Grigori 
FcdoroF Sokoloff neben Hrn. Frei). , 5 

vermielhen. 

Am Wibergschen Hause ist auf dem "Gehöfte eine 
kleine Wohnung von zwei Zimmern,, ncbst separater 
Küche und Schaffcrci, zu vermiethen und am isten 
Zanuar zu beziehen. . 3 

DaS ehemalige v. Schumannsche HauS, mit dem 
Hazu ^hörigen Obst, und Genmi'eaarten, aber iMt 
Ausnahme .der Eckerzliumer, steht zu vermiethen. 
Die Bedingungen sind bei dcm Herrn Bürgermeister 
Linde zu erfahren. - > . . . 4 

P e r s o n e n , bie ih re M e n s t e a n b i e t e n . 

.ES wünscht ein erfahrner Landwirth, der zugleich 
grundliche KiUntnisse vom VranntweinSbrande destht, 
Difposttionen, wo möglich großer tandgülcr, zu er? 
halten- Das Nähere ersähu Man im Z^aufhofe in 
der Bude Nr. z6. 

^ 1.' 
A o r e i s e n d e r . . ' ' 

^ Von Er. Kalserl. Dörvtschen Polizei?Verwaltuns 
«erden alle diejenigen^ welche an den sich zur 
reise gemeldeten» > 

Buchbindergesellen I . Egloff , ^ 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgendeines 
Ant zu fonniren glauben, desmittelst aufgefordert, M 
mit selbigen binnen 8 Tagen s bei dieser^B»' 
Horpe zn mttden^'Dorpat, den s. Decbr. isO. 

— >, ^ 

- ' ' Ä n r ch p ussir^e' Ä e isr nDc». . 
Kammerhttr'Graf Schuwalsw, von P e t e r s b u r g naw 

Mttau ; Herr Rath achter Klasse Ocrn, von ^ . 
terSbu^g nachMitau; verabschiedeter GencralM« 
jor und Ritter Albrecht, von Riga nach Pelttvv 

^ w ^ ' ' ' 



b r p l s c h e Z e i t u n g . 

Mittwoch, de« iz. December 1.826. 

LZ er Druck ist e r l a u b t . 
I m ?7amen deo .General-Gouvunemencs l?c>n Livland. Kurland, Ehstlaird und Plcskuu-

'Staattrakh .Und Nieter »Gustap E w e r « . 

Die resxelaL^en Imere^emen i)öri>i»cw>n Äoswn^, ^welcZ»« -ZZös^'w Iiock hervor xv Z,»U«>» 

^i t tons sin«.!, werben ergedenst ersucw, Llirs LesleUuuZen Mr äAs ^instigo 23^7sls.5s!,r Ak-öMiKsr 

trMizeliig ?u maclion, ui i t l clie kranumoration mir 5 kb l . 8. M. 06er äeren Mertk in Lk. ^.^z. 

in üer Llicl^ruck^rc'i enlriclnen. -Qie I^auädo^vokuer -qvonüen zicli nsck altern Lranck mir idrer 

Lcztsl^uiiZ a» üas kostilomxtoir Iiioseldst, . ^ . I . 1̂. Leliünmaur». 

Frankfur t , den Dec. 
In der Mvßherzogl. hessischen Kammer der 

stände zu'"Darmstadt fand am ?zstkn Nov. in 
ZZsten Sitzung eine lebhafte Debatte ulier 

die Frage stall, waS eigentlich Großhändler und 
Was Kleinhändler seien. Man gelangte zu kei; 
nem Neslilrat. und schritt o h n e öiese Bestimmung 
Zur Berathung über den Gewerbe-S.ttuettarif, 
wdeß einige Abgesandte die FMellung dieses 
Begriffe für'nothwendiq, andere aber für um 
wüqllch erklärten. — Wie man vernimmt, stnd 
nunmehr auch die, bek dem neulich in d̂ r Nahe 
v.on Hanau verübten Postdiebstahl abhanden ge». 

ckommenen Packt« -tnit Wiener MünzkouponS 
wieder gefunden und ihren GseuthülZ'trn zügex 
stellt worden. (Hb.C.) 

-Warschau, -den -7. Nov. 
Der e^gl. Gen r̂allieittenaut Siren ist, auf 

seiner Rückreise aus Nußland nach seinem Va! 
terlaiide begriffen, hi«>r angekommen. — I n der 
Augustow'r W°yw°.dschaft und besonders zwischen 
Lomza uud Augustnv ist so viel Schnee gefallen 
daß man auf der Reise nur mit der grüßrm 
Mühe fortkommen kann. (Hb.C.) 

Kopenhagen, den 5. Dec. . 
Nicht.allein dn Landmann beginn; bei dem 



Ste-gen dee Kornprcise nenen Muth zu schöpfen, 
sondern auch die ^Pflanzer tn Westirköien stnd in 
diesem Jahre durch eine so evgiebrcle Erndte er-
frttst worden, doß das De^cit vieler Jahre da,' 
-durch gedeckt werden. kau», und die Planiageiu 
Besitzer, die eine Reihe von Iahren hindurch 
stetS zusehten, in diesem Z-ah<e eine,, bedeuten-
den Ücberschuß haben. Allein die Znsel S t . 
Croir hat eine Ausbeute von zFvoo ^äss rn Zi^ 
cker gegeben. — Neulich war großes Privat» 
Concerr bei S r . K. H- dem Prinzen Christian, 
in welchem stch auch Bstnharo NombnZ hören 
ließ. ' (Hb.C-) 

Nied.rsClb», ben 3. Dec. 

Wir vernehmen wrr großer Freude, daß der 
bereits in diesem Jahre zwischen Berl in, Luds 
IvigSlust und der laaenburaischen Kränze begon» 
neue KttnMraHenbau im Mecklenburgischenschon 
ziemttch vorgesch l̂tlen ist und künftiges Jahr 
auf mehreren Punkten mit doppeltem E?ser fort-
gesetzt werden soll. Da bei den bekanntlich sehr 
schlechten Wegen zwischen Berlin und Hamburg 
die Beorderung der Schnellposten seit ; Jahren 
bereits mit größter Pünkltichkeit und Schnell.? 
stattfindet, welche Vortheile und Erleichterungen 
darf dcr Geschäftsmann ünd das reiselustige Pu? 
blikum nicht erst erwartet», wenn der gedachte 
Wegebaa vollendet se,̂ n wird! Unverkennbar lst 
ber dantenSwerthe Eifer, mir welchem daS preu-
ßische Poffwefeir mit jedem Tage mehr u. mehr 
fortschreitet und von Seiten ter (Henerat-Post? 
Administration Maaßregeln getroffen werden, ur 
welchem stch «ine liberale, für den Vortheil und 
die Bequemlichkeit deS PubliknmS bedachte Auf-
merksamkeit ausspricht. Wir haben erst neuer-
dings einen Beleg dafür in dem netten K. preuß. 
Postgebaude in Hamburg erhallen, über dessen 
Geräumigkeit und anstandige Bequemlichkeit für 
daS korrespondiren.de Publikum sowohl, als die 
Postreisenden nur Eine Stimme herrscht, (HbC) 

Paris, den 5. Dec. 
Ein außerordentlicher Kourier, der am 26. 

v. M . von Madrid abger/iset und am zten d. 
hier angekommen ist, hat Depeschen mitgebracht, 
nach denen stch Spanien erboten haben sott, wet 
gen der Bewegung der portugiesischen Flüchtling 
ge <ille mögliche Satisfaktion zu geben u. Maaß? 
regeln zu ergreifen, die ein Unternehmen der Art 
gänzlich unmöglich machen sollen. Ss sagt die 
Etolle. Nach etytm andern Blatte hat unser« 

Negierung mittelst einer telegraphischen Depesc!̂  
die Nachricht erhalten, Se. Majestät der Aöniq 
von Spanien hätten etn Dekret erlassen, dal) 
die portugiesischen Flüchtlinge sich to Stunde'" 
we»r vvn der (Kranze ins Innere des Reichs 
begeben sollten. — Der Auotidienne zu fo lge , 

ist die von Lugo abmcnschirle Kolonne porkug'«' 
sischer Flüchtlinge in dcr Stadt ChaveS) det 
Hauptstadt der Provinz TraS öS MonteS und 
tie vsn Toro ausgegangeitt. in Miranda ange< 
koinmen. Die Oirneral-e ChaveS ünd Silveir<> 
sch.inen stch schnell dein Duero nähern und ih» 
zu- ihrer Operations - Linie machen zu wollen.-"" 
Herr Lopez, vormaliger Marinemlnister der Mc» 
publik Peru, wollte am Zysten v. M . von Vo' 
ponne n»ch Bordeaux abgehen, und stch dort aiö 
Bord des Bvliv^r nach Lima einschiffen. Et 
ninimt mehrere junge Leute auS Bayonne u>'̂  
der (Hegend mil, unter andern einen Neffen 
General HariSpe. — Der (^rot/herzog von 
de» hat, auf Verwendung der Zürcher Negieru»^ 
einen jungen Zürcher, Namens-Geßner, ans 
freien Fi^' stellen lassen, der wegen Teilnahme 
a n dm Umtrieben auf einigen deutschen Un ive r? 

strafen zu einer ziemlich langen Hast nrurlheUk 
war. — Eine K. Verordnung vom iy. v. 
beruft 45000 Nekrnten der Klaffe v̂ -n »8^5 r i^ 
zum Ersah der Soldaten, Lie aus dcn versch"' 
denen Armee, Korps auslcheid/n. — Die O' i 
mahlin unsers gesandten am K. brasilische" 
Hose, Marquis von Gabriae, ist ein gebokN^ 
HräuleiN Dawidow. 

Die K. neopolitanische -Goclette Acist-i^^' 
welche drei M llionen Hinken vvu dcr neopt'l̂  
tanischen Anleihe am Bord hat, ist b.l den 
erisch.n Inseln angekommen. (Hb.C-) 

London, dsn 6. Dcc. 

Die von Seiten des Ministeriums dec au6> 
wartigen Angelegenheitti» an unfern Lieners 
Konsul in Al.xandrien uud Cairo, Hrn. 
gesandten Instruktionen, wegen un te rsag te r ^ 

schissung türkischen EigenthumS in b r i t t iM . 
Schiffen, lauten sehr bestimmt! und Pt'iemtorN ^ 
„ES wird darin allen in der Levante befindlich 
brittilchen Konsuln, bet Etrafe unverzü^licp 
Absehung, befohlen, sich auf das sorg^W 
nichr nur der Beförderung, sondern jeder , 
von Erlaubniß oder N'chsicht hinsichtlich 
Verschiffungen zu enthalten , oder dergle« 
Schiffe tnit englischen Papieren zn verjeh^/ 



dkS Eizenlhum gegen grkechiseü? Kreuzer fchüH-
ten." Die Äaulleute in Salonica. Vty-ut «nd 
Alexandrien sollin sichvvrzügl'ch der engl. Flagge 

H.,!>»>», um ät)ypkisch '̂tt «nd türkisch,n 
Truppen in Morea mir Munit ion und Lebens-
wiltein zu unterstützen. — Die dem Köwg der 
Aschantihs abgenommene Beute soll, nach de.r 
officiellen Depesche des Obersten Purdon, ;oc?,voc> 
P f . Sterl. betragen. Zu Sierra Leone hieß eS, 
derselbe sei nach der Schlacht an seinen Wunden 
gestorben. Die Br i l len hatten 4 neunpfündige 
Kanonen und 8 Rakettengestelle in der Schlacht-
ordnung. Der .Konig wurde durch eine Congrevt 
sche Rakete verwundet. Der Bericht giebt zn, 
baß allein das Maneuvre des Königs Acaro von 
Aquambuh, der die Aschantihs im Rücken au-
griss, das Schicksal deS Tages entschieden halte. 
^ Unsere Marinestation in den westindischen 
bewässern besteht j.etzt auS ?i Kriegsschiffen, 
Uämltch 6 Fregatten, ; Corvettcn, 4^ B r i ggs 
4 Schoo'^rn und zwei zur Vermessung der Kü-
sten verwendett-n Kriegsschiffen. — Die beiden 
Ul PortSmouth liegenden russischen Kriegsschiff,, 
Konstantin von 74 Kananen und der Herold v» 
56 Kanonen, gaben am Jahresrage der Thron-
besteigung des Kaisers Nikolaus eine Salve. DaS 
bri.lttlche Admiralschiss, die berühmte Victory, 
pflanzte ^u Ehren der Gäste an diesem Tage dte 
Russische Flagge am Vordermaste auf. 

. Oberstlieutenant Denham Wird ehestens auf 
kinem königl. Kriegsschiffe seine Neise nach dem 
^nnern Asrika'S antreten. Am vorigen Sonn-
tage wurde hier der Schuhmacher Pendrell mit 
waurerischen Ehren zur Erde bestattet. Er war 
kin Nachkomme de.6 Pendrell, der Carl U. eine 
LuAuchtsstätte in seinem Hause gab, und thn in 
ber Verkleidung eineS seiner Bedienten rettete; 
.̂ie Familie genießt dafür noch bis auf den Heu-

" Z w Tag eine Pension von der Regierung. 
Zu Liverpool ist Hr . C. L. Buonaparte aus 

Newyort angekommen. (Hb.C.) 
Gibraltar, den i z . Nov. 

Das algierische Geschwader ist mit 6 fpa/ 
Aschen Prisen in unsrer Nähe erschienen. ES be-
stand aus einer großen Fregatte und vier kleinern 
Kriegsschiffen. ' (Hb.C.) 

Konstantinopel, des io . Nov. 

Seit den letzten Bewegungen am iSten und 
!?t?n v. M. ist die öffentliche Ruhe hier nichr 
Wehr gestört worden, und di« Regierung uuabk 

l / .M öeschäfligs, tm Atististern lmd Thnlnchx 
nu'ii» dieser m.'i'st.'ne auS der Klasse 

HaktvZeiker «nd Kr.ämkr, vns die Spur zu 
kommen; Mehrere dersctben Snd neuerlich aus t . r 
Sladt ver-jvie^n und einige der strafbarsten hin^ 
gc-richtet worden. I n den Provinzen ist die 
Ruhe «irgendS gcstöru — Der Kapudan Pa: 
scha liegt mit dem größten Theil seiner Flotte 
an! Eingänge deS Hestesponls und scheint nur 
auf günstigen Wind zu warten, mn nach dem 
hieFgen Ha/en zurückzukehren. 

Ibrahim Pascha war in der Mi t te Oktobers 
ven Tripolizza gegen ÄrgoS aufgebrochen, ken 
ne-m^gs, wie eS scheint, um elwa4 gegen Na» 
Fvl» t i Romania zü uiUernehmen, sondern tn 
dcr Absicht, Lebensmittel und Fourage zu samt 
v i r ln , woran er, bei dem langen Ausbleiben der 
ägyptischen Flotte, die am 26sten Okr. noch auf 
der Rhede von Alexandrien lag , Mangel zu leir 
den anfing» Die innern Zw'stigkttten unter den 
Parteien waren in den letzten Togn, des Okto; 
berS so weil gediehen, daß sich das Schloß Pa» 
tamidt, 'von den Sulioten, die auch in der Stadt 
dm Meister spielten, besetzt, und d̂ lS klein« Fort 
B u r h i , am Eingange des Hafens, w5 die Ne» 
gierungS - Kommission ihren Sch hatte, bereits 
zu wiederholten Malen wechselseitig beschossen 
hatten. Goiira soll in dem Augenblick, als 
er eben eine Kanone geqen den Feind richtet^ 
von einem seiner eignen Soldaten ermorde^, pder, 
einer andern Version zufolge, durch eine feindlü 
6)« Bombe getödtet worden sepn., Die Belagt» 
rung der Akropolis wird von dem Seraskier 
R e d s c h i d P a s c h a auf daS chatigste fortgesetzt. Lei! 
derl hatten Mehrere Denkmähler deS Alterthums, 
vorzüglich das Pantheon (Tempel der Minerva) 
durch das Bombardement sehr gelitten. Am z isten 
Oktober war ein wiederholter Versuch der im 
Lager von Elensis und auf Salamis unter Kot 
raiSkakt'S und Zabvierö Commando versammelt 
ten Griechen uvd Philhellenen, die AkropojiS zu 
entsetzen, von den Belagerern abermals vereitelt 
worden; doch soll es den Griechen während des 
iÄefechtS gelungen seyn, zooMann frische Trup-
pen tn die Feste zn werfen. (Hb.C.) 

London, den 1. Dee. 
Laut Berichten ans Caleutta vom rztea 

Z u l i ist die zweite Terminzahlung der Kriegs: 
rontribution von Seitrn der Birmanischen Re» 
gierung erfolgt, und die Brittischen Truppen 



werden nächstens RkMguhn verlassen. Diese 
Stadt har seit dem Aef.nbbalr unserer Armee 
sehr gelronneii. D » meisten Einwohner, selche 
wieder zurückgekehr? f?ar> u, und bei dein nnae» 
störten B-trieb Geschäfts eine nie erfahr-
ne Ruhe genossen, halten' beschlossen̂  nach dein 
Abzüge der Truppen sich nach den neu- eroberten 
Britrifchen Besitzuniien zu beg^ben^ 

I n Calcurra haben- stch wieder Spuren der 
Cholera MvrbnS gezeigt. 

Zn Tavai h<»tte inait eine Verschwörung 
ber Birmanlsche«? Cintvohinr entdeckt; die Scadt 
erhält ein Fort nnd eine hinlängliche Bcsa» 
tzung. 

Zufolge eineS Gesetzes deS Kongresses 
ter Republik Dolivia aus Chiquisclca vom ^sten 
J u n i sind dte Avuntamienlos im ganzen Staate 
aufgehoben und ihr Fonds unö Em^ünfte ^nn 
Staatsschatz? übergeben worden. Die Ojerichrss 
barkeit der Alcaldeß har aufgehört und ihre S e l -
len sollen durch Richter elfter Instanz ersetzt 
werden, Vie inSgesammt eine gelehrte Erziehung 
erhalten haben müssen. 

Zn einer zahlreichen Versammlung der Be-
hörden und Einwohner Chartagena'ü wurde am 
28sten September beschlossen, daß eine Förderai 
tiv^Regierunq der einzige Weg s,y, die Repm 
blit vor Auflösung zu retten, und daß Bolivar 
mit außerordentlicher Macht zu versehen sey. 
Aehnliche Beschlüsse haben Gnayaquil. und Quin-
ts genommen. Am i6ten September hatte man 
jn Bogota noch keine Nachrichten von der Ms 
reise BolivarS aus L>ma irhalten. D»e Festung 
Callao ist gegenwärtig nur von ^olnmbischen 
Truppen besetzt. (Hb.C.) 

Buenos AyreS, den 5. September. 

Die VersassungS-Committee deS CongresseS 
hat demselben einen ueueuConstilutionS-Entwurf 
für die Republik vorgelegt, der auf das Cen.' 
tral.'System gegründet ist. Zur Beförderung der 
Verbindung zwischen den Provinzen und der 
Hauptstadt hat der Conqreß die Verbesserung 
der Schiffahrt auf dem Flusse Bermenjo decre-
t lrt , und den Finanzminister ermächtigt, zu 
diesem BeHufe eine Anlehn von 1 M i l l . Piairer 
aufzunehmen. Alle Eigemhünier des.Userlandes 
müssen eine Meile auf jeder Seite des Flusses 
dem Staate gegen Vergütung abtreten. Der 
Brigadier Friedrich Rauch hat mir z ig Neu» 
tcrtt, einigen Milizen und einem Feldstücke einen 

Schwärm Ind ianer auss H u u t l geichi^en, 
che von einem Spanier angeführt, und von ^4 
Des,rteurcn aus Chili verstärkt, >n das (L«b> t 
eingefallen waren. (H.C.) 

Flensburg, den z. Dceember. 
Wi r haben hier das dreihundertjährige Jubelt 

fst der evangelisch lutherischen Reformation in 
unsrer S ta t t begangen. M i l Recht erinnertlN 
nur uns dabei ter Vcrdiei.ste deS würdig n und 
gelehrten Theologen Gerhard Steward, dcm nicl̂ t 
oll in die beiden Herzvgthümer Schlecwig unv 
^.-^7..in die Einführung der. gereinigten evaNH<< 
lifch christlichen L>hre großentheils zu verdanken 
h.^b.n, sondern auch insbesondere die Stadt 
Flenkburg ihre ganze Einrichtung des lutherU 
schen Kirchenwesenö zuschreiben muß. Sleward 
hielt die erste luthcrifch-evanqelische Prediat a>N 
zosten November 15:6 in der S t . N'kolauK>vt 
che und an den nächstfolgenden Sonntagen >N 
S t . Manen und S t . Johannis und bahnte 
durch der Einführung der evangelischen Leh>t 
den Weg. (Hb.C.) / 

Hamburg, den 7. December. 

Die neue K . Oesterreichische Slaa?S,'AnK't? 
he betragt 1; M i l l . Fl., u"d tie Banquitrhäut 
ser Rothschild und Sohn, Arnstein und Eek'les' 
Sinna und Co. und (>ieimüllkr haben stch ?̂.r 
Uebernahme derselben erboten. ES sollen süt 
jenen Betrag neue spereennge MetalliqueS-Ol'ti^ -
gativen ausgegeben werden. Die Ucbernahmei 
Bedingungen kennt man nicht. Auch ist kii 
Ratisicalion des Anlcihe-VerlragS höchsten 
noch nicht erfolgt. (Hb.C.) 

Madr id , den Zy. November. 
Se. Ma j . der König habe» folgenden vitt 

StaatSrathen Sitz nnd Stimme im M i n i s t e i " i a l l 
Conseil verliehen, nämlich dem C a r d i n a l - Erjbil 
schof von Toledo, dem Herzog von I n s a n t a d o , / 

dem General Kapitain Castanos nnd dem Gcnei 
raliLieulenant Apodoca del V-'nadato. 

Die GtsuiUh?it- I . M . der Königin besser 
sich und das Fieber ha t gänzlich a u f g e h ö r t . 

Der Englische Gesandte, Hr. Lamb, 
unsrer Regierung eine sehr energische N o t « uvk 
reicht haben, worin er sich bitter über ^ ^ 
sammenkunst beschwert, welche der Generals 
pitain von Alt-Kastilien, Hr. Longa, zu 
mit dem General Sitveira gehabt hat. 
Folge dieser und ahnlicher e rns tha f ten VorsteU -

gen soll zwischen dem Englischen Gesandten 



unserm Minister, Hrn. Saimon, folgende lieben 
einkunst getl offen worden seyn: l ) die Waffen 
der Portttgiesischen. Nebel läuser sollen an Pontu 
giesische Commissnren auS !/lssabon abgegeben, 
Und die GeneraliCapilaine hxx Spanische!» Pro; 
viuzen für die Vollziehung diesem Zurückgabe, so 
wie auch wegen der VerhaltungSbesehle verantt 
wörtlich gemacht werden, welche man ihnen er; 
th.ilr, um jede Art von Einfall in Portugal! zu 
verhttlen; ?) der Marquis v. ChaveS und der 
Vicomte von CanelaS sollen unverzüglich Spat 
nien räumen; die Port»gtesischen Soldaten 

, sollen von ihren Ot'ficieren getreunt werden; .4) 
die Ueberläuser, Unterofficiere und Sojdaren soll 
len inS Innere von Spanien gebracht, in kleine 
Depots getheilt, voll Spanische, Hsficieren bet 
sehligt uud in gehöriger Entfernung von einan; 
ber verlegt werden. --- Diese Uebereinkcmft ist 
i"dkß zu spät zu Stande gekommen. 

Der oberste KnegSralh soll Befehl erhalten 
haben, in der möglich kürzesten Zeit.Bericht 
Uber die Mi t te l zu erstarren, eine Aushebung 
^ n zvooc» Mann zu bewerkstelligen. Der klag» 
!'che Zustand unserer Finanzen macht dieselbe 
über unmöglich. 

Dem Vornehmen nach, haben stch dle P o n 
tUgiesVn, die sich auS Atg«rbien nach der Pro, 
vlttz Sevilla flüchteten, bereits mit ihren in der 
Provinz Estremadm-a versammelten LandSleuten 
vereinig», und bilden eine vierte Colonne, die in 
die Provinz Alentejo einfallen sott. Diese letz-
te Colonne wird sich mit den drek andern ver; 
einigen, wenn diese in daS Portugiesische Estre; 
tnadura eindringen.' 

ES heißt so eben, ekne der - Colonnen der 
Porlwgiesischen Flüchtlinge sey gefä)lagen und 
Zenvthlgt worden, nach Spanien zrrückzueehren, 
«kne zweite aber, von 500 Mann, noch ehe sie 
das Spanische Territorium verlassen hatte, votr 
einem Spanischen Regiment eingeholt, angehal^ 
ken, und entwaffnet worden, 

Briefe aus Oportv melden, baß dle beiden 
^ort in Garnison liegenden Regimenter anfget 
standen sind und die strengsten Maaßregeln gel 

sie haben^ergriffen werden müssen. 
Madrid, vom 29. Nov. 

Oberst Fort, Marquis vonGuarani genannt, 
öev durch die Sendung, mit welcher thn der 
»rancia anunfcrn Hof beauftragt hat, und durch 

lange Haft, welche sein politischer Feind, der 
Premierminister Zea Bermudcz über ihn verhängt 

hat, bekannt ist, lebt forlwähr-nd im EStunal,, 
wo er häufige Coufcrenz^n mit S r ^ Ma j . dem 
Kvmge hat, der ihn sehr auszelchnet. U.ngeaci'» 
tet der Dicrator von Par^guai- bekannrllch zu 
setn.m Gunsten abgedankt har, f? glaubt man 
doch rnchx, dag er so bald nach America zurückt 
kehren w.rde, wenigstens vo» der Rückkehr de« 
HofeS nach der Hauptstadt nichts Der Marquis 
zeichnet sich duich Entschlossenheit und viele 
Energie aus und scheint sehr g^igner,. das Cy,' 
stem semeS Vorgälchers aufrecht zu Hakren. D'e 
Zen wird lehren, wl^daS Geheimuiß sich lvien 
wtrd; das einige ulttir der Abdankung Francia'S 
zu Oiunsten deS MarquiS, dem langen Aufent« 
halte desselben aw unserm Hofe uns deraus gezeich-
neten Gunst, in der er bci nnsenn Könige steht, 
ahnen. Der Marquis hat auch lange mit dem 
Hose von Lissabon und Rio de Janeiro in V r: 
bnidung gestanden, wa6 vielleicht noch gegenwär-
tig der Fall ist. (Hb.C.) 

Paris, dt,r ü. December. 
Zu Rvchksort ist ein Komplott der Galeeren» 

stlaven entdeckt worden. Sie hatten unbemerkt 
eine unterirdische Ocffnung gegraben, sich mit den 
nöthigen Werkzeugen und Kleidern zur Flucht 
versehen und erwarteten nur eine dunkle ^acbt 
zur- Ausführung ihres Anschlags, als man glück? 
ticherweise desselben entdeckte. 

Ein gewisser Hr. v. S . <«uS der' Gegend 
von, Aix, hat dem Trappisten:Orden fein ganzes 
Vermögen vermacht, jedoch unter der Bedinguni?, 
Naß sich wenigstens 4 Mitglieder desselben auf 
seinem Gute niederlassen sollen. Die Zntestat-
Erben wollen indeß das Testament anfechten, 
weil der Trappisten i Orden nicht, gesetzlich in 
Frankreich bestehe. 

Cherubini hat um seine Entlassung ange?' 
hallen, sie obei.' nicht erhalten. 

Am z6sten v. M . wurde zu Nantes die 
Schildwache vor der Wohnung des öastgett Gel 
neralkEinnehmerS, Hrn^ von Laurision, verwun; 
det gefunden, > (Hb.C.) 

Btüssel, den z. December. 
Die Zeitung von Breda theilt folgendes 

Schreiben auS Groningen mi t : ,.Dte Krankheit 
hal eine merkliche Veränderung erlitten, so daß 
dte Gefahr gänzlich verschwunden ist. Man hört 
weder von schweren Krankheiten, noch von An; x 
steckung sprechen; kurz man halt diejenigen, die 
sich in diesem Augenblick wohl befinden, außer 



«tter Gefahr. Die z»h1rei6)<n Kranken, bie noch 
hier vorhanden, ,ind ConvaleScenten, welche Nücks 
fäl?^ haden. Die schrecklichen F<eber̂  die so vie,' 
le Unglückliche in 24 StuiUe-n des Gebens be-
raubten, kx^lnrcn hier nicht mehr «nd die Z.chl 
der Sterbesäll« har bedeutend aligenommen." 

AuS dem Berichte der ärztlichen Commission, 
welche dcr Minister des innern nach den von der 
Seuche heimgesuchten Gegenden abgeordnet, ers 
giebt sich ebenfalls, daß man mit Zuversicht dek 
Hoffnung Raum geben darf, die unglücklichen 
Bewohner jener Gegenden ehestens gänzlich von 
der Seuche befreit zu sehen. Die Commission 
hält dieselbe nicht für ansteckend, da sie sich nicht 
von Kranken auf Gesunde fortgepflanzt hal u. 
durch allgemeine Ursachen entstanden ist. 

Aus Zwolle meldet man unterm 4ten H., 
daß sich der Zustand der herrschenden Seuche in 
der Provinz Overissel während Her verflossenen 
Woche gebessert und die Anzahl per Gestorbenen 
abgenommen habe. 

Die Provinzial? Staaten von .Schokland 
haben beschlossen, von der zu Gunsten der dürft 
tigen Kranken angestellten Collecte, die sich auf 
68,2iz Fl. belauft, 25,000 Fl. an die Prosinz 
FrieSland, 17,000 an die von Groningen und 
10,ovo an dtt von Overissel auszahlen HU last 
sen. . (Hb.C.) 

Copenha^en, den y.. December. 
Zur Zetir deS 50jährigen AmtS-JubiläumS 

(zZsten Januar 1827) deS geheimen SraatSmini» 
sterS Ove Mall ing wird eine Medaille geprägt 
werden, die auf der einen Seite daS Bmstbild 
des verehrten Jubelgreises und auf d.er andern 
ein Emblem enthalten soll, daS feine umfassende 
Wirksamkeit andeutet. Am ^st-en Januar 1777 
ward nämlich Hr . Mal l ing Kammersecretair. 

Die Heringsfischerei bei Albor<s ist in dtt' 
letzten Zeit ungewöhnlich reichlich ausgefallen u. 
der Hering ist von besonderer t^üte. 

Die mit Ge.treide beladen« und von AssenZ 
nach Hul l bestimmt^ Brigg Anna Catharina, 
welch» am i^ten z). M . bei Saebie strandete, 
ist am darauf folgenden Morgen gänzlich verl 
schwunden, ohne daß die geringste Spur davon 
sichtbar wäre. (Hb.C.) 

Zante den 10. December. 

Die BaierfchenOfficiere, weiche sich >zu An» 
cona auf dem PegasuS eingeschifft h.atkê  sind 
glücklich zu Napoli vi Romania angekommm. 

wo sie von Seiten der Griechischen Regierung 
uns der größten Achtung aufgenommen n^den. 
N.ur einer der.selben mnßre .^ranklichk.ir halber 
von Korku nach Ancona zurückkehren. (Hb.C.) 

London, den y. December. 
Aus Gibraltar wird gemeldet, daßdaS 64stt 

Engl. Regiment nebst zwei Compagnien Artillerie 
von Aort nach Lissabon abgesegelt fey. 

Unter dem Vorsitz des ErzbischofS von Ca«t 
terbury murde g/stern in einer Versammlung 
der Gesellschaft zur Beförderung der Christlichen 
Lehre beschlossen, zum Andenken des verstorbenen 
Bischofs Heber von Calcktta 5^00 Pfd. S t . 
auszusetzen, von deren Zinsen zwei einqedolne 
Missionaren alL Stipendiaren deS Bischöflichen 
Kollegiums tn Caleutta unrerhal-ten »Verden sol' 
len; ferner wurden zaoo Psd. S t . zur Wieder» 
hetstellung dec Kirche von Tanzore anderer 
gvrresdienstuchin Gebäude im südlichen Indien 
und 500 Pfd. .St» zu«» Druck von Schulbüchern 
für die Schnlen der Ei-iqebornen bewilligt. Cs 
ward ferner der für die Anqlicauifche Kirche itt 
Indien lvicht'ge Beschluß gefaßt, bei der Reg!" 
rung um Genehmigung zur Besetzung dreien 
Bischofstellen in Calcutta, Madras und Bombal 
z>u bitten. 

DaS Chilischc Gefrlnvader, auS z >Kr iegs l 

schiffen bestehend, foll endlich in der Nahe Kk6 
La Plato-StromeS angekommen, und Admiral 
Brvävn nunmehr willens sepn, mit dieser FloU 
te die Küste von Brasilien in Blockadejustand 
zu erklären^ — Fünj Brasilische Fregatten eci 
schienen am zzsten September vor dem Hafen 

^ von Rio de Janeiro ; ste mußten aber auf V " 
fehl des Kaisers sogleich wieder nach dem La 
Plataflusse absegeln. N u r ein« Fregatte, 
M a r w da Gloria, wurde^ wegen erlitttyer 
schädigung»,, zugelassen. 

Der Plan, in Haici eine Bank zu errichten, 
ist nichr zur Ausführung gekommen, -und ^ 
Regierung hat sich qenörhigt gesehen, eine 
M' l l ion Dollars Schatzscheine «uözugeben. ^ 
Man glaubt, daß eine Veränderung in der lN 
,n,ern Verfassung der R publik eintreten, und ^ 
Würden deü Präsidenten wie der Senatoren ^ 
lebenslängliche Anstellungen erklärt werden d» 
ten. Der Senat wollte de^; Präsidente»^^ 
100,900 Piaster zährlich HUlegem . 

I . M . die Königin befinden sich in 
Besserung. Uebermvrgen wird der KoNlgl iv 
Hof vom Escurial hier eingetroffen. (Hb.^'< 



Nachdem die Spanische Regierung sich zur nach einigen roo.ooo nachandern Zoo,opo Piaster. 
Zahlnna des Tributs an Algier verst.inten, sind ist bereuS i» Carrhzgenq angekommen und seilte 
laut Briefen aus Gibraltar keine Spanischen am Bord einer Französ. Fregatte nach Ahl.-« 
Schisse mehr aufgebracht worden. Der Trtdül, gebracht werden. 

I n t e l l i g e n z N ach r i c h r e n. 

Ger ich t l i che B e k a n n t m a c h u n g e n . -

Da heberen Verordnungen zufolge bei dcn Cen» 
fur»Comiräten die Gesuche der Verfasser, Ueberfttzer 
unS Verleger der zur Druckbcstäriguug einzureichen« 
den Echriiten nach gewissen vorgeschriebenen Form», 
laren abgefaßt jeyn müssen, welche von Sc. Ettellenz, 
dem Hern? Minister dcr Volksaufkläruug, nunmehr 
viesec Behörde in rusüicher und deutscher Sprache 
uiitqcthrilt worden snd: so macht die dorpatische 
Censur»Con'irat hiermit bekannt, daß auf ibre Ver-
Wgung Blankere zu dresen Gesuchen sowohl für Ver, 
«asser, als für Herausgeber und Vcrlcgxr, besonders 
gedruckt worden, und hierseldst in dcr Schünmann« 
»chen Buchdruckerei käuftich zu erhalten sind. S 

Dorsat, dcltScil ir . I S Z 6 . 
Stellvertretender Präsident-

Sraatoralhi und Ritter G- Ewek^. 
B- SglemaNn, Eecr. 

Dkfe5 Kaiserliche.Orvnungsgcricht- macht bter, 
nUt bekannt, daß dasselbe die Lieferung der tm Laufe 

IahreS 182? erjorderlich werdenden Bekleidungen 
' ver hkeligen"Arrestanten dem MindestsordernSen über« 

lassen werde, und <u den deefallsigen Torgrcrminen 
ven kosten, Listen und LLften, zum Peretsrg aber den 
Allen d- »Ik. festgesetzt habe- Dicftnigen, die diese 
«ieferung übernehmen wollen, werden demnach auf-
gefordert, an bemerkten Tagen, Vdrmiltags um t i 
uvr, ,«r Verlautbarung ihrer Forderungen bet dieser 
Behörde sich Fm;ustnden. 

Dorpat, den rsren December 56S6. 
Zm Namen und von wegen ES- Kaiserl. 

Ordnuugs-Gerichts Dorprschrn Kreises: 
Ordnungsrichter v. V i l l e b o i s 

Grossettbach, Not. 

. . Eln EVlcr Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpai 
vtkngr bter.nit zur a'/Igemetnei, Wissenschaft, Wiedas 
bkm hiestge^ Einwohner Heyirich Stvika gehörige, 
uuhier im zweiten Stadt i lm! sub N r . ,6s 5 belegene 
.hölzerne Wohnhaus fommr Appertincnrien öffentlich 
an den M e i s t b i e t e n d e n verkauft werdcn soll, und die 
DcrsteigerungSlerminc auf den 3- 4. u. L. März, so wie 
der Perctorg auf den 7ten Marz js?? angeseyt 
Worden, weSbalb sich denn Kanstiebhaber an eben 
Senannten Tagen im Sihungösaale Eines Edlen Ra-
tbeS Vormittags um i t ilhr einfinden, ihren Bot 
Und Ueberbot verlautbaren,. und dann abwarten mö-

gen, was wegen dsS Zuschlages weitet ergehen wsrd. 
Aorvat» Rathhaus, am ^ ^ec. 1S26. 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. Ralhes 
der.Naiserl- >>,radt Dorpat: > 
Vürg»rmeil:er Fr. Akermann. 

C. H- Zimmerberg, Hber Cec?. 
Von Einer Kaiserlichen dorpatschen Polizri-Der« 

waltung wird dcr rechtmäßige Elgcnthumer eines ge-
jundenrn und hierseldst eittgetleferden SatteS, in wel« 
chem ein Taschenbuch wir Geld' und mehrere, andere 
Sachen befindlich sind, desmittelst aufgefordert, bin, 
Mn sechS Wrcden » ll-uo sich bet dieser Behörde zu 
melden, uud nach Errreih seines EigenthumbrechtS 
denselben in Empfang zu nehmen. S 

Dorpat, den io. December lS26. 
Polijeimeister, Oberstlieurenant GesnnScky. 

Lekr. Wil^e. 
DemnSch EZ» Edler Rath der Kaiftrlichen Stadt 

Atllin auf dte Deklaration des hiesigen Bürgers und 
' KupfcrjchmkdemeisterS George Christoph Vogt, seine 
Gläubiger wegen Unvermögeyheit nicht befriedigen ju 
können, auf die Ereffiiung des Konkurses über daS 
Dermögerr' und Erlassung cineS »<l convo. 
cslionem creöitorum gedachten GetiieinschuldnerK de-
kretitt hat» alS werden ASe und Jede, welche an den 
hiesigen Bürger und Kuoferfchmredemeister G Christ. 
Wogt aus irgend einem Rechrögrunde Anforderuttgen 
machen zu isunerr vermeinen sollten, hierdurch -üb 
s,oet,s I>rse- luz i aufgetvrderr, sich M i t selbigen, u n t e r 
Beibringung gehöriger »elege. binnen 6 Monaten » 
»lato, wird seyn den Lfsten Mai <82?, entweder in 
Mrssn oder durch gehörig legitimirte Bevollmlschrigte 
ju melden, widrigenfalls sie nach Ablauf dieser prä« 
klustvischen Frist nicht> weiter berkttstchtigl werden 
sollen. Zugleich werden auch alle Diejenigen, die 
dcm Gemeinschuldnei' mir Schulden oder anderweiUa 
verhaftet stnd, aufgefordert, solches in selbigem Ter-
min, zur Vermeidung gesetzlicher Strafe, hterfelbft 
anzuzeigen. Endlich wird noch bekannt gemacht. daß 
das dem Kupferschmieden!,ifter Vogt gehörige, hier, 
selbst belegene Wohnhaus mit Appertinenrien am ^ 
Februar k. I . , Vormittags von i t bis t? ubr, un-
tre dcn vorher bekannt zu wachenden Bedingungen, 
öffentlich meistbotSwcise versauft werden wird. 

FeUiN'R.athhauS, am 2?sten Nov. t8s6. » 
RathSherr Job- H Kind. 

C. I . Grewinck, Ceer. 



<(N7it G?yi»l>!', igll! ig der Aa iser l . P o l i c e » 
Aer>v»i lclnig hieselbst.) 

Ä c k a l i n t m c l c h l l l l g . 

O ! e k u n t l s u n ä l e t a l e m u s i I < n 1 i s L t i 6 

^ e n c l u m s r l n a l t u n g c l e r n l ! . e n M u s -

s s vvik-cj c l s n r ^ t s n . O s e o m l z L l ' 

s r a t t l i ^ d ö n . ^ . u t a n g i s t ^ r ä e i s s 

u n i 6 l ^ I i r - . 

O j e O ! r e c ^ o n 6 e r a l t . s n M ü s s e : 

Da kch mehrere Male die Klage über die Ent-
fcrnung meiner Wölbung habe Hören müssen; so habe 
ich ein Lokal unter dem S t . Petersburger Hotel ge-
miethet, wo meine verfertigte Waare. alS xichre und 
Seife , zu haben And. Tie Güte meiner Waare »st 
schon bekannt. .Selfeniieder Holstege. 1 

Einem hohen Adel und respeetiven PuKliko «ache 
ich hierdurch bekannt. dasi ich ^u dem vevorstchenden 
Weinaa'ts-Heiliacnabcnh meine Pfefferkuchen und Fi-
guren in der Bude unter dem Hause deS 5)errn Ur. 
Frohbecn haben werde. Bäckermeister Scockmar- Z 

V e r p a c h w n g . 

Die Verwaltung des im Dörvtschen Kreise und 
Cambyschctt Kirchspiele belegenen Gutes Haselau bringt 
hiermit zur allgemeinen Wissenschaft- daß von S t . 
Georgi l82/, gegen Pachtgeld, nach dem zu Ha elau 
vom t . Sevt 1826 an auf iL nach einander folgende 
Jahre erbherrlicher. .Seite festgesetzten Pacht-Regle-
ment, fünf jind ftebenzig Bauer-GetZndestellen ver» 
pachtet .werden, daher etwanige .Pachtiiebhaber von 
nun an alle Gemeinden-Gerichts» SesstonS« Tage, und 
zwar allwöchentlich aM Freitage, bci der haselauschen 
Gutsverwaitung deshalb sich.melden mögen. Dem» 
„ächst werden aus dem Gute Haselau vom 1. August 
«827 an auf sechs nacheinander folgende Zahre durch 
Den Meistbot verpachtete eine Wasser-Mahl« .und 
Säge «Mühle, erstere von drei und die zweite von S 
Gängen; eine Wasser-Mahlmlihle nebst dazu gehöri-
gem Zwei - Tang. Bauerland, wozu folgende .Torgter-
min?, als «Zrster Torg am Lo. Dce- d. S . , zweiter 
am l5ten Januar 1827, und dritter als allendlicher 
Torg und Perctorg am 60. Februar 1S27, Vormit-
tags, auf dem Gute Haselau anberaumt worden ^ind. 
Ö«e PachtlleiHabcr können stch vvKl 20. Dcc. an, auch 
zwischen den Torgrage/i, um die Mhern Konditionen 
ju erfahren , melden, .jedoch werden ste gebeten , an 
den Torgtagen alle zu «rscheinen, damit der Meistbor 
aller bekannt werde. Hasclau, den Oee. i«26. t 

Z. Z. M a M n , Verrvaller. 

Z u v e r k a u f e n . 

So «ben ist erschienen und in der akademischen, 
Buchhandlung bei A. SticinScky ju habxn- Zwölf. 

veutscke L'<der mit Begleitung des Forteviano, in 
Musik gesetzt vsn H. la Z r̂o ê. 6 Rb. B . 2 

Ein- vierstyige putsche î t für einen billigen 
.Preis zu veikaufen bci dem Gastwirrh ?niger. 

Auf dem G^re '^coiitser, unweit W^ssenstein- a» 
der großen von Ooroar nach Reval rührenden Stra" 
lie belegen, lind zt Skück^ inge, edle Merinobecke, 

»diesenHerbst direkt ausser königl. preumschen Stamm, 
schäferei zu Panten'angekommen , käuflich zu haben. 
Diese Tbiere sind.mci>tenrheiis,reich und gedrängkwol' 
lige Infantados, .und stammen, wie,der größte Tbeil 
der Pantener Heerde aus der Säuiscrei der verstorben 
nen Kaiserin z>osevdine zu Malma-son her, dte nach 
ihrem Tsde verkauft wach. Böcke dieses Stammes 
eignen/ich ihrlr Dichrwolligs^r.und schönen geschlof' 
senen Stapelung, so wie ihres krä ngen ^crverb.me^ 
halber, vorzüglich gut zur Veredlung unserer cinbe«' 
mischen Scha»raten. Den f^si^eseylen Preis von 20 
"Rub. S M. für die besten und »5 Zlub S- M- fük 
die geringcrn, wird gewiß jeder, der die Thiere siebt, 
.äußerst.mäßig finde;,. Noistfer, den.29. Nov. 1826-

Bei »nie stnd Rigai»che. sowohl Müäcrsche als 
Häckersche, deutsche Kalender für das Jahr 1ä?7 
/äusiich haben. Z. G . Zenker. ^ 

K l N t s g e s l l c h . 

Der auA dem vleskauschen Gouvernement biet 
angekommene Proviant - Kommissair M S c h a r s 
wünscht Roggen, Noggenmeöl uad Gnihe für baare 
Zahlung zu kaufen. Er ersucht Ditienigen, weicht 
diese Bedürfnisse itt Quankiltiten zu verkaufen babcM 
sich reüit bald zu meiden. Sein iZogiö ist bei 
.ZeVoroff Sokoloff.neben Hrn- Fre». > 

^ u oermiechet! . 

I m Wibergsches Haufe ist auf dem Gehöfte ekn< . 
-kleine Wohnung von zwei Zimmern, nebst separater 
Äuche und ^ch»sserei, .zu veunierhen und am 
Äanuar.zu.beziehen. 

A b r e d e n d e r . 

Von Er. Kaiser!. DörvtschenPolizei-VerwaltuU 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur A" 
reise gemeldeten 

Vuchbindergesellen Eglqff . 
legitime Anforderungen oder Ansuche irgend 
Art zu sormtren glauben, desmittelst aufgefordert,^ 
'Mit selbigen binnen -ü Tagen s bet dieser V»' 
chörde zu melden. Dorpat, Sen Z. Decbr. ^8^6. 

L s I c Z - L o u r s Ä u s H i ß a . ' 

H i n L i l k e r . . . Z R.K. 6 9 Z 6 0 ? ' 

I m v u r l - d s ^ I l l i i t t v o r . ^ o c k i e Z — 71^- — ^ . 

Z?in n e u e r I i o l l ^ i i ä . — ^ 

s l t ^ r ! tvI läu<Z. Oul t .a t — — " " " 

b r i e t e ^»Ll. A v a n c e . 
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Sonntag, den i9> D«embev 1826. 

O e r O r p r L ^ist e r l a u b e . 

I m Namer, Vt?o Genera l ,Gouvernements von L i v l a n v , K u r l a n Ä , E5>stsand und Pscs?a«: 
S t a a t s r a t h und Ritter G u s t a v . E w e r » . 

D i e i -Q5^ek^?a Interessenten <!^r ? s i r u i i ^ , >ve!c?:o <?l^se^o vocl» te rner 2U ^ a l t e » 

s!n<I, ^veröon ei-gelieust o rzuc lu , i l i r o Les to l luagen M r ^as ^ n 5 t i g g ig27ste 5a! i r se5 i t t ' 

t r Ä , 7 ^ l Z m a c h e n , u u ä 6 !o ^ r ^ n u m e n t t i o n m i t 5 I i ,d l . S. ?»l. oäer üe ren >VortZi »n L k . ^zz. w i r 

üer I Z u c k l l r u c ^ c ' I 2 l i e n t l i e ß e n , v i s I.a.uät>e^vodnkZr i>veu<lLll Sick Nack a l tL ln L r a u c d m i r i k r e r 

^esteUunZ sn 6as ros t lcomiuo i r k ioss lk t t . ^ ^ ScküumsÄn. 

Lissabon, den i s . November. 
Vorgestern früh ist ser Sekretair der tevot 

.^Uionaixen Regentschaft Dou Algardt'en auf einem 
vüsisien Platze verHast«! worden. Ex fchinei/ 
Helte stch wahrscheinlich- unter der M e n g e dec 
^^ozpmelten Menschen unerkannt zu bleiben; 
?Üein ein alttr 'Soldat erkannte ihn und gab 
Hn sogleich an. . ' (Hb.C.) 

Par is , den 6. December. ' ' 

D i e Portugiesischen F lüch t l inge sollen b t t 

^ii ts j „ Braganza seyn. 
, . Nach Briefen aus Ni?> de Janeiro vom 
lösten warm die Franzqsen) weiche sich am 

Bord der vo« der Brasilianischen Eskadre g,< 
nvtnmem» S6>iss« befanden, der abscheulichstm 
Vchandlung ausgesetzt» 

Hiesige Blätter melden aps Maynz: ,,Dk« 
dasige Central - ^uteisuchnnflstCommission Hab? 
ihre Arbeiten vollendet nnd b?schästige sich gegen, 
wärtig nur noch mit ihrem Schlußberiche an 
die Deutsche BimdesvcrsammUmg, welche letztere, 
nach Ablauf ihrer Ferien, wenn sich unterdessen 

' in Deutschland keine neuen demagogischen Um» 
triebe äußerten, wohl die Auflösung der erstem 
aussprachen durste, so daß diese Commisstyn, al: 
lem Ansch.'in nach, nächstes Frühjahr auseinaiu 
vergehen werde. (Hb .C . ) 



London,^ de.« y . D e c . 
A m 24stew Okcoder lagen 4 entmasteie Spa« 

Nische Zr^g^lten be» Havar?na; eure andere l u f 
i n einem so schlimmen Zustande zu S r . Aaqo vi 
Cuba ein. M a n war noel> immer ohne Nachricht 
von dem Admiral chiffe Girerero von 74 Kanoi 
nen, und fing an, über dessen Schick! at sehr be-
sorgt zu werden; auch vermißte man noch einen« 
Kriegöschoo-rer, der in. Norsol t eingelaufen seyn 
sollte, was sich aber tncht bestätigt hat. 

(Hb.C. ) 

Newyork, den »6. November. 

Zu S i sa l i n Mexico ist daS Kaussahrtei^ 
schiff Det ichr von Philadelphia ncbst Ladung 
eonfiscirr worden, welk Sie Connossemente, die 
eS hatte, nicht vom Mexikanischen Konsul veris 
ficirt wareir^ E6 sind Instruktionen von Was 
shinglon an unfern Gesautten, H rn . Poinseit , 
abgegangen, nnr dte Freilassung deS Schiffs und 
der Ladung zn fordern. 

De r hier residirende Kotumbischs ^enerasi 
Consul, H r , Palacio, ist zum Gesandten dieser 
Republik am Brasilianischen Hofe ernannt und 
sein Nachfolger, H r . Alexander Velez, berettS-
hier angekommen» 

Z n Mobile hat daS gelbe Fieber aufgehört 
und am i7ten Oktober sind alle Behörden in dte 
S tad t zurückgekehrt. 

Nach einer hiesigen Zeitung dürften, die 
'diesjährigen StaarSiEinnahmen 5^. Vereinigten 
Staaten nnr 1 biS 2 Mi l l ionen Dol lars weni-
ger betrage,?, als der StaatS-Sekret^ir für dte 
Finanzen sie angeschlagen hat. 

AuS Languira sind sehr befriedigende Nach? 
richten über Veir Zustand Venezuela's bis zum 
Listen Oktober fingetrosfen. Paez hatte sich der 
gemäßigten Parthei angeschlossen, sich mit den 
Obersten Macer? und Schmidt verlohnt, und 
daö Vertrauen ber Kausieute und BeHürden von 
CaraccaS gewonnen. Anr 5ten Oktober fand 
in dieser Hauptstadt mir Genehmigung des Ge-
neral Paez unö unter Vorsitz deS Intendanten 
von Venezuela, J u a n Mendoza, eine Versamm» 
lung der Muniz ipa l i tä t und angesehensten Ein? 
wohner von CaraccaS statt. Es war die Rede 
von der Lage der Provinz seit Ausbruch der 
Mißverständnisse mi t der Negierung und man 
beschloß, dte verschiedenen Municipal i täten deS 
Departements sollten aufgefordert werden, 
Abgeordnete nach CaraccaS zu senden, um 

dort über die Vorstellungen zu berathen, die beim 
Congresse von Bogota wegen einer Veränderung 
der Staatsverfassung zu machen wären. Dee 
Wunsch, ein dem Nord-Amerikaiuschen ähnliches 
Züderaxivsystem einzuführen, ward mir allget 
nuinem Beifall ausgenommen. 

Die Inse l Margar i ta hal sich gewaltsamer 
Weise von dem Departement Ma tu r i n getrennt 
uud Venezuela angeschlossen. 

Bo l ivar wurde M i t t e Oktobers in Bogota 
erwartet. (Hb.C.) 

Zamora, den 25. November. 

Am zosten d. hat, dem Vernehmen nach, 
die Garnison von Braganza aus Am-cht vor dtk 
anrückenden Division der Portugiesisch»'«! Zlüä)^ 
linge, die in dem Dorfe Aenadria stand, den 
Platz verlassen, ist aber, nach Ankunft von 600 
M a n n Verstärkung, wieder i i i Braganza e i n g e l 

zogen und dann der royalistischen Division ein? 
Stunde weit entgegen geeilt. Am Zzsten wurden 
b '̂ide Theile handgemein unv schlugen stO 
den ganzen Tag b<S acht Uhr AbendS. M ^ 
glaubte, daß die Nebellen den Sieg davon tragest 
würden, weil sie zwei M a l so stark w a r e n , alS 
die andern Truppen» ' 

N - S . M a n meldet sür bestimmt, daß dle 
Nebellen-Division gestern in Braganza eingerückt 
unö die S t a d t zwei Stunden lang, geplündert 
worden ist. Alle Granz-Mil izen, sollen sich ^ 
angsfchlosskn haben, (Hb.C.) 

P ^ r i s , den 8. December. 
W i r erfahren so eben, sag; die Etolte, daß 

der Marq.ui6> v. C-haveS am ?üsten v. M« 
Braganza eingerückt ist, zwe? Tage vorher si>^ 
die Portugiesischen Flüchtlinge von Est reM 
dura tn dte Provinz Beira eingerückt, 

Konstantindpel, den ,5 . November.' 

D ie Hinrichtungen dauern seit der 
Verschwörung auf eine schreckliche Weise ^ 
Se i t dem 22sten Ocr. sind mehr als 6oc?o /̂U 
zufriedene-^enthanpl^t uud mehrere Tausend^ , 
säuft worden. Der D ivan hält täglich ^ ^ . 6 
ve^ammlungen, und man glaubt allgemein, -
sie die von dem Brittischen Vcthschasler, H 
Straöford Canning, in' der Griechischen 
genheit gemachten Vorschläge betreffen, ,.ßt 
die Pforte darübtv noch keinen Entschluß 6^ ^ 
hat, so ist doch der Umstand nicht ohne 
tung, daß d«n Brittischen Bolhschafter auf ' ^ 



feiner Wache km GesandtschaftS.'Hotel durch den 
Pöbel zugefügte Beleidigung eine glänzende Oes 
nligthuung, z u tcr sich ver Rr is - Csfe/,dt bLLher 
^Ucht hatte verstehe» wollen, -ertheilt wurde.-

( H b . C . ) 

Marchin, den 27. November. 

E in weiterer vermehrter Beitrag zu denUn» 
terbaltungetosten des M ' l i l a i r s «st von -den 
.Ständen bisher abgelehnt worden', die im Iah, ' 
re 18-z c>uf 5 Zahre zu jenem Zweck bewilligte 
vierte eu^rordeinliche Contribunon hört bekannt; 
lich mit dem Fünflitzen Zahre auf. Es sind 
indeiz über diesen Gegenstand depuratische Ver, 
Handlungen eing-leiret, deren Erfolg abzuwarten 
ist. Die Befreiung über den ordentlichen 
städtischen S^teuermoduS sind von höchster Wich-
tigkeit. ES ist bie Befreiung deS Ausfuhr und 
Binnen-HandelS ison allen Lasten, die V^rwand^ 
lung der ordSutlichen Handiungssteuer in eine 
Ciassenst.uer, «>ne Paientsteuer auf die sogenann» 

, ten P^obenreuter zc. zur Sprache gekommen. 
Auch über die Verlegung der VinneinLandzLl/e 
an die Gränze,, einen Zmpost auf fremdes Sakz 
und Aufhebung des HaustrhandelS wird berath^ 
schlagt. Z m Allgemeinen soll .die Ansicht der 
Stände einer wehren AnSdehnung der indirekt 
ten Vesteurungöart «fortwährend entgegen seyn. 
Auch über die Verbesserung mehrerer Flüsse, 
namentlich der Elbe ,̂ der S tö r und derWaruow, 
Werüen Verhandlungen au/ diesem Landlage statt» 
finden. . (Hb.C.) 

Ver l in , den i z . December. 
D ie Königl . Verordnung wegen mehrerer 

Abänderungen >in der bisherigen Verfassung dee 
Kommunal'Lands und Kreistage der Nkederl<msitz 
besteht aus ry Paragraphen, D i e Abgeordnet 

" ten des Vauerstandes erhalten, derselben zufol-
ge, ihren Platz an der Nutertafel und stimmen 
Mit derselben, können aber auch, wenn eS ihr 
Interesse erfordert, ihre Meinung besonders zu 
Protokoll geben. Zum Königl. KommissarwS 
ist für immer der Oberpräsident der Provinz 
Brandenburg ernannt. Der Vorsitzende und 
sein Stelwertreter cuif dem Aammnnal-Landtage 
P i rd von fämmtilchen Mt tg te ern gewählt l ind 
von S r . M a j e s t ä t - dem Könige bestätigt. Äer 
K . Landtag t r i t t alijähl/ich ein M a l in den 
Wintermonaten in Lübbtn zusammen. Die Ci»i 
berufung der Stände geschieht durch die Landes« 
Deputation, und dem Oberpräsidenten werden zu» 

vor die Gegenstände, die M Sprache kommet» 
sollen, mttgethectt« (Hb.C.) 

Au6 S-act,'sen, vom Z. De^mber. 
D-as <^rvßherzogl. Sachsen-W^lmai-sche Ober? 

EonMor ium ha^ unterm ,2»,sten 5?. M . folgende 
Verordnung erlassen : ,,Durch die akademischen 
DiscipUvStgesetze vom 'üten Apr i l ^8 :4 ist ver^. 
ordnet, daß schon bei dem bloßen^ «z,f .erwiese? 
nen Anzeigen beruhenden Verdacht derThe^lnah» 
me an gesetzwidrigen Studeinei^Verbind^ungen der 
Ltrittst der Arniuthzeaignisse und aud^rev Bebest» 
cien eintreten soll. Z n Gemäßheit dieser Vors 
schiift stnd «or kurzem einige mit -akademischen 
Stipendien nnd Sveisestellen Verseheue au^ bem 
(>?enu>> derselben gesetzt worden, und es wird die« 
fer Nachtheil «in vorkommenden Fall auch i l i 
Bezug auf Zamitten-Supendien eintreten. 

(O-s t ,B . ) 
-Cölln, Ven 9. December. 

Der Rhein ist star'c im Wuhsen begriffen* 
Die anhaltenden und heftigen Regmgnsse der 
jüng»A vergang^iien Tage und der Ichnell geschtuol» 
zei»e Schnee Haben Sen in den Zihein sich ergie» 
senden .Bächen und Flüssen-so rasch ihre Ge» 
wässeL zugeführt, daL Überschwemmungen^ zu be» 
fürchten sind. <Hb^C.) 

Palencia, den zz« November. 

Alle Portugiesische Deserteurs, die sich hier 
befanden, Hos an der Zahl, sind ^nit F l i n tm, die 
^ür die Königl. .Spanische Garde bestimmt wa-
ren, bewaffnet worden und dann auf Zamvra 
marschirt, wo stch diese Ueberiäufer sammeln svlk 
len. S ie werden von dem Marquis v. ChaveS 
und Generai SUveira orgamsn-r werden und fa» 
gen laut,daß sie in wenig Tagen in chrem Vater» 
lande seyn werten und die Constitution wieder 
übern Haufen geworfen werden solle. <Hb.C.Z 

M a d r i d , den 2. December» 
Am 26. Octbr. hat der .Äönigl. »Crlminalt 

Gerichtshof zu ^Sevilla sein Urtheil in dem Pro» 
ceß wlder die vorzüglichsten Urheber der iü den 
Städten EabezaS, S a n Zuan und S a n Fernan» 
do am 1. Zanuar I8ic> statt gehabten M i » 
Ma i r -NebelUon gefällt und ;6 Zndividuen zum 
Strange, zu den Proceßkosten und der ConfiS» 
cation ihrer Güter veruvthnlt. Unter diesen 
sind die bekannt'sten: Gonzales, Gutierrez, de la 
Bega, Meudizabal, Gal tano, Moreno Guerra,, 
Bertrand de LoS Sohn, Miranda, Antonio Na» 
mon, Antonio Qutroga, Evaristo San»Miguel. 



England nnd Portugal! hat unserm Kabit 
Hielt sehr nachdrückliche Noten wegen Aufnahme 
der Portugiesischen Flüchtlinge in Spanien zu; 
stellen lassen, Vit von dorr aus in daö Portugie-
sische GeVier eingedrungen sind. 

Unsere Minister, die seit ungefähr einem Mos 
nat wieder angefangen hal len, sich Einmal die 
Woche nach dem EScurial zu begeben, um mit 

- S r . Majestät dem Könige zu arbeiten, gingen 
vor einigen Tagen mi l dem festen Entschluß da; 

. h in ab, S r . Majestät zn erklaren, dasz, so lan» 
ge die royalistischen Freiwill igen bestanden, eS 
unmöglich sey, das Reich in Ruhe und Frieden 
zu regieren. S ie hatten zu diesem Ende einen 
Bericht abgefaßt, worin die royalistischen Frei; 
wi l l igen.als Auf ruhrer , Verbrecher n . dargestellt 
werden, die sich allenthalben alle Gewalt anmaß» 
ten, ungeheuer viel kosteten !c. 

Briefe aus Valladoliv melden Folgendes: 
A m Zo. Novbr . Abends überbrachte ein Courier 
dem General Longa Depeschen von der Regie-
rung. Am andern Morgen ließ derselbe den Ges 
neralmarsch schlagen und versammelte die roya-
listischen Freiwilligen auf dem Marktplatze. Nach 
einer kurzen Anrede forderte er alle diejenigen, 
die ihm folgen wollten, auf, aus den Reihen zu 
treten. N u r wenige kamen seiner Aufforderung 
nach. Diese vereinigten sich mit dem ersten Bas 
tai l lon vom zten Linien-Regiment und schlu-
gen den Weg nach Toro und Zamora ein, um 
sich an die Granze zu begeben. Vor feiner Ab» 
reife sandte General Longa noch Boten mit dem 
Befehl nach Palencia und Celada bei Burgos, 
daß daS ist« Kavallerie»Regiment und das zte 
leichte Cavallerie-Regiment sich mit ihm verei-
nigen sollten» 

Mehrere hiesige Handelshauser wollen Nach! 
richt von etilem Aufstande erhalten haben, der 
am Cecili?n-Tage zu Lissabon statt gehabt hat. 
Eine Kirche, die man für den vorzüglichsten 
Versammlungsort der Mißvergnügten hielt, w u n 
de von Truppen umringt. 

D ie Rebellen-Kolonne, welche über Oliven-
za in Portugal l eingedrungen ist, hat keinen 
Widerstand gefunden. Dte Einwohner, welche sich 
nicht zu ihnen schlagen wollten, mußten ihre Waf-
fen abliefern. ^ 

Ueber Almeiba ist eine Kolonne von 500 
Portugiesischen Ucberläufern in das Portugiese 

scheG'biet eingefallen. Nach derNiclitung, die sie 
genommen, steht zn vermuthen, daß sie zu den 
Generalen Chaves und Si lve i ra stoßen werde. 

<Ht>. C.) 
Von der Spanischen kränze, 

vom 2. Decbr. 
Der Franz. M U M a r - I n t e n d a n t in Pampe» 

kona hat Befehl erhallen, den Zustand der Fe-
stung genau untersuch n und sich Kosteu - Anschlä-
ge über die zu machenden Reparaturenzc.-einrei-
chen zulassen. Es heißt, es sollten i z o o M a n n 
in die Citadelle gelegt werden, um der S tadt 
Erleichterung zu verschaffen, wo man eine ert 
tauchte Person mir einem zahlreichen Gefolge 
und einer z bis 4000 M a n n starken Garde eu 
wartet. (HV.C.) 

P a r i s , den 9. December. 

S e . Majestät haben entschieden, daß hinl 
führo den Offizieren nichlS mehr von ihrer Gage 
zum Unterhalt der Regimentemusik abgezogen 
werden soll. . Auch sollen vom 1. Januar 1827. 
manche andere Ausgaben gedeckt werden, zu de-
nen den CorpS bisher kein Geld angewiesen war. 

M g r . BerneM, der als päpstlicher außer» , 
ordentlicher Bolhschafter in Moskau gewesen, 
und >n diesen Tagen hier bei Hofe v o r g e s t e l l t 

Worden ist, soll den Kardinalshut abgelehnt ha» 
ben; wenigstens tragt er die mit dieser Würb? 
verbundenen äußern Zeichen nicht. 

I n der gestrigen, unter Vorsitz S r . Königl. 
Hoheit deS Dauphins statt gefundenen V e r s a n i M ' 

lung der Königl. Gesellschaft der Gefängnisse 
verlas der Minister einen langen Bericht übt? 
den Zustand der letzter,, in Frankreich. ZW 
Zahie ,8-^5 waren 18,000 Verhastete, die i " 
wehe als einiährigem Gefängniß verurtheilt lva' 
ren; im Zahre ijzzö waren deren 19,400; ilN 
Z . 1826 gab es 64c? zu mehr als 16Jahr Gefängniß 
Veructheilte, im Jah r 18-6 aber 7Ü9. 
Präfekr des Seine - Departements erstattete , 
richt über die Arbeiten zur Ausbesserung derP^ 
rifer Gefangnisse, und der Polizeipräfckt übt» 
die innere Einrichtung derselben. 

Der Auotidreniie zufolge, ging gestern a 
der Börse das Gerücht, die Englische NegieruüA'' 
lasse in Portömoulh 5000Mann nach PortUg" 
einschiffen. ^ 

M a n spricht von einer der DeputirtenkawM 
vorzulegenden Binschrist, worin man sich 
ein Mi tg l ied derselben beklagt, weil eS im P 



last der Kammern, in welchem keine Gerichts-
P e r s o n eine Verhaftung vornehmen darf , einem 
zu persünlichcm Arrest verurrh.illen Schuldner 
eine Freistätte gewählt, und ihn auf diese Weise 
dem Arme der Gerechtigkeit entzogen hat. 

Der Depntirle, H r . v. O.ueltN, der Bruder 
»»fers Erzluschoss, wlrd sich mit Fräulein Fvu-
che, der Tochltr deS vormaligen PolizeimeisterS, 
vermählen, die jährlich über 50,000 Fr . Ein-

künfte hat. . 
Mehrere Spanische Schiffe, die auS Cadix 

nach den Küsten von K-,lohnen abgesegelt wa-
ren, sind von einem Koiubischen Kaper, Bo l i t 
var genannt, genommen und ausgeplündert, aber 
doch wieder freigegeben worden. (Hb.C.) 

Brüssel, den i o . Decbr. 
D i e Anzahl derer, welche während der mit 

dem 7ten d. beendigten Woche zu Groningen ge/ 
sterben sind, deläuft sich auf 54. D ie der 
Kranken vermindert sich nach und nach, und die 
Rückfälle beginnen ebenfalls seltener zu w.rderr. 

Ver jcht i aus J a v a vom, 15. A.ugust melk 
d^n: man habe doir die Unternehmungen zur 
Dampfung des Aufstandes in den Fürstenianden 
ausschieden müssen, weil zwei der Java scheu 
Fürsten, welche der Niederländischen Sache zu? 
gethan sind, zufällig m die Hände der Aufruh-
rer gefallen wären, und mehrere Häupter, in 
Folge dieses Unfalls, wieder eine feinoliche S te l l 
lung genommen hätten, so daß sich der Lieute-
nant - (Gouverneur de Kock bis zur Ankunft von 
Verstärkungen darauf beschränken müßte, die 
Wichtigsten Punkte zu besitzen. BereicS vor ei-
nrgerZeit hat man a,rch vom Ausbruch neuer Urtru-
he?, auf der Zns- l Cleves gesprochen; doch soll 
der S tand der Dinge dort eine güns:ig«r« Wendung 

genommen haben. (Hb.C.) 
Lausanne, den 6. Decbr, 

Unsre Zeitung theilt Folgendes mitr „ES 
verdient bemerkt zu werden, daß die Belagerung 
Missolunghi'S mehrere Züge der Aufopferung und 
deS HeldenstnneS Schweizerischer LandSleure dar-
bietet. AlS stch die Türkische Armee im Früh? 
/'ahr rA?? über zo,ovo M a n n stark vör diejer 
^Ur zur Nothdurf t mit Wällen versehenen S tad t 
vereinigt hatte, ließ K'tzo TznviLaS, der daS 
Kommando führte, alle dort brfinftlchen AirSlan-
ber, ungefähr 50 an der Zahl, zu sich kommen 
UNd erklärte ihnen, es sey ihnen gestattet, abzu-
ziehen, baß aber er und seine Waffenbrüder ent-

schlössen seyen, zu siegen oder zu sterben. D i e 
meisten der Europäer verließen darauf auch 
wnklich die S t a d t ; nur sicher, b l iebe, fast 
sämmtliche D c m l c h e , darunter auch drei Schwei-

diest'L !i.'tz!er«r war der bekannte D r . 
Mcyer, Mitarbeiter an der Griechischen Chronik. 
Er hatte sich während der Belagerung mit ei-
nem jungen Mädchen auS.Missolunghi verHeirat 
thet, die einige Zeit nachher, als sie Wasser bei 
einem Springbrunnen holen wollte, durch eine 
z e r p l a t z t e B o m k e g«tüdur wurde. M ' ye r selbst 
hat sich nicht freiwil l ig entleibt, Wie anfänglich 
erzählt wurde. Ungeachtet er drei Wunden schon 
erhalten hatte, machte er mir dcr Besahung den 
Ickten AuSlall und fiel im Kampfe.^ — Lieute-
nant v. Wangew, e,n Preuße, der von einer 
ihm aufglkrageiren Sentung aus Griechenland 
z u r ü c k g e k e h r t ist, hat in Genf folgendes Ver» 
zeichn'.ß der bei Missolunghi gebliebenen Dr i l l -
ichen m i t g e t e i l t : Obe.st v. D i t tmer , ein Preu-
ße; Obeistlie.it. Delanney, ein Preuße; Haupt-
mann Srelzenberger, ein Würtemberger; Haupt-
m a n n v. Luptow, ein Preuize; Hauptmann von 
Roffnerz, Lieutenant v. Niedesel, v. Lautenbaä), 
H-ss '̂N » Davmstädter; die Unlerlient. Klempner, 
Scheiphahn und Strat l inger und Dr . Meyer. 

( H b . C . ) ' 
Schreiben auS Stockholm, 

vom 8. Decbrv ' 
Z n diesem Sommer wurde eine Commit t t t 

niedergesetzt, welche unterfuchen sollte, ob eme 
Hlorce von Linienschiffen zur Verlheidigung Skandi-
naviens nothwendig fty, oder ol> man mittelst 
einer Küsten- od.r Scheerenflotte ausreichen 
könne. Das Nesuliat ihrer Arbeiten, ist zwar 
nicht bekannt gkworden^ allein ArguS I I I . be? 
Rauptet, man könne jetzt, nach erlolgter Ernen-
nung S r . Königl. Hoheit des Kronprinzen zum 
Grov-A)mira l die Beibehaltung der großen Flotte 
alS ausgemacht ansehen. 

DaS von der Geseb - Commlt tee ausgear-

beitete neue Civi l-Gesehbucl) ist, außer dem hoch, 

sten Ger i ch te , auch den Hosgenchken zur R e v i -
sion und B e u r t h e i l u n g vorgelegt worden. B i s 
Ende Augusts k. Z . sollen ste ihre deSfalsigei, 

Gutachten einreichen. 
Die Negierung hat der Ober - Postdirection 

befohlen, so bald als möglich einen neuen P l a n 
zur Negulirung deS PostenlaufS im Reiche vor-
zulegen, wobei besonders auf eine promptere 
Verbindung zwischen der Hauptstadt und den Ret 



sidenzen der L a n d s h ö f d i n g e , zwischen S c h w e d e n 

u n d N o r w e g e n , den vo rnehms ten H a n d e l s p l ä t z e n 

u n d den G r e n z o r t e n Rücksicht g e n o m m e n we rden 

so l l . Auch w i r d em Reserve D a m p f j c h i s s sür die 

F a h r t zwischen G s t a d t u n d . S t r a l s u n d e r b a u ! 

w e r d e n . . ^ . 
D u r ä i e inen S e p a r a t - A r t i k e l i n dem zwi« 

schen S 6 ) w e d e n u n d D ä n n e m a r k ne»v>lich abget 

schlossenen H a n d e l s - T r a c t a t ist das Ä b z u g s r e c h t 

zwischen D ä n n e m a r k ^ lnd N o r w e g e n abgeschafft 

w o r d e n . >.(HH. C . ) 

O l i v e n z a , den 1 6 . N o v b r » 

D>e Truppen des Marqu is v. Chaves, die 
ssch auf ungefähr 8c>oo M a n n belaufen', wiSren 
seit dem ?. Oktober zu Lugo V e r s a m m e l t . 

E i n C o u r i e r h a t h^u te d^r z u » E c i j a zusam« 

mengezo^enen D i v i s i o n ' von A t g a r b i e n den B e s 

f e h l überb rach t , sich n n t der D i v i s i o n v o n Estr«« 

m a d u r a zu v e r e i n i g e n . A m zzsten d. sol l te d ies 

statt sunien u n d a m i . D e c e m b e r , a m J a h r e s -

tage der T h r o n q e l a n q u n g des /H-nlseS B r a g a n z a , 

die A r m e e i n P o r t u g a l ! , e i n , u c k e n . 

Z u P o r r o haben e in i ge U n o r d n u n g e n statj ge» 

h a b t u n d zu Lissabon herrschen B e w e g u n g e n . 

! < H b . L . ) 

L i s s a b o n , den i g . . N o v b r . 

D i e letzten S i t z u n g e n .der P a i r S - , w i e d n 

D e p u t i r t e n - K a m m e r , w a r e n v o n ge r i ngem I n « 

teresse> A n 5er ^ rs te rn n a h m der Erzb ischof v o n 

E l v a s seinen A n t r a g , den K a i s e r D o n . P e d r o 

a l s K ö n i g v o n P o r t u g a l ! p r o k l ä m i r e n zu lassen, 

v o r l ä u f i g zurück . D e r G r a f C u n h a schlug v o r , 

e inen A u s r u f an d i e . g i ü ß r e n RechtSge. lehr ten v o n 

E u r o p a zu er lassen, H-aß sie E n t w ü r f e zu E n e m 

bü rge r l i chen u n d e inem pe in l ichen Gesetzbuch? eins 

reichen sol len. D e r A n t r a g w u r d e >an eine C o m -

miss ion ve rw iesen . — D e r D e p u t i r t e n - K a m m e r 

i t lu rde über daS vorgeschlagene Gese t z , v e r m ö g e 

dessen die Nebe l l en V o n e inem K r i e g s g e r i c h t ge-

r i ch te t we rden so l l en , v o n der Hazu e r n a n v t e n 

C o m m i s s i o n B e r i c h t ers ta t te t . D e r V o r s c h l a g 

derselben g ieng d a h i n , daS Gesetz sür die - P e r i o -

de der g e g e n w ä r t i g e n U n r u h e n a n z n n c h m e n . N a c h 

ku rzen D e b a t t e n über die A r t der E i n r i c h t u n g 

der K o m m i s s i o n e n w u r d e m i t 4 8 gegen 4 z S t i m » 

w e n entschieden, paß die K a m m e r n e u n a l l geme i -

ne C o m m i s s i o n e n b i lden solle. — H i e r a u f v e r l a s 

der .P räs iden t eir. S c h r e i b e n des K r i t g S m i n i s t e r S , 

w o r i n dieser b a t , ber K a m m e r a n z u z ü g e n , daß 

«er z w a r v o n seiner E x p e d i t i o n . « a c h Algarbien 
zu rückgekehr t , aber e t w a s u n p ä ß l i c h sey, sich i n j 

deß, sobald er hergestel l t W a r e , e in f inden werde. 

H r . v . N i b e i r o v e r l a n g t e , die A r m e e sollte defkl 

m t i v a u f IZ.0OO M a n n gesetzt w e r d e n ; aber der 

A i n a n z m i n i s t e r e«v ieder :e i m N a m e n des K r i e g s » 

M i n i s t e r s , ^ daß dieser A n t r a g d u r c h a u s unzuiä^ > 

ß'S ftp. ( H b . C . ) 

L o n d o n , ben 6 . D e c b r . 

D e r S c h ä d e l des ung lück l i chen S i r Cha r l eS 

M ' C a r t h j ) , der bekannt l i ch t m K a u i p f e gegen die 

A s c h a n t i h s ^ ) l i eb , ist nach E n g l a n d gebracht 
w o r d e n . 

E i n e m dem P a r l a m e n t e -vorgelegten B e r i c h t e 

z u f o l g e , w u r d e n , v o m 2 4 . S e p t b r . , 1 8 : 1 b is 

?4 . December 1 8 2 5 , aus dem Ä e r e m i g t e n K ü i 

n igre iche nach den B r i t t i s c h e n K o l o n i e n des west/ 

Alchen A s r i k a ' s 4 4 C t v i l b e a m r e r e u n d i z ü g M i l i » 

t a i r p e r s o n e n , zusammen i ü , 2 I n d i v i d u e n abget 

schickt. V o n diesen st-irben an K r a n k h e i t e n zs 

B e a m t e t e u n d y v ü M i l i t a t r p e r s o n < u ; t m Gefechte 

b l ieben 4 2 M i l i t a i r p e r s o n e n ' , a l s I n v a l i d e n wurk 

dcn zurückgeschickt 6 B e a m t e t e u n d 24 M t l i t a i r l 

Personen, zusammen L v o o I n d w ^ d n e n . 

D a S hiesige H a u S R e i b I r v i n g et Comp« 

h a t die Agentscha f t oer i m vvx igen J a h r e hier 

Semachren An le i he f ü r G u a n m a l a ü b e r n o m m e n . 

A u S S i n a p o r e j a u l e n die Hande lsbe r i ch ts 

b i s i n die M i t t e J u l i sehr g ü ü s t i g . D e r Ab» 

sah V r i t t i s c h e r W o l l e n : M a n u f a k t u r e n , K a M ^ 

. lot te un^» G l a S w a a r ^ n w a r nach ^ o c h i n c h i n g 

besonders -s ta rk ; auch m i t B o r n e t w a r der 

H a u p t v e r k e h r t h ä l i g . 

x ' ( H b . C . ) 

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n . 

D e v b e r ü h m t e K a p e l l m e i s t e r H u m m e l 'zu 

W e i m a r ist v o n S r . M a j . dem K ö n i g e von 

'F rank re ich zum R i t t e r der E h r e n l e g i o n e rnann t 

w o r d e n . H r . H u m m e l ^st jetzt m i t der C o m p " ' 

s i t i o n einer großen ^>pe r , i m A u f t r a g e der Aka ' 

demie roya le de musique zu P a r i s , beschäft ig^ 

zu welcher der D i c h t e r I o u y den T e x t g e ! i e M 

h a t . D e r E rsche inung eines ande rn , 

W e r k c S v o n H u m m e l sehen die Mus i k iebhave 

m i t gespannter E r w a r t u n g e n t q e q e n ; ^ 

seine n u n ganz vo l l ende te theore t i sch-prac l tsch tCI 

v ierschule, w o r i n der M - l s t e r die G r u n d s ä t z e n 

ner K u n s t n iederge legt u n d e r k l ä r t h a t . 



- I n t e l l i L e n z - N a c h r i c h t e n . 

O c r i l h k l i c h c J I e k a n l i t m a c h u n g m . 

D a es sich öfters ereignet, daß Personen , welche 
Anforderungen an die hieügcn Stadt»fassen-z^er-» 
Wallungen haben,,erst nach Abichluß und bereits hoch» 
obrigkeitlich hewe^kiielUgter Revision der Sradt Caf-
sa-Bucher ihre Alechnuugcn einliefern: so ist/ zur Ver-
meidung der d.tdnrch entstehenden Unordnung, E. E> 
Rath der KalserU <5ladt Dorxat veranlaßt, hiermit-
trist bekannt zu machen, 5aß dtejenigen, welche an 
die resp. Stadt-Cassen-Verwaltungen Zlnsptüche Ka-
den, sich mit diesen vor dem Z t . D e c e m b e r d I . , 
und anlangend bie an Eine Z.öbl. Quartier < C^lia-
Verwaliuna zu formneuden, a^S den ^>ochobrigicil« 
lich vom 7. i>uly eineg irden HahreS bis dahin des 
Nächsten Iakreö herzuleitenden Forderungen annoch 
im Laufe desselben Quarller - Jahres, und spätestens 
dtS zu dem darin eiiirrelendcil ^ u n y , melden müs-
sen, widrinensalls seidige sich zu gewärtigen haben, 
daß sie nilt lhrc» Linfordc?ungen ntcdr weiter gehört 
wcrdcn. Wonach cm ^)eder, den solches ängehr, sich 
j u richten und vor Schade» zu hüten, hat. A 

Dorpat Rathlaus, am 16. December 5826. 
Zm Ätamen und" von wegen Eines Edl. 

Natl/cö dieser S t a d l - ^ 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

Ober,Sekr. Limmerberg. 
V o n Emenr Kaiserlichen Umvfr-iräts - Gerechte 

ZU Dorvak wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 
28stcy December d. I . , 'Nachmittags um z Uhr, eine 
Tisch «Uhr gegen gleich baare Bezahlung, aucliuni» 

verkauft werden soll. 
G o r p a t f den 17. See. 5825°.. z 

C. V. W i t t e , Not rF . 
D a heherett Verordnungen zufolge dei dcn Cen^ 

für-Comirätn» die Gesuche der Verfasser, Ueberseper 
und Verleg-r der zur Z)ruckbestar«guag ein^ureichcn^ 
den Schri'tett nach gewissen vorgeschritvenen Formu-
laretl a b g e f a ß t jeyn musteu, welche von S r . Ercellenj, 
dem Herrin Ministkr öc^ Volk6aufkl.irung, nunmelir 
dieser Behörde in rusnicher und Veuts^er Spraye 
nUtgetbeilt worden hnd! >llo macht dle Lorpatlsche 
Censur-Comttat hiermit bekannt, daß aus il?re Ver, 
fügung Blankerze zu diesen Gesuchen sowohl sur Ver-
fasser, alS. für Herausaeber und Verleger-, besonders 
gedruckt worden, .und l^ierlelbst in der Echünmann-
schcn Buchdrii<ferei käuflich zu e; halten sind- ^ 

Dsrpa t , den ^ecbr. 1326. 
SteUvertrelendrr Präsident: 

Slaatör.ilh und Rit ter G- Ewers. 
B - Salemann, Secr. 

Dikses Kaiserliche Ordnungsgerichr macht 1)ier-
Mkt bekannt, daft dasselbe die Lieferung der im Laufe 
des Jahres 1KS7 erforderlich werdenden Bekleidungen 

hiesigen Arrestanten dem Mindestsorhrrnden über-

lassen werde, unss zn den Lesfallssgcn ^orgterminett 
den Losten, Listen und 22sten, zum Pererorg aber den 
Lösten d- M . festgesetzt habe- D l . i cn igen, die diese 
Lieferung übernehme»; woll.cn, werden demnach auf-
xcfordert, an benterktei? Tagen, Vormi t tags nm 
tthr, zur Ver lautbarung ihrer Forderungen dei dieser 
Behörde sich einzufinden. 

D o r p a t , den wren.December 1826. 
> I m Namen und von wegen ES. Kaiserl. 

Ordnungö-Gerichts Äörvlschen Kreises: 
' Ordnungsrichter v. V i l l e d o i s -

Grossenbach, Not . 
E i n Edler R a t h der Kaiserlichen Skadt Dorpa t 

bringt hicr.nir zur allgemeinen Wissenschaft, wie da» 
dem diesigen Emwobner Heinrich Sto,ka gehörige, 
alldter im zweiten SradttheU sub N r ^ 16s t HUegene 
hölzerne Wohnhaus sammt Ävpertlncntien öffentlich 
an den Mustdlclenden verkauft werden soll, und die 
Dersteigerungsterminc auf dcn 3 4. u, 5 -März so wie 
der Peretorg auf den 7ten Mars. tS?? angesetzt 

' worden, weshalb sich denn Kaufliebhaber an eben 
genannten Tagen im Sitzungssaal? Eines Edlen N g -
lhcö Vormi t tags um i l Uhr einfinden, ihren Vot^ 
und Uederdor versautbaren, und dann abwarten mö-
gen, was wegen des, Zuschlages weiter ergehen wird.^ 

Dorpat« Rathhaus, am z. 51cc- 1L26. 
I m Namen und von wegen ES. Edl. Rathes 

der Kaiscrl. Stadt Oorvat? 
B/>rZk'rmeister Fr. Akermann". 

E. H ZtmmerbelA, Oder Secr . 
V o n E iner Kaiserlichen borpcln'chen Pol izei -Ver-

wa l tung w i rd der rechrmasttge Eigentkumer rineS ge-
fundenen und hierseldst nngclieferten Sackes, in wel-
chem ein Taschenbuch mit Geld unv melirere andere 
Sachen beWdlich sind, desmiltcist aufgefordert, bin-
nen sechs Wochen^» is.»o sich bei dttser Behörde zu 
meldeit, und nach Erweist seines Etgenthumsrechrs 
denselben i n Emvrang <«. nehmen. ' z 

D o r p a r , den 10. December <s?6. 
Polizelmeistcr, Oberstlkeurenanl (Resssnscfy, 

Sekr. W i l de , 
Demnach E j n Edler Ra th der Kaiserlichen Stadt 

Fel lk^ auf die Deklaration des hiesigen Burge rs und 
Kupfcrjckmiedemeistrrs George C h r i s t o f Vogk . seine 
Gll lubkgrr wegen Unvermögeiiheit niclit befri ,digrn zn 
können, auf die Ercf fnung dtS Konkurses über das 
Vermcgen und Tri.ssung eines pi-o^li"s'->li5 ^ conv». 
ounoni-itt <k««Uk05um gedachten Gemeinschuldners d^-
kretirt bat,' als werden Älle und Jede, welch? an den 
hiesiaen Bürger und Kurfferschmiedemeister G Cbr.iff. 
Voa t aus irgend eincm RechtSgrunde Äl i forderungen 
machen zu können vermeinen sollten, hierdurch ,uh 
s,«^na ^rss'-l^st aufgefordert, sich mt^selb iaen, unter 
Beibr ingung gehöriger Selege» binncil 6 M o n a t e n . » 
t la i». w i rd seyn den L?sten M a i 1K27, enrwed.er i n 
Person oder durch gehörig legi l imir te Bevol lmächl igt« 



zu melden, -widrigenfalls ste nach Ablauf dieser prä-
klusivifchcn Frist nicht rvcitex berücksichtigt werden 
sollen. Zugleich werden auch alle die jenigen, di-
i>em G^lueinschu>dner nnt Schulden oder anderweitig 
verhaftet sind, aus ^ f o r d e r t , solches in selbigem Ter^ 
m i n , zur Vermeidung gcscy!ict?er S t r a f e , hierseldst 
anzuzeigen. Endlich wi rd noch bekannt gemacht, dag 
das dem Kupferschmiedemeiste? Vog t gehörige, hier-
seldst belegene Wohnhauö mi t Appertinentien am ä. 
Februar k. I , Vo rm i t tags von 11 bis 12 Ubr , un-
ter den vorher bekannt zu machenden Bedingungen, 
öffentlich meislborsrveise verkauft werden wi rd . 

Fc l l in- -RathhauS, am Listen N o v . 1826. 1 
RalhSherr Job- H . Kind. 

C. I . Grervinck, Scer. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol ize i , 
»z, Ve rwa l tung hieselbst.) 

^ L c k c i l l t t t m a c h u n g . 

M o n t a g , den 2?- D e c , w i rd im Saale ber B ü r . 
germusse H a l seyn- Fremde lassen ihre Entreebll lette 
durch Mi tg l ieder lösen D i e Vorsteher. 3 

Unreneichnetcr hat die Ehre, Einem hochgeehr» 
ten Publiko ergcbensl anzuzeigen: daß er gleich nach 
dem Wtihnachmeste den Tanzuülerricht wiederum be» 
ginnen we^e- Ar^ch erbieler er s»cl> zum Unterrichte 
in dem in der Residenz se> sehr beliebten Tanze, d?r 
neuen französischen ^ » a d r i ^ e , zu .dem sehr mäßigen 
Preise von ?o Rub. für t ü s t unden für die Person, 
wenn eine Gesellschaft zusammen kommen sollte. z 

Tanzlehrer Tähder. 

' Einem hohen Adel und resvectiven Publ iko mache 
ich hierduräi bekannt, dnv ich zu dem bevorstehenden 
Wri'nacbts-Heil iqcnabeiid meine Pfefferkuchen und F i -
guren i n der Bude unter dcm Hause des Herrn l->r. 
Frohbeen haben werde- Bäckermeister Srockmar. 2 

Z u verkaufen . 

Au f dem Harjelschen Pastorate lst ekne Q u a n t i , 
tät zuverläßigcr, von Hafer ganz befreiter Saatgetste 
zu bil l igem Preise -u baden. 3 

Z u m bevorstehend^ WeihnachtSfeste empfehle ich 
wich mit.geschmackvollem Ktndcrspielzcng, und bitte 
um gen-ißien Zusvruch. H . D . Brock. S 

Eben habe ich eine neue Sendung recht frischer 
Austern xr t^ lken, die «ch zu 25 Rudel das Hundert 
verkaufe Imglei.ch«cn sind akch andere, die stch recht 
gut noch svelwi lassen und wohlschmeckend sind, fü r 
52 Rubel daZ Hunder t , wie auch Zitronen und Z i -
tronensaft bei mi r zu haben. O . H. B a h r . 3 

S o eben ist erschienen und in der akademischen 
Buchhandlung bei A- Sticinscky zu haî n- Zwölf 

rutsche Lieder m i t Beglei tung des For tev iano, in 
Musik gesetzt von Z . F . ta Trvlie. 6 Rö . B . t 

Kaufgesuch . 

Der aus dcm pleskauschen Gouvernement hier 
angekommene Prov iant - Kommissalr M - S c h a r t » 
wünscht Roggen, Roggenmeol und Grütze für baare 
Zahlung zu taufen. Cr e r i ua t Die jenigen, welche 
diese B e d ü r f n i s in Quant i tä ten zu verkaufen haben, 
stch recht bald zu melden. Se in KogiK ist bci G r l g v r t 
Fcdorojf Svkoloff neben Hrn- Zre». 1 

Z u vermie lhen. 

Wohnungen für Studier.nde, so wie auch klei- < 
nere und größere Wohnungen für Familien sind jU» 
Diethe zu haben bei > Ap^l'heter Wcgener. Z 

Die unter dcm Hause des Her rn KreiSdcputirten 
und H i l t e r Varon v- Ungern ^ le rnberg bestndliche 
Bude ist wäyrend des >eyl bevorstchenden Jahrmark-
tes a!6 Dudc oder späl»r als Epctu)er zu vernuethen. 
Der Bedingungen lvegcn beliebe man sich an den HN. 
Landrichter v- San??on oder ln dessen Abwesenheit an 
den Herrn landrichter und R i t re r von Brasch zu 
wenden Z 

J m Wibergschen Hause ist auf dem Gehöfte eine 
kleine Wohnung von zwei Z immern , nevjr separater 
Küche und ^chufferei,- zu vermiethen und am lstc>l 
Lanua r zu beziehen. t 

V e r l o r e n . ^ 

A m i ^ ten d. M - sind mii: zwei Paar Rasirmes^ 
ser, die m i r «um Schienen abgegeben waren, auf 
dem Markte verloren gegangen. Der ehrliche Andel? 
wiro von mir dnn^eno ersucht, dieselben gegen eine 
angemessene BUohn i ing mir güugst abzugeben. 

Schcereiiichleifcr T . Slc in. 5 

Durchpassirte Reisende. 

Herr Legalionsrath Varon v. Freyber^, von P k M ? ' 
bürg nach Po lungen; Kollegieinissessor und R i t t e r 
SaweluSky; ^o l lea ienr ' th u. N i t t c r Doppclmkyt?! 
^ e r r Oberst und Ri r r?r vsn Kloth^z General 
.Kavallerie, Senator , ' > Ä ' ^ e e G r a f Osche.owö,»)« 
Garde-^raab6r i t tmr is t?r We iß ; Fluge!» Adi.'^^U5 
S . K . M . , Oberst, Graf B a l m e n , G a r d e ^ u r a , ' 
sier.dornet ^iluluioss; Stallmeister S - K> M -
Ritter Opotschuuu. 



D - n ttw-ctken L>e»en b - r B « n d w - I » S l i - f - m n s x r ° -S V nach b - m P - t - M u r g i -
^ e n re ipecnven ^ e r v e n ^ >> anzuzeigen: daß der E m p f a n g bereits i n N a r w a 

sch-n G ° u « ^ Um alle» Miß.echändnissen »°.zu-
e i n g - n c h i - l st, >>»d dn Punkt- des mil der r-spekliveii Committ- I>ro I Z Z 7 bestehenden 
S p ' . . - V n k Ä °»-e- e. geh°rs-mst. d a » » f » u -ch.-n. 

S m - i k r i k t p l - B r a n d i n S i l b e r w i r d , w e n n e r 2 4 G r a d a u f dem K r ö n s t T i e g e l aus-
^ u n t ^ h u n d e r t f ü n f u n d v i e r z i g E i m e r K r o n s - P r o b t 

empfangen; E 

l n 0 ev v r »1» v t w v " . ^ , . . . . ^ 
v i e r l h e i l E i m e r v o n h u n d e r t i n A b z u g gebracht. — Ueberbrennende G r a d e werden n i c h t 

berechnet ; ' ^ 

- ) der S p i r i t u s m u ß , nach A b z u g der C o n c e n t r a t i o n , w e n i g s t e n s S i e b e n z i g E i m e r 
Wasser a u f h u n d e r t E i m e r S p i r i t u s a u f n e h m e n , u n d werden dem H e r r n L i e f e r a n t e n , i n 

diesem F a l l e , Sechs Copeken x e r E i m e r K r o n s - P r o b e v o m T r a n s p o r t - P r e i s e v e r g ü t e t ; — 
, i m F a l l der S p i r i t u s aber w e n i g e r a ls 7 0 E i m e r Wasser a u f n i m m t , w i r d derselbe n u r a l s 

Z w e i d r i t t e l e m p f a n g e n , die überbrennenden G r a d e zwar gu t gerechnet, aber die 6 Cop . x e r 
E i m e r n i c h t vergütet . — D e r E m p f a n g des S p i r i t u s geschiehst nach dem i n N a r w a bef ind ! 
l i chen , v o n H e r r n M i l l s genau g e p r ü f t e n . H y d r o m e t e r , wobe i noch bemerkt werden m u ß , daß, 
da die K r o n e die A b l i e f e r u n g l a u t H y d r o m e l e r , n u r un te r der ausdrückl ichen i m K o n t r a k t au fge , 
nommenen B e d i n g u n g gestattet, daß derselbe jedesmal erst m i t d e m ^ r o n S - T i e g e l deS Em? 
p fänge rs vergl ichen w i r d , u n d sich nach gemachter E r f a h r u n g m i n d e f M s e in Unterschied v o n 
z w e i G r a d zwischen H y d r o m e t e r uud T i e g e l l b e i A b l i e f e r u n g an die K r o n e erg ieb t , der S p i r i -
tnö n u r u m ander tha lb E i m e r x e r hunder t wen iger berechnet we rden k a n n , a l s derselbe a u f 
dem H y d r o m e t e r i n N a r w a z e i g t , u n d diese bei Auss te l lung der Q u i t t u n g zugleich m i t der 

Honcentration in Abzug gebracht werden müssen; 

6 ) die Fässer werden sogleich zurückgegeben, u n d findet kein Tausch gränener gegen eichene, 

oder Z a h l u n g f ü r solche statt; 

e ) die Z a h l u n g f ü r den B r a n d w e i n findet nach V e r h a l t n i ß der i m K r o n s s K o n t r a k t (welcher b e i 
H e r r n S e c r e t a i r A n t o n Schu l tz eingesehen werden kann) best immten L i e f e r u n g s - T e r m i n e statt 
u n d zwar nach der Re ihen fo lge der aufgestel l ten Q u i t t u n g e n über den E m p f a n g i n N a r w a , 
w e s h a l b die Her ren In teressenten ergebenst gebeten w e r d e n , Unterzeichneten zeit igst zu benach-
r i ch t i gen , w o h i n S i e über Z h r e G e l d e r zu d i spon i r en wünschen , u n d haben S i e i m F a l l d e r 

Nichtbenachrichtigung die Verzögerung der Z a h l u n g sich selbst beizumessen; 

5) da trotz al ler Ln N a r w a beobachtet werdenden P ü n k t l i c h k e i t , bei der A b l i e f e r u n g daselbst, doch 
o f t Streit igkeiten wegen deS M a a ß e s v o r f a l l e n , u n d die Ab l l e fe re r sich w e i g e r n , die Maaßfäfs 
f - r m übermessen; fo we rden die H e r r e n L ie feranten ganz ergebenst gebeten, es I h r e n A b l i e f e , 

r e m durchaus znr P f l i c h t zu machen , bei e twan igem Maaß-Streite die Maaßfassev genau 

' nachzumessen. ^ 

St. Petersburg, den lLtm December 1526. 

Carl Ludewig von Küster. 





. Mittwoch., 5 m 22. Deceniber 5826. 

.Oer D ruck ist erlaub/e. 
^Z», N a m e n Heg Wenerat , .Gouvernements von Livland, Hkurland, i'Eöstland ?und P l e s k a u t 

^Staatsrach . U l l 0 I ! i t t e r i G u s t u v . E w e r s . 

Dw. re5xekt!ren. Lukere-seNleii ^ e r Dörxlscüien Leitung, ^e lc ! ,e ^äieselde «ocl i Werner zcu ^isUt» 

^ M e n s sinä, vveräeu ergodonst er^uclit, .Uire LesteUun^i^ M r .6as künü.Ze lg^zfs ge5tiiii^,x 

5rül--eilig -u mucken, /uuä 61e kranumerarion mit 5 V.dl. 8. M . ,06er 6eren >VenU. !nM. ^ bei rn!r 

Ll̂  6er Iwcli6ruckerei 2u ontricluen. D ie^anäbewol iuer avenäeu sicd altem Lraucli ?n!l äliror 

L e i t e U a n g an 6as ?o--^omiiloir Iiicseldst. - . 7 . Lchünmsno. 

Nachrichten auS Grusien,-vom 15.-Nov. : Am 25. ging ein Dekaschement russifchse 
' Zufolge VerichleS vom z. Nov. auS dem Stand! ÄrUppen Äber-den AraM, bei dem Dorfe Mat 
quariiere am Fiüßchen Tscheraken, machte t̂ er 'raljan: vie-Furth, die nicht.sehr tief ist, Hai «ja 
<Äeneral-?ldj«tant Paßkewitsch mir einem Theile dieser Stelle eine Brücke von beinahe 50 Faden 
-seines Detaschemeius eine BeweglMg über den Wie' Vataillone. l^es'Elsten Iäqerk, des 7ten 
AraxeS, um Sie Perser ztt Hindern, bedeutende ^arabinler-.und des^chirwanjschen Jnfanttrie-Ntt 
Streilkräfce dem Detaschemenr des Obristen .gimentes Wurden auf Pferden der Dragoner und 
Mischtschenko entgegenzustellen, welches aus Hem 'Kosacken Herüber geschafft. Än.eb^ >̂em Tääe 
'Chattake Schirwan im Anmarsch? «'Är̂ gseichwle :schlugltdie Avantgarde des Detaschements. befek, 
auch um von den Ufern deS AraxeSd« ftindttchm Figr Äon'deck Major Züdin, eine 5 ^ 

-Stretspartheien zu verjagen, die Uwder Absicht Meist ^om SlraxeS', über einen isteilen uttd tiefet, 
SU Plündern plötzliche Einfälle in die M'5n,^örfer 'Graben 'Und marschirte hinüber. ' . 
thaten; und endlich weil man. keine zuverlässigen ' ^ .Am -L6. rückte der GeUerai,Adjutant Dak» 
Nachrichten über den Feind hatte. kewitsch durch die Felsenklüfte bis zum Zlüßchen 



A a r a P a f c h a l i u n d e r h i e l t die B e s t ä t i g u n g der 

N a c h r i c h t , daß A b b a s M i r z a sich nach A r d e b i l 

n u r m i t einer ge r ingen A n z a h l T r u p p e n zurück-

gezogen u n d den g r o ß e n T h e i l derselben b is zum 

F r ü h j a h r e entlassen habe. A n diesem T a g e leg» 

te daS Detaschement Zo W e r f t a u f e inem höchst 

beschwer l ichen W e g e zurück und nach t ig le i n dem 

H o h l w e g e v o n D a l i - P a r a m a r r e . E t w a 6oc> be-

r i t t e n e T a t a r e n u n d A r m e n i e r f o l g t e n b e r e i t w i l -

l i g der E i n l a d u n g des G e n e r a l s P a ß k e w i t s c h , 

sich seinen T r u p p e n anzuschl ießen. 

A m 2 7 . w a r daS De taschement zehn W e r s t 

j ense i t s deS F l ü ^ c h n s K a r a P a s c h a l i g e l a n g t , 

a lS sich ein Ael tester ( S t a r s c h i n a ) m i t 2 0 0 Fa» 

M i l i e n russischer U n t e r t h a n e n , die d e r ' F e i n d 

v o r sich her nach P o s t e n g e t r U b m - h a t t e , m i t 

der B i t t e , me lde te : i n i h re v o r i g e n W o h n u n g e n 

nach K a r a b a c h zurückkehren zu d ü r f e n . D a sie 

anze ig ten , baß noch mehrere F a m i l e n i n d e r N ä » 

he so u m h e r i r r t e n , so w u r d e der G e n e r a l - M a j o r 

S c h a b e l s k i m i t e in igen Kosacken u n d T a t a r e n 

zu P f e r d e nach i h n e n ausgeschickt. Ungeachte t 

deS geleisteten W i d e r s t a n d e s u n d des u n g ü n s t i , 

gen T e r r a i n s w u r d e dieser N s m a d e n h a u f e n dem 

D e t a s c h e m e n t z u g e f ü h r t , das - indessen 7 W e r s t 

We i l e r zu dem B a c h e K a l a n t a r - B u l a k vo rge rück t 

war. 

A m 2Zsten stieß der M a j o r P o l a k o w , der 

z l^ e inem Ahnl ichen U n t e r n e h m e n deraschirt w a r , 

a u f den F e i n d i m H o h l w e g e bei dem F l ü ß c h n i 

D e r a w u r t u n d v e r t r i e b i h n , w o b e i N u r a l k , der 

B e g v o n S c h i r v a n a l s G e f a n g e n e r den Unsr igen . 

i n die H ä n d e fiel, u n d M i r z a I s m a i l a u f dem 

P l a t z e b l i eb . B e i diesem f a n d m i n eine F a h n e 

u n d e in S c h r e i b e n v o n A b b a s M i r z a . Auch 

der G e n e r a l - M a j o r S c h a b e l s k i bestand an diesem 

T a g e e in g lück l iches T r e f f e n gegen einen T h e i l 

der persischen R e i t e r e i . 

DaS Detaschement des GeneralsPaßkewitsch 
nächtigte am 28. sechs Werst von Schal 
charil. 

D a durch d ie B e w e g u n g unsrer T r u p p e n 

j ense i t s des A raxeS der Zweck v ö l l i g erre icht w a r , 

n ä m l i c h der F e i n d v o n den G r ä n z e n e n t f e r n t ; 

die M e h r z a h l der e n t f ü h r t e n E i n w o h n e r w iede r 

i n n e r h a l b R u ß l a n d s G r ä n z e n z u r ü c k g e f ü h r t , u n d 

bedeutende V o r r ä t h e a u f dem fe ind l ichen B o d e n 

selbst erbeutet , sk erachtete der G e n e r a l - P a ß t e » 

Witsch eine we i te re V e r f o l q u n g f ü r unnü t z u n d 

kehrte deshalb mit seinen Truppen am zo. und 

z i . O k t o b e r , bei A ß l a n d u s über den A raxeS 
zurück. 

A n diesem O r t e ist der A r a x e s u / o h l n icht 

bedeutend t i e f , a l l e in die S t r ö m u n g fchr re ißend 

u n d die . B r e t t e der F u r t h b e t r ä f t be inahe 7 0 

F a d e n . D e r Uebergang w ä h r t e 8 S t u n d e n , u n d 

ohne den mindesten V e r l u s t sür die T r u p i 
pen. 

D a s schnelle u n d v o l l k o m m e n e G r l i n g e n der 

E x p e d i t i o n jense i ts deS AraxeS d ien t z u m V e w e i i 

se, daß die S c h w i e r i g k e i t e n , welche die N a t U k 

selbst i n dieser G e g e n d da rb ie te t , die Fo r t sch r i t t e 

der Russischen K r i e g e r nicht zu h e m m e n vermocht 

ten . A r t i l l e r i e u n d sogar Bat ter iegeschütz 

zogen durch die S c h l u c h t e n u n d über die schrosl 

fen Felsen, welche die Pe rse r b isher sür u n ü b e r l 

steigliche V o r m a u e r n i h r e s Landes ansa»' 

Heu. 

D a s De taschement des G e n e r a l - A d j u t a n t e N 

P a ß k e w i t s c h ha t sein f r ü h e r e s S t a n d q u a r t i e r 

a m F lüßchen Tscheraken w ieder e ingeuonU 
m e n . 

O r e n b u r q , den 17. N o v . A m 2. d . ist 

der Fes tunq S o r a i s c h i k w o s k a»S C h ' w a der A b l 

gesandte Ä Z n i s N j ä s D e r d i n i ä s o w m i t l y C h ^ 

wensern a n g e k o m m e n . E r n i m m t seinen 

über As t rachan nach S r . P e t e r s b u r g u n d b r i n g t 

Geschenke v o m C h a n v o n C h n v a an S e . 

jestät den K a i s e r . D i e Geschenke bestehen a u f ^ 

zwe i E l e p h a n t e n . sieben t t i r kon ima t i n i s cheu P fe rk 

den u n d v i e r K i s t e n chiwensischer M e l o n t t t . 

( N i g . Z r g . ) ^ 

Z r u n , den D e c e m b e r . ' -

S e i t mehre ren M o n a t e n h a t m a n h ie r 

u n d nach verk le idete M ö n c h e u n d andere A g e n t t " 

nach F r a n k r e i c h du rchkommen sehen, die det> 

A u f t r a g zu haben scheinen, W a f f e n u n d 
t i o u anzukau fen . S i e t h a t e n dies un te r d«lN 

V o r w a u d e , daß dieselben f ü r die K . S p a n i s c h ^ 

F r e i w i l l i g e n bes t immt seyen. I n der T h a t st^ 

v i e l e E f fec ten dieser A r r h ie r durchpass i r t . 

nachher e r f u h r m a n jedoch, daß diese G e g e n s t a N 

de nach der G r ä n z e v o n P o r t u q a l l u n d C a s t i l l « 

bes t immt w a r e n , u n d daß sogar die f ü r 

S p a n i s c h e A a r d e i n V i t t o r i a zusammengebrü«) 

ten G e w e h r e a u s d e n B i s k a y p i s c h e n M a n u f a c t t N ' e 

demselben W e g g e n o m m e n h a t t e n , ' w i e die > 

A u s l a n d « «ägekau f t en . D e r G e n e r a l - Z i U e n d a 

v o n A l a v a m u ß t e zu diesem T r a n s p o r t " ' 

W a g e n r e q u i r i r e n » 



Zu Navarra und andern Provinzen wird 
stark geworben. Dt« Geistlichkeit zahlt jedem 
Rekruten tätlich fünf Realen. (Hb.C.) 

Paris, den 12. Decbr. 
Vermöge einer Entscheidung des Ministers 

der Marine und der Kolonien ist im Hafen von 
Havre eine besondere Kommission niedergesetzt wor-
den, um die Bewaffnung, innere Einrichlung, La» 
dung und BesttlNMtikig eines jeden dort vor Ans 
.ker liegenden Schiffes zu unlersuchen und aus? 
zumitteln, ob A n z e i c h e n von Verinuthungen vor-
handen sind, dat) es zn einein unerlaubten Zwecke 
(dem S k l a v e n h a n d e l ) bestimmt ley. I m Fall diese 
Kommission die Bestimmung deö Schiffes für ver-
dächtig halt, so/Nie Erlaubnis zur Einschiffung dep 
Mannschaft ekullweileu verweigert werden. 

N ' c h u c h k e n aus B a p o n u e me lden , daß die 

Span ischen Apostolischen auf der ganzen H a l b -

Z n s e l i n g r o ß . r B ivegung sind. I h r e Cadres 
f ü l l en sich m i r i hnen erg-beneu Leuten, u n d d i se 
B e w a f f n u n g geschieht i n gehe imer , w i e eö 
h e i ß t , von den P r i o r e n ver K lös ter erlassener 
B e f e h l e , u m sich jeder V e r ä n d e r u n g i n S p a n i e n 

zu widersetzen. .. 
Die Partei der Regentin,-wie sich die heut 

tige Eroile ausdrückt, stand nach den neuesten 
Nachrichten zu Evor«, und di« des Don Miguel,^ 
die auf d r̂ Straße von Estremoö tn Portugal! 
eingerückt ist, zu Ex^oromonte. Seit der Ein» 
nähme des Scdtoss.'s vvn Braganza wußte mau 
Nichtö von der Kolonne des Marquis von Chaves. 

Mittelst deS Telegraphen soll die Nachricht 
tingetroffen seyn, daß von Lissabon in aller Eile 
Dier Regimenter mit der erforderlichen Artillerie 
dem Marquis von Chaves entgegen marschirt sind. 

Nach einem Dekrete Sr . Majestät des Kol 
nigö von Sicilien sind die Pf-lrrec ermächtigt, 
Selbstmördern oder solchen, welche die Annahme 
der Sakramente verweigern, ein geistliche? Vel 
grabniss zu entziehen. Doch kann die Civilbet 
Hörde dann an einem ungeweihren Orle für ein 
stilles Beqrabnlß sorge». 

D i e Oesterreichischen T r u p p e n werben, einer 

unsrer Ze i tungen zu fo lge , best immt noch vor der 

letzten Ha ls te des J a h r e s »827 das Kön ig re i ch 

Peapel verlassen. 
B r i e f e n au^ Ma rse i l l e v o m s ten d. zufolge, 

ist das D a m p f b a d des Lord Cochrane , U n i c o r n , 

r>on L i v o r n o , m l r Lady Cochrane a m B o r d , w i e : 

der do r t angekommen. ( H b . C « ) 

Madrid, bei, 5. DnbV. 
G e n e r a l Longa befindet sich i n dem D o r f e 

A lcan izas ( s ü n s S t u n d e n v o n B r a g a n z a ) w s l r 
cheS a u f unsrer äußersten G r a n z e l i eg t . Gene« 

r a l S t . J e a n steht am Ufer des FlusseS C a y a 
i n Es i remadura . Jeder dieser Genera le ha t un» 
gesahr 2000 M a n n unker seinen B e f e h l e n . 

Heute sind S e . M a j e s t ä t der K ö n i g h ier 
e inget ro f fen. 

H e r M i n i s t e r , H r . C a l o m a r d e , ist gefahr» 
l ich k rank . 

E s geht die R e d e , unsre R e g i e r u n g h»b« 
sich t r b o t e n , hen M i n i s t e r Ca lomarde und a l l» 
verdächt igen G e n e r a l - C a p u a i n e zu entlassen, u m 

P o r l u g a l l eine glänzende G e n u g t h u u n g zu geben» 

H e r r de M o u s t i e r wolUe vorgestern v o n 
h ier abgehen; aber snne Abreise hat noch n ich t 

statt gesunden. I n z w i s c h e n ve rkau f t auch H r . 
L a m d , der indessen seine Abreise noch nicht an» 

gekündigt h a t , seine Equ ipage nnd t r i f f t and re 

A n s t a l t e n , welche d a n h u n , daß er sich n ich t 
mehr lange h ier aüszuhal teu gedenkt. 

D a s bei B r a g a n Z a vorgefal lene Gefecht so l l 
eines der erbi t tertsten gewesen seyn; denn m a n 
versichert, beide- T h t t l e ha t ten Z o o M a n y a u 
T o d t e n u n d V e r w u n d e l e n ve r lo ren . 

S o eben e r f ah r t m a n , daß eine F l o t t i l l « 
vo.n 50, .Engl ischen T ranspo r t sch i f f en zn G i b r a l t 
t a r e ingelaufen ist. D i e am B o r d derselben ber 
Endl ichen T r u p p e n , die bere i ts-ausgeschi f f t sind, 
sol len zur V e r f ü g u n g ber Portugiesischen R e g ! « 
r u n g gestellt worden sepn. ( H b . C . ) 

L o n d o n , den D e c b r . 

I m Oberhaufe übergab Lord B a t h u r s t ge» 
stern dem Lord K a n z l e r nachstehende, höchst wich» 
t ig« B o l h f c h a f t . v o n S r . M a j e s t ä t : 

i . S e . M a j e s t ä t benachrichtigen daS H a u S 
der LordS, daß S e . M a j e s t ä t ein d r ingendes 
Ansuchen ( c a t l i e s t e Z^xZ i ca i i on ) v o n S e i t e n der 

P r i n z e s s i n - N e g e n t i n von P o r t u g a l ! e rha l len h«» 
ben , d a s , zufolge der a l ten , zwischen S r . M a j « 

siät und der K r o n e P o r t u g a U bestehenden 

M a j e s t ä t ,ha» 
b^n sich seil c in iger Z e i t i n V e r b i n d u n g m i t ' i h » 
r e m A l l i i r t e n > dem K v n i g e v o n F r a n k r e i c h , be» 

m ü h t , einem A n g r i f f e der A r t vorzubeugen, u n d 
der M a d r i d e r H o f ha t w iede rho l t vers ichert , S e . 

kathol ische M a j e s t ä t seyen entschlossen, w e d t t 



« inen A n g r i f f a u f P o r t u g a l ! zu u n t e r n e h m e n , 

yoch v o n i h r e m Geb ie te aus z'u gesta l ten. A l l e i n 

S e . M a j e s t ä t haben m i t t i e f em B e d a u e r n ver^ 

n o m m e n , d a ß , trotz dieser Ve rs i che rung^ fe ind -

l iche E i n f ä l l e i n s G e b i e t v o n P - o r t u g a l l i n S p a -

n i e n v e r a b r e d e t , u n d u n t e r den A u g e n S p a n t s 

> sck)'er B e h ö r d e n durch Por tug ies ische R e g i m e n t . r 

a u S g c f ü h r r w o r d e n sind, die nach S p a n i e n deser-

t i r t w a r e n , un.!> zu deren E n t w a f f n u n g u n d Zers 

sireuung die S p a n t s c h e R e g i e r u n g sich zu w i e d e r ; 

h s l t e n M a l e n ve rp f l i ch te t h a l l ? » S e . M a j e s t ä t 

lassen keine M ü h e u n a n g e w a n d t , die S p a n i s c h e 

N e g i e r u n g a u f die g e f a h r v o l l e n F o l g e n dieser 

a u g e n f ä l l i g e n Zu lassung ( a x p a r e n r c o n n i v e u c ^ ) 

a u f m e r k s a m zn machen. S e . M a j e s t ä t ? machen 

dem H a u s e ber L o r d S diese M i t t h e i l u n g , t n dem 

v o l l e n u n d festen V e r t r a u e n , da6 H a u S der LordS 

we rde S r . M a ^ s t ä t seine herz l iche M i t w i r k u n g 

u n d Un te rs tü t zung zt t r A u f r e c h r h a l t u n g der V e r -

t r age u n d S i c h e r s t e l l u n g der M i a b h ä n g i g ' k . i t deS 

K ö n i g r e i ä ) S P o r t u g a l ! ^ des äl teste,, V e r b ü n d e t e n 

. G r o ß b r i t t a n n i e n S , angede ihen lassen." ( H b . C . ) 

N e a p e l , den z 6 . N o v b r . 

D e r G o u v e r n e u r v o r r M a l t a ^ M a r q u i s v . 

H o s t i n g s , bef indet stch seit d re i T a g e n a m B o r d 

des -L in iensch i f f s N e v e n g e a u f der hiesigen R h e d e , 

o h n e daß, m a n i h n a n S L a n d br ingen^ k a n i u 

S e i n K r a n ? h e i t s z u s t a n d ^ der schon bei der E i n : 

schissung zu M a l t a lebha f te Besorgnisse e in f l öß te^ 

h a t sich w ä h r e n d der Ueber fah r t - noch m e h r ver? 

s c h l i m m e r e ( H b . C . ) 

T r i e s t , den 8> D e c S r . 

Uebev C o r f u haben w i r z ieml i ch güns t i ge 

N ä c h r i c h t e n a u s M o r e a e r h a l t e n . I b r ä h i m P a » 

fcha h a t t e z w a r T r i p o l i z z a verlassen u n d w a r g e g e n 

N a p o l i d i N o m a n i a v o r g e r ü c k t , , m e h r aber u m 

sich a u 5 seiner ge fähU ichen S t e l l u n g zu ziehen,, 

a lS u m e inen A n g r i f f a u f jene stark befestigte 

S l q d t zu w a g e n . D i e G r i e c h e n h a t t e n näml t ch i 

verschiedene- T r u p p e n » A b t h e i l u n g e r r bei' T r i p o > 

l i z za zusammengezogen^ u n v h o f f t e n , die A e g y p t i » 

sche A r m e e , oder v i e l m e h r d i r M b e r b k i b s e l der» 

stlb^n m i t e inem S c h l a g e zu ve rn i ch ten^ AuS-

.diesem V e r l e g e n h e i t h a t sich> I b r s h i m durch sei» 

ndn p lötz l ichen Au fb ruch - a u s T r i p o l i z z a geschickt 

zu' r e t t en ' g e w u ß t i n d e s s e n - sind i h m die G n e r 

chen g e f v l g r u n d m a n g l a u b t e , , daß sie nach A n » 

k u n f t her e r w a r t e t e n V e r s t ä r k u n g e n thn^ selbl^ 

a n g r e i f e n w ü r d e n . D e r M a n g e l a n LebenSmi t -

t r l w ' t D tn- M o r e a gleich- drückend f ü r d i e T ü r » 

ken w i e f ü r die G r i e c h e n . I n s d e i o n o c r e ist cie 

N o t h i n M o d o n u n d C o r o n sehr hoch gestiegen, 

u n d m i t g roßer Ae i igs t i t chke i l e rn a r te t I b r a h i m 

die i h m - l ä n g s t verheißene Un te rs tü tzung auSA lex» 

a n d r i e n . D i e G r i e c h e n haben ih re rse i t s große 

Z u f u h r e n a n L e b e n s m i t t e l n durch di? Gr iechen» 

vere ine e r h a l t e n , so daß i h r e d r ingends ten B e » 

dürsnisse be f r ied ig t sind. D i e gemäßig te P a r t h e i 

i n N a p o l i d i N o m a n i a h a t , nach v ie len Z w i » 

stigkeilen m i t i h r e n G e g n e r n , die Ueberhan» 

g e w o n n e n , u n d m a n d a r f h o f f e n , daß die Ver» 

M i t t e l u n g der ve rbünde ten M ä c h t e m i t D a n k v o n 

den G r i e c h e n a n g e n o m m e n w e r d e n w i r d » ( H b . C . ) 

B e r l i n , den- 14 . D e c b r . 

A l S S e . - M a j e s t ä t der K ö n i g heute M o r g e n 

u m die gewöhn l i che Ze i t sich zum täg l i chen V o r » 

t r a g nach I h r e m A r b e i t s z i m m e r begeben w o l l t e n , 

g le i te ten Höchstdieselben a u f der d a h i n f ü h r e n d e n 

k le inen T r e p p e äuS u n d sielen so ung lück l i ch h in» 

ab, daß das rechte B e i n sich u n t e r das l i nke 

schob u n d e in e in facher B r u c h beider Knochen ' 

des rechten Un te rschenke l s , e t w a eine H a n d b r e i ? 

über dem K n ö c h e l , erfolgte. ' K u r z e Ze i t d a r a u f 

erschien der G e n e r a l s S t a b s - A r z d D r . W i e d e l , , 

der die V e r l e t z u n g , sogleich e rkann te u n d die er» 

f o rde r l i chen M i t t e l a n w a n d t e . E t w a s spater ka»' 

w e n Per G e n e r a l - S t a b s s A r z t v . G r ä f e , so w ie 

der G e h e i m e r a t h H u f e l a n d , u n d al le dre i ' Aerz te ' 

v e r f a ß t e n , , zur B e r u h i g u n g , des Publikums, den-

nachfo lgenden B e r i c h t : 

S e . M a j e s t ä t der K ö n i g , haben- heute M o r l 

gen> a l s Höchstdieselben w i e g e w ö h n l i c h zur W a h r ? 

n e h m u n g der täg l i chen Geschäf te eine T r e p p t , 

die zu d e m - A r b e i t s z i m m e r f ü h r t , , h inabs t iegen, 

e inen F a l l g e t h a n , durch welchen« ein« B r u c h bei» 

der K n o c h e n des rechten Unterschenkels e r fo lg t 

is t . D a s B e f i n d e n ist den U m s t ä n d e n a n g e m ^ 

sen u n d v ö l l i g b e r u h i g e n d . B e r l i n , den 14 . 

«embei; l 8 : 6 « 

"Hufel'and.. ' Wiebelt v. Gräfe.-
(Hb.C.) 

P a r t s / den- i z . N o v . 

D e r B e f e h l s h a b e r uns re r E s k a d r e i n 

L t van t i sche ix G e w ä s s e r n , A d m i r a l de N i g M ) , 5 " 

M S p e z z i a die F r e i l a s s u n g v o n f ü n f 

schen K a u s s ' h r t e i f c h j s s e n , welche v o n Griechisch« 

K a p e r n g e n o m m e n w o r d e n w a r e n , b e w i r k t , »n 

E n t s c h ä d i g u n g e n f ü r die C a p i t a i n e jener S c h ' l l 

e rha l ten . . ( H b . C . ) 



Schreiben aus Stockholm, 
vom iz. Decbr. 

Am ,6. Januar k. I . werden sich fämmt? 
liche Befehlshaber der Kriegsmacht hier vereint? 
gen und ihre Versammlung, den Befehlen Sr. 
Majestät gemäß, von Sr . K ö i ^ l Hoheit dem 
Kronprinzen eröffnet wertem 

Heule früh ist ber Neichsherr Graf Blähe, 
der älteste Graf und Seraphinen.'Ritter des 
Reichs, im ?Osten Lebensjahre mit Tode abge-
gangen: Sowohl der König, wie das Varert 
land, verlieren einen der ausgezeichnetsten und 
hochgeachtetsten Staatsdienst in ihm». 

Der vormalige Befehlshaber der verkauftem 
Fregatte Tapp rheten, Freiherr Gylkengranat, ist 
neulich von Newyork nach Carlstrona zurück? 
gekehrt. 

Die Einfuhr deö fremden Getreides wäh» 
rend dieses JahreS wird vermmhlich bedeutender' 
werden, als man anfänglich vermuthet har. Aus 
einer einzigen Stadt Annlands stnd zo,oooTon? 
nen Roggen, 4500 Tonnen-Oerste und Z5QTon?-
nen Hafer in- Schweden eingefühi't worden.-

' (Hb.C.) 
Schreiben auS Kopenhagen ,̂ 

vom 15. Decbr^' 
Der Kanal bei Agger foll durch daS setzte' 

stürmische Wetter wieder eine- bedeutende Erwei? 
terutttj erhalten haben.. 

Oberst von Lützen ist Kavallerie? Inspektor 
und-KÄMmerherr geworden.. 

Nach der Zahlung, welche am' 27'. Növör^. 
I . in? ganz. Norwegen^ begonnen worden, be?' 

lauft sich'die? Anzahl der Einwohner des ganzen' 
Reichs auf i- Mi l l . 50,132 Seelen,- I m Zahre-
r8t5 betrug sie nur 85,4Z r , hat mithin Wäh? 
rend dieser 10 Jahre, um »64,701 zugenommen.-

Mi lo , den-x 5.. Oktober.-
Die Eskadre des Hydriotischen' AdmlralS'' 

Sachturi bessert gegenwärtig- ihre Schisse bei-
Hydra aus. Miaulis ist mit ,5 Schissen und' 
4 Brandern vor SamoS geblieben.- Eben dahin-
wollte auch ConstANtinCanari5 mit feinem, vom-
Grafen von Harcourt zum Geschenk erhaltenen' 
Brander abgehen̂  

Der Englische Cömmodore' Hamilton' hat' 
die Familie des Negierungs! Präsidenten ZaimiF 
ZU Napoli dî  Nomania an Bord genommen, ^ 
UM sie nach Cerigo zu bringen. 

Der Französische Capitain de Crosne hat" 

„ ... Lkvqnli» 
schen Gewässern kormn.nidirende Admiral de Rigny 
Befehl gegeben, fein Schiff,, wo« man- es finden 
würde, in Grund zu bohren^ 

Seit einigen Tagew flüchskn sich viele Fa? 
Milien auS Morea hierher, Weil Ibrahim Pa, 
scha mehrere Mainvlten-Dörfer zerstört haben 
solk 

Oberst Voulie ist mit 4 wandern Franz'ösi, 
schen Ossicieren und 60 Mann hier angekSm, 
men; er will, nach Skopolo gehen und zn Co? 
letti stoß.N'^ (Hb. C.) ' 

Wien, den 10. Decbr. 

S e i t ! einigen Wochen finden täglich große' 
Kaiser!. Jagden in der hiesigen Umgegend statt, 
denen die Durchs Erzherzoge, so wie der In? 
sank Don Miguef vvn Portugal! und der Prinz 
Gustav,- Sohn- deS vormal. Königs v^n Schwei 
den'/beiwohnen. Der Infant hap die Kaveri. 
Burg noch nicht bezogen, Wie es neulich hieß, 
sondern begiebr sich bloß, täglich nach Hofe zu 
Ihren Majestäten. 

Anr Zysten v. M^ feierte Sie medicinische 
Fakultät der hiesigen Universität ein Fest der 
Liebe nnd Verehrung, indem sie das aus M«tall 
verfertigte Brustbild ihres Präses des Kaisers» 
König!., wirklichen Geheim -Staats ? und Eon? 
ferenzrathS und ersten Leibarztes Sr^. Majestät, 
Freiherr»'v. Stisst, feierlich in deM Consisto; 
ral-S«ale der' Universität aufstellte. 

» Zu Kremssee in Mähren ist über einen Arm der 
March eine zweite Kettenbrücke auf Kosten-des 
Erzherzogs Rudolph, Kardinal - ErzbischofS-"von 
Ollmütz,-erbaut worden,. Höchstwelcher Mtelbe 
am ^ten v. M . zueri! befuyr. ' ! 

I n der Nacht von zysten v. M . verspürte 
Man zu Briest ein Erdbeben.- (Hb. C.) ^ 

Frankfurt, den 14» Decbr. 

Am 6t«n d. belief sich die Zahf der' an der 
Münchener Universität' eingeschriebenen. Stüdies 
renden auf zzZi. Viele Collegien sind im' be» 
sten Fortgänge und werben auch unter ankern 
vom Herzoge Max von Bayern und' dem Her» 
zöge August von Leucdtenberg, Fürsten von Eicht 
städt, besticht. (Hb.C.) — 



B r ü s s e l , den l 6 . D e c b r . 

D i e V o r b e r e i t u n g e n zur E i n s c h i f f u n g der nach 

O s t i n d i e n b r s t i m m t e n z z o o M a n n T r u p p e n wer» 

den i m H e i s e r ausS tbä r igs ie bet r ieben M a n 

g l a u b t . sie we rden schon v o r E n d e dieses M o -

n a t S a M B o r S dcr L in ienschi f fe W a t e r l o o ^ W a f t 

senaer u n d Ze»uw s . yn . 
D i e P e n c h r e über deu Z u s t a n d der K r a n k « 

h e i t i n F rees land l a u t e n noch sehr b e t r ü b t . D i e 

meis ten d e r e r , d'.e v o n der S e u c h e be fa l len w u r s 

d e n , können sich nichr w ieder e r h o l e n , u n d sint 

ken fo i n s G r a b . I n oer P r o v i n z Overyssel 

schreitet jedoch die V lserung f o r t . 
. D>e A n z a h l der w ä h r e n d dec v o r i g e n Woche 

zu G r o n i n g e n Gestorbenen ist w iede r a u f 5 8 g « 

stiegen. ( H b . A . ) 

M a d r i d , d e u 4 . D e c e m b e r . 

D i e U n r u h e , t n welcher sich unsre R e g i e r u n g 

'h ins ich t l i ch des E i n f a l l e s Her Po r tug ies i schen 
N e b e r l ä u f e r w P o r t u g a l ! bef indet , ist auße ro rden t -

l i ch . S « e spar t n i ch t s , u m H r n . L a m b zu be fän f t 

t i g e t i , dessen N o t e n m i t jeoem T a g e d rohender 

Werden , u n d zu diesem E n d e h a t der K r i e g e m ü 

Nister fo lgenden V f ^ h l a n die G e n e r a l - K a p i t a i n e 

der G r a n j - P r o v i n z n ! gesandt ^ „ J e d e r cons t t tu t ios 

Nelke P o r r u ^ i s e , der be im E i n f a l l der I n f a n t u 

stea z u m K r i e g S g e f a n g n e n gewacht w i r d u n d a u f 

daS S p a n i s c h e G e b i e t k o m m t , soll a u f s w o h l t 

wo l leuds te a u s g e n o m m e n u n d i h m dte G a s t f r e u n d j 

schaft b w ' l l t q t w e r d e n , die m a n dem U n t e r t h a n 

eiUer be f reundeten u n d a l l i i r t e n N a t i o n schuld ig 

i s t . " — D i e Ere ign isse sind indeß t n v o l l e m 

G a n g e u t t d t s steht n ich t i n der M a c h t uns re r 

M e g i e r u n q , dem, w a S sich a n der G r a n z e z u t r ä g t , 

e i n Z i e l zu sctz'N. E S he iß t heute , das ganze 

R e g i m e n t des P r i n z e n s-y , m i t A u s n a h m e der 

O f f i c i e r e , über die G r a n z e gegangen . W e n » es 

sich bes tä t ig t , so d ü r f t e m a n di ,se D e s e r t i o n f ü r 
n l ch tS ande rs a l s e ine V e r s t ä r k u n g ansehen, w e l ) 

che unsre Aposto l ischen i h r e n K a m e r a d e n i n P o r : 

t u g a l l senden. ( H b , C . ) 

R o m , den 2 . D e c e m b e r . 

. Unser D i a r , i o e n t h ä l t F o l g e n d e s : „ I n F o l t 

ge der I n t e r v e n t i o n S r . M a j . des K ö n i g s . . v o n 

F r a n k r e i c h h a t t e n die B « r b a r e s f e n - S t a a t e U v e r i 

sprochen, ^di< päpst l iche ^ l a q q e zu re fpec t i ren ' U n l 

geachtet dessen ha t te dte AU«er ische EScad re a m 

i8. teu, sind l y t e n A u y u s t zwe i k le ine päbst l iche 

' Schtsse g e a o m m e n u n d nach A l g i e r a u f Z t b r a c h t . 

D e r dasige Französische C o n s u l n a h m die M a n n » 

schaft derselben u i y e r seinen Schu tz u n d ve r lang« 

te, da» sie o rden t l i ch behandel t w u r d e . S o b a l d 

S e . A U e r c h r l f t t i c h s t e M a j . v o n dem V o r g ä n g e be» 

n a c h n c h n q t waren^, sandten Al lerhöchstd ieselben 

u n v e r z ü g l i c h die F r e g a t t e G a l a t e e u n d die G o t t 

l e i t e sa Torche nach A l g i e r ab, u m die "Fre ige j 

b u n g beider e r w ä h n t e n Sch'sse zu v e r l a n g e n , d ie 

auch a m Zysten Ok tpber stattfand. A m zzs t tN 

v . M . ist dre G c e l e i t e la T o r c h e zu C i v i t a i V e c t 

chia angekommen u n d b>i ih re r A n k u n f t vo t t 

den E i n w o h n e r n m i t a l l g . me inen FreudcnSbezeui 

g u n g e n begrüßt w o r d e n . D i e befrei te M a n n t 

schast j e m r beiden S c h i f f e ist gesund u n d w o h l . 

S p a u r e B e i i c h r e vers ichern, daß dieselben S c h a l 

deN-Ersatz e rha l ten werden u n d daß die p ä p s t l i l 

che F l a g g e , i n F o l g e der desfa l lS p f l o q e n e n U w 

t e r h a n d i u n g e n , f ü r die Z u k u n f t v o l l k o m m e n e 

S i c h e r h e i t v o r den B a r d a r e x k e n genießen 
w i r d . -

D e r he i l i ge V a t e r h a t über 7 0 0 E i n w o h n e r 

v o n T i v o l i , welche durch do6 A u s t r e t e n dtS A n i s 

b rod loS geworden sind, nach R v m k o m m e n lassen, 

w o sie a u f seine Kos ten u n u r h a l n n w e r d e n . 

(Hb.C0 

T r i e s t , den 5. D e c e m b e r . 

N a c h B e r i c h t e n aus S m y r n a v o m 5 . v , 

M . kreUzt die zo S e g e l starke Gr iechische F l o t t 

te zwischen S a m o S u n d M i n l e n e , d i e , Tü rk i sche 

zwischen S c k o , I p s a r a u n d M i r i l e n e , ohne daß 

F»ne dfe andre aufsuchte. M a n w a r i t t S m i k / 

n a der M e i n u n g , daß die f o l ange a u s b l e i b e n d 

Zlegyptische F l o t t e a u f brss.re Z a h r S z e i t w a r t k , 

u m die U e b e r f a h r t m i t w e n i g e r G e f a h r j l l 

wachen . — D e r Pascha v o n Aegyp ten l ä ß t v i e l 

H o l z a u f k a u f e n , w o m i t er eine neue S t a d t 0 M 

dem D e l t a o m AuSflusse deö N i l s bauen W ' ^ 

W i e es sche in t , ,st es dem O'ster ie ichtscht !» 

A d m i r a l ^ M a q u i s P a u l u c r i , t e r w i e d e r 

S m y r n a angekommen w i r , > icht g e l u n g e n , d i t 

v e r l a n g t e n E m s c h ä d i g u n g n v o n der neuen G r l e t 

chischen R e g i e r u n g zu . r h a l k e n , welche th re i ! 

S i t z nach S a l a n u n e oder A r g o S ve r l eg t Habel! 

so l l . ( H b . C . ) 

Vermisch t e I^achr ichken. 

D e r durch die E i n f ü h r u n g des 6 ) i u e s t s ^ ) ^ 

B e r g i N e i ß e S u m die ösi^rreichische M o n a r 6 ) i e » 

verd ien te R a t h , v . L e w e n a u , h a t u n l ä n g s t vo 

C l e m e n s R o s a , Gutsbes i tzer t n V r e s c i a , die . 



freullchsten Nachr ichten über das Gedeihen ber 
von i h m Mir E i fe r betriebenen K u l t u r jener nütz» 
lichen P f lanze erha l len, die eine so^ reichliche 
Erndte gewähr t , daß sich Npsa i m Laufe dieses 
J a h r e s i m S t a n d e gesehen hat, Äußer andern 
bedeutenden Versendungen, 7 Centner Samenkör« 
ner von dieser Frucht nach Aegypten zu über ; 

machen. Soba ld die von dem R a t h v . Lewenanl 
nach B r e t c i a erwarteten Samenkörner eingklrvf l 
fen seyn werden, gedenkt er, den von mehreren Or» 
ten, namentlich auS dem Königreiche P e l m , an 
ihn gerichteten Besiellnngkk? Genüge zu lei». 
sten. ( B - Z . ) 

I n t e l l i g e tt 

Gerich kli ch e Ä eka n n tm a ch ung en. 

D a eS sich öf ters ereignet, daß Personen, welche 
Anforderungen an die hmigcn S t a v t - Cassen V e r -
waltungen haben, erst n a c h A H M u ß undliereirs hoch-
obricikcirlich beweikstelligrer Revision der S t a d t Cas-
sa-Bücher ihre Rechnungen einl iefern: so ist, zur Ver -
meidung der dadurch entstehenden Unordnung, E. E . 
R a t h der Kaiserl. ^kad t Dorpar veranlaßt, hiermit-
lelst bekannt zu machen, daß diejenlgen, welche cm 
die resp. S tad l 'Cassen.Ve iwa l tungen Ansprüche Im» 
ben, sich mi t diesen v o r dem Z t . O c e e m b e r d A . , 
und anlangend die an Eme Löbl. Quar t ie r - Lassa« 
Verwa l tung zu formirenden, aus den Hochobrigkeie-
jich vom 7- Hu ly eineS jeden Lahres b>S dahin deS 
nächsten FahpeS herzuleitenden Forderungen annoch 
im Laufe desselben Quar t ie r« Jah res , und spätestens 
dtS zu dem barin eintretenden 15 Z u n y , melden müsj. 
sen, widrigenfalls selbige sich zu gewärtigen haben, 
daß sie mi t ibren Anforderungen ntcht weiter gehört 
«erden. Wornach ein Heder, den solches angeht, sich 
zu richten und vor Schaden zu hüten hat. 2 

A o r p a t Rarl 'hauS, am 16. Oeeember 1826» 
J w Namen und von wegen Eines Edl. 

RatheS dieser Stadr -
Bürgermeister F r , Akermann. 

Oder «Sekr. Zimmerberg. 
D o » Emem Kaiserlichen Umversi tätS'Gcl lchte 

zu D o r v a t w i rd hierdurch bekannt gemacht, daß am 
S8sten December d. H . , Nachmi t tags um Z Uhr , ekne 
Tisch «Uhr gleich baare Bezahlung, «uclionj» 
lege, verkauft werden soll. 

D o r p a t , den n « Dec- igsb. 1 
^«1 »gniZZuim: 

C. v. W i t t e , N o t r F . 
V o n Einer Kaiserlichen dvrpatschen Polizei-Ver-

wa l tung wird dcr rechtmäßige Eigenthumer eines ge. 
fundrnen und hierseldst eingelieferten Sackes, itt wel-
chem «in Taschenbuch mit Geld und mehrere andere 
Sachen befindlich l ind , deömirrelst aufqcforderk, bin-
nen sechs Wochen » cl.no sich dei dieser Bebörd, zu 
melden, und nach Erweist feines EigenthumSrechtS 
denselben in Empfang 5» nehmen. . t 

D o r v a t , den w . December »s?6. ^ ^ . 
Volizeimeisicr, Oberstlieutenant (Resstuecky. 

Sekr. Wi lde. 
D a höheren Verordnungen zufo!ge bei den C«N« 

f u r - C o m i t ä t t ü die Gesuche der. Verfasser, Ueberfetzer 

N a ch r i ch t e l?. 

und Verleger der zur Druckbestötiguug einzureichm« 
den Schr i f ten nach gewissen vorgeschriebenen Fo rmu-
laren abgefaßt jeyn müssen, welche von S r . Sreellenz, 
dem Herrn Minister dcr Vvlkeaufk lärung, nunmch? 
dieser Behörde in rusülcher und deutscher Sprache 
m i t g e t e i l t worden smd: so macht dre dorrarisä)« 
Cettsur - Cowi ta t hiermit bekannt, daß auf ihre V e r -
fügung Biankette zu diesen Gesuchen sowohl für V e r -
fasser, als für Herausgeber und Verleger, besonders 
gedruckt worden, und hccrleldst in der EchüumaNtt-
schen Buchdruckers käustich zu erhalten sind. 4 

D o r p a t , den 5 L'ecbr. »826. 
Stel lvertretender Präsident : 

StaatSrath und R i t t e r G - EwerS. 
V . Sa lemann, Secr . 

E i n Edler Ra th der Kaiserlichen S rad t Do rpa t 
br ingt hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, wie das 
dem tici igen Einwohner Heinrich Stocka gehörige, 
aklhier im zweiten Stadt the i i sui> N r . j 6s 5 belegene 
hölzerne Wohnhaus sammr Appertinenticu öffentlich 
an den Mr iüdMcnden verkauft werden sol l , und die 
Dersieigerungsterminc auf,dcn z. 4. ^ s März , so wie 
der Peretorg auf den ?len März 18^7 angesetzt 
worden, weshalb sich 'denn Kauflrcdhaber an eben 
genannten Tagen im SitzungSfaale Eines Edlen R a -
thes Vormi t tags um ?! Uhr einfinden, ihren B o t 
und Ueberbot verlautbaren, und dann abwarten mö-
gen, was wegen des Zuschlages.weiter ergehen w i rd^ 

Dorpar-RakLhauS, am z Aec. 1826. ^ 
Z m Namen und vvn wegen Es. Edl . Rathes 

der Kaiserl. S t a d l D o r p a t : 
Bürgermeister F r . Akermann. 

C. H Zimmerberg. Ober Secr . 
I n Gtwkßhei t hoher Entscheidung E iner E r l . 

Hvchvelorhneten Kaiserlichen livländischen Gouverne-
ments-Regierung vom zo. Aug' sub N r - 4 w 6 , 
nach welcher nur dcm Weltgerichte, als verordneter 
Hundelöbeborde, allein die Ansucht darauf zustehet, 
daß in Folge hohen Senats UkaseS vom 2^klen Juni 
5819 über die Miethvertrckge wahrend deS kiesigen 
Januar-Marktes zwischen fremden Kausleutcn :c und 
hiesigen E inwohnern, förmliche Kontrakte in gehöri-
ger A r t ^ M d auf gesetzlichem Slempelvavier abge, 
schlössen werden — wird solches hiermit von E m lobl. 
Weltgerichte dieser S r a d t zur- öffentlichen Wissenschaft 
gekrackt» und wcrdcn demnächst diejenigen hietlgen 
HausbestKer oder HauS-E inwohner , welche während 
dcS künftigen Zanuar-MarkleS ^vudcn, Packkammern, 



Z immer u. Vgl. f remde, Handels und Gewerbes 
wegen anreisende, Kauf leute und deren Prikastschicken, 
Handwerker oder Künstler u. a. vermiethen, hierdurch 
aufgefordert, zur Vermeidung einer Pön von 25 R b . ^ 
zum Besten der hiesigen Armen-Anstalten» sofort nach 
abgeschlossenem Ve r t r ag über irgend citte, während 
des Jahrmarktes an oben genannte Personen.vermie« 
thete HauS» Gelegenheit, über selbigen dcn V o r s c h r i f t . « 
mäßigen Kont rak t auf gescylich/m Stempelpapter an-
zufertigen oder anfertigen zu lasset, und sodann, von 
den rcsp. Kontrahenten unterschrieben, i n der Kanzel-
l c i dieses WettgcrichlS j u m Eintragen votstellig 
machen. D o r p a r - R a t h h a u s , den 20. Dec. 18S6. g 

Z . W . K ä d i n g , Oberwettberr. 
Seer. A. Schumann« 

D a S Kaiserliche dörptfche L^,n?.g,rjchl br ingt es 
zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 20 J a n . , 
Nachmi t taqö um 2 U b r , in dessen Gerichts-Lokale 
mehrere Effekten, a l s : Kron leuchter , Sp iege ln^ T i» 
sche und andere Möbeln, Sommer - u . M m e r » Equ i -
pagen und mehrere andere Sachen, aueuuni» ge-
gen gleich 'baare Bezahlung veräußern weiche. A l s 
wozu stch Äauflicbhauer an gedachtem Tage Hierselbst 
einzufinden haben. - S* 

V o r v a t , am S t . Decbr . tS26^ 
L m Namen uvd vvn we^en des Kaisers. 

Land-Ger ich ts Dörvtschen KrelseS: 
W . v. S t r y k , Assessor. 

.F- v . Schrveds, Lvcret. sudst. 

( M i t G e n e h m i g u n g d e r K a i s e r l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g h i e s e l b s t . ) 

B e k a n n t m a c h u n g . 
Z?ic refpekt. M i tg l i ede r der Vürgermusse, welche' 

ihre Jahres«Bik le l te ^toch nicht erhalten ibab^n., >be-
lieben solche gegen Er legung dcr Pränumerat ion nun« 
mehr obne Anstand i n Empfang zu nchmen. D i e D i -
rektion^ erwartet hier in von de>^ rcsp. M i tg l i edern die 
^Käriast^ H ü l f e , um.pf l lchtmäßiqe ZMus tgen fü r L>ie 
Müsse icisten zu können. D i e Vorsteher. 2 

M o n t a g , d ,n 27 ^ ) e c , w i rd im S a a l e dcr B ü r -
ge,rmusse B a l skvn^ Fremde lassen ihre SntreeblUette 
durch M i tg l i eder löse,l> D i e Vorsteher. L 

Unterzeichneter Hat die E h r e , L t n e m Hochgeehr-
ten Publ iko ergebenK anzuzeigen; daß .er gleich nach 
dem Wntmachtsfeste den Tanzunter^ich^t.wiederum de, 
Z lnnen werde. Auch erbietet ^ r stch -zum Upterrichte 
i n dem in der Residenz zfo sehr.beliebten Tanze, der 
neuen französischen Q u a d r i l l e , zu dcm sehr mäßigen 
Preise, vqn 20 Rud- fü r 16 S tunden für die Person, 
wenn eine Gesellschaft zusammen kommen sollte. L 

T a n M r e r Tähder> 
E inem hoben Ade l und respectwen Publ iko mache 

ich hierdurch bekannt, d<ch ich i » dcm bevorstehenden 
Weinackts-Het l igcnabend meine Pfef ferkWen. und F i -
guren i n der Vude unter dcm Hause des^Herrn U r . 
Frshbe'e» haben werd I . Väckcrinctster M o c k m a r . 1 

^ ^ Z u v e r k a u f e n . 

Einem chochwohlgeborkttn Adel und geedrten Pu^ 

bliko emp.feble ich Wich m i t verschiedenen modernen 
vergoldeten und vcri i lberten Arbe i ten , als 3 Krön-
i leuchtem. Wantzleuchrern, Armleuchtern, Lichrschir« 
men m i t und ohne F u t t e r a l , A l ta r Leuchtern, Kruzi -
fixen, S t a d t , und M l i t a i r < ^ egen, vergoldeten Uttd 
versilberten Sporen, ttavsel j u Thurkl inken-SchnüreN, 
Boure i l len-Untersäht i , und beschlagenen Korken, Ser -
v ie t t en -R ingen , l ' icht löschcrn, die zur bestickmten 
EtundedaSLicht auslöschcn, 'vergoldeten Beichlägen zu 
Damenkästchen, Schlossern zuRid ikü len und Gelddeu« 
t c l n , Paßbaken zu Damen-Uhren ArmbraseletS, klei- ' 
nen und großen Paftschnatlen, Schnallen und R ingen 
zu Jagdtaschen, Hunde'-Halöbandern u. s. w . — Auch 
sind bei mi r zu seder Ze i t Sarge-Beschläge von ver« 
schiedener G a t t u n g sowohl käustich als zur M ie lhe 
zu haben. G^vßmann , Broncearbeiter. z 

Unter d^m Hause des Her rn Zacbariä <n der B u -
de rechtS am Eingange sind Petersburger Damen« ^ 
Schuhe und S t i e f e l von dcn modernsten Farben zu 
den billigsten Preisen zu habtt?. < z 

A u f dem Harzetschen Pastorate ist eine Q n a n r i -
l ä t zuverlAßigcr, von Hafer ganz'befreiter Saalgcrste 
zu bi l l igem Preise zu haben. . S 

Z u m bevorstehenden Wcihnachtsfeste empfehle ich 
mich m i t geschmackvollem KindFcsoielzeug, und bit te 
A M geneigten Zuspruch H . H . Brock. 1 

Eben habe ich eine neue Sendung recht frischer 
Austern erhalten, die ich zu 25 Rudel das Hunder t 
verkaufe. Jmglr icben sind auch andere, die sich recht ' 
gut noch sveiscn lassen und wohlschmeckend s ind, f ü r 
Z2,Rube! das Hunder t , wie auch Zi t ronen und Z i -
tronensaft b-t m i r t u hoben. D . H. B a h r . s 

Vorzügl ich guter MoSkowifcber Hopfen ist zu haben 
^ n der Vude dcS H r n . T h u n unter dem Bresinslyschen 
Hause- ^ Z 

»^u ! v e r m i e t k > e n 

I -n , Vernerschen Haufe w i r d die kleinere S e i l t 
links fü r die Jahrmark ts ' Ze i t vermiethct. 3 

Wohnungen fü r Grudiercnde, so wie auch klei» 
nere ynd größere Wohnungen fü r Fami l ien l ind zue 
M ie the zie haben bei Apotheker Wegenrr . 2 

?>ie unter dem Hause deS H e r r n ^rctsdevut i r tey 
und R i t t e r B a r o n v- Ungern S te rnberg befindliche 
B u d e ist während des jetzt bevorstehenden Jahrmark-
tes alS B u d e eder später als Speicher zu vermiethen. 
D e r Bedingungen wegen beliebe man stch an dxn 
Landrichter v Samson odcr in dessen Abwesenheit an 
den H e r r n Landrichter und R i t t e r von Vrasch zu 
senden. . S 

V e r l o r e n . ^ 

A m i ^ t t n d. M> sind m i r -zwei Paa r Rastcmes-
< e r , die m i r »um Schleifen abgegeben w a r e n , auf 
dem Mark te verloren gegangen. D e r ehrliche F inder 
w i r d von m i r dringend ersucht, dieselben gegtn.eine 

.angemessene B e l o h n u n g m i r güiiast abzugeben -» 
.Scheennschjeikr T . S t e i n . 

A t t q e k o m m e i i e F r e m d e . 

F r a u G r ä f i n M e n g d e n , komm» vom 'Landes He r r 
Oberstl ieutenant von Rcn r t t nkamv f , kommt VS>̂  
R i g a f logiren i m S t . Petersb. Hote l . 



tz. H M D ^ W ^ 

S o n n ^ , den 26. December 1826. 

D ^ r D r u c k ist e r l a u b e . 

^Zitt N a m e » dcs GeneraleGouvern^tncncs von LivlanV^ K^rkatt2», E^stscuid und P s e s k a « : 
S t a a t s r a t h / u n d ?! i r t r r < Z u s t u v E w e r ^ . 

D i e r e ! x e k l i v < n I iueres ie i l t en 6 s r vöi-zu«c!ien XeätunZ^ ive l c l i o N i e s e l d e z,ocüi ferner' - u Zialt«» 

>??!Nenz s i n ä , >verä<?» oi-gedVli-t e r i u c l i t , i ! ,ro DosteälUnZen 5ür ä s - ^ ü n t u g v lgZ7«!L 5i ikt Lsküttig»» 

crM»?e!lig m a c h e n , u » 6 cZie ? r s n u m ^ r a t i o n m i t 5 K d l . S. oäer W « r t ! , ! u L k . d e i m i r 

i u 6 e r V u c ! i 6 r u c ^ e r e i - u e m i i c w e u . D i e I . a . n ä b ^ v o l i n e r v f e u ä e t i «ic!i n a c k a l t e m Lranci» ni!l 

Lssts I lunZ an Zlsj I»o5t^o»il>toir L . S c ^ ü u w T u s . 

Riga, den 14. December. 
Am isten dieses Monate sind Se. Erlaucht, 

unser Hochverehrter Herr General - Gouverneur, 
Marquis Paulucci, über Pleskow nach St . Pe! 
ter«burg von hier abzereiset. 

U'Mr dem ,0. Sc(br. d. I . haben Se. 
Majestät nachstchenden Gnaden-Brief auSge» 
stellt: „D ie , seit dem Zahre -767,. im Sa-
r a l o w s c h e n Gouvernement und Zarizynijchen Kreil 
se ln einer besondern Kolon,?, unter dem Na« 
!n!n Sarepra, sich niedergelassen habenden Gl,e-
bex der Evangelischen Brüder-Gemeinde Augsk 

burgischer Confesfion, welche sich-durch eine stren-
ge Ordnung ihrer ianern Venvaltung, durch 
Betriebsamkeit, durch Wirthschaft und Ma^ue 
fakrur» Anlagen, ausgezeichnet; ungleichen auch 
einige ihrer, in den Gouvernements von Liv, 
< M : und Kurland wohnenden Mitbrüder. wel! 
che sich mit tem Unterrichte der Landleute und 
Handwerker tn ihren Bet» Hausern Veschäfw 
gen, — rechtfertigen in vollem Maaße die von 
der Regierung ihnen erwiesene Sorgfalt und di« 
ihnen erlheilten Rechte und Vorzüge Zn biet 
ser U-berzeugung, und in Erwägung de^ von 
den Gliedern dieser Gemeinde, durch ihren Agen» 



t e n , U n s überreichien Gesuches, bestätigen W i r 
A l l e r g n ä ü i g s t , mi t te ls t dieser Unserer Kaiser l ichen 
U r k u n d e , al le, dieser (geme in te — durch die Ur? 
künden U n s e r e r , i n G o r r ruhenden G r o ß m u t t e r , 

der K a i s e r i n und - F r a u , K a t h a r i n a der Z w e i t e n , 

i m J a h r 1 7 6 7 ; Unsers gel iebten V a l e r S , deö 

K a i s e r s und H e r r n , P a u l des Ersten, ,m Z a h r e 
» 7 9 7 ; unl) Unsers-ge l ieb ten B r u d e r s , deS K a i ^ 
serS und H e r r n , A lexander des E r s t e n , m den 
Z a h r e n i g o r und 1807 , — ver l iehenen und be-

stätigten Gerechtsame und P r ä r o g a t i v e ; i n der 
v o l l e n . Z u v e r s i c h t , daß alle M i t g l i e d e r derselben, 

solcher Vo rzüge sich e r f reuend , nicht au fhören 
»vecden, durch ihre T h a t i g k e i t , S i t t l i c h k e i t , T r e u e 
f ü r U n f e r n T h r o n , und durch strengen Gehör» 
sam gegnr die Gesetze und V e r o r d n u n g e n , Unser 

W o h l w o l l e n jederzeit zu v e r d i e n e n . " U . f. w . 
(Rnss. S e n . . -Z tg . N o . 50 . ) 

Auch der G e n e r a l l i e u t e n a n t K a i ß a r o w und 

der G e n e r a l m a j o r M o r d w i n o w sind tn den S e ; 
n a t versetzt. — D e r bei der Köns taN t t t t opo l l t a ; 

ntschen M i s s i o n angestellte w i rk l iche S t a a t e r a t h 

D a s c h t o w ist zum S t a a t s s e k r e t a i r und GeHülsen 

des M i n i s t e r s v o m Z n n e r n e r n a n n t . D e r w i rk» 

liche S l a a t s r a t h B a r o n M e y e n d o r f zum V i ce -
D i r e c t o r des D e p a r t e m e n t s v o m a u s w ä r t i g e n 

H a n d e l . — D e r G e h e i m e r a t h K i k i n ha t , a u f 

sein Gesuch , K ränk l i chke i t h a l b e r , seine En t las -
sung e rha l t en , m i t einer Pens ion v o n 6 0 0 0 N u » 
b e l n ; u n d i s t , t n dessen S t e l l e , zur Entgegen» 
«ahme dec au f den N a m e n S r . M a j e s t ä t ge« 

stellten B i t t s c h r i f t e n , so w ie zum M i t g l i e d s der 
C i v i l 5 Pens ionS s C o m m i t t e e , - b e g u f r r a g r ; der 

S t a a t s s e k r e t a i r , w i r k l . S t a a t S r a t h L o n g i n o w , 

(gewesener P r i v a t s S e k r e t a i r der K a i s e r i n E l i t 

f a b e t h ) . ( Z o u r n . d e P t b g . N o . 159 . ) 
V o n dev D o n a u , v o m i Z . D e c b r . 

W i e eS h e i ß t , hä t te sich der Portugiesische 
I n f a n t D o n M i g u e l , v o n dem Wunsche e r f ü l l t , 
d e m B ü r g e r k r i e g e vorzubeugen, der P o r t u g a l ! zu 

verheeren d r o h t , bewogen gefunden, seiner Schwe» 
ster, der Z n f a n t i n k N e g e n r i n , eine E r k l ä r u n g zn 

überschicken, w o r i n sich der P r i n z m i t Nachdruck 
gegen den f reve lha f ten M i ß b r a u c h erhebt , den 

sich die F ü h r e r der Z y s u r g M e n m i t seinem N a « 
m e n zu t re iben e r l auben , i ndem sie diesen an 

d i e Spitze i h r e t mordbrenner ischen A u f r u f e setz! 

t « k . D a der Portugiesische P r i n z i n dem Z u ; 
stände der vo l lkommensten W i l l e n s f r e i h e i t das 

Vtt t« Grundgesetz P v r N t g a l l S ane rkann t u n d be« 

s c h ü r e n h a t , fo daxf m a n w o h l n icht zwe i fe ln . 

daß diese A k t e , der höchst wahrschein l ich d<m: 
nächst die größte P u b l i c i t ä t e rchu l r werden wirk», 
aus denselben M o t i v e n floß. E s w i r d Hinzuge, 
f ü g t , eS sey bereits ein K o u r i e r m i t dieser wich« 
t tgen Depesche v o n W i e n abgegangen. ( H b . C . ) 

A u s b u r g , den 14. D e c b r . 

D e m V e r n e h m e n nach wä re dle gesetzliche 
V e r m i t t e l u n g des Erzherzogs P a l a l i n u S , u m 

alle setther «och o b w a l u n d e D i f fe renzen a u f dem 
Ungar ischen Reichelage auszugle ichen, m i r dem 
besten E r f o l g gekrönt wo rden . I n Fo lge der» 

selben, w i r d h i n z u g e f ü g t , habe sich der U n g a r n 
sche Re ichs tag dah in ve rs tanden , f ü r die noch 
rückständigen S l e u e r f u m m e n ein Avers iona l -

Q u a n t u m , daS m a n au f 40 M i l l . F l . anschlagt, 
te rminenweise zu bezahlen, nächstdem aber die 
laufende Grunds teuer i n Conven l i onSmünze zu 

eut r ichten. M a n dar f demnach i n K ü r z e der 
V e r t a g u n g dieses NeichSlagS entgegen sehen. 

( H b . C . ) 
B e r l i n , den 17. D e c . 

D a S heul ige B u l l e t i n v o n dtzm B e f i n d e n 

S r . M a j . l au te t sehr beruhigend u n d zwar w ie 
f o l g t : „ S e . M a j . haben diese N a c h t ganz r m 

h ig und schmerzlos und g röß ten lhe i l s sanft schlumt 
me rnd zugebrach t . " Dieses B u l l e t i n ist n u r v o n 
dem G e n e r a l - S t a a d s - C h i r u r g u S und Le ibarz t 

S r . M a j . , D o k t o r W iede l , unterzeichnet. S o 

empf indl ich auch die Schmerzen w a r e n , w>lche 
S e . M a j . der K ö n i g gleich nach dem unglückl ichen 

Hal le h a l l e n " so t ragen Höchstdieselben sie doch 
m i t der grülZteu R u h e und beruh ig ten a u f diese 
Weise jede B e s o r g n i s . 

S e . D . der Herzog v o n B r a n n s c h w e i g hak 
eine C i v i l , und M i l i t c n r Verd ienstmedai l le gest i f t 

te t , deren Zweck die B e l o h n u n g treuer S t a a t S t 

diener ist. 

D e r F re ihe r r v . Fürftenb.erg zu N e h e i m i m 

H e r z o g r h u m Westpha len ha t dem Krankenhause 
zu P a d e r b o r n l i o v o T H l r . geschenkt und außer/ 

dem der d o r t i g e n A r m e n ^ C o m m i s s i o n 9 0 0 0 T H l r . 

zu m i l den Zwecken übergeben. 
D e r K . Französische CabinetS C o u r i e r Te i l ? 

set ist v o n S t . P e t e r s b u r g nach P a r i s ^ h ier 

durchpassir t . 
D e r w i rk l iche G e h e i m e ! O b e r ' N e g i e n l u g s l 

R a t h N i c o l o v i u S ist v v n K ö l l n a m R h e i n wie-
der hier angekommen und der K.Russische Feld jäger 

Feodorow a ls C o u r i e r v o n S t . Pe te rSbnrg h ^ r 

durch nach P a r i s ge - i i t . ^ 
S e . M a j e s t ä t dec K ö n i g haben dem d r i l l e n 

G e n e r a l k S . t a a b ö l A r j r e der A r m e e und G e h e n 



1̂ 7- üi iäfe die Erlaub: ander. A l l - zoo Fust sind bedeutende Wacht-
M t N - M t d U l n a l - N th , - thüvme errichc<t, rknd'mehrere, auch mit Wacht» 

niß -z>o>,.'tsch«n Adelsstand thürmen versehene Thore befinden sich ebenso'S land Mazestat verliehenen Polnischen ^deiö,rano S i e ist -5 Fuß hoch, in dem 

anzunehmen. ^ Decbr".- Grunde eben so dick, und besteht eigentlich auS 
, Br.l.au m.d'7.n'z» d..... .">.». Erd>».° d.r ° n ° ^ . n S-tt.n m , st--. 
St°d! ?wg-pf.n-.n V° .s t -d«n »nd D - . f . m k-.. d-kl..d,i .,t d°m.r -r 
? / » - K i n d ' ! S-<-°«n- .« starb.» dag.«..' 2?-z n.chi au-w---!>-» -b .n -.b-r .st -r , .m g--
Z - 8 Z >Rtnvks »j ( H b ^ C . ) b rann ten Z l i e len belegt. D ^ hervorspr ingende 

P " ' ° " Au^S°chs«n «°»> D - « w d . ^ U . » » I ° K - . . l i von lüch.ig«,. W.-Istü-k.n ob-n 
n,. . i S-r»°a ^ri-^r.ch «°n Al l .nburg °»f M ° m r sind °l l - ? F..v S » , » N » ° - i « > 

> -Hk<» M . f°.g-.>°.S C - b i ^ « - - ->ng-schn.mn> und I.-s.r h » ° d !.-,».r< s-drng« 
l kckr-.b.» ,r>°ss-n - . .Je w. -b ' iz - rund b-jichnngS. O-ffnung°n> «w A«.S w-hrzun-hw-n , wa« un, 

^ c h . r di . u -b- rn-hm- ->-° R-g i . rung d.« T .W >->> °n d°r G-undfl°ch- d » M - » . r v ^ . h t . 
k-mdum« Z.I..nb°rg für mich und m-m H.rzogl.' D>- sind n.ch, v.-r-ckk/ s°nd-rn- keg.I. 
W , » « .» I . ,ch«.r,»ch«' mir d i . T « n n . m g <°rm.g,. '«S«» » d ' r « ° d « « » - - .»'« -Z »«« 
? / n m w -u n -stamm«.. »- i i .b.-n Un, . . .h°n .n ü b » d.r M - u » . . ^ d » B » » . .b . r 

Ä c h " m. ° . " U.U.N'um»ch!n°m Uch. °.n- « ^ i . . „ h ° > . d i . . . - u°z.h. . . - -n B . U . 
! nuch w .hr° W i t t - °ufg«n°mw.° h-d-u. ES w.rk^ d.»ch..°n, „nd j.-ml.ch w.ss,». « - - l 
i ist mir eine angenehme Obliegenheit; ihne^ allen Masse von Mater ia l ien dazu muß elfordcrltch 

für mich und alle Angehör ige meines Herzog!. Aew-len seyn; man kann abschätzen. Me v.el 
Ganses meinew herzlichen Dank dasür zn sagen», ^ srigkeiten Berge,- -t-haler, Sumpfe und 
Möae Mir gelingen, zum Segen meines neuen Strome, und der Mangel an Mater ia l ien , dem 
Vaterlandes wirken, und yur die forldauernde Baue entgegengestellt habe;, man kann ziemlich 
Liebe feiner theuern B-wohner zu erhalten,; und bestimmen,. wie viel nach M a ß g a b e derv vor-

ü / l die Vorsehung das geliebte Osterland serner kommenden Umstände - in einzelner M a n n -an 

. „ e stnd i« is t . »m di.s- M . . . » 

/Rücksicht der Größe init den a v die Mater ia l ien anlangt, die erfordert 
zu dergleichen und von allcn altern nimmt nch Ovaren, fo hat ein Engländer darüber Pe.-
chinesische Mauer den ersten P l a z e n. rechnungen angestellt. E r nimmt a n , vaß i n . 

Diese Mauer ^ V r o v i n ^ n England M d Schott land zusammen sich 1 M i l l . 
von einander, und Chmas nvtdl ^ . ö . , und Loo,ovo Häuser finden, und daß das Maus 
sollten dadurch gegen Hte n,»n^iae erwert dieser Häuser zusammengenommen ' ( füe 
schen Tataren gedeckt ^ ' d e n . D g S Durchschnitt, kder eins ins andere, ge: 
Volkwerk erstreckt sich zoo deutsch . rechnet, zooo Kubitfuß angenommen), noch nicht 
h in , denn auf dnje große Strecke g z so viel betrage, als das, waS zu diesem B o l l t ' 
schtedene wUde ' werke erforderlich war. 
mand weiß, wann d es.r ungeheure ' versteht sich übrigens, daß diese'Mouer 

I gesongen worden, nebst ihren Thürmen und Thoren mi t wachthar 
Jahre vor Christ» G ^ '- en iq ^ rücken bensen Soldaten befttzr ist, jedoch ist jetzt die 

E6 lauft diese ^ a g ^ Besatzung innveir geringer alS ehemals; d.enn 

der binab ^ie Mandischutar<iren haben ja dennoch China 
Fuß hoch ^ ,«el6^tnAec,nv» erobert Uttd sind im ruhigen Besitze dieses unert 
und vermittelst Vosienq ^ ^ meglichen Reichs schon seit langer Zeit, Daher ist-
ter und.Perser V , ^ denn auck) diese Mauer fast überfiüß'g, und deKz 

^ Ä 7 r ! - d°, w / wich.ig° Päss. ba» u.g. °..ch -in s-°ö« Th.i i d«s.ib.n «im« 
1 sind, streichen dre i L i n i e n der M a u e r Hinterem? v e t f a l i m d a . 



I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n. 

G c r i eh kl i ch e N eka in? t m s c h l i n g e t i . 
Demnach Eine E r l . Hochverordnete Kaiser!. l i v l . 

Gouvernements« Reg ie rung , i n Folge eines von dem 
H e r r n v e r w a l t e ? de^ M i n i i i e r i u m e der lnaern Sliigc^ 
leczeribcilcn auf eine Mt t t heUung des Min is ters der 

^ 5?olk6ausllärung e^thkitskn Auftrages an S e . Excell. 
den t i v l . H-crri« C to i l -Gouve rneu ren / wirk l . S taa tS-
ra th und R i r r c r D ü Hamel mittelst hohen Reskr ipts 
vom Zftren November b. I . , sub N r . 5255 , dem die-
sigen Rathe den Be feh l erlassen h a r , d<e m i t S t u -
denten d^r hiesigen Universität über ganzcHäuscr ad« 
geschlossencn Miethkontrakrc nichr aufrecht zu erhal-
l e n , wei l die nicht geringe F r e i h e i t , welche Letztere 
dadurch e rhü l ren , daß ste ganze Häuser al lein br« 
wohnten, einen schädlichen Emsiuß aus ihre D i s e t p l m 
haben könnten ss br ingt E i n Edler R a t h der Kaiserl. 
S t a d t D o r p a t solches hiermittelst sämmtlichcn HauS, 
besitzern mi r der E ^ f f n u n g . z ^ ' W«ssulschast, daß der-
gleichen abgescklossenen Mixthksnrrakre künf t ig weder 
von Einem Edlen Rathe noch dessen Nted^rgerichten 
aufrecht erhalten werden sollen. Wsrnach ttcv ein 
Zeder zu richten und vor Schaden und Nachthe i l in 
Acht zu nehmen har. z 

D o r p a t - R a t b v a u s , am 21. Decbr. 1826. 
Z m Namen und von wegen ES Ed l . RatheS 

dcr K a i s c r l . ^ t a d t D o r p a t : 
Bürgermeister F r . Akermann. 
C- H . Limmerberg, O d e r - E e k r . 

D a e s sicb öf ters ereignet, daß P e r i o n e n , welche 
Anfvrdcru i lqcn an die hjeiigcn S l g b t « ^ a ^ e n « V e r -
wal tungen Haben, erst nach Abschluß und bereits hoch-
obriqkettl jch bewerkstelligter Revision der S t a d t Cas« 
sa»BÜcher ihre Rechnungen ein l ie fern: so ist, zur V e r -
meidung der dadurch entstehenden Unordnung, E . E -
R a t h der Kaiser!. 6 / a d t D o r p a t veranlaßt , h ie rm i t , 
t - lst bekannt zu machen, daß diejenigen, welche an 
die resp. S r a d t , Cassen-V^wal tungen Ansprüche ha» 
ben, sich mi t diesen v o r dem 31. D e c e m b e r d I . , 
und anlangend »te an Eme L'öbl. Ü u a r i t e r - Cassa, 
V e r w a l t u n g zu fo rmi i enden, aus dcn Hvchobrigkeit ' 
lich vom 7 Ä u l y eines jeden I ^ h r e S b^S dahin deS 
nächsten Jahres herzuleilendc» Forderungen anuoch 
i m taufe desselben Q u a r t i e r ' J a h r e s , und spätestens 
btS zu dem dar in eintretenden 15 J u n y , melden müs-> 
sen, widr igenfal ls selbige sich zu gewärt igen haben, 
daß sie mi t ibren Anforderungen nicht Heiter gehört 
wcrdcn. Wornach ein Heder, de« solches angeht, sich 
zu r ichten und vor Schaden zu hüten hat . 2 

D o r p a t RarhhauS, am 16. December 1826. ^ 
A n N a m e n und von wegen Eines Ed l . 

Marlies dieser S t a d t -
Bürgermeister F r . Akermann. 

Ober «Sekr. Zimmerberg. 

( M i r G e n e h m i g u n g p e r K a i s e r l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g h i e s e l b s t . ) 
B e k a n n t m a c h u n g . 

vie respekt. Mitglieder dcr Vü'rgermusse/ welche 

ihre IahreS-V ik le t te noch nicht erhalten hab ,n , be-
lieben solche gegen Er legung der Pränumerat ion nun» 
Mehr odne Littstand i n Empfang zu nehmen. Ö l e D t -
rektion erwartet hierin von den rcsp Mi tg l iedern die 
thatigstc H ü l f e , um pstichrmäßige Zahlungen fü r die 
Müsse leisten zu kennen. D i e Vorsteher. 2 

M o n r a q , den 27- Dec., w i rd im Laa le dcr V ü r -
grrmusse B a t seyn.^ Fremde lassen, ihre EntreebiUettc 
durch Mi tg l ieder lösen. D ie Vorsteher. S 

W e n n man für K inde r , die hier die schu le ge« 
«ießen sollen, W o h n u n g , Kost nnd Aufsicht wünscht, 
fo kann ich ein s.hr gutes HäuS empfehlen, und bi t te 
daher , stch bei m i r zu melden. z 

Amal ie v. D i c h , 
wohnhaf t im Hause des.Kaufmanns Ltchha. 

^ l u t t i o i i . 

E inem hohen Hldcl und geehrten Publ iko machen 
Wik biermit ergebenst bekannt: dal? w i r u 4 entschloß 
fen haben, uniere seit i s i y ctadl irre Möt 'Uhand lung 
aufzuheben. »md um unser nicht unbedeutendes Waa-
renlaqer, bestehend aus Möbeln, Fayence, Porecl la in, 
Krys ta l l , E l a 6 < B i>ou te r ie . S t a d l . Bronce und an» 
dcrn W a a r e n , aufzuräumen, wädlen w i r dett W e g 
der Aukt ion, — solche n immt mi t dem w t e n J a n u a r 
i8L7 ihren A n f a n g und dauert bis zum Schluß deS 
Jah rmark t s , täglich von 2 Uhr a d , m i t Ausnahme 
der S o n n » und Festtage. — Nndem w i r dieses zur 
allgemeinen Wissrwchaft b r ingen, b i t ten w i r um ei, 
m n zahlreichen Zuspruch, und versprechen auch b i l l i g , 
P rc i e bei Verkäufen aus dcr Hand, zu welchem Zweck 
daS ÄZaarenlager im Hanse des Her rn Kammerh r r rn 
von köwenstcrn täqlich von H Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends geöffnet seyn w i rd . — Z u gleicher Ze i t cr». 
innern w i r jnständiqst alle Diejenigen, welche Rech, 
ty ing i n unserm Waarenlager gemacht, dieselbe wäh-
rend derselben Ze i t zu berichtigen 6 

V o r p a t , den 23. December t5?6 
D m e l u n g Lc S o h n , 

perklinsen 
Vor ;üq l i ch guter MoSkowischer He r fen ist zu haben 

in der Bude dcS H r « . T h u n unter dcm VresinSckylchen 
Hause. z 

Eben babc ich eine ncue Sendung recht frischer 
Austern erhalten, die ich zu 25 Rube l das Hunder t 
verkauf« Imgleicbn» sind auch andere, die stch recht 
gut noch sveisen lassen und wohlschmeckend sind, f ü r 
12 Rubel das H u n d e r t , wie auch Zi t ronen und Zi« 
tronensaft bei n u r ; u haben. O . H . B a h r . 2 

v e r m i e t h e n 

I m Vernerschen Hause w i rd die kleinere Se i te 
links fü r die J a h r m a r k t s ' Z e i t vermiethct. z 

A n g e k o m m e n e F r e m d e . 
H-err R a t h von Glasenav; Herr M a j o r von S t r y l 

n«bst»^ami l ie, kommen vom Lande; Her r Garde-
Oberst von Kah len , kommt von S t . Petersburg, 
logiren tm S r . Petersburger Hote l . 



Mittwoch, dm ?y. De«mber i8?6. 

. O e r D r u c k rst e r l a u l i ? . ' 
Namen des General , Gouvernements von Liuland, Kurland, Ebstlnnd und Pleokau^ 

^ Slaakira^h unS Nittcr G u s t a v E w e r « . 

Die. reLxeküren In te rventen 6«r Dör^isol^en ^eitung^ velclie «Ziesk'Zde nocl, terner 2« Ii«z 

Willen-- «W6, -weräen ergedenst ersueln, ilire Leztellungen sür An lüge i ^ z t e 

frü?,-eilig wacken, un6 äie Vränumer^livu mit 5 Rdl. S. öl. s<Zter ^eren ^ertl^ in Lk ^«z ^ 

in ller 2Zuci-Druckerei entricluen. O je 1^<H)en"vIiiisr niuüi altem Lrauck nüt 
Bestellung an ^as ^zt^om^toir biezelbst. ^ 

S t . Petersburg. Frost hatte auch die M o s k w a m i t ^ t > ^ ' 
Z y einer Baumwo l l en -Fab r i k M Moskwa , Eise belegc^ dag selbst Wagen sie v a , ^ . ^ 

welcher ; o Arl ieirer in eineM Gemache schlie« ten. Eme vlötzNch- Veranderuna t,-s m? 
ftn, vwaren, durch ein- zu frühes Verschließen vön Regen-Wet ter 'begteket . löste 
d-r OfemKlappe, diese ;c> Arbeiter lämml l .ch in der au f , und man ahnete das 
Gefahr , durch Koh len -Dampf ersttcb: zn werden. Schollen gar nicht m hr als in ^ 
Schon waren Alle ohne Bes innung , als mm, 15. N d v . sich ein stewaUwer 15,....!« 
des Morgens die Langschläfer, wie ma« glaubte^ G r u n d - E i s aufwühlte in aro>^ ^ a s 
Wecken wol l te : indeß blieben, bei den B^mühun? meudrangte, uvd dadurch den ^ 
ge« t.er AU'zte, nur zwei Knaben ^ v d l , und die D a s viele Treib? H o l ; auf d e ^ > ^ b e m « , ^ 
Uebrigen Haktin sich, in z Tagen, doch so weit auseinander gerissen, und 
- r h o h l t , das sie wieder arbeiten konnten. Wäre vermischt, eine furchtbare «Wass/ 
d a s Gemach ein paar S tunden später geöffnet die Brücken an l ie f , drei derselben ' 
worden, fo kamen alle ;v Arbeiter umS Lebten. richtete». und mir der aröke-n ^ 

. ( Ä f t ' - P ' - D I . ) d » ' b , i 

W) öökwa. „Der sehr früh eingetretene oder auseinander gerissen-wurde. ^ 



K o r n , S a l z , M e h l , E i s e n , H e u und H o t z be? 

ladene K ä h n e , welche M ischen diesen v ier B r ü i 
cken angelegt h a u e n , wu rden fast al le von dem 
u m v ier E l l e n gestiegenen S t r o m e z e r t r ü m m e r t 
und i n den G r u n d gearbei tet . M a n v e r m i ß t 

fün fzehn S c h i f f e r , welche wahrscheinl ich i n den 
'F in then i h r e n T o d fanden. — S c h o n der 
verstorbene Ka ise r verordnete vor 8 I a h ^ n die 
A u s g r a b u n g eines 18 Faden brei ten und 7 Fuß 
t ieferen K a n a l s , a i s die M o s k w a , i n welchem 

die Sch i f f e vo r E i sgängen und S t ü r m e n gesi» 
cherl seyn können. S e i t dem letzten Unglück ar -
bei ten täg l i ch I v o Menschen a n diesem Nieseiu 
w e r k , u m es n u n so ba ld alS mögl ich zu beens 

den. A n s t a t t dec sehr beschädigten M o s k w a - R " 
? a - B r ü c k e , ( d i e v ier te B r ü c k e , an welcher m a n 

den stürmenden E i s . W a i l zerbrach) , w i r d w a h r ; 
scheinlich k ü n f t i g eine K e t t e n - B r ü c k e die S t a t t 

z ieren. ( O s t s . P r . B l . ) 

T a g a n r o g . A m !?» N o v . wu rde h le r , 
t n a l len K i r c h e n , e in T o d t e n - A m t f ü r das v e n 

t w i g t e Ka iser l i che P a a r geha l t en ; nament l i ch 

auch i n dem Griechischen K l o s t e r , bei dem M o ; 
m i m e n t e , welches die S t e l l e e i n n i m m t , wo 

A lexander 'S S a r g stand, w o derselbe Geist l iche, 
der die letzte Beichte des M o n a r c h e n hö t t e , 

F e d o t o w , das Gebet f ü r die T o d t e n sprach. — 

N a c h dem Gottesdienste erh ie l ten die A r m e « , i m 

B e z i r k e des K l o s t e r s , G e l d auSgethe i l t . I h r e 

Z a h l stieg a u f 1 0 0 0 . Auch i n den H o s p i t ä l e r n 
Und Gefängnissen wu rde G e l d auSge the i l t ; und 

z o P e r s o n e n , welche S c h u l d e n wegen saßen, 
losgekauf t» D e r A d e l , die B e a m t e t e n , die R u f t 

fische und Griechische K a u f m a n n s c h a f t , fo w ie 
die F remden i n der S t a d t , h a l t e n die S u m , 

m e n dazu zusammengebracht. ( O s t s . P r . B l . ) 

K u r l a n d . E i n G u t S - A r z t i n der Gegend 

v o n T u c k u m f a h r t nach der S ra .d r . E r sieht 
e t w a s a u f der L a n d - S t r a ß - ' l iegen, und findet, 

a lS er eS näher beschauet, daß e i ein h a l b j ä h r i t 

ger S ä u g l i n g ist. N a t ü r l i c h n i m m t er i h n a u f . 

E i n e St recke we i te r g e f a h r e n , h ö h l t er zwei 
W e i b S — stücke e i n , die seine g u t m ü t h i g e F r a -

ge, ob i h n e n daS K i n d g e h ö r e , oder sie v i e l ; 

leicht i h m eine Nachtve isung geben könn ten , m i t 

r o h e m H o h n e e rw iedern . S o setzt er denn te i l 
nen W e g nach der S t a d t . f o r t . U n w e i t von der; 
selben begegnet i h m eine B ä u e r i n , die un te r 

K e i n e n u n d J a m m e r n i h m k l a g t : i h r se i , i m 

f a h r e n , i h r K i n d aus dem W a g e n ve r lo ren ge? 

S 5 N M . — „ D a hast D ü eS!" sagte der Arzt. 

— M a n denke stch die f reudige Ü b e r r a s c h u n g 
ut»d den herzlichen D a n k der t r o s t l o s e M u t l e r . 

( O s t s . P r . B l . ) 

D o r p a t . 

Un te r dem 2. D e c . d. I . i s t , v o m H e r r n 
M i n i s t e r deS U n t e r r i c h t s , H e r r D r . m e ä . G ö l l s 

l ieb F r a n z E m a n u e l S a h m e n ( a n E r . « R a t h s 
S t y x S t e l l e ) a ls erdenklicher Professor der D i ä t 
t « t i k , A r z n e i m i t t e l l e h r e , Geschichte der A rzne i t 
Wissenschaft , , ! u n d medicinischen L i t e r a t u r , an 
der Ka i se r l . U n i v e r s i t ä t zu D o r p a t bestätiget. 

Zu fo lge des von S r . Ka i se r l . M a j . , am 4 . 
D e c . d. I . , Al lerhöchst bestät igten D o k l a d S des 
H e r r n M i n i s t e r s des U n t e r r i c h t s , ist der H e r r 

P r o f e s s o r , S l a a t s r a t h und N i l t e r V r . G u s t a v 
E w e r S , zum n e u m e n m a h l a ls Rec to r der D o r t 

patischen U n i v e r s i t ä t , sür d a s H a h r 1 8 2 7 , be-

stätiget wo rden . ( O s t s . P r . B l . ) 

L o n d o n , den , 6 . D e c b r . 

Folgende T r u p p e n sind a u f dem Marsche 
nach te r Küste und bere i ts abgesegelt oder i m 

B e g r i f f eingeschifft zu w e r d e n : D a S i v t e Husa t 
r e n - R e g i m e n t , das , z L a n c i e n N e g i m e n t . , sechs 
K o m p a g n i e n G a r d e i D r a g o n e r , so wie das t o t e , 
»zte u n d i ; t e D r a o v n e r . N e a l m , « ^ 

K o m p a g n i e n G s r d e - I n f a n l e r i e , 50 K o m p a g n i e n 

deS 4 t e n , S ten , 6zs ten , zzsten u n d Hüsten Re» 
g i m e n t s L i n i e n . I n f a n t e r i e ; daS i ; t e und 75st» 

Z n f a n t e r i e l N e g i m e n t v s n I r l a n d ; z A r t i l l e r i e » 
B r i g a d e n ; z K o m p a g n i e n S a p e u r S unö M i » 
NeurS. Zwei tausend M a n n See fo tda ten bleiben 

a m - B o r d der F l o t t e , u m i m N v t h f a l l an de? 
Küs te zu oper i ren . V i e r L in iensch i f fe , der W e l t 
l eS le i , M e l v i l l e , R o m n e y nnd S p a r t i o l ? sind 

deorder t , T r u p p e n an B o r d zu ^ n e h m e n , u n d 
die F l o t t e i m T a j o w i r d un te r dem Oberbefehl 

deS Lord A e m i l i u s Beauc le rk aus 1 l Linienschiffe 

u . s. w . verstärkt werden. Oberst W y n d h a m 
befehl igt dte K a v a l l e r i e . D i e A u e w a h l der T r u p » 
pen , die E r n e n n u n g zu den BefchlShaberstel len 

und a l l e s , waS sonst die Besetzung P o r t u g a l s 
b e t r i f f t , ist au f unm i t t e l ba re A n e m p f e h l u n g l>eS 

Herzogs von W e l l i n g t o n geschehen. 
D i e A n z a h l der er forder l ichen T r a n s p o r t » 

schiffe w a r schon a m T a g e nach der h ierüber er« 
lassenen Anzeige v o l l s t ä n d i g ; dagegen sind gestern 

alle E i g e n t h ü m e r von D a m p f b v t e n aufgeforder t 
w o r d e n , ih re A u t r a g e beim K r i e g S - D e p a r t e m e n t 

einzureichen. D i e D i r e k t o r e n der Dampfsch i f» 

fahrtSgesellschaft haben a l le in zz D a m p s b ö t e an t 

geboten, und ber Georg der Vierte und Sl? 



Edward Banks nehmen schon heute Truppen an 
Bort. 

Der K o u r i e r w e c h s e l »wischen Dover und 
KalaiS ist äußerst l ebha f t . 

D e r M a , P U S v o n P a l m e l l a h a t t e vo rge -

stern l ange V e r h a n d l u n g e n M i t H r n . C a n n i n g 

i m a u s w ä r t i g e n A m t e . 
Z n den F ranzös . K o l o n i e n M a r t i n i q u e u n d 

G u a d e l o u p e ist e in auS l - E i n w o h n e r n bestehen! 

b tS G e n e r a l - K o n f e i l er r ichtet w o r d e n , weiches 

d ie B e w o h n e r t i e fe r I n s e l r . p r ä l e n t i r e n u n d d ie 

R e g i e r u n g m i t i h r e m R a t h s unterstützen sol l . 

D i e s e s K o n s e i l w ä h l t l ich selbst, u n d e in M i t -

g l i e d desselben, v o m K ö n i g e e r n a n n t , soll i n 

Parts r e M r e n . 
V o n der T h e m s e geht heute das L in iensch i f f 

Gkouc?ster m i t dem ersten B a t a i l l o n der G r e n a -
d i e r - G a r d e ab. D i e erste D i v i s i o n des »Zten 

H u s a r e n - R e g i m e n t s marsch i r r h e u t e , die zwei te 

m o r g e n v o n H o u n s l o w , so w i e das l o t e H u s a -

r e n - R e g i m e n t a m zzsten v o n O x f o r d nach P o r i s -

m o u t h a b , u m stch d o r t e inzu lch is ten. 
V o n den a n f ä n g l i c h gennecheten 100 T r a n s -

por tsch i f fen w e , d e n n u r 2 0 geb rauch t , da d ie 
R e g i e r u n g seitdem den D i e n s t der g r ö ß e r n K r i e g s -

schiffe u n d D a m p f t e vorgezogen h a t . D i e 
K r i e g S s l ö o p C " l l u p e begle i tet m i t zwe i flachen 

B ö t e n zur A t i seu rung Congrevescher R a k e t e n ei-

nen T h e i l der Kr iegsschisse, u m die L a n d u n g der 

' T r u p p e n zu decken. 
S ä m m t l i c h e Angestel l te bei der Küs tenbe-

t vachuna , so w i e die pens ton i r t en M a t r o s e n , ha» 

ben B e f e h l e r h a l t e n , sich f ü r die erste Au f fo rde -

r u n g i n Bere i l schas t zu h a l t e n . D e r A n d r a n g 

der f r e i w i l l i g e n M a t r o s e n zur B e m a n n u . i g e in i -

ger S c h i f f e ist i c l ; o „ so stark, daß t i e K o m m i s -

sa r ien a m T o w e r » u r die rüst igsten u n d j üngs ten 

a n n e h m e n . 
D i e sehten Depeschen des Oesterre ichs chen 

HoseS sol len höchst w i c h t i g e n I n h a l t s gewesen 

seyn» 
V o r i g e n S o n n a b e n d w a r e ine U n z a h l der 

seltsamsten u n d widersprechendsten" G e r ü c h t e a n 

der S tockbö rse i m U m l a u f . A m V o r m i t t a g e l a u -

tete A l l e s f r o h u n d e rwünsch t . D a s größte E i n -
"" ^ -

K ö n i g s j k r v n i u . . v , — 
tegor. V e r l a n g e n , daß S p a n i e n die g e g e n w ä r t i -

ge R e g i e r u n g P o r t u g a l l s anerkennen so l le , brach-

ten die Fonds von 77H aus 80Z. Bald aber 
erschienen starke Verkäufe m»o bald gewann der 

S c h a u p l a t z e i n a n d r e s A n s e h e n ; da hieß e s , de« 

M i n i s t e r V i l l e l e habe a b g e d a n k t ; manche spra» 

chen »hm sogar das L t b e n a b ; fe rner I n s u r » 

rcction i n I r l a n d , M a l r o s e n - P r e s s , n , F a l l e n der 

F o n d s i n P a r i s Zc. ; b a l d g i ngen die KonsolS 

u m 2 p C t . herab , erHol len sich jedoch soäter v o n 

dem pan i i chen Schrecken u n d standen a m E n d e 

7 9 - ' 
P r i v a t b r i e f e V r i t t i s c h e r B e w o h n e r i n den -

S t ä d t e n O p o r t o u n d Lissabon l a u t e n n i ch t sehr 

b e r u h i g e n d ; selbst die cons t i t u t i one l l e P a r t h e i ist 

u n t e r sich gelheUr. L o r d Be r - ' sso rd ha t te es i n 

den letzten T a g e n deS D r a n g e s a u f stch genom» 
m e n , v o m G o u v e r n e u r v o n G i b r a l t a r eine U n , 

ters tützung v o n B r i t t i s c h e n T r u p p e n zu f o r d e r n ; 

es ist aber i m P u b l i k u m noch n icht b e k a n n t , vb 

w i r k l i c h T r u p p e n v o n dieser Fes tung abgegangen 

sind. 
D e r C o u r i e r s a g t , er habe g e h ö r t , die 

K v m n n t t e e , welche die F o n d s z m U n t e r s t ü t z u n g 

der S p a n i s c h e n u n d I t a l i e n i s c h e n F l ü c h t l i n g e 

- v e r w a l t e , habe jedem derselben, der nach P o r t u i 
ga l l gehen w o l l e , u m S p a n i e n zu bek r i egen , 5 

P f d . S t . z u m Geschenk g e b o r e n ; er könne eS 
ober u n t e r den jetzigen U m s t ä n d e n n i ch t g l a u b e n . 

D i e Abre ise stünde letzteren a l s P r i v a t p e r s o n e n 

f r e i l i ch f r e i u n d die E n g l . R e g i e r u n g könne sie 
Nicht h i n d e r n , eS f r a g e sich a b e r , ob die P o r « 

t u g . R e g i e r u n g sie zulassen w ü r d e . D i e Ange le» 

g e n h e i l e n , u m die eS sicl^ zwischen E n g l a n d , 

F r a n k r e i c h u n d S p a n i e n hande l t e , we rden eben: 

f a l l s i n keine We ise dadurch v e r w i c k e l t werden« 

A n d e r s aber w ä r e e s , w e n n die K o m m u t e e je-

nen S c h r i t t t h ä t e ? E s w ü r d e sich sehr le icht 

m ißdeu ten lassen u n d unsre R e g i e r u n g t n V e r l ? » 

genhe i t b r i n g e n können . 

A m s 6 . O k t . w u r d e H a v a n n a h durch d a s 

G e r ü c h t erschreckt, daß K o m m o d o r e P o r t e r m i t 

e inem M e x i k a n i s c h e n Geschwader a n der s ü d l l ; 

chen Küs te t c r I n s e l erschienen sei. E s w u r d e n 

noch i n derselben N a c h t zwe i R e g i m e n t e r nach 

der ge fährde ten G e g e n d beorder t u n d 2 F r e g a t t 

t e n nebst z B r i g g s schleunigst z u m A u s l a u f e n 

ausgerüs te t . E i n i g e T a g e spater w a r m a n wie» 

der r u h i g e r . 
D e r Ka i se r v o n B r a s i l i e n h a t den h e i l i g e n 

P e d r o de t a r a , A l k a n seinen N a m e n s v e r w a n d » 

t e n , zum Schu tzhe i l i gen g e w ä h l t u n d die W a h l 

tst v o m P a p s t Leo X I I . bestät ig t w o r d e n . 

A m l . u n d z . O k t . l ie fen i n B a h i a d r e i 

Sk lavensch i f f e m i t 1075 N e g e r n a m B o r d e i n , d ie 

d o r t z u m öf fent l ichen V e r k a u f t ausgestel l t w u r d e n . 



Z u f o l g e Nachr ich ten asS M v n t e V i d e o soll 

A d m i r a l B r o w n das Ehi i ische Geschwader bei 
den F a l o l a n d s s I n s e l n nng^nossen und sogleich 

de» Oberbefeh l überkommen haben. 
D i e Heeringefischerei G r o ß b r i t a n n i e n s ha t 

a u f eine erstaunende Welse zuqenommen. V o m 
5 , A p r i l , 8 1 5 b is zum 5. A p r i l 1826 w u r d e n 

Z 7 ? ' 2 Z ? S Fässer H e r i n g e g e l a l z - n , von welch n 
2 7 , 0 7 ; ^ Faß ouSgefühn- w u r d e n . Dieser Z w n g 
der N a l i o n c i l i I n d u s t r l e beschäftigte i o , z 6 ; B ö t e , 

4 4 , 5 9 8 See leu ie , 2,496. S a l z e r , K ü p e r u. f. w . , 
7 , 9 4 7 andere A r b e i t e r , und i m G a n z e n 7 6 , 0 4 1 

I n d i v i d u e n » <H!>. H , ) 
Lissabon,, den 7 . D e c . 

D e r wicht ige Beschluß, den die D e p u t a t e n -

K a m m e r ^ au f A n t r a g , des I u s t i z m i n i s t e r S , ge-
n o m m e n . l a - i t e l ^ w ie f o l g t : „ D i e persönliche 

F r e i h e i t ist a u f drei M o n a t e suspendirt u . b le ibt 
dem Ermessen der R e g i e r u n g überlassen, von .D ie -
ser S u s p e n s i o n , dem 84sten §. der C h a r t e ge; 
M a ß , Gebrauch zu machen. D i e cxecutive Ge? 
w a l l kann die M a g i s t r a t s - P e r s o n e n uud N ich te r 

suspendiren und sie sogar entsetzen^ ohne die i n 

den A r t i k e l n i z i und i ? z der Kons t i t u t i onS U r t 

künde vorgeschriebenen F o r m a l i t a r e n zu btvbachs 

t e n . " 
Auch ist folgendes Gesetz, wegen E r r i c h t u n g 

e ine r M a c h t zur Au f r ech rha l t ung der öf fent l ichen 

S i c h e r h e i t , e rsch ienen: §. 1. I n al len S t ä d t e n 
u n d G e m e i n d e n bes Re ichs soll eine auS Frei. ' 

W i l l i gen bestehende S icherhe i t swache v rgan i s i r t 
we rben , welche die R u h e i m I n n e r n aufrechthal. ' 
t e n , so w ie zur V e r t h e i d i g u n g des K ö n i g s u n d 
der CHarre m i t w i r k e n soll. D i e M M r a i r S , die 
i n den M i l i z k o r p S d i e n e n , u n d die Geist l ichen 

sind f re i davon . D e r zweite A r t i k e l hande l t von 

der E t n t h e i l u n g dieser F r e i w i l l i g e n , und ber zte 
v e r f ü g t , daß G e m e i n d e n von größerer Bevö l ke t 

r u n g zu diesem Zwecke i n D i s t r i k t e e ingethe i l t 
werden sollen. D i e Genera le und K o m m a n d a n t 

ten der P r o v i n z e n e rnennen , yach K. 4 . die O f -
ficiere, welche die Aushebungen zu besorgen ha-
b e n , u n d K. ; zu fo lge , auch die festgesetzte E i n t 
t h e i l u n g derselben bewerkstel l igen. I s t diese O r t 

g a n i f a t i o n b e e n d i g t , so w ä h l e n , w i e §. 6 be» 
f a Z l , die F r e i w i l l i g e n f ü r jede Osficierstelle drei 
K a n d i d a t e n , v o n weichen die N e g i e r u n g einen 

e r n e n n t : doch muß jeder Vorgeschlagene wenig-

stenS 6 z ; L i v . j a h r l i c h e inzunehmen haben, w e n n 
er nicht Bacca lau reuS der Rechte oder S o h n ei ; 

ner reichen F a m i l i e ist. D i e R e k r u l i r u n g S - Ofs i t 

eiere hav»n nach § . 7 über alles dieses den Ge? 

nera len und K o m m a n d a n t e n B e r i c h t zu ers taun». 
S o b a l d die Of f ic iere ih re P a t e n t e haben , schrei? 
ten sie m i t ben M i l i t a i r ! G o u v e r n e u r e n zur Cr» 
nennung der Unterosf ic iere ; c . , die i m m e r F r e i ; 

»mllige und aus ben D i s t r i k t e n gebür t ig seyn müs l 
sen, tboh in v ie R o t t e oder die K o m p a g n i e A « . 
h ö r t , i n der sie augestellt werden» 

V o n 9 0 P a i r S haben b is jetzt unge fähr 6 v 
die K o n s t i t u t i o n beschworen. ( H b . C . ) 

W i e n , den 16. D e c . 

D i e Q u v l t d i e n n e v o m 7ten d. en tha l t fcrl^ 
getiden A r t i k e l : „ M a n e r inner t sich, m i t welchem 
C«ser die l ibera len B l ä t t e r und die min is ter ie l len 
J o u r n a l e vo r e in iger Ze i t a n k ü n d i g t e n , daß dee 

P n n z D o n M i g u e l den E i d au f die Portugiesin 
jche K o n s t i t u t i o n geleistet habe; m a n c i t i r t e u n s 
eme gewisse Depe>ch°>, welche gerade zur rechten 
Ze i t l n Lissabon e ing t t ro f f cn zu seyn schien, l i m 
dem E n t h u s i a s m u s w a h r e n d der E rössnungSsS i t 

, tzung der Cor tes zu H ü l f e zu kommen — i n w e l , 
cher Depe>che angeblich gemeldet w u r d e , daß D v n 

M i g u . l die K o n j t i l u t i o n beschworen habe. H e u t e 

t h e , l l m a n u n s e i n e n , v o n einer bedeutenden 

Pe rson i n W i e n geschriebenen B r i e f n u r , w o r r n 

dte Nachr i ch t von der E ides le is tung best immt skr 
falsch e rk lä r t w i r d ; der junge P r i n z h a l sogar 
dem (Lesandren b e r . C o r r e s W i e n , d̂ er ih 'm -

einige A n t r a g e i n dieser H ins ich t gemacht h a t l ^ 
M i t ven lebhaftesten V o r w ü r f e n g e a n t w o r t e t ; und 
m a n g l a u b t , daß kein Versuch dieser A r l m e h r 
gewagt werden d ü r f t e ; der S t a a t s m a n n , welcher 
bie österreichvsche P o t i n k leibet, sängr an , e inzn: 
sehen^ daß eS, bei der Lage der D i n g e , den C o m 
l i n e n r a l - M ä c h t e n nützl ich seyn könn te , den I n ? 
fan tcn D o n M i g u e l , den Wünschen seiner l l n te rz 

thanen und dem rechtmäßigen T h r o n e v o n P o r : 
t u g a l l zu ü b e r l a s f t n . " 

Z u r W i d e r l e g u n g obigen A r t i k e l s bedarf eS 

bloß d«r A n f ü h r u n g nachstehender T h a t s a c h e n : 
D e r I n f a n t D o n M i g u e l ha t am ^ ren O k t . sei, 
nem erlanchten B r u d e r und H e r r n , D o n P e ö r o ^ 

Ka i se r von B r a s i l i e n und K ö n i g von P o r r u g a l l , 
den v o n i h m v e r l a n g t e n C i d i n die H ä n d e deS 

k ö n i g l . portugiesischen außerordent l ichen Ge land» 
ten u n d bevo l lmächt ig ten M i n i s t e r s , B a r o n v o n 

V i l l a Secea , geleistet, und am zy . desselb. M o » 
natS i s t , nach eingelaufener D i spenS v o n Non», 

daS Eheve r l öbn iß dieses P r i n z e n m i r I . M -> l . 
der K ö n i g i n v o n P o r t u g a l ! , D o n n a M a r i a I i - , 

g le ichmäßig i n Folge deS Wunsches S r . M a l e s t , 
des Ka ise rs von B r a s i l i e n und K ö n i g s von ^ o r l 

t u g a l i , feier l ich volkzogeli w o r d e n . ( H v . ^ . > 



- L o n d o n , den , o . Decbr . stehenden dn',cten und wdsrect tn S t e u e r n o?ch 

D i e A d m i r a l i t ä t hat diese», Mortzen eine te- füv die drei ersten M v N a t t - ' v v n - 8 - 7 Vo^austg 

l e a r a v h t s c h e - Depesche e rha l l en , der zufolge die erhoben werden. ^ . ( H b . C . ) 
ganze F l o t t - , n n t Einschluß des Gloue'ester, der A r a n k f u t t , klen - z . A e c 6 ^ 
von SKeernek abgesegelt ist und die T r u p p e n A m i g t e n o. sind ^ h r e M a j e s t ä t die v n » 
der Ga rde am Vor!» h a t , m i t günstigem W m d e w i t twe te K ö n i g i n von B a i . l n m i r I h r e n K ö n i q l . 
v o n - v o r t s m o u t h nach P o r t u g a l ! unter Sege l H ö h n t e n , den P r i n z e s s i n n e n - M w e und L o u i s e 
aeaanaen ist. ' . ^ W ü r z b u r g eingetrossen. 

Eben dah in hat sicb vorgestern daS i s t e B a - D e r Kour ierwechsel durch A u g s b u r g gek 
t a i l l on deS k o s t e n Schar fschü tzen-Bata i l l ons deS gcnchärt ig sehr lebhaft . 
Herzogs von Y o r k eingeschisst'und zwar zu P l y - I n den ersten Tagen des Decenchers ffain 
m o u t h am B o r d des W indso r - Castle. das Linienschiff Ä)e?uv von Car thagena zn N e a -

Gestern ist der Hande ls - T r a c t a t zwischen pel a n , an dessen B o r d sich der Neapol i tan ische 
E n g l a n d uud Mex i co unterzeichnet worden. Bothschaster am M a d r i d e r H o f e , Fürst v . Caf» 
H r . Rocafusnte kehrt m i t dem morgen avgehen- saro, befand. ( H b . C . ) -
ven Packetbore nach Mex ico zurück. ( H b . C . ) Düsse ldo r f , den i ? . Decb r . 

W c i m a r , den - 5 . Decbr . B e i dem L a n d t a g , der tägl ich Zuschr i f ten 
Heute hat hier die feierliche Ver lobung S r . von verschiedenen S t ä d t e n nm B e i b e h a l t u n g des 

K ö n i g l . Hohe i t des P r i n z e n C a r l von Preußen Französischen Gesetzbuches e r h a l l , sind lebhafte 
m i t I h r e r Hohe i t der Pr inzess in M a r i a von E rö r te rungen über die Zu läßigke i t dieser Adres, 
Sachsens W e i m a r statt gefunden. ( H b . C . ) sen entstanden. D e r Landmarschal l , welcher an» 

Mün-chen, den 20. D e c b r . fangS sich gegen die Annahme von dergleichen 
Unsre Ze i tung the i l t nunmehr auS z u v u W Zuschriften, ausgesprochen, erklärte dieselben f ü r 

ßiger Que l le die K ö n i g l . W o r t e m i t . welche S e . z u t ä l ü g / 'nachdem' der dr i t te und vierte ^ t a n d 
M a j e s t ä t bekanntl ich a m - t en d. her D e p u t a t i o n ganz vorzügl ich darau f beharr t " ; m a n zweifel t 
Ser S tud ie renden der hiesigen Un ivers i tä t bei aber , daß di? M i t t e i l u n g derselben an die Res 
Gelegenhei t der Al lerhöchstöemse'lbrn'dargebrach- g ie rung beschlossen werden d ü r f t e , we i l einem 
ten H u l d i g u n g derselben ekvtederten. S i e lau? solchen Beschlüsse zwei D r i t t e l t e r . s a m m t l i c h e n 
ret w i e . f o l g t : „ E m vorma l ige r S tud ie render G l ieder beist immen müssen. Ueber die durch die 
der L n d t ^ g i M a x i m i l i a n s - U n i v e r s i t ä t dankt v ie l - K ö n i g l . KabinetSordre befohlene E i n f ü h r u n g d?S 

R e l i g i o n muß-v i e G r u n d l a g e seyn und Lan^rechtS ist übr igens das landstanblsche G u t ? 
durch das Leben geleitet?. — B i a o t t e und Ob- achten noch nicht e r f o l g t ; es w i r d dem Vernehx 

scuranten mag I c h n i ch t , auch keine K o M a n - , men nach au f Be ibeha l t ung des öffentl ichen und 
ger. — D i e I u q v n ö soll auf erlaubte Weise ^ mündl ichen Ve r f ah rens i m C i v i l - urtd p e i n k i A » 
f röh l i ch seyn. Raufereien- Nrtde ich nicht . — P r o c e ß , der Geschworn^n > Ger ichte, und vor der 
K le i den können sich die S t u d i e r e n d e n , ^ H a n d de« ganzen Gesetzbuches ant ragen, b is das 
Wol len .^ ( H b . C . ) Preußische Landrecht , von feil>e)s v ie l fä l t iges! 

D a n n s t a d r , den , 9 . Decb r . M ä n g e l n gereunget , a ls etwas Besseres m i t 
Unsre S t ä n d e haben beschlossen, dem A n - Nutzen angenommen werden könne. D e m w i e ; 

t r age au f Gleichstel lung der Frchnpf l icht igen i n . , Herhol ten A n t r a g .d.er R e g i e r u n g , au f den. De» 
den standest und patr imonia lger icht l tchen Bezi r» p^ r tementa l - S t r a ß e n Chausseegelder zu erheben 
ken m i r denjenigen i n den D o m a i n e n - L a n t e n — näml ich auf S t r a ß e n , die durch dte Gemein» 
Folge zu geben, und dio Reg ierung um einen deN hergestellt und .un terha l ten werden — h«x 
entsprechenden G e s e t z - E n N v u r f zü b i t t e n ; fer- ber Landtag nicht entsprochen, eben so wen ig 
ner den Gesetz - E n t w u r f , Hse Aufhebung der w i N er sich, wie m a n v e r m u t b e t , dem Beqeh l 
Leibeigenschaft tn den Souvera i 'n i tä tS-Landen be- ren «mer .An le i he von yoo ,000 T h a l / r n ' z u r Vo l l» 
t re f fend , m i t unbedeutenden Abänderungen an» endung des KadasterS bei fä l l ig beweisen. N o c h 

zunehmen. ist Rede von ^lnem Antrage an des .stönigS 
Nach einer Bekanntmachung der Negierung M a j e s t ä t , -um Vermwderung der Gründstcn«^ 

sollen wegen Verzögerung der landständischen Be» Wenn tm Augenblick auch solche Anforderungen 
rathung über das Finanzgesetz von . 1 8 - 7 ^ 1 8 2 9 nicht willfahrt werden konnte, so wird bei all̂ ea 
sämmtliche, nach dem Finanzgesetz von »8-4 be- diesen Gelegenheiten daö Ministerium über den. 



Z , s t a n d des L a n d e s , dessen B e d ü r f n i s s e , u n d 

über m a n c h e s , w a s i h m N o t h t h u t , a u f eine 

W e i s e i n K e n n t n i ß geseht , w>e dieses v o n ö r t l i -

chen B e a m t e t e n n u r selten geschieht-; m a n m u ß 

i n dieser H i n s i c h t dem L a n d t a g e D a n k wissen. 

A u s der S c h w e i z , v o m 19. D e c b r . 

A m U t e n d. kam i m R e p r a s e n l a t j o n s r a t h 

v o n G e n f eine interessante F r a g e zu r S p r a c h e . 

H e r r O d i e r w o l l t e n ä m l i c h , eS solle diese 

B e h ö r d e sich aussprechen, ob das ganze D e » 

t a i l i h r e r S i t z u n g e n durch den D r u c k möge 

b e k a n n t gemacht w e r d e n , w o r a u f denn M a a ß r e s 

g e l n zu e rg re i fen w ä r e n , daß dieses mög l ichs t 

v o l l s t ä n d i g u n d ge t reu l i ch geschähe. H r . O d i e r 

b e m e r k t e , i n d e m er n ä h e r i n die S a c h e e i n g i n g , 

welche N a c h t h e i l e h i e r a u s e r fo lgen d ü r s t e n . Z n 

e ine r V e r w a l t u n g , w o der S t a a t , w i e .eine H a n s » 

H a l t u n g , reg ie r t w e r d e , müsse m a n sich n ich t 

durch die W u r h bs thü ren lassen, die g roßen N a « 

t i o n a l - N e p r ä f t n t a t i o n e n nachäf fen zn w o l l e n , u n d 

«S sey eben n ich t n o t h w e n v i g . , daß A l l e « , . w a g 

t n den N e t h e n g e t h a n oder gesprochen, bekann t 

w e r d e . D i e s e r A n t r a g w u r d e l e b h a f t b e k ä m p f t ; 

m a n f a n d d a r i n e ine G e f a h r f ü r die .verfassungSi 

»näßig gewähr le is te te P r e ß s r e i h e i t , n a n n t e den 

A n t r a g i l l e g a l , m a n m ü ß t e j a h i n f ü h r o a l le N a » 

the z u m S c h w e i g e n ve rp f l i ch ten - - - -endl ich ers 

k l a r t e H r . O d i e r , er w o l l e seinen A n t r a g f ü r 

t i n t Z e i t l a n g zu rücknehmen . ' ( H b . C ? ) 
V o n der M o l d a u i s c h e n . G r a n z e , 

- v o m .2. D « c h r . 

R e i s e n d e , die a u s der M o l d a u Kommen, «v» 

z a h l e n : die a n s A k e r m a n zurückkehrenden T ü r k i » 

schen C o m m i s s a r i e n H a d i u n d I b r a h i m Essend!, 

H ä r t e n a u f i h r e r D u r c h r e i s e -den H o s p o d a r F ü r » 

stenGhyka, welcher i h n e n seine A u f w a r t u n g mk» 

chen w o l l t e , n i ch t zu r A u d i e n z gelassen. M a n 

g l a u b t e d a h e r , daß derselbe dem S u l t a n m i ß f a l » 

l i g sey u n d abgesetzt w e r d e n dü rs te . ( H b . C . ) 

B e r l i n , den 2 z . D e c b r . 

Ueber das B e f i n d e n S r . M a j e s t ä t des Kö» 

n i g S e n t h a l t e n unsre B l ä t t e r f o lg . I l de B e r i c h t e : 

S e . M a j e s t ä t h a b e n , wegen f o r t w ä h r e n d e n Ca« 

t a r r h a l f i e b e r s , die N a c h t u n r u h i g zugebracht . D e n 

T a g über t r a t merkl iche V e r ä n d e r u n g e i n , u n d 

a m A b e n d w a r die Z u n a h m e des F i e b e r s sehr 

m a ß i g . D e c verletzte F u ß ist bei ge r i nge r Ge» 

schwulst fast ganz schmerzlos u n d bef indet sich, 

»tücksichtl ich der Lage deS B r u c h s , i n güns t igs tem 

Zus tande . B e r l i n , den 2 0 . D e c b r . 182Ü, AbendS 

,7 U h r . 

D e r Ober, ' u n d F l ü g e l A d j u t a n t S r . M a j . 

deS K a i s e r s v v n R u ß l a n d , G r o s v . B a l m a i n , ist 

a l s C o u r i e r v o n L s n d v n h ier a n g e k o m m e n ; da» 

.gegen .sind der M e c k l e n b u r g ; S c h w - n n s c h e Gene» 

>ral< A d j u t a n t , G e n e r a l - M a j o r v . B o d d i e n , nach 

. Ludw igS lus t u n d der Russische F e l d j ä g e r , .Cap i t 

t a i n P e t r o w s k y , a l s C o u r i e r nach S t . P e t e r S t 
b ü r g abgegangen . 

W ä h r e n d des l au fenden W i n t e r h a l b j a h r e s 

H e l ä u f t sich die A n z a h l der a u f der hiesigen U n i ; 

v e r s i t a t S t u d i e r e n d e n a u f 17 z i , w o r u n t e r 4 7 1 

A u s l ä n d e r sind. V o n diesen bekennen sich 4 9 6 

zur theo log ischen, . 6 4 8 zur j u r i s t i s c h e n , z 8 ü zu r 

med ic in ischen u n d .205 zur ph i losophischen .Ha» 
c u l t ä ä . 

Z n e inem M o n a t s b e r i c h t a u s Os tp reußen 

v o m N o v e m b e r h n ß r e s : daS S o n n n e r g e t r e i d e 

.w ie d a s . W i n t e r g e t r e i d e ist sehr n n ß r a t h e n u n d 

der G e w i n n . v o n den K a r t o f f e l n ist be tnahe eben 

so schlecht ; h i e r zu k o m m t noch , daß auch F u t » 

t e r m a n g e l e inget re ten ist, w e s h a l b der L a n d m a n n 

schon jetzt g e n ö t h i g t i s t , seinen V i e h L u n d P f e r » 

debestand merk l i ch e i nzusch ränken , - u n d . d a s i r» 

gend E n t b e h r l i c h e -zn v e r k a u f e n . ( H b . C ? ) 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch f e n. 

Gerichtl iche B e k a n n t m a c h u n g e n . 
- - , - i. l ^ ' 

Demnach E i n e E r l . Hochverordnete Kaisers, l i v l . 
Gouvernements« R e g i e r u n g , i n Folge eines v o n dem 
H e r r n V e r w a l t e ? des M i n i s t e r i u m s der i nne rn Ange-
legenheiten a u f eine M i t t e i l u n g des M i n i s t e r s der 
V s l k s i m f k l ö r u n g «r the i l ten Auftrages an S e . Excel l . 

den l i v l . H e r r n C l v U « G o u v e r n e u r e n , w i r k l . S t a a t S -
r a t h und R i t t e r D ü Han ie l mi t te ls t hohen Reskr ip ts 
v o m I M n November d. I , sub N r . 5255 , dein hie-
sigen R a t h e den B e f e h l erlassen h a t , die m i t S t u -
denten der hiesigen Un iver i i tä r über ganze Häuser ab-
geschlossenen M i e t k o n t r a k t e n i ^ t aufrecht zu erhal-
ten» we i l die nicht geringe F r e i h e i t , welche Letzter« 
dadurch e rh ie l t en , daß jie ganze Häuser a l le in be-



wohnen , einen schädlichen Ei'nssuß auf ,hre D i F N p w 
baden könnte: so br ingt E i n Edler R a t h dcr Ka'ferl . 
S t a d t Dorpa t solches biermtttelst sämmrlichen Hauö^ 
bcslycrn m i t der Eröffnung z^r Wissenschaft, daß der-
gleichen abgejcdlossenen Miethkontra l te kunktig weder 
von Elnein Edlen Ratbe noch dessen Niedtrgcrichten> 
aufrecht erhalten werden sollen. Wornach lich ein 
Jeder zu richten und vor Schaden und Nachthel l in-

Ächt j » nehmen bar. , , 2-
Do rpa t»Ra thhaus , am 25-/Decbr. 1826. 

I m Namen und von wegen ES- Ed l . R a M S ' ^ 
der Kaiserl. L t a d r D o r p a t : 

> Bürgermeister Fr. Akermann." 
C. H . Zimmerberg/ Ober-Sckr^ 

I n GemSßhekt hoher Entscheidung E iner E r l . -
Hochvel ordnete,' Kaiserlichen llvländischcn Gouverne-
ments-Regierung vom Z0. Aug. d. Z . , sub N r . ä l t )6, 
«ach welcdcr nur dem Weltgerichte, als verordneter 
Hfindelöbebtrde, allein die Anflicht darauf zustehet, 
daß in Folge hoben Senats-UkaseS vom 25ßen L u n i 
48«9 über die Miethverträge während deS kiesigen 
Januar-MarkteS zwischen fremden Kaufieuten ic. und 
hiesigen Einwohnern^ förmliche Kontrakte in gehört« 
ger A r t und auf gesetzlichem Stempelpapier abge, 
Glossen werden — wi rd solches h iermi t von Em. lobl. 
Weltgerichte dieser S i a d t zur effen»lichen Wissenschaft 
gebracht, und werden demnächst diejenigen h/estgcn 
Hausbesitzer oder Haus«E inwohner , welche während 
dcS künftigen . Ianuar-MqrkteS Buden, Packkammern, 
Zil'.'.Mer u. dgl- an fremde, Handels und'Gc;??rbes 
wegen anreisende, Kausteute und deren Prikastschicken, 
Handwerker oder A m t i e r u. a vermiethen, hierdurch 
aufgefordert, zur Vermeidung einer Pön von 25 N b . 
zum Besten der kiestgen Armen-Anstalten, sofort nach 
abgeschlossenem Ver t rag über irgend Une, während 
deS Jahrmarktes an oben «zenannte Personen vermie-
tbete HauS» Gelegenheit, über selbigen den Vorschrift-
mäßigen Kontrakt auf gesetzUchrm Etemvelxavier an» 
zufertlqen oder anfertigen zu lassen, und sodann, von 
de/» resp. Kontrahenten unterschrieben, i n der Kanzel« 
lei dieses Wettgcrichrs zum .Eintragen vorssellig zu 
machen. D o r p a t - R a t b h a u s , den 20. Der- 1826- 2 

I - W . Käd ing , Oderwettderr. 
Sttr. A- Schumann. 

: D a ? Kaiserliche- Sörvrfche Landgericht br ingt es 
zu öffentlicher Wissenschaft, dah dasselbe am 20. J a n . , 
N a c h m i t t a g um 2 Uhr . in dessen Gerichts-jzokale 
mehrere Effekttti, a l s : Äronleuch,cr , Spiegeln, Tt» 
sche und andere Möbeln. S o m m e r , u. Wmree«Equi« 
Pagen und mehrere andere Sachen, suctioni, lege, ge-
gen gleich baare Bezahlung veräußern werde. A l S 
wozu sich Kaufliebhaber an gedachtem Tage hierseldst 
einzlifinden haben. 2^ 

D o r p a t , am 2 t . Decbr. j826. 
Z m Namen und von wegen des Kaiscrl. 

Lqnd, Gerichts Dörptschen Kreises: 
W . v. S t r y k . Assessor. 

Ä V, sulzöt. 

Da es sich öfters ereignet, daß Personen, welche 
Anforderungen an die Hiesigen Stadt-Sassen-Ver-

waltungen haben, erst nach Abschluß und öereirs koch-
obrigkeitlich bewerkstelligter Revision der Stadt-Cas« 
sa-Bucher ihre Rechnungen einl iefern: so ist, z u r V e r -
Meldung der dadurch entstehenden Unordnung, S . K . 
R a t h der Kaiserl. S tad t Dorpa t peranlaßt ' h iermi t -
telst bekannt zu machen, ^qßxdieienigen, welche an 
die resp. Etadt -Cossen'Verwal tungen Ansprüche ha« 
ben, sich mi t diesen v o r dem 3 1 D e c e m b e r d . A . , 
und anlangend die an Eine Löbl. Quar t ier -Cajsa« 
Verwa l tung zu formirenden, auö dcn Hochobrigkeit« 
lich vsm 7 ^ ,u ly eines jeden Ä^bres bis dahin des 
nächsten Iadreö herzuleiteMen Forderungen annoch 
im ^aufe desselben Q u a r t i e r - J a h r e s , und Heestens 
biS zu dem dar in eintretenden 15 ü u n y , melden 'müs-' 
fen, widrigenfal ls se'.dige sich zu gewärtigen' M e n , 
daß sie mi t ihren Anforderungen nicht weiter gehört 
werdcn. Wornach ein Zeder, den solches angeht/ sich 
zu richten und vor Schaden zu buten hat. 4 

Dorpa t RatbhauS> am 16. December 1826.. 

Zm- Namett u n d ^ v l M wegen Eines E d l . 
Äa thes dieser S t a d t : 

BürgeriNelster F r . Akermann. 
Ober«Sekr . Zimmerberg. 

( M i t Genehmigung der Kaiscrl. P o l i j e i ^ 
' ' . TZerwultunq. luet^lbst.) 

Sekatmkmiich'ung. , " . ^ 
Durch die steten Beweise des mir' im Lehrfache 

vsn einem geehrten Pub l i kum seit Jahren geschenkten 

Vert rauens aufgemunter t , habe ich die Ehre , hier- ' 

m i t anzuzeigen, daß ich i n Do rpa t eine weibliche P r i -

v a t , Lehranstalt «ach einem Plane errichter habe, der 

bereits von Einer Söchverordneten <LchMkomwission 

der Kaiserlichen Universität zu D o r p a t genehmigt 

worden ist , und durch das vereinte Streben der Leh-

rer und Lehrerinnen an dieser Anstalt pewiß den W ü n -

schen aller derjenigen entsprechen w i r d , denen ein 

möglichst gründlicher ' u n d vollständiger Unrerricht »h- t 

per Töchter am Herzen.l iegt. D e r Änfa'ng derselben 

ist am l? ten Janua r 582?, als bis zu welchem T a g « 

stch diejenigen bei m i r zu melden haben, welche Harän 

Tbe i l nehmctt wo l len , woselbst auch die nähern B e -

dingungen zu erfahren sind. Entfernteren werden 

solche auf Ver langen schriftlich mirgetheilt . z 

D o r p a t , den sä. Decbr. 1826., - , 

' Oberlchter P . SokolowSkk. 

... Wentt:.man für K inder , die hier die Schule ge-
nießen sollen, W o h n u n g , Kost und Aufsicht wünscht, 



so kann ick tl«l 5 5 r gutes HauS empfehlen, und bi t te 
daher/ L«ch dci m i r Lu .melde,,. . 2 

Amat ie v. D i c h , 
" ' wohnhaf t im Hause dcS Kau fmanns Luhba. 

' D i e -respekr. M i tg l ieder der Bttrgermusse, welche 
ihre Iahrcss-BkücNr pdch » M l erhalten haben/ b/-
lieben solche'gegen Er legung'der Pränumerat ion nun-
»uehr ohne Anstand i n Empfang zu nehmen. D i e D l« 
rekt ion erwartet hier in von den resp M i tg l i ede rn die 
thätigstc H ü l f e , um pflichtmäßig.«' Zahlungen fü r die 
Muffe leiste Zit k/ünen. - Z>lk Vorsteher. t 

A u k t i o n ^ 

G n e m hohe» Adel und geehrten Pub l i ko mach«« 
Wir h iermit ergebenst bekannt: daß w i r uns entschloß 
sen haben, unlere seil 1819 clabl i r re Möbc lhand lung 
aufzuheben, und um unser nicht unbedeutendes Waa-
renlaqer , bestehend aus Möbeln^ Fayence, PorccUain, 
K rys ta i t , G l a k , B i i o u l e r i c , S t a d l , Droyee atnd an! 
der»; Waagen, .au fzu räumen, n?Men w i r . den W e g 
der Aukt ion, solch^ n i m m t u»t dcm.^o len J a n u a r 
5 82? ih rzn A n f a n g Und dauert his zmn ^Schluß des 
I M l n a r l l ? ' , Tilgltch von°S Uhr^ .^b / m i t Ausnahme 
dc^ S v N n » und Festtage. ^ »>nd.em w i r dieses j u r 
Mf iemeiuen Wistenichaf-r br ingen^ b i t ten w i r u m ei-
nen zahlreichen,Zusoruch, und versprechen auch bil l ige 
Prci>e1>ei 'Verkäufen auS der Hand, zu welchem Zweck 
das Waaremage» «n Hause ^ H r r r n Kammcrher ru 
von Löwenstern tagl ich von 8̂  Uhr Ä ^ . q c n s dis 7 Uhr 
Abends geöffnet <eyn w'ird. - - Z u g le ich» Zei t c i -
jnnern.wixninsll 'uchiAst yfte- D i e j ^ i g v n , ^ «veichc Alech, 
nung T»l unserm Waaeeülager gemacht/^ ieselbe wäh-
l e n d Verseib^n Ze i t zU'berichtige/t- L 

iL>0lMl/ Pen December l̂S26 
A m r l ü n g öc S o h n -

Z u . HÄr5ameo, . . . . . ' 

I y l Hauf t - .der .Frau Wi t tnze Wil^>e in.d«r°karI lw 
waschen Etraste, par terre rechte? H a n d , »st ein'sehr 
KMeS-Petersburger FSrrepiano z t̂ ia^ch da^ 
s e l b ^ e m Logis ^ur Markrzeitz zu erfr^fleZ. .. , z 

E inem bochwohl^eborntn A^el "ultd üe'ebrtctt' Pu» 
'b l i ko ' emöfeble ich mich mi r verschiedenen madrr ium 
v^rgol^et<n und versilberten A rbe i t en , >alS Z Krön« 
leucht^rn, Wclndleuchrern, Armleuchter t t , ^ H r f c h i r -
m e n ^ m i n n n L ohne Fut te ra ls Al^ar t eUch t t ^N ' ,K ru j i » 
fixenSradt - und M i l i t m r « ^ ege^l, v.ergplöelen und 
bersilbe5teu C v o r - n . Kapsel zu Thu rk l i t t t ewScönüre t t , 
Z^o l l t e iüen 'U l l r c rMet ' U»>d lleschl«lzeur>s K o r ^ n , Ser«. 
Vielteu - t ichr löschern, die zur best impit tn 
S tundedas^ i ch t auslöschen, ve?qsldtten Bejchlägen zu 
Dai i l t t tkästch^n/Schl j ssern zu.R'diküleu und Geldbe». 
t e l » / P a ^ ' a k « n . j u L?amril Uhren, ArmbraseleiS, klei» 
nen und aroßen 'Üaßschnatlen, Schnal len i u q d ' R m g m 

ZagNaschcU'. Äut i^e-Hqlsdandern U.^'s, lv. Auch-
sind bei mi r zu sedcr Zei t S ä r g e , Deichlä^e von 've r -
fchiedencr Ga t tung^ soirohl 'käustich ^ l ^ ^ ü r " M i e t h e 
zuhabet ' , i - v ' ^ r o ß m a » u l , Broneearbeir^r. 2 

Innrer dem Hause des He r rn Zachariä tn der V u -
de rechts am Eingange W d PeterSburgcr" Damen« 

Schuhe und St iese l von 1>cn modernsten Farben zv 
den billigsten Preisen zu haben. L 

Au f dem Harjelschen Pastorate ist ekne Q u a n t i -
l ä t iüver laßiger, von Hafer ganz befreiter Saalgerste 
^ bi l l igem Preise zu haben. . ' 5 

Vorzügl ich guter MoSko.wischer Hopsen zu haben 
i n derPude deSHrn. T h u n unter dem Bresinsckylchej, 
Hause. , . 

Eben habe ich eine neue Sendung recht frischer 
Austern erhal ten, die ich zu 2S Rube l das Hunder t 
He/.kM<. Zm,gteichen sind auch andere, die stch recht 
L M noch sveisen lassen m id wohlschmeckend sind, fü r 
12 Rube l haS H u n d e r t , w ie <r ') Zirrönen und Z i » 
Lroitensaft bei m i r zu haben. O . H . B a h r . ^ 

o e r m i e t h e t » . 

I m Bernerschen Hause ist nicht allein die klek, 
«ere , sondern auch die größere S / i r e f ü r d i e . Jah r« 
InarktSzeil zu vermiethen. Nähere Nachweisung giebt 
Her Hauö-Aufseher im Gcbofre. h 

Wodnungen sür Stud ierende, so wie auch kl?i^ 
nere u u d ^ g r M r e Wohnungen sü r -Fami l i en sind zur 
M ie rhe ŝ» haben bei Avorheker Wegener. , t 

D i e unter dem Hause des H e r r n KreiSdeputirten 
und R i t t e r B a r o n v- Uugern Sternberg belindliche 
V u d e ist w^itirend des jetzt bevorstehenden Sahrmark-
Les als L>«de oder später als Speicher »u. vermiethen^ 
^?cr Ve.dintsuügen wegen beliebe man stch an dcn Hn. 
t iandrichter v Samson odcr in dessen Abwesenheit an 

Izerrn Landrichter und . N i t t e r von Brasch »u 
^ n d ^ n . t 

P e r s o n e n , die v e r l a n g t werden . 

ES wünscht Jemand einen guten B rann t t ve i « , 
brenner,. der zugleich>dcn B a u einer Brennere i übet? 
nchmett kgnn. Selb iqer kann slch melden bet dem Hst.' 
A . Jürgens»»,, zu erfragen bei Hn- Frey. -Z 

. . . > v e r l o r e n . 

' . A m / l ^ z e n d. M . sind miir zwei P a a r Rasirmes-
ser, dle m i r i » m Schleifen a b g a b e n w a r e n , auf 
dem Mark t« verloren.gegangen. Der ehrliche F inder 
w i r d von m i r dringend ersucht, dieselben gegen ein« 
ängeinessene Be lohnung w i r gütigst abzugeben. 

. I. > Cchecrenschleifcr T. Stein."' t 

G e f t l l l d e i l . ' ' ' 

Aus dcm Gl t te Carlowo hat stch ein Vorstehhund 
eingefunden., D c r rechtmäßige Eigenthümer kann ibn, 
nach genauer Angabe der Kenlne^eiien und gegen E r -
stattung der Fütterungskosten, t n Empfang nehmen. 

A n g e k o m m e n e F r e m d e . 

H e r r Obcrstlkeuteuont von S tegemann, kommt vom 
i L a n d e , . loa i r t im .Arrenda-ror Kienßschen Hause; 
^>?rr Staadskapi ta l f l B a h r , lvZi r r .bei dem H e r r » 
Nathsherrn Bahr. 
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